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Die  Entwicklung  der  Kleinbahnen  in  PreuBen. 


Die  Kleinbahnen  in  Preußen,  über  deren 
Entwicklung  in  der  Zeit  vom  1.  Oktober 
1892  —  dem  Tage  des  Inkrafttretens  des 
Gesetzes  über  Kleinbahnen  und  Privat- 
anschlußbahnen vom  28.  Juli  1892  —  bis 
zum  31.  März  1902  im  Heft  1  de»  Jahrgang» 
1908  dieser  Zeitschrift  berichtet  ist,  haben 
sich  auch  ferner  in  lebhafter  Weise  ent- 
wickelt. Sowohl  die  Straßenbahnen  als 
auch  die  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen 
haben  in  der  Bericht-szeit  vom  1.  April  1902 
bis  31.  März  1908  an  Zahl  und  Lange  zu- 
genommen. An  dem  Zuwachs  sind  neben 
den  größeren  Städten  und  den  Industrie- 
gebieten auch  die  verkehrsschwacheren 
Landesteile  wesentlich  beteiligt.  So  hat 
sich  das  Kleinbalinnetz  in  der  Provinz 
Westpreußen  im  Laufe  des  Berichtsjahres 
um  04,0  km,  das  in  der  Provinz  Pommern 
um  64,7  km  vergrößert. 

Wie  bisher  sind  die  Provinzen  und  der 
Staat ,  um  das  Zustandekommen  neuer 
nebenbahnätmlicher  Kleinbahnen  zu  er- 
möglichen oder  zu  erleichtern,  helfend  ein- 
getreten. Staatsseitig  sind  bisher  durch  be- 
sondere Gesetze  zur  Förderung  des  Baues 
von  Kleinbahnen  insgesamt  74  000000  M 
bereitgestellt.  Allein  im  letzten  .Jahre  sind 
aus  diesen  Mitteln  7  443  154  M  an  Beihilfen 
bewilligt  worden. 

Die  Rentabilität  der  einzelnen  Unter- 
nehmungen hat  sich  zwar  nicht  wesentlich 
gehoben,  ist  aber  im  Anziehen  begriffen. 
Nach  den  bisherigen  Erfahrungen  ist  sie 
bei  vollspurigen  Kleinbahnen  günstiger  als 
bei  schmalspurigen. 

Wir  veröffentlichen  im  uachstehenden 
eine  systematische  Darstellung  der  Entwick- 
lung der  Kleinbahnen  nach  dem  Stande 
vom  31.  März  1903  unter  Beigabe 
1.  einer  Übersicht  über  den  Stand  der 
Kleinbahnen  in  Preußen  am  31.  März 
1903,  getrennt  für  Straßenbahnen  und 
nebenbahnähnliche  Kleinbahnen,  ange- 
fertigt auf  Grund  der  in  dem  Ergün 
zungsheft  zu  dem  vorliegenden  Hefte 
auf  Seite  2  bis  143  abgedruckten  Einzel- 
nachweisungen der  Kleinbahnen1). 


ud  KrifllriziiriKtfn  zu  d« 
Von  Jen.  Anlagekapital  der  Balm  It.-Bo*.  9tetlin 


2.  einer  Nachweisung  über  die  durch  den 
Bau  und  Betrieb  von  Kleinbahnen  her- 
beigeführte Belastung  der  Provinzen 
für  das  Etatsjahr  1902, 

3.  einer  gleichartigen  Xaehweisung  über 
die  Belastung  der  Kreise  für  das  Etats- 
jahr 1902. 

I  Straßenbahnen 
Zahl. 

Die  Zahl  der  selbständige  Unterneh- 
men bildenden  Bahnen  hat  sich  in  der 
Berichtszeit  1.  April  1902/81.  März  1903 
von  142  auf  148,  mithin  um  (>,  erhöht. 
Und  zwar  beträgt  der  Zuwachs  an  neu 
genehmigten  selbständigen  Unternehmen  0. 
Ein  weiterer  Zuwachs,  welcher  dadurch 
entstand,  daß  eine  bisher  als  nebenbahn- 
ilhnliche  Kleinbahn  behandelte  Bahn  in  der 
Provinz  Hannover  den  Straßenbahnen  ein- 
gereiht wurde,  ist  durch  den  Abgang  einer 
Bahn  in  der  Provinz  Brandenburg  infolge 
der  Zurückziehung  der  Genehmigung  aus- 
geglichen. Von  dem  Zuwachs  an  neu 
genehmigten  Unternehmen  entfallen  auf 
die  Rheinprovinz  3  Bahnen,  auf  die  Pro- 
vinzen Schlesien,  Schleswig-Holstein  und 
Westfalen  je  1  Bahn.  Am  1.  Oktober  1892, 
dem  Tage  des  Inkrafttretens  des  Klein- 
bahngesetzes, bestanden  79  Straßenbahnen. 
Ihre  Zahl  hat  sich  also  in  dem  zehneinhalb- 
jährigen  Zeitraum  bis  zum  31.  März  1903 
um  (148  —79  =)  69  oder  87  v.  H.  vermehrt. 
Au  erster  Stelle  steht  nach  der  Zahl  der 
(am  1.  April  1903  vorhandenen  oder  wenig- 
stens genehmigten)  Straßenbahnen,  wie 
bisher,  die  Rheinprovinz  mit  41  Bahnen. 
•  Auf  sie  folgen  in  weitem  Abstände  die 
,  Provinz  Westfalen  mit  16  und  die  Provinzen 
Brandenburg  und  Sachsen  mit  je  lf>  Bahnen. 
Die  geringsten  Zahlen  —  wenn  man  von 
den  Hohenzollernschen  Landen,  die  keine 
Straßenbahn  besitzen,  absieht  —  haben  die 
Provinzen  Pommern  und  Posen  mit  nur 

Xo.  6  bat  dl*  Provin»  223000  -  nicht  'J33O0O  M  (Sp.  17)  — , 
ron  dem  der  ltahn  K  -Bes.  Stralsund  Ko.  2  W  W  M  - 
nicht  56M 000  M  aufgebracht.  Unternehmerin  der  Bahn 
R.-B«*.  Düsseldorf  Xo.  31  ist  die  Aktiengesellschaft  .Ver- 
einigte Westdeutsche  Kleinbahnen"  -  nicht  die  „Aktlea- 
ireiellschart  («In  a.  Rh.  usw."  Das  Anlagekapital  der 
Hahn  R.-Bet  Trier  Xo.  6  (Sp.  15)  betrifft  2  112  600  -  nicht 
»212000  M. 
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je  2  Bahnen  und  die  Provinz  Ostpreußen 
mit  3  Bahnen  aufzuweisen. 


Die  Länge  des  Straßenbahnnetzes  ist 
in  der  Berichtszeit  von  2380,7  km  auf 
2478,6  km.  also  um  97,9  km  oder  4,1  v.  II. 
gestiegen.  Der  Zuwachs  betrügt  in  den 
Provinzen: 


Übertrag   ...   2,4  km 
in  der  Provinz  Sachsen 
(infolge  anderweiter 
Vermessung  von  Bah- 
nen) von  3,4  „ 


[fOr  iOfinlmbnou. 

103,7  km 


zusammen 


5,8 


4,3  km 

Herlin  (Geschäftsbezirk  des 

Polizeipräsidenten)  .   .  . 

9,9  „ 

0,9  „ 

11,4  „ 

Schleswig-Holstein  .... 

17,9  ,. 

3.8  „ 

Hessen  Nassau  ...... 

9.«  , 

Kheinprovinz  

30,5  „ 

zusammen  103,7  km 

Dagegen  ist  ein  Abgang  zu 
verzeichnen 
in  der  Provinz  Brandenburg  (in- 
folge anderweiter  Vermessung 
einer  Bahn  und  des  Fortfalles 
»  iner  Bahn)  von    .   .   2.4  km 


Seite 


2,4  km    103,7  km 


sodaß,  wie  oben  erwähnt,  ein 
tatsächlicher  Zuwachs  von  .    97,9  km 
verbleibt. 

In  den  Provinzen  östlich  der  Elbe 
(mit  Einschluß  der  Provinz  Sachsen)  beträgt 
hiernach  der  tatsächliche  Zuwachs  im 
Berichtsjahr  20.7  km  (=  rd.  21  v.  H.) ,  in 
den  westlichen  Provinzen  77,2  km 
(=  rd.  79  v.  MX  Am  1.  Oktober  1892  belief 
sich  die  Länge  der  Straßenbahnen  auf 
875.7  km.  Sie  ist  also  während  des 
zehneinhalb  jährigen  Zeitraums  bis 
zum  31.  März  1903  um  (2478,0  —  875,7  =) 
1002,9  km  oder  183  v.  H.  gestiegen. 

Die  größte  Längenausdehnung  hat  das 
Straßenbahnnetz  der  Rheinprovinz  mit 
703,9  kin.  Ihr  folgt  der  Geschäfts  bezirk 
des  Polizeipräsidenten  zu  Berlin  mit 
450,0  km,  während  au  dritter  Stelle  die 
Provinz  Westfalen  mit  '278,8  km  steht.  Den 
letzten  Platz  nimmt  —  abgesehen  von  den 
Hohenzollernschen  Landen  —  die  Provinz 
Posen  mit  25,2.  km  ein. 


Auf  jo  in  000  Einwohner  entfallen 
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Ilic  Kiitwirkliinp  <l(>r  Kieinbidmen  in  l'reußen. 


Das  Verhältnis  der  (vorhandenen, 
im  Bau  begriffenen,  genehmigten)  Straßcn- 
l>nhnen  in  den  einzelnen  Landes- 
teilen  erhellt  au»  vorstehender  Zusam- 
menstellung. 

Bei  Zugrundelegung  der  Bevölkerungs- 
ziffer haben  somit  in  bezug  auf  Straßen- 
bahnen die  günstigsten  Verhältnisse  die 
kh«*inprovinz,  die  Provinzen  Brandenburg, 
Schleswig-Holstein  und  Westfalen,  die  un 
günstigsten  die  Provinzen  Posen,  Pommern, 
Ostpreußen  und  Schlesien.  Nach  dem 
Flächeninhalt  stehen  am  besten  die  Khein- 
provinz  und  Brandenburg,  am  ungünstigsten 
Posen  und  Pommern. 

Der  Umfang  der  einzelnen 
Straßenbahnunternehmen  bewegt  sieh 
zwischen  303,936  km  (Bahnen  der  Großen 
Berliner  Straßenbahn)  und  0,306  km  (Draht- 
seilbahn in  Zeitz).  Im  Durchschnitt  ent- 


fallen auf  eine  Straßenbahn  16,7  km 
(gegenüber  16,8  km  im  Vorjahr). 

Anzahl  und  Länge  der  im  Betrieb  befindlichen  und 
der  in  der  Ausführung  begriffenen  Bahnen. 

Von  den  am  1.  April  1903  vorhandenen 
oder  wenigstens  genehmigten  148  Straßen- 
bahnen mit  2478  C  km  Länge  waren  ab- 
gesehen in  einzelnen  Fallen  vun  nachträg- 
lich genehmigten  Erweiterungsstrecken  — 
136  Bahnen  mit  2373,8  km  (gegenüber  129 
und  2231.6  im  Vorjahr)  voll  im  Betrieb, 
während  12  Bahnen  mit  101,8  km  (gegen- 
über 13  und  149,1  km  im  Vorjahr;  erst 
teilweise  im  Betrieb  oder  noch  in  der 
Ausführung  begriffen  waren. 

Die  Verteilungder  voll,  sowie  «lererst  teil- 
weise im  Betrieb  befindlichen  und  der  noch 
in  der  Ausführung  begriffenen  Bahnen  auf 
die  einzelnen  Provinzen  ergibt  sich  aus  der 
auf  Seite  14  bis  15  abgedruckten  Uber 
sieht  (I.  Sp.  9-12). 


Spurweite. 


Die  Spurweite  war 

* 

1903 

44  Bahnen  oder  :tl,u  v  II.  48  Bahnen  oder  32,4  v.  H. 
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:•! 

.     2.»  . 

■ 

i 

•2 

.         1.1  - 
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In  welcher  Weise  sich  der  Zuwachs 

gesetzes 

auf  die  einzelnen  1 

'mvinzen  ver- 

an 


der  Straßenbahnen 
—  getrennt  nach  Voll-  und  Schmal- 
spur     seit  Inkrafttreten  des  Kleinbahn- 


Zahl  und  Länge  i  teilt,  ist  aus  der   Obersicht  auf  Seite  4 


oben  erkennbar. 


Betriebszweck. 

Der  Betriebszweck  bestand  in  der 


l!W2 


1ÜU3 


Personenbeförderung  bei  

(ifiterbeförderung  bei  

Personen-  und  Güterbeförderung  bei  . 


5M  Bahnen  nderi»4,i  v.  H.  Hl»  B.ilmin  oderlkM  v.  II. 
'       -         -      4,"  Ii  -      4,1  „ 

44      „        .    :u,l(  _:,:■,„        „  „ 


Von  den  Bahnen  der  letzteren  Art 
dienen  20  dem  Güterverkehr  nur  in  be- 
schränktem Umfange;  8  Bahnen  befördern 
lediglich  Gepackstücke,  die  übrigen  auch 
Lebensmittel,  Markt  und  Stückgüter  usw. 
Di«'  Personenbeförderung  erfolgt  zur  Zeit 
bei  127  Straßenbahnen  in  einer,  bei 
8  Straßenbahnen  in  zwei  Fahrklassen. 


Verteilung  der  Straßenbahnen  nach  ihrer 
Interessenzugehörigkeit. 

Die  Verteilung  der  Straßenbahnen  nach 
ihrer    Intcresseuzugehörigkeit  wird 
durch  umstehende  Cbersicht  veranschan 
lieht. 

Digitized  by  Goc 


Die  Entwicklung  der  Kleinbahnen  in  Preußen. 


[für  KLinli 


Am  l.  Oktober  1892  waren  vor- 
handen 


Straßenbahnen 


mit  Voll- 
Spurweite 


mit  Schinal- 
Spurweite 


Der  Zuwachs  betrug  in  der  Zeit  vom 
1.  Oktober  18!«  bis  31.  Marz  Ii»« 


überhaupt 
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Es  dienten  von  den  genehmigten  Bahnen 


1902 


1903 


a)  dem  Personenverkehr,  vorzugsweise  in 
Städten  und  deren  rmgebiing  .... 
bi  tiein  Fremden-   Bade-)  Verkehr.    .    .  . 
c)  vorzugsweise  dem  Handel  und  der  In- 

d    vorzugsweise  landwirtschaftlichen 
Zwecken  

c)  annälhernd  in  gleichem  Maße  dem  Handel 
und  der  Industrie  sowie  landwirtschaft- 
lichen Zwecken   

Auf  die 


101  Bahnen  mit  2040,7  km 
-      7<V.  . 
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104  Bahnen  mit  2122^  km 
18      „        .  77,,> 


230,tt  . 
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östlichen 


westlichen 


Provinzen 


entfallen  von  den  Mahnen  zu  a 

,.  c 
„  d 


4.s  mit  94M  km 
2    „     15,-.  .. 

5l.i  ,. 
13...  ., 


1 


50  mit  1174.»  km 

Hi  ,.  «U  ,. 
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12," 


5'.'  mit  1032.«  km 


h9  mit  144«,«  km 


Die  Lünge  der  Bahnen  zu  a  betrügt  v.  IL.  der  ztt  d  0fC  v.  IL  und  der  zu  «■  (Mi 
Kr).t;  v.  IL.  der  zu  b  3,1  v.  IL.  der  zu  e  10.1     v.  IL  des  g.-saint«'ii  Siraü.  nbahioietzes. 
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Betriebsmittel. 

Als  Betriebsmittel  linden  Verwendung: 


l'.HCJ 


1903 


I>ainprinkoiiiotiven  bei  

elektrUehe  Moloreti  bei   >  *.U 

Plerdc  bei   ifs» 

elektrische  Motoren  und  Pferde  bei    ....  :\ 

Drahtseile  hei   I,  4 


Irt  Bahnen  oder  12,7  v.  II.    17  Hahnen  od.  1 1/,  v.  II. 

Ci\,l    .,  10-2       ,,        ,.    Iirt,!i  „ 

16,2    ,,  *2:i  „    \»j>  ,. 

>,  >.  2,1  f  2  .,  „  1,»  ,. 
.,  2.8  4       „  "2,7  ., 


Die  Zahl  der  ganz  oder  teilweise  mit 
Pferden  betriebenen  Straßenbahnen, 
die  im  Vorjahre  (16,2  +  2,1=)  18,.H  v.  II. 
des  Genamt bestandet»  betrug,  ist  im  Bericht« 
jähr  auf  (15,5+  1,4=)  10,9  v.  H.  gesunken. 
Der  kilometrisehe  Umfang  dieser  Italinen 
beträgt  nur  noch  6,1  v.  II.  der  Gesamtlänge 
der  Straßenbahnen. 

Die  Zahl  der  im  Straßenbahnbetrieb 
vorhandenen  Dampflokomotiven  beträgt 
74  (wie  im  Vorjahr),  die  der  Personenwagen 
10  139  (10067  im  Vorjahr)  und  die  der 
Güterwagen  904  i882  im  Vorjahr). 

Au*  vorstehendem  ist  zu  entnehmen, 
daß  im  Straßenbahnbetrieb  die  Elektri- 
zität immer  weitere  Fortsehritte 
macht,  wogegen  der  Dampfbetrieb  und  ins- 
besondere der  Pferdebetrieb  in  steti- 
gem Rückgänge  begriffen  ist. 

Bedienstete. 

Im  Betrieb  der  Straßenbahnen  wurden 
am  31.  März  1903  16209  Beamte  und  8478 
ständige  Arbeiter  (gegenüber  16 164  und 
7379  im  Vorjahr)  beschäftigt.  Auf  eine 
(ganz  oder  teilweise)  im  Betrieb  befindliche 
Straßenbahn  entfallen  durchschnittlich 
{115  +  00=)  175  Bedienstete.  Die  Berliner 
Straßenbahnen  beschäftigen  allein  5986  Be- 
amte und  2238  ständige  Arbeiter,  also  30,9 
und  26,4  v.  H.  der  Gesamtzahl. 

Fora  der  Unternehmen. 

Was  die  Form  der  Straßenbahnunter- 
nehmen  betrifft,  so  überwiegen  die  Ge- 
sr  llsehaftsunteroehmen,  deren  Zahl  94  (im 
Vorjahre  97)  beträgt.  Kommunalverbände 
—  Kreise  oder  Gemeinden  —  sind  Unter- 
nehmer von  41  (im  Vorjahre  32)  Straßen- 
bahnen. 

Anlagekapital. 

Das  Anlagekapital  sämtlieherStraßen- 
bahnen  stellt  sich  auf  573151  557  M,  es  ent 
fallen  mithin  auf  1  km  durch  schnitt  lieh 
231240  M.  1  km  Straßenbahn  kostet 
durchschnittlich  in  Vollspur  342  225  M, 
in  Sehmalspur  118770  M.  Auf  die  Hohe 
des  Betrages  für  die  vollspurigen  Bahnen 


ist  jedoch  das  Anlagekapital  der  kost- 
spieligen vollspurigen  Bahnen  in  ver- 
schiedenen Großstädten  von  erheblichem 
Einfluß.  Läßt  man  beispielsweise  die  Bahnen 
in  Berlin  und  Umgegend  außer  Betracht, 
so  ergibt  sich  für  1  km  Straßenbahn  in 
Vollspur  ein  durchschnittliches  Anlage- 
kapital von  nur  289  032  M. 

Von  dem  angegebenen  Gesamtanlage- 
kapital sind  oder  werden  aufgebracht: 
vom  Staate  (aus  dem  Klein- 
bahnunterstützungsfonds 
von  den  Provinzen  .   .  . 
von  den  Kreisen  .   .  . 
von  den  Zunächstbetei- 
ligten   

in  sonstiger  Weise  .  . 


149  500  M 
699107  n 
2812  297  ,.') 

76  952175  „«) 
492  508  4 1H  „ 


Bei  Betrachtuug  der  Rentabilität  der 
Straßenbahnunternchmen  scheiden  zunächst 
alle  diejenigen  Bahnen  aus,  die  noch  nicht 
voll  oder  erst  kurze  Zeit  (noeh  nicht  ein 
Jahr)  in  Betrieb  sind,  femer  diejenigen,  die 
in  der  Hauptsache  nur  dem  Privatinteresse 
des  Eigentümers  dienen  oder  deren  Rein- 
gewinn aus  sonstigen  Gründen  nicht  zuver- 
lässig festgestellt  werden  konnte.-) 

Von  den  übrigen  124  Straßenbahnen 
i  haben  32  —  9  vollspurige  und  23  schmal- 
spurige —  im  letzten  Jahre  einen  Rein- 
gewinn*) nicht  abgeworfen.  Bei  5  —  2  voll- 
spurigen und  3  schmalspurigen  —  Bahnen 

')  Die  Summe  hinsichtlich  der  Zunltcbstbeteiligtcn  hat 
»ich  xii  Ungunst«  "  der  Kreise  gegen  da»  Vorjahr  aus  dorn 
Grunde  bedeutend  erhöht,  weil  die  Stadtkreise  in  den  rillen, 
in  welchen  sie  Eigentümer  der  betreffenden  Höhnen  sind, 
nicht  mehr  als  „Kreide",  sondern  als  ..Zunaehstboteiliffte" 
behandelt  sind. 

*;  In  Spalte  IHdcr  KloinbahanachweisunK  (Ergftniungs- 
beft  zu  vorliegendem  Heft)  durch    -  »der  .  bezeichnet. 

')  Unter  Reingewinn  Tersteht  sich  dor  Cberschufl  der 
Hetriebsoinnahmen  Ober  die  Betriebsausgaben  der  Buhnen 
-  einschließlich  der  Rücklagen  in  etwaige  Erneuoruiigs- 
un.l  KpezialreserTefomU  sowie  der  gewöhnlichen  Ab- 
schreibungen, aber  ausschließlich  de.r  Zinsen  und  Tilgung«- 
betrage  fflr  den  im  Anleihowego  beschafften  Teil  de*  An- 
lagekapitals -.  Als  Anlagekapital  gilt  der  für  die  Her- 
stellung und  Ausrüstung  der  Bahnen  insgesamt  aufge- 
wendete Betrag,  bei  Rannen,  die  ganz  oder  teilweise  auf 
eigenem  Bahnkörper  augelegt  sind,  einschließlich  di  r 
WffennllCig  feststehenden)  <irunderwerbskosten. 
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betrug  der  Reingewinn  bis  zu  1  v.  II.,  bei 
11  -  -  2  vollspurigen  und  9  schmalspurigen 
bis  zu  2  v.  II.,  bei  16  —  3  vollspurigen 
und  13  schmalspurigen  —  bis  zu  3  v.  IT., 
bei  IG  5  vollspurigen  und  11  schmal- 
spurigen bis*  zu  4  v.  II.,  bei  23  —  12  voll- 
spurigen und  11  schmalspurigen  bis  zu 
5  v.  II.,  bei  18  —   10  vollspurigen  und 


8  schmalspurigen  —  mehr  als  6  bis  10  v.  II. 
und  bei  3  Bahnen  --  1  vollspurigcn  und  2 
schmalspurigen  —  über  10  v.  II.  des  An- 
lagekapitals. Das  Verhältnis  der  Ren- 
tabilität der  Straßenbahnen  in  den  öst- 
lichen und  westlichen  Provinzen  er- 
gibt sieh  aus  nachfolgender  Oegenüber 
Stellung: 


Ks  betrug  die  Verzinsung 
iles  Anlagekapitals 

v.  H. 

bis  zu 
1  v.  H. 

Iiis  zu  bis  zu  bis  zu 
2  v.  II.  H  v.  U  4  v.  H. 

i ;   „„  ">chr  über 
bis  *"  als  r»  „. 

v.  H.  v  »• 

in  den  östlichen 

Provinzen  bei 

in  den  westliehen 

15 

■'7  i-H.l 

17 

i2  4  ir»j 

3  '  4  5  7  8  7  1 
•  2-1-  Hl  -f  :ii  I  +  4i  i3-f4n'ti     2  '4  -f-K/'O+h 

•2  7  11  9  15  11  2 
i<>+2>  1 1  -{■*'»!  '-»  +  !»>  »3+7>  i«  +!»■(  <«+5.i  ■  1  +  1 » 

Iii  1 

1  , 

1  liali  neu 

Von  den  32  Straßenbahnen,  die  eine 
Verzinsung  des  Anlagekapitals  nicht  er- 
geben haben,  sind  16  erst  nach  dem 
1.  Januar  11)00  voll  in  Betrü  b  genommen; 
für  die  32  Bahnen,  die  eine  Verzinsung  des 
Anlagekapitals  von  höchstens  3  v.  II.  er- 
geben haben,  stellt  sieh  diese  Zahl  auf  12. 


II.  Nebenbalmülinlielie  Kleinliiihnen 
Zahl. 

Die  Zahl  der  selbständige  Unternehmen 
bildenden  Bahnen  hat  sich  in  der  Be- 
richtszett  1.  April  1902/31.  März  1903  von 
218  auf  226  mithin  um  13  erhöht,  Und 
zwar  beträgt  der  Zuwachs  an  selbständi- 
gen Unternehmen  19,  während  dadurch, 
daß  je  1  Bahn  in  den  Provinzen  Branden 
bürg  und  Posen  mit  einem  anderen  Unter- 
nehmen vereinigt,  je  1  Bahn  in  der  Provinz 
Brandenburg  und  der  Rheinprovinz  in  eine 
Neheneisciibahn  umgewandelt,  1  Bahn  in 
der  Provinz  Hannover  in  die  Klasse  der 
Straßenbahnen  übertragen  und  endlich  die 
(ienchmigung  für  1  Bahn  in  der  Kheinpro- 
vinz  zurückgezogen  ist,  ein  Abgang  von 
6  Bahnen  entstand.  Von  dem  Zuwachs 
entfallen  auf  die  Provinz  Schleswig-Hol- 
stein 5,  auf  die  Rheinprovinz  und  die  Pro- 
vinz Sachsen  je  4.  auf  die  Provinz  West- 
preußen 3,  die  Provinz  Westfalen  2  Bahnen 
und  auf  die  Provinz  Hannover  1  Bahn. 
Am  I.  Oktober  18!)2  bestanden  11  neb.-n- 
hahnälmliche  Kleinbahnen,  so  daß  sich  ihre 
Zahl  bis  zum  31.  März  1903  um  (22» 5  —  11=) 
215  vermehrt  hat.  An  erster  Stelle  steht 
nach  der  Zahl  der  (am  1.  April  1903  vor- 
handenen oder  wenigstens  genehmigten) 
uchenhahuiihultcheii  Kleinbahnen,  wie  bis- 
her, die  K'heinprovinz  mit  3S  Bahnen.  Ihr 


folgen  die  Provinzen  Pommern  und  Sachsen 
mit  je  25  und  die  Provinz  Brandenburg 
mit  24  Bahnen.  Die  geringsten  Zahlen 
haben  —  wenn  man  von  den  Hohenzollern 
sehen  Landen  absieht  —  die  Provinzen 
Ostpreußen  und  Westpreußen  mit  je  8  — 
allerdings  zum  Teil  besonders  umfang- 
reichen —  Bahnen  aufzuweisen. 


Die  Länge  des  Netzes  der  nebenbahn 
ähnlichen   Kleinbahnen    ist    in    der  Be- 
richtszeil von  6K47,0  km  auf  7328,6  km, 
also  um  481,6  km  oder  7  v.  II.,  gestiegen. 

Der  Zuwachs  beträgt  in  den  Provinzen 

Ostpreußen   1,2  km 

Westpreußen   f>40  „ 

Pommern   64.7  „ 

Posen   0,7  „ 

Schlesien   14,2  ., 

Sachsen   63.2  „ 

Schleswig  Holstein    ....  1<«>5  „ 

Hannover   47,1  „ 

Westfalen   34  3  „ 

Hessen-Nassau   0,5  „ 

Rheinprovinz   3»».*)  „ 

zusammen    .   .   493,0  km. 

Dagegen  ist  ein  Abgang 
(infolge  Fortfalls  einer  Bahn) 
zu  verzeichnen  in  der  Pro- 
vinz Brandenburg  von  .  .  11,4  „ 
sodaß,  wie  oben  erwähnt,  ein 
tatsächlicher  Zuwachs 

von  481.6  km 

verbleibt. 

In  den  Provinzen  östlich  der 
Kl  he  (mit  Einschluß  der  Provinz  Sachsen) 
beträgt  hiernach  der  tatsächliche  Zu- 
wachs im  Berichtsjahr  196,6  km  (  =  40,8v.H.). 

Digitized  by  Google 
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Die  Entwicklung  der  Kleinbahnen  in  Preußen. 


in  den  westlichen  Provinzen  285,0  km 
(=  59.2  v.  II  ).  Am  1.  Oktober  1892  belief 
sich  die  Länge  der  nebenbahnilhnlichen 
Kleinbahnen  auf  159,1  km,  sie  ist  also 
während  de»  zehneinhalbjährigen 
Zeitraums  bis  zum  31.  März  1903  um 
(7328,6—159,1=)  7169,5  km  gestiegen. 


l 


698,7  km,  während  an  dritter  und  vierter 
Stelle  die  Rheinprovinz  und  die  Provinz 
Posen  mit  689,9  und  662,9  km  stehen.  Den 
letzten  Platz  nimmt  —  abgesehen  von  den 
Hohenzollernschen  Landen  —  die  Provinz 
Hessen-Nassau  mit  309.9  km  ein. 

Das  Verhältnis  der  (vorhandenen,  im 


Die  größte  Langenausdehnung  hat  das  Bau   begriffenen,    genehmigten)  neben- 

Xetz  der  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  bahnähnlichen  Kleinbahnen   in  den 

in  der  Provinz  Pommern  mit  1317,2  km.  ,  einzelnen  Landesteilen  erhellt  aus  fol- 

Ihr   folgt   die  Provinz  Brandenburg  mit  gender  Zusammenstellung: 


Auf  je  10000  Einwohner  entfallen 


Auf  je  10000  ha  entfallen 


Provinz 


Nebenbahnähnliche 
Kleinbahnen 


mit 

mit 

Schmalspur- 

Vollspur- 

weite 

weite 

km 

n  a 

2fii  0,66 

WcstpreuUen  .... 

1 ,4.'  0,86 

Brandenburg  (mit  Ber- 

0,«« 

0.74 

6« 

1,63 

Posen   

a> 

0,K 

0,39 

L» 

0.91 

Schleswig-Holstein  .  . 

S.HK 

o.«> 

Hannover   

1.63 

0.18 

Westfalen  

1,0»  0,06 
0,88  0.76 

Hessen-Nassau    .   .  . 

Rheinprovinz  .... 

0.77 

0,43 

Hohenzollernschc 

Lande   

6,75 

Nebenbahn- 
ähnliche 
Klein- 


Nebenbahnfthnllche 
Kleinbahnen 


überhaupt 


km 


mit 
Schmalspur- 
weite 

km 


mit 
Vollspur- 

weite 

km 


iNebcnbahn- 
j  ähnliche 
1  Klein- 


Uberhaupt 


km 


3,18 

2,a* 

1,4« 
8,04 
3,61 
1,05 
'2,13 
4,48 

2,11 

1,63 
1,W 

5,75 


1,4» 

0,87 

0,83 
3,« 
2,15 
0,77 
1,37 
2,84 
1.10 
1,65 
1,00 
1,64 


0,30 
0,53 

0,92 
0,89 
0,14 

0.  44 

1,  W 
0,43 
0,32 
0,10 
0,91 
0,91 


1,7S 
1,40 

1,75 
4,37 
2.S9 

1.« 

2^9 
3,S7 

1,75 
1,97 
2,55 

3,36 


Die     Östlichen  Pro- 

vinzen ..... 

,„ 

0,70 

2,43 

1,50 

OfiO 

2,10 

Die    westlichen  Pro- 

1* 

0.44 

I.W 

1,57 

0,54 

2.U 

L-.4 

0,58 

2.12 

1,52 

0.58 

2.10 

Bei  Zugrundelegung  der  Bevölkerungs- 
ziffer haben  somit  in  bezug  auf  nebenbahn- 
ähnliche  Kleinbahnen  die  günstigsten  Ver- 
hältnisse Pommern,  die  Hohenzollernschen 
Lande,  Schleswig  Holstein,  Posen  und  Ost- 
preußen, die  ungünstigsten  Schlesien, 
Westfalen  und  die  Hheinprovinz.  Nach 
dem  Flächeninhalt  stehen  am  besten 
Pommern  und  die  Hohenzollernschen 
Lande,  am  ungünstigsten  Schlesien  und 
Westpreußen. 

Der  Umfang  der  einzelnen  Unter- 
nehmungen bewegt  sich  zwischen 
263,850    km    (Bahnen    der  Insterburger 


Kleinbahn- Aktiengesellschaft  zu  Königsberg 
i.  Pr.)  und  1,500  km  (Bahn  der  Eupcner 
Kleinbahngesellsehaft,  Aktiengesellschaft, 
zu  Eupen,  Regierungsbezirks  Aachen). 
Im  Durchschnitt  entfallen  auf  eine 
nebenbahn ähnliche  Kleinbahn  32,4  km 
(gegenüber  32,1  km  im  Vorjahre). 

Anzahl  und  Länge  der  ha  Betrieb  befindlichen  and 
der  in  der  Ausführung  begriffenen  Bahnen. 

Von  den  am  1.  April  1903  vorhandenen 
oder  wenigstens  genehmigten  226  neben- 
bahnähnlichen  Kleinbahnen  mit  7328,6  km 
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r  Zciuciirirt 

[für  Kleinhahiuin. 


Länge  waren  —  abgesehen  in  einzelnen 
Füllen  von  den  nachträglich  genehmigten 
Erweiterungsstrecken  —  183  Bahnen  mit 
6086,0  km  (gegenüber  174  und  r>304,6  im 
Vorjahr)  voll  im  Betrieb,  während  43 
Bahnen  mit  1242,6  km  (gegenüber  39  und 
1542,4  im  Vorjahr)  erst  teilweise  im  Be- 


trieb oder  noch  in  der  Ausführung 
begriffen  waren.  Die  Verteilung  der  voll, 
sowie  der  erst  teilweise  im  Betrieb  befind- 
lichen und  der  noch  in  der  Ausführung 
begriffenen  Buhnen  auf  die  einzelnen  Pro- 
vinzen ergibt  sich  aus  der  auf  S.  14  bis  15 
abgedruckten  Übersieht  (II.  Sp.  fl— 12). 


Die  Spurweite  war 


1902 


1903 


1,435  in  bei  

1,ooii  in  bei  

0.740  m  bei  

0,ö<w  in  bei  

eine  gemischte  bei 
eine  abweichende  bei 


88  Bahnen  oder  41.«  v.U. 


37 
10 
15 
II 


99  Bahnen  oder  43,»  v.  H. 


24.1  „ 

51 

17.4  „ 

3!» 

..    n. *  .. 

9 

4.0  .. 

7,o  „ 

1* 

r 

8.«  .. 

6.s  „ 

10 

4,4  .. 

In  welcher  Weise  sich  der  Zuwachs  treten  des  KleiubahngesetzeB  auf  die  ein- 

der  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  an  /.einen  Provinzen  verteilt,  ist  aus  nach- 

Zahl   und    Länge   —   getrennt   nach  stehender  übersieht  erkennbar: 
Voll-  und  Schmalspur  —  seit  Inkraft- 


Ara  1.  Oktober  1892  waren 
vorhanden 

nebeubahnähnliche  Kleinbahnen 


Der  Zuwachs  betrug  in  der  Zeit  vom 
I.  Oktober  1892  bis  31.  Mär«  1903 

an  ncbetibahnithnlichen  Klein- 
bahnen 


mit  Voll-  iiiitSchmal- 
spurweitc  Spurweite 


An- 
zahl 


Au- 
labi 


km 


üborhanpt 
An-  klI1 


mit  Voll-   mit  Schmal- 

Spurweite    Spurweite  «»>"h»«P* 


An- 


L...  An- 


km 


An- 


km 


Ostpreußen  .... 

» 

* 

- 

« 

:t 

112.1 

5 

524.0 

680,1 

Westpreullcn   .    .  . 

* 

* 

• 

1  •( 

5 

135,o 

8 

222.4 

H 

357.4 

Berlin  

• 

• 

Brandenburg  . 

•  1 

i 

1 

15 

3fil,H 

8 

330,8 

23  «92.« 

Pommern  .... 

•  i 

•VJ.o 

1 

59.0 

10 

207..* 

14 

991,o 

24 

l25H,a 

Posen   

'  J 

1 

14,o 

1 

14,o 

i 

41.1 

9 

607.» 

10 

<U8.» 

Schlesien  

• 

•  ,1 

IH»U 

7 

3419,7 

15 

490... 

Sachsen   

i 

12,; 

! 

3ji 

•j 

15,7 

13 

244,* 

10 

■U3,9 

23 

5H8.7 

Schleswig-Holstein  . 

• 

i 

1 

2-2.:. 

1 

22.', 
22,4 

5 

83.1 

12 

51«,: 

17 

599,* 

Hannover  ... 

■ 

- 

2 

22.. 

2 

(> 

124.1 

1  1 

4»l,s 

525.4 

Westfalen  ... 

■  i 

• 

* 

3 

I9.t> 

14 

333,« 

17 

353,4 

iIe.sfen-Na.Nsau    ,  . 

•  i 

• 

• 

- 

• 

II 

143.» 

Ii 

IW1,6 

17 

309,» 

Rheinprovinz  . 

i 

2., 

2 

17.o 

15 

214.7 

21» 

425., 

35 

«70.:, 

Hohenzollernsehe 

Lande  ..... 

• 

• 

Ii 

1 

3S.4 

1 

HS,4 

- 

21,.' 

H 

137.;. 

II 

I.V.  ».i 

•Mi 

l'.iii.Vv 

119 

:.I7:::.; 

215 
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Die  Entwicklung  der  Kleinbahnen  in  PreuCen. 


Beriebwweck. 

Der  Betriebszweck  bestand  in  der 


1902 

1903 

2  Bahnen  oder  0,9  v.  H. 

2  Bahnen  oder  0,9  v.  H. 

15      B        ,     7ti  „ 

14      .        .     6,.>  . 

Personen-  und  (Uiterbeförderung  bei  .   .   .  . 

196      .        .  »Ifi  . 

210      „        .  „ 

Von  den  Bahnen  der  letzteren  Art 
dien»*n  10  dem  Güterverkehr  nur  in  be- 
schränkten) Umfang,  indem  sie  lediglich 
Stückgüter  befördern.  Die  Personenbeför- 
derung erfolgt  zur  Zeit  bei  10  nebenbahn- 
ähnlicben  Kleinbahnen  in  einer,  bei  158  in 
zwei  und  b<-i  12  Bahnen  in  drei  Fahr- 
kiassen. 


ihrer  hrteressenzugehörigkeit 

Die  Verteilung  der  nebenbahnähnlichcn 
Kleinbahnennach  ihrer  Interessenzugehörig- 
keit wird  durch  nachstehende  Übersicht 
veranschaulicht. 

Es  dienten  von  den  genehmigten 
Bahnen: 


1902 

1903 

a.>  dem  Personenverkehr,  vorzugsweise  in  den 

4  Bahnen  mit   55,«  km 

3  Bahnen  mit 

51,7  km 

r> 

«  « 

57,«  „ 

5 

- 

- 

57/)  „ 

n  vorzugsweise  dem  Handel  und  der  Industrie 

64 

*  B 

1061,1  , 

62 

- 

- 

1088,7  „ 

d)  vorzugsweise  landwirtschaftlichen  Zwecken  , 

107 

4626,  . 

108 

4922,-2  „ 

e;  annähernd  in  gleichem  Maße  dem  Handel  , 

und   der  Industrie  sowie  landwirtschaft- 

33 

*  ■ 

1046.S  , 

48 

r 

J» 

1209/)  . 

Die  Länge  der  vorzugsweise  landwirt- 
schalilichenZwecken  dienenden  nebenbahn- 
ahnlichen  Kleinbahnen  hat  sich  mithin  in 


der  Berichtszeit  um  295,4  kiu  (—  01,4  v.  11. 
des  Gesamtzuwachse*)  vermehrt.    Auf  die 


östlichen 


westlichen 


Provinzen 


entfallen  von  den  Bahnen  zu  a 

,  h 

„  c 
-  d 
.  e 


l  mit     31.8  km 
l    -         6,9  , 
19    -     485^  „ 
8i»    .    3841,1  . 
15    .      401,&  „ 


2  mit     19.9  km 
4    „       50,1  „ 
43    „     603,2  , 
28    B    1081,0  , 
!W    ,      807,5  „ 


116  mit  4766,9  km 


110  mit  2561,7  km 


Die  iJmge  der  Bahnen  zu  a  beträgt 
0.7  v.  H..  der  zu  b  0,8,  der  zu  c  14,8,  der 
zu  d  f»7,2  und  der  zu  «•  16,5  v.  II.  der  Ge- 


samtlänge der  nebenbahnühnlichen  Klein- 
bahnen. 


Als  Betriebsmittel  finden  Verwendung: 





1902 


1903 


Dampflokomotiven  1%  Bahnen  od.  92,n  v.  H    203  Hahnen  od.  !»2,o  v.  H. 

Klektrische  Motoren   13      .       .     ri,i    .       ir,      _       „  fi,: 

l>aiupflokomotiven  und  elektrische  Motoren  .       3      _  l.i    .        3      -  l,:s  „ 

Dampflokomotiven  und  Pferde   1      ..  0,  ,  . 

^    Digitized  by  Gc 
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Die  Entwicklung  der  Kleinbahnen  in  Preußen. 


f  ZeiUchrift 


inbahiien. 


Hiernach  findet  bei  den  nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen  ein  Betrieb  mit 
Pferden  oder  mit  Drahtseilen  nicht  Btatt 

Die  Zahl  der  im  Betrieb  der  genannten 
Bahnen  vorhandenen  Dampflokomotiven 
beträgt  792  (725  im  Vorjahr),  die  der  Per- 
sonenwagen 1835  (1089  im  Vorjahr)  und  die 
der  Güterwagen  10748  (10030  im  Vorjahr). 

Bedi  enstete 

Bei  dem  Betrieb  der  nebenbahnähn- 
liehen  Kleinbahnen  wurden  am  31.  März  1903 
3732  Beamte  und  3898  ständige  Arbeiter 
(gegenüber  3483  und  3564  im  Vorjahr)  be- 
schäftigt. Auf  eine  (ganz  oder  teilweise) 
im  Betriebe  befindliche  nebenbahnähnliche 
Kleinbahn  entfallen  durchschnittlich  (19 -f 
20=)  39  Bedienstete. 


lieh  in  Vollspur  79 553  M,  in  Schmalspur 
41904  M. 

Von  dem  angegebenen  Gesamtanlage- 
kapital  sind  oder  werden  aufgebracht: 

vom  Staate  (ausdemKlein- 

bahnunterstützungsfonds)  52  366  395  M 

von  den  Provinzen.   .   .  47  279  794  n 

von  den  Kreisen  ....  84  ({94983  „ 

von  den  Zunächstbetei- 
ligten   36834489  „ 

in  sonstiger  Weise    .    .  161865088  „ 


Ebenso  wie  bei  den  Straßenbahnen 
überwiegen,  was  die  Form  der  Unternehmen 
betrifft,  die«  Gesellscbaftsunternehmcn.  Es 
sind  deren  144  (gegenüber  137  im  Vorjahr) 
vorhanden,  während  Kommunalverbände 
—  Kreise  oder  Gemeinden  —  Unternehmer 
von  74  (im  Vorjahr67)  nebenbahniihnliehen 
Kleinbahnen  sind. 


Das  Anlagekapital  sämtlicher  neben- 
bahnähnlichen Kleinbahnen  stellt  sich  auf 
883  040  729  M,  es  entfallen  somit  auf  1  km 
durchschnittlich  5*2267  M;  1  km  neben- 
bahnähnliche Kleinbahn  kostet  durchschnitt- 


Von  den  in  Betracht  zu  ziehenden  160 
nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  (vgl.  Ab- 
satz 1  bei  Rentabilität  der  Straßenbahnen) 
haben  50  (21  vollspurigc  und  29  schmal- 
spurige) im  letzten  Jahre  einen  Reingewinn 
nicht  abgeworfen.  Bei  18  (4  vollspurigen 
und  14  schmalspurigen)  Bahnen  betrug  der 
Reingewinn  bis  zu  1  v.  H.,  bei  24  (8  voll- 
spurigen und  10  schmalspurigen)  bis  zu 
2  v.  H.,  bei  31  (15  vollspurigen  und  16 
schmalspurigen)  bis  zu  3  v.  II.,  bei  14  (9 
vollspurigen  und  5  schmalspurigen)  bis  zu 
4  v.  II.,  bei  13  (7  vollspurigen  und  6  schmal- 
spurigen) bis  zu  5  v.  H.,  bei  7  (5  vollspurigen 
und  2  schmalspurigen)  mehr  als  5  bis  10 
v.  II.  und  bei  3  (2  vollspurigeu  und  1  schmal- 
spurigen) Bahnen  über  10  v.  H.  des  Anlage- 
kapitals. Das  Verhältnis  der  Rentabilität 
der  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  in 
den  östlichen  und  westlichen  Provinzen  er- 
gibt sich  aus  nachfolgender  Gegenüber- 
stellung: 


Es  betrug  die  Verzinsung  des  Anlagekapitals: 


• 

0  v.  H. 

bis  zu 
1  v.  H. 

bis  zu 
2  v.  H. 

bis  zu    bis  zu 
3  v.  H.   4  v.H. 

bis  zu    'nel;r  über 
.     _  als  5  bis  . 
öv.H.  |Q  v  h  |   10  vH 

In  den  westlichen 


Provinzen 
bei 


1-2 


13 


13 


1  (14-|-t4)  (84-9)     (5-|-8)    (5  +  8)   (6  +  1), (5+1)  (4  +  0)  (l+O, 

22  6  11  18  7  7  :l 

(7+15)   (1+5)    (3  +  8)   (10+8)  (3+4)  (2+5)    (1+2)   <l  + 1)1 


+  0^| 
.>     I  s 


Von  den  50  Bahnen,  die  eine  Verzin-      III.  Förderung  des  Klcinbahmvesens  durch 


sung  des  Anlagekapitals  nicht  ergeben  i 
haben,  sind  17  erst  nach  dem  1.  Januar  1900 
voll  in  Betrieb  genommen ;  für  die  73Bahnen, 
die  eine  Verzinsung  des  Anlagekapitals  von 
höchstens  3  v.  II.  ergeben  haben,  stellt  sich 
diese  Zahl  auf  26.  i 


die  Provinzen  und  Kreise  sowie  durch  den 
Staat. 

Wie  aus  den  Erläuterungen  bei  I  und  II 
über  die  Aufbringung  des  Aulagekapitals 
der  Bahnen  hervorgeht,  sind  die  Provinzen 
und  Kreise  sowie  der  Staat  an  zahlreichen 
Unternehmungen  finanziell  beteiligt. 

In  welcher  Weise  die  Provinzen  und 
Kreise  das  Kleinbahnwesen  finanziell  ge- 
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fördert  und  dadurch  sich  belastet  haben, 
ist  aus  den  unter  Zugrundelegung  des  Etats- 
jahrs 1902  (bei  den  Hohenzollernschen  Kom- 
munalverbänden des  Kalenderjahrs  1902) 
aufgestellten  Nachweisungen  A  und  B  — 
S.  20  bis  37  —  des  näheren  ersichtlich. 

Provinze». 

Nach  der  Nachweisung  A  beziffert  sich 
der  Gesamtbetrag  der  bewilligten  oder 
gezahlten      Provinzialbeihilfen  auf 
47  227  001  M,  wovon  23114  861  M  auf  Dar- 
lehen (vorzugsweise  an  Kreise  und  Ge- 
meinden) und  23  174  738  M  auf  Beteili- 
gungen entfallen,  während  der  Rest  von 
937  412  M  in  sonstiger  Weise  (verlorene 
Zuschüsse)  verwendet  ist.   Die  dazu  er- 
forderlichen Geldmittel    sind  größtenteils 
im  Anleihewege  beschafft.   Ein  Betrag  von 
4062  108  M  ist  aus  verfügbaren  Vermögens- 
beständen oder  aus  den  laufenden  Ein- 
nahmen gedeckt.   In  zahlreichen  anderen 
Fällen  ist  ferner  das  Zustandekommen  von  ! 
Kleinbahnen   von   den  Provinzen   durch  : 
übernähme  von  Zins-  usw.  Bürgschaften 
oder  jährlichen  Zuschüssen  (Spalte  15/16  , 
der  Nachweisung  A)  erleichtert  oder  er- 
möglicht worden.   Der  daraus  wie  aus  der 
Verzinsung  und  Tilgung  der  Anleihen  so-  j 
wie  der  verwendeten  eigenen  Geldmittel 
im    letzten  Jahre    erwachsene  Auf- 
wand  stellt  sich  auf  1923938  M.    Nach  | 
Abzug  der  gegenüberstehenden  Jahres - 
einnahmen  von  633770  M  ergibt  sich  ein  J 
Mehraufwand  jvon   1290168  M.  Die 
Formen,  die  bei  den  einzelnen  Provinzen 
für  die  Provinzialbeihilfen  in  Frage 
kommen,  und  die  näheren  Bedingungen  j 
ihrer  Bewilligung  sind  bekannt  (vgl.  die  | 
Hefte  7  der  Jahrgänge  1901,  1902  und  1903  ; 
der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  S.  401—410, 
S.  413,  S.  339-341). 

Der  Kapitalaufwand  der  Kreise 
für  Kleinbahnzwecke  beziffert  sich  (einschl. 
des  Betrags  der  Staats-  und  Provinzialdar- 
lehen)  auf  169982829  M  —  Spalte  7  der 
Nachweisung  B  — .  Davon  sind  lediglich 
zur  Bestreitung  von  Grunderwerbs- 
kosten 9909060  M  und  zur  Deckung  des 
sonstigen  Anlagekapitals  der  eigenen 
Kleinbahnen  125423429  M  ^verwandt. 
Ferner  sind  1465000  M  als  Darlehen  für 
die  Kleinbahnen  Dritter  bewilligt. 
31758943  M  entfallen  auf  Beteiligung  an 
Gesellschaft*-  usw.  Unternehmen.  Der  Kest 


von  1426397  M  ist  in  sonstiger  Weise,  ins- 
besondere zur  Gewährung  verlorener 
Zuschüsse,  verbraucht.  Endlich  haben 
zahlreiche  Kreise  Zinsbürg  schuften  für 
Kapitalbeträge  in  Höhe  von  zusammen 
6  355 173  M  übernommen  oder  sieh  zur 
Leistung  von  Jahreszuschüssen  verbindlich 
gemacht  (Spalte  15/16  der  Nachweisung  B). 
Der  im  Jahre  1902  den  Kreisen  erwachsene 
Aufwand  an  gezahlten  oder,  soweit  die 
Verwendung  eigener  Geldmittel  in  Frage 
kommt  (Spalte  3  der  Nach  Weisung),  an 
entgangenen  Zinsen  und  an  Tilgungsbeträ- 
gen .  an  Zinszuschüssen  usw.  beträgt 
7212962  M.  Zahlreiche  Kreise  haben  ihren 
Aufwand  ganz  oder  teilweise  aus  den  ihnen 
zugeflossenen  Einnahmen  der  Kleinbahnen 
decken,  einzelne  sogar  Überschüsse  erzie- 
len können.  Der  Gesamtbetrag  dieser 
Überschüsse  beziffert  sich  auf  1486 193  M, 
während  die  geleisteten  Zuschüsse 
3115  218  M  betragen  (Spalte  19/20  der 
Nachweisung);  mithin  ergibt  sich  ein  wirk- 
licher Zuschuß  von  1629025  M. 

Staat. 

Über  den  Stand  und  die  Verwendung 
des  staatlichen  Kleinbahnunterstützungs- 
fonds ist  folgendes  zu  bemerken: 

An  Staatsbeihilfen  sind  bis  zum  Schluß 
des  Monats  November  1903 

a)  bewilligt   58372038  M 

b)  in  Aussicht  gestellt  .     1218  671  „ 

59  590  709  M 

Beantragt  sind  noch  .     9676294  „ 

«9167  003  M 

Da  der  Kleinbahnunterstützungsfonds 
z.  Z.  74000000  M  beträgt,  so  bietet  er  für 
die  Bewilligung  der  in  Aussicht  gestellten 
oder  in  ziffermäßig  bestimmter  Höhe  be- 
antragten .Beihilfen  die  erforderlichen  Mit- 
tel. In  53  weiteren  Fallen  stehen  Anträge 
auf  Bewilligung  von  Staatsbeihilfen  zu  er- 
warten. 

Über  die  Verteilung  der  endgültig  be- 
willigten und  der  in  Aussicht  gestellten 
Staatsbeihilfen  auf  die  einzelnen  Provinzen 
gibt  die  nachstehende  übersieht,  in  der  die 
,  betreffenden  Angaben  getrennt  für  Straßen- 
bahnen und  nebcnbahnähnlicheKleinbahnen 
I  sowie  für  vollspurige  und  schmalspurige 
j  Bahnen  gemacht  sind,  nilheren  Aufschluß. 
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Provinzen 


Endgültig  bewilligte 


B  e  i 


für 


a)  vollspurige  b>  schmalspurige 

Kleinbahnen 


Al1'     u».      Betrag     An-  I  Betrag 


I  Straften 


1  We8tpreußen 

2  Hannover . 


3,s 


49  500 


1 

H,8 

HXHXXt 

1 

3.3 

496(10 

1 

3,* 

101)  Ott» 

II.  Nebenbahnahnliche 

1 

I8,G 

402  000 

533,7 

6  763  513 

1 

4>V 

500000 

5 

125,1 

2416  850 

3 

220,* 

22400011 

1 

30,« 

440000 

■H  61X273 

8 

260,. 

2  744  207 

6 

299,« 

1 

30,;» 

355000 

5 

188^» 

1  941  400 

12 

8U"v» 

4  998  1 15 

■2 

88,1 

1  106600 

9 

569,1 

3  691  200 

Ii 

172,6 

3  932  778 

■2 

90* 

157  550 

7 

177/» 

2662900 

:( 

141.9 

940035 

3 

61,6 

1  102000 

7 

425,« 

5  379812 

2 

77^1 

940000 

366,1 

3  4»K>  194 

1 

20,6 

261  000 

1 

7 

47,o 
214,5 

40<MXX> 
i    3  5390011 

8 

114,5 

2659  459 

3 

115,6 

1    1272  82* 

1 

1 

22,7 
38,4 

592500 
1  620  324 

1 

17,1 

HO  000 

1 

2 

4 

6 
6 
7 
H 
9 
10 

11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 


Zusammen  Straßenbahnen  '  1 


Ostpreußen   

Ost-  und  Westpreutten    .  . 

Westpreußen  

Westpreußen  und  Pommern 

Brandenburg   

Brandenburg  und  Pommern 

Pommern  

Posen   

Schlesien  

Sachsen  ........ 

Schleswig-Holstein  .... 

Hannover  

Hannover  und  Westfalen  . 

Westfalen   

;  Hessen-Nassau  

Rheinprovinz  

Hohenzollernscbe  Lande  .  . 


Zusammen  Nchenbahnahnl.  Kleinbahnen 
dazu  Straßenhahneu 


58     1464^    23  736  018 
1    :      3,:»  49600 


69     3847,«     84  48689" 
I  3,8         KNI 001» 


Kleinbahnen  überhaupt  i  54 

! 

Davon  entfallen  auf  die  Provinzen 


üstlirh 
westlich 


(der  Klhcj 


38 
Di 


1467,8    23  785  518  70  3851,?  34  586  524» 

I 

1132,7    16610  235  41  2661,5  20  408  686 

335,1      7  175  283  29  1180,7  I4  177H34 


1    Davon  sind  169.92  M  /.nrllckgciahU  und  .hei  Kap.  27  Tit.  14  der  Hai.ptnvhnun*  .ler  OenoraUtaaWkas».- 


Die  bewilligten  und  in  Aussicht  ge- 
stellten Staatsbeihilt'en  verteilen  »ich  hier- 
nach —  wenn  man  von  den  zum  Bau  und 
Betriebe  von  zwei  Straßenbahnen  gewühlten 
Staatsbeihilfen  in  Hohe  von  149500  M  ab- 
siehl  -  auf  (54  vollspurige  4-  75  schmal- 
spurige =)  12J)  vornehmlich  für  Zwecke  der 
Landwirtschaft  bestimmte  nebenbahntthn- 
liche  Kleinbahnen  mit  (1471,0  +  3984,»  =) 
6450.5  km  Lünge.  Auf  1  km  nebenbahn- 
ähnliche Kleinbahn  entfallen  durchschnitt- 
lich rund  10900  M.  auf  1  km  in  Vollspur 
rund  10  2O0  M,  auf  1  km  in  Schmalspur  rund 
8900  M  Beihilfe 


Auf  die  bewilligten  Beihilfen  sind  bis 
zum  Schlüsse  des  Etatsjahren  1902 
46  909  577,77  M,  bis  Ende  November  1903 
48039  744,26  M  zur  endgültigen  Zahlung 
gelangt. 

Das  Aufkommen   an  Rückeinnahmcn 
betrug  im  Etatsjahr  1902  .   .   310  032,72  M 
In  den  Vorjahren  gelangten 
zur  Vereinnahmung   .    .    .   038166,92  „ 

zusammen   1*84  199,64  M 

Davon  entfallen  auf  Zinsen  607  800,93  M. 
auf  Tilgungsbetrage  150364,14  M  und  auf 
Keingewinnanteile  i  Dividenden)  220 028,57 M. 

Digitized  by  Goc 
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In  Aussicht  gestellte 


hllfen 


für 


I  Tltorli o  1 1  r\t 

\  ijcnMiijn 
iziisammen  a  u.  h) 

Al\     km  Betra* 
zahl      Kl"  m 

c)  vollspurige            dj  schmalspurige 
Kleinbahnen 

Überhaupt 
(zusammen  c  u.  d) 

An'     u,«      Betrag     An-  Betrag 
zahl     ku'  ,      M        zahl     km  M 

An- 
zahl 

km 

Betrag 
M 

1          :V         4«  «MI 
'          V  10UOOU 

.                     *  ... 
•                 .                     *                        •                 *  • 

: 

• 

■ 

• 
• 

■->          7,1  149500 

|*                 ♦                     •                       •                 •                     ♦             |j        •      i           ♦  # 

7 

ö520 

7  165513 

# 

* 

• 

• 

• 

I 

480 

500000 

• 

s 

345,9 

4655850 

• 

* 

1 

680 

570000  , 

680 

570000 

1 
1 

30.6 

440000 

• 

• 

• 

« 

14 

549,« 

4  362480 

|  . 

« 

9,n 

56  926 

9,0 

65  926 

1 

356001» 

• 

17 

y.w,i 

6939615 

7,1 

114080 

• 

• 

7.« 

114080 

11 

667,5 

4  857  800 

• 

■ 

• 

H 

263,4 

4  090328 

• 

10 

8189 

3602935 

• 

26,9 

270000 

260 

270000 

10 

487,1 

6481812 

11 

443,4 

4  346  194 

» 

2 

13,8 

128  666 

18,8 

128  666 

2 

67,6 

661000 

• 

• 

• 

7 

2140 

3639000 

♦ 

♦ 

• 

• 

11 

230,1 

3  932287 

; 

• 

• 

2 

390 

672500 

1 

I9,n 

80000 

1 

19,u 

80000 

1 

H8,4 

1620  824 

■ 

- 

* 

* 

• 

■ 

122 

5:tl  10    58  222538 

1 

7,1 

114080 

137.5 

1  104691 

7 

1440 

1218671 

2 

7,1         149  500 

• 

t 

■ 

• 

« 

124 

6319,» 

58  372038 

1 

7,1 

114080 

• 

1370.  1 

1  104  591 

7 

1440 

1218671 

79 

3794.3 

37  018  921 

: 

114  080 

3 

104,7 

895  926 

:  4 

1110 

1010005 

45 

, 15240 

21353  117 

• 

8 

320 

208  666 

3 

320 

208  666 

«-urHordinOr  vereiitOHhiut. 


Unter  der  Annahme,  daß  sich  die  Selbst- 
kosten deB  Staats  für  das  eigene  Geld  auf 
etwa  3,5  v.  H.  stellen,  ist  der  Jahresauf- 
wand  des  Staats  für  die  bis  zum  Schlüsse 
des  Etatsjahres  1902  gezahlten  Staatsbei- 
hilfen auf  1 643  935  M  zu  beziffern.  Da  die 
Kückeinnahmen  346033  M  betragen,  so 
ergibt  sich  für  den  Staat  ein  Jahreszuschuß 
von  1297  902  M  oder  rund  1300000  M. 


IV.  Anhiintrige  GenehmifcungMantrMge. 

Die  Zahl  der  anhängigen  Gcnehrai- 
gungsanträge  —  d.  h.  der  Anträge  auf  Ge- 
nehmigung von  Bahnunternehinuugen,  be- 
züglich deren  die  Anwendung  der  Bestim- 
I  mungen  des  Gesetzes  vom  28.  Juli  1892 
für  zulässig  erklart  ist  oder,  soweit  es  sieh 
um  Bahnen  mit  tierischer  Betriebskraft 
handelt,  bezüglich  deren  in  die  durch  §  4 
des  Gesetzes  vorgeschriebene  polizeiliche 
Prüfung  eingetreten  ist  —  betrügt  jeizt  \il~> 
gegenüber  496  am  31.  Miliz  1H02. 
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Obersicht  über  den  Stand  der  Kleinbahnen 


Gesamtzahl  der 


(1  e  s  a  tu  t  I  ä  n  g  e 


B  o  /.  e  i  e  Ii  u  u  n  g 
der 

P  r  o  v  i  n  z  e  n 


vorhande- 
nen oder 
wenigstens 
genehmig- 
ten Klein- 


411)31  MSr* 


In  derzeit 
voml  April 

1902 
bis  31.  Marz  I 

1»X1  | 
genehmlg- 
tan  neuen 
Klein- 


trorh.inde 

nen  oder 
wenig«  eos 
genehmig- 
ten neaen 

Klein- 
bahnen am 
31.  Mar« 
1903 
4 


der  in  Spalte  2  aof 
sc  führten  Klelnbi 


der  in 
Spalt«  3 
anfgefllhr- 
ten  Klein 


lieber 
Klein- 


31.  Marx 


31.  Uars 


am  31.  Man   am  31.  Mar* 


km 
7 


HD, 

8 


Ostpreußen  

3 

3 

51,0 

65,3 

Westpreußen   

6 

6 

58,J 

58,1 

T.„riir,  '.OetehafUbezirk  des  Police!- 
Berlin  Pr»Bidont«o} 

H 

• 

« 

446,t 

456,0 

16 

15«) 

112,3 

109,9 

2 

2 

30,4 

30,4 

2 

'2 

24p 

25,, 

7 

149,4 

161,i 

ir, 

12 

5 

,t 

139p 

135,9 

Schleswig-Holstein 

13 

115,4 

129,0 

• 

6») 

185,3 

189,t 

15 

s 

263,1 

272,* 

1» 

131,9 

141,% 

38 

3 

673,1 

696,<t 

Hohenzollernscho  Lande   .  . 

• 

Zusammen  Straßenbahnen 

142 

6 

148 

23*0,7 

2451,  * 

I.  Straßen 

55,3 
68^ 
450,0 
109,9 
30,4 
26,* 

9,7  160,8 
138,9 

4p  133p 
189,1 

6,0  278,« 
141.» 

7,t  703,9 


27,1  2478,6 
II.  Neben  bahnähnliche 


Ostpreußen   

Westpreußen  

U-,11,,  üeschafu«beEirk  dee  Pollzel- 
uerun  priuldenten, 

Brandenburg   

Pommern  

Hosen   

Schlesien  

Sachsen   

Schleswig-Holstein     ,    .   .  \ 

Hannover    , 

Westfalen  

Hessen-Nassau  

Rhein  pro vinz  

Hoheiizollerusche  Lande   .  . 


Zus.  nebenbahnfthnl.  Kleinb. 

Ostpreußen  

Westpreußen 


■<Je«cb.afisbe/.irk  Jrs  i'oli/ei 


Berlin 

Brandenburg   

Pommern  

Posen   

Schlesien  

Sachsen   

Schleswig-Holstein     .  . 

Hannover   

Westfalen  

Hessen-Nassau  .... 

Rheinprovinz  

Hohenzollernscho  Lande 


Zus.  Kleinbahnen  überhaupt  355 


6 

* 

634,9 

636,t 

636,1 

5 

3 

8 

i 

293,4 

293,» 

64,o 

357,4 

• 

26 

• 

24  «> 

7IO,t 

• 

698,7 

• 

698,7 

26 

26 

1252,1 

1317,v 

1317,* 

12 

11  •) 

662,9 

662,9 

• 

662p 

16 

15 

476,o 

490,* 

* 

490,* 

21 

4 

25 

641,* 

558.« 

50,6 

604,4 

13 

a 

18 

455,» 

483,7 

138p 

622p 

19 

l 

19») 

500,7 

496,» 

50»» 

647,» 

15 

2 

17 

319,1 

825,0 

28,1 

358ti 

17 

• 

17 

309,4 

309,« 

309.» 

36 

4 

38«) 

663.3 

650,9 

39,ii 

689,9 

i 

38,4 

38,4 

38,4 

213 

19 

226 

»i847,o 

6957,. 

371,:. 

7328,s 

III.  Klein  bahne 

11 

«1 

685,1« 

691,4 

691,4 

11 

3 

U 

351,9 

351,9 

64,o 

416,9 

8 

446M 

466,0 

- 

456,0 

42 

39') 

822,4 

80H,ä 

• 

808,8 

27 

, 

27  [ 

1282,» 

1347.« 

1347,6 

14 

13«) 

tm,:. 

Öt<8,t 

• 

688,1 

22 

1 

23 

625,4 

641,3 

9.7 

661.0 

36 

4 

40 

680,. 

689,7 

50,6 

740,1 

25 

6 

31 

671,* 

612,7 

142,9 

755p 

24 

1 

25 

68ß,o 

50,9 

736p 

30 

33 

5*2,-- 

597,« 

34.1 

632,* 

30 

• 

30 

441.3 

4M, 4 

451,4 

74 

7 

79») 

1326,7 

1347.T 

46.« 

1393p 

• 

1 

3H» 

3h.  i 

• 

38,4 

355 

25 

374  9227,7 

9408.Ö 

398,6 

9807,» 

')  Die  lionchmipinR  für  1  Hahn  ist  zurückgezogen.  —  *)  1  den  Charakter  einer  StiuCcribahn  traifcmlo  Buhn  ist  im 
ist  Nehencisenbnhn  irewonlen  —  V  -  Bahnen  sind  miteinander  vereinigt.  —  '>  I  Buhn  ist  »ach  I  „Stranenf.alineii'  flbertragen 
StniOnliubii  ist  zurlli  k(eznir<>i>  und  eine  neheuluihnahnliehe  Kleinbahn  ist  mit  einer  anderen  ver-  ininl;  eine  nebenbahtiBhnliche 
einer  nebinbnhnaliiilieh.il  Klrinbuhii  ist  nuffreKehen  un.t  ein.'  ist  Nel.eneisi  ribahn  K'  ""r.b  n 
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in  Preußen  am  81.  März  1903. 


Von  den  in  Spalte  4  aufgeführten  Bahnen 
befinden  sich 


entfallen  auf  Bahnen  für 


im  Betriebe 


An  sab! 

0 


mit  km 
10 


in  der  Aus- 
führung 


Personen- 
verkehr 


Anzahl 


11 


mit  km 

12 


Anzahl 

18 


mit  km 
14 


Güter- 
verkehr 


Personcn- 
und  Güter- 
verkehr 


15 


mit  km 

To 


Ansaht 

17 


I 


ahn 

2 
:» 

H 

13 

2 

2 

7 
15 
11 

6 
15 
1-2 
38 


e  n. 


43p 
44p 

456,» 
101,1 
30,  t 
23,» 
137,o 
135,9 

117,6 

189,1 
272,s 
135,.j 
685,u 


1 
2 

* 

1 

1 
:! 


136  2373,o 
K  lein  bahne 

7  57«,  i 

6  252p 


22 
33 
in 

12 
1«» 
12 
17 
11 
13 
.30 
I 


634p 
1278,7 

.vjop 

3<JHp 
525p 
453,1 
439p 
231,1 
106,» 
500,1 
3h,  i 


12 
1 

2 

■2 
2 
1 

3 
6 
0 
2 

6 
4 
> 


12,0 

Up 

8p 
23,-j 

16,7 

6,0 
6,:, 
18p 


2 

7 

11 

•-' 

6 
10 

5 

12 

9 


43p 
41,o 
451.'» 
G8p 
30,» 

13I,h 
101,1 
85p 

240,» 
67,« 

383,3 


1 

« 

2 


26,» 

6p 
4P 

i 

8p 


104p 

5!»,; 
ia>p 

64p 
38,:. 
72p 
91p 
79p 
168,» 
108.0 
122,ü 
143,« 
1H9,< 


1643,5 


45p 


17p 


2 
1 


■2 
1 

2 
Ii 


18,5 

2p 


6,i 
6p 

25,; 


mit  km 

18 


i 

12,o 

17p 

1 

5,'i 

2 

UP 

•2 

. 

25p 

2 

22,7 

6 

34p 

6 

43p 

6 

189,1 

4 

38,7 

4 

73,9 

18 

• 

312,1 

• 

53 

789p 

636p 

8 

357p 

• 

22 

1 

680p 

24 

1315,1 

11 

662p 

15 

490p 

23 

598p 

17 

615p 

iy 

547p 

lö 

345p 

17 

3C»p 

30 

647,0 

38p 

183 

6086,0 

43 

1242p 

17p 

14 

66,7 

210 

7244,7 

Ober  Ii  aap  t. 

9 

619,7 

2 

71,7 

o 

43p 

'.i 

648,1 

II 

296,-, 

3 

1 19,4 

4 

41,o 

; 

:  i 

10 

374,9 

8 

456.-1 

i 

7 

451,.. 

1 

5,<> 

35 

735.;. 

72,7 

11 

68p 

4 

45.» 

24 

694p 

35 

1309,1 

2 

38i 

2 

311,» 

1 

* 

24 

1315,1 

12 

615.0 

1 

72p 

. 

13 

688,1 

1!» 

536,: 

1 

114.. 

: 

131,o 

1 

6p 

17 

512.» 

34 

661,i 

6 

79p 

101,1 

2 

6.1 

28 

632p 

23 

671,1 

8 

184,:, 

5 

85p 

3 

10,7 

23 

659.«; 

21 

628» 

2 

108..) 

25 

736p 

26 

504p 

7 

128,.» 

12 

240p 

<2 

7fo 

in 

384.3 

23 

301p 

5 

150.1 

67,<i 

21 

383,0 

«8 

1185.1 

U 

208,7 

24 

400,:, 

7 

31p 

18 

ii.V.»,l 

1 

38p 

1 

38p 

319 

8459p 

55 

1347p 

91 

16<iO,6 

20 

1 12... 

263 

8034,0 

Terpui(ren*ii  Jahre  nU  nohonUaholhnlicho  Kkiinbihi       n  I  st  w  »r  I  ■ 


I  lUhu  iit  mit  »ifi>T   iiniiorci)  veruiniirc  iiihI  «• 
.    uilm  irowörcini)        ;i  Di«  (icnolm 
Kl.tiiilmliuoii  siiiil  mit -in  in  ilor  rvreinitft. 
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Die  Entwicklung'  der  Kleinbahnen  in  Preußen. 


LfOr  Kleiobah 


n«t>- 


II  e  i  p  i  c  h  n  ii  n  g 
der 

Provinzen 


Von   don   in   Spalte  4 
haben 


1,4»  in 


1,000  ni 


0,7M>  m 


O.ooo 


eine  ge- 
mischte 


eine  ab- 
weichende 


Spurweite 


An  Mihi  mit  km  Anzahl  mit  km  AnM.nl  mit  km' Anzahl  mit  km 


Anzahl  mit  km  Anzahl  mit  km 


III 

20 

23 

23 

24 

•-*.-. 

26 

27 

88 

2» 

30 

I.   s  t 

r  a  ß 

e  n- 

• 

3 

55,» 

. 

.  1 

. 

• 

3 

4M 

3 

17,» 

• 

:  i 

■ 

. 

1 

• 

8 

450,0 

6 

33,i; 

7 

41),i 

5.:. 

1 

21, < 

1 

25,3 

1 

5,1 

• 

1 

13,* 

1 

11,7 

:  • 

3 

95,:. 

4 

5«J,o 

- 

* 

• 

2 

35/; 

12 

87,1 

13,-. 

i  •  ■ 

7 

84.T 

3 

10,..  1 

• 

» 

• 

2 

34,» 

2 

17«,. 

4 

12,6 

• 

!  ;  . 

1 

ö,o 

14 

207,:. 

: 

• 

65,a 

5 

8 

61,6 

; 

« 

■ 

0 

200,» 

31 

495,1 

1 

8,'. 

48 

1247,. 

01 

1071,;. 

2 

10,1 

2 

I0,i 

3 

05,», 

2 

34,- 

Ostpreußen   

Westpreußen  

neriin  «Iprtsldenten) 

Brandenburg   

Pommern  

Posen   

Schlesien  

Sachsen   

Schleswig-Holstein  .... 

Hannover   

Westfalen  

Hessen-Nassau  

Rhcinprovinz  

Hfihenstnllernsche  Lande  . 


Zusammen  Straßenhahnen 


Ostpreußen    3  U2,i 

Westpreußen   5  13ö,n 

erlin  fejPr»iridenten 

Brandenburg   16  307,i»  1 

Pommern   10  267.»  3 

Posen   1  4l,i  1 

Schlesien   8  180,.. 

Sachsen   14  267...  3 

Schleswig-Holstein  ....   1     5  83.«  0 

Hannover   0  124,i  Ii 

Westfalen   3  19,*  10 

Hessen-Nassau   11  143,3  4 

Kheinprovin/.   1«  247,i  14 

Hohenzollernsclie  Laude    .  1  38.« 


85,i 
201... 
54,; 
.  I 
62... 
440.» 
223.» 
227,. 
134,« 
... 


3 
3 

6 
o 

! 

3 
5 

5 
•> 

l 


200,r. 
222,1 

2269 
367,3 

43,u 
128,n 

82,3 

• 

I78..i 
42/ 1 
8.« 
48,.; 


II.   N  e  b  e  n  b  a  Ii  n  ä  h  n  I  i  c  h  e 

2  323,* 


I 


140,» 
6  408,1 


17,3 


I 

4 

2 


! 

2 


18,- 
335,n 
115,; 

2((2.r 
85,'. 

• 

47,.» 
21,fi 


I 

■> 


I- 


22.:. 


1  j  23/. 

2  ;  I7,.1' 


Zi:s.  nebe  nhahunhiil.  Kleinh. 

09 

2UI7,i 

51 

170O.; 

30 

1547,: 

0 

572/. 

18 

1 150,3 

10 

250., 

III. 

Kleinbahnen 

Ostpreußen   

3 

1 12.i 

:: 

55,i 

.". 

200.:« 

i 

2 

323,:. 

8 

170..1 

3 

17,2 

3 

222,1 

• 

li«.rli„   UpBchil't.bczirk  dr«  Poll 
IM  rnn  ze|ptft»ldenien 

456,ii 

» 

22 

401,. 

- 

134,. 

». 

226.!' 

1 

5,. 

2 

40,v 

II 

292.-. 

206,» 

i. 

307.a 

•_> 

146,1 

4 

335/. 

2 

54.11 

6»!,» 

1 

43... 

6 

408,. 

115,; 

U 

270,. 

4 

59," 

t 

134.;. 

• 

• 

■ 

4 

181.: 

Sachsen   

Hi 

292,: 

15 

140.1 

."< 

*2/J 

I 

I3,fi 

3 

202,; 

Schleswig-Holstein  .... 

12 

167,^ 

12 

456.« 

1 

3.. 

3 

H5,y 

■  '. 

41.3 

8 

300.r. 

in 

2M.V 

5 

17S/I 

» 

2 

22. 

Westfalen  

1 

25« 

24 

434.- 

.) 

42. ' 

1 

17.: 

■) 

112,3 

10 

223.; 

12 

106.» 

1 

* 

1 

23.' 

35 

447,i 

45 

S.VI.« 

4 

48-i 

» 

3 

30,i 

•_> 

17,*" 

Hohenzollernsclie  Lande 

1 

3S.i 

I 

Zus.  Kleinbahnen  überhaupt 



140 

3264/; 

142 

2*62.fi 

41 

1557.. 

II 

501,1 

21 

1245.» 

12 

285.: 

i  |ii,riml.r  rim-  S<hw.>l,,l,i,nii  mit  13,1  km 


Digitized  by  Google 


Die  Entwicklung  der  Kleinbahnen  in  Pre  litten. 


IT 


aufgeführten  Bahnen 


Dampf-  elektrischen 
IfikoHH'tiven  Motoren 


werden   betrieben  mit 

Darapfloko-        Dampf-  elektrischen 

P'erd™        elektrischen     lokomotiven  Motoren 

Motoren        un<»  Pferden  und  Pferden 


Drahtseilen 


öberbaup  t  (Fortactzungi. 


- 

554 

■ 

:  1 

- 

357,. 

u 
8 

58,'. 
4oC,o 

• 

* 

728.: 

6 

46,:. 

j 

:i3,t 

X, 

2 

30,4 

■  1 

II 

«62,* 

2 

25.2 

• 

u 

362,, 

10 

2884 

* 

i 

■s> 

575,1 

y 

140,» 

5 

234 

i 

94,1 

; 

19,.. 

1  • 

•J. 

550,1 

170y) 

64 

i: 

.i47.<j 

2854 

i 

■s> 

121»,  t 

«0,; 

i 

3,1 

1 

6,« 

52V 

43 

H27,i 

13,8  ' 

2 

28,7 

i 

3*4 

.  ! 

• 

• 

£25     706  M        117  2558,v 


100,s 


35,3  : 


um 

39,:. 


2 
1 

I  * 


AntiaJ 

mit  km 

Anzahl 

mit  km 

Anzihl 

mit  km 

Anzahl 

mit  km 

Anzahl    mit  km 

An sab  1 

mit  km 

Annbl 



mit  km 

ji 

33 

34 

80 

37 

88 

39     1  40 

41 

43 

^48 

44 

bahnen  (Fortsetzung). 

• 

• 

3 

55,3 

• 

- 

.   1  .  ... 

!  ; 

• 

- 

6 

58,-. 

• 

• 

*                        *                        *  ' 

j 

8  , 

456,0 

• 

• 

■ 

;!;;.; 

\ 

1  ' 

3O.0 

? 

4*V" 

7 

33,i 

• 

• 

30,1 

:  !  :  i  :  1  : 

• 

• 

■ 

■ 

; 

25,» 

• 

■ 

• 

i 

6.3 

7 

154.:. 

i 

2.j 

8 

109,1 

5 

23,s 

0.3 

•j 

19  j 

5 

94,'. 

6 

19,5 

. 

.    1  . 

i 

2,a 

2 

nofi 

2 

64 

.    |    .    i    .  i 

1U,J 

- 

1 

5,. 

'? 

273,* 

:  1 

16.« 

80,7 

1 

3,j 

:.  :  1  : 

39,j 

2 

14 

•> 

* 

2H,i 

* 

33 

• 

661,  s 

2 

134 
■ 

i 

0,.s 

• 

17 

III.» 

102 

22154 

23 

100,3 

2 

49,* 

1>H 

K  1  e 

i  n  b  a 

h  n  e  n 

(Fortsetzung". 

>* 

♦136.  t 

'       _  i 

• 

• 

- 

357,i 

:  !  :  i  : 

\ 

698.: 

'  1 

• 
* 

• 

•  i 

|  * 

i> 

1317,s 

"  1 
•  ] 

• 

■ 

• 

• 

:  i  : 

II 

662,» 

i 

1.» 

356.. 

ä 

133,7 

i  : 

±4 

572^. 

i 

31,3 

:- 

632,3 

.  i 

: 

■  ■> 

547.» 

i 

* 

• 

. 

w 

341 4 

i 

11," 

Ii. 

303.J 

i 

6.« 

• 

-y, 

494.* 

10 

1604 

2 

28  7 

i 

38,« 

RM9.T 

15 

3434 

• 

•      1  » 

35.» 

i  • 

1 

i  04 

*  i 


1,0 

0,s 


2     ,    49,*         4  14 

4,  Digitized  by  Google 


18 


Die  Kntwicklung  «1er  Kleinbahnen  in  Preußen. 


UZeiU*  lirift 
Kleinliiijui'-ri 


Bezeichnung 
der 

P  r  o  v  i  n  7.  e  n 


Von  den  in  Spalte  4  aufgeführten  Bahnen 

dienen 


dem  Personen- 
verkehr. vorzut-R- 
isfl  In  UtAdten 
and  deren 
l  incebang 


dem  Fremden- 
i  B»de)- Verkehr 


fnr  Handel  und 
Indnurfe 


Anzahl    mit  km    Anzahl    mitbin    Ansah!    mit  km 

•15  4C,  47  43  40  60 


liehe  Zwecke 


annähernd  In  f>. 
für      cb«m  Maße  für 
I.indcl  U  IndMtrlr 

sowie  fnr 
Landwirtschaft 


Anzahl    mit  km    Anzahl     mit  km 


61 


62  58 


.„ 


I.  Straden 


Ostpreußen   

Wcstpreußcn  

lt  ...i;..  (Owcbafubeiurk  des  Poll- 
15,11,11  zeiprn*ldenten 

Brandenburg   

Pommern  

Posen  

Schlesien  

Sachsen   

Schleswig-Holstein  .... 

Hannover   

Westfalen  

Hessen-NasBan  

Itheinproviuz  

Hoheiizollernsche  Lande 

Zusammen  Straßenbahnen 


Ostpreußen   

Westpreußen  

Oeechaftabezlrk  de»  Polt 
»,,r,,n  zeiprauldenten 

Brandenburg   

Pommern  

Posen   

Schlesien  

Sachsen   

Schleswig-Holstein  .... 

Hannover   

Westfalen  

Hessen-Nassau  

Klieiuprovinz  

Hoheiizollernsche  Lande  . 

Zus.  ncbonbahnälhnl.  Klcinb. 


:; 

55,i 

l 

• 

5 

55,* 

i 

• 

1 

X. 

8 

456.« 

•  1  • 

♦ 

11 

ÜH,s 

4l.c 

2 

30,1 

:  i  ' 

. 

1 

•  I 

2 

25,* 

• 

• 

0 

141.:. 

1 

13,<>  1 

• 

• 

11 

116.5 

1 

2,6  2 

3,» 

1 

13,6 

* 

0 

90,7 

3 

23,1  4 

I.V. 

• 

• 

8 

180,;. 

3 

8,< 

* 

• 

272.« 

6," 

108,; 

7 

26.J  1 

«v 

27 

ölB,- 

3 

3,1  10 

172,6 

1 

im 

2122,« 

18 

77,2  23 

240,7 

1 

13,6 

2 

15; 

II.  Nehenbahniihnliehe 


J  . 


7 
7 


346,1 


»1,* 


I 


I  IG,» 
1  3,.. 


Ostpreußen  .... 
Wcstpreußcn  .... 

H.  ('eachaiUhezirk  de«  l'oii- 

<r'm  ze.  Präsidenten, 


3  51.: 


5-V 

45G," 


• 

5 

91,7 

15 

493,8 

4 

• 

1 

2,1 

21 

1156,1 

3 

'i 

662,9 

1 

9 

313.6 

163,7 

* 

■ 

1 

* 

3 

67,1 

424,. 

7 

2 

32,i 

2 

IG,:, 

446,i 

4 

1 

ll,i 

2 

IM 

442,. 

2 

• 

• 

8 

64,S 

1  46.1 

8 

1 

6,1 

7 

149/i 

1 

7 

23 

310,4 

.> 

138.:. 

12 

1 

38,1 

5 

;»7,ii 

G» 

1088,7 

los 

4!fc>»S 

48 

48; 


113.; 
159. 


81.. 
127.» 

75.» 
243.1 
130.7 
231,i 


1209. 

III.  Klpinbnhnci 


■ 

'.' 

Pommern   

: )  'i 

30.1 

! 

25,2 

Schlesien  

141,:. 

2 

19.3 

10 

148..J 

l 

2,6 

Schleswig-Holstein  .    .  . 

«Ki.T 

r» 

55,s 

Ii 

Hannover   

180,.i 

4 

20,i 

27-_».>. 

• 

Hessen-Nassau  .... 

124,: 

:;:y 

Ulieinproviiiz  

28 

519,* 

:■. 

3,1 

Hoheiizollernsche  Lande 


II,- 

133,* 
2,1 

319.3 
70,:* 
30,, 
18,7 
7<V-' 

155,:. 

489,n 
38,  i 


7 

T 

15 
21 
11 

r. 

15 
10 
14 
I 
1 

•J 


587.* 
34G,. 

493,h 
115fi,t 
»»52.» 
109,7 
438.1 
446,. 
44»  t 
4G,l 

138/. 


1 
1 

4 


7 
4 

13 


48; 
3; 

1  13.: 
159. 


8l.o 
127,» 

75.i 
243,t 
130.: 
243.1 


Zus.  Kleinbahnen  überhaupt        107      2174,:.        23       134  85      13:1h,.       1 10     4935*         5<>  1224,: 
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Bei  den  in  Spalte  4  aufge- 
fuhrteu  Bahnen  beträgt  die 
Zahl  der 


vorhandenen 


%i  — 

I  Lokr,- 

<  BO- 


Per- 
fönen- 


;  Von  den  in 
6r.aiee4ufge-  ' 
führten  Kihnen 

entfallen  aut 


87 


GH 


Güter 
wa6eo 


*  s 


c  e  >  s  £ 
fil  62 


Das 
Anlage- 
kapital 
der  in 
Spalte  4 
aufge- 
führten 
Bahnen 
betragt 
M 

03 


Von  dorn  Betrage  in  Spalte  G3  »ind 
oder  werden  aufgebracht 


ron  dem 
Maat« 


M 


von  den 
Provlnecn 


65 


bahnen  (Schiaß). 


«na 

1 117 

! 

■ 

i 

4  7m  «ü  in 

• 

4  158000    4  560800  . 

3*2 

76 

•239 

10562114 

49500 

6000 

616  941     «1889  673  . 

2  238 

3  338 

8 

197  682045 

197  682045  . 

2>8 

■206 

15 

250 

», 

% 

2 

10  638  1 10 

• 

1041  594    9  596  516  . 

302 

13 1 

•  i 

157 

6  982  834 

6982  834  . 

70 

114 

2 

4  348  135 

12000    4  336135  . 

-07 

579 

1 

750 

22 

1 

21  544  708 

• 

• 

3  500000  18044  708  . 
971920  21818631  . 

374 

3 

575 

126 

10 

1 

; 

22  790  551 

i  <w; 

2.V» 

403 

21 

8 

3 

2 

63  888  458 

1  160  244  62  728  214  . 

1277 

18 

1 

609 

375 
1 

•> 

1 

2 

50  418624 

100  000 

600000 

191088  49  527  536  . 

1  121 

6^8 

4 

674 

8 

• 

38184  830 

79  167  1  177  167 

7  693  366  29235  130  . 

1  IC* 

:>17 

16 

697 

II 

10 

'2 

1 

30  637  945 

. 

1 1  193  332  19  444  613  . 

2 '«7 

2  813 

29 

2  406 

258 

18 

20 

:s 

106  754  403 

: 

20000  1659130  46  413  690  58661583  . 

M7* 

74 

1«  439 

904 

94 

41 

12 

573  151  557 

149  500 

699  167  2  842  297  76  952  175  492  508  418  . 

K  1  e 

i  n  h  a 

h  n 

e  n 

(Schluß). 

2> 

410 

51 

144 

506 

1 

25  54053» 

7  497  513 

3  211000  3  638026 

243  000  10  951000  . 

190 

32 

• 

45 

749 

; 

1 

: 

14  556  807 

3  970000: 

1811400  2  863607 

111000    5800800  . 

•                               •                 1  ■ 

437 
iSi 

4* 

m 

Sa* 
240 
1*2 
2ff> 

htfl 

21 


317 
359 

398 
265 
307 

353 

226 

I  5Ö 

5*6 
15 


79 
112 
61 
51 
75 
70 
63 
44 
49 
97 
8 


1 10  1012  11 

174  1982 

80  1  449 ,  2 

314  684 |  II 

136  1042  21 

129  861 1  6 

120  575,  12 

93  322  12 

132  374,  13 

347  1  IT«  i 

II  1 


31  398  443 
39  519  641 
16  531  355 
44  180345 
34  997  743 

25  794  765 
28  155  900 
22  515  316 

26  107  H60 
70042  609 

3  699  400 


4  280703 
6616650 

4  IUI  200 
3  438  328 

3  105000 

5  978  356 

4  581480 
3  £69  000 
2625  665 

592500 
1  620000 


4  290  703 
8610460 

1  981  680 
409  826 

3  919276 
14  398  450 
1301000 

2  877  000 
592  500 
810000 


13  401  872 
13  004  872 
7  480  289 
2  257  480 
2  318  126 

12  814  880 
1  208  976 
7716611 
4  715  778 

13  199  466 

75  000 


3  834  173 
1948  095 
561  000 
3  222000 
8  810  455 

1  167  134 

2  442173 

3  365000 
3  849684 
6  890  375 

384  400 


5  590  992 
9  «39  564 
2317  186 
34  853  21 1 
17  691  163 
I  915  119 

5  524  827 

6  203  706 
12  039  733' 
48  767  768 

SlOOOOj 


3  7J2  3hU8 
ükcrha 


792     I  835  10  74*  1 144  i   74  1    8  383.040  729  52  366  395  47  279  794  84  694  983  36  834  489  161  865  068 


473 

©5 

ta> 

litv» 
1*7 
I.Hb 
1523 
l»i 
1  \V» 
Uli 
■21 


932 
266 
2238 
523 
490 
348 
977 


562 
371 
!»14 
702 
3399 
15 


u  i» 

51 


94 
112 
61 
52 
78 
75 
»V4 
48 
65 
126 
8 


t  (Schluß). 

506 


311 

284 

3  338 
360 
331 
194 

1  064 
711 
592 
729 
767 
829 

2  753 

11 


750 


101 


9' 
11 

»I 
24 
20, 
4 
18 

31  , 
14 

14 

20 
385 1  23 
436  !  41 
14,  1 


449 

706 
168 
882 
950 


■-' 

3 

14 

7 

9 
•j 

3 
15 

7 
13 

6 

»4 


1 


W  Ml  12  376    866   12274  11  652  238  115 


34  259339 
25  118921 

197  &>2045, 
42  036553 
46  502475 
20  879  490  : 
05  725  053 
57  788  294 
89  683  223  j 
78  574  530 
60  700  146 
56  745  805 

176  797  012 
3699  400 


7  497  513 
4019  500 

4  280  703 
6616  650 

4  191  200 
3  438  328 

3  105  000 

5  978  356 

4  681  480 
3  869  000 
2  625  665 

592  500 
I  620  000 


3211000  3  638  026  4  401  000  15511  800  13 

1  811400  2  869  607     727  941  15  690  473  15 

197  (»2  045  4 

'  4  290  703  13  401  872  4  875  767  15  187  508  37 

8  610  46t»  13  004  872  1  948  095  16  322  398  10 

1981680  7  4*0  289     573  000  6  653  321  12 

409  326  2  257  480  6  722  000  52  897  919  48 

3  066  999  2  318  126  9  788  375  39  509  794  69 

3  919  276  12814  880  2  327  378  64  643  333  24 

1 4  998  45(  >  l  208  976  2  633  26 1  55  052  363  3 1 

1  3*0  167  8  893  77811058  366  35  498  835  68 

2  877  000  4  715  778  15  043  016  31  484  316  39 
612  500  14  858  596  53  304  065  107  429  351  124 
810000       75  000     384  400  810  000  I 


20  1  966  192  286  52  515  895  47  978  961  87  537  2*0  1 13786664  654  373  4*6  495 

i  :i  i 
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Die  Entwicklung  der  Kleinbahnen  in  Preußen  JfürZKI< 


ift 


A.  Nachweisung:  über  die  durch  den  Bau  und  Betrieb  von  Kleinbahnen 


Belastung 


c 
- 

5 


Bezeichnung  des 
Knnimunalverbandes 
(Provinz,  Kreiw) 


Auf- 
wendung 


durch  leihweise 
Beschaffung  von  Geld-  in8&c" 
mittcln 


Von  dein 


:  für 


samt 


<J«ld  mittel 
von 

M 

3 


im 
Betrage 
von 

M 

4 


ZU 

ZU 

% 

% 

Zinsen  Tilgung 

I    -  - 
5 


rur 
Deckung 

de« 
nonpti|ten 

Grund- 


erwerb 

3  und  4) 

M  M 


M 
7 


I    Ostpreußen l) 


! 


Westpreußen  *) 

3  Brandenburg x) 

4  Pommern  *) .  . 

5  Posen  -\i  . 
Schlesien*).  . 


7  Sachsen7)  .... 

8  Schleswig-Holstein  SJ 


3  211  ODO  3'/;> 


'2  314  325  33  iu.47, 


4  337  691  31 

8  269  10W  3l  /', 

819  376    1  515000  3'/, 

332224      345000  Z\  ,-4\  , 

I 

! 

839  606   2  234  a»  3'/, 

2672  400  4 


I 


I 

3  211000 

i 

2  314  325 


4  337  691 
|  8  269198 
'  2  334  376 


1 


677  224 


3  073  666 
IV,     2672  400 


!)  Hannover") 
10    Westfalen  >°) 


15  248  451)  3,ii-4,«i-.    0,1  u.  1    15248  450 


1 1    a)  Bezirksverband  des  Regierungs- 
bezirks Cassel «)  


b)  desgl.    des  Regierungsbezirks 
Wiesbaden  »)  


780  167 


I 


12    Rhcinprovinz  »*) 


683  532 
502  500 


I  077  000      31/  . 


240  «20 


781)  107 


1077  0«) 


I 


024  361 

'  | 

wesai 


13    Hohenzollem  (Landeskoinmunal- 

4  643 

Hioa»     31  ,  ", 

814  643 

• 

(iesamtsumme 


4  052  108  43  174  803 


47  227  «»1 


')  Als  Wegenleistung  für  den  Xiusziisrhuß  nnch  Spalte  15  1<j  ist  eine  verhftltnisnillßigc  Teilnahme  am  Reingewinn  der 
jähre»  p*0  noch  nicht  gezahlt.  Kflr  die  in  Spulte  10  aufgeführten  Darlehen  ist  außer  der  Verzinsung  und  Tilgung  eint'  bedingte 
Ivergl.  auch  Spalte  Ui.  die  den  Aufwand  der  Provinz  für  Kursverluste  und  Kesten  liei  Itcgchuug  der  l'rovjnzinlanlcihe  darstellen 
Spnlte  4  stellt  tlie  lleln»tiing  der  l'rnvinz  bis  r.uni  Schlüsse  des  Ktalsjahres  dar-  Der  lli'tr.ia*  in  Spalte  IT  seilt  sieh  zusammen 
Kleinbahnen  und  UlKj  M  Aufwendungen  an  Heise-.  Stempelkosteii  usw.  —  v)  Her  Ilctrag  in  Spalte  7  besteht  ans  den  bis  zum 
wendeten  :tu't  M  und  den  Aufwendungen  der  I'roviuz  für  das  Klcinhahnhiireaii  mit  H»t;KJ  M.  Für  die  Darlehen  in  Spalt«'  In 
S.lilii«se  des  Ktatsjnhre*  IWJ  noch  nicht  gezahlt.    -     fl  Von  dem  lietrng  in  Spnlte  7  waren  M  am  Schlüsse  de»  Kt«tsj:i hres 

Spalte  10  ist  liehen  dem  festen  Satze  von  1'   >  eine  lirdingte  Steigerung  der  Zinsicistuug  bis  zur  Höhe  von  vorbehalten,  — 

Spalte  i  l  n 1 1  vriri'ii  KttMlMn  M  atn  Schlu«se  des  Ktat*inhre*  V»lL'  nmli  nicht  gezahlt,  Kilr  einen  Teil  der  in  Spalte  10  aufgefQhrteti 
Juliresauf wand  hat  die  l'rovinz  für  Anfertigung  von  Vorarbeiten  eine  Au<ir;<hc  von  rund  lf>(Wi  M  und  durch  die  vorübergehende 
«  in  n  (.'J7'»i  M  Jim  Schlüsse  des  r.tat«j»hrc»  ;■*»>  noch  nicht  gezahlt.  Als  ' iegenleistimg  für  die  Iteihilfen  in  Spnlte  15  1''  ist  eine 
-'.'.Jksi  M  am  ."sehliisse  des  Ktntsjnhres  noch  nicht  abgehoben  und  I.rül  M  liereits  getilgt.    Kilr  die  Darlehen  in  Spalte  10  ist 

j.ibr.  •»  1 noch  nicht  gezahlt.   —        Am  Mitteln  der  Landcshauk  sind  uiilVrdeni  in  zahlreichen  weiteren  Knllen  Dnrleheti 


leren  Millen  Diirlelieti  zu 
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herbeigeführte  Belastung  der  Provinzen  für  das  Etatsjahr  1902 


in  Spalte  7  angegebenen  Kapital  sind 

ocer  werden  verwendet  Belastung 

Jabrw 

Die 

Unterschied 
zwischen  der 

als  Darlehen 
für  die  Kleinbahnen 
Dritter 

all  Betelll- 
ttunit  an  des 

Kleinbahnen 

Dritter 
(insbesondere 

in 
sonatt- 

durch 
Übernehme 
einer 
Zinsbürirschaft 

aufwaod 
für  die 
Beladung 

geeeoaber- 
auheode 

Jaurea- 

Jahreseinnahme 
(Spalte  18) 
und  dem 

Jahresaufwand 
(Spalte  17) 

iui 
Hetragc 
von 

M 

zu 

% 

Tilgung 

an  aktlen- 

genelUcbarten. 

* 

einnähme 

zu 

% 
Zinsen 

Gesellschaften 
mit 

i 

für 
M 

Spalt«  3  ff. 
M 

belaaft 

beachr&nkter 
Haltung  u»w.i 

M 

Welse 
M 

von 

"', 

■Ich  auf 
M 

C»>er- 
achafl 
M 

ZuscbaS 
M 

in 

1 1 

18 

14 

16 

1  17 

18  19 

20 

* 

• 

3  2U  (xm 

• 

IV, 
zu*chuf>l 

1  885  539 

160561 

• 

• 

160561 

27232.» 

Vi 

• 

2  042  MX) 

i 

1 

37-,           200  000 
und 

1,.,       |     198  Ott) 

81748 

1  362 

• 

80  386 

2UKM) 

1'  i 

»Vi 

4  (164  873 

82818 

I4GG59 

28  387 

• 

118  272 

105(110 

3", 

I  u.4 

8  164  l!>8 

391  455 

34  442 

• 

357  013 

1  873  8m 

2 

1 

88  027 

40  588 

• 

47  439 

4G2224 

• 

bedingte 
1  llgung 

215  000 

i 

l»/4 
<Zin»- 
Eiisi-huC 

1  Ü2500O 

52  348 

• 

52  348 

068  lifiß 

o 

1 

1 

2  4O5O00 

. 

65  618 

38  738 

• 

46880 

2  307  m 

nach  Ver- 
einbarung 

• 

365  014 

133  121 

* 

• 

183  121 

15248  4 Vt  2,. -4  04 

• 

• 

♦ 

512  334 

451  100 

• 

fit  171 

- 

♦ 

7H0  167 

1  l>/„ 
(Zusc-bQsao 
zur  Ver- 
zinsung 
u.  Tilgungl 

4  382  900 

58  839 

1  4  (II  ii 

1  4  '.M8 

43  921 

<16-27  0Ü0 
\  350  um 

!  -  ! 

* 

i 

• 

53  574 

l 

24  175 

29  399 

i 

■ 

900000 

24  HG! 

1 

• 

35  512 

35  512 

i 
i 

592  500 

iZin*- 

16  138000 

&1384 

• 

• 

83  384 

BIO  000 

4  643 

3' 

810000 

40  758 

40  758 

• 

28  174  738 

937  412 

i/,-3>/, 

25  239  439 :  1923  9.18 

633  770 

1  290  168 

■mt^ntOtzten  Kalmen  Itie  zu  1',  t.  II.  vorbehalten.  —  "t  Von  dem  Bei  rag  in  Spalte  13  (41  waren  3HH75I1  M  am  Schlüsse  de*  KtaU- 
Iriliuhm*  am  Keingewinn  der  unterstützten  Kalmen  vorbehalten.  -  *)  In  dt-ni  Ketrngc  in  Spalte  4  sind  tt'HlS  M  enthaltet! 
\  un  dem  Ih-trag  in  Spalt«  13  (4)  warf  n  um  Sehlussc  de*  Ktalgjahreii  l'*G  3*6367  M  noch  nicht  verwendet.  —  *P  I>er  Betrag  in 
aus  *r,«C  M  Zinsen  und  TilgungsbetrAgen  Tür  die  Anleihe  in  Spalte  I.  einem  Zuschuß  von  <*M  M  zu  den  Betriebskosten  zweier 
S<-|ilu«e  du  Ktatpjahre*  1902  fOr  Kleinbahnen  gezahlten  Beihilfen  von  lWirtn  M.  den  zum  Ausgleich  der  Kursdifferenz  uoeh  ver- 
i»t  auCrrdem  eine  bedingte  Steigerung  den  Zinssätze»  vorbehalten.  —  *•»  Von  dem  Betrage  in  Spalte  13  waren  IISJÖO  M  um 
l'"2  o»ch  nicht  gezahlt.  Mit  der  Tilgung  der  in  8palte  4  aufgeführten  Anleihe  ist  noch  nicht  begonnen.  r'Qr  dn.t  Pari«  hen  in 
Von  ileni  Betrage  in  Spalte  i  waren  -.W0K>  M  am  Schlüsse  des  Ktatsjahrcs  noch  nicht  gezahlt,  "i  Von  dein  Betrag  in 
Darlehen  ist  ein»-  bedingte  Steigerung  der  Zins-  und  Tilgungs&Jttze  (Spalte  11  Y2)  vorbehalten.  Außer  dem  in  Spalte  17  angegebenm 
Kelfgong  der  Bestände  der  Kleinhahnanleihe  einen  ZinnverliiKt  von  MutM  M  gehab).  —  '">  Von  dem  Betrag  in  Spulte  13  (ll 
(»'dingte  Teilnahme  am  Heingewinn  der  betreffenden  Kalmen  vorbehalten.  --  ">  Von  den  Darlehen  in  Spalte  in  14»  waren 
rioe  bedingt.  Steigerung  de»  Zinsfüße«  vnrlwhalten.  -  ">  Von  dem  Betrug  in  Spulte  13  waren  WWW  M  um  Sehlii«sr  de*  V.tnU- 
milSige«,  Zin«-  und  Tilgung«*atzo  bewilligt. 
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f  Zelttchrift 
Lför  Kleinbahn«.-?!. 


B.  Nachweisung  Ober  die  durch  den  Bau  und  Betrieb  von  Kleinbahnen 


c 
1 

.3 


Bezeichnung  de« 
Kommunalverbandes 
(Kreis) 


Belastung 


durch  leihweise 
Beschaffung  von  Geld- 
mitteln 


durch 
Auf- 
wendoDK 

e*«ner        im     I  zu 
Geldmittel  Betrage, 

Ton         von  „ 

Zinsen 

M  M 


zu 
v.  H. 
Tilgung 

« 


insge- 
samt 
(Spalten 
3  und  4) 

M 
7 


für 


Von  dem 


nr 

Je» 
sonstiRrr» 


urunu  uapHais 


crwerb 

M 

8 


der 

Klein 
bahnen 

M 


1  Braunsberg 


0 

7 

s 

9 
10 
II 
12 
18 
14 

i;, 
i« 


Fischhausen 
Friedland  . 


Königsberg  (Stadtkreis) 
Königsberg  (Landkreis) 


525000      !•/...  1 
law. 
43/- 

18  461      332  (MX)  3«/j 


1.   Kreise  der  P  r  o  v  i 

525000  i  26000 


I 


! 


I 


3H04Ü4 


G8  40  I 


l*abiau 


Kastenburg. 
Wehlau  .  . 


Instorburg  (Stadtkreis) 
Insterburg  (Landkreis) 

Niederung  

Pillkallen  

Kagnit  

Seusburg   

Tiltit  (Stadtkreis)  .  . 
Tilsit  (Landkreis)  .  . 


5  000000   3V-,  u.4 


•2000 


1 1  707      981026       8 Vi 


l'l2u.2  .-»000000 
2000 


•'^oooouo 


992  75)3 


2000 


41  767      l»r,l  02« 


I2  2Ö7 

12297 

12**7 

4  240 

GOOOOO 

3V, 

1 

604  240 

4  240 

313  000 

3V-: 

1 

313  001t 

356000 

3'/, 

1 

355  000 

530000 

3'/, 

1 

53(1000 

; 

23  698 

SOG  000 

3';2 

1 

329  098 

23  698 

306  OOO 

6 :W7 

170000 

37, 

1 

|    170  387!      6  387 

78  853 

9  112026 

9  190  879 

183  853 

«  2T»7  «I2<» 

Sninine  Kreise  der  Provinz  Ost- 
preußen   


1 

-_> 

:: 
i 

7 
- 


2. 

K  r  e 

ine    d  e 

r  Provinz 

Danziger  Niederung  .... 

ii 

1  320000 

4 

1 

1320  000 

15«  000 

Elbing  (Stadtkreis)  .... 

.    .         26  500 

,D)  23  500 

« 

33»/* 

50  000 

50  000 

.    .  201953 

550  om  4'/,  u.3W 

1 

751  953 

136  257 

•    ■   ,j  ' 

300000 

4 

1 

300  000 

25  <  00 

330000  33/r,  u.  3'/.: 

2 

330  OOO 

60  000 

Bliesen  

.    .           5  000 

149  157 

4V« 

1 

154  157 

13  157 

2042  682 

",  u.  4 

1 

2  042  082 

2042  082 

Seite 


233  153    4  715  339 


4  94*  792     434  4  M     2  042  682 


')  Per  Hetra«  in  Spalte  18  «teilt  einen  Zuschuß  der  Ogtdeutn-hen  KiseiiHnhiiircsellficliaO  zur  Verzinsung  usw.  des  Darlchns. 
einen  Zinszuschuß  der  Provinz  Ostpreußen  dar.  —  ')  In  dein  lletratre  in  Spalte  17  sind  11  440  M  enthalten,  die  der  Stadtkreis  dem 
erstattete  Zinsen  und  TilirunirsbetrlMte  dnr.  —  r,\  Wie  unter  3.  —  Der  Itctr*«  in  Spulte  17'JO  setzt  »kh  zusammen  aus:  Stempel- 
und  der  Ausgabe  für  die  dem  Landkreise  gegenüber  abernommene  Zins-  und  TilfrunFrsbflrgücbaft  im  Üetraire  von  1012  M-  -  •)  tu 
zusammen  aus  der  vom  Stadtkreise  erstatteten  Kursdifferenz  von  3616  M  sowie  den  von  demselben  Kreise  erstatteten  Zinsen  und 
Wendungen  des  Kreis.es  dar.  —  •»•  Das  Darlehen  in  Spalte  4  ist  bereits  »retilfft.  e«  ist  deshalb  für  da»selbe  ein  Jahresauiwand 
von  7<>l  M  leisten  müssen. 
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herbeigeführte  Belastung  der  Kreise  für  das  Etatsjahr  1902. 


in  Spalte  7  angegebenen  Kapital  sind 
oder  werden  verwendet 


als  Darlehen 
fitr  die  Kleinbahnen 
Dritter 


als  IXelli- 
eung  an  den 
Klfini)  """ 


ihnen 

[rrittor 


IUI 

Betrage 
von 
M 

10 


7.XX 

v.  H. 


zu 
v.  H. 


(i 

nn  Akllen- 
geveJWch.iften 
•  -eaellHchatren 
mit 

beschrankter 


Zinsen   Tilgung  "•■»'"•»e 


_ 


12 


18 


in 
sonsti- 
ger 
Weise 
M 

14 


Belastung 

durch 
Übernahme 
einer 
Zinsbürgschaft 


J ata res - 
aafwand 

für  die 


von 

v.  n 

15 


für 
M 


nach 
Spalte  3  IT. 

M 

1? 


Dle 

iregemiber- 

i 

stehende  ! 
Jahres- 
einnähme 
bel&afl 
aat 


M 
18 


Unterschied 
zwischen  der 
Jahresei  n  nähme 
(Spalte  18) 
und  dem 
Jahresaufwand 
(Spalte  17) 


Cher- 
Bchuli 

M 


19 


O  s  t  p  r  e  u  6  e  ii. 


500000 


282  000 


(KM)  (WO 
313  000 
355  000 

530000 


170000 


3', 


looooo 


17  150  1)1250» 


bis  ZU 
2800 
(JalireszuscluiC: 


4'/, 
einschl. 
1  v.  II.  Tilg. 

Iii»  zu 
3  450 
(Jfihreazuschtiß) 


14  438 

2  100 

244  282 
*  12410 


131  422 


•»'/■> 
einschl. 
1  v.  H.Tilg. 


177  0110 


3  450 

45007  ^21  398 
7  952 


(Hl  «Kl 


<)  1 1  940 

23  070 
9  827 
15  975 
•21  201 
14  729 
't  4fiöl 
s)  10  445 


•')  1 1  440 

ßj  G8S5 
4  058 


2  75OO00 


3'  i  U.  4'.,  070000 
und  0  250 
{J»l>nsziiscliuß< 


45«  727 


I 


IM  303 


W  e  »  t  p  r  »»  u  ß  e  n. 


HOW.0       307  000 


550  000 
•275  000 
•27000t» 
141001» 


•iöf.'IO 


losm.o 
».-.  ooo 


241  173 


IS  025 
0 1130 
«811 
•21MUÜ 
13  0T.3 
3  108 
17  478 
40901 


")  2  «IS 


10  1-21 
•2H  110 


4  050 

14  438 

•2  100 

11-2  800 
12  410 

3  450 


7  95-2 

11940 
11630 
9  827 
15  975 
21  201 
7  844 
4ßT>1 
5  787 


270424 


18  025 
4  0-25 
6811 
29040 
13  003 
3  10H 
7  357 
0)12  851 


•2  039  000       432690     3'/,  u.  4      534  173 


135  422  41130 


94  284; 


'.Spähe  4)  d«r.  —  *)  In  dem  Betrag«  in  Spalte  9  sind  auch  Orunderwrorlnkosten  enthalten.  —  '■>  Der  Illing  in  Spalte  ts  xu-llt 
Landkreise  (Nr.  10<  an  Zinsen  und  Tllgiiiig>l>ctrngeu  erstattet  hat.  —  ■'•)  Oer  Holme  in  Spalte  1^  sti-llr  vom  Stadtkreise  (Nr.  •' 
kosten  zu  einem  Vertrage  mit  dem  Landkreis-  Tilsit  in  Höhe  von  :t  M.  der  >lt-<n  letzteren  erstatteten  Kursdifferenz  von  :*>\u  >( 
dem  Betrage  in  Spalte  17  ist  ein  Aufwand  infolge  Kursdifferenz  in  Hohe  von  Jolo  M  enthalten.  Der  Botrag  in  Spult«-  18  setzt  sieh 
Tilgangshetr&gen  in  Höhe  von  1012  M.  —  »»  Der  Botrag  in  Spalte  ist  stellt  den  Zuschuß  der  Ztuiachstlietheiligfoii  zu  den  Anf- 
»n  Spalte  1*  nicht  eingesetzt  worden.  -  ")  Außer  dem  Betrage  in  Spalte  20  hat  der  Kreis  noch  eiien  lietruhsUstenzuschiil' 
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nr 
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dw 
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erwerb  *{^"*n 


!t 
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11 
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13 
14 
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Marienwerder.  .  .  . 
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233453 

4  715  339 

• 

• 

4  948  792 

434  414 

2042682 

■ 

«77  000 

1  u  2 

677  000 

«fNIOOO 

• 

119000 

3Vi 

1 

119  000 

21  000 

• 

144  268 

4  U.  4'/« 

1 

144  268 

3  268 

■ 

381  000 

3«/, 

1'» 

381  000 

76  350 

59000 

»»■'« 

2 

135350 

7  350 
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3", 
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17  240 

• 

309  803 

«245  847 

«555  650 

483  272 

2  «42  682 

8. 

Kreise  de 

r  Provinz 

20000 

20000 

• 

H40O0 

34  U00 

')  I5O000  H'/,u.4 

1 1  a 

150000 

50000 

937  000 

33/, 

>v2 

937  000 

• 

1  5««  681  3',  ,u.  31,', 

1  56«  «81 

20  476 

l  457  124 

• 

1  740  000 

1  74O0OI» 

1  740 IN*» 

15000 

2  111750 

3'/, 

1 

2  I2«750 

• 

2  120  75<> 

1  570 

941  000  3  U  3»  j 

•Vs 

915  570 

• 

945  570 

420  000 

3-  8»/4 

1  u.  1'  , 

420000 

4  877 

415  Iii 

274  001» 

3'., 

1 

274  WH» 

• 

445  000 

1 

445  000 

* 

133000 

3'/, 

1 

133  001) 

532000 

3  3«:> 

1  2  u.  2 

532  000 

206  (KU 

563  «78 

4 

5«3  «78 

<.num 

473  Ol2 

35  0(10 

* 

. 

35  000 

• 

2  901  795  Ii,  3:'/s 

Vi »  i 

2  90179.'. 

131323 

2  743  472 

17  040 

284  («dl 

3':.. 

1 

301  04<» 

• 

- 

122610 

13  002  904 

i 

• 

• 

13  125  514 

:«N»342 

H»  107  UM 

4.   Kreise   der  Provinz 

•KHKKMI 

1  hTOOt«) 

4 

1 

2  271»  (NN) 

■ 

315  930 

370  lOO 

3V. 

■Vi 

tyv>9:io 

KT»  930 

* 

I 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
s 
'.i 
lo 
II 
12 
13 
U 
15 
16 
17 


1 

2 
■i 
4 


Summe  Kreise  der  Provinz  West- 
preuUen   


Nieder-Barnim  

Ober-Barnim  

Brandenburg  (Stadtkreis)  . 

Ost-Havelland  

West-Havelland*)  .  .  .  . 
Jüterbog-Luckenwalde  .  . 

Prenzlau  

Ost-Prignilz  

West-Prignitz  

Ruppin  

Teltow  

Zaueh-Belzig  

Friedeberg  fXcumark)  .  . 
Cottbus  (Stadtkreis;   .    .  . 

Lebus   

Lübben»)  

Soldin  


Summe  Kreise  der  Provinz  Bran- 
denburg   


Atiklam  .  . 
Houonm  .  . 
(ireifenberg 
C.reifenhagcn 


337  940 
320  (NX) 


337  9  4<)      17  640 


2»iOOt>0  3V2u.3V:,lVr,«.  1' f     581 H »00 


Seite 


1373  870    2  500  000 


3*73  870    103  570 


')  Vr.n  dem  1!.  traue  in  S|>.  4  »ur,  n  atu  Schluv-e  des  KtaUjulir.  >  IW2  e  rst  r^*  4*17  M  Kcuihlt  -  ')  Der  Ik-traK  iu  S>.  14  stein 
zum  .s.  l,l»s^  de»  KtaujaW.  V«J.  .k  r  Iktra*  in  »v.  1 1  den  durch  Au««»..-  von  A.,l.ihe*ch,  ine»  unter  dorn  Nennwert  erwachseneD 
lktr..l.»ku>te.,z11Sch.,i:  noii  ;t>-3  M  decken  infi^-n.  -  <l  Der  Ik  Ira*  in  S,..  ln  »teilt  .l.-n  Ziii«u«-buC  d.  r  ZMtOkbftbeteilitf«»  dar  - 
)  Ik  r  |(.  tr»B  in  S,.  I»  »teilt  die  Zinsturantic  des  llahm.niernclmicr*  dar.  -  Der  in  8,..  1*  „ufav.ührte  lklra«  »teilt  die  Zio» 
DtMitiM  -Ur.  der  ll.tr»»-  in  8,,.  I(j  die  Ziusb«r«>.  h..ft  der  ll.-t.  i.  I.sfnhn  ri.,.  -  ')  Der  ISe.ra*  in  S,>.  14  »teilt  da»  Di*uKiu  dar.  Welche» 
Aktien  in  s,,.  U  über  den  Nominalwert  derselben  anl«.  »endeten  llarniittel  dar. 
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17 
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stehenili' 
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1H 
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Spalte  IM 
und  dem 
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l  h.  r 
schtill 
M 

in 


ZUH.'llllfl 

M 
L'O 


Wesipreufien  (Schluili. 


Brandenburg. 


•20390«) 

432  69« 

3"2  u.  4 

534  173 

i  135  422 

41  136 

94  286 

77  000 

.    39 18* 

3«;  ooo 

3  182 

08  000 

•     3  985 

3  985 

141000 

7  289 

7  289 

381000 

1 
i 

16  758 

16  758 

128000 

1  • 

6  794 

• 

6  794 

133000 

• 

5  784 

• 

5  784 

2997000 

■ 

432096 

3»/3u.4 

534  173 

!  215  214  i 

77  136 

• 

138  078 

1 

20  000 

!  1 

800 

800 

34000 

1 

1 

!  700 

I  105 

595 

100000 

■ 

2250 

517 

1  733 

mm 

833  000 

*)  104  000 

49  193 

41650 

7  543 

-       1  • 

• 

80081  , 

79238 

19650 

59  588 

1 

• 

73  289 

<)  33P00 

39  489 

| 

• 

85  177 

14  487 

70  690 

42  900 

*)26  273 

16687 

• 

i 

• 

19500 

19  500 

J 

1 

274  000 

12  330 

7  535 

4  796 

445  000 

1  \ 

20025 

«)  10500 

9  525 

133000 

l 

5984 

3  325 

2659 

!    !  '. 

326  000 

• 

;  i  : 

•  • 

20903 

11620 

9  343 

• 

22  956 

7)  14  399 

8  557 

35000 

1  575 

55H 

1  017 

*                   *           ,  • 

24  000 

• 

1  <r2  874 

83  511 

19  363 

284  000 

17  040 

12  7*0 

»)  2501 

10279 

2  484  000 

234  121 

i 

• 

553  594 

271  431 
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I 


1861000  "M09000 
600000 

306000  14  300 
58(1 000 


3  347  (KK) 


423  300 


I 


75  3m 
34  217 
14  533 
25  800 


59  300 


4  350 


149  850       63  650 


16  000 
34  217 
14  533 
21  450 


86  200 


lufctim  freih4odi*»Tj  Ankauf  ron  Aktion  erwachsene  Aufgeld  dar.  —  s)  Der  Betrag  in  Sp.  4  stellt  Mio  lielastung  de«  Kr.  is.  »  bia 
Aifriad  und  der  Uctra*  in  8p.  18  ZinszuschQsse.  der  ZiinAchstWteiliirton  dar.  Außer  dorn  Hctrwce  in  Sp.  21)  hat  der  Kreib  einen 
'>  Ivr  IVtnMc  in  8p.  18  »ot*t  eich  zusammen  au«  19W6  M  Kciuirewiiitiauteil  und  hjh8  M  Zinszuschatseii  der  Zuiirt.  htttbol«'iliK«>-'i-  — 
'1  der  BetriebafObrcrin  dar.  -  •)  Oer  Beträfe  in  8|>.  14  »tollt  ein  Wi  Einlösung  von  lYoviniial-Anteilschcinen  entstunden.* 

■     -       1W  Petra*  in  Sp.  u  »teilt  die  ton  dem  Kreise  Wim  Krw.  rl.  der 


-far  kr*i,  für  die  Anleihe   in  8p.  i  hat  zahlen  nbrn. 
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2  313  502  1 1  233 071 


1354(i(i33    913541  HUYITo-J 
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17  571 


5.  Kreise   der  Provinz 
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M 

■UM  350 
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4O0  :i50 
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3ST.2-I 

12 

BromWcrjr  (Landkreis)  

71  337 
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3  3\ 

1 
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71337    2  43T  im »• 
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')  Von  «lern  Betrage  in  Sp.  3  031  waren  um  Schlüsse  des  Kl.ilsjiilires  l^r:  erst  l'ji»""  M  verwendet.  7)  Der  Kreis  liandc» 
i  D-r  Kreit  hut  «ulierdem  ein  Stnatsdarlelin  von  1"".' i«>>  \|  erhalten  und  die*'-*  zu  denselben  Bedinjpiotren  ad  die  Haatxijcer  Klim 
der  Vereinigung  verschiedener  Vororte  mit  der  Stadt  Stettin  von  dem  Kreise  Kaudow  nbernommen.  -  4l  Per  in  S|>.  1K  naeli 
liernlt(fesewt.  —  rl  Der  Betrag  in  Sp.  1H  i.-,t  dem  Kreise  von  seinen  Auf« enduniren  fOr  die  Ziiishilrgscbaft  (8p.  15  16)  Seiten*  Z<i- 
/iiSKiiiinen  aus  lt<>>  M  Zinsen  aus  hititerleirtem  Bnukapitnl  und  13  Cl  M  Betricbsübernbul!.  —  ')  Der  Kreis  besitzt  außer  den  in 
Aktien  Olr  ,J7»>».W  M  angekauft  hat.  In  dem  lletrnge  in  Np.  ist  i>t  ein  /ins/iisiiuil!  de»  Kreise«  «ii>8« rn  von  M  enthdlten. 
Zusubuli  i-t  für  einen  Zeitraum  von  lUnf  .Inlircn  l<e«illiirt.  Die  liew illiirun«r»dnuer  illiit't  im  April  liezw.  Mai  1*6  ab.  —  ,s)  In  ,|en. 
einen  Feldl.etrai;  von  etwa  l«'«»  M  zu  leisten.  —  "  1»  dem  Beträfe  in  Sp.  »  sind  auch  <;riitid''rwerl>skr>s(.  n  enthalten. 
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3 965 

■  1 

1 

81  441 

17  251 

64  |s7 

• 

1  624  000 

3V,  u.  4     120  ooo 

320  239 

94  704 

-225  535 

noch  70  39O  M  Kleinbahnaktien,  für  welche  ihm  ein.'  BelnMung  nicht  entstanden  ist  (vgl.  Stadtkreis  Stettin).  — 
ft  weitergegeben.  —  4»  Die  in  Sp.  4  nachgewiesene  Anleihe  von  70»*)  M  Imt  der  Stadtkreis  Stettiu  nnlttCli.  Ii 
atellt  den  Zuschuß  eines  ZumVhstbeteiligtcn  dar.  —  *>  I>cr  Aktienanteil  des  Kreise»  ist  inzwischen  auf  Sivor«.  M 
t.  —  *)  In  dem  Betrage  in  8p.  9  sind  auch  tirunderwerbskogteu  onthxltuiu  Der  Betrag  in  Sp.  10  setit  sieh 
»r  Ii  aufgefahrten  Aktien  noch  weiter«  21000  M  Aktien  A.  für  die  eine  Belastung  in  Sp.  3  4  nicht  nachgewiesen  ist.  da  er  axtam  M 
fern  Betrage  in  8p.  4/9  waren  am  Seoluaae  des  Ktatsjahres  1<X12  erst  öUU«W  M  verwendet  -  »)  Der  in  8p.  15,16  aufgeführte 
ia  Sp.  9  sind  nuch  ürunderwerbskosten  enthalten.  Außer  dem  in  Sp.  20  nachgewiesenen  Betrüge  bat  der  Krci»  noch 
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Jjth-^ljmjrffioeu 




Bezeichnung  des 
Kommunalverhaudes 
(Kreis) 


TS 

<£ 

5 
5 


Belastung 

durch  leihweise 
Beschaffung  von  Geld- 
mitteln 


Von  dem 


im 
Betrage 
von 


zu 

v.  H. 


KU 

v.  H. 


Zinsen  Tilgung 

p 

5  6 


insge- 
samt 

(Spalten ! 

3  und  4) 
M 


für 
(irund- 
erwerh 

M 


zur 
Deckung 

de« 
sonftieen 

Anla^e- 


bahnen 
V 


6.   Kreise   der  Provim 


Übertrag  .   .  . 

469908 

857175» 

9041  064 

1GÜ983 

7  250  «81 

13 

1  851  100   2  u.  4 

>/*  u.  1 

1  851  100 

101  100 

1  750  tu«) 

14 

202  41*8 

575  000  :V/8 

1  u.  2 

777  49* 

12000 

7<i5  411h 

15 

115  223 

389800  2  U.  3'., 

1  u.  1", 

50502:1 

47  (i2t 

457  402 

Summe  Kreise  der  Provinz  Posen 

787  «29 

1 1  387  65« 

i 

i 

12  175  2851 

327  704 

10  223  5*1 

6.   Kreise   der  Provinz 


l 


4 

:> 
f. 

7 

8 

9 

10 

U 

12 


Breslau  (Stadtkreis)  -*) 
Breslau  (Landkreis)  . 
Frankenstein  .... 

Militsch  

Neu  rode  

Keichenliach  .... 

Trebnitz   

Glogau   

.lauer7}  

Landeshut   

Liegnitz  (Landkreis) 
Kosenlierg  (O.-Schl.)  . 


2  2500«) 
100000 
41  500 

«ooooo 


»Vi 

*"( 

3'<4 
3'1  ( 

3*  4 


I 
I 


2250000 
7  70T, 
100  000 
70  533 
50  000 

«nouio 

25  IHK) 


130UI0 

105  0011       3"  , 

719  390  1' ,-3  11.3'  , 

084  578  3'j 
bezw. 


1  1 3(10(111 

1',,  105  C00 

l  7I9  3!*0 

1  j  u.  I  (384  578 


2251315    2  O2O08:» 
7  705 

70  533 


•25  a»» 
40OJ0 


4«  421       «As  157 


Summe  Kreise  d.  Provinz  Schlesien      1 1 1  738   4  «30  408 


l 

2 


tiardelegen  

Halberstadt  (Landkreis)     ....  «  « 

.lerichow  I  

Jerichow  II  

Salzwedel  

Stendal  

Halle  (Stadtkreis)   500  780 

Saalkreis   «I  «Kl 

Wittenberg   15  um 


124  500 

2  238  332 
270  000 
170  000 
175  000 

352  «72 


4  74220«  1  418974    2  «58  842 

7.   Kreise  der  P  r  o  v  i  n  x 

2 


2—4 

3«  ■', 

»Vi 
3:s/4  U  4 
3>:, 


1 
1 
1 

1  u.  IV, 
l'( 


124  500 
28  000 
2  238  332 
270  000 
170  (IUI 
175(KX1 
853  452 
«10UI 
15  000 


2238:t:t2 


353  452 


Summe  Kreise  der  ProvinzSachsen       <HM7>«i    3  3:10  504 


2  935  284  j 


2  5917«! 


')  Auüer  dem  ISetrajrc  in  Se  JO  hat  <lor  Kreis  einen  niUricl.Muiifi.il  %on  15U70  M  dm-keti  un.l  W  M  für  die  U«trk-l>sfHhruii« 
miller  dem  Itilniio  in  Sp.  a>,  in  dum  eine  Kn»schadi»riin<r  von  1<>:*7  M  enthalten  ist.  welche  dur  Krois  an  die  Itrcslaurr  StraCon- 
7.ii  docken.  -  J(  Oer  «einig-  in  iS|».  1*  »teil!  den  Jnbrvscrtnt«:  uns  der  dem  Kreise  bew illiirteu  l'rarinzialhi-ibilfe  ron  175  000  M  d*r. 
Iiiil  (luDerdem  75000  M  Aktien  übernommen,  indessen  im  Etntsjahr  1902  eine  Ilelastuntr  dadurch  noch  nickt  erfahren.  —  *»  Oer  betrag 
lu  i.  ilifften  gegendbe-r  dem  Kreise  Trebnitz  dar.  —  •)  Von  dem  Oeling  in  Sp.  S  ««reu  am  Schlüsse  des  Ktalsjahro»  190i  erst  ttp*3  M. 
( 'Migiilioiu-n  entstandenen  Kursverlust  dar.  —  ')  Pie  Hohe  de«  Tilgunfrssutzes  (Sp.  12»  bestimmt  >icli  nach  dein  jeweiligen  Hein- 
M.nndeneii  K<ir»\erln*t.  der  Id-trair  in  Sp.  18  den  Zins-  u»«.  Zuschui;  de»  Kreise-  Jauer  dar. 
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in  Spalte  7  angegebenen  Kapital  .sind 
oder  werden  verwendet 


für 


als  Darlehen 
die  Kleinbahnen 
Dritter 


•»»•trage 
von 
M 
10 


als  Retelli. 
»runit  an  den 
Kleinbahnen 

Dritter 
•  innbeaondf  re 

an  Aktien- 
(jeaellsc  haften, 
Ue&clischatten 
mit 

beschrankter 


Belastung 

durch 

in 

Übernahme 

einer 

BOIlAti- 
ger 

Zinsbürgschaft 

Weise 

VliM 

für 

M 

V.  II. 

M 

14 

16 

16 

Jahre»- 
aufwand 
für  dl« 

Belastung 


Die 
cegaotiber- 

ntehende 


Spalte  3  ff. 


17 


helault 
eich  auf 

M 
18 


Unterschied 
zwischen  der 
Jahrcseiiinahuic 
Spalte  18) 
und  dem 
.lahrc.saufuand 
(Spalte  17) 


Cber 
scbuO 

M 

19 


/tischufl 
M 

ao  


Posen  (Schluß). 


1  «524  000 

.        1  . 

!  :  !  :  !  : 

R'.'j  u.  4  120000 
4         1  905000 

• 

•  • 

320  23» 
100237 
37  034 
30  700 

04  704 
13  432 
43  5G6 
930 

6582 

225  535 
1)  92  805 

• 

29  824 

1  624  00t» 

B«/|  u.  4  2025000 

und  9000 
Mahrcszuschuß) 

494  270 

152  038 

6532 

348  164 

H41  632 

Schlesien. 


• 

• 

• 

70  339 
385 

• 

• 

70  389 
385 

• 

DO  000 

■ 

50  000 

• 

4  894 

: 

4  894 

• 

4 

600000 

27  500 

*)  7  875 

19  625 

• 

: 

*)  50000 

• 

• 

2  396 

2  896 

«00  000 

■ 

• 

27  375 

10500 

16  875 

• 

: 

• 

■ 

4 

660500 

27  670 

V22640 

5030 

• 

• 

3'  : 

50000 

1750 

1750 

■ 

"'nicht 'fat- 
al pbe  ml 

60  000 

30000 

2V, 

262500 

6  328 

6  328 

105000 

• 

■ 

l  ' 

5  250 

■ 

: 

5  250 

• 

1 

604  000 

25  390 

* 

• 

12256 

4  466 

7  790 

; 

■ 

• 

98  378 

15  164 

* 

11214 

106000 

1  454  000 

105  390 

aVt-4 

1  573000 

212  521 

60  645 

- 

151  876 

Sachsen. 

1 

124  500 

• 

• 

4  980 
1  120 

* 

4980 

• 

i  ' 

28  000 

• 

■ 

:  i 

1  120 

• 

■ 

• 

58  401 

13  918 

■ 

44  543 

■ 

• 

270000 

• 

* 

* 

9  450 

0  750 

• 

2  700 

* 

170000 

7  860 

2125 

■ 

5  525 

• 

■ 

175000 

• 

• 

• 

7  550 

2  262 

5288 

• 

• 

500000 

• 

• 

35  533 

21  000 

• 

14  533 

• 

(il  000 

• 

2  135 

200 

• 

1  935 

• 

15  000 

• 

■ 

750 

• 

750 

• 

■ 

1  343  500 

• 

1  • 

127  029 

10  255 

81374 

zahlen  nassen.  —  »)  l>er  Betrag  in  8p.  4  «teilt  die  Betastung  des  Stadtkreise»  Breslau  Iiis  zun  Schlüsse  des  Ktatsjahres  mi2  dar: 
ei«enbahn~<iesellschaft  für  Mitbenutzung  ton  f  ie  meinsehaftsstreeken  gezahlt  hst.  hatte  er  noeh  ein  Betriehsdefizit  von  etwa  34  660  M 
Letztere  besteht  in  einem  zinsfreien,  gegebenenfalls  aus  ilem  Reingewinn  des  l'iiternehniens  zu  tilirenden  Darlehn.  —  »i  Der  Kreis 
in  Sp.  18  stellt  den  /inszuschuß  der  Provinz  dar.  —  "I  Der  in  8p.  IS  nachgewiesene  Retrag  »teilt  die  Zinshtlrgse  baft  der  Zunächst 
ton  den  in  8p.  13  erst  45000  M  verwendet.  Der  Betrag  in  8p.  14  stellt  den  dem  Kreise  bei  Veräußerung  von  l'rovinzialhil'skassen- 
grwinn  der  Kahn.  —  *)  l>er  Betrair  in  Sp.  14  stellt  den  dein  Kreise  bei  Veräußerung  von  Provinzialhilfskassen-Obligationcn  ent- 
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r  Zeitschrift 
Üo^Kleinhahngy, 


• 

c 

z 

o 

"3 
S 
£ 

1 

i 

Bezeichnung  des 
Knimminalvcrbaudcs 

i 

(Kreis) 

! 

Belastung 

Von  dem 

durch 
Auf 
wenducg 
eigener 
Geldmittel 
von 

M 

durch  leihweise 
Beschaffung  von  Geld-  insge- 
mitteln  saint 

im          z„          z„  Spalten 

BevT   v  H-    v  H    51  »nd^ 

Zinsen  Tilgung 
M  U 

für 

■ 

Grund- 
erwerb 

H 

ion*t1c<«B 

Anlage- 
kapitals 

der 
eigenen 
Klein 
bahnen 

M 

2 

3           <  ;» 

6  7 

8.   Kreise   der  Provin* 


1 

• 

514  05!» 

4 

2  u.  4 

II  H  L'  ll 

514  059 

514  059 

2 

41  450 

zinsfrei 
und 

2  065  579  3l/'s-4 

Verein- 
barung und 
1  U.  1» 

2  107  029 

299  172 

1  807  857 

3 

60  000 

tiOOOO 

• 

• 

l 

30000 

2970(100 

1-4 

1   U.  1"  j 

3  (WO  000 

.inj'  | 

2603  116 

5 

79  362 

zinsfrei 
und 

3  149  904  3«/»-4'  .. 

IIACh 

Verein- 
barung und 
<  .,  U.  1<  . 

3  229  26€ 

579655 

2649  611 

6 

• 

1 

188  347 

zinsfrei 
und 

8V9 

nncli 
Verein- 
barung und 

l',4 

188  847 

55  847 

• 

7 

Kiel  (Landkreis)  

ö  OsVi 

49  000 

zinsfrei 
und 

nach 
Vertin- 
bnrung  und 

2 

55  062 

J 

17  052 

?j60000 

* 

naeh 
Verein- 
barung und 

2 

60000 

• 

zinsfrei 

9 

Neumünster  (Stadtkreis)  .... 

4264 

37  000 

j 

und 
»Vt 

zinsfrei 
und 

12264 

• 

10 

• 

1*25000 

8V» 

■ 

«»25  000 

S6000 

• 

11 

Plön  

18  000 

270  500 

zinsfrei 
und 
4 

nach 
Verein- 
barung 11  o<i 

283500 

88  500 

.2 

• 

612000  4  u.  4'  , 

612000 

157(151 

454  94i> 

13 

• 

730  300 

4 

1 

730  300 

•')  730  30» 

14 

15  701 

1  2!«  887 

4 

379  187 

935  401 

Summe  Kreise  der  Provinz  Schles- 

<  *  »*  m  luv    A  V 1  *  lö«  *    IUI  lllb    UVIllL  O 

wig-IIolstehi    ........      314829  12*10  57«       .  131254(16  2071  112   9695  293 


».   Kreise   der   P  r  n  v  i  n  b 


1 

: 

110  000  2.u;u.3,uM 

110000 

81  000 

57  000  2,61 

SM  000 

• 

* 

4SI  000  2,* 

4SI  000 

• 

5 

Göttingen  (Stadtkreis)      .  . 

30  000  2,65  0.3,1:. 

2 

30  «X» 

1 

6 

Göttingen  (Landkreis)  .   .  . 

■   ■  j 

00  000 

" 

60000 

2  782  82!»  2,«5-4,w 

'  ,  11.  1 

2  782829 

436  077 

2346  752 

: 

• 

t  121  000  2,65  11.3,1.'. 

».*• 

1  121000, 
1  250  000 

• 

1  121  OOO 

9 

M 250000  2-8.7 

1 

100000 

1  150  UM» 

10 

197O000  p/2-4 

'  j  u.  1 

2  006  680 

15G680 

1850  OOO 

Seite  . 

• 

127  080 

7  SOI  829 

7  929  509 

«92  757 

6  467  752 

9  Von  den  Betrugen  in  8p.  4  11.  9  wan  n  am  Schlüsse  de*  Ktatsjahr. -s  v«J2  10197  M  noch  tiirlit  \  erwendet.  -  *>  Von  dein 
Schlug  dos  Ktatsjahre*  im  erst  2H2SO0  M  verwendet  4278».»-»  M  sind  zinsbar  nng.-l.-gt.  wodurch  sich  die  in  8P.  18  aufgeführte, 
Der  Betrag  in  8p.  18  «teilt  die  Einnahme  aus  zinsbar  angelegten  Hm1knpimli.11  dar.  -  }i  In  dem  Betrage  in  8|>.  9  sind  auch 
')  Der  Betrag  in  8p.  ]W  stellt  den  Zinszuschuß  dos  BetricbsunternehiiHTs  dar.  -■  •)  Von  dem  Betrage  in  8P.  3  <*<>>  waren  am 
Schilift*  des  KtaUjnhn  l'»JÜ  dar.  Der  Betrag  in  Sp.  18  netzt  sich  uii>Mhh41  M  Reingewinn  und  7;Vi  M  Zuschuß  de»  Betriebsunter- 
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in  Spalte  7  angegebenen  Kapital  sind 
oder  werden  verwendet 


als  Darlehen 
für  die  Kleinbahnen 
Dritter 


I 


zu 


I 


als  B'teili-  ^ 

Kleinbahnen  ° 

Dritter  =„„DtS 

(insbesondere  SOllStl- 
an  Aklien- 


Qetel 


V.  H.         V.  H.  beschrankter 

Zinsen 


11 


Tilgung  H"lnnJ 


Belastung 

durch 
Übernahme 
einer 
Zinsbürgschaft 


ger 

Weise  von 

v.  H. 


12 


18 


14 


16 


für 


16 


.tahres- 
aufwand 

for  dl« 


Die 
(teirenaber- 


Spalte  3  ff. 


17 


18 


Unterschied 
zwischen  der 
Jahreselnnahme 
(Spalte  18) 
und  dem 
Jahresaufwand 
(Spalte  17) 

£*5  zMChBB 

M  M 


19 


Schleswig-Holstein. 


60000 


las  ooo 

38  000 
60000 

29000 
839000 

200  Ol  10 


37  126 


20306 


1299000 


110000 
88  000 

481000 
30000 
60000 


00  000 


I  8 

2400 
108666  49000 

I 

126  825       63  392 
7  215  1330 


2  335 
1500 

1  746 


380 


290 


22  050  14213 


10  394 
25  980 
29  622 
06  260 


2000 
4  635 
14784 
17  235 


528  540     187  565 


2,S>      •)  800  000 


I 


3  848 
2  880 
15  152 
1445 
2  100 
100  554 
37  167 
27  560 
68  102 


1373 


4  119 
)  21  041 
31705 
56  110 


16819 


2  400 


63  433 

6885 

1965 
1500 

1  466 

7  887 

8  394 
21  846 
14  838 
490« 


4  155 


»40  975 


2  475 
2  880 
15152 
1445 
2100 
96  435 
16  126 

II  992 


769  000 


2,6&  800000 


258  798 


114  348 


4  155 


148  606 


Betraf  in  8p.  8/13  waren  am  Schlüsse  de»  Etatjahre*  IKK  erat  30000  M  verwendet  -  •)  Von  dem  Betraf«  in  8p.  4  (8/13)  waren  am 
Einnahme  ergeben  bat.  -  4)  Von  dem  Betrage  in  9p.  4  (9)  waren  am  Schlüsse  des  Etatsjahrs  1902  10512  M  noch  nicht  verwendet 
Granderwertoskotten  enthalten.  —  *>  Die  Zinshargsrhait  des  Kreises  (Sp.  16)  ist  im  Eutsjahr  1902  nicht  in  Anspruch  g-onommen.  — 
Schlo**  des  Et»tajahr»  1908  erst  8e5000  M  verwendet.  -  •)  Die  Betrage  in  8p.  3  4  (89)  st.-llin  den  Aufwand  des  Kreise»  l.is  zum 
nehmer,  zusammen. 
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Bezeichnung  de» 
Kommunalverbandcs 
(Kreis; 


f 


dnrch 
Auf 


Belastung 

durch  leihweise 
Beschaffung  von  Geld- 
mitteln 


eigeoer 

Geldmittel  Betnigc 

von  V(1I| 

M  M 


KU  ZU 

v.  H.       v.  H. 
Zinsen  Tilgung 


Von  dein 


nr 
Deckung 

fUT  de* 

Grund-  £Ä 
der 

erwerb  eigenen 

3  und  4) 


insge- 
samt 
(Spalten 


i 


M 

7 


M 


9.   Kreise   der  Provinz 


Übertrag    .   .  . 

127  mt 

7  SOI  825) 

7  929  509 

692  757 

6  467  752 

II 

28  683 

31140t»  2,«s 

Vi 

335  083 

«)  3S6HK4 

1-2 

• 

«Kl»»  2,«. 

V, 

600000 

[ 

1» 

1  363  386  l^-4,.tr> 

7s  II.  1 

1  363  384i 

14 

Emden  (Stadtkreis)  

300000  2,75  u.  3,«, 

1 

300  «KU» 

3000(11) 

15 

Emden  (Landkreis)  

24  065 

545(100  l'/«-3,7 

Vi 1 

569  005 

93  916 

1 

475  149 

16 

• 

IM4  74»1  172-4,», 

»'s  U.  1 

644  743 

• 

17 

1 

382871  l'/s-4,0i 

7a  u.  1 

382  871 

Summe  Kreise  der  Provinz  Han-  i 

175  428 

11949229 

1 

12124657 

786  673 

7  577  9K4 

10.   Kreise   der  Provinz 


1  Münster  (Stadtkreis)  

2  Recklinghausen  (Stadtkreis)  ... 

1066  200  3»/, 

17,. 

1065  200 

• 

1065  21  N> 

603  500  3V»-4Vi 

1  u.2 

603  500 
198  000 

3652 

594  348 

3    Recklinghausen  (Landkreis) ... 

11*8  000  4 

2 

3  850 

194  154» 

4  Tecklenburg  

160000  :ss4 

160  000 

5    Bielefeld  (Stadtkreis;  

1  725  000  4 

•> 

1  723  000 

1  725  OOO 

6    Bielefeld  (Landkreis)  

1655000   27»  4 

1  u  >,', 

1055OIXI  173000 

1  482  OOO 

7  Herford  

>2  104000  2»  .r— 4l/4 

1 

2  104  00t» 

40000 

8  Lübbecke   

175  211  2Va-4 

) 

175  211 

25  211 

!)  Minden  

'»2  503  497    2-  373 

I 

2  503  497 

2503  497 

in    Bochum  (Stadtkreis)  

79  166  3"/, 

1':, 

79  166 

• 

II    Bochum  (Landkreis)  

79 167  3V. 

2 

79  167 

• 

12  Brilon  

42500O31/«  U.4V4 

"4  11.  174 

425  000 

13    Hamm  (Stadtkreis)  

150  Ol  10  4 

1 

150000 

159O0>» 

14  Hamm  ''Landkreis;  

15  !  Soest  

780  400  27,-47« 

l 

780  400 

• 

»)  780  40O 

2  450Oim  2V3— 47« 

i 

2  450CKIO    471  (NU 

1  979  Odo 

16    Witten  (Stadtkreis)  

1  um  («ms3/«  U.4V4 

2 

1  looum 

21  624 


1  (»78  370 

Summe  Kreise  der  Provinz  West- 

«"•'•«•n   15253  141         .  I5253I4I     7:18337  11551071 

I  1  I 


')  Der  HetTHK  in  Sp.  "  enthalt  auch  (irtiiiderwerhakoiteii.  —  *>  Die  XiiisbOrfrschaft  des  Kreises  ist  im  Etatajabr  1902 
Spalt«'  18  stallt  die  vertruirlich  festgesetzte  Vergütung  des  netrielisuuternehmers  «11  die  BahneiKentümerin  dar.  —  *)  Der  Be- 
hoben —  ')  Von  dem  Oetrage  in  8r>.  I  waren  nrn  Sehliiwe  des  KtuUjahra  \<**2  1400U0  M  noch  nicht  nbgehohen.  ")  Auller  dem 
.Medeharh  gedeekt  ist         ')  In  dem  Betrage  in  S>  o  sind  auch  «irunderwerliskosten  enthalten. 
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Die  Entwicklung  der  Kleinbahnen  in  I'reulieu. 


!i3 


in  Spalte  7  angegebeneu  Kapital  sind 
oder  werden  verwendet 


als  Darlehen 
für  die  Kleinbahnen 
Dritter 


sin  lleteili 
tune  an  den 
Kleinbahnen 

Dritter 
(insbesondere 
an  Aktion- 


Betrag»- 


10 


zu  zu 
v.  H        v.  H. 
Zinsen  Tilgung 


11 


12 


in 
sonsti- 


■M 

beochrankter 
Haftung  tww.j 

1 

18 


Belastung 

durch 
Übernahme 


Jahres 
aufwand 


Die 
g-ecenuber- 


Weise 

M 

14 


Zinsbürgschaft 

-i 


T.  H. 

15 


für 

M 

16 


nach 
Spalte  3 fl. 


M 

17 


Unterschied 
zwischen  der 
Jahreseinnahuie 
(Spalte  16) 

.lahrea-  llnd  dem 

einnähme  .Jahresaufwand 
(Spalte  18) 

M  M 

18  U> 


Hannover    i  Schluß). 


760(00 

8/1  800000 

258  798 

114  34» 

4  155 

148  605 

■  ■ 

10  63* 

126ÖO 

2012 

800000 

4,56       -")1I3  000 

181X10 

. 

18800 

r!tfffifmfl 

1  888  386 

44  981 

36  442 

• 

8  539 

•  ■ 

II  051 

»)  1 1  051 

17  487 

17  437 

644  743 

21  210 

17  182 

: 

4028 

382  871 

12  712 

10  25*0 

2422 

8780000 

2^5  u.  4,«,    913  00U 

395  727 

219  400 

(i  167 

162  494 

1 

176  327 

Westfalen. 


■  • 

• 

55  1123 

«)56  923 

• 

- 

• 

5500 

• 

88088 

22  050 

1 1  049 

■ 

118*0 

5940 

5940 

•  • 

160000 

; 

4000 

*)3733 

267 

- 

76909 

51871 

■ 

24  338 

•  ■ 

;  l 

• 

55  457 

43  998 

11459 

H'10000  2«/t— 3»/4 

1054000 

640000 

37  126 

1000 

36  126 

• 

150  001» 

8  75* 

8  758 

*  . 

• 

• 

87  «98 

19  460 

• 

68  438 

•  • 

79  166 

■  i 

* 

4  196 

14  918 

10  722 

• 

• 

79  167 

i 

• 

4651 

14  918 

10267 

» 

* 

*)  496000 

: 

19  681 

19  681 

•  • 

; 

7  500 

8461 

4  03«; 

•  ■ 

» 

• 

• 

81  481 

18012 

13  461» 

■ 

• 

92012 

56576 

35  436 

•  • 

63  750 

' 

: 

63  750 

miou«  2*/t— 8*/< 

i 

1 947  888 

6  500 

< 

1 

640000 

591  621 

31 1  863 

20  989 

300  747 

• 

■ 

279  75S 

'  i»  Aupruch  »enoiuitien.  'I  Der  Retra«  in  Sp.  IM  «teilt  den  Zuachiiß  dos  Betrieluunternehmer»  dar.  ')  Der  Oetra«  in 
"H  ia  8p.  M  stellt  B»uiin*en  dar.  -  «)  Von  dem  Betrage  in  Sp.  4  waren  am  Schlüter  de»  Ktattjah»  VMV  erat  l'oisOOO  M  «bir«-- 
l-trac*  in  Sp.  13  hat  der  Kreif  noch  eine  weitere  StammcinUfe  von  25tW  M  übernommen,  welche  durch  einen /n-c  huß  der  Stadt 
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f  Zeitschrift 
l,fur  Kleinbahnen. 


Belastung 


Von  dem 


durch  leihweise 
Beschaffung  von  Geld- 
mitteln 


zu  eu 

v.  H.  i   v.  H. 

yon    I  _,  !  m„ 

I  Zinsen  Tilgung 


insge- 


für 


(Spalten 
3  und  4) 

M 


rar 
Deckung 

dM 
eoni>tigen 

Orund-  A.tag.; 
erwerb  •jfl££n 


I 


M 

H 


X! 

0 


11.   Kreise  de 


l 

'2 
3 
4 

r, 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
18 


Cassel  (Stadtkreis)  

Cassel  (Landkreis)  

Gelnhausen  

Hanau  (Stadtkreis)  ... 

Kirchhain  

Schmalkalden  

Frankfurt  a.  M.  (Stadtkreis)  . 

St- Goarshausen  *)  

Höchst  a.  M  

Unter-Lahn  

Ober-Taunus  

Ober-Westerwald  

Unter-Westerwald  


300001 
M 120  000 

■ 

30000 
666 


709000  l'/l— » 

360000  8«/« 

488000  IV»  u.  4 

849115  0,1  u.  l'/j 

18696607  8</s 

550000  3Vi— 4 

100000  3Va 

100  000  SVl 
240000;  8V»u.4 

92000  8V4U.4 


'/j  u  1 
1 

V. 
Vt 


50  000 


1  Ii 
1 

1 
i 
1 

! 


l     30  000 

1 

120000 
709000 
380000 
488000 
849  781 
18695507 
550000 
100000 
100  000 
2400J0 
92000 
50000 


r  P  r  o  v  i  n  z 

30000 
120000 


30  000 


488000 
705  781 
•>13695607 


400000 


140000. 


Summe  Kreise  der  Provinz  Hessen- 
Nassau   


230  666  17  173  622 


174042*« 


720  000 


14 


12.  Kreise  der 


1 

1  146000 

3 

1 

1  146000 

232038 

913  962 

2 

59  386 

435000 

4 

1 

8)  494  38« 

6624 

488  762 

3 

Zell  

9)230000 

3 

1 

230000 

230000 

- 

4 

1943790 

3>/>u.4 

l'/ju.  1V1 

1943  790 

• 

1343  790 

5 

6853617 

3Va  u.  4 

174  u.  lVa 

5853617 

• 

5863617 

6 

1621271 

3'/j  u.  4 

1 

1  521  271 

31633 

1489638 

7 

Geldern  

*n  600400 

3-37/s 

1 

1  000  400 

1   258  789 

1341611 

M.-Gladbach  (Stadtkreis)  .... 

3  713  000 

3  u.  4 

IV»  u.  1,6  3  71»  000 

 :»  1  

74000 

3639000 

DJ  IV  UC" 

dioffter 

Steiferunc 

9 

Oberhausen  (Stadtkreis)  .... 

43  400 

2355  000 

3-4 

1-6V4 

2  398  400 

43400 

2356000 

10 

Remscheid  (Stadtkreis)  

• 

400000 

4 

3 

400000 

11 

Solingen  (Stadtkreis) ")  

• 

1078006 

8  u.4 

1  u.  2 

1078  006 

15  000 

106300« 

12 

Bergheim  

433650 

3  220000 

8-4 

Ou.  1 

3653650 

734227 

2919  423 

13 

Bonn  (Stadtkreis)  

* 

889921 

3Va 

IV» 

889921 

69962 

819959 

14 

Cöln  (Stadtkreis)  

16  417  702 

3'/j  u.  4 

1  u.  IV» 

16417702 

356620 

16061  082 

16 

Euskirchen  

1960000 

3 

1960000 

u)l  960000 

16 

Gummersbach  

2  895 

">  734  387 

« 

: 

737  282 

123  780 

613  502 

Seite  .   .  . 

589  331 

43  498  094 

. 

44037425 

2  175073  40862  852 

')  Von  dem  Betrage  in  8p-  8  (8)  waren  am  8chlusie  des  Etatjahres  1902  erst  60000  H  verwendet  —  ■)  Der  Kreit  hat 
dem  Betrage  io  8p.  8  waren  am  Schlüsse  de»  Eutsjshro*  1902  erat  SM  546  M  verwendet.  Die  Summe  in  Sp.  18  stellt  den  Ertrag 
nlchstbeteil igten  dem  Kreise  an  Zinsen  und  Tilffuagsbetragen  für  das  zu  Grunderwerbsxwecken  aufgenommene  Darlehn  ersetzt 
Höbe  beschlossen.  —  'I  Der  Betraff  in  8p.  1B  stellt  die  Pacht  der  Betricbsunteroehmerin  dar.  -  ')  Der  Betrag-  in  8p.  7  (8/9) 
des  EUUj.hr»  1902  erat  6973  M  verwendet  -  ")  Von  dem  Betraffe  io  8p.  4  (ft-9)  waren  am  Schlosse  de«  Etatjahrs  1902  erst 
attet  (Sp.  18).  -  ")  Eine  Einnahme  ist  noch  nicht  nachgewiesen,  da  der  AbschluB  noch  nicht  vorliegt  -  "I  Der  Betra* 
ur  den  in  Sp.  4  angegebenen  Betra«  tum  Bahnbau  verwendet. 
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&saea 


in  Spalte  7  angegebenen  Kapital  sind 
verwendet 


die  Kleinbahnen 
Dritter 


iin 
Betrage 


■s.a  zu 
v.  FI.        v.  II. 
Zinsen  Tilgung 


als  BetelH- 
gune  an  den  in 
Kleinbahnen 

Dritter 
( Insbesondere  sonsti- 

&n  Aktien- 

Seeellwehäften. 
eaellscQarten 
mit 


ger 


Belastung 

durch 
Übernahme 
einer 
Ziiisbiirgschaft 


Ii 


12 


Hanung  usw.) 
M 


13 


Jaiire^ 
aufwand 

far  die 
Belastung 


Di« 
gegenüber- 
stehend«! 
•lahre? 


belauft 


l"nter»i:hie(i 
zwischen  der 
.lahreseinnnhine 
'Spalte  In.' 
und  dein 
Jahresaiifwand 
'Spalte  IT) 


Weis«. 
M 

von 

v.  II 

für 
M 

1 

M 

.IUI 

fTher- 
M 

ZunchuB 
M 

14 

ir, 

16 

17 

>»  _ 

1. 

20 

Hessen  -  Nassau. 


6*7  000 


144000 

160  000 
100000 
100000 
100000 
92000 
6)60000 


22  000 


1 200 

2400 
27  235 
17  100 
17  260 

0206 
660649 
19  665 

4500 


4  50O 
10940 
4  325 
1750 


21  210 
15  750 


1629  748 
7621 

• 

1500 
*)6  440 


869099 


1  200 
2400 
6025 
1S30 
17260 
»)9206 

12044 
4600 
3000 
4500 
4825 
1750 


3»/»  I 

l 

keiaprovini 


1  423  000 


22  000 


780730  1582269 


t<69  099 


67  560 


I  801539 


•  ■ 

■ 

45  840 

T)  24  000 

21840 

• 

: 

: 

22255 

3  440 

18815 

6900 

• 

6900 

600000 

99693 

88  763 

10940 

324  652 

890806 

566154 

• 

76012 

5  614 

69  398 

• 

65  996 

65  996 

- 

195  855 

153  786 

! 

42070 

* 

137  085 

187  0H5 

• 

400000 

1 

. 

. 

28000 

2O00O 

8000 

• 

• 

53  900 

53900 

• 

• 

• 

113851 

119503 

6  652 

- 

44  496 

»)  ■ 

44  496 

* 

753  797 

753  797 

• 

• 

• 

1 

1 

• 

• 

78  400 

90000 

11600 

- 

• 

29  375 

29  376 

• 

• 

1000000 

■ 

2075  107 

i 

2  232  973 

583  4t« 

425  54" 

»«•erJem  eis  Betxiebsdetizit  *on  3W8  M  decken  müssen.  —  5)  Der  Betrag  in  8p.  9  enthält  auch  Urundarwerbskosten.  •-  ')  Von 
*■»  noch  nicht  verwendeten,  litisbar  angelegten  Teile  der  Anleihe  in  8p.  4  dar.  —  *)  Den  Betrag  in  Sp.  18  haben  die  Zu- 
*'  Der  Kreis  hat  die  Übernahme  weiterer  Aktien  (C)  in  Höhe  tob  42000  M  sowie  die  Aufnahme  eines  Darlehns  in  dieser 
•telh  die  Belastung  des  Kreises  bis  tum  Schlüsse  des  Etatsjabra  19(2  dar.  —  *)  Von  dem  Betrage  in  Sp.  4  (8)  waren  am  Schlüsse 
1454MB  M  verwendet.  —  "I  Oer  Aufwand  (Sp.  17)  für  die  Anleihe  in  Sp.  4  wird  dem  Stadtkreis  von  dem  Betriebsuntemehmer 
«•  ?P  <>  enthalt  auch  Orunderwerbskesten.  -  »>  Der  Kreis  Gummersbach  hat  ein  Darlehn  ton  752000  M  aufgenommen,  davon  in- 
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IfOr 


Bezeichnung  des 
Knmtimnalverhandc* 
iKrei»! 


durch 
Auf 
wendnng 
eigener 


Belastung 

durch  leihweise 
Beschaffung  von  Geld- 
mitteln 


M 

B 


im 

KU 

Betrage 

v.  H. 

von 

Zinsen 



43  498  094 

360  962 

4 

zu 
v.  H. 
Tilgung 

e 


Von  dem 


•  zur 

insge-  Deckung 

für  dw 

samt   ,  <oi»tiicei. 
Grund- 

(Spalten  der 

|  erwerb 

3  und  4)  ßg™, 

M           M  M 

7  8  » 


17 
18 
19 
20 
21 
22 


Übertrag 

Mülheim  (Stadtkreis)  .   .  . 

Mereig»)  

Trier  (Stadtkreis)  .... 
Aachen  (Landkreis)»)  . 

Düren   

Geilenkirchen  


12.   Kreise  der 

44087425  ,2175  073  40  862  352 


220000      707W«)  3»/4 
450000  3V» 


131»  000  8  u.3»/8 


18000 


1 

2 

Vs  «•  I 


1  580000  3  u.3'/j  1 


I 

360962 
927  500 
450000 

1  300000  1 
18  000  ! 

1580000 


335  000 


36096:! 

460000 
1  300001» 


380  179    1  199  821 


Summe  Kreise  der  Rheinprovinz  |    777  331  47  896  656 


48673887  2  890252  44  173  135 

i 

13.  Kreise  (Ober -  Ämter) 


1 

• 

20000 

8»/» 

IV. 

20000 

■ 

2 

• 

<)  75000 

3V«  | 

Vi 

75  000 

75000 

20000 

»V» 

V» 

20000 

* 

4 

Sigmaringeu  , 

16000 

3Vj 

V, 

i5a» 

Summe    der    Ober  -  Ämter    der  : 

Hohenxollernschcn  Lande  •   ■  j 

• 

130000 

180000 

75  00t) 

1     Kreise  der  Provinz  Ostpreußen    .        78853   9  112026 


9  190 


"1 


Wieder- 

183  853    6  257  02« 


2 

Kreise  der  Provinz  Westpreußeu 

309803 

6245847 

6556650 

483  272 

2  642682 

3 

Kreise  der  Provinz  Brandenburg 

122610 

13  002904 

13  125  514 

300342 

10  107  061 

4 

Kreise  der  Provin«  Pommern  .  . 

2  313  562 

11233  071 

13  546633 

913  541 

3  064  792 

5 

Kreise  der  Provinz  Posen    .   .  . 

787  629 

11  387  656 

12175  285    327  704 

10223  681 

6 

Kreise  der  Provinz  Schlesien  .  . 

III  738 

4630468 

4  742  206 

418  »74 

2668  842 

7 

Kreise  der  Provinz  Sachsen     .  . 

604  780 

3  330  504 

3935284 

2591  784 

8 

Kreise   der    Provinz  Schleswig- 

814829 

12810  576 

13  125  405 

2  071  112 

9  095  293 

9 

Kreise  der  Provinz  Hannover  .  . 

175  428 

11949229 

12124  657 

786673    7  577  984 

10 

Kreise  der  Provinz  Westfalen  . 

• 

15  253  141 

15  253  141 

738  337  11  551  971 

11 

Kreise  der  Provinz  Hessen-Nassau 

230666 

17  173  622 

17  404  288 

720000 

14  889  28* 

12 

Kreiae  der  Rheinprovinz  .... 

777  33147  896556 

48  673  887 

2  890  252  44  173  IST» 

.3 

Ober  -  Ämter   der  HohenzoHern- 

schen  Lande   

130000 

130000 

75  01» 

• 

Gesamtsumme     5  827  229  164155600 


16998282!)  9  909  060  12542342H 

I  I,  I 


'(  Der  Betraff  in  8p.  3  ist  noch  nicht  »erwoudut,  ron  dum  in  8p.  4  sind  erst  300 Oft)  M 
■  iithalt.'ii.  Der  Betreff  in  Sp.  IS  stellt  ilie  Pacht  der  Betrielwunternehmerin  dar.    -  *)  Der 


•bffohuUuu.  -  '>  Von  dem  Butraffr 
Betraff  in  Sp.  18  i»t  die  Pacht  der 
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als  Darlehen 
für  die  Kleinbahnen 
Dritter 


in  Spalte  7  angegebenen  Kapital  sind 
oder  werden  verwendet 


als  Beteili- 
gung an  den 
Kleinbahnen 

Dritter 
(insbesondere 
an  Aktien- 

?;Mell»cbaften 
ienellHchaften 
mit 

beschrankter 
Haftung  u.«w.) 

M 


im 
Betrage 


10 


ZU 

v.  H. 
Zinsen 

u 


zu 
v.  H. 
Tilgung 

13 




in 

Belastung 

durch 
Übernahme 

SOII8tl~ 

einer 
Ziuabtlrgsehaft 

ger 

Weise 

von  für 

M 

T.  II.  M 

14 

16  1« 

Die 

Jahree- 

KeceaAber- 

aafwand 

Btcliende 

Otrd.e 

Jahre«-  , 

IJelastunp 

n  Ach 

einnähme 

beUaft 

Spalte  3  ff. 

sich  ant 

|  M 

M 

17 

18 

Unterschied 
zwischen  der 
Jahreseinnahme 
(Spalte  18) 
und  dorn 
Jahresaufwand 
(Spalte  17) 


M 

ltt 


M 

20 


Rhein  provinz  (Schloß) 


1  000000  | 

2076  107 

2282073 

583  406 

425  5*) 

1 

10  131 

18  463 

■ 

t  i 

668 

51«  500 

• 

i 

11697 

• 

•  . 

11697 

• 

;  i 

34  750 

24  750 

56000 

52  157 

3  843 

i 

:  i 

18  000 

1080 

1080 

: 

■ 

• 

i 

• 

64  800 

»)68200 

1600 

1  f 

t  592  500 
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$   Rechtsverhältnisse  zwischen  Straßenbahnunternehmern  und  Eigentümern 
von  Grundstücken,  an  denen  Spanndrähte  der  elektrischen  Oberleitung  ver- 
festigt sind. 


Von 

Syndikus  Dr.  W  n  »  s  o  w 
in  lirrlio. 


In  Städten  mit  lebhaftem  Straßenver- 
kehr wird  von  der  zuständigen  Polizei- 
behörde den  Straßenbahnunternehmern 
vielfach  —  besonder»  in  Straßen  mit 
Bchmalcn  Bürgersteigen  —  die  Genehmi- 
gung zur  Aufstellung  von  Masten  zum 
Tragen  der  Spanndrähte  der  elektrischen 
Oberleitung  aus  verkehrspolizeilichen  Grün- 
den versagt  Das  einzige  Aushilfsmittel 
für  die  Straßenbahnen  bildet  in  diesen 
Fällen  zumeist  die  Verfestigung  der  Spann- 
drähte unmittelbar  an  der  Front  der  an- 
grenzenden Grundstücke.  Da  dieses  Ver- 
fahren ohne  Zweifel  einen  Eingriff  in  das 
Eigentumsrecht  der  Grundstückseigentümer 
darstellt,  so  bedarf  es  zu  seiner  Anwendung 
entweder  der  vorherigen  freiwilligen  Zu- 
stimmung der  Eigentümer  oder  aber  der  vor- 
herigen Durchführung  des  Enteignungsver- 
fahrens. Das  zur  Einleitung  dieses  Verfah- 
rens erforderliche  Enteignungsrecht  ist  in 
Preußen  bisher  einer  Reihe  von  Straßen- 
bahnunt«Tnehmern  durch  Allerhöchsten  Er- 
laß verliehen  worden. 

Da  die  Durchführung  des  Enteignungs- 
verfahrens selbst  bei  völlig  glattem  Ver- 
laufe und  bei  Erwirkung  eines  Dringlich- 
keitsbeschlusses einen  Zeitraum  von  mehr 
als  sechs  Monaten  zu  beanspruchen  pflegt, 
mit  Weiterungen  verknüpft  ist  und  dem 
Enteigner  die  verhältnismäßig  hohen  Kosten 
des  Verfahrens  zur  Last  legt,  so  sind  die 
8traßenbahnunternehraer  schon  aus  diesen 
Gründen  regelmäßig  bemüht,  die  freiwillige 
Zustimmung  der  Hauseigentümer  zu  er- 
wirken. In  der  großen  Mehrzahl  haben  die 
Eigentümer  denn  auch  auf  Ansuchen  der 
Straßenbahnen  ohne  sonderliche  Schwierig- 
keiten die  Einwilligung  erteilt,  zumeist  un- 
entgeltlich, teilweise  gegen  geringe  Ent- 
schädigung. Wohl  in  fast  allen  Fällen  be- 
hielten sich  jedoch  die  Eigentümer  das 
Recht  der  Kündigung  unter  Innehaltung 
einer  bestimmten  Frist  —  meist  einer  sol- 
chen von  drei  Monaten  —  vor. 

Ein  derartiger  Vertrag,  welcher  sich  — 
je  nachdem  die  Duldungspflicht  unentgelt- 
lich oder  gegen  Entgelt  von  den  Eigen- 
tümern übernommen  wird  als  Schen- 
kung»- oder  aber  Mietsvertrag  im  Sinne 


des  Bürgerlichen  Gesetzbuchs  darstellt, 
bietet  neben  den  Vorteilen  der  schnellen 
Erreichung  des  erstrebten  Zieles  und  der 
Ersparung  von  Kosten,  den  Nachteil  der 
Unsicherheit  seines  Bestandes.  Denn  die 
Straßenbahnunternehmer  müssen  jeden 
Augenblick  gewärtig  sein,  daß  der  Eigen- 
tümer das  Rechtsverhältnis  zum  nächsten 
Kündigungstermine  aufkündigt  und  dann 
die  Beseitigung  der  Haltevorrichtungen  an 
seinem  Grundstück  verlangt. 

Dieses  Verlangen  ist  an  und  für  sich 
gerechtfertigt  und  im  ordentlichen  Rechts- 
wege erzwingbar.  Denn  durch  die  recht- 
zeitige Kündigung  und  den  Ablauf  der 
Kündigungsfrist  ist  der  Schenkungs-  oder 
Mictsvertrag  zwischen  Eigentümer  und 
Unternehmer  aufgehoben.  Der  erstere  ist 
daher  berechtigt,  gemäß  §  1004  ß.  G.  B.  die 
Beseitigung  der  Beeinträchtigung  seines 
Eigentumsrechts  zu  fordern.  Diesem  An- 
sprüche kann  nicht  mit  Erfolg  der  Einwand 
entgegengesetzt  werden,  daß  die  zur  Be- 
festigung der  Spanndrähte  am  Grundstück 
angebrachten  Rosetten  ein  Teil  des  Babn- 
untemehmens  seien,  daß  daher  der  An- 
spruch auf  die  Vornahme  einer  strafbaren 
Handlung,  nämlich  die  Zerstörung  einer 
Eisenbahn  oder  die  Gefährdung  eines 
Eisenbahntransports,  hinauslaufe  und  somit 
ein  unsittlicher  sei.  Denn  die  einschlägigen 
§§  30b,  315  des  Reichsstrafgesetzbuchs 
treffen  nicht  zu.  §  305  hat  zur  Voraus- 
setzung, daß  die  Zerstörung  eine  „rechts- 
widrige" ist.  Diese  Voraussetzung  liegt 
nicht  vor,  da  eben  gemäß  §  1004  B.  G.  B. 
dem  Eigentümer  ein  Recht  auf  Beseiti- 
gung aller  Beeinträchtigungen  seines  Eigen- 
tums zusteht.  §  315  des  Strafgesetzbuchs 
trifft  aber  nicht  zu,  weil  die  Abnahme  der 
Haltevorrichtung  auf  Grund  eines  Urteils 
den  strafrechtlichen  Dolus  ausschließt,  auch 
durch  geeignete  Vorkehrungen  die  Mög- 
lichkeit einer  Gefährdung  des  Eisenbahn- 
transports sehr  wohl  ausgeschlossen  wer- 
den kann.  Auch  der  etwa  in  Betracht 
kommende  Einwand  der  höheren  Gewalt 
muß  versagen,  da  eine  objektive  Unmög- 
lichkeit, den  Bahnbetrieb  ohne  Benutzung 
der  angrenzenden  Grundstücke  durchzu- 
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fuhren,  niemals  vorliegt.  Endlich  ist  auch 
der  Rechtsweg  für  den  Anspruch  zulässig, 
da  derselbe  seine  Grundlage  iu  einer  Vor- 
schrift des  bürgerlichen  Rechtes  findet. 

So  ist  der  Dahnunternehmer,  welcher 
lediglich  ein  kündbares  vertragliches  Recht 
auf  Duldung  der  Halterosetten  an  fremden 
Grundstücken  besitzt,  der  Gefahr  ausge- 
setzt, daß  der  Grundstückseigentümer  ein 
vollstreckbares  Urteil  auf  Beseitigung  der 
Rosetten  erwirkt  und  daraufhin  nach  vor- 
gängiger Ermächtigung  durch  das  Prozeß- 
gericht gemäß  §  887  der  Reichszivilprozeß- 
ordnung die  Beseitigung  selbst  vornimmt. 
Natürlich  ist  der  Unternehmer  in  der  Lage, 
sobald  die  Kündigung  ausgesprochen  wird, 
das  Enteignungsverfahren  in  die  Wege  zu 
leiten.  Doch  wird  es  ihm  regelmäßig  nicht 
gelingen,  dieses  zu  Ende,  zu  führen,  bevor 
das  Urteil  im  Zivilprozeß  gesprochen  ist. 
Auch  ist  das  Gericht  nicht  etwa  in  der 
Lage,  den  Zivilprozeß  bis  zur  Beendigung 
des  Enteignungsverfahrens  auszusetzen,  da 
die  Voraussetzungen  des  §  148  der  Zivil- 
prozeßordnung nicht  vorliegen.  Wenn 
nämlich  auch  durch  Erlaß  des  Enteignungs- 
beschlusses dem  Eisenbahnunteniehmer 
eine  perkutorische  Einrede  gegen  den 
Anspruch  des  Hauseigentümers  erwächst, 
so  ist  doch  die  Entscheidung  darüber,  ob 
dieser  Anspruch  an  sich  begründet  ist  oder 
nicht,  keineswegs  von  dem  Bestehen  eines 
Rechtsverhältnisses  abhängig,  welches  von 
einer  Verwaltungsbehörde  festzustellen  ist. 
Im  Enteignungsverfahreu  ist  die  Verwal- 
tungsbehörde nicht  berufen,  über  das  Be- 
stehen oder  Nichtbestehen  eines  Rechtsver- 
hältnisses zu  entscheiden;  sie  soll  vielmehr 
ein  neues  Rechtsverhältnis  begründen.  Der 
Charakter  des  Entcignungsbeschlusses  ist 
nicht  deklaratorischer,  sondern  konstitutiver 
Natur. 

Somit  ist  der  Hauseigentümer  im  all- 
gemeinen in  der  Lage,  ein  vollstreckbares 
Urteil  auf  Abnahme  der  Halterosctten  zu 
erwirken ,  bevor  der  Straßenbahnunter- 
nchmer  das  Enteignungsverfahren  durch- 
geführt hat.  Häutig  wird  der  Fall  dann 
noch  so  liegen,  daß  dem  Straßenbahnunter- 
nehmer keinerlei  Ersatzmittel  für  die  ihm 
entzogenen  Befestigungspunkte  zu  Gebote 
stehen.  Das  Setzen  von  Masten  wird  unter- 
sagt; die  Errichtung  von  Brüekenkonstruk- 
tionen  ist  wegen  der  Breite  des  Grund- 
stückes oder  der  mehreren  benachbarten 
Grundstücke ,  deren  Eigentümer  geklagt 
haben,  undurchführbar.  Hier  kommt  der 
Straßeubahnuntcrnehmer  durch  Voll- 
streckung des  Urteils  seitens  des  Haus- 


eigentümers geradezu  in  die  Lage,  den 
Bahnbetrieb  unterbrechen  oder  —  wenn 
angängig  —  durch  eine  andere  Straße 
führen  zu  müssen,  wenn  er  nicht  dem 
Eigentümer,  worauf  es  diesem  natürlich 
ankommt,  ganz  erhebliche  Geldopfer  brin- 
gen will. 

In  dieser  Notlage  befand  sich  die 
B.-Ch.  Straßenbahn  vor  einiger  Zeit. 
Der  Eigentümer  M.,  an  dessen  sehr 
ausgedehnter  Grundstücksfront  drei  Halte- 
rosetten  angebracht  waren,  hatte  ein 
vollstreckbares  Urteil  auf  Beseitigung  der 
Rosetten  erstritten.  Mäste  durften  nicht 
gesetzt  werden;  Brückenkonstruktionen 
waren  wegen  der  Frontlänge  des  Grund- 
stücks unausführbar.  In  dieser  Notlage 
wandte  sich  die  genannte  Straßenbahn  an  die 
Polizeibehörde  mit  dem  Autrage,  dem  M.  die 
Vollstreckung  des  gerichtlichen  Urteils  bis 
zur  Durchführung  des  Entcignungsver- 
fahreus  aus  Verkehrs-  und  sicherheits- 
polizeilichen (iründen  zu  untersagen.  Die 
Zulässigkeit  einer  solchen  Verfügung  konnte 
bedenklich  erscheinen,  da  sie  darauf  hin- 
auskommt, daß  die  Verwaltungsbehörde 
die  Durchführung  eines  vollstreckbaren 
richterlichen  Urteils  verhindert,  mithin  die 
von  einem  Organ  der  Staatsgewalt  im 
Rahmen  seiner  gesetzlichen  Befugnisse  er- 
lassene Anordnung  durch  ein  anderes 
koordiniertes  Organ  der  Staatsgewalt  ihrer 
Wirkung  beraubt  wird.  Indessen  kann  die 
Berechtigung  der  Polizei  zum  Erlaß  einer 
derartigen  Verfügung  ernstlich  nicht  in 
Zweifel  gezogen  werden.  Während  es  die 
Aufgabe  des  Zivilprozeßrichters  ist,  die 
Grenzen  der  Privatrechtssphären  der  ein- 
zelnen Personen  voneinander  abzugrenzen, 
ist  es  der  Polizei  gestattet,  in  die  Privat- 
rechtssphäre des  einzelnen  einzugreifen, 
wenn  es  das  Wohl  aller  erheischt,  und 
zwar  in  den  im  §  10  II  17  A.  L.  R.  gezo- 
genen Grenzen.  Das  in  der  Prozeßsache 
M.  ergangene  Urteil  hatte  nur  die  Bedeu- 
tung, festzustellen,  daß  M.  nach  den  be- 
stehenden Privatrei'hts6ätzen  von  der 
Straßenbahn  die  Beseitigung  der  Rosetten 
fordern  darf.  Die  erbetene  Polizeiver- 
fiigung  sollte  die  Richtigkeit  dieser  Fest- 
stellung durchaus  nicht  in  Zweifel  ziehen, 
vielmehr  trotz  des  bestehenden  Rechtes 
des  M.  dessen  Ausübung  im  Interesse  der 
Allgemeinheit  untersagen.  Die  Behörde 
gab  denn  auch  dem  Antrage  statt  und  er- 
ließ folgende  Verfügung  an  den  Hauseigen- 
tümer M.: 

„Nach  einer   Mitteilung  der  B.-Ch. 
Straßenbahn     haben    Sie    gegen  diese 
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Aktiengesellschaft  ein  vorläufig  voll- 
streckbares Urteil  des  Königlichen  Amts- 
gerichts I  B.,  vom  29.  April  1902  oretritten, 
durch  welches  die  B.-Ch.  Straßenhahn 

verurteilt  ist,  die  an  dem  Hause  D  - 

Straße  .  .  zum  Halten  von  Spanndrähten 
der  elektrischen  oberirdischen  Strom- 
zuführung  angebrachten  3  Wandrosetten 
auf  ihre  Kosten  zu  entfernen.  Der  B.-Ch. 
Straßenbahn  ist  durch  Allerhöchsten 
Erlaß  vom  2.  Mai  1902  das  Recht  zur 
dauernden  Beschränkung  des  Grund- 
eigentums behufs  Anbringung  von  Ro- 
setten  an  den  Straßenseiten  von  Häusern 
zwecks  Befestigung  von  Querdrähten  für 
den  elektrischen  oberirdischen  Straßen- 
babnbetrieb  in  denjenigen  Straßen  B.'s 
und  dessen  Vororte  verliehen,  in  welchen 
aus  verkehrspolizeilichen  Rücksichten  die 
Aufstellung  von  Masten  für  solche  Quer- 
drahte nicht  gestattet  werden  kann  (§§  1, 
2  und  ß  des  Gesetzes  über  die  Enteig- 
nung von  Grundeigentum  vomll.  Juni  1874). 
Bei  der  verhältnismäßig  geringen  Breite 
des  Bürgersteiges  vor  dem  Hause  D  .  .  .  .- 
straße  .  .  (2,47  m)  und  dem  starken 
Verkehr  an  dieser  Stelle  kann  die  Auf- 
stellung von  Masten  vor  Ihrem  Hause  nicht 
geduldet  werden.  Die  B.-Ch.  Straßenbahn 
hat  deshalb  unter  dem  24.  Mai  den  Antrag 
auf  Einleitung  des  Enteignungsverfahrens 
gestellt,  und  es  ist  diesem  Antrage,  ent- 
sprechend bereits  das  Erforderliche  wegen 
der  PlanfeBtstellung  veranlaßt.  Es  kann 
in  der  Zwischenzeit  bis  zur  Durchführung 
des  Enteignungsverfahrens  im  ordnungs- 
und  sicherheitspolizeilichen  Interesse 
nicht  zugelassen  werden,  daß  Sie  »He  zur 
Befestigung  der  oberirdischen  Stark- 
Stromzuführung  dienenden  Rosetten  von 
Ihrem  Hause  entfernen.  Denn  es  würde 
dadurch  nicht  allein  der  ordnungsmäßige 
Bahnbetrieb  gestört  werden,  sondern 
außerdem  «'ine  unmittelbare  Gefahr  für 
das  auf  der  Straße  verkehrende  Publikum 
entstehen.  Ich  gehe  Ihnen  deshalb  im 
Wege  polizeilicher  Verfügung  auf.  das 
Vorhandensein  der  drei  Wandroselten  an 
Ihrem  Hause  und  deren  Benutzung  für 
die  Zwecke  der  oberirdischen  Strom- 
zuführung bis  zur  Beendigung  des  Ent- 
eignungsverfahrens  zu  dulden  und  die 
Beseitigung  der  Wandrosetten  nicht  aus- 
zuführen oder  ausführen  zu  lassen.  Eine 
Zuwiderhandlung  gegen  diese  Verfügung 
würde  von  mir  im  Wege  des  unmittel- 
baren Zwanges  auch  dann  verhindert 
werden,  wenn  dieselbe  im  Wege  der 
Beschwerde    oder   Klage  angefochten 


worden  sollte  (§§  132  No.  3  und  63  des 
Gosetzes  über  die  allgemeine  Landes- 
verwaltung vom  30.  Juli  1883)." 
Die  gegen  diese  Verfügung  angestrengte 
Klage  wurde  vom  Bezirksausschuß  abge- 
wiesen und  dessen  Urteil  vom  Oberver- 
waltungsgericht in  nachstehender  Entschei- 
dung bestätigt: 

„Im  Namen  des  Königs! 

In  der  Verwaltungsstreitsache  des  Kauf- 
manns J.  M.  zu  B.,  Klägers  und  Berufungs- 
klägers, 

wider 

den  Königlichen  Polizeipräsidenten  zu  B.t 
Beklagten  und  Bcrufungsbeklagtcn ,  hat 
das  Königliche  Oberverwaltungsgericht, 
vierter  Senat,  in  seiner  Sitzung  vom 
2.  März  1903  für  Recht  erkannt, 

daß  auf  die  Berufung  des  Klägers  die 
Entscheidung  des  Bezirksausschusses  zu 
B.,  Abteilung  1,  vom  21.  Oktober  1902 
zu  bestätigen  und  dem  Kläger  —  unter 
Festsetzung  des  Wertes  des  Streitgegen- 
standes auf  400  M  —  die  Kosten  der  Be- 
rufungsinstanz aufzuerlegen. 

Von        Rechts  wegen. 
Gründe. 

Die  Wagen  der  elektrischen  Straßen- 
bahn der  B.-Ch.  Straßenbahn-Aktiengesell- 
schart fahren  durch  die  D.-Straße  in  B. 
Die  Spanndrähte  der  Oberleitungsanlagen 
der  Bahn  werden  in  der  Straße  regelmäßig 
durch  Rosetten,  die  an  den  Hausfassaden 
angebracht  sind,  gehalten.  Auch  an  dem 
Hause  des  Klägers  befinden  sich  drei 
solcher  Rosetten.  Der  Kläger  hat  sich 
durch  schriftlichen  Revers  der  Gesellschaft 
gegenüber  damit  einverstanden  erklärt,  daß 
diese  zum  Tragen  der  Kontaktleitung  be- 
stimmten Rosetten  angebracht  werden.  Die 
Gesellschaft  hingegen  hat  sich  ebenfalls 
schriftlich  dem  Kläger  verpflichtet,  den 
durch  die  Anbringung  entstehenden  Scha- 
den zu  ersetzen  und  die  Rosetten  drei  Mo- 
nate, nachdem  der  Kläger  gekündigt,  wieder 
zu  entfernen.  Der  Kläger  hat  von  diesem 
Kündigungsrecht  Gebrauch  gemacht  und 
die  Gesellschaft,  da  sie  die  Rosetten  nicht 
entfernte,  verklagt.  Die  Klage  hat  den  Er- 
folg gehabt,  daß  das  Königl.  Amtsgericht  I 
in  B.  durch  Urteil  vom  29.  April  1902  die 
Gesellschaft  zur  Entfernung  der  Rosetten 
verurteilte  und  dies  Urteil  für  vollstreckbar 
erklärte,  jedoch  der  Gesellschaft  nachließ, 
die  Zwangsvollstreckung  durch  Hinterle- 
gung von  200  M  abzuwenden.    Die  Gesell- 
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schaft  hat  diese  Hinterlegung  bewirkt  und 
Berufung  eingelegt.  Zur  Zeit  ruht  der 
Prozeß. 

Der  Königl.  Polizeipräsident  zu  B.  hat 
an  den  Kläger  folgende  Verfugung  vom 
30.  Mai  1902  erlassen:  (es  folgt  hier  wört- 
'ich  die  S.  39/40  abgedruckte  Verfügung.) 

Diese  Verfügung  hat  der  Klager  im 
Verwaltungsstreitverfahren  angegriffen.  Der 
Bezirksausschuß,  Abteilung I,  zuB.,  hat  durch 
Urteil  vom  21.  Oktober  1902  die  Klage  ab- 
gewiesen. Auch  das  dagegen  vom  Kläger 
eingelegte  Rechtsmittel  der  Berufung 
konnte  keinen  Erfolg  haben. 

Die  elektrische  Straßenbahn  und  ihr 
Betrieb  dient  dem  Verkehr  des  Publikums 
in  den  öffentlichen  Straßen  und  steht  unter 
polizeilicher  Aufsicht  und  polizeilichem 
Schutze.   Die  an  den  Hausfronten  ange- 
brachten,  die  Spanndrähte  der  Kontakt- 
leitung tragenden  Rosetten  bilden  einen 
Bestandteil  der  Anlage,  ihre  Beseitigung 
greift  unmittelbar  in  den  Betrieb  der  Bahn 
ein.   Indem  der  Kläger  erlaubte,  daß  die 
Rosetten    an  seinem   Hause  angebracht 
wurden,  willigte  er  darein,  daß  sein  Haus 
insoweit  in  die  Anlage  der  in  der  polizei- 
lichen  Fürsorge    stehenden  Öffentlichen 
Verkehrsanstalt  der  Straßenbahn  einbezogen 
wurde.    Daraus  wieder  folgt  von  selbst, 
daß  die  Privatrechte  des  Klägers,  mögen 
sie  nun  aus  seinem  Eigentum  am  Hause 
oder  aus  seinem  der  Straßenbahngesell- 
sehaft   gegenüber  bestehenden  Vertrags- 
verhältnis hervorgehen,  dann  und  insoweit 
zurückstehen  müssen,  als  ihre  Ausübung 
mit  der  Erfüllung  der  der  Polizeibehörde 
in    bezug   auf  die   Vcrkehrsanstalt  der 
Straßenbahn  zugewiesenen  Aufgaben  un- 
verträglich sein  würde.   Dies  würde  aber 
eintreten,  wenn  der  Kläger  die  Beseitigung 
der  Rosetten  herbeiführte,  ohne  daß  die 
Polizeibehörde  in  der  Lage  war,  die  ihr 
anvertrauten  Verkehrsinteressen  und  die 
ihr  obliegende  Aufsieht  über  den  Straßen- 
bahnbetrieb wahrzunehmen.    Der  Polizei- 
behörde steht  darum  das  Recht  zu,  zu  ver- 
langen, daß  die  zur  Zeit  dem  Bahnbetriebe 
dienende  Einrichtung  so  lange  verbleibe, 
bis  auf  andere  Weise  Ersatz  geschaffen 
und  der  öffentlichen  Ordnung  und  Sicher- 
heit in  bezug  auf  den  Straßenbahnverkehr 
genügt  wird.   Ob  der  Straßenbahngesell- 
schaft Mittel,  die  diesen  Zweck  zu  erfüllen 
geeignet    sind,    zur    Verfügung  stehen, 
namentlich  ob,  wie  der  Kläger  glaubt,  die 
Spanndrähte  anstatt  an  den  mit  den  Häusern 
verbundenen  Rosotten  an  Tragemasten,  die 
auf  der  Straße  aufgestellt  werden,  befestigt 


werden  können,  ist  aber  eine  Frage,  die 
nur  aus  polizeilichen  Gesichtspunkten  ent- 
schieden werden  kann  und  daher  allein 
dem  ptiiehtmäßigen  Ermessen  der  Polizei- 
behörde überlassen  werden  muß.  Hat  diese, 
wie  im  vorliegenden  Falle,  die  Möglichkeit 
verneint,  daß  ohne  Beeinträchtigung  zu 
beachtender  polizeilicher  Interessen  die  Ein- 
richtung beseitigt  werden  könne,  so  ist  dies 
für  den  Verwaltungsrichter  bindend.  Es 
ist  daher,  wenngleich  der  Kläger  privat- 
rechtlich  den  Anspruch  auf  Beseitigung 
der  Rosetten  gegen  die  Gesellschaft  haben 
mag,  die  Forderung,  daß  er  das  Vorhanden- 
sein der  Wandrosetten  noch  weiter  dulde 
und  die  Beseitigung  nicht  ausführe  oder 
ausführen  lasse,  wohl  begründet.  Sein 
Privatrecht,  die  Rosetten  zu  entfernen, 
steht  diesem  berechtigten  polizeilichen  Ver- 
langen entgegen.  Muß  diese  Kollision  dahin 
führen,  daß  das  Privatrecht  zurückzutreten 
hat,  so  darf  doch  nach  anerkanntem  Recht 
die  polizeiliche  Forderung  nicht  über  das 
Maß  des  absolut  Notwendigen  hinausgehen. 
Dies  ist  auch  in  der  angefochtenen  Ver- 
fügung beachtet.  Denn  darin  wird  die  an 
den  Kläger  gerichtete  Anordnung  ausdrück- 
lich nur  für  die  Zwischenzeit  bis  zur  Durch- 
führung des  Enteignungsverfahrens  er- 
lassen. Sie  ist  also  provisorischer  Natur 
und  charakterisiert  sich  als  eine  einstweilige 
Verfügung,  die  ihre  Rechtfertigung  in  der 
Besorgnis  findet,  daß  durch  eine  Verände- 
rung des  bestehenden  Zustande»  die  Ver- 
wirklichung der  der  Polizeibehörde  ob- 
liegenden Aufgaben  und  der  von  ihr  wahr- 
zunehmenden Interessen  vereitolt  werden 
würde. 

Der  Vorderrichter  hat  hiernach  die 
Klage  mit  Recht  zurückgewiesen;  auf  die 
Berufung  war  die  Vorentscheidung  ledig- 
lich, wie  geschehen,  zu  bestätigen  u 

Nachdem  durch  diese  Entscheidung  die 
Zweifel  an  der  Zulässigkoit  der  erwähnton 
polizeilichen  Verfügung  wenigstens  für  das 
preußische  Staatsgebiet  beseitigt  sind,  ist 
anzunehmen,  daß  die  Polizeibehörden  in 
Zukunft  stets  den  Straßenbahnen  zu  Hilfe 
kommen  werden,  falls  sie  sieh  in  ähnlicher 
Notlage  befinden.  Die  Gefahr  der  Unsicher- 
heit des  Bestandes  der  zwischen  Hauseigen- 
tümern und  Straßenbahnunternehnicrn  ge- 
schlossenen Schenkungs-  odcrMietsvcrträge 
ist  damit  in  der  Hauptsache  beseitigt. 

Immerhin  wird  es  nicht  in  allen  Fällen 
gelingen,  eine  gütliche  Einigung  mit  den 
Hauseigentümern  zu  erzielen,  sei  es,  daß 
sie  überhaupt  die  Anbringung  der  Rosetten 
ablehnen  oder  daß  sie  eine  übermäßige 
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Entschädigung  fordern.  In  diesem  Falle 
bleibt  nur  die  Durchführung  des  Enteig- 
nungsverfahrens übrig.  Längere  Zeit  ist 
dies  ängstlich  von  den  Straßenbahnunter- 
nchmern  vermieden  worden,  und  zwar  nicht 
sowohl  wegen  der  Mühen  und  Kosten  des 
Verfahrens,  als  vielmehr  wegen  der  Be- 
sorgnis, es  könnte  den  Eigentümern  eine 
namhafte  Entschädigung  zugebilligt  werden. 
Denn  wenn  nach  dieser  Richtung  hin  eine 
für  den  Straßenbahnunternehmer  ungün- 
stige Entscheidung  ergangen  wäre,  so 
mußte  damit  gerechnet  werden,  daß  die 
große  Zahl  aller  in  Frage  kommenden 
Grundstückseigentümerden  Vertrag  mit  der 
Straßenbahn  aufkündigen  würden,  um  auf 
diese  Weise  im  Wege  des  Entcignungs- 
verfahrens  auch  für  sieb  die  verlockende 
hohe  Entschädigung  zu  erlangen. 

Die  ersten  Enteignungsverfahren,  die, 
soweit  bekannt,  zur  Durchführung  gelangt 
sind,  betreffen  den  oben  erwähnten  Fall  der 
B.-Ch.  Straßenbahn,  ferner  einen  Fall  der  Br. 
Straßeneisenbahn  -  Gesellschaft.  In  beiden 
Fällen  ist  unseres  Wissensbisherderzulässige 
ordentliche  Hecbtswegnoch  nicht  beschritten 
Avorden.  Beide  Fälle  sind  einander  sehr 
ähnlich,  insofern  die  Eigentümer  in  gleicher 
Weise  eine  sehr  hohe  Entschädigung  mit 
der  Begründung  forderten,  daß  sich  durch 
die  angebrachten  Wandrosetten  starke  Gc 
räusebe  auf  das  Haus  übertrügen  und  so 
erhebliehe  Teile  desselben  unwohnlich 
machten  oder  doch  ihren  Mietswert  verrin- 
gerten. In  beiden  Fällen  haben  die  Sach- 
verständigen diese  Behauptungen  für  un- 
zutreffend erklärt.  In  dem  Falle  der  B.-Ch. 
Straßenbahn  ist  darauf  eine  Entschädigung 
überhaupt  nichtfcstgeselzt  worden,  während 
im  zweiten  Falle  eine  solche  von  1  M  zu- 
gebilligt worden  ist. 

Die  beiden  Entscheidungen  der  Ent- 
eignungsbehörden werden  des  allgemeinen 
Interesses  wegen  nachstehend  mitgeteilt: 

»In  dein  Ente ignungsverfahren  be- 
züglich des  unter  1  näher  bezeichneten 
Grundstücks  hat  die  erste  Abteilung  des 
Königlichen  Polizeipräsidiums  in  der 
Sitzung  vom  13.  Juli  d.  .1.  beschlossen: 

1.  Eine  Schädigung  für  die  dauernde 
Beschränkung  des  Eigentums  an  dem 
im  Grundbuch  des  Königlichen  Amts- 
gerichts B.  von  den  Umgebungen 
Band  8  Blatt  U>2  D  stndt  ver- 
zeichneten   Grundstück    D  - 

straße  .  .  .  zwecks  Anbringung  von 
3  Rosetten  an  den  auf  dem  angehef- 
teten Plan  mit  den  Buchstaben  a,  b,  c, 


h  i 


bezeichneten  Punkten  zur  Befestigung 
von  Querdrähten  für  den  elektrischen 
oberirdischen  Straßenbabnbetrieb  wird 
nicht  festgestellt; 

2.  Die  Enteignung  soll  auf  Antrag  noch 
vor  Erledigung  des  Rechtsweges  er- 
folgen, sobald  die  gegen  den  vor- 
liegenden Beschluß  zulässige  Bc- 
schwerdefrist  ungenutzt  abgelaufen 
bezw.  eine  Ablehnung  der  Beschwerde 
erfolgt  ist; 

3.  Die  Aktiengesellschaft  B.  •  Ch. 
Straßenbahn  zu  B.  ist  verbunden, 
die  Kosten  des  Verfahrens  zu 
tragen. 

Grunde. 

Durch  die  Allerhöchste  Kabiuettsorder 
vom  2.  Mai  1002  ist  der  Aktiengesellschaft 
„B.-Ch.  Straßenbahn"  zu  B.  behufs  Anbrin- 
gung von  Rosetten  an  den  Straßenseiten  von 
Häusern  zwecks  Befestigung  von  Quer- 
drähten für  den  elektrischen  oberirdischen 
Straßenbahnbetrieb  in  denjenigen  Straßen 
B.'s  und  dessen  Vororte,  in  welchen  aus 
verkehrspolizeilichen  Rücksichten  die  Auf- 
stellung von  Masten  für  solche  Quenlrähte 
nicht  gestattet  werden  kann,  das  Recht  der 
dauernden  Beschränkung  des  Grundeigen- 
tums erteilt  worden.  Hierzu  gehört  tiuch  das 
vorstehend  näher  bezeichnete  Grundstück. 

Den  Antrag  auf  Feststellung  der  Ent- 
schädigung des  Eigentümers  in  Gemäßbeit 
der  24  ff.    des  Enteignuugsgesetzes 

vom  11.  .Juni  1874  hat  die  Direktion  der 
B.-Ch.  Straßenbahn  unter  dem  3.  September 
1902  gestellt. 

In  dem  darauf  eingeleiteten  Verfahren, 
bei  welchem  der  Königliche  Regierungsrat 
S.  und  in  dessen  Vertretung  der  Königliche 
Regierungsrat  T.  als  Kommissare,  sowie  der 
Gcrichtsschöppe  von  U..  der  Ratsmaurer- 
meister M.,  der  Zivilingenieur  W.  und  der 
Königlicht-  Steuerinspektor  B.  als  Sachver- 
ständige mitgewirkt  haben,  sind  die  gesetz- 
lich vorgeschriebeneu  Förmlichkeiten  be- 
obachtet werden. 

Die  Sachverständigen  sind  in  ihrem 
(i machten  vom  6.  Mai  dieses  .Jahres  zu 
dein  Ergebnis  gekommen,  daß  durch  die 
Anbringung  der  Kosetten  jedenfalls  kein 
Nachteil  für  das  Haus  entstehe,  der  größer 
sei,  als  derjenige,  der  durch  die  Aufstellung 
von  Pfosten  hervorgerufen  werden  würde, 
und  daß  um  deswillen  auch  eine  Entschädi- 
gung jncht  zu  zahlen  sei,  daß  aber  eine 
Beschränkung  der  Ausnutzungsfähigkeit 
insofern  eintrete,  als  die  von  den  Rosetten 
in  Anspruch  genommenen   Flächen  nicht 
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für  Reklamezwecke  zur  Anbringung  von 
Firmenschildern  und  dergl.  vermietet 
werden  können,  was  bei  dem  in  verkehre- 
reicher Gegend  belegenen  Eckgrundstück 
vorkommen  könne.  Es  sei  hierfür  eine 
jährliche  Entschuldigung  von  8  M  für  jede 
Rosette,  zusammen  24  M  angemessen. 

Die  BeschluUbehörde  ist  in  dem  ersten 
Punkte  dem  Gutachten  beigetreten,  ist  aber 
bezüglich  der  Entschädigung  von  21  M  von 
dem  Gutachten  abgewichen,  da  auch  hier 
eine  Entscbädigungspfiieht  nicht  als  be- 
gründrt  anzuerkennen  war.  Es  ist  davon 
ausgegangen  worden,  daß  Schilder  usw. 
in  solcher  Form  angebracht  werden  könnten, 
daß  sie  von  den  am  Hause  befindlichen 
Rosetten,  die  einen  verhältnismäßig  kleinen 
Raum  beanspruchten,  nicht  behindert 
würden,  daß  überdies  aber  das  in  Rede 
stehende  Grundstück  gar  nicht  in  so  ver- 
kehrsreicher Gegend  liege,  daß  eine  Ver- 
mietung der  keineswegs  großen  Ge- 
bändeflüchen zu  den  angegebenen  Zwecken 
vorausgesetzt  werden  müsse.  Es  war  daher 
eine  Entschädigung  nicht  festzusetzen. 

Die  Feststellung  ist  erfolgt  auf  Grund 
der  §§  29  und  40  de«  Enteignungsgesetzos 
vom  11.  Juni  1874. 

Gleichzeitig  ist  aber  auch  dem  Antrage 
der  B.Ch.  Straßenbahn,  die  Dringlichkeit 
der  dauernden  Beschränkung  des  frag- 
lichen Grundstücks  zu  beschließen,  statt- 
gegeben worden. 

Da  wegen  eines  zwischen  der  Unter- 
nehmerin und  dem  Grundstückseigentümer 
zur  Zeit  schwebenden,  auf  Entfernung  der 
bereits  an  dem  Gebäude  befindlichen 
Rosetten  gerichteten  Zivilprozesses  der 
gegenwärtige  Zustand  gefährdet  ist  und 
ein  die  Beseitigung  der  Rosetten  aus- 
sprechendes Urteil  des  hiesigen  König- 
lichen Amtsgerichts  I  vom  29.  April  1902 
durch  diesseitige  Verfügung  vom  30.  Mai 
1902.  bestätigt  durch  Entscheidung  des 
Königlichen  Oberverwaltungsgerichts  vom 
2.  März  dieses  Jahre3,  bis  zum  Abschluß 
des  Enteignungsverfahrens  außer  Kraft  ge- 
setzt ist,  so  erschien  es  im  öffentlichen 
Verkehrsinteresse  nicht  angemessen,  die 
Durchführung  der  Enteignung  bis  zum  Ab- 
laufe der  Rechtsmittelfrist  oder  bis  zum 
Austrage  eines  eventuell  über  die  Höhe 
der  Entschädigung  entstehenden  Rechts- 
streites auszusetzen.  In  Gemäßheit  des 
§  34  des  Enteignungsgesetzes  vom  11.  Juni 
1874  sowie  auf  Grund  des  §  150  Absatz  1 
des  Zuständigkeitsgesetzes  vom  1.  August 
1883  ist  daher  die  Anordnung  getroffen 
worden,  daß  die  Enteignung  des  Grund- 


stücks noch  vor  Erledigung  des  Rechts- 
weges erfolgen  soll,  sobald  die  zulässige 
Beschwerdefrist  abgelaufen  ist. 

Die  Entscheidung  wegen  der  Kosten 
gründet  sich  auf  §  43  des  Enteignungs- 
gesetzes vom  11.  Juni  1874. 

Gegen  denEntschädigungsfeststellungs- 
beschluß  steht  den  Beteiligten  binnen  sechs 
Monaten,  vom  Tage  der  Zustellung  ab  ge- 
rechnet, die  Beschreitung  des  Rechtsweges 
frei,  während  gegen  den  Dringlichkeits- 
beschluß  den  Beteiligten  innerhalb  drei 
Tage  nach  der  Zustellung  die  Beschwerde 
an  den  Herrn  Minister  der  öffentlichen  Ar- 
beiten offen  steht.  Die  Beschwerde  muß 
gehörig  begründet  sein  und  in  doppelter 
Ausfertigung  bei  der  unterzeichneten  Ersten 
Abteilung  des  Königlichen  Polizei-Präsi- 
diums eingereicht  werden. 

B  .  .  .  ..  den  21.  Juli  1903. 

(L.  S.) 

Königliches  Polizei-Präsidium 
Abteilung  I. 
Unterschrift. 


„In  Sachen  betreffend  die  dauernde 
Beschränkung  von  Grundeigentum  in  der 
Stadt  Br.  behufs  Anbringung  von 
Rosetten  an  Häusern  zwecks  Befestigung 
von  Spanndrähten  für  den  elektrischen 
Betrieb  der  Straßenbahn  der  Br.  Straßen- 
Eisenbahii-Gesellschaft  hat  der  Bezirks- 
Ausschuß  zu  Br.  in  seiner  Sitzung  vom 
1.  Juli  1903  beschlossen: 

I.  die  Entschädigungen  festzusetzen, 

1.  für  die  Frau  Kaufmann  Magdalene  H., 
geb.  K.,  in  Br.  wegen  der  in  dem 
Planfeststellungsbeschluß  vom  4.  Fe- 
bruar/p. August  1902  ausgesprochenen 
dauernden  Beschränkung  des  Eigen- 
tums im  dem  ihr  gehörigen  Grund- 
stück M.-Straße  Xo.45  (Bd.  1  Bl.  No.  16 
des  Grundbuchs  der  ....  vorstadt) 
auf  1  —  eine  —  Mark: 

2.  für 

a)  die  verwitwete  Frau  Baurat  Marie 
Sch.  geb.  R.  in  Br., 

b)  die  Frau  Dr.  I.ucie  B.  geb.  Sch.  in 
Br., 

c)  die  Frau  Fabrik-  und  Ritterguts- 
besitzer Amalie  M.  geb.  Sch.  in 
Fr., 

d)  die  Erben  der  verstorbenen  Frau 
Dr.  Susanne  M.  geb.  Sch. 

1.  den  Knappschafts-Oberarzt  Dr. 
Paul  M.  in  W. 
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2.  die  minderjährigen  Geschwister 
Rath  und  Barbara  M.,  ebenda, 
wegen  der  in  dem  Planfeststellungsbe- 
schluß  vom  28.  Februar/5.  August  1902 
ausgesprochenen  dauernden  Be- 
schränkung des  Eigentums  an  dem 
ihnen  als  Miteigentümern  gemein- 
schaftlich gehörigen  Grundstück 
O.-Straße  No.  80  (Bd.  29  Bl.  No.  1252 
Bl.  237)  des  Grundbuchs  der  inneren 
Stadt  auf  1  —  eine  —  Mark; 

8.  für  die  minderjährigen  Geschwister 
Maximilian,  Edmund  und  Ludwig  C.  in 
Br.  wegen  der  in  dem  Planfeststel- 
lungsbeschluß  vom  5.  August  1902  ausge- 
sprochenen dauernden  Beschränkung 
des  Eigentums  im  dem  ihnen  als  Mit- 
eigentümern gemeinschaftlich  ge- 
hörigen Grundstück  H. -Straße  No.  94 
(Bd.  IV.  Bl.  No.  75  des  Grundbuchs 
von  H  .  .  .)  auf  1  —  eine  —  Mark; 

II.  zu  bestimmen,  daß  nach  Hinter- 
legung der  rechtskräftig  festgestellten  Ent- 
schädigungssumme die  dauernde  Beschrän- 
kung des  Eigentums  an  den  zu  I.  bezeich- 
neten Grundstücken  nach  Maßgabe  der 
angezogenen  Planfeststellungsbeschlüssc 
auszusprechen  ist; 

III.  die  baren  Auslagen  des  Verfahrens 
der  Br.  Straßen-Eisenbahn- Gesellschaft  zur 
Last  zu  legen. 

Gründe. 

Durch  die  vorstehend  zu  I.  angezogenen 
Planfeststcllungsbcschlüsse  ist  Ubereinstim- 
mend der  Euteignungsplan  für  jedes  ein- 
zelne der  drei  genannten  Grundstücke  da- 
bin festgestellt: 

Gegenstand  der  Enteignung  ist  die  dau- 
ernde Beschränkung  des  Eigentums  an 
dem  pp.  Hausgrundstück  dadurch,  daß 
die  Br.  Straßen -Eisenbahn -Gesellschaft 
berechtigt  ist,  an  der  Straßenseite  dieses 
Hauses  eine  Rosette  zur  Befestigung 
von  Spanndrähten  für  die  Oberleitung 
der  von  ihr  elektrisch  betriebenen  Straßen- 
bahn nach  Maßgabe  des  Planes  anzu- 
bringen und  dauernd  zu  erhalten. 

Die  vorstehende  Beschränkung  ruht 
für  den  Fall,  daß  die  Front  des  Hauses 
bauliche  Änderungen  erleidet,  welche  die 
Anbringung  oder  Wiederanbringung  der 
Rosette  unmöglich  machen,  oder  daß  das 
Haus  abgebrochen  wird  usw.,  so  lange, 
bis  ein  zur  Anbringung  einer  Rosette  ge- 
eignetes Gebäude  auf  diesem  Grundstück 
wieder  vorhanden  ist. 
Xach  Rechtskraft  der  PlanfVststellungs- 


beschlüsse  hat  die  Br.  Straßen-Eisenbahn- 
Gesellschaft  den  Antrag  auf  Feststellung 
der  Entschädigung  für  die  auszusprechende 
dauernde  Beschränkung  des  Eigentums 
beim  Herrn  Regierungspräsidenten  unter 
Beifügung  beglaubigter  Auszüge  aus  dem 
Grundbuche  gestellt.  Infolgedessen  hat 
am  3.  Februar  1903  zur  Abschätzung  der 
Entschädigung  eine  kommissarische  Ver- 
handlung im  Regicrungsgebäude  stattge- 
funden, zu  welcher  die  Unternehmerin, 
die  Eigentümer  der  dauernd  zu  beschrän- 
kenden Grundstücke  sowie  alle  übrigen 
Beteiligten  (letztere  durch  eine  im  Amts- 
blatt der  Königl.  Regierung  zu  Br.  so- 
wie im  Br.  Gemeindeblatt  bekannt  ge- 
machte Vorladung)  unter  der  gesetzlichen 
Verwarnung  vorgeladen  worden. 

In  dem  Terrain  ist  zunächst  ein  Exem- 
plar der  Rosetten  neuester  Konstruktion 
mit  Schalldämpfern  vorgezeigt  und  erläu- 
tert, wie  sie  an  den  Häusern  M.-Straße  46 
und  O.-Straße  80  mittlerweile  bereits  ange- 
bracht waren,  am  Hause  H.-Straße  94  an- 
gebracht werden  soll  und  wie  sie  beim 
Bau  der  Straßenbahn  der  Br.  Straßen- 
Eisenbahn-Gesellschaft  allgemein  Verwen- 
dung gefunden  haben.  Die  Expropriaten 
haben  demnächst,  soweit  sie  erschienen 
oder  vertreten  waren,  übereinstimmend 
sich  für  berechtigt  erklärt,  eine  Entschädi- 
gung für  die  beanspruchte  dauernde  Be- 
schränkung ihres  Grundeigentums,  für  die 
Inanspruchnahme  und  Verunzierung  der 
Wandfläche  unter  allen  Umständen  zu  for- 
dern, auch  ohne  Rücksicht  auf  den  Scha- 
den, den  die  Rosetten  und  ihre  Verbindung 
mit  der  Drahtleitung  für  Mauerwerk  und 
Haus  haben.  Dieser  Schaden  sei  ebenfalls 
zu  ersetzen,  ebenso  die  aus  der  Anbringung 
der  Rosette  in  Zukunft  entstehenden  Zeit- 
verluste, Portokosten  und  Unbequemlich- 
keiten, die  die  Eigentümer  haben  würden, 
um  störende  Einflüsse  der  Rosette  wieder 
beseitigen  zu  lassen,  die  durch  Alter  des 
Gummis  der  Schalldämpfer  entstehen  wer- 
den. Es  sei  auch  zu  befürchten,  daß 
.Mieter  ausziehen,  wenn  lästige  Schallüber- 
tragungen entstehen.  Da  die  Gesellschaft 
einen  Mast  aufstellen  muß,  wo  Häuser  zur 
Anbringung  von  Rosetten  nicht  vorhanden 
sind,  werden  als  Entschädigung  für  alle 
aus  der  Anbringung  einer  Rosette  ent- 
stehenden Nachteile  und  Unbequemlich- 
keiten die  jährlichen  Zinsen  eines  Kapitals 
gefordert,  welche  den  Kosten  der  Be- 
schaffung und  Aufstellung  eines  Mastes 
kleinsten  Kalibers  gleich  ist,  wie  die  Straßen- 
bahn sie  sonst  hat.    Diese  Kosten  sind  von 
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der  Unternehmerin  auf  etwa  171  M  ange- 
geben. Im  übrigen  bat  sie  die  Berechti- 
gung einer  Entschädigungsforderung  be- 
stritten, da  ein  Schade  nach  keiner  Rich- 
tung hin  eintrete. 

Es  ist  in  dein  Tennin  darauf  der  vom 
Herrn  Regierungspräsidenten  ernannte 
Sachverständige  Ingenieur  und  Stadtver- 
ordnete Heinrich  L.  von  hier  nach 
Leistung  des  Sachverständigeneides  ver- 
nommen, der  die  in  den  Prozeßgesetzen 
vorgeschriebenen  Eigenschaften  völlig 
glaubwürdiger  Zeugen  besitzt  und  nicht  zu 
denjenigen  Personen  gehört,  welche  selbst 
als  Entschädigungsberechtigte  von  der 
Enteignung  betroffen  sind.  Der  Sachver- 
ständige hat  folgendes  erklärt: 

An  seinem  eigenen  Hause  V  ....  - 
Straße  95  sei  eine  Rosette  der  hier  frag- 
lichen Art  der  städtischen  Straßenbahn  an- 
gebracht und  zwar  an  einer  ziemlich  breiten 
Wand  seines  Schlafzimmers,  ohne  daß  er 
hierfür  eine  Entschädigung  beansprucht 
oder  erhalten  habe.  Seit  dem  14.  Oktober 
1902  sei  die  städtische  Straßenbahn  im  Be- 
triebe. Obwohl  aber  seine  Frontwand  nur 
ll/s  Stein  stark,  also  recht  schwach  und 
das  Haus  klein  sei,  habe  er  noch  keinerlei 
durch  die  Rosette  übertragenes  Geräusch 
wahrzunehmen  vermocht,  auch  wenn  er 
das  Ohr  an  die  betreffende  Stelle  der 
Hauptmauer  legte.  Er  halte  es  deshalb  aus 
eigener  Erfahrung  für  ausgeschlossen,  daß 
durch  Rosetten  der  hier  fraglichen  Art  Ge- 
räusche irgend  nennenswerter  Art  über- 
tragen werden.  Wenn  ein  Einfrieren  des 
Gummis  zu  solchen  führen  könnte,  so  hätte 
dies  in  dem  gegenwärtigen  frostreichen 
Winter  schon  zu  spüren  sein  müssen.  Ein 
Schaden  für  die  Mauer  und  das  Haus 
scheine  bei  gehöriger  Verputzung  der 
Haltcpflöcke  im  Mauerwerk  bei  der  Kon- 
struktion der  Rosettenhalter  ausgeschlossen. 
Schilder  und  Aufschriften  seien  auch  trotz 
der  Rosetten  möglich,  sofern  die  Schilder 
geteilt  oder  anders  geformt  würden;  zur 
Deckung  der  Mehrkosten  sei  allerdings 
wohl  die  Straßenbahn  verpflichtet.  In  den 
Fällen  II.  und  C.  seien  aber  so  große,  gut 
gelegene  sonstige  Wandflächen  für  solche 
Zwecke  vorhanden,  daß  die  Inanspruch- 
nahme der  wenigen  Quadratzentimeter  für 
die  Rosette  die  Verwertbarkeit  der  Wand- 
fläche nicht  nennenswert  beeinträchtige. 
Nach  alledem,  und  da  die  Straßenbahn  zur 
Unterhaltung  der  Rosette  in  ordnungs- 
mäßigem Zustande  verpflichtet  sei,  könne, 
er  überhaupt  einen  Entschädigungsanspruch 
nicht  als  begründet  ansehen.   Speziell  die 


Forderung  der  Expropriaten  entbehre  der 
Begründung  und  sei  willkürlich  fixiert. 

Die  Expropriaten  sind  auch  jetzt  bei 
ihren  Forderungen  verblieben.  Die  Unter- 
nehmerin hat  sich  bereit  erklärt,  die  Mehr- 
kosten zu  erstatten,  welche  durch  das  Vor- 
handensein der  Rosette  entstehen,  wenn 
die  Anbringung  von  Inschriften  oder  Schil- 
dern an  der  Hausfläche  gerade  an  den 
Stellen  sich  als  unumgänglich  notwendig 
erweisen  sollte,  wo  die  Rosette  sich  be- 
findet. 

Der  Bezirksausschuß  hat  Bedenken  ge- 
tragen, das  Gutachten  des  Sachverständi- 
gen in  seinem  Endergebnis  seiner  Ent- 
scheidung zu  Grunde  zu  legen.  Denn  der 
Eigentümer  des  Grundstücks,  auf  welchem 
eine  Rosette  am  Hause  befestigt  ist,  hat 
von  Zustellung  des  Enteignungsbeschlusses 
ab  nicht  mehr  das  volle  Eigentum  des 
Grundstücks.  Dieses  ist  in  seinem  Um- 
fange durch  die  ihm  auferlegte  dauernde 
Beschränkung  gemindert  und  diese  Min- 
derung muß  in  eitlem  ihrer  Bedeutung  ent- 
sprechenden Geldbeträge  sich  ausdrücken 
lassen  und  schon  aus  dem  ganz  äußerlichen 
formalen  Grunde  ausgedrückt  werden,  weil 
nur  nach  Zahlung  oder  (bei  hypothekarisch 
belasteten  Grundstücken)  Hinterlegung 
dieses  Geldbetrages  die  dauernde  Be- 
schränkung des  Grundstücks  durch  den 
Enteignungsbeschluß  ausgesprochen  werden 
kann.  Bei  der  Bewertung  der  eintretenden 
Wertminderung  kommt  nun  folgendes  in 
Betracht. 

In  der  Verfügung  über  die  Substanz 
des  Hauses  ist  der  Eigentümer  durch  die 
dem  Grundstücke  aufzuerlegende  dauernde 
Beschränkung  nicht  behindert.  Er  kann 
das  Haus  baulich  verändern,  selbst  ab- 
brechen und  muß  sich  nur  wieder  die  An- 
bringung einer  Rosette  gefallen  lassen,  wenn 
und  soweit  ein  zu  dieser  Anbringung  ge- 
eignetes Gebäude  auf  dem  Grundstück 
vorhanden  ist.  Die  Anbringung  der  Rosette 
ist  in  den  vorliegenden  drei  Fällen,  wie 
örtlich  festgestellt,  der  Anbringung  von 
Inschriften  und  Schildern  gegenwärtig  nicht 
hinderlich;  immerhin  ist  die  Möglichkeit 
nicht  ausgeschlossen,  daß  dies  in  Zukunft 
einmal  eintreten  kann.  Als  ausgeschlossen 
muß  bei  der  Art  der  Konstruktion  der 
Rosette  angesehen  werden,  daß  diese  dem 
Mauerwerk  oder  dem  Hause  an  sich  einen 
Schaden  zufügen  kann.  Es  bleibt  hiernach 
noch  die  Frage  offen,  ob  die  Benutzung 
und  Nutzung  des  Hauses  dadurch  ungün- 
stig beeinflußt  wird,  daß  die  vorhandene 
Rosette  das  Geräusch  der  vorbeifahrenden 
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Straßenbahnwagen  auf  die  RAume  des 
Hauses  überträgt  und  den  Aufenthalt  in 
ihnen  den  Bewohnern  unangenehm  zu 
machen  geeignet  ist.  Der  vom  Enteig- 
nungskommissar  vernommene  Sachverstän- 
dige hat  diese  Frage  in  sehr  bestimmter 
Weise  verneint.  Der  Bezirksausschuß  hielt 
es  jedoch  für  notwendig,  sich  selbst  davon 
Überzeugung  zu  verschaffen,  ob  die  so 
vielfach  behaupteteÜbertragungdesStraßen- 
bahngeräusches  durch  die  Rosetten  eine 
Tatsache  ist  oder  nicht.  Es  wurde  daher 
beschlossen,  durch  einen  Kommissar  des 
Bezirksausschusses  diese  Feststellung  treffen 
zu  lassen  unter  Zuziehung  eines  anderen 
Sachverständigen.  Als  solcher  mußte  der 
technische  Dezernent  für  Kleinbahnange- 
legenheiten bei  der  Aufsichtsbehörde,  der 
Königlichen  Eisenbahndirektion  hierselbst, 
Geheimer  Baurat  S.,  als  besonders  ge- 
eignet angesehen  werden.  Unter  dessen 
Zuziehung  hat  daher  der  Kommissar  des 
Bezirksausschusses  am  29.  Juni  er.  nach 
vorheriger  Vorladung  der  Eigentümer  der 
drei  Grundstücke  M.  Straße  15.  O.-Straß<*fl0 
und  H.-Straße  94  und  der  Unternehmerin 
Wohnungen  und  Geschäftslokale  besucht, 
an  deren  Frontwand  Rosetten  angebracht 
sind,  und  ebenso  Wohnungen  und  Geschäfts- 
lokale in  nahe  gelegenen  näusern,  an  denen 
Rosetten  nicht  angebracht  sind.  Die  Woh- 
nung des  Expropriaten  H.  war  wegen  Ab- 
wesenheit der  Bewohner  verschlossen,  so 
daß  dort  eine  Feststellung  nicht  ausführbar 
war.  Dagegen  wurde  in  dem  gegenüber- 
liegenden Hause  M.Straße  IX)  die  Wohnung 
besucht,  an  deren  Frontwand  die  den  Spann- 
draht  tragende  korrespondierende  Rosette 
befestigt  ist.  Die  M.-Straße  ist  mit  Granit- 
würfeln gepflastert  und  hat  einen  starken 
geräuschvollen  Fuhrwerksverkehr;  irgend 
ein  Unterschied  des  Geräusches  vorbei- 
fahrender Straßenbahnwagen  wurde  in 
beiden  Häusern  nicht  wahrgenommen.  Die- 
selbe Feststellung  wurde  alsdann  getroffen 
im  Hause  O.  Straße  HO,  in  dessen  erstem 
Stockwerk  die  Rosette  an  der  Fensterwand 
des  Geschäftslokals  der  Damenmüntelfabrik 
von  B.s  Nachfolger  befestigt  ist,  und  in  dem 
daneben  liegenden  Hause  O.-Straße  81, 
welches  keine  Rosette  trägt.  Der  Asphalt- 
belag derStrnße  dämpft  das  Straßengeräusch 
erheblich,  das  Geräusch  der  vorbeifahren- 
den Straßenbahnwagen  war  —  soweit  über- 
haupt —  in  beiden  Häusern  gleichmäßig 
wahrnehmbar,  und  der  anwesend»-  Inhaber 
des  Geschäftslokals  von  B.s  Nachfolger  er- 
klärt auf  Befragen  ausdrücklich,  daß  er  ein 
besonderes  Geräusch,  welches  etwa  auf  die 


Rosette  zurückzuführen  sei,  nicht  bemerkt 
habe.  Da  an  dem  Hause  H.-Straße  94  eine 
Rosette  noch  nicht  angebracht  ist,  vielmehr 
ein  vor  dem  Hause  stehender  Mast  den 
Spanndraht  trägt,  wurde  das  gegenüber- 
liegende Haus  H.-Straße  95  besucht,  an 
dessen  Frontwand  in  der  ersten  Etage  der 
Spanndraht  mittelst  einer  Rosette  befestigt 
ist.  Die  betreffende  Wohnung  stand  leer, 
Straßengcräusch  war  in  der  zwar  mit  Granit- 
würfel gepflasterten  aber  ganz  verkehrs- 
losen Straße  nicht  vorhanden,  so  daß  das 
Geräusch  der  vorbeifahrenden  Straßenbahn- 
wagen genau  zu  beobachten  war.  Auch  hier 
wurde  aber  kein  Geräusch  bemerkt,  welches 
auf  die  Rosette  und  die  Übertragung  durch 
diese  zurückzuführen  wäre. 

Auf  Grund  der  übereinstimmenden  Er- 
klärungen des  Kommissars  und  der  Sach- 
verständigen L.  und  S.  und  auf  Grund 
der  gleichen  Wahrnehmungen ,  welche 
einige  Mitglieder  des  Bezirksausschusses 
machten,  die  sich  an  den  Feststellungen  in 
der  M.-Straße  und  O.-Straße  beteiligten,  hat 
der  Bezirksausschuß  die  Überzeugung  er- 
langt, daß  eine  Übertragung  von  Straßen- 
bahngeräusch  durch  Rosetten  von  der  durch 
die  Unternehmerin  zur  Anwendung  ge- 
brachten Konstruktion  nicht  stattfindet. 
Nach  allem  kommt  daher  für  die  Bemessung 
der  Entschädigung  allein  die  entfernte  Mög- 
lichkeit in  Betracht,  daß  die  an  den  Häu- 
sern der  Expropriaten  angebrachte  bezw. 
noch  anzubringende  Rosetto  einmal  der 
Anbringung  einer  Inschrift  oder  eines  Schil- 
des hinderlich  sein  könnte,  und  die  hier- 
durch eintretende  Verringerung  des  Wertes 
der  Grundstücke  ist  so  minimal,  daß  die 
Höhe  der  in  jedem  oinzelnen  Falle  zu  ge- 
währenden Entschädigung  entsprechend 
auf  nicht  mehr  als  den  geringen  Betrag 
von  einer  Mark  bemessen  werden  konnte. 


Gegen  diese«  Entscheidung  steht  den 
Beteiligten  innerhalb  sechs  Monate  nach 
der  Zustellung  der  Rechtsweg  zu. 

Br.,  den  20.  Juli  1903. 

Unterschrift. 

(L.  S.)u 


Sollten  sich  die  ordentlichen  Gerichte 
den  Entscheidungen  der  Verwaltungs- 
behörde anschließen,  was  bei  der  überein- 
stimmenden Begutachtung  durch  die  bisher 
vernommenen  Sachverständigen  zu  erhoffen 
ist,  so  würden  die  Hauseigentümer  es  ver- 
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mutlich  in  Zukunft  vorziehen,  gütlich  die  |  Grundbuchblatt  ohne  materiellen  Gewinn 
Benutzung  ihrer  Grundstücke  zu  gestatten,  '  mit  dem  unbequemen  Entcignnngsvermcrk 
als  die  Enteignung  zu  beantragen  und  ihr    zu  belasten. 


*   Die  Entwicklung  des  Oberbaues  der  Hamburger  Straßeiteisenbahnen 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Pflasterung. 

(Vortrag  von  Oberingeniour  G.  A.  A.  Culin,  gehalten  am  3.  April  1903  im  Architekten-  und 

Ingenieur-Verein  zu  Hamburg.) 

(Mit  t  TafeU 


Meine  sehr  geehrten  Herren! 

Nicht  himmelanragende  prachtige  Bau- 
ten, noch  solche,  die  durch  die  Henialität 
oder  die  Kühnheit  ihrer  Ausführung  un- 
willkürlich unser  Auge  fesseln,  sind  es, 
über  die  ich  heute  zu  sprechen  habe,  son- 
dern diese  verbergen  sich  vielmehr  be- 
scheiden im  Erdboden  und  achtlos  schreitet 
meistens  unser  Fuß  über  sie  hinweg. 
Dessen  ungeachtet  sind  sie  ein  so  we- 
sentlicher Bestandteil  unserer  modernen 
Verkehrsstraßen  geworden  und  haben  für 
unser  gesamtes  Verkchrsleben  eine  so 
hervorragende  Bedeutung  erlangt,  daß  sie 
unentbehrlich  geworden  sind. 

Dementsprechend  erreicht  denn  auch 
ihr  Wert  die  stattliche  Summe  von  rund 
21  Millionen  Mark  und  erfordert  ihre  Unter- 
haltung einen  jahrlichen  Aufwand  von 
mehr  als  einer  halben  Million  Mark. 

Nur  praktischem  Zwecke  dienend,  sind 
sie  jedes  idealen  Schwunges  und  jeder 
Poesie  so  bar,  daß  ich  nur  mit  einem  ge- 
wissen Zagen  es  unternommen  habe,  ihre 
Entwicklung  hier  in  den  wichtigsten  Zügen 
vorzuführen;  denn  ich  weiß  nicht,  auf 
welche  Weise  ich  diesen  Gegenstand 
irgendwie  interessant  zu  machen  ver- 
mochte. Doch  ich  hege  die  Hoffnung,  daß 
hierzu  die  Aneinanderfügung  der  einzelnen 
Tatsachen  beitragen  wird,  gleichsam  wie 
ein  einzelnes  Objekt  wenig  die  Aufmerk- 
samkeit auf  sich  zieht  und  erst  seine  Ver- 
einigung mit  einer  ganzen  Reihe  ähnlicher 
in  einer  Sammlung  lebhafteres  Interesse  zu 
wecken  vermag. 

Die  ersten  Straßenbahnen  Deutschlands 
in  Berlin  und  Hamburg  wurden  schon  im 
Jahre  1862  geplant,  doch  machte  es 
einige  Schwierigkeit  für  ihn?  Einführung 
die  Einwilligung  der  maßgebenden  Be- 
hörden sowie  das  Vertrauen  der  Ranken 
zu  gewinnen.  Während  jene  hauptsächlich 
Bedenken  gegen  das  Einlegen  von  Schienen 
in  das  Straßenpflaster  hegten,  meinten  diese 


und  mit  ihnen  der  größte  Teil  der  Bevölke- 
rung, daß  ein  solches  Unternehmen  sich 
nicht  verzinsen  könne,  weil  schon  die  be- 
stehenden Omnihusgescllschaften  kaum 
lebensfähig  seien,  obgleich  sie  mit  einer 
weit  geringeren  Kapitalsanlage  arbeiteten. 

Das  Bedenken  gegen  die  Einlegung 
von  Schienen  in  das  Straßenpflaster  bestand 
hauptsächlich  in  dem  Zweifel,  ob  es  auf  die 
Dauer  möglich  sein  würde,  die  Schienen 
und  die  anschließende  Pflasterung  in  einem 
solchen  Maße  in  gleicher  Höhenlage  zu  er- 
halten, daß  der  von  den  Gleisen  einge- 
nommene Teil  der  Straßenflächen  nicht 
ganz  unbrauchbar  für  den  allgemeinen 
Verkehr  werden  würde.  Zum  Teil  stützte 
es  sich  auf  die  damals  allerdings  noch 
ziemlich  spärlichen  Berichte,  die  man  über 
amerikanische  Anlagen  «lieser  Art  hatte 
und  die  wenig  günstig  lauteten.  Und  das 
konnte  auch  nicht  anders  sein,  denn  infolge 
des  schnellen  Aufschwunges,  den  die  ame- 
rikanischen Städte  genommen  hatten,  war 
man  dort  in  der  Tat  gezwungen  gewesen, 
weniger  Wert  auf  eine  gute  Pflasterung 
zu  legen,  und  vernachlässigte  dämm  auch 
die  Pflasterung  der  Straßenbahngleise.  Es 
war  natürlich  ausgeschlossen,  den  Straßen- 
bahnen in  Deutschland  einen  Teil  der 
öffentlichen  Straßen  zur  ausschließlichen 
Benutzung  zu  überlassen,  und  wenn  man 
auch  zugestehen  mußte,  daß  sich  dieses 
durch  eine  sorgfältigere  Herstellung  und 
Unterhaltung  des  Gleises  und  der  Pflaste- 
rung, zwischen  und  neben  den  Schienen, 
vermeiden  lassen  würde,  so  konnte  man 
sich  mangels  jeder  Erfahrung  dem  Zweifel 
nicht  entziehen,  ob  nicht  dennoch  die 
Sicherheit  des  allgemeinen  Verkehrs  eine 
Einbuße  erleiden  möchte.  Diese  Erwägung 
drängte  sich  ja  gewissermaßen  schon  von 
selber  auf,  denn  die  große  Verschiedenheit 
des  Gleises  und  der  Pflasterung  war  zu 
augenscheinlich  und  zwar  erstens  hinsicht- 
lich des  Härtezustandes  und  des  dadurch 
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bedingten  verschiedenen  Grades  der  Ab- 
nutzung und  zweitens  hinsichtlich  der 
räumlichen  Ausdehnung  der  einzelnen  Teile 
und  de»  davon  abhängigen  verschiedenen 
Tragevermögens  und  Widerstandes  gegen 
das  Eindringen  in  den  Hoden. 

Andererseits  war  zu  jener  Zeit  unsere 
Stadt  wieder  im  frischeren  Aufblühen  be- 
griffen, und  man  verkannte  keineswegs  die 
Vorteile,  die  ein  derartige»  Verkehrsmittel 
bieten  würde.  Es  kam  gewissermaßen 
ganz  gelegen  und  durfte  darum  nicht  von 
der  Hand  gewiesen  werden.  Um  sich  nun 
vor  der  erwähnten  Gefahr  zu  eichen», 
wurde  die  kontraktliche  Bestimmung  ge- 
troffen, daß  im  Innern  der  Stadt  innerhalb 
der  ersten  zwei  Jahre  und  nach  Ablauf 
von  fünf  Jahren  auch  auf  den  übrigen 
Bahnstrecken  die  Beseitigung  der  ganzen 
Anlage  und  die  Wiederherstellung  des 
Straßen-  oder  Chausscepflasters  in  den 
vorigen  Stand  aus  Gründen  des  öffentlichen 
Wohls  erfolgen  müsse,  wenn  sich  aus  dem 
Betriebe  ganz  besondere  Unzuträglichkeiten 
herausstellen  sollten.  Ein  hierauf  bezüg- 
liches Hamburgisches  Gesetz  war  kurz  vor- 
her im  Jahre  1864  (im  September)  erlassen 
worden,  jedoch  erst  im  Jahre  1866  waren 
alle  Schwierigkeiten  so  weit  besiegt,  daß 
mit  dem  Bau  der  ersten  Linie  nach  Wands- 
bek begonnen  werden  konnte.  Dieser 
wurde  von  meinem  Vater  geleitet,  der  die 
Projekte  schon  1862  bearbeitet  und  auch 
die  Pferdebahn  von  Berlin  nach  Charlotten- 
burg  im  Jahre  1865  gebaut  hatte  und  der 
vordem  für  gleiche  Anlagen  in  Kopen- 
hagen und  in  einigen  anderen  Städten 
tätig  gewesen  war.  Das  Anlagekapital 
mußte  so  niedrig  wir  möglich  bemessen 
werden,  da  es  zurrst  schwer  fiel,  mangels 
Vertrauens  auf  Rentabilität  eines  solchen 
Unternehmens,  die  erforderliehen  Geld- 
mittel zu  beschaffen.  Mein  Vater  war 
darum  gezwungen,  den  Oberbau  so  leicht 
und  billig  herzustellen,  wie  es  nur 
irgend  zulässig  erschien.  Er  strebte  dabei 
jedoch  durch  Verwendung  zweier  verschie- 
dener Sehienenprorile  sowuhl  im  Pflaster, 
als  auch  in  der  Chaussee  einen  guten  An- 
schluß an  die  benachbarte  Straßenbrfesti- 
gung zu  erhalten,  und  legte  den  größten 
Weit  auf  eine  möglichst  sorgfältige  Bau- 
ausführung. Durch  besondere  Auswahl 
und  geschickte  Verwendung  des  zu  Gebote 
stehenden  Pflastennaterials  gelang  es  dann, 
die  anfänglich  gefürchteten  U  beistände,  die 
aus  der  Unebenheit  der  Fahrbahn  durch 
das  Vorstehen  der  Schienen  entstehen,  so 
weit  herabzumindern,    daß   ernstere  Un- 


glücksfälle aus  dieser  Ursache  nicht  statt- 
fanden, wozu  natürlich  die  Möglichkeit  einer 
schnellen  Bremsung  der  Bahnwagen  sehr  viel 
beitrug,  mit  der  vorher  nicht  genügend  ge- 
rechnet werden  konnte.  Als  dann  ferner  die 
Bevölkerung  die  Vorteile  der  angenehmeren 
und  schnelleren  Beförderung  gegenüber 
den  rüttelnden  und  lärmenden  Omnibussen 
erst  recht  kennen  und  schätzen  gelernt 
hatte,  war  hier  die  Einführung  der  Straßen- 
bahnen gesichert  und  der  Bau  weiterer 
Linien  nur  noch  eine  Frage  der  Zeit. 

Inzwischen  haben  die  Stadt  und  der 
Verkehr  einen  Umfang  angenommen,  der 
nicht  vorherzusehen  war.  Der  Straßen- 
bahnverkehr allein  ist  von  anfänglich 
IV»  Millionen  auf  101  Millionen  Fahr- 
gäste gestiegen.  Um  den  dadurch 
gesteigerten  Anforderungen  und  Bedürf- 
nissen, die  sich  noch  fortgesetzt 
steigern,  gerecht  zu  werden,  sind  sowohl 
von  den  Behörden ,  als  auch  von  der 
Straßenbahn  -  Gesellschaft  jederzeit  die 
äußersten  Anstrengungen  gemacht  worden, 
und  es  steht  unzweifelhaft  fest,  daß  durch 
diese  gemeinschaftlichen  Bestrebungen  in 
jeder  Beziehung  außerordentliche  Fort- 
schritte erreicht  worden  sind.  Sie  sind  um 
so  größer  geworden,  je  allgemeiner  man 
die  Existenzberechtigung  der  Gleise  in  deu 
Straßen  anerkannte,  je  klarer  man  sich 
darüber  wurde,  daß  gegenteilige  Interessen 
zwischen  den  beiden  Parteien  überhaupt 
nicht  bestehen,  und  je  einheitlicher  man 
infolgedessen  Gleis  und  Straße  auszuge- 
stalten strebte.  Das  ist  auch  immer  rück- 
haltloser anerkannt  worden,  so  schreibt 
uns  z.  B.  noch  im  Januar  1903  ein  Inge- 
nieur iu  Inverneß  in  Schottland  unter  an- 
derein: „when  in  Hamburg  a  few  months 
ago  I  observed  that  the  tramways  were 
in  an  excellent  State,  .  .  ." 

Trotz  alledem  drängt  sich  jetzt  immer 
mehr  die  Erkenntnis  in  den  Vordergrund, 
daß  selbst  die  Einführung  der  Betonunter- 
lagen die  durch  die  häutigen  Reparaturen 
veranlaßtcn  Störungen  des  Verkehrs  nicht 
wesentlich  verringert  hat.  Verursacht  wird 
diese  Erscheinung  zumTeil  durch  die  rapide 
gewachsenen  Verkehrsverhältnisse,  so  daß 
wir  sagen  können,  die  Verbesserungen 
haben  mit  diesen  gewissermaßen  nur 
gleichen  Schritt  gehalten.  Dabei  liegt  die 
Erwägung  sehr  nahe,  ob  das  auch  in  Zu- 
kunft der  Fall  sein  wird.  Vorausgesetzt 
auch,  daß  dieses  zutrifft,  so  unterliegt  es 
doch  nach  den  Erfahrungen  der  letzten 
Jahre  wohl  keinem  Zweifel  mehr,  daß  es 
angesichts  des  in  immer  schnellerem  Tempo 
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•w  achsenden  Verkehrs,  der  in  gleicher  Weise 
allseitig  sich  steigernden  Ansprüche  und 
der  fast  jahrlich  höher  werdenden  Arbeits- 
löhne nur  mit  Aufwendung  von  immer 
größeren  jährlichen  Unkosten  möglich  sein 
wird,  wenn  man  nicht  rechtzeitig  und  fort- 
laufend sich  den  Bich  fortgesetzt  Ändern- 
den Verhältnissen  nach  jeder  Richtung  hin 
anpaßt.  Zieht  man  ferner  das  fast  un- 
widerstehliche Drangen  nach  Vcrbilligung 
der  Fahrten  in  Betracht,  so  ist  die  Möglich- 
keit nicht  ausgeschlossen,  daß  wir  einem 
wirtschaftlichen  Konflikte  entgegentreiben. 
Auch  schon  einer  solchen  Möglichkeit 
muß  mit  aller  Energie  vorgebeugt  wer- 
den. Bei  den  einzelnen  Arbeitslöhnen 
sowie  an  den  Kosten  der  einzelnen  Arbeiten 
selbst  lassen  sich  allerdings  Ersparungen 
nicht  machen,  sondern  diese  sind  nur  mög- 
lich, wenn  man  grundsätzlich  dabin  strebt, 
die  zu  verauslagenden  Summen  richtig  zu 
verwenden.  Und  das  geschieht  um  so  mehr, 
je  rationeller  die  Konstruktion  ist.  In  dieser 
Beziehung  kann  aber  als  Lehrmeisterin 
nur  die  Erfahrung  dienen,  und  je  ge- 
wissenhafter man  die  Einführungen  zu  Rate 
zieht,  die  hier  im  Laufe  des  30jährigen 
Bestehens  unserer  Straßenbahnen  auf  diesem 
Spezialgebiet  der  Technik  gemacht  wurden, 
um  so  fester  wird  die  Überzeugung,  daß 
wir  bei  sorgfältiger  Verwertung  dieser  tat- 
sächlichen Vorgänge  in  den  Stand  gesetzt 
werden,  dieses  Ziel  zu  erreichen. 

Da  nun  aber  die  Straßenbahnen  ge- 
wissermaßen öffentliches  Gemeingut  sind, 
so  glaube  ich,  bei  der  großen  Bedeutung, 
die  sie  für  die  Wirtschaftlichkeit  und 
Wohlfahrt  der  ganzen  Bevölkerung  erlangt 
haben,  und  bei  dem  großen  Interesse,  das 
man  ihnen  infolge  dessen  entgegenbringt, 
verpflichtet  zu  sein,  diese  Erfahrungen  hier 
auch  einem  größeren  Kreise  zugänglich 
zu  machen  Wir  wollen  darum  einmal 
einen  Rückblick  werfen  auf  den  Ent- 
wicklungsgang, den  der  Oberbau  unserer 
Straßenbahnen  genommen  hat.  Weil  aber 
die  Beschaffenheit  des  Straßenbahngleiscs 
hauptsächlich  durch  die  Art  der  Pflasterung 
bedingt  ist,  und  Oberbau  uud  Pflasterung 
folglich  nicht  getrennt  werden  können, 
solidem  als  ein  Ganzes  zu  betrachten  sind, 
so  müssen  auch  wir  sie  im  Zusammenhang 
behandeln. 

Wir  wenden  uns  also  zunächst  zur  Be- 
trachtung des  ersten  auf  der  Wandsbeker 
Linie  im  Jahre  1806  zur  Ausführung  ge- 
kommenen Oberbaues.  Er  bestand,  wie 
aus  den  Abb.  1  und  2  der  Tafel  ersicht- 
lich, aus  25  mm  hohen,  eisernen  Rillen- 


flachschienen  auf  Lang-  und  Querschwellen 
aus  Kiefernholz.  Ein  Teil  dieser  Bahn  lag 
in  Reihenpflaster  und  ungefähr  die  Hälfte 
in  Chaussee.  Die  Gleisstrecken  in  Reihen- 
und  Rauhpflaster  hatten  ein  Schienenprotil 
mit  metallisch  geschlossener  Spurrille  nach 
den  Abb.  1  und  3,  und  diejenigen  in  der 
Chaussee  ein  solches  mit  offener  Spurrille 
nach  den  Abb.  2  und  4.  Diese  offene  Spur- 
rille hatte  den  Zweck,  das  Einklemmen  von 
losen,  in  die  Rille  geratenen  Chausseesteinen 
zu  verhindern  und  dem  dadurch  bedingten 
Entgleisen  der  Bahnwagen  vorzubeugen. 
Diese  Einrichtung  hat  sich  auch  bewährt. 
Es  zeigte  sich  nun  sehr  bald,  daß  die  Er- 
haltung gleicher  Höhenlage  von  Schienen 
und  Steinen  bei  Reihenpflaster  nicht  so 
schwierig  sei,  wie  man  vorher  geglaubt 
hatte  voraussetzen  zu  müssen.  Etwas  un- 
günstiger erwies  sich  dieses  schon  bei  den 
Gleisstrecken  im  rauhen  Pflaster  und  am 
ungünstigsten  bei  denjenigen  in  derChaussee. 
Dabei  muß  man  im  Auge  behalten,  daß  die 
Pflastennaterialien  in  jener  Zeit  fast  aus- 
schließlieh aus  Findlingen  hergestellt  wur- 
den und  eine  Sammlung  von  allen  in  der 
Umgebung  vorkommenden  Felsarten  bil- 
deten. Die  Reihensteine  waren  nach  unten 
ziemlich  stark  verjüngt  und  etwa  16  cm 
hoch.  Die  rauben  Steine  wurden  meistens 
so  verwendet,  wie  sie  sich  als  Findlinge 
fanden,  und  nur  ein  kleinerer  Teil  war  ge- 
spalten. Die  Chaussee  bestand  folglich 
aus  Steinen  von  sehr  verschiedener  Druck- 
festigkeit, und  es  war  trotz  aller  Sorgfalt 
kaum  zu  vermeiden,  daß  auch  mehr  oder 
minder  verwittertes  Material  mit  unterlief. 
Beim  Bau  der  Bahn  mußten  deshalb  nament- 
lich die  rauhen  Pflastersteine  sehr  sorg- 
fältig sortiert  werden,  und  es  wurde  so  ver- 
fahren, daß  neben  den  Schienen  und  Lang- 
schwellen die  größten  und  tiefsten  Steine 
mit  ihrer  längsten  Seite  versetzt  wurden. 
Diese  Seite  wurde  außerdem,  wenn  erfor- 
derlich, durch  Abspalten,  sog.  Abklotzen, 
ebener  gemacht.  Ganz  eigenartig  war  das 
Verhalten  der  Chausseesteine  in  bezug  auf 
den  Anschluß  an  die  hölzernen  Lang- 
schwellen. Da  die  Chaussee  längere  Zeit 
nach  ihrer  Herstellung  unter  dem  Drucke 
der  Wagenräder  noch  eine  gewisse  Ver- 
schieblichkeit behält,  so  wurden  die  Steine 
in  die  Seitenflächen  der  Langschwellen  ein- 
gedrückt und  zwar  um  so  mehr,  je  älter 
die  Chaussee  wurde.  Aber  nach  verhältnis- 
mäßig kurzer  Zeit  schon  war  infolgedessen 
die  Verbindung  zwischen  der  Chaussee  und 
den  Langsehwellen  eine  so  innige  geworden, 
daß  beide  gleichsam  ein  Stück  bildeten, 
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sich  gegenseitig  stützten  und  die  Verbin- 
dungsfuge für  Wasser  völlig  undurchdring- 
lich wurde.  Das  war  natürlich  für  die  Er- 
haltung der  Lage  der  Langschwellen  sehr 
günstig,  und  weil  zugleich  das  Wasser  nicht 
unter  die  Querschwellen  dringen  konnte, 
hat  es  niemals  eines  Nachstopfens  be- 
durft. Die  Chaussee  besitzt  Uberhaupt  den 
Vorzug  vor  jeder  Pflasterung  ohno  Fugen- 
verguß, daß  sie  schon  bald  nach  der  Her 
Stellung  für  Wasser  so  gut  wie  undurch- 
dringlich ist.  Es  gibt  deshalb  für  die  Ein- 
lage von  Schienen  in  die  Chaussee  keino 
geeigneteren  Unterlagen  als  hölzerne  Lang- 
schwellen, an  deren  Stelle  bei  hochstegigen 
Schienen  Holzausfüllungen  zweckmäßig  zu 
verwenden  sind. 

Im  übrigen  zeigte  sich  der  Anschluß 
des  Chausseematerials  an  die  Schienen 
selbst  als  außerordentlich  ungünstig.  Die 
ihnen  zunächst  befindlichen  Steine  fanden 
an  ihnen  keinen  Halt  und  wurden  deshalb 
nie  ordentlich  fest.  Die  Wagenräder  und 
die  Pferdehufe  rissen  sie  los,  und  damit  war 
dann  eine  rillenartige  Vertiefung  an  jeder 
Seite  der  Schienen  entlang  hergestellt,  die 
sich  nach  und  nach  verbreiterte  und  ver- 
tiefte, wie  die  im  Querprofil  Abb.  2  ge- 
zeichnete punktierte  Linie  andeutet.  Diese 
Gräben  und  die  vorstehenden  Schienen 
erschwerten  nicht  nur  das  Kreuzen 
sondern  bildeten  auch  ein  Hindernis 
für  das  Abbiegen  vom  Gleise  für  die  dar- 
auf fahrenden  Fuhrwerke.  Das  sich  bei 
Regenwetter  in  diesen  Gräben  sammelnde 
Wasser  mischte  sich  mit  dem  Chaussce- 
abraume  zunächst  zu  einer  trüben  Schlamm- 
masse, die  dann  beim  allmählichen  Aus- 
trocknen in  einen  immer  zäher  werdenden 
Morast  überging. 

Um  die  daraus  folgenden  und  fast 
ununterbrochen  nötigen  Reparaturen  ein- 
zuschränken, wurde  später  längs  jeder 
Seite  der  Schienen  eine  Reihe  von  Reihen- 
steinen gesetzt  und  zwar  so,  daß  sie  mit 
ihrer  längsten  Seite  parallel  zur  Schiene 
standen  (Abb.  2a).  Durch  diese  Anordnung 
war  allerdings  die  Bildung  von  Längs- 
gräben direkt  neben  den  Schienen  besei- 
tigt, doch  machte  sich  nun  wieder  eine 
andere  eigentümliche  Erscheinung  bemerk- 
lich. Diese  Reihensteine  reichten  nämlich 
nicht  durch  den  Chausseekörper  hindurch, 
sondern  standen  mit  dem  Fuße  immer  noch 
auf  einem  Teil  desselben,  auf  den  sich  der 
Druck  der  die  Chaussee  benutzenden  Wagen 
fortpflanzte.  Die  Folge  war,  daß  diese 
Reihensteine  gehoben  wurden,  wie  in 
Abb.  2a  durch  Punktierung  angedeutet  ist, 


und  die  Reparatur  dieser  Steinstreifen 
hauptsächlich  in  dem  Herabsetzen  der 
Steine  bestand.  Daraus  geht  ohne  weiteres 
hervor,  daß  auch  bei  dieser  Anordnung  die 
Entstehung  von  Längsfurchen  zwischen  der 
Steinreihe  und  der  Chaussee  nicht  zu  ver- 
meiden war,  doch  war  der  Gesamtzustand 
Kegen  früher  ein  erheblich  besserer  ge- 
worden, und  es  wurde  diese  Anordnung 
deshalb  so  lange  beibehalten,  als  chaussierte 
Gleisstrecken  bestanden  haben.  Der  Voll- 
ständigkeit halber  ist  hier  noch  zn  er- 
wähnen, daß  auch  ein  Versuch  gemacht 
worden  ist,  an  Stelle  der  Streckschichten 
neben  den  Schienen  auf  jeder  Seite  eine 
Reihe  quer  gestellter  Reihensteine  zu  setzen. 
Diese  Bauweise  ist  jedoch  nicht  zu  weiterer 
Anwendung  gelangt,  weil  sich  gezeigt  hat, 
daß  diese  Steine  infolge  der  sehr  exzen- 
trischen Belastung  durch  die  Wagenräder 
sehr  stark  nach  der  Schiene  hin  gekippt 
wurden  und  die  Pferde  sehr  leicht  auf 
diesen  schräg  stehenden  Steinen  ausglitten. 
In  Abb.  80  ist  ein  gekippter  quer  gestellter 
Stein  auf  Betonunterlage,  wie  sie  heute 
noch  vorkommen,  dargestellt.  Die  äusseren 
Kräfte  sind  durch  Pfeile  angedeutet. 

Schon  1869,  beim  Bau  der  Hohelufter 
Linie,  wurden  die  durch  Chaussee  führenden 
Gleisstrecken  nicht  mehr  chaussiert,  son- 
dern mit  rauhen  Pflastersteinen  gepflastert* 
Die  vorhandenen  Chausseestrecken  wurden 
nach  und  nach  beseitigt  und  zunächst  mit 
rauhen  und  später  mit  Reihensteinen  ge- 
pflastert. 

Die  rauhen  Pflastersteine  erhielten  sich 
schon  wesentlich  besser,  als  die  Chaussee, 
in  gleicher  nöhe  mit  den  Schienen,  aber 
wenn  man  auch  die  Steine,  die  dicht  neben 
die  Schienen  versetzt  werden  sollten,  sorg- 
fältig auswählte,  so  war  es  doch  bei  früher 
üblichen  rauhen  Pflastersteinen  sehr  schwer, 
einigermaßen  gleich  große  Steine  zu  finden, 
und  andererseits  machte  der  Verband  der 
Steine  gewisse  Abweichungen  notwendig. 
Die  Pflasterstreifen  neben  den  Schienen 
bestanden  folglich  aus  mehr  oder  weniger 
verschieden  großen  Steinen  und  zudem  aus 
verschiedenem  Material.  Sie  blieben  darum 
nicht  eben.  Die  weniger  trngfähigen  klei- 
neren Steine  begannen  zuerst  zu  sacken 
und  leiteten  damit  die  Bildung  größerer 
Sehlaglöcher  ein.  Auch  hier  wurde  eine 
wesentliche  Verbesserung  durch  Strcck- 
schichten  aus  Reihensteinen  erzielt,  eine 
Anordnung,  dio  auch  jetzt  noch  üblich  ist, 
so  daß  für  unsere  weitere  Betrachtung  nur 
noch  der  Anschluß  von  Reihensteinen  an 
die  Schienen  in  Betracht  kommt. 
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Für  die  Wandsbeker  (1866)  und  die 
Barmbeker  (1867)  Linie  sind  25  mm  hohe 
und  für  die  Eimsbütteler  (1868),  die  Hobe- 
lutter  und  die  Groß-Jüthorner  (1869)  Linie 
28  mm  hohe  Eisenschienen  nach  Abb.  5 
verwendet  worden,  die  auf  einer  belgischen 
Hütte  erzeugt  waren.  Diese  Schienen  er- 
wiesen sich  als  zu  weich  und  als  so  schlecht 
geschweißt,  daß  sie  sich  schnell  abnutzten 
und  zugleich  sehr  splitterig  wurden,  so 
daß  das  liefernde  Werk  einen  nicht  uner- 
heblichen Prozentsatz  kostenfrei  ersetzen 
mußte.  Der  Verkehr  der  Wandsbeker  Linie 
nahm  einen  alleErwartun genweit  übertreffen- 
den Aufschwung,  und  als  darum  schon  im 
Jahre  1870  teilweise  Schienenerneuerungen 
notwendig  wurden,  sind  dafür  beigische 
Eisenschienen  nicht  mehrvcrwendet.sondern 
38  mm  hohe  Bcssemerstahlschienen,  Abb.  5, 
aus  England  bezogen  worden.  Sie  bewährten 
sich  aber  nicht,  weil  sie  zu  spröde  waren 
und  in  den  Nagellöchern  vielfach  brachen. 
Für  die  Folge  mußten  deshalb  wieder  Eisen- 
schienen gewählt  werden,  doch  wurden  sie 
nur  noch  von  deutschen  Werken  bezogen, 
und  es  wurde  zur  Bedingung  gemacht,  daß 
sie  im  Fuße  sehniges  und  im  Kopfe  kristalli- 
nisches Eisen  besitzen  und  vorzüglich  ge- 
schweißt sein  mußten.  Ihre  Höhe  war  je 
nach  der  Dichtigkeit  des  Verkehrs  ver- 
schieden, und  es  waren  bis  1874  82,  35,  38 
und  40  mm  hohe  Schienen  in  Gebrauch. 

Die  Bewegungen  der  ursprünglichen 
niedrigen  Killcnflachschienen  auf  don  fest 
liegenbleibenden  Langschwellen  waren  so- 
wohl vertikal  auf-  und  niedergehende,  in- 
folge des  geringen  vertikalen  Widerstands- 
momentes, als  auch  horizontale,  infolge 
der  exzentrischen  Belastung  der  Schienen 
und  der  geringen  Widerstandsfähigkeit  der 
Nägel  im  Holze  gegen  seitliche  Verschie- 
bungen. Die  Anbringung  von  rippen- 
förmigen  Fortsetzungen  der  Schiene  nach 
unten,  die  beide  Bewegungen  erheblich  ein- 
geschränkt hätte,  lag  so  nahe,  daß  man  sie 
damals  schon  wünschte,  leider  über  ver- 
mochte die  Walzkunst  jener  Zeit  nicht,  sie 
in  einer  praktischen  Form,  d.  h.  verhält- 
nismäßig lang  und  dünn,  herzustellen.  Heide 
Bewegungen  der  Schienen  blieben  natürlich 
nicht  ohne  Einfluß  auf  die  anschließenden 
Pflastersteine.  Indem  sie  lockernd  auf  die- 
selben einwirkten,  verursachten  erstere 
noch  besonders  Ab-  und  Ausreibungen  an 
den  sich  berührenden  Flächen  der  Steine 
und  Schienen  und  letztere,  daß  die  an  den 
Innenseiten  des  Gleises  dicht  neben  den 
Schienen  befindlichen  Steine  ihren  Seiten- 
halt verloren,  indem  sie  gegen  die  innere, 


frei  werdende  Langschwellenkante  kippten 
und  leichter  und  häufiger  versackten,  als 
die  an  den  Außenseiten  sitzenden  Steine, 
die  dagegen  nicht  selten  zur  Seite  gedrängt 
und  teilweise  auch  gehoben  wurden.  Diese 
Übelstände  verminderten  sich  selbstver- 
Btäudlich  um  so  mehr,  je  höher  die  Schienen 
gemacht  wurdon  und  ihr  Widerstands- 
moment wuchs.  Ein  großer  Unterschied 
ließ  sich  jedoch  dabei  bezüglich  der  Trag- 
fähigkeit der  anschließenden  Steine  nicht 
wahrnehmen,  was  durch  die  große  Ver- 
jüngung der  damals  gebräuchlichen  Pflaster- 
steine begründet  war.  Diese  fanden  näm- 
lich infolgedessen  nur  mit  einem  schmalen 
Streifen  ihrer  Seitenwand  direkte  Anlage 
an  der  Schiene ,  und  ihr  unterer  Teil 
entfernte  sich  um  so  mehr  von  der  Lang- 
schwcllc,  je  höher  die  Schiene  war,  so  daß 
der  Pflastcranschluß  mit  wachsender 
Schienenhöhe  nicht  besser  wurde. 

Was  die  durch  die  Steine  verursachten 
Ausreibungen  an  der  Seitenwand  der 
Schienen  betrifft,  so  fanden  sich  bei  den 
1870  verlegten  Stahlschienen  nach  vier- 
jähriger Benutzung  einzelne  Stellen  vor, 
die  eine  Tiefe  von  5  mm  hatten.  Der- 
artige Ausmessungen  treten  auch  bei  den 
heute  gebräuchlichen  Schienen  ein,  und 
hier  sind  es  namentlich  die  dünnenSchienen- 
füsse,  die  stark  leiden. 

Da  auch  die  Stoßvcrbiudung  der  Killen- 
flaebschienen  viel  zu  wünschen  übrig  ließ, 
so  schlug  ich  schon  im  Jahre  1873  das  in 
Abb.  6  dargestellte  einteilige  Rillenschienen- 
protil  vor,  aber  eins  unserer  größten  Walz- 
werke erklärte  die  Ausführung  eines  solchen 
Profils  einfach  für  Unsinn,  trotzdem  ich 
darauf  aufmerksam  machte,  daß  die  Her- 
stellung entweder  durch  nachträgliches  Auf- 
biegen der  zu  dem  Zweck  verhältnismäßig 
dünn  gehaltenen  Zwangschiene  oder  durch 
Eindrückung  der  Hille  mittels  einer  kleinen 
horizontal  liegenden  Extrawalze  möglich 
sein  müsse.  In  der  Tat  ist  es  auch  dem 
Walzwerk  Phönix  8  Jahre  später  geglückt, 
solche  Killenschienen  in  der  letzterwähnten 
Weise  herzustellen. 

Einstweilen  jedoch  war  ich  gezwungen, 
Verbesserungen  nach  anderer  Kichtung  hin 
anzustreben.  Da  die  Langschwellen  der 
alten  Gleise  zum  weitaus  größten  Teil  noch 
brauchbar  waren  und  die  Walzwerke  es 
nicht  für  möglieh  hielten,  Killcnflachschienen 
mit  genügend  hohen  und  dünnen  Seiten- 
rippen zu  versehen,  auch  die  Fabrikation 
des  Bessemerstahls  solche  Fortschritte  ge- 
macht hatte,  daß  man  einen  zuverlässigen 
Schienenstahl  erzielte,  so  wurde  1874  die 
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in  den  Abb.  7—9  dargestellte  Stahlschiene 
mit  Fußrippen  angefertigt  und  für  die  Aas- 
wechselungen, sowie  auch  für  die  Linie 
nach  Hamm  im  Jahre  1875  zur  Anwendung 
gebracht.  Die  Rippen  waren  nicht  ganz 
bis  zur  Oberfläche  des  Schienenkopfes  go- 
tührt,  am  einerseits  die  Schienen  seitlich 
durch  Laschen  verbinden  zu  können  und 
um  andererseits  eine  bessere  Unterstützung 
der  anschließenden  Pflastersteine  zu  ge- 
winnen, indem  die  Anschlußstelle  der  Steine 
der  Abnutzung  durch  die  Fuhrwerke  ent- 
zogen wurde  durch  Tieferlegung.  Die  er- 
langten Resultate  waren  denn  auch  viel 
günstiger,  als  die  früheren. 

In  ein  neues  Stadium  trat  die  Oberbau- 
frage im  Jahre  1880,  weil  durch  den  schon 
1878  auf  der  Wandsbeker  Linie  einge- 
führten Lokomotivbetrieb  die  alten  Lang- 
schwellen and  Schienen  stark  aufgebraucht 
waren  and  man  an  eine  Erneuerung  denken 
mußte.  Da  mein  Projekt  von  1873  noch 
nicht  auszuführen  war,  so  kam  ich  auf 
Grundlage  der  bis  dahin  gemachten  Er- 
fahrungen und  einer  ganzen  Reihe  von 
technischen  und  finanziellen  Erwägungen 
zu  dem  Schlüsse,  daß  allen  Ansprüchen 
nur  durch  eine  Konstruktion  genügt  werden 
könne,  die  von  den  Straßenbahnwagen  und 
den  Fuhrwerken  durchaus  zentrisch  be- 
lastet wird,  und  nur  auf  diesem  Wege  bei 
verhältnismäßig  geringen  Kosten  ein  ganz 
stählerner  Oberbau  mit  gutem  Pflasteran- 
sebluß  auf  beiden  Seiten  herzustellen  sei. 
Das  Profil  der  Schiene  und  des  Radreifens 
ist  in  Abb.  10  dargestellt.  Dabei  sollten  die 
alten  vorhandenen  Qucrschwellen  wieder 
benutzt  werden.  Abb.  10a  zeigt  dieselbe  Kon- 
struktion, wie  sie  später  für  die  Ausführung 
bestimmt  war. 

Gleichzeitig  wurde  in  Erwägung  ge- 
zogen, ob  sich  nicht  aucli  unter  Benutzung 
der  mit  Rippe  versehenen  Stahlschicne  und 
einer  eisernen  Langsehwelle,  durch  ent- 
sprechende- Gestaltung  der  letzteren,  nicht 
allein  ein  sehr  fest  liegender  Oberbau, 
sondern  auch  eine  vorzügliche  Lagerung 
der  anschließenden  Pflasterstein«-  gewinnen 
lassen  würde,  derart,  daß  die  Reparatur- 
kosten sich  möglichst  verringerten,  l.'m 
sich  darüber  Klarheit  zu  verschaffen,  verlegte 
man  im  gleichen  Jahre  in  der  Lübecker 
Straße  in  Wandsbek  eine  kleine  Probe- 
strecke nach  dem  Profil  Abb.  10b,  wobei  die 
Langschwellen  aus  gußeisernen,  2  in  hingen 
Stücken  zusammengesetzt  waren.  Die 
Schenkel  der  Langschwelle  waren  unter 
4.")°  geneigt  und  dementsprechend  auch  die 
anschließenden    l'llastersteine  bearbeitet. 


Man  ging  von  der  Voraussetzung  aus,  daß 
die  Pflastersteine  auf  die  Daner  nicht  fest 
stehen  bleiben  könnten,  wenn  sie  auf  eine 
horizontale  Metallfläche  aufgestellt  werden, 
die  durch  die  Verkehremittel  in  Schwingun- 
gen gesetzt  wird,  und  nahm  an,  daß  diese  bei 
der  gewählten  Anordnung  auf  die  Lösung  des 
Zusammenhanges  von  Schienen  und  Steinen 
ohne  störenden  Einfluß  bleiben  würden.  Wie 
aus  der  Abbildung  leicht  ersichtlich,  konnten 
die  Steine  nicht  anders  um  ein  bestimmtes 
Maß  versacken,  als  dadurch,  daß  sie  gleich- 
zeitig »ich  um  ein  gleiches  Maß  seitlich 
verschoben.  War  also  infolge  der  Be- 
lastung durch  die  Wagenräder  das  Be- 
streben zum  Versacken  vorhanden,  so  wurde 
der  belastete  Stein  auch  zugleich  gegen 
seinen  Nachbarstein  gedrückt  und  durch 
den  dadurch  vergrößerten  Reibungswider- 
stand, sowie  durch  den  geneigten  Lang» 
schwellschenkel  in  seiner  Lage  gehalten. 
Diese  Probestrecke  hat  bewiesen,  daß  dieses 
Prinzip  an  sich  wohl  richtig  ist,  aber  auch 
zugleich,  daß  die  zur  völligen  Durchführung 
erforderliche  Bearbeitung  der  anschließen- 
den Steine  sehr  sorgfältig  geschehen  muß 
und  unverhältnismäßig  hohe  Kosten  er- 
fordert und  darum  an  eine  allgemeinere 
Einführung  eines  solchen  Systems  nicht 
gedacht  werden  konnte;  auch  gab  der  bei 
diesem  Versuch  so  recht  in  die  Erschei- 
nung tretende  geringe  Reibungswiderstand 
zwischen  Eisen  und  Stein  zu  Bedenken 
Anlaß. 

Ich  vermochte  deshalb  nicht  anbedingt 
beizupflichten,  als  man  für  den  gleichzeitig 
(1880)  auf  der  Ringbahn  sowie  der  Roten- 
burgsorter-  und  Horner  Linie  verlegten 
stählernen  Oberbau  mit  Demerbe-Sehienen 
(Abb.  11)  als  einen  besonderen  Vorzug  in 
Anspruch  nahm,  daß  er  ein  vorzügliches 
Widerlager  für  die  Pflastersteine  bilde.  Die 
spätere  Erfahrung  hat  meine  Ansicht  be- 
stätigt. Infolge  des  geringen  Reibungs- 
widerstandes zwischen  den  Schienen  und 
den  Steinen  kippten  die  letzteren  nicht  nur 
sehr  leicht,  sondern  es  kam  namentlich 
auch  zur  Bildung  kurzer  und  sehr  tiefer 
Schlaglöcher. 

Dagegen  waren  die  inzwischen  ge- 
machten Erfahrungen  mit  dem  1878  herge- 
stellten Oberbau  der  Hamburg-Altonaer 
Pferdebahn  auf  Hamburger  Gebiet  sehr 
günstig,  und  es  verlohnt  sich  darum,  auf 
diesen  etwas  näher  einzugehen  und  zu 
zeigen,  wie  dieses  Resultat  zustande  kam. 
Die  von  dieser  Bahn  durchzogenen  Straßen 
der  inneren  tstadt  hatten  zum  Teil  bereits 
modernes  Reihenpflaster  mit  hohen,  sorg- 
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faltig  bearbeiteten  Reihensteinen  auf  vor- 
züglicher Kiesbetrang  erhalten.  Wie  ans 
Abb.  13  hervorgeht,  hatte  der  mit  den 
Steinen  in  Berührung  kommende  Teil  der 
Schiene  nur  eine  Höhe  von  13  mm.  Er 
war  also  »ehr  niedrig  und  zudem  nach  oben 
abgerundet,  so  daß  die  Steine  ungehindert  mit 
der  Holzlangschwelle  in  Berührung  kom- 
men konnten,  und  zwar,  weil  erstere  nur 
sehr  wenig  verjüngt  waren,  in  einer  ver- 
hältnismäßig großen  Höhe.  Die  Steine 
wurden  durch  die  Horizontalpressung,  die 
im  Pflaster  durch  das  Abrammen  erzeugt 
wurde,  mit  ihrer  rauhen  Seitenfläche  fest 
an  und  in  das  nolz  gepreßt,  in  gleicher 
Weise,  wie  wir  das  schon  bei  der  Chausseo 
gesehen  haben.  Es  entstand  deshalb 
zwischen  beiden  ein  großer  Reibungswider- 
stand. Die  durch  denselben  bewirkte  Ver- 
bindung zwischen  Stein  und  Holz  besaß 
zudem  infolge  der  elastischen  Nachgiebig- 
keit des  Holzes  auch  eine  große  Elastizität 
und  war  gerade  darum  geeignet,  den  Schlag- 
wirkungen der  Wagenräder  zu  widerstehen. 
Die  Steine  an  sich  waren  verhältnismäßig 
groß,  sie  besaßen  also  viel  Masse  und  waren 


darum  geeignet, diese  Schläge  aufzunehmen. 
Zudem  waren  sie  Behr  sauber  gearbeitet, 
so  daß  eine  Behr  ausgedehnte  gegenseitige 
Berührung  stattfand,  die  auch  durch  die 
elastische  Bewegung  der  einzelnen  Steine 
unter  den  Radlasten  nicht  sehr  Bchncli 
durch  Abnutzung  verloren  ging  und  ihre 
Lage  infolge  des  entstehenden  allseitigen 
Reibung»  Widerstandes  sicherte;  schließ- 
lich war  der  verwendete  Kies  von  einer 
vorzüglichen  Beschaffenheit.  Er  war  ver- 
hältnismäßig grobkörnig  und  zugleich 
scharfkantig,  auch  fehlte  nicht  feine- 
res Rindematertal  und  ein  wenig  Lehm,  so 
daß  er  sich  so  fest  lagerte,  wie  eine 
Chaussee  aus  Miniatursteinen.  Zu  über- 
sehen ist  auch  nicht,  daß  die  Beanspruchung 
des  Gleises  eine  sehr  günstige  war,  weil 
der  Betrieb  mit  auslenkbaren  Wagen  mit 
spurkranzlosen  Rädern  erfolgte,  so  daß 
eine  außerordentlich  gleichmäßige  Druck- 
verteilung stattfand  und  8eitenstöße  auf 
die  Schienen  nicht  einwirkten,  denn  das 
,  Leitrad  konnte  nur  geringe  Kräfte  Über- 
I  tragen.  s*i*ß  folgt) 
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Prevfien. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  16.  November  1903, 
betr.  die  Verleihung  des  Enteignungsrechts 
an  die  Kleinbahn-Aktiengesellschaft  Bis- 
mark—Kalbe a.  M.  —  Beetzendorf —Diesdorf 
zn  Kalbe  im  Kreise  Salzwedel  zum  Bau 
und  Betriebe  einer  Kleinbahn  von  Beetzen- 
dorf nach  Diesdorf. 

Auf  Ihren  Berichtvom  11. November  d.  J. 
will  Ich  der  Kleinbahn-Aktiengesellschaft 
Bismark— Kalbe  a.  M.— Beetzendorf — Dies- 
dorf zu  Kalbe  im  Kreise  Salzwedel,  Re- 
gierungsbezirks Magdeburg,  welche  die 
Genehmigung  zum  Bau  und  Betriebe  einer 
Kleinbahn  von  Beetzendorf  nach  Diesdorf 
erhalten  hat,  das  Enteignungsrecht  zur  Ent- 
ziehung und  zur  dauernden  Beschränkung 
des  für  diese  Anlage  in  Anspruch  zu  neh- 
menden Grundeigentums  verleihen.  Dio 
eingereichte  Karte  erfolgt  zurück. 

Neues  Palais,  den  16.  November  W03. 
gez.  Wilhelm  R. 
gegengez.  Budde. 
An  den  Minister  der  Öffentlichen  Arbeiten. 


Allerhöchster  Erlaß  vom  80.  November  1 903, 
betr.  die  Verleihung  des  Enteignungsrechts 
an  die  Stadtgemeinde  Cöln  zum  Bau  und 
Betrieb  einer  Kleinbahn  von  Kalk  nach 
Brück  bei  Merheim  im  Landkreise  Mül- 
heim a.  Rh. 

Auf  Ihren  Berichtvom  26. November  d.  J. 
will  Ich  der  Stadtgemeinde  Cöln,  welche 
die  Genehmigung  erhalten  hat,  im  Anschluß 
an  ihre  Straßenbahn  von  Cöln  nach  Kalk 
eine  Kleinbahn  von  Kalk  nach  Brück  bei 
Merheim  im  Landkreise  Mülheim  a.  Rh.  zu 
bauen  und  zu  betreiben,  das  Enteignungs- 
recht zur  Entziehung  und  zur  dauernden 
Beschränkung  des  für  diese  Anlage  in  An- 
spruch zu  nehmenden  Grundeigentums  ver- 
leihen. Die  eingereichte  Karte  erfolgt  zu- 
rück. 

Neues  Palais,  den  30.  November  1903. 

gez.  Wilhelm  R. 
gegengez.  Budde. 

An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 
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Erlaß  de»  Ministers  der  öffentlichen  Ar* 
bellen  vom  16.  Dezember  1903  -  Klb.  III 
1934  1  —  an  die  sämtlichen  Herren  Ober- 
präsidenten, die  sämtlichen  Herren  Regie- 
rungspräsidenten, mit  Ausnahme  von  Sig- 
maringen,  und  die  Königlichen  Eisenbahn- 
direktionen, betr.  Unterlagen  für  die 
Beurteilung  der  Ertragfähigkeit  staatlich 
au  unterstützender  Kleinbahnen. 

Angesichts  der  neuerdings  stärker  her- 
vorgetretenen Notwendigkeit,  zuverlässigere 
Unterlagen  für  die  Beurteilung  der  Ertrags- 
fHhigkeit  staatlieh  zu  unterstützender  Klein- 
bahnen zu  gewinnen,  bedarf  es  zur  Begrün- 
dung der  Einzelansätzc  In  den  Rentabilitäts- 
berechnungen der  Beibringung  von  Ver- 
kehrsübersichten, die  tunlichst  von  den 
Orts-  und  Kreisbehörden  zu  begutachten 
sind. 

Bei  Aufstellung  und  Benutzung  dieser 
Verkehrsübersichten  zur  Veranschlagung 
der  Einnahmen  empfiehlt  es  sich,  im  all- 
gemeinen folgendes  zu  beachten: 

1.  Hinsichtlich  des  Personenverkehrs. 

Es  ist  ein  Verzeichnis  der  einzelnen  im 
Verkehrsbereiche  der  neuen  Bahn  liegenden 
Ortschaften  unter  Angabe  ihrer  Einwohner- 
zahl beizubringen. 

Ferner  sind  die  Entfernungen  der  ein- 
zelnen Orte  von  der  nächsten  Station,  die 
Erwerbsverhültnisse  der  Einwohner,  deren 
größere  oder  geringere  Wohlhabenheit,  die 
Nähe  von  Fabriken,  von  größeren  Orten, 
Märkten  usw.,  ein  etwaiger  neben  dem 
allgemeinen  Verkehr  zu  erwartender  be- 
sonderer Verkehr,  z.B.  Arbeiter-,  Touristen - 
und  Vergnügungsverkehr,  Besuch  von 
Bädern,  Wallfahrtsorten  u.  dergl.  anzugeben 
und  gebührend  zu  berücksichtigen.  In 
geeigneten  Fällen  kann  es  auch  von  Wert 
sein,  die  nach  den  obwaltenden  Verhält- 
nissen zu  erwartende  Anzahl  von  Helsen 
der  Einwohner  und  die  voraussichtliche 
kilometrische  Länge  der  Heiseu  sowohl  für 
die  geplante  Neubaulinie  wie  für  etwaige 
bereits  vorhandene  Strecken  desselben 
Unternehmens,  soweit  den  letzteren  ein 
vermehrter  Verkehr  zulließt.  schätzungs- 
weise anzugeben.  Einen  Anhalt  für  die 
Veranschlagung  können  die  Ergebnisse 
gewähren,  die  auf  gleichartigen,  bereits  im 
Betriebe  befindlichen  Kloinbahnstrecken  des 
eigenen  oder  benachbarter  Bezirke  mit 
ähnlichen  Verkehrs-  und  Erwerbsverhält- 
nissen der  berührten  Gegend  erzielt  worden 
sind. 


2.  Hinsichtlich  des  Güterverkehrs. 

Es  ist  zusammenzustellen,  in  welchem 
Umfange  und  auf  welche  Entfernungen  die 
Güter  —  nach  Art  und  Menge  — ,  welche 
bisher  auf  dem  Land-  bezw.  Wasserwege 
oder  auf  bereits  vorhandenen  Schienen- 
verbindungen befördert  wurden,  demnächst 
voraussichtlich  dem  neuen  Bahnwege  zu- 
fallen  und  auf  etwaige  ältere  Strecken  des- 
selben Unternehmens  übergehen  werden. 

Ferner  ist  zu  ermitteln  und  zu  ver- 
zeichnen, welcher  neue  Verkehr  infolge 
der  besseren  Erschließung  der  beteiligten 
Gegenden  (infolge  Vergrößerung  bestehen- 
der oder  Begründung  neuer  gewerblicher 
Unternehmungen,  durch  gesteigerten  Ver- 
sand oder  Empfang  land-  und  forstwirt- 
schaftlicher Erzeugnisse,  erhöhten  Bedarf 
au  landwirtschaftlichen  Hilfsstoffen  und 
Maschinen  u.  dergl.)  mit  genügender  Be- 
stimmtheit in  den  ersten  .Iahten  nach  der 
Betricbserötlhung  zu  erwarten  ist,  und  auf 
welche  Durchschnittsentfernung  er  sich 
voraussichtlich  auf  der  neuen  Bahn  und 
auf  den  älteren  Strecken  desselben  Unter- 
nehmens bewegen  wird. 

In  diesen  Zusammenstellungen  sind  die 
hauptsächlich  in  Frage  kommenden  Wagen- 
ladungsgutcr  nach  ihren  Mengen  und  den 
durchschnittlichen  Transportlängen  beson- 
•  ders  hervorzuheben. 

Die  Rückwirkungen  auf  die  Einnahmen 
aus  dem  Personen-  und  Güterverkehr  der 
etwa  schon  vorhandenen  Strecken  desselben 
Unternehmens  sind  unter  Berücksichtigung 
der  Betriebskosten  tunlichst  ziffernmäßig 
zu  ermitteln. 

Die  in  Aussicht  genommenen  tarifari- 
schen Einheitssätze  für  den  Personen-  und 
Güterverkehr  sind  anzugeben  und  nach 
Lage  der  maßgebenden  wirtschaftlichen 
Verhältnisse  zu  begründen. 

In  Ergänzung  des  Hunderlasses  vom 
19.  April  v.  .I.1)  bestimme  ich,  daß  solche 
Übersichten,  insoweit  sie  nach  vorstehendem 
allgemein  erforderlich  sind,  fortan  in  allen 
Fällen  mit  den  von  den  Klcinbahnunter- 
nehmern  zu  beschaffenden  ausführlichen 
Vorarbeiten,  bestehend  in  einem  Bauplan 
nebst  Kostenanschlag  und  Rentabilitäts- 
berechnung, vorzulegen  und  von  den  be- 
teiligten Königlichen  Eisenbahndirektionen 
zu  prüfen  sind. 

')  S.  Zcitocbrifl  für  Kloinbuhaoii.  19U2.  8.  379. 
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Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzessioni- 
ertet! nagen,  BetriebBeröffanogen  und  Be- 
triebsanderungen von  Kleinbahnen. 

1.  Neuere  Projekte. 

1.  Die  Aktiengesellschaft  Randower  Klein- 
bahnen zu  Stolzen  bürg  plant  den  Weiterbau 
der  Kleinbahn  Stöveu— Stolzenburger  Glas- 
hütte über  Klcth  nach  Neuwarp. 

2.  Die  Saatziger  Kleinbahngesellschaft  will 
im  Anschluß  an  die  Kleinbahn  Gollnow— 
Massow  eine  vollspurige  Kleinbahn  für  Per- 
sonen- und  Güterverkehr  von  Massow  nach 
Stargard  i.  Pom.  bauen. 

3.  Die  Kleinbahn  Kleln-Hehlcn-  Garßen — 
Bergen  bei  Celle  soll  durch  eine  vollspurige, 
dem  Personen-  uud  Güterverkehr  dienende 
Kleinbahn  mit  Lokomotivbetrieb  von  Bergen 
nach  Soltau  erweitert  werden. 

4.  l>ie  Kleinbabngesellschaft  Hoya-Syke— 
Asendorf  will  ihr  Unternehmen  durch  eine 
schmalspurige,  mit  Lokomotiven  für  Porsonen- 
und  Güterverkehr  zu  betreibende  Kleinbahn- 
Strecke  von  Hoya  nach  Bücken  erweitern. 

6.  Der  Kreis  Hersfeld  plant  den  Bau  einer 
▼ollspurigcn  Kleinbahn  mit  Lokomotivbetrieb 
für  Personen-  und  Güterverkehr  von  Hersfeld 
Über  Schenklengsfeld  nach  Heimboldshausen. 

6.  Die  Binger  Straßenbahn-Aktiengesell- 
schaft in  Bingen  plant  den  Bau  einer  elektri- 
schen Straßenbahn  von  Bingen  nach  Büdes- 
heim uud  von  Bingen  nach  Bingerbrück. 

2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  vou  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Kür  eine  schmalspurige  Kleinbahn  mit 
elektrischem  Betrieb  von  Lovrana  über  Abbazia 
nach  Volosca.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.    1908.   No.  187,  S.  2933.) 

2.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  mit  I 
elektrischem  Betrieb  von  Abbazia-Mattuglie 
nach  Lovrana  und  von  Lovrana  auf  den  Monte 
Maggiore.   (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.   1908.  No.  137,  S.  2983.) 

3.  Für  eine  vollspurige  Eisenbahn   mit  [ 
elektrischem  Betrieb  von  Spalato  nach  Met- 
kovic  mit  Abzweigung  von  Grabovac  nach  i 
Imotski.    (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.   1903.   No.  137,  S.  2933.) 

4.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
Zistersdorf  nach  Dobermannsdorf  oder  Haus- 
kirchen. (Verordnungsblatt  für  Eisenbahneu 
und  Schiffahrt    1903.   No.  144,  S.  3261.) 

6.   Für  eine  vollspurige  Eisenbahn  niederer  • 
Ordnung  von  Reichenberg  nach  Reichenstein. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.    1903.   No.  144.  S.  3261. 


6.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  von 
der  Station  Huszt  nach  der  Landesgrenze  bei 
Toronya.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1903.   No.  136,  S.  2912) 

7.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
1  Dampfbetrieb  von  Rimabanya  nach  Kokova 
1  und  von  Rimabanya  nach  Nyustya-Liker.  (Ver- 
1  ordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
\  1903.    No.  139,  S.  3066.) 

8.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
j  Dampfbetrieb  von  Töke-Tcrebes-Galaecz  nach 
!  Bartfeld  und  von  Hannusfalva  nach  Kapi  oder 

Alsö-Sebes.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.   1908.  No.  139,  S.  3066.) 

9.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb  von  PoltAr 
nach  Fazekas-Zsaluzsany.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1903.  No.  139, 
S.  3056.) 

10.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Alaö-Lendva  nach  Nagy- 
Kanizsa  mit  Abzweigung  nach  dem  Komitat 
Somogy.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1903.   No.  139,  S.  3066.) 

3.  Konzessionen 

sind  erteilt  worden: 

1.  Der  Kleinbahn  Gleiwita— Räuden— Rati- 
bor  für  den  Zusammenschluß  mit  der  Glei- 
witzer  Straßenbahn  und  der  Kleinbahn  Glel- 
witz— Dt.  Pickar  sowie  für  die  Herstellung 
eines  Anschlusses  an  die  staatliche,  ober- 
scblesische  Schmalspurbahn  bei  Gleiwitz. 

2.  Der  Görlitzer  Kreisbahn  -  Aktiengesell- 
schaft in  Görlitz  für  eine  vollspurige,  mit  Loko- 
motiven für  Personen-  und  Güterverkehr  zu 
betreibende  Kleinbahn  von  Görlitz  nach  Kriscba 
mit  Anschluß  an  die  Staatsbahnstrecke  Görlitz— 
Horka. 

3.  Dem  Kreise  Kchdingen  für  eine  dem 
Güterverkehr  dienende  schmalspurige  Zweig- 
bahn von  der  Kehdinger  Kreisbahn  bei  Station 
Hörne  bis  zur  Glashütte  in  Brunshausen. 

4.  Der  Süddeutschen  Eisenbahngesellschaft 
in  Dannstadt  für  ein  zweites  Gleis  am  Rondel 
zu  Wiesbaden  und  für  eine  Gleisverbindung 
auf  der  Adolfshöhe  in  der  Gemarkung  Biebrich 
sowie  für  eine  Linie  von  der  Kingkirche  über 
den  Kaiser  Friedrich-Ring  durch  die  Schier- 
steiner Straße  bis  an  die  Gemarkung  Biebrich. 

5.  Der  elektrischen  Straßenbahn  Barmen— 
Elberfeld  für  den  Bau  eines  Gleises  in  der 
Kirchstraße  zu  Elberfeld  und  eines  Auf- 
stellungsgleises in  der  Berlinerstraße  zu 
Bannen. 

6.  Dem  Landkreise  Aachen  zur  Erweiterung 
seines  Kleinbahnuntcrnehraens  durch  eine 
Linie  von  Wilsberg  nach  Kohlscheid  (Kirch- 
platz). 
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In  Frankreich  sind  als  Bahnen  von  öffent- 
lichem Nutzen  erklärt  worden: 

1.  Kine  Straßenbahnlinie  von  Blois  nach 
Chäteaurenault  mit  Abzweigung  von  Blois 
nach  dem  Bahnhof  der  Orleana-Elsenbahngc- 
aellscbaft  und  nach  der  Straßenbahn  Blois— 
Ouzouer-Ie-Marche.  (Journal  officiel.  1903. 
No.  317.  S.  7043.; 

2.  Eine  Straßenbahn  von  Bcsancon  nach 


I 


Saiiit-Florent.  (Journal  officiel. 
S.  7073.) 


1003.    No.  Sir*. 


Die  Erteilung  der  Konzession  wird  vom 
Schweizer  Bandesrat  beantragt: 

Für  eine  elektrische  Straßenbahn  von 
Aach  über  Reinach  nach  Ruchfeld  (Basel . 
(Schweizerisches  Bundesblatt.  1908.  No.  4it 
vom  9.  Dezember,  S.  170  ö.) 


4.  Betriebneröffnungen  und  Betriebsänderungen. 
A.  In  Preußen: 


7= 


- 

8 

Bezeichnung 
der 

Kleinbalinstrecke 

a)  Eigentümer 

b)  Betriebaunter- 
nehmer 

«  a 
■s  =| 

Spur-||?5 
weite  .£  5.5 


III1 


6 

7 

—  »v. 

Be- 

i 

Ii 

~  III 

£f 

s  = 
a  _ 

triebs- 

P 

5  t 

3  .2 
•-  S, 

zweck 

2=? 

«  C 
-3  — 
b  .£ 

•0  b 

Ii 


«8, 
ig 


Tag 
der 
Betrieb«- 
erüffnung 

oder 
Betriebs- 
änderung 


I.  StraBenbahnen. 


1    Einige  Teilstrecken  derl  a  u.  b)  Königsberger 
KönigsbergerStraßen- ,  Straßenbahn- 
bahn -  Aktiengesell-  Aktiengesellschaft 
schaft  in  Mittelhufen 


ja 


Per-  I 
»onen- 
verkebr 

I 


2  Straßenbahn  Nord— Süd 

und     Rundbahn  in 
Elberfeld  (Verlänge- 
rung von  Weatetr&ße 
bis  Ravensberger 
Straße  66) 

3  Elektrische  Straßen- 

bahn von  Coblenz 
nach  Metternich 


I  a)  Stadtgemeinde 

!  Elberfeld, 

!b)  Elektrische  Straßen- 
bahn Barmen— Elber- 
feld, Aktiengesell- 
schaft in  Elberfeld 

au.  b)  Coblenzer  Stra- 
ßenbahngesellschaft 


I,»*     min     desgl.  1 


nein   30.  Septbr. 
1903  endgül- 
tige Inbe- 
triebnahme 
deram3.Fe- 
bruar  und 
16  Juni  1903 
bereits  vor- 
läufig er- 
öffneten 
Strecken 

nein  4.  November 
1904 
Betrieb 
eröffnet 


l.<*«i     ja    Beforde-  1 
rung  von 
Per- 
sonen, 
Reise- 
gepäck, 
Expreß- 
gut und 
Markt- 
gut  in 
Trag- 
lasten 


nein 


17.  Dezbr. 
1903 
Betrieb 
eröffnet 


II.   Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 


Lippborg  -  Heintrop  — 
Ostinghausen  (Teil- 
streeke  der  Kleinbahn 
Hamm  —  Osting- 
hausen; 


a  u.  b)  Kreise  Hamm 
tnid  Soest; 


1,000 


ja 


Per 
sonen- 
u.  Güter- 
verkehr 


2 


I 


I 


ja     29.  Oktober 
1903 
Betrieb  nur 
für  Wagen- 
ladungs- 
verkehr 
eröffnet 
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c 
SS 


3 


der 

Kleinbahnstrecke 


a)  Eigentümer 

b)  Betriebsunter- 
nehmer 


r    £  ta 

•  eu-g 


Be- 


.  Spur- .Sali 

weite  J!|J   triebs-  *|  || 
fili*   «weck  "°i  |1 


c 

Iis* 


Lenka  — Karzec   (Teil-    a  u.  b)  Kreis  Gostyn     1,*S5  ja 
strecke  der  Gostyner 
Kleinbahn) 


Rudnik  —  Sendzin  a  u.  b)  Opalenitaaer     0,7&o  ja 

(Zweigstrecke      der  Kleinbahngesellschaft 
Opalenitzaer     Klein-         in  Opalenitza 

I 


7   Gülzow  —  Stepenitx       i  a)  Greifenberger  Klein-   l,ono  ja 
Hafen  (Teilstrecke  der      bahnen,  Aktiengesell- 
Greifenberger  Klein-      Schaft  in  Greifenberg 
bahnen  i  i.  I\ 

b)  Pommcrsche  Be- 
triebsdirektion der 
Ges.  in.  b.  H.  Lenz 
&  »  o.  in  Berlin 


8   Zeche  Maximilian- 
Bahnhof  Üutrop  (Teil- 
strecke   der  Klein- 
bahn Hamm  -  Osting- 
hausen) 


a  ii.  b)  Kreise  Hamm  l/xto 
und  Soest 


9  Mittelsteiüe-WüDschel- 

burg,  Heuscheuer- 
bahn  (Teilstrecke  der 

Enlengebirg8bahn) 
nebst  Ladegleis  (nur 
f ü  r  Gü  te  rv  e  rk  eh  r)  vom 
Bahnhof  Wünschcl- 
burg  nach  der  Heu- 
scheuere hauesee) 

10  Industriebahn  in  Otten- 

sen (vom  Bahnhof 
Bahrenfeld  nach  ver- 
schiedenen Straße u  im 
Stadtteile  Ottensen- 
Altona) 


a)  Eulengebirgsbahn- 
Aktiengesellschaft 
zu  Reichenstein, 

b)  Ges.  in.  b.  H.  Lenz 
&  Co.  in  Berlin,  Be- 
triebsabteilung Bres- 
lau 


a  u.  b)  Stadt  Altona 


I.4.V. 


1,1100 


J5  - 


Tag 

der 
Betriebs- 
eröffnung 

oder 
Betriebs- 
Anderung 


Pcr- 
»onen- 
u.  Güter- 
verkehr 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


ja  desgl. 


2  ja 


ja 


nein 


Güter- 
verkehr 


ja 


4.  Novbr. 

1903 
Betrieb  für 
Rüben-  und 
Wagen- 
ladungen 
eröffnet 

26.  Novbr. 
1908 
Betrieb 
eröffnet 

1.  Doabr. 

1908 
Botrieb 
eröffnet 


I.  Dezbr. 
1903 
Betrieb  nur 
für  Wagen- 
ladungs- 
verkehr 
eröffnet 


.  Dezbr. 
UKW 

Betrieb 
eröffnet 


Am 


24.  Okt. 
»Dezbr. 
1908  in  eine 

Privat- 
anschluß- 
bahn  um- 
gewandelt 


)  IL.  III.  und  IV.  Kl«**;;  die  IV.  KU»«-  ist  am  l.  DcMinbur  I9U0  für  die  «rauf  Eulengrebirirsbahn  rur  Kin- 
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Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


a)  Eigentümer 

b)  Betriebsunter- 
nehiner 


Spur- 


5  - 
>3"J 

Oft  teV 

J.  2  k  • 


1  7  I 


in: 


Be- 
triebs- 


I? 

■ST 


zweck  13  g 


©  J3 
*-  ^ 

|i 
Ii 

Ei 


-  E 


Tag 

der 
Betriebs- 
eröffnung 

oder 
Betriebs- 
ttnderung 


U    Gollnow— Mafl-snw 


a)  Kreis  Naugard, 

b)  Künigl.  Eisenbahn- 
direktion in  Stettin 


12   Kleinbahn  von  Pletten-  a 
berg  nach  Dankelmert 
im  Ostertal 


it.  b>  Plettenbergcr 
Straßenbahngcscll- 
schaft,  Aktiengesell- 
schaft zu  Plettenberg 


Beetzendorf  —  Diesdorf 
(Teilstrecke  der  Klein- 
bahn Bismark— falbe 
-  Beetzendorf —Dies- 
dorf) 


a  u.  b)Kleinbahn- Aktien- 
gesellschaft Bistnark 
—  Calbe  —  Bcotzen- 
dorf  —  Diesdorf  zu 
Cnlbe  a.  M. 


1,435 


1,000 


1,435 


ja 


r 

Per- 
sonen- 
u.  Güter- 
verkehr 


desgl. 


desgl.     2  ja 


14.  Dezbr. 
1908 
Betrieb 
eröffnet 


14.  Dezbr. 

1903 
Betrieb 
eröffnet  für 
Güterver- 
kehr 


24.  Dezbr. 
1903 
Betrieb 
eröffnet 


14   Niederemmel  —  Andel  a)  Moselbahn  -  Aktien-  1,4» 


(Teilstrecke  der  Mo- 
selkleinbahn  Trier- 
Bullay) 


gcsellschaft  in  Cöln 
b)  Westdeutsche  Eisen- 
bahn-Gesellschaft in 
Cöln 


ja      desgl.     2     ja     29.  Dezbr. 


1903 
Betrieb 
eröffnet 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurden  Ubergeben: 

15.  Am  23.  November  1903  die  Teilstrecke 
Saint-Simeon— Sablonnieres  der  Straßenbahn 
Bray-sur-Seine— Sablonnieres.  (Journal  officiel. 
1903.    No.  322,  S.  7167.) 

Iii.  Am  24.  November  1903  die  bayerische 
Lokalbahn  Schweinfurt  -Gerolzhofen. 

17.  Am  28.  November  1903  die  Strecke 
Breznöbänya— Vereskö  der  ungarischen  Lokal- 
bahn Zolyombrezo— BreznöbAnya— Theißholz. 

18.  Am  5.  Dezember  1903  die  bayerische 
Lokalbahn  Oberhausen— Weiden. 

19.  Am  7.  Dezember  1903  die  bayerische 
Lokalbahn  Amberg-Lauterhofen 


Die  Straßenbahnen  und  die  elektrischen 
Bahnen  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika 
im  Betriebsjahre  1901/191%. 

Das  Zensus-Amt  der  Vereinigten  Staaten 
von  Amerika  hat  unterm  5.  Juni  1903  für  das 


Jahr  1.  Juli  1901  /  30.  Juni  1902  eine  Statistik 
der  Straßenbahnen  und  elektrischen  Bahnen 
veröffentlicht,  die  zum  ersten  Male  seit  der 
Statistik  für  1890  dieses  Gebiet  eingehend  be- 
handelt Sic  umfaßt  erstens  alle  Straßen- 
bahnen, ohne  Rücksicht  auf  ihre  Beförderungs- 
weise, und  zweitens  alle  elektrischen  Bah- 
nen, ohne  Rücksic  ht  auf  ihre  Lage  und  Lange.1) 
Die  Union  besitzt  ein  Netz  von  rund  22»/» 
Tausend  Meilen  Straßenbahnen,  in  das  sich  849 
Gesellschaften  teilen  und  das  zu  rund  zwei 
Dritteln  innerhalb  und  zu  einem  Drittel  außer- 
halb des  Weichbildes  der  Städte  liegt.  Wah- 
rend im  Jahre  1890  etwa  der  siebente  Teil  der 
Bahnen  elektrisch  betrieben  wurde,  verschwin- 
den jetzt  alle  andern  Betriebsarten  fast  ganz; 
unter  den  elektrischen  Bahnen  wiederum  ist 
der  Betrieb  mit  Oberleitung  fast  überall  einge- 
führt. Nur  etwas  mehr  als  der  hundertste  Teil 
der  Bahnen  wird  noch  durch  die  Pferdekraft 
betrieben,  die  im  Jahre  1890  noch  */3  aller  Bah- 
nen beherrschte. 

'>  Im  folireucleii  »oll  für  diese  beiden  Arien  »oo  Halmen 
der  KOrre  halber  die  liezeichnun?  „StraßcnUnhoon"  gc- 
wlllilt  werden. 
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Tabelle  1. 


B  e  t  r  i  e  h  s  1  ä  n  g  e  unil  Zahl  der  Rahnverwaltuugen  auf  die  einielnen 
Betriebsarten  verteilt     1890  und  1902. 


SU<>  "(Meile"!  '"^       I  Zahl  der  Bahnverwaltungen 


1890 

1902 

Zunahme 

1902 

Zunnhinr 
% 

1262 

21920 

1637 

;  m 

747 

493 

5661 

259 

-95 

506 

«7 

-87 

- 

488 

241 

-51 

55 

26 

-58 

711 

170 

-76 

74 

9 

-88 

„                Insgesamt  .   .  . 

8122 

22690 

178 

761 

849 

13 

Auffallend  ist  an  dieser  Zusammenstellung, 
daü  die  Lange  der  Strecken  sich  viel  starker 
vennehrt  hat  (178  %),  als  die  Zahl  der  Verwal- 
tungen (12%).  Es  hat  sich  eben  in  dem  letzten 
Jahrzehnt  das  Bestreben  der  Gesellschaften 
gezeigt,  sich  zu  größeren  Betrieben  : 
id schließen  und  kleinere  Betriebe  i 


Die  Zahl  der  kleinen  Bahnen  —  unter  10  Meilen 
Betriebslänge  —  ist  sogar  absolut  zurückge- 
gangen. Durchschnittlich  betrieb  eine  Verwal- 
tung im  Jahre  1890  7,41  Mellen,  im  Jahre  1902 
20^8  Meilen.  Das  nähere  ergibt  sich  aus  fol- 
gender Zusammenstellung: 


Tabelle  2. 

Länge  der  einzelnen  Bahnen. 


1890 

1902 

Zahl 

Zahl 

der  Gesell  - 

der  Gesell- 

Rahnlange») 

1  schatten ') 

schaften  i) 

557 

2304,49 

394 

1 957,16 

99 

1353,43 

219 

3  148^4 

16 

400,59 

76 

1  878^4 

7 

261,74 

34 

1.197,83 

4 

178/H 

25 

1  117/» 

2 

101,57 

16 

892^6 

2 

13<Va 

12 

785,w 

1 

76^48 

7 

532,46 

1 

84,43 

6 

515,30 

277,13 

2 

238,66 

£ 

4  349,10 

691«) 

5119,53») 

8171) 

16  661,58») 

Unter  10  Meilen 
10  bis  20  Meilen 
Über  20  bis  30 
.   ido  „    40  . 
.      40    ,     5»  . 
,     SO    „     60  „ 
,     60    ,     70  , 
.     70    .     80  „ 
.     80    „  90 
.     90    „  100 
Über  100  Meilen  .  . 

Insgesamt 


•I  Betrielie 


-  •)  Hier  ist  nicht  die  Uloislängc. 


die  Streckenlänge  »uffefQbrt. 


In  der  folgenden  Tabelle  sind  einzelne 
Zahlen  über  die  finanziellen  Ergebnisse  der 
Unternehmen  zusammengestellt.  Sie  sind  nach 
Angabe  des  Statistischen  Amts  nicht  absolut 
zuverlässig,  da  sie  nur  auf  den  Angaben  der 
Verwaltungen  beruhen,  die  zum  Teil  unvoll- 
ständig waren.  Immerhin  sieht  man,  welch 
gewaltige  Summen  in  die  neuen  Unternehmun- 
gen gesteckt  worden  sind,  aber  auch,  daß  die 
finanziellen  Ergebnisse  seit  1890  —  wohl  haupt- 
sächlich infolge  der  Einführung  des  elektri- 
schen Betriebes  —  sich  erheblich  gebessert 
haben;  der  Betriebskoeffizient  von  57,5  ist  ein 
sehr  günstiger. 


Tabelle  3. 
Finanzielle  Ergebnisse. 


18!*) 

1902 

Zu- 

nahmt) 

Mi  iL  Doli  Mill.  Doli. 

% 

Kosten  des  Baus  und 

der  Ausrüstung 

389 

2168 

457 

Aktienkapital  .   .  . 

289 

1316 

355 

Obligationenkapital. 

189 

993 

425 

Bruttoeinnahmen  .  . 

91 

178 

Betriebsausgaben 

62 

142 

129»/» 

Betriebskoeffizient  . 

68,4 

57,i 
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Der  elektrische  betrieb  hat  die  Einführung 
eines  grollen  Wagentypus  zur  Folge  gehabt, 
während  die  Pferdebahnen  nur  leichte  Wagen 
fahren  konnten.  Hieraus  erklart  »ich  die  ver- 
hältnismäßig geringe  Zunahme  der  Zahl  der 
Personenwagen  und  die  Tatsache,  daß  die 
Durchschnittszahl    der   von    einem  Wagen 


jährlich  gefahrenen  Personen  um  28,2  %  ge- 
stiegen ist. 

Die  Anzahl  der  Bahnbediensteten  hat  nicht 
in  gleichem  Malte  zugenommen,  wie  die  Bahn- 
länge,  ein  Beweis  dafür,  daß  der  Zusammen- 
schluß kleiner  Betriebe  zu  größeren  Unter- 
nehmungen große  Ersparnisse  au  Personal  er- 
möglicht. 


Tabelle  4. 

Betriebsmittel  und  B  a  h  n  b  e  d  i  e  n  h  t  e  t  e. 


Zunahme 


Zahl  der  Personenwagen  

Zahl  der  beförderten  Personen  

Durchschnittszahl   der   von   einem  Wagen  be- 
förderten Personen  

Zahl  der  Bediensteten  


32506 
2023010202 

«2  237 
70  764 


60290 
4  809564  438 

7!l  774 
133  (Ml 


85,j 
137,: 

•2H,-i 
88.9 


Die  Betriebseinnahmen  der  Straßenbahnen 
rühren  fast  ausschließlich  (94l/j%)  von  dem 
Personenverkehr  her,  die  Güterbeförderung 
spielt  nur  eine  ganz  untergeordnete  Kolle. 

Tabelle  5. 


Betriebseinnahmen  im  einzelnen  1902 


1 

Einnahmequelle 

Betrag 

in 
Dollars 

Crownt 
der 

tinnutraen 

Personenverkehr  .  . 

233  821  548 

94,r> 

Wagenvermietung  .  . 

303608 

0,, 

Güterverkehr  .... 

1  038097 

0,1 

Postverkehr  

432080 

Kilgutverkehr(express) 

401  672 

Verkauf  elektrischen 

7  703  574 

3,1 

Verschiedene  Ein- 

nahmen   

3  S53  4-3) 

1h 



Insgesamt    .  . 

247  553  1*99 

100 

Tabelle  6. 

Betriebskosten  im  einzelnen  1902. 


Betrag 
in 

Dollars 

Croii-nt 

der 
Bftricli»- 
kosten 

Bahnunterhaltung  .  . 

12  IIB 296 

8.5- 

Unterhaltung  der  Bahn- 

1 

ausrüstung  .... 

16  676  532 

11.7* 

Kosten    der  Wagen- 

1 

beförderung  einschl. 

der  Kosten  der  Kraft- 

werke   

85  5I7O07 

60,0* 

Verschiedene  Ausgaben 

28  000762 

19,6* 

Insgesamt  i 

142  312  597 

100 

In  der  folgenden  Tabelle  sind  die  bisher 
für  die  gesamte  Union  gemachten  Angaben 
auf  die  einzelnen  großen  Staatengruppen 
verteilt;  es  zeigt  sich,  daß  das  Straßenbahn- 
netz Amerikas  sehr  verschieden  dicht  ist,  die 
nordöstlichen  Staaten  umfassen  die  Hafte  des 
Gesamtnetzes,  am  schwächsten  sind  die  süd- 
lichen Mittelstaaten  mit  Straßenbahnen  ver- 
sehen. 


Tabelle  7. 

Verteilung  der  vorhergehenden  Angaben  auf  die  einzelnen  Sinateugrupeii. 


1 

Staate  n 

u>  r 
J:      i~  '£ 

Davon  entfallen  auf      £  £ 
e,eJ|tri-  cr.nl.  •  r>ral"-  i»«..u.r-  ~°  t 

srheti   ,      .  ,     «eil-    .      .  .    —  = 
Bctri.l.  '"'»"•'.h.hnen  WtnvX'    «  ~ 

= 

Zahl  der       Anlage-     |  | 
beförderten     kapital      2  f 

Personen                      5S3  'S 

s> 

in  i>»n.  » 

Nord-Atlantische 


1890  2004  273 
1902  ,  77« Ö  7579 


16511      47        S5    14  661  1  141  187  4«o     Ii«»  40t  200  37  412 
66        6        52    31  319  2018528979  1  OS*932237  72427 


Zunahme 


5636    7306  -1593  -  41  33 
273     2674         90   -  s*  :i9 


10  66*  I  477  341  51» 
III  l.io 


889  528  037  35  015 
416  »4 

Digitized  by  LiOC 


Kleine  Mitteilungen.  6t 


t 

»  _      Davon  entfallen  auf      £  g 

|      JS  elektri-  pfcrdo.  Draht-  D)lm  f.  ■§  § 

^       a  -    sehen  ,     .  ,     msil-   ,     ,  ,   ~ä  G 

*  -   Bahn»..  belneb  bahnen  ,M>trio1'  'S  £ 


Süd-Atlantische    .  . 

1890 

466 

84 

307 

4 

71 

1  702 

101  647  174 

16  125  671 

4  139 

I9U2 

1195 

1182 

13 

— 

— 

4  290 

332  541  075 

162507  589 

9233 

Zunahme   .   .  . 

729 

1098 

-294 

-4 

—71 

2588 

230  8931)01 

146  381  918 

5  094 

o  o  •   •  • 

— 

157 

1314 

-96 

-  100 

—  100 

152 

227 

9118 

123 

Mittlere  Nordstaaten 

i«ao 

1868 

385 

1230 

130 

124 

11  335 

538  309  887 

1 10  741609 

20  314 

- 

1902 

5632 

5524 

51 

56 

18643: 

1  344000  951 

706553  933 

37  203 

Zunahme   .   .  . 

3764 

5140 

-1179 

—74 

124 

7  308 

805  091  0(i4 

594  812  324 

16  889 

°  „    .     .  • 

— 

an 

1337 

— 9« 

-  57 

-100 

65 

150 

537 

83 

Mittlere  Südstaaten 

1890 

#  1 3 

660 

132 

2  342 

98  005026; 

24  602  138 

3  830 

1902 

1007 

959 

18 

0,9O 

29j 

3  007 

210  103  861 

87  294  862 

6394 

Zunahme   .   .  . 

234 

878 

—542 

0,90 

—  103 

665 

112  (»98  835 

62  692  724 

2564 

»/..   •   •  • 

z 

30 

1075 

—  97 

1(10 

-78 

28 

114 

255 

67 

Weststaaten  .   .    .  . 

1890 

613 

91 

306 

103 

113 

2  475 

143  860  655 

38  488  671 

5  069 

1902 

1115 

986 

47 

-  51 

31 

3  03l| 

304  379  572 

123  345  456 

8  384 

-=7777 

503 

895 

-259 

-52 

-82 

566 

160518917 

84  861  785 

3  315 

'V.  .   •  • 

82 

980 

-85 

-50  -72 

23 

112 

221 

65 

XI.  Jalirjraux.l 


Zahl  der      Anlage-  *  S 

beförderten     kapital  ~s  ° 

Personen  ^  |j 

in  Hott.  * 


Kudlieli  zeigt  die  Tabelle  8  das  Verhältnis 
der  Straßenbahnen  zur  Einwohnerzahl  der 
einzelnen  Gruppen.  Am  meisten  wurde  dies 
Verkehrsmittel  in  den  nordatlantisehen  Staaten 
l.erniUt,  wo  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung 
124  Fahrten  im  Jahre  kamen.   Am  schwächsten 


war  die  Benutzung  in  den  südlichen  Mittel- 
staaten mit  15  Fahrteu  jahrlieh,  dort  ist  aber 
zugleich  die  Zunahme  seit  1890  am  größten: 
die  Zahl  der  auf  eine  Person  entfallenden 
Fahrten  hat  sich  in  diesen  12  Jahren  fast  ver- 
dreifacht. 


Tabelle  8. 

Verhältnis  der  Straßenbahnen  zur  Einwohnerzahl  der  einzelnen  Staateugnippen. 

1890  und  190*2. 


Staaten 


Jahr 


Einwohner- 
zahl'; 


Zahl  der 
beförderten 
Personen 


Zahl  der 
Fahrten 
für  Jen 
Kopf  drr 

rftlU'ininr 


Nord- Atlantische  Staaten 


1890  17  401  545        1141187  460  66 

1902         21046695        2  618  528  979  124 


Süd-Atlantische  Staaten 


Zunahme 


1890 
UN« 


3  645  150 

8  857  920 
10  448  480 


1477  341  519 

101  1-17  174 
332  641  075 


58 

I  1 

32 


Zunahme 


I  585  560 


231.893  901 


21 


p  Tallinn»:  v.m  itM.i  und  vvo. 
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62  Bücherschau.  [farjffifc. 


Staaten 

1 

Einwohner- 
zahl  >) 

/.•hl  der 
Zahl  der  Fahrten 

beförderten  J0r,d°u 
köpf  der 

Personen  n*- 

.. 

1890  22382279 
1902         26  333004 

638  309887  24 
1344000961  51 

Zunahme   .   .  . 
Südliche  Mittelstaaten  

1890 
1902 

3970725          8(16691064  27 

10972  893            98  006026  9 
14080047          210103  861  15 

Zunahme   .   .  . 

-            3  107  164 

1890           3  027  618 
1902           4  091  349 

112098  835  6 

143  860  656  48 
3O4  370572  74 

Zunahme   .   .  . 

1063  736           160518  9!7  26 

1890 
1902 

62622260 
75  994  575 

2023010  202  32 
4  809654  438  68 

Zunahme  .  .  . 

13  372  326 

2  786644  2:«)  31 

'I  Zfthlunit  von  im  uod  1900. 


Bücherschau. 


Caner,  Wilh.,  Professor  an  der  technischen  j  einer  großen  Klasse  anderer  Staats-  und 
Hochschule  zu  Berlin,  Königl.  preuß.  I  Gemeindcbeamtcn  und  allen  im  Verkehrs- 
Eisenbabn-Bau-  und  Betriebsinspektor.  :  leben  stehenden  Geschäftsleuten,  als  Hand- 
Personen-  und  Güterverkehr  der  und  Nachschlagebuch  dienen.  Da  die  für 
vereinigten  preußischen  und  hessi-  den  Verkehr  derpreußisch-hessischen  Staats- 
sehen  Staatsbahnen.  Mit  46  Ab-  :  bahnen  erlassenen  Bestimmungen  in  ihren 
bildungen  im  Text  und  auf  3  farbigen  '  Grundlagen  nicht  nur,  sondern  auch  in 
Tafeln.  XXXVI  und  848  S.  Groß  8°.  zahlreichen  Einzelheiten  denen  der  übrigen 
Berlin.    1903.   Julius  Springer.  deutschen  und  einigen  mitteleuropäischen 

In  dem  vorliegenden  Handbuch  besitzen    Bahnen  gleichen,  so  ist  das  Buch  auch  weit 

wir  zum   ersten  Mal  eine  erschöpfende,    über  das  Gebiet  der  preußisch»hessischen 

nach  den  besten  Quellen  bearbeitete  und    Staatsbahnen  hinaus  von  unmittelbar  prak- 

daher  unbedingt  zuverlässige  Darstellung    tischem  Nutzen. 

der  auf  den  preußisch-hessischen  Staats-  Schon  heute  bilden  die  Kleinbahnen 

bahnen  bestehenden  Einrichtungen  für  die  aber  ein  so  wichtiges  Glied  in  dem  ge- 
Handhabung des  Personen-  und  Güter-  waltigen  Netz  unserer  heimischen  Verkebrs- 
verkehrs,  des  Tarifwesens  und  des  mit  mittel,  daß  der  Verfasser,  wenngleich  seine 
dem  Verkehr  in  Zusammenhang  stehenden  Hauptaufgabe  die  Darstellung  der  Verhält- 
Kassen-  und  Rechnungswesens.  Die  Arbeit  nisse  der  eigentlichen  Eisenbahnen  war,  die 
verfolgt  einen  doppelten  Zweck,  sie  soll  Kleinbahnen  nicht  unberücksichtigt  lassen 
einmal  die  Jünger  des  Eisenbahnwesens  in  :  durfte.  In  einem  besonderen  Kapitel,  dem 
diesen  Zweig  ihres  Berufs  einführen,  sie  elften  des  zweiten  Abschnitts,  wird  daher 
soll  zweitens  allen  denen,  die  praktisch  der  Übergang  von  Gütern  nach  und  von 
mit  den  Eisenbahnen  zu  tun  haben,  d.  h.  ,  Kleinbahnen  behandelt.  Es  werden  darin  die 
nicht  nur  den  Eisenbahnbeamtcn.  sondern    Entstehung  der  Kleinbahnen  und  ihre  An- 
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Zeitsehriftenschau. 


Schließung  an  Hauptbahnen,  die  technischen 
und  betrieblichen  Einrichtungen  für  den 
Übergang  de»  Verkehrs  der  Hauptbahnen 
von  und  nach  den  Kleinbahnen  und  die 
Gestaltung  des  Übergangs  von  Gütern  nach 
und  von  den  Kleinbahnen  in  ihren  Haupt- 
zflgen  klar  und  zuverlässig  geschildert.  Die 
Grundlagen  der  Darstellung  sind  neben 
dem  Kleinhahngesetz  die  ministeriellen  Aus- 
führungsbestimmungen und  besonderen  Er- 
lasse. 

Nicht  allein  dieses  kurzen  Abschnittes 
wegen  ist  das  Handbuch  Cauers  auch  für 
alle  die  Berufskreise  ein  wichtiges  Hilfs- 
mittel, die  hauptsächlich  mit  Kleinbahnen 
sich  beschäftigen.  Wer  heute  in  Kleinbahn- 
angeh'genheiten  arbeitet,  kann  eine  gründ- 
liche Kenntnis  der  Vcrkehrsverhältnissc, 
der  Tarife  usw.  der  Eisenbahnen  nicht  ent- 
behren. Unter  den  literarischen  Erschei- 
nungen der  jüngsten  Vergangenheit  ist 
aber  keine  besser  geeignet,  als  Leitfaden 
für  den  Erwerb  dieser  Kenntnisse  zu  dienen, 
als  das  vorliegende  Handbuch.  Es  hat 
nebenbei  den  besonderen  Vorzug,  daß  die 


Darstellung  der  tatsächlichen  Verhältnisse 
bis  an  die  unmittelbare  Gegenwart  heran- 
reicht. Den  Lesern  dieser  Zeitschrift  kann 
aus  allen  diesen  Gründen  der  Erwerb  des 
(  auerseben  Buches  nur  angelegentlichst 
empfohlen  werden.  v.  d.  L. 


Verzeichnis  der  an  die  Redaktion  einge- 
sandten Bücher: 

Hane),  Rudolf.  Jahrbuch  der  Elektrizitats-Ge- 
sellschaften  sowie  der  Straßenbahnen  uud 
elektrischen  Kleinbahnen  Österreich  -  Un- 
garns.   1908/04.   Wien  1903. 

Herzog,  S.  Elektrisch  betriebene  Straßen- 
bahnen, Taschenbuch  für  deren  Berech- 
nung, Konstruktion,  Montage,  Lieferungs- 
ausschreibung, Projektierung  und  Betrieb. 
München  und  Berlin  Ii««.  8  M. 

Lomnitz,  Heinrich.  Ein  Weg  zur  Verringerung 
der  Frachtkosten  von  Koks  uud  Minette 
für  die  rheinisch-westfälische  und  lothrin- 
gisch-luxemburgische Eisenindustrie.  Ber- 
lin 1903.  1,<»  M. 


Zeit  schrift  en  schau. 


Bauingenieur- Zeitung.  1903. 

[3.  Jahrg.,  Xo.  44,  S.  340  } 
Entwurf  einer   Schwebebahn   in  Ham- 
burg. 

Schluß,  mit  einigen  Abbildungen  von 
Stützen  und  Stationen,  unter  Hervorhebung 
einiger  Vorzüge  von  Sehwebe-  gegenüber 
Standhochbahnen. 

! 

Bulletin  de  In  Commisxion  Internat imuih'  du 
Congrrx  des  Cheiuin«  dt  Fer.  1H03. 

[17.  Jahrg.,  Xo.  11,  S.  1053.} 
L>as  Netz  der  Gemcinde-St  raßenbahnen  ; 
von  Glasgow. 
Die  Stadt  Glasgow  beschloß  schon  I.S70. 
die  Straßenbahnen  als  Gemeindebahnen  herzu- 
stellen, verpachtete  sie  aber  s.  Z.  auf  23  Jahre 
an  eine  Gesellschaft.  Dieser  Vertrag  wurde 
nach  Ablauf  aber  nicht  erneuert,  die  Stadl 
übernahm  vielmehr  den  Betrieb  selbst  und 
ging  in  den  letzten  Jahren  des  vorigen  Jahr- 
hunderts zum  elektrischen  Betrieb  über.  Ende 
Mai  l'.KW  befanden  sich  209,:?  km  in  städtischem 
Betrieb,  14.«ö  km  waren  in  Ausführung  und  rund 
1*  km  geplant.  Die  Linien  erstrecken  sich 
über  die  Stadtgrenze  in  die  umliegenden  Ge- 
meinden,  wo  die  Stadt  z.  T.'als  Betriebs- 


pächterin  auftritt.  Mitteilungen  über  das  Kraft- 
werk, die  Kraftverteilung,  Leituugsanlage.  die 
Betriebsergebnisse  usw. 

[17.  Jahrg.,  Xo.  12,  S.  1107. \ 
Vergleichende    Kosten    und  Vorzüge 
der  elektrischen  Schlitzkanal-  und 
Oberlei  tungs- Bahnen. 

M.  Fitzmaurice  und  A.  Baker  stellen 
einen  Vergleich  der  Kosten  der  beiden  Bahn- 
arten  für  Londoner  Verhältnisse  an  und 
macheu  auch  Kostenangaben  für  Oberleitungs- 
anlagen in  anderen  englischen  (irottstiidten. 
Sie  erörtern  dann  die  bekannten  Vorzüge  und 
Nachteile  der  beiden  Bahnnrten,  gestützt  auf 
die  in  verschiedenen  Städten  gemachten  Er- 
fahrungen. 

[17.  Jahrg..  Xo.  12,  S.  H37.\ 

überblick  über  Bcfördcrungsfragen. 
I )  i  e  S  t  a  d  t  -  E  i  s  e  n  b  a  h  n  e  n  und  Stra- 
ßenbahnen in  Frankreich  im  Jahre 
1902. 

Colson  macht  Mitteilungen  über  die  Be- 
triebsergebnisse der  stJldti.Nchci)  Verkehrs- 
mittel. Die  städtischen  Bahnen  haben  sich 
außerhalb  des  Seine  -  Departements  günstig 
entwickelt,  die  iJtnjre  slie>r  von  ltfK)  bis  1902 
von  KW1  km  auf  1487  km  und  der  Beinertrag 
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von  II  auf  14  Mill.  Frcs.  Auch  bei  der  Pariser 
Tiefbahn  war  die  Entwicklung  eine  sehr 
günstige,  die  Lange  wuchs  von  1900  bis  1902 
von  8  auf  15  km,  der  Reinüberschuß  von  1,7 
auf  t>,s  Millionen.  Dagegen  war  die  Entwick- 
lung der  Pariser  Straßenbahn  sehr  ungünstig: 
ihre  Länge  stieg  zwar  von  ] HiM»  bis  1902  von 
296  km  auf  480  km.  aber  der  Reinertrag  sank 
von  8  auf  ">,s  Mill.  Frcs.  Die  Ursachen  dieser 
Entwicklung,  die  z.  T.  in  den  behördlichen 
Vorschriften  und  vertraglichen  Verpflichtungen 
zu  suchen  sind,  werden  naher  erörtert. 

Deutsch?  liauzeituug.  1903. 


! 


[37.  Jahrg.,  Xo.  56',  S.  £22.] 
Die  Ausführung  einer  Gürtelbahn  um 
das  linksrheinischeCöln  aus  städti- 
schen Mitteln 
ist  von  der  Stadtverordneten- Versammlung  am 
14.  November  1908  beschlossen  worden.  Die 
Bahn  beginnt  im  Süden  am  Oberländer  Uler  des 
Rheins  und  endet  im  Norden  am  Niederländer 
l'fer.  Sie  wird  als  Nebenbahn  gebaut  und  soll 
sowohl  an  die  verschiedenen  Staatsbahn- 
strecken, wie  auch  an  die  städtischen  Hafen- 
gleise und  verschiedenen  privaten  Neben-  und 
Kleinbahnen  angeschlossen  werden,  die  C'öln 
mit  seiner  näheren  und  weiteren  Umgebung 
verbinden.  Die  Baukosten  sind  bei  eingleisiger 
Anlage,  aber  zweigleisigem  Grunderwerb  zu 
8  829000  M  angenommen.  Die  Baufrist  für  die 
nördliche  Hälfte  beträgt  drei,  für  den  Rest 
sechs  Jahre. 

Die  Sethstrrrimttnng.  MOS. 

[Xo.  45  tum  ö.  Xo  rem  her  /903,  .V.  706  ff. \ 
Die  nachträgliche  Erkenntnis,  daß  eine 
zugunsten  der  Reichstelegraphen- 
verwaltung dem  Kleinbahnunter- 
nehmer  aufgebürdete  Last  zweck- 
widrigwar, begründet  noch  keinen 
Anspruch  auf  Schadensersatz 
gegen  den  Reichspostfiskus. 

Professor  Dr.  Karl  Hilsc  erörtert  den 
Fall,  daß  bei  Anlage  einer  Kleinbahn  die  Auf- 
sichtsbehörde auf  Verlangen  der  Reichstele- 
graphenverwaltung r?j  8  des  Kleinbahngesetzcs) 
den  Unternehmer  mit  einer  Auflage  zum 
Schutz  der  Telegraphenanlage  belastet  hat 
und  daß  es  sich  später  ergibt,  daß  die  ver- 
langte Sicherheitsinnßrcgel  unnötig  war.  Es 
fragt  sich,  ob  dann  eine  Schadensersatzforde- 
rung des  Unternehmers  gegen  dcnTelcgraphcn- 
tiskus  begründet  ist. 

Der  Verfasser  meint,  daß  die  Klage  nur  in 


Außerdem  würde  in  diesem  Falle  ein 
eigenes  Verschulden  des  Unternehmers  vor- 
liegen, weil  er  widerspruchslos  sich  der  An- 
ordnung gefügt  habe,  anstatt  das  ihm  durch 
§  52  Klb.  Ges.  gebotene  Rechtsmittel  zu  er- 
greifen. 

Der  Verfasser  meint,  daß  bei  Abwägung 
dieser  beiden  Verschulden  nach  §  254  B.  G.  B. 
das  Schuldübergewicht  dem  Unternehmer  bei- 
zulegen sein  würde,  der  allen  Anlaß  gehabt 
hätte,  in  eigener  Sache  vorsichtig  zu  sein. 


Elektrotechnische.  UnnJ schau.  J903I04. 

\'2t.  Jahrg.,  X».  3,  S.  2t.\ 

Schenectady    als    elektrisches  Bahn- 
ze  ntrum. 

Mitteilungen  Uber  die  elektrischen  Bahnen 
in  und  in  der  Nähe  der  genannten,  in  raschem 
Aufblühen  begriffenen  Stadt.  Um  die  in  den 
großen  Fabriken  beschäftigten,  außerhalb 
wohnenden  etwa  3000  Menschen  in  kürzester 
Frist  befördern  zu  können,  ist  vor  den  Werken 
eine  besondere  Schleife  mit  Abstellgleisen 
hergestellt,und  es  werden  cntsprechendeSondcr- 
fahrten  eingelegt. 

[21.  Jahrg.,  Xo.  3,  22.\ 

Die  elektrische  Vollbahn  von  Mailand 
nach  Gallarate 

mit  den  Verzweigungen  nach  Porto  Ceresio, 
(.aveno  und  Arona  hat  im  ersten  Botriebsjahr 
die  Erwartungen  vollauf  erfüllt.  Es  war  zu- 
erst in  Aussicht  genommen,  den  Strom  durch 
eine  Wasserkraftanlage  zu  beschaffen,  man 
hat  aber  trotz  der  hohen  Kohlenpreise  davon 
abgesehen  und  das  Kraftwerk  mit  Dampf- 
antrieb ausgerüstet. 

Engineering.  1H03. 

\7t;.  d,j.,  xo.  tm,  s.  sw.\ 

Eisenbahn  -  Motorwagen  der  Paris-Or- 
Irans  Eisen  bahn -  Gesellschaft. 
Beschreibung  und  Abbildung  eines  Trieb- 
wagens, der  als  Einzelfahrer  oder  mit  An- 
hänger an  Stelle  der  bisher  gefahrenen  schwe- 
reren Züge  fahren  und  zur  besseren  Pflege 
und  Belebung  des  Personenverkehrs  dienen 
soll.  Der  Triebwagen  läuft  auf  drei  Achsen, 
von  denen  zwei  zu  einem  Drehgestell  ver- 
bunden sind,  das  den  Gepäckraum  und  die 
Dampfmaschinen  mit  Kessel  usw.  trägt. 


[76.  HJ.,  Xo.  U/73.  S.  674.  | 

dem  äußerst  selten  vorkommenden  Falle  Aus-     Betontuunel  für  elektrische  Tiefbahnen. 


sieht  auf  Erfolg  haben  könnte,  daß  der  den 
Fiskus  vertretende  Beamte  nicht  einmal  die 
gemeinübliche  Sorgfalt  angewendet  habe,  daß 
also  die  Zweckwidrigkeit  und  Entbehrlichkeit 
der  Auflage  zu  der  Zeit,  als  sie  verlangt  wor- 
den, allgemein  bekannt  gewesen  sei.  Dieser 
Beweis  werde  schweilich  gelingen  können. 


B.  ('.  Simpson  weist  daraufhin,  daß  die 
Verwendung  von  Beton  an  Stelle  von  Guß- 
eisen für  die  Herstellung  von  tief  liegenden 
Röhreubahnen  vorzuziehen  ist.  Er  macht  be- 
stimmte Vorschläge  für  die  Ausführungsweise 
eines  aus  Beton  herzustellenden  Röhrentunnels 
mit  Schildvortrieb. 
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[76.  Bd.,  Xo.  1978,  S.  737.) 
Glasgow  und  seine  Straßenbahnen. 

Die  Politik  der  Stadt  Glasgow  bei  der  Ver- 
waltung ihrer  Straßenbahnen  wird  scharf  an- 
gegriffen. Schon  jetzt  reiche  da*  Neu  der 
städtischen  Kähnen  weit  nach  den  Vororten 
hinaus,  und  deshalb  habe  sich  die  Verwaltung 
mit  Recht  dafür  entschieden,  keine  Außcnlinien 
mehr  in  Angriff  zu  nehmen,  bevor  nicht  das 
innere  Bahnnetz  vollständig  ausgebaut  sei. 

Trotz  dieses  Beschlusses  habe  die  Stadt- 
verwaltung jetzt  plötzlich  beschlossen,  beim 
Parlament  die  Konzession  für  ein  großes  Netz 
von  Außenstrecken  nachzusuchen,  das  ganz 
außerhalb  der  Stadt  und  ihrer  eigentlichen 
Vororte  gebaut  werden  solle.  Dieser  Um-  , 
schwung  sei  lediglich  auf  den  Wunsch  zurück-  j 
zuführen,  der  Vale  of  (Tyde  Klectric  Company, 
die  ihrerseits  um  eine  Konzession  für  diese 
Strecken  cingekotninen  sei,  diesen  Plan  zu 
vereiteln.  Dieses  Verfahren  der  Stadtver- 
waltung wird  als  bedenklich  gegeißelt,  nnd 
es  wird  darauf  hingewiesen,  daß  es  nicht  die 
Aufgabe  der  Städte  sei,  sich  auf  Unter- 
nehmungen von  zweifelhafter  finanzieller  Zu- 
kunft einzulassen,  noch  dazu  außerhalb  des 
ihnen  durch  die  Grenzen  der  Stadt  und  ihrer 
Vororte  gesteckten  Wirkungskreises. 

Unter  diesen  Umstünden  sei  zu  hoffen,  daß 
das  Parlament  diese  Auffassung  teilen  und  die 
Konzession  der  Vale  of  Clyde  Company  über- 
tragen werde. 

\7U.  1kl..  Xo.  im.  S.  773.) 
St  rn Li en bah  nse hiciicu. 

Gestützt  auf  die  bei  der  Ausschreibung 
und  Lieferung  von  Straßenbahnschieneu  ge- 
machten Erfahrungen,  wird  darauf  hingewiesen, 
wie  wichtig  es  ist,  für  Straßcnbahnschiencn 
eine  größere  Härte,  d.  h.  mehr  Kohlenstoff- 
gehalt vorzuschreiben,  als  für  Schienen  ge- 
wöhnlicher Eisenbahnen.  Die  aus  zu  hartem 
Stahl  für  Schienen  gewöhnlicher  Bahnen  zu 
befürchtenden  Gefahren  —  Entgleisungen  usw. 
infolge  von  Schienenbrüchen  —  spielen  bei 
Straßenbahnen  nur  eine  unbedeutende  Rolle. 

[76.  1hl.,  X...  im,  S.  773.) 

Eisenbahnen  und  Straßenbahnen  im 
Parlament. 
Besprechung  der  zahlreichen  Entwürfe  zu 
Klein-  und  Straßenbahnen,  über  die  in  der 
laufenden  englischen  Parlamentssitzung  ver- 
handelt worden  ist. 

Engineering  A'eicx.  1!K)3. 


[50.  TM..  Xo.  21,  S.  400.) 

Die   New  Yorker  Schnellverkehrsbahn. 
Fortsetzung  der  Beschreibung. 

Die  Sektion  IX  b  liegt  ganz  im  Bezirk 
Bronx,  sie  führt  von  Gerard  Avenue  nach  Brooke 
Avenue  und  Westchester  Avenue  und  ist  ganz 
als  Tiefbahn  ausgeführt,  z.  T.  in  gewöhnlicher 


Weise  in  Eisen  und  Beton,  z.  T.  als  ganz  in 
Beton  gewölbter  Tunnel.  Besondere  Schwierig- 
keiten machte  die  Unterführung  der  Brücke 
der  149.  Straße  bei  den  acht  Gleisen  der  New 
York  Central-  und  Hudson  River-Bahn. 

Illustrierte  Zeitschrift  filr  Klein-  und  Straßen- 
bahnen. 1903. 
(Früher:   Die  Schmalspurbahn.) 

[A  Jahr;/..  Xo.  22,  S.  1057.) 

Versuchsfahrten  mit  drei  neuen  Loko- 
moti vgattungen   für   die  Berliner 
Stadt-  und  Ringbahn. 
I  nger  macht  Mitteilungen  über  die  Er- 
gebnisse von  Versuchen,  die  mit  leistungs- 
fähigeren Lokomotiven  gemacht  worden  sind, 
und  betont   die  Vorzüge  des  Dampfbetriebes 
gegenüber  dem  elektrischen  Betrieb. 

[H.  Jahrg.,  Xo.  22,  23,  S.  1065,  1121.] 

Neuere  Fortschritte  auf  dem  Gebiete 
elektrisch  betriebener  Bahnen  in 
den  Vereinigten  Staaten  von 
Amerika. 

Bericht  des  Regierungsbaumeisters  Gut- 
brod  über  die  Entwicklung  der  elektrischen 
Bahnen  in  Nordamerika  als  Straßen-,  Vorort- 
und  Überlandbahnen.  Er  beginnt  mit  den 
Straßenbahnen  und  behandelt  die  Stromer- 
zeugung und  Kraftverteilung.  Weiter  wendet 
er  sich  zu  den  Hoch-  und  Tiefbahnen  und 
dann  zu  den  Überlandbahnen.  Dabei  erörtert 
er  die  Verwendung  von  Gleich-  und  Wechsel- 
strom, die  Stromverteilung  und  -Zuleitung,  die 
Zugsteuerung  usw. 

(Ä.  Jahrg.,  Xo.  22,  S.  1074.) 
Neues  aus  der  Industrie. 

Bericht  über  die  Bestrebungen  und  Ver- 
suche, die  Explosionsmotoren  im  Straßenbahn- 
betrieb zu  verwenden,  besonders  bei  Ver- 
wendung von  Kohle  und  Koks,  die  auf  dem 
Straßenbahnwagen  selbst  vergast  werden. 

[Ä  Jahrg.,  Xo.  23.  S.  im.) 

Das  elektrische  Schweißverfahren  Sy- 
stem Thomson 
wird  näher  beschrieben,  namentlich  seine  An- 
wendung auf  die  Ausbesserung  von  Rädern 
und  sonstigen  Wagenteilen.  Das  Schweißver- 
fahren ist  eine  Widerstandsschweißung,  d.  h. 
es  wird  die  Erwärmung  nutzbar  gemacht,  die 
eintritt,  wenn  ein  starker,  elektrischer  Strom 
einen  metallischen  Leiter  durchfließt. 

\Ü.  Jahrg.,  Xo.  23.  S.  1134.) 

Die  verschiedenen  Systeme  der  Loko- 
motivförderung in  Borgwerken, 
insbesondere  die  elektrische  För- 
derung. 

Dampflokomotiven  gewöhnlicher  Art  sind 
unter  Tage  in  seltenen  Füllen  anwendbar,  und 
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rauchlose  Dampflokomotiven  erfordern  zu 
große  Dampfbehälter;  auch  bei  den  Preßluft- 
lokomotiven  stehen  Gewicht  und  Größe  des 
Luftbehälters  in  einem  Mißverhältnis  zur  Lei- 
stung der  Lokomotive.  Günstiger  sind  schon 
die  Lokomotiven  mit  Explosionsmotoren  — 
Gas-  und  Gasmotorlokomotiven  — ,  aber  sie 
verschlechtern  u.  a.  durch  die  Auspuffgase  die 
Luft.  Für  die  Förderung  unter  Tag  sind  da- 
her elektrische  Lokomotiven  den  andern  vor- 
zuziehen. 

Mitteilungen  des  österreichischen  Verein»  für 
die.  Förderung  des  Lokal-  und  Straßenbahn- 
_  U  esens.  _  1803. 

\11.  Jahrg.,  11.  1fr ft,  S.  437.] 
Der  projektierte  l.'iitersee-Eiseubahn- 
tunnel   zwischen   Schottland  und 
Irland. 

Vortrag  von  Ziffer  nach  dem  auf  dem 
internationalen  lugenieurkongreß  in  Glasgow 
im  Jahre  1901  von  Barton  gehaltenen  Vor- 
trag. Die  Verbindung  ist  von  Stranraer  nach 
Belfast  geplant  und  82  km  lang,  wovon  55,-,  km 
auf  den  Tunnel  kommen.  Der  Betrieh  ist 
elektrisch  gedacht. 

[11.  Jahrg.,  11.  Heft,  8.  453.] 
Über  die  Jungfraubahn  im  BcrnerOber- 
land   und   die  Eisenbahnprojekte 
auf  den  Montblanc. 
Vortrag  von  Ziffer  mit  Mitteilungen  über 
die  Linienführung,  die  Ausführung  und  die 
Betriebsweise  der  im  Bau  begriffenen  Jung-     und    Mitteilungen    über    die    oberhalb  des 

Bcrgünerstein  -  Tunnels  aufgetretene  ausge- 
dehnte Kutschutig  gemacht  werden.  Da  diese 
Rutschung  trotz  der  durchgreifendsten  da- 
gegen angewandten  Mittel  nicht  zum  Stehen 
zu  bringen  war,  wird  die  offene  Bahnstrecke 
durch  einen  riugehungstiinnel  von  330  m 
Lange  ersetzt  werden.  Zum  Schluß  halt  der 
Vortragende  einen  Ausblick  auf  die  geplanten 
Fortsetzungen  der  Alhulabahn  nach  Pontresina, 
Maloja-Chiavenna  und  Schuls-Tarasp. 

[42.  Bd..  Xo.  20,  21  u.  23,  S.  227,  242  u.  2ffl.) 
Die  Mendelbahn 

rührt  von  Kaltem  an  der  Überctschbahn  auf 
die  Höhe  des  Mendel  passes.  Die  ersten  2,25  km 
bis  St.  Anton  werden  als  Heibungsbahn,  die 
weitere  Streike  als  Seilbahn  betrieben.  Der 
Mendelpaß  liegt  «XJO  tu  Uber  Kaltem  und  852  m 
über  St.  Anton:  auf  der  Heibnngsstrecke  kom- 
men Steigungen  bis  zu  ti2%o  und  Krümmungs- 
halbmesser von  120  in  vor,  auf  der  Seilbahn 
solche  bis  zu  f> I  °/0  und  von  4no  in.  Beide 
Strecken  werden  elektrisch  betrieben.  Ingenieur 
St rul)  gibt  eine  eingehende  Besehreibung  des 
l'nter-  und  Oberbaues  der  beiden  Strecken 
und  macht  Mitteilungen  über  die  Betriebsweise, 
weiter  folgen  Angaben  über  die  Stations- 
anlagen,  die  Anordnung  des  Drahtseils,  des 
Betriebs  auf  der  oberen  Station  und  die  Seil- 
bahnwagen  sowie  über  die  Baukosten. 


Vorrichtungen  der  Straßenbahnen  von  Liverpool 
und  Marseille.  Die  letztere  senkt  sich  beim 
Anstoß  an  einen  Gegenstand  selbsttätig  auf  die 
Straßenobertiächc  herab  und  läuft  dann  auf 
dieser  auf  kleinen  Köllen. 

\26.  Jahrg.,  2.  Halbjahr,  Xu.  5,  S.  3b4.\ 

Elektrische  Kisenbahn  Freiburg  — Mur- 
ten  — Ins  (Attct)  (Schweiz:. 

Kurze  Beschreibung  der  Linienführung, 
der  elektrischen  Ausrüstung,  des  Oberbaues 
und  der  Triebwagen,  auch  werden  Mitteilungen 
über  die  Bremsen  und  die  Betriebsweise  ge- 
macht. 

|26".  Jahrg.,  2.  Halbjahr.  Xo.  5,  S.  367. \ 

Versuche  mit  elektrischem  Betrieb  auf 
der  Bahn  St.  George  de  l/ommiers  — 
la  Mure. 

Die  Bahn  ist  Staatsbahn  und  31  km  laug 
und  hat  1  m  Spur.  Es  wird  ein  Versuch  mit 
elektrischen  Lokomotiven  gemacht,  die  den 
Strom  durch  Dreileiter  mit  2400  V  Spannungs- 
unterschied der  äußersten  Drähte  erhalten. 
Der  Strom  wird  in  einer  Wasserkraftanlage 
erzeugt. 

Srhtveizerixche  Iiauf  itung.  1H03. 

[42.  Bd.,  Xo.  17,  JS.  195.] 

Die  Alhulabahn. 

Schluß  eines  Vortrags  von  Hennings,  in 
dem  die  einzelnen  Bauwerke  näher  beschrieben 


frau-  und  der  geplanten  Montblancbahn. 

Österreichisch  -  Ungarisches  Eisenhahnblatt. 


1903. 

\8.  Jahrg.,  Xo.  44,  S.  421.) 
V  e  r  b  e  s  s  e  r  u  n  g  e  n  d  e  r  B  e  t  r  i  e  b  s  e  r  g  e  b  n  i  s  s  e 
bei  den  Lokalbahnen. 
Das  Eisenbahnministcrium  soll  beschlossen 
haben,  an  Stelle  der  bisher  für  Lokalbahnen 
beschafften  Personenwagen  von  II  bis  12  t 
(lewicht  Wagen  von  nur  5  t  Eigengewicht  zu 
beschaffen.  Bei  den  Wagen  III.  Kl.  ermäßigt 
sich  dadurch  das  auf  einen  Platz  kommende 
Eigengewicht  von  24(i  kg  auf  150  kg.  Man  er- 
wartet, durch  diese  Maßnahme  beträchtliche 
Betriebsersparnisse  zu  erzielen. 

llerw  gttarale.  des  chemins  de  fer  ft  d»-s 
fr  amitag  s.  1<MJ3. 

\26.  Jahrg.,  2.  Halbjahr,  X».  0.  $.  348.] 
Selbstfahrwagen  '  S  y  stein  Da  im  ler;  .1er 
Württ  ein  bergischen  Staatsbahnen. 
Kurz«'  Mitteilung  von  Fischer  über  die 
Bauart  und  die  Leistungen  der  Wagen. 

'■26.  Jahrg..  2.  Halbjahr,  X".  5,  «V.  3h0.\ 

Schutzvorrichtungen    an  Straßenbahn- 
wagen. 

Beschreibung  zweier  keilförmiger  Scliutz- 
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[42.  Bd.,  A'o.  22,  5.  251.) 

rntersiicliuiigen  über  vagabundierende 
Ströme  auf  den  Straßenbahnen  in 
Genf 

L.  Tbonnann  berichtet  über  die  Ergeb- 
nisse eingehender  Untersuchungen.  In  Genf 
sind  die  Schienen  nicht  an  den  negativen, 
sondern  an  den  positiven  Pol  gelegt.  In  den 
Iiis  zu  Iii  km  langen  Außenlinien  sind  die 
Spannungsunterschiede  im  Gleis  z.  T.  recht 
groll,  und  es  können  Korrosionen  an  den  Rohr- 
leitungen vorkommen. 

St rfft  BaUunxj  Journal.  1903. 

[22  Bd.,  No.  19,  S.  830.} 
Kiek  irische  Ausrüstung  dos  Mianei-Erie- 
KanaU. 

Von  dem  89*2  km  langen  Kanal  sind  67  km 
für  den  Betrieb  mit  elektrischen  Lokomotiven 
»•ingerichtet,  die  auf  einer  längs  des  Kanals 
angelegten  Bahn  laufen.  Die  Bahn  über- 
schreitet den  Kanal  an  einigen  Stellen  mittelst 
Zugbrücken.  Als  Arbeitsstrom  wird  Dreh- 
strom von  1170  V  benutzt,  der  durch  Spannungs- 
w  audier  auf  den  Lokomotiven  auf  390  V  herah- 
gebracht  und  mit  dieser  Spannung  den  Motoren 
zugeführt  wird.  Die  Bahnanlage,  die  Loko- 
motiven usw.  werden  beschrieben. 

[22.  Bd.,  No.  1.9,  S.  842.] 
Das  Netz  der  Conestoga  Tractlon  Co. 
geht  von  Lancaster  in  Pennsylvanien  aus  und 
verbindet  diese  Stadt  mit  Columbia,  Manheim, 
Adamstown.  Strasburg  usw.  Die  Gesellschaft 
ist  aus  der  Zusammenlegung  mehrerer  Einzel- 
bahneu  entstanden  und  hat  das  ganze  Netz  1 
neu  ausgestaltet,  auch  ein  großes  neuca  Kraft- 
werk errichtet,  das  eingehend  beschrieben 
wird;  die  Bahnen  dienen  vorzugsweise  dem 
Personenverkehr,  zwischen  Lancaster  und 
*  V.lumbia  aber  auch  dem  Güterverkehr. 

[22.  Bd.,  No.  13,  S.  851.] 

Feuersichere  Wagen  auf  der  Centrai- 
London. 

Kurze  Beschreibung  der  neuen  Wagen, 
die  nunmehr  seit  l'/i  Jahren  in  Benutzung 
sind.  Das  Fahrerabteil  ist  besonders  bemer- 
kenswert und  ganz  feuersicher  hergestellt. 

[22.  Bd.,  No.  19,  S.  852.} 

Die  neue  l'ntcrstation  der  Straßenbahn 
Port  sinou  th  —  Kitte  ry  —  York 

wird  kurz  beschrieben. 

[22.  Bd.,  No.  19,  S.  854.] 

Mittlerer  Handgriff. 

Abbildung  und  Beschreibung  einer  in 
Liverpool  üblichen  Anordnung,  bei  der  in 
»ler  Mitte  des  Treppenauftritts  der  Wagen  eine 
M-nkrcchtc  bis  zum  Dach  reichende  Stange 
angebracht  ist.  Auch  die  Anordnung  der 
Stangen  zum  Festhaken  an  den  Wagen  der 
Großen  Berliner  Straßenbahn  wird  beschrieben. 


[22.  Bd.,  No.  19,  S.  856.} 

Lu  ftsandkasten. 

Der  Sand  wird  mit  Preßluft,  die  aus  dem 
Bremsluftbehalter  entnommen  wird,  auf  die 
Schienen  gestreut. 

[22.  Bd.,  No.  19,  -S\  857,  868,  860  u.  861.} 

Beschreibung  und  Abbildung  neuer  Wagen 
für    Col  uinbus.    Buffalo,     für  die 
Atlantic  City  und  Vorortbahn  und 
für  Texas. 
Die  Wagen  sind  teils  ganz,  teils  halb  ver- 
wandelbar. Auch  wird  ein  eigenartig  ganz  ver- 
wandelbarer Wagen  beschrieben,  der  bisher 
noch  nicht  zur   praktischen  Einführung  ge- 
kommen ist,  dem  aber  große  Vorzüge  nachge- 
rühmt werden.   Der  Wagen  ist  im  oberen  Teil 
zylinderförmig. 

[22  Bd..  No.  19,  S.  857.} 

Luftweiche. 

Die  Weiche  ist  so  gestaltet,  daß  sie  ohne 
Verminderung  der  Geschwindigkeit  und  ohne, 
daß  die  Rolle  abgenommen  werden  muß,  befahren 
werden  kann:  sie  ist  in  Syracuse  in  Benutzung. 

[22.  Bd.,  No.  19,  S.  858] 

Zuverlässiger  Sandstreuer. 

Durch  Ziehen  eines  Hebels  oder  durch  den 
Druck  des  Fußes  gleitet  der  Sand  aus  dem 
Kasten  und  durch  ein  Rohr  auf  das  Gleis. 

[22.  Bd.,  No.  20,  8.  874.} 

Die  Werkstätten  der  St.  Louis  Transit 
Company, 

die  mit  allen  neuzeitlichen  Einrichtungen  ver- 
sehen sind,  werden  eingehend  beschrieben. 
Das  Hauptgebäude  hat  eine  Lange  von  132  m. 
Besonders  bemerkenswert  ist  der  Hebeapparat 
für  die  Wagen,  zum  Abheben  des  Wagen- 
kastens vom  Untergestell,  mit  «lern  24  (Weise 
ausgerüstet  sind. 

[22.  Bd..  No.  20,  S.  884.] 
Gleislose  Oberleitungshahn  in  Scran ton. 

Genaue  Buschreibung  der  Stromabnehmer, 
mit  zahlreichen  Abbildungen. 

(22.  Bd.,  No.  20,  S.  867.) 
Aluminium  -  Thermit     und  Sehlenen- 
se  Ii  w  ei  Ii  u  tig. 
Vortrag  von  Dr.  H.  Goldschmidt  über 
sein  bekanntes  Verfahren  zum  Sehweißen  der 
Schienenstöße 

[22.  Bd..  No.  20,  S.  890] 

Bewegliche  Treppen  an  der  Hochbahn 

in  New  York 
weiden  beschrieben  sowie  ihre  Leistungen  mit- 
geteilt. 

[22.  Bd.,  No.  21  u.  22.  S.  906  ».  936  ] 
Die  Entwicklung  der  Überlandbahnen 

bei  Cincinnati 
wird   eingehend  dargelegt.    Ks  handelt  sich 
namentlich  um  drei  hinge re  Außenlinien,  die 
nach    lycbanon,  Bethel    und    New  Richmond 
führen,  mit  Abzweigungen  nach  Morrow  und 
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Batavia.  Unter-  und  Oberbau  der  verschie- 
denen Strecken,  die  mit  Oberleitung  betrieben 
werden,  sowie  die  Betriebsmittel  werden  naher 
beschrieben  und  abgebildet.  Weiter  werden 
die  verschiedenen  Babngebäude,  besonders 
auch  die  der  Endstation  in  Cincinnati,  und 
dann  das  Kraftwerk  näher  beschrieben.  Die 
Bahnen  dienen  außer  dem  Personen-  auch 
dem  Güterverkehr;  über  dessen  Abfertigungs- 
weise  werden  zum  Schluß  nähere  Mitteilungen 
gemacht 

[22.  Bd..  Xo.  21,  .S.  915.] 
Die  Erhitzung  von  Eisenbahnmotoren. 

Der  Verfasser  erörtert  die  Ursachen  der 
Erwärmung  und  die  in  einer  guten  Lüftung 
zu  suchenden  Mittel  gegen  die  Erhitzung.  Die 
Einrichtung  ist  bei  den  Bahnen  in  Los  Angeles 
in  Benutzung. 

[22.  Bd.,  Xo.  21,  S.  922.] 
Gitter  und  Falltür  für  Endbühnen. 

Beschreibung  eines  Abschlusses  der  End- 
bühne,  durch  die  die  Reisenden  verhindert 
werden  sollen,  nach  der  falschen  Seite  abzu- 
steigen. 

[22.  Bd.,  Xo.  21.  .V.  923.] 
Neue  Wagen  für  Atlanta  und  Cambridge. 

Ersterer  ist  zweiachsig  und  halb  ver- 
wandelbar, letzterer  ist  vierachsig. 

[22.  Bd.,  Xo.  22,  .S\  947.] 
Eisschneidemaschinen  für  Manhattan. 

Beschreibung  und  Abbildung  eines  Eis- 
kratzers für  die  Beseitigung  von  Glatteis  auf 
den  Schienen.  Man  erhofft  davon  einen  besseren 
Erfolg,  als  von  den  früher  angewandten 
Bürsten. 

(22.  Bd.,  Xo.  22,  948.] 
Elektrizität  für  die  New  Yorker  Zentral- 
Bah  n. 

Mitteilungen  über  die  Plane  zur  elektri- 
schen Ausrüstung  des  New  Yorker  Zentral- 
Tunncls  und  der  anschließenden  Vorortbahnen. 

[22.  Bd.,  Xo.  22,  S.  952.] 
Neuer  elektrischer  Wagen  mit  Büfett. 

Der  Wagen  ist  für  die  Indiana  Union 
Traction  Co.  bestimmt.  Der  Wagen  ist  vier- 
achsig, im  Oberkasten  1-2 ,u.  in  lang  und  soll 
die  12*  km  lange  Strecke  von  Indianapolis 
nach  Logansport  in  2  Stunden  -15  Minuten 
zurücklegen. 

[22.  Bd.,  X».  22,  A.  953.\ 

Holle  mit  Halter. 

Abbildung  und  Beschreibung  einer  Vor- 
richtung, durch  die  die  Bolle  sicher  üher 
Hindernisse  geführt  werden  soll. 

[22.  Bd..  Xu.  22.  s.  953.] 
Untergestell    für  die   Wagen   der  New 
Yorker  Tief  bahn. 
Abbildung  und  kurze   Beschreibung  des 
zweiachsigen  Gestells. 


(22.  Bd.,  Xo.  23,  S.  964  \ 
Das  Netz  der  Straßen-  und  Vorortbahn- 
Gesellschaft  von  Ca m den 
ist  in  den  letzten  Jahren  bis  zu  20  km  nach 
den  Vororten  erweitert  worden.  Beschreibung 
des  Netzes,  des  Oberbaues  mit  den  Stoß- 
bunden, der  Leitungsanlagen,  des  Kraftwerks, 
der  Betriebsmittel  nebst  Bremsen  und  Mit- 
teilungen über  den  Betrieb. 

[22.  Bd.,  Xo.  23,  S.  978.] 

Umbau  des  Straßenbahngleises  in  der 
Olive-Straße  in  St.  Louis. 
Hier  ist  ein  Gleis  der  alten  Kabelbahn 
[  ohne  Unterbrechung  des  Betriebes  in  ein  Gleis 
Tür  eine   gewöhnliche  elektrische  Bahn  mit 
Oberleitung  umgebaut  worden.   Die  einzelnen 
t  Bauvorgange,  die  manches  Interessante  bieten, 
werden  näher  beschrieben. 

[22.  Bd.,  Xo.  23,  S.  SSO.] 
Werkstattlisten     für    Wagen     in  Los 
Angeles. 

Die  Straßenbahngesellschaft  hat  eine  große 
Zahl  verschiedener  Wagenarten  und  zuge- 
höriger  Ausrüstungen.  Für  jede  Gattung  und 
Art  ist  eine  bildliche,  einfache  Darstellung 
festgesetzt  und  auf  kleinen  Holzklötzen  ange- 
bracht. Diese  Klötze  werden  entsprechend 
dein  jeweiligen  Bestände  in  der  Werkstätte  in 
einen  Kähmen  getan,  so  daß  man  rasch  einen 
Überblick  über  diesen  Bestand  erhält. 

[22.  Bd.,  Xo.  21,  S.  981.\ 
Motoren  als  Notbremsen. 

Erklärung  der  zur  Benutzung  der  Motoren 
als  Notbremsen  notwendigen  Kupplungen  und 
Schaltungen  bei  Verwendung  von  zwei  und 
vier  Motoren. 

(22  Bd.,  No.  23,  S.  983.\ 
Wartesaal  auf  einem  öffentlichen  Platz 
in  Cleveland. 
Das  Gebäude  ist  19  zu  4  m  groß  und  dient 
dem  Fahrkartenverkauf  und  als  Warteraum 
für  die  Stadt-  und  Vorortlinien.  Es  »oll  der 
Stadt  in  Eigentum  und  Unterhaltung  über- 
geben werden. 

(22.  Bd.,  Xo.  23,  S.  981.) 
Straßenbahn  -  Entw  icklung   Im  Westen 
von  London. 
Beschreibung  des  vorhandenen  und  ge- 
planten Netzes  von  Straßen-  und  Tiefbahnen. 

|22.  Bd.,  Xo.  23,  s.  9S8,  990,  991,  992.] 
Neue  Bahnwagen  für  die  Bahn  Evans- 
ville  — Princeton,  Indianapolis  und 
North  Western  Traction  Co.,  Uock- 
ford  — Freeport  und  Springfield. 
Die  Wagen   sind  /..  T.  verwandelbar.  Der 
letzte  Wagen  hat  bei  nur  zwei  Achsen  sehr 
weit  überhängende  gedeckte  Eudbühnen. 

[22.  IUI..  X<:  23.  S.  992.] 
Brillsche  Sehnce-Fegemaschino  für  die 
M  e  t  r  c»  p  o  1  i  t  a  n  -  B  a  h  n . 
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Abbildung  und  Beschreibung.  Die  Ma- 
schine soll  sehr  sauber  fegen.  Die  Feger 
lassen  sich  unter  45°  zur  Wagenrichtung  ein- 
stellen. 

The  Bailroad  Gazette.  1903. 

[48.  Jahrg.,  Xo.  47,  S.  825.] 

Eine  schwere  Rillenschiene  für  städti- 
sche Straßen. 

Die  Schiene  ist  229  min  hoch  und  wiegt 
rd.  70  kg/m ;  sie  ist  in  den  Hafengleisen  von 
Philadelphia  verlegt  und  ruht  auf  Holzquer- 
schwellen, die  in  62ri  mm  Mittenabstand  ange- 
ordnet sind,  außerdem  sind  die  Iü  m  langen 
Schienen  noch  durch  je  6  in  Stegmitto  angrei- 
fende Spurstangeu  verbunden.  Die  Schwellen 
ruhen  in  Sand  und  unter  diesem  ist  ein  16  cm 
starkes,  durchgehendes  Betonlager  angeordnet 
Die  Strafte  neben  und  in  den  Gleisen  ist  ge- 
pflastert 

[48.  Jahrg.,  Xo.  47,  S.  833.] 

Der  Verkehr   der  Stadt  New  York.  — 
Kin  Ausblick. 

Besprechung  einer  Schrift,  in  der  Ingenieur 
Whincry,  gestützt  auf  die  bisherige  Ent- 
wicklung der  Bevölkerung  und  des  städtischen 
Verkehrs  von  Groß -New  York,  zeigt,  daß  die 
z.  Z.  in  Ausführung  begriffenen  und  geplanten 
Ergänzungen  der  städtischen  Verkehrsmittel 
zur  Bewältigung  des  Verkehrs  nicht  ausreichen 
werden,  sondern  daß  in  umfassenderer  und 
durchgreifenderer  Weise  für  Verbesserungen 
der  Verkehrsmittel  gesorgt  werden  muß,  wenn 
New  York  nicht  in  seiner  Stellung  als  wich- 
tigste Handelsstadt  der  Vereinigten  Staaten 
empfindlichen  Schaden  leiden  will. 


The  Kail  mit/  F.uijiii'n-.  Um. 

[•24.  Bd..  x».  m;  s.  aw.j 

Patentierter  Straßenbahnstoß  von  Bin- 
ney  &  Sample. 

Der  Schienenstoß  ist  durch  eine  Kisenplatte 
und  eine  aus  einem  Doppel-T-träger  bestehende 
Querachwelle  ruhend  unterstützt.  Die  Quer- 
schwellc  ist  auch  unter  der  Mitte  der  Schiene 
augeordnet 

[24.  Ti,i..  X».  287.  S.  384.) 
Vorortwagen  der  Illinois  Ontral-Bahn. 

Beschreibung  und  Abbildung  der  neuen 
Wagen  mit  Türen  in  den  Langswänden  und 
I.Ang*gängen  an  jeder  Seite,  über  die  wir  nac  h 
anderen  Quellen  schon  mehrfach  berichtet 
haben.  Die  englische  Zeitschrift  knüpft  an 
diese  Mitteilung  Betrachtungen  über  die  Vor- 
züge und  Kachteile  der  älteren  amerikanischen 
Wagen  mit  Endtüren  und  der  englischen  (und 
auch  deutschen)  mit  vielen  Seitentüreti,  die 
ganz  zuungunsten  der  älteren  amerikanischen, 
leider  z.  T.  auch  in  Deutschland  verwendeten 
Wagenform  ausfallen. 


1 


The  liaiinaif  Neu».  1903. 

[80.  Bd.,  Xo.  2080,  S.  698.) 

Elektrischer  Betrieb  auf  den  Strecken 
bei  Newcastle  der  Nord-Ost-Bahn. 
Kurze  Beschreibung  und  Abbildung  der 
Betriebsmittel  für  den  elektrischen  Betrieb 
auf  den  Vorortstrecken  bei  Newcastle  on  Tyne. 
Die  Triebwagen  sind  von  der  englischen  Thom- 
son-Houston-Gesellschaft  ausgerüstet;  die  Züge 
besteben  aus  selbständigen  Einheiten  von  je 
zwei  Trieb-  und  einem  Beiwagen,  der  zwischen 
den  Triebwagen  steht. 


The  .Street  liadtcai/  llerietc. 

[13.  Bd.,  Xo.  U,  S.  871.) 

Die  Überlandbahn-  und  Endstation-Ge- 
sellschaft 

in  Clncinnati  ist  aus  der  Verschmelzung  ver- 
schiedener bisher  selbständiger  Straßenbahnen 
in  der  Stadt  und  in  deren  Umgebung  ent- 
standen und  umfaßt  nunmehr  ein  Netz  von 
etwa  173  km  Gleislänge.  Das  Netz  wird  bild- 
lich dargestellt  und  beschrieben,  dann  folgt 
eine  Beschreibung  des  Kraftwerks,  der  Lei- 
tungsanlagen und  der  Unterstationen  sowie 
der  Wagenschuppen,  und  daran  reihen  sich 
Mitteilungen  über  die  Personen-  und  Güter- 
wagen, über  einige  Bauwerke  in  den  Außen- 
linien und  über  den  Betrieb  für  Personen- 
und  Güterdienst. 

[13.  Bd..  Xo.  11,  S.  886.) 
Prüfung  von  Schienen-Bunden. 

Mitteilung  der  in  Harrisburg  angewendeten 
Methode. 

|«.  Bd..  Xo.  11,  S.  887.) 

Einige  Betriebsergebnisse  von  der 
Wilkesbarre-Hazelton-Bahn. 
Kurze  Beschreibung  der  rd.  4«  km  langen, 
auf  über  41  km  auf  eigenein  Bahnkörper 
liegenden  Bahn  iu  Linienführung,  Unter-  und 
Oberbau.  Als  Arbeitsleitung  dient  eine  dritte 
Schiene,  deren  Anordnung  mit  dem  zuge- 
hörigen Abnehmerschuh  näher  beschrieben 
wird.  Weiter  folgen  Mitteilungen  über  Prü- 
fungsergebnisse bei  Glatteis,  ferner  mit  ver- 
schiedenen Bunden  beim  Betrieb  mit  Wagen 
und  Zügen,  über  Kraftwerk  und  Unterstationen 
und  die  allgemeinen  Betriebsergebnisse. 

[13.  Bd..  Xo.  Ii,  s.  8l<7.) 

Einige    Bilder    von    der  elektrischen 
Kisenbahn  in  Butte,  Moni. 
Mitteilungen  über  die  Wagen  uud  Wagen- 
schuppen  sowie  über  Vergnügungsplätze. 

[13.  Bd,  Xo.  11,  S\  Uu7.) 
Werkstätten  der  St.  Louis  Transit  Co. 

Die  genannte  Gesellschaft  hat  kürzlieh 
eine  große  neue  Werkstätte  errichtet,  die  mit 
allen  neuzeitlichen  Einrichtungen  verschen  ist. 
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Der  Schuppen  enthält  27  parallele  Gleise.  Die 
innere  Einrichtung  und  Ausstattung  wird  näher 
beschrieben. 

[13.  1kl.,  Nu.  11,  S.  H30.) 

Neues  Blocksig nalsystem  für  einglei- 
sige Bahnen. 
Es  können  sich  beliebig  viel  Wagen  in 
einer  Blockstrecke  folgen,  es  kann  aber  keiner 
entgegenfahren,  wenn  die  Blockstrecke  besetzt 
ist.  Die  Signale  werden  von  dem  Wagen  aus 
gestellt. 

Btl..  An.  //.  S.  931,  Ä33,  W5,  936.) 

Beschreibung  und  Abbildung  neuer  Wa- 
gen für  verschiedene  Zwecke. 

Zeitschrift  des  Verein*  deutscher  Ingenieure. 

im~ 

[47.  Bd..  An.  45,  46,  48,  4.9,  S.  1618,  1659,  1727, 

1770.) 

Die  Pariser  Stadtbahn.  Hingebende  Be- 
schreibung von  Troske. 
Der  Verfasser  gibt  zunächst  einen  ge- 
schichtlichen Überblick  über  die  verschiedenen 
Plane  und  Entwürfe  und  schildert  die  mancher- 
lei Schwierigkeiten,  die  sich  dein  Unternehmen 
entgegenstellten,  den  Widerstreit  der  An- 
schauungen bei  der  Stadt  und  bei  der  Re- 
gierung, den  Streit  um  die  Größe  des  Tunnel- 
querschnitts  usw.  Dann  beschreibt  er  die  all- 
gemeine Linienfiihrung  und  die  Bodenge- 
staltung und  wendet  sich  darauf  der  Dar- 
stellung der  einzelnen  Linien  zu.    Er  beginnt 


verschiedenen  Tunnelformcn  darlegt  Weiter 
folgen  die  Hochbahnstrecken  mit  eingehender 
Beschreibung  der  Viaduktkonstruktiouen,  und 
daran  schließt  sich  die  Behandlung  der  Über- 
gangsrampen von  den  Hoch-  zu  den  Tiefbahn- 
strecken. Der  Verfasser  wendet  sich  dann 
den  Stationen  zu  und  unterscheidet  diese  in 
einfache  Untergrundstationen  mit  Gewölbe- 
decke und  Eiscntrftgcrdeeke,  ferner  InZwillings- 
stationen  mit  den  beiden  verschiedenen  Decken- 
formen  sowie  endlich  in  Hochbahnstationen. 
Von  den  verschiedenen  Formen  werden  die 
Querschnitte,  Grundrisse  usw.  sowie  bemerkens- 
werte Beispiele  dargestellt. 

[47.  Bd.,  An.  47,  50.  S.  1689,  1805.) 
Die  Hochbahn  von  Tokio. 

Regierung»-  und  Baurat  Baltzer,  der 
mehrere  Jahre  im  Verkehraministerium  in 
Tokio  tätig  war,  gibt  zunächst  eine  allgemeine 
Darstellung  der  Verhältnisse,  die  zur  Anlage 
der  Hochbahn  führten,  und  beschreibt  dann 
die  Linienführung.  Die  Bahn  dient  dem  Fern- 
mi tl  dem  Ortsverkehr,  sie  ist  viergleisig  und 
besteht.  Ähnlich  der  Berliner  Stadtbahn,  im 
allgemeinen  aus  einem  steinernen  Viadukt, 
der  mit  Rücksicht  auf  die  Untergrundverhalt- 
nisse und  die  nicht  seltenen  Erdbeben  vielleicht 
besser  in  Eisen  ausgeführt  worden  wäre 
Der  Verfasser  beginnt  die  nJlhere  Beschreibung 
der  Bauten  mit  den  eisernen  Überbauten  zur 
Unterführung  der  städtischen  Straßen  und 
wendet  sich  dann  den  steinernen  Viadukten 
zu,  die  nach  zwei  Normalentwürfcn  mit  12  m 
und  t<  m  weiten  Öffnungen  hergestellt  worden 


mit  dem  ältesten,  KMX)  eröffneten  Teil  der  Bahn,     sind.   Die  Gründungen  in  dem  aus  Schwemm- 


der  Strecke  von  Vincennes  nach  Porte  Mail- 
lot, und  geht  dann  auf  die  Ringlinie  über, 
deren  nördlicher  Teil  gleichfalls  schon  im  Be- 
triebe ist,  während  der  südliche  sich  noch  im 
Bau  befindet.  Weiter  kommt  die  Strecke  Bou- 
levard de  Courccllcs— Menilnmntant  an  die 
Reihe.  Die  zu  diesen  Linien  gehörigen  litn- 
genprollle  sowie  die  Anschluß-  und  ßerührungs- 
stationen  werden  eingehend  behandelt.  Die 
Darstellung  geht  dann  zur  Beschreibung  der 
vier  von  Norden  nach  Süden  und  von  den 
Außenbezirken  nach  dein  Innern  der  Stadt 
verlaufenden  Linien:  Porte  de  Clignancourt  — 
Porte  d  Orle-ans.  Boulevard  de  Strassbourg- 
Place  d  Italic,  Palais  Royal- Place  du  Danuhr 
utiil  Ameuil- Opera  über,  die  in  ihrer  allge- 
meinen Führung  und  den  Anschlüssen  an  die 
andern  Linien  behandelt  werden,  und  wendet 
sirh  dann  den  Neiguugs-  und  Krüiiitmmgs- 
verhältnisM'ii  aller  Linien  zu. 

In  dein  dann  folgenden  III.  Abschnitt 
kommen  die  baulichen  Anlagen  zur  Darstellung. 
Der  Verfasser  beginnt  mit  der  freien  Strecke 
und  behandelt  zunächst  die  Tunnelstrecken, 
indem  er  die  Gestaltung  und  Bauweise  der 


sand  bestehenden  Untergrund  boten  vielfach 
erhebliche  Schwierigkeiten.  Es  folgt  die  Be- 
schreibung der  Stationsanlagcn,  und  zwar  wird 
zunächst  der  sowohl  dem  Personen-  als  auch  dem 
Güterverkehr  dienende  Hauptbahnhof  ein- 
gehend behandelt. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Kisenbahn- 
Yrrmülungen.  1903. 

[43.  Jahrg..  An.  SO,  S.  1360.) 

Die  Great  Northern  und  City  -  Köhren- 
b  a  h  n 

soll  zu  Beginn  des  kommenden  Jahres  in  Be- 
trieb genommen  werden.  Die  Bahn  führt  als 
Tief  bahn  von  Moorgate  Street  in  der  (itv 
nach  dem  Finsbury-Park  im  Norden  Londons. 
Sie  besteht  aus  zwei  Röhren  von  je  4,*  m 
lichter  Weite,  die  im  Mittel  18,2  m  unter  den 
Straßen  liegen  und  im  oberen  Teil  aus  Guß- 
eisen, im  unteren  aus  Ziegelmauerwerk  be- 
stehen. Die  Wagen  sollen  bei  15  m  Ulnge  tfi> 
Personen  lassen.  Für  die  Zu-  und  Rückieituug 
des  Arbeitsstromes  sind  besondere  Schienen 
vorhanden. 
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Mitteilungen 

des 

Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- Verwaltungen, 


No.  1  Januar  Jahrtfanjr.  1904 


GeschärtsfOhrende  Verwaltung:  des  Vereins  Deutseher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beiträge  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


I.  Vereins-Angelegenheiten. 

Verzeichnis  der  dem  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen 


Aachen. 

Altenburg  S.  A. 
Augsburg. 
Bamberg. 
Barmen. 

Vle  ferst  raße. 

Barmen. 

.%•  tiefe  est  raße. 


N.  W.  52. 

//  I  Werf  tut  ruße. 

Berlin  W. 

19  Linkstraße. 


Bertin  N.  W.  6. 

43,41  DorUheenstraße. 


N.  W.  6. 

29  Luisenstraß ': 


Berlin  S.  W.  11. 

löltij  Bernburger  st  raße. 


Berlin  W.  35. 

28  Potsdamerstraße. 


angehörenden  Verwaltungen  und  Betriebe. 

(Nach  dem  Stande  vom  1.  Januar  1904.) 

*1.  Aachener  Kleinbahn-Gesellschaft. 

Straßenbahnen    und   nebenbahnähnliche   Kleinbahnen    in  den 
Bezirken  Aachen,  Stolberg  und  Eschtceiler.) 

2.  Straßenbahn  und  Elektrizitätswerk. 
*3.  Augsburger  Elektr.  Straßenbahn-Akt.Ges. 
*4.  Elektrische  Straßenbahn  Bamberg,  Akt.-Ges. 
*5.  Barmer  Bergbahn-Aktien-Gesellschaft. 

*6.  Barmer  Straßenbahn. 

(Barmer  städtische  Straßenbahnen,  städtische  Straßenbahn 
Barm  en—Sch  irel  m .) 

7.  Aktiengesellschaft  Osthavelländische  Kreisbahnen. 

(Kleinbahnen :  Nauen— Ketzin,  Brandenburg-  ftöthehof,  Branden- 
burg -  Boskoic.t 

*8.  Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn-Gesellschaft,  Akt.-Ges. 

(West preußische  Kleinltahn,  Neuteich-Liessauer  Klembahnnetz, 
Breslau -l'rebnitz-I'rausnitzcr  Kleinbahn,  Trarhenberg-Militscher 
Kreisltahn,  Alt-Lniulsberger  Kleinbahn,  Dessau- Bailcgast-i 'ötlu  ner 
Bahn,  Elektrisch'  Kleinbahn  im  Mansfelder  Bergrevier,  Klein- 
bahn (ließen  —  Bieber,  Kleinbahn  Eltville — Schlangenbad,  Nassau- 
ische Kleinbahnen ,  Asche  /sieben  -  Schneidlingen  -  Ni<  nhai,enrr 
Kleinbahn.) 

*9.  Allgemeine  Elektrizitäts-Gesellschaft. 

i  Stadtlndin  /lalle  a.  S.,  Elektrische  Straßenbahn  Halte  -Merse- 
burg, Elektrische  Straßenbahn  Spandau.) 

•10.  Allgemeine  Lokal-  und  Straßenbahn-Gesellschaft. 

i  Straßenbahnen  in  Bromberg,  Chemnitz  i.  S.,  Dortmund,  Duis- 
burg, Frankfurt  a.  O.,  (iörlitz.  Kiel,  Lübeck,  Härder  Kreisbahnen 
und  Drachen felsbahn.  < 

11.  Deutsche  Eisenbahn-Betriebs-Gesellschaft  (Akt.-Ges.) 
zu  Berlin. 

■  Kleinbahnen  Voldagsen  —  Duingen— Delligsen,  firoß-Peteruitz  — 
Kutscher,  Ensdorf  Saarlouis—  Wallerfangen,  Ensdorf 'Saar- 
Inn  ix — Fraulautern.  > 

12.  Eisenbahnbau-Gesellschaft  Becker  &  Co.,  G.  m.  b.  H. 

i  Königxiruste rhausen- Mitten indde  Töjfchiucr  Kleinbahn,  Klein- 
bahn Kreuz- Schlappe.  Lilbben-Kottbuse,-  Kreisbahnen.) 
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Berlin- 

Oberxchlineue'nle. 


Berlin  W.  9 

PI  Köthener.straß,. 


Berlin  W.  9. 

14  Leipziger  Platz. 


BeHin-  Wilmersdorf. 
157  Herliner.straße. 

BeHin  W.  35. 

'JS  Polxdainerxtraßc. 

Berlin  W.  9. 

/  Schelliiigxtrilßc. 


Berlin  N.  W.  7. 

//  Porot/ieenxtraße. 


Berlin  W.  64. 

//  Hehreiistraße. 

Berlin  S  W.  11. 

3  Aska  Iii  scher  Platz. 


Berlin  N.  W.  7. 

-/•V  Horothi -i '  ustraße. 

Berlin  S.  W.  46. 

SS  *!>  Crnßl,.:  n  „stniß,  . 


Bielefeld. 
Bonn-  it.  , iri. 

7/  Xeueslruße. 

Braunschweig. 
Bremen. 

Bremerhaven  /../,•.. 


13. 


14. 


15. 

♦16. 

17. 
*18 


19. 


•20. 
21. 


22. 
»23. 

*24. 
•25. 


Gesellschaft  für  den  Bau  von  Uniergrundbahnen,  G. 
m  b.  H. 

\  Berliner  H.stbahiien :  Srhlesischer  Bahnhof —Treptow,  Siedet- 
schöueweide  -Köpenick. . 

Gesellschaft  für  elektrische  Hoch-  und  Untergrund- 
bahnen in  Berlin. 

i  Elektrisrhe  Hoch-  und  rutrrgrundhahn  Warxchauerbrücke  — 
Potsdamer  Platz -t  'harlottenbnrg  <  Knie  >  und  Elektrische  Straßen- 
luihu  Warxchauerbrücke  — Zentral  rirhhof. 

Große  Berliner  Straßenbahn. 

■  Zugleich  für  ilie  Südliche  Bertiner  Vorortbahn ,  Westliche 
Berliner  Vorortbahn  und  di"  Berlind  'hartnitcuburger  Straßen- 
btdiu. , 

Havestadt  &  Contag,  Königl.  Bauräte. 

I  Brandenburger  Straßenbahn,  Kehdinger  Kreixbahn. 

Jenaer  Elektrizitätswerke,  Aktien-Gesellschaft. 

t. lenaer  Straßenbahn. ) 

Kontinentale  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs-Gesellschaft. 

i  Elektrische  Straßenbahn  Meiderich--  Neumühl  Dinslaken  mit 
Abzweigung  rou  Aldenrade  nach  Wiil.su in,  Kleinbahn  Jlheiubrohl — 
Malbrrg,  Kaldenkirchen  über  Bracht  nach  Übel  bei  Brüggen, 
Staßfurter  elektrische  Straßenliahii. 

Lenz  &  Co.,  Gesellschaft  mit  beschränkter  Haftung. 

(Kleinbahn  Auklam  —  Lassan,  Dem  miiier  Kleinbahnen,  Kleinbahn 
Dt  Krane  I  irchoir.  Erauzburt/er  Kreisbahnen,  Eranzburger 
Südbahn.  Crrif'rnberijer  Kleinbahnen .  Creifculuvjcner  Kreix- 
bahnen.  Kleinbahn  (i reifsirald —Jarmen.  Klciulxihi)  (ireifswabl — 
Wolgast,  Kleinbahn  ( 'asekoic  —  l'encuu  -  (hier,  Kolbe rif er  Klein- 
bahnen. Kleinbahn  Seitstadt— Prü.ssau ,  Kleinbahn  Putzig 
Krockoir ,  llandoirer  Kleinbahn ,  Itegcniculder  Kleinbahnen, 
llüqcnschc  Kleinbahnen.  Saatzi/er  Kleinbahnen,  Stolpetallndm, 
Stolpe»-  Kreixhahn,  Alsener  Kreisbahnen,  Uleckeder  Kreisbahn, 
(inttiiigcr  Kleinbahn,  Ki  t  Schöneberger  Eisenbahn,  Hatzebnrger 
Kleiidudiu.  Schleswig  Angler- Eise nliahu ,  Beuthiner  Kleinbahn, 
Küxt riu -San nenburger  Eisenbahn,  Strausberg- Iii  rzf eltler  Eisen- 
bahn, Kleinbahn  Zte.sar  -  (ir.  Wnxte,  icitz,  Kleiulnihu  (ioldhcck  — 
Werben  Elbe,  llalle-lfettxtedter  Eisenhahn,  Eulengehirg.sliahu, 
Kleinbahn  Jane  -  Malt.sch.' 

Rheinisch-Westfälische  Bahngesellschaft. 

<  Honnef  Pf'erdebahn  und  Daiu\ifbahn  Hann  -  Mehlem.' 

Siemens  &  Halske,  Akt.-Ges.,  Abt.  für  elektr.  Bahnen. 

Berliner  elektrische  Straßenbahnen  Akt. -Hex.,  Bochniii-delsrn- 
kirchener  Straßenbahnen  Aktien  ■  (iexellschiifl ,  Elektrische 
Straßenbahn  <  i  roß-  Li  htei fehle  —  Lankwitz-  Steglitz — Slideilde 
bei  Herlin.  Elektrische  Straßenbahn  Hof  i.  H. 

Union  Elektrizitäts-Gesellschaft. 

i  Straßcuhidin  Elberfeld  —  Krüllenberg     /leiuschcitl. , 

Zentralverwaltung  für  Sekundärbahnen  Herrmann 
Bachstein. 

■  Dampf.straßeitbahu  1  i  r.- Lirhterfrlde —  Teltow —  Serhof  —Stahns- 
dnrf,  '/.ieiUrttdhahn  Loudcshut  i.  Sehlis.— Albeudorf . 

Stadt  Bielefeld. 

r  Stadt,  elektrische  Straßenbahn 

Stadt  Bonn. 


Stint  t  St, 


ilitdui  l!i>u 


He 


*26. 
•27. 

28. 


Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Braunschweig. 
Bremer  Straßenbahn. 
Bremerhavener  Straßenbahn. 
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Breslau. 

2$  Hermtstraße. 

Breslau-  Cräbschen. 
Breslau. 

61  Uoethestraße. 
Cassel  Wahlershausen. 

Celle. 

Cloppenburg. 


i.  Ein. 


a.  Rh. 
17.  HI  Salier- Ring 

ZttllEhrenfeld. 

389  Venlaerstraße. 

Cöln  a.  Rh. 

Crefeld. 

Darmstadt. 


Dessau. 
Dresden. 

Dresüen-Loxrhnitz. 


Dresden. 


■A. 


litte  it. 


Düsseldorf. 

12  Worringerstraße. 

Düsseldorf. 

/  Jncobintraße. 

Düsseldorf. 


Elberfeld. 


♦29.  Breslauer  Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft. 

•30.  Elektrische  Straßenbahn  Breslau. 
•31.  Stadt  Breslau. 

(Städtische  elektrische  Straßenbahn.) 

•32.  Große  Casseler  Straßenbahn-Akt.-Ges. 

33.  Landkreis  Celle. 

( Kleinlmhn  (iarßen—Rergen.  I 

34.  Cloppenburger  Kleinbahnverein. 

f  Kleinlmhn  Cloppenburg    Oldeuburger  Landesg reine.  ) 

•35.  Coblenzer  Straßenbahn-Gesellschaft. 

36.  Stadt  Colmar. 

(Städtische  elektrische  StrußeiilKthu. ) 

37.  Aktiengesellschaft  der  Cöln-Bonner  Kreisbahnen. 

f  Kleinbahn  Vorhimllrilhl-  Wesseling.  I 

•38.  Helios  Elektrizitäts-Akt.-Ges. 

(  Elektrische  Straßenbahn  Altona— RUinkenese,  Lantlsberg  a.  II*., 
Stralsund  unil  Thom.  i 

•39.  Stadt  Cöln. 

!  Städtische  elektrische  Straßenbahnen,  Weißbüttengasse  .i't/43 ; 
Kleinbahn  t'öln — Frechen,  Mtiuritiussteinireg  59./ 

•40.  Crefelder  Straßenbahn  Akt -Ges. 

41.  Danziger  Elektrische  Straßenbahn  A.-G. 

42.  Stadt  Darmstadt. 

f  Städtische  Kiekt rischr  Straßeulnihnrn.) 

•43.  Süddeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft. 

( Ksseuer  Straßenbtrfiiien,  Mainzer  Straßenbahnen,  XiTobergbahu— 
Wiesbaden,  Wiesbadener  elektrische  Straßenbahnen.) 

*44.  Dessauer  Straßenbahn-Gesellschaft. 

•45.  Deutsche  Straßenbahn-Gesellschaft  in  Dresden. 

{Zugleich  für  die  Hahn  im  l'laueuschen  (iruud  soirie  Kosclnritz— 
Pillnitz.) 

Drahtseilbahn  Loschwitz— Weißer  Hirsch,  Aktien-Ge- 
sellschaft. 


♦46. 
•47. 
•48. 

♦49. 
•50. 
•51. 

*52. 

•53. 


Dresdener  Straßenbahn. 

(Zugleich  für  die  Läßn  itzbahn :    Mickten— Kötzseheubroda.) 

Elektra,  Akt.-Ges. 

i  Klektrische  Straßeuliahu  in  Schandau  und  Rergschuebrhahii 
Losch iritz  ) 

Gemeinde  Leuben. 

Dresdener  Vorortbahn :   Lanbegast  -Lenlirn— Niedersedlitz. ) 

Aktiengesellschaft  für  Betonbau  Diss  &  Co. 

'  Kleinbahn  Raderorm  irald — Kit nepetalspe rre.) 

Rheinische  Bahn-Gesellschaft. 

<  Kiekt r.  Kleinbahnen  Düsseldorf— Crcfeld,  Haus  Meer- Erdingen. 
Ohl  rkassrl  -  Xeuß. 

Stadt  Düsseldorf. 

i  Städtische  Straßenbahnen  in  Düsseldorf,  Kleinlmhn  Düsseldorf- 
tirafenl» -rg—Rath   .Kätingen.  1 

Bergische  Kleinbahnen. 

i  Straßeidnlhneii    Klberfrld  —  Raasdorf,    Elberfeld  —  Xeriges 
Lau  /e übe  i  g  mit  Abzn> tgnug  Xeriges — Velbert — Werden,  Düssel- 
dorf Hein  atfi   ■  i/i'deii  —  Ua, tu  -  Vohirinkel     mit  Abziceigung 
Hi'den    nid ;,/>•,  Kleinbahn  Velbert  Heil 'i genitalis—  I Hisel.  \ 
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Elberfeld-  Westendr.. 

Elberfeld. 

Emden-Larrelt. 
Erfurt. 

H8  Magdebnrgerstraße. 

Frankfurt m. 
Frankfurt  a.  m. 


Frankfurt  a.  m. 

m  Bleichstraße. 

Frankfurt „.  m.- 

Oberrad. 

Frankfurt «.  m. 

-/  -V« '«c  Mainzerstraße. 


Freiberg  /.  ,v. 

Freiburg  i.  Brdsgau. 

Gera  (Jteuß). 
M.-Gladbach. 


•54.  Elektrische  Straßenbahn  Barmen— Elberfeld. 

(Zugleich  für  dir  Straßenbahnen  der  Stadt  Elberfeld.) 

•55.  Farbenfabriken  vorm.  Friedr.  Bayer  &  Co. 

(Kleinbahn  Mülheim  a.  Uli. —  Leverkusen.) 

56.  Kleinbahn  Emden — Pewsum. 
•57.  Erfurter  Elektrische  Straßenbahn. 

•58.  Aktien-Gesellschaft  für  Bahnbau  und  -Betrieb. 

(Kleinbahn  Höchst— Königsteiu.  e/ektr.  Straßenbahn  Heidelberg— 
Wiesloch,  Kleinbahn  Cassel—  Xaumburg.) 

•59.  Elektrizitäts-Akt.-Ges.  vormals  W.  Lahmeyer  &  Co. 

(Elektrische  Straßenbahnen  (iotha,  Guben,  städt.  elektr.  Straßen- 
btdm  Münster  i.  W.,  elektr.  StraßentHihn  Tilsit.) 

•60.  Frankfurter  Lokalbahn  Akt-Ges. 

;  Kleinbahn  (Iberursel— Hohemark.) 

•61.  Frankfurt-Offenbacher  Trambahn-Gesellschaft. 


Hagen  £  w. 
Halberstadt. 


•62. 

•63. 

•64. 

•65. 
66. 

•67. 

•68. 
•69. 


(Direktion  in  Altana.) 

Hamburg. 

7  Falkenried. 

Hannover. 

■4  Ihm  est  ruße. 


a.  S.-Oiebichen^teiu.  *70. 

•71. 

'72. 
73. 
•74. 

75. 
•76. 
•77. 

Herischdorf  i.  Sehl.  *7H. 
Herten  i.  w.  *79. 

2  Clemensstraße. 

Homburg    d.  h.  *80. 


Hennef  sie,,  >. 
Herford. 


Stadtgemeinde  Frankfurt,  städtisches  Elektrizitäts-  und 
Bahn-Amt. 

(Städtische  Straßenbahn,  städtische  Waldbahn  und  städtische 
Vururttudm  Frankfurt  a.  M.— Eschersheim.) 

Straßenbahn  und  Elektrizitätswerk  Freiberg  i.  S. 

(  Elektrische  Straßenbahn  Freiberg  i.  S.) 

Stadt  Freiburg. 

(Ställtische  elektrische  Straßrnlxthn. ) 

Geraer  Straßenbahn  Akt.-Ges. 
Stadt  M.-Gladbach. 

(Städtische  elektr.  Straßenbahn.) 

Stadt  Graudenz. 

[Städtische  elektrische  Straßenltahn.) 

Hagener  Straßenbahn  Akt.-Ges. 
Stadt  Halberstadt. 

{Städtische  elektr.  Straßenbahn.! 

Hallesche  Straßenbahn. 

Hamburg-Altonaer  Zentralbahn-Gesellschaft. 

Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Hamburg. 

Straßenbahn  Hannover. 

Heidelberger  Straßen-und  Bergbahn-Aktien-Gesellschaft. 

(Straßenbahn  in  Heidelberg  und  Bergbahn  Heidelberg  — 
Malkenkur. 

Bröltaler  Eisenbahn-Aktien-Gesellschaft. 

( Heisterbaeher  Tatbahn  ) 

Herforder  Kleinbahnen,  Ges.  m.  b.  H. 

(Herford —Wnlb-nhriick  und  Herford— Salzuflen  Vlotho.) 

Schmalspurbahnen  des  Landkreises  Bielefeld. 

(  Bielefeld— Enger  und  Seh  ildesche —  Wert  her.) 

Hirschberger  Talbahn  Aktien-Gesellschaft. 
Straßenbahn  Recklinghausen— Herten— Wanne. 

Elektrizitätswerk  Homburg  v.  d.  H.,  Aktien-Gesellschaft. 

(Straßenbahn  Homburg  r.  d.  II.  ) 


Digitized  by  Google 


^J.nu^rwi ]  Mitteilungen  des  Vereins  Deutscher  Straßen]«.-  u.  Kleiub.-VerwaUungen. 


75 


Hoya  a.!  Weser. 

Kaiserswerth. 
Kattowitz,  Ob.-Schhs. 


Aachen. 


Königsberg  /v. 
Königsberg  /.  iv. 

Ca  bis  9<t  llolsteiner 
Da  in  in 

Königswinter. 
Köpenick. 

Körtingsdorf 

b.  Hannover. 

Krotoschin. 

Leipzig. 

Leipzig. 

Hb  Zeitzerstraße. 

Leipzig. 

4  Wittenbergerstrtiße. 

Letmathe. 


Liegnitz. 

Ludwigshafen  «.  Ith. 
Magdeburg. 


Meißen. 


Minden  i.  w. 
Mülhausen  ?.  Eis. 

Mülheim  «./Ruhr. 


München. 
Münster  /.  ir 

Lamleshaus. 

Nürnberg. 


81.  Kleinbahn  Hoya— Syke— Asendorf,  G.  m.  b.  H. 
•82.  Düsseldorf— Duisburger  Kleinbahn,  Ges.  m.  b.  H. 
•83.  Schlesische  Kleinbahn  Akt.-Ges. 

(Klrktrwr.hr  Kleinlmhneii :  Stallt  netz  Cleitcilz,  Cleiiritz—Trynk, 
(ileiicitz—h'öin't/.shilttr,I)t.-l*irkar — Kattouitz,Kattoiritz—Ismra- 
hlltfr,  Königshiltte —  jAinrahiltte ,  Reuthen  —  Zuhrze—  Gleitritz, 
Reuthen  —  Antonienhiitte  —  h'önigshütte.  Reuthen  --  Kattouitz  — 
Myslowitz,  Reuthen — (  hrepaezou:  —  Lipiue,  Kaniyshiitte — 
Rismarvkhütte.  Dampfbetrieb:  llleiititz—lluutlen—l'laiiiu  mit 
Ahznriiiunij  nach  Xieder-Wilrza.) 

•84.  Rheinische  Elektrizitäts-  und  Kleinbahnen-Akt.-Ges. 

f  Aarheu  —  Herzogenrath. ) 

85.  Königsberger  Straßenbahn-Akt.-Ges. 

86.  Stadt  Königsberg. 

(Stäiltisehe  elrkfr.  .Straßenbahn.) 

•87.  Petersberger  Zahnradbahn-Gesellschaft. 
88.  Stadt  Köpenick. 

(Köpenicker  Straßenbahn.  > 

•89.  Berthold  und  Ernst  Körting. 

i  Kiekt ritehe  Kleinlmhu  Knuten— Knuten  Außenhafen.} 

•90.  Kleinbahn  Krotoschin— Pieschen. 
•91.  Große  Leipziger  Straßenbahn. 
•92.  Leipziger  Außenbahn-Akt.-Ges. 

•93.  Leipziger  Elektrische  Straßenbahn. 

•94.  Westfälische  Kleinbahnen-Akt.-Ges. 

(Straßenbahnen  Hai/en — Hohenlimburg,  Pailerborn— Neu  haus — 
Seunetaifer,  Letmathe — /seilohn  mit  Abzweigungen  (jiiine— 
Xachroilt  uml  in  Iserlohn.) 

•95.  Elektrische  Straßenbahn  Liegnitz. 
•96.  Stadt  Ludwigshafen. 

(Stäiltixchr  elektr.  Straßenbahn. ) 

♦97.  Magdeburger  Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft. 
•98.  Stadt  Mannheim. 

( Städtisehr  elektr.  Straßi-nliahn-J 

♦99.  Meißener  Straßenbahn-Akt.-Ges. 
•100.  Stadt  Metz. 

i  Stäiltisehe  rlektr.  Straßenbahn. 

*  1  Ol  -  Mindener  Kreisbahnen. 
•102.  Tramways  Mülhausen. 
*103.  Stadt  Mülheim  a.  R. 

Stäilt.  elektr.  Straßenbaini. 

104.  Lokalbahn-Aktien-Gesellschaft. 


I  Kursier  Stailli'isenhuhii 


Karst  i.  L. 


105.  Münchener  Trambahn-Akt -Ges. 

106.  Westfälische  Provinzial  -  Verwaltung,  Kleinbahn  -  Ab- 
teilung. 

I  Kleinbahn,  ,i  S1,  i „hell, —M,  ,h  hoch  uml  Vorth  -  llasp,  . 

*107.  Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft  vorm.  Schuckert&  Co. 

Straßenbahnen  Hamm  i.  II'.,   Xonlhausen,   Regeusbnrg,  Türk- 
heim i.Kls  /Rrrgbahni  uml  IViirzhnrg.) 
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Nürnberg.  *108.  Kontinentale    Gesellschaft    für    elektrische  Unter- 

nehmungen. 

{Klfklii.se/if  Straßenbahnen  lirrlin  —  Hoheuschöidniuseu,  Mühl- 
hansen i.  77*.,  Ilm,  Schwebebahn  Barmen  —  Elberfeld  — 
Vohwinkel.  • 

•109.  Nürnberg-Fürther  Straßenbahn. 


Nürnberg. 

tm  Filrtherstraße. 

■Ilh/d. 


Osnabrück. 


/.  ir. 


Recklinghausen -/;,»-/,. 
Reichenstein. 
Remscheid. 
Rheine  i.  w. 
Rheydt. 


Sögel. 


:il8  Kaiserstraße. 

Stettin. 

Strafiburg  /.  Eh. 


Stuttgart. 

/.».?  Ifaupf.sttittcrstraße. 

Trier. 


i.  Sc  hh  s. 


Witten  n.  ,i.  H. 

Krmgeldanz. 

Znin. 


Zwickau  i  s. 


•110.  Stadt  Oberhausen. 


•III. 

♦112. 
•113. 
•1 14. 
•115. 
•116. 

117. 
•118. 

119. 
120. 


121. 

•122. 

•123. 
•124. 

*125. 

126. 
•127. 
♦128. 


(Städtische  elfktr.  Straßenbahn.) 

Georgs-Marien-Bergwerks-  und  Hüttenverein,  Akt.-Ges. 

(Waltiickebahu.j 

Plettenberger  Straßenbahn-Gesellschaft. 
Posener  Straßenbahn. 

Herne-Baukau-Recklinghausener  Straßenbahn. 
Kleinbahn  Camenz— Reichenstein. 
Remscheider  Straßenbahn-Gesellschaft. 
Kleinbahn  Piesberg— Rheine,  Aktien-Gesellschaft. 
Stadt  Rheydt. 

( Stadt  hche  rieht  r.  Straßenbahn.) 

Kreis  Ruhrorter  Straßenbahn,  Akt-Ges. 
Ruhr-Lippe-Kleinbahnen,  Ges.  m.  b.  H. 

(Xehrim—Hllstfu — Oxtännen— Soest— Horrst<rdt  mit  Abzweigung 
von  Ostönnen  über  Werl  naeh  Hamm,  II  erl—I/amm,  Hamm  — 
Ostinghausen.  > 

Hümmlinger  Kreisbahnen. 

( Dortmund  Emskanal—  Werlte.) 

Solinger  Kleinbahn  Akt.-Ges. 

.  Straße nlnihn  der  Stadt  Solingen  und  Solinger  Kreisbahn.,* 

Stettiner  Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft. 
Straßburger  Straßenbahn-Gesellschaft. 

[Straßenbahnen  in  Straßburg  und  Eingebung,  Nebetihdineii 
Straßbnrg—  Markohheim,  Straßburg—  Truehtersheim ,  Kehl— 
Ililhl  und  Kehl-ntteuhetin.. 

Stuttgarter  Straßenbahnen. 

\Zugleich  für  di<-  ( 'anustatter  Straßenbahnen. ) 

Stadt  Trier. 

( Städtische  Straßenbahn.) 

NiederschlesischeElektrizitäts-undKleinbahn-Akt.-Ges. 

i  Eh-ktr.  Straßenbahn  Dittersbach—  Waldenburg. 

Märkische  Straßenbahn. 


♦129.  Kreis  Znin. 

i  Kleinludinen  Zinn  Itisknpin  —  Osch  nun  mit  Abzin  igung 
liiskupill  —  Scheie ji  im.  ! 

*130.  Zwickauer  Straßenbahn-Aktien-Gesellschaft. 


Die  mit  einem  Stern  (•)  bezeichneten  Gesellschaften  gehören  der  Frei- 
karten-Vereinigung an. 
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Verwendung  von  Anhiingewngen. 

Die  geschäftsführendc  Verwaltung  hat 
unter  dem  7.  Dezember  1903  da»  nach- 
folgende 

Rundschreiben  No  144 

an  die  Vereins-Verwaltungen  erlassen: 

„Aus  der  Erwägung,  daß  die  Frage  der 
Gestattung  von  Anbängewagen  für  alle 
Straßenbahnverwnltungen  von  nicht  zu 
untersehätzenderBedeutung  ist,  entsprechen 
wir  einer  an  uns  ergangenen  Anregung,  die 
z.  Zt.  bestehenden  Verhältnisse  durch  eine 
Kundfrage  festzustellen,  und  ersuchen 
die  geehrten  Vereinsverwaltungen  um  ge- 
fällige Beantwortung  folgender  Fragen: 

a)  Ist  das  Mitführen  von  mehr  als  einem 
Anhängewagen  gestattet? 

b)  Vou  wieviel  Anhängewagen? 

c)  Ist  die  Erlaubnis  allgemein  erteilt 
oder  nur  für  bestimmte  Strecken? 

d)  Bezieht  sich  die  etwaige  Beschränkung 
auch  auf  bestimmte  Tageszeiten  oder 
Zug-Gattungen  (z.  B.  Arbeiter-Züge)? 

«•)  Ist  die  Erlaubnis  dauernd,  auf  be- 
stimmte Zeit  oder  auf  jederzeitigen 
Widerruf  gestattet? 

f)  Liegt  ein  Bedürfnis  zeitweiliger  Ver- 
wendung für  mehrere  Anhängewagen 
vor? 

g)  Haben  an  der  Ausführung  nur  das  Ver- 
bot der  Behörden  oder  örtlich«'. 
Schwierigkeiten  gehindert? 

h)  Sind  mit  der  Einrichtung  besondere 
behördliche  Auflagen  verbunden  (z.  B. 
seitliche  Schutzvorrichtungen,  be- 
sonderes Br«>mspersonal  bei  nicht 
durchgehenden  Bremsen)? 

i)  Welches  sind  die  Erfahrungen? 

Die  Auskünfte  erbitten  wir  bis  zum 
31.  Dezember  d.  J. 

Das  eingegangene  Material  steht  den 
Vereinsmitglicdern,  wie  bisher  üblich,  jeder- 
zeit zur  Verfügung." 


Satzungen  ist  es  unterlassen  worden,  mit 
diesen  die  Freikarten-Ordnung  in  Überein- 
stimmung zu  bringen,  welche  die  Zahl  der 
den  einzelnen  Verwaltungen  zustehenden 
Karten  von  der  Beilragshöhe  abhängig 
macht.  Da  es  nun  zweifellos  zu  weit  führt, 
wenn  den  9  Beitragsklassen  der  neuen 
Satzungen  entsprechend  eine  Vervielfälti- 
gung der  Freikarten  eintreten  würde,  weil 
dann  z.  B.  den  größten  Verwaltungen 
9  Freikarten  zugestanden  werden  müseten, 
eine  endgültige  Erledigung  der  Frage  aber 
nur  durch  Vereinsbeschluß  erfolgen  kann, 
dessen  rechtzeitige  Herbeiführung  indes 
unmöglich  ist,  hat  der  Ausschuß  A  für  die 
Vereinssatzungen,  das  Vereinsorgan  und 
allgemeine  Verwaltungsangelegenheiten  be- 
schlossen, angesichts  der  Unmöglichkeit, 
einen  Vereinsbeschluß  rechtzeitig  herbei- 
zuführen, für  das  Kalenderjahr  1904, 
spätestens  jedoch  bis  zur  Herbeiführung 
eines  Vereinsbeschlusses,  die  alte  Berech- 
nungsweise bestehen  zu  lassen,  wonach  auf 
eine  Einnahme 

a)  bis  500  000  M  (früher  50  M  Beitrag) 
eine  Karte, 

b)  bis  3000000  M  (früher  150  M  Beitrag) 
zwei  Karten, 

c;  über  3000000  M  (früher  300  M  Bei- 
trag) drei  Karten  entfallen. 

Indem  wir  den  Mitgliedern  der  Frei- 
karten -  Vereinigung  hiervon  ergebenst 
Kenntnis  geben,  ersuchen  wir  um  gefällige 
umgehende  Angabe  der  Zahl  der  für  das 
Jahr  1!)04  auszustellenden  Karten  und  Be- 
nennung derjenigen  Herreu  Beamten  des 
dortigen  Betriebes,  auf  deren  Namen  sie 
ausgestellt  werden  sollen." 


Freikarten  für  das  Jahr  1904. 

An  die  Mitglieder  der  Freikarten- Ver- 
einigung hat  die  geschäftsführendc  Ver- 
waltung am  11.  Dezember  1903  das  nach 
folgende 

Rundschreiben 

erlassen: 

„Gelegentlich  der  Beratung  der  neuen 


Straßen-  und  Kleinhahn- Berufs- 
genossenschaft. 

Zusammenstellung  der  im  Monat  November 
1903  gemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  November  1903  sind  291 
Unfälle  angemeldet  w  orden,  und  zwar  3  Un- 
fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1903. 
dagegen  291  Unfälle  aus  «lern  Jahre  1903 
gegenüber  279  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  «lic  erlim-nen  Verletzungen 
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in  2  (  3)  Füllen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 

in  54  (  78)  Füllen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen. 

in  238  (198)  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 
13  Wochen. 


A.    die  Wochentage: 


Sonntage  .... 
Montage  .... 
Dienstage  .  .  . 
Mittwoche  .  .  . 
Donnerstage  .  . 
Freitage  .... 
Sonnabende .  .  . 
unbekannte  Tage 

zusammen 


22  (  2«), 
59  (  45). 
47  (  43), 

32  (  31). 
44  (  36), 

33  (  48), 
53  (  43), 

4  (  7), 


294  (279)  >). 


Ü.    die  Tageszeiten: 

vormittags  zwischen 
12-6  Uhr  ....   21  (  29) 

vormittags  zwischen 
6-12  Uhr  .   .   .    .  100  (  79) 

nachmittags  zwischen 

12—6  Uhr  ...    .  101  (103) 

nachmittags  zwischen 
6—12  Uhr  ....   (55  (  58) 

ohne  besonder««  An- 
gabe   7  (  10) 


Fälle, 


zusammen 


.  294  (279)  >)  Fäll«>. 


V.    dir  Gefahrenklassen: 

A   4  (  10), 

B   169  (187), 

r   48  (  37), 

l>   -  (  —  )» 

E   08  (  43), 

F   1(1, 

Nicht  unterzubringen,  weil 

Passantenunfälle  vorliegen  1  (    I  i, 


zus.  291  (279) •)  Fälle. 

Die  angemeldettm  Unfälle  verteilen 
siel)  auf 


zusammen 


291  <279)»). 


'!  Die  ciiiffnkUinmcrlen  ZiffVrri  l»exi»1i»?u  mif  <\m 
IVraMiilinonnt  de»  Jaliru«  1902 


Zur  Frage  der  Haftpflichtversicherung. 

Die  von  der  Straßen-  und  Kleinbahn- 
Berufsgonossenschaft  am  18  September  1903 
beschlossene  Errichtung  «'iner  Haftpflicht- 
Versicherungsanstalt  kann  zu  allgemeinem 
Bedauern  am  1.  Januar  1904  noch  nicht  ins 
Leben  tr«'t«'H,  da  die  buudesratliche  Ge- 
nehmigung der  Satzungen  bis  dahin  nicht 
zu  em  ichen  gewesen  ist.  Infolgedessen 
sind  mehrere  Betriebsunternehmer  deut- 
scher Straßen-  und  Kleinbahnen,  deren 
Wrtrüge  über  Haftpflichtversicherung  mit 
Ende  des  Jahres  1903  abliefen,  aus  d«m 
Grund«-,  um  das  Inslebentrcten  der  Haft- 
pflichtversicherungsanstalt  zu  einem  späte- 
ren Termini-  zu  sichern,  zusammengetreten 
und  haben  sich  entschlossen,  bis  auf  wei- 
teres in  privatrechtlicher  Vertragsform  die 
Gewähr  und  Bürgschaft  gemeinsamer  Tra- 
gung «les  aus  schädigenden  Betricbscreig- 
nissen  zu  leistenden  Schadensersatzes  an 
betriebsfremde  Personen  zu  übernehmen. 

In  einer  am  19.  Dezember  1903  zu  Ber- 
lin abgehaltenen  Versammlung  ist  v«»n  32 
B«-triebsuniemehmern  «1er  nachstehend  ab- 
ge«lruckte  Gewähr-  und  Bürgschafts  Ver- 
trag  vollzogen  worden.  So  ist  der  Anfang 
gemacht,  «lie  d«'Utschen  Straßen-  und  Klein- 
bahnen in  bezug  auf  die  Tragung  der 
ihnen  aus  der  gesetzlichen  Haftpflicht  er- 
wachsenden Lasten  zu  vereinigen,  un«l  auf 
dies«'  Weise  ein  neues  Bindeglied  in  «ler 
Kett«-  gemeinsamer  wirtschaftlicher  Inter- 
«  ssen  zu  schmieden. 

Aus  einer  in  d«  r  Versammlung  bekannt 
gegebenen  Zusammenstellung  der  Betriebs- 
uml  Schadensergebnisse  dieser  32  Unter- 
nehmungen aus  dem  Jahre  1902  war  zu 
entnehmen,  daß  den  rd.  24  800000  M  Hoh- 
em nahmen  nur  86000  M  kapitalisierte 
Unfallsch-td.n  gegenüberstehen.  Beiglcieh- 
bleibendi-r  Scliadetissnmnie  wür«l«'U  dem- 
nach 4  vom  Taus«'ii«l  der  Kohcinnahmcn  ge- 
nügen, um  «lie  Vertragslasten  einschließlich 
der  Verwjiltungsk«>st«>n  zu  decken.  Das 
wäre  aber  «-in  sehr  viel  geringerer  Beitrag, 
als  er  während  der  abgelaufenen  V«-rtrags- 
zeit  bei  den  einzelnen  Versicherungsg«'S«-ll- 
schaften  von  den  B«  trieben  jährlich  zu 
h'isten  war. 

Indem  wir  hiervon  den  Lesern  unserer 
Zeitschrift  gern  Kenntnis  geben,  wird  es 
sie  gewiß  ebenso  int«*ressieren  zu  erlahmt, 
daß  die  Wrtragsteilnehmcr  beschlossen 
haben,  den  Betrieb.-n  ins  Belieben  zustellen, 
ob  sie  mit  ihrem  ganzen  Unternohmen  od«>r 
nur  mit  «lein  f'flVntlichcn  Bahnbetrh'bc  sich 
au  dem  Vertrage  beteiligen  wollen. 
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Auf  diese  Weise  ist  auch  denjenigen 
Betrieben,  welche  bisher  wegen  der  Her- 
einzichuug  der  Licht-  und  Kraftabgabe  in 
die  Haftpflicht  Versicherungsanstalt  sich 
gegen  deren  Gründung  sehr  reserviert  ver- 
hielten, Gelegenheit  gegeben,  dem  Vertrage 
sofort  oder  spater  beizutreten. 

Beitrittserklärungen  sind  an  den  zur 
Durchlührung  des  Vertrages  berufenen 
Bevollmächtigten,  Regierungsrat  a.  D.  Köh- 
ler in  Berlin,  Krcuzbernstraßo  16/20,  zu 
richten. 


Vertrag 

betr.  Gewähr  and  Bürgschaft  gemeinsamer 
Tragung  de»  ans  schädigenden  Betriebsereig- 

un  be- 


Da  die  von  der  Straßen-  und  Kleinbahn- 
Berufsgenossenschaft  gehegte  Absicht, 
schon  am  1.  Januar  1904  eine  Haftpflicht- 
Versicherungsanstalt  auf  Gegenseitigkeit 
als  berufsgenossenschaftlicbe  Einrichtung 
im  Sinne  des  §  23  Ziffer  1  de»  Gesetzes, 
betr.  die  Abänderung  der  Unfallversiche- 
ningsgesetzc  vom  30.  Juni  1900  zu  eröffnen, 
»ich  noch  nicht  verwirklichen  läßt,  so  sind 
die  Verwaltungen  der  nachbenannten  Stra- 
ßen- und  Kleinbahnen: 

1.  Städtische  Straßenbahn  M.  Gladbach  zu 
M  Gladbach, 

2.  Städtische    Straßenbahn    Rheydt  zu 
Rheydt, 

3.  MagdeburgerStrnßen-Eisenbahn  Ges.  zu 
Magdeburg, 

I.  Hallescbe  Straßenbahn  -  Akt.  -  Ges.  zu 
Halle-Gtebichenstcin, 

5.  Zntner  Kreiskleinbahn  zu  Znin, 
«.  Große  Casselcr  8traßenbahn-Akt.-Ges. 
zu  Cassel, 

7.  Leipziger  Elektrische  Straßenbahn  zu 
Leipzig, 

8.  Aachener  KleinbahnGes.  zu  Aachen, 

<).  Dresdener  Vorortsbahn  der  Gemeinde 
Leuben  zu  Leuben, 

10.  Elektrische  Straßenbahn  Barmeu-Elber- 
fehl,  Akt.-Ges.  zu  Elberfeld-Westende. 

II.  Straßenbahn  der  Stadt  Elberfeld  zu 
Elberfeld, 

12.  Niederschlesische  Elektrizitäts-  u.  Klein- 
bahn-Akt.-Ges.  zu  Waldenburg  i.  Schi., 

13.  Danziger  Elektrische  Straßenbahn-Akt. - 
Ges.  zu  Langfuhr, 

14.  Berlin  -  Charlottenburger  Straßenbahu- 
Akt.-Ges.  zu  Berlin, 


15.  Bremer  Straßeubahn-Akt.-Ges.  zu  Bre- 
men, 

16.  Elektrische  Straßenbahn  der  Stadt 
Mülheim  a.  d.  Ruhr  zu  Mülheim  (Ruhr), 

17.  Straßhurger  Straßenbabn-Ges.  zu  Straß- 
burg (Eis), 

18.  Oherschlesischc  Kleinbahnen  u.  Elek- 
trizitätswerke Akt.-Ges.  zu  Beuthen 
O./Schles., 

19.  Süddeutsche  Eisenbahn-Ges.  zu  Darm- 
stadt (Wiesbadener  Straßenbahnen  u. 
Essener  Straßenbahnen), 

20.  Straßenbahn  Hannover,  Akt.-Ges.  zu 
Hannover, 

21.  Westfälische  Kleinbahnen  Akt.-Ges.  zu 
Letmathe  (Straßenbahn  Hägen-Hohen- 
limburg u.  Letmathe-Iserlohn  mit 
Grüne-Nachrodt), 

22.  Herforder  Klcinbahnen-Ges.  m.  b.  H.  zu 
Herford, 

23.  Schmalspurbahnen  des  Landkreises 
Bielefeld  zu  Herford, 

24.  Posener  Straßenbahn  -  Akt.  -  Ges.  zu 
Posen, 

25.  Kleinbahnen  des  Kreises  Westprignitz 
zu  Perleberg  (Kleinbahn  Perleberg- 
Hoppenrade  u.  Kleinbahn  Vicsecke- 
Glöwen), 

26.  Kleinbahnen  des  Kreises  Ostprignitz  zu 
Perlcberg  (Kleinbahn-Pritzwulk-Putlitz 
u.  Kleinbahn  Kyritz-Hoppenrade-Bred- 
din), 

27.  Elektrische  Straßenbahn  Breslau  Akt.- 
Ges.  zu  Breslau-Gräbschen, 

28.  Kreis  Ruhrorter  Straßenbahn- Ak  t.-Ges 
zu  Ruhrort, 

29.  Erfurter  Elektrische  Straßenbahn- Akt.- 
Ges.  zu  Erfurt, 

30.  Crefelder  Straßenbahn- Akt.-Ges.  zu  Cre- 
feld, 

31.  Coblenzer  Straßenbahn- Akt.-Ges.  zu 
Coblenz, 

32.  Rheinische  Balmgcscllschaft,  Akt.-Ges., 
zu  Düssoldorf, 

vertreten  durch  ihre  gesetzlichen  Vertreter, 
übereingekommen,  sich  zur  gemeinsamen 
Tragung  des  Schadensersatzes  zu  ver- 
pflichten, welcher  jeder  einzelnen  von  ihnen 
aus  Schadensfällen  Dritter,  das  heißt  nicht 
in  ihren  Diensten  stehender  Personen  durch 
den  Bahnbetrieb  erwächst  und  zwar 

1.  a)  auf  Grund  der  Bestimmungen  des 
Gesetzes  vom  7.  Juni  1871  für  die 
bei  dein  Betriebe  von  Eisenbahnen, 
Bergwerken  usw.  herbeigeführten 
Tötungen  und  Körperverletzungen, 
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b)  auf  Grund  der  Bestimmungen  des 
bürgerlichen  Gesetzbuchs  wegen  : 
Beschädigung  oder  Tötung  fremder  j 
Personen  (Fahrgaste.  Straßenpas-  ! 
Hauten  usw.)  einschließlich  der  Ver-  ! 
ursachung  ihrer  Erkrankung, 

2.  auf  Grund  der  Bestimmung  des  bürger- 
lichen Gesetzbuchs  wegon  Beschädi-  , 
gung  oder  Vernichtung  fremden  Eigen- 
tums infolge  eigenen  Verschuldens 
oder  infolge  Verschuldens  seiner  Be- 
diensteten. 

und  verabreden  für  diesen  Zweck  nach- 
folgenden Vertrag: 

§  1. 

Die  Vertragschließenden  leisten  ein- 
ander gegenseitig,  also  jeder  von  ihnen 
sowohl  Jedem  einzelnen  anderen  als  auch 
der  Gesamtheit  der  übrigen,  dafür  Gewahr 
und  übernehmen  die  Bürgschaft,  daß  keiner 
von  ihnen  aus  eigenen  Mitteln  für  das  in 
seinem  Betriebe  eingetretene  oder  eintre- 
tende Unfallereignis  zur  Abfindung  seiner 
eigenen  Haft-  oder  Ersatzpflicht  für  Per- 
sonen- oder  Sachschäden  mehr  als  nOO  M 
(fünfhundert  Mark)  aufzuwenden  haben 
wird.  Sie  verpflichten  sich  also  sämtlich, 
diejenigen  Beträge,  welche  500  M  für  das 
Unfallereignis  übersteigen  sollten,  gemein- 
sam zu  tragen  bezw.  dem  betreffenden 
Verpflichteten  zu  erstatten,  und  soll  jeder 
von  ihnen  zu  dem  benötigten  Aufwände 
in  demjenigen  Verhältnisse  beitragen,  in 
welchem  die  Hoheinnahme  seines  Betriebe« 
zu  der  gesamten  Roheinnahme  der  Betnebe 
der  Vertragschließenden  aus  dem  vor  dem 
1.  Januar  1904  abgeschlossenen  letzten  Ge- 
schäftsjahre steht. 

§2. 

Die  Feststellung  der  Haftpflicht  und 
Ermittelung  der  Höhe  des  Abfindungsbe- 
trages liegt  im  Einzelfalle  demjenigen  ob, 
in  dessen  Betriebe  der  abzufindende  Un- 
fall sich  ereignet  haben  wird.  Es  ist  also 
seine  Aufgabe,  den  wahren  Sachverhalt 
und  die  wirklichen  Umstände  der  Betriebs- 
begebenheit aufzuklären,  sich  über  die 
Lebensverhältnisse  und  Wirtschaftslage  des 
Verunglückten  zu  vergewissem,  die  Höhe 
seines  (des  Geschädigten)  Vermögensnach- 
teiles aus  dem  Unfälle  zu  ermitteln  und 
mit  ihm  wegen  seiner  angemessenen  Ab- 
findung zu  verhandeln. 

Jede  beteiligte  Verwaltung  ist  ver- 
pflichtet, jeden  Schadensfall  oder  erhobenen 
Entschädigungsanspruch,  dessen  Befriedi- 


gung nach  sorgfältiger  und  eingehender 
Prüfung  der  Sachlage  voraussichtlich  einen 
500  M  übersteigenden  Betrag  erfordern 
wird,  binnen  30  Tagen  nach  erlangter 
Kenntnis  der  Gesamtheit  der  Bärgen  zu 
Händen  des  Bevollmächtigten  (§  3)  mitzu- 
teilen und  dessen  Anweisungen  über  die 
Sachbehandlung  bis  zum  Abschluß  der  An- 
gelegenheit zu  befolgen. 

Zuwiderhandlung  hiergegen  zieht  Ver- 
lust des  Anspruchs  auf  Erstattung  des 
500  M  übersteigenden  Entschädigungsauf- 
wandes  durch  die  Vertragschließenden 
für  den  in  Betracht  kommenden  Fall 
nach  sich. 

Die  Verhandlungen  über  die  Feststel- 
lung der  Haftpflicht  und  der  dem  Unfall- 
betroffenen  zu  gewährenden  Entschädigung 
liegen  im  übrigen  demjenigen  ob,  in  dessen 
Betriebe  der  Schadensfall  sich  ereignet. 
Derselbe  hat  hierbei  mit  derselben  Sorg 
falt  zu  verfahren,  als  ob  er  allein  filr  die 
Entschädigung  aufzukommen  hätte.  Er 
leistet  die  dem  Unfallbetroffenen  zukom- 
mende Entschädigung,  hat  aber  gegen  die 
Gesamtheit  der  Bürgen  nur  einen  Anspruch 
auf  Ersatz  des  500  M  übersteigenden  Auf- 
wandes. Letzterer  umfaßt  auch  die  Pro- 
zeßkosten mit  Ausschluß  der  von  der  Ver- 
waltung etwa  aufgewendeten  Reisekosten 
und  Tagegelder. 

Entschädigungsrenten  werden  der  er- 
satzpflichtigen Verwaltung  nach  ihrem 
wahrscheinlichen  Kapital  werte,  jedoch 
höchstens  mit  dem  18fachen  Betrage  der 
jährlichen  Rente  berechnet  und  in  Kapital 
vergütet. 

Zinsen  werden  in  keinem  Falle  er- 
stattet. 

§3- 

Zur  Besorgung  ihrer  Geschäfte  und 
Vertretung  ihrer  Gerechtsame  den  einzelnen 
Vertragschließendengegenüber,  beauftragen 
und  bevollmächtigen  dieselben  hiermit  den 
Direktor  der  Großen  Berliner  Straßenbahn. 
Hern»  Regierangsrat  a.  D.  G.  Köhler,  Ber- 
lin, und  als  dessen  Stellvertreter  den  Herrn 
Direktor,  Geheimen  Regierungsrat  Dr.  Pieck 
Berlin. 

In  den  im  §  6  aufgeführten  Fällen  ist 
der  Bevollmächtigte  an  die  Zustimmung 
des  aus  den  Herren 

1.  Direktor  W.  Klitzing,  Magdeburg, 

2.  Direktor  B.  Hille,  Leipzig, 
bestehenden  Beirats  gebunden. 

Als  Ersatzmann  bei  Behinderung  eines 
dieser  Herren  tritt  Herr  Eisenbahndirektor 
Tietjens,  Perleberg,  ein. 
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Bei  Meinungsversclüedenhcin-n  ent- 
scheidet die  Mehrheit. 

§4. 

Dem  Bevollmächtigten  oder  seinem  Ver- 
treter liegt  es  ob: 

1.  die  Anmeldungen  der  Unfälle  ent- 
gegenzunehmen und  Über  die  Art  der 
Sachbehandlung  zu  befinden  (vgl.  aber 
§  3  Abs.  2); 

2.  diejenigen  Kapitalbeträge  zusammen- 
zustellen, welche  zur  Abrindung  oder 
endgültigen  Abwicklung  von  Unfällen, 
die  mehr  als  500  M  verursacht  haben, 
gebraucht  werden  oder  erforderlich 
sind; 

3.  die  so  ermittelte  Gebrauchsziffer  zur 
Erfüllung  der  übernommenen  Bürg- 
schaft auf  die  einzelnen  Vertrag- 
schließenden nach  dem  Verhältnis 
de«  §  1  umzulegen  und  einzuziehen; 

4.  die  eingezogenen  Beträge  an  die  Be- 
triebsuniemehmer,  welche  diese  ver 
analagt  hatten,  auszuzahlen. 


] 


tigt: 


§  5- 

D«r  Bevollmächtigte  ist  ferner  berech- 


1.  namens  der  Gesamtheit  anderen 
Straßen-  oder  Kleinbahnbetrieben  den 
Beitritt  zu  vorliegendem  Vertrage 
unter  den  von  ihneu  zu  vollziehenden 
Bedingungen  desselben  zu  gestatten; 

2.  die  erforderlichen  Hilfskräfte  nach 
freier  Wahl  anzunehmen  und  deren 
Besoldung? Verhältnisse  zu  bestimmen; 

3.  zur  Bestreitung  des  Vcrwaltungsauf- 
wandes  einen  Vorschuß  zu  erheben 
und  dessen  Ergänzung  zu  erfordern, 
sobald  der  ursprünglich  erhobene  Be- 
trug sich  als  unzureichend  ergibt. 

Die  Vertragschließenden  erkennen 
an.  dem  Bevollmächtigten  zum  Ersatz 
seines  eigenen  Aufwandes  nach  dem 
Verteilungsniaßstab  des  §  1  am  Ende 
verpflichtet  zu  sein. 

Für  die  eigen«'  Mühewaltung  erhält 
der  Bevollmächtigt*-  oder  sein  Ver- 
treter eiue  Vergütung  nach  beson- 
derer Vereinbarung,  und  den  Ersatz 
seiner  baren  Auslagen;  doch  sollen  für 
Reisen  nur  das  wirklich  verauslagte 
Fahrgeld,  15,00  M  Tagegeld  und  für 
jeden  Ab-  und  Zugang  3  M  angesetzt 
werden  dürfen. 

Die  Zustimmung  des  Beirats  ist  erfor- 
derlich: 


1.  bei  Zubilligung  von  Renten  von  über 
1000  M  jährlich; 

2.  bei  Gewährung  einer  einmaligen  Ent- 
schädigung von  über  6000  M; 

3.  bei  allen  Rentenkapitalisierungen. 

Außerdem  hat  der  Beirat  in  den  Fällen,  in 
welchen  von  einem  Vertragschließenden 
gegen  einen  Beschluß  des  Bevollmächtigten 
Einspruch  erhoben  wird,  endgültig  zu  ent- 
scheiden. 

Die  Gewährleistung  umfaßt  alle  Scha- 
densfälle, welche  sich  innerhalb  der  Ver- 
tragsdauer (§  8)  ereignen. 

Später  beitretende  Betriebsunternehmer 
erwerben  einen  Ersatzanspruch  erat  für 
Schadensfälle,  welche  vom  Tage  des  Bei- 
tritts, das  ist  vom  Vollzuge  dieses  Ver- 
trages ($  5  Ziffer  1)  ab  gerechnet,  sich  er- 
eignen. 

»a 

Die  Dauer  des  Gewährleistung* -Ver- 
trages ist  für  die  Zeit  vom  31.  Dezember 
1903  mittags  12  Uhr  1  Minute,  bis  zu  dem 
Zeitpunkte  vereinbart,  an  welchem  satzungs- 
gemäß die  Straßen-  und  Klein  Babn-Berufs- 
gcnosBenschafi  Versicherung  gegen  Haft- 
pflicht übernimmt. 

Innerhalb  dieses  unbestimmten  Zeit- 
raums steht  jedoch  den  Vertragschließen- 
den ein  Rttcktrittsrecht  von  diesem  Ver- 
trage nicht  zu. 

Der  Vertrag  erlischt  spätestens  mit  Ah- 
lauf des  31  Dezember  1904. 

§  0. 

Bei  Beemligung  des  Veriragsverhält- 
nisses  gemäß  §  8  bleibt  die  vertragliche 
Beitragspflicht  der  Beteiligten  und  das 
Recht  auf  anteilige  Erstattung  gegen  die 
Gemeinschaft  bis  zur  vollständigen  Ab- 
wicklung der  Übernommenen  und  aus  der 
Zeit  ihrer  Beteiligung  herrührenden  Ersatz- 
verbindlichkeiten bestehen. 

Um  eine  möglichst  rasche  Abwicklung 
der  beiderseitigen  Verbindlichkcit«*n  zu  be- 
wirken, ist  in  allen  denjenigen  Schadens- 
fällen, die  nicht  durch  Kapitalabtindung 
endgültig  geregelt  worden  sind,  dem  wegen 
Rentenzahlung  in  Anspruch  genommenen 
Betriebe  eine  I'auschalabtindung  nach  §  2 
auszuzahlen. 

Durch  erfolgte  Zahlung  dieser  Pausehal- 
abtindung  sind  alle  Vertragschließenden 
aus  der  Hart  für  den  betreffenden  Unfall- 
schaden bel'nii. 
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A.  Deutsche  Patente 
Gebiete  des  Straßenbahn-  und 
Kleinbahnwesens. 

Anmeldungen. 

1.  Betrieb. 

B.  31410.  Schwenkbühne  zum  Verbinden 
eines  wagerechteu  Gleises  mit  einem 
geneigt  liegenden  Gleis.  —  Paul  Best, 
Essen,  Ruhr. 

U.  2229.  Aufhilngung  der  Fahrleitungen 
für  elektrische  Bahnen.  —  Union  Elek- 
trizitäts-Ges.,  Berlin. 

S.  16  398.  Verfahren  zur  Steuerung  eines 
oder  mehrerer  elektrischer  Motoren.  — 
Societe  des  Etablissement«  Postel-Vinay, 
Paris. 

M.  22  536.  Wechselstromsystem  für  elek- 
trische Bahnen.  —William Morris  Mordey, 
Westminster. 

Seh.  20  325.  Mittelbufferkupplung  mit  Öse 
und  drehbarem  Haken  als  Kuppelgliedcr. 
—  K.  W.  II.  F.  Seharfenberg,  Königs- 
berg O./Pr. 

H.  3001(1.  Sichcrhcitseinrichtuiig  zum  Auf- 
fangen und  Anerdelegen  von  Stark- 
stromleitungen, insbesondere  Oberlei- 
tungen elektrischer  Bahnen,  bei  deren 
Bruch.  —  Herbert  Frederick  Hill,  London. 


8  10. 

Etwaige  nach  vollständiger  Abfindung 
der  Verbindlichkeiten  aus  der  Übernomme- 
nen Gewähr  verbleibende  Barüberschüsse 
werden  unter  die  Vertragschließenden  nach 
Verhältnis  der  von  jedem  einzelnen  erho- 
benen Betrage  zu  der  Gesamtsumme  der 
Erhebungen  verteilt. 

§  U. 

Dieser  Vertrag  wird  nur  einmal  ausge- 
fertigt und  dem  Bevollmächtigten  über-  1 
geben.    Joder  Vertragschließende  erhält 
eine  einfache  Abschrift  des  Vertrages. 

Stempel  und  Kosten  des  Vertrages 
werden  vom  Bevollmächtigten  aus  dem 
gemäß  §  6  Ziffer  3  zu  erhebenden  Vor- 
schuß bezahlt. 

Berlin,  den  19.  Dezember  1903. 

(Folgen  die  Unterschriften.) 


U.  2151.  Aufhängung  des  Arbeitsdrahtes 
elektrischer  Bahnen.  —  Union  Elcktri- 
zitüts-Ges.,  Berlin. 

K.  25  337.  Solenoidbreinse.  — Erwin  Kramer, 
Berlin. 

U.  2352.  Einrichtung  zum  Stromlosmachen 
der  Stromabnehmer  elektrisch  betrie- 
bener Fahrzeuge  oder  Züge  mit  meh- 
reren die  Fahrleitung  gleichzeitig  be- 
rührenden Stromabnehmern  beim  Be- 
fahren stromloser  Strecken.  —  Union 
Elektrizitäte-Ges.,  Berlin. 

B.  31880.  Sandstreuer.  —  Hermann  Theodor 
Albert  Brandt,  Hamburg. 

K.  25  440.  Elektrisch  auslösbarer  Sandstreu- 
apparat. —  Hermann  Klages,  Ottensen. 

H.  29037.  Straßenbahnschutzvorrichtung 
mit  zwei  in  der  zur  Fahrrichtung  ent- 
gegengesetzten Drehrichtung  von  der 
Achse  aus  angetriebenen  Walzen  als 
Bahnräumern.  —  Dr.  Robert  Hirsch, 
Teplitz-Schönau. 

H.  28390.  Steuerung  für  elektrische  Fahr- 
zeuge, insbesondere  für  aus  Motorwagen 
zusammengesetzte  Züge.  —  George 
Henry  Hill,  Clen  Ridge,  New  Jersey, 
V.  St.  Amerika. 

H.  30782.  Stromabnehmer  für  doppelpolige 
elektrischcOberleitungsanlagen.— Helios, 
Elektrizitäts-Akt.  Ges.,  Köln  a.  Rh. 

S.  16930.  Zugsteuerungseinrichtung.  — 
Sprague  Electric  Company,  Bloomfleld, 
V.  St.  Amerika. 

2.  Bau. 

G.  IT  82t*.  Schienenstoßverbindung  mit 
Winkellaschen  für  schwebenden  Stoß.  — 
Theodor  Gnrdin,  Essen  a.  d.  Ruhr. 

R.  17842.  Schienenstoßanordnung  mit  teils 
überblatteten,  in  Aussparungen  der 
Nachbarschienc  hineinragenden,  teils 
stumpf  gestoßenen  Schienenenden.  — 
Adolf  Roth,  Hessleholm,  Schweden. 

H.  28220.  Hnndspurmaß.  -  Brüder  Petzold, 
Wesel. 

B.  34  507.  Verfahren  zur  Anlage  verleg- 
barer Eisenbahngleise;  Zus.  z.  Pat. 
117  290.  —  Theodor  Bierau,  Schirmeck, 
Unter-Elsaß. 


1.  Betrieb. 

147  «J77.   Abrutschfiache  für  Entladewagen 
mit  Entladung  nach  einer  der  Seiten 
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oder  zwischen  die  Schienen.  -  Maschi- 
nen- und  Dampfkesselfabrik  „Guilleaume- 
Werke-*,  G.  m.  b.  IL,  Neustadt  a./Hdi. 

148000.  Sicherheitsvorrichtung  zum  Ein- 
und  Ausschalten  von  Lampen  bei  elek- 
trischen Fahrzeugen.  —  Siemens  & 
Rfthke,  Akt.-Ges.,  Berlin. 

148086.  Elektromagnetische  Schienen- 
bremse. —  Adolf  Wilde,  Hamburg. 

Bau: 

147  807.  Schienenstoßverbindung  für  Schie- 
nen mit  in  den  I>aschenkammern  von 
außen  nach  innen  ansteigenden,  unteren 
Kopfflächen  und  in  gleicher  Richtung 
abfallenden  Fußfläcben.  —  Robert  Müller, 
Stettin. 

148  «37.  Schienenbefestigung,  bei  der  die 
Schiene  zwischen  Krampen  oder  Auf- 
biegungen der  eisernen  Schwelle  ohne 
Kleineisenzeug  gehalten  wird.  —  Fa. 
Arthur  Koppel,  Berlin. 

B.  Amerikanische  Patente. 

1.  Isolierte  Schienenstoß-Verbindung. 

Die  Metallunterluge  a  trägt  einen  senk- 
rechten Schenkel  b,  welcher  zur  Erhaltung 
der  richtigen  Lage  der  isoliert  zu  verbin- 
denden Schienenenden  dient.  Auf  der 
Oberseite  der  Unterlage  a  liegt  eine  dünne 
Schicht  c  sehr  stark  isolierenden  Materials, 
und  auf  derselben  ist  eine  stärkere  Schicht  d 
eines  zäheren,  aber  weniger  isolierenden 
Materials  angeordnet,  die  gleichzeitig  auch 
die  Innenseite  des  Schenkels  b  bedeckt. 
Der  Schienenfuß  ruht  auf  der  Schicht  d  und 


zu  beiden  Seiten  de»  Sehienensteges  sind 
die  Isolierblöcke  e,  f  angeordnet,  durch 
welche  die  Befestigungsbolzen  g  hindurch- 
treten. Um  die  Isolierung  vollständig  zu 
machen,  ist  jeder  Bolzen  g  an  seinem 
Kopfe  und  nahe  der  Mutter  mit  einer 
Isolierhülse  A  resp  i  versehen,  von  welchen 
die  erstere  den  Bolzen  g  von  der  Schiene  k 
und  letztere  von  dem  Schenkel  6  isoliert. 
Um  die  Unterlegscheiben  l,  m  wiederum  zu 
isolieren,  sind  unter  denselben  Isolierringe 
n  resp.  o  angeordnet. 


Am  Wagengestell  a  ist  über  jedem  der 
zu  bremsenden  Räder  b,  c  ein  Hänger  d 
befestigt,  der  zur  Unterstützung  des  drei- 
glicderigen  Bandes  «  dient,  dessen  Enden 
die  Bremsschuhe  f,  g  tragen,  von  welchen 
die  Bremsschuhe  f  durch  «-ine  Stange  h 
verbunden  sind.  Jedes  Mittelglied  der 
Bänder  e  ist  drehbar  mit  einem  Ann  der 
Schub-  und  Zugstange  t  verbunden,  die 
mittelst  des  Handrades  k  von  der  Plattform 
aus  vorwärts  und  rückwärts  bewegt  werden 
kann.  Bewegt  sich  der  Wagen  in  der 
Pfeilrichtung,  so  wird  die  Stange  l  in  der- 
selben Richtung  bewegt  ,  wodurch  die 
Bremsschuhe  f  sinken  bis  sie  mit  den 
Schienenköpfen  in  Berührung  treten  und 


rrv 


die  Bremsung  des  Wagens  einleiten,  welche 
durch  Anziehen  der  Stange  /  unter  Ver- 
mittlung des  Handrades  wi  beliebig  gestei- 
gert werden  kann.  Sobald  der  Zug  der 
Stange  l  auf  die  Bremsschuhe  f  aufgehoben 
wird  und  die  Bänder  e  mittelst  der  Stange  i 
in  ihre  Mittelstellung  übergeführt  sind,  ist 
die  Bremsung  aufgehoben  und  die  Stange  i 
kann  durch  den  Sperrzahn  n  in  dieser 
Stellung  festgehalten  werden.  Soll  dagegen 
der  Wagen  während  der  entgegengesct/.ten 
Fahrrichtung  gebremst  worden,  so  läßt 
man  die  Bremsschuhe  g  in  der  vorstehend 
beschriebenen  Weise  mit  den  Schienen- 
köpfen in  Verbindung  treten. 

8.  Schienenstoß-Verbindung. 

Unter  den  Enden  der  zu  verbindenden 
Schienenenden  a,  b  ist  ein  Träger  c  ange- 
ordnet, dessen  Arme  d.  e  seitlic  h  Uber  die 
Schienenfüße  greifen.  Direkt  unter  der 
Stoßstelle  ist  die  Oberseite  des  Trägern  c 
ausgespart  und  in  dieser  Aussparung  eine 
mit  ihren  Rändern  den  Schienenfuß  beider 
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Schienenenden  erfassenden  Druckplatte  f 
angeordnet,  die  mit  der  Stellschraube  g 
beliebig  hart  gegen  den  Schienenfuß  ge-  j 
drückt  werden  kann.  Sind  alle  Teile  wie 
angedeutet  angeordnet  und  ist  die  Schraube 
g  angezogen  und  durch  die  Gegenmutter  h 
gegen  Lockern  gesichert,  so  stellen  sich 
die  SchieneukOpfe  in  genau  derselben  Hohe 
ein.  während  die  Riinder  der  Druckplatte  f 


eine  seitliche  Verschiebung  der  Schienen 
enden  verhindern.  Außer  dieser  genauen 
Einstellung  der  Schienenenden  besitzt  vor- 
liegende Stoßverbindung  noch  den  Vorteil, 
daß  die  Schienenstege  nicht  mehr  gelocht 
zu  werden  brauchen  und  die  Lockerung 
der  sonst  üblichen  Schrauben  ausge- 
schlossen ist 

4.  Weichenstell- Vorrichtung. 

Die  Zungen  a  und  b  sind  mittelst  der 
Zwischenstabe  C  vereinigt ,  von  welchen 
der  den  Zungenspitzen  zunüchstliegende 
Stab  seitlieh  verlängert  und  gelenkig  mit 
der  Zahnstange  d  verbunden  ist,  an  welche 
die  Verbindungsstange  e  der  Weiche  ange- 
schlossen ist    Vor  den  Zungenspitzen  ist 


fugte  Verstellung  zu  sichern,  kann  zunächst 
die  Kurbel  f  mit  Hilfe  des  Schlosses  m 
festgehalten  werden,  und  sollte  dieses  ge- 
öffnet werden,  so  verhindert  das  mit  dem 
Kegelrad  n  der  Welle  o  in  Eingriff  stehende 
Kegelrad  p  der  Welle  y  die  Drehung  der 
letzteren,  da  ein  auf  der  Welle  o  sitzender 
Trieb  mit  «1er  Zahnstange  d  in  Eingriff  steht. 
Um  die  Platten  Ä-,  l  von  den  Zungenspitzen 
entfernen  zu  können,  muß  die  Welle  n  in 
der  Pfeilrichtung  verschoben  werden,  bis 
der  Trieb  die  Zahnstange  d  und  das  Kegel- 
rad n  das  Kegelrad  p  verlassen  hat,  wel- 
ches erst  nach  Entfernung  der  hinter  das 
Kegelrad  n  greifenden  Platte  q  geschehen 
kann,  deren  Entfernung  aber  nur  mit  be- 
sonders gestalteten  Hilfsmitteln  möglich 
ist.  Nachdem  die  Platte  q  entfernt  und  die 
Welle  o  verschoben  ist.  können  die  Platten 
k,  l  von  den  Zungen  a,  6  entfernt  und 
letztere  durch  die  Stange  c  eingestellt 
werden 

5.  Bremsvorrichtung. 

Auf  den  Umfang  des  Rades  a  wirken 
die  beiden  Bremsschuhe  b  und  c  ein,  von 
welchen  der  Bremsschuh  b  gleichzeitig  als 
Schienenbremsschuh  ausgebildet  ist.  Jeder 
der  Bremsschuhe  ist  mit  einem  auswechsel- 
baren Einsatz  rf  für  die  Berührung  mit  dem 
Radumfange,  und  der  Bremsschuh  b  außer- 
dem noch  mit  dem  Einsatz  «  versehen,  der 
bei  eintretender  Bremsung  mit  dem  Schie- 
nenkopf in  Berührung  tritt.  Der  Brems- 
schuh b  ist  mit  der  Querstange  f  verbunden, 


«  ine  mit  einer  Kurbel  f  versehene  Welle  g 
gelagert,  deren  Arme  h,  i  mit  geschlitzten 
Plnttcn  k,  l  ausgerüstet  sind,  um  die  Zungen 
in  ihren  verschiedenen  Stellungen  sicher 
zu  halten.    Um  die  Weiche  gegen  mibe- 


und  diese  wird  in  dem  Schlitze  des  Hän- 
gers y  schräg  abwürts  geführt,  während 
der  Bremsschuh  c  an  der  Querstange  h  be- 
festigt ist  und  letztere  in  dem  wagerechten 
Schlitze  des  Hängers  »  geführt  wird. 
Wickeln  sich  nun  die  an  die  Querstangen 
f  und  h  angeschlossenen  Ketten  k,  l  beim 
Drehen  der  Spindel  m  um  das  untere  Ende 
der  letzteren,  so  erfolgt  die  Bremsung,  und 
laßt  man  die  Spindel  tn  in  ihre  Anfangs- 
stellung zurücktreten,  so  ziehen  die  Federn 
n.  o  die  Bremsschuhe  von  den  Bremsstellen 
zurück. 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  November  1903. 
Auf gestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  nnd  Kleinbahn -Verwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 

Monat  November  190U 

Gleicher  Mona 
Vorjahr« 

tdes 

Vom  1  Ji 
30.  Noven 

tnuar  bis 
Iber  IW6 

In  dem« 
räum  de. 



Iben  Zeit- 
Vorjahr. 

de» 

Bah n netze» 

Bf-        <ic-  Bo- 
trieb»-  leistete  t"Pb»- 
lange    Wagen-  uthux,, 

1   Bo-  Oe- 
triebs-  leistete 
Hinge  Wagen- 

Be- 
triebs- 

ein- 
nahme 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

Be- 
triebs- 

oiu- 
nahme 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

Be- 
triebs- 
etn- 

nnhmr 

km        km  M 

km  km 

M 

km 

"  ! 

km 

M 

i 

2           8  4 

5  0 

7 

8 

10 

11 

PrenfltMt-he  Buhnen. 

Danxiger  F.lektr.  Straßcnbahn-A.-G. 

Stadtbahn  Brienen  

(iOtereiienbahn  (fraudem  

Grolle  Berliner  Straßenbahn.  Berlin 

Berlin  -  Charlottenburger  Straßenb. 

SOdliche  Berliner  Vorortbahn  .  .  .  . 

Westliche  Berliner  Vorortbahn  .  .  . 

Von  Berlin ( Behren* tr  (nach Treptow 

Von  Berlin  (MitteUtr.)  nach  Tankow 

Von  Herlin  (Waßmannstr.)  nach 
Hohenschönhausen  

Von  WarschauerbrOeke  nach  Zentral- 
viehhof   

Von  Warscbauerbrückc  nach  Zoolog. 
<  iarten  ( Kl.  Hoch-  u.Unterirrundb.) 

Von  Berlin  <  Scbles.Bhf.)  nach  Treptow 

Von  Niederscböne  weide  uachSadowa 

Von  Niedentchöneweidc  wich  Kope- 

nick  (Güterverkehr!  

Danipfstrußenh.  Gr.  -  Lichterfelde  — 

Stahnsdorf  

Potsdamer  Stral'.eiibalin-Gc»ellschaft 

Kbpenicker  Straßenbahn  

Werder'sehe  SlraliciilNthn-  Akt.- Ges. 
Klektr.  Straßenb.  Landsberg  a.  d.  W. 


Straßenbahn. 

Sir.-Kiscnb.-Ges_  Breslau 
Klektrtscbc  Straßenbahn.  Breslau  .  . 
Stadtische  Straßenbahn.  Breslau   .  . 

Zeitzer  Drahtseil-Bahn  

Cu-rsener  Kisenbahn- Akt-Oes.  .  . 
Lokalb»  1...  in  .IcrGr.  Klbstr.  in  Altona 


Schleswiger  Strafteubahn  

Hrcmcrhavcncr  Strb.,  A.-G..  Lehe  .  . 

Straßenhahn  in  Dortmund  

Große  Casseler  Strb.-A.-G,  Cassel  . 
I'ferdebahn  Cassel—Wolfsanger  .  . 
Städtische  Straßen!»  Frankfurt  a.  M. 

•  Vorortbahn  Frankfurta.il. 


Klektr.  Straßenbahn  des  Elektrizität 
werke*  Homburg  v.  d.  H  

Straßenbahn  der  Stadt  Düsseldorf  . 
Dasseldorf  -  Duisburger  Kleinbahn. 

O.  m.  t>.  II  .  Kaiserswerth  .... 
Straßenbahn  in  der  Stadt  Duisburg 

Straßenbahn  in  Barmen  

B.-trmcn-Schwelmcr  Straßcubiibn  .  . 
Klektr.  Straßenb.  Barmen-Klberfeld 
Cflln  .  .  . 


Anßerpreußiüche  Bahnen. 

Nürnberg- Fürthcr  9trb.-G..  Nürnberg 
liigolstldter    Tram  war  •  H. 


Städtische  StraßcnlMihn.  Karlsruhe  . 
Dessaucr  Straßenbahn-Oes,  Dossau 
Pyrmooicr  Straßrnb.-A.-<)..  Pyrmont 


I.   Spurweite  1.435  m. 


3,99      2  »HD     3  S34 


3,90 


3  "SO     3  171 


231»,;  7  5939361  2445031  286,98  6015667  223361 


31,7'J  511  048  137  285 
26,84  150  885   30  481 
84,32  »34  634  186  031 
0,20  112  587   85  27» 
8,00  HI7  677    51  597 

r.,02    35  7S8    12  378 


2,20    3(1.138    II  054 

11,26  57«!  454  814  251 
>)4,77  89  068  12  57] 
')  5,7«     1»  030     (1  332 

l)H,20      4  104     4  ISO       3,20      3  1SI3     3  151 


30.31  860  25«  114  753 
26,84  I  II  025   26  605 

34.32  820  024  120  501 
9,30  126  4 SO  81  l«8f 
8,80  167  894  17  41im\ 

6,02    33  23S  10H73 

2,20    25  613    10  109 

10,14  510315  2(17  94« 
4,77  3«  874  1 1  20» 
5,70     20  950     4  960 


68602475  26482537  67418954  24050312 
5  021  530  1  4850*1  4  063  86«  1  801  861 
1  5«8  772  82«  1»8  1  823  540  301  478 
4  077  880  1626801  8  881  479  1  458  40 2 

3  409  1 65  1 040456  3  «84  087  1  007  688 
414  589    188  400     877  625    128  688 


8,60  14  07«  5  058 
7,16  81  52.'.  18  059 
«,,50     19  1O0     6  100 


8,60  14  834  5  004 
7,1«    62  407    10  919 


25,30 
13,02 
30,51 
1S,97 
8,55 

34,49 
0,60 

*>  4,sa 

1.53 


4,1)2 


384  074   89  276     26,80  820  918   81  820  3  714  992  1  024  1  84  8  084  907    967  181 

1  mm-  774  581  1 1 0  1  674  06*  406  407 
«  189  0M3  2228217  5  084  197  2  000  072 

005  03S   828  MM 5  3  028  4«2  W 
1  379  344    208  984  *) 


166  2.V.I  51  994 
511  483  101  0M1 
254  648  «0  481 
103  002    17  800 


18,02  161  536  40  739 
440  983  16»  303 
246  720  6t 
117  810    15  219 


26,40 
18,97 


646  3 


173  9(15  15»  897     34,40  47m  634  147  801  5  53»  «42  1810694  5  63«  774  1  755  327 


1  232 
23  607 

1  053 
32  621 
15  SKI 


2«,7»  288  704 
22.10  t73  041 


1  181 

15  862 

2  945 
9  165 
4  838 

s:i  öl 2 
32  147 


4;S2 
1,63 


1414 

1«  524 

aoos 

8  082 
8  80M 


26,78  221  084  78  110 
22.10  143  039   64  655 


1  16« 
23  023 

1060 
82  760 
10 


39,70  760  51 3  087  485  88,54  735  2  .'0  348  790 

5,08'    12  036    10  221  5,08     37  975     9  002 

9,85;      5  665     2  041  9,85      5  1*7  1088 

41,0t|  633  820  177  180  41,89  520  672  1«3  6811 


24,00,  71  712  18  968 
20,6»j  173  871  «3  042 
8,W  61  810  2t  007 
9,20  63  141  19  351 
11,04  232  757  04  991 
67,02  1084034  409  794 


i  ! 

27,22  499  341  135  (124      26,00  429  379  117  079  5  470  187  I  580441  4  897  «00  1  429  503 


3,2«  8  322  4  912  3,20  8  254  »187 
14,08  172  289    «5  495      14.98  152  42m    56  690 


39  385     33  665 


38  23  1 


32  603 


316  288  142  HO 
6  303  01.-,  3202  384 


79  ( 


l  049172  2  022  065 


450  532  165  901  4*4  171  152  884 
185  654     57  710     214  045      40  409 


37  094     82  804 


:-4  477 


23  734 


*)  1 1 5  728     54  996     10»  404      51  107 
710  006  258  799     780  775    389  420 


16  246 
104  89« 
11067 
537  »51 
189  863 

3  601  910 

i>857  27» 


14  218 
131  687 

81  625 
168  »71 

50  866 


15  458 
205  208 

10  618 
60O1B7 


18  777 
140  560 

28  875 
156  800 


961418  2  488  587  878  5414 
136  150     290  684    110  120 


9  113  140  4472577  8  761  420  4  180  146 


434  008  110  772 
178  874     92  056 


880  020    102  424 

178  014      »0  007 
5  980  449  1  957161  7  110  530  2  368  670 


24,00  73  397  18ÜÜ0 
20.W9  1  «4  IK16  56  093 
9,40  49  950  18  578 
0,2O  63  54»  18  628 
11,8«  268  183  78  733 
82,70  871  493  813  9M7  11027120  4  888  892  8  544  241  3  470  437 


815  hjm 
1  907  021 
597  2*8 
608  232 
961  417 


209  9»H 
710  630 
229  781 
280  983 


036  368 
906  192 
644(183 
«08  139 


868  400  8  105  042  050 


260  749 
688  06O 
201  521 
208  617 
701 


92  771  52  808  90  «06  51  105 
1  814  709    690  725  1  710  «28    «58  GOt 


'i  Angaben  für  Monat  Oktober  |«Ml   -   *»  Vom  I.  A|>ril  Iii»  39.  .November  1'««.    -   '|  Itelriel.serüffininß  U.  Oktober  l'.VJ. 

'   r.  Oktober    -   ll  Vom  1.  Oktober  Li*  30  November  1'»«. 


-   «>  Ciufaßl  die  Zeit  Anglist. 
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Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 


Straßen-Eise  nliahn-Gea.  In  Hamburg 
Hamburg-Altonaer  Zentralbahn-Ges.. 

Haaiburg  

Bremer  Straßenbahn,  Bremen  .... 
Privat  •  AnRrhlu(!li«hn    dos  Bremer 

Vulkan.  Vegesack  

,  Akt-Oes.,  MeU 


Preußische  Bahnen. 


elektr.  8trt..  Königsberg  i.  Pr. 
Konigsberger  Btraßenbahn-Akt-Ües. 
Straßenbahn  in  der  Stadl  Tilsit  .  . 
Straßenbahn  in  der  Stadt  Thom  .  . 
StAdt.  Stmßenb.  Graudens.  Graudenz 
Brandenburger  Straßenbahn  .... 

Straßenbahn  in  Spandau  

Straßenbahn  in  Friedrichahagen  .  . 
Jflterboger  Strb.  A.-G.  zu  JQterbog 
Elektr.  Straßenb.  Gr.-Lichterfelde— 
Lankwitz — Steglitz— Südende  .  . 

Straßenbahn  Frankfurt  a,  O  

Förster  Stadtoisenbahn  in  Forst  i.  L. 

Straßenbahn  in  Stralsund  

Straßenbahn  in  Bremberg  

Von  Dittersbach  nach  Waldenburg: 
in  Schlesien  

Straßenbahn  in  Liegnitz  ..... 

8traßenbahn  in  Görlitz  

Himiibercer  Talhahn,  G.  m.  b.  IL, 
llirschl  t>erg  l.  nehl  

Staßfurter  Straßenbahn  (von  Loder- 
burg Ober  Staßfurt  nach  Meck- 
lingen)  

8cbönebeck-Elmenor  Straßenb.A.-G.. 
Schönebock  a.  K  

8tftdt  Straßenbahn  Halberstadt  .  .  . 
Stendaler  Straßenb.  A.-O,  Stendal  . 

Pferdebahn  in  Wittenberg  

Nauniburger  Pampfttraßenbahn  .  . 
Hallesche  Straßenb.  A.-G,  Balle  a.S. 

Stadtbuhn  Halle  a.  S.  

Elektr.  Straßenb.  Halle— Merseburg 
Erfurter  Elektrische  Straßenbahn  . 
Straßenbahn  in  Mahlhausen  i.  Tb.  . 
Straßenbahn  in  Nordhausen  .... 
Altonaer  !nd.-B.  i.  Stadtteile  Ottensen 


8traßenb.  Recklinghausen-Herten- 
Wanne   

Herne  -  Baukaii  -  Recklinghausener 
Straßenbahn  

8traßenbahn  der  Stadt  Münster  i.W. 

Von  Paderborn  nach  Senne   

-Gesellschaft 


...  -  Gelsenk irehencr  Straßenb. 
einschl.  Steele-Steele  Nord  .  .  . 
er  Straßenbahn  Akt-Ges.  .  .  . 
Von  Hagen  nach  Hohenlimburg  .  . 
Straßenbahn  Letmathe— Iserlohn  .  . 

H&rder  Kreisbahnen  

8traßenbahn  in  Hamm   

Märkische  Straßenbahn  zu  Witten  . 
Niederwaldbahn-tiesellsrhaft  .  .  .  . 
Malbergbahn-Akt. -tics.  zu  Ems  .  .  . 
Von  Eltville  nach  Schlangenbad  .  . 

Wiesbadeuer  Straßenbahn  

Nerobergbali  n  


Monat  November  1908 


Gleicher  Monat  de« 
Vorjahrs 


16,10 
42,26 


304  8*4  122  168 
686  81«  151  181 


I  16,10  80t  060  108  601 
I    86,4«  450  083  120  864 


0,85        182  — 
16,80    »6  280  41786 


18,30    90 192 

2.  Spurweite  1,000 


8«  110 


Vom  1.  Januar  bis 
30.  November  1903 


In  demselben  Zeit- 


8  448  402  1  336  320  8  428  H6B  1 
6  880  964  1732  668  6  127  046  1 

2  478  - 
1  101  35u   452  83«     «82  411 


26,59  276  780 
18,90    66  211 


10,90 
6  00, 
8,50 
8,50 
7,65 
2,85 

12,72 
11,49 
14,00 


61  16» 
34  970 
89  580 
46  856 
78  840 
6  880 


61  010 

81  027 


J 


11,75    00  470 


13,50 
7,66 
14,44 


68  413 

43  778 
77  «59 

12,86    86  916 


11,50    83  808 


10,70 
2/40 

2,90 
8,80 
''16,10 
14.7H 
14,60 
9,05 
4,80 
2,67 
2,80 


61  134 

0  480 

2  694 
118  0S4 
220  919 

59  523 
128  202 
36  18t' 
20  815 
428 
20  466 


12,80    39  208 


8,40 

8,80 
8,08 


47  37« 
76  280 
14  0H1 


13,00    89  750  27511 

I  1 

85,93  842  509  144  248 

29,17  111  5HH  30  598 

6,07    18  977  5481 

11,76    39  1  57  8  771 

30,4U  137  171  29  215 

7,80'    87  800  7  704 

29,91  127  441  81  543 


1 

1 

82  680 

26,69 

294  278 

74  692 

10  260 

10,80 

51  895 

8  457 

7  OH  4 

10,90 

■Hi  tflti 
■tu  "»UV 

8  076 ' 

6,00 

34  407 

7  410 

7  «397 

fl  50 

85  105 

6  847 

7  »SO 

42  668 

6  72.* 

20  001 

7,65 

78  082 

17  287 

1  1  HO 

-.  - 

19  121 

12,72 

61  688 

17  130 

16  289 

11,40 

82  389 

1 5  050 

11546 

14,00 

11  724 

17  605 

11,75 

0019* 

11  014 

24  568 

13,50 

06  HS« 

21  016 

6  160 

7,66 

41  130 

5  122 

15  238 

1 1,44 

79  878 

1 6  606 

11  946 

12,80 

35  674 

11  020 

8  560 

11,50 

i 

85  868 

7  141 

10  192 

1  782 

2,40 

6  380 

1  178 

2  010 

2,90 

2  697 

1  865 

26  652 

8,80 

«3  703 

22  610 

43  »V48 

16,10 

221 118 

80  098 

17  881 

14,92 

60  008 

16  581 

27  1 10  1 

14,60 

124  700 

28  434 

6  198  1 

9,43 

40  682 

4  252 

3  920 

4,80 

30  000 

4  178 

1  580 

2,67 

422 

1  .102 

4  879 

2,30 

20  968 

4  445 

17  226 

12*0 

89  380 

14  857 

21  908 

8,40 

47  370 

10  090 

23  504 

830 

71  088 

19  950 

l  672 

8,08 

14  048 

4417 

18,00 

85,98 
29,17 

6,07 
10,7H 
86,49 

7,80 
28,02 


85  780  21  337 

336  503  131  868 
99  202   28  957 
6  IIS 
8  112 
27  881 
7019 
26  S68 


13  944 
34  160 

134  647 
80  923 

121  305 


7,80 
19,83 


5  424 

157  128 


1  973 
69  010 


7,80  12  072 
19,83  146  008 


8  OO  S 
50  040 


2  551  579 
810715 
598  258 
397  000 
453  681 
495  805 
838170 
67  361 


688  553 
961  50 1 


790  784  2  «45  804 
168  668     610  150 


98  409 
94  858 
92  248 
89  498 
284  440 
20  698 


211 311 
202  640 
128  052 


606  438 

398  018 
383  471 
478  860 
806  288 
58619 


507  209 
982  045 


222  510 
642  57« 


3IV2  HGO 


732  085 
14«!  208 
85  400 
92  869 
88  208 
90  488 
219  687 
17  798 


196  794 
205  108 
128  142 


908  340   202  405     702  781     163  012 


761  247 
528  145 
924  619 


266  617 
70  200 
205  015 


4H3  801    184  342 


764  884 
543  970 
935  867 


255  924 
08  664 
198  911 


457  887    166  286 


»86  980     8t  956     406  126      87  687 


( 


*»8H0  101  *)105114 
71  562     20  906 


;  05  0.5 


12  843 

1  199  105 

2  625  718 
720  443 


I 


27  747  I     12  684 
11  l  828  1  075  180 
497  705 

*)  , 

1481  851 !  310  280  1  436  864 
482  614 


620  080 
220  129 


470  020 
301  670 
0  061 
247  882 


433  544 

524  180 


04  457 
53  444 
18  958 


410  570 
4  580 


57  410     249  499 


865  557 
1  SB  441 


171  243 

230  (»Ol 
261  110 
71  713 


447  916 
141  OOS 


820  028 
188  053 


19  985 

26  140 
286  422 

502  541 
4) 

880  420 
86  472 
58  649 
16  461 
54  640 


163 564 

206  560 
217  688 
72  787 


901  487   305  094 


3  950  417 

1  254  051 
169  019 
449  890 

1  613  502 
424  744 

1  300  200 


58  280 
2  098  102 


319  000 
05  001 

102  030 

350  912 
97  474 

845  084 


801  072  249  089 
1006  138  1  682  904 


1  047  149 
140  804 
872  499 

1  801  582 
418  075 

t  309  052 


45  867  53  402 
800  583  1  920  037 


823  486 
56  806 
91  409 

820  406 
90  817 

805  002 


88  504 
761 842 


')  Vom  1.  April  bis  30.  November  1903.  —  rl  Vom  2.  Mai  bis  30.  November  1900. 


Hierin  enthalten:  2*>  m  der  Halleschen 


8traßenbahn  gehörige  Gleise  sowie  345  m  der  elektr.  Mrußcnbahn  Halle- Mersebiir*  gehörige  Gleise.  -  -  •)  Eröffnung  am  10.  Mai  1902. 

Digitized  by  Google 


XI.  Jahrgang.! 
Januar  1904.  J 


Statistik  der  Straßenbahnen. 


87 


Bezeichnung 
des 

Bnhnnetxes 


Mount  November  1908 


Bo- 
triel»- 
Ülnge 

kui 


Wagon- 
km 

8 


triebs- 

oin- 
nalum- 
M 


Gleicher  Monat 
Vorjahr» 


Be- 
triebs- 
lange 

km 


Ge- 
loUtote 
Wagen- 

km 
Ii 


Bc- 

triebt- 
ein- 
nnhme 
M 


Vom  I.  Januar  bii 

30.  November  1903 


Ge- 
leitete 
Wagen- 

km 

R 


In  demselben  Zeit- 
raum  dM  Vorjahrs 


Be- 
triehs- 

ein- 
Dahme  1 
M 


Oe- 


Wagen- 
km 
10 


triobs- 

ein- 
iiahoie 
M 

11 


Frankfurt -Offenbsclier  Tramb.-Gcs. 


Bergbahn-Akt-Ges. 
Crefcldcr  Straßenbahn  Akt-Gcs.  .  . 
Kreis  Ruhrorter  Straßenb.  Akt-Ges. 
Elektrische  Straßenbahn  der  Stadt 

Mülheim  a.  d.  Ruhr  

Hrrtfiseh«  Kleinbahnen.  Linien: 
Elberfeld  -  Kevigus  -  Velbert  — 
Werden  mit  Absw.  von  Neviges 
nach  Langenberg  und  Elberfeld— 

Honsdorf  

I  Hesseldorf—  Benrath-Hilden— Haan 
-Vohwinkel  und  Hilden  Ohlig» 


Städtische  Straßenbahn  M.-Gladbaeli 
Straßenbahn  der  Stadt  Klberfvld  .  . 
Straßenbahn  in  und  um  Stadt  Ksaen 

Straßenbahn  in  Solingen  

Solinger  K reubahn  

Städtische  Straßenbahn  Oberhausen 
Klektr.  Straßenb.  der  Stadt  Rheydt 
Straßenbahn  Heiderieb — Dinslaken  . 
Von  KSnigswinter  auf  d.  Drachenfels 
Von  KSnigswinteranf  den  Petersberg 

Pferdebahn  in  Bonn  

Dampfbahn  Bonn— Mehlem  

Elektrische  Straßenbahn  in  Boun  .  . 
Stadtische  Straßenbahn  in  Trier  .  . 
Geselbch.  flr  Straßenb.  im  Saartal 
Aachener  Kleinbahn-Gesellschaft  . 
DBrener  Dampfstraßenb.A.-G..  Düren 

Außerpreußische  Bahnen. 


Elelrtr.  Straßenhahn- 


Anmburger 

Akt-Ge»,  Augsburg 

Klektr.  Straßenbahn  Bamberg.  Akt- 
Ges^  Bamberg  

Trambahn  Landshut  

Städtische  Straßenbahn  Schweinfurt 
Würzburger    Straßenbahnen .  Akt- 
Ges,  wOrzburg  

Cannstatter  Straßenbahn,  in  Stuttgart 
Stuttgarter    Straßenbahnen.  Akt- 
Ge»,  Stuttgart  

rioier  Straßenbahn.  Ulm  

Klektr.  Straßenbahnen,  iloilbronn  . 

Heidelberger  Straßenbahn  

Heidelberger  Bergbahn  

Heidelberg—  Wicaloch   

Straßenhahn  Kreiburg  L  Breisgaii  . 
Zwickauer  Klektr.  Straßenb,  Zwickau 
Meißener  Klektr.  Straßenb..  Meißen 
Riesacr  Straßenhahn-Ge»_  Riesa  .  . 

Kreiberger  Straßenbahn  

Dresdener  Vorortbahn  

Sächsische  Straßenb.-Gos.  in  Plauen 
Schandauer  Elektr.  Straßenbahn  .  . 
Oberste  iu-Idarcr  Straßenbahn .... 

M»inaer  Straßenbahn  

Städtische  Straßenbahn  in  Darmstadt 
Elektrische  Straßenbahn  Weimar  .  . 
J. 

in  Eisenach  

Bernburg 
,  Zerbst  .... 

Straßenbahn  in  Alteaburg  

Straßenbahn  in  Gotha  

Geraer  Straßenbahn  Akt-Ge*,  Gera 
DrahtteilbLoschwIte-Weißcr  Hirsch 


0,00  40  755  8  25  t 
38,13  126  404    38  600 


30,82  198  963  »8  044 
17,00    85  780  8189» 


6,00  38  089 
28,48  120  074 


27,52  182  277 


7  4*1 

30  750 


4  «4  932 
1  48r.  474 


68  087 

28  aar. 


17,01»  75  174 
20,1 8    83  221- 


33  3158 


23  -<,2 


2  157  682 
»0.1  82 1 

94«  205 


94  385 
487  540 


707  004 
331  407 

253  f.70 


467  615 
1  267  651 


1  033.111,   4I5  0H3 
028  004    384  718 

077  488  311  »50 
7031V.'»  228  741 
163  272  151104* 
521  071    188  172 


2  052  303    «51  637 
843  842  30t7.-,O 

930  243    261  020 


»«  548 
424  206 


.  I 


1  085  037  438  058  1 

974  312  286  0V9  1 

740  008  229  210 

403  042  149  43-4 

11  187  73  080 

8  375  81  867 

070  718  231  Ißl 

379  490  170  054 

188  754  88  054 

288  056  117  050 

820  «08  572  160 
435  032  1115  658  3 

103  381  122  85* 


870! 
014  167 

856  954 
003  252 
122 175 
638  4*0 
017  042 
000  1»0 
676  115 
452  312 
15  192 
8  815 
686  694 
380  414 


27«  489 

VOM  148 
204  BIO 
1  488  760 
170  694 
407  102 
218  216 
201  602 
10O407 
79  025 
30  030 
201  620 
160  170 


812  083 
204  56« 
181  147 


530  000 
1  030  878 
110  251 


14,47  110  00»  35  938  |  15,12  140  184 
7,22     10  512     2  678       7,22     10  496 


80  810 
2  090 


2,20 

14,40 
2,50 

30,40 
5,82 
7,70 
4,47 
'*  0,4»  | 

18,00 
9,12 

11,20 
4,00 

2,44 
8,08 


8  60O      1  101      2,20      3  600     1  048 


78  074 
29  961 


IS  097 
0417 


443  421  14.2  03  1 


83  848 
42  352 
87  023 
698 
34  822' 
69  909 
81  206 
20  958 

17  272 
14  943 


6  266 

11  014 
14  486 

1  001 

12  002 
28  «13 
25  7»0 

5  037 

2  844 
2  664 


0,80    62  987 
11,87 
4,24 


3,80 
2,80 
3,25 

4,63 
11,94 


21  311 

02  340  20  217 
17  631      4  154 


12  201 
20  812 
8  150 


14,40 
2,50 

20,00 
5,62 
7,70 
M7 
0,4» 

18,00 
8,07 

11,29 
4,00 

2,44 
3,63 


84  460  10  019 
28  881      8  208 

368  840  120  266 


1  040  127   301  123 

123  013     28  4741 

41  10O     14  78» 

984  240  224  007 
847  933   111  146 

4  897  100  1645160 


84  018 
42  084  j 
30  963 1 
493 
88  08S 
68  705 
82  181 
20  859 


4  977 
11  S95 
14  808 
844 
14  405 
24  640 
22  188 

4  861 


3H4  987 
408  741 
458  710 
10  88» 
410  897 
708  000 
900  080 
287  616 


70  182 
181  201 
100  618 

74  465 

100  030 
338  »38 
277  088 
05  100 


1  010  740,   370  066 

122  472      26  131 

41  554      14  804 

902  245  204  750 
340  »56|    100  970 

4  008  612  1  419  78S 


889  482 

459  Ol»! 
290  365' 
10  278 
300  671 
753  230 
040  567 
230  731 


18  018  2  00O 
14  155     2  823 


192  880     32  734  — 
105  510      28  853      140  240 


«5  808 
126  800 
141  086 

B7  005 
151  177 
288  217 
265  307 

Ol  141 


26  417 


030  52  680  20  272 
8,11  52  898  18  476 
4,24     17  440     3  795 


1  547  8,30 

2  «70  2,80 


- 
690  «28 
808  OSO 
202  027     67  704 


252  060 
301  038 


12  308     1  509 
21  38t!     2  724 
3  105  — 


109  392     42  871 
337  163     38  030 
36  925  - 


28  820, 
56  813 


5  021 
9  122 


4,53 
11,94 


29  958 
78  820 


5  632 
0  073 


852  240 
683  «00 


71  970 
115  701 


«00  830 
577  030 
202  277 

171  140 
244  661 

35  500 

83  t  108 

83'J  008 


282  008 
57  334 

41  102 
34  087 


70  «s7 
124  027 


')  Am  29.  November  wurde  der  Betrieb  eingestellt. 
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Bezeichnung 
des 

Bahniii'lzcs 


Monat  November  1903 


(Heicher  Monat  de» 
Vorjnhn 


Bo-  lie- 
triebs-  leistete 


Ho-  Be-       Oo-  Be- 

tri!»».-  trieb,-  leistete  tri«.«*- 

Mnge    Wagen-    ,N,|mi0  lange  wagen- 

km        km          M  ktn  km 


nähme 
M 


Vom  1.  Januar  bis 

30.  November  190U 


Bo- 
oin- 

Wagen-  ,mhtno 


(lo- 
leistete 


1d  domielben  Zcit- 
c»  Vorjahr* 


km 

8 


s» 


Oe-  Be- 
lastete tr  ''.,,,s- 
Wagen-  „Xiio 

km  M 


10 


11 


Ktriißburger  Strb.-fles..  Htraßburg  .  . 

Trainwttjrs  Mülhausen  

Städtische  Straßenb.  Colmar  i.  Kl».  . 
Elektr.  Bergbahn  Türkheitn  i.  K.  — 

Drei-Ähren  

Lippischc  Klcktr.-A.-H..  Detmold  .  . 
StJldtischo  Straßenhahn.  Mannheim. 
Straßenbahn  Mülhausen  —  Knsisheim 
-Wittenheiiii  


52,87 


390  897  121  «50     50,20  869  053  108  058 


I  .'96  680  1408885 


2,50    21  947     5  074       2,50    24  300     4  871 


8,65        49»  306 
11,00    22  892     4  047 
31,17  30'.)  305  Hl  SOS 


8,H5         460  602 
7,70    16  853     3  831 
18,7»  2*7  98«  100  785 


272  232     58  13« 

36  898     86  042 
27114«     03  749 
3  722  11«  1400891 


4  158  875  1  30«  440 

| 

85  352      3«>  003 
281  591      5«  8*  « 

820  811  1  06«  360 


3.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,485  m  nnd  1  m  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 

in  einem  Netze. 


Preußische  Bühnen. 

Spurweite  1,440  m  u.  I.48S  m. 

Straßenbahn  in  der  Stadt  Danzig . 

Spurweite  0,60  m. 
Herzfehler  Pferdebahn  


Spurweite  0,75  m. 

Kleinbahn  Stradau— Rogau  

Von  Köniirsmark  nach  Lakolk  a.  Böm. 

Spurweite  1.10  m. 

Straßenbahn  in  Kiel  


Spurweite  1,435  ui  n.  0,78  m. 

Von  Kupferdreh  Ober  Hesperbrück 
Hefel  


Spurweite  1,445 
Straßuubahn  Hannover  . 


Sporweite  0,90  ui. 
Inaelbahnen  WittdOn— Norddorf  und 
Wittdün-Knlopsand  

Anßcrpreußische  Bahnen. 


Munchenor  Trambahn  A.-fi-,  MO  neben 

Spurweite  1.458  m. 

liroßo  Leipziger  Straßenb..  Leipzig  . 
I/eipzigtr  Außenbahn  A .-<!.,  Leipzig. 
Leipziger  Klektr.  Straßenb.  Leipzig. 

Spurweite  1.460  m. 

Deutsche  Stnißcnh.-Hes.  in  Dresden 
Stuatstraßcnhahn  Plauen— Deuben  . 
<  icnieindebahn  Losch«  itz-Pillnit* 
Dresden  .  . 


i.  »;.o 


Spurweite  1 
I.ößnitzbahn  .  . 


Spur  weite  0,915  i 
Straßenbahn  in  Chemnitz 


Elnschlenig. 

liergsehwebchahn  in  Losrhwits.  . 

Spurweite  1.1  m. 

Straßeneisenb.-Hos.  Braunsehweig 
Straßenbahn  in  Lübeck  


t 


8,00  '»  21  204  057 


6,30      «  150  688 


8,00  27  64s 
6,30      4  700 


535 
470 


20,22  161)  123    17  5DM     20,22  163  663   42  604 


160,00  831  117  235  11)5    160,<K)|  784  260  211  139 


48,49  860  88M  380  123 


I 


48,49  896  162.164  116 


56,40  1186142  355  145     56.40  1188001  327  «51 
J|14,12    28  17«     8  151      14.12    23  418     7  UttO 
44,27  542.340  148  637     44.27  544  065  130  321 

58,82  788  432  181  416 
7,03    46  288    14  015 

1170498  36!)  683 


58,82 
7,03 
6,98 

66,01 


712  8««  203  277 
49  110  15  118 
31  852     5  734  — 

1208170  400  »61  64,90 


7,22    68  864    18  191 


34,03 


IJ0  87O  112  175 


7,22  60  358  16  297 
34,03  398  862    98  814 


0,28  •>)  :i  012  701 


0,28  :!)8  416 


1  002 


5s  896 


33,70  25s  458   «4  507     33,70  252  414 
12,72  100  192   26  549      12,73  100  920    28  786 


I 


805  172       7  462     362  01«        7  170 


63  600       6  256       61  200        6  091 


1  927  491 


506  531 


1  892  004 


513  966 


II 


9  880  09  l  2  794  656'  8  879  «81  2  664  1)90 

i 


If 


103U9410  1377  675 


11636807 


4  755  801) 


13263740  4  179826  1  3167885  3  896  852 
267  811     00  880     188  002      68  177 


6  U)7  919 


8  281  9S7 


1039  013  51)00  258 


1129  S  157  030 
84  67H 


520  002    168  075 
182  232     51  589 
13893887  4  602  648  18247815 


I  520  705 


,1 


2  126  796 
28  588 

4  889  229 


703  195  228  490  718  «88  219  41» 
4  652  41«  1  270S3!)  4  498  118  1  776  174 


s)  46  074      32  732    *j  4«  258      35  424 


2  966  181  795  181  2  874  931  750  370 
1  227  190   823  794  1  211  900    296  889 


')  X»».  miI.it  I). -zenibi-r  Itut.  -  •)  Hierin  enthüllen  S.7I2  km  der  Großen  Leipziger  Straße nbalm  gehörige  »Heise.  -  »I  Kin- 
faehe  Fahrten. 
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B.  Nebenbahnfthnllche  Kleinbahnen. 


VI .  V     .      .. .  1 .....  ICMVJ 

Monat  I\o^enll>er  iw» 

(ilfichor  MoiiBt  des 
Vorjahr» 

Vom  1.  April  Infi  Iiis 
Ende  lies  Berichts- 
inonat« 

■  In  (Irr  gleichen  Zeit 
de»  Vorjahrs 

Benennung  und  Sit* 
der 

Verwaltung 

'I  ttetrieiis- 
')  Betriebs-  Un(ro 

eiu-      im  Monats- 
nahmen  ^urch- 
sc  linkt 

> 

'i  uotnei*s- 
'1  Betriebs-  uinge 

ein-      im  Monats- 

nahmeu  durch- 
schnitt 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

*)  Durch- 
schnittl. 
Betriebs- 

lange 
in  der 
Beriehts- 
zeit 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

»I  Durch- 
schnitt!. 
Betriebs 
l&nge 
in  der 
Berichls- 
seit 

M 

M  km 

M 

km  M 

km 

i 

2 

4  5 

0 

Ii 

Preußische  Bahnen. 

Fisehhausener  Kreisbahn  

Haffuferbahu  

SamUndbahn  

Kleinbahn  Kreuz— Schloppc  

Kleinbahn  Culmsee— Melno  

Kleinbahn  N'custudt-Prflssaii  

Kleinbahn  Putzig—  Krockow  

Strausberg— Herzfelder  Ei*enhahn  .  .  . 
Strausbergs  Eisenbahn  A.-O.,  Strausberg 
Königs  -  Wusterhausen  —  Mittenwatde  — 

Topchiner  Kleinbahn-Oes..  Berlin .  . 

Prenzlauer  Kreisbahnen  

Alt-Landsberger  Kleinbahn  A.-U-  Berlin 
Osl-Prignitzer  Kreisb.lPritzwalk-Pullitzl 
Lelminer  Kleinbahn  AkL-Gea*  Lehnin  . 
Kisdorf— Mittenwalder  Kisb.-Oes..  Berlin 
Otthavel  modische  Kroish.(Kauon-Kctzin) 
LöwenberK— Lindower  Kleinbahn  -  A  kt.- 

•  ies,  Kneinsherg  i.  M  

(Krakauertor) 


Friedeberger  Kleiiibahn  

Cüstrin— Sonnenburger  Eisenbahn  .  .  . 

I'rritzer  Kreisbahnen  

Saugmrder  Kreisbahn  

(i re if enhage ner  K reisbah neu: 

Kinkenwalde—  Neumark  

«ireifenhagen-Hahn-Wildenbruch  . 

Randowcr  Kleinbahn  

ätolpetalliahn  

Stolper  Kreisb.  (Rathsdamnitz  -  Muttrin! 

Franzhurger  SOdbahn  

Kleinbahn  Deutsch-Krone  -Virchow  .  . 
Akt--Ges.  Kostener  Kreisbahnen.  Kosten 
Kleinbahn  Camenz— Reichenstein .... 

Eulcngebirgsbahn  

Kleinbahn  Jauer—  Maltsch  

Kiesengcbirgsbahn,  G.  m.  b.  II..  Berlin  . 
Ziedertalbahn  (Landeshut  —  Albendorf). 
Polkwitz-Raudtener  Kleinb--ftes,  Herlin 
Kleinbahn  (ir.-Pcterwitz— Kntsrher .  .  . 
Bürtuui- Hornburger  Kleinbahn  .  .  .  . 
Ascherslehen  —  Schneidlingen  —  Nien- 
hagener Kleinhahn-Aku-Ues.  .... 
Marienborn— BeendorferKlb.-GesJierlin 
Kleinbahn  Heudeber—  Matticrzoll .... 
Bismarck— Calbo  a.  M.— Beetzendorf  .  . 
Kleinbahn  (ioldbcck— Werben— Elb«  .  . 
Kleinbahn  Ziesar-<ir.  Wusterwitz.  .  .  . 

Kleinbahn  

Hafenbahn  

Schleswig— Angler  Eisenbahn  

Katzi-hurger  Kleinbahn  

Elmshorn-Barinstedter  Eisenbahn  Ak t.- 

(ies-,  Elmshorn  

Kiel— »Schönberger  Eisenbahn  

Kleinbahn  Voldagsen— Duingen   .  .  .  . 

Kleinbahn  Duingen-Delligsen  

«■«werfcschaft  „Hildesia"  Hannover.  .  . 

Kleinbahn  CJarßen-Bergen  

Wittlagcr  Kreisbahn  Akt-Ucs,  Bohmte 
IlOittrsche  Kleinbahn   


I.  Spurweite  1/185  m. 


i  50r. 

20,85 

1  317 

20,85 

'»    3  078 

20,86 

3  812 

30,85 

11  OOU 

1 1  AT  II 
11  OfO 

O'lsU  -« 

1*»4  78<» 

K4  R-> 

1  OOS 

11212 

61,00 

8  030 

61,00 

*»  20  230 

51,00 

20  782 

51,00 

7  835 

26,40 

4  99« 

25,40 

*k    >tX  und 

25,40 

52  808 

25,40 

82  890 

52,40 

38  160 

62,40 

52,40 

82  O03 

52,40 

8  509 

81,00 

41  -rät" 

»767 

*•  31,00 

'  10  288 

31,00 

•>i 

1 

3  200 

20,00 

Sa 

(1  004 

28,00 

1 

) 

8  607 

8,6» 

7  787 

H,60 

i  OJ  400 

8,60 

02  303 
— 

u  rn 
8,50 

8  500 

2O,0O 

1 0  308 

20,00 

03  856 

20,00 

87  300 

20,00 

54  208 



143  806 

8°.80 

8  017 

6,80 

3  267 

6J30 

20  560 

0,80 

30  085 

6,80 

4  060 

1 7  oft 

3  528 

17,06 

29  540 

17,05 

20  566 

17.05 

7  107 

1 1,60 

7  032 

11,60 

60  806 

11,60 

1    65  000 

11,60 

82,00 

8  1 14 

27,00 

100  371 

20,68 

00  383 

27,00 

88  11.12 

1 7,26 

44  372 

17,20 

147  800 

17,26 

18t  980 

17,26 

11  760 

87,60 

1 1  602 

87,00 

110  510 

37,00 

1  101  946 

87,00 

31  6S8 

80,97 

13  813 

20,47 

100  907 

- 

73  421 

20,47 

"•)4ö  976 

86,04 

,0'83  0-*O 

36,04 

'  "'202  48« 

36,04 

,un28  554 

21,31 

6  04$ 

14,60 

,  l  ttn 
1  1,'iU 

14,0O 

77  272 

H,«ill 

4  050 

41,1:) 

4  HHO 

41,43 

4  050 

41,18 

4  8  80 

41,43 

8  076 

21,00 

r>  sh:> 

21,00 

4»  33  073 

21,00 

28  007 

21,00 

10417 

34,00 

8  051 

34,00 

*>  40  056 

84,00 

,    44  907 

34,00 

8  400 

27,00 

0  072 

27,00 

52  910 

27,00 

56  367 

27,00 

6  077 

10,00 

0  1 30 

111,00 

40  730 

10,00 

63  409 

19,00 

876 

tt.OO 

729 

0,00 

7  875 

9,00 

8  851 

0,00 

11  50» 

8»,0O 

10  027 

80,00 

35  034 

80,0«» 

37  56« 

30,00 

8  76-.' 

40,0O 

3  700 

40,00 

')  30  »09 

40,00 

86  050 

40.00 

14  76« 

40,75 

11  181 

40,75 

'»  80  073 

40,75 

75  0.80 

40,75 

3  088 

12,10 

3  382 

12,10 

'»  65  5  15 

12,10 

58  120 

12,10 

16 '.'10 

40,02 

15  008 

40,02 

;>  s7  807 

411,02 

8«  748 

44,10 

22  7U4 

30,25 

17  727 

80,25 

*'  03  057 

30,25 

21  177 

23,0« 

4  U90 

0,74 

4  500 

0,71 

'»108  708 

0,71 

07  030 

0,74 

4  027 

21,42 

5  662 

21,42 

52  1O0 

21,42 

63  092 

21,42 

2  900 

17,60 

2  183 

17,50 

188IS 

17,50 

18  527 

17,60 

0  717 

8,10 

10  085 

8,10 

4>  74  095 

8,10 

71865 

8,10 

25  858 

45,60 

27  960 

45,00 

141  239 

45,00 

143  730 

45,00 

13  082 

4,59 

14  226 

4,60 

'»148  725 

4,50  i    153  030 

4,59 

1  _ 

16  00» 

22,00 

12  764 

32,00 

*i  70  705  22,00 

70  1190 

22,00 

6  127 

16,42 

5  836 

15.42 

30  302 

15,42 

31  502 

16,42 

2fi  102 

17,07 

28  567 

47,07 

114  252 

47,07 

109  314 

47,07 

1  500 

1,75 

1047 

1,75 

'1  16  574  1,75 

14  080 

1,75 

0  10* 

21,00 

_ 

6  480 

-- 

21,00 

51  1141 

21,0« 

61  OOÜ 
- 

21,O0 

6  001 

iü,oo 

4  003  10,00 

51  008 

10,00 

49  4IHI 

10,00 

0  670 

22,10 

0  093  22,10 

88  040 

22,10 

7«  290 

22,10 

j  15  006 

37,30 

14  82S 

27,80 

117  053 

27,3« 

114  101 

27,30 

1  131 

0,60 

1  016 

0,00 

*J    8  101 

6,<i0 

0  002 

r.,ßo 

«  687 

20,52 

4  002 

20,52 

54  51 S 

20,62 

43  731 

")jf..52 

5  251 

20,50 

5  310 

20,50 

46?I43 

20,50 

45  08<J 

20,50 

2  an» 

«,00 

2  784 

4,00 

»)     5  1>.I5 

1,00 

0  187 

4.00 

7  140 

14,30 

7  292 

14,30 

«1  77  078 

11,30 

77  110 

14,30 

')  Vergl.  Krage  82a  der  JnbressUli«tik.  --   -I  VergL  Krngi< 
'i  Vom  1.  1.  bis  30.  Ii.  IHM.   -   4I  Vom  1.  7.  i'Kri  bis  :¥i.  11.  I'»0. 
-   ')  lletriebsi  röffiiiiilg  »m  »>.  ■».  l«*a        */  V.mii  -V  'i   bi,  ;«<.  1 
-    »I  Eröffnet  an.  /.I   I.  h».2. 


;  dir  .li.br.sstatistik    —   ')  Von.  1.  lrt  l»«i 

c»  Eriiffni-i  ntn  J5.  ii.  r«.1.  -    i  Vom  n 

.  'I  1'iiifi.Ut  .Ib.-  Z.  il  J.im,  Juli. 


_>  l.i«  m  \  i.  iim<. 
l<«r.'  I,is  .«i.  II.  mn. 
Aiih'ii^t.  ,Si-|.|<-inl>rr. 


11^,'iKt.  ,s.  |.|.ini.,r. 

Digitized  by  Google 


00  _   Statistik  der  iiebenbahnähnliche.»  Kleinbahnen.  [fur¥l*Sne«- 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 

Monat  November  1908 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 

Vom  1.  April  1903  bis 
Ende  de«  Berichtt- 
monau 

i  In  der  gleichen  Zeit 
1       dei  Vorjahrs 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 
- 

*)  Betriebs- 
Lttngc 

im  Monats- 
durch- 
scunitt 

km 

•IBctriebs- 
cin- 
nanmeu 

; 

M 

»1  Betriob»- 
lango 

im  Monats- 
durch- 
scnniic 

km 

')Betrieb*- 

ein- 
■ 

ilm  Union 
M 

»)  Durch- 

bCIIUIliL, 

Betriebs- 
lanffe 
in  der 

Berichu- 
zeit 

km 

'»Betriebs- 
ein- 
nahmen 

8 

«)  Durch- 

8CUII1III* 

Betriebs- 
Uliijii- 
in  der 

Berichts- 
zeit 

km 

9 

i 

3 

4 

6 

7 

Hanauer  Kleinbahn- Akt-Oes.,  Hanau  .  . 

9  406 

26,00 

10  108 

26,90 

')  98  486 

26,90 

97  722 

26,90 

K  lein  bahn  h  l.-8cbinalkalden  Brotterode 

1  2.11 

8,45 

1  159 

8,45 

14  071 

8,45 

12  C66 

8,45 

Kleinbahn  Kirchhain— LandesgTenze  .  . 

920 

8  88 

876 

8„88 

7  77«! 

8r8S 

8  919 

8,8h 

Wachtersbaeh— Birsteiner  Klcinb.-Oc*.. 

Iii  200 

12,10 

Oolnhausen  . 

7  f17fl 

^•'  io 

7  070 

IS,  l\J 

50  58t) 

1'»  10 

(irifte— Gudensberger  Kleinbahn  -  Oes.. 

__ 







— 

— 

Kleinbahn  Oberursel-IIohcmark  .... 

1  971 

4,50 

1  782 

4,50 

'»26  861 

4,50 

7 

29  819 

4.50 

2  640 

7,00 

2  390 

7,00 

24  720 

7,00 

23  690 

7,00 

Städtische  Wahlbahn  Krankfurt  a.  M.  . 

28  070 

17,69 

27  410 

17,09 

273  631 

17,09 

259 110 

17.69 

Kleinbahn  IlSchat— KOnitrstein  

lö  722 

10,00 

12  288 

16,00 

a»188  342 

10,00 

*'10t  910 

10,0O 

Kleinbahn  Itasselstein— Aufrustental  .  . 

1  107 

2,94 

1  504 

2,94 

*)  2  479 

2,94 

3  210 

2,94 

Kleinbahn  KaweJstein  Neuwied  .... 

2  70» 

3,12 

2  765 

2.74 

'»  31  424 

3,12 

Kleinbahn  Mülheim  a.  Hh.— Leverkusen 

25  0">8 

.r>,43 

22  020 

6,43 

'»266  050 

5.18 

228  107 

5,48 

Kleinbahn  Düsseldorf — Crefeld  einschl. 

«7  3«:» 

04/15 

60  294 

04,46 

'»742  115 

04,45 

879  473 

01,16 

Wesseische  I'orzollanfbr.— OOterhf.  Bonn 

6  1H1 

7/20 

»  .40*1 

%»  11  770 

7.20 

8  125 

7.20 

Werftkleinbahn  Maiheim  a.  Rh  

Kleinb.Ensdorf-Saarlouls-Wallerfatitren 

6  460 

0,50 

6  003 

6,50 

50447 

0,50 

47  228 

6,50 

Kleinbahn  Saarlouis— Fraulautern  .  .  . 

6  831 

8,20 

4  459 

3,20 

38  711 

3,20 

•     87  468 

3,20 

Kunener  Kleinbahn-(ieft_  Finnen 

840 

rd.1,40 

319 

rd.1,40 

'I  A  JI14 

'  4  404 

ru.1,40 

4  na« 
4  V91 

ni  1  in 
nl.1,40 

Hobcnzollernscho  Kleinbahnen: 

*)  27  952 

a)  Kleinbahn  Hiffiuarinffontlorf— Hingen 

2  723 

5,60 

1  8t7 

6,00 

5,60 

'     22  822 

5,60 

Iti     Ii  lai  litis       IT  »Br>li  II  uia>iii*iri«*li  ^titttisn 

Uf     l\lt!  1 11U.     »TBCQ      I  In  lg  Uli  Ul  II      tili  IICH 

3  694 

18,20 

3  229 

13,26 

•  40  001 

13,20 

UV  4*4 

13,2« 

cl   Kleinbahn  Hechiuifen— Burladinifon 

3  :I03 

14,0» 

2  999 

14,68 

J)  48  80-1 

14,08 

89  412 

14,08 

d)  Kleinbahn    Kleinenirstiufrcn  —  Oatu- 

'\  •!•>  r.»R 
'  ,}  —  u_o 

19  73 

l>  1171 

-  Ul  1 

19,73 

2  585 

19,73 

Mosclklcinlmhn  Trier  -  Bullay 

14  MO 

39,70 

'Ii  1  •>  ItM 

_ 

* 

Spurweite  1.UU0  m. 

PrcoBiftche  Bahnen. 

1 

1 

1  ii Sterburire r  Klcinh.  (Streoko  Kofferen — 

39,90 

5  44H 

55,08 

7  672 

66,08 

•»  2«  268 

50,08 

14  604 

LObben  -Oottbuser  Kreisbahnen  .... 

81,72 

16  070 

84,72 

'ieo  459 

84,72 

171  979 

0+1 1  — 

«SO  USO 

78,00 

24  418 

78,00 

*>  67  590 

78,00 

48  211 

7H  00 

1  ft  7(1  R 

100,00 

15  840 

100,00 

*'37  871 

100,00 

31  400 

1 1 H  »  1 10 

Kiiircn waldc* r  K  tt*i  iiIiaIiiic  n 

1  IKO 

35,00 

8  622 

35,00 

23  543 

35,00 

24  264 

II  6.0O 

S.'i?it/iirer  Kleinbahnen 

Ja  4Wö 

118,00 

20  «61 

118,00 

150  497  118,00 

140  004 

IIA  fV| 

07,00 

29  85M 

67,00 

113  252       67,00       119  025 

117  (Iii 

K  lei  nb.- A.-<  ■  Jütendal-A  rticbu  rK.Arnotm 

Salzwedeier  Kleinb  O.m.b  II  Salzwedel 

30,00 

10  17Ö 

80,(M) 

"1  78  62S  30,00 

73  015 

•I")'".' 

Kluktr.  Kleinbahnen  im  Mansfelder  Hera- 

s  im  ■»»>■  t  luv  m  i'isiiin  Ii    ans   <*>»siai  v  luv  •  »»i.spjj 

31,85 

27  516 

81,85 

'»310  050 

31,85 

3O0  301 

31,85 

15*216 

48,90 

15  631 

48,90 

128  228 

48,90 

129  891 

4*,90 

Kleinbahn  Klensburir-  Satrup-Kiiudbof 

•ja  278 

51,00 

25  348 

61.00 

209  135 

51,00 

229  100 

51,00 

10  4*2 

44,00 

10  787 

44,<>0 

90  570 

44,00 

Kleinbahn  Apenrade— Oravenstein  .  .  . 

10  455 

'85.80 

12  345 

85,80 

125  548 

M5.80 

III  609 

85,80 

Kleinbahn  Kendshurif—  Ilohenwestedt  . 

0  M14 

30,70 

(3  7HU 

»0,70 

03  180 

30,70 

50  359 

30,70 

Stcinhuder  Meer-Bahn.  A.-O..  Wunstorf 

13  S'Jl 

51,42 

1 1  926 

51,42 

*)  »0  985 

51,12 

70  276 

51,12 

Kleinbahn  Hoya-  Syke  -Asendorf  .  .  . 

9  »rj 

30,59 

9  180 

86  59 

88  812 

30,59 

83  518 

36,59 

ltM'21 

f,.r.,<K) 

1 1  520 

52,90 

117  018 

05,00 

113  091 

62,96 

Brt-misch-lljumoversche  Kleinbahn  .  .  . 

10  'J9H 

26,00 

9  714 

20,60 

*»139  804 

20,00 

119  249 

20,00 

Kreisbahn  WiMniuud— Anrieh— Leer  ,  . 

ih  r»4K) 

07,47 

15  147 

67,47 

100  146 

07,47 

14!»  ONO 

07,47 

1  «VA«; 
4  94. 

3.74 

3  390 

3.74 

30  261 

3,74 

30  800 

11  7-1 
0, 1  -1 

*t  (Ii  1 

12,40 

8  37S 

12,40 

33  521 

12,40 

33  307 

1*2  IO 

10,00 

33  920 

9.00 



Ilcrfurder  Kleinbahnen.  <i.  ni.  b  II. 

13  200 

l«,«0 

9  907 

32,00 

11^273 

37,0O 

78  071 

23,0« 

Schmalspurbahnen  des  Landkr.  Bielefeld 

10  2«« 

26,00 

9  050 

20,00 

H4  091  20,00 

7*  837 

26,<J0 

8  140 

7,38 

7ÖH8 

7,3H 

'185  450  7,38 

71  868 

7,38 

llolieriliuibiirtfcr  Kleinbahn-Oesellschaft 

U  65!» 

ü,7i» 

0  472 

0,00 

71  287  0,79 

67  189 

6,60 

Kühr— Lippe   Kleinbahnen  (ciuschlicGl. 

60,35 

LT,  HJ0 

6<>,35 

22  300 

00,35 

216  315 

60,35 

182  100 

8  345 

9,71 

7817 

S.S3 

'»  H9  757 

9,71 

83  018 

8,83 

Nassauische  Klcinbahn-AkU-Ues.,  Berlin 

14  380 

77.00 

10  70O 

71,30 

'*  162  040 

75,80 

114  670 

71,80 

KU  iiiliiihn  Setters— Hachenburg  

3  249 

23,50 

2  92« 

28.60 

'inj  161 

23,50 

»1  847 

28,5« 

■I  VVI.  FruKu  sin  d.  r  JnhressUtistik.  -  ')  V«L  Kniire  5  der  Jahresstatistik.  -   ')  Vom  I.  Januar  bis  30.  Ni.vember  IW!.  — 
'»  Vom  21,  r.  l.nmr  l'V.'  bis  »J.  No\br.  Wl  -  ')  Vom  I.  okll.r.        \>i*  V.  Novl.r.  i'iu.  -  '>   Von.  1.  Juli        bis  J0.  Xovhr.  l'Wi. 
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Benennung  and  Sitz 
der 

Verwaltung 


 1  

taohaJu  Neuwied— Oberbieber  .... 

i  Wermelskirchea^Bur»  und 

Kisenbahn  -  lies- 

r  Bergbahn-Akt. -lies-  Bannen  .  . 

)>wuck*  Kleinbahnen.  A.-H-  Elberfeld. 
•srrfkfVelbert-Ileiligenlmus-Hasel 

)>ktr  Straßenbahn  Elberfeld— Croneu- 

i«rr- Remscheid  

«Lfenuth«  Kreisbahn  

r  Kleinbahnen  

Knicelskirdien  -Marienhcide 

l>rtfcri»er  Kreisbahnen  

KVm»«hn  Mödrath-Liblar- Brühl  .  .  . 

■  •<  il» nkuvhener  Kreisbahnen  

Kh»iT»i»tb*  Ele-ktr.-  u.  Kleinb.-Akt.-Oes.: 
.  ilariien— Herzogenrath)  Personenh. 
i.  ("irubt—  Laurweg)  Kohlenbahn.  .  . 

AaSerpreußische  Halmen. 


Moiwt  NoTeinber  1903 


*)Retriehs- 
)  Betrieb«-  iAagc 

ein-      im  Monats- 
durch- 
schnitt 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 

*)  Betriebs- 

')  Betriebs- 

ein-      im  Monats- 
nahmen  «iurch- 
»chnitt 


I 


km 

5 


4  130 


14,40 


3  791 


14,40 


Radenweiler  Eisenbahn- A.-G., 
im  i.  fi.  ............ 

'  \  OrOXtliÄljDGIl     ■  • 

I»inutadterDaiupf-Str.-(Vorort-)Bahnen 
JosrlUiin  auf  Wangerooge  ....... 

l.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite 

Prenßiwche  Hulint-n. 

Spurweite  0,75  m. 
RMH-nbur*— Sen*hurgcr  Kleinhahn.  .  . 
W<4.l»e-KriedlanderKrci*b,-A.-U..Tupiaij 
Keiipl>«riter  Klb.-A.-tr,  Königsberg  i.l'r. 

I'ülkaUer  Kleinbahnen  

[artfrtiunf.  Kleiub.:  Bahnv«  rw.  Keukirch 
itnurliurg.  Kleinb.:  .  Insterhurg 
!i«rrbur*.  Kleinb. :  .  Schm&lluningkcn 
Nnuieir— Ließaiier  Kleinbahnen  ... 
*»n»nbarger  Kleinbahnen (Westpr.Klh.) 

Ktffcowerder  Kleinbahn  

"rtj«ri»jirUor  KreUb  KyriU-Hoppenrade 

*»«rricaitzcr   Krei»l>ahi»  Perlebcrg— 

Iffpp-nrade  

*«-»tpriraitierKreisb.Vicsccke— <Höwen 
t>iD»*on  Rathenow-Paultnunaiie .  .  . 

Kleinbahnen  . 


8  194 

13,21 

7  392 

18,21 

in  ose 

13,84 

16  038 

13,84 

35  850 

67,60 

30  876 

67,00 

6  1G0 

18,50 

4  144 

18,60 

88  000 

56,30 

84  571 

56,30 

17  000 

20,60 

6  500 

20,H0 

15  611 

11,30 

13  294 

11,30 

8  288 

8,71 

3  40O 

8,71 

10  280 

4,50 

10  214 

4,50 

20  21-.' 

30,76 

17  »75 

30.75 

4  880 

8,41 

3  613 

8.37 

15  «05 

18,00 

13  790 

18,00 

17  866 

17,4<» 

16  737 

17,40 

^d^lie'M-  '"tsVori^ 


')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 

6 


»l  Durth- 
«chnittt. 
Butriebs- 

lutlge 

in  der 
Bericht«- 
teit 

ktn 

___ 


'»77  073  14,40 


)  Betriebs- 
ei ii- 
nahtnen 


•)  Durch- 
Kchnittl. 
Betriebs- 

Iii  IlKi- 

in  der 
Bcrkbts- 
zeit 

km 

9 


'  05  551 
')  105  801 

'»  190  484 
'»Ol  073 
'»53J240 
'»  135  «73 

I 
i 

'>  116  713 
83  001 


14!)  3S3 


ri2  042 


13,21 
18,84 

57.60 
18,50 
56,30 
20,0.) 

11,30 
3,71 


77  110 

37  523 
100  420 

l!<4  Ü3ti 
49  277 

558  556 
1.10  503 


14,40 


13,21 
13.84 

57.00 
18,50 
50.30 
20,60 


MIÖ819  11,30 
"'20  177  3,71 


30,75 

141  527 

30,75 

8,11 

5«  825 

8,37 

18,00 

133  110 

13,00 

17,10 

146  48B 

17,40 

al»  1,485  ni  und  1  m  sowie 
in  einein  Netze. 


Scblawe— Pollnow— Srdow 
AK-«.^  Kleinbahn  Köslin-Natelaff .  . 

(Htolp-Schmolsin- 


'  r*if,»»ld  —  Jarnuner  Kleinbahn  . 
'ftifswald -Wolgaster  Kleinbahn 


All'-ukirrli.  n  

n",  r  Kl.  mliahn-'.vi..<i.ii..t..H.. 
"P»lmilia  


»    ff    •  ♦ 


t-PrausniUer  Kleinb.. 

Kreiseisenbahn  

RisenlxUiu  •  Oes.. 
IL  Ii.  m.  u.  II,  PreUien  (Elbe)  .... 

A^tairkisehe  Kleinbahn.  I ».  m.b.H..  Cl«txe 
'•üttinger  Kleinbahn  


Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 


h 

03,31 
63,50 
56,03 
4,37 
91,37 

66,87 
36,02 
74,93 
41,75 

16,09 
15,1« 
51,6H 
30,30 
5,Oti 
63,00 
56,S2 


56.37 
44,00 

53,00 

60,00 

38,00 


08,46 
37,15 
22,34 


46,50 
18,50 


19  386 

00,70 

h 

')  55  773 

!«o,70 

') 

4  003 

08,31 

10  820 

68,31 

42  917 

«8,31 

53  336 

10  057 

08,59 

11417 

63.59 

92  245 

«3,59 

9  »  23« 

13  610 

60,35 

9  121 

0O..I5 

'»  58  530 

00,35 

40  812 

7  071 

31.08 

5  001 

24,32 

''35  641 

31,03 

5  «Ol 

17  467 

177.41 

12  433 

—  i 

177,11 

')l03  539 

 " 

80  151 

27  331 

60,87 

27  992 

60,37 

''127  653 

06,87 

123  90« 

16  840 

36,92 

20  091 

30,92 

'»  05  122 

3«,ü2 

69  182 

18  385 

74,08 

16  683 

74,93 

*'72  402 

74,03 

62  234 

t)  468 

41,76 

9  305 

41,75 

56  163 

41,75 

53  629 

2  808 

16,09 

2  539 

16.01» 

19  053 

16,0',) 

13  30« 

3  641 

15,18 

3  424 

15.1s 

in  471 

15,1h 

20  307 

15  824 

51,60 

13  940 

51,60 

32  655 

51.60 

77  615 

U  332 

80,30 

S  285 

30,30 

"'101  2'.»« 

Hl»,!)l> 

07  31 2 

1  093 

6,0O 

98» 

5,00 

24  607 

6,00 

21  117 

38  224 

08,00 

31  779 

03,00 

")  79  825 

«3,no 

«8  676 

4  042 

56,82 

7  182 

56,32 

46  377 

56,82 

57  437 

12  560 

82,00 

18  115 

59,00 

84  820 

62,00 

33  630 

22  192 

44,00 

19  453 

41,00 

74  704 

44,00 

77  729 

12  210 

58.0O 

9  970 

53,00 

«7  693 

53,00 

62  201 

26  986 

60,00 

15  221 

60,00 

152  574 

60,00 

140  670 

5  400 

38,00 

3  399 

33,O0 

32  837  33,00 

33  216 

E 

38  840 

52,20 

26  916 

42,63 

*>  87  5S3 

49,80 

63  433 

14  812 

68,40 

14  044 

«8,46 

z>  37  946 

68,46 

30  1  80 

19  081 

37,15 

17  490 

37,15 

•>159  49« 

37,15 

143  015 

«103 

22.84 

0  077 

22,84 

41  230 

22,34 

41  27« 

10  271 

40,50 

8  365 

46,50 

*'  60  061 

46,50 

«0  422 

0  000 

18,50 

6  576 

18,50 

68  530 

18,50 

55  760 

fml  ifatfe  32  a  der  Jahre-ssuuntik.  -  *>  Vgl.  Frage  5  der  Jahrusstatistik.  -  *)  Vom  1.  Jainmr  bis  :■*> 
Vom  1.  Juli  bis  3a  Novemlter  1903.  —  *)  Vom  1.  Mttrz  bis  30.  November  1903.        4)  Vom  1.  Juni  \>h  3a  .' 
'»  S»h  1.  Juli  1903  in  diu^itigffr  Verwaltun«.  -  •)  Vom  1.  Oktober  bis  30.  November  1903. 
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i 

Kreise  isenhaho  Osterode  aJI.— Kreiensen 

Bleckedcr  Kreisbahn  

HQn.mlinger  Kreisbahn  

Kleinbahn  Steinkello— Medebach  .... 

Trusetiahn  Akt. -Ges.,  Wernshausen - 
Henres-Vodtei  

Kreusnacher  Kleinbahuen  

Rheinbrobl-Mahlberdbahn  

Spurweite  0.75  m  n.  1.50  in. 

Kleinbahn  Philippsheitu-BinsfeM  .  .  . 
Spurweite  0,60  in. 

Mecklenburg-  Pommersche  Schmalspur- 
bahn Akt,-<)cs.,  Friedland  i.  Meckl.  . 

Auklani— Lassancr  Kleinbahn  

Jarotschiner  Kreisbahn  

Wreschener  Kleinbahn  

Brombergrr  Kreisbahnen  

Kleinbahn  Znin  

Wirsitxer  Kreisbahnen:  altu  Strecken  . 

neue  Strecken  . 
Kleinbahnen  des  Kreises  Witkowo  .  .  . 
Wulinekebahn  

Spurweite  0.785  ni. 
Schlcslsche  Kleinbahn  -Aktien- 
gesellschaft Beuthcn  0.-8.: 
u)  Strecke  Kleinbahn  (llciwiu— Ratihor 
blKlektr.StreckeKöniffshatte— Mjrslowiu 
Obcrschlctische  Kleinbahnen  

Spurweite  0.86  tu. 
Kleinbahn  Ln*erdorf— Itxohoo  

Spurweite  0,90  m. 
Spessartbahn  Akt-Oes..  Cöln  

Spurweite  0.80  m. 
Ernstbshn-Üesellschaft.  Braunfels  .  .  . 

Sprembertrer  Stadtbahn : 

Spurwelte  M35  m  

Spurweite  I  m  

Spnrwclt*  1,436  in  und  0,75  m. 

Ousekow— Pencun— Oder  

Kleinbahnen  des  Kreises  Jerichow  I  .  . 

Ilcisterbachcr  Tnlbahn  -  Akt.  -  Oes.. 
Niederdollendorf  a.  Rh  

Kleinbnhn  Krotoschin— Pieschen: 

Spurweite  1,435  m  

Spurweite  0.75  m   

Spurweite  1,435  m  nnd  I  m. 

Schniieiteler  Kreisbahnen  

IJalle^Hettstedtcr  KUenhahn  

Klcinlmlinen  des  Kreises  llnderslchen  . 

Stadt  Reeser  Anschlußbahn  

t'Äln— Krechener  KUenbahn  ....... 

Cöln— Bonner  Kreisbahnen: 

Spurweite  1.436  tu   .  .  . 

Spurweite  1.000  m  

Spurwelte  1,435  m  n.  1,000  in  .  . 

Einsrhienig. 

Schwebcb.  Barmcn-Elberfcld- Vohwinkel 

AuÜorprenliisdu'  Bahnen. 

Spurweite  0,75  m. 

Woldegker  Kleinbahn  

Dessau— Radeif ast -  Cöthoner  K I e i nbnhn 

Kleinhahnvercin  Cloppenburg  

Kleinbahn  Ocholt -Westerstede  


Monat  November  1903 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 


'( Betriebs- 

z>  Betriehs- 

Betriebs- 

lange 

' )  Betrichs- 

lango 

')  Betriebs- 

ein- 

im Monats- 

ein- 

im  Monats- 

ein- 

nahmen 

durch- 

nahnien 

durch- 

nahmen 

schnitt 

schnitt 

M 

km 

M 

  _ 

km 

M 

2 

8  4 

5 

e 

7  000 

32,75          7  6«2 

32,75 

59  776 

n  071 

47,25 

o  059 

47,26 

41  813 

4  591 

27,90 

3  91« 

27,80 

41  940 

7  387 

30,00 

»  760 

17,00 

* 

07  894 

1  065 

8,9  5 

1  047 

8,U5 

18  980 

7  170 

27,70  ! 

7  730 

27,70 

'>85  498 

2  540 

0,00 

3  008 

6,00 

'»87  061  ' 

:t  003 

9,94 

2  »78 

9/14 

' 32  67»  ! 

»0  400 

145,14 

85  980 

145,1  1 

307  686  i 

10  »08 

30,00 

17  380 

30,00 

52  074 

7  811 

34,50  i 

0  148 

34,50 

33  180 

15  110 

1 3  706 

»4,50 

54  523 

28  617 

91,55 

15  71« 

1)2,69 

4»  48  066  i 

4  702 

12,55 

3  240 

42,56 

32  161 

39  040 

82,47 

88  508 

S2.47 

130  029 

10  500 

70,54 

11  504 

70,54 

26  187 

3t  136 

48,00 

3108» 

48,00 

108  096 

1  49« 

17,23 

3  800 

17,23 

'» 49  007 

(1  255 

42,10  , 

Ii  235 

22,00 

*>80  109 

107  cat 

128,40 

04  427 

123,40 

''1133898 

40*18 

— 

38,04 

36  647 

80.14 
— 

'»429  706 

— 

7  180 

21,00 

H  980 

21,00 

'»82  320 

2  727 

7,11 

3  404 

7,11 

•»43  662 

4,70 

4  845 

4,70 

4  4  IIA  1 

4-f  30* 

0  601) 

17,70 

tl  872 

17,70 

49  800  1 

1 

19  001 

47,13 

17  186 

47,13 

80  812 

31  839 

101,60 

25  1 22 

81.10 

193  649 

5  740 

11,14 

7  428 

11,14 

*>  98  080  ' 

7  883 

J  IV» 

4,05 

41  181 

7  251 

30,60 

7  611 

36,50 

42  419 

11  1)59 

51,14 

11  976 

60,71 

51  035 

75  608 

01,25 

03  OOS 

01,25 

473  322 

25  720 

97,50 

17  608 

70,60 

282  553 

3  580 

B  172 

*>  38  466 

85  603 

14,60 

- 

38  277 

1 

14.60 

'»886  428 

77  035 

13,30 

33  084 

1 

| 

7,55 

565  683 

17  876 

43,20 

| 

1 H  223 

I  - 

43,20 

106  475 

Vom  I.April  1903  bis 
Endo  dos  Bcrichu- 


In  der  gleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 


•)  Durch- 
schnittL 
Betriebs- 
Iftncre 

Berichte- 
seit 

'»Betriebs- 
ein- 

*l  Durch- 
schnittL 
Betriebs- 

Berichts- 
Zeit 

km 

M 

7 

« 

9 

82,75         69  202 
47,25        39  486 
27,90        40  052 
86,00 

32,75 

47,sr, 

27,80 

S,96 
27,70 
0,00 

11  570 
96  170 
29  290 

8,95 
27,70 
6,00 

»,94 

44  688 

145,14  ' 

296  081 

146,14 

30,00 
32,47 
84,50 
184,41 
42,65 
82,47 
76,54 
44,3» 
17,23 


42,40 
188,40 
38,04 


21,00 

7,11 

4,70 
17,70 

47,13 
100,01 


48  541  80,00 


48  008 
32  442 
80  862 

184  718 
22  224 

108  108 
44  246 


64  0311 
1078811 
424  249 


74  582 

27  890 

87  941 
51  833 

70  289 
161  091 


84,50 
185,55 
42,55 

82,47 
70,.-.  4 
44,9« 
17,23 


22,00 
185,40 
80,14 


21,00 

7,11 

4,70 
17,70 

47,13 
77,73 


11,14    1  107  766  .  11,14 


4,06 

86,50 

45,87 
«1,25 


14,00 


34  -.32 
39  615 

51  464 
421  912 
171  739 

37  169 
299  937 


303  832 


Ii 


4^)5 
86,60 

68,50 
61,25 
70,50 

14,00 


43,20        104  556 


7,61 


43,2" 


')  Vitl.  Frage  32»  der  Jahresstuti^tik.       'i  Vgl.  Krage  b  der  .luhrcsstatistik.       ')  Vom  I.  .lanunr  bis  30,  November  1903.  - 
')  Vom  1.  Oktober  bis  30-  November  1903 
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j 


1H66. 


—  — m- 


Stahlac-hlene.  1870. 


% 


Abb.  10b. 


Abb.  14. 


Abb.  15. 


Abb.  16. 


Abb.  20. 

Probeauecke.  1 


Abb.  21. 
tfrvbMtivckc  1891. 


Abb.  22. 
l*nibe»uwk«-n.  1H84. 


Techn.-an.  An»t.  tou  Alfwl  MQUit  In  Leipzig. 
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Der  elektrisch«'  Betrieb  auf  der  3IerHev-Bahn  in  England. 


Von 
Frali  in . 

KiM-nlmliu-ltmi-  uml  Hvtri?l*in*tH'l.tur  in  LuihIu». 


An  den  Ufern  <I«t  Mündung  d«  s  M«rscy- 
flusses,  der  an  der  Westküste  Englands  in 
die  Irische  See  Hießt ,  liegen  einander 
gegenüber  die  beiden  Städte  Liverpool 
und  Hirkenheud.  Liverpool,  die  dritt- 
größte Stadt  und  der  bedeutendste  See- 
hafen Großbritanniens,  liegt  auf  dem  rechten 
Merseyufer  und  ist  berühmt  durch  sein«-n 
überseeischen  Handel  in  Baumwolle,  Ge- 
treide, Mehl,  Holz,  Kohlen,  Salz;  es  hat  zur 
Zeit  etwa  720000  Einwohner.  Hirkenhead 
auf  dein  linken  Merseyufer  ist  ein  auf- 
strebendes Gemeinwesen  von  etwa  120000 
Einwohnern  mit  vorzüglichen  städtischen 
Einrichtungen  und  öffentlichen  Anlagen, 
von  denen  der  mit  einem  Kostenaufwand 
von  2  300000  M  hergestellte  Stadtpark  zu 
den  schönsten  seiner  Art  in  England  zählt. 
Zwischen  beiden  Orten  besteht  ein  reger 
Personenverkehr,  der  durch  Fähren  und 
eine  im  Tunnel  unter  dem  Fluß  liegende 
Eisenbahn  —  die  Mersey  Bahn  —  vermittelt 
wird.  Die  nächste  feste  Brücke  iiegt  erst 
etwa  21  km  flußaufwärts  bei  Kuncorn.  so 
daß  der  Tunnel  der  Mersey-Bahn  auf  eine 
längere  Strecke  die  einzige  feste  Verbin- 
dung zwischen  den  beiden  Ufern  des  M«  r 
sey  bildet. 

Im  Jahre  18<i6  wurde  die  gesetzliche 
Genehmigung  für  eine  mit  l'reßluft  be- 
triebene Bahn  in  einem  Tunnel  unter  dem 
Mersey  erteilt.  Dieser  l'lan  wurde  indessen 
nicht  ausgeführt,  vielmehr  im  Jahre  1870 
beschlossen,  eine  Tunnelbahn  für  Dampf- 
betrieb zu  bauen.  Erst  9  Jahre  später 
wurde  mit  dem  Bau  begonnen,  in  den 
Jahren  1879  bis  1881  trieb  man  einen  Ver- 
suchstollen mit  einem  Kostenaufwand  von 
2  Mill.  Mark  unter  dem  Mersey  durch. 
Da  die  Untergrundverhältnisse  sich  als 
günstig  erwiesen,  wurde  noch  im  Jahre 
1881  eine  Aktiengesellschaft  für  den  Bau 
und  Betrieb  der  neuen  Bahn  gegründet 
und  das  Geld  für  den  Bau  beschafft.  Am 
1.  Februar  1886  wurde  die  Strecke  von 
Jamesstreet  (Liverpool)  nach  Green-I.ine 


(Birkenhead)  eröffnet.  Der  Bau  dieser 
Strecke  hatte  etwa  Ii1/,  Mill.  Mark  für  ein 
Kilometer  gekostet.  Bis  zum  Jahre  1892  ist 
dann  «las  Netz  der  Mersey-Bahngcsellschaft 
zu  der  in  Abb.  1  in  starken  Linien  darge- 
stellten Ausdehnung  von  rd.  8  km  Länge 
erweitert  worden.  Die  Bahn  liegt  größten- 
teils in  Tunneln,  nur  kurze  Strecken  liegen 
in  offenen  Einschnitten.  Die  rd.  f>.8  km 
lang«-  Hauptstrecke  beginnt  in  Liverpool 
am  Zentralbahnhof  der  Cheshire  Bahnen  und 
endigt  in  Birkenhead  mit  der  Hock  Ferry- 
Station  in  der  Nähe  einer  Gemeinschaft- 
strecke der  London  and  North  Western- 
und  der  Great  Western-Bahn.  Eine  2.06  km 
lange  Abzweigung  führt  auf  der  Birken- 
header Seite  von  der  Station  Hamilton 
Square  der  Hauptstrecke  nach  einer  End- 
station Park  Station,  wo  sie  unter  Vermitt- 
lung der  Wirral-Kisenbalmen  an  eine  zweite 
Gemeinschaftstreckc  der  London  and 
North  Western-  und  der  (Jreat  Western- 
Bahn  sowie  an  eine  Strecke  der  (Jreat 
Centrai-Bahn  anschließt.  Die  Mersey-Bahn 
dient  daher  dem  Ortsverkehr  zwischen 
zwei  benachbarten  Städten,  ohne  Uber- 
gang von  Betriebsmitteln  von  und  nach 
anderen  Bahnen,  sowie  durch  den  Anschluß 
an  Hauptbahnen  «lein  Pbergang  von  K«isen- 
den  von  einer  Bahn  zur  anderen  und  der 
Übergabe  von  Gepäckstücken  und  Paketen 
an  den  Endpunkten. 

Die  Mahn  ist  überall  zweigleisig  mit 
Vollspur.  Aulier  dem  7.03  m  weiten  und 
5,79  m  über  Schicncnolierkante  hohen 
Haupttunnel  liegen  unter  dem  Fluß  noch 
der  als  Entwässcrungstunm-I  benutzte  Ver- 
suchstollen  und  ein  Lüftungstunnel.  Die 
beiden  Station«-!)  Hamilton  Square  und 
Jamesstreet  liegen  rd.  20  m  unter  der 
Straßenoberlläche  und  sind  außer  mit 
Treppen  uml  geneigten  Ebenen  mit  Prcß- 
wasseraufziigen  ausgerüstet,  von  den<n 
jeder  150  Person«  n  auf  einmal  befördern 
kann.  Beide  Stationen  liegen  in  dem  auf 
122  in  Länge  bis  zu  15.25  m  erweiterten 
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Tunnel.  Von  den  übrigen  Stationen  liegen 
drei  an  der  Oberfläche,  eine  (Liverpool 
Central)  ist  eine  Untergrundstation  mit 
eiserner  Decke,  und  eine  Station  liegt  teils 
im  Tunnel,  teils  im  offenen  Einschnitt.  Die 
Bahnsteige  sind  durchschnittlich  122  m  lang 
und  ö,5  m  breit  und,  außer  auf  Hamilton 
Square  und  Jamesstreet  Station,  nur  durch 
Treppen  und  geneigte  Ebenen  —  nicht 
durch  Aufzüge  —  mit  den  Straßen  und  mit 
den  Bahnsteigen  anderer  Bahnen  ver- 
bunden. Auf  allen  Stationen  sind  hohe 
Bahnsteige. 

Das  Mersey-Bahnunternehmen  hat  von 
Anfang  an  mit  finanziellen  Schwierigkeiten 
zu  kämpfen  gehabt  und  ist  eigentlich  nie 


eine  so  schlechte,  daß  das  Publikum  die 
Bahn  wenig  benutzte  und  es  namentlich 
während  der  besseren  Jahreszeit  vorzog, 
die  Fahrt  zwischen  Liverpool  und  Birken- 
head  mit  den  langsam  fahrenden  Fähren 
in  frischer  Luft  auf  dem  Mersey  zu  machen, 
als  mit  der  schnellfahrenden  Bahn  in 
schlechter  Tunnellufi.  Wie  schlecht  die 
Luft  vor  der  Einführung  des  elektrischen 
Betriebes  auf  den  Tunnelstrecken  gewesen 
sein  muß,  dürfte  daraus  hervorgehen,  daß 
an  einzelnen  Stellen  die  Lüfmngschächte 
mit  einer  50  mm  starken  Hußschicht  be- 
deckt waren.  Infolge  dieser  ungünstigen 
Verhältnisse  entschloß  sich  die  Gesellschaft, 
zur  Vermeidung  des  sonst  drohenden  wirt- 


AW>.  I.   C).ür»icht»i<l«ti  .ler  Memey-Hnliti  n.  l.ot 


aus  diesen  Schwierigkeiten  herausgekom- 
men. Di  r  Grund  ist  einmal  in  der  starken 
Belastung  durch  die  Zin.-en  des  Baukapitals, 
sodann  in  den  hohen  Betriebskosten  zu 
suchen,  die  namentlich  durch  die  Lüftungs- 
vorrichtungen  des  Tunnels  entstanden. 
Denn  schon  bald  nach  der  Inbetriebnahme 
stellte  sich  heraus,  daß  die  Luft  auf  der 
Tunnelstrecke  durch  den  Rauch  der  Loko- 
motiven stark  verunreinigt  wurde  und  der 
Betrieb  daher  ohne  künstliche  Lüftung 
kaum  aufrecht  zu  erhalten  sei.  Man  hat 
daher  mit  großen  Kosten  Lüftungsmaschincn 
aufgestellt  und  betrieben,  ohne  indessen 
einen  durchschlagenden  Erfolg  zu  erzielen. 
Die  Luft  in  dem  Tunnel  blieb  auch  nach 
der  Inbetriebnahme  der  Lüftungsmaschinen 


schaftlichen  Zusammenbruchs  vom  Dampf- 
zum  elektrischen  Betrieb  überzugehen  und 
führte  diesen  im  Mai  1903  ein.  Die 
Mersey  Balm  ist  die  erste  bislang  mit 
Dampf  kraft  betriebene  Eisenbahn  Englands, 
die  anstatt  des  Dampfbetriebes  den  elek- 
trischen Betrieb  eingeführt  hat. 

Wie  ;ms  den  Längeuschnitten  Abbil- 
dungen 2  und  H  hervorgeht,  sind  die  Nei- 
gungsverhältnisse der  Bahn  ungünstig.  Sie 
fällt  von  beiden  Ufern  mit  1:27  bis  1  : 30 
unter  das  Flußbett  hinab,  wo  ♦•ine  längere 
schwaebgeneigte  Strecke  1:900  eingelegt 
ist:  sie  wird  mit  Gleichstrom  vermittels 
einer  dritten  und  vierten  Schiene  zur  Hin- 
und  Rttckleitung  des  Stromes  betrieben. 
Der  Hauptgrund  dafür,  eine  vierte  Schiene 
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zur  Kücklcitung  de»  Stromes  zu  legen, 
anstatt  die  Fahrschienen  zur  Rückleitung 
zu  benutzen,  ist  der  gewesen,  daß  man  bei 
der  Unterhaltung  und  Erneuerung  des 
Oberbaues  möglichst  unabhängig  von  den 
elektrischen  Aulagen  sein  wollte.  Auch 
sollen  die  Verluste  durch  diese  Anordnung 
herabgemindert  werden.  Die  Züge  werden 
der  Größe  des  Verkehrs  entsprechend  aus 
einer  oder  mehreren  selbständigen  Ein- 


steht dann  auf  der  vorderen  Plattform  des 
Anhängewagens,  von  der  aus  er  den  Zug 
lenken  kann.  Vor  der  Einführung  des  elek- 
trischen Betriebes  hat  man  den  ganzen 
Tunnel  gereinigt  und  neu  gestrichen,  ebenso 
alle  Stationen  gründlich  ausgebessert  und 
gesäubert.  Der  ganze  Oberbau  wurde  er- 
neuert, da  es  nicht  lohnte,  die  zum  Ein- 
legen der  Leitungsschienen  erforderlichen 
Änderungen  und  Ergänzungen  an  dem  vor- 


Ahl».  3.  L&ngensclinitt  der  8trecke"P»rk  Station  — 
Hamilton  Square. 

heiten  —  aus  Triebwagen  und  Anhänge- 
wagen zusammengesetzt  —  gebildet.  In 
den  Zeiten  des  schwächsten  Verkehrs 
fahren  Züge,  die  nur  aus  dem  Triebwagen 
nnd  einem  Auhängewageu  bestehen,  bei 
starkem  Verkehr  bestehen  die  Züge  aus 


liandcnen  Oberbau  vorzunehmen.  Er  be- 
;  steht  nunmehr  für  jedes  Gleis  [aus  zwei 
Doppelkopfschienen  als  Fahrsehienen,  einer 
seitlich  des  Gleises  und  rd.  113  mm  über 
Schicncnoberkante  liegenden  Breitfuß- 
schiene als  Zuleitung  uud  einer  anderen, 
mitten  im  (ileise  rd.  28  mm  über  Schienen- 
Oberkante  liegenden  Breitfußschiene  als 
Rückleitung.  Die  Zuleitungen  liegen  an  der 
Innenseite  der  zugehörigen  Gleise,  also 
zwischen  den  beiden  Gleisen.  Sie  sind  an 
der  von  dem  zugehörigen  Gleise  abge- 
wandten Seite  durch  eine  hochkant  ge- 
stellte Sehutzbohle  gegen  unbeabsichtigte 
Berührung  geschützt  (Abb.  4).  Die  Fahr- 
sehienen, im  Gewicht  von  rd.  43  kg/m  und 
9,15  in  Länge,  ruhen  in  Stühlen  auf  13  oder 
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Abb.  i.  Querschnitt  de«  (ikisc*. 

einem  Triebwagen  an  jedem  Ende  des  IG  Schwellcn/Sehienenlänge.  Die  Unter- 
Zuges und  zwei  oder  drei  Anhängewagen  bettung  besteht  aus  einer  unteren  Packung 
dazwischen.  Um  das  Umsetzen  des  Trieb-  von  Steinen  mit  oberen  Lagen  von  Stein- 
wagens bei  den  aus  nur  einem  Triebwagen  schlag  und  Klinkerbrocken.  Auf  etwa  3/4 
und  einem  Anbflngewagen  bestehenden  derStreckenlänge  sind  Leitungschienen  von 
Zügen  zu  vermeiden,  hat  die  Aufsichtsbe-  rd.  50  kg/m  Gewicht,  auf  der  übrigen 
hörde  (das  Handelsamt  — Board  of  Trade— )  Streckenlänge  von  rd.  30  kg/m  Gewicht 
der  Gesellschaft  gestattet,  den  Anhänge-  verlegt.  Die  Leitungschienen  sind  18,3  m 
wagen  in  der  einen  Fahrrichtung  von  dem  lang  und  ruhen  auf  jeder  dritten  Schwelle 
Triebwagen  schieben  zu  lassen.  Der  Führer  auf  vierkantigen  hohlen  Isolatoren  aus  gla- 
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siertem  Steingut,  die  ihrerseits  mit  ge- 
schmolzenem Schwefel  auf  eisernen,  mit 
einem  senkrechten  Dorn  versehenen  Füßen 
befestigt  sind.  An  den  Isolatoren  sind  die 
Schienen  mit  Schrauben  und  Klammern 
befestigt  (Abb.  5).  Die  Leitungschienen 
sind  an  den  Stößen  durch  vier,  in  ihrer 
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Abb.  5.  Isolator. 

Mitte  biegsame  Kupferseile  (zwei  im  Schie- 
nensteg, zwei  im  Schienenfuß)  verbunden, 
deren  steife  Enden  mit  Preßwasserkraft  in 


brechungen  doch  stets  einer  der  an  jedem 
Ende  eines  Triebwagens  angebrachten 
Stromabnehmer  eine  Leitung  berührt. 
(Abb.  6).  Damit  bei  etwaigen  Stromunter- 
brechungen an  irgend  einer  Stelle  nicht 
der  ganze  Betrieb  gestört  wird,  sind  die 
Leitungen  in  einzelne  Abschnitte  geteilt, 
die  unabhängig  voneinander  mit  Elektrizi- 
tät gespeist  werden.  In  der  Regel  bilden 
jedes  Gleis  eines  Rlockabschnitts  und  jede 
Gleisverbindung  zwischen  den  beiden  Fahr- 
gleisen einen  Stromabschnitt  für  sich.  Man 
kann  also  nicht  nur  in  jeder  Blockstrecke 
unabhängig  von  den  benachbarten  Block- 
strecken fahren,  sondern  auch  bei  jeder 
Störung  in  einem  der  beiden  Gleise  einer 
Blockstrecke  sofort  den  eingleisigen  Be- 
trieb einführen. 

Der  Wagenpark  der  Gesellschaft  be- 
steht aus  24  Triebwagen  und  33  Anhänge- 
wagen, alle  sind  Drehgestellwagen  mit  vier 


Abb.  (>.  Anordnung  der  Stromleitungen  in  einer  Abzweigung. 


Löcher  der  Schienen  gepreßt  sind.  Jeder 
achte  Stoß  im  Tunnel  und  jeder  vierte  im 
offenen  Einschnitt  ist  mit  einer  Tomperalur- 
lücke  verlegt.  In  Weichen  und  Kreuzungen 
sind  die  Leitungschienen  so  angeordnet, 
daß  trotz  der  erforderlichen  Sehienenunter- 


Achscn  (Abb.  7).  Die  Gesellschaft  hat  die 
Einführung  des  elektrischen  Betriebes  zum 
Anlaß  genommen,  die  zweite  Wagenklasse, 
dem  Beispiel  anderer  Bahnen  folgend,  ab- 
zuschaffen. Von  den  24  Triebwagen  sind 
12  erster  Klasse  mit  18  Sitzplätzen  (Abb.  8) 
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and  12  dritter  Klasse  mit  50  Sitzplätzen. 
Unter  den  33  Anhänge  wagen  sind  11  erster 


zugänglich.  Während  die  Triebwagen  nur 
Längssitze  haben,  ist  für  die  Anhängewagen 


Klasse  mit  00  Sitzplätzen  (Abb.  9),  17  dritter  die  nicht  unzweckmäßige  und  in  England 
Klasse  mit  04  Sitzplätzen;  die  übrigen  5  !  zur  Zeit  recht  beliebte  Bauart  mit  einigen 


Abb.  8.  OrundriJ]  einet  Triebwagens  enter  Klatse. 
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Abb.  9.  Grundriß  eines  Anhawrewagens  erster  Klasse. 


Abb.  10.  Inneres  eines  Wagens  dritter  Klaue. 


Wagen  haben  je  22  Sitzplätze  erster  und 
40  Sitzplätze  dritter  Klasse.  Alle  Wagen 
nahen  einen  breiten  Mittelgang  mit  einer 
großen  Zahl  von  Stehplätzen  (Abb.  10)  und 
sind  für  die  Fahrgäste  nur  an  den  Enden 


Quersitzen  in  der  Wagenmitte  gewählt 
(Abb.  9).  Die  Wagenform  erseheint  zweck- 
mäßig, weil  an  den  Enden,  wo  das  Ge- 
dränge am  größten  ist,  breite  Gänge  sind, 
während  die  Wagenmitte,  in  der  bei  einem 
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von  beiden  Enden  zugänglichen  Wagen 
der  breite  Gang  entbehrlich  erscheint,  gut 
lür  Sitzgelegenheit  ausgenutzt  ist.  Bei 
einem  Wagen,  der  nur  von  einem  Eude 
aus  zugänglich  ist,  erscheint  die  Anordnung 
von  Quersitzen  in  der  Wagenmitte  mit 
einem  schmalen  Mittelgang  dazwischen 
ganz  ausgeschlossen^  aber  auch  an  dem 


in  den  Scitenwänden  sind  in  England  noch 
nicht  gebräuchlich,  vielleicht  auch  wegen 
der  engen  Umgrenzung  des  lichten  Raumes 
nicht  überall  verwendbar. 

Die  rd.  18,3  m  langen  Triebwagen  haben 
an  einem  Ende  einen  mit  Asbest  ausge- 
legten Führerstand  von  1,07  bis  1,22m  Länge, 
dann   folgt  ein  Gepäckraum  von  2.45  m 
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der  Tür  abgewandten  Ende  kaum  zweck, 
mäßig,  weil  die  Quersitze  hier  schwer  zu- 
gänglich sein  würden.  Man  hat  daher  die 
nur  von  einem  Ende  zugänglichen  Trieb- 
wagen in  ganzer  Länge  mit  breitem  Mittel- 
gang und  Längssitzen  an  den  Wänden 
versehen  (Abb.  8).  Wagen  der  neuen 
amerikanischen  Bauart  mit  zwei  Seiten- 
gängen und  Quersitzen  sowie  Schiebetüren 


Länge,  der  von  jeder  Seite  des  Wagens 
und  von  dem  Wageninnern  zugänglich  ist. 
Der  übrige  Kaum  ist,  mit  Ausnahme  einer 
schmalen  Plattform  für  den  Schaffner  am 
hinteren  Ende  des  Wagens,  für  die  Auf- 
nahme der  Fahrgäste  bestimmt.  Der  Kaum 
für  die  Fahrgäste  ist  sowohl  in  den  Trieb- 
wagen wie  in  den  Anhängewagen  durch 
Querwände  mit  Schiebetüren  in  drei  Teile 
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geteilt,  um  nach  Belieben  Raucher-  und 
Niehtrnueherabteilungen  bilden  zu  können 
(Abb.  9  u.  10).  Die  Sitze  der  ersten  Klasse 
sind  aus  Rohrgeflecht,  die  der  dritten  Klasse 
aas  Holz  hergestellt.  Die  Triebwagen  sind 
mit  4  Elektromotoren  von  je  100  Pferde- 
kräften —  einem  für  jede  Achse  —  aus- 
gerüstet, die  mit  einem  Vorgelege  von  •'■/,, 
Übersetzungsverhältnis  auf  die  Achsen 
wirken.  Die  Elektromotoren  sind  vier- 
polig für  die  Erzeugung  eines  Stromes 
von  550  bis  600  V  Spannung  gebaut. 
Die  zur  Anwendung  kommenden  Fahr- 
schalter und  Aussehaltersind  mitStcucrungs- 
einriehtungen  Westinghouseschcr  Bauart 
ausgerüstet,  bei  denen  Elektrizität  und 
Preßluft  zusammen  wirken.  Die  Züge  sind 
mit  der  Westinghouseschen  Schnellbremse 
und  auch  mit  Handbremsen  ausgerüstet. 
Die  Wagen  haben  selbsttätige  amerikanische 
Kupplungen  der  Bauart  Buhoup,  die  hier 
zum  ersten  Mal  auf  einer  englischen  BjiIhi 
angewandt  sind.  Die  Buhoup-Kupplung  be- 
steht aus  einem  vor  der  Wagenmitte  liegen- 
den Kuppelkopf  und  einem  Mittelbutter. 
Das  Zusammenkuppcln  wird  durch  Gegcn- 
einauderdrücken  der  Wagen  bewirkt,  zum 
Entkuppeln  dient  eine  Kette,  die  mit  einem 
Hebel  vom  Führer  angezogen  wird.  Die 
Kupplung  bewiihrt  sich  im  allgemeinen  auf 
der  Mersey  Bahn,  nur  hat  man  in  Bogen 
bisweilen  Schwierigkeiten  mit  dem  Zu- 
sammenkuppeln und  Entkuppeln  gehabt. 

Der  Strom  wird  von  der  Zuleitung- 
schienc  durch  Gleitschuhe  abgenommen, 
die  nn  jedem  Wagenende  an  einem  an  dem 
Wagengestell  befestigten  Holzbalken  in 
Gelenken  hangen,  und  ebenso  der  Bück- 
leitungschienc  wieder  zugeführ.  Es  sind 
an  jedem  Wagenende  drei  Gleitschuhe  vor- 
handen, je  einer  an  jeder  Seile  für  die  Ab- 
nahme und  einer  in  der  Mitte  für  die  Rück- 
leitung  des  Stromes  (Abb.  11).  Sie 
werden  durch  ihr  eigenes  Gewicht  hin- 
reichend auf  die  Schienen  gedrückt,  um 
den  Strom  überzuleiten. 

Die  Wagen  werden,  ebenso  wie  der 
ganze  Tunnel,  elektrisch  beleuchtet.  Auf 
den  Stationen  sind  Bremerlampcn  aufge- 
hängt, mit  denen  man  in  wirtschaftlicher 
Hinsicht  zufrieden  ist;  sie  geben  indessen 
kein  ganz  stetiges  Licht  und  erfordern  viel 
Sorgfalt  bei  der  Unterhaltung.  Im  Tunnel 
ist  alle  30  ra  an  jeder  Seite  eine  Glühlampe 
angebracht;  die  Lampen  der  beiden  Seiten 
sind  gegeneinander  versetzt,  so  daß  auf 
je  15  m  Tunnellange  eine  Lampe  kommt. 
Betriebsstrom  und  Beleuchtungstrom  sind 
voneinander  unabhängig. 


Zur  Erzeugung  des  elektrischen  Stromes 
für  die  Zugbeförderung,  die  elektrische 
Beleuchtung  der  Züge,  Stationen  und  der 
Strecke  sowie  für  den  Betrieb  der  Pumpen 
und  Lültungsmaschinen  und  die  Her- 
stellung von  Preßwasser  für  den  Betrieb 
der  Aufzüge  hat  man  auf  der  Birkenheader 
Seite  des  Mersey  ein  eigenes  Kraftwerk 
erbaut.  Die  dort  aufgestellten  Gleichstrom- 
Dynamomaschinen  für  die  Zugförderung 
erzeugen  unmittelbar  den  erforderlichen 
Gleichstrom  von  550  bis  600  V.  Der  Strom 
wird  in  Kabeln,  die  teilweise  in  den  Luft- 
schächten und  Lüftungstunneln  liegen,  den 
verschiedenen  Verbrauchsstellen  zugeführt. 
Da  es  möglich  ist.  daß  die  an  die  Mersey- 
bahn  anschließenden  anderen  Bahnen, 
namentlich  die  Wirrai-Bahnen,  Uber  kurz 
oder  lang  elektrischen  Betrieb  einführen 
werden,  für  den  Wechselstrom  gebraucht 

I  werden  wird,  hat  die  Mersey  Gesellschaft 
ihr  Kraftwerk  so  gebaut,  daß  es  leicht  für 
die  Erzeugung  von  Wechselstrom  ergänzt 
werden  kann.  Das  Kraftwerk  für  die  Er- 
zeugung  der  Elektrizität  ist  durch  eine 

!  starke  Scheidemauer  in  zwei  Bäume  ge- 
trennt, von  denen  der  eine  die  Kessel,  der 
andere  die  Dynamomaschinen  enthält 
(Abb.  12).  Im  Kesselraum  sind  neun 
Stirling-Köhrcnkessel  von  je  406  qm  neiz- 
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tläche  aufgestellt,  die  Dampf  von  12  Atm. 
Spannung  erzeugen.  Es  sind  für  die  Kessel 
mechanische  Beschickungscinrichtungen 
vorgesehen.  Als  neu  für  England  ist  die 
Anwendung  der  in  Ameiina  gebräu ••blichen 
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Hollyschen  Einrichtung  zur  Rückleitung 
des  Kondensationswassers  aus  den  Rohr- 
leitungen  nach  den  Kesseln  zu  erwähnen 
(Abb.  13).   Der  Dampf  strömt  durch  das 


Jforisontal 


Abb.  13.   Rürkleitunir  de»  Kondensatioriswnssers 
nach  dem  Kemel  (System  Holl)  ). 


stärkere  Rohr  in  der  durch  Pfeile  an- 
gegebenen Richtung  zu  einem  Abscheider  — 
Separator — und  von  diesem  durch  das  dünne 
Rohr  zum  Kessel  zurück.  In  dem  Ab- 
scheider sammelt  sich  das  Kondensati. >ns- 
wasser  und  wird  in  dem  dünnen  Rohr  durch 
den  Dampf  nach  dem  Kessel  gedrückt,  da 
der  Dampfdruck  in  dem  wagerechten  Teil 
dieses  Rohres  wegen  der  dort  stattfindenden 
Kondensation  kleiner  ist,  als  in  dem  Ab- 
scheider. Der  Kesseldampf  kann  das 
Wasser  nicht  zurücktreiben,  da  die  in  dem 
niedergehenden  Teil  des  dünnen  Rohres 
befindliche  Wassersäule  und  der  in  dem 
wagerechten  Teil  verbleibende  Dampfdruck 
einen  Gegendruck  ausüben.  Die  Kohlen 
werden  den  Kesseln  mit  einem  Hecherwerk 
zugeführt,  das  auf  seinem  Rückgange  die 


Abb,  14.    DfMHBOnMckiM  ron  Iäi»  KW  LtittUDff,  mit  l>anipf nim^-lii im- 
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Asche  aufnimmt.  Es  sind  drei  Dynamo- 
maschinen von  je  1250  KW  Leistung  zur 
Erzeugung  der  Elektrizität  für  die  Zug- 
förderung aufgestellt,  die  unmittelbar  mit 
je  einer  stehenden  Verbundmaschine 
Westinghouse-Corlissscher  Bauart  gekuppelt 
sind  (Abb.  14). 

Der  Betrieb  auf  der  Mersey-Bahn  findet, 
wie  erwähnt,  in  der  Weise  statt,  daß  Züge 
aus  nur  einem  Triebwagen  und  einem 
Anhängewagen,  oder  aus  zwei  Triebwagen, 
mit  zwei  oder  drei  Anhängewagen  da- 
zwischen, gebildet  werden.  Die  Zugstärke 
büngt  ganz  von  der  Größe  des  Verkehrs 
zu  den  verschiedenen  Tagesstunden  oder 
an  verschiedenen  Tagen  ab.  Die  Züge 
fahren  in  jeder  Richtung  an  Wochentagen 
von  bL  morgens  bis  11®  abends  alle  drei 
Minuten  zwischen  Liverpool  Centrai-Station 
und  Birkenhead,  Hamilton  Square,  und  von 
Hamilton  Square  abwechselnd  nach  Rock 
Fern.'-  und  Park-8tation  und  zurück,  so  dnü 
hier  eine  Zugfolge  von  sechs  Minuten  ist. 
An  Sonntagen  findet  die  gleiche  Zugfolge 
zwischen  9*  morgens  und  10«  abends  statt. 
Nach  IIS  Wochentags  und  10Ö  Sonntags 
fahren  weniger  Züge,  zwischen  Mitternacht 
und  5  Uhr  Werktags  und  9  Uhr  Sonntags 
wird  der  Betrieb  ganz  eingestellt.  Da  die 
nur  aus  einem  Triebwagen  und  Anhänge- 
wagen bestehenden  Züge  in  der  einen 
Fahrrichtung  von  dem  Triebwagen  ge- 
schoben werden,  alle  anderen  Züge  aber 
an  jedem  Ende  einen  Triebwagen  haben,  ist 
nirgends  ein  Umsetzen  der  Triebwagen  er- 
forderlich, sondern  es  findet  ein  einfacher 
Pendelbetrieb  zwischen  den  Endstationen 
(Shuttle  Service)  stalt.  Die  größte  Fahrge- 
schwindigkeit beträgt  75  km/Stunde.  Die 
Signale  und  Weichen  werden  mit  der  Hand 
gestellt,  es  ist  aber  nicht  ausgeschlossen, 
daß  man  später  selbsttätige  Blockeinrich- 
tungen einbauen  wird. 

Die  Fahrpreise  sind  nach  Wagenklassen 
und  Entfernungen  bemessen.  Der  geringste 
Fahrpreis  dritter  Klasse  ist  1  d  =  8'/,  Pf, 
der  höchste  erster  Klasse  0  d  -  50  Pf.  Bis 
&*>  morgens  werden  Rückfahrkarten  dritter 
Klasse  zum  einfachen  Fahrpreis,  und  zu 
jeder  Tageszeit  Arbeiterfahrkarten  zu  er- 
mäßigten  Preisen  ausgegeben.  Außerdem 
verkauft  die  Gesellschaft  Zeitkarten  für 
ihre  eigenen  Linien  und  Durchgangsfahr- 
karten  aller  Art  für  die  Anschlußlinien.  Es 
ist  zwar  erwogen  worden,  im  Ortsverkehr 
einen  Einheitspreis  für  alle  Entfernungen 
einzuführen,  man  ist  aber  nicht  dazu  über- 
gegangen. 1  d  =  87,  Pf  für  die  dritte 
Klasse   auf  alle  Entfernungen   war««  zu 


wenig;  darüber  hinausgehen  kann  man 
aber  nicht  gut,  weil  man  dann  viele  Fahr- 
gäste an  die  Fähren  verlieren  würde.  Auf 
jede  Fahrkarte  wird  im  Ortsverkehr  rd. 
54  kg  Freigopiick  in  erster  und  rd.  27  kg 
in  dritter  Klasse  gewährt.  Übergewicht 
wird  von  9  bis  27  kg  mit  8«/,  Pf  für  je 
9  kg,  darüber  mit  8'/3  Pf  für  je  4,5  kg  be- 

I  rechnet.  Pakete  kosten  bis  4,5  kg  Ge- 
wicht für  jede  Entfernung  16»/3  Pf  ohne 
und  25  Pf  in  i  t  Ablieferung.  Für  je  4,5  kg 
über  4,5  kg  wird  8'/j  Pf  berechnet.  Hunde 
kosten  16?/;tPf,  wenn  sie  mit  dem  Fahrgast 
in  demselben  Zuge  befördert  werden,  da- 
gegen 25  Pf  (einschließlich  Ablieferung), 
wenn  sie  mit  einem  anderen  Zuge  gehen. 
Zweiräder  kosten  unter  den  gleichen  Ver- 
hältnissen lö*/,  Pf  für  einfache  Fahrt  und 
25  Pf  für  Rückfahrt,  oder  50  Pf  mit  Ab- 
lieferung.  Dreiräder  50  Pf  in  demselben 

\  Zuge  mit  dem  Fahrgast,  75  Pf  in  anderen 
Zügen.  Reisende  mit  Durchgangsfahrkarten 
haben  in  erster  Klasse  68  kg,  in  dritter 

'  Klasse  45,4  kg  Freigepäck,  wie  auf  den 
anschließenden  Bahnen. 

Der  elektrische  Betrieb  auf  der  Mersey- 
Bahn  hat  sich  im  großen  und  ganzen  be- 
währt. Die  Bahn,  namentlich  soweit  sie  in 
Tunneln  liegt,  hat  gegen  früher  ein  ganz 
anderes  Aussehen  bekommen.  Alles  ist 
hell  und  freundlich  und  frei  von  Rauch, 
wogegen  früher  gerade  das  Gegenteil  be- 

!  obachtet  wurde.  Die  Luft  wird  nur  noch 
wenig  durch  den  Eisenbahnbetrieb  ver- 
dorben, so  daß  die  Lüfmngsmasehinen  be- 
deutend kleiner  hergestellt  werden  konn- 
ten. Den  besseren  Reisebedingungeu  ent- 
sprechend, ist  der  Verkehr  daher  auch  ge- 
stiegen. Während  vor  der  Einführung  des 
elektrischen  Betriebes  durchschnittlich 
wöchentlich  110000  Fahrgäste  befördert 
wurden,  werden  jetzt  deren  etwa  150000 
wöchentlich  befördert.  Die  wöchentliche 
Einnahme  ist  dementsprechend  von  22 000  M 
auf  27  000  M  gestiegen.  Da  die  Einführung 
des  elektrischen  Betriebes  etwa  7  Mill.  Mark 
gekostet  hut.  kann  von  einer  Verteilung 
angemessener  Dividenden  auch  jetzt  noch 
nicht  die  Rede  sein,  man  ist  aber  um  die 
Zukunft  des  Unternehmens  nic  ht  mehr  be- 
sorgt, da  wenigstens  erreicht  ist,  daß  die 
Einnahmen,  die  früher  bestündig  zurück- 
gingen, sich  nunmehr  in  aufsteigender 
Linie  bewegen. 

Die  zur  Einführung  des  elektrischen 
Betriebes  erforderlich,  n  Umbauten  auf  der 
Strecke  und  die  Anlieferung  der  Betriebs- 
mittel sind  unter  der  Leitung  der  Beamten 
der  Bahngcsellschaft  von  der  Westinghouse- 
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Unternehmung  in  Manchester  in  der  kurzen  anlagen  und  des  Bahnbetriebes  sowie  der 

Zeit  von  20  Monaten  bewirkt  worden.  Wir  Westinghouse-  Gesellschaft  in  Manchester 

sind  dem  Direktor  R.  Bowman  Smith  der  für  die  Überlassung  von  Unterlagen  für  die 

Bahngesellschaft   für   seine   an  Ort  und  vorstehende  Abhandlung  zu  besonderem 

Stelle  gegebenen  Erläuterungen  der  Bahn-  Dank  verpflichtet. 


*   Die  Entwicklung  des  Oberbaues  der  Hamburger  Straßeneiscnbahnen 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Pflasterung. 

(Vortrag  von  Oberingenieur  G.  A.  A.  Oulin,  gehalten  am  3.  April  1903  im  Architekten-  und 

Ingenieur-Verein  zu  Hamburg.) 

(Mit  1  T«M,  im  vorifft-n  fkfü 


<7.\ 


Als  1881  die  Fusion  der  älteren  Pferde- 
bahn und  der  neueren  Straßenbahngesell- 
schaft stattgefunden  hatte,  wurde  mit  der 
Erneuerung  des  Oberbaues  der  Wands- 
beker Linie  vorgegangen.  Da  Haarmann, 
der  Direktor  des  Osnabrücker  Stahlwerks, 
damals  gerade  begann,  einen  Oberbau  mit 
Zwillingsschienen  nach  Abb.  12  herzu- 
stellen, der  dem  von  uns  projektierten 
sehr  ähnlich  w^ar  (Abb.  10  und  10a),  so 
wurde  dieser  für  die  Wandsbeker  Linie 
angenommen,  um  an  Kosten  für  das  Ein- 
drehen neuer  Walzen  zu  sparen.  Von  der  i 
anfangs  geplanten  Bcsehaffungneuer  Wagen- 
räder mit  in  der  Mitte  des  Reifens  befind-  . 
lichem  Spurkranz  wurde  jedoch  der  Kosten  ; 
wegen  abgesehen. 

Um  nun   gleich  von  vornherein   bei  ; 
diesem  System  den  besten  Pfiasteranschluß 
zu  erzielen,  der  nach  den  bis  dahin  ge- 
machten Erfahrungen  möglich  war,  ließ 
ich  in  die  Seitenhöhlungen  der  Schienen 
passend  geschnittene  Stücke  von  Eichen- 
holz einlegen,  die  etwa  2  mm  vor  Kopf 
und  Fuß  der  Schiene  vorstanden,  so  daß 
die  dem  Schienenprofil  entsprechend  be- 
arbeiteten Steine  beim  Versetzen  nur  mit 
dem  Holze  in  Berührung  kamen.    Mir  ist 
s.  Z.   aus  Verkennung  der  Konstruktion 
der  Vorwurf  gemacht  worden,  ich  häite 
aus  dem  stählernen  Oberbau  wieder  einen 
kombinierten  gemacht,  was  vielleicht  dazu 
beigetragen   haben  mag,  daß  sich  diese 
Methode  nicht  allzu  weit  verbreiiet  hat, 
trotzdem  sie  sich  so  bewährt  hat,  daß  wir 
sie  bei  allen  späteren  Schieuenprofilen  bis 
heute  beibehalten  haben.    Wir  verwenden 
nur    bestes    splintfreies    und  möglichst 
trockenes  Eichenholz,  in  Längen  von  20,42 
und  zum  kleinen  Teil  auch  von  81  cm,  der 
Spurhalterentfernung   entsprechend.  Das 
Holz  wird  nicht  imprägniert,  weil  es  er- 
fahrungsmüßig  auch  ohne  dies  eben  so 


lange  hält,  wie  die  Schienen.  Es  quillt 
durch  die  Feuchtigkeit  im  Boden  etwas 
auf  und  sitzt  dann  so  fest  in  den  Schie- 
nen, daß  es  sich  nur  schwer  wieder  ent- 
fernen läßt  und  mit  ihnen  gleichsam  ein 
Stück  bildet.  In  kleinerem  Umfange  vor- 
genommene Versuche  mit  Holzbeilagen 
aus  Kiefernholz  haben  gezeigt,  daß  sich 
dieses  nicht  so  gut  dazu  eignet,  weil  es 
nicht  so  dauerhaft  ist.  Diese  Holzbcilagen 
haben  neben  der  Vergrößerung  des  Rei- 
bungswiderstandes zwischen  den  Schienen 
und  den  Steinen  noch  den  Zweck,  durch 
das  nachträgliche  Aufquellen  zur  Dichtung 
der  zwischen  beiden  befindlichen  Fuge 
beizutragen. 

Bei  den  Haannannschen  Zwillings- 
schienen ist  nach  Abb.  14  der  Versuch  ge- 
macht worden,  den  Anschluß  der  Pflaster- 
steine dadurch  zu  erzielen,  daß  Bie  am 
unteren  Ende  ausgenutet  und  auf  den 
Schienenfuß  gestellt  wurden.  Dieser  Pflaster- 
anschluß bewährte  sich  jedoch  nicht,  weil 
die  stark  exzentrisch  belasteten  Schienen 
so  erhebliche  Bewegungen  unter  Einfluß 
der  Radlasten  machten,  daß  die  Steine 
nicht  zum  Festliegen  kamen.  Derselbe 
Versuch  ist  dann  bei  unserem  1887er  Profil, 
Abb.  17,  im  .Jahre  1888  an  verschiedenen 
Stellen  unserer  Gleise  wiederholt  worden, 
und  zwar  mit  gutem  Erfolg,  weil  diese 
Schienen  auf  Kiesunterlage  nur  eine  ganz 
unbedeutende  elastische  Bewegung  machen. 
Solche  Steine  liegen  noch  heute  im  Gleise. 

Einen  anderen  Versuch  machte  ich  1887 
auf  einer  Probestrecke  am  Steintordamm 
mit  künstlichen  Steinen,  die  ich  aus  Kupfer- 
schlacke  gießen  ließ  und  die  nach 
Abb.  18  genau  in  den  seitlichen  Hohl- 
raum der  Schienen  paßten.  Das  Resultat 
war  ein  sehr  gutes,  sowohl  betreffs  der 
Erhaltung  der  Höhenlage  der  Steine  als 
auch  ihrer  festen  Lagerung.    Schienen  und 
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Steine  sind  im  Jahre  1895  beseitigt  worden. 
Diese  Steine  haben  sieh  in  dieser  Weise 
besser  bewährt,  als  die  später  noch  zu  er- 
wähnenden gewöhnlichen  Mansfelder  Steine, 
aber  sie  waren  verhältnismäßig  zu  teuer. 
Weiter  sind  Versuche  gemacht  worden,  die 
neben  den  Schienen  sitzenden  Steine 
durch  gußeisere  und  gußstühlenie  Fasson- 
stücke zn  ersetzen.  Ende  1884  wurde  auf 
dem  Steintordamm  neben  Haarmann- 
Schienen  eine  kleine  Probestrecke  mit 
gußeisernen  Beilagen  von  2  m  Länge  nach 
Abb.  19  hergestellt.  Ihre  Oberfläche  war 
mit  Vertiefungen  versehen,  um  das  Aus- 
gleiten der  Pferde  zu  verhindern.  Diese 
Strecke  ließ  schon  sehr  bald  erkennen,  daß 
das  Gußeisen  ein  ungeeignetes  Material  sei, 
denn  es  nutzte  sich  zu  schnell  ab.  Im 
nächsten  Jahre  wurde  deshalb  eine  etwas 
längere  Probestrecke  nach  Abb.  20  mit 
PflasterstUcken  aus  Gußstahl  hergestellt. 
Es  wurde  jedoch  nur  eine  Schiene  ver- 
wendet und  diese  mit  den  beiden  Seiten- 
stücken durch  Schraubbolzen  zu  einem 
System  verbunden.  Die  Strecke  war  im 
übrigen  mit  Reihensteinen  gepflastert.  Der 
Erfolg  war  so  günstig,  daß  beschlossen 
wurde,  eine  umfangreichere  Versuchs- 
strecke zu  verlegen. 

Hierzu  wurden  1891  Schienen  nebst  Bei- 
schienen, die  nach  Abb.  21  durch  Walzung 
aus  Thomasstahl  hergestellt  waren,  verwen- 
det. Die  Vertiefungen  in  den  Beischienen 
erhielten  unregelmäßige  Abstände,  um  zu 
verhindern,  daß  die  Federn  der  auf  ihnen 
fahrenden  Fuhrwerke  in  regelmäßige 
Schwingungen  geraten  und  das  Fahren 
unangenehm  wird.  Diese  Schiene  wurde 
in  verschiedene  Pflasterarten  und  auf  ver- 
schiedenen Unterboden  verlegt  und  mit 
Kies  unterstopft,  dem  etwas  Zement  bei- 
gemischt war.   Ein  Teil  wurde  im  Oktober 

1891  in  der  Burgstraße  in  Rauhpflaster  ohne 
Streckschichten  und  in  der  Freiligrathstraße 
in  Reihenpflaster  verlegt.  In  beiden  Straßen 
befindet  sich  gemischter  sandiger  L'ntcr- 
boden.   Ein  weiterer  Teil  wurde  im  Mai 

1892  in  der  Bürgerweide  auf  gemischten 
Untergrund  in  eine  Schicht  aus  gutem 
Kies  gelegt,  gleichzeitig  wurde  neues  Reihen- 
pflaster mit  Fugenverguß  hergestellt.  Der 
Rest  wurde  im  September  1892  in  der 
Großen  Allee  in  Rauhpflaster  ohne  Streck- 
schichten und  im  November  1892  auf  dem 
Strohhause  in  Reihenpflaster  verlegt.  Diese 
beiden  Strecken  haben  reinen  Lehm  als 
Untergrund.  Er  ist  30  cm  tiefer  als  die  Unter- 
kaute der  Steine  ausgehoben  und  durch 
Kies  ersetzt  worden. 
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Die  Ergebnisse  dieser  Versuchsstrecken 
sind  nun  außerordentlich  interessant.  Bei 
den  Strecken  auf  gemischtem  Boden  (Burg- 
Straße.  Freiligrathstraße  und  Bürgerweide) 
ist  ein  Wiedcrnnchstopfen  des  Gleises 
nicht  erforderlich  geworden,  während  die 
auf  Lehmboden  liegenden  Strecken  in  der 
Großen  Allee  und  auf  dem  Strohhause  sich 
nur  in  den  ersten  Jahren  gut  hielten  und 
dann  wiederholt  unterstopft  werden  mußten. 
Während  dabei  die  in  einem  Gefälle  von 
,  1 : 8(5  liegende  und  mit  Reihenpflaster 
versehene  Strohhaus-Strecke  noch  einiger- 
;  maßen  befriedigend  liegt,  ist  dieses  bei 
der  in  einem  Gefälle  von  1 : 165  und  in 
Rauhpflaster  liegenden  Strecke  der  Großen 
Allee  nicht  der  Fall,  trotz  des  erheblich 
geringeren  Verkehrs.  Der  Lehm  ist  jetzt 
wieder  bis  zur  Oberfläche  gewandert,  und 
im  Februar  1903  quoll  bei  Regenwetter 
stellenweise  bei  jedem  Wagenübergang 
Lehmwasser  aus  den  Fugen  zwischen 
Schienen  und  Pflaster,  so  daß  schon  wieder 
ein  Nachstopfen  stattfinden  mußte. 

Die  Strecken  mit  rauhem  Pflaster  haben 
einer  häufigeren  Pflasterausbesserung  be- 
durft, als  die  mit  Reihenpflaster,  im  ganzen 
jedoch  weniger  häutig,  als  bei  den  anderen 
Gleissystemen.  Ganz  ausgezeichnet  jedoch 
hat  sich  die  Strecke  in  der  Bürgerweide 
bewährt.  Bei  ihr  sind  seit  der  Her- 
stellung, also  seit  nahezu  11  Jahren, 
weder  Gleis  -  noch  Pf  last  erreparaturen 
gemacht  worden,  auch  Furchen  im 
Pflaxter  neben  den  Beischienen  haben  sich 
nicht  gebildet.  Es  ist  das  das  günstigste  Er- 
gebnis, das  bisher  erreicht  worden  ist.  Aller- 
dings hat  diese  Straße  nicht  gerade  .  inen 
,  sehr  starken  Verkehr,  aber  durch  den 
1  elektrischen  Betrieb  sind  jetzt  einzelne 
1  Schienenstöße  gelockert,  so  daß  demnächst 
eine  Reparatur  bevorsteht.  Die  Pflasterung 
an  sich  bedarf  auch  heute  noch  nicht  der 
Reparatur. 

Trotz  des  guten  Erfolges  ist  jedoch 
i  eine  weitere  Anwendung  dieses  dreiteiligen 
|  Oberbaues  bei  elektrischem  Betriebe  kaum 
1  empfehlenswert,    weil    die  Beschaffungs- 
kosten sehr  hoch  und  die  Stoßreparaturen 
schwierig  ausführbar  und  sehr  teuer  sind. 
Eine   Beseitigung  der   letzteren  und  die 
Schaffung  eines  dauernd  stoßfreien  Gleises 
ist  nach  den  jetzigen  Erfahrungen  aber 
1  so  gut  wie  ausgeschlossen.    Deshalb  muß 
hier  die  Vervollkommnung  derKonstruktion 
der  Motorwagen  helfend  eintreten,  und  es 
muß  durch  diese  für  möglichste  Schonung 
der  Schienenstöße  gesorgt  werden,  was 
nach  den  bisherigen  Erfahrungen  mit  den 
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verschiedenen  Wagentypen  auch  sehr  gut 
ausführbar  ist. 

Eine  besondere  Bettungsart  der  Streck - 
schichten  wurde  bei  den  Krümmungen  der 
früher  mit  auslenkbaren,  fünfrädrigen  Wa- 
gen betriebenen  Gleisen  notwendig.  Hier 
liefen  nämlich  die  Hinterräder  nicht  auf  den 
Schienen,  sondern  auf  den  daneben  be- 
findlichen inneren  Steinen,  so  daß  diese 
versackten  und  eine  fortwährende  Repara- 
tur notwendig  war.  Um  dem  abzuhelfen, 
ließ  ich  die  Steine  herausnehmen,  das  Loch 
um  etwa  10  cm  vertiefen  und  zunächst  eine 
halb  so  dicke  Schicht  Chausseegrus  ein- 
stampfen. Auf  diese  kam  dann  eine 
Schicht  heißen  Gußasphalts,  in  welche  die 
Steine  wieder  versetzt  und  eingerammt 
wurden,  so  daß  der  Asphalt  sich  in  den 
unteren  Teil  der  Fugen  hineindrückte.  Ihr 
oberer  Teil  wurde  mit  Ausgußmassc  ge- 
füllt Die  sämtlichen  Steine  bilden  dann 
gewissermaßen  einen  einzigen  Steinbalken. 
Diese  Anordnung  hat  sich  bewährt. 

Bei  der  Formgebung  der  an  der  äuße- 
ren Seite  der  Schienen  zu  setzenden  Steine, 
die  besonders  bearbeitet  werden  müssen, 
weil  der  Schienenfuß  an  dieser  Seite  stärker 
ausladen  muß,  kommt  es  darauf  an,  einen 
möglichst  großen  Fuß  zu  erhalten  und  ihre 
Masse  möglichst  wenig  zu  verringern.  Um 
das  zu  erreichen,  darf  man  die  Steine  nicht 
einfach  seitlich  abklotzen,  wobei  in  der 
Kegel  die  in  Abb.  15  dargestellte  Form 
entsteht,  die  einen  guten  Anschluß  verhin- 
dert, sondern  man  muß  die  Steine,  wie  dieB 
seit  1881  geschieht  und  in  Abb.  l(i  angedeutet 
ist.  nur  am  Kopfe  bearbeiten,  was  natür- 
lich zweckmäßig  schon  im  Steinbruche  aus- 
geführt wird. 

Es  hat  sich  als  unpraktisch  erwiesen, 
bei  der  Herstellung  der  Pflasterung  die 
Steine  neben  den  Schienen  bis  in  die 
gleiche  Höhe  mit  denselben  zu  rammen, 
weil  die  Steine  sich  gewöhnlich  stärker 
setzen  als  die  Schienen,  so  daß  jene  sehr 
bald  etwas  tiefer  stehen  als  diese.  Durch 
die  infolgedessen  verstärkten  Stöße  der 
Wagenräder  entstehen  dann  sehr  schnell 
Schlaglöcher.  Es  sollen  deshalb  die  Steine 
nach  dem  Abraminen  noch  ungefähr  l  cm 
höher  stehen,  als  die  Schienen.  Es  werden 
dann  die  Steinobertiachen  in  einer  Breite 
von  4  bis  5  cm  durch  die  Kader  der  Fuhr- 
werke bis  zur  Sehiencnoberrlaehe  ausge- 
fahren, und  dann  kommen  Schienen  und 
Steine  gleichmäßig  zum  Tragen,  wodurch 
die  Steine  entlastet  werden. 

Seit  der  Einführung  des  elektrischen 


Betriebes  hat  es  sich  als  nötig  heraus- 
gestellt,  das   für  die  Kammung  nötige 
Vorsetzmaß  bei  Pflasterarbeiten  während 
des  Betriebes  nicht  größer  als  4  cm  zu 
nehmen,  um  das  Aufstoßen  der  Bahnräumer 
und  der  Schutzkasten  der  Triebwerke  zu 
verhindern.    Um  die  verminderte  Festig- 
keit  wieder   auszugleichen,    werden  die 
Streckschichten  nicht  nur  gerammt,  soli- 
dem auch  noch  mit  der  Stopfhacke  unter- 
stopft.   Auch  im  Winter,  wenn  das  Pflaster 
durch  den  Frost  gehoben  wird,  machen 
sich  diese  tief  herabreichenden  Wagenteile 
unangenehm  bemerkbar.   Es  ist  öfters  vor- 
gekommen, daß  die  Wagen  sich  so  fest 
geklemmt  hatten,  daß  sie  weder  vor-  noch 
rückwärts  fahren  konnten.  Die  Erscheinung 
des  Hochfrierens  der  Pflasterung  verdient 
auch  im  übrigen  größere  Beachtung,  als 
ihr  bisher  geworden;  am  stärksten  tritt  sie 
dann  ein.  wenn  der  Boden  vor  Eintritt  des 
Frostes  infolge  anhaltenden  Regens  stark 
mit  Wasser  gesättigt  wurde,  oder  wenn 
nach  längerem  Froste  die  oberen  Partien 
des  Bodens  auftauen  und  dann  wieder  ge- 
frieren.  Das  Hochfrieren  ist  bei  Pflaster 
mit  Fugenverguß  bisher  nicht  beobachtet 
worden,  wodurch  die  Annahme  bestätigt 
zu  werden  scheint,  daßdas  Hochfrieren  haupt- 
sächlich von  der  größeren  oder  geringeren 
Wasserdurchlässigkeit    der  Pflasterfugen 
abhängig  ist.   Es  ist  eine  bekannte  Tat- 
sache, daß  die  meisten  Pflasterreparaturen 
kürzere  oder  längere  Zeit  nach  dem  Ver- 
schwinden des  Frostes   sieh  einzustellen 
pflegen.   Man  schreibt  sie  gewöhnlich  der 
um  diese  Zeit  herrschenden  nassen  Witte- 
rung zu.    Das  ist  auch  richtig,  weil  die 
durch  das  Hochfrieren  geöffneten  Pflaster- 
fugen da«  Niederschlagswasser  leicht  ein- 
dringen lassen,  so  daß  der  Boden  durch- 
weicht wird  und  an  Tragfähigkeit  verliert. 
Es  darf  aber  nicht  übersehen  werden,  daß 
beim  Hochfrieren  der  Pflasterung  Verband 
und  Unterlage  gelockert  werden,  so  daß 
sie  sich  wie  eine  nicht  genügend  gerammte 
Pflusterung  verhält.    Die  Stoßwirkung  der 
Wagenräder    bringt   dann    zunächst  die 
weniger  tragfähigen  Steine  zum  Versacken 
und   leitet  damit  die  Bildung  von  mehr 
oder   weniger   großen   Vertiefungen  ein. 
Dieser   Vorgang   erfolgt    nur  allmählich 
und  wird  bei   trockener  Witterung  erst 
nach  mehreren  Wochen  heraerklieh.  Um 
diese    zerstörende  Wirkung   des  Frostes 
zu  verhindern,  sollte  man  bei  allen  Stein- 
pllasterarteti  städtischer  Straßen  grundsätz- 
lich Fugenverguß  anwenden,  wobei  zugleich 
•  las  ungleiche  Setzen  neuer  Pflasterungen 
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infolge  des  durch  die  Fugen  eindringenden 
Hegen  waasers  verhindert  wurde. 

Zur  dauernden  Erhaltung  einer  guten 
Pflasterung  neben  den  Schienen  ist  es 
notwendig,  Steine  von  möglichst  gleicher 
Größe  zu  verwenden,  um  ein  gleich- 
mäßiges Setzen  zu  erzielen  und  die 
Bildung  von  Schlaglöchern  zu  verhindern. 
Anch  ist  dabei  die  absolute  Größe  der  ein- 
zelnen Steine  nicht  gleichgültig,  weil  davon 
ihre  Masse  abhängt,  denn  beim  Rollen  der 
Wagenräder  über  die  Steine  entstehen 
Stoßwirkungen.  Es  kommen  also  auch  die 
mechanischen  Gesetze  des  Stoßes  in  Be- 
tracht, und  dabei  spielen  die  Massen  der 
stoßenden  Körper  bekanntlich  eine  Haupt- 
rolle. Wir  verwenden  deshalb  für  Streck- 
schichten möglichst  nur  Steine  von  15  cm 
Breite  und  20  cm  Höhe,  doch  zeigt  sich 
die  Masse  dieser  Steine  auf  einzelnen 
Strecken  den  gesteigerten  Verkehrsan- 
sprüchen nicht  mehr  gewachsen  und  muß 
deshalb  vergrößert  werden.  Ein  prak- 
tischer Anhalt  ist  durch  folgendes  g» 
wonnen.  Im  Jahre  1883  hatten  wir  Ge- 
legenheit, plattenförmige  Steine  aus 
Casselcr  Basalt  von  10  cm  Lagerdicke 
günstig  zu  erwerben.  Die  Steine  hatten 
i-ine  durchschnittliche  Höhe  von  35  cm 
und  Längen  von  30  bis  50  cm.  Sie  wurden 
1884  als  Streckschichten  beim  Oberbau  der 
Alsterringbahnen  auf  der  Rotenbaum 
Chanssee  und  Im  Mittelweg  nach  Abb.  22, 
sowie  im  Graumannsweg  und  auf  dem 
Steintorplatz  in  einer  Gesamtlänge  von 
1000  m  Gleis  bis  zum  Jahre  1891  und  1894 
verwendet.  Diese  Steine  lagen  wie  fest- 
gemauert und  haben  während  der  ganzen 
Benutzungsdauer  niemals  einer  Nachhebung 
bedurft,  was,  abgesehen  von  dem  harten 
Material,  ihrer  zwei-  bis  viermal  so  großen 
Masse  der  jetzt  gebräuchlichen  Steine,  so- 
wie auch  der  tiefen  Lage  ihres  Fußes  zu- 
zuschreiben ist,  der  dem  Oberflächenwasser 
wenig  zugänglich  war. 

Durch  diese  Erfahrung  wird  zugleich 
bewiesen,  daß  sich  eine  gute  Erhaltung 
der  Lage  der  Steine  neben  den  Schienen 
auch  ohne  Betonunterlage  erzielen  läßt. 
Es  verdient  noch  erwähnt  zu  werden,  daß 
nie  darüber  geklagt  worden  ist,  daß  die 
Pferde  auf  diesen  langen,  glatten  Steinen 
häutiger  ausglitten,  als  bei  gewöhnliehen 
Basaltsteinen  auf  anderen  Strecken.  Diese 
Befürchtung  war  auch  der  Grund,  daß  man 
seitens  der  Stadt  wünschenswerte  Versuche 
mit  15  cm  langen  Kantsteinen  neben  den 
Schienen  nicht  gewagt  hat.   Zu  bemerken 


ist  noch,  daß  die  genannten  Straßen  er- 
hebliche Steignngen  nicht  besitzen. 

Der  in  Abb.  22  dargestellte  Oberbau 
mit  Stahlschienen  kam  1880  auf  der  Alster- 
ringbahn und  1881  auf  dem  Mittelweg  zur 
Anwendung  und  zeigt  die  letzte  Ausbildung, 
die  die  Rillenflachschiene  bei  uns  hatte. 
Das  Gleis  hat  zwischen  den  Basaltplatten 
sehr  gut  gelegen. 

Ein  weiteres  Beispiel  massiger  Steine 
geben  die  noch  erhaltenen  alten  Pflaste- 
rungen in  einigen  Straßen  Altonas,  die  ich 
unverwüstliche  nennen  möchte,  weil  sie 
kaum  der  Ausbesserung  bedurft  haben. 
Einige  Steine  aus  der  Juliusstraße,  die  ich 
gemessen  habe,  hatten  25  bis  29  cm  Länge, 
17  bis  21  cm  Breite  und  23  bis  30  cm  Tiefe. 
Sie  sind  ziemlich  regelmäßig  aus  Findlingen 
gespalten  und  haben  einen  Fuß,  der  ent- 
weder durch  eine  alte  rundliche  Findlings- 
seite gebildet  wird,  oder  der  durch  Spalten 
mehr  oder  weniger  geebnet  ist. 

Die  Ansprüche,  die  man  an  die  Pflaste- 
rung der  Straßenbahngleise  stellt,  betreffen 
aber  nicht  allein  die  dauernde  Erhaltung 
gleicher  Höhenlage  der  einzelnen  Steine 
mit  den  Schienen,  wozu  auch  erforderlich 
ist,  daß  sieh  die  Steine  nicht  unregelmäßig 
abnutzen,  absplittern  oder  abfrieren,  son- 
dern man  verlangt  auch,  daß  die  Steine 
bei  der  Abnutzung  möglichst  eben  bleiben 
und  nicht  zu  starke  Kantenabrundungeu 
erhalten.  Hierdurch  bilden  sich  große 
Killen,  die  die  Reinhaltung  des  Pflasters 
erschweren.  Ferner  muß  die  Oberfläche 
möglichst  rauh  bleiben,  damit  die  Pferde 
nicht  leicht  darauf  ausgleiten.  Alle  diese 
Eigenschaften  hangen  von  dem  Material 
der  Steine  ab.  Im  Laufe  der  langen 
Zeit  haben  wir  natürlich  sehr  verschie- 
dene Gesteinsarten  im  Gebrauch  gehabt, 
und  es  ist  hier  nur  möglich,  einige 
besonders  typische  zu  besprechen.  So 
hatten  wir,  um  gleich  ein  Beispiel  wasser- 
aufsaugenden Materials  zu  erwähnen,  an- 
fangs der  achtziger  Jahre  in  der  Dammtor 
Straße  solche  aus  sehr  tonreicher  Harzer 
Grauwacke  liegen,  in  die  das  Wasser  etwa 
1  cm  tief  eindrang.  In  jedem  Winter  fror 
infolgedessen  von  den  meisten  Steinen 
eine  gleich  dicke  Schicht  von  der  ganzen 
Kopfflächc  ab. 

Um  möglichst  verschleißfeste  Streck- 
schiehten  zu  haben,  wurden  von  1881  ab 
Basaltsteine  in  großer  Menge  angewendet. 
Sie  nutzten  sich  allerdings  sehr  wenig  ab, 
erhielten  aber  sehr  runde  Köpfe,  die  sich 
so  polierten,  daß  die  Pferde  leicht  darauf 
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ausglitten.  Die  gleiche  Erfahrung  haben 
wir  mit  Steinen  aus  belgischem  Porphyr 
gemacht.  Da  die  genannten  harten  Stein- 
sorten sehr  schwer  zu  bearbeiten  sind,  so 
ist  die  Wiederherstellung  einer  ebenen 
Kopfflache  so  schwierig  und  teuer,  daß  sie 
sich  nicht  lohnt  und  wegen  der  steigen 
den  Arbeitslöhne  immer  unvorteilhafter 
wird.  Diese  und  andere  ungefähr  gleich 
harte  Steinartcu  sind  also  nur  so  lange 
verwendbar,  als  sie  im  Kopfe  nicht  allzu 
rund  geworden  sind,  dann  aber  ziemlich 
wertlos,  well  sich  zur  Verwendung  als 
Chausseematerial  in  der  Nahe  wenig  Ge- 
legenheit bietet. 

Von  den  Granitsteinen,  namentlich  den 
schwedischen,  gehört  der  blau-  und  rot- 
gestreifte Halmstadcr  zu  den  festesten.  Er 
nähert  sich  in  seinen  Eigenschaften  den 
harten  Steinen  und  bildet  den  Über- 
gang zu  den  weicheren  Granitsorten.  Wir 
haben  ihn  in  großen  Mengen  als  Streck- 
schichtstein  verwendet,  aber  davon  ab- 
gehen müssen,  weil  er  im  Kopfe  noch  viel 
zu  rund  wird  und  eine  Bearbeitung 
wegen  seines  Gefüges  zu  schwierig  und 
teuer  ist.  Als  allgemeiner  Pflasterstein 
ist  übrigens  gegen  den  Halmstadcr  Granit 
nicht  viel  einzuwenden,  wenn  man  die 
Abrundung  der  Kanten  mit  in  den  Kauf 
nehmen  will. 

Für  die  Unterhaltung  der  Gleispflastc- 
rung  ist  es  am  zweckmäßigsten,  nicht  allzu 
harte  Steine  zu  verwenden,  weil  die  Köpfe 
in  der  Kegel  desto  runder  werden,  je 
fester  das  Material  ist.  Am  besten  eignen 
sich  mittelharte  Steine,  mit  einem  gleich- 
mäßig feinkörnigen,  festen  Gefüge  und 
wenig  Glimmer,  die  bei  der  Abnutzung 
ziemlich  eben  bleiben;  diese  hat  man,  ohne 
nacharbeiten  zu  müssen,  nur  höher  zu  setzen, 
wenn  sie  um  ein  gewisses  Maß  abgenutzt 
sind.  Derartige  Granitsorten  pflegen  sich 
auch  in  der  Hegel  leicht  spalten  zu  lassen 
und  dabei  ziemlieh  ebene  Spaltflächen  zu 
besitzen,  so  daß  etwaige  Nacharbeiten  nieht 
sehr  schwer  auszuführen  sind.  Als  typisch 
sind  hier  die  Granite  von  Bornholm,  Lysc- 
kil  und  Carlshamm  zu  erwähnen.  Alle  drei 
Sorten  sind  für  unsere  Zwecke  ein  aus- 
gezeichnetes Material.  Für  Streckschichten 
ziehe  ich  jedoch  den  feinkörnigeren  und 
billigeren  Lysekil  dem  grobkörnigeren  und 
etwas  teueren  Bornholmer  vor.  Ersterer 
kommt  mit  rotem,  blauem  und  grauem 
Feldspat  vor.  von  denen  der  rote  der 
weichste  ist. 

Als  ganz  unbrauchbar  für  Strcck- 
schicliten  hat  sich  der  norwegische  Granit 
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von  Frederiksstad  erwiesen,  weil  sein  Ge- 
füge so  locker  ist  und  er  sich  so  stark  ab- 
nutzt, daß  die  Steine  schon  in  wenigen 
Jahren  unbrauchbar  werden. 

Andererseits  aber  als  ein  ganz  vorzüg- 
liches Pflastermaterial  haben  sich  die 
Pflastersteine  aus  dem  sehr  kiesclreiehen 
und  außerordentlich  feinkörnigen,  homogen 
erscheinenden  Grauwackesandstein  ge- 
zeigt, der  in  der  Nähe  von  Magdeburg 
bei  den  Orten  Gommern  und  Plötzky  ge- 
brochen wird.  Ihre  Abnutzungsfestigkeit 
steht  der  der  mittleren  Granitsorten  durch 
aus  nicht  nach,  auch  nutzen  sie  sich  in 
der  Keihensteinpflasterung  außerordent- 
lich gleichmäßig  und  eben  ab,  und  die 
Kanten  bleiben  sehr  scharf.  Dabei  bleiben 
sie  immer  rauh,  so  daß  Menschen  und 
Pferde  sich  auch  im  Winter  mit  großer 
Sicherheit  gegen  Ausgleiten  darauf  be- 
wegen, sie  sind  in  dieser  Beziehung 
den  Granitsteinen,  die  bei  nebeliger  und 
feuchter  Witterung  immer  mehr  oder 
weniger  schlüpfrig  werden,  unbedingt  vor- 
zuziehen, und  ich  wüßte  in  der  Tat  kein 
Steinmaterial ,  das  sich  bei  unserem 
Seeklima  besser  für  unsere  Pflasterungen 
eignete,  als  gerade  dieses.  In  Granitpflaster 
sind  deshalb  hier  stüdtischersehs  vielfach 
Streifen  von  3  m  Breite  mit  Keihensteinen 
aus  diesem  Material  hergestellt  worden,  um 
gut  begehbare  Wege  von  einem  Trottoir 
zum  andern  zu  schaffen. 

Von  den  verschiedenen  künstlichen 
Steinen,  die  wir  verwendet  haben,  brauche 
ich  nur  die  euglischen  Hohofen-  und  die 
Kupferschlackensteine  von  der  Mansfeldcr 
Gewerkschaft  zu  erwähnen.  Erstere  zeigten 
sich  als  Pflastersteine  in  Straßen  mit  lebhaf- 
tem Verkehr  ganz  unbrauchbar.  Sie  enthiel- 
ten so  viele  und  so  große,  nur  mit  einer  dün- 
nen Decke  versehene  Blasen,  daß  sie  schon 
nachwenigen  Jahren  aussahen,  als  ob  sievon 
Feldmäusen  ausgehöhlt  worden  wären.  Die 
1886  und  1887  ihrer  sehr  ebenen  Oberfläche 
wegen  als  Streckschichten  verwendeten 
Mansfelder  Schlackensteine  erwiesen  sich 
so  spröde,  daß  sie  das  Hammen  nicht  ver- 
tragen konnten.  Von  weiterer  Verwendung 
wurde  Abstaud  genommen,  weil  sie  nieht 
massig  genug  waren  und  sich  nicht  fest 
genug  lagerten  und  weil  zu  viele  durch  die 
Stöße  der  Last  Wagenräder  zertrümmert 
wurden. 

Was  ich  von  den  Eigenschaften  der 
verschiedenen  Gesteinsarten  gesagt  habe, 
gilt  natürlich  im  wesentlichen  für  ihre  Ver- 
wendung neben  den  Schienen  in  Straßen 
mit  lebhaftem  Lastwagenverkehr,  wobei  sie 
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einer  ganz  außerordentlich  starken  Be- 
anspruchung ausgesetzt  sind.  Bei  unbe- 
deutendem Verkehr  werden  sich  die  Unter- 
schiede in  dorn  Verhalten  der  verschiedenen 
Felsarten  weniger  und  erst  in  einem  viel 
längeren  Zeitraum  geltend  machen. 

Die  im  Jahre  1881  in  der  Hermann- 
und  Ferdinandstraße  verlegten  Demerbe- 
Schienen  sowie  die  anschließende  Pflaste- 
rung waren  bereits  1883  infolge  des  dort 
sehr  starken  Straßenbahnverkehrs  in  einen 
solchenZus  tandgeraten,  daßununterbrochen 
Ausbesserungen  ausgeführt  werden  mußten. 
Deshalb  fanden  von  Februar  1884  ab 
wiederholt  Verhandlungen  mit  der  Behörde 
statt,  um  diesem  Zustande  ein  Ende  zu 
machen.  Es  war  zweifellos,  daß  der  Ober- 
bau den  Verkehrsansprüchen  nicht  ge- 
wachsen war  und  daß  er  durch  einen  besser 
geeigneten  ersetzt  werden  mußte.  Auch 
wurde  erwogen,  ob  vielleicht  nicht  auch 
der  Untergrund  von  Einfluß  sein  konnte, 
weil  diese  Straßen  in  der  Alstermarsch 
liegen.  Um  nun  ganz  sicher  zu  gehen, 
wurde  beschlossen ,  eine  Betonunter- 
bettung zu  legen;  und  um  hierzu  noch 
weitere  Erfahrung  zu  gewinnen,  wurde  im 
August  und  September  1885  auf  dem  Stein- 
tordamm eine  Probestrecke  hergestellt. 
Für  dieselbe  sollte  gleichzeitig  eine  Schiene 
mit  möglichst  gutem  beiderseitigen  Pflaster- 
anschluß und  zentralem  Rettungsdrucke 
zur  Erprobung  kommen.  Diese  ist  in 
Abb.  18  dargestellt,  jedoch  sollten  beide 
Killen  gleich  tief  sein.  Der  Herstellung 
setzten  sich  jedoch  so  viele  Schwierigkeiten 
entgegen,  daß  sie  sich  verzögerte.  Um 
vorwärts  zu  kommen,  wurden  deshalb  für 
die  Probestrecke  Schienen  nach  dem  in 
Abb.  25  dargestellten  Profil  gewalzt.  Dieses 
war  schon  seit  1882  in  ausgedehnter 
Verwendung,  jedoch  mit  dem  wesentlichen 
Unterschiede,  daß  diese  neue  Schiene  eine 
Fußbreite  von  127  mm  erhielt,  während  die 
bisherige  nur  eine  solche  von  89  mm  hatte. 
Auch  diese  neuere  Schiene  wurde  von  da 
an  auf  vielen  anderen  Strecken  auf  Kies- 
bettung verwendet.  Um  die  Probestrecke 
so  sorgfältig  wie  möglich  herstellen  zu 
können,  wurde  der  Betrieb  durch  provi- 
sorische Gleise  umgeleitet.  Das  Betonbett 
wurde  aus  zerkleinerten  Yorkshireplatten, 
Sand  und  Zement  hergestellt,  wobei  Schlitze 
für  die  Schienen  und  Spurhalter  mit 
Schablonen  hergestellt  wurden.  Nachdem 
der  Beton  erhärtet  war,  wurden  die  Schie- 
nen aufgelegt  und  mittels  weicher  Asphalt- 
masse befestigt.  Die  Pflastersteine  hatten 
nur  eine  Höhe  von  10  cm  und  wurden  auf 


einer  2  cm  hohen  Kieslage  versetzt  und  mit 
Pech  vergossen.  Derartige  Steine  waren 
auf  verschiedenen  Brücken  mit  Rücksicht 
auf  die  beschränkte  Konstruktionshöhe  zur 
Verwendung  gelangt  und  hatten  sich  dort 
gut  bewährt. 

Die  Ergebnisse  dieserProbestrecke  waren 
nicht  ganz  die  gewünschten.  Die  Schienen 
erwiesen  sich  auf  der  Betonunterlagc  dem 
Betriebe  nicht  gewachsen,  der  seit  1878 
auf  der  Waudsbeker  Linie  mit  Lokomotiven 
bewirkt  wurde;  denn  sie  lagen  zu  beweg- 
lich, während  die  älteren  Schienen  mit  nur 
i  89  mm  Fußbreite  auf  Kiesbettung  in  Wands- 
I  bek  auf  einer  Probestrecke  zufrieden- 
stellende Resultate  aufwiesen.  Die  Folge 
:  war,  daji  auch  die  Steine  neben  den  Schie- 
nen nicht  fest  liegen  wollten.  Zwischen- 
durch wurde  auf  dieser  Strecke  auch  ver- 
sucht, die  Steine  mit  größeren  und  kleine- 
ren Gußklötzen  nach  englischem  Vorbilde 
wechseln  zu  lassen.  Jedoch  waren  auch 
diese  nicht  zum  Festliegen  zu  bringen 
und  wurden  darum  nachher  wieder  ent- 
fernt. 

Dieser  Mißerfolg  veranlaßte  mich  Ende 
1886,  das  in  Abb.  2«  angegebene  18  cm 
hohe  Profil  zu  konstruieren,  das  gestattete, 
mindestens  15  ein  hohe  Steine  auf  Beton 
zu  verwenden.  Leider  ist  uns  dieses  Profil 
nicht  genehmigt  worden,  und  es  entstand 
das  in  Abb.  27  gezeichnete,  das  im  Januar 
1887  die  Genehmigung  fand  und  noch  im 
gleichen  Jahre  bei  den  Linien  nach  dem 
Hammerbrook  und  bei  Auswechslungen 
zur  Verwendung  kam.  Mit  diesem  Profil 
wurde  1888  die  Strecke  am  Zollkanal 
(Dovenfleet  bis  Ka  jen)  als  die  erste  größere 
!  Ausführung  auf  Beton  hergestellt,  der 
j  1890/91  andere  Strecken  folgten. 

Der  inzwischen  immer  mehr  gestiegene 
Verkehr  führte  dann  1890  und  91  zu  der 
Überzeugung,  daß  man  für  die  Herstellung 
und  Unterhaltung  guter  Pflasterungen 
größere  Opfer  bringen  müsse,  und  es  wurden 
deshalb  von  nun  an  auch  die  Straßenbahn- 
gleise in  weiterem  Umfange  mit  Beton- 
unterlagc verschen,  so  daß  jetzt,  wo  die 
Gesellschaft  rund  300  km  besitzt,  von  den 
auf  Hamburger  Gebiet  liegenden  230  km, 
90  km  mit  Beton-  und  MO  km  mit  Kies- 
oder Steinsehlagbettung  versehen  sind 

Gleichzeitig  wurde  1890  die  Schiene 
etwas  verstärkt  (Abb.  28)  und  namentlich 
der  Kopf  breiter  gemacht,  um  zu  ver- 
hindern, daß  die  Radreifen  der  Straßen- 
bahnwagen die  Steine  berühren.  Eine 
weitere  Änderung  wurde  1894  mit  Rück- 
sicht auf  die  Einführung  des  elektrischen 
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Betriebes  vorgenommen,  die  im  wesent- 
lichen darin  bestand,  daß  der  Steg  auf 
16  mm  verstärkt,  der  Blattstoß  eingeführt, 
und  die  Spurrille  entsprechend  der  der- 
zeitigen Herstellungsmöglichkeit  auf  34  mm 
vertieft  wurde  (Abb.  23).  1896  wurden 
Kremplaschen  für  die  Außenseite  der 
Schienen  (Abb.  24  a)  und  1898  auch  solche 
für  die  Innenseite  eingeführt  (Abb.  24b). 

über  die  Ausführung  des  Betons  ist 
kurz  zu  erwähnen,  daß  bis  1884  auf  den 
verschiedenen  Brücken  Mauersteinschlag 
verwendet  wurde,  der  die  gute  Eigen- 
schaft besitzt,  viel  Wasser  aufzuneh- 
men, was  für  die  Erhärtung  des  Betons 
von  Vorteil  ist,  ferner  daß  streckenweise 
I'lattenkleinschlag,  auch  Granit-Chaussee- 
grus, und  daß  endlich  in  ausgedehntestem 
Maße  Portland-Zement  und  Magdeburger 
Elbkies  im  Verhältnis  von  1 :  7  verwendet 
worden  ist. 

Auf  den  verschiedenen  Brücken  ist 
auf  die  Betonschicht  eine  2  cm  dicke 
saftige  Betonschicht  aus  Zement  und 
Mauersand  (feiner  Elbsand)  im  Verhältnis 
1 : 3  gebracht  worden,  und  in  diese  sind  die 
Steine  versetzt.  Die  Fugen  der  letzteren 
sind  dann  mit  reinem  Zement  verschlenimt 
worden.  Diese  Ausführungsweise  hat  sich 
damals  sehr  gut  bewährt.  Dabri  ist  jedoch 
zu  beachten,  daß  diese  Flächen  nicht  eher 
dem  Verkehr  überlassen  wurden,  als  bis 
der  Beton  vollständig  abgebunden  hatte 
und  daß  der  Verkehr  selbst  verhältnis- 
mäßig gering  gegen  den  heutigen  war, 
auch  unsere  Wagen  nur  leichte  einspännige 
Pferdebahnwngen  waren,  wie  sie  heute 
zum  Teil  noch  als  Anhängewagen  benutzt 
werden. 

Bei  der  Steintordammprobestrcckc  und 
auf  der  Strecke  Dovcnfteet— Kajcn  bestand 
die  Zwischenschicht  zwischen  dem  Beton- 
bett und  der  Pflasterung  aus  gutem  Gruben- 
kies und,  weil  sich  diese  als  zu  beweg- 
lich zeigte  (die  geringmassigen,  neben 
den  Schienen  befindlichen  Steine  kippten), 
so  wurde  dafür  bei  den  weiteren  Aus- 
führungen ganz  allgemein  eine  Feinbeton- 
mischung aus  Zement  und  feinem  gesiebtem 
Magdeburger  Elbkies  im  Verhältnis  1:3  in 
Anwendung  gebracht. 

Ein  Querprotil  dieser  Anordnung  zeigt 
Abb.  29. 

Die  Erfahrung  hat  nun  bewiesen,  daß 
auch  dies«1  Bauweise  auf  den  verkehrs- 
reichsten Strecken  nicht  mehr  den  An- 
sprüchen gewachsen  ist.  sondern  teilweise 
schon  nach  2  .Taliren  Ausbesserungen 
erfordert,   die   dadurch  bedingt  sind,  daß 


die  Steine  neben  den  Schienen  sich  lösen 
und  die  Bildung  mehr  oder  weniger 
großer  Schlaglöcher  eintritt,  daß  ferner 
die  Schienen  viel  schneller,  als  auf  Kies- 
unterlage an  den  Stößen  Absätze  bilden, 
die  dann  zu  immer  heftiger  werdenden 
Schlägen  der  Räder  Veranlassung  werden, 
und  daß  endlich  nach  und  nach  die  Schie- 
nen sich  lockern. 

Die  Steine,  die  unmittelbar  neben  den 
Schienen  befindlich  sind,  haben  den  größten 
Verkehr  aufzunehmen  und  es  kann  nach 
Maßgabe  der  aufgeführten  Erfahrungsdaten 
ein  Zweifel  gar  nicht  bestehen,  daß  dem 
gegenüber  ihre  Masse  eine  viel  zu  geringe 
ist.  Hierzu  ist  zu  bemerken,  daß  ver- 
suchsweise in  der  Rampenstraße  (1892) 
16  bis  18  cm  hohe  Steine  auf  Beton- 
unterlage zur  Verwendung  gekommen  und 
daß  bisher  dort  nur  ganz  unwesentliche 
Reparaturen  notwendig  geworden  sind. 
Allerdings  liegt  diese  Straße  in  einer 
Neigung  von  1 : 30  und  ist  infolgedessen 
die  Bewegung  der  Fuhrwerke  in  beiden 
Richtungen  nur  eine  langsame,  das  Re- 
sultat besitzt  folglich  keinen  ausschlag- 
gebenden Wert.  Das  bald  eintretende 
Schlagen  der  Schienenstöße  wird  dadurch 
I  hervorgerufen,  daß  die  Stoßkonstruktion 
joder  Elastizität  beraubt  wird,  und  die 
Lockerung  der  Schienen  wird  durch  Än- 
derung der  Höhenlage  durch  die  Ver- 
kehrseinflüsse erheblich  begünstigt,  weil 
sich  ihr  die  Betonbettung  nicht  anzupassen 
vermag.  Aus  dem  Grunde  sind  teilweise 
Asphaltzwischenlagen  mit  verhältnismäßig 
gutem  Erfolge  zur  Anwendung  gekommen. 
Eine  wesentliche  Abhilfe  ist  aber  nur  durch 
höhere  Schienen  oder  durch  Erhöhung  der 
Elastizitätsgrenze  ihres  Materials  möglich. 

Die  Abnutzung  der  Steine  ist  natürlich 
auf  Beton  größer,  als  auf  Kiesbettung, 
weil  der  Beton  gewissermaßen  die  Rolle 
eines  Ambosses  übernimmt.  Beispielsweise 
sei  erwähnt,  daß  sowohl  Plötzky-Steine 
auf  der  Schlcusenbrüeke  als  auch  Granit- 
steine am  Dovenfleet  in  10  Jahren  f>  cm 
d.  i.  für  das  Jahr  V»  cm  an  Höhe  verloren 
haben.  Geht  die  Abnutzung  etwas  weiter, 
so  beginnen  die  Steine  zu  zerbrechen,  und, 
wenn  sie  bis  auf  etwa  3  bis  4  cm  Höhe 
abgenutzt  sind,  werden  sie  von  den  Wagen- 
rädern vollständig  zerdrückt.  So  flache 
Steine  sind  in  wirtschaftlicher  Beziehung 
nicht  empfehlenswert,  weil  sie  nicht  billiger, 
als  höhere  Steine,  und  nach  ihrer  Abnutz- 
ung völlig  unbrauchbar  sind,  während  man 
höhere  Steine  dann  immer  noch  in  Neben- 
pflasterungen  verwenden  kann. 
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Die  erwähnten  Vorgänge  bleiben  selbst- 
verständlich nicht  ohne  zerstörende  Ein- 
wirkungen auf  die  Betonunterlage,  doch 
war  es  lange  Zeit  nicht  festzustellen, 
welchen  Anteil  darun  die  Prostwirkungen 
infolge  des  eindringenden  Wassers  besitzen, 
weil  diese  Stellen  der  Beobachtung  schwer 
zugänglich  sind. 

Auch  hierüber  hat  uns  der  Winter  von 
1900  anf  1901  Klarheit  gebracht  und  es  unter- 
liegt jetzt  keinem  Zweifel  mehr,  daß  die 
Frosteinwirkungen  bei  gelockerten  Steinen 
und  Schienen  sehr  bedeutende  sind.  Es 
ist  damals  konstatiert  worden,  daß  die 
Betonschichten  bis  zu  mindestens  2  cm 
Tiefe  zerstört  worden  sind,  und  deshalb 
nahmen  unsere  Reparaturen  in  den  letzten 
beiden  Jahren  einen  außerordentlichen 
Umfang  an  und  wurden  sehr  teuer. 

Eine  wichtige  Rolle  für  die  Pflaster- 
untcrhaltung  spielt  auch  das  Material  des 
Fugenvergusses.  Dazu  ist  im  Anfange 
vielfach  eine  Mischung  von  Pech  und  Teer 
verwendet  worden.  Berücksichtigt  man 
jedoch,  daß  die  Pflastersteine  im  Sommer 
bis  zu  70°  C.  heiß  werden  und  der  Schmelz- 
punkt des  gewöhnlich  verwendeten  Pechs 
bei  etwa  G0°  und  derjenige  der  Pechteer- 
misehung  bei  etwa  30  bis  35°  liegt,  so  kann 
man  sich  nicht  wundern,  wenn  die  letztere 
an  heißen  Sommertagen  aus  den  Fugen 
läuft  und  sieh  an  tief  gelegenen  Punkten 
sammelt.  Um  das  zu  vermeiden,  hat  man 
sogenanute  Sättigungsmittel,  wie  Kreide, 
Infusorienerde,  Chausseeabraum  usw.  zu- 
gesetzt. Diese  Zusätze  haben  aber  die 
unangenehme  Eigenschaft,  daß  sie  erstens 
die  Masse  zäher  machen,  so  daß  sie  schlecht 
in  die  feineren  Fugen  läuft,  und  zweitens, 
daß  sie  zur  sehnelleren  Verbrennung  der 
Aspbultkessel  führen,  weil  beim  Erhitzen 
der  Vergußmasse  eine  Entmischung  der- 
selben und  ein  Festbrennen  der  sich  ab- 
setzenden Körper  an  der  Kesselwandung 
eintritt. 

Das  beste  Material  ist  der  gereinigte 
Trinidadasphalt  (Asphalt  epure),  dessen 
Schmelzpunkt  bei  etwa  105°  C  liegt  und 
der  ein  ausgezeichnetes  Klebevennögen 
besitzt,  aber  allein  seiner  Sprödigkeit  we- 
gen nicht  verwendungsfähig  ist  und  durum 
in  einer  entsprechenden  Mischung  mit 
anderen  Körpern  verwendet  werden  muß. 
Eine  solche  ist  z.  B.  Trinidad  Goudron,  der 
die  vorzüglichste  Vergußmasse  bildet,  die 
ich  kenne.  Sie  ist  allerdings  im  Anfang 
etwas  teuer,  jedoch  gleichen  sieh  die  Kosten 
infolge  des  langen  Vorhaltens  des  Materials 


wieder  aus.  Wir  haben  mit  Trinidad  Goudron 
vergossene  Pflasterungen  seit  etwa  fünf 
Jahren  liegen,  die  noch  heute  tadellos  sind. 

Um  die  Kosten  zu  mäßigen,  lasse  ich 
seit  einigen  Jahren  eine  Mischung  von 
Trinidad  Goudron,  Steinkohlenpech  und 
wasserfreiem  Steinkohlenteer  zu  ungefähr 
gleichen  Teilen  mit  gutem  Erfolge  ver- 
wenden. 

Eine  unangenehme  Eigenschaft  der 
Betonunterlage  dürfen  wir  hier  nicht  über- 
gehen, weil  sie  sich  zu  bemerkbar  gemacht 
hat.  Beton  ist  nämlich  ein  vorzüglicher 
Schallleiter.  Auch  Aspbaltzwischcnlagen 
unter  den  Schienen  genügen  nicht,  um 
diesen  Ubelstand  wesentlich  zu  mildern. 
Bei  dem  1901  in  der  Lohmühlenstraße  vor 
dem  Allgemeinen  Krankenhause  auf  Beton 
verlegten  und  mit  Stampfasphalt  ge- 
pflasterten Doppelgleis  wurde  das  östliche 
Gleis  in  100  m  Länge  mit  einer  1  cm  starken 
Eiseniilzunterlage  verschen,  jedoch  ist  auch 
hierbei  eine  Herabminderung  des  Lärms 
nicht  erkennbar.  Dagegen  ist  eine  auf- 
fallende Ermäßigung  bei  den  in  der  Großen 
Johannisstraße  auf  Beton  mit  Stampf- 
asphaltbelag  liegenden  Gleisen  dann  ein- 
getreten, als  wir  bei  einer  Schienenaus- 
wechslung dazu  übergingen,  die  Schienen 
von  drei  Seiten  mit  Asphalt  zu  umhüllen. 
Das  später  auf  dem  Junglernstiege  gelegte 
Gleis  ist  denn  auch  in  gleicher  Weise  ge- 
baut worden,  und  es  hat  sich  dabei  diese 
Erfahrung  bestätigt. 

Bei  allen  Gleisanlagen  auf  Beton  be- 
steht die  Hauptaufgabe,  die  konstruktiv  zu 
lösen  ist,  darin,  Gleis  und  Pflasterung  auf 
die  Dauer  so  unverändert  festzulegen,  daß 
sich  keine  Öffnungen  bilden,  durch  die 
Wasser  in  die  Unterbettung  eindringen 
kann.  In  bezug  auf  die  Schienen  wird  sich 
das  nur  durch  Verwendung  eines  höheren 
Profils  oder  durch  Steigerung  des  Wider- 
standsmoments oder  durch  Erhöhung  der 
Elastizitätsgrenze  ihres  Materials  sowie 
durch  weitere  Verbesserung  der  Stoßver- 
bindung und  in  bezug  auf  die  Pflasterung 
nur  durch  Benutzung  höherer  Steine,  als 
bisher  gebräuchlich,  erreichen  lassen. 

Wir  sind  damit  am  Ende  unseres  Über- 
blicks angelangt.  Zioheu  wir  nun  das 
Fazit,  so  finden  wir  bestätigt,  daß  wir  in 
der  Tat  schon  über  eine  seltr  stattliche 
Reihe  von  einzelnen  Erfahrungen  verfügen 
und  daß  diese  uns  in  den  Stand  setzen, 
die  ferneren  Konstruktionen  mit  Sicherheit 
den  weiter  steigenden  Verkehrsverhältnifssen 
anzupassen. 
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Kenntlichmachung  der  Schaltungganordnung  von  Straßenbahn-Leitungen 

zur  Ausschaltung  in  Notfällen. 

In  dein  HeftNo.  3  des  .lahrganges  1903  Hnlski'schcn  Anordnung  in  der  Oberleitung 
der  Zeitschrift fürKleinbahnen  ist  aufS.143ff.  selbst  angebracht.  Sämtlich«1  derartige 
eine  Anweisung  für  Polizei  und  Feuerwehr  Ausschalterstellen  sind  un  den  iMasten  durch 
über  das  gegenüber  den  Starkstrom-  ein  großes  weißes  Band  mit  zwei  roten 
leitungen  der  elektrischen  Straßenbahn  in  Querstreifen  kenntlich  gemacht  (Abb.  1). 
verschiedenen  Fällen  einzuschlagende  Ver-  Ist  hierbei  an  der  betreffenden  Stelle  ein 
halten  veröffentlicht.  Ausschalter  in  der  Leitung  allein  oder  mit 

Wenn  nun  auch  die  Frage,  ob  es  zweck-    einem  der  erstgenannten  vereint  vorhanden, 
müßig  ist,  der  Feuerwehr  und  der  Polizei    so  tritt  auf  der  Mitte  der  zum  Gleis  gele- 
s<«  weit  gehende  Instruktionen  und  Befug-    genen  Mastseite  zwischen  den  roten  Quer- 
nisse zu  gelten,  hier  nicht  «Törten  werden    stn  ifen  ein  roter VertikaJstrich  hinzu.  Dieser 
soll,  so  ist  es  fraglos  «loch  von  großer    Strich  ist,  wenn  d«T  Ausschalter  in  der 
Wichtigkeit  schon  für  die  Beamten  des 
eigenen  Betriebes,  eine  genaue  übersieht 
über  die  Schaltungsanordnung  derStraßen- 
bahnleitungcn  zu  geben,  damit  im  Notfälle 
das  Ausschalten  einer  bestimmten  Streike 
richtig  un«l  sicher  bewirkt  werden  kann. 

Zu  diesem  Zwecke  ist  in  der  oben- 
genannten Anweisung  «-in  genaues  Schal- 
tungssehema  mit  entsprechenden  Aufklä- 
rungen enthalten.  Die  hier  getroffene 
Anordnung  leidet  aber  an  folgenden  zwei 
großen  übelständen: 

1.  Sie  ist  nur  für  einfache  Schaltungen 
anwendbar,  wilhrend  bei  verwickclteren 
Netzen  die  Übersicht  und  Klarluit  ver- 
loren geht. 

2.  Sie  erlordert,  daß  die  Person,  welche 
danach  eine  Strecke  ausschalten  will,  stets 
den  betreffenden  Plan  bei  sich  führt.  Dies 
wird  aber  gerade  bei  der  doch  meist«*ns 
plötzlich  und  überraschend  eintretenden 
Notwendigk«-it,  Aus-  und  Unischaltungcn 
vorzunehmen,  nicht  immer  der  Fall  s«-in. 

Eine   derartige  Aufklärung  über  die 
Schaltungsanordnung  sollte  daher 

1.  möglichst  für  jede  Art  von  Netzen 
anwendbar  und  2.  an  Ort  und  Stell«'  selbst 
ersichtlich  sein. 

Zu  dem  Zwecke  ist  in  dem  Betriebe 
der  Hagener  Straßenbahn  A.  G.  dies.-  An- 
ordnuug  im  Prinzip  so  getroffen  worden, 
daß  an  den  durch  Anstrich  kenntlich  ge-  Kegel  für  den  Stromdurchgang  offen  ist,  in 
machten  Ausschalterstellen  der  Verlauf  des  der  Mitte  durchbrochen  (Abb.  2).  Er  geht 
Stromes  durch  Pfeile  in  folgend«-!-  Weise  dagegen,  wenn  der  Ausschalter  in  «1«T  Regel 
kenntlich  gemacht  ist:  ausgeschalt«!,   also    der  Stromdurchgang 

An  den  Speisepunkten  sind  die  Aus-  gesperrt  ist,  das  ist  an  den  Trennpunkten 
Schalter  für  die  Verbindung  d«T  Oberleitung  der  verschiedenen  Speisebezirke,  ganz 
mit  d«-r  Speiseleitung  in  einem  b«  son«l«  ren  durch  (Abb.  3).  In  «las  weiße  Feld  wird 
Gehiluse  am  Mastfuß«'  oder  an  einem  Ge-  dann  der  Stromverlauf  mittels  schwarzer 
bände  angebracht.  Die  Ausschalter  für  die  Pfeile  eingezeichnet.  So  zeigt  Abb.  4  eine 
einzelnen  Abteilungen  der  Oberleitungs-  einseitig,  Abb.  .">  eine  von  beiden  Seiten 
drähtc  unter  sich  sind  nach  der  Siemens  &     gcspeistcStrccke.  Abb.ü  stellt  eincStrecken- 
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trennung  ohne  Speisepunkt  dar.  In  Abb.  7 
ist  der  Anschluß  einer  Spciseleitung  in  der 
Mitte  einer  Strecke  dargestellt.  Zum  Hin- 
weis auf  den  Ausschalter  am  Mastfuß  sind 
die  Strompfeil«-  von  unten  heraufgefühi  t. 
Naeh  diesen  einfachen  Schaltungen  bleibt 
noch  die  Bezeichnung  für  die  Punkte  an 
denen  »'ine  Streckentrennung  und  der  An- 
schluß einer  Spciseleitung  vereinigt  ist. 
Ein  Heispiel  hierfür  zeigt  Abb.  8.  Hier 
wird  die  links  vom  Trennpunkt  liegende 
Strecke  von  einem  anderen  Speisepunkt 
aus  einseitig  gespeist.  Die  rechts  liegende 
Strecke  wird  zunächst  an  dem  betreffenden 
Punkte  selbst  durch  zwei  Speiset,  itungen 
mit  zwei  Ausschaltern  gespeist,  erhält  jedoch 
von  einem  anderen  Speisepunkte  ebenfalls 
noch  Strom.  Die  Oberleitung  ist  für  diese 
Strecke  also  mit  der  Speiseleitung  parallel 
geschaltet  Verwickelten:  Anordnungen, 
wie  die  in  Abb.  8  dargestellte,  kommen 
selten  vor,  lassen  sich  jedoch  auch  ohne 
Schwierigkeit  darstellen.  Die  vorstehend 
gezeigte  Anordnung  läßt  sich  natürlich  nur 
dort  anwenden,  wo  an  den  Ausschalter- 
stellen entweder  Mäste  oder  Ausschalt- 
kästen an  Hiiusern  vorhanden  sind,  während 
dort,   wo  die  in    der  Oberleitung  ange- 


brachten Ausschalter  im  zwischen  Wand- 
haken gespannten  Vuerdrähten  liegen,  die 
Bezeichnung  in  anderer  Weise  erfolgen 
muß.  Dieses  ist  mittels  eines  an  dem 
Querdrahto   angehängten   roten  Schildes 

j  geschehen,  in  dem  ein  A  ausgeschnitten 
und  weiß  umrandet  ist  (Abb.  9).  Diese 
Schilder  sind  wegen   der  Durchbrechung 

,  bei  Tage  und  bei  Nacht  leicht  erkenntlich. 
Der  Stromver  bmf  kann  hierbei  durch  einen 
unter  dem  Schild  angebrachten  weißen 
Pfeil  kenntlich  gemacht  werden. 

Die  Durchführung  dieser  Bezeichnungs- 
weise für  ein  ganzes  Netz  zeigt  der  in 
Abb.  10  gegebene  Schaltutigsplan  der  An- 
lage der  Hagener  Straßenbahn  A.  G. 

Auf  Grund  der  so  durchgeführten  Be- 
zeichnungen muß  natürlich  eine  ent- 
sprechende Unterweisung  der  zurBedienung 
der  Ausschalter  berechtigten  Personen  er- 
folgen. Da  das  ganze  System  sieh  jedoch 
auf  dem  Stromverlauf  aufbaut  und  hierbei 
der  den  Laien  das  Verständnis  so  sehr  er- 
leichternde Vergleich  mit  dein  Wasser- 
;  verlauf  in  einer  Wasserleitung  anwendbar 
ist,  wird  die  Unterweisung  leicht  und  sicher 
aufgefaßt. 


*  Zur  Stempelpttiehtigkeit 

Die  Stadt  Hannover  hat  durch  Vertrag 
vom  15./1G.  März  185)2  der  Aktiengesell- 
schaft ThcTraumaysOompany  of  Germany, 
Limited,  in  London  und  Dresden  die  Be- 
nutzung mehrerer  städtischer  Straßen  zur 
Anlegung  und  zum  Betriebe  von  Straßen- 
bahnen für  die  Zeit  bis  zum  1.  April  1!»37 
eingeräumt,  wogegen  die  <  IcseiUehalt  sich 
verpflichtet  hat.  an  die  Stadt  Hannover 
vom  1.  April  1H!>2  ab  jährlich  eine  dem 
Betrage  nach  von  der  Höhe  der  jedes- 
maligen Brutto- Betriebseinnahme  abhängige, 
bare  Sondcrabgabe  zu  zahlen  und  außer- 
dem die  gesamte  Bahnanlage  nebst  ihren 
Zubehörungcn  stets  in  gutem  Zustünde  zu 
erhalten,  insbesondere  auch  die  Kosten  der 
Pflasterung  und  Reinigung  des  Bahnkörpers 
zu  tragen.  In  diesen  Vertrag  ist  durch 
Abkommen  vom  17.  Dezember  ]N!)2  an 
Stelle  der  genannten  englischen  Oesell- 
schaft die  Aktiengesellschaft  Straßenbahn 
Hannover  in  Hannover  eingetreten.  Die 
von  ihr  für  das  Rechnungsjahr  l'.KD/Ol  an 
die  Stadt  Hannover  geschuldete  und  auch 
gezahlte  Sondcrabgabe  betrug  84  lbö.25  M ; 


der  Zustimmung;* vertrüge. 

an  Pflasterung»-  und  Reinigungskosten  sind 
von  ihr  in  den  Jahren  lWSKi!«  bis  1809/1900 
insgesamt  11)25  231.08  M  aufgewendet  wor- 
den. Der  Königl.  Provinzial-Steuerdirektor 
in  Hannover,  der  den  zwischen  der 
Stadt  Hannover  und  der  Straßenbahn  be- 
stehenden Vertrag  ah  Mietvertrag  ansieht, 
hat  von  der  letzteren  die  Entrichtung  des 
Mietstempels  mit  '/,„  vom  Hundert  der  oben 
angegebenen  Beträge  in  Hohe  von  84.50  M 
und  1924  M  gefordert.  Beide  Beträge  wur- 
den zwar  unter  Vorbehalt  gezahlt,  dagegen 
im  Wege  der  Klage  gegen  den  König!. 
Preußischen  Stcuertiskus  zurückverlangt. 
Die  Klage  hatte  indes  keinen  Erfolg;  es  er- 
folgte vielmehr  durch  Urteil  des  Königl.  Land- 
gerichts Hannover,  3.  Zivilkammer,  vom 
ü.  Mai  1!KJ2  —  3.  O.  113.  02  -  Klageabwei- 
sung. Die  hiergegen  eingelegte  Berufung 
der  Straßenbahn  wurde  vom  Königl.  Ober- 
landesgericht  t  eile  im  Urteil  des  II  Zivil- 
senats vom  17.  November  1902  2  U  217. 
02  —  verworfen.  Auch  in  der  Rcvisions- 
inManz  blieb  der  Klägerin  der  Erfolg  ver- 
sagt, indem  das  Reichsgericht,  VII.  Zivil- 
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senat.  durch  Urteil  vom  7.  April  1903  — 
VII  5.  1903  —  die  Vorentscheidungen  mit 
nach  folgender  Begründung  bestätigt  hat: 

„Der  Berufungsrichter  hat  zunächst  aus- 
geführt, daß  der  Vertrag  der  Parteien,  In- 
halts dessen  die  Stadt  als  Eigentümerin  des 
Straßen körpers  der  Klägerin  die  Benutzung 
bestimmter  Straßen  zur  Anlage  und  zum 
Heiriehe  einer  Straßenbalm  gegen  Entgelt 
gestatte,  als  Mietvertrag  anzusehen  sei  und 
ilaß  die  von  der  Klägerin  für  ihre  gegen- 
teilige Auffassung  in  hezug  genommene  Be- 
stimmung des  §  (i.  Abs.  2,  des  Gesetzes 
uberKleinbahnen  und  Privatanschlußbahuen 
vom  28.  Juli  1892  selten  um  deswillen  keine 
lierücksiehtigung  finden  könne,  weil  der 
vorliegende  Vertrag  bereits  am  15./ lü.  Marz 
1892  geschlossen  sei. 

Die  Revision  führt  hiergegen  aus,  es 
handele  sieh,  wenn  auch  nach  Inhalt  des 
Vertrages  die  Benutzung  der  Straßen  zum 
Bau  und  Betriebe  einer  Straßenbahn  ge-  1 
stattet  sei.  iu  Wahrheit  nicht  um  die  Be- 
nutzung einer  Sache,  sondern  nur  um  die 
Erlaubnis,  auf  den  öffentlichen  Straßen 
Veranstaltungen  zur  Führung  eines  Straßen- 
balmbetriebes  zu  treffen  und  einen  Betrieb 
zu  führen,  an  dessen  Ergebnissen  sich  die 
Stadt  durch  Teilnahrae  an  den  Einkünften 
beteiligte.  Jedenfalls  sei  die  von  der 
Klägerin  übernommene  Verpflichtung,  die 
Kosten  der  Pflasterung  und  Reinigung  des 
Bahnkörpers  zu  tragen,  nicht  ein  Teil  des 
Entgelts  für  die  Benutzung  der  Straßen. 

Dieser  Revisionsangriff  versagt.  Von 
einer  Beteiligung  der  Stadt  Hannover  an 
dem    Betriebsunternehmen    der  Klägerin 
kann    nach    Inhalt    des   Vertrages  vom 
15 /Hj.  März   1892  keine  Rede  sein.    Die  I 
Stadt  hat  der  Klägerin  den  Gebrauch  städti-  \ 
sicher  Straßen  für  die  Einrichtung  und  Aus-  < 
Übung  des  Straßenbahnbetriebes  während 
eines  längeren  Zeitraumes  gestattet,  wo- 
gegen die  Klägerin  sich  zu  den  näher  an- 
gegebenen Gegenleistungen,  insbesondere  j 
zur  Entrichtung  der  im  §  9  bestimmten 
jährlichen  Sonderabgabe  verpflichtet  hat. 
Hiernach  ist  die  Auffassung,  daß  der  Ver- 
trag ein  Mietvertrag  sei,  ganz  unbedenklich, 
und  es  ist  unerfindlich,  inwiefern  der  Um- 
stand, daß  die  Höhe  der  Sonderabgabe  sich 
nach    der  jeweiligen  Brutto  -  Betriebsein-  1 
nähme   richtet,   der  Annahme,   daß  die 
Sonderabgabe   einen  für  die  Gcbrauchs- 
uberlassuug  zu  entrichtenden  baren  Miet- 
zins darstelle,  entgegenstehen  sollte,  —  ganz 
abgesehen  davon,  daß  im  Absatz  2  des  §  9 
gewisse  Mindestbeträge,  die  auf  jeden  Fall 
entrichtet  werden  müssen,  vorgesehen  *ind. 


Unbedenklich  ist  insbesondere  auch  die 
dem  Berufungsnrteile  zugrunde  liegende 
Auffassung,  daß  die  von  der  Klägerin  über- 
nommene Verpflichtung,  die  Kosten  der 
Pflasterung  und  Reinigung  des  Bahnkörpers 
zu  tragen,  als  Teil  des  Entgelts  für  den 
,  überlassenen  Gebrauch  der  Straßen  anzu- 
sehen ist,  da  die  Unterhaltung  der  Straßen 
bezw.    des    den    Bahnkörper  bildenden 
Straßenteiles  im  Verhältnisse  des  Vermieters 
gegenüber  dem  Mieter  beim  Mangel  einer 
besonderen  Vertragsbestimmung  dem  erste- 
ren  obliegen  würde.   Zutreffend  ist  auch 
die  Berufung  der  Klägerin  auf  den  §  G  des 
Kleinbahngesetzes,  —  nach  welchem,  soweit 
ein  öffentlicher  Weg  benutzt  werden  soll, 
der  Unternehmer  die  Zustimmung  der  aus 
Gründen  des  öffentlichen  Rechts  zur  Unter- 
haltung des  Weges  Verpflichteten  beizu- 
bringen hat  und  mangels  anderweiter  Ver- 
einbarung zur  Unterhaltung  und  Wieder- 
herstellung des  benutzten  Wegeteiles  ver- 
pflichtet ist,  —  in  dem  angefochtenen  Ur- 
teile mit  der  Erwägung  zurückgewiesen, 
daß  das  Kleinbahngesetz  bei  der  Beurteilung 
der  rechtliehen  Natur  des  Vertrages  der 
Parteieu  nicht  in  Betracht  kommen  könne, 
weil  dasselbe  erst  nach  dem  Abschlüsse  des 
Vertrages  in  Kraft  getreten  sei.  übrigens 
hat  das  Reichsgericht  bereits  wiederholt 
ähnliehe  Verträge,  auch  wenn  sie  unter  der 
Herrschaft  des  Kleinbahngesetzes  errichtet 
waren,  für  Mietverträge  erachtet,  vergl.  ins- 
besondere das  Urteil  vom  13.  Dezember  185)7, 
Reichsgerichtsentseheidungen,  Bd.  40,  S.  280. 

Der  Berufsrichter  hat  ferner  ausgeführt, 
der  Vertrag  vom  lö./lö.  März  1892  unter- 
liege hinsichtlich  seiner  Versteuerung  der 
Verordnung  vom  19.  Juli  18G7,  betreffend 
die  Verwaltung  des  Stempelwesens  und  die 
Erhebung  des  Urkundenstempels  in  dem 
vormaligen  Königreich  Hannover  usw.,  und 
denen  des  Gesetzes  vom  19.  Mai  1889.  Der 
§34  des  Stempelsteuergesetzes  vom  31. Juli 
1895  stelle  in  seinem  zweiten  Absätze  den 
Grundsatz  auf,  daß  auf  diejenigen  Urkunden, 
welche  vor  dem  1.  April  189U  Stempel- 
pflichtigkcit  erlangt  haben,  die  bisherigen 
gesetzlichen  Vorschriften  Anwendung  fin- 
den. Eine  Ausnahme  von  der  Regel  des 
zweiten  Absatzes  sei  in  der  Bestimmung  des 
dritten  Absatzes:  „die  Vorschriften  unter 
a.  der  Tarifstelle  „Pachtverträge"  kommen 
für  denjenigen  Zeitraum  nicht  zur  Anwen- 
dung, hinsichtlieh  dessen  eine  Versteuerung 
der  vor  dem  1.  April  189(5  geschlossenen 
Pacht-,  Miet-  und  autichretischen  Verträge 
bereits  stattgefunden  hat,-  nicht  aufge- 
stellt. 
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Die  Revision  macht  hiergegen  im  An- 
schluß an  die  Ausführungen  von  Heinitz, 
Kommentar  zum  Preußischen  Stempel- 
steuergesetze —  unter  2  b  zum  §  34  — 
geltend,  au*  dem  dritten  Absätze  des  §  34 
könne  bei  unbefangener  Auslegung  nur 
entnommen  werden,  daß  diejenigen  Ver- 
trüge, welche  nicht  spätestens  am  31.  März 
1800  nach  den  früheren  Vorschriften  ver- 
steuert seien,  den  Bestimmungen  der  Tiirif- 
stelle  48  a  unterlägen.  Demgemäß  sei  bei 
der  Versteuerung  des  Vertrages  vom 
15./16.  März  1802  für  die  in  Betracht  kom- 
mende Zeit  nicht  der  Tarif  zur  Verordnung 
vom  19.  Juli  1807,  sondern  No.  48  des 
Tarifs  vom  31.  Juli  1895  anzuwenden,  nach 
welcher  die  von  der  Klägerin  übernommene 
Verpflichtung,  die  Kosten  der  Pflasterung 
und  Reinigung  des  Bahnkörpers  zu  tragen, 
nicht  als  Teil  des  Mietpreises  zu  ver- 
stempcln  sei. 

Auch  dieser  Revisionsangriff  versagt. 
"Wie  der  Berufungsrichter  ausgeführt  hat, 
trat  die  Steinpclpfliehtigkeit  der  vor  dein 
1.  April  1800  geschlossenen  Miet-  und 
Pachtverträge  bereits  mit  der  Errichtung 
der  Vertragsurkunde  ein.  In  diesem  Zeit- 
punkt erwuchs  der  Stempelanspruch  dem 
Staat  im  vollem  Umfang;  der  §  1  b  des 
Gesetzes  vom  10.  Mai  1889,  nach  welchem 
es  den  Kontrahenten  hei  Pacht-  und  After- 
pachtverträgen von  sechsjähriger  oder 
längerer  Dauer  gestattet  ist,  den  Stempel 
in  dreijährigen  Fristen,  für  je  drei  Jahre 
im  voraus  zu  zahlen,  gewährt  nur  die 
Möglichkeit  einer  Stundung  des  geschulde- 
ten Betrages.  Dem  Grundsalze,  daß  ein 
neues  Gesetz  auf  vergangene  Falle  nicht 
bezogen  werden  darf,  entspricht  es,  daß 
im  Absatz  2  des  §  34  des  Stcmpelsteuer- 
gesetzes  ausgesprochen  ist,  daß  auf  die- 
jenigen Urkunden,  welche  vordem  I.  April 
1890,  dem  Zeitpunkte  des  Inkrafttretens 
des  neuen  Gesetzes,  StempelpHichtigkeit 
erlangt  haben,  die  bisherigen  gesetzlichen 
Vorschriften  Anwendung  finden.  Hieraus 
ergibt  sich,  daß  au  dem  einmal  erwachse- 
nen Stempelanspruche  nichts  geändert 
werden  soll.  Daß  im  Absatz  3  des  §  34 
hinsichtlich  derjenigen  Pacht-,  Miet-  und 
antichrethehen  Verträge,  welche  vor  dem 
1.  April  18! Vi  geschlossen,  aber  unversteuert 
geblieben  sind,  eine  Ausnahme  von  jenem 
Grundsätze  h.ibe  aufgestellt  werden  sollen, 
i<t  nicht  anzunehmen.  Zutreffend  hat  der 
Berufungsrichter  ausgeführt,  es  hätte,  wenn 
solches  der  Wille  des  Gesetzgebers  ge- 
wesen wäre,  dies  deutlicher  zum  Ausdruck 
gebracht    werden    müssen:  insbesondere 


spreche  auch  die  Fassung  des  Absatzes  3 
nicht  für  eine  solche  Annahme,  bei  einem 
derartigen  Standpunkte  de»  Gesetzgebers 
wäre  es  logisch  geboten  gewesen,  die  An- 
wendung der  bisherigen  Vorschriften  für 
die  Zeit  nach  dem  1.  April  1800,  soweit 
eine  Versteuerung  noch  nicht  stattgefunden 
habe,  auszuschließen,  nicht  aber,  wie  ge- 
schehen, eine  Ausnahme  von  der  An- 
wendung der  künftigen  Vorschriften  für 
eine  gewisse  Zeit  zu  bestimmen.  Wäre 
die  von  Heinitz  vertretene  Auslegung  zu- 
treffend, so  würde  «1er  Absatz  3  des  §  34 
einen  scharfen  Eingriff  in  das  Prinzip  des 
Absatzes  2  enthalten  und  zur  Folge  haben, 
daß  die  Erleichterung  der  SterapclpHicht, 
welche  die  Tarifstelle  48a  in  Ansehung  der 
in  ihr  bezeichneten  Verträge  gewährt,  auch 
in  denjenigen  Fällen  Platz  greifen  würde, 
in  denen  die  Stempclpflicht  bezüglich 
solcher  Verträge  unter  der  Herrschaft  der 
älteren  Gesetze  begründet,  aber  unerfüllt 
geblieben  war.  Daß  »lern  Absatz  3  diese 
Bedeutung  beigelegt  werden  sollte,  ist  aus 
den  gesetzgeberischen  Verhandlungen  nicht 
ersichtlich.  In  der  Regierungsvorlage  war 
derselbe  als  Absatz  2  des  §33  des  Gesetz- 
entwurfs, lediglich  mit  der  Absicht.  Doppel- 
besteuerungen zu  vermeiden,  begründet 
worden.  Hätte  die  Absicht  bestanden,  die 
durch  die  Tarifstelle  48a  gewährte  Er- 
leichterung der  Stempelpflicht  auch  hin- 
sichtlich älterer  Fälle  Platz  greifen  zu 
lassen,  so  würde  es  um  so  mehr  geboten 
gewesen  sein,  eine  dahin  lautende  klare 
Bestimmung  in  das  Gesetz  aufzunehmen, 
als  ein  zum  Absatz  1  des  §  33  des  Gesetz- 
entwurfes, Absatz  2  des  §  34  des  Gesetzes, 
gestellter  Antrag  der  Kommission  des  Ab- 
geordnetenhauses, in  bezug  auf  die  vor 
dem  1.  April  1890  stempelpflichtig  ge- 
wordenen Urkunden  eine  Nachforderung 
des  Stempels  (und  eine  Bestrafung  wegen 
Stempelhinterziehung)  auf  Grund  der  bis- 
herigen gesetzlichen  Vorschriften  nur  in- 
soweit zuzulassen,  als  in  Gemäßheit  der 
Vorschriften  des  jetzigen  Gesetzes  eine 
Verpflichtung  zur  Entrichtung  von  Stempel- 
steuer entstehen  würde,  im  Plenum  ab- 
gelehnt worden  ist,  nachdem  der  Finanz- 
minister  erklärt  hatte,  es  müsse  bei  dem 
Grundsätze  verbleiben,  daß  die  unter  der 
Geltung  des  bestehenden  Rechts  geschlosse- 
nen Verträge  nach  diesem  und  diejenigen, 
die  nach  dem  1.  April  1800  geschlossen 
würden,  nach  dem  neuen  Gesetze  be- 
handelt werden.  (Kommissionsbericht  S.  112, 
1 4-2,  Verhandlungen  des  Abgeordneten- 
hauses 8.  2401.  2402  und  2510.)    Jene  Aus- 
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l<-;rung  würde  zu  Ergebnissen  führen, 
welche  dem  Rechtsgefühl  nicht  entsprachen 
würden,  insofern  diejenigen  Steuerpflich- 
tigen, «eiche  es  unterlassen  haben,  ihrer 
unter  der  Herrschaft  des  alten  Rechts  ent- 
standenen Sterapelsteuervcrbindlichkeit  vor 
dem  1.  April  1896*  nach  den  früheren  Vor- 
schriften zu  genügen,  günstiger  gestellt 
worden  waren,  als  diejenigen,  welche  ihre 
Verpflichtung  dem  Gesetz  gemäß  erfüllt 
haben,  du  jenen  infolge  ihrer  Unterlassung 
die  Erleichterungen  des  neuen  Gesetzes 
zu  statten  kämen. 

Wie  schon  erwähnt  ist,  bezweckt  der 
Absatz  3  des  §  8-1  die  Verhinderung  einer 
Doppelbesteuerung.    „Zur  Vermeidung  von 
Doppelbesteuerungen"  —  su  lautet  die  Be- 
gründung des  Gesetzentwurfs  — ,  „müssen 
Mict Verzeichnisse  insoweit  von  der  Stempel 
abgäbe  frei  gelassen  w  erden,  als  eine  Ver- 
steuerung der  vor  dem  Inkrafttreten  des 
Gesetzes  geschlossenen  Mict-  und  After- 
miei verträte  stattgefunden  hat*.  Zugleich 
i-t  weiter  bemerkt:  „Verlängerungen  von 
Rechtsgeschäften  werden,  wenngleich  die 
Beurkundung   der    letzteren    unter  der 
früheren  Gesetzgebung  erfolgt  ist,  folge- 
richtig der  Versteuerung  nach  dem  neuen 
Gesetz  zu  unterwerfen  sein,  wenn  sie  unter 
demselben  eintreten".    Während   bei  den 
unter  die  Tarifstelle  48a  fallenden  Ver- 
trägen die  Versteuerung  früher  durch  Ver- 
Stempelung  der  Vertragsurkunde  geschah, 
erfolgt  sie  jetzt  gemäß  Absatz  2  dieser 
Tarifstelle  durch  Versteinpelung  des  all- 
jährlich von  dem  Verpächter  und  After- 
verpachtcr  (Vermieter,  Aftervermieter,  Ver 
pfäuder)    einzureichenden  Verzeichnisses. 
Im   Absatz  8    der  Tarifstelle    ist  vorge- 
schrieben: „Wenn  in  einem  unter  diese 
Tarifstelle    fallenden   Vertrage  bestimmt 
ist,  daß  das   Rechtsverhältnis    unter  ge 
wissen    Voraussetzungen    als  verlängert 
gelten  soll,  so  kommen  für  die  hiernach 
eintretenden  Verlängerungen  die  vorstehen- 
den Bestimmungen  zur  Anwendung".  In 
Übereinstimmung  mit  Hummel  Specht,  das 
Steinpelsteuergesetz   vom   31.   Juli  189j, 
Anm.  12  zu  §  34,  ist  anzunehmen,  daß  der 
Gesetzgeber  davon  ausgegangen  ist,  daß 
nach    dieser  Tarifbestimmung   alle  nach 
dein  31.  März  18%  eintretenden  Verände- 
rungen, auch  die  auf  den  Bestimmungen 
der  vor  dem  1.  April  1890  abgeschlossenen 
Verträge  beruhenden,  ohne  Rücksicht  dar- 
auf, ob  die  für  das  Zustandekommen  der 
Verlängerung    entscheidende  stiltschwei- 


gende  Willenserklärung,  das  Unterlassen 
der  Kündigung,  vor  oder  nach  dem  1.  April 
189t)  stattfinde,  mittels  des  Verzeichnisses 
zu  versteuern  seien  und  daß,  da  nach  dem 
früheren  Recht  mit  dem  Zeitpunkt  des  Ab- 
schlusses des  formlosen,  nach  §  6  des 
Stempelgesetzes  vom  7.  März  1822,  Tarif- 
stelle 41,  Absatz  4e  der  Verordnung 
vom  19.  Juli  1867  einem  schriftlichen  Ver- 
trage gleichgestellten  Verlängerungsver- 
trages die  Stempelpflichtigkeit  der  Ver- 
längerung eintrat,  die  letztere,  falls  die 
Willenseinigung  über  dieselbe  vor,  ihr  Ein- 
tritt aber  hinter  dem  Inkrafttreten  des 
Stempelsteuergesetzes  liege,  sowohl  nach 
altem  als  auch  nach  neuem  Recht  zu  ver- 
steuern sein  würde,  und  es  ist  ferner  an- 
zunehmen, daß  die  Verhinderung  dieser 
Doppelversteuerung  der  Zweck  der  Vor- 
schrift des  Absatzes  3  des  §  34  gewesen 
ist.  Während  die  von  Heinitz  verfochtene 
Auslegung  aus  den  oben  angegebenen 
Gründen  auf  jeden  Kall  ausscheiden  muß, 
bietet  sich  für  eine  andere  Auffassung  als 
die  vorstehende,  die  in  der  Begründung 
des  Gesetzentwurfs  ihre  Stütze  rindet,  kein 
Anhalt.  Der  Gesetzgeber  hat  nun  aller- 
dings, wie  nach  dem  Wortlaute  de»  Ab- 
satzes 3  des  Jj  34  und  seiner  Begründung 
anzunehmen  ist,  nur  die  Fälle  im  Auge 
gehabt,  in  denen  eine  Versteuerung  bereits 
bewirkt  war.  Die  Gesetzesbestimmung  ist 
aber,  wie  der  Berufungsrichter  zutreffend 
ausgeführt  hat,  auch  auf  diejenigen  Fälle 
auszudehnen,  in  denen  die  Versteuerung 
gemäß  Absatz  2  des  §  34  nach  den  bis- 
herigen gesetzlichen  Bestimmungen  noch 
erfolgen  mußte,  da  man  andernfalls  zu  der 
vom  Gesetzgeber  nicht  gewollten  Doppel- 
besteuerung gelangen  würde. 

Der  Berufungsrichter  hat  hiernach  mit 
Recht  angenommen,  daß  der  streifige 
Stempelanspruch  des  Beklagten  nach  der 
Verordnung  vom  19.  Juli  18b7  unter  Be- 
rücksichtigung des  Gesetzes  vom  19.  Mai 
1839  zu  beurteilen  ist.  Seine  Annahme  ins- 
besondere, daß  die  von  der  Klägerin  auf- 
gewandten Reinigungs-  und  BHasterungs- 
kosten  als  Nebenleistungen  im  Sinne  der 
No.ll,  Absatz  4  a.  des  Tarifs  zu  jener  Ver- 
ordnung anzusehen  seien  und  also  zu- 
sammen mit  den  der  Stadt  Hannover  zu 
entrichtenden  Sonderabgaben  den  stempel- 
pflichtigen Mietbetrag  bilden,  unterliegt 
nach  den  obigen  Ausführungen  zum  ersten 
Kevisionsangriff  keinem  Bedenken." 
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Gesetzgebung.   —  Keclitupreclinng. 


ZvitM'lirift 
I  für  Kli  iiil-i.lin.  il 


Gesetzgebung. 


Reußen. 


Allerhöchster  Krlaßvoiu  29.  Dezember  1903, 
betr.  die  Verleihung  des  Enteignungsrechta 
an  die  Görlitzer  Kreisbahn-Aktiengesell- 
schaft zu  Görlitz  zum  Ran  und  Betriebe 
einer  Kleinbnhn  von  Görlitz  nach  Krischn. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  10.  Dezember  1009 
will  Ich  der  Gorlitzer  Kreisbahn- Aktien- 
gesellschaft zu  Görliiz.  welche  die  Geneh- 
migung zum  Hau  und  Betriebe  einer  Klein- 
bahn von  Görlitz  nach  Krischn  erhalten 
hat.  das  Eutcignungsrceht  zur  Entziehung 
und  zur  dauernden  Beschränkung  des  für 
diese  Anlage  in  Anspruch  zu  nehmenden 
Grundeigentums  verleihen.  —  Die  einge- 
reichte Karte  erfolgt  zurück. 

Neues  Palais,  den  20.  Dezember  1009. 

gez.  Wilhelm  lt. 
gegengez.  Budde. 

An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


Allerhöchster  Erlaß  vom  4.  Januar  1904, 
betr.  die  Verleihung  des  Rechts  zur  Be- 
schränkung des  Grundeigenturas  an  die 
Oher?chtegi*che  Dampf*traßenbahn,  G.  in. 
b.  H.,  zu  Beuthen  0  Sehl,  zum  Zwecke 
der  Befestigung  der  elektrischen  Ober- 
leitung für  die  elektrischen  Kleinbahnen 
im  Oberschlesischen  Industriegebiet. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  2.  Januar  d.  .1. 
will  Ich  der  Oherschlesischen  Dampfstralien- 
babn,  G.  m.  b.  II.,  zu  Beuthen  O.-Sehl.  für 
ihre  elektrischen  Kleinbahnen  im  Ober- 
sehlesischcn  Industriegebiete  das  Ent- 
eignungsrecht zur  dauernden  Beschränkung 
des  Grundeigentums  durch  Anbringung  von 
Koselten  oder  Wandhaken  zur  Befestigung 
der  elektrischen  Oberleitung  au  den  Ge- 
baulichkeiten  derjenigen  Straßen,  in  welchen 
aus  polizeilichen  Rücksichten  die  Auf- 
stellung von  Tragemasten  nicht  gestattet 
werden  kann,  verleihen.  Die  eingereichte 
Karte  erfolgt  zurück. 

Neues  l'alais,  den  4.  Januar  1004. 
gez.  W  i  I  h  e  I  m  K. 
gegengez.  Budde. 
An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


Ii  e  e  h  t  s  p  r  e  c  Ii  n  n  £. 


Erkenntnis  des  Reichsgerichts,  VI.  Zivil- 
senats, vom  28.  Mai  1903 

in  Sachen  des  minderjährigen  Schü- 
lers .1.  in  B.,  Klägers  und  Revision»- 
beklagten,  gegen  1.  die  B.er  Stralicn- 
b  ih  ngesellschaft  in  B.,  unil  2.  den 
Wagenführer  Seh.,  daselbst.  Be- 
klagte ii ii cl  Revisionskläger. 

Dem  Führer  eines  Straßenbahnwagens  kann 
nicht  ohne  weiteres  daraus  e!n  Vorwurf  gemacht 
werden,  daß  er  den  Wagen  nicht  jedesmal  anhält, 
wenn  die  Möglichkeit  vorliegt,  daß  eine  Person 
aus  Unachtsamkeit  verunglücken  könnte.  Vielmehr 
darf  er  davon  ausgehen,  daß  die  in  der  Nähe  der 
Gleise  sich  bewegenden  Personen  den  Vorgängen 
des  Bahnverkehrs  die  gebotene  Aufmerksamkeit 
schenken.  —  Wenn  ts  Kindern  in  großen  Städten 
auch  nicht  zum  Verschulden  angerechnet  werden 
kann,  daß  sie  auf  Straßen  spielen,  die  wegen  de* 
Straßenbahnverkehrs  gefährdet  sind,  so  muß  doch 
andererseits  vjn  ihnen  verlangt  werden,  daß  sie 


auf  ihre  Umgebung  achten  und  eine  ihrer  Einsicht 
und  Erfahrung  entsprechende  Vorsicht  betätigen. 

T  at  best  and. 

Am  21.  März  1001  ist  der  Kläger,  der 
<lainal>  12  Jahr  alt  war,  als  er  mit  anderen 
Knaben  auf  der  A.stralie  in  B.  spielte,  von 
einem  der  Beklagten  zu  I  gehörigen  Straßen- 
bahnwagen niedergeworfen  und  am  rechten 
Kuli  verletzt  worden.  Leiter  des  Wagens 
war  der  Beklagte  zu  2  Der  durch  seinen 
Vater  vertretene  Kläger  klagt  mit  dem  An- 
trage, festzustellen,  da  Ii  die  Beklagten  zum 
Ersätze  des  ihm  durch  den  Unfall  erwach- 
senen Schadens  verpflichtet  seien:  er  stützt 
sich  der  Beklagten  zu  1  gegenüber  auf  das 
Hafiptliehtgesetz  vom  7.  Juni  1H71  in  der 
diesem  durch  Artikel  12  des  Einführungs- 
gesetzes znin  Bürgerlichen  Gesetzbuch  ge- 
gebenen Fassung,  gegenüber  dem  Beklagten 
zu  2  behauptet  er,  dieser  habe  den  Unfall 
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schuldhaftcrweiso  veranlaßt,  er  habe  kein 
Warnungssignal  gegeben  und  den  Wagen 
niebt  rechtzeitig  gebremst,  obwohl  er  ge- 
sehen, daß  der  Kläger  der  Straßenbahn  den 
Hucken  zukehrend  auf  dem  Straßendumm 
gestanden  habe. 

Von  den  Beklagten  ist  Abweisung  der 
Klage  beantragt  worden,  sie  bestreiten,  daß 


rechton  Gleise  fahrenden  Zuge  den  Kücken 
zugewendet  hat,  doch  sieht  das  Berufungs- 
gericht dies  als  mindestens  sehr  wahr- 
scheinlich an:  es  ist  ferner  ungewiß,  ob 
sich  der  Klüger  vor  dem  Unfälle  zwischen 
den  Schienen  des  linken  Gleises  oder  auf 
dem  Landstreifen  zwischen  diesem  und 
dem  rechten  Gleise  aufgehalten  hat;  das 


den  Beklagten  zu  2  ein  Verschulden  treffe;     Berufungsgericht  bezeichnet  es  als  möglich, 


der  Kläger  sei  allein  durch  sein  eigenes 
Verschulden  verunglückt,  er  habe  (bis  ge- 
gebene Warnungssignal  nicht  beachtet  und, 
als  der  vom  Beklagten  zu  2  geleitete 
Straßcnbahnzug  in  seine  unmittelbare  Nähe 
gekommen  gewesen,  den  Vorsuch  gemacht, 
das  Gleis  zu  kreuzen,  und  sei  dabei  an  den 
Wagen  angerannt  und  zu  Fall  gekommen. 

Das  Königl.  Landgericht  hat  die  Klage 
abgewiesen,  weil  der  Unfall  lediglich  durch 
das  schuldhafte  Verhalten  des  Klägers  ver- 
anlaßt worden  sei;  dagegen  hat  auf  des 


daß  der 


Bahnzug 


Klüger,  als  der  rechtsfahrende 
sich  der  Unfallstelle  näherte,  in 
dem  linken  Gleise  gestanden  habe  und  nur 
unmittelbar  vor  dein  Unfall,  ohne  die  Ge- 
fahr zu  bemerken,  auf  den  erwähnten  Land- 
streifon  und  von  da  nach  dem  rechten 
Gleise  übergetreten  sei;  es  ist  endlich 
zweifelhaft,  ob  fast  genau  zur  gleichen 
Zeit  mit  dem  auf  dem  rechten  Gleise  fah- 
renden Zuge  auf  dem  linken  ein  Zug  aus 
der  entgegengesetzten  Richtung  in  die  Nähe 
des  Standortes  des  Klägers  gelangt  ist,  und 


letzteren  Berufung  das  Königl.  Kammer-    ob  «lieser,  um  dem  letztere«)  Zuge  auszu- 
gericht  dahin  erkannt,  es  werde  festgestellt, 
daß  beide  Beklagte  schuldig  seien,  den 
dem  Kläger  durch  den  Unfall  entstandenen 
Schaden  zu  ersetzen. 

Hiergegen  haben  die  Beklagten  Revi- 
sion eingelegt  mit  dem  Antrage,  die  Be- 
rufung dos  Klägers  gegen  das  erste  Urteil 
zurückzuweisen;  der  Gegenantrag  ist  auf 
Zurückweisung  der  Revision  gerichtet. 


Entscheiduug8gründe. 

.  .  .  Nach  den  Feststellungen  des  ange- 
fochtenen Urteils  hat  der  Kläger  am  Unfall- 
tagc  auf  der  A.straße  in  B.  in  der  Nähe 
emer  Haltestelle  der  von  der  Beklagten 
zu  1  betriebenen  Straßenbahn  mit  anderen 
Knaben  gespielt;  er  stand  hierbei,  als  der 
von  dem  Beklagten  zu  2  geleitete  Bahnzug 
sieh  der  Haltestelle  näherte,  nicht  auf  dem 
von  diesem  Zuge  befahrenen,  in  der  Rich- 
tung M.  — II.  rechts  liegenden  < Heise,  son 
dorn  etwas  seitwärts  links  von  diesem  ent- 
fernt. Kr  ist  dadurch  verunglückt,  daß  er, 
als  der  Zug  in  seine  unmittelbare  Nähe  ge- 
langt war,  unternahm,  das  rechte  tileis  zu 


weichen,  nach  dem  rechten  Gleise  gelaufen 
ist;  das  Berufungsgericht  sieht  hier  als 
nicht  widerlegt  an.  daß  dies  der  Fall  ge- 
wesen sei. 

Nach  diesen  tatsächlichen  Feststellun- 
gen erscheint  es  nicht  berechtigt,  wenn  die 
Vorinstanz  angenommen  hat,  daß  dem  Be- 
klagten zu  2  ein  für  den  Unfall  kausal  ge- 
wordenes Vorschuldon  zur  Last  falle  und 
er  deshalb  zum  Schadenersatz  verpflich- 
tet sei. 

Gegenüber  diesem  Beklagten  liegt  über- 
all dem  Kläger  die  Beweislast  ob.  es  kön- 
nen also  Umstände,  die  für  die  Beurteilung 
der  Handlungsweise  des  Beklagten  bedeut- 
sam erscheinen,  soweit  sie  unerwiesen  ge- 
blieben sind,  gegen  ihn  nicht  verwertet 
werden.  Es  darf  deshalb  hier  jedenfalls 
nicht  unterstellt  werden,  daß  der  Kläger, 
ehe  er  das  rechte  Gleis  zu  kreuzen  ver- 
suchte, nicht  zwischen  den  Schienen  des 
linken  Gleises,  sondern  auf  dem  setge- 
nannten Schutzstreifen  zwischen  den  beiden 
Gleisen  gestanden  habe,  und  ebensowenig, 
daß  auf  beiden  Gleisen  fast  gleichzeitig  je 


überschreiten,  und  dabei  von  dein  Motor-     ein  Balmzug  nach  der  Unfallstelle  gelangt 


wagen  niedergeworfen  wurde.  Dieser  fuhr 
wegen  der  Nähe  der  Haltestelle  bereits  mit 
vermindeiterGesehwindigkeit:  der  Beklagte 
zu  2  halte  vor  dem  Unfall  den  Kläger  ge- 
sehen und  rechtzeitig  dasGlockenwarniings- 
signal  gegeben 

In  mehrfacher  Beziehung  hat  der  Sach- 
vorhalt nicht  mit  Sicherheit  klargestellt 
werden  können.  Es  ist  nicht  zweifellos 
festzustellen  gewesen,  ob  der  Kläger,  wie 
er  behauptet,  vor  dem  Unfall  dem  auf  dem 


sei.  ( teilt  man  aber  davon  aus,  da  Li  letz- 
teres nicht  der  Fall  gewesen,  der  Zug  auf 
dem  linken  Gleise  vielmehr  erst  kurz  nach 
dein  Unfall  herangekommen  ist  und  daß 
der  Kläger  bis  unmittelbar  vor  dem  Unfall 
zwischen  den  Schienen  des  linken  (ileises 
gestünden  hat,  so  darf  dem  Beklagten  zu 
2  kein  Vorwurf  daraus  gemacht  werden, 
daß  er  den  von  ihm  geführten  Zug  nicht 
zum  Stehen  gebracht  hat.  Der  Klüger  war, 
wenn  er  auf  dem  linken  Gleise  .stand,  von 
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dem  auf  dem  rechten  fahrenden  Zuge 
überhaupt  nicht  gefährdet,  der  Beklagte 
konnte  deshalb  auch  daraus,  daß  der 
Kläger  trotz  des  Warnungssignals  auf 
seinem  Platze  verblieb,  nicht  entnehmen, 
dali  dieser  da»  Signal  nicht  vernommen 
habe,  und  hatte  keinen  Anlaß,  den  Zug  an- 
zuhalten; dies  auch  dann  nicht,  wenn  der 
Kläger  dem  in  seine  Nähe  kommenden 
Zuge  den  Kücken  zukehrte,  denn  der  Be- 
klagte durfte  annehmen,  daß  der  Kläger, 
ehe  er  von  seinem  ungefährdeten  Stand- 
punkte aus  das  rechte  Gleis  betrete,  sieh 
umsehen  und  dann  überzeugen  werde,  ob 
dies  ohne  Gefahr  geschehen  könne. 

Zu  dem  gleichen  Ergebnisse  würde 
übrigens  auch  dann  zu  gelangen  sein,  wenn 
der  Kläger  auf  dem  Schutzstreifen  gestan- 
den haben  und  sich  seinem  Standorte  fast 
gleichzeitig  auf  beiden  Gleisen  ein  Bahn- 
zug genähert  haben  sollte.  Es  ist  eine  all- 
bekannte Tatsache,  daß  namentlich  in 
großen  Städten,  vielfach  Personen,  und  ins- 
besondere auch  Kinder  in  damaligem  Alter 
des  Klägers,  zwischen  den  Schienen  oder 
auf  den  Schutzstreifen  verbleiben,  obwohl 
sie  wahrnehmen,  daß  Bahnzüge  sich  nähern, 
und  daß  sie  bewußt  und  absichtlich  den 
Standort  erst  wechseln,  wenn  die  Züge  be- 
reits nahe  herangekommen  sind.  Dann  be- 
steht gewiß  die  Möglichkeit,  daß  sie  schließ- 
lich nach  der  falschen  Seite  gehen  und 
sich  damit  in  die  Gefahr,  zu  verunglücken, 
bringen,  indes  kann  nicht  anerkannt  wer- 
den, daß  die  Zugführer,  um  die  im  Verkehr 
erforderliche  Sorgfalt  zu  betätigen,  jedes- 
mal, wo  eine  solche  Möglichkeit  besteht, 
den  Zug  zum  Stehen  bringen  müßten,  sie 
dürfen  vielmehr  davon  ausgehen,  daß  die 
zwischen  den  Gleisen  oder  in  deren  un- 
mittelbarer Nähe  sich  bewegenden  Per- 
sonen den  Vorgängen  des  Bahnverkehrs 
die  gebotene  Aufmerksamkeit  widmen,  und 
haben  dementsprechend  ihr  Verhalten  ein- 
zurichten. Wollte  man  ihnen  die  PHiclit 
auferlegen,  jedesmal,  wenn  die  Möglichkeit 
vorliegt,  «laß  eine  von  ihnen  wahrgenom- 
mene Person  durch  Außerachtlassung  der 
mit  dem  Straßenbahnbetriebe  verbundenen 
öffentlichen  Gefahren  und  der  deshalb  für 
das  Publikum  gebotenen  Vorsicht  ein  (Weis 
nicht  rechtzeitig  verlassen  oder  zur  Unzeit 
auf  ein  solches  sich  begeben  könne,  den 
Zug  zum  Stehen  zu  bringen,  so  würde  tat- 
sächlich der  Bahnbetrieb  auf  verkehrs- 
reichen Straßen  unmöglich  werden. 

Hiernach  und  da  besondere  Umstände, 
die  im  gegebenen  Falle  eine  andere  Be- 
urteilung rechtfertigen  könnten,  nicht  fest- 


gestellt sind,  mußte  gegenüber  dem  Be- 
klagten zu  2  die  erstrichterliche  Entschei- 
dung wiederhergestellt  werden. 

Aber  auch  der  von  der  Beklagten  zu  1 
eingelegten  Berufung  war  Erfolg  nicht  zu 
versagen,  einmal  weil  nach  dem  Vor- 
stehenden das  Berufungsgericht  ein  Ver- 
schulden des  Zugführers  angenommen  und 
dieses  Moment  auch  bei  der  Entscheidung 
über  die  vom  Kläger  gegen  die  Beklagte 
zu  1  erhobenen  Ansprüche  verwertet  hat, 
sodann  aber  auch,  weil  die  Würdigung, 
die  das  eigene  Verhalten  des  Klägers  in 
dem  angefochtenen  Urteile  gefunden  hat, 
nicht  gebilligt  werden  kann. 

Allerdings  steht  den  Kindern  aus  den 
unbemittelten  Kreisen  der  Bevölkerung, 
wenn  sie  ihrem  natürlichen  Drange  zu 
ihrem  Alter  entsprechenden  Spielen  folgen 
wollen,  vielfach  besonders  in  großen 
Städten  ein  anderer  Kaum  als  öffentliche 
Plätze  und  Straßen  Uberhaupt  nicht  zur 
Verfügung,  und  es  soll  der  Vorinstanz 
keineswegs  entgegengetreten  werden,  wenn 
sie  angenommen  hat,  es  könne  einem 
Knaben  des  Alters,  in  welchem  der  Kläger 
zur  Zeit  des  Unfalles  stand,  nicht  ohne 
weiteres  zum  Verschulden  angerechnet 
werden,  wenn  er  sein  Spiel  auch  auf  einer 
Straße  betreibt,  die  wegen  des  dort  be- 
stehenden starken  Verkehrs  hierzu  an  sich 
nicht  geeignet  erscheint.  Auf  der  anderen 
Seite  muß  aber  auch  von  einem  solchen 
Kinde  verlangt  werden,  daß  es  sich  seinem 
Spiele  nicht  ohne  Kücksicht  auf  die  ihm 
erkennbaren  Gefahren,  die  ihm  durch  die 
an  solchen  Orten  bestehenden  Verhältnisse 
drohen,  hingibt,  vielmehr  auf  das,  was  in 
seiner  Umgebung  vorgeht,  achtet  und  eine 
seiner  Einsicht  und  Erfahrung  entsprechende 
Vorsicht  betätigt. 

Zu  den  Gefahren,  die  auch  größere 
Kinder  zu  erkennen  und  in  ihrer  Schwere 
im  wesentlichen  richtig  zu  beurteilen  ver- 
mögen, gehören  die,  welche  der  Straßen- 
bahnbetrieb mit  sich  bringt,  und  ein  nor- 
maler Knabe  von  zwölf  Jahren,  der  den 
großstädtischen  Straßenbahnbetrieb  täglich 
vor  Augen  hat,  weiß  dementsprechend 
auch,  daß  man  ein  Gleis  nicht  betreten 
darf,  ohne  sich  zu  vergewissern,  ob  ein 
Zug  in  gefahrbringender  Nähe  ist,  und  daß 
man.  wenn  man  sich  auf  einem  solchen 
oder  auf  einem  schmalen  Zwischenst reifen 
befindet.  Umschau  nach  allen  in  Frage 
kommenden  Kichtungeu  halten  muß,  um 
rechtzeitig  und  nach  der  richtigen  Seite 
hin  den  gefährlichen  Standort  verlassen 
zu  können.    Nicht  entscheidend  ist  also 
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doli  der  Klüger  ohne  Verschulden  da,  wo 
er  es  getan,  auf  der  Straße  spielen,  dabei 
auch  zeitweilig  die  Bahnglcisc  und  den 
Schutzstreifen  betreten  durfte,  sondern 
darauf  kommt  es  an,  ob  er  dabei  die  vor- 
stellend erwähnte  Vorsieht  schuldhaft  außer 
acht  gelassen  hat.  Xach  dem,  was  bisher 
vorliegt,  muß  dies  bejaht  werden.  Die  von 
der  Vorinstauz  geltend  gemachte  Erwägung, 
diiß  dem  Kläger  kein  Vorwurf  daraus  ge- 
macht werden  könne,  wenn  er,  als  er  die 
ihm  auf  dem  linken  Gleise  drohende  Ge- 
fahr erkannte,  in  der  dadureh  herbeige- 
führten Verwirrung  zweckwidrig  über  das 
rechte  Gleis  zu  laufen  versucht  habe,  er- 
scheint nicht  geeignet,  eine  dem  Kläger 
günstige  Beurteilung  der  Schuldfrage  zu 
begründen,  wenn  derselbe  sehnldhafter- 
weise  in  die  gefährliche  Lage,  durch  die 
<  r  in  Verwirrung  gesetzt  wurde,  geraten 
war. 

Xach  «lein  Vorstehenden  muß  das  an- 
gefochtene Urteil,  auch  soweit  darin  die 
Schadenersatzpflicht  der  Beklagten  zu  1 
t» -  gestellt  worden  ist,  aufgehoben  werden; 
dagegen  kann  nicht  in  der  Sache  selbst 
erkannt  und  die  Berufung  des  Klägers 
gegen  das  erste  Urteil  auch  hier  zurück- 
gewiesen werden. 

IMe  in  §  828  Abs.  2  und  §  27<j  des 
Bürgerlichen  Gesetzbuchs  aufgestellte 
ke^el,  wonach  eine  Person,  die  zwar  das 
siebente,  nicht  aber  das  achtzehnte  Lebens- 
jahr erfüllt  lu.t.  für  die  Folgen  einer  Hand- 
lung, die  sich  objektiv  als  rechtswidriger 
Eingriff"  in  fremde  Rechte  darstellt,  dann 
nicht  verantwortlich  ist,  wenn  sie  bei  deren 
Begehung  die  zur  Erkenntnis  der  Verant- 
wortlichkeit erforderliche  Einsieht  nicht 
gehabt  hat.  muß  entsprechende  Anwendung 
rinden,  wenn  für  den  einer  solchen  Person 
erwachsenen  Schaden  an  sich  ein  anderer 
aufzukommen  hat,  für  den  Schaden  aber 
das  eigene  Verhalten  des  Verletzten  mit 
kausal  geworden  ist.  und  in  Frage  kommt, 
"b  in  diesem  Verhalten  ein  Verschulden 
zu  befinden  sei  (vergl.  die  Bemerkungen 
zu  4;  254  des  Bürgerlichen  Gesetzbuchs  in 
Staudingers  Kommentar  zum  Bürgerlichen 
Gesetzbuch,  Anmerkung  8,  bei  Schollmeyer, 
Hecht  der  Sehuldvcrhiiltnisse,  Anm.  3,  bei 
N'euiniinn.  Handausgabe  des  Bürgerlichen 
Gesetzbuchs,  III.  Aufl.,  Anm.  2.  ferner 
«'••sack.  Lehrbuch  des  Bürgerlichen  Hechts, 
III.  Aufl..  Band  I,  S.  605  unter  III.  1,  c. 
Juristische  Wochenschrift  1002,  Beilage  7. 
S.  234.  Xo.  107).  Es  muß  daher  in  solchem 
Kalle  nach  der  Individualität  des  verletzten 
Minderjährigen  geprüft  werden,  ob  er  bei 


seinem  Verhalten  so  viel  Einsicht  besessen 
hat,  daß  ihm  seine  Handlungsweise  zum 
subjektiven  Verschulden  anzurechnen  ist. 
Diese  Regel  muß  auch  gelten,  wenn  ein 
Minderjähriger  des  bezeichneten  Alters  bei 
dem  Betriebe  einer  Eisenbahn  körperlich 
verletzt  worden  ist  und  in  Frage  kommt, 
ob  der  Unfall  durch  eigenes  Verschulden 
des  Verletzten  verursacht  ist  Es  genügt 
also  im  vorliegenden  Falle  für  die  Ent- 
scheidung über  den  jetzt  in  Rede  stehenden 
Schadenersatzanspruch  nicht  die  Erwägung, 
daß  normale  Knaben  von  zwölf  Jahren 
Einsicht  genug  zu  haben  pflegen,  um  ein 
Verhalten,  wie  es  der  Kläger  bei  dem  Un- 
fälle vom  21.  März  1901  betätigt  hat,  als 
gefahrbringend  und  im  eigenen  Interesse 
unstatthaft  zu  erkennen,  es  kommt  viel- 
mehr auf  die  individuelle  Entwicklung  des 
Klägers  an.  Insoweit  fehlt  es  bisher  an  ge- 
nügender tatsächlicher  Feststellung.  Aller- 
dings findet  sich  in  dem  angefochtenen 
Urteil  (Seile  12)  eine  Bemerkung,  die  dahin 
verstanden  werden  kanu,  daß  der  Kläger 
ein  „geweckter"  Knabe  sei,  allein  nach 
dem  Zusammenhange  ist  auch  die  Aus- 
legung  möglich,  daß  dort  nur  hat  ausge- 
sprochen werden  sollen,  ein  Verschulden 
des  Klägers  sei  aucli  dann  nicht  anzu- 
nehmen, da  fern  er  ein  geweckter  Knabe 
sei  bez.  zu  der  maßgebenden  Zeit  gewesen 
sei.  Diese  Auffassung  liegt  um  so  näher, 
da,  soviel  ersichtlich,  die  Frage  der  geistigen 
Entwicklung  des  Klägers  nicht  mit  Gegen- 
stand der  Verhandlung  gewesen  ist. 

Weiter  kommt  aber  auch  noch  folgen- 
des in  Betracht.  Xach  §  254  des  Bürger- 
lichen Gesetzbuchs  soll,  wenn  hei  Ent- 
stehung des  Schadens  ein  Verschulden  des 
Beschädigten  mitgewirkt  hat,  die  Ersatz- 
pflicht dessen,  der  an  sich  für  den  Schaden 
einzustehen  hätte  sowie  der  Umfang  des 
Ersatzes  von  den  Umständen,  insbesondere 
davon  abhängen,  inwieweit  der  Schaden 
vorwiegend  von  dem  einen  oder  anderen 
Teile  verursacht  worden  ist.  Diese  Vor- 
schrift bezieht  sich,  wie  der  Wortlaut  des 
Gesetzes  ohne  weiteres  ergibt,  auf  alle 
Fälle,  wo  jemand  für  den  einem  anderen 
erwachsenen  Schaden  ersatzpflichtig  ist, 
sie  findet  also  auch  da  Anwendung,  wo 
jemand  nicht  vermöge  eines  ihm  zur  Last 
fallenden  oder  von  ihm  zu  vertretenden 
Verschuldens,  sondern  aus  einem  anderen 
Rechtsgrunde,  insbesondere  vermöge  einer 
besonderen  gesetzlichen  Bestimmung,  er- 
satzpflichtig ist.  Es  ist  dann  zu  prüfen,  ob 
der  Schaden  vorwiegend  durch  das  Ver- 
schulden  des  Verletzten  oder  durch  die 
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jenigen  Umstünde  verursacht  ist,  für  deren  j  solches  nicht  in  Frage  kommt  (Fried  des 

Folgen  die  für  ersatzpflichtig  erklärte  Per-  erkennenden  Senats  vom  30.  April  Ii*« 

son  naeh  dem  Gesetze  aufkommen   soll  liep.  VI.  451/02). 

(vgl.  Planck.  Kommentar  zum  Bürgerlichen  Es  wird  somit,  auch  wenn  festgestellt 
Gesetzbuch  Anni.  5  zu  §  254)  Dement-  wird,  daü  dein  Klarer  bezüglich  des  Ln- 
sprechend  ist  auch  bei  Anwendung  der  He-  ,  fal  s  ein  subjektives  Verschulden  in  dem 
Stimmungen  des  Ilaftpflichtgesetzcs,  wenn  oben  angegebenen  Sinne  zur  Last  fällt, 
ein  Mensch  bei  dem  Betriebe  einer  Eisen-  hierdurch  sein  Schadenersatzanspruch 
bahn  getötet  oder  verletzt  worden  ist.  zu  gen  die  Beklagte  zu  1  noch  nicht  ohne 
verfahren,  und  zwar  nicht  bloli  dann,  wenn  weiteres  ausgeschlossen,  es  ist  vielmehr 
dem  Verschulden  des  Verletzten  ein  solches  auch  dann  zu  erwägen,  ob  ihm  bei  billiger 
des  Betriebsunternehmers  oder  seiner  An-  Berücksichtigung  der  Umstände  doch  Ein- 
gestellten gegenübersteht  (Entscheidungen  j  Schädigung,  sei  es  auch  nur  für  einen  Teil 
des  Reichsgerichts  in  Zivilsachen,  Band  53,  des  ihm  erwachsenen  Schadens  zuzu- 
Scite    76 fg.),    sondern  auch   da.    wo   ein  billigen  sei. 


Kleine  Mitteilungen. 


Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzession^- 
ei  teilnngen,  Betriebseröffnungen  und  Be- 
triebsänderungen  von  Kleinbahnen. 

1.  Neueres  Projekt. 

Die  Firma  Havestadt  &  <ontag  in  Wilmers- 
dorf bei  Berlin  plant  den  Hau  einer  schmal- 
spurigen Kleinbahn  vnn  llibnilz  über  das  Fisch- 
land  und  den  Dars  nach  Barth 

ü.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  Lokalbahn  von  Breznitz  nach 
Schönberg.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    HtOH.    No.  3,  S.  IUI.) 

2  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Weilikirehen  nach  Rozovies. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Sehiff- 
fahrt.   v.m.   No.  Nr..  S.  ;u-_>i.i 

H.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Hei  c/.egszüllös  nach  Baranya- 
Monostor.  :' Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  .Schiffahrt.    l!Hi::.    No.  n<;.  S,  :t4Jl .) 

4  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
D.-.mpfl>etrieb  von  Kapmncza  nach  Noviuiarov. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Sehiff- 
fahrt.    UKW.    No.  Nu.  S.  :>ös4  ) 

•V  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  Automotoreubetrieb  von  Ib'tdmezö- 
Wisärholy  /um  'J  hei  Unter.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  ItttW.  No.  N'.t, 
S.  ;;.>i  , 

b'  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  I'chcrGyaruiat  oder  l'enyigc 
mich  Beregs7.ji.NZ  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.  I'.iti::.  No.  N'i,  S.  ; 
7.    Für    eine    vollspurige   Lokall). ihn  mit 


Dampfbetrieb  von   Be/dan   nach  Gäkova   und     hol'  nach  Hattingen. 


von  Bezdan  zur  Künigl.  ungarischen  Staats- 
eisenbahn. (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1!J03.    No.  14**,  S.  3ö?v|  , 

H.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Vercbely  nach  Leva  und 
von  Leva  nach  Schemnitz.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1ÜO:J.  No.  14'.». 
S.  3584.) 

11.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Marzsina  nach  Lunya-Larga 
und  von  einem  geeigneten  Funkle  dieser  Linie 
nach  Also  -  Lapugy.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Mhiffahrt  VMKi.  No.  län, 
S.  -M&4  ! 

in  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  Lokal- 
bahn mit  Dampfbetrieb  von  Baranya-Mouostor 
nach  Kis  -  Köszeg,  von  Herczeg  -  Szüllos  nach 
DArda  und  von  einem  Punkt  der  Strecke 
Därda-Villäny  nach  Lakasfalva  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1!<M. 
No.  ±  S.  Gl  - 1 

II.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  Lo- 
kalbahn mit  Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb 
von  Keszthely  nach  Keszthely  -  Heviz.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
I'.toi.    No.  •>,  S.  (Ji.j 

\2.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  Lo- 
kalbahn mit  Pferde-  oder  elektrischem  Betrieb 
von  Keszthely  nach  dem  l/ferkai  des  Balaton- 
sees. Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.    1U04.    No.  2,  S.  t'.l.j 

Ii.  Konzessionen 

sind  erteilt  worden: 

1.  Den  beteiligten  Gemeinden  für  eine 
schmalspurige,  elektrische  Straßenbahn  für 
Personenverkehr  von  Langenberg  über  Nieren- 
hol   nach  Steele  mit  Abzweigung  von  Nieren- 
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In  Frankreich  sind  als  Bahnen  von  öffent- 
lichem N'atzen  erklart  worden: 

1.  Eine  schmalspurige  Lokalbahn  von  Vn- 
rennes  nach  Trtfzelles,  von  Trezelles  nach  Don- 
jon  und  von  Lapalis.se  nach  Mayct-de-Montagne 
(Allier).  (Journal  ofricicl.  1903.  No.  3ö5, 
S.  7*90.) 


2.  eine  Straßenbahn  mit  mechanischer  Zug- 
kraft für  Personen-  und  Güterverkehr  von 
Clairvaux  nach  Foncine-le-Haut  (Jura).  (Jour- 
nal offieiel.    1903.   No.  354,  S.  7767.) 

3.  Eine  Eisenbahn  von  Tlcmcen  nach  Lalla- 
Maghnia  (Algerien)  und  der  Grenze  von  Ma- 
rokko.  (Journal  ofliciel.    1904.    No.  1,  S.  2.) 


4.  ßetriebseröffnungen  und  Betriehsiindernngen. 
A.  In  Preußen: 
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im 

Tag 
der 
Betriebs- 
eröffnung 

oder 
Betriebs- 
änderung 

1.  StraBenbahnen. 

l,4:s;»  ja 


Kirchstraße  in  Elberfeld,      a  u.  b)  Elektrische 
Teilstrecke  der  elek-  Straßenbahn  Barmen— 
Irischen  Straßenbahn      Elberfeld,  Akt-Ges. 


Bannen  -  Elberfeld 


1 


t. 


2  Eine    Teilstrecke    der    a  u.  bi  Stadtgemcinde 
M-Gladhacher  Stra-  M -Gladbach 

ßenbahn 


1,00t!  ja 


Kopfgleise  in  der  Bcr-      a  u.  b)  Elektrische  \,tx> 
linerstraße  in  Barmen.  Straßenbahn   Bannen  — 
Teilstrecke  der  elek-      Elberfeld,  Akt  -Ges. 
frischen  Straßenbahn 
Barmen— Elberfeld 


ja 
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sonen 
u.  Hand- 
gepäck- 
verkehr 

Per- 
sonen- 
verkehr 


Per- 
sonen- 
ii.  Hand- 
gepäck- 
verkehr 


II.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 


1  nein 


I  nein 


Grünhof  Sprauden 
' Anschlußstrecke  an 
die    Kleinbahnen  im 
Kreise  Marien  werden 


a)  Kleinbahn -Aktiengc-    0,:m>  ja 
sellsehaft  Marien- 

werder 

b)  Ostdeutsche  Eisen- 
bahngesellschaft  zu 
Königsberg  i.  Pr. 


Güter- 
verkehr 


ja 


18.  Septhr. 
1903 
Betrieb 
eröffnet 


7.  Dezbr. 

1908 
Betrieb 
eröffnet 


nein    24.  Dezbr. 

um 

Bei  rieb 
eröffnet 


2t».  Oktober 

1903 
Betrieb  für 
Güterwa- 
genladungs- 

verkehr 
nach  Betlarf 
eröffnet 


Vun  Staat.sbahnhof  a)  Gcmciud  Schlehusch 
Schlebusch  der  Eisen-  h)  Knnsnri  um  für  den 
bahn  Mülheim  a.  Uli  -  ]{.,„  ,|,.r  M ui|i.  iiuer 
Opladen  nach  dem  Kleinbahnen  f  l  ief 
Orte  Schlebusch.  hauuntcriichiiier  H 

Kitlerle  in  Mülheim 
a.  Uli.   und  Elekiri- 

i 

zitats  -  Aktiengesell- 
schaft vorm.  \V.  Lah- 
mever&Co.  in  Frank- 
furt a.  M.-> 
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sonen- 
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verkehr 
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kehrs 
ja 


2»i.  Dezbr. 

für  den 
Personen- 
verkehr 
eröffnet 
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leiilliMinen. 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstreeke 


a)  Eigentümer 

b)  Betriobsunter- 
neluner 


Be- 


Kalk— Vingst— Kath- 
II  e  ulnar 


a  it.  b)  Stadtgemeinde 
<  T.ln 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dom  Betriebe  wunlen  übergeben: 

7.  Am  15.  Dezember  l'.m  die  Teilstrecke 
Val-Suzon— Saint-Seine  <ler  Straßenbahn  Dijon 
—Saint-Seine.  '  Journal  oflieiel.  l'.«(3.  No  847, 
S.  7«44.> 

«.  Am  IG.  Dezember  PJ03  die  bayerische 
Lokalbahn  Ha n na — A  u  e r ba e  b . 

!).  Am  10.  Dezember  l'Xtt  die  österreichische 
Lokalbahn  Grobclno— KohitBch. 

10.  Am  21.  Dezember  1<H>3  die  Teilstrecke 
Makö -Ljvaros-Nagy-Szent  Miklös  der  Lokal- 
bahn Hödmezöväsarhely  —  Makö  —  Nagy-Szent 
Miklö.s.  (Verordnungsblatt  für  Kisenbahnen 
und  Schiffahrt.    VMH.    No.  "»,  S.  202) 

11.  Am  24.  Dezember  l'.XW  die  Lokalbahn 
Tiikcterebes-Varannö.  {Verordnungsblatt  für 
Kisenbahnen  und  Schiffahrt.  I5MJ4.  No.  f>, 
S.  2G2.) 

12.  Am  31.  Dezember  V.m  die  bayerische 
Lokalbahn  Landau  a.  I.  .Wilstorf. 


Der  Selbstfahrer  des  Obersten  Hennrd. 

Auf  der  im  Dezember  lito.i  tu  Paris  abge- 
haltenen Automobilausstellung  erregte  der 
Train  Uenard  allgemein  das  größte  Aufseben. 
Oberst  Kenard  hatte  bereits  vor  einiger  Zeit 
über  seinen  Zug  ohne  Schienen,  der  auf  den 
Landstraßen  fahrt,  au  die  Pariser  Akademie  der 
Wissenschaften  berichtet,  und  man  war  natür- 
licb  auf  dieses  neue  Transportmittel  gespannt, 
das  in  der  Halle  des  Grand  Palais  umherfubr. 
Jetzt  bat  e>  mm  auch  eine  längere  Probefahrt 
im  Freien  von  Killaucourt  bis  zum  Grand 
Palais  etwa  1«)  Kilometer;  im  besten  Zustande 
zurückgelegt.  Das  Interessante  an  dein  Zuge 
ist  die  Verbindung  der  Wagen  und  die  Art 
der  Bewegung.  Die  einzelnen  Anhängewagen 
sind  nicht  an  das  erste  Automobil  angespannt, 
wie  bei  den  Kisenbahnzügen  und  dem  Train 
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Betriebs- 
eröffnung 
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Betriebs- 
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I,ii6  ja 


20.  Januar 
1W4 
für 
Personen- 
verkehr 
eröffnet 


Per-       1  nein 
sonen-. 
Gepäck-, 
Markt- 
gut-  u. 
Stüek- 
gut- 
verkehr 
{ vor- 
läufig 
nur  Per- 
sonen- 
verkehr 


Scotte,  der  eine  Keine  Lastwagen  .schleppt, 
sondern  mit  ihm  verbunden  und  von  ihm  ab- 
hängig. Jeder  Wagen  hat  seine  Maschine,  und 
die  Lokomotive  erzeugt  nur  die  notige  Kraft 
für  alle  angehängten  Kraftwagen.  Dieselbe 
wird  durch  eine  Art  Wellbaum  und  Zahnräder 
auf  die  Bäder  der  folgenden  Kutschen  über- 
tragen, die  sich  somit  selbständig  bewegen 
und  nicht  nur  geschleppt  werden.  Jeder  Wagen 
trägt  durch  seine  eigene  Maschinerie  zur  ge- 
samten Zugkraft  des  Zuges  sein  Teil  bei  und 
bewegt  sein  eigenes  Gewicht  fort.  Ks  war 
nicht  so  leicht,  das  neue  Prinzip  für  eine 
Straßenbahn:  .selbsttätige  Leitung"  und  „kon- 
tinuierliche Zugkraft"  in  die  Praxis  zu  über- 
setzen. Im  das  zu  erreichen,  besitzt  jeder 
Wagen  zwei  Lcnkvorrichtungeii,  deren  eine 
bewegliche  ihn  mit  «lein  voranfahrenden,  die 
andere  teste  dagegen  mit  dem  folgenden  ver- 
bindet Diese  Lenkv«>rrichtungen  werden  durch 
die  Lokomotive  in  Bewegung  gesetzt,  die  den 
Gang  des  Zuges  regelt  Die  feste  Lenkstange 
der  Lokomotive  teilt  ihre  seitliche  Bewegung 
bei  einer  Wendung  der  beweglichen  des  fol- 
genden Wagens  mit.  der  sie  in  gleicher  Weise 
bis  zum  Hude  des  Zuges  weiter  überträgt.  So 
ist  diese  Automobilbahn  imstande,  auch  die 
gewundensten  Wege  zu  benutzen.  Line  kräftige 
Heinmvorriehtung  der  Lokomotive  wirkt  im 
entgegengesetzten  Sinne  durch  Wellen  um! 
Hebel  auf  den  ganzen  Zug.  Die  Probefahrt 
leitete  Oberst  Kenard  selbst  mit  dem  Ingenieur 
Sureouf.  der  die  Maschinen  für  den  Luftballon, 
den  „Lebaudv",  und  auch  diesen  Straßen- 
zng  konstruiert  hatte.  Kr  erregte  überall  Auf- 
sehen auf  der  Fahrt,  die,  um  den  Mechanis- 
mus zu  erproben,  mit  allen  möglichen  Aufent- 
halten, l"m wegen,  Drehungen  und  Wendungen 
ausgeführt  w  urde.  Die  Durchschnittsgeschwin- 
digkeit war  l»j  km  in  der  Stunde,  und  der  Be- 
wegungsinecbanisunis  funktionierte  ausge- 
zeichnet,    In    der    großen   Allee   Nicolas  II. 
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zwischen  dem  Grand  und  IVtit  Palais  der 
Champs  Elysces  glücklich  und  ohne  jeden  l'n- 
fall  angelangt,  manövrierte  der  Zug  eine 
Stunde  lang  vor  einem  Publikum  der  hervor- 
ragendsten Techniker  und  Ingenieure  vor- 
wärts, rückwärts  und  führte  alle  möglichen 
Wendungen  und  Volten  mit  größtem  Erfolge 
aas.  Die  nachfolgenden  Wagen  wichen  auch 
nicht  um  einen  Zentimeter  von  den  von  den 
vorhergehenden  gezeichneten  Spuren  ah.  In- 
teressant sind  die  Verhandlungen  zwischen 
dem  Oberst  Kenard  und  der  PolizciprJlfektur 
wegen  der  Erlaubnis,  auf  den  Strafen  von 
Pari»  zu  zirkulieren  Letztere  meinte:  „Ihr 
Zug  ist  keine  Traniway,  da  er  keine  Schienen 
hat,  aus  dem  gleichen  Grunde  ist  er  auch 
keine  Kisenbahn.  Ebensowenig  ist  er  ein 
Omnibus.  Wie  können  wir  da  eine  Ermaehti- 
gang  erteilen?"  „Wenn  Sie  mich  somit  nicht 
ermächtigen  können,  zu  zirkulieren,"  erwiderte 
Oberst  Kenard,  „so  können  Sie  es  mir  auch 
ebensowenig  untersagen  ■  Ähnliche  Schwierig- 
keiten hatte  Kenard  am  Tore  von  Paris  beim 
Oktroi  wegen  der  15«  Kilo  Mineralöl  gehabt, 
die  er  mit  sich  führte. 

Der  Versuch  war  jedenfalls  ein  glänzender 
Erfolg,  und  Oberst  Kenard  plant  nach  Schiuli 
der  Ausstellung  eine  größere  Rundfahrt  durch 
die  Straßen  von  Paris,  um  die  Nützlichkeit  seiner 
Erfindung  vor  einem  größeren  Publikum  dämm 
zu  können.  Die  Polizciprnfektur  hatte  recht,  der 
Selbstfahrer  ist  weder  Eisenbahn,  Omnibus  noch 
Trainway,  sondern  ein  Transportmittel,  da«  auf 
einem  neuen  Prinzip  und  einer  eigentümlichen 
Komposition  der  Zugkraft  beruht.  Es  hat  viel 
Ähnlichkeit  mit  den  Kleinbahnen,  indem  eine 
Lokomotive     eine     Menge     Anhange  wagen 


schleppt  und  eine  größere  Personenzahl  als 
die  Omnibusse  oder  Tramways  befördert  Vor 
den  Kleinbahnen  hat  aber  der  Train  Kenard 
du  roraus,  daß  er  keinen  besonderen  Oberbau 
und  keine  Schienen.  Wegcühergitnge,  Wärter 
and  Stationshäuser  erfordert  und  daher  be- 
deutend billiger  zu  stehen  kommt.  Wenn 
sich  die  Erfindung  Kenanis  bewahrt,  wird  sie 
eine  wichtige  Ergänzung  unserer  Verkehrs- 
mittel bilden  und  auch  kleineren,  bisher  noch 
nicht  an  die  Bahnen  angeschlossenen  Ort- 
schaften, die  einen  zu  geringen  Verkehr  haben, 
um  die  Anlage  einer  Kleinbahn  zu  gestatten, 
ermöglichen,  eine  raschere  Transportgelegen- 
hell  einzurichten. 


Ergebnisse  der  französischen  Straßenhahnen.1) 

Die  Durchführung  des  elektrischen  Betriebs 
hat  auf  die  Straßenbahnen  Frankreichs  einen 
vorteilhaften  Einfluß  ausgeübt,  fast  überall  sind 
jetzt  die  mit  ihr  verbundenen  einmaligen  großen 
Ausgaben  beendet,  und  es  steht  zu  erwarten, 
daß  die  Bahnen  längere  Zeit  hindurch  ohne 
wesentliche  Kapitalvermehrung  werden  wirt- 
schaften können.  Schon  jetzt  macht  sich  die 
größere  Billigkeit  des  elektrischen  Betriebes 
und  das  Sinken  der  Kohlenpreise  in  der  Bilanz 
günstig  bemerkbar,  die  Durchschnittsrente 
aller  Bahnen  betrugt  für  1902:  °,o,  und  es  ist 
anzunehmen,  daß  sie  sich  nicht  unerheblich 
in  den  nächsten  Jahren  erhöhen  wird. 

')  C'oUon.  ri'vue  des  <|iie»(ioii*  de  trannport*  in  dein 
l>ulU'tin  de  la  foiinni&ainn  i  Hiermit  i«>  oh  le  du  COOgTtf  'I-  I 
cmMiiins  di-  fcr.  lhzcml.tr  1908,  S.  ff. 
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f  ZviiM-hrift 
Lfllr  Kl.  in 


1899   1900  1901  1902 


Mittlere  Betriebs- 
liinge  .  .  .  . 
Anlagekapital  .  . 
Roheinnahmen  . 
Betriebsausgaben 
Reineinnahmen  . 


in  km  1021 

I  222 
36 


in 
Mill. 

Frcs. 


1178 
317 


11 


1380  1487 

41   4ü'/n  50 

31      35  36 

10  11  </>  14 


In  Paris,  das  in  der  vorstehenden  Tabelle 
nicht  mit  einbegriffen  ist,  sehreitet  die  Metro- 
politainbahn  auf  dem  seit  1900  betretenen 
Siegespfade  fort  Im  Jahre  1902  hat  sie  der 
Gesellschaft  eine  Reineinnahme  von  7,3  °/o  ihres 
Anlagekapitals  41  Millionen)  gebracht,  und  im 
ersten  Halbjahr  1903  stellt  sich  der  Ertrag  noch 
weit  glänzender.  Die  Stadt  Paris,  die  einen 
Teil  der  Bauten  ausgeführt  und  dafür  39  Mil- 
lionen hergegeben  hat.  bezieht  von  der  Gesell- 
schaft dafür  etwa  I  :,  der  Roh  einnahmen,  im 
Jahre  1902  etwa  3«/-.»  Mill.  Frcs.  Für  die  Stadt 
ist  es  also  ein  vortreffliches  Geschüft  und  wird 
es  —  da  die  Roheinnahmen  der  Zahlung  zu- 
grunde gelegt  werden  —  auch  bleiben,  wenn 
Bahnkörper  und  Betriebsmittel  einmal  größere 
Reparaturen  erheischen  und  daher  das  Aus- 
gabenkonto  der  Bahn  schwerer  belastet  wird. 


Ergebnisse  der  Metro- 
politain-Bahn 


Betriebslilnge  .  . 
Anlagekapital  .  . 
Roheinnahmen  .  . 
Betriebsausgaben . 
Reineinnahmen 


in  km 

I  "' 

Mill. 
Frcs. 


'I 


8 
53 
o  - 

! 

LT 


14 

54 

4 


15 
HO 
11 

4,1 
6.5 


Die  anderen  Straßenbahnen  von  Paris  und 
seinen  Vororten  haben  weit  schlechtere  Er- 
gebnisse zu  verzeichnen: 


'  \m<   I90<>   1901  1902 


BetriebslHuge  . 
Anlagekapital  . 
Roheinnahmen 


in  km    290  321 
129  212 
31  41,5 


in 
Mill 


438  4 SO 
231  SM 
42,.'.  4.j.:. 


Betriebsausgaben  I  '  2ti     34      37  40 

I  r  fCS 

Reineinnahmen    J  8     7Ti     5.'.  5,.r. 

Die  Reineinnahmen  befinden  sich  demnach 
auf  absteigender  Linie,  sie  betrugen  l!Hf2  im 
Durchschnitt  nicht  einmal  2l'a%  des  Anlage- 
kapital«. 

Die  eine  Gruppe  dieser  Bahnen,  die  von 
der  Socieie  generale  de  traction  gegründet 
und  an  mehrere  Betricbsgescllschaften,  die 
Est,  Ouest  und  Nord  -  Ouest  parisieu  und  die 
Tramwavs  de  la  Rive  gauche  verpachtet  ist, 
umfaßt  2-*>  km  Betriebslilnge  mit  einem  An- 
lagekapital von  100  Mill.  Frcs.  Im  Jahre  1902 
haben  diese  Bahnen  8  Millionen  eingenommen 
und  9  Millionen  ausgegeben;  sie  scheinen  dem 
Zusammenbruche  entgegenzugehen. 


J900  l'.Kll  1902 


Eine  zweite  Gruppe,  die  von  der  Thomson- 
Houston  -  Finanzgesellscbaft  abhängt,  umfaßt 
115  km  Länge  und  ein  Anlagekapital  von  56 
Mill.  Frcs.  Ihre  Linien  werden  von  der  Com- 
pagnie  parisienne  (Tramway  Sud,  und  den 
Gheinins  de  fer  Nogentais  betrieben.  Im  Jahre 
1902  betrugen  ihre  Reineinnahmen  l'/a  Mill, 
also  2,7  0  „. 

Am  besten  steht  es  noch  mit  der  Com- 
pagnie  de»  tramwavs  de  Paris  et  du  departe- 
ment  de  la  Seine  (Tramway  Nord),  mit  81  km 
Bahnlänge  und  23  Mill.  Anlagekapital  Sie  hat 
1902  1*  3  Mill  Reineinnahmen,  also  fast  G% 
heransgewirtschaftet.  Ihre  Konzessionsaeit 
läuft  aber  bald  ab,  uud  sie  muß  einen  großen 
Teil  ihrer  Einnahmen  auf  Tilgung  ihres  Kapi- 
tals verwenden. 

Die  Gompagnie  des  omnibiis  endlich,  die 
eine  Zeitlang  das  Verkehrswesen  in  Paris  be- 
herrschte, umfaßt  181  km  bei  einein  Anlage- 
kapital von  75  Mill.  Frcs.  Sie  hat  1902  3  Mill. 
oder  4°/0  Reineinnahme  gehabt.  Diese  —  an 
sich  schon  mäßige  —  Verzinsung  des  Anlage- 
kapitals reicht  um  so  weniger  aus,  als  die  von 
der  Gesellschaft  ausgegebenen  Obligationen 
bis  1910  getilgt  sein  müssen,  also  jährlich  be- 
deutende Rücklagen  erforderlich  werden.  Zu 
diesem  Zwecke  hat  die  Gesellschaft  jüngst  zu 
einer  neuen  Anleihe  von  r>  Mill  schreiten 
müssen. 

Das  Gesamtbild  ist  also  recht  trüb.  Vier 
Gesellschaften  stehen  vor  dem  Ruin,  die  vier 
andern  haben  ungenügende  Erträge  G.  Golson, 
einer  der  besten  Kenner  französischen  Ver- 
kehrswesens, ist  der  Ansicht,  daß  es  dringend 
not  tut,  durch  energische  Maßregeln  die  Lage 
der  Straßenbahnen  zu  bessern,  damit  die  Ge- 
fahr beseitigt  wird,  daß  noch  weitere  Babneu 
den  Betrieb  auf  ihren  Strecken  einfach  ein- 
stellen, wie  es  die  Gompagnie  des  tramwavs 
de  Vanves  kürzlich  getan  hat. 

Er  empfiehlt  drei  Maßregeln: 

1.  Bedeutende  Verlängerung  der  im 
Jahre  19M>  ablaufenden  Konzessions- 
zeit, damit  die  Bahnen,  die  noch  nicht  elek- 
trisch betrieben  werden,  eine  genügende  Be- 
triebszeit vor  sich  haben,  um  die  Durchführung 
des  elektrischen  Betriebes  erfolgreich  vor- 
nehmen zu  können. 

2.  Durchgreifende  Änderung  des 
Ta  ri  fwe.sens.  Der  jetzige  Einheitstarif  von 
Ki  und  to  Cts.  ist  nach  <  olsons  Ansicht  zu 
niedrig,  der  frühere  von  :'.*»  und  15  Cts.  zu 
hoch.  Er  empfiehlt  die  Beibehaltung  des 
niedrigen  Tarifs  für  kurze  Strecken,  aber  die 
Wiedereinführung  höherer  Preise  für  lange 
Strecken. 

3.  Soweit  möglich,  Einführung  der  elek- 
trischen Oberleitung.  Die  Stadt  Paris 
sträubt  sich  gegen  die  Oberleitung,  weil  diese 
angeblich  die  Schönheit  des  Straßenbildes  be- 
einträchtigt. Da  aber  dieses  System  etwa  den 
vierten  Teil  der  Kosten  anderer  Systeme  er- 
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fordert,  befürwortet  OoJson  seine  Zulassung, 
wenigstens  in  den  weniger  eleganten  Teilen 

Stadt. 


Colson  hofft,  daß  diese  drei  Maliregeln  ge- 
eignet sein  werden,  die  Lebensfähigkeit  der 
Pariser  Straßenbahnen  zu  sichern. 


Biieherschau. 


Handbuch    der  Ingenieurwissensehafteu. 

Erster  Band,  vierte  Abteilung:  Der 
SrrnCenbau  einschließlich  der 
Straßen  bahnen.  Bearbeitet  von  F. 
Laisäle,  Oberbaurat  und  Professor  an 
der  Technischen  Hochschule  in  Stutt- 
gart. Dritte,  vermehrte  Auflage.  Leip- 
zig 1002  und  1903.  Verlag  von  Wilh. 
Etigelmann, 

Das  vorliegende  Werk  zerfällt  in  fol- 
gende 6  Abschnitte:  A.  Straßenfuhrwerke; 
B.  Landstraßen;  ('.  Unterhaltung  der  Land- 
stetten; D.  Städtische  Straßen;  E.  Straßen- 
bahnen und  F.  Unterhaltung  und  Reini- 
gung stadtischer   Straßen    und  Straßen- 
bahnen; es  umfaßt  417  Seiten  mit  326  Text- 
abbildtingen und  15  Tafeln   und  enthält 
außerdem  ein  sehr  eingehendes  Literatur- 
verzeichnis.   Schon  aus  dieser  Aufzählung 
•ier  Äußerlichkeiten  ist  zu  entnehmen,  »laß 
•i-T  Stoff  mit  der  Gründlichkeit  bearbeitet 
worden  ist,  die  man  an  dem  Handbuch  der 
Iugenieurwissensehaften  gewohnt  ist.  Die 
neue  Auflage  ist  gegen  die  älteren  nament- 
lich dadurch  wesentlich  erweitert,  daß  die 
Straßenbahnen  zur  Behandlung  gekom- 
men sind  und  diese  Tatsache  gibt  uns 
hauptsächlich  Anlaß,  in  dieser  Zeitschrift 
auf  eine  Besprechung  des  Werkes  einzu- 
gehen.  Bei  Behandlung  der  Straßenbahnen 
ist  eine  Bearbeitung  des  Straßenbahn- 
Oberbaues  durch  Rcgierungs-  und  Ban- 
nt Haitz  er  in  Stettin,  die  ursprünglich  für 
den  V.  Band  des  Gesamtwerkes  bestimmt 
war.  mit  verwertet  und  in  die       33  u.  37 
«Ier  vorliegenden   vierten  Abteilung  des 
I.  Bandes  einverleibt  worden.   Außer  den 
eigentlichen  Straßenbahnen  werden  auch 
die  Lage  der  Hochbahnen  in  den  städti- 
schen Straßen  sowie  die  Gestaltung  ihrer 
Viadukte,  soweit  diese  auf  den  Straßenbau 
einwirkt,  behandelt. 

Auf  S.  280  findet  sieh  der  Ausspruch: 
vinebtraßenbahn  bildet  immer  einen 
sehr  unerwünschten  Bestandteil  einer 
städtischen  Straße",  auch  auf  S.  251 
und  an  anderen  Stellen  sind  ähnliche  An- 
schauungen vertreten,  und  sie  bilden  ge- 
wissermaßen den  Grundton  der  ganzen 
Bearbeitung  der  Abschnitte  über  Straßen- 


bahnen.  Daß  solche  Ansichten  zum  min- 
desten sehr  anfechtbar  sind,  bedarf  wohl 
keiner  näheren  Begründung,  denn  man  darf 
doch  bei  einem  Verkehrsmittel  —  und  ein 
solches  ist  jede  Straße  in  erster  Linie  — 
nicht  den  Standpunkt  der  möglichst  ein- 
fachen Herstellung  und  Unterhaltung  als 
den  vorzugsweise  maßgebenden  hinstellen, 
sondern  den  der  möglichst  leichten  Be- 
wältigung des  Verkehrs.    Und  es  unterliegt 
wohl  keinem  Zweifel,   daß  diese  durch 
Straßenbahnen  erleichtert  wird;  daß  der 
sonstige   Straßenverkehr   durch  Straßen- 
bahnen etwas  gestört  wird  (S.  280),  ist  ja 
richtig,  aber  dieser  sonstige  Straßenverkehr 
würde  sowohl  an  Fußgängern  wie  an  Fuhr- 
werken ohne  Straßenbahnen  ganz  erheblich 
großer  sein,  als  mit  diesen  und  sieh  dalier 
gegenseitig  mindestens  ebenso   sehr  be- 
hindern, als  er  durch  Straßenbahnen  ge- 
stört wird.    Gerade  die  vielfach  kaum  mehr 
erträglichen  Zustände  in  manchen  Städten, 
die  in  ihrem  Innenbezirk  Straßenbahnen 
nicht  oder  nur  in  beschränktem  Maße  zu- 
gelassen haben  —  London,  Paris  u.  a.  — 
bestätigen  dies,  und  es  würde  z.  B.  auch 
in  den  Weltstädten,  die  Straßenbahnen  in 
ihren  hinein  Straßen  zugelassen  haben  — 
Berlin,  Hamburg,  nordamerikanische  Städte 
—  die  Zahl  der  Fußgänger  und  der  ge- 
wöhnliehen  Straßenfuhrwerke    in  diesen 
ohne  die  Straßenbahnen  viel  dichter  sein, 
als  sie  gegenwärtig  ist,  woraus  unange- 
nehme   Verkehrsstockungen  entspringen 
müßten. 

Wenn  man  von  diesem  u.  E.  nicht  zu- 
treffenden grundsätzlichen  Standpunkt  der 
Bearbeitung  absieht,  so  verdient  sie  wegen 
ihrer  Gründlichkeit  und  reichen  Vielseitig 
keit  ungeteilten  Beifall,  und  selbst  diese 
Einseitigkeit  wird  insofern  zum  Vorteil, 
als  die  starke  Hervorkehrung  des  Gesichts- 
punktes des  Stra  ßenbaues  und  der  Straßen- 
erhaltung wenigstens  für  den  Bauingenieur, 
für  den  das  Buch  ja  in  erster  Linie  be- 
stimmt ist,  sehr  wertvolle  Anhaltspunkte 
für  bestmögliche  Bauweise  auch  der 
Straßenbahnen  zeitigt. 

Die  einseitige  Betonung  des  Straßen- 
baues und  der  Straßenunterhaltung  mag 
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auch  schuld  daran  sein,  daß  die  wiederholt 
angeschnittene  Frage  des  gemeindlichen 
Straßenbahnbesitzes  nicht  vom  Standpunkt 
des  Betriebes,  geschweige  denn  der  offent- 
liehen Verkehrsinteressen,  die  hierbei 
doch  in  erster  Linie  maßgebend  sind,  be- 
leuchtet ist. 

Die  große  Vorliebe  für  die  Sc  hmalspur 
von  1  m  wird  erfahrungsgemäß  bei  den 
Straßcnbahnverwaltungen  und  ihren  Tech- 
nikern vielfach  nicht  geteilt,  hat  doch  z.  1? 
Cöln  sein  Straßenbahnnetz  mit  sehr  erheb- 
lichen Kosten  von  der  1  in-Spur  auf  Voll- 
spur —  nicht  Breitspur,  wie  auf  S.  304  un- 
richtigerweihe die  Vollspur  genannt  wird 
—  unigebaut  Auch  die  Ansicht,  Straßen- 
bahnen eigneten  sich  wegen  der  Spurrille 
nicht  zur  Benutzung  durch  gewöhnliche 
Eisenbahnfahrzeuge  —  S.  303  —  wird  durch 
die  zahlreichen,  z.  T.  in  sehr  verkehrsreichen 
Straßen  liegenden  Hafen-  usw.  Anschluß- 
gleise, deren  Oberbau  übrigens  ja  auch  im 
vorliegenden  Werke  ausführlich  besehrie- 
ben wird,  am  besten  widerlegt. 

Hinsichtlich  der  Lage  der  Straßenbahn- 
gleise in  den  Straßen  sei  noch  darauf  hin- 
gewiesen, daß  die  auf  S.  308  erwähnte  An- 
ordnung, wonach  die  Gleise  in  breiten 
Straßen  an  der  Seite  der  Fahrbahn  auf 
einem  besondern,  vom  Bürgersteig  abge- 
trennten, aber  unmittelbar  an  diesen  an- 
grenzenden, gegen  die  Fahrbahn  etwas  er- 
höhten Streifen  angeordnet  werden  können, 
sich  nach  den  in  Charlottenburg,  Friedenau 
usw.  bei  Berlin  mit  dieser  Anordnung  ge- 
machten Erfahrungen  nicht  nur  für  Straßen 
außerhalb  der  Ortschaften  eignet,  son- 
dern sieh  auch  innerhall)  der  Ortschaften 
als  sehr  zweckmäßig  erwiesen  hat.  weil  da- 
bei der  Verkehr  gewöhnlichen  Fuhrwerks 
gar  nicht  gestört  wird  und  auch  die  für 
großstädtische  Straßen  häutig  wichtigsten 
Wechselbeziehungen  zwischen  den  Fuß 
gütigem  und  den  Straßenbahnen  sehr  leicht 
befriedigt  werden  können.  Auch  ist  noch 
zu  bemerken,  daß  der  auf  S.  270  u.  a.a.O. 
ausgesprochenen  Ansieht,  man  könne  un- 
bedenklich den  Fahrgästen  gestatten,  auf 
der  linket»  Seite  der  Wagen  ein-  und  aus- 
zusteigen, wenigstens  für  zweigleisige 
Strecken  in  verkehrsreichen  Straßen  ent- 
schieden Widersprüchen  weiden  muß.  weil 
bei  einem  solchen  Verfahren  häutig  Unfälle 


selbst  dann  unvermeidlich  wären,  wenn 
man  den  Glcisabstnnd  reichlich  groß  wählen 
wollte. 

Neben  ziemlieh  vielen  Druckfehlern  — 
z.  B.  Altona  statt  Altena.  Vignolbahnen  statt 
Vizinalhahnen.  Victor  statt  Victor  usw.  — 
sind  auch  manche  Ungenauigkeiten  zu 
rügen.  So  ist  z.  B.  der  Schwellenschieucn- 
Oberbau  fast  durchweg  als  Langschwellen- 
Oberbau  bezeichnet,  obgleich  eine  eigent- 
liche Langschwelle  gar  nicht  vorhanden  ist. 
der  auf  S.  343  zu  e  unter  „Langschwellen- 
Oberbau"  beschriebene  Oberbau  hat  keine 
Lang-,  sondern  Querschwellen,  die  in 
Abi».  '255  dargestellte  Schwelle  hat  nicht 
die  Form  der  Vautcrinschwelle.  und  das  in 
Abb.  258  Wiedergegebeue  Eisen  ist  kein 
Zorescisen.  Auch  entsprechen  die  in  den 
Abb.  15  Tafel  XII  und  187  dargestellten 
Berliner  Gleisanordnungen  nicht  der  Wirk- 
lichkeit, eine  Bergbahn  kann  nicht  mit 
Zahnrad  versehen  sein  (S.  301).  Wien  und 
Best  gehören  nicht  zu  Deutschland  (S.  315). 
eine  Stromschiene  ist  kein  Kabel  (S  347) 
und  der  Stromabnehmer  kein  Greifer 
('S.  318).  Es  wäre  dringend  zu  wünschen, 
daß  bei  einer  nochmaligen  neuen  Auflage, 
die  bei  dem  unverkennbaren  Werte  des 
Werkes  wohl  in  nicht  zu  ferner  Zeit  zu  er- 
warten sein  dürfte,  auf  solche  Sachen  mehr 
Sorgfalt  verwendet  würde. 

Möge  sich  aber  niemand  durch  die 
gerügten  Mängel  abhalten  lassen,  das  Werk 
gründlich  zu  studieren  und  Heißig  zu  be- 
nutzen, dem  Straßenbahnwesen  kann  da- 
durch nur  Förderung  zuteil  werden. 

//■  m. 

Hanel,  Rudolf.  Jahrbuch  der  Elektri- 
zitäts-Gesellschaften sowie  der 
Straßenbahnen  und  elektrischen 
K  I  e  i  n  b  a  h  n  e  n  O  s  t  e  r  r  e  i  e  Ii  -  U  n  ga  r  n  s 
11103/4.    Wim.    liKW.    1.20  Kr. 

Der  erste  'feil  des  Jahrbuchs  enthält 
eine  Zusammenstellung  aller  Elektrizitäts- 
Gcsellschaften,  Straßenbahnen  und  elektri- 
schen Kleinbahnen  mit  den  wichtigsten 
Angaben  über  ihre  Verwaltung  und  Finan- 
zierung und  ihren  Betrieb.  Der  zweite 
Teil  bringt  ein  Verzeichnis  der  k.  k.  Mi- 
nisterien und  Handels-  und  Gewerbekam- 
mern und  ihrer  Mitglieder. 
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EUktrixche  Bahnen.  1903. 


[1.  Jahn/.,  4.  lieft,  S.  169.} 
Der  ein fa che  Wechselstrom  -  Reihen- 
schlußmotor für  Eisenbahnen. 
Mitteilungen  von  Dr.  Finzi  in  Mailand 
über  Versuche,  die  mit  solchen  Motoren  im 
Vergleich  zu  andern  Motoren  angestellt  worden 
sind,  und  Betrachtungen  über  die  Vorzüge 
solcher  Motoren. 

[1.  Jahrg.,  4.  Heft,  S.  t74.\ 
Das  Krafthaus  Morbegno  der  Veltliner 
Bahn 

liegt  am  rechten  Addaufer  und  nutzt  die 
Wasserkraft  dieses  Flusses  aus.  Es  wird  Dreh- 
strom von  2000U  V  erzeugt,  der  in  längs  der 
Strecke  verteilten  Spannungswandlcrn  in  den 
Arbeitsstrom  von  3000  V  umgewandelt  wird. 
Beschreibung  und  Abbildung  der  Anlage. 

11.  Jahrg.,  4.  1h  fl,  S.  183.) 
Die    neuen  Vorortwagen   der  Illinois  - 
Zentralbahu,  eine  wichtige  Neue- 
rung im  Eisenbahn  wageubau. 
Sc h impf f  beschreibt  die  neuen  Wagen, 
die  mit  zwei  Längsgängcu,  Quersitzen  und 
Türen  in   den  Lang« wänden  versehen  sind. 
Der  Wagenkasten  ist  KVw  in  laug,  3,2»  in  breit 
und  faßt  in  1'2  Abteilen  100  Sitzplätze.  Die 
Längsgänge  sind  470  mm  und  die  Türen,  die 
als  Schiebetüren  eingerichtet  sind,  06»  mm 
breit. 

[/.  Jahn,.,  4.  Ihft,  S.  185.) 
Elektrische  Schmalspur  -  Güterz uglokn- 
niotive  für  2400  V  Gleichstrom  für 
die  Bahn  St.  George»  de  Cominicrs- 
la  Mure. 

Die  mit  1  m  Spur  erbaute  Bahn  ist  Hl  km 
lang  und  hat  auf  25  km  eine  nur  durch  drei 
kurze  Stationen  unterbrochene  Steigung  von 
27°/oo;  sie  wurde  bisher  mit  3/«- gekuppelten 
Dampf- Tenderlokomotiven  von  37  und  41  t 
Dienstgewicht  betrieben,  die  225  TS  und  275  PS 
Leistung  entwickelten.  Diese  Leistung  genügte 
nicht  mehr,  und  da  in  der  Nähe  grolie  elek- 
trische Kraftwerke  vorhanden  sind,  von  denen 
Strom  unter  günstigen  Bedingungen  zu  er- 
langen war,  während  andererseits  die  Kohle 
teuer  ist,  beschloß  man,  zur  Erhöhung  der 
I^eistungsfähigkcit  zu  elektrischem  Betrieb 
überzugehen.  Die  elektrischen  Lokomotiven 
leisten  bei  40  t  Dienstgewicht  500  VS. 

i:Mctrotechni*che  Zeitschrift,  im. 

[25.  Jahrg.,  1.  lieft,  S.  1.) 
Die  einphasigen  Wechsclstrom-Kommu- 
tatormotoren,    deren  Entstehung, 
Arbeitsweise,  Regelung  und  ver- 
gleichende Kritik. 
M.  üsnos  gibt,  ausgehend  von  der  Ein- 
führung einphasigen  Wechselstrom«*  auf  der 


Washington  -  Baltimore  -  Anuapolis  -  Bahn,  eine 
eingehende  Darstellung  der  verschiedenen 
Anordnungen  der  Motoren  für  einphasigen 
Wechselstrom  sowie  ihrer  Wirkungsweise  und 
wägt  deren  Vorzüge  und  Nachteile  gegen- 
einander ab. 

[25.  Jahrg.,  1.  Heft,  S.  6.) 
Isolationsmessungen  am  Fahrdraht  bei 
Straßenbahnen. 
Mörk  bespricht  verschiedene  Methoden  zur 
Bestimmung  des  Isolationswiderstandes  de« 
Fahrdrahtes  an  den  einzelnen  Aufhangs- 
punkten, wobei  er  sich  zur  Aufgabe  stellt, 
genau  festzustellen,  ob  die  Isolation  jedes  ein- 
zelnen Aufhangspunktes  über  einer  gewissen 
Grenze  liegt. 

Engineering.  1903. 


[76.  Bd.,  No.  im,  S.  726.) 
Dreifache  Expansionsmaschine  für  die 
Newcastler  Straßenbahnen. 
Die  für  das  Kraftwerk  der  städtischen 
elektrischen  Straßenbahnen  bestimmte  Maschine 
soll  3000  PS  leisten  und  die  grollte  Dreizylinder- 
Maschine  mit  dreifacher  Expansion  sein,  die 
bisher  für  elektrische  Kraftanlagen  gebaut 
wurde.  Sie  zeichnet  sich  durch  sehr  spar- 
samen Betrieb  aus.  Zahlreich«  ins  einzelne 
gehende  Zeichnungen  sind  der  Beschreibung 
beigegeben. 

|76*.  Bd.,  No.  im,  S.  736-1 
Die  Kraftwagen-Vorschriften. 

Am  1.  Januar  1904  treten  in  England  neue 
Vorschriften  über  die  Benutzung  von  Kraft- 
wagen auf  öffentlichen  Straßen  in  Kraft,  die 
zum  Teil  rocht  hohe  Strafen  gegen  ihre  Über- 
tretungen vorsehen.  Die  gestattete  Höchst- 
geschwindigkeit wird  zwar  von  19,2  km/Std. 
auf  32  km/Std.  erhöht,  die  Lokalbehörden 
können  aber  Beschränkungen  festsetzen  und 
die  Strafen  für  Überschreitung  der  Geschwin- 
digkeit steigern  bis  zu  looo  M. 

[76.  Bd.,  No.  1981,  S.  812.) 
Heeres-Kraft  wagen. 

Das  englische  Kriegsamt  hatte  ein  Preis- 
ausschreiben für  die  Herstellung  eines  Kraft- 
wagens erlassen,  der  als  Brennstoff  gewöhn- 
liches Petroleum  verwenden  sollte.  Nur  die 
Finna  R.  Hornsby  &  Söhne  in  Grantham  hat 
einen  solchen  Kraftwagen  gebaut;  die  Ver- 
suchsfahrten sind  befriedigend  verlaufen. 

\1904.   77.  Bd.,  No.  im,  S.  16.) 
Ei  sen  bahn  trieb  wagen;  Nordost  bahn. 

Die  englische  Nordostbahn  hat  für  ihren 
Lokalverkehr  vieraehsige  Selbstfahrwagen  mit 
Petroleummotor  eingestellt,  die  nach  den  An- 
gaben des  Lokomoth  -Superintendent  Wilson 
Worsdeil  gebaut  sind  und  sich  gut  bewähren 
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sollen.  Die  Maschine  hat  vier  wagerechte 
Zylinder  von  216  mm  Durchmesser  und  254  mm 
Hub  und  leistet  bei  400  und  480  Umdrehungen 
92  und  100  PS.   Der  Wagen  ist  abgebildet. 

|77.  Bd.,  Xo.  1983,  S.  20. \ 
Elektrischer  Betrieb  mit  Wechselstrom. 

Übersicht  über  die  Bestrebungen,  ein- 
phasigen Wechselstrom  zu  Eisenbahnbetriebs- 
zwecken zu  benutzen,  mit  allgemeiner  Be- 
schreibung der  verschiedenen  Arten  der  hier- 
her gehörigen  Motoren. 

[77.  Bd.,  Xo.  1983,  ff.  23.] 

Die   Ausstellung   von    Kraftwagen    in  1 
Paris, 

<lie  kürzlich  geschlossen  wurde,  ließ  das  Be-  | 
streben  der  verschiedenen  Bauanstalten  nach 
mehr  Einheit  in  den  Anordnungen  erkennen. 
An  die  Stelle  der  gesuchten  Eigenart  ist  die 
Nachahmung  getreten.  Die  elektrischen  Mo- 
4oren  traten  gegenüber  den  Explosionsmotoren 
noch  weit  zurück. 

[77.  Bd.,  Xo.  1984,  ff.  -/«.| 
Dampftrieh wagen  der  Taff  Vale-Bahn. 

Abbildung  und  kurze  Beschreibung  eines 
vierachsigen  Selbstfahrwagens,  der  für  den 
Vorortverkehr  bei  Cardin"  bestimmt  ist. 

[77.  Bd.,  Xo.  1984,  S.  48.\ 
Elektrischer  Betrieb  auf  der  Liverpool-  j 
Southport-  &  Crossens-Strecke  der  ■ 
Lancashire  und  Yorkshire-Bahn. 
Auf  der  genannten  Vorortstrecke  soll  der 
elektrische   Betrieb   eingeführt    werden.  Es 
sollen  Züge  aus  vier  vierachsigen  Wagen  laufen, 
die  beiden  Endwagen  sind  Trieb-,  die  zwei  , 
mittleren  Beiwagen.   Jeder  Triebwagen  ist  mit 
zwei  150  pferdigen  Motoren  ausgerüstet.  Der 
Strom  wird  durch  eine  dritte  Schiene  zuge- 
führt.  Der  Vierwagenzug  faßt  270  Sitzplatze, 
13t«  Platze  3.  Klasse,  die  in  den  Triebwagen, 
und  132  Platze  l.  Klasse,  die  in  den  Beiwagen 
angeordnet  sind.   Auf  gute  Beleuchtung  und 
Feuersicherheit  ist  besonderer  Wert  gelegt. 

Enghirrriitg _AY«w.  1903. 

[50.  Bd.,  X».  22,  S.  470.] 
Stahlrahme  n     der     Vorortwagen  mit 
Seitentüren,  Illinois  Centrai-Bahn. 
Abbildung  und  Beschreibung  der  Wagen. 
(Siehe  auch  vorsteh.  Bericht  nach  .Elektrische  1 
Bahnen-.) 

UliistrirHr  y.i  its,  firif't  f  ür  Kh  in-  und  Straß»  u- 

bahnm.  1903. 
9.  Jahn,..  Xo.  24,  S.  1177,  und  1904,  10.  Jahr.,.. 

X».  1,  S.  /.] 

Neuere  Fortschritte  auf  dein  Gebiete 
elektrisch  betriebener  Bahnen  in 
den  Vereinigten  Staaten  Nord- 
amerika«. Fortsetzung  und  Schluß  der 
eingehenden  Besprechung  von  Fr.  Gut- 
brod. 

Verfasser  behandelt  die  neueren  Versuche 
mit  verschiedenen  Motoren  für  Bahnzwecke, 


er  erörtert  zunächst  die  bekannten  Vorzüge 
und  Nachteile  des  Gleichstrommotors,  wendet 
sich  dann  dem  Drehstrommotor  zu,  dessen 
Eigenschaften  gleichfalls  eingehend  besprochen 
werden,  und  schließt  mit  der  Behandlung  des 
einphasigen  Wechselstrommotors  mit  Kommu- 
tator und  der  verschiedenen  Ausführungs- 
weisen. 

[1903.   9.  Jahrg.,  Xo.  24,  S.  1184.] 
Rollböcke   und    Rollwagen   für  Klein- 
bahnen zur  Übernahme  von  Voll- 
bahu  wagen. 
Höfinghoff  behandelt  die  verschiedeneu 
Arten  der  zur  Beförderung  vollspuriger  Wagen 
auf  schmalspurigen  Bahnen  dienenden  Fahr- 
zeuge.  Zur  Beschreibung  kommen  zwei-  und 
dreiachsige  Rollböcke  von  van  der  Zypen  & 
Charlier,  der  Breslauer  Aktiengesellschaft  für 
Eisenbahn-Wagenbau  sowie  von  Both  und  Til- 
inaiin  in  Dortmund  und  vierachsige  Kollwagen 
der  ersten  und  dritten  der  vorgenannten  Wagen- 
bauanstalten. 

\9.  Jahrg.,  Xo.  24,  S.  1190.] 
Die  verschiedenen  Systeme  der  Loko- 
motivförderung    in  Bergwerken, 
insbesondere  die  elektrische  För- 
derung. Fortsetzung. 
Nach  der  Energieentnahme  sind  zwei  Arten 
elektrischer   Lokomotiven   zu  unterscheiden, 
nämlich   die  Akkumulatoren-Lokomotive  und 
die   Kontaktlokomotive.    Zunächst  wird  die 
Akkumulatoren-Lokomotive  mit  ihren  Vorzügen 
und  Nachteilen  behandelt. 

[1904.    10.  Jahrg.,  Xn.l,  .V.  9. 
Vom  amerikanischen  Straßenbahnkon- 

greß  in  Saratnga. 
Kurze  Mitteilungen  über  die  gehaltenen 
Vortrüge.  Als  besonders  bemerkenswert  mag 
erwähnt  werden,  daß  sich  der  Kongreß  im  An- 
schluß an  einen  Vortrag  von  Beggs  über  die 
Lage  der  Haltestellen  an  Straßenkreuzungen 
dafür  aussprach,  diese  allgemein  vor  der 
Kreuzung  anzuordnen. 

\W.  Jahrg.,  Xo.  1,  S.  14.\ 
Gelenkwagen,  Bauart  leobs,  für  Eiseu- 

bah  nzüge. 
Die  Waggonfabrik.  Aktiengesellschaft  in 
Rastatt,  will  die  Enden  je  zweier  mit  Falten- 
balgen dicht  aneinander  stoßender  Wagen  auf 
ein  gemeinsames,  besonders  konstruiertes  Dreh- 
gestell setzen,  der  Drehzapfen  liegt  also  zwi- 
schen den  beiden  Wagenenden.  Eiu  derart 
zusammengesetzter  Zug  soll  gelenkiger  sein 
als  ein  aus  gewöhnlichen  Drehgestellwagen  ge- 
bildeter, und  sich  namentlich  für  scharf  ge- 
krümmte Bahnen  eignen. 

i; E<  >m<>n>is1<'  Fratirah.  1903. 

[Xo.  M,  S.  824.\ 
Daniel  Bellet  bespricht  die  für  den  immer 
wichtiger  werdenden  Verkehr  zwischen  den 
Großstildten  und  ihren  Vororten  in  Betracht 
kommenden  Verkehrsmittel ,  die,  um  ihrem 
Zweck,  der  Beförderung  großer  Massen  von 
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und  nach  dem  Schaupiatee  ihrer  Berufstätig- 
keit, gerecht  zu  werden,  schnelle  Zugfolge 
und  große  Fahrgeschwindigkeit  mit  billigen 
Tarifen  verbinden  müssen.  Nach  Bellet  ge- 
nügen die  elektrischen  Straßenbahnen, 
wenigstens  für  entferntere  Vororte,  wogen  j 
ihrer  su  geringen  Fahrgeschwindigkeit  nicht. 

Die  Dampfeisenbahnen  haben  den  em- 
pfindlichen Fehler,  daß  sie  nicht  schnell  genug 
anfahren  und  halten  können  und  deshalb  die 
Fahrzeit  bei  der  geringen  Entfernung  der  ein- 
zelnen Stationen  von  einander  ungebührlich 
verlängert  wird.  Außerdem  muß  bei  der 
Schwierigkeit,  die  Zusammensetzung  der  ein- 
zelnen Züge  zu  verändern,  in  den  stillen  Tages- 
stunden zu  viel  tote  Last  mitgeschleppt  wer- 
den. Der  Betrieb  mit  einer  elektrischen 
Lokomotive  würde  dem  ersteren  Mangel  der 
Dampfbahnen  mir  wenig,  dem  letzteren  gar- 
nicht  abhelfen. 

Für  das  einzig  brauchbare  Verkehrsmittel 
hält  Bellet  einen  aus  mehreren  Einheiten 
zusammengesetzten  Zug  mit  elektri- 
schem Betriebe.  Jeder  Wagen  des  Zuges 
soll  seinen  eigenen  Motor  haben  und  daher 
einzeln  brauchbar  sein;  werden  mehrere  Ein-  die  Förderung  des  Lokal-  und  Straßenbahn- 
heiten  zu  einem  Zuge  verbunden,  so  lassen 
sich  die  einzelnen  Motore  derartig  verbinden, 
daß  der  Führer  des  vorderen  Motors  den  Zug 
allein  bedient.  Der  Hauptvorzug  dieses  Ver- 
kehrsmittels besteht  darin,  daß  je  nach  dem  Be- 
dürfnis des  Verkehrs  große  und  kleine  Züge 
gebildet  werden  können,  ohne  daß  es  schwie- 
riger Hangierarbeiten  bedarf.  An  den  Kreu- 
zungsstationen  lassen  sich  ohne  Mühe  zwei 
Züge  vereinigen  oder  ein  Zug  in  zwei  selbstän- 
dige Teile  trennen.  Dadurch  können  die  Kosten 
verringert  und  der  Fahrplan  vereinfacht  wer- 
den. Außerdem  hat  der  aus  mehreren  elektri- 
schen Motorwagen  bestehende  Zug  die  Fähig- 
keit, schneller  zu  halten  und  wieder  anzu- 
fahren. 

Le  Genie  Civil.  190314. 

so.  7,  S.  W.\ 


Weise  bewegen  müssen.  Die  Einrichtungen 
werden  näher  beschrieben. 

[24.  Jahrg.,  1.  Halbjahr,  So.  8,  S.  113.] 
Elektrische  Eisenbahn  Wetzikon  — 
Meilen  (Schweiz). 
Die  Linie  ist  22^  km  lang,  sie  führt  aus 
dem  Zürcher  Oberland  nach  Meilen  am  rechten 
Ufer  des  Zürcher  Sees  und  dient  dem  Per- 
sonen- und  Güterverkehr.  Die  Spurweite  ist 
1  m  und  die  Bahn  wird  mit  Oberleitung  und 
Gleichstrom  von  750  V  betrieben.  Die  größte 
vorkommende  Steigimg  ist  W%o,  sie  ist  aber 
nur  426  m  lang,  dagegen  kommen  Steigungen 
von  b'lfi  und  58,7  °/qo  auf  beträchtliche  Längen 
vor.  Der  kleinste  Krümmungshalbmesser  ist 
25  m.  Die  Bahn  liegt  größtenteils  auf  eigenem 
Bahnkörper  und  ist  mit  Breitfußschienen  auf 
eisernen  Querschwellen  versehen,  nur  in  und 
bei  Meilen  Hegt  sie  in  Straßen  und  ist  hier  mit 
Killenschienen  ausgestattet. 

Die  Stromverteilung,  die  elektrische  Aus- 
rüstung, die  Betriebsmittel  und  die  Betriebs- 
weise werden  beschrieben. 

Mitteilungen  den  österreichischen  Vereins  für 


Uesens. 


[24.  Jahrg..  1.  llalbjalir,  jV 

Der  Selbstfalirerzug  mit  durchgehen- 
der Zugkraft  (A  propulsion  eontinuc) 
von  Oberst  Ch.  Kenard. 
Die  Schwierigkeiten,  die  der  Anwendung 
von  Straßeulokomotiven  zur  Beförderung 
ganzer  Züge  auf  Landstraßeu  entgegenstehen 
und  in  dem  zu  großen  Gewichte  der  Lokomo- 
tive sowie  in  dem  Umstände  zu  suchen  sind, 
daß  die  sich  hintereinander  folgenden  Fahr- 
zeuge in  den  Bogen  zu  ungleich  werden,  hat 
Oberst  Kenard  dadurch  zu  umgehen  versucht, 
daß  er  die  Zugkraft  von  der  den  Zug  ziehen- 
den Maschine  durch  besondere  kinematisch 
angeordnete  Kraftübertragungskupplungen  auf 
alle  Fahrzeuge  und  zwar  bei  jedem  Wagen 
auf  eine  Triebachse  übertragt.  Er  macht  da- 
durch einen  Teil  des  Gewichtes  jedes  Wagens 
als  Reibungsgewicht  nutzbar.  Außerdem  sind 
die  Fahrzeuge  so  gekuppelt,  daß  sie  sich  in 
den  Bogen  je  nach  einander  immer  in  gleicher 


[11.  Jahrg.,  12.  lieft,  S.  477.} 
Über  die  Jungfraubahn  im  Berner  Ober- 
land   und   die  Eisenbahnprojekte 
auf    den    Montblanc.     Vortrag  von 
Ziffer. 

Der  Vortragende  behandelt  die  Linien- 
führung der  Jungfraubahn  und  deren  Aus- 
fiihrungsweise;  auch  macht  er  Angaben  über 
die  Gewinnung  und  Übertragung  der  Betriebs- 
kraft, über  die  Betriebsinittel  und  die  Betriebs- 
führung. Weiter  wendet  er  sich  den  Entwürfen 
zur  Erbauung  einer  Eisenbahn  auf  den  Mont- 
blanc zu  und  erörtert  diese  kurz. 

[//.  Jahrg.,  12.  lieft,  S.  502.] 
Dampflokomotiven     für  Schmalspur- 
bahnen. 

Übersetzung  einer  in  der  Zeitschrift  I.e 
Genie  Civil,  ISMtt,  S.  311,  veröffentlichten  Arbelt 
von  H.  Martin,  über  die  wir  bereits  berichtet 
haben. 

Österreichisch  ■  Ungarisch**  Eisenbahnblatt. 
1903. 

[d.  Jahrg.,  So.  50,  S.  476.] 
Elektrische  Bahn  Wien  — Preßburg. 

Mitteilungen  über  die  Art  der  Gesellschafts- 
bildung  für  diese  Bahn. 

[H.  Jahrg.,  S>>.  50,  S.  477 \ 
Der  Motorwagen  im  Eisenbahnbetriebe. 

Der  auf  der  vollspurigen  Bahn  Giliisern- 
dorf—  Gaunersdorf  in  Betrieb  gestellte  Ko- 
marek-Wagen  wiegt  leer  11t  t,  mit  Ausrüstung 
•>l  t  und  vollbesetzt  ->f>  t.  Der  Oberbau  lUÜt 
eine  AclishelaMung  von  15  t  zu. 

|*.  Jahrg..  So.  51.  S.  482.\ 
Von  der  Wiener  Stadtbahn. 

Besprechung  einer  Verhandlung,   die  im 
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Wiener  Gewerbeverein  über  die  Verkehrs- und 
Betriebsverhllltnisse  der  Stadtbahn  stattge- 
funden und  anscheinend  recht  eigentümliche 
Wünsche  zutage  gefördert  hnt. 

\8.  Jahn,.,  Xo.  51,  S.  483.) 
Wiener  elektrische  Straßenbahnen. 

Die  finanziellen  Ergebnisse  des  ersten 
Jahres  des  städtischen  Betriebes  des  nahezu 
200  km  umfassenden  Straßenbahnuetzes  waren 
recht  bescheidene. 

[8.  Jahrg.,  Xo.  51,  S.  484.) 
Das  Lokalbahn wesen  in  Österreich. 

Besprechung  eines  Vortrages  von  Poscher, 
in  dem  namentlich  die  wirtschaftliehen  Ergeb- 
nisse des  Betriebes  erörtert  und  die  auf  ihre 
Verbesserung  gerichteten  Maßnahmen  behan- 
delt werden. 

)1S04.   i).  Jährt,.,  Xo.  1,  S.  2.\ 
Von  der  Wiener  Stadtbahn. 

Weiterführung  der  vorgenannten  Be- 
sprechung im  Anschluß  an  eine  aus  dieser 
hervorgegangene  Zeitungspolemik. 

Berne  generale  des  ehemius  de  ("er  et  des 
tramiraifs.  tifäi. 

[2U.  Jahrg.,  2.  Halbjahr,  Xo.  6\  .V.  426.) 
Leitung  und  Überwachung  aller  Mo- 
toren eines  aus  mehreren  Trieb- 
wagen gebildeten  Zuges  von  einem 
an  beliebiger  Stelle  des  Zuges  zu 
errichtenden  Posten  aus  mit  Elek- 
trizität und  Preßluft,  nach  Wcsting- 
hous  e. 

Nähere  Beschreibung  der  auf  der  Mersey- 
Bahn  und  auf  der  Pariser  Stadtbahn  getroffenen 
Einrichtungen  zur  Steuerung  aller  Fahrschalter 
eines  aus  mehreren  Einheiten  zusammenge- 
setzten Zuges  von  einer  Stelle  aus.  Die  Art  der 
Kupplungen,  die  Schaltanordnungen  und  die 
Gebrauchsweise  werden  besprochen. 

Sehtieizerische  Elektrotechnische  Zeitschrift. 

[1.  Jahrg.,  1.  Urft.  .V.  4.) 
Elektrisch  betriebene  Drehstrom  -  Stra- 
ßenbahn Schwyz-Se  eweu. 
Mitteilungen  über  die  Linienführung  der 
l,to  km  langen  Bahn,  deren  Verlängerung  von 
Schwyz  nach  Brunnen  geplant  ist.  sowie  über 
das  Kraftwerk  an  der  Muota,  deren  starkes 
Gefälle  durch  Turbinen  nutzbar  gemacht  wird. 

Jitreet  Baihrag  Journal.  Um. 

[22.  lid.,  Xo.  24,  S.  1010.) 
Die  .Methode  der  Behandlung  der  Be- 
diensteten   bei    der  4. 'am den-  und 
Su  liurban-Bahu. 
Genaue  Beschreibung  des  Verfahrens  bei 
der  Annahme  und  Prüfung  der  Angestellten 
sowie  der   für  ihre  disziplinare  Behandlung 
maßgebenden  Grundsätze.    Ferner  werden  Mit- 
teilungen  über  die  von  den  Schaffnern  und 
Wagenführern  zu  erstattenden  Berichte,  über 
das  Fahrplanwesen  usw.  gemacht 


[22.  Bd.,  Xo.  24,  6'.  1016.] 
Eine   Karte   der   Überlandbahnen  von 
Indiana 

wird  mitgeteilt,  die  auch  die  noch  geplanten 
Linien  enthalt. 

[22.  Bd.,  Xo.  24,  S.  1018.) 
Europa is eher  Einphasonbahn-Motor. 

G.  Semensa  beschreibt  den  Finzi-Motor 
und  macht  Mitteilungen  über  die  mit  diesem 
in  Mailand  angestellten  Versuche,  die  auch  auf 
Vergleiche  mit  Gleichstrommotoren  ausgedehnt 
worden  sind. 

[22.  Bd.,  Xo.  24,  S.  1025.) 
Elektrische     Erhitzung     der  dritten 
Schiene     zur     Beseitigung  von 
Glatteis. 

Nach  einem  Vorschlag  von  E.  E.  Ries 
sollen  die  Arbeitsschieneu  iu  Sektionen  von 
etwa  150  m  l^ange  geteUt  und  in  diesen  an 
Transformatoren  angeschlossen  werden,  von 
denen  aus  nach  Bedarf  ein  Strom  von  5000  Amp. 
zu  25  V  durch  die  Schienen  gesandt  wird,  um 
sie  zu  erwftrmen.  Dem  Vorschlag  sind  die 
Verhältnisse  der  Manhattan  Hochbahn  zugrunde 
gelegt. 

[22.  Bd.,  Xo.  24,  S.  1026.) 
Elektrischer  Überlandbahn-Betrieb.  — 
Wechselstrom  gegen  Gleichstrom. 
P.  S.  Lincoln  wägt  die  Vorzüge  des 
Gleichstroms,  des  einphasigen  und  mehr- 
phasigen Wechselstroms  gegeneinander  ab, 
er  macht  nähere  Angaben  über  den  Emphasen- 
Motor  der  Wcstinghouse-Gesellschaft  und  stellt 
die  Vergleichsergebnisse  mit  Angaben  über 
Stromverbranch,  Verluste  iu  den  Leitungen  und 
Umformern,  Anlage-  und  Betriebskosten  zu- 
sammen. 

[22.  Bd.,  Xo.  25,  S.  1046.) 
Erweiterungen   eines  Netzes   in  Ken- 
tucky. 

Die  Süd-f  Y>vington-<  incinnati-Straßenbahn- 
Cicscllsehaft  hat  ausgedehnte  Erweiterungen 
und  Verbesserungen  ihrer  bauliehen  und  ma- 
schinellen Anlagen  ausgeführt.  Diese  bestehen 
in  Erweiterungen  des  Verwaltungsgebäude», 
des  Kraftwerks,  Wagenschuppens  und  der 
Wagenausrüstung,  sie  werden  naher  be- 
schrieben. 

[22.  Bd.,  Xo.  25.  S.  1050.) 

Neue      Überlandbahn      bei  Everett, 
Washington. 
Kurze  Beschreibung   einer  neuen,  etwa 
15  kin  langen  elektrisch  mit  Oberleitung  be- 
triebenen Bahn  von  Everett  nach  Snohomish. 

[22.  Bd.,  Xo.  20,  S.  1052.) 

Tagesberichte,  M a ga / i n a  b  re c h  n u  n g  u  n  d 
Betriebsergebnisse    der  ('ainden- 
u  u  d  S  u  b  u  r b  a  n  -  B  a  h  n. 
Unter  Mitteilung  der  zu  den  Berichten  und 
im  Rechnungswesen  benutzten  Vordrucke  wird 
eine  nähere  Darlegung  der  Betriebs-  und  Ver- 
waltuugseinrichtungeu    des   Bahnnetzes  ein- 
schließlich der  zugehörigen  Werkstätten  ge- 
geben. 
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Bd.,  Xo.  25,  S.  1061.] 
Wechselstrom-Motoren  für  Bahndlenst. 

Louis  Bell  betrachtet  die  in  Europa  und 
Amerika  für  Bahnbetrieb  in  letzter  Zeit  be- 
nutzten Wechselstrom-Motoren  und  spricht  sich 
Euversichtlich  zu  ihren  Gunsten  gegenüber 
dem  Gleichstrombetrieb  aus. 

[22.  Bd.,  Xo.  25,  1063.] 

Versuche  mit  Dampfturbinen  der  Clove- 
land-Elyria-  und  Westbahn. 
Mitteilungen  über  die  Leistungsergebnisse 
der  mit  einigen  1000  KW-Turbinen  angestellten 
Versuche  und  über  deren  wirtschaftliche  Er- 
folge. 

[22.  Bd.,  Xo.  25,  S.  1065.] 
Selbsttätige  Weiche. 

Beschreibung  und  Abbildung  einer  elektro- 
magnetisch gestellten  Weiche,  die  sowohl  für 
Strorozuführung  durch  die  Schienen  wie  durch 
Oberleitung  geeignet  ist 

(22.  Bd.,  Xo.  25,  8.  1066  u.  1067.] 
Wagen  für  die  Ohio  elektrische  Über- 
landbahn und  für  die  lMttsburger 
Eisenbahn  ge  Seilschaft. 
Der  erste  Wagen  ist  vierachsig,  der  zweite 
zweiachsig;  das  Rahmenwerk  des  letzteren  wird 
näher  dargestellt. 

[22.  Bd.,  Xo.  26,  S.  1078.] 
Neue  Überlandbahn  in  der  Schweiz. 

Kurze  Beschreibung  der  elektrischen  22,i km 
langen  Bahn  von  Wetzikon  nach  Meilen.  (Siehe 
Bericht  nach  ,Le  Genie  civil*.) 

(22.  Bd.,  Xo.  26,  8.  im.] 

Werks  tättendien st  auf  der  Camden-  und 
Suburban-Bahn. 
Beschreibung  der  Werkstatten  und  ihrer 
Ausrüstungen. 

[22.  Bd.,  Xo.  26,  8.  1084.] 
Anwendung  des  einphasigen  Wechsel- 
strom-Motors    für  Eisenbahn- 
betrieb. 

Lamme  erörtert  die  verschiedenen  für 
den  Bau  und  die  Verwendung  einphasiger 
Wechselstrom-Motoren  maßgebenden  Gesichts- 
punkte und  Grundlagen  und  geht  näher  auf 
den  Bau  dieser  Motoren  ein  mit  besonderer 
Berücksichtigung  des  Westinghouse  -  Motors. 
Er  glaubt,  diesem  Motor  wegen  seiner  großen 
wirtschaftlichen  Vorzüge  eine  gute  Zukunft  in 
Aussicht  stellen  zu  können. 

[22  Bd.,  Xo.  26,  8.  1069.] 

Gaskraft  für  Zentralstationen. 

Erörterung  der  Brauchbarkeit  von  Gas- 
motoren für  elektrische  Kraftwerke  unter  Be- 
zugnahme auf  zahlreiche  z.  Z.  in  Betrieb  be- 
findliche derartige  Anlagen  und  Mitteilung  der 
in  diesen  erzielton  günstigen  Ergebnisse. 

[22.  Bd.,  Xo.  26,  8.  1092.] 
Die  Entwicklung  dos  Motors  für  elek- 
trische Bahnen 
seit  Anfang  der  achtziger  Jahre  des  vorigen 
Jahrhunderts  wird  von  Dodd  zusammenfassend 
dargelegt. 


[22.  Bd.,  Xo.  26,  S.  1095. 
Wechselstrom  für  Signalzwecke  auf 
Überlandbahnen. 
Der  Wechselstrom  wird  durch  die  Schienen 
geleitet  uud  die  Signale  werden  dadurch  ge- 
stellt, daß  die  Wagenachseu  Kurzschluß  her- 
beiführen. Die  näheren  Einrichtungen,  nament- 
lich auch  die  für  die  Benutzung  der  Schienen 
zur  Rückleitung  des  als  Arbeitsstrom  dienen- 
den Gleichstroms  erforderlichen,  worden  be- 
schrieben. 

[1904.  23.  Bd.,  Xo.  1,  8.  4.] 

Elektrische     Ausrüstung     dor  North 
Shore-Bahn    von    San  Franzisco 
nach  San  Raphael. 
Diese  Vorortbahn  wurde  früher  mit  Dampf 
betrieben  uud  ist  in  den  letzten  zwei  Jahren 
für  elektrischen  Betrieb  eingerichtet  worden. 
Der  Strom  wird  den  Triebwagen  durch  dritte 
Schiene  zugeführt,  die  größten  vorkommenden 
Steigungen  betragen  2,2%.  Nähere  Mitteilungen 
über  Oberbau,  Kraftverteilung  und  Betriebs- 
mittel. 

[23.  Bd.,  Xo.  1,  S.  11.] 

Die   Bahn   von    Jackson    nach  Battie 
Crock 

ist  72  km  lang,  sie  wird  mit  dritter  Schiene 
elektrisch  betrieben  und  mit  'J6  km/Std.  Ge- 
schwindigkeit befahren.  Mitteilungen  über  die 
Kraftverteilung,  den  Oberbau,  die  Betriebs- 
mittel, Wagenschuppen,  Werkstätten  und  die 
Botriob8fühning.  Die  Bahn  dient  auch  dem 
Güterverkehr. 

[23.  Bd.,  Xo.  1,  8.  18.] 
Die  Straßenbahnen  von  Richmoud,  Va. 
werden  durch  eine  Wasserkraft-  und  Dampf- 
anlage mit  Kraft  versorgt.  Beschreibung  des 
Kraftwerks.  Die  Wageu  werden  z.  T.  von  einer 
Wagenleihanstalt  angemietet 

[23.  Bd.,  Xo.  1,  8.  25.] 
Die  elektrische  Bahn  auf  eigenem  Bahn- 
körper 

ist  nach  Burch  der  Bahn  auf  Land-  oder 
Stadtstraßen  vorzuziehen.  Mitteilungen  über 
die  Längenverhältnisse  von  57  Bahnen,  die  z.  T. 
eigenen  Bahnkörper  haben. 

[23.  Bd.,  Xo.  1,  8.  27.] 

Bremsen  und  Sand. 

Bo  vnton  empfiehlt  eine  Anordnung,  durch 
die  der  Sand  sicher  auf  die  Schiene  unter  das 
Rad  geleitet  wird. 

[23.  Bd.,  Xo.  1,  8.  28.] 
Kohlen  beschick  u n g  in  neuen  englischen 
Kra  ft  werken. 
Arch  bespricht  die  verschiedenen  Ver- 
fahren zur  Aufstapelung  der  Kohle  und  selbst- 
tätigen Beschickung  der  Kessel  sowie  Be- 
seitigung der  Asche. 

[23.  Bd.,  Xo.  1,  8.  35.] 
Ein  neuer  Decksitzwagen 

für  englische  Straßenbahnen  wird  beschrieben 
und  abgebildet.  Das  Obergeschoß  ist  gleich- 
falls geschlossen  und  faßt  HT>  Sitzplätze,  der 
untere  Kaum  2S  Plätze. 
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[23.  Bd.,  No.  1,  S.  36.} 

Der  Hollandsche  Schlafwagen 

für  elektrische  Bahnen  wird  kurz  beschrieben 

und  abgebildet 

[23.  Bd.,  No.  1,  s.  37.) 
Zweiachsige   Hahnwagen    mit  großem 
Fassungsraum  in  Grand  Kapids. 
Der  Wagen  ist  nur  7  m  lang  und  faßt 
trotzdem  40  Siteplatze. 

[23.  Bd.,  No.  1,  S.  38.) 
Halbverwandelbarer    Bahnwagen  der 
Korporation       für  öffentlichen 
Dienst  in  New  Jersey. 
Der  vierachsige  Wagen  hat  geschlossene 
Kndbühnen  mit  Schiebetüren,  deren  Bewegung 
von  dem  der  Abschlüsse  der  Endbühnen  ab- 
hangig ist. 

[23.  Bd.,  Xu.  1,  H.  39.) 
Das   Ärnoldsche  elektropncuinatische 
Bahnsyste  in,     wie     es     auf  der 
Lanslng-St.  Johns-St.  Louis-Bahn 
in  Benutzung  ist, 
wird   von   Arnold    eingehend  beschrieben. 
Verfasser  erhebt  den  Anspruch,  die  Verwen- 
dung  einphasigen  Wechselstroms   für  Bahn- 
zwecke zuerst  vorgeschlagen  zu  haben. 

The  Bailroad  Gazette.  1903. 

[48.  Jahrg.,  No.  48,  S.  842.) 
Eisenbahnen  auf  den  Philippinen. 

Bis  1892  war  durch  englisches  Kapital  nur 
die  Bahn  von  Manila  nach  Dagupan,  196  km 
lang,  gebaut  worden.  Jetzt  soll  diese  Bahn 
nach  dem  88  km  entfernten  Bagnio  verlängert 
werden,  und  außerdem  sind  noch  Plane  für  ein 
von  Manila  ausgehendes  Netz  von  960  km  in 
Bearbeitung.  Die  Spurweite  der  bestehenden 
Bahn  ist  1,067  m.  Mitteilungen  über  die  be- 
stehende Bahn  und  über  die  geplanten 
Strecken. 

[48.  Jahrg.,  No.  48,  S.  843.) 
Die  Gruppe  der  elektrischen  Bahnen  bei 
Detroi  t 

umfaßt  ein  Netz  vou  040  km.  Die  Linien  ver- 
binden 65  verschiedene  Orte  miteinander  und 
reichen  im  Westen  und  Norden  122  und  109  km 
weit,  im'Nordosten  und  Süden  119  und  29  km 
weit.  Die  elektrischen  Bahnen  machen  den 
Dampfbahnen  im  Personen-  und  Päckereiver- 
kehr  scharfen  Wettbewerb,  der  dadurch  be- 
günstigt wird,  daß  sie  nicht  unter  der  Interstate 
Commerce  Cominissiou  stehen. 

[48.  Jahrg.,  No.  48,  S.  846.] 

Frachtverkehr  auf  elektrischen  Bahnen. 

Mitteilungen  von  Hawks  über  die  Pflege 
des  Frachtverkehrs  auf  elektrischen  Überland- 
bahnen in  Verbindung  mit  den  anschließenden  i 
städtischen  Straßenbahnen,  durch  die  die 
Verteilung  der  Güter  in  den  Städten  erleichtert 
wird. 

The  Jtailii-ay  Ay>>.  f903. 

|36'.  Bd.,  No.  24,  S.  818.] 
141  Pfund  schwere  Schiene  für  die  Penn- 
sylvania. 


Abbildung  einer  Rillenschiene  von  229  mm 
Höhe  und  70  kg/m  Gewicht,  die  für  in  Straßen 
liegende  Gleise  der  Pennäylvania-Bahn  be- 
stimmt ist.  Die  Walzung  dieser  besonders 
kräftigen  Schiene  soll  anfangs  viele  Schwierig- 
keiten verursacht  haben,  jetzt  aber  anstandslos 
erfolgen. 

The  Uailway  Knyineer.  1904j_ 

[26.  Bd.,  No.  288,  S.  6.) 
Schwere  Rillenschiene   für  städtische 
Straßen. 

Abbildung  und  Beschreibung  der  Schiene 
i  der  Pennsylvania-Bahn,  über  die*  vorstehend, 
schon  nach  dem  Railway  Age  berichtet  ist. 

[25.  Bd.,  No.  288,  S.  11.) 
Straßenschienen -Stöße. 

Abbildung  und  Beschreibung  vier  ver- 
schiedener Fußverlaachungen  von  Straßenbahn- 
Rillenschienen.  Ob  und  wo  die  Stoßanord- 
nungen schon  verwendet  worden  sind,  wird 
nicht  mitgeteilt. 

The  Baihcag  Neu*.  1W4^ 

[81.  Bd.,  No.  2087,  4.) 
Elektrischer  Betrieb  auf  der  Liverpool- 
Southport   und   Crossens  Sektion 
der    Laucashire    und  Yorkshire- 
Bahn. 

Auf  den  genannten  Vorortstrecken  soll 
elektrischer  Betrieb  eingeführt  worden.  Der 
Strom  wird  den  Triebwagen  durch  dritte 
Schiene  zugeführt.  Jeder  Zug  soll  aus  zwei 
Triebwagen  und  zwei  dazwischen  stehenden 
Beiwagen  gebildet  werden;  an  den  äußeren 
Enden  der  Triebwagen  befinden  sich  die 
Führerstände  und  daran  anschließend  ein 
kleiner  Gepäckraum.  Die  Wagen  sind  vier- 
achsig,  sie  haben  nur  an  jedem  Ende  Türen, 
die  Sitze  sind  an  den  Wagenenden  nahe  den 
Türen  als  Längsbänke,  im  Innern  als  Querbänkt- 
mit  schmalem  innern  Längsgang  angeordnet. 
Kurze  Mitteilungen  über  das  Kraftwerk,  die 
elektrische  Ausrüstung  der  Strecke  und  der 
Wagen,  die  Fahrzeiten,  Fahrpreise  usw. 

[81.  Bd.,  No.  2088,  S.  62.  ] 
Die  Great  Northern  und  City-Bahn  führt 

von  Finsbury  Park  nach  der  Bank 

in  London, 
es  ist  eine  Röhren-Tief  bahn,  und  sie  wird 
binnen  kurzein  dem  Betrieb  übergeben  werden. 
In  Station  Finsbury  Park,  die  näher  beschrieben 
wird,  mündet  auch  die  Great  Northern- Pica- 
dilly  und  Brompton-Bahn  ein. 

Zeitschrift  de.*  IVmn.v  deutscher  Ingenieure. 
1903. 

[47.  Bd..  So.  51  V.  52,  8.  1833  u.  1884.) 
Die  Pariser  Stadtbahn.  Fortsetzung  der 
Arbeit  von  Troske. 
Verfasserschließt  zunächst  die  Besprechung 
der  Stationen  durch  Behandlung  der  Stationeu 
im  offenen  Einschnitt  und  geht  dann  zu  den 
Station.Hzugftn^en  und  Treppcnanlagen  über, 
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letztere  werden  wieder  nach  Tiefbahn-  und 
Hochbahn-Stationen  und  Stationen  in  offenen 
Kinschnitten  unterschieden.   Verfasser  wendet 
»ich  dann  zu  den  besonderen  Bauwerken  und 
beschreibt  zunächst  die  abweichenden  Tunnel- 
formen, besonders  die  bei  Abzweigungen  ent- 
stehenden Gestaltungen,  weiter   die  Neben-  I 
tunnel  für  Leerzüge,  dann  die  z.  T.  sehr  inter-  i 
esaanten  verschiedenartigen  Linionkreuzungcn, 
unter  denen  die  Kreuzung  der   drei  Bahn-  | 
linien  3,  7  und  8,  die  unter  einem  der  Verkehrs-  I 
reichsten  Straßenknotenpunkte  von  Paris  liegt,  ' 
besonders  bemerkenswert  ist,  und  gibt  eine 
eingehende  Darstellung  der  Seinebrücke  bei  | 
Passv 

[47.  Bd..  No.  51.  8.  1847.) 
Die  Hochbahn  von  Tokio. 

Schluß  der  Arbeit  von  Baitzer,  iu  der 
das  Empfangsgebäude  des  Hauptbahnhofes 
eingehend  beschrieben  wird.  Es  besteht  aus 
getrennten  Anlagen  für  Abfahrt  und  Ankunft, 
die  vor  den  eigentlichen  Bahnviadukt  vor- 
treten; auf  der  Ankunftseite  sind  außerdem 
Fern-  und  Ortsverkehr  durch  besondere  Ge- 
bäude getrennt  Weiter  beschreibt  Verfasser 
den  Bahnhof  Karasumori,  der  gleichfalls  dem 
Fern-  und  Ortsverkehr  dient  und  gegenüber 
dem  bestehenden,  später  für  den  Personen- 
verkehr zuschließenden  Endbnhnhof  Shinbaahi 
liegt. 

147.  Bd.,  So.  öl  u.  52,  .S".  1841  u.  1874.) 
Bestimmung  der  Leistung  von  elektri- 
schen   Bahnmotoren    in   den  Ver-  | 
einigten  Staaten  von  Amerika. 

Gutbrod  legt  zunächst  näher  dar,  daß  und 
warum  es  unmöglich  ist,  für  die  Prüfung  eines 
Straßenbahnmotors  im  Prüffeldo   der  Fabrik 
Bedingungen  zu  schaffen,  die  dem  praktischen  j 
Betriebe   auch   nur   annähernd   entsprechen,  i 
Auch  das  Verfahren,  die  Leistung  eines  Motors  i 
bei  ortfester  Prüfung  durch  die  Stromstärke 
zu  bestimmen,  die  der  Motor  bei  unveränder- 
licher Belastung  während  einer  bestimmten 
Zeit  und  bei   bestimmter  Klemmenspannung 
verträgt,  ohne  daß  sein  wärmster  Teil  nach 
Beendigung  der  Prüfung  eine  bestimmte,  durch 
den  Isolierstoff  bedingte   Temperatur  über- 
schreitet, erweist  sich  namentlich  bei  weit  aus- 
gedehnten Bahnanlagen  als  unzulänglich.  Die 
großen   amerikanischen   Firmen    sind   daher  1 
neuerdings  allgemein  dazu  übergegangen,  die  i 
Leistung  der  Straßenbahnmotoren  durch  fahr- 
planmäßige Versuchsfahrten  auf  zweckmäßig  , 
eingerichteten  Versuchsstrecken  festzustellen,  ■ 
und  das  Committee  on  Standardization  des 
American  Institute  of  Electric  Engincers  hat  i 
für  solche  Versuchsfahrten  bestimmte  Grund- 
sätze aufgestellt. 

Verfasser  teilt  diese  mit  und  erörtert  dann 
die  Ergebnisse  einer  größeren  Zahl  von  Ver- 
suchsfahrten, die  mit  dem  G.  E.  fit;  Motor  zur 
Bestimmung  seiner  thermischen  Charakteristik 
und  seiner  Leistung  unternommen  wurden. 
Diese  Ergebnisse  beziehen  sich  auf  ver- 
schiedene Übersetzungsverhältnisse  des  Vor- 


geleges und  sind  auch  durch  zeichnerische 
Darstellungen  verwertet.  Weiter  wird  der  Zu- 
sammenhang zwischen  Wagengewicht,  Fahr- 
plangeschwindigkeit  und  Wärmeerhöhung  des 
Motors  auf  Grund  der  Versuchsergebnisse  all- 
gemein behandelt  und  gezeigt,  daß  solche  Ver- 
suchsfahrten trotz  ihrer  hohen  Kosten  und 
langen  Zeitdauer  zu  empfehlen  sind,  weil  sie 
die  einzige  Möglichkeit  bieten,  einen  genauen 
Einblick  in  das  Verhalten  eines  Motors  in  der 
Praxis  zu  tun. 

Zeitschrift  für  ilti*  gexaint^  Lokal  und 

Straßenbahnwexen.  Jgg. 

[22.  Jahrg.,  3.  U»ft,  8.  135.) 
Der    Verkehr    im    Riesen-    und  Iser- 
gebirge 

wird  von  Hostmann  mit  Bezugnahme  auf  die 
geplante  Gebirgsbahn  von  Wannbrunn  durch 
den  mittleren  Teil  des  Riesengebirges  auf  den 
Riesenkamin  und  bis  zur  Schneekoppe  näher 
untersucht. 

[22.  Jahrg.,  3.  lieft,  8.  138.) 
Der  Güterverkehr  elektrisch  betrie- 
bener Kleinbahnen. 
Ziebarth  weist  zunächst  darauf  hin,  wie 
segensreich  die  Aufnahme  des  Güterverkehrs 
durch  Kleinbahnen  im  allgemeinen  volkswirt- 
schaftlichen Interesse  sowie  zugunsten  der 
Lebensfähigkeit  der  Kleinhahn  wirkt,  behandelt 
dann  kurz  die  Frage  der  Spurweite,  wobei  das 
Umladen,  der  Betrieb  mit  Rollböcken  und  der 
Übergang  der  Betriebsmittel  der  anschließenden 
Eisenbahnen  auf  die  vollspurige  Kleinbahn  er- 
örtert werden,  und  wendet  sich  dann  der  Ab- 
fertigung und  Behandlung  der  abgehenden  und 
ankommenden  Güter  zu. 

[22.  Jahrg.,  3.  Urft,  8.  151.) 
Die  Eisenbahnbremsfrage  und  insbe- 
sondere ein  Vorschlag  zum  Ab- 
bremsen auf  Steilbahnen.  Fort- 
setzung und  Schluß  der  Arbeit  von 
C.  A.  Walloth. 
Bei  Behandlung  der  Bergbahnen  stellt 
sich  der  Verfasser  die  Aufgabe,  nur  die  Brems- 
einrichtungen zu  besprechen,  die  sich  er- 
fahrungsgemäß im  Betriebe  gut  bewährt  haben 
und  die  daher  berufen  scheinen,  die  älteren, 
weniger  zuverlässigen  Einrichtungen,  die  nur 
kurz  erwähnt  werden,  bald  zu  verdrängen. 
Als  Bergbahnen  bezeichnet  Verfasser  die 
Bahnen,  bei  denen  als  Ersatz  oder  in  Er- 
gänzung der  Reibungswirkung  Zahnrad  oder 
Zugseil  zur  Anwendung  kommen,  als  Grenz- 
neigung ist  etwa  100  %0  anzunehmen.  Er  be- 
handelt die  Zahnstangen-  und  Seilbahnen  ge- 
trennt und  unterscheidet  bei  ersteren  wieder 
zwischen  Dampf-  und  elektrischem,  bei  letzteren 
zwischen  Wasserlast-  und  elektrischem  Be- 
trieb. Es  kommen  dann  die  Kleinbahnen 
an  die  Reihe,  nach  der  Betriebsart  unter- 
schieden in  Pferde-,  Lokaldampf-  und  elek- 
trische Bahnen.  Da  die  letzteren  die  älteren 
Betriehsformen  mehr    und  mehr  verdrängen. 
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Zeitschrifteuschau. 


[für  Klei n bah oen . 


werden  nur  die  elektrischen  Bahnen  ein- 
gehender behandelt,  und  dabei  stellt  Verfasser 
die  Teilung  in  Bahnen  mit  mäßigen  Stei- 
gungen und  in  Steilbahnen  auf.  Kr  nennt 
da»  Neigungsverhaltnis,  auf  dem  ein  in  der 
Bewegung  festgebromster  Wagen  unter  An- 
nahme der  ungünstigsten  Reibungsverhältnisfle 
seine  Bewegung  gleitend  fortsetzt,  Steil- 
gefällo  und  nimmt  das  zu  50— G0(','oo  »n.  Bis 
zu  diesem  Gefalle  genügen  Bremsen,  die  nur 
auf  die  Wagenräder  oder  -Achsen  wirken,  dar- 
über hinaus  sind  außerhalb  des  Fahrzeugs 
Legende  Mittel  notwendig.  Als  solche  kommen 
in  Betracht:  Sandstreuung,  Kadschuhbremseii, 
Schlittenbremsen,  magnetische  Schienen- 
brenisen  und  Zangenbreinsen.  Diese  werden 
näher  behandelt. 

Zeitschrift  für  Transportwesen  und  Straßen- 
bau, im. 
[20.  Jahrg.,  No.  36,  S.  570.\ 
Glcisbrückc  zum  schnellen  Zusammen- 
schluß der  Gleise. 
Die   Gleisbrücke   soll   dazu   dienen,  bei 
Bauausführungen    vorkommende  Gleisunter- 
brechungen von  weniger  als  Vollschienenlänge 
unter  Vermeidung  von  Paßstücken  zu  über- 
brücken.  Sie  besteht  aus  einem  Träger  mit 
Rille,  der  den  Schienenkopf  durch  angenietete 
Winkel   umfaßt,    und   zwei  /.ungenfürmigen 
Auflaufspitze!). 

[20.  Jahrg.,  No.  36,  S.  571.) 
Eine  neue  Verbindun g  für  Straßenbahn- 
schienen. 
Der  Schienenstoß  ist  ohne  alle  Laschen 
ruhend  auf  einer  61  cm  langen,  £5  cm  breiten 
Eisenplatte  gelagert,  die  auf  eine  I-förmige 
Querschwelle  aufgenietet  ist;  die  Schwelle  liegt 
genau  unter  dem  Schienenstoß. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisen ttahn - 
Verteilt  hingen .  1303. 

[43.  Jahrg.,  No.  99,  S.  1496.] 
Der  Motorwagenbetrieb  auf  den  unga- 
rischen Vizinalbahnen 
wird  zur  Belebung  des  Verkehrs  und  zur  Er- 
höhung der  Route  lebhaft  befürwortet.  Ale 
Höchstgeschwindigkeit  für  die  Züge  werden 
50  km/Std.  empfohlen:  es  wird  aber  nicht  ge- 
sagt, ob  dabei  die  Wegeübergänge  bewacht 
worden  sollen  oder  nicht. 

[43.  Jahrg.,  No.  99,  S.  1497.) 
Eisenbahnen  in  Kamerun. 

Dein  Reichstage  ist  eine  Denkschrift  über 
die  Ergebnisse  der  vom  Kamcruu-Eisenbahn- 
syudikat  ausgeführten  Vorarbeiten  zugegangen. 
Es  wird  die  Herstellung  einer  von  Hickory 
ausgehenden,  in  das  Gebiet  zwischen  .Mungo 
und  Wnri  führenden  Bahn  empfohlen.  Nach 


der  Regenzelt  wird  eine  neue  Expedition  auf- 
brechen, um  das  z.  T.  noch  unerforschte  Ge- 
biet in  der  Richtung  gegen  das  Manenguba- 
gebirge  zu  erforschen. 

[43.  Jahrg.,  No.  101,  S.  1531.\ 
Das  Lokalbahnwesen  in  Österreich. 

Mitteilungen  über  einen  Vortrag  von 
Pascher  über  die  Betriebsergebnisse  der 
österreichischen  Lokalbahnen  im  Vergleich  zu 
denen  der  benachbarten  Länder  und  über  die 
Mittel  zur  Verbesserung  der  wirtschaftlichen 
Ergebnisse,  die  z.  T.  noch  nicht  befriedigen. 
Der  Vortragende  spricht  sich  u.  a.  gegen  die 
allgemeine  Anwendung  von  Triebwagen  am 
Lokalbahnen  aus  und  hält  auch  den  elektri- 
schen Betrieb  auf  solchen  im  allgemeinen  nicht 
für  angebracht. 

[1904.   44.  Jahrg.,  No.  2,  S.  13.\ 
Der  elektrische  Betrieb  auf  den  italie- 
nischen Eisenbahnen,  insbesondere 
auf  der  Veltlin-Elsenbahn. 
Rerdrow  gibt  einen  allgemeinen  Über- 
blick über  die  Betriebsweise  auf  der  Veltlin- 
Bahn  und  deren  elektrische  Ausrüstung  im 
Vergleich  zu  den  andern  in  Oberitalien  elek- 
trisch betriebenen  Eisenbahnen. 

[44.  Jahrg.,  No.  3,  S.  39.] 
Eine  neue  Stadtbahnlinie  in  Paris  von 
Montmartre  nach  Montparnasse 

ist  kürzlich  vom  französischen  Staatsrat  den 
Herren  Berliot  und  Janicot  konzessioniert 
worden.  Die  Linie  soll  am  Versailler  Tor  be- 
ginnen und  über  den  Bahnhof  Montparnasse, 
die  Boulevards  Raspail  und  St.  Germain  zum 
Palast  der  Deputiertenkammer  führen,  hier  die 
Seine  unterfahren,  über  den  Concorde -Plate 
nach  Bahnhof  St.  Lazare  weiterführen  und  sich 
hier  in  zwei  Äste  gabeln,  die  bei  dem  Tor  St 
Ouen  und  dein  Äbtissinnen-Platz  in  Montmartre 
enden. 

[44.  Jahrg.,  No.  4,  S.  45.} 
Maßnahmen  zur  Erhöhung  der  Betriebs- 
sicherheit auf  der  Berliner  Hoch- 
und   Untergrundbahn    unter  Ver- 
gleich mit  der  Pariser  Stadtbahn. 
Nachdem  die  baulichen  und  Betriebsein- 
richtungen   beider  Bahueu  miteinander  ver- 
glichen sind  und  gezeigt  ist,  daß  hiernach  die 
Sicherheit  der  Berliner  Bahn  größer  ist  als  die 
der  Pariser,  werden  die  Maßnahmen  mitgeteilt, 
die  in  Berlin  noch  zur  Erhöhung  der  Sicherheit 
angeordnet  sind  und  sofort  eingeführt  werden. 
Sie  bestehen  in  besserer  Sicherung  der  Be- 
leuchtung, iu  erhöhtem  Feuerschutz  in  den 
Stationen  und  den  Wagen  und  in  Anordnung 
einer  Kurzschhißvorrichtung  im  Führerstand, 
durch  die  die  Arbeitsschienen  beider  Gleise 
stromlos  gemacht  werden  können. 
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Mitteilungen 

des 

Vereins  Deotscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen. 


Xo.  2 


Februar 


Jahrgang  1904 


Geschäftsfuhrende  Verwaltung'  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  nnd  Kleinbahn- 
Verwaltungren  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beiträge  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  rlehten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Am  20.  Januar  1904  fand  die  Betriebs- 
Eröffnung  der  nebenbahnähnlichen  Klein- 
bahn von  Kalk  nach  Rath  statt.  Die  Buhn 
untersteht  der  Bauinspektion  für  Vorort- 
bahnen der  Stadt  Co  In  und  erseheint  im 
nächsten  Mitglieder- Verzeichnis  unter  den 
Bahnen  der  Stadt  Cr» In. 


Straßen-  und  Kleinbahn -Berufs» 
geno8sen?chafL 

1.  Zusammenstellung  der  im  Monat 

1908  gemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  Dezember  1903  sind  317 
Unfälle  angemeldet  worden,  und  zwar  2  Un- 
fälle au*  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1903, 
dagegen  315  Unfälle  aus  dem  Jahre  1903, 
gegenüber  362  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 

in  2  ( — )  Fällen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 

in  74  (  79)  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen. 

in  241  (273)  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 
13  Wochen. 


Unfälle  verteilen 


317  (352) ')  Fälle. 

Die  angemeldeten 
sich  auf 


A.    die  Wochentage: 

Sonntage  32  (  19), 

Montage   47  (  55), 

Dienstage   46  (  45), 

Mittwoche   50  (  49), 


Die 


Seite    175  (168) 

Ziffern  beziehen  «ich  auf  den 
Jahres  1<XB. 


Donnerstage  .  . 
Freitage  .  .  .  . 
Sonnabende .  .  . 
unbekannte  Tage 


Übertrag   175  (168) 

54  (  60), 

32  (  56), 

51  (  73), 

5  (  5), 


zusammen 


317  (352)  *). 


B.   die  Tageszeiten: 

vormittags  zwischen 
12-6  Uhr  .   .    .   .   36  (  35) 

vormittags  zwischen 
6-12  Uhr  ...    .  124  (124) 

nachmittags  zwischen 
12-6  Uhr  .   .   .   .106  (114) 

nachmittags  zwischen 
6—12  Uhr  .    .    .    .   46  (  G7) 

ohne  besondere  An- 
gabe   6  (  12) 


Fälle, 


zusammen    .    .    .317  (352)  l)  Fälle. 

C.    die  Gefahrenklassen: 

A   4(9), 

B   198  (240), 

C   46  (  30), 

1>  -(  1). 

E   66  (  72), 

V   2(-), 

Nicht  unterzubringen,  weil 
Passantenunfall  vorliegt    .       1  (  — ), 


zusammen 


317  (352)»). 


2.  Im  Jahre  1903  sind  3536  Unfälle  zur 
Anmeldung  gekommen  gegenüber  3520  Un- 
fällen im  Vorjahre. 

Die  im  Jahre  1903  gemeldeten  353G  Un- 
fälle verte  ilen  sich: 


■>  Dir  <-inif.  klBii)ni.  rt«n  Ziff.-rn  Umziehen  sich  auf 
PunilUlmuimt  .Ks  Juhrcs  l'X.'J. 
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auf  die  Wochentage 

,  auf  die  Tageszeiten 

auf  die 

I 

r 
*i 

sS 
*j 

Q 

Gefahrenklassen 

•s 

auf  die  Monate 

! 

J= 

c 

Je  S« 

Ä  T  ■-  T 

SM     B  i 
o=  Ob 

"  *  *"  2 

5I 

^  Li  U 

fe  i 

<w 

1 

w  a 

s* .  3 

3  5 
1  5 

Mittwoc 

tat) 

'S 
£ 

3 

c/s 

unbekan 

2  * 

*S  1 

•1  f 

s  © 

=  «  es 
-7  ^ 

<  fi  1 

! 

A 

1 

B  CD 

1 

E 

F 

\ 

- 

■ — 

r. 
■§ 

Januar  .... 

285 

16 

57  38 

52 

41 

26 

52 

3 

'  23  123 

89 

41  9 

2 

207   33  1 

40 

1 

1 

Februar    .   .  . 

236 

23 

28  45 

30 

36 

35 

36 

3 

1  17  87 

77 

43  12 

4 

157    36  1 

35 

■2 

1 

März  .... 

271 

IG 

44  40 

35 

45 

37 

49 

5 

'  21  94 

102 

44  10 

5 

178    56  — 

30 

1 

1 

April  .... 

243 

29 

36  25 

41 

34 

37 

37 

4 

20  90 

85 

42  6 

1 

166    46  — 

30 

— 

— 

Mai  

312 

29 

48  46 

54 

28 

54 

50 

3 

25  110 

117 

53  7 

n 
o 

lifo    1  a  — 

oO 

0 

— 

Juni  

309 

33 

43  55 

35  37 

53 

49 

4 

21  120 

98 

178    89  — 

35 

3 

2 

Juli  

307 

43 

49  47 

43 

34 

44 

4.) 

2 

28  121 

104 

2  r 
48  fi 

? 

181    73  - 

44 

0 

_ 

August  .... 

334 

25 

55  48 

51 

52 

45 

57 

1 

29  126 

123 

49  7 

4 

195    88  — 

46 

1 

28  40  36 

60 

47 

44 

56 

3 

25  114 

lOrt 

64  9 

6 

200    72  — 

36 

4 

z 

Oktober    .   .  . 

308 

33  54  46 

48 

50 

34 

39 

4 

39  101 

103 

60  5 

l] 

199   59  — 

46 

1 

2 

November    .  . 

294 

23 

59  47 

32 

44 

33 

53 

3 

21'  101 

103 

65  4 

4 

169    48  - 

Ort 

4 

1 

Dezember    .  . 

317 

H 

50 

54 

32 

51 

6 

36!  124 

105 

46  6 

4 

1  1 

198  46- 

66 

2 

1 

zusammen  . 

353ß 

330  566  519  531  502  474  574  40 

305  1311 

1214  619  87 

46  2221  721  2 

512 

23 

11 

gegen  1902  . 

3520 

319  531  488  50251-2 

553  533  88 

316  119!» 

1216  641  155 

172' 2207  641  5 

476  10 

J 

15 

2 
1 
1 

2 
9 
79 


Von  den  eingelaufenen  neuen  Anzeigen 
betrafen: 
Unfälle  aus  dem  Jahre  189b" 
■       *      „  1898 

1899 
1900 
„  1901 
„  1902 
„      „       „     1903  3442  Unfälle 
Aus  dem  Jahre  1902  waren 

unerledigt  geblieben       .  720 
demnach  unterlagen  der  ge- 
schäftlichen Behandlung  .  4256  Unfälle 
gegen  4244  Unfälle  in  1902. 
Davon  wurden  bis  31.  Dezember  1902 
entschädigungspflichtig: 


30  (  36) ')  Todesfälle, 

25  (  29) ')  mit  dauernder  völliger  Er- 
werbsunfähigkeit, 
302  (272) »)  mit  dauernder  teilweiser 
Erwerbsunfähigkeit, 

73  (  81)  *)  mit  vorübergehender  Er- 
werbsunfähigkeit, 


zus.  430  Unfälle  gegen   418  Unfälle  im 
Jahre  1902. 

Durch  diese  430  entschädigungspflich- 
tigen neuen  und  durch  die  im  Laufe  des 
Jahres  1903  wieder  aufgelebten,  alten  Un- 
fälle vermehrte  sich  die  Zahl  der  im  Laufe 
des  Jahres  1903  entschädigten  Personen 


von  1485  Verletzten  auf  1(178 


183  Witwen  .... 
307  Waisen  .... 

7  Verwandten  aufsteigender  Linie 
113  Ehefrauen   .   .  . 
224  Kindern  .... 
—    Verwandten  auf- 
 steigender  Linie  . 


•_U! 


der  im  Kranken- 
hause verpflegten 
Verletzten 


9 
116 

269 


von  zusammen  2319  Personen  .... 

Zum  Zwecke  der  Feststellung  oder  Ab- 
lehnung der  erhobenen  Rentenansprüche 
wurden  berufungsfähige  Besehende  erteilt: 

a)  525  (489) ')  über   erste  Feststellung 

einer  Kentc  einschl.  der- 
jenigen nach  Kranken- 
hausphVgc, 

b)  330  (334) ')  über     Ablehnung  des 

Kentenanspruchs  oder 
Einstellung  der  Rente 
nach  Krankenhauspflege, 


 auf  2608  Personen 

c)  359  (327) ')  über  Minderung  oder  Ein- 

stellung der  Rente, 

d)  20  (  11) ')  über  Erhöhung  der  Rente, 

e)  29  (  23)  l)  über  Ablehnung  des  Er- 

hohungsantrages, 
0     31  (  41) »)  über   sonstige  Anforde- 


zus.  1294  Bescheide  gegen  1225  Bescheide 
im  Vorjahre,  von  denen  bisher  292  gegen 
277  im  Vorjahre  durch  Berufung  an  die 


Schiedsgerichte  angefochten  worden  sind. 

')  Die  ein«ekl«mnii  rtoQ  Ziffern  ln-ziehcn  sich  auf  den  Parallel  monat  de*  Jahres  1902. 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  Dezember  1903. 
Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 

Monat 

.  Deieinb 

er  1903  1 

0  leicher  Monat  de» 

Vorjahrs 

Vom  l  Januar  bU 
31.  Descmber  19C8 

'  In  demselben  Zeit- 
1  räum  de«  Vorjahrs 

Be- 
triebs- 
lange 

luii 

Ge- 
leistete 
Wagcu- 

icm 

He- 
tricbs- 

ein- 
imtuiK.' 

H 

Be- 
trlobs- 
liinßp 

km 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

Be- 
trielw- 

ein- 
aahaie 

M 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

Bo- 
triebs- 

ein- 
nahme 

M 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

Be- 
triebs- 

ein- 
nulime 

M 

1 

* 

• 

« 

7 

8 

10~ 

11 

8,9U 

289,77 
31,72 
20,84 
84,82 


0,02 


8,00 
7,16 


Preußisch«»  Buhnen. 

Daniiger  Klektr.  Straßenbahn-A.-(i. 

Stadtbahn  Briescn  

Gütereisenbahn  Graudens  

Große  Berliner  Straßenbahn.  Berlin 
Berlin  -  Charlottenburger  Straßenb. 
Südliche  Berliner  Vorortbahn .... 
'Westliche  Berliner  Vorortbahn  .  .  . 
Von  neriin  (.Behrenstr.)  nach  Treptow 
Von  Berlin  (Mittelstr.)  nach  Pankow 
Von    Berlin    (Waßmannstr.)  nach 

Hohenschönhausen  

Von  Warschauerbrücke  nach  Zentral- 

Tiehhof  

Von  Warscluiuerbrilcke  nach  Zoolog. 
(JartenfKLHorii-  u.üntergrundb.) 

Von  Berlin  <Schles.Bhf.)  nach  Treptow 

Von  Niederschöneweide  nachSadowa 

Von  Siederachöaeweide  nach  Köpe- 
nick (Güterverkehr)  

Damprstraßenb.  Ur.  -  Lichterfelde  - 
Stahnsdorf  

Potsdamer  Straßenbahn-Gesellschaft 

KSpenicker  Straßenbahn  

Werder'sche  Straßenbahn -Akt-Ges. 

Elektr.  Straßenb.  Landsberg  a.  d.  W. 

Stettiner  Straßcn-Kisenbahnges.   .  . 

Pose  Der  Straßenbahn,  Posen  .... 

Breslauer  Slr.-Eiscnb.-Gcs.  Breslau 

Elektrische  Straßenbahn,  Breslau  .  . 
Städtische  Straßenbahn.  Breslau  .  . 

Magdeburger  Straßcn-Kisenbahnges.. 
Magdeburg  

Zeitxer  Drabueil-Bahn  

Ctersener  Eisenbahn-Akl-Ges.  .  .  . 
Lokalbahn  inderGr.Klbstr.  in  Altona 
Elektrische  Bahn  Altona - 
Schleswiger  Straßenbahn  . 
Bremerhavencr  8trbn  A.-G. 
Straßenbahn  in  Dortmund 
Große  Casseler  Strb.-A.-G- 
Pferdebahn  Cassel— Wolfsanger  .  . 
Städtische  Straßenb  Frankfurt  a.  M. 
f~t  jiiitiscbe  Vorortbahn  Krank  fürt  n.M. 
— Eschersheim  

Elektr.  Straßenbahn  des  Klektriiitats- 
werkes  Homburg*  v.  d.  H  

Straßenbahn  der  Stadt  Düsseldorf  . 

Düsseldorf  -  Duisburger  Kleinbahn. 

G.  ni.  b.  IL.  Kaiserswerth  .... 
Str  ii;<  nbahn  in  der  Stadt  Duisburg 

Straßenbahn  in  Barmen  

Darmen-Schwelmer  Straßenbahn  .  . 
Elektr.  Straßenb.  Barmen— Elberfeld 
Sttdtiaene  Straßenbahnen  Cöln  .  .  . 

Außerpreuiiische  Bahnen. 

KBrnberg-Kurther  Strh.-G.,  Nürnberg 

IngoUtldtcr  Traiuway  .  H.  Keuß, 
Ingolstadt  

Stadtisch»  Straßenbahn.  Karlsruhe  . 

Dessauer  Straft-nbalm-Ges,  Dessau 

Pjrnnontür  Straßenb.- A.-G„  Pyrmont 


'i  Vom  l.  April  bis  31.  Dezember  l-MB.  - 
eml>cr  !•*». 


1.  Spurweite  1,435  m. 


! 


8  800     2  704       8,91»      8  686     2  871 


I 


08033 12  2466800 
5J0Ü44  127  996 
150  048   28  981 
356  688  140  827 


I  236,98  6762889  2228386 
i  30,31  458  58-2  105  587 
;  2634  141  267   26  063 
84,82  828  260  112  187 


6  995  787  28809387  67418964 
iS  001  680  1 013077 |4  621  418 
1  730  820  356  009  \  1  764  797 
4  482  877  1768820 


81  209     9  472 


2,20    82  164    15  070 

11,25  OIH  601  857  206 
4,77.  89  011  10  500 
5,76    20  517     0  243 


0,62    26  ISO     7  930 

2,20    29  126   1 1  168 

10,14  551  071  302  722 
4,77  36  800  9  458 
5,76    1B  277     4  495 


8,20      4  524     8  958      3,20     8  808     2  950 


13  540  6  353 
63  639   17  872 


6,501    20  286     6  461 


8,60  11940  4  605 
7,16    64  217    17  209 


25,80 

852  670 

92  092 

18,02 

172  679 

58  898  1 

80,54 

540  83H 

187  074 

18,97 

254  520 

08  706 

8,55 

106  039 

17  819 

84,49 

495  213  105  204 

0,00 

1  143 

894 

1,68 

1  039 

2  890 

9,60 

83  592 

8  948  i 

4,20 

17461 

8  841  1 

21,72 

H2  202 

25  002 

28,79 

245  180 

88  5M2 

22,10 

176  711 

00  943 

89,70 

787  457  401  670 

5,08 

44  318 

10  716 

9,86 

4  562 

I  465 

41,81 

642  951 

176  130 

24,00 

74  946 

18  840 

20,09 

183  081 

04  322 

8,40 

03  125 

23  751 

9,20 

65  025 

19  893 

11,64 

245  183 

67  911 

67,92 

1108120  424  023 

27,22 

1  i 

626  149  144  293 

i 

8,26 

H  025 

1  175 

14,9H 

194  103 

00  400 

- 

8,25 

422 

25,80  340  101  90  023 
18,02  107  488  42  946 
20,40  472  889  10*439 
18,07  249  885  68  468 
8,55  119  882    13  900 


34,19 
0,00 

1,68 
9,60 
4,20 
21.72 
20,78 


506  469  1 
976 

t  719 
88  644 
18  021 
79  468 
226  189 


22,10  141  503 


88,64  703  428  883  590  9B0O897  4874147 


I 

5,08    41  285     9  763 


4  307  1  285 
529  060  102  968 


71  374 
107  689 
52  398 
65  817 
276  372 


16  795 
51  422 
20  409 
18  84)6 
81  682 


9,85 
41,40 

24,0«) 
20.09 
8,40 
9,20 
11,80 
62,70 


20,00  450  504  130  760 

3,20  8  012  4  348 
lt.lts  150.H61  68047 


900  935  35«i  020 


42  754     36  269       41  770      »5  471 


27188647 
1  496  988 
826  681 
4  159  789  1  666  58i< 


445  798 
318  387 


147  981 
157 180 


403  715    181  618 


20  7  700 


»0  777 


0  921  610  3  649050  4  597  248  2  824  787 
498  543  170  407  491087.  162  842 
200  171     63  953     283  222      53  908 

42  217     80  761       28  285      20  674 


')  129  208  60  848 
779  784   271  171 


121  404 

»03  992 


65  862 
256  629 


1  007  608 

2  060  853 
H  OHO  021 
I  349  669 
l  485  884 


084  912 


920  808 


17  389  15  114 

12  106  84  416 

171  613  177  919 

807  814  54  707 

1  012  920  355  738 

2  817  040  1084999 
'»538  990  197  09» 


479  251  121488 

178  48«  98  510 
8  532  400  2132290 


890  70 1 

2  090  652 
600  413 
65*  857 

3  200  600 


228  344 
774  952 
253  185 
260  620 
930  311 
12736240  4812414 


5  995  330  1730734 


101  390 

»Oo^sia 


78'. 
12: 


4  025  009 

1  057  204 

1  84  1  491 

539  444 

0  107  086 

2  174  611 

3  277  797 

804  668 

1  '> 

0  043  243 

1  912  371 

16  433 

14  032 

12  281 

88  075 

642  831 

- 

164  029 

1  010  808 

821  561 

2  709  776 

961417 

482  147 

172  066 

«614  867 

4  518  785 

421  805 

112  187 

182  321 

91  242 

7  639  589 

2  581  638 

1  O07  727 

2*0  545 

2  078  031 

738  088 

596  480 

221  931 

058  955 

227  122 

3  381  414  1032  803 

9  445  170  3  835  447 

■ 

5  348  104  1  500  202 

105  27s 

55  543 

11.3  4.-9 

711  05O 

—  13  250 

Betriehseroffiiiing  am  II.  Oktober  J'KV.   —   ')  Vom  1.  Oktober  bU  31  De- 
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f  Zeitschrift 
LfQr  Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
dos 

Bahnnetzes 


Monat  Dezember  1903 


Gleicher  Monat  dos 
Vorjahrs 


triebs- 
Ulngc 
km 


Go- 


Wagen- 
kni 


Be- 
triehg- 

ein- 
nahme 

M 

4 


Be- 
triebs- 
I  lange 

km 


Ge- 
leistete 
Wagen- 

kin 


lie- 
triebs- 

cin- 
nabme 
.  M 


Vom  1.  Januar  bis  ,,  In  demselben  Zeit- 
31.  Dezember  1903  ij  räum  des  Vorjahr» 


Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 


Be- 
triebs- 

ein- 
nahme 

M 


I 


Ge- 
leistete 
Wagen- 

kni 


Be- 
triebs- 

ein- 
nahme 

M 


Bainlmrg-AltonaerZentralbahn-Ge».. 

Hamburg  

Bremer  Straßenhahn.  Bremen  .... 

Privat  -  Anschlußbahn   des  Bremer 
Vulkan.  Versack  

Metzer  Straßenbahn.  Akt.-Ge*..  Metz 


Preußische  Bahnen. 

Stadl,  eleklr.  8trb.  Königsberg  i.  Pr. 
Königsberger  Straßenbahn-Akt.-Ge». 
Straßenbahn  in  der  Stadt  Tilsit  .  . 
Elbinger  Strb.-G  .(i.  m.t>.H..zu  Elbing 
8traßenbahn  in  der  Stadt  Thorn  .  . 
Stadt.  Straßenb.  Graudeoz.  < fraudem 
Brandenburger  Straßenhuhn   .  .  .  . 

Straßenbahn  in  Spandau  

Straßenbahn  in  Friedrichsliagen  .  . 
Jüterboger  Strb.  A.-G.  zu  Jüterbog 
Elektr.  Straßenb.  Gr.-Lichterfeldo— 
Lankwitz— Steglitz— Südende  .  . 

Straßenbahn  Frankfurt  a.  O  

Forster  8tadtei»enbahn  iu  Forst  i.  L. 

8traCenbahn  in  Stralsund  

Straß« u bahn  in  Bromberg   

Von  Dittersbach  nach  Waldenburg 
in  Schlesien  

Strafienbahn  in  Liugnitz  

Straßenbahn  in  Görlitz  

Hirschberger  Talbahn.  G.  m.  b.  IL. 
Hirschberg  i.  Sehl  

8taßfurter  Straßenbahn  (von  Loder- 
burg Ober  Staßfurt  nach  Meck- 
lingen)   

SchSnebcck-Eliuener  Straßenb.  A.-G„ 
Schönebeck  a.  K  

Stadt  Straßenbahn  HalbersUdt  .  .  . 

Stendaler  Straßenb.  A.-G..  Stendal  . 

Pferdebahn  in  Wittenberg  

Kaiimburger  Dampfstraßenbahn  .  . 

Hallesche  Straßenb.  A.-ü,  Halle  a.S. 

Stadtbahn  Halle  a.  S  

Elektr.  Straßenb.   Halle— Merseburg 

Erfurter  Klektrisehe  Straßenbahn  . 

8traßenbahn  in  Muliihausen  i.  Th.  . 

Straßenbahn  in  Kordhausen  .... 

Altonaer  Ind.-B.  i.  Stadtteile  Ottensen 

Flensburger  Straßenbahn  

Spiekcrooger  Pferdebahn  

Herne  -  Baukau  -  Rccklinghausenur 
Straßenbahn  

Straßenb.  Recklinghausen— Herten- 
Wanne   

Straßenbahn  der  Stadt  MQustcr  i.  W. 

Von  Paderborn  nach  Senne  

Mindener  Straßenbahn  -  Gesellschaft 

Stadtische  Straßenbahn  Bielefeld  .  . 

Bochum  -  <  lelscnkirchener  Straßenb. 

einseht.  Steele— Steele  Nord  .  .  . 
Hagener  Straßenbahn  Akt.-Gcs.  .  .  . 
Von  Ilagen  nach  Hohenlimburg  .  . 
Straßenbahn  Letmathe   Iserlohn  .  . 

Hörder  Kreisbahnen  

Straßenbahn  in  Hamm   

Markisehe  Straßenbahn  zu  Witten  . 
Xiedenvaldbuhii-Gesellsehaft  .... 
Malbergbahn-AkC-Ges.  zu  l'.rns  .  .  . 
Von  Eltville  nach  Schlangeiibad  .  . 

Wiesbadener  Straßenbahn   

Kerobergbahn  


157,5--' 

15,in 
42,26 


2809191  S»0U  770  154,49  2733839  929  400  32409925  1180227  1  30*46937  10890238 


833  R01  189  38.-, 
544  734  154  02« 


15,10  33»  025  127  515«  3  782  203  1475711  3  767  HS*  1  850  0*5 


35,40  451  sjl  13«  291 


6  375  69»  1 887  189  5  578  867  1  67*  »«7 


187  — 


0,85 

16,80  100  712   4O130     16,80    93  141    35 .105 

2.   Spurweite  1,000  m. 


20,59  283  653   88  7S4 


10,90 
6,H0 
000 

8,50 
7,65 
2,30 
3,30 

12,72 
11,49 
14,00 
6,no 
11,75 

18,50 
7,66 
14,44 


25,59  294  283  7*533 


52  «89 
2*  348 
30  149 

44  802 
81  440 

6  oys 

4  «95 

62  805 
88  509 

27  063 
«5  441 

72  214 
43  436 
80  478 


6  890 
4  847 
8  694 

0  098 
20  013 

1  130 
1  803 

19  084 

16  084 
18  874 

3  937 

17  506 

26  509 
6  120 
15  229 


10,90 
6.H0 
6,00 

7,60 
7,00 
2,35 
3,80 

12,72 
11,49 
14,00 
6,05 
11,75 

13,50 
7,06 
14,44 


47  8«1 
83  357 
35  091 

42  746 
75  959 
6  700 
4  900 

03  647 
88  020 

21  509 
74  306 

69  100 
40  103 
7«  688 


0  87(1 

4  880 
7  410 

6  587 

18  560 

1  271 
1  077 

17  176 

1«  873 

13  225 
3  518 

14  010 

22  888 

5  286 

15  316 


12,86    38  86«   13  356     12,80    32  817  11037 


11,00  ,    85  00«     8  396 


2,60 
10,7t» 
2,40 


8  891 
62  090 

0  09« 


1  738 
9  920 
1  781 


11,50    84*80     7  028 


2,60 
-') 

2,40 


H  073 
6  541 


1  016 

-') 
1  705 


2,90      2  694  1  661 

8,80  121  959  28  087 

''16,10  223  896  44  023 

14,78    Ol  158  18  382 

14,60  180  661  26  120 

9,05    87  854  6  127 


4,80 
2,67 

2,80 


27  190 
394 
23  579 


8  481 
1  869 

5  628 


8,40    49  407    23  294 


I 

12,80 
8,80 
8,0* 
5,20 


42  106 
70  19H 
1 3  806 
10  885 
92  704 


17  029 
21  108 
5  125 
2  9o5 
27  004 


2,90      2  697  1  818 

8,80    90  031  24  497 

16,10  220  980  89  18« 

14,91    54  589  18  710 

14,60  124  879  24  778 

9,43    25  816  8  80H 

4,80    80  070  4  398 

2,67        412  1438 

2,80    28  165  4  710 


8,40 

12,80 
8,80 
8,08 
5.20 


80,93  857  529  162  027  85,98 

29,17  115  245  8  0  672  29.17 

6,07    14  015  «073  0,07 

11,75    43  682  10  543  11,75 

30,50  141  884  80  10  H  36,49 

7,80    40  255  7  875  7.SO 

29,91  131  652  88  580  29,91  127  785   30  014 


48  094  19  866 

40  387  14  943 

72  324  20  206 

13  832  4  190 
9  015  2  817 

88  919  25  100 
I 

347  073  137  784 

114  514  32  110 

14  3.83  5  108 
40  736  8  915 

136  844  'Mla 

38  114  0  9(16 


7,80      5  344     l  930 

19,83  154  591    50  37« 

l  ll 


7,80  2  740 
19,83  147  03.1 


l  317 
49  781 


2  665 
1  202  101 


2  *35  232 

050  947 
43a  85* 
019 


492  9fi0     780  552    838  234 


880  518  2  940  087    810  507 


642  587 
919  020 
73  459 
63  079 

746  858 
1  045  073 

293  582 
1  007  787 

883  461 
571  681 
1  005  127 


100  290 
814G0 
103  552 

96  1 92 
254  459 
21  818 
28  224 

230  994 

218  624 
141  926  ; 

47  546  i 

219  911  I 

294  028 
76  320 

220  244 


568  209 

446  787 
433  709 

516  100 
8S2  196 
64  319 
06  228 

660  856 
1  065  065 

274  186 
I  887  147 

823  494 

089  073 
1  012  005 


91  776 

77  533 
99  785 

97  075 
288  197 
10064 
28  964 

213  900 
221  977 
136  867 

44  928 
177  06» 

278  268 
73  840 

214  227 


627  667    197  698 


421 

127  004, 
432  281 : 
78  25* 

46  587 
321  154 
2  749  616 
7H1  601 
1  «12  518 
507  880 
391  860 
0  455 
271  401 


03  862 

28  910 
115039 
21  987 

20  809 

812416 

604  708 

238  512 

306  406  1  560  743 
99  584 
50  875  455  640 
20  327  4  999 
63  040     272  664 


490  054     177  27* 

i 

440  960      0  4  665 


131  780 
77  247 

45  281 

1  170  200 

2  718  770 


573  047 
475  649 


253  296 
188  872 


931  748   282  217 


28  822 
») 

21  690 

27  457 
810  91» 
541 726 
4> 

355  198 
90  280 
62  941 
17  894 
59  240 


202  247 
143  «07 
1  084  190 


76  888 
61  «75 
332  697 


489  702 

4  HS  803 
89  925 
2ül  28t 
145  109 
889  991 


226  427 

178  508 
267  989 
77  247 
60  026 
275 170 


4  307  945  1748782  4  412  211  1  670  71» 


370  19« 
183  504 
493  578 
765  462 
4(14  99!» 


425  27H 
71  187 
112  023 
3S7  440 
105  848 


1  101  063 
i  101071 
418  236 
1  528  426 

456  189 


1  530  758   879  214  1  407  487 


OS  024 
2  252  093 


47  797 
910  998 


56  142 
i 067  670 


855  001 
61  96» 

100  384, 

354  540 
»7  288 

385  016. 


34  880 
811 123 


l 


'i  Vom  !.  April  bis  31.  Dezember  !«fö.  -  h  Seit  2-  Mai  1903  im  Betrieb.  -  •1i  Hierin  enthalten:  TO,  m  der  Halleschen  Straßen- 
bahn gehörig«  Gleise  sowie  ±X>  m  der  elektr.  Straßenbahn  Halle- Merseburg  gehörige  Gleise.  -  ')  Kröilnet  am  10.  Mai  1902. 
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Bezeichnung 
Bahnnetzes 

Monat  Dezember  1900 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 

Vom  1.  Januar  bis 

31.  Dezember  1908 



In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahrs 

Be- 
triebs- 
lÜDge 

km 

Ge- 
leistete 
Wagon- 

km 
8 

Bc- 
triebt- 

ein- 
nähme 

4 

Be- 
triebs- 
Hlnge 

km 
tun 

5 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

« 

Be- 
triebs- 

ein- 

M 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

Be- 
triebs- 

h 

u 

Ge- 
'  leistete 
Wagen- 
au 

ße- 
triebs- 

L'  lli- 

M 

1 

2 

7 

8 

9 

10 

U 

Frankfurt  -  Offonuacber  Tr»mb.-Ges" 

42 

539 

8  488 

ft  (t|| 

40 

846 

7 

864 

oo<  ■»  1  1 

i no  ata 

DU  /  OUl 

Cohlenzer  Straßenbahn -Ges.  

1*8,27 

182 

810 

86  575 

28,43 

120 

017 

31 

676 

1  618  281 

621115 

1  887  668 

465  941 

Andernacbcr  Bergbab.n-Alrt.-Oes.  .  . 

— 

— 

— 

— 

— ■ 

— 

Crefeldor  Straßenbahn  Akt-Oes.  .  . 

30,82 

201 

106 

62  180 

27,52 

186 

407 

64 

787 

2  858  6S8 

770  084 

2  287  710 

706  424 

Kreis  Ruhrortcr  Straßenh.  Akt-Oes. 

17,00 

86 

597 

82  579 

17,00 

79 

936 

29 

938 

989  421 

807  070 

023  978 

834  697 

Elektrische  Straßenbahn  der  Stadt 

Ü0.18 

382 

832 

86 

22  868 

20,18 

80 

21 

783 

1  082  587 

270  082 

1  025  675 

278  358 

lU'r^iseho    Kleinbahnen.  Linien? 
Elberfeld  —  Neviges  —  Velbert  — 

Werden  mit  Abzw.  ron  Neviges 

nach  Langenberg  und  Elberfeld — 

86,78 

03 

282 

87  700 

36,10 

100 

543 

84 

640 

1  128  648 

482  858 

071  072 

370  168 

Düsseldorf  —  Benrath— Hilden— Haan 

—Vohwinkel  uud  Hilden— Ohligs 

Ol  »14 

SO 

981 

27  558 

80,74 

80 

049 

23 

664 

1  OvV  835 

362  276 

004  216 

800  063 

Ketuscboider  Straßonbahn-Go«.  ■  .  . 

12,82 

64 

134 

28  944 

12,82 

67 

522 

21 

106 

728  816 

288  221 

680  287 

266  852 

StAdlUcbe  Straßenbahn  M.-Oladiiach 

1  7  All 

oi 

io:j 

80  620 

15,19 

97 

072 

27 

910 

1  068  541 

872  569 

964  026 

326  094 

Straßenbahn  der  Stadt  Elberfeld  .  . 

1  Fi  9*1 

71 

167 

21  081 

7,H1 

64 

280 

10 

161 

774  100 

249  824 

727  532 

228  770 

Straßenbahn  in  und  um  Stadt  E«sen 

884 

«88 

140  908 

55,04 

371 

027 

im 

.14 

4  547  361 

*■    Alu  AAl 

1 652001 

4  493  202 

1  619  991 

7,06 

47 

441 

15  140 

7,06 

45 

080 

14 

648 

569  418 

208  612 

683  567 

194  248 

Jl»,  tu 

104 

161 

41  143 

20,21'. 

»3 

847 

•    trjn  «Au 

1  189  198 

479  201 

1  111  489 

441  »65 

Städtische  Straßenbahn  Oberhausen 

9» 

507   24  016 

1     .1 1  An 

24,00 

83 

0H9 

20 

944 

1  070  H 1  9 

260  995 

1  178  879 

230  160 

Elektr.  Straßenb.  der  Stadt  llhcydt 

in  III 

i£,oo 

65 

049 

a/i  r  A  1 1 

10,67 

81 

OOS 

,7 

688 

HA  A  AKT 

811  657 

249  760 

740  150 

219  647 

Straßenbahn  M<-idcricb-Dinslakon  . 

,  < t  IV. 
IO,U1l 

42 

185 

15  289 

lfi,00 

40  820 

,{ 
1 1 

nnii 

478  193 

164  728 

498  075 

124  668 

Von  Königswinter  auf  d.  Drachenfei« 

1,52 



1,62 

14  187 

73  039 

15  192 

79  025 

Von  Königswinter  auf  den  Ittenberg 

0,80 

62 

803 

i  u  7*17 

Irl  /«/ 

7,40 

54 

0O2 

16 

560 

738  51« 

249  927 

«89  69« 

217  ISO 

Dampfbahn  Itonn — Mehlem  

10,10 

88 

760 

Iii  1  Ö  T. 
l£  IUI) 

10,10 

16 

868 

229 

413  250 

182  248 

414  150 

179  390 

Elektrische  Straßenbahn  in  Konn  .  . 

8,00 

17 

648 

t>  9  1  VI 

3,00 

17 

264 

'2 

76H 

206  400 

90  033 



— 

Stild tische  Straßenbahn  in  Trier  .  . 

'  8,44 

26 

869 

8,44 

20 

406 

0 

325 

810  326 

126  719 

:  



Gesellsch.  für  StraCenb.  im  Saartal 

81,48 

179 

178 

AT  AUA 

81,46 

16U 

809 

48 

180 

2  00'*  H54 

619  615 

1  VOl  OV  X 

RHfl  1  91 

Aachener  Kleiulkahn-Gesellscbaft  .  . 

89,00 

303 

1S3 

87  840 

HU  (  Hr 

294 

804 

78 

481 

8  72*~*    1 ' 

i  oii4  nun 

1  .11.3  OVO 

O  DO W  tl  1 U 

i  1  no  qno 

r>  _                y  .    __     #  .  *>       1     .     . "     1  \  1,  

I lilreniT  I»«njpl5tr:il.i'tin.  AHi.,  L>Qron 

6,97 

16 

166 

11  Ii  io 

ii  um 

6,97 

12 

269 

10 

860 

1 1 V  O-l  / 

loa  wi 

13»  406 

1  Äll  0 IV 

Aaßerpreuüi^clie  Hahnen. 

Aujrsliwrifff     Elektr.  8traL*;iiliabn- 
Akt-Ge*.  Augsburg  

14,47 

140 

700 

30  788 

15  1*> 
ii»,  i. 

142 

609 

115 

406 

1  7 Hfl  HQ7 

1   1  nv  i~»«s  # 

AMT  <iO« 

tat  1  JUU 

1  Halt» 

JL   /»ISr  Ol  J 

all  A7\ 
vii  4/i 

floVfr   Ktra&enhahn   Kam  hör»    11.1  . 

7,22 

10 

889 

3  067 

7,22 

9 

445 

1 

901 

134  462 

8  t  640 

131  918 

26  092 

Tniriibnhn  Ijimishtlt 

A  IBIIIUMIIII     ■                      **  %    •  »»«>••»• 

— 

; u..  V, Krv^fLkviltalin    ft*k will  nfurl 

MAutisciie  Mrai*cni'HJin  ^Lüwoiniuri 

2,20 

0 

60U 

1  194 

2,20 

3 

725 

1 

123 

48  77« 

15  988 

44  881 

16  798 

nm»«)tMvMP  Uf— a nnnv.a i.n.n  Akt» 

vi  lirAuurifvr    rMmiiivii'HIirirn  ,  AM. 
Oes.  Wunburg  

14,40 

81 

«88 

16  187 

14,40 

88 

012 

15 

958 

1  065  937 

240  194 

1  080  257 

220  717 

<  'annstatter  Straßenbahn,  in  Stuttgart 

2,50 

29 

619 

8  7.1« 

2,50 

20 

528 

7 

077 

877  462 

110  882 

870184 

114  666 

Stuttgarter    Straßenbahnen.  Akt- 

81, US 

454 

096 

144  509 

29,00 

419 

616 

129 

893 

6  851  102 

1789  075 

4  488  228 

1  5*9  681 

5,82 

34 

OBS 

5  817 

5,62 

84 

944 

771 

410  068 

75  »49 

424  877 

71  698 

Klektr.  Straßenbahnen.  Heilbronu  . 

7,70 

48 

624 

12  029 

7,70 

42 

750 

978 

612  805 

148  290 

606  680 

138  872 

4,47 

88 

057 

14  020 

4,47 

87 

477 

18 

509 

496  76" 

213  688 

886  841 

154  694 

~~~~ 

'  ' 

■ — 

— 

Heidelberg- Wiesloch  

18,00 

89 

798 

12  918 

13,00 

30 

675 

12 

749 

450  689 

172  943 

421  346 

168  926 

Straßenbahn  Frolburg  i.  Broisgau  . 

9,12 

71 

750 

28  338 

9,97 

72 

550 

26 

660 

»69  76« 

802  272 

825  788 

814  250 

Zwickauer  Klektr.Straüeub..  Zwickau 

1 1,20 

80 

973 

28  426 

11,29 

81 

578 

28 

806 

1  041  853 

803  61 1 

1  031 145 

27«  118 

Meißeoer  Elektr.  Straßenb.,  Meißen 

4,80 

22 

518 

4  059 

4,80 

21 

326 

6 

405 

260  129 

70  157 

258  057 

69  546 

Rieaaer  Straßenbahn-Gea,  Kies»  . 

2,44 

17 

82« 

2  764 

2,44 

17 

532 

3 

890 

210  665 

86  498 

Dresdener  Vororthahn  

8,83 

16 

420 

2  655 

8,68 

14 

804 

2 

441 

180  980 

81  509 

1  '>'<  068 

2H  858 

t-fcrltsische  Straßenb.-Gea.  in  Plauen 

Schandauer  Elektr.  Straßenbahn  .  . 

_ 



Oberstein-Idarer  Straßenbahn . 

_ 

:; 

_ 



— 

Mainzer  Straßenbahn  

'J,H0 

64 

200 

20  120 

9,80 

63 

917 

20 

199 

668  900 

272  150 

000  250 

270  108 

Städtische  Straßenbahn  io  Dar mst«dt 

11,87 

95 

457 

27  807 

8,11 

58 

005 

18 

246 

904  488 

328  84« 

680  044 

250  944 

Elektrische  Straßenbahn  Weimar  .  . 

4  24 

18 

017 

8  900 

4,24 

17 

082 

8 

758 

220  914 

61  694 

■11  (l  nftii 
■  Iii  WOlf 

11,75 

86 

631 

6  520 

11,76 

81 

972 

4 

761 

412  756 

77  476 

409  747 

77  803 

3,30 

12 

597 

1  410 

8,30 

10 

886 

1 

240 

1S1  989 

44  290 

181  4hl 

42  342 

Bernburger  Straßenbahn.  Bernburg 

2,80 

21 

552 

2  472 

2,80 

21 

331 

2 

499 

258  706 

85  50* 

266  982 

3«  586 

Zerbtter  Straßenbahn.  Zerbst  .... 

2,25 

8 

339 

2,25 

3 

213 

40  264 

88  860 

8,70 

28 

433 

5  890 

3,70 

22 

47« 

6 

093 

276  «80 

75  042 

271  005 

73  683 

4,58 

29 

605 

5  874 

4,58 

28 

495 

6 

584 

381  943 

77  353 

859  6«2 

78  107 

Oerner  Straßenbahn  Akt-Oes-,  Gera 

11,94 

68 

494 

9  422 

11,94 

68 

901 

0 

»59 

742  103 

125  186 

901  669 

193 086 

Dr«ht4»ilb.Loschwitz-WeiB>rHi»ch 

0-59 

1 

813 

2  029 

0,5« 

741 

9«  4 

18  403     47  758 

IÜ890 

43  808 
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Lfttr  Kleinbah nen. 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 


Monat  Drzombor  1908 


Be-  Oe- 

triebs-  leistete 

lange  Wagen-  n2hmc 

km  km  M 

_3  8  4 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 


Be-       Oe-    I  Be- 
triebt- leistet«  |  t*»»»- 
l&ngo   Wafen- ;  MUme 


km 


km 


Vom  I.  Januar  Ms 

31.  Deacmber  1908 


Ge- 
leistete 
Wagen  - 

kro 


Be- 
triebs- 

ein- 
mihiue 

M 


In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahr» 


Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 


10 


Be- 
tritb»- 

ein- 
nälime 
M 

11 


Straßburger  Htrb.-Gea..  Straßburg .  . 

Tramway»  Malhausen  

Städtische  8traßenb.  Colmar  L  Eis.  . 
Elektr.  Bergbahn  Türkheim  L  K.- 
Drei-Ähren   

Lippische  Elektr.-A.-O. 


52,67!  404  791  129  386     62,67  868  645 !  110  652 
14,811   82  800  88  782     14,81    81  612|  82  052 
2,50!   21248     4  724       2,50    26  920     4  850 


9,00 
81,17 


28  020  3  641 
884  818  141  86« 


4  701  471  1681  771 
1  008  27«  — 
298  481     62  861 


4  468  189  1  417  092 
1016  476  — 


7,70    18  429     8  004 


•Ji»4  47.". 


21,05  804  407  108  807  4  106  429 


67  289 
1542769 


270  021  69  82» 
8  130  718  1  174  867 


8.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  ala  1,485  m  nnd  1  m  sowie 

in  einem  Netze. 

Preußische  Bahnen. 


mit 


Sparwelte  1,440  m  u.  1.486  m. 

in  der  Stadt : 


Sparweite  0,60  m. 
Pferdebahn  ..... 


Spurweite  0,76  m. 
Kleinbahn  Strndau— Rogau  . 

Sparwelte  1,10  m. 
Straßenbahn  in  Kiel  


Spurweite  1.435  n  u.  0.72  m. 

Von  Kupferdreh 
Hefel  .  , 


Spurweite  1.445  m. 


Sparweite  0,90  m. 

inselbannen  WittdOn— Norddorf  und 
Wittdun— Kniepsand  


Sparweite  1,440  tn. 
Münrhener  Trambahn  A.-G,  Manchen 

Sparweite  1,468  m. 
Große  Leipziger  Straßenb,  Leipzig  . 
Leipziger  Außenbahn  A.-G..  Leipzig-. 
Leipziger  Elektr.  Straßenb..  Leipzig-. 

Sparweite  1.460  m. 
Deutsche  StraSenh.-Ges.  in  Dresden 
SU;>  (Straßenbahn  Plauen—  Deuben  . 
(Jeiiieindehahn    Loschwitz— Pillnitz 
Dresdener  Straßenbahn,  Dresden  .  . 

Sparweite  1  m  n.  1.450  m. 
Lößnitzbahn  

Sparwelte  0,016  ai. 
Straßenbahn  in  Chemnitz  

Cinachlenig. 
Bergsehwebebahn  in  LoschwiU.  .  . 

Spur  weite  1.1  m. 

Straßeneisenh.-Oes.  Braunscbweig  . 
Straßenbahn  in  Lübeck  

'I  Hierin  enthalten  8.712  kra 
zemher  1<*Ö.  -   »j  Vom  18.  Juni  bis 


6,30 


540<> 


526 ;  6,30 


4  100 


aus 


20,32  178  099 


160,00  895  513 


48  088  20,22 


237  818 


160,00 


48,41» 


900  978  882  770 


66,40  1241800 
''14,12    24  109 
44,54  578  091 


168  298  45  281 


738  1J54 


202  868 


48,49 


5»i.40 


939  38!» 


1282017 


376  815 

8  095     14,12    28  849     6  677 


3*2  423 


345  121 


153  107 


44,27  665  004  188  708 


68,82  778  545  223  042  1  58,82  755  652  SOS  895 
7,03    51  625   16159       7,03    45  814   12  089 

6,98    28  261      5  486  —     1      —  — 

66,04  1 2861 68  426  356  ;  54,95»  1 238677  396  1 89 


7,22    62  446 


84,03  436  851 


118  624 


0,28  4)  2  988  603 


10  080  7,22 


84,08 


58  201 


15  280 


413  68S»  10»'.  220 


0,28  *)  8  14i 


41»  5 


I 


83,70  267  482  67  525  88,70  257  197  03  779 
12,72  104  610  28  356     12,72  106132   27  078 


es  ooo 


6  781 


(55  300 


6  3  SU 


2  100  591   614  564 


10175ÜÜ7 


8  081  974  9  618  935 


2  000  302    569  248 


2  767  848 


11300388  4760444  .11036807  4  778 


14605646 
291  920 
6  681  010 


4  666  010 
107  480 
1792809 


4399902  4  241  974. 
218  761      74  854 
6  656  257  1  659  408 


I)  055  582  2605171  i8  912  682  2  880  690 
571  627   184  2881  *>180  892  ^  40  623 
''210  493     57  0761;      —  — 
14880060  5  029008  14481022  4  784  86» 


765  641    247  681 


6  088  762  1  393463 


777  249 


234 


4  008  809  1  283  395 


*)  49  042     38  835   4)  62  600      86  018 


8  238  968  863  70»  8  182  128  814  14» 
1  881  706   852  149  1  818088    828  967 

I  I  ■  * 


der  Großen  Leipziger  Straßenbahn  gehörige  Gleiar.  -  «>  Vom  8.  Oktober  1902  bis  81.  De- 
al. Dezember  1903.  -  ')  Einfache  Fahrten. 
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B.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 


Benennung  und  Sit« 
der 

Verwaltung 

i  Gleicher  Monat  des 
Vorjahr« 

Vom  I.  April  1908  bU 
Ende  des  ßerichta- 
monats 

In  der  gleichen  Zelt 
de*  Vorjahn 

')Betriebs- 
•In- 

M 

*)  Betriebs- 
lfiuge 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

km 

t  z>c .  tnt  i>b 

')  Betriebs-  mw 
ein-      im  Monats- 
nahmen  I  durch- 
schnitt 

M  km 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 

«)  Durch- 1 

•chnittl. 

Betrieb*-1 
Iftnge  : 
in  der 

Borirlits- 
leit  | 

km 

'J  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

*)  Durch- 

Ähl 

in  <!i;r 
Bericbu- 
aeit 

km 

1 

2 

"  8 

\   ■    4       1  5 

6 

7 

D 

Preußische  Bahnen. 

Visfhhau.iener  Kreisbahn  

H*fTufcrbi»hn  

Stnil&niiti&hn  

Kleinbahn  Kreuz — Schloppe  

Kleinbahn  Cu  Inisee — Melno  

Kleinbahn  Neustadt— Prflssau  

Kleinbahn  Putiig—  Krockow  

Sirausberg—  Ilcrzfelder  Kiwnbiilin    .  .  . 
Strausberger  Eisenbahn  A.-G- Strausberg 
Königs  -  Wusterhausen  —  Mittenwalde  — 
lopchiner  Kleinbahn-Oes*  Berlin.  . 

Prenzlauer  Kreisbahnen  

Alt-Landsberger  Kleinhahn  A.-G-,  Berlin 
Ott-Prig-nitser  Kreisb.(Pritzwalk-Putlitt> 
Lehniner  Kleinbahn  Akt-Gea*  Lehnin  . 
Kisdorf—  Mitten  walder  Eisb.-Oes*  Berlin 
OsthavellAndische  Kreisb.(Nauen-Ketsin) 

Löwenberg— Lindower  Kleinbahn- Akt- 
Ues.  Kheinsberg  L  d.  M  

Kreisbahn  Brandenburg  (Krakauertor) 

— Bötehof  

Friedeberger  Kleinbahn  

rflstrirt— Sonnenburger  Eisenbahn  .  .  . 

Pyritter  Kreisbahnen  

Naiiirarder  Kreisbahn  

Ureifenhagvner  Kreisbahnen: 

Fi  nken  wähle—  Neumark  

Greifenhagen— Bahn— Wildenbruch  . 

Kamiower  Kleinbahn  

ätoipetalbahn  

8tolp*r  Kreisb.  (Rathsdamnits— Mottrüi) 

Kraiiztjurirer  Südbahn  

Kleinbahn  Deutsch-Krone— Virchow  .  . 
Akt-ftes.  Kostener  Kreisbahnen.  Kosten 
Kleinbahn  Cainens— Rcichenstein .  .  .  . 

Kaiengebirgsbahn  

Kleinbahn  Jaucr—  Maltach  

Ii  ie»engebtrgsbahn.  G.  m.  b.  H„  Berlin  . 
ZiedertaJbahn  (Landeshut -Albendorf). 

■  Klclnb.-Ge*.  Berlin 
Gr.-Peterwitz-Katscber .  .  . 
Börßum— Hornburger  Kleinbahn  .... 
Ahr  hersieben  —  ftchneidlingen  —  Nien- 

hmrener  Kleinbahn-Akt.-Ges.  .... 
Msvrienborn-Beendorf  er  Klb.-ü©s3orlln 

•    *  ■ 


1.  Sparweite  1.4S5  m. 


Ooldbeck-Werben-Elbe  .  . 
Ziesar— Gr.  Wusterwitz.  .  .  . 

G«ntliiner  Kleinbahn  

Torg»uer  Hafenbahn  

Schleswig— Angler  Eisenbahn  

Katz.^burger  Kleinbahn  

Klmshorn— Bannstedter  Eisenbahn  Akt- 
Oes,  Elmshorn  

Kiel— Schönberger  Eisenbahn  

Kleinbahn  Voldagsen— Duingen  .... 

Kleinbahn  Duingen — Delligsen  

Gewerkschaft  „Uildesia"  Tlannorer .  .  . 

Kleinbahn  Garßen—Bergen  

Wittlager  Kreisbahn  Akt-Oes*  Bohmte 
HSxtersche  Kleinbahn   


1  680 

20^5 

1  061 

20,85 

*)    6  254 

20^6 

8  916 

90,85 

10  842 

64,62 

11  681 

54,6» 

185  681 

64,62 

184  860 

64,62 

10  908 

51,00 

8  887 

61,00 

*•  87141 

51,00 

20  170 

61,00 

5  803 

26,40 

5  682 

26,40 

*>  71  026 

25,40 

68  481 

26,40 

10  576 

62,40 

15  412 

62,40 

*)  90  865 

52,40 

07  478 

52,40 

4  188 

81,00 

8  704 

81,00 

')  28  420 

81,00 

*) 

2  074 

2.1.00 

— 

8  078 

28,00  1 



7  800 

8,50 

10  260 

8,60 

*)100  890 

8,50 
_ 

102  698 

8,6* 

131084 

20,00 

.    16  725 

20,00 

76  880 

20,00 

108  085 

20,00 

SS  614 

82,30 

16611 

82,80 

160  400 

82^0 

— 

— 

2684 

MO 

2  208 

6,80 

4)  82  208 

0^0 

88  188 

6,80 

8  200 

17,08 

8  806 

17,05 

88  201 

17,05 

82  029 

17,06- 

:>  6üi 

11,60 

6  622 

11,60 

66  566 

11,60 

61  618 

11,60 

10  268 

82,00 

6  087 

27,00 

128  684 

80,00 

67  810 

27,00- 

82  684 

17,26 

80  641 

17,28 

180  326 

17,26 

218  187 

17,2« 

11  284 

87,60 

11  654 

37,00 

127  882 

87,60 

118  506 

87,60 

17  288 
— 

88,82 
— 

15  241 

— 

26,47 

— 

IIS  280 
— 

39,62 
— 

88  669 

26,47 

* 

8  702 

14,60 

7  288 

14,60 

'»  74  788 

14,60 

— 
84  654 

14,60 

11818 

41,60 

0  508 

41,50 

05  670 

41,60 

68  818 

41,50 


*  ryo4 

_  1  1  OU 

A  UiU\ 

V\J*f 

v  1  ii  n 

£  1  ,UU 

Ol  flA 

DD  u7ü 
OD  M  1  0 

'-l,0O 

H  H'U 
n  oi  >•* 

£>'l,UU 

7  AJIA 

O  '*  /  H| 

62  263 

34,00 

t>  hhO 

£  i  ,UV 

RQ  uns 

0*7  na 

Ol  olo 

27,00 

6  H40 

1  n  ort 

1  tl  l  iA 

JKQ  QUO 

OU  Moo 

9,00 

Ä  VÖS 

Q7R 

M  Q07 

»  W357 

10  684 

80,00 

8  152 

80,00 

45  718 

89,00 
40,00 

40  718 

89,00 

8  800 

40,00 

8  078 

40,00 

*)  4S790 

40  620 

40,00 

14  301 

40,75 

11  881 

40,75 

*)  94  »74 

40,76 

87  017 

40,75 

23  848 

56,68 

17  627 

40,02 

*>130  782 

61,06 

104  376 

45,41 

17  100 

80,26 

0  180 

80,25 

*»  80  839 

80,25 

27  866 

25,48 

5  842 

6,74 

6  077 

6,74 

6,74  > 

108  006 

6,74 

4  700 

21,42 

4  640 

21,42 

57  106 

21,42 

68  332 

21,42 

2  885 

17,60 

2  173 

17,50 

21  708 

17,50 

20  700 

17,50 

6  50  i 

8,10 

7  043 

8,10 

4)  öl  280 

8,10 

78  000 

8,10 

4  001 

4*38 

•1  Ruf, 

»,<>n 

RA  AA7 

D*T  >)nO 
Ol  JUÖ 

4,88 

28  420 

45,60 

20  664 

45,60 

167  660 

45,60  ! 

164  402 

46,60 

9  804 

4^9 

12  038 

4,60 

*>158  110 

4,59 

106  074 

4,60 

14  100 

22,00 

0  814 

22,00 

*>  U3  865 

22,00 

89  840 

22,00 

3  019 

16,42 

4  225 

15,42 

40  261 

15,42 

35  727 

16,42 

10  860 

47,07 

24  243 

47,07 

126  118 

47,07 

133  567 

47,07 

1  267 

1,75 

506 

1,75 

4>  17  881 

1,75 

16  496 

1,75 

6  689 

21,00 

6  417 

21,00 

«1  680 

21,00  l 

57  426 

21,00 

2  286 

2,00  , 

*>  14  186 

2,00' 

5  472 

10,00 

6  580 

10,00 

67  180 

10,00 

64  081 

10,00 

10  272 

22,10 

8  310 

22,10 

00  218 

22,10 
- 

»4  006 

22,10 

886 

6,60 

42H 

6,60 

')    8  646 

6,60  1 

6  510 

«,»50 

6  O0H 

26,62 

6  868 

26,52 

60  636 

26,52  1 

40  004 

20,52 

6  038 

20.60 

5  246 

20,50 

52  080 

20,50 

52  080 

20,50 

1264 

4,00  ! 

»02 

4,00 

')    6  450 

4,00  , 

7O80 

4,00 

7  150 

14,30 

6  842  1 

14,80 

')  84  257 

14,30  | 

88  989 

14,30 

■)  VergL  Krage  82a  dir  Jahresstutlatlk.  -  ')  VergL  Frage  5  der  Jahresstatistik.  -  •)  Vom  1.  ia  IW2  bis  81.  12.  1903.  - 
«>  Vom  1.  1.  bis  81.  12.  1903.  -  •)  Vom  1.  7.  bis  31.  12.  1903.  -  •)  Eröffnet  am  25.  11.  1902.  -   •)  Betriebtoröffnung  am  26.  9.  1903. 
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tfflr  Kleinhahnen. 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


1903 


'(Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 


Gleicher  Monat  de 
Vorjahrs 


*)  Rctriebfl-  I«)  Betriebs- 

lange   /»Betriebs-  Wn|re 

im  Monats-!      ein-      im  Sfonats- 
durch-       nahmen  durch- 
schnitt schnitt 

km 


M 
4 


km 

5 


Vom  1.  April  1<W3  bi« 
Ende  des  Berichte- 
moaats 


ler  gleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 


)  Betriebs 

ein- 
nahmen 

M 
6 


•)  Durch- 

schnittl. 

Retriehg- 
lüniri' 
in  der 

Berichts- 
zeit 

km 


In 


•>Durch- 
')  Betriebs-  »chnittl. 


ein- 
nahmen 

M 

8 


Iktriebs- 
lanjre 
in  der 
Berichts- 

km 


Hanauer  Kleinbahn-Akt. -Ges..  Hanau  .  . 
KleinbahnKL-Schroalknlden-Brotterode 
Kleinbahn  Kirchhain-Landesgrenze  .  . 
Wttrhtershaeb-Birsteiner  Kleinb.  -  Oes, 
Gelnhausen  

Grifte— Gudensbergs  Kleinbahn  -  Geis- 
Gudensberg'   

Kleinbahn  Oberursel— Hobemark  .... 

Bad  Orber  Kleinbahn  

Städtische  Waldbahn  Frankfurt  >.  M.  . 

Kleinbahn  Höchst-KönUrstein  

Kleinbahn  Rasselstein— Augustental  .  . 

Kleinbahn  Rasselstein— Neuwied  .... 

Kleinbahn  Mülheim  a.  Rh.— Leverkusen 

Kleinbahn  Düsseldorf— Crefeld  einschl. 

naus  Meer— Crdingon  

Wesseische  Porzellanfhr.— Gutcrbf.  Bonn 

Kleinbahn  Beuel— Großenbusch  

Wcrftkleinhalin  MOIheim  a.  Rh  

Kleinb.  Eusdorf  -  Saarlouis- Wallerfangen 

Kleinbahn  8aarlouis— Fraulautern  .  .  . 

Eupener  Kleinbahn-Gcs-  Küpen  .... 

Hohcnzollernsche  Kleinbahnen: 

*)  Kleinbahn  Sigmaringendorf—  Bingen 

b)  Kleinb.  Eyach-Haigerloch-Stetten 

et  Kleinbahn  neehingen-Burladingen 

d)  Kleinbahn   Kleiuengstingen  -  Garn- 


Moselkleinbahn  Trier- Bullay  

Prt'nßisclx'  »ahnen. 

Insterhurger  Kleinb.  (Strecke  l'ogegen— 
Hchnialleniugken)  

Labben- Cottbuser  Kreisbahnen  .... 

-Greifenberger  Kleinbahnen  

Kolbcrger  Kleinbahnen  

Regcnwalder  Kleinbahnen  

Saatziger  Kleinbahnen  

Fransburger  Kreisbahnen  

Kleinh.-A.-GJ$tendal-Aniehurg,Arueburg 

Halzwedeler  Kleinb- G.  m.  b.ILSalzwedel 

Elektr.  Kleinbahnen  im  Mansfelder  Berg- 
revier. Akl-Ges-  Berlin  

Alsener  Kreisbahnen  

Kleinbahn  Flensburg— Kappeln  

Kleinbahn  Flensburg -Hatrup -Kundhof 

Kleinbahn  Apenrade— Grevenstein  .  .  . 

Kleinbahn  Rendsburg— Hohenwcstedt  . 

Steinhuder  Meer-Bahn.  A.G..  Wnnstorf 

Kleinbahn  Hoja-Syke-Asendorf  .  .  . 

Kehdinger  Kreisbahnen  

Bremisch-Hannoversche  Kleinbahn  .  .  . 

Kreisbahn  Wittmuud— Aurich—  Leer  .  . 

Kleinbahn  Emden— Außenhafen  

Kleinbahn  Emden— Pewsum  

Kleinbahn  V5rde— Haspe  

Mindener  Krcisb.:  Minden-Ei<  khnrst  . 
.  .         Minden— Uchte  .  . 

Ilerf order  Kleinbahnen.  G.  m.  b.  H.  .  .  . 

>.  lüiinlM  url.utiiM'ii  .!••>  f  iir.dkr.  Bielefeld 

l'l.  1(. -r.hrwr  Strui:,  n',,,],, i  

Jinlu  r.liml- ;rv.T  h  ),  in  u.ilm-Gesellschaft 

Kühr  -Lipp.,  hleir;l.i.|m..,l  <«illSCtlliCißL 
Nr-  •  Uc  \V,-rl  ll.'iinm.i  

Bieberulbahn  

Nassauische  KleinbahiiAkt.-lJes-  Berlin 
Kleinbahn  .Selters— Hachenburg  


7  674 

26,90 

7  602 

26,90 

1  293 

8,46 

1  305 

8,45 

1  019 

8,88 

825 

8,88 

0  180 

12  10 

r»  (ino 

4>  UVU 

19  in 

1  700 

4,50 

1  558 

— 
4,50 

2  160 

7,00 

1  730 

7,00 

27  866 

17,69 

26  660 

17,69 

12  84« 

16,00 

11  207 

16,00 

•>  nj 

1  209 

2,94 

•>  925 

3,12 

2  343 

8,12 

25  994 

5,43 

21  884 

5,43 

US  804 

— 

64,45 

51  166 

64,45 

3  »30 

— 

7,20 

2  496 

7,20 

6  27." 

6,50 

5  615 

6,50 

4  954 

8,20 

1  686 

3,20 

818 

1,40 

381 

1,40 

at»9 

5,60 

2  367 

5,60 

3  467 

18,26 

2  949 

13,26 

8  »US 

14,68 

8  671 

14,68 

2  811 

19,73 

2  187 

19,78 

13  200 

89,70 

2. 

Spurweite  1,000  m. 

ir  i 

6  882 

i 

55,08 

6  899 

65,08 

15  891 

84,72 

13  689 

84,72 

19  605 

117,00 

7  576 

78,00 

14  755 

100,00 

11  070 

100,00 

3  582 

85,00  ' 

2  825 

36,0«) 

20  514 

118,00 

19  620 

118,00 

31  750 



67,00 

7  794 

67,00 

« 275  80,00 

7  164 

80,00 

35  981 

81,85 

27  220 

81,85 

16  287 

48,90 

16  137 

48,90 

25  151 

51,00 

30  700 

61,00 

10  709 

44,00 

10  787 

44,00 

14  194 

85.80 

12  603 

85,80 

8  876 

30,70 

7  435 

80,70 

13  890 

51,42 

12  560 

51,42 

9  225 

30,59 

10  061 

86.59 

10  40O 
17  400 

8  960 
4  795 
2  694 
4  300 

11  850 

12  878 
10718 

8  470 
7  183 

21  WS 
6  968 
17  600 

2  838 


26,70 
67,47 

3,74 
12,40 
10,00 
20.00 
80,00 
41,00 
S6,00 
10,04 

6,79 

60,35 
971 

77.00 
23,60 


i! 


9  086 
15819 
2  787 

8  699 

«) 
11  267 

9  804 

9  559 
7  008 
7  577 

17  »14 
7  64« 

»  400 
2  352 


26,70 
67.47 
8,74 
12,40 

T) 
00,00 
82,00 
26,00 
7,38 
6.60 

60,35 
8.83 
71,30 
•J3,6'l 


'JlOl  110 
16  436 

8  795 

62  760 


*>28  565 


800  998 
*'2(H)942 
4)  3  728 
'»  34  849 
''291  050 

^810418 

*>  15  621 

55  722 
48  665 
*>  4  724 

*>  80  456 
')  44  066 
'»47  703 

'I  35  874 
126  503 


26,00 
8,45 
8,88 

13,10 


4,60 
7,00 
17,69 
16,00 
2,94 
3,12 
5,48 


105  824  26,00 
13  970 
8  574 

67  100  12,10 


80  877 
25  407 
285  776 
173  947 
4  426 

249  991 


64,45    j  933  039 
7,20  |!     10  621 


6,50 
3,20 
1,40 

5,60 
13,26 
14,63 

19,73 


52  844 
42  188 
4 


25  309 
42  874 


4,.%0 
7,00 
17,69 
16,0O 
2,94 

6,48 

64,45 

7.20 

6,50 
3,20 
1,40 

5,60 
18,26 
14,88 


28  848      1  9,73 


*>83  145 
202  853 
'I  87  095 
4)  52  626 
27  125 
171  009 
145  002 


65,08 
84,72 
91,14 

100,00 
85,00 

118,00 
67,00 


20  402 
185  668 
55  787 
42  630 
27  089 
165  688 
127  418 


s'3  »6  034 
114  515 
234  286 
101  280 
139  741 
71  565 
')  94  884 
97  536 

*>150  578 
177  6-16 
40  201 
88  816 
86  620 
17  628 
106  996 
131  284 
94  797 
'»98  920 
')  78  470 

238174 

J'  96  695 
J'16U  540 
')  86  000 


42.97 
84,72 
78,00 

100,00 
85,00 

118.00 
07,00 

30,00 

31,85 
48,90 
51,00 


85,80  134  178  85,90 
80,70        63  794  ,  30,70 


*>87  903       30,00         80  179 


31,85 
48,90 
61,00 


327  521 
146  027 


51,42  88886 
86,59         98  675 

26,70       128  836 
164  899 
38  658 
36  706 


67,47 
8,74 
12,40 
9,00 
20,00 
30,00 
33,00 


7,61 
6,79 


«) 

106  950 
87  874 
68  397 
78  877 
74  766 


')  Vgl,  Frage  32a  der  Jahresstatistik.  -  •)  Vgl.  Frage  5  der  Jahresstatistik.  -  •)  Vom  1. 
«I  Vom  1.  Oktbr  bis  31.  Deihr.  l'«t.  -  s)  Vom  1.  Juli  bis  31.  Der.br.  l«03.  -  *i  Kroffnet  1. 


60,35 
9,71 
75,90 
23,50 

Januar  bis  31 

1903 


019  i 
90  664  I 
123  970  | 
34  199  | 


51,12 
36,59 

26.70 
67,47 
8,74 
12,40 

«) 
30.00 
28,00 
26,00 

7,38 

6,60 

60,85 

8,83 
71,80 
28,50 

1903.  - 
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Benennung  und  Sita 
der 

Verwaltung 


7d0o 

4  800 


Kreishahn  Neuwied— Oberbieber  .... 
Geldernsrbe  Kreisbahn  8traleu  

_  Eisenbahn -de*. 

Roiisdorf 

Barmer  Bergbahn-.lkt.-Ges,  Barineu  .  . 
Bergiscbe  Kleinbahnen.  A.-G-  Elberfeld. 
Strecke  Velbert-Heiligenhaus-flö«i.l 

Elektr.  Straficnbahn  Elberfeld-Cronen- 
berg— Remscheid  .  .   

Euskircbeoer  Kleinbahnen  

Kleinbahn  Engelskirchen— Marienhoide 

Bergbeimer  Kreisbahnen  

Kleinbahn  Modrath-Liblar— Brühl  .  .  . 
Geilenkirchener  Kreisbahnen  

Rheinische  Elektr.-  ti.Kleiuh.-Akt.-des.: 

1.  (Aachen— Herzogenrath)  Personenb. 

2.  (Grube— Laurweg)  Kohlenbahu .  .  . 
Au&erpreußische  Bahnen. 

Mannheim — Feudenheimer  Dampfstrh.  . 

Karlsruher  Lokalbahnen  

M  0  llbe  i  in —Kaden  weiter  Eisenhahn-A.-G., 

Mtillheim  i.  B  

Mainzer  Vorortbahnen   

Dannst*dterDampf-5tr.-<  Vorortbahnen 
Inaelbahn  auf  Wangeroogc  

S.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  ala  1.485 


Monat  Dezember  IMOa 


dleieher  Monat  des 


*)  Betriebs-  •)  Betriebs 

)Bctrieto-     UngQ      ')  Betriebs-  t&n)ff. 


ein- 


ira  Monats- 
durch- 
schnitt 

km 


33,40 
14.40 


ein- 


Sl 
4 


im  Monats 

durch- 
schnitt 

kui 


4  867  14,40 


- 


7  688 

13.21 

7  101 

18,21 

1«  911 

13,84 

16  607 

13,84 

18  508 

87,60 

17  171 

57,60 

8  500 

18,50 

3  898 

18,60 

70  128 

56,30 

«5  949 

50,30 

16  000 

20,60 

14  128 

20,60 

9  815 

18.50 

8  780 

18,50 

18  849 

lt,30 

12  062 

11,80 

2  741» 

i 

8,71 

3  445 

!  1 

8,71 

8  235 

4,50 

7  413 

4,60 

15  190 

80,75 

14  471 

30,76 

3  889 

8,41 

3  618 

8,37 

18  974 

18,00 

14  27« 

18,00 

15  .168 

17,40 

13  580 

17,40 

240 

1.01 

Vom  1.  April  1908  bis  I  j.r 
Ende  mo\,aUriChU"  !  Vorjahr. 


>)Betriebs- 
ein- 


')  Durch- 

«.-hnittl. 

Retriebs- 
IJUi>{>' 
in  der 

Berichu- 
seit 


*)  Durch- 

')  Betriebs- 


hs- 


ikitri 
lange 
iu  <li?r 
BerUhta- 


M 

6 


'»108  189 

*)  122  712 
'»  209  722 
*)  64  006 
'»  588  674 
'»  161  «50 
*)  149  968 

')  100  601 
85  844 


164  573 

I 

06  199 
156  610 
189  Y-Vi 
'»  16  113 


km 

M 

km 

7 

8 

9  ~ 

38.40 
14,40 

68  162 

14,40 

— 

— 

~~ 

18,21 

94  624 

13,21 

18,84 
57,60 
18,50 
56,80 
20,60 
18.60 

126  02U 
211  807 
62  864 
624  505 
144  671 
139  616 

13,84 

57,60 
18,50 
56,30 
20,60 
18.50 

11,80 
3,71 

118  881 

28  923 

11,80 
8,71 

80,75 

i  _ 

155  9118 

30,75 

8.41 
18,00 
17,40 

U0  487 
152  88« 
160  019 

8,37 
18,00 
17,40 

3,19 


II  224 


in 
in 


und 


Preußische  Bahnen.  

Spurweite  0.76  m. 
Rastenliurg— Sensburger  Kleinbahn.  .  . 
Wehlau- FriedlanderKreiab.-A.-d..Tapiau 
K6nig»herger  Klb.-A.-d,  Königsberg  iJ?r. 

Pillkaller  Kleinbahnen  

Insu-rtmrg.  Kleinb.:  Bahnverw.  Neukirrh 
I  n  st^rburg.  Kleinb. :  .  Insterburg 
Inslerburg.  Kleinb.:  .  ScbmalleningktMi 
Xeuteich— Ließauer  Kleinbahnen  .... 
Marienburgor  Kleinbahuen  ( Westj>r.Klb.) 

Marieowerdcr  Kleinbahn  

Ostprign  i  tzer  K  rc  isb  K  y  ritz-H  oppe  nrad  e 

Weatprignitxer  Kreisbahn  Perleberg— 
Hoppenrade  .   

WefltprignitaerKreisb.Viesecke  ^d  15 wen 
Kleinbahn  Rathenow— Paulinenaue  .  .  . 
Jüterbog—  Luckenwalder  Kleinbahnen  . 

Kleinltahn  Buckow  

Denuniner  Kleiobahnen  

Kleiseisenb.  Schlawe— Pollnow— 8ydow 
Aku-des.  Kleinbahn  Köslin-N'atzlaff  .  . 
Stolper  Kreisbahn  (Stolp — Schmolsin— 

Dargcrose)  

Greifswald— Jarmener  Kleinbahn  .... 
Greifswald-Wolgaster  Kleinbahn  .  .  . 

ROgenaehe  Kleinbahnen: 

Altefahr— Göhren  

Bergen— Altenkirchen  

Opalenitza'er  Kleinbahn-Ges,  d.  m.  b.  H.. 

Opalenitza  

Trachenberg— Mllitscher  KreisbahnAkt- 

des_  Berlin   

Breslau— Trebnitz— Prausnitxer  Kleinb.. 

Rosenberger  Kreiseisenbahn  

H  ommern— Pretziener  .  Eisenbahn  -  des., 
E-  G.  m.  u.  H..  Pretzien  (Elbe)  .... 
Altmarkische  Kleinbahn. d.  m. b.H™ Clötxe 
f  iöttioger  Kleinbahn  

')  Vgl.  Frage  32a  der  Jahresstatlstik.  ~  •)  Vgl 
*j  Vom  1.  Juli  bis  31.  Dezember  1908.  -  »)  Vom  I.  Man: 


1  ni  sowie 
Netze. 


2,08 

Spurweiten 


11  704 

| 

97,90 

9  604 

83,90 

')  «7  537 

90,70 

122  120 

88,90 

3  862 

68,31 

4  194 

68,81 

40  779 

68,81 

67  580 

69,31 

10  65« 

68,69 

9  166 

«3,59 

108  901 

«3,69 

108  408 

«8,59 

10  970 

60,85 

7  269 

60,35 

')  69  506 

«0,85 

54  081 

60,86 

7  427 

31,08 

7  782 

81,08 

*>  42  967 

81,08 

13  333 

24,79 

19  066 

177,41 

14  789 

177,41 

4>122  807 

177,41 

50  »41 

8  014 

06.87 

20  708 

«6,87 

J)18«  107 

«6,87 

149  «16 

66,87 

6  002 

86,92 

9  475 

36,92 

*>7t  124 

86,92 

78  «67 

36,92 

5  945 

54,00 

5  618 

54,00 

'»78  847 

54,00 

67  852 

54,00 

10  055 

41.75 

9  785 

41,76 

«6  223 

41,75 

63  414 

41,76 

2  234 

16,09 

2  190 

16,09 

21  243 

16,09 

21  140 

16,09 

2  476 

16,18 

1  993 

15,18 

20  882 

15,18 

22  300 

15,18 

1«  494 

51,60 

12  554 

51,60 

99  040 

61,60 

90  199 

51,60 

8  530 

80,30 

8  991 

80,30 

'»109  82« 

80,80 

lO«  803 

80,80 

1  161 

5,00 

878 

5,00 

25  768 

6,00 

22  295 

5,00 

17  164 

«3,00 

6  «40 

63,00 

"»96  462 

«3,00 

75  316 

63,00 

5  758 

58,82 

7  164 

50,82 

61  136 

66,82 

0  l  «52 

56,82 

12  541 

62,00 

1 1  269 

62,00 

97  861 

62,00 

1  ~ 
94  HS» 

57,00 

12  640 

44.00 

4  232 

44,00 

97  895 

»4,00 

81  9rtl 

44,00 

8  595 

53,00 

4  871 

58.00 

7«  288 

53,00 

««  572 

53,00 

10  841 

60,00 

6  «79 

60,00 

103  374 

«0,00 

147  849 

60,00 

4  581 

38,00 

5  090 

38,00 

87  478 

SN.OO 

38  306 

38,00 

22  622 

52,20 

21  001 

42,68 

'»110  209 

19,80 

HS»  484 

42,68 

9  748 

68.46 

7  174 

«8,46 

'»  97  «98 

68.46 

93  354 

«8,46 

12  880 

37,15 

9  220 

87,15 

"»172  326 

37,16 

157  285 

37,15 

8  148 

22,84 

5  904 

22,34 

4i)  385 

22,84 

17  180 

22,34 

_ 

4  627 

18,50 

4818 

18,50 

03  20« 

18,50 

«0  577 

18,60 

Fragt"  5  d« 

bis  31. 


r  Jahresstatlstik. 

Dezember  IWH 


')  Vom  1.  Januar  Iiis  31.  !»•  ■«••mbc-r  !<«<.  — 
*»  Vom  1.  Oktobrr  bis  31.  I>.zcmht>r  1^(3. 
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f  Zeitschrift 
[  für  Kleinbahne 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


t 

K re  iseiscnhahn  Osterode  «Ji. — Kreiensen 

Bleckedcr  Kreisbahn  

HOmmlinger  Kreisbahn  

Kleinbahn  Stoinhelle— Medebach  .... 
Trusebabn  Akt.  -<■••*..   Wernshausen  — 

Hergcs-Vogtci  

Kreuznacher  Kleinbahnen  

Rbcinbrohl-Mahlbergbnhu  

Spurweite  0,75  m  u.  1.50  m. 
Kleinbahn  Pbilippsheim-Binsfeld  .  .  . 
Spurweite  O.80  in. 

M'^ahn7kL~Ä 

Aoklanl— Lassaner  Kleinbahu  

Jarotachincr  Kreisbahn  

Wrcschenor  Kleinbahn  

Brouiherger  Kreisbahnen  

Kleinbahn  Znln  

Wirsitter  Kreisbahnen:  alte  Strecken  . 

,  ,  neue  Strecken  . 

Kleinbahnen  des  Krvises  Witkowo  .  .  . 

Walluckebahn  

Spurweite  0.785  m. 
Schlesische  Kleinbahn  ■  Aktien- 
Gesellschaft  Beutheu  Ü.-8.: 
a)  Strecke  Kleinbahn  (Jleiwitz— Katibor 
blElektr-StreckcKönigshüttc— Myslowitz 
Oberschlcsischc  Kleinbahnen  

Spurweite  O.80  m. 
Kleinbahn  Lagerdorf— Itzehoe  

Spurweite  0,90  tu. 
Spessartbahn  Akt.-UoS..  Cöln  

Spurweite  0,80  ni. 
Enmbahn-<iesellschaft.  Braunfels      .  . 

Bprcmbergcr  Stadtbuhn: 

Spurweite  1.435  m  

Spurweite  Im...   

Spurweite  1.435  in  und  0.75  Bi. 

Casckow-  Beuern»— Oder  

Kleinbahnen  de»  Kreise»  Jerirhow  I  .  . 

Neinerbacher  Talbahn  -  Akt.  -  Ges., 

Xicderdoilendorf  a.  Kh  

Kleinbahn  Krotoscliin— Pieschen : 

Spurweite  1,435  m  .   

Spurweite  0.75  m  

Spurweile  1.435  m  und  I  m. 

Schiuiegeler  Kreisbahneu  

Hallo— Hettstedt.r  Kiaenbahu  

Kleinbalinen  des  Kreises  lladersdebeu 

8udt  Heuser  Anschlnllbnlm  

Cöln-  Frccheiicr  Eisenbahn   . 

Cöln   Bonner  Kreisbaimen : 

Spurweite  1.485  m  

Spurweite  l.OOO  m  

Spurweite  1.435  m  ti.  1.000  ni  .  . 

Kin*chienic. 

Schwebeb.  Barmcn-Elberfcld- Vohwinkel 

Aofierprou  Bische  Bahnen. 

Spurweite  0.75  m. 

Woldegker  Kleinbahn  

Dessau   Badegast -Oöthener  Kleinbahn 

KleMihahuvrrein  Cloppenburg  

Kleinbahn  Ocholt-Westerstede  


Monat  Dezember  1908 


Gleicher  Monat  dos 
Vorjahrs 


')  Betriebs- 
ein- 


»)  Betriebs- 

lange      ')  Betriebs- 

im  Monats-  ein- 
durch-    j  ,lahuieu 
schnitt 


km 
3 


M 
4 


»)  Betriebs 
lange 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

km 

5 


Vom  I.April  1903  bis1 
Ende  des  Berichu- 
monau 


!n  der  gleiche u  2« 
des  Vorjahrs 


»IDureh- 
')  Betriebs-  ^'"l«"1-  ')  Betriebs- 


ein- 
nahmen 

M 
6 


Betriebs- , 
hinge 
in  der 
Berichts- 
zeit 

km 

7 


ein- 
nahmen 

M 

8 


*>  Durch 
schuittl 
Betrieb« 
lange 
in  der 
Berichts 
Zeit 

km 

0 


5  962 
4  054 

6  523 

1  405 

7  300 

1  576 

2  425 

70  «78 
13  18<J 
7  409 
11  352 
15  359 

10  014 

3  751 
20  122 

4  112 


5  924 
108  109 
41  001 


47,25 
27,90 
30,00 

8,96 
27,70 

0.00 

9,94 

145,14 
30,00 
»4,50 
84,50 
83,86 

82,47 
70,54 
48,00 
17,23 


42,40 
138,40 
38,04 


5  SOO 

5  831 

3  550 

1  254 

6  582 

2  932 

1  103 

29  794 
5  845 
5  722 
8010 

13H97 

11  878 

2  004 
20  550 

3  026 


5  503 
85  7Ö4 
82  968 

'i  ._ 


47,25 
27,86 
21,00 

8,95 
27,70 
6,00 

9,94 

145,14 

30,00 
34,50 
34,50 
»0,60 

82,47 
7ö,54 
4S,00 
17,23 


22,00 
123,40 
30.14 


7  029 

21,00 

0  808 

21,00 

3  432 

7,11 

2  988 

7,11 

5  40« 

4,70 

4  151 

4,70 

7  168 

17,70 

7  198 

17,70 

17  519 

47,13 

13  190 

47,13 

24  135 

101,60 

20  839 

81,10 

5  531 

11,14 

1  070 

11,14 

6  997 

l,or> 

4  904 

4,05 

4  105 

35,50 

4  600 

85,50 

9  304 

50,28 

8  U3ö 

49,34 

50  278 

01.25 

57  420 

01,26 

24  499 

97,50 

Im  0s»4 

70,50 

3  585 

3  388 

33  805 

14,60 

29  1911 

14.00 

z 

•82  Ol.-. 


13,30 


32  058 


0  843 
2  012 
2  501 


48,20 
29,20 
7,00 


18  933 
2  546 
2  955 


7,55 


48,20 
25.00 
7.00 


47  275 
45  994 

74  502 


47,25 
27,90 
17,00 


45  297 
45  384 


47,25 
27,8* 


15  415  8,95 
*)  92  865  27,70 


89  270 
36  004 

378  262 
55  268 
38  908 
05  875 
*'  68  426 

140  607 


6,00 
9.94 

145,14 
80,00 
82,70 
34,50 

267,27 


»2,47 
—  76,54 
134  217  44,79 
58  179  17,23 


12  82  t 
102  752 
81  367 

S.95 
6,00 

45  711 

u.'.<4 

324  875 
54  386 

145.1  1 
30,00 

56  020 
46  339 

34,50 
276,1'. 

136  591 

123  058 
47  871 

82,47 
70,54 
45.17 
17,23 

'I 


')  80  093 
'»1242067 
'»471  300 


42,40 
123,40 
38,04 


89  542 
1 159076 
457  212 


22,00 
133.4" 
30,14 


')  89  349 
ä)  47  094 

49  714 

50  958 

98  331 
217  957 

*»  9H  017 

48  128 
46  684 

60  399 

529  0O0 
257  058 
J  42  053 
s>8«9  233 

-  I 


61*326       13,30       334  890 


21,00 

Hl  449 

2I.OO 

7,11 

80  877 

7,n 

4,70 
17,70 

42  093 
59  033 

4.70 
17,70 

47,13 
100,93 

89  472 
170  929 

47,13 
78,17 

11,14 

112  480 

11.14 

4,05 
36,50 

39  736 
44  281 

4.05 
35.50 

40,36 
01,25 
97,50 

14,00 

OO  089 
479  337 
189  832 

40  517 
829  130 

6ö.";' 

«1.25 
70.50 

I4.no 

7.55 


'»113318 
l»  28  471 
"»  30  719 


43,20 
29,20 
7,00 


117  489  48,20 
21  140  25,' V 
20  578  7,'.H> 


•i  Vgl.  Frage  32a  .1er  Jahresstatistik,       o  Vgl.  Frage  5  der  Jahresstatistik.  -  3)  Vom  1.  Jaunar  bis  31.  Dezember  1903,  - 
«1  Vom  1.  Oktober  bi»      Dezember  19«».         \>  Vom  1.  Mai  los  31.  Dezember  191«. 

1-Tir  die  Beduklion  vcrinil wortlieh:  Dr.  A.  v.  d,  Leyen  in  Berlin. 
Verlag  von  Juliiis  Springer  in  Berlin  X.  -  Druck  von  II.  S.  Hermann  in  Berlin. 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 

1904.  März. 


Die  (leutM  heii  Kleinbahnen  im  Jahre  190*. 


Die   Statistik  des  Vereins  Deutscher 
Straßenbahn-  und  Kleinbahn-Verwaltungen 
für  1902 l)  ist  im  wesentlichen  nach  dem- 
selben Schema  aufgestellt  worden,  wie  ihre 
in  dieser  Zeitschrift  im  Februarheft  1903, 
S.  77  ff.,  besprochene  Vorgängerin.    Sie  be- 
zieht sich  auf  das  Geschäftsjahr  1902, 
das  sich  bei  einzelnen  Bahnen  mit  dem 
Kalenderjahr  deckt;  bei  den  andern  Bah- 
nen ist  dasjenige  Geschäftsjahr  behandelt, 
dessen  größter  Teil  in  dieses  Kalenderjahr 
füllt. 

Neu  sind  die  auf  S.  34d  ff.  als  „An- 
hang* bezeichneten  Angaben  für  die 
außer  preußischen  Bahnen  über  den  Zeit- 
punkt der  Genehmigung  und  die  genehmi- 
gende Behörde,  das  Gewicht  der  Schienen, 
die  Bauart  des  Oberbaues,  die  den  Bestim- 
mungen des  §  9  der  Ausführuugsiinweisung 
zum  Kleinbahngesetz  vom  28.  Juli  1892 
analogen  Verpflichtungen  dieser  Bahnen, 
die  Möglichkeit,  Pferde  und  Schlachtvieh 
zu  befördern,  die  Anzahl  de  r  Arbeiter  und 
Beamten  und  die  Art  der  Aufbringung  fies 
werbenden  Kapitals. 

Diese  Angaben  entsprechen  den  für 
die  preußischen  Bahnen  in  der  amtlichen 
Statistik  *'1)  in  den  Spalten  3.  7,  8,  10,  13,  14 
und  17  gemachten  Angaben  und  bedeuten 
insofern  eine  willkommene  Ergänzung  der 
Statistik  und  einen  weiteren  Schritt  zu 
der  angestrebten  Verschmelzung  der  beiden 
Statistiken,  über  die  die  Erörterungen  noch 
nicht  abgeschlossen  sind. 

Neu  ist  ferner  der  Versuch,  die  ver- 
schiedenen Zweige  der  Betriebsleistungen 
nicht  bloß  in  ihren  Gesammtauuimen  anzu- 
geben, sondern  auch  auf  1  km  durch- 
schnittlicher Betriebslänge  zu  beziehen. 
Dadurch  sind  bei  den  Straßenbahnen  die 
Spalten  18  d,  19  b,  20  c,  21c  und  22  h,  bei 
den  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  die 
Spalten  24  b,  25  b,  26  b  und  27  b  hinzuge 
kommen. 

Ferner  sind  nunmehr  auch  für  die 
Straßenbahnen  die  Betriebseinnahmen  aus 
den  verschiedenen  Einnahmequellen  auf 


'i  Knr&axungsheft  »um  Januarheft  der  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen.  Teil  2.  S.  145  ff. 

*>  S  2  ff.  de»  KrsUniunirsherte* 


1  km  berechnet  worden  —  Spalte  23  b, 
24  a#  und  2Gb.  Endlich  ist  zu  erwähnen, 
daß  bei  den  Straßenbahnen  in  Spalte  30 
und  bei  den  nebenbahnähnlichen  Kleinbah- 
nen in  Spalte  35  der  Gewinnvortrag  aus 
dem  Vorjahre  besonders  nachgewiesen  ist. 

Die  nachstehende  Darstellung  des  we- 
sentlichen Inhalts  der  Statistik  schließt  sich 
mit  geringfügigen  Abweichungen  der  Form 
des  vorjährigen  Aufsatzes  an;  es  ist  der 
Versuch  gemacht  worden,  die  damals  ge- 
gebenen Anregungen  zu  berücksichtigen, 
insbesondere  eine  Berechnung  des  in  den 
Kleinbahnunternehmungen  arbeitenden  Ka- 
pitals vorzunehmen;  dagegen  hat  auch 
dieses  Mal  davon  Abstand  genommen  wer- 
den müssen,  den  Betriebskoeffizienten 
der  Bahnen  zu  berechnen,  weil  bei  der 
Verschiedenheit  der  maßgebenden  Örtlichen 
Verhältnisse  in  der  Tat  ein  Vergleich  dieser 
Verhältniszahlen  zu  einer  falschen  Würdi- 
gung der  einzelnen  Unternehmungen  führen 
könnte. 

Die  im  Vorjahre  zu  den  einzelnen  Teilen 
der  Statistik  gegebenen  ausführlichen  Er- 
läuterungen treffen  auch  für  die  diesjährige 
Statistik  in  vollem  Umfange  zu,  und  es  darf 
daher,  um  Wiederholungen  zu  vermeiden, 
auf  sie  verwiesen  werden. 

Schließlich  kann  hervorgehoben  wer- 
den, daß  die  einzelnen  Kleinbahnverwaltun- 
gen, auf  deren  Angaben  die  Statistik  be- 
ruht, mit  dankenswerter  Vollständigkeit 
ihre  Beiträge  geliefert  haben.  Manche  der 
in  der  Statistik  behandelten  Fragen  sind 
von  allen  Verwaltungen  beantwortet  wor- 
den, im  übrigen  sind  die  in  den  Berichten 
vorhandenen  Lücken  nur  unbedeutend  und 
kommen  für  das  Gesamtbild  kaum  in  Be- 
tracht. 


I.  Die  Straßenbahnen  im  Jahre  1902. 

Zu  der  Statistik  haben  fast  alle  Straßen- 
bahnen, die  in  Deutschland  im  Jahre  1902 
im  Betriebe  gestanden  haben,  beigetragen. 
Nur  die  folgenden  9  Bahnen  sind  außerdem 
ermittelt  worden: 
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Die  deutschen  Kleinbahnen  im  .Jahre  1902. 


I. 

a)  Bezirk  des  Polizeipräsidenten 
von  Berlin: 


Zeitschrift 
für  KWnMw« 


1.  Die  Hoch-  und  Unterpflastcr- 
bahnvon  der  Warschauer  Brücke 
in  Berlin  nach  dem  Zoologischen 
Garten  und  weiter  bis  zum  Knie 
in  Charlottenburg  nebst  der 
Oberflftchenbahn  von  der  War- 
schauer Brücke  nach  dem  Zen- 
trnl-Viehhof;  Aktiengesellschaft 
für  elektrische  Hoch-  und  Unter- 
grundbahnen zu  Berlin  (E.  u. 
U.);   1435  m  Spurweite;  am 

1.  Oktober  1901 
14.  Dezember  1902 


km 


g)  Reg.- Bez.  Düsseldorf: 

Die  Straßenbahn  in  der  Stadt 
Meiderich;  Stadt  Meiderich  (E.), 
Kontinentale  Eisenbahn  -  Bau- 
und  Betriebsgesellschaft  in  Ber- 
lin (U.);  1.000  m  Spurweite;  am 
11.  November  1902  eröffnet  .  . 


2,13 


h)  Mecklenburg-Schwerin: 

8.  Die  Schweriner  Straßenbahn,  im 
Jahre  1900  eröffnet  4/0 


eröffnet 


13.52 


i)  Lippe: 

9.  Die  Detmolder  Straßenbahn,  im 
Jahre  1900  eröffnet  


10,70 


b)  Reg.-Bez.  Breslau: 

2.  Die  stadtisch»'  Straßenbahn  in 
Breslau;  Stadt  Breslau  (E.  u.  ö.); 
1,435  m  Spurweite;  am  14.  Ok- 
tober 1902  eröffnet  9,67 

c)  Keg.-Bez.  Magdeburg: 

3.  Die  Bahn  von  Patzetz  bis  zum 
Saale  -  Ufer  unterhalb  Klein- 
Kosenburg;  Amtsrat  Eisner  in 
Klein  -  Rosenburg  (E.  u.  U.); 
0.600  m  Spurweite;  1883  er- 
öffnet »)  13  60 

d)  Reg.-Bez.  Schleswig: 

4.  Von  Königsmark  nach  Lakolk; 
Nordseebad  Lakolk  auf  Röm, 
G.  m.  b.  H.,  zu  Lakolk  (E.  u.  U.); 
0,760  m  Spurweite;  am  1.  Juni 

1899  eröffnet  2)  3.81 


e)  Reg.-Bez.  Aurich: 

Die  Pferdebahn  auf  der  Insel 
Langeoog;  Langeooger  Pferde- 
bahn-Cesellschaft  zu  Esens  (E. 
u.  IL);  1.000  m  Spurweite;  am 
25.  Juni  1901  eröffnet  .... 


3,00 


f)  Reg.-Bez.  Coblenz: 

6.  DicKrahnenbcrghahn  bei  Ander- 
nach; Hermann  Hager  in  Cöln 
(E.  u.  U.);  1,000  in  Spurweite; 
am  11.  Oktober  1895  eröffnet3) 


0.51 


'i  Die  Bahn  wird  mit  Pferden  und  Ochsen  betrieben 
und  dient  im  wesentlichen  den  Interessen  des  Eigen- 
tümer*. 

*)  Die  Halm  ist  zwar  in  der  Statistik  auf  S.  202  aufge- 
führt, »her  ohne  nähere  Amrnben.  weil  solche  nicht  er- 


zusaromen  60.94 

Die  größte  dieser  Bahnen,  Patzetz- 
Saale-Ufer  (Klein-Rosenburg),  trägt  einen 
mehr  privaten  Charakter,  einige  der  andern 
Bahnen  sind  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des 
Berichtsjahrs  eröffnet  worden.  Gegenüber 
der  Gesamtlange  der  deutschen  Straßeit- 
bahnen (3176  km)  spielen  die  nicht  berück- 
sichtigten Bahnen  (61  km)  nur  eine  unter- 
geordnete Rolle.  In  der  Tabelle  S.  147, 
die  die  Länge  der  deutschen  Straßenbahnen 
darstellt,  sind  sie  den  in  der  Statistik  be- 
handelten Bahnen  hinzugerechnet  worden, 
so  daß  die  Schlnßsumme  ein  ziemlich  g<- 
naucs  Bild  der  tatsächlichen  Gesamtlänge 
gewahrt. 

Nach  dieserTabelle  standen  inDeutschlan<l 
am  Ende  des  Jahres  1902 ')  3176  km  Straßen 
bahnen  im  Betrieb,  d.  h.  rund  170  km  oder 
5.66%  mehr  als  im  Vorjahre.  Davon  ent- 
fallen auf  Preußen  2237  km,  auf  die  übri- 
gen Bundesstaaten  939  km.  Die  Zunahme 
betragt  in  Preußen  118  km  oder  5,56 %. 
Der  Rest  verteilt  sich  auf  die  andern  deut- 
I  sehen  Staaten,  von  denen  keiner  mehr  als 
20  km  (Elsaß-Lothringen)  Zunahme  zu  ver- 
zeichnen hat. 

Die  größte  Zunahme  entfällt  auf  die 
Bahnen  mit  l  m  Spurweite  (100  km);  diese 
übertreffen  um  224  km  <lie  Bahnen  mit 
Vollspur.  Von  den  2190  km  der  in  der 
Statistik  berücksichtigten  preußischen 
Bahnen  kommen  »iuf  «lie  Bahnen  mit  Meter- 
spur 1053,  oder  4801%,  gegen  47.54%  im 
Vorjahre,  in  Deutschland  von  3115  km 
1355  km  oder  43,5%  gegen  42  74%  im  Vor- 
jahre. 


J)  Die  Hahn,  die  außer  Itetrieb  war,  ist  jtwnr  auf  8.  17» 
derSUti>tik  auf*,  führt,  jedoch  ohne  Kikiurenaiigah«.  daher 
hier  zugesetzt. 


')  Die  IleriehUzeit  irt  in  den  überwiegenden  Fallen 
das  Kalenderjahr  oder  das  l  ics<  hafUjahr.  denen  größer»  r 
Teil  in  diese-.  Kalenderjahr  fallt. 
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: 


— 

! 


Bundesstaat 


In  der  Statistik  des  Vereins 
Deutseher  Straßen-  und  Kleiul.alm- 
vcrwnltungen  siml  lieriicksiihii^t 

iialiueu  mit  einer  Bahnen  mit  Zusammen 

-"ii-l  I  gl  rll  _^ 

Spurweite  von          mi.l  g 

gemischten  ^ 

BpurweitM  2  -»- 


Zu- 
sammen 
1909 


l,i3.'i  m      l,uw>  in 


iJinge 

1 

Lange 

2 
3 

km 

•3 

km 

e 

< 

s 

6 

7 

lAngc 

jjw  (Spulte 
=£4  +  <>+S> 

Lunge  «s-gi 
km 


Außerdem 
sind  nN 
teilweise 
noch  im 
Betriebe 
w  Ahrend 
der  He- 
richtszeit 

befindlich  S+  **** 


Dagegen 
1901 


ermittelt 


3"  iS|Milt« 

1  * 


- 

•X' 


km 
1(> 


I.Aiik«- 
km 


32  io -n.'ii  a 

km 


r. 


c 
2 

kill 


1  1 

t.*> 

Hl 

8 

i 

!■-«,.  i) 

6 

r>7.i  . 

'•:.7,..., 

•_M 

473,3: 

23 

'1448*» 

o 

3I,o* 

•> 

31,ot. 

•_> 

24,77 

O 

23,4» 

I09.53 

i 

'.»:,- , 

15 

l  35,09 

15 

136,9  t 

10 

119« 

10 

103.1h 

5 

179« 

5 

ITti.M, 

14 

271« 

1 1 

248,is 

Ii» 

115,70 

10 

113,17 

33 

672,04 

81 

884,11 

Preullen  und  zwar  in: 

Ostpreußen  .   .   .   .  . 

. 

8 

50,39 

Westpreußen    .    .  . 

2 

17,06 

3 

17,6» 

Brandenburg    .   .  . 

12 

898« 

7 

66« 

1 

26,37 

1 

5,si 

1 

13,03 

1 

11,75 

Schlesien  

2 

».'), ." 

4 

48,36 

2 

34,79 

19 

')  B6« 

Schleswig-Holstein  . 

4 

')  71,96 

8 

0,34 

1 

*>  7,9» 

2 

5,94 

Westfalen  

1 

26,79 

18 

244,..  i 

Hessen-Nassau .  . 

5 

79,13 

•t36,i: 

Kheiuprovinz    .   .  . 

I  7 

179r%4 

23 

4M... 

1 
1 


8  SO« 

22,ii  6  57,15 
8,oo  20  4">.»,7r. 
2  81« 
2 
7 
I  t 
9 
4 
I  I 
10 


1  13.53 


6,:K> 

34,5* 
188« 


24,77 
99,8« 

121.e. 

1 I.V.' 

173.«i 

27l,n 

1 1 


9.67 

13,'üi 

3.H1 

3,oo 


1  ,     8^n»  31  069«  2  2,i;» 


Preußische  Straßen 

bahnen  .... 
Dagegen  Ende  19U1 


38  M97,42  77]1058« 
40    B6LU  76  98*.-n 


7  239,*:.  12221110,17  7  46,3t 
B    989«  124  2078,«!  6  I  3!i.*.' 


LT  ' 

129  2236.71 


129  2118,7s 


■i 

2 

89p 

4  *»  39,37 

2 

61, 58 

8 

120« 

120,3o 

8 

116,11 

i! 

Württemberg  .... 

4 

1  15,..' 

1 

4M 

4 

45,5? 

4 

40..T 

4| 

7 

39,91 

9 

269,73 

16 

16 

:;tn>,M 

14 

989*11 

& 

1 

14,98 

4 

27,0» 

1 

Soja 

6 

62,41 

• 

0 

62,.  i 

6 

58,11 

« 

2 

')  20,76 

•> 

20,76 

•_. 

20,7fi 

a 

17,90 

Oldenburg  

1 

3,70 

• 

: 

3,7d 

1 

3.7n 

1 

8 

Mecklenburg-Schwerin 

l 

7,&o 

750 
19,79 

i 

2 

11.50 

2 

11,5.1 

»1 

Sachsen -Weimar - 
rlisenach  

3 

19,79 

3 

. 

3 

19,79 

3 

19« 

10 

Sachsen- Kobiirg-Gotha 

1 

2,'.«'. 

1 

2,98 

1 

2.9Ü 

1 

3,31 

II 

Sachsen-Altenburg  .  . 

• 

• 

1 

3,7n 

1 

3,70 

1 

M 

1 

3,70 

12 

1 

33,69 

1 

33,6'.i 

1 

33,69 

1 

88« 

13 

1 

9,31 

2 

3 

17,94 

3 

17,94 

8 

17,88 

14 

Lippe  

• 

• 

i 

10,70 

1 

10,70 

l 

10,70 

15 

Reuß  jüngere  Linie  . 

1 

11,94 

'l 

11.94 

1 

11,94 

l 

17,4» 

1« 

Waldeck  

1 

8  17 

• 

1 

3,17 

1 

3,17 

i 

3.17 

17 

S 

■) 11 1,83 

'. 

•J 

111.83 

9 

III« 

g 

108,:» 

18 

Bremen  

1 

")  42,«. 

1 

42,65 

i 

ad 

1 

42.-1 

19 

1 

12.73 

1 

12,73 

i 

12,73 

1 

19« 

i> 

Elsaß-Lothringen     .  . 

1 

15,&o 

4 

78,51 

114,01 

' 

5 

94,01 

4 

73,;  i 

Außerpreußische 

Straßenbahnen .   .  . 

10 

234,18 

34 

HOI.-7 

14 

388,07 

H 

994« 

, 

14.70 

988)93 

• 

Dagegen  Knde  1901  . 

10 

224,57 

81 

267,i;. 

13 

3i.7,m 

84 

869« 

Q 

o 

-•7,:. 

57 

-7.i. 1 

Zusammen  deutsche 

Straßenbahnen .  .  . 

48 

1131.60 

III  1355.37  21 

<i27...: 

1803114V» 

9 

60« 

1898176« 

• 

Dagegen  Knde  1901 

.Vi 

1075.7i 

107  1255.% 

21 

607,19  17h  2988  -  • 

8 

67« 

1808000,41 

Ii''  'D<l(r.''rOTiD?  Wertprenßen  ist  einer  Hahn  der)  'hnrakter  als  Kleinbahn  inzwischen  abgesprochen,  in  der  l'rprin« 
HfU4('iihur^  sind  iwei  früher  besonders  aufgeführte  Ilnlinun  mit  andern  vereintirt  worden.  —  *l  Von  einer  Bahn  lietri  n 
2*^eBi  in  Anhalt  HjU)  km.  —  *)  Kinsrhlieltnch  51341  km  xweier  StraUenbHhiiiriüellschafti'ii.  die  ihren  Sit/,  in  Hninttiirif 
^***a-  —  ')  Von  der  Bahn  liegen  7.10  km  auf  breinisrhi  iii  Gebiet.  —  *)  Von  einer  Bahn  liegen  außerdem  1.07  km 
in '»rottertogtupi  Messen.  —  ')  Einsrhließlich  0.72  km  einer  in  Württemberg  befindlichen  Straßenbahngc-ellsehaft 
L*S5  *'"*r  Bahn  liegen  außerdem  0.72  km  in  Bayern.  -  •(  KinschlielJlirh  XJf)  km  einer  in  Prsußen  DttHndHrheti 
^Mabskagcsellsi'iuut.  —  •)  Einschließlich  3*s  km  einer  in  I'reuBen  befindlichen  Bbi«lMal«llD(etellseMft.  -  "»Von 
Mitten  liegeu  außerdem  51.81  km  auf  preußischem  (iehiet  -  "I  Einschließlich  7.1'»  km  einer  Straßenbahn,  die 
'3  Prtufon  ihren  Sitx  hat. 
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Die  deutschen  Kleinbahnen  im  Jahre  l«JU& 


f  Zeitschrift 
Ifflr  Kleinbahnen 


In  den  Eigentums-  und  Betriebsver- 
hältnissen ist  wiederum  eine  kleine  Ver- 
schiebung in  der  Richtung  wahrzunehmen, 
daß  die  Stadtgcnicinden  weitere  Fortsehritte 
in  der  Übernahme  von  Straßenbahnen  in 
Eigentum  und  Betrieb  gemacht  haben.  Die 
stadtischen  Bahnen  machen  aber  weniger 
als  ein  Fünftel  des  Gesamtnetzes  aus.  In 
erster  Linie  sind  es  Aktiengesellschaf- 
ten, in  deren  Hand  die  Straßenbahnen 
liegen,  Gesellschatten,  deren  Geschäfts- 
bereich sich  nicht  über  das  einzelne 
Bahnnetz  hinaus  erstreckt.  Daneben  be- 
steht aber  eine  Keihc  von  Unterneh- 
mungen von  interlokalem  Charakter, 
die  zum  Teil  in  den  verschiedensten  Gegen- 
den des  Reichs  Straßenbahnen  besitzen  und 
betreiben.  Die  bedeutendste  dieser  Unter- 
nehmungen, die  Allgemeine  Lokal-  und 
Straßenbahngesellschaft,  besitzt  und  be- 
treibt nicht  weniger  als  11  Straßenbahnen 
mit  einer  Gesamtlänge  von  212.50  km. 

Wie  sich  die  einzelnen  Unternehmungen 
auf  das  Reichsgebiet  verteilen,  ist  aus  der 
Tabelle  S.  149  und  150  zu  ersehen. 

Das  größte  Einzelunternehnien  ist  die 
Große  Berliner  Straßenbahn  geblieben:  sie 
betreibt  unter  eigenem  Namen  ein  Netz  von 
239,77  km  d.  h.  etwa  3  km  mehr  als  im 
Vorjahr.  Rechnet  man  die  Berlin -Char- 
lottenburger, die  Südliche  und  die  West- 
liche Berliner  Vorortbahn,  die  alle  drei  mit 
dem  Hauptunternehmen  durch  Personal- 
union verbunden  sind  und  deren  Aktien 
zum  größeren  Teil  der  Großen  Berliner 
Straßenbahngesellschaft  gehören,  hinzu, 
so  ergibt  sich  ein  Gesamtnetz  von  332  km 
Streckenlänge,  9  km  mehr,  als  im  Vor- 
jahr; sie  übertrifft  damit  sämtliche 
deutsche  Privateisenbahnen,  allein  die 
Pfälzischen  Bahuen  ausgenommen.  Mehr 
als  100  km  Straßenbahn  betreiben  außer- 
dem noch  die  Straßenbahn  Hannover 
(159.82  km)  und  die  Straßenbahngesellschaft 
in  Hamburg,  deren  Länge  jetzt  154,49  km. 
15  km  mehr  als  im  Vorjahr,  betrügt.  Zwi- 
schen 50  und  100  km  betreiben  die  Aache- 
ner Kleinbahngcsellschaft,  die  89.09  km 
eigener  und  fremder  Linien  als  Einheit  be- 
treibt, die  (  ülner  Straßenbahn  (06,54  km), 
die  Deutsehe  Straßenbahn  in  Dresden 
(58,82  km),  die  Große  Leipziger  Straßen- 
bahn (50,55  km),  die  Dresdener  Straßen- 
bahn (55,19  km),  die  Essener  Straßenbahn 
(53,77  km)  und  die  Straßburger  Straßen- 
bahn, deren  Netz  ohne  die  der  Gesell- 
schaft gehörenden  Xcbeneisenbahnen  jetzt 
53,27  km  betrügt.  Die  durchschnittliche 
Länge  der  einzelnen  Unternehmungen  stellt 


1  sich  auf  16,80  km  gegen  10,10  km  im  Vor- 
:  jähr. 

Privatpersonen  gehören  wie  im  Vorjahr 
I  die  Drahtseilbahn  in  Zeitz  (0,30  km),  die 
j  Wittenberger  Pferdebahn  (1,60  km),  die 
I  Zerbster  Straßenbahn  (2,25  km),  die  Sylter 
Dampfspurbahn  (4,37  km),  die  Ingolstädter 
:  Tramway  (3,20  km),  die  Krahnenbergbahn 
j  (0,51  km  nach  amtlicher  Angabe,  die  vor- 
:  jährige  Längenangabe  war  unzutreffend), 
i  Hinzugekommen  ist  die  inzwischen  durch 
i  Kauf  an  Privatunternehmer  übergegangene 
I  Pferdehahn  Cassel— Wolfsanger  (3,50  km). 
I  so  daß  —  ungerechnet  die  mehr  private 
,  Bahn  von  Patzctz  nach  dem  Saale -Ufer 
I  (13,60  km)  —  jetzt  15,79  km  Straßenbahn 
sieben  Privatpersonen  gehören;  d.h. 0,50% 
I  des  Gesaininetzes. 

Wie  schon  erwähnt,  hat  die  V  erst  ad  t- 
I  lichung  der  Straßenbahnen  weitere  Fort- 
schritte gemacht.   Zu  den  34  kommunalen 
Unternehmungen  der  vorigen  Statistik  sind 
'  8  neue  gekommen,  die  Straßenbahnen  in 
Breslau,  Schleswig,  Meiderich,  Bonn,  Trier, 
Leuben,  Freiberg  i.  S.  und  Colmar.  Im 
ganzen  sind  nach  der  übersieht  auf  S.  151 
i  570,41   km    gfgen  506,88  km    im  Vor- 
'  jähre   (+  09.53  km)  im  Gemeindebesitz. 
Von  der  Gesamtlänge  der  deutschen  Stra- 
ßenbahnen (3175,53  km)  sind  18%  (im  Vor- 
jahr   16,80  %)    kommunal.  Betrieben 
werden  470,21  km  gegen  422,15  km  oder 
i  14,83  %  gegL'n  14,04  °/0  durch  die  Gemeinden. 
Von  anderen  Unternehmern  werden  die 
städtischen  Bahnen  in  Berlin.  Köpenick, 
Halle  a.  S.,  Münster  i.  W..  Elberfeld,  So- 
i  lingen,  Meiderich,  Aachen  (Landkreis)  und 
j  Freiberg  betrieben  und  außerdem  die  dem 
Königl.  sächsischen  Staatstiskus  gehörigen 
Bahnen. 

Die  einzige  nicht  städtische  Bahn,  die  von 
einer  Stadtgemeinde  betrieben  wird,  ist  die 
3.17  km  lange  Pferdebahn  in  Pyrmont. 

Die  größten  Kommunalbahncn  haben 
die  Städte  Cöln  (00,54  km),  München 
(48,40  km),  Frankfurt  a.  M.  (44.08  km)  und 
Düsseldorf  (41,01  km),  die  sämtlich  ihre 
Linien  auch  selbst  betreiben. 

Als  Beförderungskraft  tritt  die  Elek- 
trizität immer  mehr  gegenüber  der  Pferde- 
kraft in  den  Vordergrund. 

Während  im  Jahre  1901  noch  95,70  km 
(3,20 "/„)  ausschließlich  mit  Pferden  be- 
,  trieben  wurden,  ist  dies  jetzt  nur  noch  bei 
|  79,00  km,  oder  301  u/0  der  Fall.  Diese  ver- 
[  teilen  sich  auf  22  Unternehmungen,  die 
;  meist  eine  Betriebslänge  von  2—4  km  haben. 
Die  einzigen  .  twas  größeren  Netze  sind  in 

[Fort*,  auf  S.  tälA 
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Bezeichnung  der  Gesellschaft 


O  r  t 


LAiure  der 
von  ihr 

l.etrie- 
li  i-  ii  e  ii 

c  i  ir  o  ii  e  u 


Lang*  der 
ihr  k«- 
horen- 
den 


f  r  i<  tn  d  e  Ii 
ihoe 

km 


Allgemeine  Lokal-  und  Straßenbahn- 
Gesellschaft  in  Berlin 


Dortmund 
Duisburg  . 
•  Frankfurt  a 
Bromberg 
Görlitz  .  . 
Hörde  .  . 
Danzlg .  . 
Kiel  .  .  . 
Chemnitz . 
Lübeck 
Königswinter—  Drachenfels 


20,79 
20,69 
11,49 
11,74 
14,44 

86,™ 

22,4! 

20,?> 

12,72 
1,52 


20,79 
20,6» 
1U» 
11,75 
14,44 

36,ao 
22,41 

20,33 

34,os 

12,72 
1,52 


Zusammen  11  Orte 


212,541  212,56 


Siemens  &  Halske  zu  Berlin 
und  Siemen»,  Elektrische  Betriebe, 
zu  Berlin 


Berlin  

Groß-Lichterfelde  .  .  . 
Bochum  und  Umgebung 

Weimar  

Hof  


17,«. 

12,72 
H5.41 

a,is 


12,72 

4,24 
3,12 


Zusammen  6  Orte    .  . 

123,39 

21V» 

Elektrizitätsgesellschnft 
vorm.  Schuckert  *  Co.  zu  Nürnberg 

5,13 

7^n 
14,  tu 

*,«if, 

5,n 

Zusammen  4  Orte    .  . 

3i*9S 

21^8 

Kontinentale  Eisenbahn-Bau-  und 
Betriebsgesellschaft  zu  Berlin 
(außerdem  betreibt  die  Gesellschaft  drei 
nehenbahnahnliche  Kleinbahnen) 

Neumühl-Dinslaken  .   .  . 

i 

10,75 

I3,t>i 

2,1» 

10,75 
13,61 

Zusammen  3  Orte    .  . 

20,49 

1 

24,*; 

Allgemeine  Elektrizitätsgesellscbaft 
zu  Berlin 

Halle— Merseburg  .... 

7,65 
16,75 
12,82 

2*8 

7,«5 
16,75 
12,82 

Zusammen  4  Orte    .  . 

i 

:>8,so 

36,22 

Süddeutsche  Eisenbahngesellschaft 
zu  Darmstadt  (außerdem  betreibt  die  Ge- 
sellschaft Nebenbahnen  und  drei  nehen- 
bahnahnliche Kleinhahnen) 

Essen  a.  Ruhr  

U*,i» 

53,77 
«»,4.. 

U»,40 

53,77 

Zusammen  :5  Orte    .  . 

7.'!,I7 

Helios,  Elektrbsitätsgesellschaft 
zu  Cöln  a.  Ith. 

Altona— Blankenese    .   .  . 
Trier  

«»,•« 

7,:w 

•Vi 

:t,(4  1 

Zusammen  4  Orte    .  . 

22.79 

3,41 

'»  Am  t.  Oklnbrr  l«XC  an  <iie  Stadt  verkauft. 
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Di««  deutschen  Kleinbahnen  im  Jahre  V.nrJ. 


f  Zeitschrift 
I  für  Kl.inlmtnuMi. 


.1 

c 

.        Bezeichnung  der  Gesellschaft 

i 

! 

Ort 

Lftncr  der 
Ton  ihr       Lkuirr  d*-r 
hotrie-      jhr  g... 

It  C  tl  0  D  . 

v  i  g  o  ii  f>  ii 

timl  Jen 
fremden  Hahnen 
Buhnen 

km  km 

s     Kontinentale  Gesellschart  für  elektrische 
Unternehmungen  zu  Nürnberg 
außerdem  betreibt  die  Gesellschaft  eine 
nebenbahnähnliche  Kleinbahn) 

!)     FJektrizitatsgcsellschalt  vorm.  W.  Lah- 
meyer  &  Co.  zu  Frankfurt  a.  M. 

H)    Kisenhahu-Bau-  und  Betnebsgescllschaft 

Mühlhausen  i.  Tb                       !Us  !»,(.; 

Zusammen  3  <»rte    .  . 

Tilsit  

Münster  i.  W  

10,no  1«»,!.. 

Zusammen  2  Orte    .   .       H»,i.'  10/* 
Jena   11.:-. 

1 1 


12 


Becker  &  Co.  zu  Berlin 
(außerdem  betreibt  die  Gesellschaft  drei  i 
ncbenbahnnhnlichc  Kleinbahnen) 

Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  München    Forst  i  L. 
(außerdem  betreibt  die  Gesellschaft 
XebeneisenbalmeiO 


Elektra  zu  Dresden 


Schandau 
Loschwitz 


Zusammen  2  Orte 


13    Havesladt  £  (ontag  zu  Wilmersdorf  bei     Brandenburg  a.  H. 
Berlin  'außerdem  betreibt  die  Gesellschaft 
eine  nehenhahnahnliche  Kleinbahn; 


0..K 


i),  V* 


14 


ir. 


Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn -Gesell- 
schaft zu  Berlin 
(außerdem  betreibt  die  Gesellschaft  neun 
nebenbahuHhnliche  Kleinbahnen) 


Kltvill» — Schlangeubad 


Ostdeut sclie  Kiscnbahngescllschaft 
zu  Königsberg  i.  I'r. 
außerdem  betreibt  die  Gesellschaft  zwölf 
ncbeubahnahnlu-hc  Kleinbahnen;» 


I 


Bliesen  i.  Westjir. 


7x<  7.Mi 


:i.t..; 


Ml      Deuisehe  Gesellschaft  für  elektrische  Gotha 
riiteruehmungen  zu  Frankfurt  a.  M. 


■A,:-\ 


1»;     Eisenbahn-Bau-  und  Betriebsgrsellschaft  Köpenick. 


Voring  «fc  Wilchter 


Bcrli 


außerdem  betreibt  die  (Gesellschaft 
Nebeneisenbahiien  und  drei  nehenhahn- 
ahnliche Kleinbahnen; 


17      Aktiengesellschaft  für  Bahn- Bau  und 
-Betrieb  zu  Frankfurt  a.  M. 
■  außerdem  betreibt  die  Gesellschaft  eine 
uelieubahnähu liehe  Kleinbahn, 


Heidelberg— Wiesloeh 


17     Deutsche  FisenbahngcseINchaft.  Aktien-    Heidelberg- -Wiesloch 
gesellschaft  zu  Frankfurt  :t.  M. 
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Straßenbahnen  im  kommunalen  Betrieb  und  Eigentum. 


Kigcntuni*-  Davon  im 

hinge  kommunalen 

der  Bahn  Betrieb 

bm  km 


1 

25,59 

25,59 

■J 

. 

17,!« 

i 

2,<w 

.  _ 

2,3., 

2,15 

ti 

iUT 

y,«7 

7 

3,50 

H,5o 

3,110 

:i,no 

Halle  a.  S.  (gemeinsam  mit  der  Allg.  Elektr.-Ges.) 

15,74 

H» 

/ 

4,?o 

4,-» 

II 

4,-<o 

4,.»i. 

12 

3,i.' 

13 

Stadt  Münster  i.  W  

.V- 

14 

.  Bielefeld  

13,<*> 

I3.0D 

|-> 

Gemeinde  und  Städte  Herne.  Horklingli.iit.Hcn  und  Baukau 

16 

Kreis  Hecklinghausen,  Stadt  Kecklinghausen  und  Ge- 

meinden Herten,  Wanne  und  (.'ränge  

12^» 

12.S0 

17 

Stadt  Witten  und  Gemeinden  Langendreer,  Bommern, 

2k>,w» 

30.W 

1« 

44,'« 

44,-* 

}M 

4Ul 

41,'ü 
• 

2" 

H,SÖ 

21 

6,lu 

6.1H 

22 

2l>.i;s 

2»>,i:i 

23 

!»,lb 

24 

7,»o 



£ 

23,:<> 

23,:n 

■26 

12..... 

12,io 

•27 

M. -Gladbach   

16,V.' 

16.b» 

■> 

2,1  ;i 

66,51 

06,M 

2,*.-, 

2,*5 

1 1  ier  (neu;  ...  ........ 

:t,u 

3,it 

3-2 

£»,07 

Siadt  München  und  Müncheiicr  Trambahn- Akt -Ges.   .  . 

4M-; 

4h, tc 

34 

2,-jo 

•2.JD 

;  ».vi 

:;,.r. 

36 

•2,5* 

37 

51,1.» 

'3,1-2 

3a 

5»,:ti> 

<>,:i9 

;» 

£»,■►• 

•2l).ü 

40 

3,t: 

4t 

•2.JH 

2 

12 

15  is 

— 

Zusammen    .    .  . 

576,  n 

47(),üi 

Dagegen  1«K(|    .    .  . 

5"m;,sS 

422,15 

+    ■    •  • 

i  ;;>.,! 

4H,,. 

''  Narbtrfi«li<-h  troiiUelt.  fehlt  in  der  Statistik. 

Mainz  (««.40  km),  Brandenburg  (H.09  km).  Die   Länge  der  Halmen,    mit  denen 

Rostock  (7,50  km)  und  Potsdam  (7,Hi  km).  Dampflokomotiven  benutzt  werden,  hat 

I>ic  Straßenbahnen  von  Mainz  und  Pots  sich  kaum   verändert  (175,81   km  gegen 

dam  werden  voraussichtlich  demnächst  in  j  174,(i!>  km  im  Vorjahr).    0.7O  km  (Juist) 

kommunalen  Benitz  und  zu  elektrischem  koiunu  n  auf  Benzin-.  :i.m  km  (Niederwald- 

Ketriebe  übergehen,  bahn)  nuf  Znhnradbetrieh.    Die  größten  mit 

■ 
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Die  deutschen  Kleinbahn«'»  im  Jahn»  1902. 


r  Zfit*clifif! 
Ifdr  K 


Kleinbahnen. 


unil  noch 
Unterneil- 


Münchencr   Bahnen  (6  Stück] 
vier     weniger  bedeutenden 
mutigen. 

Den  Güterverkehr  pflegen  im  ganzen 
28  Straßenbahnen  mit  540  68  km  Länge, 
gegen  GH4.77  km  im  Vorjahr,  das  sind 
17,30  %  der  Gesamtlänge.  Die  größten 
dieser  Betriebe  sind  die  Hannoversche 
Straßenbahn  mit  159,82  km  und  die  Aache- 
ner Kleinbahnen  mit  89.00  km. 


Dampfkrafl  betriebenen  Straßenbahnen 
sind  die  von  Straßburg  (56,50  km),  Bonn 
(17.14  km),  Mülhausen  i.  K.  (14,31  km)  und 
Gera  (11,94  km). 

Der  elektrische  Betrieb  vollzieht 
sich  fast  ausschließlich  mit  Motorwagen; 
elektrische  Lokomotiven  sind  vorhanden 
bei  der  Hannoverschen  Straßenbahn  (30 
8tück),  die  lebhaften  Güterverkehr  mit 
den   Vororten  Hannovers  unterhalt,  den 

Den  größten  Wagenpark  haben,  ihrer  Langenausdehnung  und  Betriebsintensitiit 
entsprechend,  die 

Große  Berliner  Straßenbahn  mit   2  113  Wagen  und  71057  Sitzplätzen. 

Straßeneisenbahn  in  Hamburg  mit   1  024 

Straßenbahn  Hannover  mit   895 

Münchener  Trambahn  mit   582 

Große  Leipziger  Straßenbahn  mit   437 

COlner  Straßenbahn  mit  •   .   .    .  608 

Frankfurter  Straßenbahn  mit   389 

Breslauer  Straßenbahn  mit   291 

Düsseldorfer  Straßenbahn  mit   340 

Dresdener  Straßenbahn  mit   441 

Deutsche  Straßenbahn  in  Dresden   271 


27  183 
17  580 
20807 

14  324 
16  491 
11254 
10881 
10962 

15  072 
10163 


Von  den  übrigen  Unternehmungen  er- 
reicht keine  einen  Besitz  von  10000  Sitz- 
plötzen. 


Über  die  Betriebsleistungen  der  Straßen 
bahnen  gibt  folgende  Tabelle  Auskunft:  es 
betrug: 


l_ 


bei 


im  Personenverkehr 

die  Anzahl  der 
gefahrenen  Personen 
Wagenkilometer 


im  Güterverkehr 


überhaupt 


darunter 
Motor- 
waffen- 

kilotneter 


die  Anzahl  I 
der  be- 
förderten 
Personen 


diu  Anzahl  die  Anzahl 

der 
gefahrenen 
Güter- 


wagen- 
kilometer 


der  be- 
förderten 
Güter- 
tonnen 


mit  Vollspur .  .  . 
mit  1  in  Spur  .  . 
mit  anderer  Spur 


152  «57  491 
63  133  571 
14  4112251 


113  164  »36 
54  664  «23 
II  8«» 573 


58581*8  I!« 
16!»  383  151 
38  862  405 


1525:48 
4771188 
1  921  570 


«35  124 
386  074 
22»i  06!» 


Zusammen  1902  . 

I!KU 

230283  313 
'»214  1401)14 

179  67!»  132 
•>155  945  936 

794  143  809 
V747  359  5»i8 

2562  096 
1  924  51« 

1  247  267 
72613!» 

den  auBerpreuBischen  StraBenbahnen 

41»  228 1121  > 
22610  21)8 
69  433  834 

30  010  728 
10  2:45  228 
57  «Mi!»  632 

103  615:452 
72  020053 
227  090  55:; 

328  922 
31  318 

5  001 
306  150 
1  700 

Zusammen  11102  . 

1901 

141273  052 
'U35  499  389 

109  915  588     402  725  958 
'H02509  5S2    '1444  097  524 

360-240          313  511 
641  723          245  238 

l 

allen  deutschen  Straßenbahnen 

371  550  366    2811594  720  1250  809  707 
34!»  <i4«  HCKt     25s  45.",  528   1  101  457  092 

2912  330 
2  500  239 

1560  77s 
971  377 

')  lici  den  vorjShriKcn  Angaben  in  diesen  S|>alten  sind  einiffe  Zahlen  für  «ullerpreiilüsche  •Slrafionbnhiirn  mit 
anderer  Sjni  r  wt  i  te  ilencti  lür  preußisehe  Straßenbahnen  mit  anderer  Spurweite  iiigereelinet  worden.  Hieraus 
ergibt  sich  die  Abweichung  der  jetzt  angegebenen  Zahlen  von  den  vorjährigen. 


Digitized  by  Googl^ 


XI  Jakrr*n£.l 

MiVrc  rX4._J 


Die  deutschen  Kleinbahnen  im  Jahre  1902. 


153 


Die  Zunahme  der  gefahrenen  Personen- 
Wagenkilometer  utn  rd.  22  Millionen  ist 
lediglich  dem  elektrischen  Betrieb  zugute  ge- 
kommen. Ja,  die  Motorwagenkilometer 
haben  sogar  um  31  Millionen  zugenommen, 
daraus  ergibt  sich,  daß  die  übrigen  (nicht* 
«•lektrischen)  Personenwagen  einen  Rück- 
gang von  9  Mill.  Wagenkilometern  erfahren 
haben  müssen.  Das  gewaltige  Übergewicht 
des  elektrischen  Betriebs  hat  sich  im  Jahre 
1902  noch  gesteigert.  Jetzt  entfallen  auf 
ihn  77.94%  aller  Wagenkilometer  (73,92% 
im  Vorjahre),  und  zwar  78,03%  in  Preußen 
(72.52"/,,)  und  77,80%  in  den  anderen 
Bundesstaaten  (76,48%). 

In  ganz  Deutschland  sind  über  1'/*  Mil- 
liarden Personen  befördert  worden,  (55  Mil- 

die  Straßenbahnen  in  Hamburg  mit  30,5 

die  Münehener  Trambahn  mit    .   .  11,2 

die  Straßenbahn  in  Frankfurt  a.M.mit  12,5 

die  Dresdener  Straßenbahn  mit  .   .  14,5 

die  Gr.  Leipziger  Straßenbahn  mit.  14,4 

die  Cülner  Straßenbahn  mit   .   .   .  10,5 


lionen  mehr,  wie  im  Jahre  1901.  die  Zu- 
nahme betragt  5'/2%.  Die  Gesamtzahl  der 
in  Preußen  beförderten  Personen  ist  um 
rund  47  Millionen  gestiegen,  iu  den  außer- 
preußischen Staaten  um  rund  19  Millionen. 

Den  stärksten  Verkehr  hat  wieder  die 
Große  Berliner  Straßenbahn  aufzuweisen. 
Sie  hat  allein  67  413  954  Wagenkin,  d.  s. 
18,1%  der  Gesamtfahrlcistung,  gefahren 
und  294  800000  Personen,  d.  s.  23,1%  der 
Gesamtbeförderungsleistung,  befördert.  Es 
sind  dies  rund  V/i  Mill.  Wagenkm  und 
12  Mill.  Personen  mehr  als  im  Vorjahre; 
am  Güterverkehr  ist  sie  nach  wie  vor  nicht 
beteiligt. 

Ihr  folgen  in  weitem  Abstände  und 
ebenfalls  ohne  Güterdienst 

Mill.  Wagenkm  und  103,7  Mill.  Fahrgästen, 

52,2  „ 

51.2  , 

45.3  „ 
45,0  „ 
39,7  „ 


- 


Die  Breslauer  Straßeneisenbahn  hat  es 
auf  6,1  Mill.  WTagenkra  und  26,2  Mill.  Fahr- 
gäste gebracht.  Ferner  haben  noch  die 
Deutsche  Straßenbahn  in  Dresden  (8,9  und 
25.8),  die  Hannoversche  Straßenbahn  (9,6 
und  25.7),  die  Düsseldorfer  Straßenbahn  (7,8 
und  25.6)  und  endlich  die  Magdeburger 
Straßenbahn  (6,0  und  21,1)  eine  Beförde- 
rungsleistung von  mehr  als  20  Mill.  Per- 
sonen aufzuweisen. 

Zwischen  10  und  20  Mill.  Fahrgäste 
baben  befördert: 

Die  Leipziger  elektr.  Straßenbahn  (18,2), 
die  Bnmer  (17,3),  die  Stuttgarter  (17,2),  die 
Nürnberg  Fürther  (16,6).  die  Berlin-Char- 
lottt-nburger  (15.9),  die  Straßburger  (15,7), 
die  Essener  (15,5),  die  Hamburg- Altonaer 
Zentralbahn  (13,5),  die  Berliner  elektrischen 
Bahnen  (132).  die  Berliner  Westl.  Vorort- 
bahn (13),  die  Buchnni  Gelsenkirchencr  (13). 
die  Chemnitzer  (13),  die  Mannheimer  (12,6), 
die  Königsberger  (11,5),  die  Stettiner  (11,5), 
die  Barmen  Elberfelder  Straßenbahn  (11,3) 
und  endlich  die  Aachener  Kleinbahnen  (10,1). 

Im  ganzen  sind  es  also  im  Jahre  1902 
wiederum  29  Unternehmungen  gewesen,  die 
♦une  Leistung  von  über  10  Mill.  Fahrgästen 
•  rreicht  haben.  Seit  dem  vorigen  Jahre 
ist  die  Königsberger  Straßenbahn  in  diesen 
Kreis  aufgenommen,  dagegen  hat  es  die 
Breslauer  Elektr.  Straßenbahn  in  diesem 
Jahre  nur  auf  9  Millionen  gebracht. 

Im  Verhältnis  zur  Betriebslänge  stellte 
sieh  der  Personenverkehr  der  12  größten 
Betriebe  wie  folgt: 


Auf  jedes  Kilometer  durchschnittliche 
■  Betriebslänge  *)  kamen  an  lVrsonenwagen- 
j  kilometern 


im 

im 

bei  der 

Jahre 

Jahre 

1901 

1902 

Großen  Berliner  Straßenbahn 

277  07!» 

2H1  U9 

Hamburger  Straßenbahn   .  . 

211  9*5 

204  548 

Münchener  Trambahn    .   .  . 

219030 

233  045 

Frankfurter  Straßenbahn  .  . 

314  537 

331  103 

Dresdener  Straßenbahn .   .  . 

2t»  272 

200  489 

Großen  Leipziger  Straßenbahn 

251  905 

255  900 

Cölner  Straßenbahn  .... 

1 19:171 

172  221 

Breslauer  Straßenbahn  . 

109  210 

231  340 

Deutschen    Straßenbahn  in 

140  925 

151  523 

Hannoverschen  Straßenbahn 

54  074 

00  1 18 

Düsseldorfer  Straßenbahn  .  . 

141  44  i5 

1*8434 

Magdeburger  Straßenbahn 

173  010 

175  217 

Dagegen  durchschnittlich  bei: 

allen    preußischen  Straßen- 

112-251 

102  943 

allen     deutschen  Straßen- 

120935 

116  9*9 

Hiernach  ist  die  Verkehrsdichtigkeit  bei 
der  Cölner  Straßenbahn  am  stärksten  ge- 
stiegen (um  über  44%),  ihr  folgt  die  Bres- 
laucr  Straßenbahn  (um  fast  37%,),  die  übri- 


9  Die  Zahlen  des  Jahres  1901  sind  mangels  statistischer 
Unterlagen  auf  die  Streckenlänge  bezogen  worden, 
so  daß  der  in  dieser  Tabelle  unternommene  Vergleich  der 
beiden  Jahresleistungen  kein  absolut  richtiges  llil.l  ge- 
wahrt. 
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f  ZeiUrhrif 
[fOr  Klfinl'uh 


ft 

Den. 


der  Übersicht  zu  entnehmen:  es  entfielen 
auf  jedes  Wagenkilometer 


gen  Zunahmen  sind  viel  geringer.  Abge- 
nommen hat  die  Verkehrsdichtigkeit  bei 
der  Hamburger  und  Dresdener  Straßenbahn 
und  auch  bei  der  Münchener  Trambahn, 
deren  Verkehr  sich  im  Vorjahr  um  40% 
verdichtet  hatte. 

Im  Güterverkehr  steht  die  Straßen- 
bahn Hannover  mit  1 474  160  Wagenkilo- 
metern an  der  Spitze,  die  Tramways  Mül- 
hausen i.  E.  haben  aber  trotz  ihrer  ge- 
ringeren Wagenkilometerzahl  (202 112) 
192  807  t  befördert,  während  Hannover  es 
nur  auf  175  819  gebracht  hat.  Es  kommt 
demnach  auch  auf  1  km  Bctriebslängo  in 
Hannover  nur  eine  Beförderungsleistang 
von  1100  t,  in  Mülhausen  dagegen  von 
13  474  t. 

Auch  die  Forster  Stadteisenbahn  ist 
mit  einer  Gesamtbeförderung  von  180907  t 
vor  Hannover  getreten. 

Die  Ausnutzung  d<«r  Betriebs- 
mittel im  Personenverkehr  ist  nachstehen- 


Angabcn  über  das  für  Straßenbahnen  aufgewendete  Kapital  liegen  vor 


-  

Fahrgäste 

bei  der 

1901 

1902 

Großen  Berliner  Straßenbnhn .   .  . 

4,1 

4,4 

V 

3,4 

Münchener  Trambahn  

4.7 

Frankfurter  Straßenbahn  .... 

4,? 

4.1 

Dresdener  Straßenbahn  

3,3 

3,1 

Großen  Leipziger  Straßenbahn  .  . 

3,3 

3,1 

Cölnpr  Straßenbahn 

4,6 

3,» 

Hannoversehen  Straßenhahn  .   .  . 

3,0 

2,7 

Deutschen  Straßenbahn  in  Dresden 

2,9 

4,3 

Magdeburger  Straßenbahn  .   .   .  . 

u 

3,5 

Düsseldorfer  Straßenbahn  .  .   .  . 

3,5 

8,3 

Dagegen  durchschnittlich  bei: 

alien  preußischen  Straßenbahnen  . 

3,4 

allen  deutschen  Straßenbahnen  .  . 

3,4 

3,4 

bei 


für  Halmen 


Kapital 
iiii  ganzen 


danach 
ergibt  sich 
für  I  km 
ein  Kapital 
von 


1.  den  preußischen  Hahnen 

:u 

.7.) 
5 

^24,::, 

n70.!7 

'•' 272  797  9!«» 
'•'  117  17.'.  t.'jT 
52  (»57  50S 

331  005 
1:17)003 
233  774 

zusammen  I.    .  . 

97 

1919,57 

4l2'.i:HMi»li 

«0  745 

II.  den  auUorpreußiselicii  Bahnen 

21 
11 

27.'m.i 
:{t;9.:: 

H)22il  718 
25»  5*4  351 
ioi  iii7  ms 

291  ORT 
17  4  84s 
273  270 

zusammen  II.    .    .  . 

41 

1 4,'.u 

210  s.YS  177 

2T>8(«49 

allen  deutschen  Straßenbahnen   izus.  !.  n.  Tl.) 

IX 

27:i4,i: 

f.53  7SSMI 

239  118 

Ks  fehlen  Mimit  i  un  den  in  der  Statistik  be- 
hamiclten  Bahnen  Angaben  für  .    .     .  . 

Kerhtit'i  man  für  diese  iV^'M-j  km  das  aufge- 
wendete Kapital  nach  dem  J  »urchsehiiitts- 
satze  vdn  ■_>;;'.<!  IS  M  für  1  km  hinzu  mit  . 

4-2 

■ 

:iso,i2 

90  9»i7,  27i  t 

» 
• 

in  der  Statistik  nachgewiesenen  Straßcn- 

isn 

:  i  i.v. 

74  *  77)4  1 1 ) 

* 

9  In  der  Statistik  ist  auf  8.  161  bei  der  Düsseldorfer  Straßenbahn  das  Anlagekapital  mit  762  506  M  angegeben, 
es  betritt  tnUarhlich  7  762506  M.  diese  Zahl  ist  hier  berücksichtigt  -  "t  Bei  einer  Bahn  sind  die  Kosten  des  Elek- 
trizitätswerks luiteiüfferechuet 

Wird  außerdem  noch  das  werbende 
Kapital  der  in  der  Statistik  nicht  berück- 


sichtigten, Besonders  ermittelten  9  Bahnen 
mit  00,94  km  Lilnge  unter  Zugrundelegung 
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desselben  Einheitssatzes  von  239  118  M  für 
1  km  hinzugerechnet,  so  sind  in  den  deut- 
schen Straßenbahnen  744754111  +  14  571  851 
=  750325  962  M,  also  mehr  als  V*  Milliarden 
Mark  kapital  angelegt. 

Es  ist  ohne  weiteres  zuzugeben,  daß 
«  ine  solche  Berechnung  keinen  Anspruch 
auf  Zuverlässigkeit  erheben  kann.  Es  er- 
schien aber  interessant,  zu  versuchen,  die 
Höhe  des  in  der  Gesamtheit  der  deut- 
schen Straßenbahnen  angelegten  Kapitals 
zu  ermitteln.  Dazu  war  es  nötig,  diejenigen 
Hahnen  —  etwa  '/„  des  Gesamtnetzes  — 
initzuberüeksichtigen,  die  über  ihr  aufge- 
wendetes Kapital  keine  Angaben  gemacht 
haben.  Die  für  sie  einzustellende  Summe 
ließ  Meli  nicht  anders  abschätzen,  als  daß 
fingiert  wurde,  daß  die  Kosten  für  je  1  km 
dieser  Halmen  der  als  Durchschnittssatz  für 
1  km  Bahiilflnge  ermittelten  Summe  gleich- 
kommen. 

Ferner  läßt  sieh  nicht  verkennen,  daß 
es  bedenklich  ist,  mit  Durchschnittszahlen 
zu  rechnen,  wo  die  einzelnen  Faktoren  so 
verschiedenartig  sind,  wie  hier,  wo  die  An- 
iagekosten  mancher  Hahnen  in  großen 
Städten  und  auf  eigenem  Bahnkörper  unge- 
mein groß,  in  mehr  ländlichen  Orten  da- 
tfegen  verhältnismäßig  gering  sind.  Die 
für  1  km  ermittelte  Durchschnittssumme  ist 
daher  mit  einer  gewissen  Vorsicht  aufzu- 
nehmen, und  es  wird  auch  aus  diesem 
Grunde  davon  abgesehen,  den  sonst  inter- 


essanten Vergleich  mit  anderen  Eiscubahn- 
gattungen  zu  versuchen. 

Schließlich  ist  noch  darauf  hinzuweisen, 
daß  die  Statistik  über  das  von  den  Unter- 
nehmungen aufgewendete  —  werbende 
—  Kapital  Aufschluß  geben  will.  Diese 
Summe  deckt  sich  nicht  immer  mit  der  für 
die  Ausführung  des  Hahnbaues  einschließ- 
lich des  Grunderwerbs  aufgewendeten 
Summe,  wie  sie  in  Spalte  16  der  amtlichen 
preußischen  Statistik  als  Ausführungskosten 
angeführt  ist. 

Namentlich  im  Fall  des  Eigentums- 
wechsels  wird  als  aufgewendetes  Kapital 
nur  die  Summe  in  der  Statistik  erscheinen, 
die  der  jetzige  Unternehmer  für  den  Zweck 
gezahlt  hat. 

Dadurch  unterscheidet  sieh  diese  Sta- 
tistik wesentlich  von  der  amtlichen  Statistik 
über  die  preußischen  Kleinbahnen,  diu  in 
Spalte  16  unter  Austührungskosten  nur  die 
für  die  Anlage  der  Hahn  erwachsenen 
Kosten  berücksichtigt,  und  so  erklären  sich 
die  Abweichungen  in  den  Summen  der 
beiden  Statistiken. 

Über  ihre  Betriebseinnahmen  haben  in 
diesem  Jahre  fast  alle  Bahnen  Angaben 
gemacht,  es  fehlen  nur  2  Bahnen  mit  zu- 
sammen 3.85  km,  die  auf  das  Ergebnis 
keinen  Einlluß  haben  können. 

Es  betrug 


bei 


die  Einnahme  aus  dem 


Personen- 
verkehr 


Güter-  und 
l'ostverkchr 


die  gesamte 
Bctriebs- 
eiiinnhiue 


den  preußischen  Straßenbahnen 

55  4*4  588 
18  829  818 
4  131  933 

i 

392701             57  182  «XI 
317  331              20075  519 
278  939               4  944  208 

Zusammen  11102 
1901 

78  380  3H8 

74  «78  086 

798  971 

795  832 

82  202  236 
78  790  798 

fco  arterprevthehe*  Stra  Begannen 

mit  anderer  Spur  

16  860  674 
Ü  761  545 
21  799  799 

24  630 
294  722 
18  905 

17  108  394 
7  301  830 
33  396  886 

Zusammen  1002 
1901 

45  422018 
43  604  352 

338  317              40  707  100 
304  548              45  3<X>  739 

allen  deutschen  Straßenbahnen  1902 

1901 

123  80*  356 
118  342  338 

1  137  388 
1  100  380 

128  909  336 
124  100537 
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Für  die  zwölf  grüßten  Straßenbahn  belle  die  Einnahmen  aus  dem  Personenver- 
Unternehmungen  sind  in  der  folgenden  Ta-    kehr  einzeln  zusammengestellt;  es  entfallen: 


bei  der 


Pfennig  auf 
jeden  Fahrgast 


1901 


Mark  auf  jedes 
Streckenkilometer 


11)01 

1902 

III  996  7 

113  270,5 

74  544,J 

70  586,8 

101  052,3 

98  284,', 

115  239,» 

117  410.7 

8*»j66,7 

84  57 3,  J 

7'»  (»10,« 

75  012,» 

57  321.2 

«1  3S7,fi 

17  872,:,«) 

17  3l5,i 

38  799,-. 

39  624.1 

07  872,9 

76  459.« 

56  718ti, 

55  46l.oi 

45216.1 

61  702.« 

Großen  Berliner  Straßenhahn  .   .  . 

Hamburger  Straßenbahn  

Müncheuer  Trainbahn  

Frankfurter  Straßenhahn  

Dresdener  Straßenbahn   

Großen  Leipziger  Straßenhahn    .  . 

(  olner  Straßenbahn   

Hannoverschen  Straßenhahn  .  .  . 
Deutschen  Straßenbahn  in  Dresden 

Breslauer  Straßenhahn  

Magdeburger  Straßenbahn  .  .  .  . 
Düsseldorfer  Straßenhahn    .    .   .  . 


Dagegen  durchschnittlich  auf 

allen  preußischen  Straßenbahnen 
allen  deutschen  Straßenhahnen  . 


36  718,; 
40  927,. 


36  469,6 
40312,! 


9  Dio  in  dem  YorjabriK«'ii  Aufsatz  aiKf.-ucl.f  nc  Zahl  beruhte  «uf  oin.-in  K.-.  lienfclil«  r. 


Im  ganzen  ist  also  ein  kleiner  Rückgang 
in  den  Einnahmen  zu  verzeichnen  Einen 
beträchtlichen  Aufschwung  hat  —  jeden- 
falls infolge  der  Industrieausstellung  —  die 
Düsseldorfer  Straßenbahn  genommen,  die 
für  jedes  Streekenkilometer  16l/2  Tausend 
Mark  mehr  verdient  hat,  als  im  Jahre  15)02. 
Die  durchschnittlichen  Fahrpreise  sind  an- 
nähernd dieselben  geblieben. 


Über  die  Höhe  der  Betriebsausgaben 

sind  die  Berichte  leider  noch  immer  lücken- 
haft. In  Preußen  fehlen  die  Angaben  über 
Bahnen  von  128  km,  in  den  anderen  Staaten 
von  28  km. 

Soweit  Berichte  vorliegen,  war  das  Er- 
gebnis folgendes:    Es  betrugen 


bei 


die  reinen  die 
Betriebsausgaben  Ausgaben 

für 

I,)  Wohlfahrts- 
auf 1  km  »'In- 
Bahn- richtungen 
ganzen    8trt.ckc     aIlcr  Art 

MM  M 


tlie 
Steuern 
und 
Kon- 
zessions- 
abgaben 

M 


die  ge- 
samten 
Verwal- 
tungs- 
aii  s- 
gaben 


der 
reine 
Betriebs- 
über- 
schuß 


mit  Vollspur  

mit  1  m  Spur  

31616  384     36  880,:»      1109  410      4  470  737   3S  053  389    19  073  540 
1 1  952  656     12  273,7        3 1  3  634        322  532   1 3  34*  *2 1     f>  364  6*0 
2  627  383     11  346,<         114  558        162  28*»     3  199  072      1  763*252 

insgesamt  1902 

1901  . 

4(5  19<»  423    22  390,:.      1  537  »502     4  955  554  54  6o|  282   26  201  472 
46  027  129    23  237.«      1  421  449     2  151  404  52  171  018    25  483  494 

dm  auBerpreuBischcn  Straßenbahnen 

mit  anderer  Spur  

8  948  407    38  211,7        228  291»     1  477  SOI    I0  6S4  4O3     0  423  991 
4  503  791     l«243,i        126  754        206  045    4  908  244     2013  286 
12  333  270    32038.1,        374810       665  u  »6   14  113970  82^2916 

insgesamt  1902   .    .  . 

1901    .    .  . 

25  785  461    28  765  r.        729*84     2  3t*<»2  29  706  617    16  720  193 
25  239  578     30  50!»,i        »576  735     2  195  717  28  914  904    16097  577 

allen  deutschen  Straßenbahnen 

1902    .    .  . 

1901    .    .  . 

7 1  98 1  891     24  325,1'     2  267  486     7  304  40ti  84  307  899    42  921  665 
171266707i   25  379,7      2098184    (  4  347  121   8l  0*5  922    42581  071 

Digitized  by  Google 


XI.  Jahmnjr.1 


Die  deutschen  Kleinbahnen  im  Jahre  1902. 


157 


Die  gesamten  Verwaltungsausgaben  der 
deutschen  Straßenbahnen  haben  demnach 
Hl'/n  Millionen  betragen,  über  3  Millionen 
mehr  als  im  Vorjahr.  Den  wichtigsten  Teil 
dieser  Ausgaben  bilden  die  reinen  Betriebs- 
ausgaben,1) die  84,02%  der  Verwaltungsaus- 
gaben ausmachen.  Auf  1  km  bezogen, 
stellen  sich  die  reinen  Betriebsausgaben 
auf  28  705,0  M  gegen  25  379,74  M  im  Jahre 
1901  für  das  Deutsche  Reich,  auf  22390,5  M 
gegen  23  237,34  M  in  Preußen. 

Trennt  mau  die  reinen  Betriebsausgaben 
nach  den  verschiedenen  Spurweiten,  so 
zeigt  sich,  daß  der  Betrieb  auf  den  Bahnen 
mit  Vollspur  ganz  erheblich  kostspieliger 
bt.  als  auf  den  Bahnen  mit  geringerer 
Spurweite.  Daß  bei  den  außerpreußischen 
Straßenbahnen  die  Bahnen  mit  „anderer 
Spur"  so  hohe  Betriebskosten  verursacht 
haben,  ist  auf  die  Tatsache  zurückzuführen, 
daß  unter  diese  Bahnen  die  für  das  Ge- 
samtergebnis ausschlaggebenden  großen 
Unternehmungen,  die  Münchener  Tram- 
bahn, die  Große  Leipziger,  die  Dresdener 
und  die  Deutsche  Dresdener  Straßenbahn 
fallen,  die  von  der  Vollspur  nur  uin  wenige 
Millimeter  abweichende  Spurweiten  haben. 

Die  Ausgaben  für  Wohlfahrtscinrich- 
tungen  (Beitrüge  zur  Krankenkasse  und 
zur  Invaliditätsversicherung,  Ausgaben  für 
Unfallversicherung,  Unterstützungen,  Pen- 
sionen und  Zuschüsse  zu  Penstonskassen) 
betragen  im  Reich  2.09,  in  Preußen  2,82% 
der  Verwaltungsausgaben;  sie  sind  pro- 
zentual gestiegen,  im  Vorjahre  betrugen 
sie  2,58  und  2,72  %. 

Auf  Steuern  und  Konzessionsabgaben 
entfallen  800  im  Reich  und  908  %  in 
Preußen  gegen  5  30  und  4,12%»"  Vorjahr. 
Es  sind  also  auch  diese  Ausgaben  ge- 
stiegen. 


Der  reine  Betriebsliberschuß  beziffert 
sieh  bei  den  Bahnen,  die  über  ihre  Aus- 
gaben berichtet  haben,  im  Reich  auf 
42921005  M  (im  Vorjahr  42  581071  M),  in 
Prenßen  auf  20201472  M  (im  Vorjahr 
25  483  494  M),  das  sind  für  1  km  im  Reich 
11253  M  (15157  M).  in  Preußen  12407  M 
(12  804  M)  und  in  den  andern  Staaten  18  588 
Mark  (194G5  M) 


')  1>.  «.  die  unter  Spalte  27a  nuffreführU-n  Auwrulten, 
tu  Amen  diu  fOr  Wohliuhrtsiwecke.  I'cnaionin.  Stouom 
on<i  AhgtlH-fi  »ufirrwvmleten  Belrü*e  nicht  irelinreii. 


Für  die  wichtigeren  Kommunalunter- 
nehmungen  ist  folgendes  Betriebsergebnis 
festzustellen:  Der  Betriebsüberschuß  be- 
trug: 

bei   den   Berliner  Elektri- 
schen Straßenbahnen  .    .       32873  M, 

in  Frankfurt  a.  M   1G04  388  „, 

„  München   1871  327  „, 

„  Düsseldorf   912  418  „, 

„  Königsberg   131 438  „  , 

„  Colli   593037  „, 

„  Aachen   400  742  „, 

„  Oberhausen   —  32  109  „  , 

„  Mannheim   425384  w, 

„  Mülheim  a.  R   38  704  „  , 

„  Witten   20241  „, 

Ein  Betriebsüberschuß  im  Sinne  der 
StAtistik  liegt  insoweit  vor,  als  die  Betriebs- 
einnahmen die  reinen  Betriebsausgaben 
übersteigen;  reichen  die  Einnahmen  zur 
Deckung  der  Betriebskosten  nicht  aus,  so 
liegt  ein  Betriebsverlust  vor. 

Die  Zahl  der  Bahnen,  die  nach  ihrem 
Berichte  einen  Betriebsverlust  gehabt 
haben,  ist  auf  15  gestiegen;  den  stärksten 
Verlust  hat  die  Südliche  Berliner  Vorort- 
bahn mit  191 001  M,  dann  die  Bamberger 
Elektrische  Straßenbahn  mit  33  179  M,  die 
Städtische  Straßenbahn  Oberhausen  mit 
32  109  M,  die  Würzburger  Straßenbahn  mit 
17  582  M,  die  Juister  Straßenbahn  mit 
18000  M,  die  Straßenbahn  Niederschöne- 
weide— Köpenick  mit  10836  M  und  die 
Brandenburger  Straßenbahn  mit  10039  M. 
Die  übrigen  Bahnen  haben  unter  10000  M 
Betriebsverlust  zu  verzeichnen.  Die  Bahn 
Kupferdreh— Hefel,  die  14  25)3  M  Verlust 
gehabt  hat,  dient  vorwiegend  dem  Zechen- 
betrieb und  ist  deshalb  außer  Betracht  ge- 
lassen. 

Von  dem  Betriebsüberschuß  müssen  die 
Bahnen  zunächst  die  vorgeschriebenen 
Rücklagen  und  Abschreibungen  machen 
und  die  festen  Schuldzinsen  zahlen.  Erst 
wenn  das  geschehen  ist,  kann  bei  einem 
noch  verbleibenden  Überschuß  von  Hein- 
gewinn gesprochen  werden. 

Der  Reingewinn  ist,  wie  folgt,  verteilt 
worden:    Es  entfallen 
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bei 

auf 
HUI 

Gewinn- 
beteiligung 
Dritter 

M 

auf 
Dividenden 

M 

i*Ul 

Tantiemen 
und 

Gratiiikationen 
M 

Hon    nFOiili^Un    G  1       f]  An  ha  hn An 

oen  preuuiscnen  strauenoannen 

182858 
73  774 

H  277  925 
1  466005 
1250 

038  938 
71349 

insgesamt  1902  .   .  . 
d.  s.  von  der  Gesamtsumme 
1901  . 

256632 
=  2^0% 

2355014 

9  745  180 

=  90,97  0/0 

9991  351 

710287 
=  6,«o/e 

693  886 

uen  aunerpreuBiscnen  airaHenuantien 

66462 
36  224 
1  131  055 

3000455 
984114 
2045000 

213  713 
42217 
139  286 

insgesamt  1902   .   .  . 
d.  s.  von  der  Gesamtsumme 
1901    ..  . 

1232  741 

=  16,20  % 

1219  403 

5  979  569 
=  78,60  »/o 

5817714 

395  216 
=  6,*>% 

3G1  747 

ftll An  il*Mitar*hAn  ^ttraßAnhahn  An 
aiirii  uniimciitii  oir«ii*rnuaiiiiüii 

d.  s.  von  der  Gesamtsumme 

1  489  373 

=  8,13% 

3  574  417 

15  724  749 

■-  85,83  o/o 

15  809  065 

1  H 16  503 

=-  6,04  % 

l  055  633 

Der  auffallende  Rückgang  der  in 
Preußen  auf  Gewinnbeteiligung  Dritter  ent- 
fallenden Betrage  (1901:  2865 014  M,  1902: 
256 032  M)  ist  dadurch  zu  erklaren,  daß  die 
über  2  Millionen  betragende  Summe,  die 
die  Gruße  BerlinorStraßenbahn  konzessions- 
mäßig  an  die  Stadt  Berlin  und  andere  Ge- 
meinden abzugeben  hat,  der  auf  S.  93  des 
vorigen  Jahrgangs  dieser  Zuschrift  ge- 
gebenen Anregung  entsprechend, nicht  mehr 
als  Gewinnbeteiligung  Dritter,  sondern  unter 
den  Betriebsausgaben  nachgewiesen  ist. 

Die  Dividende  der  Gesellschaftsunter- 
nehmungen  hat  sich  zwischen  0  und  14°/0 
bewegt;  und  zwar  ist  es  wieder  die  Ham- 
burg-Altonaer  Zentralbahn,  die  diesen 
Höchstsatz  erreicht  hat.  Im  Vorjahre  hatte 
sie  sogar  19""/0  verteilt.  Im  ganzen  haben 
zwei  (im  Vorjahre  drei)  Bahnen  mehr  als 
10%,  weitere  21  (im  Vorjahre  2(5)  mehr  als 
5'Vu  und  21  (wie  im  Vorjahre)  zwischen  3 
und  5%  verteilen  können;  es  ist  also  wie- 
der ein  kleiner  Ertragsrückgang  zu  ver- 
zeichnen. 


Bei  den  8  grüßten  Gesellschaftsunter- 
nehmungen wurden  folgende  Dividenden 
verteilt: 


bei  der 

im 
jJahrc 
1901 

im 
Jahre 
1902 

Großen  Berliner  Straßenbahn  . 

i 

7,i 

7,6 

Straßeneisenbaha  zu  Hamburg 

8,5 

8* 

Großen  Leipziger  Straßenbahn 

5,r. 

5,* 

Dresdener  Straßenbahn    .   .  . 

8 

8 

Straßenbahn  Hannover  .... 

Deutschen    Straßenbahn  in 

6,i 

Breslauer  Straßenbahn  .... 

4 

c 

Magdeburger  Straßenbahn    .  . 

6 

5 

I 


Im  Jahre  1902  sind  folgende  Straften- 
bahtiuiifiUle  vnrgckoinuien: 
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Tötungen 

1  schwere»)  Verletzungen 

bei 

Fahrgaste 

Bann- 

Fahrgäste 

tfann- 

und 

und 

fremde 

bedienstete 

fremde 

bedienstete 

Personen 

Personen 

den  preußischen  StraBenbahnen 

62 

2 

201 

22 

55 

2 

142 

21) 

9 

24 

12 

insgesamt  1902  .   .  . 

126 

4 

367 

54 

1901   .   .  . 

142 

9 

356 

121 

den  au&erpreu  Bischen  Straßenbahnen 

18 

7 

69 

15 

16 

46 

6 

17 

1 

130 

5 

insgesamt  1902  .   .  . 

51 

8 

245 

26 

1901  . 

" 

1 

177 

37 

allen  deutschen  Straßenhahnen 

177 

12 

612 

80 

198 

10 

533 

158 

0  Als  schwere  Verletzungen  getan:  Gehirnerschfltterunff  und  innere  Verletzungen,  sowie  schwere  Quetschungen 
-  mit  mehr  dreiwöchigem  ButtUger  -  femer  Knocbenbruobo  und  Vorrenkungcn  und  Verlast  Ton  liliedern  (z.  B- 
durth  Amputation). 


Die  Zahl  der  Tötungen  ist  also   in  1 
Preußen  um  21,  im  Reich  um  19  zurück- 
gegangen, die  der  Verletzungen  in  Preußen 
um  56  zurückgegangen,  im  Reich  um  1  ge- 
stiegen. 

Das  Gesamtergebnis  ist  demnach  — 
besonders  für  Preußen  —  befriedigend,  zu-  ; 
mal  wenn  man  erwägt,  daß  die  Betriebs-  ! 
leistungen  um  22  Mill.  Wagenkilometer  und 


65  Millionen  beförderte  Fahrgaste  gestiegen 
sind. 

Der  Straßenbahnverkehr  in  den  wich- 
tigsten deutschen  Städten  ist  in  der  nach 
stehenden  Übersieht  wiederum  zusammen- 
gestellt. Dabei  sind  die  verschiedenen 
Unternehmungen  derselben  Stadt  als  Einheit 
behandelt 


- 

s 

V. 

s 
- 

= 

C 
r 

Bezeichnung 
der  Stadt 

Einwohner- 
zahl nach 
der  letzten 

Volks- 
zählung am 
1.  12.  1900, 
auf  tausend 
abgerundet 

a)  Anzahl 
der  auf  den 
Straßenbahnen 
beförderten 
Personen 
und 
b)  Rinnahme 

M 

Länge 

der 
Straßen- 
bahnen 

km 

Auf  je  10000  Ein- 
wohner kommen 

Der 
Fahrpreis 
für  jede 
beförderte 

Person 
stellte  sich 
auf 

i'f 

Straßen- 
bahnen 

km 

beförderte 
Personen 

Anzahl 

! 

Berlin  mit  Vororten  . 

2528  000 

a)  843968  808') 

370,57 ') 

M7 

1  360616 

0,3 

b)    32002  194 

gegen  1901 

a)  329  982  Otto') 

350,73'» 

1,19 

I  HOT)  309 

9,5 

b)  31602023 

'I  Bei  Herl  in  ohne  Hochbahn. 
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i 

Einwohner- 

) Anzahl 

Auf  jo 

10000  Ein- 

Der 

zahl  nach 

der  auf  den 

Lange 
der 

wohner  kommen 

Fahrpreis 

Bezeichnung 

der  letzten 

Straßenbahnen 

für  iede 
beförderte 

Volks- 

beförderten 

S 

der  St  a d  t 

zählung  am 

Ternouen 

Sliiin  liiert  — 

StraUen- 

befiirderte 

l'erson 

1.  12.  11)00, 

Hilf*  t  ü  1 K  i  *  M  1 1 
*»  11 1    \  €%  II  3  "  II  vi 

ab  tre  rundet 

und 

bahnen 

uanneu 

Personen 

stellte  sich 

'  ' 

1 

b)  Einnahme 

** 

auf 

M 

KEn 

km 

Anzahl 

rr 

Hamburg- Altona  mit 

Vororten 

Hfi7  (NtO 

a) 

117  243  052 

1,89 

1  352  2H4 

in  f 

b) 

12255  043 

(rp  cr**n  10ni 

a) 

108  325  350 

I4o,1( 

1,71 

• 

1  249  427 

KU 

b) 

a) 

11  647  207 

500  0U0 

52  213  790 

48  If, 

o,«c 

1  044  276 

•i  i 
.1,1 

b) 

4  762867 

gegen  11KJ1 

a) 

52690256 

4/ ,61 

o,»-. 

1  051  «05 

9,'.' 

b) 

4  829  501 

4 

455000 

a) 

63  943  543 

\ßiß  tili)  t_F» \.9 

106  ■*» 

2,33 

1  405  353 

<i  'i 

b) 

5  975  981 

gegen  1901 

a) 

65  »93  043 

IUI  /.r 

2,23 

1430616 

9,1 

b) 

5  891  733 

423  00t) 

35  161  '^'l 

«M/  IUI  «•*  W 

JA  Iii  M 

1,07 

831236 

8,r. 

gegen  1*101 

b) 

3039  174 

a) 

31  87H646 

J4  na 

"7  " 

753  632 

8,8 

b) 

2  795  369 

6 

395  (XX) 

a) 

72  659  7 1 1 

12"»  in 

3,w 

1839  486 

Iii  I 

b) 

7  351  399 

geiren  1901 

a) 

73  67OO90 

121,21 

1 

1  865  066 

10,2 

b) 

7  483  857 

7 

372001) 

a) 

39  670  287 

1 ,7'.» 

1066  406 

Iii  i 

crearen  1901 

b) 

4  065  731 

a) 

30  970  673 

!,-)<» 

832  545 

KV» 

Frankfurt  a.  M.  .   .  . 

b) 

3  205  4O3 

8 

288000 

a) 

53  237  052 

50,70 1 

1,76 

1848  509- 

.1,0 

gegen  11)01 

b) 

4  803  890 

a) 

51  627  51)1 

tCI  -i  T| 

l,7;i 

1  792625 

8,9 

Hannover  mit  Linden 

h) 

4  6»1  492 

9 

2*6  (XU) 

•AI  11711  4«ß') 

1  VI  s  »  -1 

5.v.» 

897  780 

gegen  1901 

b) 

2  767  348 

a) 

26  404  834'> 

1  MI       f  k 

1  (>:I,N2  *l 

5rv.» 

923  246 

10,8 

Nürnberg  

b) 

2  856  376 

10 

261  (WO 

a) 

16  6°0  777 

■  \J  \ß^*  f    m  t  ff 

1,00 

636  811 

o  ■ 

gegen  1901 

I» 

1  560  262 

a) 

17  752  740 

26/w 

1,(10 

680  1 82 

9,2 

Magdeburg  .... 

b) 

1  624  615 

II 

230000 

a) 

21  128  826 

IQ 

j4.I* 

l,S(» 

918  645 

:l,l 

b) 

1  912847 

treffen  1  fM)l 

a; 
b) 

a> 

.^4,49 

1  rM» 

9HH  688 

"•' 

12 

Düsseldorf  

214 (NM) 

1  956  23» 
25  606  476 

.1 1  f.  i 

1,!U 

1  196  564 

III  ,\ 

10,0 

b) 

2  567  417 

ffegen  11(01 

a) 
b) 

20  440  732 

1.91 

955  174 

9,. 

1  850  706 

l:; 

211  000 

a) 

1 1  468  596 

25 

543  535 

9,2 

b) 

1  Or.7  204 

gegen  11X11 

a) 

11  7IS2I7 

2\:>7 

1,Ä 

555  366 

IM 

Chemnitz 

b) 

1  091  560 

14 

207  00» 

a) 

13  011)  312 

34,1'wj 

1,04 

628  952 

9.9 

b) 

1  282  395 

tfcgen  11)01 

a) 

12  421  317 

1,6, 

600  209 

9,6 

b) 

1  195  249 

'J  Itei  ltr.>slnu  oIiiip  utadtisclm  Hnba.  —  »)  Eiim-hlinßlicli  VorortliHhtien.  —  Jl  In  dor  Suitistik  sind  die  Zjihlcn 
für  .Ii.-  Uxrlnmllmlmi-i].  7.  Ii.  mu  h  llilct.  hh.  ini.  nidit  lo^rmdi-rs  crsi<  hth.  h  gl  tut.«  hl.  l»jc  UlnR«>  d»-r  Slru  kin  ih  r 
Ihinnov.  r*!  hfn  StruC.  iiImhnirrs.'liM-liaft  umfaßt  daher  «urh  ditso  Streck.  » :  vl.ons»  sind  mich  in  der  Zahl  der  l»t- 
K.r.l.  H.  n  lVrs..m-n  und  in  ,U  r  Kinnahine  die  V.  rk.  lirs.'rK.  Lr.issi-  der  t  (..  rlandlmhin  n  miti  nthnlt.  n. 
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Die  Verschiebungen  gegen  das  Vorjahr 
sind  nur  geringfügig.  Nach  wie  vor  ist 
München  am  schwächsten  mit  Straßenbah- 
nen ausgestattet  und  Hannover  am  stärk- 
sten. Wenn  man  aber  Hannover  wegen 
seiner  weit  hinausreichenden  Außenlinien 
außer  Betracht  läßt,  so  steht  Dresden  an  der 
Spitze.  Allerdings  ist  ihm  Frankfurt  a.  M. 
bezüglich  der  Verkehrsdichtigkeit  zuvor- 
gekommen, wo  jetzt  1848  500  Personen  auf 
je  10000  Einwohner  im  Jahr  befördert 
werden.  Kür  einen  Fahrgast  stellt  sich  der 
Durchschnittsfahrpreis  in  Hannover  am 
höchsten  (10.8  l'f),  in  Breslau  am  niedrigsten 
(8,6  Pf). 

U.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 

An  Bahnen,  die  während  des  Jahres 
1902  ganz  oder  teilweise  im  Betriebe  ge- 
standen, zur  Statistik  aber  nicht  beige- 
tragen haben,  sind  noch  ermittelt  worden: 

l.  In  PreuBen. 

a)  Reg.-Bez.  Gumbinnen: 

1.  Die   Insterburger  Kleinbahn,  k"» 
Aktiengesellschaft  zu  Inster- 
bürg  (E.).  Lenz  &  Co.  zu  Ber- 
lin (U.);  0,750  m  und  1,000  m 

Spurweite;  am  ^ ^f^r 
1902  eröffnet  


 203,85 

b)  Reg.-Bez.  Marienwerder: 

2.  Die  Kleinbahn  vom  Staats- 
bahnhof  Mocker  rntch  Lei- 
bitsch  mit  Abzweigung  nach 
der  Leibitscher  Mühle  der 
Kleinbahn  -  Aktiengesellschaft 
Thoni  —  Leibitsch  zu  Thorn 
(E.),  Königl.  Eisenbahndirek- 
tion zu  Bromberg  (IL);  1,435  m 
Spurweite;  am  1.  Dezember 

1902  eröffnet   11,03 

c)  Reg.-Bez.  Potsdam: 

3.  Die  Oppcnheinisehe  Industrie- 
bahn vom  Stienitz-See  nach 
Hcrzfelde  mit  Anschlüssen 
nach  mehreren  Ziegeleien; 
Rittergutsbesitzer  Oppenheim 
in  Rüdersdorf  (E  u.U.);  0,750  m 
Spurweite;  im  Juli  1872  er- 
öffnet   12.39 

d)  Reg.-Bez.  Frankfurt  a.  O.: 

4.  Die  Frankfurter  Gütcrcisen- 
bahn,  Aktiengesellschaft  zu 
Breslau  (E.u.lL);  1.435  m  Spur- 
weite; im  Jahre  1881  eröffnet  6,13 


5. 


(i. 


8. 


10. 


11. 


e)  Reg.-Bez.  Stettin: 

Die  Naugarder  Kreisbahnen,  kln 
Kreis  Naugard  (E.),  die  Alt- 
dainm-Kolberger  Eisenbahn- 
gesellschaft, jetzt  die  Königl. 
Eisenbahudirektion  zu  Stettin 
(IL);  1,435  in  Spurweite;  am 
30.  August  1902  teilweise  er- 
öffnet   36,42 

f)  Reg.-Bez.  Köslin: 

Von  der  Stolpetalbahn  in  Stolp 
zur  Stolp  Bülower  Chaussee 
und  nach  dem  Holzstapelplatz 
der  Stadtgeineinde  Stolp, 
Stadt  Stolp  (E.),  Lenz  Ä  Co. 
zu  Berlin  (IL);  1,4.35  in  Spur- 
weite; am  1.  Dezember  1899 
teilweise  eröffnet   2,09 

g)  Reg.-Bez.  Posen: 

Von  Witaszyee  nach  Komorze 
mit  Abzweigung  nach  Ro- 
bakow;  Kreis  Jarotschin  (E. 
u.  IL);  0,600  m  Spurweite;  am 
1.  November  1902  eröffnet  .    .  34,81 

Von  Glowno  nach  Seliroda 
mit  Abzweigungen  nach  Klein- 
Starolenka,  Kruszcwnia,  (Jro- 
warzewo,  Kleszewo  und  C/e,r- 
leino;  Kreis  Schroda  (E.  u.  U  ); 
1,435  und  1,000  m  Spurweite; 
teilweise  im  Juni  und  Sep- 
tember 1902  eröffnet  ....  7230 

h)  Reg.-Bez.  Liegnitz: 

Von  .lauer  nachMaltsch,  Klein- 

bahuaktiengcsellschaft  J.-tuer- 

Maltsch  zu  Jauer  (K.),  Lenz 

&  Co.  in  Berlin  (IL);  1.435  m 

„  1.  Oktober 

Spurweite;  an,  L  NmVU|u1jc- 

1902  eröffnet   29,50 

i)  Reg.-Bez.  Merseburg: 

Von  Prettin  nach  Annuburg, 
Prettin  -  Annaburger  Klein- 
bahn -  Aktiengesellschaft  zu 
Berlin  (E.),  Paul  Loeser  &  Co. 
zu  Berlin  (U.);  1.435  m  Spur- 
weite; am  15.  Juni  i:>02  teil- 
weise eröffnet   15,0(1 

Von  Crensitz  nach  Crostitz, 
Kleinbahnen-Bau-  u.  Betriebs- 
gcsellschaft  Emil  FerberÄ  Co. 
zu  Halle  a.S.(E.u.  U  ):  1.135  m 
Spurweite:  am  2.  Mai  1902  teil- 
weise eröffnet   Mio 
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[fOr  ^{loiuh*hnen. 


I 
3 


Bundesstaat 


Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen  in 


In  der  Statistik  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn- 
und  Kleinbahnvcrwaltungen  sind  aufgeführt 


mit  einer  Spurweite  von 


1,435  in 


An- 
uhl 


Lange 
km 


l,ooo  in 


An- 
zahl 


Lange 
km 


mit  sonstigen 
oder 
gemischten 
Spurweiten 


Zusammen 


An- 


Lanye 
km 


8 


(Spulte 
3+5+7) 
An 


(Spalt« 
4  +  6  +  8) 


10 


Preußen: 

Ostpreußen  .... 
Wcstprcußcn  .  .  . 
Brandenburg    .   .  . 

Pommern  

Posen   

Schlesien  

Sachsen   

Schleswig-Holstein  . 

Hannover  

Westfalen  

Hessen-Nassau .  .  . 
Kheinprovinz  .  .  . 
Hohcnzollern    .   .  . 


3 

:s 

14 
7 
1 

6 
'.i 
3 
5 
2 
8 
10 
■I 


112,io 
101,17 

313,79 
228,« 
40,75 

94,23 

-')  196,03 
60,60 
<)  71,82 
IM 
90,94 

75,50 

38,65 


3  200,0.'. 
1  54,14 


3 

6 
3 
10 


75,*-. 
191, si 
s)  227,80 

7)  103,72 

»;  106,64 
250,02 


1 

3 
8 
13 
9 
6 
4 

■"> 

3 
2 
'.' 


259,85 
208,26 
313,53 
*)  784,07 
457,13 
294,34 
»)  200,03 
170,08 
«)  127,5a 
107,4« 

9)  29,75 

108,54! 


7  I  371,96 
6  j  309,43 
627r3i 

1212,34 

552,03 
388,57 
471,71 

412,49 

427,14 
229,49 
227,33 
434^)8 

38,65 


22 
23 
11 
11 
10 
II 
17 
11 
13 
29 
4 


2 
3 
-i 
•-» 
6 
7 
S 
11 
10 

II 

!•_> 


Preußeu  zusammen 
Dagegen  11101  . 


Württemberg  .    .  . 

Baden   

Hessen   

Sachsen  Meiningen  . 

Anhalt  

Mccklcnburg-Strelitz 
Braunsehweig  .  .  . 
Sehaumhiirg-Lippc  . 
Oldenburg  .... 

Bremen  

Lippe   


I 


10 
7-> 


1432,.» 
1253,93 


lR)  17,oo 


3H 
36 


1209,m 
1083,1» 


42,79 


,  ,7)  12,an 

13.2« 
»)9.S9 
'«)5,51 


68 
64 


30G0/.1» 
2772,37 


»)  0,20 
14)4l,m 

'*)  65,56 
<<)6,24 

29,?o 


181 
172 


2 


5702^1 
5109,49 

14,62 
42,79 
40,30 

0,20 

41,01 

65r-.6 
23,J4 

1'2,99 
42^6 

9,69 
5,51 


Außerpreußen  zusammen 
Dagegen  1901    .   .  . 


31,62 
31,92 


7 
6 


124,74 
112,23 


3 
3 


142,21 
137,w 


10 

9 


298,57 

281,45 


i 


Deutschland  zusammen  .   .  75 
Dagegen  1901    ....  72 


1463,71  j  45 
1285,65  ;  42 


1334,..- 

1 195,42 


71 

67 


3202,*i      191  i  6001,08 


2909,.,-  181 


5390,9* 


')  Außerdem  liegen  von  1  Huhn  41/v.  km  in  Mecklenburg-StreBu.  —  *)  Außerdem  liefen  von  2  Bahnen  7.90  km 
•>,1"  km  in  Braunsrhweig    —  J)  Außerdem  liegen  von  1  Itahn  12,<w  km  jn  Schaumburg-Lippe,  von  1  andern  Bahn  kui 

1  llu Im  ."i.">l  km  in  Kippe.  —  "J  Außerdem  Heyen  von  1  Hahn  4,'*>  km  in  Hessen-   —  ">  Außenb  in  Heyen  von  1  Bahn 

2  Bühnen  sind  Imi  HoheiKollern  aufgeführt.  —  "l  Einschließlich  4.'M  km  einer  bei  Hessen-Sassau  aufgeführten  Bahn.  — 
Sachsen.        '■»  Einschließlich  4U»>  km  einer  bei  Bommern  nachgewiesenen  Bahn.        '"l  l»ie  zugehörigen  3  Bahnen 

'■i  I>ic  /.ugehörige  Huhn  ist  bei  Westfalen  aufgeführt. 
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Deutschland 

Außerdem 

sind  noch 
ermittelt  als 

ganz  oder 
teilweise-  im 
Betriebe 

befindlich 


Zusammen 


[(Spalte 

(Spalte 

9+U) 

L  ^ 

10+  12) 

Untre 

An- 

Llinire 

ubl 

km 

XJihl 

km 

lt 

12 

18 

14 

Dazu  Eisenbahnen  nach  der 
Keichsstatistik 


Staats- 
eisenbahnen 


I'rivat- 
eiscnbahnen 


Voll- 
spur 
km 

15 


I 

I 

Sehmal-     Voll-  Schmal- 


spur 
km 

10 


spur 
km 

17 


fcptir 
km 

13 


Ge- 
samt- 
lange 
sämt- 
licher 
Bahnen 
(Spalte 
14-18) 

km 
Ii) 


Von  der  in 
Spalte  1<J 
angegebenen 
Gesamtlänge 
aller  Bahnen 
entfallen  auf 


je  10000 

Ein- 
wohner 


je 

lOOqkin  <"«*dcr 
km 


Zahlung 
von  l'X») 


20 


km 
21 


I 

•_» 

1 
1 

I 

•> 


1 

1  IKat 
->  18,:,2 


38,5 1 
I07,u 
29,5« 
19,»« 
Gr=>" 
ll.u 

16,04 

47,07 


•s 
7 
24 
26 
13 
1-2 
1« 
12 
18 
II 
14 
31 
J 


035^0 
320,4« 
645.»« 
I250.lv, 
659,1  s 
418,07 
490,71 
418,99 
438,» 
229,49 
243,S7 
481,15 
38.6.', 


1  970,90 
1  7711,!* 

3  111,«6 

1  597,52 
2034,55 
3  7%,  i-, 

2  608,72 

1  162,7» 
2593,r* 

2  371.07 
1  740,28 

3  6%,;.; 


130,38 


342,1-i 

1 16.715 

549,9t 
321,14 
64  .im 
197,41 
165,11 

261,75 

210,91 
416,14 

16.3« 
1 19,oo 


57,so 
28,7<) 
33.w 

43,47 
15.61 

149,:i7 


2  955,22 

7,90 

14,76 

2217,10 

8,68 

13,92 

4  307,43 

Wbo 

8,38 

3  169,r,i 

in,r,L> 

19,09 

2  758,b7 

9rsj 

14,37 

4  548,11 

11,2« 

9,50 

3  322,34 

13,ic 

llr.4 

1  872,22 

9,sö 

13,20 

3  276,5? 

8,51 

1%P 

3  000,17 

15,14 

9,17 

2015.85 

12,84 

10,36 

4  4  *">,«■.» 

16,47 

7,45 

129,33 

11,32 

19,2» 

16 
U 


508,27 
319,G3 


197 
186 


3 
2 


6270,78 
5429,12 

14,62 
42,79 

40p»  i 
U-20  ' 
41,oi  | 

23,21  ! 
12,!»  i 
42,4« 
9.wi 

5,51 


28  559.84 
28  074.1!» 


c  3! 


136.:« 
135,84 


2782.03 
2024.NJ 


32-*/* 
322.:* 


38  078.  ni 
365h;.;« 


10.92 
HU'j 


10.77 
10.,» 


10 

9 


298.57  |l  18  «50,38  712,3) 


I 


1919.8« 


700,!«     22  482.02  11.70 


2*1.45 


18531.87     700,91       1*011,  <2  727.72 


22  057.27  11,48 


10.04 

9,99 


16 
14 


568.27 
319.S3 


207 
195 


»1569.35 
5710.57 


I 

47  41022  848,«» 
46606,0,;  842.75 


4701.  s;  1029,9» 
4134,12  1050.50 


Ol»  560."  i  U.20  10.49 
58  044.no       10.85  10,31 


jo  Brau  nach  wei  «r.  —  *)  Kinschlicfitich  '2.80  km  eiinr  !>«>i  Anhalt  unfirofiilirtun  Hahn  —  *i  Au|j«rd'jin  lioirt-n  von  1  Huhn 
»uf  br*mi*chi-m  (tct>ic(.  —  "l  Außordein  livircn  von  l  Dahn  (>.'i  km  in  Urämisch  weiit.  —  :)  Außerdem  liefen  von 
üJSj  km  in  Sach»«n-Moiuimren.  —  wl  Außerdem  lieiri-n  von  2  Hshiu-n  lUC  km  in  Würltembi'Of.  —  ")  Die  ziiKohüriiren 
"l  I>i*  tuceli5ri«v  Hahn  i»t  bei  Ho&son-NuMtnu  niifei-lülirt.  —  "I  Außerdem  lieiren  von  der  Kuhn  2.x>  krn  in  der  Provin* 
find  bei  den  Provinzen  Sachsen  und  Hannover  Kufg-efUhrt.    —   ,7I  Die  *iiKvhr>rik,'i-  Huhn  hl  hei  Munnover  naeluri' wiesen- 

l 
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r  ZeiUchrift 
[filr  Kleinlmhnen. 


k)  Reg.-Bez.  Schleswig: 

12.  Von  Lägerdort'  nach  Itzehoe, 
A  Isensehe  Portland  -  Zement- 
fabriken zu  Hamburg  (E.  u.U.); 
0,860  m  Spurweite;  im  Jahre 

1869  eröffnet   6,50 

I)  Reg.-Bez.  Hildesheim: 

13.  Von  Groß-llsede  nach  Lengede, 
Bergbau-  und  Hüttengesell- 
schaft llseder  Hütte  zu  Groß- 
Ilsede  (E.  u.  U  );  0.780  m  Spur- 
weite; am  12.  November  1884 
eröffnet   11,14 

m)  Reg.-Bez.  Wiesbaden: 

14.  Von  Höchst  nach  Königstein, 
Kleinbahn  -  Aktiengesellschaft 
Höchst— Königstein  zu  Frank- 
furt a.  M.  (E.),  Aktiengesell- 
schaft für  Bahn-Bau-  und  -Be- 
trieb zu  Frankfurt  a.  M.  (U.); 
1,435  m  Spurweite;  am  24.  Fe- 
bruar 1902  eröffnet    ....  16,04 

n)  Reg.-Bez.  Düsseldorf: 

15.  Von  Kempen  nach  Kevelaer, 
Kreis  Geldern(E.u.U.);  1,000m 

6.  August  1901 
Spurweite;  am  13  ^.  ^ 

eröffnet   34,60 

16.  Von  Kaldenkirchen  nach  Obel 
bei  Brüggen.  Kontinentale 
Eisenbahn- Bau  und  Betriebs- 
gesellschaft zu  Berlin  (E.u.U.); 
1.435  m  Spurweite;  am  19.  Fe- 
bruar 1901  teilweise  eröffnet .  12,47 

568,27  1 

i 

II.  Außerpreußen. 

Keine. 

Zu  der  Vereinsstatistik  haben  demnach 
im  ganzen  16  Bahnen  mit  568,27  km,  etwas 
mehr  als  im  Vorjahre,  nicht  beigetragen. 
Von  diesen  Bahnen  fehlten  6  mit  etwa 
40  km  bereits  in  der  vorjährigen  Statistik, 
weil  sie  überwiegend  privaten  Zwecken 
dienen.  Die  übrigen  sind  erst  im  Laufe 
des  Berichtsjahrs,  zum  Teil  sogar  in  seiner 
zweiten  Haltte  eröffnet  worden,  sie  hätten  i 
daher  nur  ein  lückenhaftes  Bild  ihrer  Be- 
triebserfolge  zu  geben  vermocht. 

Die  in  der  Statistik  nicht  berücksich- 
tigten Bahnen  machen  nur  8,7":',,  des  (je 
samtnetzes  aus,  so  daß  sie  für  das  Ge 
samtbild  nicht  von  erheblichem  Einflüsse 
sind. 


In  der  Zusammenstellung  S.  162  u.  163, 
die  über  die  Länge  and  örtliche  Verteilung 

der  nebenbahnfthnlichon  Kleinbahnen  Auf- 
schluß geben  soll,  sind  diese  Bahnen  hin- 
zugerechnet worden,  so  daß  die  tatsächlich 
am  Schluß  des  Berichtsjahrs  ganz  oder 
teilweise  im  Beiriebe  gewesenen  Bahnen 
vollständig  zu  ersehen  sind. 

Danach  standen  im  Jahre  1902 ')  im 
deutschen  Reiche  207  Bahnen  mit  6569,35  km 
im  Betriebe,  d.  s.  12  Bahnen  mit  rd.  859  km 
mehr  als  im  Vorjahre.  Die  Zunahme  be- 
trägt 11,52%.  In  Preußen  hat  sich  das 
ßahnnetz  um  11  Bahnen  und  rd.  842  km 
(15,5%)  gehoben,  in  den  anderen  Bundes- 
staaten um  1  Bahn  und  17  km  (6,05%). 

In  Preußen,  dessen  nebenbahnähnliche 
Kleinbahnen  95,6%  des  deutschen  Gesamt- 
kleinbahnnetzes ausmachen,  ist  dieZunahme 
demnach  fast  dieselbe  gewesen,  wie  im 
Vorjahre  (14,85%).  Die  außerpreußischen 
Bahnen  sind  demgegenüber  von  geringerer 
Bedeutung.  Allerdings  muß  dabei  berück- 
sichtigt werden,  daß  in  den  außerpreußi- 
schen Staaten  viele  Bahnen,  die  nach  ihrer 
wirtschaftlichen  Bedeutung  in  IYeußen  als 
Kleinbahnen  behandelt  werden  würden, 
dort  zu  den  Nebenbahnen  zählen  und 
deshalb  in  der  vorstehenden  Zusammen- 
stellung in  den  Spalten  15  bis  18  nach- 
gewiesen sind. 

Außer  den  nebenbahnähnlichen  Klein- 
bahnen sind  in  der  Zusammenstellung  noch 
die  Eisenbahnen  im  eigentlichen  Sirine 
nach  den  Angaben  der  Keichsstatistik  für 
1902  aufgeführt,  so  daß  die  Gesamtsumme 
(Sp.  19)  alle  die  Bahnen  umfußt,  die  den 
Personen-  und  Güterverkehr  vermitteln, 
ohne  sieh,  wie  die  Straßenbahnen,  auf  das 
Weichbild  der  Städte  und  ihre  Vororte  zu 
beschränken.  Das  so  ermittelte  Bahnnetz 
umfaßt  jetzt  in  Deutschland  60560  km.  oder 
1916km  (3.3%)  mehr,  in  Preußen  38078  km 
oder  1492  km  (4,1  %)  mehr  als  im  Vorjahre. 

Von  den  nebenbahnühnliehcn  Klein- 
bahnen haben  die  Vollspur  1461  km  (gegen 
128t;  km  im  Vorjahr),  die  Meterspur  1335  km 
(1195)  und  andere  Spur  3203  km  (2910). 
Unter  diesen  Bahnen  mit  anderer  Spur 
nehmen  zwar  die  mit  den  Schmalspuren 
von  <>0  und  75  cm  die  erst.-  Stelle  ein,  aber 
es  befindet  sich  unter  ihnen  auch  eine 
große  Zahl  von  Bahnen  mit  gemischter 
Spur,  insbesondere  von  solchen,  die  auf 
einer  kurzen  Strecke  mit  einer  dritten 
Schiene  versehen  sind  Wenn  diese  Bah- 
nen nicht,  wie  es  in  der  Statistik  geschieht, 

')  VrI.  Ann«.  S.        S|-«U,-  ?. 
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für  ihn-  ganze  Länge  mit  den  Schmalspur 
bahnen  zusammengefaßt,  sondern  für  die 
Strecken,  auf  denen  nur  eine  Spur  vor- 
handen ist,  gesondert  nachgewiesen  wür- 
den, so  würde  sich  das  Verhältnis  zu- 
gunsten der  Vollspur  erheblich  ändern. 

Das  Eigentum  an  den  nebenbahnilhn- 
lichen  Kleinbahnen  liegt  vorwiegend  in  der 
Hand  von  Aktiengesellschaften;  Privat- 
eigentümer kommen  nur  selten  vor. 

Die  Kommunalisierung  von  neben- 
hahnähiilichcn  Kleinbahnen  hat,  wie  nach- 
stehendes Verzeichnis  erkennen  läßt,  weitere 
Furtschritte  gemacht.  Gegen  1952  km  im 
Vorjahre  sind  jetzt  2213  km  in  kommu- 
nalem Besitz.  Die  Zunahme  beträgt  also 
201  km  oder  13.4%.    In  kommunalem  Be- 


trieb stehen  1142  km  oder  19,4%  mehr  als 
im  Vorjahr.  Von  der  Gesamtheit  der  deut- 
schen nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen 
sind  jetzt  33,7%  in  kommunalem  Besitz 
und  17,4%  in  kommunalem  Betriebe.  In 
Preußen  sind  die  entsprechenden  Zahlen 
sogar  36,2%  und  18,1%. 

An  die  erste  Stelle  unter  den  Kommu- 
nalbahnen ist  die  Kleinbahn  des  Kreises 
Apenrade  mit  85,80  km  getreten.  Ihr  fol- 
gen die  Lübben- Cottbuser  Kleinbahnen  mit 
84,70  km,  die  in  der  vorjährigen  Statistik 
mit  89,19  km  aufgeführt  waren,  die  Klein- 
bahn Uastenburg— Sensburg  (83,26  km),  die 
Jerichower  Kreisbahn  (81.08  km)  und  die 
Jüterbog-Luekenwalder  Kreisbahnen  (80,30 
km).  Die  Kreisbahnen  von  Apeurade  und 
Jerichow  werden  auch  kommunal  betrieben 


Verzeichnis  der  kommunalen  Kleinbahnen. 


I 
- 


Bezeichnung 
der 

nehenbahnähnlichen  Kleinbahn 


Kigcn-  dnvon 

tU  1118-      in  k°,m- 
inunaleni 

lttllSc  Betriebe 
km  km 


! 

2 
t 


•i 

7 
- 


11 
12 
13 
14 
15 
16 
IT 
1^ 
VJ 
20 
21 
22 
23 
24 
2.'. 


A.  In  der  Statistik  berücksichtigt: 

Kastenburg— Sensburg  

Kreuz— Schleppe  

Oatprignitzer  Kreisbahnen: 

Pritzwalk-Putlitz  

Kyritz-Hoppenrade  und  Hehfeld- 

Breddin  

Westprignitzcr  Kreisbahnen: 

Berleberg— Hoppenrade  .... 

Viesecke— Glöwen  

Westhavellitndisehe  Kreisbahnen : 

Röthehof-Roskow-Bramlenburg 

Kathenow-Paulinenaue  u.  Senzke- 

Nauen  

Jüterbog-Luekenwalder  Kreisbahnen 

Frtedeberger  Kleinbahn  

Buckower  Kleinbahn  

Sprcinberger  Stadtbahn  

Lübhen-Kottbuser  Krei.shahncn    .  . 

Pyritzer  Kreisbahnen  

Deutsch-Krone—  Virchow  

Stolper  Kreiäbahu  

Schlawe  -Pollnow— Sydow  .... 

Schniiegelcr  Kreisbahnen  

Krolofechin- -Pieschen  

Wresehener  Kleinbahn  

Zniner  Kreis-Kleinbahn  

Wirsitzer  Kreisbahnen  (neue)  .  .  . 
Kleinbahn  des  Kreises  Witkowo  .  . 

Rosenberger  Kreisbahn  

Börßum— Hornburg  

Kleinbahnen  des  Kreises  Jerichow  I 
Torgauer  Hafenbahn  


Kreise  Rastenburg  und  Sensburg 
Kreis  Dt.-Krone 


Ostpriguitz 


Westprignitz 


Westhavelland 


25,31 
17,nr. 
41,7; 

15.18 
2ti,4T 


Jüterbog-Luckcnwalde  . 

„     Friedeberg  N.-M.    .   .  . 

Stadt  Buckow  

Stadt  Spremberg  , 

„     Kottbus  und  Kreis  Lübben  l 

Kreis  Pyritz  

Kreis  Deutsch-Krone  z.  Teil  .  . 
Landkreis  Stolp  u.  Prov.  Pommern 
Kreis  Schlawe  

„  Schmiegcl  

Kreise  Krotoschin  und  Pieschen 
Kreis  Wreschen  

„  Znin  

,  Wirsitz  

„  Witkowo  

„     Rosenberg  O.-S  

Stadt  Hornburg  

Kreis  Jerichow  I  

Stadt  Torgau  

Seite   .   .  . 


51,t*l  , 

51,60 

80,30 

• 

6,67 

V. 

19,10 

11»,I0 

8-1,7« 

41,!:. 

') 

37,7i 

70/19 

1 

Ü3;47 

03.47 

54,1« 

54,14 

39,» 

39.00 

27,'jü 

27,90 

39,90 

70,75 

54ri.o 

51,r>« 

22,:n 

22,34 

4,:« 

4,38 

81,U» 

«1,08 

l,7r. 

1081,29 

157,96 

')  Die  Angabe  auf  8. 226  des  Rrg&iuungshcftes  fflr  Januar.  «Infi  der  Kreis  den  Hetrieb  führt,  ist  nicht  zutreffend ; 
der  betrieb  wurde  Ton  der  SurKard-Custriner  Kiw.>nl>iilnige»fll8chnft  geführt. 
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[fQr  ^Kleinbahnen. 


s 

-3 


1 

2. 


I 


Bezeichnung 
der 

nebcnbahnHhnlichen  Kleinhahn 


Eigentümer 


28 
29 

so 

31 
32 
33 
34 
35 
3G 
37 
38 
3!) 
•10 
41 
42 
43 
44 

45 
4(i 
47 
48 
4!) 
5<> 
51 
52 
53 
54 
55 
5(5 
r>7 
58 
59 


Schleswig-Angler  Kisenbahn 
Rendsburg— Hohen westedt  . 
Alsener  Kreisbahnen  .... 
Flensburg- Kappeln  .... 
Flensburg   Satin  p— Uundhof 

Niehüll— Dagebiill  

Kleinbahnen  des  Kreises  Haderslebcn 
„         „  Apenrade 

Garßen--  Rergen  

Ostenide  a.  H.  Kreiensen 
Kehdinger  Kreisbahn  .  . 
Bleckeder         „  .  . 

Hünunlinger      „  .  . 

Emden— 1'ewsuin  .... 
Emden—  Außenhafen  .  .  . 
Mindener  Kreisbahn  .  .  . 
Schmalspurbahnen    des  Landkreises 

Bielefeld  

Wallüekebahn  

Ruhr-Lippe  Kleinbahnen   .  . 
Kirchhain— Landesgrenze  .  . 
Kleinschmalkalden — Brotterode 
Städtische  Waldhahn  Frankfurt  a. 
Neuwied— Oberbieber  .... 
Stadt  Reeser  Anschlußbahn  .  . 
Städtische  Werftbahn  Mülheim  a. 
Fuskirchener  Kreisbahnen 
Rergheimer  H 
l  'üln-Frechener  Eisenbahn 
Engelskirehen  -Marienheide 
Ensdorf   Wallerfangen  .  . 
Saarlouis — Fraulautern  .  . 
Geilenkirchener  Kreisbahnen 
Inselbahn  auf  Wangcronge  . 


Rh. 


Übertrag 
Kreis  Schleswig  .... 

„     Rendsburg  .... 

„  Sonderburg.  .  .  . 
Landkreis  Flensburg   .  . 


Gemeinden  Niebüll  u.  Wyk  a.  F. 
Kreis  Hadersleben  

„  Apenrade  

Laudkreis  Celle  

Kreis  Osterode  a.  H  

„  Kehdingen  

„  Bleckede  

„  Hümmling  

Landkreis  Emden  

Stadt  Emden  

Kreis  Minden  i.  W  


Landkreis  Bielefeld  

Kreise  Herford  u.  Lübbecke  leilw. 
Kreise  Soest  u.  Hamm  teilweise 

Kreis  Kirchhain  

Schmalkalden  

Stadt  Frankfurt  a.  M  

Krois  Neuwied  

Stadt  Rees  

„      Mülheim  a.  Rh  

Kreis  Euskirchen  

„  Bergheim  

Gomcinde  Frechen  

Kreis  Gummersbach  

Stadt  Saarlonis  


Kreis  Geilenkirchen  

Grnßh.  Oldenburgischer  Staat. 


Zusammen  A 


Kreis  Naugard 


B.  Dazu  von  den  in  der  Statistik  nicht  be- 
handelten, besonders  ermittelten  Unter- 
nehmungen: 

Naugarder  Kreisbahnen  

Von  der  Stolpetalbahn    in   Stolp  zur 

Stnlp-RiUower  Chaussee  und  nach 

dem     Holzstapelplatz     der  Stadt- 

gemeinde  Stolp  

Witaszyce   Kumorze  mit  Abzweigung 

nach  Rohakow  Kreis  .laiotschin 

Glowno— Schroda    mit  Abzweigungen 

nach  Klcin-Starolenka,  Kruszewnia, 

(Irmvara-wo,  Kleszewo  u.  Czerleino 
Kempen  Kevelaer  


Stadt  Stolp 


Kreis  Schroda 
Kreis  Geldern 


Zusammen  B  . 


in  kom- 
munalem 
Betriebe 
km 


457,9« 

30,70 

• 

50,6» 
43,«. 
13,78 

70^0 
85,eo 

2&5.< 

32,75 


27,«6 
12,w 

29,w 

26>7 


.09 


6,« 


1000,51 


34,ftl 


72,» 
34,«o 


180,-.«  141,71 


Insgesamt  .  .  .  . 
Gegen  1901  .... 


2212,81  |  1 142,25 
1952,0!»  |  95G.7J 
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Privatpersonen  gehören  nur  5  Hahnen 
mit  insgesamt  48,94  km  Lunge,  nämlich  die 
Linien  Camenz— Reiehenxtein  mit  12,10  km, 
Goldbeek— Werben  mit  22  km,  Kasselstein— 
Augustental  mit  2,94  km,  Mannheim— Feu- 
denheim mit  4.50  km  und  die  Borkumer 
Inselbahn  mit  7,40  km.  Außerdem  sind 
noch  10  Bahnen  mit  84,16  km  Länge  dem 
öffentlichen  Verkehr  dienstbar,  die  haupt- 
sachlich die  industriellen  oder  landwirt- 
schaftlichen Unternehmungen  ihrer  Eigen- 
tümer erleichtern  sollen:  die  Buhn  von  der 
Station  Marienburg  i.  H.  nach  den  Kali- 
schächten im  Beustertale,  der  Gewerkschaf  t 
Ilildcsia  gehörig,  6,60  km  lang,  die  ITOxter- 
sche  Kleinbahn,  der  Industrie-Aktiengesell- 
schaft in  Frankfurt  a.  M.  gehörig,  3.98  km 
lang,  die  Kleinbahn  Kasselstein— Neuwied 
der  Kusselsteincr  Kisenwcrks-Gesellschaft, 
2,12  km  lang,  die  Kleinbahn  Mülheim  a.  Kh. 
— Leverkusen  der  Farbenfabriken  vorm. 
Bayer  &  Co.  in  Elberfeld,  5,43  km  lang,  die 
Kleinbahn  von  der  Wesseischen  l'orzellan- 
l'abrik  nach  dem  Güterbahnhof  Bonn,  der 
Aktiengesellschaft  für  Porzellan-  und  Stein- 
gutfabrikation L.  Wessel  gehörig.  3,00  km 
lang,  die  Kleinbahn  von  den  Steinbrüchen 
zur  alten  Elbe  bei  Pretzien  und  zur  Eisen- 
bahnstation Gommern,  8,50  km  lang,  die 
Woldegker  Kleinbahn  der  Woldcgker 
Aktien  •  Zuckerfabrik,  24,50  km  lang,  die 
Oppenheimsche  Industriebahn  in  Herzfelde, 
12,39  km  lang,  die  Kleinbahn  Lägerdorf— 
Itzehoe  der  Alscnschen  Portland-Zenient- 
fabriken  in  Hamburg,  6,50  km  lang,  und 
die  Kleinbahn  Groß-Ilsedc— Lengede  der 
Bergbau-  und  Hüttcngesellschaft  Ilseder 
Hütte  in  Groß-Ilsede,  11,14  km  lang. 

Das  größte  Einheitsnetz  überhaupt  über- 
schreitet bereits  die  Ausdehnung  von 
200  km,  es  ist  die  Insterburger  Kleinbahn 
mit  263,85  km.  Über  100  km  Länge  haben 
die  Wirsitzer  Kreisbahnen  (alte  und  neue 


zusammen)  mit  145.59  km,  die  Mecklen- 
burg-Pommersehen Schmalspurbahnen  mit 
145,14  km,  die  Oberschlesischen  Danipf- 
straßenbahnen  mit  136.20  km,  die  Saatziger 
Kleinbahnen  mit  118,87  km  und  die  Brom- 
berger  Kreisbahnen  mit  101,72  km.  Zwi- 
schen 80  und  100  km  lang  sind  folgende 
Bahnen:  die  Kolberger  Kleinbahn  0H.C.1  km, 
die  Kügenschen  Kleinbahnen  96.90  km,  die 
Kleinbahnen  des  Kreises  Apenrade  85,80  km. 
die  Lübben-Kottbuser  Kreisbahnen  8-1.76  km, 
die  Kastenburg  -  Senaburger  Kleinbahn 
83,25  km,  die  Neuteich -Liessauer  Kleinbah- 
nen 82,76  km,  die  Uckcrmnrkische  Lokal- 
bahn 82,71  km,  die  Kleinbahnen  des  Kreises 
Jerichow  I  81,08  km,  die  Jüterbog  Lucken- 
walder  Kreisbahn  80,30  km.  Im  ganzen 
sind  es  also  15  Unternehmungen,  deren 
jede  mehr  als  80  km  umfaßt;  sie  haben 
zusammen  eine  Länge  von  Ki87,56  km  (im 
Vorjahr  920,05  km)  und  stellen  25,7  % 
(16,1  °/0)  aller  Kleinbahnen  des  Reichs,  26,9% 
(16,9%)  der  preußischen  Kleinbahnen  dar. 

Während  bei  Straßenbahnen  der  Be- 
trieb in  der  Kegel  von  dem  Bahne  igen  - 
tümer  geführt  wird,  tritt  bei  den  neben- 
bahnähnliehen  Kleinbahnen  die  Tatsache 
immer  schärfer  in  die  Erscheinung,  daß 
Eigentum  und  Verwaltung  auseinanderfallen 
und  letztere  in  der  Hand  besonderer  ße- 
triebsunternehmungen  liegt.  Die  größte 
dieser  Firmen,  Lenz  &  Co.,  betreibt  mit 
ihren  beiden  Tochtergesellschaften,  der 
West-  und  Ostdeutschen  Eisenbahngesell- 
schaft, 60  Bahnen  mit  2673  km.  Im  ganzen 
stehen  jetzt  125  Bahnen  mit  4157  km  oder 
63,3%  des  Gesamtnetzes  unter  der  Ver- 
waltung solcher  Betriebsunternehmer,  wäh- 
rend in  deren  Eigentum  nur  26  Bahnen 
mit  591  km  oder  rd.  9%  stehen. 

Die  Einzelheiten  ergeben  sich  aus  fol- 
gender Zusammenstellung: 


Verzeichnis  der  Kleinbahn-Betriebsunternehmungen. 


d 

Anzahl 

LA  n  Ire 

Anzahl 

iJtnge 

der 

ron  i Ii r 

der  ihr 

» 

bptri 

«honen 

gehörenden 

J 

Bezeichnung  der  Betriebsuntcrnehmung 

eigenen  unil 
fremden  nebeu- 

neben 

jubuftnn- 

bahn&hiiliehen 
Kleinbahnen 

lieben 
Kleinbahnen 

k„ 

1cm 

1 

33 

1441,34 

2 

23,10 

2 

Ostdeutsche  Eisenbahngesellscbafc  in  Königsberg  i.  Pr. 

12 

635,45 

»)3 

1*1  «-;. 

3 

Westdeutsche  Eisenbahugesellst-haft  iu  Cöln  .... 

12 

301,o.> 

1 

20,-0 

4 

AllgemeineDcutscheKlcinbahngesellscliaft.A.-G.,iu  Berlin 

2)9 

4I4>, 

s;5 

i:»1,:m 

Seite 


66 


271*2 


')  Inzwischen  in  andern  Besitz  übergegangen    —  *)  Eine  Buhn  mit  &V«l  km  liegt  in  Anhult. 


1 1         377,  •:, 

I  " 
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1 

Anzahl  1 

Lange 

Anzahl 

Länge 

c 

der  % 

on  ihr 

der  ihr 

b  e  l  r  i 

n  b e  n  e  n 

g  o  h  6  r  e  n  d  e  n 

Bezeichnung'  der  Betrlebsunternehmnng 

ciroKD  und 
fr eimlon  nebou- 

ncbonbshiilhn- 

linhnlihnlivhen 

lichon 

Kleinbahnen 

Kleinbahnen 

km 

ltin 

in 

Ubertrag   .   .  . 

W> 

1  | 

n 

Vereinigte  Eisenbahn-Bau-  und  Betricbsgosellschaft  in 

4 

09.5» 

" 

• 

c 

Deutsche  Eisenbahn-BetriebsgeHcllsehaft  in  Berlin 

')  4 

55.04 

1 

27 

7 

Eisenbahn-Bau-Gesellschaft  Becker  &  Co.  in  Berlin    .  . 

3 

131.34 

■ 

• 

Eisenbahn-Bau- und  Betriebsgesellschaft  Verlng& Wächter 

»)3 

3f>70 

• 

• 

9 

Süddeutsehe  Eisciibahngcsellschaft  in  Darmstadt   .   .  . 

«Tu; 

3)3 

ÜC.i:. 

10 

Vereinigte  Westdeutsche  Kleinbahn  -  Aktiengesellschaft 

• 

• 

3 

5.'».M 

11 

Aktiengesellschaft  für  Bahnen  und  Tiefbauten  in  Berlin 

3 

39.47 

■ 

. 

1-2 

Kontinentale  Eisenbahn-Bau-    und  Betriebsgesellschaft 

2 

•20..;i 

1 

13 

Industriebahn-Aktiengesellschaft  in  Frankfurt  a.  M    .  . 

<■> 

o 
** 

11  18 

1  1  j  IC 

14 

Union,  ElcktrizitHts-Gesellschaft,  Aktiengesellschaft,  in 

1 

I3.M 

1 

13.M 

15 

Zentralverwaltung  für  Sekundttrbahnen,  Herin.  Bachstein 

I 

■ 

21.1:' 

IG 

Kontinentale  Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmungen 

1 

13.:«» 

1 

13.*> 

17 

Havcstadt  &  Contag  in  Wilmersdorf  b.  Berlin  .... 

1 

'»2,:«i 

• 

18 

Ilöschele,  Kegicrungsbaumeistcr  in  Halle  a.  S  

1 

• 

19 

1 

3.74 

« 

zusammen  (1  — 19) 

9ß 

3336.<W 

23 

570,s; 

Dazu  kommen  noch: 

'20 

<» 

33.il 

• 

■21 

die  Priguitzor  Kiscubahngescllschaft  in  Perloberg  .   .  . 

4 

90,07 

• 

die  Stargard-l'iistriner  Eispnbahngescllschaft  in  Soldin 

•)» 

78.37 

•23 

dicOstprcutliseheSüdbahn-Gcsellsehaft  in  Königsberg  i  l'r. 

5)1 

83.-'.'. 

• 

•24 

die  Dahme-Uckroer  Eisenbahngesellschaft  in  Dahme  .  . 

1 

80.:«» 

'2.'» 

die  Braunschweig-Sehöninger   Eisenbahn  -  Aktiengesell- 

1 

20.1.9 

-21» 

die  Bröltaler  Eisenbahngesellschaft  in  Hennef  a.  Sieg.  . 

1 

7,.m 

• 

"it      i mi.  iii>ur^ibciii5  rnctincii  »>  iiiiunu-rjisc-Ui)aiiiigCai*ii- 

r')l 

24,w 

• 

2* 

die  OroCherzogliehe  Eiscnbnlmdirektion  in  Oldenburg  . 

<H 

7..» 

•21» 

1 

»>.?« 

1 

zusammen  (20—  29) 

» 

430,«..:, 

')  Ei««.-  Hahn  mit  7.51  km  liegt  in  Huden.  —  >i  Die  Angabe  auf  S. 21»  der  .Statistik.  d«n  dlew  Firma  auch  die  Klein- 
Iml.nhtrcrke  Duingen-  Delligsen  besitzt  und  betreibt.  i»t  nicht  zutreffend  Diese  .Strecke  »teilt  vielmehr  im  Eigentum  und 
litlriel.  der  IK-utM-heu  Kiseiibahu-BctriehKgeHclUchaft-  —  s>  SUintlich  in  Huden  —  ')  Es  liimdclt  »ich  um  die  Friedcbergcr 
Kleinbahn,  die  Kleinl.nhn  Fricleberg—  Alt-Libhehne  und  die  1')  ritzer  Kreis.lnilu.cn  Die  Angnhe  nuf  8.  226  der  MuttMik. 
daß  die  Eigentümer  die  Buhnen  t.otrioben.  int  unzutreffend.  Inzwischen  hnt  die  preußische  Ei.tenhahnTcrwaltung  den 
Betrieb  tilieriioiitiuen.  —  Xm  h  Verstaatlichung  der  Ostprcnltiselieu  Südlmlin  lu«t  die  Ostdeutsche  KUoDbahngesvll- 
trluili  ,|en  lietriel.  a riioinmen.  -   ")  In  Meckleul.urg  Stielitz  gelegen.  —  ~>  In  »»Ment.iirg  gelegen. 
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c 

y. 

Aasahl 

Linie 

Anzahl  Länge 

der  voo  ihr 

der  ihr 

s. 

betriebenen 

gohftrendon 

= 

Bezeichnung  der  Betriebsunternehmung 

eigenen  und 
fremden  neben- 

nebenbahnahn- 

bahnlhulichen 

liehen 

— 

Kleinbahnen 

Kleinbahnen 

— 



km 

km 

Auüerdem  sind  noch  von  den  besondere  ermittelten 

i 

in   der  Statistik  nicht  behandelten  Kleinbahnunter- 

nehmungen  anzuführen : 

1 

\ 

30 

• 

295,44 

• 

31 

Aktiengesellschaft  für  Bahn-Bau-  und -Betrieb  in  r  rank- 

1 

I  •  ■ 

32 

Kontinentale  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebsgesellschatt  in 

i 

1 

12,47           1  12,17 

33 

Kleinbahnen-Bau-  und  -Betrieb^gesollscnart  Knill  haber 

1 

4,oü 

1  4,oo 

34 

Paul  Loeser  &  Co.  in  Berlin   ' 

1 

• 

35 

die  Preußische  Staatseisenbahnverwaltung  

1 

11,03 

•  • 

36 

die  Altdamm-Kolberger  räsenbahngesellschaft  zu  Stettin 

l)l 

S6,» 

zusammen  (30-36) 

9 

390,40 

2 

16,47 

insgesamt  (1-36) 

126 

4156,97 

26 

593,» 

dagegen  im  Jahre  1901 

.14 

3524,8» 

27 

568j» 

+  11 

+  632,0« 

—  1 

+  24,71 

'»  Nach  der  Verstaatlichung  der  Altdatum- Kolberffer  Eisenbahn  tob  der  preußischen  BtaataeUcnbahn Verwaltung 


Unter  den  Beförderungsarten  nimmt  den  Straßenbahnen  und  nahem  sich  mehr 
bei  den  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  i  den  Nebeneisenbahnen.  Mit  diesen  haben  sie 
der  Dampfbetrieb  die  herrschende  Stel-  I  auch  gemein,  daß  sie  fast  regelmäßig  den 
lung  ein.  Elektrischer  Betrieb  wird  nur  Güterverkehr  pflegen.  Nur  5  Linien  mit 
bei  Bahnen  mit  einer  Länge  von  282,81  kra  einer  Länge  von  82,05  km  =  1,4%  dienen 
oder  4,7  %  des  Gesamtnetzes  angewandt.  '  ausschließlich  der  Personenbeförderung, 
dadurch    unterseheiden   sich  die   neben-  Die  Betriebsleistungen  sind  in  fol- 

bahnähnlichen  Kleinbahnen  wesentlich  von    gender  Tabelle  zusammengestellt: 


im  Personenverkehr  im  Güterverkehr 


bei 

Wagenachs- 

Personen 

Wagenaehs- 

GUtertoiineii 

kilomoter 

kilometer 

gefahren 

befördert 

gefahren 

befördert 

den  preufiischen  Kl6inb«ihnfri. 

25  702926 

11905  302 

17  419  642 

3  679  429 

22  4*6  593 

11  430  448 

23  891  239 

1  816  968 

41  107  732»; 

20  424  608 

40  475  061 

3  972025 

im  Jahre  1902  insgesamt    .   .  . 

89  297  251  ») 

43  760  4 18 

81  785  942 

9  408  422 

auf  Bahnkilometer  .  . 

560:»  =  98,1  % 

5548  =  97ri  «»■„ 

5578  -  97,8  % 

5584  =  97.1.  °;o 

im  Jahre  1901  insgesamt    .    .  . 

72  85*496»; 

39  549  151 

68  698  205  s) 

8  330  591 

auf  Bahnkllotneter  .  . 

4936  -  90,6  % 

4828  _  94r'.  % 

4930  =  9ti,f,  % 

4955  _  97,0  "/o 

'l  Au  Ordern  10*3 «»7  Wa»enkm. 

't  Außerdem  3311  f 

SW  Wtt^Mikm. 

'<  Außerdem  17IJWo  Wayenknt. 

15 
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im  Personenverkehr 


im  Güterverkehr 


bei 

i 

Wagenachs-       ,,enioncil      Wagenachn-  Gutertoimcn 
kilometer         ,   „.  ,            kilometer         ,  „  . 
gefahren          b«fb"lert         gefahren  h^U'rt 

den  aufierprevBtechen  Kleinbahnen: 

■  i 

7  005  154  üdUOHWI 
906  733              198  218 

435  187  16294 
1  976  976                *5  49* 

im  .lahre  1S02  insgesamt    .   .  . 

auf  Kahnkilonieter  .  . 

im  .lahre  1901  insgesamt    .   .  . 

aut  DantiKilometcr  .  . 

7  91  1  8*7  6  399  109  241-2  163  101  71*2 
274  =  91 ,9  %     274  -  91  ,s  %      294  —  98,7  <7o      27(»  -  92,«  '>/<> 

7  »589  8*7  6  405  563  2  »590  961  115  873 
•257  ^  91,:.  %  ,    274  -  97, .  %      277  =  98,.;  0/,      259  -  92.J  •>/„ 

allen  deutschen  Bahnen 
im  Jahre  1902  insgesamt    .   .  . 

auf  Bahnkilometer  .  . 
im  Jahre  1901  insgesamt    .   .  . 

auf  Bahnkilometer  .  . 

97  209  138  I  )        50  159  527 
58*H  =  98,o  0;0    5822  ...  97,m  % 

80  548  3*3*)        45  954  714 
5193     96,:»  %    5102  ~  94,..  *>/„ 

84  19*  105  9  570214 
5872  -  117.»  %    5*60  -  1»' "/» 

71  389  166*)  8  446  464 
5207  =  96,.;  %    5214  =  96,7  % 

I  AiiConlvin  I07'K)057  Wiig<*nkni.  —  *)  Außerdem  3811833  Wagenkni  —  J|  AitOenleiu  1  712 54/'  Waffenkni. 

I 


Das  Verhältnis  zwischen  Personen-  und 
Güterverkehr  ist  in  Preußen  etwa  dasselbe 
geblieben,  wie  im  Vorjahr:  auf  89,3  Mill. 
Wagenaehskm  im  Personenverkehr  kom- 
men 81,8  Mill.  Wagenaehskm  im  Güter- 
verkehr. 

In  den  übrigen  deutschen  Staaten  stehen 
aber  den  7,9  Mill.  Wagenaehskm  im  Per- 
sonenverkehr nur  '2.4  im  Güterverkehr 
gegenüber.  Dadurch  verschiebt  sich  in 
Deutschland  das  Verhältnis  zugunsten  des 
Personenverkehrs. 


In  beiden  Verkehrszweigen  zeigt  sich 
eine  Steigerung  des  absoluten  Betrages. 
Bezieht  man  aber  die  Menge  der  beförderten 
Personen  und  Güter  auf  1  km  Babnhinge, 
so  ergibt  sich  wieder  ein  Rückgang  von 
91)07  auf  8616  Personen  und  von  16*20  auf 
1633  t. 

Die  stärkste  Leistung  im  Per- 
sonenverkehr (Beförderung  von  mehr 
als  1  Million  Fahrgaste)  haben  folgende 
Bahnen  erreicht: 


die  Ohersehlesisehe  Dampf- 

straßenhnhn  mit  ....  (1 '255  516  Pers.  und  39  5K  19*23  Pers.  kni  d.  s 
die  Düsseldorf  ■  t'refelder 

Kleinbahn  mit   4  018  820  „  ?  „  „ 

die  Schwebebahn  Barmen — 

Elberfeld— Vohwinkel  mit  4  005862 
die  Oberschlcsisehen  Klein- 
bahnen mit  2  651  850 

die    Städtische  Waldbahn 

Frankfurt  a.  M.  mit .    .   .    1  953  829 
dieDarmstiidter  Straßen-  und 

Vorortbahn  mit  ....  1  70*2758 
dieMaiiizerVorortbahnen  mit  1 586  280 
die  Karlsrulier  Lokalbahnen 

mit   .    1560  050 

die  Mansfelder  Elektrischen 

.    .    .    1  537  12* 


- 


51  887  »Kl 

16  4(18  25.3 

13  676  803 

9  059  530 
1  103  975 


301  003 

V 

„  „  6  872  583 
541  i  391 


Kleinbahnen  mit  .... 
die  Elberfeld  -  Remseheider 

Straßenbahn  mit  ....  1  364  613 
die  Halle  -Hettstedter  Bahn 

mit   11 48  2i  II 

die     Mannheim  -  Feuden- 

heimer  Daini>fstraßenbahn 

mit   1045  562 


12  !Hm  («0 
7  515  308 

5  4."iS  152 


» 


773  1 14 

52066;? 
522  443 

421  627 

235  959 
394  396 


I  276  520 


- 


— 

c 


- 
- 


— 

7 


9.50  338 
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Seit  dem  vorigen  Jahre  ist  also  eine  Im  Güterverkehr  haben  die  folgen- 
weitere Kahn  in  den  Kreis  dieser  stark  den  11  (im  Vorjahre  8)  Hahnen  eine  Beför- 
h-istungsffthigen  Unternehmungen  gc-  derungsleistung  von  über  200000  t  oder 
rückt.  über  2  Mill.  Gütcrtonnenkm  aufzuweisen: 


die  Bergheimer  Kreisbahn  mit  .  .   .  . 

die  Halle  Hctutedter  Bahn  mit  .  .    .  . 

die  Cöln-Frcchener  Bahn  mit    .  .   .  . 

die  Aschersleben  •  Nienhngener  Klein- 


die  OsthavelUndischen  Kreisbahnen  mit 
die  Mülheim-Leverkusener  Kleinbahn  mit 
die  Mccklenburg-l'ommcrschen  Schmal- 
spurbahnen mit  

die  Elberfeld  -  Remscheider  Elektrische 
Straßenbahn  mit  


(»12187  t  uud  (»655518  tkin, 

d. 

s. 

114  8159 

424  410  t 

11 

4  417  413 

n  ' 

•• 

" 

7°  121 

30!)  590  t 

■■ 

3  095  907 

>■ 

•• 

212  050 

n 

2(5(!0  7:35 

»  • 

•■ 

" 

58  319 

24(5  820  t 

•) 

3(572  2(55 

n  i 

•■ 

•• 

(»7  381 

225548  t 

2  443388 

n  t 

•• 

>• 

141  5(53 

212  482  l 

•• 

1  101  8(55 

»  ' 

" 

203  474 

211  101  t 

•• 

3  385  2(57 

n  f 

•• 

23  324 

y  t 

" 

4  614  491 

333  417 

44  2(59  t 

11 

2  324  133 

M  i 

110(573 

100008  t 

n 

2  592  494 

n  < 

•• 

31  974 

0, 

m 

l 

— 

® 

V- 

a 

=s 

B 


die  .lerichower  Kreisbahn  mit  .   .  . 

Angaben  über  das  für  nebeubah niihnliche  Kleinbahnen  aufgewendete  Kapi- 
tal liegen  vor: 


Lei 

für  für 
Bahnen  Bahnen 

4 

i 
i 

Kapital 
im  ganzen 

Danach 
ergibt  sich 
für  1  km 
ein  Kapital 
von 

Anzahl 

km 

M 

I  den  preußischen  Bahnen: 

56 
33 
54 

1077,*) 
94*,.-,ö 
2455,6« 

71  442  734 
.-»110*4  147 
106  270  773  >) 

6627c* 
62  288 
43  275 

zusammen  I.    .   .  . 

143 

44*2,17 

236  797  654 

52  831 

II  den  außerpreußischen  Bahnen: 



7 

3 

511,45 
!»7,51 

5  104  9!I5 
2  54267H 

56  807 
26076 

zusammen  II.  .   .  . 

10 

IHK,« 

7  737  673 

40  «»40 


allen  deutschen   uebenbahnahnlichen  Klein- 

I5H 

4671,18 



244  5:15  327 

52  350 

Es  fehlen  somit  von  den  in  der  Statistik  be- 
handelten Bahnen  Angaben  für  .... 

3S 

13Ä>> 

• 

Wird  für  diese  1329,«.  km  das  aufgewendete 
Kapital  nach  dein  Durchschnittssatze  von 
52  35o  M  für  1  km  hinzugesetzt  mit  .   .  . 

6!M522e>S3 

* 

191 

ähnlichen  Kleinbahnen  von  km  Ulnge  . 
»*in  Anlagekapital  von  


6001, 


314  158  210 


'»  I >ie  »uf  S.  :«6  der  Sutislik  als  AnlAirckapiUl  der  Huhu  Casekow— lVncun— Oder  anvt-Kcbcuc  Suuinio  vou 
■38UH0  M  i»t  offenbar  unrirhti*.  Das  Aktü  tikapital  betraut,  wie  ermittelt  tatsächlich  1  710000  M;  .lieser  Buir««-  ist  hier 
f  in<rt-4lrlll. 


Rechnet  man  den  Kapitalwert  der  noch 
besonders  ermittelten  IG  Bahnen  mit  einer 
lünge  von  5(58.27  km  unter  Annahme  des- 
selben Einheitssatzes  von  52350  M  für  das 
Kilometer   hinzu,    so   stellt  sich   das  in 


den  deutschen  nebenbahnähnlichen  Klein- 
bahnen im  Jahre  1902  angelegte  Kapital 
insgesamt  auf  314  158  210  +  29  748  035 
=  :m  907  145  M. 


15» 
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Die  Berechnung  und  Schätzung  des  in  so  daß  auf  jene  Ausführungen  hiermit  ver- 

nebenbabnähnlichen  Kleinbahnen  angeleg-  wiesen  werden  kann, 
ten  Kapitals  ist  also  in  derselben  Weise 

versucht  worden,  wie  bei  den  Straßenbah-  Die   Finanzergebnisse   des  Betriebe* 

neu.    Das  zu  dieser  Berechnungsart  auf  sind  aus  der  folgenden  Zusammenstellung 

Seite  165  Bemerkte  trifft  auch   hier  zu,  zu  ersehen;  es  betrug 


bei 

die 

1  aus  dem 
Personen- 
verkehr 

M 

Hinnahme 

aus  dem  1  insgesamt 
Güter-    \  aus  dem 
verkehr  Betriebe 

M         !  M 

die  Ausgabe 

— 

i 

auf 

1  km 
B«hn- 
,  strecke 
M         ,  M 

der 
Betriebe- 
überschuß 

M 

den  preufl  Ische«  Kleinbahnen: 

mit  Vollspur  .... 
mit  1  m  Spur  .... 
mit  anderer  Spur    .  . 

8  181  374       3  487  187 
2841346  2056885 
4  753  413  |     4  601  112 

6  924  843 
5  271532 
9  673  750 

4  313  782 
8903  804 
7  437  910 

3018.6  1  2611061 

3226.7  |     1  375  132 
2430,02  2236840 

im  Jahre  1902  insgesamt  . 
auf  Bahnkilometer  . 

im  Jahre  1901  insgesamt  . 
auf  Bahnkilometer  . 

10776133      10  145  184 
5585  =  97,»%  5691  =98,1% 

9  940965       8  927  454») 
4856  =  95%'4930  =  96,50/0 

21870125 
5699  =  99,9%) 

20001669 
8016  =  084% 

15655  496 
5699  =  99,9% 

14  659  681 
5016  =  98.2o/0 

27464 

6222033 
5699  =  99,9% 

5  341991 
6029  =  984% 

den  a«Berpreu8iechen  Klein- 

ha  Im  am* 

WO  III  1  v  W  ♦ 

mit  Volbtpur  .... 
mit  1  m  Spur  .... 
mit  anderer  Spur    .  . 

780  037 
06634 

39247 
127  666 

824106 
198  662 

551  944 
149  543 

44244 
1051,7 

i 

272  162 
49  119 

im  Jahre  1902  insgesamt  . 
auf  Bahnkilometer  . 

im  Jahre  1901  insgesamt  . 
auf  Bahnkilometer  . 

846  671 
274  =  91,9% 

831295 
249  =  88,6% 

166913 
294  --  98,7% 

158172 
277  =  98,6% 

1022768 
298  =  100% 

997  896 
281  =  100% 

701487 
298=  100  7o 

728  623 
281  =  100% 

i23"(»*yi  | 

- 

321  281 
298=  100% 

269  273 
281  =  100% 

allen  deutschen  Bahnen 

im  Jahre  1902  insgesamt  .     11622  804      10  312  097     22  85«  893  ,   16  356  983   2727,0 '     «543  314 

auf  Bahnkiloineter  .  15859  =  974"  o  5885  =  98,1%  5997  =  994%'  5997  =  99,9%'    -    5997  =  99,9% 
im  Jahre  1901  insgesamt  .  1  10772250       9  085626»)    20999  665  j    15  388  304  1    —        5  011264 

auf  Bahnkiloineter  .  5104  =  94,7%  5207  =  96,6%  62!W  =  98,aO/J 5298  =  98.i%-  5810  =  98,4% 


9  Die  vorjährige  abweichende  Angahe  beruhte  auf  einem  Irrtum. 


Der  kilometrische  Ertrag  beziffert  sieh  auf  1  km  Bahnstrecke 


die  Betriebs- 

die  Betriebs- 

der Bctriobs- 

bei  den 

einnnhme 

ausgabe 

überschuß 

M 

M 

3  838 

2  747 

1  092 

3  432 

2  354 

1  078 

deutschen  Kleinbahnen  1902   .  . 

3  817 

_>  7  28 

1091 

dagegen  im  Jahre  1901  .... 

3  964 

2  905 

1 

1  059 

i  "~ 

9 

32 

147 

177 

bei  den  deutschen  Vollbahnen  1902  .... 

39  138 

25  337 

13801 

dagegen  im  Jahre  1901  .... 

:S8  853 

25  801 

13  052 

Die  kilometrische  Einnahme  schwankt  Vohwinkel)  und  455  M  (Neue  Wirsitzer  Kreis- 
zwischen  57  51t  M  (Schwebebahn  Barmen—     bahnen).    Mehr  als  20  om  M  haben  ferner 
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noch  eingenommen:  die  Kleinbahn  Mül- 
heim— Leverkusen  (46806  M),  die  Marien- 
born-Behndorfer  Kleinbahn  (36672  M),  die 
AVerftkleinbahn  in  Mülheim  a.  Rh.  (29863 
Mark),  die  Mannbeim-Freudenheimer  Klein- 
bahn (24  620  M),  die  Hohenlimburger  Klein- 
bahn (26  747  M),  die  Coln-Freehencr  Klein- 
bahn (22  M4  M),  die  DüsseldorfOefelder 
Kleinbahn  (22367  M)  und  die  Frankfurter 
Waldbahn  (21  716  M). 

Die  Anzahl  der  Bahnen,  die  eine  kilo- 
raetrische  Einnahme  von  über  20000  M  ge- 
hübt haben,  ist  demnach  von  4  auf  9  ge- 
stiegen. Es  sind  dies  fast  alles  Hahnen, 
die  dem  wirtschaftlichen  Charakter  von 
Straßenbahnen  zuneigen. 

Die  Einnahmen  aus  dem  Personen-  und 
Güterverkehr  sind  in  Preußen  fast  gleich 
(10  776133  M  gegen  10145184  M),  ent- 
sprechend der  faßt  gleichen  Betriebs- 
leistung auf  beiden  Gebieten.  In  den  außer- 
preußischen  Staaten  überwiegt,  wie  der  Be- 
trieb selbst,  so  auch  die  Einnahme  aus  dem 
Personenverkehr  erheblich  (846  671  M  gegen 
166913  M). 

Zum  ersten  Male  ist  in  diesem  .Jahre 


1  der  Versuch  gemacht  worden,  die  Betriebs- 
ausgaben (Spalte  33  a  der  Statistik)  für  je 
1  km  Betriebslange  jeder  Spurweite  zu  be- 
,  rechnen.   Es  fällt  dabei  auf,  daß  die  Bah- 
1  nen  mit  1  m  Spurweite  die  höchsten  Be- 
triebskosten verursacht  haben. 

Bei  Betrachtung  des  Gesamt flnanz- 
ergebnlsses  sind  zunächst  die  15')Bahnen  zu 
erwähnen,  deren  Betriebseinnahmen  zur 
Deckung  der  eigentlichen  Betriebsausgaben 
(ohne  Rücklagen  und  Schuldenzinsen)  nicht 
ausgereicht  haben.  Von  diesen  Bahnen  mit 
einer  Länge  von  zusammen  448,69  km 
=  7,5%  des  Gesamtnetzes  liegen  98,6% 
(14  Bahnen  mit  442.43  km)  in  Preußen  und 
nur  eine  mit  6,26  km  außerhalb  Preußens. 
Nach  der  Zeit  ihrer  Betriebseröffnung  ge- 
ordnet sind  dies  folgende  Bahnen: 

')  Außer  Betracht  gelassen  sind  *w«i  Bahnen,  deren 
Betrieb  «war  einen  Verlust  aufzuweiten  hat.  bei  denen 
aber  der  Verlust  nicht  den  Bahneigentumer.  sondern  den 
Betriebspftchter  betroffen  hat.  Weitere  5. Bahnen,  die  mit 

i 


weil  sie  erst  teilweise  und  seit 
sind,  daß  sich  noch  kein  Urteil 
Unternehmen  gewinnen  laßt 


die 


c 

Eröff- 

Höhe 
des 
Ver- 
lustes 

Ist 
die  Bahn 

c 
= 

3 

Hahnbezcichnuug 
und  Eigentümer  der  Bahn 

nunga- 
jahr 

Länge 

der  Verlust  trifft? 

vom 
Staate 
unter- 

km 

M 

stützt? 

1.  In  Preuflen. 

i 

Banner  Bergbahn,  Akt-Ges.    .  . 

;  1891/94 

23.10  »)  14920 

die  Eigentümerin 

nein 

•-' 

Franzburger  Südbahn.  Akt.-Ges. . 

1  1895/98 

39,io 

1607 

? 

ja 

:s 

AltmArkische  Kleinhahn, G.m.b.H. 

1897/01 

46-M» 

1 

2895 

den  Reservefonds 
der  Bahn 

nein 

■i 

Hendeber-  Mattierzoll,  Akt-Ges. 

18118 

20,«» 

4  895 

? 

ja 

5 

Wehlau  -  Friedländer  Kreisbahn , 

1898 

02,» 

»)  3  OHO 

•{ 

ja 

C 

Beustertalbahn.  Gewerkschaft 

Hildesia  

1898/99 

6.60 

770 

die  Eigentümerin 

nein 

7 

Dt-Krone-Virchower  Kleinbahn  . 

1898/00 

37.72  1 

4  744 

? 

ja 

fct 

Trusebahn,  Akt-Ges  

1899 

8,« 

')3fi93 

die  Eigentümerin 

ja 

9 

Solkwitz  -  Raudtener  Kleinbahn. 

1000 

17.50  ' 

1*9* 

? 

ja 

1« 

Kirchhain— Landesgrenze,  Kreis 

190» 

8,w 

15 

den  Kreis 

ja 

II 

Jüterbog  -  Luckenwaldcr  Kreis- 

i 

bahn.  Kreis  Jüterbog-Lueken- 

ja 

1900 

HO_W 

13  21-2 

ilo. 

1-2 

Fischhausener  Kreisbahn,  A.  -  G. 
Schmiegeier  Kreisbahnen.  Kreis 

15XJ0/01 

I8.7B  *)  12  087 

•( 

ja 

18 

Schmiegel  

1900/01 

54,11 

•2030 

den  Krei« 

ja 

Sylter   SUdbahn,  Nordsee-Linie. 
Dampfschiffgesellschaft  .  .  . 

f 

l'.Nll 

17.70 

J)  1  775 

die  Eigentümerin 

nein 

\ 

1 

zusammen  I. 

44-2.41 

68  587 

')  Außerdem  sind  570O3  M  Zuschuß  zur  Schuldentilgung  gezahlt  worden.  —  *i  Außerdem  sind  lt.rtio  M  Zuschuß 
geleistet,  deren  Zweck  in  der  Statistik  nicht  naher  angegeben  ist  —  ')  Au  Hon  Inn  »iml  11  3ii7  M  Zuschuß  zur  Deckung 
*ines  Teil*  des  vorjährigen  Fehlbetrags  geleistet  -  ')  Außerdem  sind  **7o  M  Zuschuß  zur  Deckung  eines  vorjäh- 
rigen Verlustes  und  sur  Dotierung  des  Ernouerungsfonds  geleistet.  —  5)  Die  Angiibc  auf  S.  2t4  der  Statistik,  daß 
dieser  Betrug  Cberscbuß  gewesen,  ist  unzutreffend,  er  war  Verlust. 
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Die  deutschen  Kleinbahnen  im  .Jahre  15)02. 


[  Zeitschrift 
IfOr  Kleinlmhiicn. 


1 

Erüff- 

Höhe 
des 
Ver- 
luste» 

Ist 
die  Bahn 

ufende 

Bahnbezeichnung 
und  Eigentümer  der  Bahn 

nungs- 
jahr 

Länge 

der  Verlust  trifft? 

vom 
Staate 
unter- 

n 
J 

kni 

M 

stützt? 

II.  Außerhalb  PreuBens. 


1    Inselbahn     Wangoroog,  Groß- 
herzogl.  Oldenburg.  Staat  .  . 

* 

1897/98 

* 
> 

6.2fi 

l  r>32 

den  Staat 

irehört 

• 

zusammen  II. 

1  532 

zusammen  I.  u.  II. 

448,<»R 

70  119 

Bei  einein  weiteren  Teil  der  nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen  sind  die  eigentlichen 
Betriebsausgaben  zwar  aus  den  Betriebs- 
einnahinen  noch  gedeckt  worden;  aber  die 
Einnahmen  haben  doch  nicht  mehr  ausge- 
reicht, um  daraas  die  gesetzlichen  Abschrei- 
bungen oder  die  Rücklagen  in  die  Er- 
neaerungs-  und  die  Reservefonds,  die 
auch  als  zur  Erhaltung  de»  Unternehmens 
notwendige  Ausgaben  angesehen  werden 
müssen,  in  voller  Höhe  vornehmen  zu  kön- 
nen. Solche  Rücklagen  sind  bekanntlich 
—  wenigstens  in  Preußen  —  in  der  Regel 
für  Unternehmungen  ausdrücklich  vor- 
geschrieben, die  nicht  im  Besitze  von 
Kreisen,  Städten  oder  sonstigen  Kommunal- 


verbanden sich  befinden,  werden  aber  auch 
von  diesen  für  die  ihnen  gehörenden  Bah- 
nen häufig  freiwillig  bewirkt.  Im  ganzen 
sind  9  Bahnen  mit  354.17  km  Länge,  davon 
H  in  Preußen  mit  324,97  km  I^lnge.  er- 
mittelt worden,  bei  denen  zu  Abschreibun- 
gen oder  zur  Deckung  der  Rücklagen  die 
Betriebseinnahmen  unzulänglich  waren  und 
daher  die  Beteiligten  in  Anspruch  genom- 
men werden  mußten  oder,  wo  solche 
Deckung  nicht  vorhanden  war,  die  Speisung 
dieses  Fonds  künftigen  günstigeren  Zeiten 
vorbehalten  blieb.  Diese  Bahnen  sind,  eben- 
falls geordnet  nach  der  Zeit  ihrer  Betriehs- 
eröfthung,  folgende: 


z 


Bezeichnung  und  Eigentümer 
der  Bahn 


Hohe  der 
au«  den 

Kröff-  Betriebs- 
IJlnifp  einnahmen 
nicht  ge- 
deckten 
Rücklagen 

km  M 


nunifs- 
jahr 


Art  der 
Kücklagendeekiing 


Ui 
die  Bahn 

vom 


unter- 
stützt:' 


I.  In 


1 

Zniner  Kleinbahn,  Kreis  Zuin  .  . 

i«95 

39,<io 

9  5  «27 

2 

Heeser  Anschlußbahn.  Stadt  Rees 

1897 

5r*t 

9  4  4SI 

3 

Greifswald— Wolgast,  Akt. -Ges.  . 

1H9H 

;»3vo« 

1  984 

4 

Neuteich  —  Liessauer  Kleinbahn. 

Allg.  deutsche  Kleinb.-Ges.  . 

|.s'.w/()0 

8  .sc*; 

Kosteuer  Kreishahnen,  Akt.- Ges. 

1900 

40.;:. 

(JOHl 

Klektr.  Kleinbahn  im  Mansfelder 

J 

Bergrevier,  Akt.-Ges  

1900 

3l,v. 

SC49 

7 

Rathenow  -  Paulinenaue  'Kreis 

Westhavelland)  

1900/1 

:>\:*> 

9X023 

Kl.  -  Kngstingen  —  Gammertingen. 

1!WH 

I9.;;i 

4  H«i!l 

zusammen  I    .    .    .  . 

324,1*7 

43  720 

II.  AuBertialb  Preußens: 

1 

(.'loppenhurger  Kleinbahn       .  . 

1900/;: 

•29,» 

9  32i» 

zusammen  II   ...  . 

29,20 

320 

i 
i 

insgesamt  I  u.  LI    .  . 

• 

354.17 

44  040 

durch  den  Kreis  ja 

durch  die  Interessenten  nein 
ungedeckt  geblieben  ja 

durch  die  Eigentümerin  nein 
durch  den  Betriebspächter  ja 

aus  dein  Reservefonds  nein 

durch  Eigentümer  u.  Pachter  ja 

ungedeckt  geblichen  ja 


durch  die  Interessenten  — 


')  Außerdem  sind  noch  l'HT-i  M  zur  Vorzinsunir  der  Schulden  iceznhlt  wonlen.  —  9  Außerdem  sind  noch  5057  M 
!iur  Verzinsung  der  Schulden  gezahlt  worden.  —  ")  Aitltcrdem  siud  noch  a4<«t.  M  zur  Verzinsung  der  Schulden  gezahlt 
worden.        4i  AnlWdrui  sind  noch  l<v>:Cf.  M  zur  Verzinsung  der  Schulden  gezahlt  worden 
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Außer  den  bisher  genannten  Bahnen 
müssen  noch 

1.  die  Bahn  Sehlawe—  Pollnow— Sydow, 

2.  die  Apenrader  Bahn, 

3.  die  Bleckeder  Bahn. 

4.  die  Wallüeke-Bahn. 

5.  die  Bahn  Perleberg— Hoppenradi- 

als  ertraglose  Bahnen  bezeichnet  werden, 
da  sie  zwar  noch  gerade  soviel  Betriebs- 
überschuß gehabt  haben,  um  ihre  Fonds 
auszustatten,  aber  damit  auch  ihre  Mittel 
vollständig  erschöpft  worden  sind. 

Kndlich  sind  noch  die  Regenwalder 
Kleinbahn  und  die  Bahn  Kleinschmal- 
kalden—Brotterode  als  ertraglose  Bahnen 
anzusehen:  sie  haben  über  ihre  Finanz- 
ergebnisse keine  näheren  Angaben  gemacht, 
es  ergibt  sich  aber  aus  der  amtliehen 
preußischen  Statistik,  daß  sie  keine  Über- 
schüsse gehabt  haben. 

Faßt  man  die  bisher  aufgezählten  Bahn- 
gruppen zusammen,  so  zeigt  sich,  daß  im 
Jahre  ISO»  15 +  9+ 5  +  2  =  31  Bahnen 
ertraglos  geblieben  sind,  von  denen 
•20  in  Preußen  und  2  in  anderen  deutschen 
Staaten  liegen.  Die  Abweichung  von  der 
Darstellung  in  dem  Aufsatze  „Die  Entwick- 
lung der  Kleinbahnen  in  Preußen"  auf 
S.  1  ff.  dieses  Jahrgangs  der  Zeitschrift  für 


Kleinbahnen  erklärt  sich  daraus,  daß  bei 
Abfassung  dieses  letzteren  Artikels  die  tat- 
sächlichen Betriebsabschlüsse,  wie  sie  sich 
aus  der  Vereinsstatistik  ergeben,  zur  Ver- 
gleichung  noch  nicht  herangezogen  werden 
konnten. 

Eine  weitere  Gruppe  Bahnen  umfaßt 
solche  Unternehmungen,  deren  Betriebs- 
einnahmen die  Ausgaben  deckten  und  Ab- 
schreibungen oder  Rücklagen  zuließen, 
aber  für  die  Verzinsung  der  Schulden  nicht 
mehr  ausreichende  Mittel  boten.  Diese 
Bahnen  haben  also  Verluste  beim  Betriebe 
nicht  gehabt;  die  meisten  haben  sogar  noch 
kleine  Überschüsse  geliefert,  die  z.  B.  für 
den  Fall,  daß  das  gesamte  Anlagekapital 
durch  Aktienbegebung  aufgebracht  worden 
wäre,  die  Verteilung  eines  geringen  Gewinns 
an  die  Aktionäre  gestattet  haben  würden. 
Da  aber  die  Baukosten  entweder  ganz  oder 
doch  teilweise  aus  Anleihen  beatritten  und 
hierfür  Zinsen  in  einer  bestimmten  Höhe, 
die  von  den  Überschüssen  nicht  erreicht 
wurde,  zu  zahlen  waren,  so  mußten  die  an 
der  vollen  Verzinsung  der  Schulden  fehlen- 
den Beträge  von  den  hierfür  vertrags- 
mäßig Verpflichteten  zugeschossen  werden. 
Zu  dieser  Gruppe  gehören  25  Bahnen  mit 
einer  Länge  von  978.53  km,  sämtlich  in 
Preußen,  nämlich: 


c 
V 
c 

c 


Bezeichnung 
und 

Eigentümer  der  Bahn 


iJtnge 


km 


Böhe  ,5t 
de*       Art  der  Aufbringung  Sta»u- 

schuue.       dGS  Feh,bet™*»  Ä 

Ifewührt : 

M 


1 

Städtische  Waldbahn  in  Frank- 

17.<» 

29040 

durch  die  Stadt 

nein 

Frankfurt  a.  M. 

■-' 

Oberschlesisehe  Dampfstraßcn- 

bahn.  G  in.  b.  H  

IH94'02 

aaouoß 

aus  dem  Reservefonds 

nein 

■'> 

Riesengebirgsbahn,  G.  m.  b  H.  . 

1S9T» 

C,u 

25*9 

durch  den  Eigentümer 
oder  Pächter 

nein 

Wirsitzer  Kreisbahnen.  Ostdeut- 

sohe Eisenhahugcsellschaft 

i«ß 

74.81 

5G  :(7U 

durch  den  Kreis 

j:> 

Bromberger   Kreisbahnen.  Ost- 

deutscheElseubahngesellschaft 

IH9T./97 

IOI.T2 

4<>«3o 

do. 

ja 

» 

Ostprignitzer   Kreisbahn.  Kreis 

1 

17,115 

9  04?» 

durch  den  Kreis  und 
sonstige  Beteiligte 

j.-< 

Kleinbahnen    des    Kreises  Je- 

richow  I,  Kreis  Jerichow  I .  . 

1896/02 

81.<w 

32043 

durch  den  Kreis 

j" 

- 

Aschersleben  —  Schneidlingeu  — 
Nienhagener  Kleinbahn.  Akt  - 

| 

Ges  

1897 

4'm» 

81  1*2 

durch  den  Eigentümer 
oder  Pächter 

nein 

Kr  ritz  -Hoppenrade,  Kreis  Ost- 

1*97 

41,75 

13  40t) 

durch  den  Kreis 

ja 

und  Interessenten 

Seite  . 

r»22/.; 

nte 121 
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Im! 


Zeitschrift 


1 

Höhe 

Ist 

StMt»- 
uuter- 

sewlhrr- 

! 

Bezeichnung 
und 

Eigentümer  der  Bahn 

Eröff- 
nungs- 

Lange 

des 

Zu- 

*MIM 

Schusses 

Art  der  Aufbringung 
des  Fehlbetrages 

— < 

M 

Übertrag  .   .  . 

522,67 

502121 

10 

Westprigniteer  Kreisbahn  Perle- 

horo"  HnmiiMiriifit»  K  r*»is  West- 

nritrnit/ 

16  iw 

l)  10  000 

durch  den  K reift 

HUI  VII     UVII     *V *  V 10 

in 

11 

Mindener    Kreisbahnen,  Kreis 

1 

und  Interessenten 

1898 

29.00 

58  500 

durch  den  Kreis 
und  andere 

j» 

12 

Kreiseisenbahn  Osterode  a.  H.— 

Kreiensen,  Kreis  Osterode  a.  H. 

1898/W 

32,75 

90579 

durch  den  Kreis 

13 

tT     in     oll               a  ■  #"i 

Haffuferbahn,  Akt.-Ges  

1899 

•48.16 

4697 

durch  den  Eigentümer 

ja 

oaer  i  aemer 

14 

Kreuz— Schloppe,  Kreis  Dt.-Kronc 

1899 

25,33 

10  773 

do. 

ja 

15 

Ziedertalbahn.  Akt.-Ges  

1899 

21,42 

39197 

durch  die  Beteiligten 

ja 

16 

Kehdinger  Kreisbahn,  Kreis  Keh- 

189!» 

52,36 

4H02 

durch  den  Kreis 

ja 

17 

18 
19 

20 
21 


Kleinbahnen  des  Kreises  Haders- 
leben, Kreis  Hndersleben   .  . 


1*99 


70.M       77  377 


Kamenz— Reichenstein,  H.  Güttier 

in  Reichenstein   1900 

Viesecke— Glöwen,  Kreis  West- 

prignitz   1900 


I 


oder  Pachter 

durch  den  Kreis 
und  Interessenten 


23 
24 
25 


Krotosehin— Pieschen,  Kreise  Kro- 
toschin  und  Pieschen  .... 
Samlandbahn,  Akt.-Ges  


Schmalspurbahnen  des  Land- 
kreises Bielefeld.  Kreis  Biele- 
feld   

Neuwied— Oberbieber,  Kreis  Neu- 
wied  

Letmathe  -Iserlohn,  Akt-Ges. .  . 

Emden— Außenhafen,  StadtEmden 


1900/01 
1900/01 


12.10 

15,16 


39,6ft 
45.1« 


6565   durch  den  Eigentümer 


3  718 
60346 


durch  den  Kreis 
und  Interessenten 

durch  die  Kreise 
durch  den  Eigentümer 

oder  Pächter  und 
aus  Golandeverkftufen 


ja 

ja 
ja 


ja 

nein 


1901 

26.(.7 

11  459 

durch  den  Kreis 

ja 

1901 

6.68 

4  710 

durch  den  Eigentümer 

nein 

1901/02 

U,7r, 

26736 

durch  den  Eigentümer 

nein 

oder  Pächter 

1902 

3,74 

9  450 

durch  Verschiedene 

ja 

zusammen 


978,53 

ose« 
Ve 


930530 

let 

der  Schulden 


'I  Diese  bahn  ist  «war  bereit*  auf  S.  175  zu  den  ertraglosen  gerechnet  worden,  weil  sie  nur  noch  gerade  Ihre 
Fond*  an«  den  Oherschnssen  dotieren  konnte.   Da  die  gesamte  " 
ist  sie  hiur  nochmals  aufgeführt  worden. 

zielt.  Wie  er  im  einzelnen  Verwendung 
gefanden  hat,  ist  aas  der  folgenden  Zu- 
sammenstellung zu  ersehen : 


Die  übrigen,  nicht  zu  einer  der  bisher 
aufgeführten  Gruppen  gehörenden  Bahnen 
haben  einen  verfügbaren  Reingewinn  er- 


Es  kamen  bei 


auf  Gewinn- 
beteiligung 
Dritter 


auf 
Dividenden 


auf 

Tantiemen 


den  preußischen  Kleinbahnen: 


.1 


67  921 

402  542 

25  748 

78  908 

143  620 

648 

93  721 

358  515 

1  486 

24055(1 

!«M  677 

27  882 

733  051 

S9252J3 

148  804 
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Es  kamen  bei 

auf  Gewinn- 
beteiligung 
Dritter 

auf 
Dividenden 

auf 
Tantiemen 

M 

V 

V 

.  _ 

8  529 



im  .J  nitro  I Qf inatrf»unm£ 

H  529 

im  Jahre  1901  insgesamt  

14  520 

Allen  deutschen  Bahnen: 

240550 

913  206 

-  -  - 

733  061 

iW7  063                 14?!  804 

Dividenden  >)  sind  bei  28  nebenbahn- 
ühnliehen  Kleinbahnen  zur  Verteilung  ge- 
langt.  Die  oldenburgischc  Bahn  Ocholt— 

')  Um  MiCverslündnicMn  vorzubouireu.  wird  besonders 
bemerkt,  daß  in  der  preußischen  amtlichen  Klelnhahnnach- 
»eUunir.  «palte  18.  nichl  die  tatsächlich  »erteilt«  DW- 
dende  nachgewiesen  ist.  sondern  das  rechnerisebo  Ver- 
hlltnis  «wischen  dem  Reingewinn  und  dem  buchmaßiiren 
Anlagekapital. 


Westerstede  (7  km)  hat  die  höchst««  Divi- 
dende (8,2  7o)  verteilt;  ihr  folgt  die  Marien- 
born-Behndorfer  Kleinbahn  (4,59  km)  mit 
8%.  Zwischen  3  und  5%  sind  bei  13  Bah- 
nen (412,41  km)  und  unter  3%  bei  13  Bah- 
nen mit  einer  Gesamtlänge  von  420,15  km 
zur  Verteilung  gekommen. 

An  Unfällen  haben  sich  ereignet: 


bei 

Tötungen 

Schwere1)  Verletzungen 

FahrgftMe 

und  fremde 
Personen 

Hahn- 
bedienstet« 

Fahrgaste 
1  und  fremdo 
Personen 

Ilahn- 

bedienstete 

den  preußischen  Kleinbahnen: 

mit  anderer  Spur  

7 
20 

1 

1 

3 

r> 

11 

15 

4 

10 
6 

33 
23 

4 

31 

34 

20 
21 

den  anßerpreuBischen  Kleinbahnen: 

- 

2 

: 

im  Jahre  1902  insgesamt  

2 

4 

3 

1 

allen  deutsehen  Bahnen: 

35 

4 

35 

20 

23 

0 

37  22 

')  Vergl.  Seite  159  Anm.  1. 


Zusammenfassung. 

i 

Faßt   man   die  Ergebnisse   der  vor-  etwas  größer  —  aber,  auf  100  kin  bezogen, 

stehenden  Untersuchungen  zusammen,  so  geringer  —  ab  im  Vorjahr  (1005  km  — 

zeigt  sieh,  daß  im  Berichtsjahre  das  (;«•-  13  %).     In    derselben   Zeit    haben  die 

samtnetz  der  deutsehen  Kleinbahnen  beider  deutschen  Vollbahuen  (Haupt-  und  Nebcn- 

Gattungen  von  8716  auf  9745  km  gestiegen  '  eisenbahnen)  nur  eine  Zunahme  von  2% 

ist.   Die  Zunahme  (1029  km  =  11,8 %)  ist  ,  ihrer  Lange  zu  verzeichnen  gehabt. 
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Das  in  diesen  Kleinbahnen  angelegte 
Kapital  beträgt  nach  der  Statistik  —  und. 
soweit  diese  Lücken  zeigt«',  schätzungs- 
weise —  1  103  233  107  M,  also  mehr  als  eine 
Milliarde  Mark. 

Im  Berichtsjahre  haben  die  deutschen 
Kleinbahnen  1307  020  394  Personen  und 
11  130992  t.  Güter  befördert,  gegen 
1  237  411  80(5  Personen  und  9  417  841  t.  Güter 
im  Vorjahr. 

Bei  den  Straßenbahnen  hat  der  Über- 
gang zum  elektrischen  Betriebe  noch 
weitere  Fortschritte  gemacht,  bei  den 
nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  dagegen 
überwiegt  nach  wie  vor  der  Dampfbetrieb; 
nur  4,7%  dieser  Bahnen  benutzen  die 
elektrische  Kraft.  Die  beiden  Kleinbahn- 
gattungen unterscheiden  sich  weiter  scharf 
durch  ihre  Beteiligung  am  Güterverkehr 
voneinander;  während  nur  1,4%  der  nehen- 
bahnähnliehen  Kleinbahnen  keine  Güter  be- 
fördern und  im  übrigen  der  Güterdienst  etwa 
die  Hälfte  der  Tätigkeit  dieser  Bahnen  aus- 
macht, ist  die  Güterbeförderung  durch  Stra- 
ßenbahnen eine  Ausnahme;  nur  17,136%  der 
Gesamtlänge  ist  am  Güterverkehr  beteiligt. 

Über  die  Finanzergebnisse  der 
deutschen  Kleinbahnen  ist  infolge  der 
immer  noch  etwas  lückenhaften  Angaben 
der  Bahnverwaltungen  nur  ein  annähernd 
richtiges  Bild  zu  gewinnen. 

Im  ganzen  ist  der  Abschluß  der 
Straßenbahnen  weniger  günstig,  als  der 
vorjährige.  Der  gesamte  reine  Betriebs- 
überschuß ist  zwar  etwas  gestiegen,  aber, 
auf  1  km  Bahnlänge  bezogen,  zeigt  er  so- 
wohl in  Preußen  als  auch  in  den  übrigen 
Bundesstaaten  einen  Rückgang. 


Etwas  günstiger  haben  die  neben- 
bahnähnlichen  Kleinbahnen  abge- 
schlossen. Hier  ist  der  reine  Betriebs  Über- 
schuß (Überschuß  der  Einnahmen  über  die 
Verwaltungsausgaben  —  ohne  Rücklagen 
und  Zinszahlungen  — )  um  fast  eine  Million 
Mark  gewachsen,  was  auf  1  km  bezogen 
eine  kleine  Gewinnsteigerung  bedeutet.  Die 
Zahl  der  Bahnen,  die  demgegenüber  einen 
Betriebsverlust  gehabt  haben,  ist  von  23 
auf  15  zurückgegangen. 

Die  weiteren  auf  S.  174  bis  176  abge- 
druckten Zusammenstellungen,  die  eine 
Übersicht  darüber  gewähren  sollten,  inwie- 
weit die  Kleinbahnunternehmungen  imstande 
gewesen  sind,  ihre  Rücklagen  zu  raachen  und 
ihre  Schuldzinsen  zu  zahlen,  lassen  einen 
Vergleich  mit  den  Berechnungen  des  Vor- 
jahrs nicht  zu.  Denn  mit  Rücksicht  darauf, 
daß  zuerst  die  notwendigen  Rücklagen  ge- 
deckt sein  müssen,  bevor  zur  Zahlung  der 
Schuldzinsen  oder  zur  Verteilung  eines 
Gewinns  geschritten  werden  kann,  ist  in 
diesem  Jahre  bei  der  Beurteilung  der  Ren- 
tabilität der  Bahnen  von  anderen  Gesichts- 
punkten ausgegangen  worden,  als  im  Vor- 
jahre. 

Wenn  es  gelingt,  in  künftigen  Jahren 
nach  den  dieses  Mal  berücksichtigten 
Grundsätzen  zu  verfahren,  werden  wieder 
vergleichsfähige  Zahlen  gewonnen  und  da- 
mit die  Möglichkeit  geschaffen  werden,  die 
finanzielle  Entwicklung  einzelner  Klein- 
bahnunternehmungen und  der  Kleinbahnen 
im  ganzen  für  eine  Reihe  aufeinander  fol- 
gender Jahre  zu  beobachten  und  zu  wür- 
digen. 


F  u  h  r  \v  e  r  k  s  fr  1  e  i  s  e. 

Von 

Landesbaurat  Techow. 


Von  Jahr  zu  Jahr  haben  die  Fuhr- 
wcrksgleise  auf  Straßen  und  Chausseen  an 
Umfang  und  Bedeutung  zugenommen.  Da 
neuerdings  durch  eine  soeben  dem 
Bochumer  Verein  patentierte  Erfindung 
die  Ausgestaltung  der  für  diesen  Gleisbau 
bisher  üblichen  Schienen  ganz  erheblich 
verbessert  worden  ist,  so  ist  eine  größere 
Verbreitung  der  Fuhrwerksgleise  zu  er- 
warten, und  eine  eingehende  Besprechung 
des  Werdeganges  dieses  neuesten,  für  den 
Straßenbau    so    wichtigen  Gegenstandes 


wird  willkommen  sein,  wennschon  in  der 
technischen  Literatur  das  Wesen  und  die 
Wichtigkeit  von  Fuhrwerksgleisen  wieder- 
holt Gegenstand  der  Erörterung  ge- 
wesen ist. 

Schon  im  grauen  Altertum  fügte  man 
Fahrgleise  in  die  Straßen  ein.  um  durch 
verminderte  Reibung  den  Wagen  das 
Fahren  zu  erleichtern  und  die  Fort- 
sciiattüng  größerer  Lasten  zu  ermöglichen. 
Die  alten  Inder  legten  wohl  zuerst  Stein- 
bahnen von  und  nach  ihren  Steinbrüchen 
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an,  und  die  Egypten  die  Griechen  und  j 
Körner  machten  von  besonderen  Fuhr- 
werksglciscn  mehr  oder  minder  ausge- 
dehnten Gebrauch,  wie  aus  z.  T.  noch 
jetzt  erkennbaren  Fnhrwerksbahnen  zu  er- 
sehen ist.  Bis  in  die  neueste  Zeit  hinein 
wurden  Steinbahnen  in  den  Straßen  großer 
Städte  verwendet:  noch  heute  liegen  neben- 
einander zwei  Steingleise  in  Mailand  in 
der  Hauptstraße  vom  Bahnhof  nach  dem 
Domplatze,  und  mancher  Leser  wird  noch 
aus  eigener  Anschauung  sich  an  die  Stein- 
gleise der  Wilhelmstraße  in  Berlin  erinnern, 
deren  Beseitigung  erst  gelegentlieh  der 
Asphaltierung  der  Straße  erfolgte. 

In  deutschen  Bergwerken  wurden 
schon  vor  Jahrhunderten  sogenannte  Holz- 
bahnen —  Trambahnen  —  verwendet, 
welche  alsdann  in  der  Mitte  des  sechzehn-  j 
ten  Jahrhunderts  durch  deutsche  Berg- 
leute auch  in  England  eingeführt  wurden. 
Hier  wurden  schon  auf  hölzerne  Bohlen 
Eisenbarren  gelegt,  womit  die  Erfindung 
des  Eisenbahngleises  eingeleitet  war.  Eine 
später  eingeführte  seilliche  Erhöhung, 
also  eine  Art  Führungsleiste  sollte  das 
Herabgleiten  der  Räder  verhindern,  aber  ! 
bald  verschwand  diese  Erhöhung  wieder 
und  man  gestaltete  die  Schienen  selbst 
flach,  gab  aber  dafür  den  Rädern  eine  Er-  , 
höhung  an  der  Innenseite,  also  den  Spur- 
kranz. 

Es  ist  zur  Genüge  bekannt,  wie  sieh 
aus  diesen  kleinen  Anfängen  heraus 
schließlich  die  Eisenbahnen  entwickelt  und  j 
vervollkommnet  haben,  wie  zu  dem  Netz 
der  Hauptbahnen  die  Nebenbahnen  und 
Kleinbahnen  getreten  sind,  die  sich  in  das 
Binnenland  verzweigen,  um  die  Landes- 
erzeugnissc  leicht  und  billig  zu  den  Ver- 
kehrszentren zu  bringen  und  um  von 
diesen  die  Bcdarfswaren  in  das  Land  zu-  ' 
rückzuführen.  Aber  ungeachtet  der  groß- 
artigen Ausdehnung  des  Eisenbahnnetzes 
gibt  es  noch  große,  weniger  bevölkerte 
und  weniger  produktive  Gebiete,  in  die 
mangels  genügender  Verfrachtungen  selbst 
einfacher  angelegte  Bahnen  nicht  dringen 
können,  für  die  vielmehr  nach  wie  vor 
Chausseen  und  gewöhnliche  Landstraßen  die 
Bindeglieder  des  Verkehrs  bleiben  müssen. 
Um  auch  diese  dem  Landfuhrwerk  vor- 
behaltenen Wege  leistungsfähiger  zu 
machen  und  um  die  von  Jahr  zu  Jahr  ! 
mit  zunehmendem  Verkehr  wachsenden  j 
Unterhaltungskosten  dieser  Straßen  zu 
vermindern,  legt  man  seit  etwa  8  Jahren 
eiserne  Schienen  mit  seitlicher  Führungs- 
leiste in  die  Straßendecke  ein. 


Zwecks  Ermäßigung  der  Unterhaltungs- 
kosten der  Straßen  stellt  sich  die  Ein- 
führung von  Fuhrwerksgleisen  als  eine 
Fortsetzung  der  Bemühungen  fast  aller 
Straßcnbauvcrwaltungcn  dar,  durch  Ver- 
wendung besseren  Materials  denselben 
Zweck  zu  erreichen.  Seit  Jahren  werden 
in  immer  Bteigendem  Maße  die  weichen, 
zwar  billigen,  aber  rasch  zerstörten  Ge- 
steinsarten bei  dem  Bau  von  Chausseen 
durch  die  im  allgemeinen  wohl  teureren, 
aber  dauerhafteren  Gesteinsart.cn  ersetzt, 
und  der  Erfolg  ist  nach  fast  einstimmiger 
Ansicht  der  Beteiligten  eine  erhebliche 
Verbesserung  der  Straßen  und  zugleich 
eine  Verminderung  der  Unterhaltungs- 
kosten. 

Von  ganz  besonderer  Wichtigkeit  ist 
dies  in  den  von  Bruchsteinen  fast  gänzlich 
freien  Landesteilen  der  Norddeutschen  Tief- 
ebene. Die  Ablagerungen  von  erratischen 
Steinblöckcn  lieferten  bisher  das  Stein- 
material zu  den  Chausseen,  Hafenbauten  usw. 
Nachdem  diese  Steine  aber  nunmehr  fast 
ganz  aufgebraucht  sind,  bleibt  zwar  noch 
die  Möglichkeit,  den  Mangel  an  solchem 
Steinmaterial  dadurch  auszugleichen,  daß 
man  auf  dem  Wasserwege  oder  mit  der 
Eisenbahn  Steine  aus  entfernteren  Brüchen 
herbeiholt.  Leider  schwellen  dabei  die 
Kosten  vielfach  so  an,  daß  Mittel  und  Woge 
ausfindig  gemacht  werden  müssen,  um  die 
hierdurch  in  immer  steigendem  Maße  be- 
lasteten Straßcn-Utitcrhaltungsptlichtigen  zu 
erleichtern.  Hat  daneben  die  Erfahrung, 
daß  gerade  die  ungleichmäßige  Festigkeit 
der  in  erratischen  Blöcken  sich  findenden 
Steine  eine  rasche  Abnutzung  der  aus  ihnen 
hergestellten  Steinbahnen  fördert,  dazu  ge- 
führt, daß  zur  Erhöhung  der  Lebensdauer 
von  Steinbahnen  möglichst  gleichmäßige 
Beschaffenheit  des  Materials  erforderlich 
ist  und  daß  selbst  ursprünglich  höhere 
Aufwendungen  für  gleichmäßiges  und 
länger  vorhaltendes  Material  die  Straßen- 
unterhaltungauf  dicDauerzu  verbilligen  ver- 
mögen, so  lenkt  sich  von  selbst  in  unserem 
eisernen  Zeitalter  der  Blick  auf  den  gleich- 
mäßigsten Stoff,  den  wir  besitzen,  den 
Stahl.  Die  zähe  und  doch  elastische  Härte 
des  Stahlraaterials  macht  ihn  zur  Aufnahme 
höherer  Kadiasten  geeignet. 

Die  bisherigen  Erfahrungen  haben  ge- 
lehrt, daß  bei  der  Verwendung  von  Fuhr- 
werksschienen die  Chaussee  Untei  li.dtungs- 
kosten  auf  sonst  sehr  teuren  Strecken  fast 
ganz  fortfallen;  eine  Abnutzung  der  Schie- 
nen war  nach  mehrjährigem,  starken  Ver- 
kehr bis  dahin  nicht  wahrnehmbar.  Es 
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sclieint  daher  durchaus  gerechtfertigt  zu 
sein,  eine  erhebliche  Ersparnis  bei  der 
dauernden  Unterhaltung  gegenüber  den 
bisherigen  Unterhaltungskosten  für  Schürt- 
Chausseen  zu  erwarten,  so  daß  die  Her- 
stellung von  Schienenstraßen  in  größerem 
Umfange  auch  wirtschaftlich  angezeigt  ist. 

Der  Vorteil  der  Anlage  der  Fuhrwerks- 
gleise liegt  aber  durchaus  nicht  allein  in 
den  Ersparnissen  an  der  Straßenunterhal- 
tung, sondern  in  besonderem  Maße  auch  in 
dorn  Nutzen  dieser  Bauweise  für  den  Öffent- 
lichen Fuhrwerksverkehr. 

Die  rollende  Bewegung  der  Kader  ver- 
mag von  den  Stahlschienen  nichts  wesent- 
liches  abzutrennen    oder   daran  zu  ver-  < 
andern,  während  die  Rader  bei  ihrem  Wege 
über  die   Pflastersteine   kleine  Absplitte- 
rungen an  den  Kanten  der  Steine  und 
kleine  Abreibungen   und  Verdickungen 
(Zermalmungen)  verursachen.   Diese  Zer- 
störungsarbeit muß  aber  das  Zugtier  der 
Landstraße  leisten.    Je  weniger  auf  der 
Unterlage,  auf  der  ein  Wagen  fährt,  zer-  [ 
stört  wird,  desto  leichter  rollt  der  Wagen 
über  seine  Unterlage  fort;  werden  daher 
Stahlgleise  für  die  Landfuhrwerke  herge- 
stellt, so  wird  auch  für  das  Landfuhrwerk  der 
Hauptvorteil  der  Eisenbahnen  gewonnen, 
daß  nämlich  bei  der  geringeren  Reibung 
der  rollenden  Rader  die  Zugkraft  wesent-  ! 
lieh  besser  ausgenutzt  wird  und  damit  die  ' 
Transportpreise  niedriger  gestaltet  werden,  j 
Es  sind  daher  Fuhrwcrksgleise  nicht  nur 
dort  von  Vorteil,  wo  Steine  schwer  zu 
haben  sind,  sondern  ihre  eigenartigen  Vor- 
züge sind  weder  durch  die  allerbeste  noch 
durch  die  billigste  Steinsorte  zu  ersetzen. 

Man  kann  deutlich  beobachten,  daß. 
sobald  ein  schweres  Fuhrwerk  von  der 
gewöhnlichen  Straße  auf  die  Schienen 
kommt,  die  straff  gespannten  Zugstränge 
plötzlich  locker  werden  und  die  in  den 
Zug  gespannten  Tiere  von  selbst  eine 
leichtere  und  schnellere  ( Jangart  annehmen. 
Wo  Schienen  eingelegt  sind,  benutzen  die 
Fuhrwerke  diese  sämtlich,  selbst  da,  wo 
die  daneben  liegende  Chaussee  vollständig 
glatt  und  eben  ist.  Die  Zugtiere  streben 
ganz  von  selbst  danach,  wenn  sie  einmal 
ausbiegen  müssen,  sobald  wie  möglich  das  ' 
Gleis  wieder  zu  erreichen.  Das  Ausbiegen 
geht,  selbst  bei  größeren  Lasten,  sehr  leicht 
vonstatten.  Alle  Landwirte  und  Fuhr- 
werksunternehmer erkennen  gern  au,  daß 
auf  Puhrwerksgleisen  die  l'ferde  geschont 
und  mit  leichter  Mühe  große  Lasten  schnell  I 
fortgeschafft  werden;  sie  begrüßen  daher 


die  Einlegung  von  Fuhrwerksgleisen  als 
eine  erfreuliche  Verbesserung  der  Straße. 

Auch  für  die  Beförderung  von  Per- 
sonen-Fahrzeugen gewähren  die  Fuhr- 
wcrksgleise einen  großen  Vorteil.  Es 
fällt  das  seitherige  Rütteln  der  Wagen  fort, 
die  Fahrt  wird  eine  sehr  ruhige  und  schont 
die  Nerven  der  Fahrenden.  Die  Wagen 
selbst  leiden  nicht  durch  die  auf  Stein- 
pflaster unvermeidlichen  Stöße  und  Schläge, 
und  es  vermindert  sich  das  Geräusch  der 
Fuhrwerke,  das  die  Anwohner  der  Straße 
stört  and  belästigt. 

Die  Entwicklung  der  Fuhrwerksgleise 
hat  erst  allmählich  zu  brauchban  n  Formen 
führen  können,  ebenso  wie  es  auch  bei 
den  Eisenbahnen  langer  Arbeit  bedurft 
hat,  bis  das  jetzt  allgemein  gebräuchliche 
Profil  gefunden  war.  Der  Gang  dieser 
Entwicklung  ist  folgender: 

Der  Ingenieur  Leinwather  entwarf  im 
Jahre  1887  ein  Straßen-  und  Feldeisenbahn- 
gleis (Abb.  1),  das  er  vornehmlich  für  die 

KW 

Abb.  1. 

Heeresbedürfnisse  im  Kriegsfall  in  den 
Straßen  zu  verlegen  beabsichtigte  und  auf 
dem  nicht  nur  gewöhnliche  Lastfuhrwerke, 
sondern  auch  eigenartig  gebaute  Wagen 
laufen  sollten.  Von  diesem  Gleis  wurde 
ein  Kilometer  verlegt,  aber  es  bewährte 
sich  nicht  und  wurde  verlassen.  Die  ver- 
legten GleiBc  wurden  nach  einigen  Jahren 
als  Alteisen  verkauft. 

Der  Bochumer  Verein,  der  von  allen 
Werken  zuerst  1878  die  Herstellung  fluß- 
eiserner kastenartiger  Eisenbahnschwellen 
aufnahm,  entwarf  1888  für  den  Kreis  Norden 
die  beiden  in  Abb.  2  u.  3  dargestellten  Fuhr- 
werksschienen. 


Abb.  :t. 
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An  der  Hand  der  Erfahrungen,  die 
schon  seit  200  Jahren  in  England  und  im  | 
Harz  mit  Grubenschienen  gemacht  worden 
waren,  die  mit  seitlichen  Leisten  versehen 
waren,  um  den  Ködern  der  Wagen  der 
Bergwerke  das  Einhalten  der  Spur  zu 
sichern,  wurde  auch  für  den  vorliegenden 
Fall  die  Anbringung  einer  ähnlichen  seit- 
lichen Erhöhung  als  selbstverständlich  be- 
trachtet. Die  Verhandlungen  führten  da- 
mals nicht  zu  der  geplanten  Ausführung 
eines  größeren  Versuches,  weil  die  Preise 
für  Eisen  und  Stahl  während  der  bald 
folgenden  Hochkonjunktur  um  nahezu  50  % 
stiegen  und  die  hohen  Kosten  die  Durch- 
führung unmöglich  machten. 

1893  beschäftigte  sich  der  I,andesbau- 
inspektor  Baurat  Rautenberg  •  Gardelegen 
mit  dem  Plane,  in  die  Chausseen  mit  seit- 
licher Führung  versehene  Schienen  zu 
legen,  die  für  Kleinbahnen  dienen  und 
gleichzeitig  während  der  zugfreien  Zeiten 
von  Landfuhrwerken  benutzt  werden  soll- 
ten. Seine  Entwürfe  kamen  aber  ebenfalls 
nicht  zur  Ausführung. 

Der  Baurat  Gravenhorst  verlegte  1894 
in  der  Nähe  von  Stade  die  in  Abb.  4  darge- 


Abb.  4. 


stellten  Flachschienen  mit  rillenartigen  Ver- 
tiefungen; seitliche  Führungsleisten,  wie  sie 
bei  den  oben  erwähnten  älteren  Profilen 
(Abb.  2  u.  3)  vorgesehen  waren,  wurden  für 
entbehrlich  gehalten,  die  Fuhrwerke  ent- 
gleisten aber  so  häutig,  daß  das  System 
aufgegeben  wurde.  Da  diesen  Flachschie- 
nen auch  in  die  Bettung  herabreichende 
Schenkel  fehlten,  war  außerdem  ihre  feste 
Lage  beeinträchtigt,  und  sie  ließen  sich 
schlecht  untereinander  stoßen.  Gravenhorst 
versteifte  daher  später  versuchsweise  die 
Schienen  durch  untergenietete  Z  -  Eisen. 
Doch  auch  die  mit  diesem  System  ange- 
stellten Versuche  waren  keine  dauernd  be- 
friedigenden, weil  die  Hauptmomente,  näm- 
lich die  seitliche  Führungsleiste  und  eine 
genügende  Stoß  Verbindung,  fehlten,  weshalb 
Gravenhorst  2  Jahre  später  zu  dem  kasten- 
artigen Profil  mit  Führungsleiste  überging. 

Der  Lnndesbauinspcktor  Kautenberg 
nahm  189T>  nach  Übernahme  der  Verwaltung 
des  Kreises  Gardelegcn  durch  den  Land- 
rat von  Davier  die  Einführung  von  Fuhr- 
werksschienen wieder  auf.  Es  wurde  der 
Plan  erörtert,  große  Straßenstrecken  im 
Kreise  Gardclegen  mit  Gleisen   zu  ver- 


sehen. In  den  diescrhalb  mit  dem  Bochumer 
Verein  aufgenommenen  Verhandlungen  ge- 
langten 3  Profile  für  Fuhrwerksghise  zur 
Erörterung,  nämlich: 

1.  Stegschienen, 

2  kastenartige  Schienen  mit  geneigten 
Schenkeln, 

3.  kastenartige  Schienen  mit  senkrechten 
Schenkeln. 

Eine  Führungsleiste  war  bei  allen  Schienen, 
ähnlich  wie  bei  den  1888  entworfenen  Pro- 
filen (Abb.  2  u.  3)  vorgesehen.  Mit  allen  drei 
Schienen  sollten  Versuche  vorgenommen 
werden,  die  sich  auf  kleinere  Probestrecken 
beschranken  mußten;  denn  für  kleine  Men- 
gen konnten  keine  besonderen  Walzen  und 
Werkzeuge  beschafft  werden,  da  die 
Kosten  für  Walzung  sich  nicht  bewährender 
Profile  verloren  gewesen  wären.  Man  half 
sich  daher  damit,  die  zunächst  lediglich  für 
die  Versuche  bestimmten  Schienen  aus  vor- 
handenen Materialien  zusammenzusetzen, 
um  so  vorläufig  die  Hauptfragen  zu  ent- 
scheiden: 

1.  ob  sich  Steg-  oder  Kastenschienen 
besser  bewähren, 

2.  welche  Form  nach  Höhe,  Breite  und 
Neigung  die  Führungsleiste  erhalten 
müsse,  damit  die  Fuhrwerke  ohne 
Schwierigkeit  von  der  Landstraße  in 
die  Gleise  fahren  und  diese  wieder 
leicht  verlassen  könnten. 

Als  Laufbreite  sollte  für  die  Schienen 
die  Breite  der  ursprünglich  vom  Bochumer 
Verein  im  Jahre  1888  vorgeschlagenen  Pro- 
file (Abb.  2  u.  3)  beibehalten  werden. 

Für  die  Herstellung  der  Stegschienen 
wurden  vorhandene  Walzen  gewöhnlicher 
Eisenbahnschienen  benutzt,  in  welche  die 
Rille  für  die  seitliche  Erhöhung  einge- 
schnitten wurde.  Hierbei  konnte  entgegen 
der  für  die  Zukunft  in  Aussicht  genomme- 
nen nutzbaren  Lauf  breite  von  120— 130  nun 
nur  eine  solche  von  67  mm  erreicht  wer- 
den, was  aber  für  die  ersten  Versuche  als 
genügend  zu  erachten  war,  da  es  Ja  in 
erster  Linie  auf  die  Ausbildung  der  Füh- 
rungsleiste ankam;  so  entstand  das  Profil 
Abb.  5. 


Abb.  5. 
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Für  das  kastenartige  Profil  mit  ge- 
neigten Schenkeln  wurden  Schwellen  (Abb. 6) 


den  kastenartigen  Schienen.  —  Die  Steg- 
schienen  der  geplanten  Breite  von  120  nun 
(Abb.  S)  haben  ein  auf  Zentimeter  bezogc- 


Abb.  o. 

benutzt,  wie  sie  für  Eisenbahnzwecke  1878 
aus  Flußeisen  gewalzt  wurden.  Die  Füh- 
rungsleiste wurde  in  einfacher  Weise  gemäß 
Abb.  fi  dadurch  hergestellt,  daß  Schienen- 
laschen seitlich  an  dein  sehnigen  Teil  der 
Schwelle  durch  Sehrauben  befestigt  wurden. 

Auch  das  zweite  Hohlprofll  mit  senk- 
reehten  Sehenkeln  (Abi).  7)  wurde  aus  dem 


bekannten  Handels- U  Eisen  dadurch  her- 
gestellt, daß  eine  seitliche  Führungsleiste 
angesehraubt  wurde;  dieses  Profil  hatte  die 
in  Aussieht  genommene  FahiHächenbreite 
von  120  mm. 

Wenn  diese  HohlproHle  auch  f  ür  die  Ver- 
suchssl recken  nur  aus  einzelnen  Elementen 
zusammengebaut  werden  konnten,  so  be- 
einträehtigte  dieses  die  Erprobung  nicht; 
bei  Bewahrung  der  Profile  sollten  sie  natür- 
lich aus  einem  Stück,  unter  Fortfall  der 
Verschraubung,  gewalzt  werden. 

Die  Hohe  der  Führungsleiste  wurde  ver- 
schieden, und  zwar  auf  7*/ji  lö  und  20  mm 
gewählt,  wie  ebenso  auch  die  Hreite  der 
Führungsleiste  eine  wechselnde  war. 

Die  Führungsleiste  stand  bei  den  Steg- 
schienen  schräg  zur  Lauffläche,  bei  den 
Kastenschieinn  war  ihre  Stellung  teils 
schräg,  teils  gerade,  teils  beides  vereinigt. 

Aus  diesen  Probefuhrwerksschienen 
wurden  von  September  1K!)5  bis  Januar  1896 
geliefert: 

1.  Stegsehienen  (Abb.  5)   .   890  m  Gleis, 

2.  Kastenschienen  mit  schrä- 
gen Schenkeln  (Abb.  (1)   200  in  Gleis, 

3.  Kastenschienen  mitsenk- 
rechtenSchenkeln(Abb.7)  40  m  Gleis. 

Die  Versuch»-  ergaben  mannigfache 
große  Vorzüge  der  Siegschienen  gegenüber 


nes  Widerstandsmoment  vi m  etwa  CA.  wäh- 
rend eine  kastenartige  Schiene  ähnlicher 
Breite,  also  gemäß  Abb.  12,  nur  ein  Wider- 
standsmoment von  etwa  22  besitzt;  das 
erstere  Profil  hat  mithin  etwa  die  dreifache 
Tragfähigkeit,  und  es  kann  eine  auf  1  m 
freiliegende  Schiene  (Abb.  8)  bei  einer  Be- 
lastung bis  zur  Erreichung  der  Elastizitäts- 
grenze rd.  (J-100  kg  tragen,  während  die 
kastenartige  Schiene  (Abb.  12)  nur  2300  kg 
aufzunehmen  vermag.  Werden  die  Unter- 
stützungspunkte von  1  m  auf  etwa  3  m 
auseinandergerückt,  so  trägt  die  Steg- 
schiene nahezu  eben  so  viel,  wie  die  kasten- 
anige  Schiene  bei  einer  Entfernung  der 
Stützpunkte  von  nur  1  m.  Dieses  ist  von 
der  höchsten  Wichtigkeit,  denn  das  kasten- 
artige Schienenprotil  (Abb.  11)  muß  ein- 
knicken, sobald  unter  der  Schiene  eine 
schlecht  gestopfte  Stelle  von  1  m  l^änge 
sich  befindet  und  die  Hadlast  etwa  2300  kg 
beträgt.  Dabei  ist  wohl  zu  berücksichti- 
gen, daß  die  Hadlast  keineswegs  immer  ein 
Viertel  des  Gesamtgewichts  des  Wagens 
beträgt,  sondern  daß  die  Hadlast  erheblich 
hoher  steigt,  wenn  das  Had  von  der  15  mm 
hohen  Führungsleiste  auf  die  Fahrbahn 
herunterschlägt,  oder  eine  Schiefstellung 
des  Fuhrwerks  eine  Verschiebung  der  Rad- 
last veranlaßt. 

Wird  zunächst  davon  abgesehen,  daß 
die  Stoßverbindung  selbst  mitträgt,  und 
denkt  man  sich  die  Schienen  nur  lose  an 
einander  gelegt  und  nicht  verlascht;  denkt 
man  sich  ferner,  daß  die  Bettung  etwas 
locker  liegt  und  erst  xj.J  m  vom  Ende  der 
Schiene  fest  zu  werden  anfängt,  so  würde 
die  kastenartige  Schiene  (Abb.  11)  bei  etwa 
IKK)  kg  Haddruck  eine  dauernde  Durch- 
biegung erleiden,  während  die  Stegschiene 
den  größten  vorkommenden  Haddruck  von 
mehr  als  3000  kg  noch  ohne  jede  Form- 
veränderung aufzunehmen  imstande  wäre. 
Die  Stegschiene  bleibt  also  mit  anderen 
Worten  bei  nachgiebigem  und  ungleichem 
Untergrund  noch  grade  und  richtig  liegen, 
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während  die  kastenartige  Schien«'  unfehl- 
bar  eingedrückt  werden  würde.  Hat  so- 
nach die  Stegschiene  bei  sonst  gleichen 
Verhältnissen  eine  etwa  dreimal  so  große 
Tragfähigkeit  wie  die  kastenartige  Schiene, 
so  bleibt  noch  zu  beachten,  daß  die  größere 
Durchbiegung  der  kastenartigen  Schiene 
(Abb.  11)  jedenfalls  nachteilig  auf  die 
Unterbettung  wirkt,  denn  wenn  die  Durch- 
biegung an  und  für  sich  auch  nur  wenige 
Millimeter  betragt,  so  wird  doch  die  Unter- 
bettung  einer  Belastungsstelle  immerhin 
ein  wenig  niedergedrückt,  und  es  wird  bei 
jedem  Herabrollen  der  Hader  der  Unter- 
grund wellenartig  hin-  und  hergeschoben. 
Zwar  wurde  die  Ausfüttcrung  der  Hohl- 
schienen  in  Erwägung  gezogen,  ahnlich 
wie  dieses  vor  30  bis  40  Jahren  mit  den 
bekannten  Barlow-  und  Dcmerbcschen 
Hohlschienen  geschah.  Aber  man  kann 
sich  von  ihr  wohl  für  die  ersten  Jahre, 
nicht  aber  auf  lange  hinaus  eine  erhebliche 
Mitwirkung  versprechen,  denn  die  Füllungs- 
masse muß  infolge  erheblicher  Wärme- 
unterschiede, mehr  vielleicht  aber  noch 
durch  die  Einwirkung  der  rollenden  Räder, 
wenn  vielleicht  nicht  sogleich,  jedenfalls 
aber  im  Laufe  der  Zeit  sich  lockern. 

Gegen  die  Einführung  der  Kasten- 
schiene sprachen  dann  noch  folgende 
Gründe: 

1.  die  Auflagefläche  ist  besonders  dann 
eine  erheblich  geringere  als  bei  der 
Stegschiene,  wenn  keine  angewalzten 
Füße  nach  Abb.  10  vorhanden  sind, 
und  die  scharfen  Kanten  fressen  sich 
gewissermaßen  in  die  Unterbettung 
ein; 

2.  angewalztc  Füße  stören  ganz  erheb- 
lich das  Einpttastcrn; 

3.  die  Stoßverbindung  der  kastenartigen 
Profile  genügt  nicht;  bei  den  trüberen, 
oben  genannten  Hohlprofilen  wurde 
die  Stoßverbindung  in  verhältnismäßig 
einfacher  Weise  entweder  durch  eine 
Umklammerung  der  Füße  zu  er- 
reichen gesucht  (vgl.  Abb  13;  oder 
es  wurde  da,  wo  die  Füße  fehlten, 
eine  Hülse  über  die  Schienenenden 
gezogen  (vgl.  Abb.  11). 

Diese  Verbindungen  vermögen  aber 
bleibende  Dauerhaftigkeit  und  Sicherheit 
nicht  zu  gewährleisten,  da  sie  selbst 
unter  Zuhilfenahme  von  Keilen  federn,  so 
daß  die  Schieneneuden  unter  den  darüber 
rollenden  Lasten  sich  heben  und  senken. 
Dies  beeinträchtigt  die  sichere  Lage  der 
Schienenstöße,  lockert  im  Laufe  der  Jahre 


d)is  Stopfmaterial  und  verursacht  Form- 
veränderungen der  Schienenenden.   Es  ist 
bekannt,   daß   zur  Erhaltung  der  Gleise 
sowohl  bei  den  Stegschienen   der  voll- 
i  spurigen  Eisenbahnen  nls  auch  bei  Klein- 
bahnen und  bei  den  RilleuStegschienen 
der  Straßenbahnen  mit  Recht  der  größte 
Wert  auf  eine  vorzügliche  Stoßverbindung 
'  gelegt  wird,  weil  naturgemäß  bei  einer 
|  weniger  guten  Verbindung  nicht  nur  die 
Schienenenden,   sondern  durch  die  ent- 
stehenden Schlüge  auch   die  Fahrzeuge 
leiden.     Von    nicht   minder   großer  Be- 
deutung ist  zweifellos  die  Stoßverbindung 
für  Fuhrwerksgleise,  insbesondere  wegen 
der  verhältnismäßig  schwachen  Fahrfläche; 
leidet   diese   infolge   schlechter  Stoßver- 
bindung, so  wird  vorzeitiges  Auswerfen 
der  Schienen   die   unvermeidliche  Folge 
sein.    Die  Stegschiene  bietet  dagegen  den 
großen  Vorteil,  daß  sie  eine  leistungsfähige 
Stoßverbindung,  wie  sie  sich  bei  den  Eisen- 
bahnen seit  langen  Jahren  bewährt  hat, 
zuläßt.   Es  ergab  sich  denn  auch,  daß  auf 
den  Probestrecken  die  Stöße  der  Steg- 
schiene nach   längerem  Befahren  unver- 
ändert  tadellos   lagen,   während  in  der 
|  gleichen  Zeit  die  Stöße  der  kastenartigen 
!  Schienen  deutlich  wahrnehmbare  Verände- 
rungen aufwiesen.   Es  konnte  daher  nicht 
:  ausbleiben,  daß  man   sich  endgültig  für 
Verwendung  von  Stegschienen  entschied. 
Obschon  der  höhere  Preis  die  Stegschienen 
gegenüber  den  kastenartigen  Schienen  in 
i  Nachteil  setzt,  konnte  es  nicht  zweifelhaft 
■  sein,  daß  der  höhere  Preis  durch  das  weit 
'  bessere   Vorhalten   reichlich  aufgewogen 
j  werden  würde.     Es  mag  hierbei  einge- 
schaltet werden,  daß  der  Preis  der  Steg- 
schienen,  selbst   bei   gleichem  Gewicht, 
immer  höher  wie  der  der  Kastenschienen 
sein  wird,  weil  sich  die  Kastenprofile  sehr 
leicht  walzen  lassen,  während  das  Steg- 
schicncnpiMfil  nur  mit  großer  Schwierig- 
keit  gewalzt  werden  kann,    wozu  dann 
noch  kommt,  daß  das  Stcgschienenprottl 
bei  gleicher  Breite  schwerer  wird. 

Nebenbei   sprach   seinerzeit   für  die 
Wahl  der  Stegschienen  noch  der  Umstand, 
d>iß,  wenn  bei  beiden  Schienengattungen 
1  im  Laufe  der  Jahre  einerseits  durch  Ver- 
schleiß, andererseits  durch  Abrosten  oine 
:  Vcrschwächung  der  Lauffläche  stattfindet, 
die    Siegschiene,   selbst   bei  eintretender 
i  Versehwächung  der  Lauffläche  immer  noch 
eine  bedeutend  größere  Widerstandsfähig- 
keit gegen  Durchbiegung  behält,  als  sie 
die  neue,  noch  unbeeinflußte  Kastenschiene 
besitzt. 
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Diese  großen  Bedenken  gegen  die  ge- 
ringere Tragfähigkeit  und  die  mangelhafte 
Stoßverbindung  der  Kastenschiene  waren 
somit  die  Veranlassung,  die  ihre  weitere 
Verwendung  damals  ausschlössen.  Baurat 
liautenberg  suchte  einen  Gebrauchsmuster- 
schutz auf  das  BtegBChienenprofiJ  nach, 
der  erzielt  und  nach  Ablauf  verlängert 
wurde.  Hiernach  wurde  das  Protil  genau 
gemäß  Abb.  8  hergestellt;  bis  Ende  1897 
wurden  mit  Schienen  dieses  Profils  allein 
im  Kreise  Gardelegen  15  km  Fuhrwerks- 
gleise verlegt.  Da  sich  im  Laufe  der  Zeit 
herausstellte,  daß  bei  der  erheblichen  Ver- 
schiedenheit der  Spurweiten  der  Fuhrwerke 
für  die  Lauffläche  der  Schienen  eine 
größere  Breite  wünschenswert  sei,  walzte 
der  Bochumer  Verein  von  1897  ab  die 
Schienen  mit  einer  Laufbreite  von  138  mm 
gemäß  Abb.  9.    Von  diesen  Fuhrwerks- 


■  rippc  entsprachen  dem  liautenbergschen 
Stegprotil  (Abb.  8).  Der  breite,  seitlich 
unter  die  Kleinpfiastcrsteinc  der  Steinbahn 
tretende  Fuß  der  Phönixschiene  übertrug 
die  elastischen  Schwingungen  der  Schiene 
auf  die  Steine  und  ließ  diese  herausprellen. 
Die  Kastenschiene  wurde  daher,  um  diesem 

!  übelstand  zu  begegnen,  mit  unten  ver- 
dickten Füßen  (Abb.  13)  ausgebildet,  die, 
wie  ohne  weiteres  zu  ersehen  ist,  bei 
gleichem  Gewicht,  gleicher  Höhe  und 
gleicher  Breite  wesentlich  tragf'ähiger  ist 
wie  eine  rvförmige  Schiene  mit  glatten 
Schenkeln;  freilich  wurde  auch  hierdurch 
der  Nachteil  bei  der  Einpflasterung  noch 
nicht  voll  beseitigt. 

Auf  Veranlassung  des  Kreisbaumeisters 
Pusch  walzt  seit  1900  die  Bismarckhütte 
Fuhrwerksschieneu    des  Profils  Abb.  11. 


Abb.  9. 

schienen  wurden  vom  Bochumer  Verein 
bis  zum  Jahre  1903  im  ganzen  146800 
laufende  Meter  nach  Gardelegen  sowie 
nach  der  Kheinprovinz  und  den  Pro- 
vinzen Hannover,  Brandenburg,  Pom- 
mern, Schlesien,  Sachsen,  Posen,  West- 
preußen geliefert.  —  Von  den  verschiede- 
nen kastenartigen  Profilen  wird  kaum  der 
dritte  Teil  dieses  Quantums  verlegt 
worden  sein. 

1897  wurde  von  dem  Baurat  Graven- 
horst in  Stade  ein  vom  Phönix  gewalztes 
Kastenprofil  mit  Führungsleiste  nach  Abb.  10 


Abb.  u. 

Die  Hütte  hatte  gleichzeitig  das  Profil 
Abb.   12  in  Vorschlag  gebracht.  Beide 


Abb.  10. 

verlegt,  das  den  Profilen  (Abb.  3  und  ö) 
entspricht,  nur  daß  es  unten  den  zwar  zur 
Verstärkung  der  Schiene  wünschenswerten, 
aber  das  Einpfiastern  sehr  erschwerenden 
Flansch  erhalten  hatte.  Die  nutzbare 
Breite  und  die  Gestaltung  der  Führung«- 


Abb.  12. 

Profile  gleichen  nicht  nur  den  vom 
Bochumer  Verein  schon  im  Jahre  1888 
vorgeschlagenen,  sondern  auch  den  vor- 
besprochenen kastenartigen  Schienen.  Die 
Laufbreite  und  die  Führungsleiste  der 
Schienen  sind  ähnlich  ausgebildet,  die 
Stoßverbindtingen  heider  Profile  sind  schon 
oben  erwähnt  und  in  den  Abb.  10,  11  und 
13  dargestellt. 

Die  von  dem  Bochumer  Verein  und 
dem  Baurat  liautenberg  für  Ausbildung 
sowohl  der  Stegschiene  als  auch  der 
Kastenschicne  mit  Führungsleiste  in  An- 
spruch genommene  Priorität  ist  bei  einem 
hierüber  entstandenen  Streit  auch  gerichts- 
scitig  anerkannt  worden,  denn  als  die  Bis- 
marckhütte im  Jahre  1900  die  beiden  vor- 
erwähnten Profile  durch  Gebrauchsmuster, 
das  ihr  zunächst  von  dem  zuständigen 
König).  Landgericht  erteilt  war,  schützen 
ließ,  erkannte  das  Oberlandesgericht  Bres- 
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lau  später  auf  Löschung  d«T  Gebrauchs- 
muster, indem  <-s  durch  das  Gutachten  des 
gerichtlichen  Sachverstandigen  als  erwiesen 
erachtete,  daß  die  Modelle  mit  den  vom 
Bochumer  Verein  1888  und  1895  entworfenen 
und  mit  dem  vom  Baurat  Krautenberg 
behufs  Feststellung  der  Forin  der  Führungs- 
leiste verlegten  (Abb.  7)  im  wesentlichen 
übereinstimme  und  daß  eine  besondere 
geistige  Tätigkeit  nicht  erforderlich  sei, 
um  aus  dem  Hautenbergschen  Versuchs- 
profil ein  solches  herzustellen,  das  aus 
einem  einzigen  Stück  bestehe  und  dem- 
zufolge in  größeren  Mengen  bequem  ge- 
walzt werde  könne. 

Weitere  Beobachtungen  der  an  ver- 
schiedenen Stellen  verlegten  und  seit 
längerer  Zeit  befahrenen  Fulirwerksgleisc 
der  beschriebenen  Bauweisen  bestätigten, 
daß  die  s.  Zt.  in  Gardelegcn  stattgehabte 
Bevorzugung  der  Stegschienen  gegenüber 
denKastcnschieuen  berechtigt  war.  Nament- 
lich bei  den  Schienenstößen  zeigten  sich, 
gegenüber  einer  guten  I*age  bei  den  Steg- 
schienen, bei  den  Kastensehiencn  schon 
nach  kurzem  Betriebe  dem  bloßen  Auge 
auf  einige  Meter  Entfernung  deutlich  er- 
kennbare Versackungen,  deren  Maß  mit 
einem  über  den  Stoß  gelegten  geraden 
Lineal  bis  zu  7  mm  ermittelt  wurde. 

Hieraus  läßt  sich  mit  ziemlicher  Sicher- 
heit schließen,  daß  in  den  Hohlprotilen  , 
beim  Befahren  durch  schwere  Fuhrwerke 
Bewegungen  namentlich  an  den  Stößen 
auftraten,  die  in  der  tragfähigeren  und  im 
Stoß  besser  gesicherten  Stegschiene  nicht 
zu  bemerken  sind.  Wenn  die  Hohlprottle 
sich  aber  beim  Befahren  durch  schwere 
Wagen  durchbiegen,  so  muß  naturgemäß 
die  Ausmauerung  der  Schienen  der  Ab- 
wärtsbewegung  des  Eisens  folgen;  sie  kann 
aber,  wenn  diese  Bewegung  im  Laufe  der 
Zeit  einige  Ausdehnung  gewonnen  hat.  der 
elastischen  Kückbewegung  des  Eisens  nicht 
mehr  folgen  und  muß  sich  vom  Eisen  ab- 
lösen; im  Laufe  der  Zeit  wird  daher  die 
Ausmauerung  leiden  und  durch  die  wieder- 
holten Bewegungen  der  Schiene  zerstört  j 
werden. 

Die  elastische  Bewegung  der  Schiene  , 
benachteiligt  aber  auch,  besonders  bei  den  , 
kastenartigen  Schienen  mit  seitlich  über- 
tretendem Fuß,  den  Anschluß  des  Klciu- 
pHasters  an  die  Schienen.  Der  erste  Klein- 
Pflasterstein,  der  noch  auf  dem  Fuße  der 
Schien«-  aufsitzt,  folgt  der  Bewegung  der 
Schiene,  und  eine  solche  wiederholt«-  Be- 
wegung loekert  das  Anschlnßpflaster,  ein 


CbeUtand,  der  sich  auf  manchen  Strecken 
sehr  deutlich  zeigt«-. 

Bei  den  Stegschienen  waren  dagegen 
offene  Fugen  nicht  bitmerkbar. 

Auf  einigen  Strecken  hatten  sich  die 
verwendeten  Hohlprolile,  besonders  solche 
ohne  Füße,  ihrer  geringen  Stärke  und 
größeren  Länge  halber,  vielleicht  schon 
beim  Transport  und  später  beim  Betrieb 
etwas  gebogen:  mag  «lies  auch  für  den 
Verkehr  keine  allzu  großen  Nachteile  haben, 
so  sind  die  sich  bildenden  Schlangenlinien 
doch  unangi-nehm  g«'iiug,  weil  sie  nicht  nur 
das  Ansehen  d«  r  Straße,  sondern  namentlich 
die  Entwässerung  beeinträchtigen;  dem- 
gegenüber lag  das  Stegscliienenprotil  auch 
dann  noch  gut.  selbst  wenn  die  Verl«-gung 
nicht  so  sorgfältig  erfolgt  sein  mochte  wie 
in  Gardelegen. 

Gegen  die  ursprünglich  vom  Bochumer 
Verein  gewühlte  und  von  den  übrigen 
Systemen  angenommene  Höhe  der  Füh- 
rungsleiste der  Schienen  sind  erheblichere 
Einwendungen  nicht  erhoben  worden.  Die 
Fuhrwerke  können  verhältnismäßig  leicht 
in  das  Gleis  hinein-  und  aus  diesem  heraus- 
fahn-n,  während  die  Höhe  der  Führungs- 
leiste andererseits  genügt,  um  tlio  Räder 
in  den  Gleisen  zu  halten.  Dennoch  wurden 
auch  in  dieser  Richtung  im  Frühjahre  1900 
in  Gardelegeu  weitere  Versuche  mit  je  MG  m 
Schienen  gemacht,  deren  Führungsleisten 
auf  Höhen  von  12  mm  und  10  mm  ver- 
mindert waren.  Es  ergab  sieh,  daß  Führungs- 
leisten auch  dieser  Höhen  noch  ausreichen, 
um  «Ii«-  Wagen  in  der  Spur  zu  halten;  bei 
neuen  Schienen  wird  daher  die  Höhe  von 
10  mm  beibehalten  werden  können,  weil 
sie  den  Vorteil  bietet,  daß  sie  die  Fall 
höhe  des  seitlich  einbiegenden  Rades  und 
damit  den  schädlichen  Stoß  vermindert. 

Der  g«-gcn  die  Stegschienen  erhobene 
Einwand,  daß  die  Lauffläche  der  Steg- 
schienen eine  zu  starke  Qucmeigung  habe, 
«Ii«*  bei  den  Kastenschienen  fehle,  ist  nicht 
als  stichhaltig  anzuerkennen.  Ein  auch  nur 
flüchtiger  Blick  auf  die  Zeichnung  ergibt, 
daß  die  Gjmu-ncigung  auf  120  nini 
Schienenbrcite  nur  2  mm,  also  1:00  be- 
trägt, während  das  ^uerprolil  der  Chausse«-- 
Steinbahn  im  allgemeinen  erheblich  stärker 
ist.  Das  Fuhren  auf  i'incr  mit  1:<!0  g«-- 
neigten  Sehh-ne  wird  daher  nicht  «-rsehwert. 
An  sich  ist  eine  geringfügige  Neigung  der 
Lauffläche  nur  für  «las  Auswalzen  «trf or- 
derlich, damit  die  Walzen  di<-  Schienen 
besser  loslassen.  Will  man  die  Fläche  «1er 
Schiene  genau  horizontal  einstellen,  so 
kann    die>  sehr    leicht    dadurch  erreicht 
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werden,  daß  die  die  Schienen  verbindenden 
Spurstangen  ein  wenig  durchgesetzt  wer- 
den; die  taaflläche  maß  dann  genau  hori- 
zontal liegen. 

In  Gardelegen,  wie  auch  auf  den  Brun- 
denburgisehen  Provinzialstraßen  sind  die 
Schienen  sämtlieh  in  ganz  geringer  Schräg- 
stcllung  eingebaut  worden,  weil  diese 
meines  Erachtens  nicht  nur  nicht  schäd- 
lich, sondern  wünschenswert  ist,  zwecks 
besserer  und  schnellerer  Ableitung  der 
Niederschlagswässer.  Etwa  vorgefundene 
stark«'  Seitenneigung  der  Schienen  wird 
auf  Ausführungsfehler  zurückzuführen  sein. 

Im  Laufe  der  Zeit  hat  sich  aber  er- 
gehen, daß  es  sehr  wünschenswert  wäre, 
wenn  die  nutzbare  Lauftiüchenbreite  ver- 
größert werden  könnte.  Es  kommt  hierbei 
folgendes  in  Betracht: 

Die  Spurweite,  in  der  die  Gleise  ver- 
legt werden,  muß  sich  natürlich  nach  der 
Spurweite  der  Wagen  richten.  Als  landes- 
übliche Vorschrift  für  die  Spurweite  gilt 
für  die  meisten  Provinzen  Preußens  das 
Maß  von  4  Fuß  1  Zoll  rheinl.  -  1  MG  m 
und  zwar  von  Mitte  zu  Mitte  Felgenkranz. 
Durch  Nachmessung  konnte  leicht  festge- 
stellt werden,  daß  bei  den  verschiedenen 
Gattungen  der  Fuhrwerke  sehr  erhebliche 
Abweichungen  von  diesem  Maß  vorhanden 
sind.  Erschwerend  kommt  noch  hinzu, 
daß  die  Radkränze  bekanntlich  ganz  ver- 
schiedene Breiten  haben,  so  daß,  selbst  wenn 
die  Fuhrwerke  eine  einheitliche  Spur  von 
Mitte  zu  Mitte  Radkranz  haben  sollten,  doch 
die  Spurweiten  von  Innenkante  zu  Innen- 
kante der  Räder  sehr  verschiedene  sein 
würden;  dieses  Maß  ist  über,  wie  aus  den 
Ahl).  22— 25  hervorgeht,  für  die  Entfernung 
der  Schienen  voneinander  wichtig.  Es 
ergibt  sich  also  die  Forderung,  daß  die 
Schienen  so  eng  verlegt  werden  müssen, 
daß  tunlichst  auch  Fuhrwerke  mit  kleineren 
Spurweiten  die  Bahn  benutzen  können: 
dein  steht  dann  aber  entgegen,  daß  als- 
dann Fuhrwerke  mit  größerer  als  der 
Regelspur  mindestens  mit  einem  Rad  oder 
gnnz  außerhalb  der  Schienen  lauten. 

Eine  Verbreiterung  der  Schienen  ist 
daher  zweifellos  höchst  zweckmäßig,  um 
die  Fuhrwerksglcise  für  die  verschiedensten 
tatsächlich  vorkommenden  Spurweiten  nutz- 
bar zu  machen.  Der  Bochumer  Verein  hat 
im  Jahre  1897  bei  seiner  Stegst  hiene  die 
Fahrthkhe  von  120  nun  auf  140  mm  ver- 
breitert. Dieses  Maß  wird  für  viele  Fälle 
genügen.  Da  aber  vielfach  mit  Fuhrwerken 
mich  größerer  Spurweite  zu  rechnen  ist 
und  jene,  zumal  wenn  sie  mit  einem  Rade 


auf  der  Schiene  fahren  und  «las  andere 
Rad  in  gleicher  Spur  immer  wieder  das 
Seitenpfiaster  trifft,  das  an  die  Schienen 
anschließende  Pflaster  zerstören  würden, 
so  trat  der  Wunsch  nur  lebhafter  hervor, 
eine  Schiene  noch  größerer  Fahrfläche  zu 
erhalten.  Der  Phönix  erhöhte  daher  im 
Jahre  1901  die  Fahrbreite  auf  175  mm  — 
Abb.  13  —  und  die  Bismarckhütte  neuer- 
dings auf  150  mm  —  Abb.  14  — . 


7!  8 
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Aus  technischen  Gründen  ist  es  zur 
Zeit  leider  nicht  möglich,  die  Stegschienen 
breiter,  als  bisher  geschehen,  zu  walzen, 
abgesehen  davon,  daß  sie  dann  auch  wegen 
der  durch  die  konstruktive  Veränderung 
bedingten  bedeutenden  Gewichtserhöhung 
zu  teuer  werden  würden.  In  Anbetracht 
der  oben  hervorgehobenen  Nachteile  der 
kastenartigen  Profile,  einerlei  welcherBreite. 
hat  sich  der  Bochumer  Verein  nicht  dazu 
entschlossen,  eine  der  ursprünglich  von 
ihm  188!)  und  1895  entworfenen  Profile, 
Abb.  2,  3.  ti  oder  7,  in  der  größeren  Breite 
zu  liefern.  Er  hat  es  vorgezogen,  ein  Ilohl- 
protil  herzustellen,  das  die  Nachteile  der 
seitherigen  kastenartigen  Schienen  beseiti- 
gen und  die  Vorteile  der  Stegschienen  ent- 
halten sollte. 

Die  mir  vom  Bochumer  Verein  über 
das  neue  Profil  in  freundlichster  Weise  zur 
Verfügung  gesellten  Angaben  lasse  ich 
folgen;  ich  glaube  damit  dem  Interesse  der 
Fachgenossen,  die  über  die  Verwendung 
von  Fuhrwerksgleisen  entscheiden  wollen, 
zu  dienen. 

Das  neue  Profil,  Abb.  10,  sollte  mit 
einem  möglichst  geringen  Gewicht  ge- 
nügende Fuhrbreite  und  möglichst  große 
Tragfähigkeit  verbinden  und  dabei  so  ans- 
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gestattet  werden,  daß  die  Seitenflankcn 
durch  ihre  Stellang  einen  dauerhaften 
l'ttasteranschluß  ermöglichen  und  dali  die 


Abb.  Ui. 


F<>rm  des  Hohlraumes  die  Bctonfüllung 
dnuenid  festhält.  Dabei  wurde  ferner  eine 
so  widerstandsfähige  Stollverbindung  ver- 


I  langt,  daß  auch  bei  zufälligem  Hohlliegen 
I  der  Stöße  keine  Veränderungen  in  der 
Lage  eintreten  können. 

Diesen  Forderungen  entspricht  die  vom 
Bochumer  Verein  neu  gebildete  Fuhrwerks- 
schiene, wie  die  Abb.  17—21  erkennen 
lassen  werden.  Bei  einer  Gesamtbreite 
von  190  mm  und  einer  nutzbaren  Fahrbreite 
von  175  mm  beträgt  das  Gewicht  nur 
21  Vi  kg  für  das  lfd.  Meter  Schiene. 


- 

Abb.  17. 


Abb.  itt 
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Abb.  21. 


Bei  clor  Formbildung  des  Profils,  er- 
hielten in  erster  Linie  dir  Seitenflanken 
eine  Stellung,  die  sich  vorzüglich  ein- 
pttnstern  läßt;  zur  Erhöhung  der  Steifigkeit 
wurden  Fülle  angebracht,  die  über  die 
senkrechte  Hegrcnzungslinie  der  Seiten- 
flanken  nicht  hinausragen.  Da  sich  das 
Profil  nicht  ohne  weiteres  nach  Abb.  16 
walzen  läßt,  muß  es  zunächst  nach  Abb.  15 
hergestellt  werden.  Dieses  Profil  lauft 
dann  noch  durch  2  einfache  glatte  Killen, 
welche  die  Mitte  gerade  drücken  und  das 
Profil  nach  Abb.  16  herstellen. 

Bei  der  Ausbildung  der  Schiene  war 
noch  die  Frage  dos  Einbotonicrens  in  Be- 
tracht zu  ziehen.  Um  dem  kastenartigen 
Profile  eine  größere  Auflagefläche  zu 
geben,  wird  der  innere  Hohlraum,  wie 
schon  erwähnt,  mit  Zementbeton  oder 
Mauerwerk  ausgefüllt.  Es  geschieht  dies 
in  der  Weise,  daß  die  Schienen  umgekehrt, 
d.  h.  mit  nach  oben  offenem  Hohlraum,  auf 
die  Erde  gelegt  werden,  worauf  dieser  mit 
einem  aus  1  Teil  Zement,  4— 5  Teilen  Sand 
und  6—7  Teilen  gewöhnlichem  Steinschlag 
bestehenden  Beton  ausgefüllt  wird.  Die 
Masse  erstarrt  nach  kurzer  Zeit,  so  daß  die 
Schienen  umgewendet  und  in  ihr  eigent- 
liches Bett  gebracht  werden  können.  Da- 
bei soll  das  Ausbetonieren  nicht  nur  eine 
größere  Auf  lageflüchc  schaffen,  sondern  es 
soll  auch  die  Steifigkeit  durch  die  Beton- 
füllung vermehrt  werden.  Eine  Verbindung 
des  Zements  mit  dem  elastischen  Eisen 
mag  immerhin  für  einige  Jahre  möglich 
sein,  aber  für  die  Dauer  ist  sie  nicht  er- 
reichbar. Weil  aus  der  nach  unten  er- 
weiterten Öffnung  der  bisherigen  Kasten- 
profile  die  Zementfüllung  zu  leicht  heraus- 
fiel, hatte  man  eine  geringe  Einziehung  der 
unteren  Schenkel  der  Schienen  versucht; 
aber  ohne  wesentlichen  Erfolg.  Die  kräftig 
eingesogenen  Füße  des  neuen  Profils  ver- 
engen den  Hohlraum  nach  unten  dagegen 
so  wesentlich,  daß  selbst  eine  minder  feste 
Masse  sicher  dauernd  in  ihrer  Lage  er- 
halten wird. 


Während  also  bei  den  älteren  Kasten- 
profllen  die  Bindekraft  des  Zements  diesen 
mit  dem  Eisen  verbinden  mußte,  kann  bei 
dein  neuen  Profil  von  der  Bindekraft  ganz 
abgesehen  werden,  so  daß  auch  da,  wo  die 
zur  Bereitung  eines  vorzüglich  guten  Be- 
tons erforderlichen  Materialien  schwer  zu 
beschaffen  sind,  oder  wo  die  Mittel  fehlen, 
eine  dauernde,  unveränderlich  in  ihrer  Lage 
erhaltene  Ausfüllung  gesichert  ist. 

An  die  geneigt  stehenden  Seitenttanken 
schließen  sich  die  Pflastersteine  so  dicht 
an,  daß  an  der  oberen  Straßentiäche  kaum 
«•ine  Fuge  bemerkbar  werden  wird.  Über- 
dies sind  an  der  Außenseite  noch  kleine 
Kippen  angewalzt,  die  ein  seitliches  Ver- 
schieben der  roh  bearbeiteten  Anschluß- 
steine  gegen  die  Fahrschiene  zu  verhindern 
imstande  sind;  denn  die  Kippen  vermehren 
die  Reibung,  so  daß  eine  seitliche  Verschie- 
bung weniger  leicht  eintreten  kann,  als 
wenn  die  Schienen  an  ihren  von  den 
Steinen  berührten  Außenseiten  vollständig 
glatte  Flächen  darbieten  würden. 

Die  Auflagefläche  des  neuen  Profils  ist 
eine  so  große,  daß  die  Schienen  selbst  ohne 
«He  Bettung  direkt  auf  den  gewachsenen 
Boden  gelegt  werden  können. 

Die  Stoßverbindung  des  neuen  Profils, 
Abb.  19  und  20,  erfolgt  ähnlich  wie  bei 
den  Vollbahnschienen  mit  durchgekröpften 
Winkellaschen,  die  durch  Schraubenbolzen 
mit  den  Schienen  fest  verbunden  werden. 

Bevor  die  Schienen  des  neuen  Bochumer 
Profils  mit  Beton  ausgegossen  werden,  was 
bei  ihrer  Steifigkeit  nicht  einmal  unerläß- 
lich notwendig  sein  dürfte,  werden  durch 
die  Bohrlöcher  etwas  stärkere  Kundeisen 
gesteckt,  die  mit  einem  schmierig-fettigen 
Überzug  versehen  sind,  damit  der  Beton 
nicht  an  ihnen  haftet.  Diese  Kundeisen 
werden  mit  einbetoniert;  sie  sind  nach  Er- 
starrung der  Masse  leicht  herauszuschlagen, 
und  es  findet  alsdann  die  eigentliche,  von 
einer  Seitenflanke  zur  anderen  durch- 
gehende Lasehenschraube,  Abb.  18,  reich- 
'  lieh  Kaum. 
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Diese  Vertuschung  ist  eine  vortreffliche, 
durchaus  sichere,  wiii  eingehende  Versuche 
dargetan  haben,  über  welche  die  vor- 
stehende Tabelle  Aufschluß  gibt. 

Die  Versuche  sind  sowohl  mit  den  ver- 
schiedenartigen Schienen,  wie  auch  mit 
ihren  Stößen,  d.  h.  mit  der  Verbindung  von 
je  2  Schienenenden,  vorgenommen.  Die 
Schienen  wurden  nach  Abb.  22  auf  zwei 
1  m  voneinander  entfernte  Stützpunkte 
gelegt  und  alsdann  belastet,  während  die 
Stöße  nach  Abb.  23  auf  zwei  600  mm  von- 
einander entfernte  Stützpunkte  gelegt  und 
sodann  belastet  wurden.   Die  Stegschiene 


nen. 


ühertraf  hierbei  an  Steifigkeit  und  Trag- 
fähigkeit alle  anderen  Schienen.  Die 
Kastenschiene  des  Bochumer  Vereins  und 
des  Phönix  zeigten  annähernd  gleiche  Er- 
gebnisse, während  die  Schienen  der  Bis- 
marckhütte  erheblich  zurückblieben.  Aus 
den  Durchbiegungen  unter  der  Belastung 
kann  leicht  ein  Schluß  auf  die  Wellen- 
bewegung der  Schiene  unter  dem  darüber 
rollenden  Rade  gezogen  werden.  Diese 
Wellenbewegung  darf  nur  gering  sein,  da- 
mit zwischen  der  Schiene  und  dem  an- 
schließenden Pflaster  eine  sich  immer  wie. 
derholende  Reibung  vermieden  wird.  Eine 
ganz  starre  Schiene  herzustellen,  ist  zwar 
nicht  möglich:  aber  auch  das  Bettungs-  und 
Steinmaterial  ist  nicht  vollkommen  starr, 
ganz  geringe  Wellenbewegungen  werden 
auch  von  ihm  mitgemacht. 

Während  die  Schienen  ihren.  Wider- 
standsmoment entsprechende  Ergebnisse 
aufweisen,  fallen  die  erheblichen  Ab- 
weichungen bei  den  Belastungen  der  Stoß- 
verbindungen auf. 

Die  neu  eingeführte  Hülsenlasche  unter 
No.  ü  zeigt  das  ungünstigste  Ergebnis  und 
kann  als  freitragend  wohl  kaum  in  Be- 
tracht kommen:  sie  soll  anscheinend  mü- 


den Schienenenden  einen  gemeinsamen 
AuHagepunkt  und  seitlichen  Halt  gewähren. 

Auch  die  Laschen  No.  6  und  4  tragen 
nur  wenig  mit  und  werden  schon  bei  ver- 
hältnismäßig nicht  bedeutender  Belastung 
verdrückt.  Dagegen  sind  die  Ergebnisse 
bei  den  Laschen  No.  1  und  2  gute.  Bei 
Belastungen,  bei  denen  die  Stoßverbindun- 
gen 4,  5  und  (i  längst  verdrückt  wurden, 
zeigten  die  Stöße  der  Bochumer  Steg- 
schiene  nur  eine  ganz  geringfügige  vor- 
übergehende und  keinerlei  dauernde  Durch- 
biegung. 

Die  höchste  Tragfähigkeit  besitzt  die 
Stoßverbindung  3a,  bei  der  selbst  bei 
einer  Belastung  von  ö200  kg  für  ein  Bad 
sich  noch  nicht  die  geringste  bleibende 
Durchbiegung  einstellte:  auch  die  Bochumer 
kurze  Seitenlasche  (3b)  —  also  mit  nur 
2  Bolzen  —  bewährte  sich.  Diese  Stoß- 
verbindungen  geben  demnach  dem  ganzen 
Fahrbahngestänge  überall  gleichbleibende 
Tragfähigkeit  und  befreien  daher  von  der 
oftmals  schweren  Sorge  um  eine  aus- 
reichende Unterbettung  des  Stoßes. 

Zu  berücksichtigen  ist  hierbei,  daß  die 
einfache  Stoßverbindung  31»  nicht  mehr 
kostet  als  die  Hakenlasche,  während  der 
geringe  Mehrpreis  der  langen  Seitenlaschen- 
verbindung  reichlich  durch  ihr  viel  besseres 
Verhalten  aufgewogen  wird. 

Die  Hauptvorzüge  der  neuen  Bochumer 
Fuhrwerksschiene  lassen  sich  dahin  zu- 
sammenfassen, daß 

1.  die  Widerstandsfähigkeit  der  Schiene 
eine  sehr  hohe  ist; 

2.  die  Füße  breiter  gestaltet  werden 
können  als  bei  den  seitherigen  Pro- 
filen, um  die  Aullagettäche  auch  ohne 
Heranziehung  der  Betonfüllung  zu 
vergrößern: 

3.  trotz  der  Anordnung  sehr  breiter 
Füße  das  EinpHastern  in  keiner  Weise 
behindert  wird; 

1.  wegen  der  Ausbildung  der  Seiten- 
flanken eine  ausgezeichnete  Verbin- 
dung der  Stöße  durch  eine  gekröpfte 
Lasche  ähnlich  der  starren,  guten  Be- 
festigung der  Eisenbahnschienen  mög- 
lieh ist.  Die  Seidenen  können  da- 
durch in  dauernd  sicherer  Fahrlage 
gegen  einander  gehalten  werden. 
Selbst  bei  der  Verlaschung  nebst 
Bolzen  wird  die  Senkrechte  nicht 
überschritten,  so  daß  das  EinpHastern 
in  keiner  Weise  gestört  wird; 

5.  das  Profil  die  Eigenschaft  hat,  eine 
Zementfüllung  fest  zu  umschließen. 
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da  es  durch  das  geschilderte,  eigen- 
artige Walzverfahren  möglich  ge- 
worden ist.  die  unten  offenen  Kasten- 
schienen  um  ein  erhebliches  Mali, 
nämlich  60  mm,  enger  zu  gestalten, 
als  die  lichte  Weite  der  Kasten- 
schienc  unter  der  Kopfplatte  beträgt. 
Die  Zemeutfüllung  kann  daher  nur 
nach  ganzlicher  Zertrümmerung  her- 
ausfallen: 

<!.  die  Verbindung  mit  dem  Eisenmantel 
besser  gesichert  ist,  und  daß  für  das 
Ausbetonieren  ein  Zement  mit  ge- 
ringerer Biudekraft,  mithin  also 
billigeres  Material,  gewühlt  werden 
kann; 

7.  bei   dem  neuen  Profil    infolge  luft- 
dichten Abschlusses  des  inneren  Hohl- 
raums  durch   dauernd  anhaftenden 
Beton  die  Kostbildung  erschwert  wird. 
Danach  vereinigt  das  neue  Profil  in 
sich  die   sämtlichen  Vorzüge   der  Steg- 
schienen  und  ist  diesen  überlegen  durch 
geringeres    Gewicht   bei   größerer  Fahr- 
tlächenbreite  und  durch  einen    dem  ge- 
ringeren Gewicht  entsprechend  geringeren 
Preis. 

Diese  Vorzüge  des  neuen  Profils  haben 
dazu  geführt,  daß  der  Landesbauinspektor 
Nikolaus  in  Gardelcgen  und  der  Landes- 
battrat  Eichhorn  in  Merseburg  der  sächsi- 
schen Provinziah  erwaltung  die  Belegung 
ein«  r  größeren  Strecke  mit  diesen  Fuhr- 
werksbahnschienen empfehlen  konnten. 
Das  neue  Profil  entsprach  den  gehegten 
Erwartungen  so  gut,  daß  für  die  nächste 
Zeit  die  Verleguug  weiterer  12000  m 
Schienen  in  Aussicht  steht,  darunter  allein 
GtVX)  in  durch  das  Landcsd irektoriüm  der 


Provinz  Hannover  für  4  seiner  Landesbau- 
inspektionen.    Es  ist  nicht  zu  bezweifeln. 
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daß  diese  Fuhrwerksgleise  auch  bei  an- 
deren Verwaltungen  zur  Verwendung 
kommen  und  damit  dem  Straßenbau  eine 
neue  Wendung  geben  werden. 

Für  die  Dauer  und  die  volle  Nutzbar- 
machung der  Fuhrwerksgleise  nach  der 
wirtschaftlichen  Seite  ist  der  Einbau  der 
Gleise  in  die  Straße  von  besonderer  Wich- 
tigkeit. Es  mag  daher  darauf  hingewiesen 
sein,  daß  Fuhrwerksgleise  sich  in  jede  Art 
Straßenbefestigung  einlegen  lassen,  sowohl 
in  gewöhnliches  Pflaster  als  auch  in  Stcin- 
schlagbahn  und  in  Kleinpfiaster.  Am 
besten  für  stärkeren  Verkehr  ist  allerdings 
die  Ausführung  in  Kleinpflaster. 

Beim  Straßenneubau  wird  bei  einer 
Einbettung  in  gewöhnliches  Pflaster  der 
Pflasterkoffer  in  üblicher  Weise  hergestellt 
in  diesen  wird  der  Pflastersand  hineinge- 
bracht und  gestampft  oder  besser  noch  mit 
der  leichten  Walze  übergewalzt,  wie  das 
auch  beim  Pflastern  geschehen  sollte. 
Nachdem  die  Schienen  verlegt  und  ver- 
sehraubt sind,  wird  das  Pflaster  zwischen 
den  Schienen  angesetzt,  alsdann  der  Sand 
mit  Hachen  stumpfen  Hölzern  unter  die 
Schienen  von  beiden  Seiten  des  Gleises 
untergestopft  und  schließlich  das  Pflaster 
außerhalb  der  Schienen  gesetzt  und  nun- 
mehr gleichmäßig  das  ganze  Pflaster  tüchtig 
abgerainmt. 

Abb.  24  stellt  Gleis  aus  der  Stegschieue 
und  Abb.  25  (ileis  aus  der  neuen  Bochumer 
Kastenschiene  bei  gewöhnlichem  Pflaster 
dar.  Das  Stegschienengleis  ist  mit  Spur- 
stangen versehen,  die  sich  für  die  Kasten- 
schienen erübrigen. 

Bei  Steinschlagbalin  wird  der  Grob- 
schlag oder  die  Packlage,  ganz  wie  sonst 


J 


üblich,  eingebracht  und  befestigt;  die 
Schienen  werden  auf  den  Gmbscblag  ver- 


lMihrwerksgleise. 
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legt,  und  nun  wird  der  Fcinschlag  einge- 
bracht und  fcstgewalzt,  ohne  daß  dabei  auf 
die  Schienen  irgend  welche  Rücksicht  zu 
nehmen  wäre.  Es  ist  nur  darauf  zu  achten, 
daß  die  Schüttung  in  solcher  Starke  ein- 
gebracht wird,  daß  sie  in  vollständig  zu- 
sammengepreßtem Zustande  sich  in  Höhe 
des  Schienenkopfes  an  diesen  richtig  an- 
schließt. Die  Steinbahndecke  wird  dann 
ebenso  fest  wie  eine  nach  der  gebräuch- 
lichen Bauweise  ausgeführte  Schüttung: 
aber  bei  der  Unterhaltung  stellt  sich  der 
P beistand  ein.  daß  das  Festfahren  durch 
die  Wagenräder  fortfällt,  so  daß  jeder  von 
einem  l'ferdehuf  gelöste  Stein  aus  der 
Steinbahn  entfernt  werden  muß,  und  sonach 
an  den  Laufstellen  der  Pferde  sich  leicht 
kleine  Vertiefungen  bilden,  die  zwar  nicht 
so  bedenklich  sind  wie  bei  schienenloser 
Straßenliäche,  aber  doch  den  Anfang  zur 
Zerstörung  der  Straße  bilden. 

Soll  Kleinpflaster  ausgeführt  werden, 
so  müssen  die  Steinschläger  aus  den  wie 
gewöhnlich  gelieferten  Steinen  beim  Stein- 
schlagen die  zu  Kleinpflaster  besonders 
geeigneten  Steine  aussuchen,  was  mit  nur 
sehr  geringen  Kosten  verknüpft  ist,  weil 
die  Kleinpflastcrstcine  nur  noch  die  Be- 
stimmung haben,  den  Zugtieren  eine  feste 
Auftrittsthlche  zu  geben  und  sonach  eine 
rauhe  Obertiächc  des  Weges  nicht  nur 
nicht  unzuträglich,  sondern  sogar  wün- 
schenswert ist,  so  daß  an  die  Bearbeitung 
der  Kleinsteine  nur  geringe  Anforderungen 
gestellt  zu  werden  brauchen.  Aus  ge- 
wöhnliehen Findlingssteinen  werden  '/2  bis 


Dieser  Grobschlag  wird  gleichmäßig  auf 
den  profilmäßig  geebneten  Weg  gebracht 
und  leicht  gewalzt;  die  aus  den  ange- 
lieferten Steinen  ausgesuchten  Bordsteine 
werden  entweder  zunächst  mit  übergewalzt 
und  nachher  gehoben,  oder  es  werden 
kleine  Zwickel,  die  sich  beim  Walzen 
zwischen  den  erhöhton  Bordsteinen  nicht 
mit  hinunterdrücken  lassen,  mit  der  Ramme 
befestigt.  Nun  werden  die  Schienen  ver- 
legt und  verschraubt,  der  Kies  je  nach  der 
Höhe  der  Klcinpflasterstcine  aufgebracht 
und  das  Kleinpflaster  hergestellt;  dabei  ist 
darauf  zu  achten,  daß  der  unmittelbar 
neben  der  Schiene  stehende  Kleinstein  der 
Schienenhöhe  möglichst  entspricht;  auch 
ist  bei  Stegschienen  nicht  zu  übersehen, 
daß  in  den  seitliehen  Hohlraum  der  Schiene 
Steinbrocken  hineingestopft  werden  müssen, 
weil  hierdurch  die  an  der  Schiene  stehen- 
den Kleinstem^  durch  vermehrte  Reibung 
gegen  ein  Versacken  geschützt  werden 
und,  wenn  trotzdem  ein  Sacken  eintritt, 
nicht  unter  den  Schienenkopf  unterkriechen 
können. 

Abb.  26  bezieht  sich  auf  ein  Gleis  mit 
Stegschienen  und  Abb.  27  auf  ein  solches 
mit  Kastensehirnen,  beide  in  Kleinpöaster 
verlegt. 

Eine  alte  Pflasterbahn,  in  die  Fuhr- 
werksschienen  eingelegt  werden  sollen, 
wird  am  besten  so  umgebaut,  daß  die  ge- 
wonnenen Pflastersteine  zu  Kleinpflaster- 
steinen verarbeitet  und  eine  Schienenstraße 
mit  Kleinpfl. ister  hergestellt  wird;  es  ge- 
nügt aber  allenfalls  auch,  die  Zwisehen- 


Alili.  27. 


-  ;  zu  Kleinpllastersteim  n  hergerichtet  wer-  räume  und  die  Flächen  neben  den  Schienen 
den  können,  während  der  Rest  als  Grob-  mit  den  alten  Pflastersteinen  wieder  in  ge- 
schlftg    für    die    Packlage    zurückbleibt,     wohnlicher  Weise  zu  pflastern. 
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Soll  eine  alte  Steinschlaffbahn  in  eine 
Sebiencnstiaße  umgewandelt  werden,  so 
wird  am  besten  die  alte  Steindecke  auf 
2  bis  3  cm  abgedeckt;  das  hierbei  ge- 
wonnene Material  wird  zu  probemäßigen 
Ausgleichungen  und  zu  Ausbesserungen 
anschließender  Steinbahn-  oder  Sommer- 
Wegstrecken  verwendet.  Die  Schienen- 
straße und  das  Kleinpflaster  werden  dann 
wie  vorbeschrieben  ausgeführt. 

Schließlich  darf  nicht  unerwähnt  bleiben, 
daß  Fuhrwerksbahnen  auf  nicht  chaussierten 
Wegen,  also  auf  gewöhnlichen  Feldwegen, 
mit  Vorteil  angelegt  werden  können.  Bei 
derartigen  nicht  chaussierten  gewöhnlichen 
Wegen  wird  in  die  Auskofferung,  in  der 
diese  Gleise  liegen  sollen,  als  Unterbettung 
eine  15  bis  20  cm  starke  Sand-  oder  besser 
Kieslage  eingebracht.  Auf  dieser  ruhen 
die  Gleise  fest  und  sicher,  so  daß  Senkungen 
nieht  vorkommen,  so  fern  für  eine  genügende 
Entwässerung  gesorgt  wird.  Das  Ein-  und 
Ausbiegen  der  Wagen  erleichtern  zwei 
Reihen  seitlich  etwas  schräg  gegen  die 
Schienen  geneigter  Pflastersteine. 

Auch  auf  unchnussierten  Wegen  sind 
bereits  Fulirwerksgleise  mit  bestem  Erfolge 
verwendet  worden.   Sie  liegen: 

1.  Von  Kacrlich  (Kaerlicher  Tonwerke) 


bis  zur  Chaussee  am  Bahnhof  Urmitz 
bei  Coblenz  über  2  km  auf  einem 
sehr  lehmigen  Feldwege;  auf  dieser 
Fuhrwerksbabn  verkehren  täglich  sehr 
viele  schwere  mit  Tonerde  beladene 
Fuhrwerke.  Die  Gleise  liegen  seit 
acht  Jahren  tadellos,  obgleich  sie 
auch  von  den  anliegenden  Besitzern 
bei  Bestellung  und  Aberntung  der 
Felder  mitbenutzt  werden. 
2.  Im  Kreise  Gardelegen  auf  einem 
Kommunikationswege  zwischen  dem 
Bahnhof  Weferlingen  und  dem  Gute 
Seggerde;  hier  werden  gerade  in  der 
schlechten  Jahreszeit  täglich  ununter- 
brochen große  Mengen  Zuckerrüben 
verfahren;  das  Gleis  liegt  gut  und  be- 
währt sich  in  jeder  Weise. 

Sonach  ergibt  sich,  daß  Fuhrwerks- 
gleise ein  erhebliches  Anpassungsvermögen 
besitzen.  Die  Hoffnung  erscheint  berechtigt, 
daß  ihnen  eine  bedeutende  Rolle  zufallen 
wird,  um  den  Verkehr  nach  und  von  den 
Eisenbahnen  oder  gewerblichen  Unter- 
nehmungen aller  Art  zu  erleichtern  und  zu 
verbilligen  und  um  damit  die  Gütererzeu- 
gung zu  vermehren,  die  das  wirtschaft- 
liche Leben  und  den  nationalen  Wohlstand 
kräftigt  und  stärkt. 


$   Güterverkehr  bei  Kleinbahnen  mit  elektrischem  Betrieb. 

Von 

Oheriiigenicur  Simeon, 

Aacheu. 
(Mit  5  AlibiMunfon.) 


Im  Güterverkehr  der  elektrisch  betrie- 
benen Kleinbahnen  und  Straßenbahnen 
können  zwei  Verhältnisse  in  Frage  kom- 
men und  zwar  die  Güterbeförderung  mit 
oder  ohne  Umladung  der  Güter.  Hierbei 
kann  es  sich  um  Verkehr  auf  Straße  und 
Kleinbahn  und  um  solchen  auf  Straße, 
Kleinbahn  und  Hauptbahn  handeln.  Jede 
dieser  Verkehrsarten  bedingt  zur  Erspar- 
nis von  Umladungskosten,  zur  Wettbewerbs- 
fähigkeit mit  Fuhrwerk  oder  Hauptbahn, 
zur  Sicherung  der  Güter  und  zur  erforder- 
lichen schnellen  Abfertigung  Wagen  be- 
sonderer Bauart  oder  besondere  Ladevor- 
richtungen. 

Die  Beziehung  zwischen  Kleinbahn  und 
Straßen-  und  Lnndverkehr  führte  zu  der 
Herstellung  von  Betriebsmitteln,  die  auf 
Gleis  und  Straße  gleichzeitig  verwendbar 
sind. 


Hierzu  sind  z.  B.  von  den  Kleinbahnen 
bei  Aachen,  Braunschweig  und  Hannover 
verschiedene  Wagenkonstruktionen  einge- 
führt worden.  Zur  Beförderung  von  Kohlen, 
Steinen,  Kalk  u.  dergl.  wurden  in  Aachen 
niedrige  Unterwagen  verwandt,  auf  welche 
von  der  Seite  zwei  zweiriiderige,  je  öOZir. 
fassende  Karren  aufgeschoben  werden,  wo- 
nach die  Karrenbäume  abgenommen  und 
seitlich  an  den  Unterwagen  gehängt  wur- 
den. 

Des  großen  Eigengewichts  wegen  ist 
jedoch  der  Versuch  bei  dem  unebenen  Ge- 
lände im  Aachener  Bezirk  nicht  weiter  aus- 
gedehnt  werden. 

Für  die  in  den  Ebenen  gebräuchlichen 
vierräderigen  langen  Fuhrwerke  hat  (Iii- 
Straßenbahn  in  Braunschweig  einen  ähn- 
lichen Grundsatz  zur  Anwendung  gebracht, 
wobei  das  Fuhrwerk  von  hinten  auf  einen 
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niedrigen  Unterwagen  geschoben  wird.  — 
Abb.  1.  —  Hier  ist  da»  Verhältnfs  der  toten 
Last  zur  Nutzlast  schon  etwas  günstiger, 
da  die  Fuhrwerke  ein  größeres  Ladegewicht 
haben. 


Denselben  Zweck  sucht  der  Toblersche 
Wagen,  der  hier  schon  früher  dargestellt 
wurde l),  durch  besondere,  mit  Federn 
gehaltene  Spurkranzscheiben  zu  erreichen 
die  sich,  sobald  der  Wagen  die  Straße  be- 


Abb.  l. 


Um  die  das  Gut  rassenden  Wagen  selb- 
ständig zu  machen  und  einen  besonderen 
Unterwagen  im  Interesse  der  möglichsten 
Verminderung  des  Eigengewichts  zu  ver- 
meiden, hat  die  Straßenbahn  in  Hannover 
die  laugen  Fuhrwerke  durch  die  Firma 
van  der  Zypen  &  Charlier,  Cöln-Deutz,  mit 
besonderen  kleinen  Radsätzen  versehen 
lassen,  die  der  Spur  des  Gleises  ent- 
sprechen, durch  Schraubenwinden  nieder- 
gedrückt werden  und  so  das  Fuhrwerk 
mit  samt  den  Straßenrädern  hochheben. 
(Abb.  2.) 


rührt,  hochdrücken.  Der  Wagen  hat  zwei 
Drehgestelle,  von  denen  eins  für  den  Land- 
verkehr durah  eine  Verriegelung  festge- 
stellt wird.  Bei  den  beiden  letzten  Wagen 
ist  die  Vermehrung  «1er  Eigenlast  des  Land- 
fuhrwerks für  den  Verkehr  auf  der  Straße 
eine  unangenehme  Beigabe. 

Alle  vorbeschriebenen  Wagenarten 
haben  den  Nachteil,  daß  die  Eigengewichte, 
sei  es  für  die  Kleinbahn,  sei  es  für  die 
Landbeförderung,  insbesondere  bei  schwie- 
rigerem Gelände  zu  groß  sind  und  daher 
die  Beziehung  zwischen  Eigenlast  und  Nutz- 
last ungünstig  wird. 


Al.t>.  I 
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Man  wird  des  wegen  wieder  zu  einer 
Trennung  der  Kleinbnhnbetriebsmittel  und 
der  Landfuhrwerke  kommen. 

Um  nun  bei  besonderen  Kleinbahn- 
wagen  die  Umladung  zu  ersparen  oder 
tunliehst  zu  verbilligen ,  sind  eigene 
Einrichtungen  erforderlieh,  vornehmlieh 
bei  den  Bahnhöfen  der  Haupt-  und  NYben- 


Eine  Ausnahme  machen  hiervon  einige 
wenige  industrielle  Orte,  wo,  wie  z.  B.  in 
Meißen,  (Jerausw.,  auf  kurze  Strecken  Voll- 
bahnwagen mit  Kollböcken  unter  Verwen- 
dung von  elektrischen  Lokomotiven  be- 
fördert werden. 

An  Spezialkonstruktiouen  für  Klein- 
bahnwagen kamen  hauptsächlich  die  selbst- 


Al.li.  a. 
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bahn,  da  fast  durchgängig  die  den  Kle'n 
bahnen  zur  Verfügung  stehenden  Straßen 
und  Wege  in  ihren  Breiten-,  Höhen-  und 
Krümmungsverhnlinissen  die  Beförderung 
von  Hauptbahn  wagen  bei  Vollspur  oder 
bei  Schmalspur  mit  dritter  Schiene  und 
die  Verwendung  von  EtollbOcketl  aus- 
schließen. 


entladenden  Eahrzcuge  in  Betracht.  Ein 
gibt  als  solche  die  in  Abb.  dargestellten 
selbstentladenden  Eahrzcuge,  nämlich 
Sattclwagen .  Kippwagen.  Trichtorwagen 
und  Satteltrichterwagcn.  Letztere  baut  die 
Wagcnltauanstalt  Talbot  &  Co.  in  Aachen. 
Ein  ähnlicher  Wagen  .jedoch  mit  tief- 
liegendem Sattel  wird  von  der  Waggon 
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fabrik  vorm.  Heibrand  &  Co.  in  (öln- 
Khrenfeld  in  der  aus  Abb.  4  ersichtlichen 
Form  ausgeführt,  die  eine  tiefere  Schwer- 
punktslage erzielt  und  sich  nach  Möglich- 
keit den  bei  den  Betriebsmitteln  der 
preußischen  Staatsbahn  vorgeschriebenen 
Normen  anpaßt 

Zu  diesen  Wagen  besonderer  Bauart 
müssen  noch  Vcrladeeinrichtungen  kom- 
men, um  von  Landfuhrwerk  in  die  Klein- 
bahn, von  ihr  auf  Landfuhnverk  und  Eisen- 
bahn, von  letzterer  auf  die  Kleinbahn  leicht 
und  tunlichst  ohne  Handarbeit  verladen  zu 
können.  Es  sind  hierbei  Höhenunterschiede 


talcn  nach  Abb.  5  angelegt  worden,  ver- 
mittels deren  die  Güterkippwagen  über 
eine  schiefe  Eben«-  von  1:30  Steigung  auf 
3  m  Höhe  über  S.  O.  der  Nebeneisenbahn 
vom  Triebwagen  geschoben  wird,  um  als- 
dann seitlich  auf  eine  Rutsche  ausgekippt 
zu  werden.  Sofern  diese  Kutsche  durch 
besondere  Stützen  unten  Führung  in  Lauf- 
rollen erhält,  kann  an  beliebiger  Stelle  der 
Kampe  entladen  werden. 

Zu  dieser  Art  der  Entladung  eignen 
sich  auch  die  in  Abb.  3  dargestellten  Sattcl- 
trichterwagen.  Die  größeren  Umlade-  und 
Heiadevorrichtungen      nach  lluntsehem 


des  Geländes  für  die  verschiedenen  Trans- 
portmittel auszunutzen  oder  künstlich  zu 
schaffen. 

Von  den  bei  der  Aachener  Kleinbahn 
in  Benutzung  genommenen  Vorrichtungen 
sollen  einige  aufgeführt  werden. 

Um  Rntschvorrichtungen  zu  erzielen. 
>ind  im  Bezirk  der  Aachener  Kleinbahn 
bei  Steinbrüehen  mehrere  größere  und 
kleinere  Anlagen  ausgeführt,  bei  denen 
die  Lage  der  Bahn  am  Bergfuße  ein« 
Vereinfachung  herbeiführte.  Um  das  ge 
wonnenc  Material  an  dem  0  km  entfernt 
liegenden  Staatsbahnhof  ohne  l'mlade- 
kosten  in  die  N'elienbalinwagcn  umzu- 
kippen, ist  eine  besondere  llolzrarape  von 
120 m  Gesamtlänge  einschl.  der  Endhorizou 


System,  wie  sie  s.  Zt.  in  der  Zeitschrift 
des  Vereins  deutscher  Ingenieure  be- 
schrieben wurden,  dürften  bei  dem  ge- 
ringen Umfang  der  Güterbeförderung  bei 
Kleinbahnen  nieht  in  Betracht  kommen. 

Im  hiesigen  Grubenbezirk  sind  für  die 
Kohlenbeförderung,  den  örtlichen  Verhält- 
nissen angepaßt,  Transporte  vermittels  so- 
genannter Plattform  wagen,  die  in  normaler 
Höhe  gebaut  sind,  ausgeführt. 

In  einem  Falle  ist  das  Kleinbahngleis 
vermittels  einer  angeschütteten  Erdrampe 
etwa  1.30  in  über  8.-0.  des  Grubenglcises 
gehoben.  Der  Betrieb  geht  in  der  Weise 
vor  sich,  «laß  die  Klcinbuhnwngen  vom 
Kopf  der  Kampe  auf  entsprechend  gebaute 
vollspurige  Plattformwagen  geschoben  und 
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auf  diesen  vermittels  der  Grubenlokomo- 
tiven unter  die  Ladetasehen  der  Separation 
gebracht  werden. 

Von  einer  anderen  Grubenverwaltung, 
die  eine  Grube  auf  holländischem  Gebiet 
ohne  Hahnanschluß  an  die  preußischen 
Staatsbahnen  hat,  werden  die  aus  der 
Grube  geförderten  kleinen  Kohlenwagen 
(Ilunde)  in  der  Längsrichtung  auf  Klein- 
bahn-Plattformwagcn  aufgeschoben  und  in 
einem  Zuge  von  drei  Wagen  befördert, 
von  denen  der  erste  und  letzte  mit  Motoren, 
die  aus  einem  auf  diesem  Wagen  befind- 
lichen Überbau  als  Fahrerstand  bedient 
werden,  versehen  sind.  Auf  der  auf  preußi- 
schem Gebiet  liegenden  Stamingrube  wer- 
den die  kleinen  Wagen  an  einer  Stirn- 
rarnpc  vermittels  Zugseils  abgezogen. 

Bei  den  sächsischen  Schmalspurbahn«'!», 
die  allerdings  staatlich  sind  und  mit  Dampf 
betrieben  werden,  6ind  Kleinbahnplattform- 
wagen in  Anwendung,  auf  die  unter 
einem  Portalkran  die  abnehmbaren  Kasten 
der  Hauptbahn  versetzt  werden. 

Es  ist  ersichtlich,  daß  der  Güterverkehr 
für  elektrisch  betriebene  Kleinbahnen  mit 
erheblichen  Anlagen  und  Betriebskosten 
verknüpft  ist,  die  es  begreiflich  erscheinen 
lassen,  daß  da,  wo  hinreichender  Personen- 
verkehr vorhanden  ist,  die  Beförderung 
von  Gütern  nicht  aufgenommen  wird.  Die 
Umstände  in  den  Einrichtungen,  die  kleinen 
Zugbildungen  mit  verhältnismäßig  vielem 
Personal,  das  Fehlen  der  Rückfrachten, 
die  großen  Gewichte,  die  Bremseinrichtun- 
gen, die  geringen  Bremswagen  und  dgl. 
stehen  der  Ausübung  des  Güterverkehrs 
hindernd  entgegen.  Auch  ist  deswegen 
eine  Anwendung  billiger  Tarife  nicht 
möglich,  da  schon  zu  Staatsbahntarifsätzen 
ein  lohnender  Transport  nicht  ausgeführt 
werden  kann. 

Ferner  ist  bei  dem  begrenzten  Bezirk 
der  Kleinbahnen  die  oft  nur  zeitweis«'  In- 
anspruchnahme seitens  des  Handels,  der 
Industrie  und  Landwirtschaft  zu  berück- 
sichtigen, die  von  mehr  oder  wenig«>r 
günstiger  Geschäftslage  abhängen  und 
deren  Verkehrsmengen  demgemäß  fallen 
oder  steigen. 

Wo  es  sich  jedoch  um  «-ine  täglich 
regelmäßig  stattfindende  Beförderung  von 


Werk,  Fabrik,  Steinbruch  oder  dgl.  zur 
Hauptbahn  oder  einem  Werk  handelt,  kann 
der  Güterverkehr  zweckmäßig  erscheinen, 
sofern  der  übrige  Verkehr  von  diesem 
g«'trennt  ist  und  kein  gemischter  Verkehr 
stattfindet.  Eine  weiter«'  zweckmäßige 
Ausnutzung  der  Triebwag«in  als  Zugmittel 
bietet  sich  zum  eigenen  Bedarf  der  Klein- 
bahn, insbesondere  zur  Beförderung  von 
Turmwagen,  Leiterwagen,  Masten  oder 
Schienen  un<l  dgl.  Für  die  Beförderung 
von  Masten  und  Schienen  sind  kleine  Dreh- 
schemel zu  verwenden. 

Im  allgemeinen  aber  kann  d«-r  Güter- 
verkehr bei  elektrisch  betriebenen  Klein- 
bahnen nur  in  Frage  kommen,  sofern  bei 
verkehrsschwachen  Linien  die  Fahrten 
ausgenutzt  werden  können,  keine  großen 
Neigungsschwierigkeiten  und  keine  starken 
Schwankungen  in  den  Transportgewichten 
vorkommen,  da  diese  eine  Abweichung 
von  den  normalen  Straßenbahninotoren 
oder  kostspielige  Unterhaltung  der  nor- 
malen Motoren,  eine  unrentabl«*  Vergröße- 
rung der  Kraftwerk«-  und  Zuleitungen  be- 
dingen. 

Es  erscheint  demgemäß  der  Güterver- 
kehr mehr  zu  den  Aufgaben  der  neben- 
bahnähnlicheu  Kleinbahnen,  di«*  mit 
Dampf  betrieben  werden  und  in  größeren 
Zwischenräumen  mit  längeren  Zugbil- 
dungen fahren,  zu  gehören,  da  bei  ihnen 
der  Personenverkehr  allem  in  der  Kegel 
kein«-  Rente  sichert.  Bei  diesen  Bahnen 
dürften  «ü<-  angeführten  selbstentladenden 
Betriebsmittel  un<l  die  Verladeeinrichtungen 
zweckmäßig  in  Anwendung  kommen. 

Die  Richtigkeit  der  Schlußfolgerungen 
findet  in  d«-r  Statistik  der  preußischen 
Kleinbahnen  ihre  Bestätigung. 

Von  den  am  1.  April  1903  vorhandenen 
148  Straßenbahnen,  die  fast  sämtlich  elek- 
trisch betrieben  werden,  haben  nur  etwa 
60  Bahnen  Güterbeförderung,  jedoch  haben 
von  diesen  20  nur  beschränkten  Verkehr 
und  8  Bahnen  befördern  ausschließlich 
Gepäckstücke  und  dgl.,  während  die  220 
nebenbahuabnlichen  Kleinbahnen ,  von 
denen  nur  18  elektrisch  betrieben  werden, 
mit  Ausnahme  von  10  Bahnen,  vorzugs- 
weise landwirtschaftlichen  undgewerblicheu 
Zwecken  dienen. 

. 
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Koll!>ock  ohne  Feststell Vorrichtungen  für  «len  Haupt  halt n  wagen. 

Von 

Injreiiieur  Max  Buch  wähl 
in  Hatto witt  O.-S. 

iMit  5  AlihilHunKen.) 


Di«»  zur  Zeit  für  die  Beförd«'rung  voll- 
spuriger Güterwagen  auf  schmalspurigen 
Klein-  und  Straßenbahnen  in  Verwendung 
stehenden  Kollböcke  sind  in  den  meisten 
Füllen  als  vierrädrige  für  je  eine  Hnupt- 
hahnwagenaehse  bestimmte  Drehseheme], 
seltener  als  Plattformfabrzeuge  ausgeführt 
worden.  Letztere  bilden  einen  aus  zwei 
mit  Querverband  versebenen  Längsträgern, 
welche  die  Räder  des  zu  befördernden 
Fahrzeuges  aufnehmen,  und  aus  zwei  Dreh- 
gestellen bestehenden  Wagen,  sind  daher 
bedeutend  schwerer  und  mithin  teurer  als 
die  Einzelrollböcke.  Heide  Bauarten  ge- 
statten das  Durchfahren  von  Krümmungen 
mit  kleinstem  Halbmesser  —  bis  zu  15  m 
herab  —  und  bei  beiden  sind  Vorrichtungen 
für  die  sichere  Feststellung  des  Tlaupt- 
bahnwagens  erforderlich,  die  bei  den 
jetzt  in  Gebrauch  stehenden  Einzelroll- 
böcken.  da  sie  innerhalb  der  Räder,  zum 
Teil  sogar  in  dcrWagenmitte  liegen,  verhält- 
nismäßig schwierig  zu  bedienen  sind.  In 
neuerer  Zeit  seheinen  daher  auch  die  Platt- 
formfahrzeuge  trotz  ihrer  größeren  Kosten 
vor  jenen  bevorzugt  zu  werden. 

Der  in  den  zugehörigen  Abbildungen 
dargestellte  Einzelrollbock  soll  nun  neben 
dein  Vorteil  eines  geringen  Gewichts  und 
mäßiger  Kosten  und  neben  seiner  Ver- 
wendbarkeit für  noch  andere  Zwecke,  auf 
die  weiter  unten  zurückgekommen  wer- 
den wird,  vor  allem  die  in  jedem  Falle 
lästigen  Feststellungsvorrichtungen  ver- 
meiden. Es  ist  ferner  bei  seinem  Bau 
Rücksicht  auf  ein«'  mögliehst  tiefe  Lage 
des  Schwerpunkts  des  Hauptbahnwagens 
und  auch  auf  eine  genügende  Bogenbeweg- 
lichkeit  genommen  worden. 

Der  Rollbock  besteht  nach  den  Abb.  1 
bis  3  aus  einem  gewöhnlichen  zweiachsigen 
Wagen  mit  kleinem  Radstandc,  der  in 
der  Mitte  ein  Querhaupt  trügt,  drts  sich 
seitlieh  auf  die  unteren  an  den  Längs- 
trägern aufgehäugten  llilfsträger  mittels 
Gleitschulie  oder  Rollen  stützt,  so  daß  der 
mittlen;  Drehholzen  nur  zu  seiner  Führung 
dient  und  senkrechte  Kräfte  nicht  zu  über- 
tragen hat.  An  beiden  Enden  zeigt  dieses 
Querhanpt  senkrechte  glatte  Stirnflächen, 


die  in  den  Zwischenraum  eines  Haupt- 
bahn-Radsatzes gerade  hineinpassen  (vergl. 
Abb.  3)  und  die  beiderseits  mit  unter  etwa 
50°  geneigten  zur  Aufnahme  der  Spur- 
kränze der  Hauptbahnwagenräder  dienen- 
den Tragleisten  versehen  sind.  Führungs- 
dächen  und  Tragleisten  sind  so  hoch  ge- 
führt, als  es  die  Bremseinrichtungen  der 
Hauptbahnwagen  gestatten.  Diese  Anord- 
nung ergibt  ohne  alle  weiteren  Befestigungs- 
vorrichtungen «-ine  vollständig  sichere  Auf- 
lagerung des  Hauptbahnwagens  auf  dem 
Rollbock,  da  nicht  nur  jedes  Rad  (auch 
von  verschiedenem  Durchmesser)  in  zwei 
hochliegendcn  und  weit  voneinander  ent- 
fernten Punkten  gestützt  wird,  sondern 
auch  ein  Abgleiten  der  Spurkränze  nach 
außen  wegen  der  senkrechten  Führungs- 
fläehen  unmöglich  ist.  Letztere  machen 
auch  etwaige  einseitige  Abhebungen  des 
Spurkranzes  von  den  Tragleisten,  die 
beim  plötzlichen  Anziehen  oder  Bremsen 
eintreten  könnten,  vollständig  unschädlich. 

In  bezug  auf  die  Höhenlage  des  Haupt- 
bahnwagens ist  noch  zu  bemerken,  daß  die 
vorliegende  Bauweise  trotz  Zugrundelegung 
einer  Tragfähigkeit  von  14,6  t  für  den  Roll- 
bock, entsprechend  den  z.  Z.  zur  Ein- 
führung gelangenden  zweiachsigen  20  t- 
Güterwagen,  gestattet,  das  hier  in  Abb.  3 
mit  300  mm  angegebene  Hubmaß  noch  bis 
auf  250  mm  zu  ermäßigen.  Es  ist  dies  von 
hervorragender  Wichtigkeit,  besonders  für 
die  75  cm -Spur,  da  durch  eine  derartig 
tiefe  Lage  des  Hauptbahnwagens  die  Stand- 
festigkeit des  Ganzen  und  damit  auch  die 
Betriebssicherheit  wesentlich  erhöht  wird. 
Die  bei  den  bisherigen  Kollbockaus- 
führungeu  erforderliche  Hebung  des  auf- 
zunehmenden Wagens  schwankt  zwischen 
380  und  r>00  mm;  eine  bedeutende  Ver- 
ringerung dieses  Maßes  ist  bei  diesen  nicht 
ohne  weiteres  zu  erreichen. 

Der  geringste  Hadstand  von  Hauptbahn- 
giiterwagen  beträgt  1,80  tu  (Plattform wagen 
mit  Drehgestellen).  Da  die  Rollböcke  auch 
solch«'  Wagen  aufnehmen  sollen,  so  er- 
geben sich  für  Länge  und  Radstand  die  in 
Abb.  1  und  2  eingetragenen  Abmessungen. 
In  Abb.  1  ist  noch  der  zweite  Rollbork  mit 
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Abb.  I.  Grundriß. 


Abb.  2.   Un«rtmM  bnitt  und  S.itPiunsicht. 
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Abb.  ;<.  Quemhnitt 


einem  .Mittelabstand  von  1,80  m  eingetragen 
und  zugleich  dessen  Stellung   in  einem 
Bogen  von  20  m  Halbmesser  angegeben. 
Da  die  Kaddurchmesser  der  Hauptbahn- 


wagen, wenn  auch  nur  in  geringen  Grenzen, 
verschieden  sind,  so  können  bei  kleineren 
Mildern,  falls  man  diese  nicht  einfach  tiefer 
in  das  Querhaupt  eintauchen  lassen  will, 
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aus  Lö  ram  starkem  Blech  hergestellte 
Reiter  auf  die  Tragleisten  aufgesetzt  wer- 
den, die  bei  einer  Formgebung  nach 
Abb.  4  einer  besonderen  Befestigung  nicht 
bedürfen. 


Abi..  4.   Keiti-r  für  kbine  Hi»u|.tbiilinwH»r<iirädfr. 


Abb.  5.  Bollbock  mit  Lanfbolwcheniel. 


Soll  der  Kollboek  zu  anderen  Zwecken 
verwendet  werden,  z.  B.  als  Langholzwagen, 
so  wird,  wie  in  Abb.  5  dargestellt  ist,  auf 
die  Stirnwand«-  des  Querhauptes  «-in  in 
üblicher  Weise  ausgerüsteter  Schemel, 
der  an  der  unteren  Seite  entsprechend 
geformte  mit  oder  ohne  Zwischenschaltung 
von  Federn  angebrachte  Stützen  trügt,  auf- 
gesetzt und  mittels  Vorsteckbolzen  be- 
festigt. In  derselben  Weise  können  ent- 
sprechend ausgerüstete  Plattformen  und 
auch  Wagenkasten  mit  zweien  solcher  Roll- 
böeke  sofort  und  leicht  zu  einem  betriebs- 
fähigen Wagen  zusammengesetzt  werden. 


Es  können  also  diese  Kollböcke  unter  Um- 
stünden ohne  große  Mehrkosten  die  seltener 
gebrauchten  Spezialwagen.  wie  die  zum 
Transport  von  I>angholz,  Schienen  u.  dergl.. 
ersetzen  und  bieten  daneben  zugleich  die 

i  Möglichkeit  der  Beförderung  von  Haupt- 
bahnwagen. Hierdurch  wird  häutig  eine 
Verbilligung  oder  bessere  Ausnutzung  der 
Wagen  herbeigeführt  werden  können. 

Die  Verladung  eines  Hauptbahnfahr- 
zeugs auf  die  Kollböcke  geschieht  in 
üblicher  Weise  mittels  ineinander  gebauter 
Gleise,  von  denen  das  obere  vollspurige, 
nach  der  Abfahrtsseite  hin  Gefälle,  das 
untere  jedoch  Steigung  erhalt.  Werden 
nun  am  Beginn  der  oberen  Kampe,  wo  die 
Spurkränze  des  Güterwagens  das  Quer- 
haupt noch  nicht  berühren,  die  Kollböcke 
mittels  Haken  und  kurzer  Kette  an  den 
•  •rsteren  angehängt,  so  setzt  sich  der  Haupt- 
bahnwagen,  nachdem  er  die  Kampe  abwärts 
in  Bewegung  gebracht  worden  ist,  allmäh- 
lich und  ohne  Stoß  auf  die  Kollböcke  auf. 
Die  Verladung  ist  hiermit  bereits  beendet, 
da  irgend  welche  Bedienung  von  Mit- 
nehmern, Festschraubung  der  Räder  usw. 
nicht  erforderlich  ist.  Zur  größeren  Sicher- 
heit bei  etwaigem  plötzlichen  Anziehen 
kann  man  die  beiden  unter  einem  Haupt- 
bahnwagen befindlichen  Kollböcke  noch 
mit  einer  auf  jede  Länge  einstellbaren  je- 
doch lose  einzuhangenden  Kettenkupplung 
verbinden.  Die  Zugvorrichtungen  sowie 
etwa  notwendige  Bremsen  können  in  be- 
liebiger Weise  ausgebildet  oder  jeder  vor- 
handenen Anordnung  angepaßt  werden. 

Die  vorbeschriebenen  Rollböcke,  die 
gesetzlich  geschützt  sind,  können  übrigens 
bei  entsprechender  Einrichtung  der  Kupp- 
lungsvorrichtungen und  Vornahme  einer 
nicht  sehr  bedeutenden  Veränderung  der 
Verladerampe  —  Verlängerung  nach  beiden 

i  Seiten  -  ohne  weiteres  gleichzeitig  mit 
Einzelrollböcken  älterer  Bauart  im  Be- 
triebe stehen.  Die  Anschaffung  von  Roll- 
böeken  des  vorliegenden  Systems  bedingt 
also  keineswegs  die  Aufgabe  der  bisher 
benutzten  Anlagen  und  Betriebsmittel. 


Eine  neue  Schutzvorrichtung  für  Straßenbahnfuhr/euge. 

Von 

W.  Giesecke. 
Ingenieur  in  Cöln-KkrcnfcM. 
\Mh  ii  Abbildungen.) 

Wohl  auf  keinen  in  das  Gebiet  des  tentc  erteilt  oder  nachgesucht  worden,  als 
modernen  Verkehrswesens  gehörenden  Ge-  gerade  auf  Schutzvorrichtungen  für  Straßen- 
genstand sind  in  letzterer  Zeit  soviel  Pa-  bahnwagen. 
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Es  ist  schon  aus  diesem  Grunde  sehr 
begreiflich,  daß  die  Straßenbahnverwaltan- 
gen jeder  Neuerflndung  auf  diesem  Gebiete 
mehr  als  skeptisch  gegenüberstehen;  und 
nur  wenige  Verwaltungen  haben  bis  jetzt 
die  Anbringung  solcher  Vorrichtungen  an 
einzelnen  Triebwagen  durchgeführt.  Der 
Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und  Klein- 
bahnvcrwaltungen  hat  sogar  auf  seinem 
letzten  Kongreß  in  Düsseldorf,  auf  dem  dio 
Frage  der  Schutzvorrichtungen  im  allge- 
meinen zur  Erörterung  kam,  eine  ableh- 
nende Haltung  gegen  alle  bis  dahin  be- 
kannt gewesenen  Schutzvorrichtungen  ein- 
genommen und  den  bisher  üblichen  „Bahn- 
räumer"  als  die  beste  Schutzvorrichtung 
bezeichnet 

Daß  dieser  Standpunkt  in  mancher 
Beziehung  ein  durchaus  gerechtfertigter 
ist,  beweist  das  Ergebnis«  des  vor  kurzem 
von  der  Stadt  Dresden  veranstalteten  Preis- 
ausschreibens, bei  dem  von  über  400  ein- 
gesandten Modellen  von  vornherein  weit 
über  300  als  völlig  ungeeignet  ausgeschie- 
den und  von  dem  verbleibenden  Kest  nur 
8  Stück  zur  weiteren  praktischen  Erpro- 
bung ausgewählt  wurden. 

So  grundverschieden  auch  die  bisher 
bekannt  gewordenen  Schutzvorrichtungen 
in  ihren  Einzelheiten  sind,  so  liegt  doch 
fast  allen  die  Absicht  zugrunde,  die  vor 
dem  Wagen  befindlichen  Fremdkörper, 
insbesondere  Menschen,  „aufzufangen"  und 
so  vor  dem  Überfahren  werden  zu  schützen. 

Hauptsächlich  spielen  sogenannte  Fang- 
netze und  Taschen,  oder  federnde,  auf  die 
Schienen  oder  das  Straßenpflaster  nieder- 
zulegende Aufnehmerplatten  eine  große 
Kolle,  die  teils  unmittelbar  vor  oder  unter 
den  Endbühnen  angeordnet  waren  und  teils 
selbsttätig  wirkten  oder  durch  die  Ifand  des 
Wagenfuhren*  zu  bedienen  waren. 

Derartige  Vorrichtungen  können  natur- 
gemäß ihren  Zweck  nicht  erfüllen  und 
haben  sich  bei  versuchsweiser  Anbringung 
an  einzelnen  Fahrzeugen  auch  wenig  be- 
währt. Es  sind  sogar  Fälle  vorgekommen, 
in  denen  diese  sogenannten  Schutzvor- 
richtungen den  Tod  der  durch  sie  Ange- 
fahrenen zur  Folge  hatten. 

Solchen  zweifelhaften  Erzeugnissen  ge- 
genüber ist  der  eingangs  erwähnte  Stand- 
punkt des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn- 
und  Kleinbahnverwaltungen  nur  allzusehr 
gerechtfertigt,  aber  auch  der  bevorzugte 
„Bahnräumer"  —  eine  einfache,  unmittelbar 
vor  den  Rädern  befindliche  hölzerne  Latte 
—  ist  keineswegs  als  „ideal"  zu  bezeichnen! 
Wenn  er  auch  vor  einem  buchstäblichen 


Überfahrenwerden  schützt,  so  kann  es 
doch  sehr  leicht  eintreten  —  derartige 
Falle  sind  schon  mehrfach  vorgekommen 
— ,  daß  eine  unter  die  Endbühne  gekom- 
mene Person  durch  ihn  zerdrückt  und  zer- 
quetscht wird. 

Es  ist  dies  auch  leicht  erklärlich,  wenn 
man  bedenkt,  daß  der  „Räumer"  teils 
wegen  des  nötigen  Federspiels,  teils  wegen 
der  schwankenden  Bewegungen  des  Fahr- 
zeugs nicht  unmittelbar  bis  auf  die 
Schienen  herunterreichen  kann,  so  daß 
zwischen  Schiene  oder  Straßenpflastcr  und 
Käumer  noch  ein  Zwischenraum  besteht,  in 
den  beim  Anfahren  einer  Person  leicht 
Teile  des  Körpers,  namentlich  Kleidungs- 
stücke, geraten  können,  und  der  Körper 
dadurch  erst  recht  unter  den  Käumer  ge- 
zerrt wird. 

Als  einziger  Vorzug  des  gewöhnlichen 
Bahnräumers  mag  wohl  der  gelten,  daß  er, 
entgegen  den  meisten  sogenannten  Schutz- 
vorrichtungen, unmittelbar  vor  den  Bädern 
angeordnet  ist  und  somit  der  Kaum  von 
hier  aus  bis  zur  Vorderkante  der  End- 
bühne für  die  Bremsung  nutzbar  bleibt. 
Dieser  Bremsweg  dürfte  in  manchen  Fällen 
schon  hinreichen,  eine  unter  die  Endbühne 
gekommene  Person  vor  der  Berührung 
mit  dem  Bahnrüumer  zu  verschonen, 
wenigstens  wird  der  Anprall  weniger 
heftig  ausfallen;  doch  sind,  wie  schon  oben 
erwähnt,  ein  Mitschleifen  des  Körpers  und 
dabei  schwere  und  tödlich«-  Verletzungen 
garniebt  ausgeschlossen. 

Es  kann  daher  nur  eine  solche  Vor- 
richtung als  wirklich  gut  bezeichnet  wer- 
den, die  neben  den  Vorzügen  des  jetzigen 
Bahnräumers  auch  noch  die  Eigenschaften 
besitzt,  daß  für  den  Fall  der  Berührung 
eine  Verletzung  des  Körpers  durch  Mit- 
schleifen oder  Zerdrücken  vollständig  aus- 
geschlossen ist. 

Diese  Eigenschaften  besitzt  in  hohem 
Maße  die  in  den  Abbildungen  veranschau- 
lichte neue  Schutzvorrichtung  nach  Patent 
Metternich. 

Sie  gleicht  in  ihrer  Anordnung  voll- 
kommen dem  jetzigen  Bahnräumer  und 
besteht  im  wesentlichen  aus  entweder  un- 
mittelbar quer  vor  den  Rädern  (Abb.  1  u.  2) 
oder  ptlugartig  vor  diesen  (Abb.  3)  ge- 
lagerten Walzen,  die  mit  elastischer  Um- 
hüllung versehen  sind.  Diese  Walzen  wer- 
den während  der  Fahrt  des  Wagens  durch 
dessen  Achsen  in  eine  drehende  Bewegung 
in  umgekehrtem  Sinne  der  Drehung  der 
Laufräder  versetzt.  Der  Antrieb  der  Walze 
geschieht  zweckmäßig  von  der  Achse  des 
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Wagens  aus  mittels  Kettenrüder  und  stattfinden,  da  die  Anordnung  der  Walzen 
Ketten  unter  entsprechender  Zwischen-  einen  großen  Bremsweg  zuläßt, 
sch.iltung  von  Stiru-  oder  Kegelrädern.  Dabei  ist  es  durch  die  der  Drehung 
Die  elastische  Umhüllung  besteht  zum  der  Laufrüder  entgegengesetzt  gerichtete 
Teil  aus  gebogenen  Stahlfedern,  teils  aus  Drehung  der  Walze  ausgeschlossen,  daß, 
mittelharten  Borsten,  die  in  einen  auf  dem  i  wie  beim  Bahnrüumer.  ein  menschlicher 
Eisenkern  der  Walze  befestigten  Holz-  Körper  oder  Teile  desselben  beim  An- 
mantel  eingesetzt  sind;  sie  ermöglicht  es,  fahren  unter  die  Walze  geraten  können, 
die  Walzen  bis  ziemlieh  dicht  auf  die  auch  schützt  die  elastische  Umhüllung  vor 
Schienen  reichend  anzubringen,  auch  einer  Verletzung  durch  zu  starken  Anprall; 
können  diese  seitlich  in  beliebiger  Ab-  ,  höchstens  könnten  durch  das  kurze  Weiter- 
messung von  den  Kadern  durchgeführt  rollen  leichtere  Hautabsehürfungeneintreten. 
werden.  Damit  etwa  vor  dem  Wagen  stehende 


AM».  2  AM».  A 


Die  Wirkungsweise  der  Vorrichtung  ist 
folgende: 

Eine  während  der  Fahrt  unter  die 
Endbühne  gekommene  PeiNon  wird  von 
der  Walze  infolge  der  dreheuden  Bewegung 
so  lange  nach  vorn  oder  bei  pHugartiger 
Anordnung  der  Walzen  nach  der  Seite  ge- 
rollt, Iiis  der  Wagenführer  imstande  ist, 
sein  Fahrzeug  anzuhalten.  Hin  solches 
Weiterrollcn  wird  in  den  meisien  Füllen 
nur  auf   eine   ganz    geringe  Entfernung 


,  Personen  nicht  zu  heftig  angestoßen  wer- 
|  den,  können  an  der  vorderen  Wagenwand 
federnde  Stahlgitter  angebracht  werden. 

Die  Vorrichtung  läßt  sich  auch  in 
gleicher  Weise  beim  Anhüngewagen  an- 
bringen, doch  wird  es  sich  empfehlen, 
unter  solchen  nur  pflugartige  Walzen  vor- 
zusehen, um  eine  etwa  zwischen  Trieb- 
und  Beiwagen  unter  die  Endbühne  des 
letzteren  gekommene  Person  gleich  nach 
der  Seite  abzurollen. 
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Wenn  nun  auch  die  meisten  UnfiUlc  in  allem  noch  hiluflg  ernstliche  Unglücksfalle 

erster  Linie  durch  die  Aufmerksamkeit  der  vorkommen. 

Straßengänger  und  des  Wagenführers  so-  Es  wiire  daher  sehr  erwünscht,  wenn 

wie  durch  eine  gute  und  sicher  wirkende  die  vorbeschriebene  Vorrichtung  die  auf 

Bremse  zu  vermeiden  sind,  so  ist  doch  eine  sie    gesetzten    Erwartungen    nach  allen 

wirklich  gute  und  ihren  Zweck  möglichst  Richtungen    erfüllen    möchte    und  dann 

vollkommen  erfüllende  Schutzvorrichtung  in  möglichst  großem  Umfang  eingeführt 

immer  ein  dringendes  Bedürfnis,  da  trotz  würde. 
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Allerhöchster  Erlaß  vom  1.  Februar  1904, 
betr.  die  Verleihung  de«  Enteignungsrechts 
nn  die  Freigerichter  Kleinbahn,  Aktien- 
gesellschaft, zu  Gelnhausen,  zum  Bau  und 
Betriebe  einer  Kleinbahn  vou  Gelnhausen 
über  Somborn  nach  Langenselbold. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  18  Januar  d.  J. 
will  Ich  der  Freigerichter  Kleinbahn,  Aktien- 
gesellschaft, zu  Gelnhausen,  Regierungs- 
bezirks Cassel,  welche  die  Genehmigung 
zum  Bau  und  Betriebe  einer  Kleinbahn  von 
Gelnhausen  über  Somborn  nach  Langen- 
selbold erhalten  hat,  das  Enteignungsrecht 
zur  Entziehung  und  zur  dauernden  Be- 
schränkung des  für  diese  Anlage  in  An- 
spruch zu  nehmenden  Grundeigentums  ver- 
leihen. Die  eingereichte  Karte  erfolgt  zu- 
rück. 

Berlin,  den  1.  Februar  190-1. 
gez.  Wilhelm  R. 
gegengez.  Budde. 
An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


Erlaß  der  Minister  der  öffentlichen  Ar- 
beiten und  des  Innern  vom  9.  Februar  1904 

Ifl  12(404-  I  \ 

—  KU,.  224  w.  I  /  M  d  8  A  —  an  die  Herren  Re- 
il a-  6&a.  M.  d.  I 

gierungspräsidenten,   den   Herrn  Polizei 
prftsidenten    hierselbst    und    die  Königl. 
Eisenbahndirektionen,  betr.  den  Schutz  der 
Telegraphen-  und  Fernsprechanlagen  ge- 
genüber elektrischen  Kleinbahnen. 

Der  Erlali  vom  31.  Dezember  185X5  — 
III.  16  960/IV.  a.  A.  10102—»)  betreffend 
den  Schutz  der  Telegraphen-  und  Fcrn- 
sprechanlagcn  gegenüber  elektrischen 
Kleinbahnen,  gründet  »ich  auf  §  4  Ziffer  2 

')  8.  Zeitschrift  für  KloiuWhncn.  1S?7.  S.  14«  IT. 


des  Kleinbahngesetzcs,  wonach  bei  der 
Genehmigung  von  Kleinbahnen  auch  der 
Schutz  bestehender  Verhältnisse  gegen 
„schädliche  Einwirkungen"  der  Anlage  und 
des  Betriebes  der  Bahn  wahrzunehmen  ist. 
Beschwerdefälle  haben  Veranlassung  ge- 
geben, zu  prüfen,  inwieweit  diese  landes- 
gesetzliche Bestimmung  in  Anwendung  auf 
vorhandene  Telegraphen-  und  Fernsprech- 
anlagen Rechtswirkungen  zu  Äußern  ver- 
mag gegenüber  den  §§  12,  13  und  14  des 
Gesetzes  über  das  Telegraphenwesen  des 
deutsehen  Reichs  vom  6.  April  1892  (K.  G. 
Bl.  S.  407)  und  gegenüber  den  §§  0  und 
13  des  Reichs-Telegrapheiiwege-Gesetzes 
vom  18.  Dezember  1899  (K.  G.  Bl.  S.  70T>)  >) 
durch  welche  Ansprüche  auf  Vermeidung 
„störender  Ueeinflussung"  von  Telegraphcn- 
und  Fernsprechlinicn  durch  andere  elek- 
trische Anlagen  zu  privatrechtlichen ,  im 
Streitfälle  vor  den  Gerichten  zu  verfolgen- 
den Ansprüchen  erklärt  worden  sind.  Als  Er- 
gebnis dieser  Prüfung  war  festzustellen, 
daß  nach  der  Reichsgesetzgebung  der  be- 
hördliche Schulz  der  in  den  Telegraphen- 
und  Fernsprechlinicn  verkörperten  öffent- 
lichen Interessen  gegen  «störende  Beein- 
flussung" dieser  Anlagen  durch  andere 
elektrische  Anlagen,  im  Interesse  der 
Rechtseinheit  und  eines  für  das  ganze 
Reichsgebiet  einheitlichen  Verfahrens,  nicht 
den  Verwaltungsbehörden,  sondern  den  im 
Reichsgericht  gipfelnden  ordentlichen  Ge- 
richlen  hat  zustehen  und  daß  den  Polizei- 
behörden der  Schutz  der  Telegraphen-  und 
Fernsprechlinien  gegen  Einwirkungen  an- 
derer elektrischer  Anlagen  nur  bezüglich 
der  mit  solchen  Aulagen  für  Leben  und 
Eigentum  verbundenen  Gefahren,  kurz 
die  Wahrnehmung  der  Gefahrenpolizei  im 
engeren  Sinne,  hat  verbleiben  sollen.  Hier- 
nach ist  die  Frage,  wie  elektrische  Anlagen 

')  S.  Z.  it*.  lirift  für  Kleinlmlim-ii.  1"00.  S.  lnjff. 
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„auszuführen"  —  d.  h.  zu  konstruieren  und 
anzuordnen  sind  —  damit  sie  vorhandene 
Telegraphen-  und  Fcrnsprcehlinien  nicht 
„störend  beeinflussen",  nicht  Gegenstand 
polizeilicher  Fürsorge,  sondern  der  Ver- 
ständigung der  Beteiligten  überlassen  und 
im  Falle  der  Nichtvcrständigung  Sache 
richterlicher  Entscheidung.  Als  „störende 
Beeinflussungen1'  im  Sinne  der  beiden 
Reichsgesetze  sind  nach  deren  Ent- 
stehungsgeschichte anzusehen:  die  Induk- 
tionsstörungen, die  elektromagnetischen 
Einwirkungen  von  Erdströmen  bei  Be- 
nutzung oder  Mitbenutzung  der  Erde  zur 
Stromrüeklcitung  und  örtliche  Behinde- 
rungen vorhandener  durch  neue  Anlagen 
bei  nötig  werdenden  Unterhaltungs-,  Er- 
weiterung*- und  Verlegungsarbeiten. 

Angesichts  dieser  Rechtslage  hebe  ich, 
der  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten,  den 
genannten  Erlaß  meines  Herrn  Amtsvor- 
gangers  hiermit  auf. 

Auf  Grund  des  §  55  des  Kleinbahn- 
gesetzes bestimmen  wir,  d»ß  bei  der  poli- 
zeilichen Genehmigung  und  Beaufsichtigung 
des  Baues  und  Betriebes  elektrischer  Klein-  | 
bahnen   vor   der  Bahnanlage  vorhanden  ' 
gewesenen  Telegraphen-  und  Femsprcch-  | 
anlagen   ein   polizeilicher   Schutz   gegen  j 
„schädliche  Einwirkungen  der  Anlage  und  : 
des  Betriebes  der  Bahn"  fernerhin  nur  in- 
soweit zu  gewährleisten  ist,  als  durch  den 
Bau  und  den  Betrieb  der  Bahn  der  Be- 
stand (dio  Substanz)  der  Telegraphen-  und 
Fernsprcchanlagen  und  die  Sicherheit  des 
Bedienungspersonals    gefährdet  werden 
würde.    Als  gefährlich  in  diesem  Sinne 
sind  anzusehen: 

a)  die  Berührung  der  beiderseitigen  Lei- 
tungen, 

b)  die  Wärmewirkungen,  die  elektro-  , 
lytischen  Wirkungen  sowie  die  Leben 
und  Gesundheit  bedrohenden  Wir-  , 
kungen  von  Erdströmen,  die  bei  Be-  | 
nutzung  oder  Mitbenutzung  der  Erde  | 
zur  Rückleitung  entstehen  können, 

c)  die  mechanischen  Beschädigungen  der 
Telegraphen-  oder  Fernsprechleitun-  ' 
gen  bei  dem  Bau  und  Betriebe  der 
Bahn.  , 

Soweit  nicht  besondere  Verhältnisse 
Abweichungen  bedingen,  sind  bei  der  Ge-  j 
nehmigung  die  aus  der  Anlage  ■)  ersieht-  ' 
liehen  „Allgemeinen  polizeilichen  Anforde-  . 
rungen"  zu  beachten.  Im  übrigen  be-  j 
merken  wir  folgendes: 

1.  Im  allgemeinen:  der  Anhörung  der 
ReichsTelegraplienverwaltung  nach  Maß- 

"rXiurerfnickt  nnf  S.  306  7. 


gäbe  des  §  8,  Abs.  2  des  Kleinbahngesetzes 
—  unter  Mitteilung  der  im  §5  ebendaselbst 
vorgesehenen  Unterlagen  —  sowie  ihrer 
Beteiligung  am  Planfcststcllungsverfahren 
und  an  der  Abnahme  der  Bahn  bedarf  es 
nach  wie  vor.  Die  Erörterungen  mit  der 
Telegraphenverwaltung  über  den  Schutz 
ihrer  Anlagen  gegenüber  der  Bahnanlage 
haben  sich  aber  auf  solche  „schädlichen 
Einwirkungen"  der  letzteren  und  ihres 
Betriebes  zu  beschränken,  die  für  den  Be- 
stand (die  Substanz)  der  Telegraphen-  und 
Fernsprechanlagen  und  die  Sicherheit  des 
Bedienungspersonals  gefährlich  werden 
würden.  Ob  zwischen  der  Telegraphen- 
verwaltung und  dem  Bahnunternehmer 
schon  eine  Verständigung  über  die  Ver- 
meidung von  „störenden  Beeinflussungen" 
in  dem  oben  umschriebenen  Sinne  zustande 
gekommen  ist,  ist  für  das  polizeiliche 
Prüflings-  und  Genehmigungsverfahren 
selbst  dann  nicht  von  Interesse,  wenn  die 
erzielte  Vereinbarung  auch  Schutzvor- 
kehrungen gegen  Gefahren  für  Leben  und 
Eigentum  zum  Gegenstande  haben  sollte. 
Die  Anforderungen,  denen  die  Bahnanlage 
im  Hinblick  auf  konkurrierende  Tele- 
graphen- und  Fernsprechanlagen  der  Po- 
lizeibehörde gegenüber  zu  genügen 
hat,  sind  unabhängig  von  allen  zwischen 
dem  Unternehmer  und  der  Telegraphen- 
Verwaltung  getroffenen  oder  etwa  noch 
zu  treffenden  privatrechtlichen  Verein- 
barungen und  ohne  jede  Bezugnahme  auf 
solche  Vereinbarungen  festzusetzen. 

2.  Zu  So.  3  der  „Allgemeinen  polizei- 
lichen Anforderungen"*:  Die  aus  den  Schie- 
nen in  die  Erde  übertretenden  Ströme 
können  nicht  bloß  elektrolytisch  zerstörend 
auf  ihre  Nachbarschaft  einwirken,  sondern 
unter  Umständen  auch  eine  Leben,  Gesund- 
heit und  Eigentum  bedrohende  Stärke  an- 
nehmen. Diesen  Wirkungen  vorzubeugen, 
ist  der  Zweck  der  Bestimmung,  daß  die 
Rückleitung  der  Schienen  eine  möglichst 
vollkommene  sein  soll.  Die  Bestimmung 
soll  aber  nicht  einen  Anspruch  auf  poli- 
zeilichen Schutz  auch  gegenüber  den 
bloß  elektromagnetischen,  für  Leben  und 
Eigentum  nicht  gefährlichen  Einwirkungen 
solcher  Erdströme  auf  den  Telegraphen- 
oder  Fernsprechbetrieb  begründen. 

3.  Da  induktorische  uud  sonstige  elek- 
tromagnetische Beeinflussungen  der  Tele- 
graphen- und  Fernsprechleitungen  sowie 
die  Behinderung  der  Unterhaltung,  Er- 
weiterung und  Verlegung  dieser  Anlagen 
durch  die  Bahnanlage  unter  den  Begriff* 
der  „störenden  Beeinflussungen"  fallen,  so 
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enthalten  die  „Allgemeinen  polizeilichen 
Anforderungen"  weder  Bestimmungen  über 
die  Verlegung  von  oltVnen  Telegraphen- 
1. -innigen  und  von  unterirdischen  Tele- 
graphenkabeln noeh  Grundsätze  über  die 
Keehte  und  Pflichten  der  beiden  Teile  im 
Falle  einer  „Kollision"  der  beiderseitigen 
Hechte  (§§  1024,  1000  und  1090  B.  G.  B.). 
Diese  Rechtslage  schließt  aber  nicht  aus, 
daß  bei  der  Genehmigung  einer  Kleinbahn 
an  der  vorgangigen  Verlegung  einer  Tele- 
graphenlinie auch  ein  polizeiliches  In- 
teresse bestehen  kann,  z.  B.  dann,  wenn 
bei  Lagerung  der  Gleise  einer  Straßenbahn 
unmittelbar  über  einem  im  Straßenkörper 
schon  vorhandenen  Tclegraphenkabel  von 
einer  späteren  Ausbesserung,  Erweiterung 
oder  Verlegung  des  Kabels  unerwünschte 
Unzuträglichkeiten  für  den  Bahnbetrieb 
oder  für  den  Straßenverkehr,  oder  wenn 
bei  der  Nachbarschaft  der  beiden  Anlagen 
zerstörende  elekiroly tische  Einwirkungen 
von  den  aus  den  Bahnschienen  austreten- 
den Strömen  auf  das  Telegraphenkabel  zu 
besorgen  sein  sollten.  In  solchen  Füllen 
kann  auch  seitens  der  genehmigenden  Be- 
hörde die  Verlegnng  des  Kabels  zur  poli- 
zeilichen Bedingung  für  die  Genehmigung 
der  Bahn  gemacht  werden.  Andererseits 
hat  die  Bahnaufsichtsbehördc  auch  gegen- 
über den  Unterhaltungs-  usw.  Arbeiten  der 
Telegraphen  Verwaltung  die  Sicherheit  des 
Bahnbetriebes  und  die  Interessen  des 
öffentlichen  Bahnverkehrs  wahrzunehmen. 
Kommt  also  bei  der  Ausbesserung  oder 
Verlegung  eines  unter  der  Bahn  verlaufen- 
den oder  kreuzenden  Telegraphenkabels 
eine  Unterbrechung  des  Bahnbetriebes  in 
Frage,  so  ist  —  nötigenfalls  durch  be- 
sondere, an  die  Telegraphenverwaltung 
zu  erlassende  Verfügung  —  darauf  zu 
halten,  daß  der  Betrieb  nicht  h'lnger,  als 
durchaus  geboten,  unterbrochen  werde 
und  auch  nicht  zu  Zeiten,  in  denen  die 
polizeilich  zu  schützenden  Verkehrsinter- 
essen eine  Unterbrechung  des  Bahnbe- 
triebes nicht  zulassen.  Um  der  Bahnauf- 
sichtsbehörde den  in  dieser  Beziehung  er- 
forderlichen Einfluß  zu  sichern,  ist  in  der 
Genehmigung  vorzuschreiben,  daß  längere 
Betriebseinstellungen  der  Genehmigung  der 
Bahnaufsichtshehörde  auch  dann  bedürfen, 
wenn  darüber  Einverständnis  zwischen  der 
Telegraphenverwaltung  und  der  Bahnbe- 
triebsleitung bestehen  sollte,  und  daß  von 
allen  über  die  fahrplanmäßigen  Zeiten 
hinausgehenden  Betriebseinstellungen  vor- 
gängige, im  Falle  dringender  Notwendig- 
keit wenigstens   nachträgliche  unverzüg- 


liche Anzeige  an  die  Bahnaufsichtsbehörde 
zu  erstatten  ist. 

4.  Bestimmungen  darüber,  wer  die 
Kosten  polizeilich  geforderter  Schutzvor- 
richtungen und  Schutzvorkehrungen  zu 
tragen  habe,  sind  in  die  Genehmigung 
nicht  aufzunehmen. 

5.  Mit  Rücksicht  auf  §  13  Satz  2  des 
Kleiubahngesetzes  —  wonach  die  Geneh- 
migung unbeschadet  aller  Hechte  Dritter 
erfolgt  —  und  die  §§  317  und  318  des 
Strafgesetzbuches  (Fassung  der  Novelle 
vom  13.  Mai  1891,  R.  G.  Bl.  S.  107)  ist  es  zwar 
selbstverständlich,  daß,  wenn  zufolge  der 
polizeilichen  Genehmigungsbedingungen 
eine  Veränderung  von  Telegraphen-  oder 
Fernsprechleitungen  oder  die  Anbringung 
von  Schutzvorrichtungen  an  den  Leitungen 
in  Frage  kommen  {Ziffer  4,  5  und  6  der 
„Allgemeinen  polizeilichen  Anforderungen"), 
der  Unternehmer  sich  über  diese  Verände- 
rungen mit  der  Telegraphcnverwaltung  zu 
verständigen  hat.  Es  steht  abor  auch 
nichts  im  Wege,  einen  darauf  bezüglichen 
nachrichtlichen  Hinweis  in  die  Genehmi- 
gung aufzunehmen. 

b'.  Die  außer  den  „Allgemeinen  polizei- 
lichen Anforderungen"  etwa  nötig  werden- 
den Sonderbedingungen  sind  im  Planfest- 
stellungsverfahrcn  zu  treffen  und  h>  solchen 
Fällen,  in  denen  das  Bedürfnis  frühestens 
bei  den  Probefahrten  festgestellt  werden 
kann,  vorzubehalten.  Sollten  die  Vertreter 
der  Telegraphenverwaltung  im  Planfest- 
stellungstermin  ausnahmsweise  bindende 
Erklärungen  nicht  abgeben  können,  so  ist 
im  Termin  eine  angemessene  Frist  zu  ihrer 
Nachbringung  festzusetzen. 

7.  Bei  Meinungsverschiedenheiten  zwi- 
schen der  genehmigenden  Behörde  und 
der  Telegraphenverwaltung  im  Planfest- 
Stellung*-  oder  im  Genehmigungsverfahren 
über  erhebliche  sachliche  Bedenken  oder 
Einwendungen  der  Telegraphenverwaltung 
ist  an  uns  zu  berichten,  falls  der  Austrag 
der  Sache  nach  Ansicht  der  genehmigenden 
Behörde  nicht  dem  Besehwerdeverfahren 
überlassen  werden  kann. 

8.  Solange  die  zur  Abwendung  von 
Gefahren  für  Leben  und  Eigentum  ge- 
stellten polizeilichen  Anforderungen  nicht 
erfüllt  sind,  darf  die  Eröffnung  des  Bahn- 
betriebes nicht  gestattet  werden. 

9.  Es  ist  zwar  nicht  die  Aufgabe  der 
Polizeibehörden  für  die  Regelung  der 
privatrechtlichen  Ansprüche  zu  sorgen, 
welche  die  konkurrierenden  Anlagen  ge- 
geneinander aus  §  12  des  ersten  oder 
aus  S  (J  des  zweiten  der  beiden  Heichsge- 
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setze  herleiten.  Im  Interesse  der  Ver- 
hütung von  Prozessen  linden  wir  aber 
nichts  dagegen  zu  erinnern,  «laß  die  ge- 
nehmigende Behörde  auf  W  an  seh  beider 
Teile  zwischen  ihnen  über  jene  Ansprüche 
vcnnittelt.  Die  nuf  diesem  Wege  erzielten 
Vereinbarungen  können  jedoch  nieht  die 
Unterlage  für  polizeiliche  Aullagen  ab- 
geben; auch  darf  das  polizeiliehe  Ge- 
nehmigungsverfahren im  Hinblick  auf 
solche  Verniiulungsverhandlungcn  nicht 
aufgehalten  werden.  Ks  ist  im  Gegenteil 
geboten,  zunächst  die  polizeiliehen  Ge- 
nehmigungsbedingungen  festzustellen,  da 
erst  auf  Grund  dieser  öffentlichrechtlichen 
Unterlagen  die  Beteiligten  ihre  privatrecht- 
liehcn  Ansprüche  gegeneinander  for- 
mulieren können. 

10.  Es  ist  selbstverständlich,  daß  auch 
bezüglich  schon  bestehender  elektrischer 
Kleinbahnen  die  Bahnaufsicht  zugunsten 
benachbarter  Telegraphen-  und  Fernsprech- 
leitungen rechtswirksam  nur  auf  dem  durch 
die  Reichsgesetzgebung  für  eine  polizei- 
liche Zuständigkeit  freigelassenen  Gebiete 
ausgeübt  werden  kann. 


Allgemeine  polizeiliche  Anforderungen 

an  den  Bau  und  Betrieb  mit  Gleichstrom  be- 
triebener elektrischer  Kleinbahnen  im  Hin- 
blick auf  die  mit  solchen  Anlagen  für  den 
Bestand  vorhandener  Telegraphen-  und  Fern- 
sprechanlagen und  die  Sicherheit  de»  Be- 
dienungspersonals verbundenen  Gefahren. 

1.  Falls  die  Stromzutührung  durch  eine 
oberirdische  blanke  Leitung  erfolgt,  muß 
diese,  die  „Arbeitsleitung",  an  allen  Stellen, 
wo  sie  vorhandene  oberirdische  Telegra- 
phen- oder  Fernsprechlinien  kreuzt,  mit 
Schutzvorrichtungen  versehen  sein,  durch 
welche  eine  Berührung  der  beiderseitigen 
Leitungen  verhindert  oder  unschädlich  ge- 
macht wird.  Solche  Vorrichtungen  können 
u.  a.  bestehen  in  geerdeten  Schutzdrähten 
oder  Fangnetzen,  aufgesattelten  Holzleisten 
und  dergleichen. 

2.  Wird  die  Arbeitsleitung  (Ziffer  1) 
noch  durch  besondere  oberirdische  blanke 
Zulciter  gespeist,  so  müssen  die  Speise- 
leitungen da,  wo  sie  von  vorhandenen 
oberirdischen  Telegraphen  und  Fernsprech- 
leitungen gekreuzt  werden,  gegen  etwaige 
Berührung  durch  letztere  entweder  in  aus- 
reichender Krstreckung  isoliert,  oder  durch 
geerdete  Fangdrähte  oder  Fangnetze  ge- 
deckt sein.  Die  Isolation  darf  auch  von 
einer  die  normale   Betriebsspannung  um 


1000  V  übersteigenden  Spannung  nicht 
j  durchschlagen  werden. 

8.  Falls  die  Slromrückleitung  durch  «lie 
Gleisschienen  erfolgt,  müssen  diese  mit 
dem  Kraftwerk  durch  besondere  Leitungen, 
die  Schienenstöße  unter  sich  durch  beson- 
dere metallische  Brücken  von  ausreichen- 
dem Querschnitt  in  guter  leitender  Verbin- 
dung stehen. 

4.  An  oberirdischen  Kreuzungen  der 
beiderseitigen  Anlagen  muß  der  Abstand 
der  untersten  Telegraphen-  oder  Fern- 
sprechleitung von  den  höchst  gelegenen 
stromführenden  Teilen  der  Bahnanlage 
mindestens  1  m  betragen.  Die  Masten  zur 
Aufhängung  der  oberirdischen  Leitungen 
müssen  von  vorhandenen  Telegraphen- 
oder Femsprcchlcitungen  mindestens  1,25  in 
entfernt  bleiben. 

6.  Wo  die  Arbeits-  oder  Speiseleitungen 
der  Bahn  streckenweise  in  einem  Abstände 
von  weniger  als  10  m  neben  den  Tele- 
graphen- oder  Fernsprechleitungen  ver- 
laufen und  die  örtlichen  Verhältnisse  eine 
Berührung  der  beiderseitigen  Leitungen 
auch  beim  Umstürzen  der  Träger  oder 
beim  Herabfallen  der  Drähte  nicht  aus- 
sehließen, müssen  die  Gestänge  der  Bahn- 
anlage, nötigenfalls  auch  die  der  Tele- 
graphcnanlflgc,  durch  kürzere  als  die  sonst 
üblichen  Abstände,  durch  entsprechend 
stärkere  Stangen  und  Masten  und  durch 
sonstige  Verstärkungsmittel  (Streben,  Anker 
und  dergl.)  gegen  Umsturz  besonders  ge- 
sichert sein;  auch  müssen  die  Drähte  an 
den  Isolatoren  so  befestigt  sein,  daß  eine 
Lösung  aus  ihren  Drahtlagern  ausge- 
schlossen ist. 

0.  Unterirdische  Speiseleitungen  müssen 
unterirdischen  Telegraphen-  oder  Fern- 
sprechkabeln tunlichst  fernbleiben.  Bei 
Kreuzungen  und  bei  seitlichen  Abständen 
der  Kabel  von  weniger  als  0,50  m  müssen 
die  Bahnkabel  auf  der  den  Telegraphen- 
kabcln  zugekehrten  Seite  mit  Zemeuthalb- 
muffen  von  wenigstens  0,0(5  m  Wandstärke 
versehen  und  innerhalb  dieser  in  Wärme 
schlecht  leitendes  Material  (Lehm  oder 
dergl.)  eingebettet  sein.  Diese  Muffen 
müssen  O.öO  m  zu  beiden  Seilen  der  ge- 
kreuzten Telegraphenkabel,  bei  seitlichen 
Annäherungen  ebensoweit  über  den  An- 
fangs- und  Endpunkt  der  gefährdeten 
Strecke  hinausragen.  Liegt  bei  Kreuzungen 
und  bei  seitlichen  Abständen  der  Kabel 
von  weniger  als  0.50  m  das  Bahnkabel 
tiefer  als  das  Tclegraphenkabel,  so  muß 
letzteres  zur  Sicherung  gegen  mechanische 
Angriffe  mit  zweiteiligen  eisernen  Kohren 
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bekleidet  .sein,  die  über  die  Kreuzunss- 
und Naherungsstelle  nach  jeder  Seite  hin 
1  m  hinausragen.  Solcher  Schutzvorrich- 
tungen bedarf  es  nicht,  wenn  die  Bahn- 
oder die  Telegraphenkabel  sich  in  ge- 
mauerten oder  in  Zement-  oder  dergleichen 
Kanülen  von  wenigstens  0,06  m  Wandstärke 
befinden. 

7.  Von  beabsichtigten  Aufgrabungen  in 
Straßen  mit  unterirdischen  Telegraphen- 
oder Fernsprcclikabcln  ist  der  zuständigen 
Oberpostdirektion  oder  den  zustandigen 
Post-  oder  Telegrnphenilmtern  beizeiten 
vor  dem  Beginn  der  Arbeiten  schriftlich 
Nachricht  zu  geben.  Falls  durch  solche 
Arbeiten  der  Telegraphen-  oder  Fern- 
sprechbetrieb gestört  werden  könnte,  sind 
die  Arbeiten  auf  Antrag  der  Telegraphen- 
verwaltung zu  Zeiten  auszuführen,  in  denen 
der  Telegraphen-  bezw.  Fernsprechbetrieb 
ruht. 

8.  Fehler  —  d.  h.  ein  schadhafter 
Zustand  —  in  der  Stärkst romanlagc  der 
Bahn,  durch  welche  der  Bestand  der  Tele- 
graphen- oder  Fernsprechanlagen  oder  die 
Sicherheit  des  Bedienungspersonals  ge- 
fährdet werden  könnte,  sind  ohne  Verzug 
zu  beseitigen;  außerdem  ist  der  elektrische 
Betrieb  der  Bahn  im  Wirkungsbereich  der 
Fehler  bis  zu  deren  Beseitigung  einzu- 
stellen. 

9.  Für  den  Fall,  daß  die  in  diesen  Be- 
Stimmungen  vorgesehenen  Schntzvorrich-  1 
tungen  sich  nicht  als  ausreichend  erweisen 
sollten,  um  Gefahren  für  den  Bestand  (die 
Substanz)   der  Telegraphen-   oder  Fern-  ! 
Sprechanlagen  oder  die  Sicherheit  des  Be-  ' 
dienungspersonals  fernzuhalten,  bleibt  vor- 
behalten, jederzeit  weitergehende  gefahren-  j 
polizeiliche  Anforderungen  zu  stellen. 

10.  Vor  dein  Vorhandensein  der  vor- 
geschriebenen   Schutzvorrichtungen  darf 


das  Leitungsnetz  auch  für  Probefahrten 
oder  sonstige  Versuche  nicht  unter  Strom 
gesetzt  werden.  Von  der  beabsichtigten 
Unterstromsetzung  ist  der  Telegraphenver- 
waltung mindestens  drei  freie  Wochentage 
vorher  schriftlich  Mitteilung  zu  machen. 
J  Ferner  ist  ihr  mindestens  vier  Wochen  vor- 
,  her  von  der  beabsichtigten  Inbetriebnahme 
der  Bahn  oder  einzelner  Strecken  schrift- 
lich Nachricht  zu  geben. 


Frankreich. 

Erlaß  des  Minister«  der  öffentlichen  Ar- 
beiten vom  24.  Oktober  1903  Uber  das  zur 
Erlangung  einer  Konzession  für  die  An- 
lage einer  Bergwerksbahn  einzuschlagende 
Verfahren. 

(Veröffentlicht  in  den  Annale»  des  ponts  et 
chaussees,  November  1903,  S.  1076 ) 

Nach  Artikel  44   des  Gesetzes  vom 
21.  April  1810   .   ,    ,.  „ 
27   Juli  1880  81  Besitzer  von  Berg- 

werken berechtigt,  innerhalb  des  Gebietes 
ihrer  Bergwerkskonzession  eine  Bergwerks- 
bahn zu  bauen,  wenn  sie  durch  Erlaß  des 
Conseil  d'Etat  für  eine  Bahn  öffentlichen 
Nutzens  erklärt  worden  ist.  Gelingt  es 
dem  Unternehmer,  den  erforderlichen 
Grunderwerb  freihändig  durchzuführen,  so 
kann  er  ohne  weitere  Förmlichkeit  zum 
Bau  der  Bahn  schreiten.  Ist  aber  die  Ent- 
eignung auch  nur  für  einen  Teil  des  Bahn- 
körpers erforderlich,  so  hat  er  nach  den 
Vorschritten  dieses  Erlasses  zu  verfahren. 

Als  Anhang  ist  dem  Erlasse  ein  Muster 
für  die  bei  der  Konzessionierung  von 
Bergwerksbahnen  aufzustellenden  Lasten- 
hefte beigefügt. 


Rechtsprechung. 


Erkenntnis  des  Reichsgerichts,  VI.  Zivil- 
senats, vom  19.  Januar  1908, 

in    Sachen    der  Aktiengesellschaft 
E.-S.-Eisenbahngescllschaft  in  S.,  Be- 
klagten und  Revisionsklägerin,  wider 
1.  den  Kaufmann  K.  R.„  2.  dessen  von 
ihm  vertretenen  minderjährigen  Sohn 
K.,  beide  zuS.,  Kläger  und  Kevisions- 
beklagte. 
Gegen  Haftpflichtansprüche  von  Personen  unter  j 
7  Jahren  ist  die  Einrede  eigenen  Verschuldens  ge-  j 


maB  §§  104  und  828  B  6.  B.  unwirksam.  -  Die 
Einrede  der  Verletzung  der  dem  Beaufsichtigungs- 
pflichtigen obliegenden  Aufsichtspflicht  Ist  für  die 
Ansprüche  des  Beschädigten  selbst  belanglos.  — 
Ist  der  Unfall  durch  Hineinlaufen  in  einen  fahrenden 
Zug  herbeigeführt,  so  steht  dem  Betriebsunter- 
nehmer gegen  den  aufsichtspflichtigen  Vater  wegen 
Verletzung  dieser  Obliegenheit  weder  ein  selb- 
ständiger Schsdensersatzanspruch  aus  §  823 
B.  6.  B.,  noch  der  RegreBanspruch  aus  §  832 
B.  G.  B.  zu,  weil  in  diesem  Tatbestande  eine 
objektiv  rechtswidrige  Handlung  nicht  zu  finden 
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ist,  gegen  welche  dritte  Personen  durch  die  Aus- 
übung der  Aufsichtspflicht  geschützt  werden  sollen. 
—  Aus  gleicher  Erwägung  versagen  diese  An- 
sprüche als  Verteidigungsmittel  gegenüber  dem 
Antrage  des  Vaters  auf  Erstattung  der  Kosten 
für  die  Heilung  und  die  Beschaffung  künstlicher 
GHedmaBen.  —  Der  Vater  bat  für  diese  Aufwen- 
dungen gegen  den  Betriebsunternehmer  kraft 
eigenen  Rechte«  als  Geschäftsführer  ohne  Auftrag 
den  Anspruch  auf  Erstattung. 

Aus  den  Gründen: 

Der  Kläger  zu  1  bewohnt  mit  seiner 
Familie  ein  Haus-  und  Gartengrundstück, 
das  in  S.  an  der  Kreuzung  der  B.straße 
und  der  F.strnße  gelegen  ist.  Durch  die 
letztere  führt  ein  Gleis  der  von  der  Be- 
klagten betriebenen  Dampfstraßenbahn;  es 
ist  so  gelegt,  daß  die  Trittbretter  der  Bahn- 
fahrzeuge noch  etwas  über  die  Kante  des 
im  dem  Grundstück  des  Klagers  hinführen- 
den Bürgersteigs  hinausragen. 

Am  25.  August  1900  ist  der  am  16.  März 
1894  geborene  Kläger  zu  2,  ein  Sohn  des 
Klägers  zu  1,  als  er  sich  mit  anderen  Kin- 
dern auf  der  bezeichneten  Straße  unmittel- 
bar am  Grundstück  seines  Vaters  aufhielt, 
von  einem  Zuge  der  Straßenbahn  schwer 
verletzt  worden.  Auf  Grund  des  Haftpflicht- 
gesetzes  vom  7.  Juni  1871  wird  die  Be- 
klagte für  den  erwachsenen  Schaden  in 
Anspruch  genommen.  Der  Kläger  zu  1 
fordert  Ersatz  der  von  ihm  für  die  Heilung 
seines  Sohnes  und  für  die  Beschaffung 
künstlicher  Gliedmaßen  aufgewendeten  Be- 
träge, die  er  auf  —  M  beziffert,  der  ver- 
letzte Knabe  selbst  die  Zubilligung  einer 
Rente  wegen  verminderter  Erwerbsfähig- 
keit und  vermehrter  Bedürfnisse. 

Die  Beklagte  hat  Abweisung  der  Klage 
verlangt,  weil  eigenes  Verschulden  beider 
Kläger  den  Unfall  veranlaßt  habe,  eventuell 
höhere  Gewalt  vorliege 

Die  Vorinstanzen  haben  nach  dem 
Klageanträge  entschieden.  Die  hiergegen 
eingelegte  Revisiou  konnte  keinen  Erfolg 
haben. 

Sie  will  in  erster  Linie  angenommen 
wissen,  daß  eine  Haftung  der  Beklagten 
für  die  Folgen  des  Unfalls  ausgeschlossen 
sei,  weil  ein  Fall  höherer  Gewalt  vorliege, 
indem  der  Knabe  infolge  eines  Stoßes  gegen 
den  fahrenden  Zug  geflogen  sei.  Die  Vor- 
instanz hat  jedoch  als  tatsächlich  erwiesen 
angenommen,  daß  der  Kläger  zu  2  die  von 
dem  Garten  seines  Vaters  nach  der  F.straße 
hinabführenden  Stufen  hinabgelaufen  und 
ohne  Überlegung  über  den  Bürgersteig 
hinweg  in  den  gerade  vorbeifahrenden  Zug 
gerannt  sei. 


Demzufolge  ist  die  Annahme  der  Vor- 
instanz nicht  zu  beanstanden,  daß  nach  dem 
von  ihr  festgestellten  Verlauft'  des  Unfalls 
dieser  als  durch  höhere  Gewalt  herbeige- 
führt nicht  gelten  kann;  die  hierbei  be- 
folgte Auffassung  cutspricht  demjenigen, 
was  der  erkennende  Senat  bereits  mehr- 
fach ausgesprochen  hat  und  wovon  abzu- 
gehen kein  Anlaß  vorliegt. 

Hiernach  und  da  die  von  dem  Klüger 
zu  2  betätigte  Unvorsichtigkeit  als  eigenes 
Verschulden  bei  dem  jugendlichen  Alter, 
in  dem  er  stand,  nicht  in  Betracht  kommen 
kann  (B.  G.  B.  S.  104  und  S.  828),  eine 
seinem  Vater  zur  Last  fallende  Verschul- 
dung aber  für  die  ihm  selbst  an  die  Be- 
klagte zustehenden  Ansprüche  ohne  Be- 
deutung bleiben  müßte,  so  erscheint  die 
Revision,  soweit  sie  das  Verhältnis  zwischen 
ihm  und  der  Beklagten  betrifft,  jedenfalls 
unbegründet. 

Sie  kann  aber  auch  gegenüber  dem 
Kläger  zu  1  nicht  als  begründet  angesehen 
werden.  Von  diesem  ist  der  von  ihm  aus 
eigenem  Recht  erhobene  Anspruch  dahin 
begründet  worden:  Durch  den  Unfall  sei 
seinem  Sohne  gegen  die  Beklagte  auch  das 
Recht  erwachsen,  zu  verlangen,  daß  sie 
ihm  den  Aufwand  ersetze,  der  zur  Heilung 
der  durch  den  Unfall  verursachten  Ver- 
letzungen seines  Körpers  und  zur  Be- 
schaffung künstlicher  Gliedmaßen  erforder- 
lich gewesen  sei.  Von  der  danach  der 
Beklagten  gegenüber  dem  Kläger  zu  2 
obliegenden  Verpflichtung  sei  sie  von  dem 
Kläger  zu  1  durch  Bezahlimg  jenes  Auf- 
wands aus  seinen  Mitteln  befreit  worden, 
er  habe  also  die  Geschäfte  des  Beklagten 
besorgt.  Von  dieser  ist  nicht  in  Abrede 
gestellt  worden,  daß  der  Kläger  zu  1  den 
in  Frage  stehenden  Aufwand  bestritten 
hat,  sie  will  aber  angenommen  wissen,  daß 
ihm  insoweit  ein  Erstattungsanspruch  nicht 
zustehe,  weil  er  seinen  Sohn  nicht  ge- 
nügend beaufsichtigt  und  nicht  in  zu- 
reichender Weise  Vorkehrungen  getroffen 
habe,  die  Bewohner  seines  Grundstücks, 
insbesondere  die  Kinder,  vor  den  Ge- 
fahren zu  schützen,  die  ihnen  durch  die  in 
unmittelbarer  Nähe  seines  Grundstücks  be- 
findliche Straßenbahn  bereitet  werden. 

Nun  würde  aber  nach  der  Art,  wie  der 
Anspruch  begründet  worden  ist,  ein  eigenes 
Verschulden  des  Klägers  zu  1  nur  dann 
von  Bedeutung  sein,  wenn  vermöge  des- 
selben der  Kläger  verpflichtet  erschiene, 
seinerseits  der  Beklagten  Schadensersatz 
zu  leisten;  aus  den  Vorschriften  über  die 
Haftung  aus  unerlaubten  Handlungen,  die 
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nach  Lage  der  Stiche  allein  in  Betracht 
kommen  könnten,  ist  aber  eine  solche  Ver- 
pflichtung nicht  herzuleiten. 

Sie  kann  zunächst  nicht  auf  §  823 
Abs.  2  des  K.  G.  K.  gestützt  werden. 
Allerdings  hat  das  Gesetz  die  Aufsicht  über 
Minderjährige  und  über  die  Personen, 
welche  diesen  wegen  geistiger  oder  körper- 
licher Mängel  gleichgestellt  sind,  nicht  bloß 
in  deren  eigenem  Interesse,  sondern  auch 
deshalb  angeordnet,  weil  solche  Personen 
anderen  Gefahr  bereiten  können;  die  Be- 
stimmungen, durch  die  die  Aufsichtspflicht 
statuiert  wird,  bezwecken  deshalb  auch, 
Beschädigungen  Dritter  durch  die  der  Auf- 
sicht unterworfenen  Personen  zu  verhüten. 
Vergl.  die  Protokolle  der  Kommission 
für  die  II.  Lesung  des  B.  G.  B.  Bd.  II 
S.  594  und  die  Denkschrift  des  Bundes- 
rats S.  102  der  Guttentagschen  Ausgabe. 
Daraus  folgt  indes  noch  nicht,  daß  gesetz- 
liche Bestimmungen  dieser  Art,  unter 
welche  die  hier  in  Frage  kommende  in 
§  1027  des  B.  G.  B.  fällt,  zu  den  Schutz- 
gesetzen im  Sinne  von  §  823  Abs.  2  zu 
rechnen  seien.  Es  bedarf  hier  keines 
Eingehens  darauf,  wie  weit  dieser  Begriff 
auszudehnen  sei,  insbesondere  keiner 
Stellungnahme  zu  der  Frage,  ob  zu  den 
Schutzgesetzen  auch  privatrechtliche  Vor- 
schriften gehören  können  (vergl.  Plank, 
Kommentar  zum  B.  G.  B.  S.  612,  Anm.  2b 
zu  §  823,  andererseits  Cosack,  Lehrbuch 
des  Bürgerlichen  Rechts  III.  Aufl.  Bd.  I, 
S.  599);  denn  wenn  man  das  auch  zugibt, 
so  muß  doch  aus  der  Tatsache,  daß,  und 
aus  der  Art,  wie  die  Haftung  der  aufsichts- 
pflichtigen Personen  in  §  832  des  B.  G.  B. 
besondere  Keglung  gefunden  hat,  ent- 
nommen werden,  daß  das  Gesetz  jeden- 
falls die  Vorschriften,  durch  welche  den  in 
§832  bezeichneten  Personen  eine  Aufsichts- 
pflicht auferlegt  ist,  nicht  als  Schutzgesetze 
im  Sinne  von  §  823  Abs.  2  aufgefaßt  hat 


und  die  Haftung  dieser  Personen  für  den 
Schaden,  den  die  von  Ihnen  zu  beauf- 
sichtigende Person  infolge  ungenügender 
Beaufsichtigung  einem  Dritten  zugefügt  hat, 
durch  §  832  erschöpfend  hat  geregelt  wer- 
den sollen. 

Auf  die  soeben  angezogene  Vorschritt 
aber  kann  eine  Schadensersatzpflicht  des 
Klägers  zu  1  auch  nicht  gestützt  werden. 
Denn  §  832  statuiert  eine  Haftung  des  Auf- 
sichtspflichtigen gegenüber  dem  geschädig- 
ten Dritten  nur,  wenn  die  zu  beaufsich- 
tigende Person  eines  der  in  §  823  Abs.  1 
besonders  erwähnten  Lebensgüter  oder  das 
Eigentum  oder  ein  sonstiges  Recht  des 
Dritten  durch  eine  objektiv  rechtswidrige, 
wenn  auch  vielleicht  subjektiv  nicht  schuld- 
hafte Handlung  (vergl.  Entscheidungen  des 
Reichsgerichts  in  Zivilsachen  Bd.  50  S.  66  ff.) 
verletzt  hat.  Nun  kann  aber,  wenn  jemand 
sich  einem  Bahnzuge  unvorsichtigerweise 
so  nähert,  daß  sein  Leben  und  seine  Ge- 
sundheit, nicht  aber  der  Zug  oder  dessen 
Insassen  gefährdet  werden,  nicht  wohl  ge- 
sagt werden,  daß  er  damit  eine  objektiv 
rechtswidrige  Handlung  vornehme,  keinen- 
falls  aber  wird  dadurch  ein  Recht  des 
Betriebsunternehmers  im  Sinne  von  §  823 
Abs.  1  verletzt,  mag  auch  dessen  Vermögen 
wegen  der  Bestimmungen  des  Haftpflicht- 
gesetzes unter  Umständen  eine  Schädigung 
erfahren.  Aus  diesem  Grunde  würde  es 
übrigens  auch  ausgeschlossen  erscheinen, 
eine  Schadensersatzpflicht  des  Klägers  zu  1 
gegenüber  der  Beklagten  unmittelbar  auf 
§  823  Abs.  1  zu  stützen. 

Es  mußte  hiernach  die  Revision  auch 
gegenüber  dem  Kläger  zu  1  zurückge- 
wiesen werden,  ohne  daß  es  eines  Ein- 
gehens darauf  bedurfte,  ob  der  Meinung 
der  Beklagten,  daß  diesem  eine  Verletzung 
seiner  Aufsichtspflicht  zur  Last  falle,  bei 
gepflichtet  werden  könnte. 


Kleine  Mitteilungen. 


Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzessions- 
erteilnogen,  Konzessionsaufhebungen,  Be- 
triebseröffnnngen  und  ßetriebsänderungen 
von  Kleinbahnen. 

1.  Neuere  Projekte. 

1.  Für  die  früher  («.  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen, 18!«»,  S.  4f»s,  neuere  Projekte  No.  6)  in 


schmaler  Spur  geplante  Kleinhahn  von  Stendal 
nach  Arendsee  ist  jetzt  die  Vollspur  in  Aus- 
sicht genommen. 

2.  Die  Gemeinde  Calvörde  plant  den  Bau 
einer  vollspurigen,  mit  Dampfkraft  für  Per- 
sonen- und  Güterverkehr  zu  betreibenden 
Kleinbahn  von  Calvörde  nach  dem  Staatsb.ihn- 
hof  Flechtingen. 

Digitized  by  Google 


Kleine  Mitteilungen. 


2.  Vorarbeite». 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahm«  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  Kleinbahn  mit  elektrischem 
Betrieh  von  Lovrane  überAbbazia  nach  Mattu- 
glie  und  von  da  nach  Veprinaz.  (Verordnungs- 
blatt fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904. 
No.  8,  S.  329.) 

2.  Für  eine  schmalspurige  Kleinbahn  vom 
Südhahnhof  Innsbruck  his  zur  Kettenbrücke 
und  für  eine  Seilbahn  von  der  Kettenbrücke 
bis  zur  Hungersburg.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  11)0-1.  No.  8, 
S.  82!».) 

3.  Für  eine  Lokalbahn  von  Neumarkt  nach 
Czorsztyn,  gegebenenfalls  mit  Fortsetzung 
nach  Kroscienko  und  Szczawnica.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
1904.    No.  8,  S.  32!».) 

4.  Für  eine  vollspurige  SlraÜenbahn  mit 
elektrischem  Betrieb  von  Arad  nach  der  Station 
Uj-Arad  und  nach  dem  städtischen  Forsthause 
im  Csallaer  Reviere.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904.  No.  s. 
S.  337.) 

5.  Für  eine  vollspurigc  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Baranya-Monostor  nach  Ba- 
ranya-Sellyc.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.    1904.    No.  8,  S.  337.; 

*i.  Für  eine  vollspurigc  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Nagy-Källö  oder  Uj-Fchcrtö 
nach  Er-Mihälyfalva,  von  Balkan v  nach  Ilajdu- 
NAniis  und  von  Tisza-lÄik  nach  Debreczen. 
(Vorordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   1904.    No.  8,  S.  337.) 

7.  Für  eine  schmal-  oder  vollspurige  Lo- 
kalbahn mit  elektrischem  oder  Dampfbetrieb 
von  GyergyiV-Ditro  nach  Gycrgyö- Beibor  (  Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenhahnen  und  Schiffahrt. 
1904.    N<>.  8,  S.  337.  ' 

8.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Bozjakovinn  nach  einem 
Punkte  der  Bahn  I  'säktornya  —  Zägrah.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
19<>4.    No.  11.  S.  410.) 

9  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Uj-Gradiska  nach  der  Save. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenhnhneu  und  Schiff- 
fahrt.   1904.    No.  II.  S.  410. • 

K».  Für  «-ine  vollspurige  Lokalhahn  mit 
Daiiipfbetrieli  von  Halla  nach  Nädasd.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
l'NU.    No.  11,  S.  410.) 

11.  Für  eine  schmalspurige  Lokalhahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb  von  Nadasd 
nach  Ozd.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.    No.  11.  S.  410., 

12.  Für  eine  vollspurige  Lokalhahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Ognlin  nach  Blatna.  von 
Ogulin  nach  Otocac  und  von  der  Linie  (»gulin 
—Blatna  nach  Bihac.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1!«»4.  No.  11, 
S.  4IO ., 


13.  Für  eine  Zahnradhahn  mit  Dampf-  oder 
elektrischem  Betrieb  von  Csorbatö  nach 
Schmecks.  i  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.    No.  II,  S.  411. 

14.  Für  eine  vollspurigc  Lokalhahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Könnend  nach  Csömödür 
oder  Kedics.  von  Zalalövö  nach  Zala-Egcrszeg 
und  von  Himäny  his  zur  Landesgrenze  bei 
Kadkersburg.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.    1!»04.    No.  13,  S.  44o 

15.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Lupeny  zum  Vulkan-I'aß. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenhahnen  und  Schiff- 
fahrt.   1904.   No.  13.  S.  440. 

lt>.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Nagy  -  L6ta  -  Vertes  nach 
Szekelyhid.  '  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.    No.  13,  S.  44<;.i 

17.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Mäteszalka  nach  Fcher-Gyar- 
mat.  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.    1904.   No.  14,  S.  458. 

18.  Für  eine  vollspurige  Lokalhahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb  von  Bazin 
nach  Nadasd -Szomolany.  Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  I1»04  No.  14, 
S.  459.  i 

19.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  mit 
elektrischem  Betrieb  in  der  Stadt  Nyiregyhäza. 
von  Nyiregyhnza  mich  Dombnid  und  von  Byj 
nach  Balsa.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.   No.  14.  S.  459 

20.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Oroshaza  nach  Szentes  oder 
von  Fabiän-Sehestyen  nach  einem  geeigneten 
Punkte  der  Lokalhahn  Bekes-Csanäd.  'Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
1904.    No.  15.  S.  479.1 

21.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  Lo- 
kalhahn mit  Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb 
von  Zorn  hör  nach  Kis-Köszeg.  (Verordnungs- 
blatt fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904. 
No.  15.  S.  479.) 

22.  Für  eine  vollspurige  Lokalhahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Nagy-Berezna  nach  Ho- 
monna  und  Varanno.  Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904.  No.  Iii, 
S.  498.  , 

23.  Für  eine  vollspurigc  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Uajec/.-fürdö  nach  I'rivigye- 
Bajmoiz.  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.    No.  17.  S.  öld.i 

24.  Für  eine  vollspurigc  Lokalhahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Väg-ljhely  nach  Miava. 
i  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   1!K>4.    No.  17,  S.  ül9.> 

25.  Fiir  eine  schmalspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betrieh  von  Tisza- 
l'gh  nach  Gyalu,  von  Kun-Szt.  Marlon  nach 
Bnnrcve  und  von  Mezö-Tur  nach  Szarvas.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
l\m.    No.  17,  S.  r>l!i.) 
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sind  erteilt  worden: 

1.  Der  Stadtgcmoindc  Königsberg  i.  Pr.  zur 
Umwandlung  der  Pferdebahn  vom  Königstor 
nach  Kalthnf  in  eine  mit  elektrischer  Kraft  für 
Personenbeförderung  zu  betreibende  Straßen- 
bahn mit  1  m  Spurweite. 

2.  Der  Borkumer  Kleinbahn-  und  Dampf- 
schiffahrts-Akticngesell&chaft  zu  Kmden  für  die 
Übernahme  und  den  Betrieb  der  bisher  von 
der  Firma  Habich  &  Goth  in  Kmden  betriebenen 
Borkuiner  Kleinbiihn. 

H.  Der  Freigerichter  Kleinbahn.  Aktienge- 
sellschaft, in  Gelnhausen,  fiir  eine  vollspurige, 
mit  Lokomotiven  für  Personen-  und  Güterver- 
kehr zu  betreibende  Kleinbahn  vom  Staats- 
bahnhof Gelnhausen  durch  das  Freigericht  nach 
dem  Staatsbahnhof  Langenselbold. 

4.    Der   Aktiengesellschaft   für  Betonbau 


Diß  &  Co.  in  Düsseldorf  für  eine  dem  öffent- 
lichen Personenverkehr  und  der  Beförderung 
vou  Materialien  der  Eigentümerin  mittels 
Dampfkraft  dienende  schmalspurige  Straßen- 
bahn vom  Staatsbahnhof  Radevormwald  nach 
der  Ennepe-Talsperre  bis  Ende  1904. 

."».  Der  Stadtgemeinde  Cöln  zum  Erwerbe 
und  Betriebe  der  nchenhahnHhnlichcn  Klein- 
bahn von  Frechen  (Grube  Sibylla)  nach  Cöln 
mit  Abzweigung  nach  dem  Güterbahnhof  Cöln- 
Ehrenfeld. 

4.  Konzessionsanfhebunp. 

Die  der  Westdeutschen  Eisenbahngesell- 
schaft  in  Cöln  am  0.  Oktober  1891»  erteilte  Ge- 
nehmigung für  eine  Kleinbahn  vom  Klcinbnhn- 
hof  Benzelrath  über  Gleuel  nach  Cöln  (s.  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnen.  1900,  S.  229,  Kon- 
zessionen No.  3)  ist  zurückgezogen,  da  die 
Bahn  nicht  zur  Ausführung  kommt. 


5.  Betriebseröffnungen  und  Betriebsändcrungcn. 
A.  In  PreuBen: 


z 


Kleinbahnstrecke 


Bezeichnung 
der 


a)  Eigentümer 

b)  Betriebsunter- 
nehmer 


!    t-  3*. 


',,3  5 

Spur-||-£  = 
weite  .i  _  |.£ 

itt*!*  zweck 
*  s  t.  „ 


Bc- 
triebs- 


u  r-  tS~ 

'£  «'s 


3?  #S 

i>o    S  _ 


5  = 


Tag 
der 
Betriebs- 
eröffnung 

oder 
Betriebs- 
änderung 


I.  S 


1    Reststrecke  in  Wenden-  a  u.  b)  Stadtgemeinde 
schloß  der  Köpenicker  Köpenick 
Straßenbahn 


1 ,4:1.1     nein      Per-      1     nein    28.  Dezbr. 

sonen-  1903 
verkehr  Betrieb 
eröffnet 


II. 


2    Zweigbahn  von  Hörne  |  a)  Kreis  Kehdingen         \,im     ja      Güter-    2     ja    1  1.  Xovbr. 


nach  Brunshausen 
(Glashütte).  (Teil- 
strecke der  Kehdiu- 
ger  Kreisbahn) 


b)  Havestadt  &  Contag 
in  Dt  -  Wilmersdorf 
bei  Berlin 


verkehr, 

Per- 
sonen- 
verkehr 
zunächst 
nur  aus- 
nahms- 
weise 
durch 
Sonder- 
züge 


1903 
Betrieb 
eröffnet 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurden  übergeben: 
3.  Am  9.  Januar  1904  die  Lokalbahn  Hrn- 
Bchau  —  Poln.-Ostrau.     (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904.  No  »,  S.  329.) 


4.  Am  15.  Januar  l'.mi  die  Verbindungs- 
strecke Budapcst-Kerepes— Köbänya  der  Buda- 
pester  Lokaleisenbahnen. 
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$  Beseitigung  des  10  Pf-Einheitstarifes  noch  keine  Mittel  durch  Bildung  entsprechen- 

iu  Bannen.  der  Rücklagefonds  hatten  angesammelt  werden 

In  der  Stadtverordneten-Versammlung  vom  können.   Es  sei  also  eine  unabweisbare  Not- 

12.  Dezember  1903  wurde  für  die  städtischen  wendigkeit,  durch  eine  zielbewußte  Tarifände- 

Straßenbahnen  die  Beseitigung  des  bisherigen  ruu£  die  Einnahmen  so  zu  gestalten,  daß  nicht 

10  Pf-Einheitatarifes   beschlossen.    Die   Ver-  allein  die  Betriebsausgaben  davon  gedeckt, 

waltung  hatte  die  Vorlage  damit  begründet,  sondern  auch  Rücklagen  für  den  Erneuerunga- 

daß  der  Etat  der  Straßenbahnen  bisher  stet«  fonds  ,n  entsprechender  Höhe  gemacht  werden 
ein  wesentliches  Defizit  aufgewiesen  habe  und  |  können. 

nach  nunmehr  fast  10-jährigem  Betriebe  um-  Der  neue  Tarif  teilt  das  Bahnnetz  in  16 

fangreiche   Erneuerungen   an   den   Betriebs-  Teilstrecken  von  einer  mittleren  Länge  von 

mittein  notwendig  würden,  zu  denen  bisher  je  0,6t  km  ein.    Für  10  Pf  sollen  alsdann  5 


Ergebnisse  der  ungarischen  Kleinbahnen  im  Jnhre  1903 


i 

Durchschnittliche 

Im  .Jahre  190» 

B e  n  e  n n  n  n g  der  Bah  n 

Betriebslänge 

wurden  befördert 

iu  km 

Xn. 

I*oR»onru  (»flltir 
t 

1 

j   Budapester  Straßenbahn  {elektrisch)    .   .  . 

62,o 

59,1 

43281  753 

2 

Budapester  elektrische  Stadtbahn  .... 

33,2 

32,4 

- 1  565  26.1 

3 

Franz-Josef-Untergrundbahn  (elektrisch) 

3,7 

3,7 

2937030 

Schwabenberger  Zahnradbahn  

3.7 

3,7 

255  966 

664 

: 

0,2 

0.2 

457  67* 

o 

Budapest  -  Neupost  -  Kakos  -  Palotacr  elck- 

13,4 

13,4 

3098083 

102555 

7 

Budapestcr  Umgebungsbahn  (elektrisch) .  . 

6.B 

fM. 

562677 

Aradcr  Straßenbahn  (Pferdebetrieb)     .   .  . 

9.. 

8,4 

499  788 

50802 

9 

Kronstadt-Hnsszufaluer  Straßenbahn    .   .  . 

16,7 

lli^t 

385213 

16654 

10 

Debrecziner  Lokalbahn  (Dampf-  und  Pferde- 

10,.. 

10.2 

480199 

100  842 

11 

Essegger  Straßenbahn  (Pferdebetrieb)  .   .  . 

10,» 

10,0 

476  715 

83  669 

12 

Fiumaner  elektrische  Straßenbahn  .... 

4,o 

4,0 

1  170805 

13 

Kaschauer  Straßenbahn  (Dampfbetrieb)  .   .  6,2 
Miskolczer  elektrische  Stadtbahn  6^ 

8,2 

125  817 

20980 

14 

<V> 

612225 

15 

üroßwardeiner  Straßenbahn  (Dampfbetrieb) 

0.2 

31  373 

148  760 

10 

Preßburger  elektrische  Stadtbahn 

7.« 

7,-, 

1  5116563 

17 

Puszta-Szentmihalvcr  Straßenbahn  Pferde- 

2.H 

2,S 

393  OK'J 

18 

Ödenburger  elektrische  Stadtbahn  .... 

4,:» 

4,* 

477  661 

19 

Maria-Theresiopeler  elektrische  Bahn  .   .  . 

10,0 

lO,0 

426  824 

•20 

Szegediner  Straßenbahn  (Pferdebetrieb)  .  . 

7,« 

7.* 

820  991 

23  236 

•21 

Steinamangerer  elektrische  Stadtbahn     .  . 

2,7 

2,7 

322901 

22 

Temcsvarer  elektrische  Stailtbahu  .... 

10,.- 

10.2 

2  236526 

23 

Agramer  Straßenbahn  (Pferdebetrieb  <  ,   .  . 

l(»r'. 

10,:. 

1613  006 

24 

Oj«.. 

0,006 

486  042 

t 


Wie  aus  vorstehender  Zusammenstellung 
ersichtlich,  haben  die  auf  dem  Gebiete  der 
Hauptstadt  Budapest  befindlichen  Kleinbahnen 
—  mit  Ausnahme  der  Budapester  Straßenbahn 
und  der  Franz-Josef-Untergrundbahn  —  eine 
Steigerung  der  kiloinetrischeii  Hinnahmen, 
die  zwischen  1.7  "/o  ><nd  !M%  schwankt,  aufzu- 
weisen, wahrend  von  sämtlichen  iu  den  Provinz- 
städten Ungarns  befindlichen  Kleinbahnen  — 
mit  Ausnahme  der  l'reßburger  und  Ödenburger 
elektrischen  Stadtbahnen  —  kilometrische 
Mehreinnahmen  dem  .Jahre  1902  gegenüber  zu 
verzeichnen    sind,    die    bis    zu    13,.-.%  aus- 


machen. —  Diese  Tatsache  hat  ihre  Begrün- 
dung in  der  allgemeinen  Entwicklung  des  Ver- 
kehrs, die  mit  der  natürlichen  Zunahme 
des  Fortschritts  und  der  Kultur  in  inniger 
Verbindung  steht.  -  Wenn  trotz  der  unge- 
klärten politischen  Lage  und  des  geschäftlichen 
Stillstandes  die  Verkehrsanlagen  der  Städte 
bessere  Kinnahmen  verzeichnen  können,  so  ist 
dies  ein  Beweis  für  die  Gesundung  und  Er- 
starkung  der  Verhältnisse  im  allgemeinen. 

.V- 
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Teilstrecken,  also  im  Mittel  3,5  km  gefahren  seitigung  des  zu  gewissen  Zeiten  gültigen 
werden  können.  Jede  über  5  Toilstrecken  5  Pf-Tarifs,  mit  welcher  Maßnahme  die  Ein- 
hinausgeheude  Fahrt  kostet  15  Pf.  Die  10  Pf-  führung  von  Schaffnern  (vorher  waren  Zahl- 
Fahrscheine  geben  die  Berechtigung  zu  ein-  kästen  vorhanden)  verbunden  wurde,  stiegen 
maligero,  die  16  Pf-Fahrscheine  geben  die  Be-  die  mittleren  Einnahmen  für  das  Wageuküo- 
rechtigung  zu  zweimaligem  Umsteigen.  ineter  bis  zum  1.  August  1902  von  28,2  Pf  auf 

Monatskarten  mit  Sonntagsgültigkeit  für  37,8  Pf. 
mindestens  5  Teilstrecken  kosten  5  M,  jede  Im  Jahre  1903  betrug  die  mittlere  Kin- 

weitere  Teilstrecke  I  M  mehr,  alle  Linien  10  M.  nähme  38,<  Pf  für  das  Wagenkilometer.      (  '. 

Schüler-  und  Arbeiterkarten  werden  nicht 
verausgabt.  —  — 

Nach  der  am  15.  Juli  1900  erfolgten  Be- 


im Vergleiche  zn  denen  de*  Jahres  1902. 


Einnahmen  im  Jahre  1908 


Einnahmen  im  Jahre  1902 


Zunahme 


Personen-   aus  dein 


aus  dem 


rerkehr 
Kronen 


Güter- 
verkehr 


für  1  km 


Kronen      Kronen  Kronen 


Oop&ck- 
verkehr 

Kronen 


aus  dem 
Göter- 
Terkehr 

Kronen  Kronen 


Abnahme 
der  kilo- 
fOr  1  km  metrischen 
Ein- 
nahmen 
Kronen  * 


Durchschnittliche 
Jahrescinnahme 
für  1  km 


1WJ 


Kronen 


7  244  144 
3271921 
469  980 
89  380 
«5138 

414  938 
84  III 

96  150 
99678 

92470 
73  283 
134  922 


32655 
«1522 
«960 
117  596 
38064 
366827 
205  957 
19  983 


7  244  144 
3  271921 
469980 
90613 
65138 


101387  516  325 

—  84 111 

58068  154214 

12715  102  393 


87  173 
68  121 


23  986      25  172 
94182 
10283 
174 


131860 


2»;  4or» 


116  841 

98  552  I 
127  002  ! 
i    24  490 
326690 


1 


Ii 


179  643 

141404  ; 

1349221 
49  158  | 
94  182  | 

142 143 ! 

222  174 

82  655  1 
61  522 
84969 
144001  ; 
38064 
360827 
205  957 
19  983 


38  532 
12369 
16947 
6131 

17  612 
14  140  I 
33  731  1 

7  929 
14  270 
22210; 
28484 

11063 
14  300 
8497 

18  462 
14  098 
35  963 

19  615 
302  772 


6  928278 
3  041  989 
483812 
87  862 
62177 

396962 
82681 
88056 
82637 


- 
511 


I 

70  340 
130  780 
22697 
87  487 
9  431 
219  980 

29  413 
63  848 
79  975 
115  174 
37  352 
328804 
197  7bO 
19  882 


76  278 

48  109 
10506 

76749 
64  110 

24  170 

III  896 


6929  104 
3  041989 
483812 
88  373 
62  177 

472240, 
82  «81 
136  165 


18696 


117  244 

93  889 
1  130760 
23  885 
!  310  886 

35242 
12  159 
16210 


93  142       5  714 


165277 
134450 
130780 
46867 
87  487 
121  327  i 
219980 

29  413 
63  848 
79  975 
133  870 , 
37  352 
328  80» 
197  781» 
19882 


16204 

13  445 

32  695 1 
7  559 
13255 
19  669 
29  331 

10  505 

14  848 1 
7  998| 

17  163 ! 
13  834 
32236 
18830 
301242 


-  0,3 
+  5,0 

-  2* 
+  2,4 

+  4,8 

4"  9,:) 

+  1,7 

+  4* 

+  7;» 

+  h,; 

+  6,2 

+  3,2 

+  4,9 
+  7,7 
+  13,5 
■  2,9 

+  11,0 

-  3.7 

6,i 

v> 

1.» 
1,0 

4,1 

Ofr. 


+ 

+ 
+ 


116841  i  117  244 
98  552      93  889 

127  002  1  130  760 
24490  23685 

325690    310  885 


38532 
12369 
16947 

6  131 

17  612 
14  140 
33  731 

7  929 
14  270 
22210 
2«  484 

11663 
14  300 
8497 

18  462 
14  098 
35  963 

19  615 
316  772 


35  242 

12  159 
16210 

5714 

10  2O4 

13  445 
32  695 

7  559 
13255 
19  569 
2!)  331 

10505 

14  848 
7  998 

17  163 
13  834 
32236 

18  836 
301: 


Die  Kleinbahnen  in  England.1; 

Oiacb  Kailway  New«  No.  gut»  vom  5. 
zember  1903.) 


De- 


Dem  KleinbahuauHSchuHSe  haben  im  Monat 
November  1903  im  ganzen  17  Anträge  zur  Be- 
&chlußfa»sung  vorgelegen,  davon  betrafen  12 
den  Bau  neuer  Linien,  wahrend  5  Abanderungs- 
antragc  waren.  Die  12  neuen  Linien  sollen 
eine  Gesamtlänge  von  62»/»  engl.  Moilen  haben 
und  erfordern  ein  Anlagekapital  von  454  483 

'l  V^L  ZoiMchrilt  für  Kleinbahnen.  1*0.  N.  ftm 


Lstr.  Dabei  sind  die  Kosten  für  die  Aus- 
rüstung und  die  Anschaffung  der  Betriebs- 
mittel nicht  mitgerechnet. 

Bei  8  Projekten  mit  301/»  Meilen  ist  als 
Zugkraft  Elektrizität,  bei  den  übrigen  4  Pro- 
jekten mit  313/«  Meilen  Elektrizität  oder  Dampf- 
kraft vorgesehen.  Die  Vollspur  ist  für  sieben 
Linien  mit  einer  Länffo  von  44  Meilen,  die 
Spur  von  3  Fuß  6  Zoll  für  3  Linien  mit  Ü17/*, 
Meilen,  die  Schmalspur  endlich  von  1  Fuii 
ltVs  Zoll  (sog.  2  Fuß-Spur)  für  die  letzten 
2  Linien  mit  lö'/i  Meilen  in  Aussicht  ;re 
uomineri. 
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Oer  Kleinhahnausschuß  hat  sich  seit  seinem  die  Spur  von  3  Fuß  «  Zoll  hatten  KW  Linien 

Bestehen  mit  mit  90fi7/»)  Meilen, 

459  AntrÄgen  mit  4(H-2,7/jo  Meilen  andere   Spurweite    hatten    17   Linien  mit 

beschäftigt.  16H»/,  Meilen. 

Ks  hatten: 

•255  Linien  mit  äO«7/»  Meilen  elektr.  Betrieb. 
15!»      -       -    IU45  -  Dampfbetrieb, 

4      -       „      39'/a       ,      anderen  Betrieb. 

* 

Die  übrigen  41  Antritte  betrafen  nicht  den  {\er  ,|io  Elektrizitätswerke  in  Deutschland 
Bat.  neuer  Bahnen.  nm      April  im 

Die  Vollspur  von  4  Fuß  rt*/a  Zoll  hatten  285  Li-  bringt  die  Kloktrotechnische  Zeitschrift  vom 

nien  mit  29981/*  Mellen,  24  Dezember  1903  eine  ausführliche  Statistik, 

die  Spur  von  4  Fuß  halten  8  Linien  mit  deren  Hauptergebnisse  aus  folgender  Zusam- 

90  Meilen,  menstelluug  zu  ersehen  sind. 

Tabelle  I. 


System 

Anzahl 

der 
Werke 

Leistung  der 

Maschinen    A^ren"  ,  ,ei8tun* 
in  Kilowntl 

738 

187  m> 

O3«07 

251  073 

28 

6  170 

«170 

45 

30  490 

00 

30550 

59 

HO  75!l 

2524 

83  -283 

2 

H70 

100 

970 

Gemischtes  System: 

55 

«2  21« 

20-251 

litt  470 

12 

7  44« 

595 

8  (Ml 

zusammen   .   .  . 

939 

395  420 

H7  137 

482557 

Tabell 


Tabelle  3. 


i 

Betriebskraft 

AiijuiLI 

leistuii« 

dir 

dir  Mn- 

1 

.i 

Werk« 

schim-D 
inKiluwatt 

552 

310  235 

98 

24*51 

Oas  

«1 

u  378 

Elektrizität  (von  einein  an- 

1 

25») 

Wind  

1 

•220 

Gemischtes  System: 

Wasser  und  Dampf  (zum 

'Teil  das  eine  oder  andere 

1 

I9Ü 

II  Stil 

Wasser  und  Gas  'dgl.)  .  . 

10 

S54 

Dampf  und  Gas  dgl./  .  . 

I 

2  143 

Wasser  und  Benzinmotor. 

0 

»Kl 

Wasser,  Dampf  und  Gas  . 

1 

«u 

Elektrizität    und  Dampf 

(ersten*  von  einem  an- 

deren Werk)  

1 

1  953 

Elektrizität    und  Wasser 

1 

dgl.,  

Zusammen    .    .  . 

«0« 

395  420 

Anzahl  der  Elektri- 
zitätswerke 


wich  der 
Miim  hinin- 
leistim* 
»Hein 

nach  der  lio- 
samtlctstung 
'  Maschinen 

unil  Akkumu- 

l«t  .  >!-»■  II  ■ 

bis  zu  loo  KW. 

339 

von    101—  500  „ 

320 

422 

.     501— lau»    .  . 

55 

90 

„     UHU  -2000     „  . 

27 

39 

.    2001—5001)     .  . 

2G 

»1 

,  mehr  als  5000  .  . 

17 

19 

Zusammen   .  . 

939 

i»39 

Tabelle  4. 

Angeschlossene 

50  Watt-Glühlampen  Stück  .  .  5  050  584 
10  A-Bogenlauipen         ,     .  .      93  415 
Elektromotoren  PS        ...  218953 
Anschhißwert  auf  50  Watt-Glühlampen  redu- 
ziert: ij  9  925  888  Normallampen  -  49«2!)4  KW. 
Elektrizitats/Jlnler  Stück    .  .  .     203  758 

Vi  Ks  sind  «i  r.  rhnet:  die  10  A-liOKi-nUiiif.  il  jtii  l'J  und 
dib  l'S  in  Moiort  ii  tu  ls  <tlChlntii|uii. 
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Tabelle  5. 


In  Betrieb  gesetzt: 


zusammen 


Im  Bau  begriffet!  oder  beschlossen  . 


Iii*  Knde 

im  .Fahre 

7 

- 

8 

- 

18 

- 

22 

i»  • 

31 

36 

- 

6:5 

74 

- 

104 

150 

•  m 

137 

- 

137 

■ 

83 

n  - 

i«m2  

44 

bis  I.  April  1003   l-_> 

Nicht  angegeben  bczw.  nicht  ermittelt  3 


939 
!»:» 


f'ber  den  Güterverkehr  itnf  den  amerika- 
nischen elektrischen  Bahnen 

hat  sich  vor  kurzem  der  Präsident  der  Detroit 
und  Mackinac-räsenbahn,  .1.  I).  Hawks,  ausge- 
sprochen der  zugleich  Präsident  einer  elek- 
trischen Eisenbahngesellschaft  ist  und  daher 
mehr  als  andere  geeignet  ist,  die  Vorzüge 
beider  Betriebsarten  richtig  zu  beurteilen.  Kr 
spricht  nur  von  den  elektrischen  Bahnen,  die 


'»  K«itr>«nil  (iu»-tto  So.  4H  vom  27.  Novemln-r  !•»«. 


nach  ihrer  Lage  mit  Dampfeisenbahnen  kon- 
kurrieren müssen,  und  meint,  daß  man  bei 
diesen  von  einer  eigentlichen  Güter-  oder 
Frachtbeförderung  nicht  sprechen  könne.  Mit 
Krfolg  bestellen  die  elektrischen  Bahnen  nur 
Pakete  und  Expreßgut,  also  Gegenstande, 
die  wenig  Platz  einnehmen,  keine  besonderen 
Ludevorrichtungen  erfordern  und  bei  denen  es 
hauptsächlich  auf  eine  schnelle  Beförderung 
ankommt.  Diese  ist  bei  der  raschen  Zugfolge 
der  elektrischen  Bahnen  leicht  zu  erreichen. 

In  der  Regel  werden  auf  den  elektrischen 
Bahnen  dieselben  Frachtsätze  berechnet,  wie 
auf  den  Dampf  bahnen,  der  Tarif  umfaßt  fünf 
Klassen  von  Gütern  und  einige  Ausnahme- 
tarife.  Das  Publikum  gibt  im  Paketverkehr 
auf  nahe  Kntfernungen  der  elektrischen  Bahn 
den  Vorzug.  Als  einmal  eine  Dainpfeisenbahn 
den  Versuch  machte,  durch  Herabsetzung  der 
Frachtsätze  auf  die  UHlfte  die  elektrische  Bahn 
außer  Wettbewerb  zu  setzen,  stellten  sich  die 
Spediteure  auf  die  Seite  der  letzteren  und 
nahmen  trotz  der  höheren  Tarife  die  Lokal- 
bahn weiter  in  Anspruch,  um  den  Erfolg  jener 
Konkurrenzmaßnahtnc  zu  vereiteln. 

Hawks  warnt  aber  die  elektrischen  Bahnen 
davor,  den  Versuch  zu  machen,  den  Eisen- 
bahnen auch  den  eigentlichen  Frachtverkehr 
abzunehmen.  Das  ließe  sich  nur  durch  eine 
völlige  Umänderung  des  Lokalbahnbetriebs 
erreichen.  Die  elektrischen  Lokalbahnen  haben 
vor  den  Dampf  bahnen  das  voraus,  daß  sich 
innerhalb  der  Städte  der  Betrieb  auf  den 
öffentlichen  Straßen  abspielt,  daß  keine  Bahn- 
höfe und  sonstigen  Rauten  notwendig  sind. 
Wollte  man  diese  Bahnen  für  die  Beförderung 
schwerer  Frachten  einrichten,  so  müßten 
Güterabfertigungen  und  Kangicrbahnhöfe  ge- 
baut werden  und  dann  —  so  meint  Hawks  — 
würden  sie  finanziell  derartig  belastet  sein, 
daß  ihnen  ein  Wettbewerb  mit  den  Dampf- 
eisenbahnen nicht  mehr  möglich  würc. 


Büchersclia  u. 


Warneyer.  Dr.  Otto.  Jahrbuch  der  Ent- 
scheidungen auf  dem  Gebiete  des 
Zivil-.  Handels-  und  Prozeßrechts, 
2.  Jahrgang.  Leipzig  1904.  Roßberg 
sehe  Verlagsbuchhandlung. 
Das  Buch  umfaßt  die  Literatur  und 
Rechtsprechung    des    .Jahres    1903  zum 
Bürgerlichen  Gesetzbuch  nebstEinführungs- 
gesetz.  zum  Oesetz  über  die  Angelegen- 
heiten der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit,  zum 
(»•  setz  über  die  Zwangsversteigerung  und 
Zwangs  Verwaltung   und   zur  Grundbuch- 
ordnung.  sowie  der  Jahre  1900 — 1903  zum 
Handelsgesetzbuch,   zur  Wechselordnung, 


Zivilprozeßordnung,  Konkursordnung  und 
zum  Gesetz,  betreffend  die  Anfechtung  von 
Rechtshandlungen  eines  Schuldners  außer- 
halb des  Konkursverfahrens. 

Es  verfolgt  den  Zweck,  die  im  jeweilig 
lelztverflossetieii  Jahre  erschienene  Lite- 
ratur und  die  aus  111  Zeitschriften 
und  Sammlungen  zusammengetragenen 
Entscheidungen  der  verschiedensten  Ge- 
richtshöfe im  engen  Anschluß  an  das  Sy 
stem  der  erwähnten  Gesetze  zu  den  einzel- 
nen Bestimmungen  nachzuweisen.  Von 
Fach-  und  Zeitschriften  für  das  Eisenbahn- 
recht  finden  Verwendung:  das  Archiv  für 
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Zeitschriftenschau. 


_  I, 


ZeiCMhrifl 
für  _KK' inMinen. 


Eisenbahnwesen,  die  eisenbahnrechtlichen 
Entscheidungen  und  Abhandlungen  von 
Eger,  die  Zeitung  des  Vereins  deutscher 
Eisenbahnverwaltungen,  die  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen  und  die  Eisenbahnrechtlicben 
Entscheidungen  der  üsterr.-ungarischen  Ge- 
richte von  Roll.  Die  einschlägigen  Ent- 
scheidungen werden  in  kurzem  Auszuge 
mitgeteilt.  Da»  Werk  stellt  sich  hiernach 
als  eine  Art  von  Jahreskommentar  zu  den 
genannten  Gesetzen  dar.  Sein  wesentlicher 
Vorzug  besteht  darin,  daC  es  einen 
schätzenswerten  Nachtrag  zu  den  vorhan- 
denen Kommentaren  bildet,  dessen  Haupt- 


wert jedoch  naturgemäß  mit  dem  Zeitpunkt 
entfällt,  wo  der  Kommentator  zur  Neu- 
auflage schreitet  und  bei  dieser  Gelegen- 
heit den  im  Jahrbuch  gebotenen  Stoff  in 
den  Anmerkungen  seines  Kommentars  ver- 
arbeitet. Die  Anordnung  des  Stoffes  ist 
neu  und  erscheint  insofern  praktisch,  als 
die  Notwendigkeit  zur  Absuchung  eines 
umfassenden  Registers  übrig  und  nament- 
lich mancherlei  zeitraubendes  Aufschlagen 
nicht  einschlägiger  Entscheidungen  ver- 
mieden wird.  Ob  sich  die  Darstellungsweise 
in  der  Folge  bewähren  wird,  muß  einst- 
weilen dahin  gestellt  bleiben.  S. 


Zeitsclirifteiischiiu. 


Arvhiv  für  i'ost  und  Tdetjraphir.  im. 

[Xo.  1,  S.  23.] 

Gleislose  elektrische  Bahnen  mit  ober- 
irdischer Stromzuführung. 
Postinspektor  Folkerte  in  Dortmund  be- 
spricht die  Entwicklung  der  gleislosen  elektri- 
schen Bahnen  unter  Berücksichtigung  der  von 
Schicmann  angegebenen  Einrichtungen.  Es 
steht  zu  hoffen,  daß  derartige  Bahnen  für  die 
Zwecke  des  Postbefürderungsdienstes  sich 
brauchbarer  erweisen  werden,  als  die  bisher 
versuchsweise  eingeführten  Kraftwageu,  die 
sich  in  zwei  Fallen  als  zu  wenig  leistungsfähig 
gezeigt  haben,  um  für  regelmäßige  Postver- 
bindungen mit  fest  vorgeschriebenen  Kurs- 
zeiten  dienen  zu  können.  Da  die  gleislosen 
elektrischen  Bahnen  deu  Bestimmungen  des 
Kloinhahngesetzcs  nicht  unterliegen,  so  sind  sie 
in  bezug  auf  ihre  Benutzung  zur  Beförderung 
von  Postsachen  ähnlich  zu  behandeln,  wie  die 
Privat  personenfuhrwerke. 

DiiKjter's  J'„h,te,hni.scli,s  Journal.  1S04. 

[85.  Jahr,,.,  1.  Urft,  S. 

Schutzvorrichtungen     für  Hochspan- 
nungen! lagen. 

('.  Hesse  beschreibt  einige  für  Straßen- 
bahnen bestimmte  Schutzvorrichtungen  für  die 
Aufhängung  und  Kupplung  des  Fahrdrahtes. 

|Ä5.  Jahn,.,  2.  Heft.  S,  28.\ 

Das  Installationsmaterial  für  die  Ober- 
leitung elektrischer  Bahnen. 

V.  Hesse  beschreibt  einen  neueren  Fahr- 
stangenfunger,  der  allen  an  solche  zu  stellenden 
Bedingungen  entspricht,   ferner  einen  Fahr- 


stangenbock, bei  dem  sich  die  Stange  wage- 
recht lagern  kann,  was  namentlich  bei  Über- 
führungen von  Wert  ist,  weiter  verschiedene 
Aufhängungen  uud  Halter  für  den  Fahrdraht 
und  endlich  Zwischenisolatoren  für  Abspann- 
und  Aufhängedrähte. 

Elektrische  Bahnen,  ibüi. 
[2.  Jahrg.,  I.  n.  2.  lieft,  S.  4  v.  '£i.\ 

Vollbahn  -  Betrieb     mit  einphasigem 
Wechselstrom. 

S.  Herzog  hebt  zunächst  die  Schwierig- 
keiten, die  der  Anwendung  der  elektrischen 
Kraft  für  den  Vollbahnbetrieb  entgegenstehen, 
hervor  und  stellt  die  Forderungen  zusammen, 
die  vom  Standpunkt  des  Betriebstechnikerh 
hierbei  erfüllt  werden  müssen.  Er  geht  dann 
zur  Beschreibung  einer  von  der  Maschinen- 
fabrik Örlikon  eingeführten  Anordnung  über, 
durch  die  diese  Forderungen  namentlich  durch 
eigenartige  Gestaltung  der  Leitungsanlage  und 
des  Stromabnehmers  erfüllt  werden.  Die  Fahl  - 
drahtleitung  ist  im  allgemeinen  seitlich  ange- 
ordnet, kann  aber  auch  über  dem  Gleis  ge- 
führt werden.  Die  Isolation  des  Fahrdrahtes 
betindet  sich  stets  an  dem  Mast.  Die  ver- 
schiedeneu Arten  der  Anordnung  des  Fahr- 
drahtes werden  eingehend  behandelt.  Eigen- 
artig ist  auch  die  Benutzung  des  Gleises  zur 
Rückleitung,  die  gleichfalls  näher  beschrieben 
wird. 

|2.  Jahn,,..  1.  lieft.  S.  W.\ 

Abschlüsse  für  die  Plattformen  von  ge- 
schlossenen   und    die    Seiten  von 
o  f  f  e  neu  Straßenbahnwagen. 
M.  Knsch  stellt  zunächst  die  von  solchen 

Abschlüssen  zu  erfüllenden  Bedingungen  zu- 
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satmnen  und  beginnt  dann  mit  der  Beschrei- 
bung der  verschiedenen  Arten  abnehmbarer 
sowie  wagerecht  drehbarer  und  verschiebbarer 
Endbühnennbschlüsse. 

[2.  Jahrg.,  2.  Heft,  S.  21.) 
Wechselstrommotoren  für  Bahnen. 

Fr.  Kichberg  legt  die  Vorzüge  des  von 
ihm  im  Verein  mit  G.  Winter  konstruierten 
Einphascn-Wcchscistrommotors,  der  bekannt- 
lich z.  Z.  auf  der  Strecke  Niedorschöneweide— 
Spindlersfeld  in  Versuchsbetrieb  erprobt  wird, 
gegenüber  dem  Motor  von  Finzi  dar. 

Elektrotechnische  Zeitschrift.  1904. 

[25.  Jahrg.,  4.  lieft,  S.  64.) 

Meßwagen  der  Großen  Berliner  Straßen- 
bahn. 

Eingehende  Beschreibung  von  E.  Bjttrke- 
gren  mit  mehreren  Abbildungen.  Der  Wagen 
ist  äußerlich  den  vicrachsigen  L'mwandlungs- 
wagen  gleich,  auf  die  Achsen  kann  jede  im 
Betriebe  der  Straßenbahn  verwendete  Motor- 
art aufgesetzt  und  erprobt  werden.  Es  sind 
drei  vollständig  unabhängige  Bremsen  vor- 
handen, nämlich  eine  Handbremse,  eine  Magnet- 
bremse und  eine  Luftdruckbremse,  so  daß  man 
an  einem  Wagen  Vergleiche  der  verschiedenen 
Systeme  vornehmen  kann.  Die  verschiedenen 
an  der  genau  dargestellten  Schalttafel  und  am 
Meßtisch  angebrachten  Meßwerkzouge  usw.  und 
ihr  Zweck  werden  naher  aufgeführt.  I 

Engineering.  1904. 

[77.  Bd.,  Xo.  1985,  8.  99.)  ! 

Die  Great  Northern  und  City -Bahn  in 
London 

wird  demnächst  eröffnet  werden.  Sie  führt 
von  Finsbury  Park  nach  Moorgate  Street 
und  soll  bis  zur  Bank  verlängert  werden.  Es 
ist  beabsichtigt,   die  5,6  km  lange  Linie  in 

3  Minuteubetrieb  mit  Zügen  von  3  Trieb-  und 

4  Beiwagen  zu  befahren.  Die  Züge  sollen  hin- 
und  herpendeln,  ohne  an  den  Enden  umge- 
bildet zu  werden,  sie  enthalten  505  Sitzplätze. 
Für  die  Bahn  ist  ein  besonderes  Kraftwerk  1 
errichtet,  das  kurz  beschrieben  wird;  es  erzeugt 
Gleichstrom  von  525  bis  575  V,  der  den  Arbelts- 
schienen unmittelbar  zugeführt  wird.  Tunnel- 
querschnitt und  Oberbauanordnung  gestatten 
den  Übergang  der  Wagen  der  Great  Northern-  | 
Bahn. 

Engineering  News.  1903. 

[SO.  Bd.,  Xo.  25,  S.  MO.) 

Betrieb   elektrischer  Überlandbahnen; 
Wechselstrom  gegen  Gleichstrom. 
Lincoln  wägt  die  Vorzüge  und  Nachteile 
des  Betriebes  mit  Gleichstrom  und  Wechsel- 
strom gegeneinander  ab  und  stellt  die  Kosten  , 


für  Anlage  und  Betrieb  sowie  die  Leistungen 
der  beiden  Betriebsweisen  für  bestimmte  An- 
nahmen zahlenmäßig  gegenüber. 

[SO.  Bd.,  Xo.  2G,  S.  571.) 

Eine  Blockung  für  elektrische  Bahnen 

durch  Schienenstrom 
wird  beschrieben.  Die  eine  der  beiden  Fahr- 
schienen ist  durch  isolierende  Stoßanordnungen 
in  Blockstrecken  geteilt,  die  andern  dient  als 
Rückloitung.  Die  Stellung  der  Signale  erfolgt 
selbsttätig  mit  Verwendung  von  Wechselstrom. 

lllustrier-te  Zeitschrift  für  Klein-  und  Straßen- 
hahnen. 1904. 

[10.  Jahrg.,  X».  2,  S.  GS.) 

Aus  dem  Betriebe  und  der  Organisation 
der  Großen  Berliner  Straßenbahn. 

Das  Netz  ist  in  acht  Betriebsinspektionen 
eingeteilt,  die  Leitung  des  ganzen  Betriebes 
ist  aber  in  der  Hand  des  Bau-  und  Betriebs- 
direktors zentralisiert,  dabei  wird  in  ausge- 
dehntem Maße  vom  Fernsprecher  zur  Erstattung 
von  Meldungen  und  zum  Treffen  von  Anord- 
nungen Gebrauch  gemacht.  Zu  diesem  Zwecke 
sind  in  das  Fernsprechnetz  der  keiehspostver- 
waltuug  zahlreiche  Melde-  usw.  Stelleu  einge- 
bunden. Der  Aufsatz  gibt  Mitteilungen  über 
die  Ausbildung  der  Fahrer  und  über  die  Zahl 
der  Zusammenstöße  und  sonstigen  Unfälle. 
Erstcre  zeigen,  auf  die  Zahl  der  Wagenkilo- 
meter bezogen,  eine  erfreuliche  Abnahme. 
Auch  über  die  Dienstpläne  des  Personals  und 
sonstige  Betriebsmaßnahmen  werden  Angaben 
gemacht. 

[10.  Jahrg.,  Xu.  2  u.  3,  S.  74  it.  130.) 

Die  verschiedenen  Systeme  der  Loko- 
motivförderung in  Bergwerken, 
insbesondere  die  elektrische  För- 
derung. 

Fortsetzung  mit  Mitteilungen  über  die  elek- 
trischen Lokomotiven,  die  Streckenleitung  und 
die  Stromabnehmer.  Besonders  eingehend  wird 
der  Motor  der  Lokomotiven  behandelt. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  2  u.  3,  S.  77  w.  134.) 

Vom  amerikanischen  Straßenbahnkon- 
greß  in  Saratoga. 

Fortsetzung  mit  Angaben  über  die  elek- 
trische Schweißung  der  Schienenstöße,  die 
verschiedenen  Arten  ihrer  Ausführung  und 
ihre  Verbreitung.  Weiter  werden  die  verein- 
barten Vorschriften  für  Fahrer  und  Schaffner 
mitgeteilt. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  2,  $.  85.) 
Güterwagen  für  auslenkbaren  Betrieb. 

Brandt  beschreibt  einen  Wagen,  der  so- 
wohl auf  Gleisen  wie  auf  Straßen  benutzt 
werden  kann  und  zu  diesem  Zwecke  mit  be- 
weglichen Spurkränzen  versehen  ist. 
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[10.  Jahrg.,  So.  3.  S.  121.} 

Dampflokomotive    oder  Elektromotor 
für  den  Berliner  Stadtbahnbetrieb. 

Gutbrod  führt,  gestützt  auf  die  mit  drei 
besonders  leistungsfähigen  Dampflokomotiven 
angestellten  Versuchsfahrten,  aus,  daß  sie 
einen  Vergleich  mit  den  beim  elektrischen  Be- 
trieb möglichen  Leistungen  nicht  auszuhalten 
vermögen  und  der  Dampfbetrieb  bei  Stadt- 
bahnen überhaupt  nicht  in  Wettbewerb  mit  dein 
elektrischen  Betrieb  zu  treten  vermag. 

[10.  Jahrg.,  An.  3,  S.  138.] 

S  t  r  a  ß  e  n  a  u  f  r  e  i  ß  e  r. 

I' ita.se he  beschreibt  einen  von  der  Firma 
„Straßcnwalzeubetrieb"  in  Niederlahnstein  ge- 
bauten Straßenaufreißcr,  der  von  jeder  Walze 
mit  Kette  gezogen  werden  kann  und  bei  Vor- 
wärts- und  Rückwärtsgang  der  Walze  arbeitet, 
wobei  er  den  Spuren  der  Walze  nicht  zu  folgen 
braucht,  .sondern  auch  seitlich  abgelenkt  wer- 
den kann. 


Kirchhof!*  Technische  Blätter.  1Ü04. 

[4.  Jahrg.,  So.  2  u.  3,  S.  6'.] 

Der  Edison  -  Akkumulator  für  Automo- 
bile 

besteht  aus  Platten  aus  nickclplattiertem  Stahl, 
die  mit  einer  aktiven  Masse  aus  Nickelsuper- 
oxyd und  zerkleinertem  Eisen  verbunden  sind. 
Als  elektroly  tische  Flüssigkeit  dient  einc2üproa. 
l'ottasehelösung.  Das  Arbeitsvermögen  soll  im 
Vergleich  zum  Gewicht  des  Speichers  erheb- 
lich größer  sein  als  beim  Bleispeicher,  auch 
soll  sich  seine  Haltbarkeit  nach  in  England 
gemachten  Versuchen  erwiesen  haben.  Es 
werden  nähere  Angaben  ül>er  die  Ergebnisse 
der  Versuchsfahrten  gemacht. 

[4.  Jahrg..  So.  5,  $.  3.] 

Die  Mittel  des  modernen  Verkehrs  und 
ihr  Einfloß  auf  das  Städtebild 

werden  allgemein  erörtert.  Es  wird  bemerkt, 
•laß  eine  Stadt,  die  ihre  Straßenbahnen  usw.  in 
eigener  Hand  hat,  hierin  eiu  sehr  wirksames 
Machtmittel  zur  Förderung  des  eigenen  Fort- 
schrittes, zur  sachgemäßen  Auswahl  der  Bau- 
stellen für  öffentliche  Gebäude  u.  dcrgl.  m. 
besitzt. 

[4.  Jahrg.,  So.  Ö,  .S\  5.\ 

Die    elektrische    Rekonstruktion  der 
südlichen    Londoner  Straßenbah- 
nen nach  dem  System   der  unter- 
irdischen Stromzuführung 
wird  nach  einein  von  A.  Miliar  in  der  Januar- 
Versammlung  der  Institution  of  Civil  Engineers 
gehaltenen  Vortrage  behandelt  Zunächst  wird 
die  Anordnung  und  Bauweise  des  Schlitzkanals 
beschrieben. 


Le_         Civil,  im/4. 

[44.  Bd.,  So.  11,  12  u.  13,  S.  M,  M  u.  203.} 

Die  Fortschritte  im  Selbstfahrerwüscu 
im  Jahre  H»03. 
Aus  Anlaß  der  Ausstellung,  die  im  De- 
zember liXtt  über  Selbstfahrerwesen  und  Sport 
in  l'aris  stattgefunden  hat,  wird  über  die  Fort- 
schritte Bericht  erstattet,  die  auf  diesem  Ge- 
biete zu  verzeichnen  sind.  Die  Entwicklung 
ging  immer  augenfälliger  dahin,  im  Bau  der 
Kraftwagen  zu  einheitlichen  Formen  zu  kom- 
men, und  zwar  wurden  die  Wagen  von  Fanhard 
und  Levassor  als  Muster  genommen,  daueben 
zeigt  sich  große  Sorgfalt  in  der  weiteren 
Durchbildung  und  Vervollkommnung  der 
Einzelheiten.  Der  von  Drouin  erstattete  Be- 
richt geht  näher  auf  diese  ein  und  beginnt  mit 
den  Motoren,  die  in  eingehender  Weise  behan- 
delt werden,  unter  Vorführung  der  bemerkens- 
wertesten Verbesserungen  in  deren  Bau,  An- 
ordnung und  Verbindung  mit  den  Zubehör- 
teilen,wobei  namentlich  auch  die  Rohrleitungen, 
die  Carburatorcn,  die  Steuer-  und  Zündvor- 
richtungen usw.  besprochen  werden.  Weiter 
behandelt  Verfasser  die  Transmission,  nament- 
lich die  Reglung  der  Geschwindigkeit,  sowie 
den  Bau  der  Fahrzeuge  selbst  mit  Rahmen, 
Rädern  usw. 

Mitteilungen  des  österreichischen  Vereins  für 
die  hlirtlerung  des   Lokal-  and  Straßenliahn- 
U-eseiis.  1W4. 

\12.  Jahrg.,  1.  Heft,  ü.  l.\ 

Ober  Bau,  Ausrüstung  und  Betrieb  der 
schmalspurigen  (1  m)  neuen  Kisen- 
bahnlinien  der  Rhätischcn  Bahn  im 
Engadin. 

Eingehende  Beschreibung  der  Albulabahn 
und  der  Strecke  Reichenau — Ilanz,  über  die 
wir  nach  anderen  Quellen,  die  auch  zu  der 
vorliegenden  Arbelt  benutzt  wurden,  schon 
wiederholt  berichtet  haben.  Übrigens  liegt  nur 
der  kleinste  Teil  der  Albulabahn  im  Engadin, 
während  der  Titel  zu  der  Annahme  führen 
könnte,  die  ganze  Bahn  gehöre  diesem  Tal- 
gebiete an. 

Herne  generale  des  chemins  de  fer  et  de* 
tramuags.  1W4._ 

[27.  Jahrg..  1.  Halbjahr,  So.  1,  S.  11.] 

Der  neue  Dainpfselbstfahrer  der  Nord- 
bahn. 

Die  französische  Nordbahn  hat  die  Frage 
der  Einstellung  von  Triebwagen  für  ihren 
stark  entwickelten  Nah-  und  Vorortverkehr 
eingehend  studiert  und  ist  zu  dem  Ergebnis 
gekommen,  mit  Dampfselbstfahrern  einen  Ver- 
such zu  machen.  Diese  werden  von  S ar- 
tin ux  und  Roechlin  näher  beschrieben.  Der 
Triebwagen  ist  ein  dreigliedriger,  der  mittlere 
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Teil,  der  auf  zwei  Achse»  läuft,  enthalt  den 
Kessel,  die  Maschine,  den  Führerstand  und 
einen  Gepäckraum,  die  beiden  Außcngliedcr, 
die  gleichfalls  auf  je  zwei  Achsen  laufen, 
dienen  der  I./II.  und  III.  Wajrenklas.se.  Der 
Waffen  ist  im  ganzen  26,-.'i  in  lang  und  faßt  S6 
Sitz-  und  -Jti  Stehplätze,  die  Geschwindigkeit 
ist  zu  60  kni/Std.  angenommen. 

8>  luvt  iz+ris<  he  Klrkfrotrchitischr  Zeitschrift. 
iit>4. 

[1.  Jahn,.,  2.  «.  3.  Urft,  S.  22  >t.  33.\ 

Elektrisch  betriebene  Drehstrom  -  Stra- 
ßenbahn Schwy  z  —  Se  e  wen. 
Fortsetzung  der  Arbeit  von  Herzog  mit 
Angaben  über  das  Kraftwerk  und  die  Um- 
fonnerstaiionen  sowie  über  deren  Leistungen 
unter  Mitteilung  des  graphischen  Fahrplans 
der  Bahn.  Weiter  werden  die  Luftweichen  für 
die  zweipolige  Leitung  behandelt  und  dann 
die  Betriebsmittel  und  ihre  Ausrüstung  be- 
schrieben. 

[1.  Jahr,,.,  2.  u.  3.  Urft,  S.  28  h.  4L] 

Neue  Stroinzuführungsanlage  für  elek- 
trische Eisenbahnen. 

Huber  weist  zunächst  auf  die  in  letzter 
Zeit  an  verschiedenen  Orten  erzielten  Erfolge 
mit  einphasigen  Wechselstrom-Versuchsbetrie- 
ben hin  und  erörtert  weiter,  daß  die  der  An- 
wendung elektrischen  Betriebs  auf  den  Voll- 
bahnen entgegenstehenden  Schwierigkeiten 
namentlich  in  der  Stromzuführungsanlage  zu 
suchen  seien.  Die  Maschinenfabrik  Örlikon 
hat  daher  der  Verbesserung  der  Kahrdraht- 
leitung,  der  Stromabnehmer  und  der  Kück- 
leitung  besondere  Aufmerksamkeit  geschenkt 
und  ist  hierbei  zu  sichtlichen  Krfolgcn  gelangt. 
Die  zu  erfüllenden  Forderungen  werden  genau 
augegeben  und  dann  wird  gezeigt,  wie  diese  er- 
fülltsind.  DerStromabnehmeristzuui  Beschleifen 
einer  einpoligen  Fahrdrahtlcitung  bestimmt,  er 
besteht  aus  einer  gegen  den  Fahrdraht  konvex 
gekrümmten,  selbstleitenden  oder  mit  einem 
Leiter  belegten  Kute,  die  in  einer  zur  Fahr- 
richtung senkrechten  Ebene  drehbar  ist.  Dabei 
ist  ihr  Drehpunkt  mit  der  Hand  oder  selbsttätig, 
nach  dein  Willen  des  Fahrers  oder  durch  Ver- 
mittlung von  Anschlägen  auf  der  Fahrbahn, 
verschiebbar.  So  wird  es  möglich,  in  einfacher 
Weise  die  Arbeitsleitung  je  nach  Bedarf  seit- 
lieh oder  über  dem  Gleis  anzuordnen  und  die 
Stromabnahme  auch  bei  Gleisverzwcigungen 
ohne  Luftweichen  zu  sichern.  Die  verschie- 
denen Lagen  der  Leitung  und  des  Strom- 
abnehmers werden  näher  dargestellt. 

 Street  Raihiay  Journal.  1S04. 

[23.  Bd.,  No.  2,  «S\  Ä>.) 

Elektrische  Ausrüstung  der  Nordküsten- 
bahn von  San  Francisco  nach  San 
Rafael  II. 


Kiugehende  Beschreibung  des  Kraftwerks 
in  dem  sowohl  Gleichstrom  zur  Speisung  der 
unmittelbar  anschließenden  Bahnstrecke,  wie 
Drehstrom  für  die  weiter  entfernten  Strecken 
erzeugt  wird.  Der  Drehstrom  wird  dann  in 
Unterstationeu  in  Gleichstrom  umgeformt. 
Ferner  werden  die  I.citungsanlagen  und  die 
Ausrüstung  der  Betriebsmittel  sowie  endlich 
das  selbsttätige  Blocksystem  beschrieben.  Bei 
letzterem  wird  Wechselstrom  verwendet,  der 
durch  die  eine  in  Blockabschnitte  geteilte 
Fahrschiene  geleitet  wird. 

[23.  Ihf.,  X<>.  2,  S.  68.) 

Die    Überwachung    der    Schaffner  bei 
Unterlassung  der  Ve  rmcrku  ng  de  r 
eingegangenen  Fahrgelder. 
Die  verschiedenen  Arten  von  Betrügereien 
und  die  Mittel,  ihnen  abzuhelfen,  werden  be- 
sprochen. 

[33.  Bd ,  Xa.  2,  S.  70.) 

Die  Wirkung   öfteren  Anhalten«  beim 
Schnellverkehr 

wird  von  Armstrong  näher  untersucht.  Kr 
zeigt,  welchen  großen  Einfluß  häutiges  An- 
halten auf  die  Betriebskosten  ausübt,  indem 
er  die  Kosten  des  Anhalten«  hei  bestimmten 
Annahmen  rechnerisch  nachweist. 

[23.  B<1.,  No.  2,  S.  72] 

Ausführung    von    Spciseleitungen  in 
Brooklyn. 

Die  Brooklyn  Kapid  Transit  <  '<>.  hat  kürz- 
lich verschiedene  große  Kabel  für  Hoch-  und 
Niederspaniiungs  -  Speiseleimngen  verlegen 
müssen.  Die  Ausführungsweise  wird  näher 
beschrieben. 

[23.  Btl.,  So.  2,  S.  82.\ 

Neue  Straßenverkehrs-Verordnung  für 
New  York. 

Eine  den  Verkehr  aller  Arten  von  Straßen- 
fuhrwerk regelnde  Verordnung  ist  kürzlich 
erlassen;  sie  wird  wörtlich  mitgeteilt. 

[23.  Bd.,  Xo.  3,  S.  H0.\ 

Elektrische   Überlandbahnen    in  West 
Ne w  York. 

Von  Rochester  nach  Canandaigua  ist  eine 
elektrische  Schncllverkehrsbahn  hergestellt, 
und  im  Frühjahr  15MI4  soll  die  Verlängerung 
bis  Geneva  fertiggestellt  sein.  Die  Linie  wird 
dann  in  scharfen  Wettbewerb  zu  der  New  York 
Ccntral-Bahn  treten,  sowohl  im  Personen-  wie 
Stückgüterverkehr.  Linienführung,  Kraftwerk, 
elektrische  Ausrüstung,  Wagen-  und  Aus- 
beaserungsschuppen  werden  näher  beschrieben. 

[23.  Bd.,  AV  3,  S.  100.] 

Verbesserungen  der  Gemeinde-Straßen- 
bahn von  Belfast 

in  Irland  sind  geplant.  Namentlich  ist  be- 
absichtigt, vom  Herde-  zum  elektrischen  Be- 
trieb überzugehen. 
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|27.  Bd.,  Xo.  3,  S.  102}  ' 

D  i  e  A  u  s  s  i  c  h  t  c  n  d  e  s  E  i  n  p  h  a  s  e  n  -  W  e  c  h  8  c  I- 
strommotors  für  Eisenbahnen. 
Eingehende  Darstellung  der  Vorzüge  des 
Einphascn -Wechselstrommotors  für  den  Eisen- 
bahnbetrieb von  Armstrong.  Verfasser  stellt 
diese  Betriebsweise  in  Vergleich  zu  andern 
elektrischen  Betrieben  und  zum  Dampfbetrieb, 
namentlich  auch  in  Hinsicht  auf  die  Betriebs- 
kosten, und  spricht  sich  zuversichtlich  zu- 
gunsten des  Emphasen -Wechselstrommotors 
und  seiner  Anwendbarkeit  aus. 

[23.  Bd.,  Xo.  3,  S.  lOÜ.) 

Umwandelbarer    Wagen     für  Austin 
Texas. 

Der  Wagen  ist  zweiachsig,  er  faßt  30  Sitz- 
plätze und  ist  mit  Endbühnen,  die  auch  ge- 
schlossen werden  können,  rd.  10  in  lang.  Er 
lttßt  sich  aus  einem  ganz  geschlossenen  in 
einen  vollkommen  offenen  Wagen  verwandeln. 

[23.  B<t.,  Xo.  3,  S.  110.] 

Schnellzug  von  8  Wagen  für  die  Tief-  ; 
bahn. 

Für  die  städtische  Tiefbahn  von  New  York  ' 
sollen  Schnellzüge  von  je  4  Triebwagen  und 
4  Beiwagen  in  Aussicht  genommen  sein,  die 
410  Sitzplätze  enthalten  und  eine  Ulnge  von 
PJ2  in  haben. 

[23.  B,l.,  Xo.  4,  S.  126.] 

Das  Netz  der  Indianapolis  and  North 
Western  Traction  Co. 

ist  kürzlich  durch  eine  Linie  von  Indianapolis 
durch  Lebanon  und  Frankfort  nach  Lafayettc 
mit  einer  Abzweigung  nach  Crawfordsville 
wesentlich  vervollständigt  worden  und  umfaßt 
jetzt  rd.  140  km,  wovon  der  größte  Teil  eige- 
nen Bahnkörper  besitzt  Die  Linienführung, 
einige  bemerkenswerte  Bauwerke,  die  Betriebs- 
mittel, die  Kraftanlagen  uud  dio  Leitungen 
werden  beschrieben. 

[23.  Bd.,  Xo.  4.  S.  137.} 

Das  Kraftwerk  der  Iiiterborough  Rapid 
Transit  Co.  von  New  York 

wird    unter   Beigabe    mehrerer  Abbildungen 
kurz  beschrieben. 

|23.  Bd.,  Xo.  4,  S.  141] 

Einphasen  -  Wagenausrüstung   in  Ost- 
Pittsburg. 

Beschreibung  der  Ausrüstung  und  Schal- 
tung nach  der  Ausführung  der  Wostinghouse- 
Ctesellschafl,  unter  Beigabe  mehrerer  Ab- 
bildungen. Auch  einige  iiiihere  Angaben  über 
die  Bauart  des  Motors  werden  gemacht. 

[23.  Bd.,  Xo.  4,  S.  140  ] 
Der  Zonen  plan  für  Cleveland. 

Ks  ist  beabsichtigt,  in  Cleveland  einen 
Zonentarif  mit  der  Mindesttaxe  von  3  Cts.  ein- 


zuführen.  Darstellung  der  ersten,  sehr  weit- 
auBgedehnten  Zone. 

[23.  Bd.,  Xo.  4,  S.  147,  148,  14b.} 

Neue  Wagen  für  die  International 
Traction  Co.  in  Buffalo,  für  die  Chicago 
Union  Traction  Co.  und  für  I'eoplcs  Trac- 
tion Co.  in  New  .Icrscy  werden  kurz  be- 
schrieben. 

[23.  Bd.,  Xo.  6,  ,S.  102.] 

Verbesserungen  in  der  Kraftwerkaus- 
rüstung des  Netzes  der  Cleveland 
und  Southwcstern-Bahn. 

In  Vorbereitung  umfangreicher  Ausdehnung 
des  Netzes  hat  die  Cleveland  and  Southwestern 
Traction  Co.  ihr  Kraftwerk  erheblich  erweitert 
und  dabei  zum  ersten  Male  eine  Dampfturbine 
verwendet.  Die  neuen  Anlagen,  die  Kraftver- 
teilung, die  Unterstationen  usw.  werden  ein- 
gehend beschrieben. 

[23.  Bd.,  Xo.  5,  S.  172] 

Elektrische  Ausrüstung  der  Strecke 
Liverpool  —  Southport  -  Crossens 
der  Lancashirc  und  Yorkshire- 
Bahn. 

Die  Strecke  ist  rd.  37  km  lang  und  wird 
mit  dritter  Schiene  betrieben.  Es  verkehren 
Züge  von  4  Wagen,  die  beiden  Endwagen  sind 
solche  III .  die  2  Beiwagen  solche  I.  Klasse. 
Mitteilungen  über  die  Ausrüstung  der  Strecke 
und  der  Wagen. 

[23.  Bd..  Xo.  0,  S.  174.] 

Neue  Wagen  für  dio  Chicago  Union 
Traction  Co. 

Die  Wagen  sind  die  ersten  halbverwandel- 
baren  Wagen,  die  in  Chicago  verwendet  wer- 
den, sie  fassen  bei  C,s  m  Kastenlange  40  Sitz- 
plätze. 

[23.  Bd..  Xo.  J,  S.  176.) 

Neues  Wagenvermerk  -  Verfahren  der 
Brooklyn  Rapid  Transit  Co. 

Die  genannte  Gesellschaft  hat  nun  auch 
für  ihre  Straßenbahnlinien  ein  bisher  auf  den 
Hochbahnstrccken  verwendetes  Verfahren,  die 
Durchfahrtszeit  des  Zuges  an  bestimmter  Stelle 
selbsttätig  festzustellen,  eingeführt.  Die  Durch- 
fahrtszeiten  werden  auf  einer  kreisrunden 
Scheibe,  die  radial  eine  Fünf-Minutcntcilung 
zeigt  und  für  zwölf  Stunden  ausreicht,  ver- 
merkt. 

[23.  Bd.,  Xn.  5,  S.  178  •/.  179] 

Halbverwandelbare  Wagen  für  die  Bloo- 
mington-Normal-Bahn  und  die  Chi- 
cago-lndiana  Air-Linie. 

Die  beiden  Wagenarten   sind  viorachsig 
I  und  in  den  Kasten        und  9,ro  m  lang. 
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[23.  Bd.,  No.  5,  S.  i78.\ 
Einphasen-Bahnsystem. 

Kurze  Beschreibung  des  von  der  Ma- 
schinenfabrik Örlikon  eingeführton  einphasigen 
Wechselstromsystems  und  der  eigenartigen 
Anordnung  der  Arboitsleitung  und  des  Strom- 
abnehmers (siehe  vorstehenden  Bericht  nach 
der  Schweizerischen  Elektrotechnischen  Zeit- 
schrift). 

[23.  Bd.,  No.  6,  S.  192.) 
Di«»  L'berlandbahn  Conncaut  — Erie 

ist  etwa  56  km  lang  und  bildet  einen  Teil  der 
Verbindung  von  BufTalo  nach  Toledo  und  De- 
troit. Allgemeine  Beschreibung  der  Bahn  und 
der  Kraftanlagen,  des  Verteilungsnetzes,  der 
Wagensehuppen  usw.  Die  Bahn  besitzt  einen 
besonders  großen,  vierachsigen  Schneepflug. 

J23.  Bd.,  No.  6.  S.  204.) 

Nt'uerStromabnehmer  für  dritte  Schiene 
der  Bostonor  Hochbahn 

Der  Kontaktschuh  besteht  aus  einem  nach 
unten  gebogenen  kräftigen  Flacheisen,  das 
durch  sein  Eigengewicht  und  eine  leichte 
Feder  mit  etwa  *23  kg  gegen  die  Stromschiene 
gedrückt  •wird. 

[23.  Bd.,  No.  6,  S.  208.) 
Preßluftbreinee  in  St.  Louis. 

Die  St.  Louis  Transit  Co.  hat  eine  Luft- 
bremse  eingeführt,  bei  der  in  besonderen  Be- 
hältern Preßluft  von  *20  Atm.  mitgoführt  wird. 
Durch  Iteduktionsvcntil  wird  dann  die  Luft- 
pressung auf  etwa  3  Atm.  gebracht  und  so 
zum  Bremsen  benutzt.  Die  Hochspamuings- 
behälter  werden  in  besonderen  Anlagen  ge- 
laden und  an  den  gewissen  Punkten  des 
Netzes  ausgewechselt. 

[23.  Bd.,  No.  6,  S.  2t3.\ 

Ki  genartiges  über  die  Drehgeschwindig- 
keit des  Einphasen  -  Abstoßungs- 
motors und 

[S.  215.] 

der  Wechsels trombahnmotor. 

Vortrüge  von  Slichter  und  Steinmetz 
auf  der  New  Yorker  Versammlung  des  Ameri- 
can Institute  of  Electrical  Engineers  mit  the- 
oretischen Erörterungen  und  Mitteilungen  über 
V'erstichsergebnisse. 

[23.  Bd.,  No.  6',  S.  218.) 

.Selbsttätiges  elektrisches  Signalsystem 
für  Straßenbahnen. 

Die  Signale  werden  durch  Solenoide,  die 
vom  Triebwagen  erregt  werden,  auf  Halt  ge- 
stellt und  gehen  nach  Auslösung  einer  Sperre, 
die  gleichfalls  durch  ein  Solenoid  bewirkt  wird, 
durch  ihr  Eigengewicht  wieder  in  Fahrtatellung. 


[23.  Bd.,  No.  H,  S.  219.) 
Ein  wirksamer  Eisschneider 

für  Abnehmerrollenbetrieb  wird  beschrieben 
und  abgebildet. 

[23.  Bd.,  No.  6\  S.  220  it.  223.] 

Neue  Bahnwagen  für  die  Washington 
Water  PowerOo.  und  die  New  Coeur 
d'Alene-Spokane-Bahn. 

Beschreibung  und  Abbildung  verwaudel- 
barer  Wagen.  Für  letztere  Bahn  ist  in  einigen 
Wagen  auch  ein  Gepäckraum  vorhanden. 

(23.  Bd,  No.  6,  S.  222.) 

Bahnfernsprecher. 

Beschreibung  und  Abbildung  fest  an  den 
Leitungsmasten  angebrachter  und  tragbar  in 
den  Wagen  mitzuführender  Fernsprecher. 

The  Hailroad  Gazt-tU.  1903. 

[48.  Jährt,.,  No.  49.  S.  870.] 
Dampftriebwagen  der  Taff  Vale-Babn. 

Kurze  Beschreibung  und  Abbildung  eines 
für  den  Vorortverkehr  bei  t'ardiff  bestimmten 
Triebwagens.  Er  liluft  auf  zwei  zweiachsigen 
Drehgestellen  und  enthält  außer  einem  kleinen 
Gepäckraum  einen  größeren  Kaum  III.  und 
ein  Abteil  I.  Klasse.  Er  hat  nur  zwei  Ein- 
gänge, den  einen  am  Ende  der  I.  Klasse,  den 
zweiten  zwischen  der  I.  und  in.  Klasse  mit 
Zugängen  zu  beiden  Räumen. 

[im   49.  Jahn,.,  No.  1,  S.  1.) 

Das  elektro-pneumatische  Bahusystem 
von  Arnold, 

das  auf  der  Benutzung  von  Emphasen-Wechsel- 
strom und  von  Preßluft  zur  Steuerung  des 
Fahrschalters  und  zur  Heglung  der  Geschwin- 
digkeit beruht,  wird  eingehend  beschrieben 
unter  Beigabe  zahlreicher  Abbildungen. 

Arnold  arbeitet  seit  Jahren  an  der  Ein- 
führung des  Emphasen-Wechselstroms  in  den 
elektrischen  Bahnbetrieb.  Auf  der  Linie  Lan- 
sing-  -St.  John9— St.  Louis  soll  das  System  zur 
Einführung  kommen,  und  es  wurden  hier  seit 
1900  Versuche  gemacht,  die  den  besten  Erfolg 
versprachen;  leider  sind  aber  am  18.  Dezember 
1903  zwei  für  den  regelmäßigen  Betrieb  be- 
stimmte Triebwagen  sowie  eine  Versuchsloko- 
motive neben  andern  Ausrüstungsgegenständen 
durch  Feuer  zerstört  worden. 

[4.9.  Jahr,,.,  No.  2  it.  3,  S.  22  it.  37.) 

Oberleitung»  -  Überlandbahnen  in  In- 
diana. 

Indianapolis  ist  der  Mittelpunkt  eines 
dichten  Eisenbahnnetzes,  und  es  hat  sich  in 
den    letzten  Jahren  auch   ein  engmaschiges 
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Netz  elektrischer  Überlandbahnen  gebildet, 
die  von  der  Hauptstadt  ausgehen  und  den 
Eisenbahnen  zum  Teil  starken  Wettbewerb 
machen.  An  der  Hand  verschiedener  Lage- 
pläne werden  diese  Bahnen  naher  beschrieben, 
auch  werden  Mitteilungen  über  die  Anlnge- 
knsten  und  über  die  Betriebs-  und  Verkehrs- 
ergebnisse gemacht  Die  Bahnen  dienen  auch 
dem  Güterverkehr,  was  für  die  Bevölkerung 
der  von  ihnen  durchzogeneu  Gegenden 
manche  Annehmlichkeit  mit  sich  bringt.  Mit 
Rücksicht  auf  die  Lange  der  Fahrten  und  ihre 
Ausdehnung  auf  die  Nachtzeit  sind  auch 
Schlafwagen  eingestellt. 

[49.  Jahr,,.,  So.  3,  S.  48.\ 

Aussichten    des    Kinphasen  -  Wechsel- 
strommotors für  Eisenbahnen. 

Armstrong  erörtert  die  Vorzüge  des 
Einphasen -Wechselstrombetriebes  andern  elek- 
trischen und  Dampfbetrieben  gegenüber  und  1 
begründet  darauf  die  Ansicht,  daß  diese  Be- 
iriebsform  gute  Aussichten  auf  Einführung 
habe. 

Tho  IMihcaij  Ay.  V.tU. 

|.V7.  IM..  So.  2,  S.  64.} 

Das  elektro-pneumatische  Bahnsystem 
von  Arnold, 

wie  es  auf  der  32  km  langen  Bahn  von  Lau-  ! 
sing  nach  St.  .lohns  zur  Anwendung  kommt, 
wird  beschrieben.  Zunächst  werden  Bahn- 
körper und  Oberbau  behandelt,  weiter  die 
Konstruktion  der  Oberleitung,  und  dann 
werden    die   Vorzüge    der   Benutzung   ein-  ' 

phasigen  Wechselsir  s  näher  dargelegt.  Bei 

genannter  Bahn  wird  ein  Arbeitsstrom  von 
16  0m  V  benutzt,  «1er  durch  ruhende  Spannungs- 
wandler  auf  den  Triebwagen  auf  -Jon  V  ge- 
bracht und  mit  der  Spannung  den  Motoren 
zugeführt  wird.  Diese  Herabminderung  der 
Spannung  ist  aber  nicht  notwendig.  Zum 
Schluß  folgen  Mitteilungen  Über  die  Betriebs- 
mittel und  ihre  elektrische  Ausrüstung. 

I 

Thf  1,'oilmiif  Eu<ji»cr.  1904. 

[26.  IM..  So.  28it.  S.  60.)  \ 

Klektriseher  Betrieb  auf  Eisenbahnen; 
Gefahren  der  dritten  Schiene. 

Mitteilungen  von  Georg  Wcstinghouse  u.  a  , 
die  auf  die  Gefahren  der  dritten  Schiene 
Berührung     durch     Personen,  Feiiersgcfahr 
durch  Kurzschluß  usw.      hinweisen  und  ihren 
Ersatz  durch  Oberleitung  befürworten. 

\'2ö.  IM..  Sn.  m,  S.  68.} 

Dampftriebwagen  der  Taff  Vale-Bahn. 

Der  Wagen  wiegt  33  t,  er  ist  zwischen  den 
Buffern  17,»  in  laug  und  cuthalt  12  Sitzplätze 


I.  und  40  III.  Klasse.  Nach  erfolgreichen  Ver- 
suchsfahrten auf  starken  Neigungen  bis  1  :  4<> 
ist  er  jetzt  für  den  Lokalverkehr  zwischen 
CardiA*,  Penarth  und  Oadoxton,  auf  einer  15  km 
langen  Strecke,  in  regelmäßigen  Dienst  gestellt. 

[26.  H</.,  Sn.  28.9,  S.  (13.\ 

Schlitzkanalgleise  für  Straßenbahnen. 

Beschreibung  und  Abbildung  verschiedener 
Konstruktionen  fürSchlitzkanalgleise  für  Kabel- 
und  elektrischen  Betrieb.  Der  Schlitz  ist  da- 
bei durchweg  in  der  Gleismitte  angeordnet. 

Thr  linihrny  Seirs.  1904. 

I»/.  Dd.,  So.  2089,  S.  76  } 
Die  Great  Northern  and  City-Bahn 

wird  kurz  beschrieben.  Sie  ist  etwa  5,6  km  lang 
und  führt  als  Höhrentiefbahn  von  der  Finsburv 
Parkstation  nach  der  City,  wo  sie  bei  Fins- 
burv Pavemcnt  endet.  Es  ist  ein  Drei-Minuten- 
verkehr vorgesehen;  die  ganze  Strecke  soll 
einschließlich  des  Aufenthalts  auf  drei  Zwischen- 
stationen in  13'/»  Minuten  durchfahren  werden. 
Die  Züge  sollen  aus  je  2  Trieb-  und  2  An- 
hangewagen, oder  aus  je  3  Trieb-  und  4  Bei- 
wagen bestehen,  je  nach  der  Verkehrsdichte, 
letztere  enthalten  Sitzplätze. 

(*/.  B<t  ,  S>>.  2089,  S.  Ht. 

Elektrischer  Betrieb  auf  den  südlichen 
Trambahnen  des  Londoner  Graf- 
schaftsrats. 

Auf  der  Linie  New  (  roß— Greenwich  sowie 
auf  den  Kabelbahnen  Keunington  Streatham 
und  einigen  anschließenden  Strecken  im  South- 
wark-  und  Bermondsey  Bezirk  sind  die  Ar- 
beiten zur  Einführung  des  elektrischen  Be- 
triebes mit  Schlitzkanal  nun  vollendet  Die 
Strecke  Tooting— Westininster  wird  schon  seit 
Mai  11(03  elektrisch  betrieben. 

Thr  Stnrt  Hailtonf  I.'rröir.  191)4. 

[14.  D,l.,  So.  I,  S.  1.} 

Das  Eigentum  von  Stone  &  Webster  am 
Puget-Su  nd. 

Die  Firma  Stone  &  Webster  in  Boston  hat 
verschiedene  Straßen-  usw.  Bahnen  in  den  am 
Puget-Sund  gelegenen  Städten  erworben  und 
Elektrizitätswerke  angelegt,  die  neben  dem 
Betrieb  der  Bahnen  noch  Kraft  für  Lichtan- 
lagen usw.  abgeben.  Die  Electric  Co.  von 
Seattle  bildet  einen  Teil  dieser  Betriebe,  sie 
umfaßt  verschiedene  Bahnen  von  verschie- 
denen Spurweiten,  die  zum  Teil  als  Ober- 
leitungs-,  teils  als  Kabelbahnen  betrieben 
werden.  Der  Oberbau,  die  Weichen,  Betriebs- 
mittel, das  Kraftwerk,  die  Verwaltungsordnung 
usw.  werden  eingehend  beschrieben.  Bei  den 
Gleisen  wird  die  Spurkranzrillc  zum  Teil  durch 
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ein  in  entsprechendem  Absland  von  der  Breit- 
fußschiene  angeordnetes  Flacheisen  gebildet 

[14.  1hl.,  Xo.  1,  S.  21.] 
Die  Straßenbahn  von  Sheffield,  England, 

int  Eigentum  der  Stadt  und  wird  von  dieser 
elektrisch  mit  Oberleitung  betrieben.  Bis  jetzt 
sind  rd.  104  km  in  Betrieb,  wovon  48  km  zwei- 
gleisig sind,  es  sollen  aber  in  nächster  Zeit 
noch  mehrere  eingleisige  Linien  zu  zwei- 
gleisigen ergänzt  werden,  auch  ist  eine  Er- 
weiterung des  Netzes  auf  etwa  143  km  vor- 
gesehen. Bund  58  km  liegen  in  städtischen 
Straßen,  die  vorzugsweise  mit  Granit-  und 
Holzpflaster  befestigt  sind.  Die  Gleise  bestehen 
aus  Killenschienen  von  13,7  und  18,3  m  Länge, 
die  erste  Lange  ist  die  gewöhnliche.  Die 
Triebwagen  sind  mit  und  ohne  Decksitze 
ausgerüstet,  zum  Teil  sind  die  Decksitze  auch 
geschlossen.  Es  werden  noch  Mitteilungen 
über  das  Kraftwerk  gemacht. 

[14.  Bd.,  Xu.  1,  S.  29.} 
Elektrische  Wagen  in  Manila. 

Die  alte  Pferdebahn  soll  in  eine  elektrische 
Bahn  umgewandelt  und  zugleich  erweitert 
werden. 

\I4.  Bd..  Xo.  1.  S.W.] 
13,:  m  langer  Wagen  für  die  Zwillings- 
stadt-Schnellverkehrs-Gesellschaft. 
Ausführliche    Beschreibung    eines  vier- 
aohsigen  Wagens   mit  Beigabe   von  Einzel- 
zeichnungen. 

[14.  Bd,  Xo.  1,  S.  37.} 
Die  Rochester  Ost-Schnellbahn 
führt  von  Rochester  nach  dem  Genesoe-Tal, 
fanandaigua,  sowie  den  Seneca-  und  ("ayuga- 
Seen.  Sie  liegt  größtenteils  auf  eigenem  Bahn- 
körper und  hat  eine  Gesamtltinge  von  83,okm. 
Die  Strecke  Rochester— Geneva  ist  rd.  7(1  km 
lang.  Sie  wird  elektrisch  mit  Oberleitung  be- 
trieben. Die  Gestaltung  der  Bahn,  das  Kraft- 
werk, die  Leitungsanlage  und  die  Unterstatio- 
nen, die  Betriebsmittel  und  Wagenschuppen 
werden  beschrieben,  auch  werden  Mitteilungen 
über  die  Betriebs-  und  Verkehrsverhältnisse 
gemacht 

[14.  D.i.,  X».  1,  S.  46.) 

Die  elektrischen  Bahnen  von  Indiana 

werden  unter  Beigabe  einer  Karte  kurz  be- 
schrieben. 

[14.  Bd.,  Xo.  /.  S.  47  ] 

Das  clektro-pneumatische  Bahnsystem 

von  Arnold 
wird  vom  Erfinder  naher  dargelegt  {siehe  Be- 
richt nach  The  Kailway  Age). 

[14.  Bd.,  Xo.  1,  S.  60,  6*5  ii.  6"Ä] 
Neue  Wagen  für  Chicago,  Topeka  und 

für  die  Rockford-Freeport-Bahn 
werden  beschrieben  und  abgebildet;  der  erste 
und  dritte  sind  vierachsig,  der  zweite  zwei- 


achsig. Der  erste  Wagen  ist  halbverwandelbar 
und  hat  geschlossene  Endbühnen,  der  dritte 
hat  ein  Raucherabteil  und  einen  Waschraum. 

Transnetion*  of  the  American  Institut?  of'  Eier- 
triral  Engine,  rs.  UM. 

[20.  B,i..  Xo.  .9,  S.  1549.) 

Die  Bedingungen  für  die  Wärmezu- 
nahme  elektrischer  Bahnmotoren 
im  Betrieb. 
C.  T.  Hutchinson  untersucht  zunächst 
auf  theoretischem  Wege  die  für  die  Erwärmung 
der  Bahnmotoren  maßgebenden  Bedingungen 
und  die  Wechselwirkungen  zwischen  Be- 
schleunigung, Geschwindigkeit,  Leistung  und 
Erwärmung  und  geht  dann  auf  die  zahlreichen 
Versuchsfahrten  ein,  die  die  General  Electric  (  o. 
zur  Klarstellung  dieser  Verhältnisse  unter- 
nommen hat  Die  Ergebnisse  der  theoretischen 
Untersuchungen  und  der  ganz  nach  den  Be- 
dingungen des  regelmäßigen  Betriebs  veran- 
stalteten Versuchsfahrten  sind  in  zahlreichen 
graphischen  Darstellungen  wiedergegeben. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenlmhn- 
Verwalfuntff'ii.  1904. 

[44.  Jahr,,.,  Xo.  7.  S.  HS.) 
Die  kleinste  Bahn  der  Welt. 

Kurze  Beschreibung  der  über  Land  führen- 
den Straßenbahn  von  Odawara  nach  Atami  in 
Japan.  Die  Bahn  ist  31  km  lang,  hat  00  cm 
Spur  und  wird  durch  Menschenkraft  betrieben. 
Die  Wagen  sind  ungewöhnlich  klein,  ihre  Ge- 
samthöhe  ist  nicht  größer  als  die  eines  mittel- 
großen Europäers:  sie  werden  bergan  von  je 
einem  Mann  geschoben  und  bergab  sich  selbst 
überlassen,  dabei  wird  eine  Reisegeschwindig- 
keit von  8  km/Std.  erreicht, 

[44.  Jahr,,.,  Xo.  7,  S.  103.) 
Die  elektrische  Bahn  Wien  —  Preßburg, 
gegen  deren  Ausführung  in  Budapest  agitiert 
wird,  weil  man  eine  Beeinträchtigung  West- 
ungarns und  der  ungarischen  gegenüber  der 
österreichischen  Hauptstadt  befürchtet,  wird  im 
Gegenteil  nach  der  wiedergegebeneu  Ansicht 
des  Pester  Lloyd  für  Westungarn  von  großem 
Nutzen  sein. 

[44.  Jahn/.,  Xn.  7,  S.  103.} 
Elektrische    Schmalspurbahn     Brieg  — 
Gletsch. 

Die  Ingenieure  Imfeid  und  Strub  haben 
ein  Konzessiousgesuch  zur  Erbauung  einer 
meterspurigen.  43  km  langen  Hahn  von  Brieg 
nach  Gletsch,  dem  Ende  des  Rhonetales,  vor- 
gelegt. Die  Bahn  soll  bis  Ohcrwald  als  liei- 
bungsbahn  mit  Oberleitung  durch  Einphascn- 
Wechselstrom  betrieben  werden,  die  letzten 
35  km  bis  Gletsch  machen  die  Anwendung 
einer  Zahnstange  notwendig,  hier  soll  der  Be- 
trieb durch  elektrische  Lokomotiven  erfolgen. 
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iterfarift 

KleintiuhncD- 


Mitteilungen 

des 

Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  nnd  Kleinbahn  -  Verwaltungen. 


No.  8 


März 


Jahrgang  1904 


Geschäftsfahrende  Verwaltung  des  Vereins  Deutseher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  Ist  die  GroBe  Berliner  Straßenbahn  in  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beiträge  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Verelns-Angelegenheiten. 

Das  bisherige  stellvertretende  Vor- 
standsmitglied der  geschaftsführenden  Ver- 
waltung, der  Großen  Berliner  Straßenbahn, 
Herr  Bau-  und  Betriebs-Direktor  Marhold, 
ist  zum  ordentlichen  Mitglied  des  Vor- 
standes ernannt  worden. 


Die  geschäftsführende  Verwaltung  wurde 
in  letzter  Zeit  von  mehreren  Vereins- Ver- 
waltungen auf  Grund  von  Auflagen  um 
Mitteilung  des  Erlasses  des  Herrn  Ministers 
der  öffentlichen  Arbeiten  vom  6.  Juni  1903 

-  ÜIKib'5!^  "<M-  W  f  d  i  V"  Sl28' 
E.  V.  Bl.  S.  181)  ersucht,  welcher  den  Mit- 
gliedern bereits  unterm  17.  0.  1903  mit 
Rundschreiben  bekannt  gegeben  war. 

Der  Erlaß  wird  daher  hier  wiederholt: 
„Di«-  Bestimmung  unter  lfd.  No.  2 
des  Kunderlasses  vom  6.  Juni  d.  J.  — 
IV.  A.  (>.  108  , .  «•»/■, 

III  Klb.  140  -  BL  f-  d'  l-  V'  S-  l28' 
E.V.  Bl.  8.  181)l\  wonach  bei  Straßenbahn- 
wagen innerhalb  des  Baumes  unter  der 
Blattform  vor  den  Schutzbrettern  keinerlei 
Teile  tiefer  als  380  mm  über  Schienenober- 
kante bei  ganz  durchgebogenen  Federn 
hcrabreichen  dürfen,  bildet  gegenwärtig 
den  Gegenstand  erneuter  Erörterungen 
und  soll  durch  die  in  der  Ausarbeitung 
begriffenen  Betriebsvorschriften  für  Stra- 
ßenbahnen mit  Maschinenbetrieb  ihre  end- 
gültige Reglung  tinden.  Mit  Rücksicht 
hierauf  ist  von  der  Durchführung  der  Be- 
stimmung vorläufig  abzusehen." 

')  Sieh«  muh  ZiitstliriO  fllr  Ktt'inl>nbticn  l(XW.  S.  3o7. 


Postadresse  der  geschäftsftthrenden 
Verwaltung. 

Seit  Verlegung  des  Sitzes  des  Vereins 
nach  Berlin  finden  häutig  Verwechslun- 
gen zwischen  der  Adresse  des  Vereins  und 
derjenigen  der  Straßen-  und  Kleinbahn- 
Berufsgenossenschaft  statt,  welche  eine  er- 
hebliche Verzögerung  in  der  Zustellung  zur 
Folge  haben.  Postsendungen  jeder  Art 
sind  für  den 

Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und 
Kleinbahn- Verwaltungen 

nach 

Berlin  W9,  Leipziger-Platz  14, 
für  die 

Straßen-  und  Klein-Bahn-Berufs- 
genossenschaft 

nach 

Berlin  SW47,  Kreuzbergstra lie  1(1—20 
zu  adressieren. 


Tätigkeit  der  ständigen  Ausschüsse. 

Die  Ausschüsse  beschäftigten  sich  bis- 
her mit  folgenden  Beratungsgegenständen: 

Ausschuß  A. 
(für  die  Vereinssatzungen,  das  Vereins- 
orga u  und  allgemeine  Verwaltungsange- 

legcnhcitcn): 

Beschickung  der  Welt  Ausstellung  in  St. 
Louis; 

Abkürzung  der  Protokolle  der  Haupt-Ver- 
sammlungen; 

erledigt  durch  Rundschreiben  V.  76  vom 
24.  September  1903. 

Freikarten-Vereinigung,  vorläufige  Reg- 
lung der  den  einzelnen  Verwaltungen 
zustehenden  Anzahl  Karten; 
erledigt  durch  Rundschreiben  V.  313 
vom  11.  Dezember  1903. 
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Vereinsorgan; 

Zusammensetzung  des  Ausschusses  C; 
erledigt  durch  Rundschreiben  No.  145 
vom  19.  Dezember  1903. 


Ausschuß  B. 
(für  Hahnbau-,  BahnunterhaRungs-Angc- 
legenheiten  und  Betriebsmittel): 

Stellungnahme  gegen  das  Glühlampen- 
Syndikat; 

siehe  Rundschreiben  V.  48  vom  31.  Ja- 
nuar 1904. 


Ausschuß  C. 

(für  Angelegenheiten  der  elektrischen  An- 
lagen einschließlich  der  Krafterzeugungs- 
stellen): 

Elektrisch«*  Sicherhcits  -Vorschriften  für 
die  dem  Minister  der  öffentlichen  Ar- 
beiten am  19.  Februar  1904  über- 
reichten Vorschlüge  zu  einheitlichen 
Hau-,  Betriebs-  und  Polizei  -  Vor- 
schriften. 

Teilnahme  an  den  Beratungen  über  den 
gleichen  Gegenstand  im  Rahmen  des 
Verbandes  Deutscher  Elektrotech- 
niker. 

Kanimergcrichts  -  Entscheidungen,  be- 
ireffend Führung  von  2  Dampfkessel- 
Speise  Vorrichtungen  (§  4  der  Bekannt- 
machung des  Reichskanzlers  vom 
5.  August  1890  über  Anlegung  von 
Dampfkesseln). 


Ausschuß  D. 
(für  Angelegenheiten,  die  nur  nebcnbnhu- 
ähnliche   Kleinbahnen  (Lokalbahnen)  be- 
treffen): 

Verbleib  der  nebenbahniihnlichen  Klein- 
bahnen im  Gefahren-Tarif  der  Straßen- 
bahnen bei  der  Berufsgenossenschaft. 

Besetzung  «ler  Kleinbahnzügc  mit  Zug- 
förderungs-  und  Zugbegleitungs- Per- 
sonal. 

Abfertigung»-  und  Abrcchnungswes«1!! 
der  Kleinbahnen  im  Güterverkehr. 

Abfertigungs-Verfabren  auf  den  Klein- 
bahnen  im  Übergangsverkehr  mit  der 
Staatsbahn. 

Ermäßigung  der  Staatsbahnfracht  im 
Cbcrgangsverkehr  mit  Kleinbahnen. 


Ausschuß  E. 
(für  Angelegenheiten,  die  nur  Straßen- 
bahnen (Vizinalbahnen)  betreffen): 

Einbeziehung  der  Transport  Kilometer  in 
die  Meldung  der  monatliehen  und 
jährlichen  Betriebsergebnisse  (siehe 
Frage  18  der  Jahresstatistik  für  Stra- 
ßenbahnen,; 

erledigt   durch   Rundschreiben  V.  93 
vom  20.  Februar  1904. 


Wie  alljährlich,  hat  die  geschäftsfüh- 
rende  Verwaltung  am  23.  Januar  1904  unter 
V.  34  folgendes 


Rundschreiben 


erlassen: 


An  sämtliche  Staßenbahn -Verwaltungen! 

Die  Vereinsverwaltungen  ersuchen  wir 
ergebenst,  uns  die  Berichte  über  Un- 
fälle für  das  Kalenderjahr  1903  bis  zum 
lö.  Februar  d.  J.  spätestens  zuzustellen 
und  dazu  nach  Möglichkeit  das  schon  in 
d«'n  Vorjahren  von  uns  verwendete,  an- 
liegende Formular  zu  benutzen. 

Verletzungen  von  Personen. 

Über  die  Notwendigkeit,  alle  Unfälle 
(mit  Verletzungen)  ohne  Ausnahme,  also 
einschließlich  der  leichten,  zu  berichten, 
haben  wir  uns  bereits  des  öfteren  ausge- 
lassen. Die  Veröffentlichungen  hierüber 
finden  sich  iu  dem  Protokoll  der  Wies- 
badener Hauptversammlung  sowie  in  dein 
Rundschreiben  No.  10ä,  auf  welches  wir 
hierdurch  ausdrücklich  verweisen. 

Zu  jedem  Unfall  erbitten  wir,  neben 
kurzer  Mitteilung  des  Herganges,  folgende 
Angaben: 

1.  ob  die  Verletzung  leicht,  schwer  oder 
tödlich  war. 

Als  schwere  Verletzung  gelten 
(wie  in  der  Vereinsstatistik):  Gehirn- 
erschütterung und  innere  Verletzun- 
gen sowie  schwere  Quetschungen  — 
mit  mehr  als  dreiwöchentlichem  Bett- 
lager; ferner  Knochenbruche  und  Ver- 
renkungen, Verlust  von  Gliedern  (z.  B. 
durch  Amputation). 

Als  tödliche  Verletzung  gelten 
auch  solche  Falle,  in  denen  der  Ver- 
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getrennt 
für  Per- 

sonen- 
und 

Güter- 
verkehr 


letzte  innerhalb  3x24  Stunden  nach 
dem  Unfall  verstorben  ist, 

2.  ob  Verschulden  eines  Angestellten  vor- 
liegt, 

3.  bei  Kindern  ungefähre  Angabe  des 
Alters. 

Ferner  für  die  gesamte  Berichts- 
zeit: 

4.  die  Zahl  der  im  elektrischen 
Betriebe  gefahrenen  Motor- 
wagen-Kilometer, 

5.  die  Zahl  der  im  elektrischen 
Betriebe  gefahrenen  An- 
hänge wagcn-Kilometer, 

6.  die  Zahl  der  gefahrenen 
Pferdebahnwagen  -  Kilo- 
meter, 

7.  die  Zahl  der  beförderten  Personen, 
einschließlich  der  Fahrten  auf  Ar- 
beiter-, Zeit-  und  Militär-Fahrkarten 
sowie  auf  Rundreisehefte  und  in  be- 
stellten Sonderzügen. 

Die  Zahl  der  auf  Zeitkarten  (ein- 
schließlich Freikarten)  entfallenden 
Fahrten  bitten  wir  ebenso  zu  halten, 
wie  in  der  Jahresstatistik,  welche  der 
Verein  über  sämtliche  deutsche  Klein- 
hahnen führt.  Die  Erläuterung  da- 
selbst lautet: 

Auf  jede  Rückfahrkarte  sind 
2  Personen  zu  rechnen;  Schüler  und 
Kinder  sind  voll  zu  zählen.  Auf  Zeit- 
karten (einschließlich  Freikarten) 
für  Erwachsene  wie  für  Schüler  sind 
für  die  Dauer  ihrer  Gültigkeit  täglich 
4  Personen  zu  rechnen.  Bedingen 
die  örtlichen  Verhältnisse?  erhebliche 
Abweichungen  oder  ist  eine  genauere 
Berechnungsart  im  Einzelfalle  mög- 
lich, so  sind  die  Angaben  hiernach  zu 
machen,  jedoch  ist  dann  in  der  Er- 
läuterung eine  Bemerkung  über  die 
angewendete  Berechnungsart  erfor- 
derlich. Umsteigefahrkarten  sind 
ohne  Rücksicht  auf  die  Häufigkeit  des 
Umsteigens  einfach  zurechnen.  Die 
Zahl  der  in  Souderzügen  beför- 
derten Personen  ist  gegebenenfalls  zu 
schätzen. 

8.  Angabe  über  die  Art  der  vorhandenen 
Perronverschlüsse, 

9.  Angabe,  ob  eine  andere  Schutzvor- 
richtung als  der  gewöhnliche  Bahn- 
räumer verwendet  wird, 

10.  Angabe  über  die  verwendete  Bctriebs- 
und  Notbremse. 


oder  mit  Straßenfuhrwerken. 

Gleichzeitig  erbitten  wir,  wie  in  den 
Vorjahren,  auf  dem  gleichfalls  beiliegenden 
Formular  eine  summarische  Angabe  der 
stattgefundenen  Zusammenstöße  zwi- 
schen 2  Straßenbahnwagen  und  solcher 
mit  Straßenfuhrwerken,  mit  der  End- 
summe der  daraus  erfolgten  Verletzungen 
von  Personen,  nebst  Angaben  über  die 
Schuldbeteiligung. 

Da  die  Berichte  über  die  Zusammen- 
stöße nicht  jeden  einzelnen  Fall  behandeln, 
sondern  nur  in  der  Endsumme  genannt 
werden,  so  ist  es  erforderlich,  «laß  bei  Zu- 
sammenstößen zwischen  2  Straßenbahn- 
wagen, welche  nicht  derselben  Verwaltung 
angehören,  Ort  und  Zeit  des  Unfalls  ge- 
nannt wird,  damit  diese  Unfälle  nicht 
doppelt  gezählt  werden. 

An  dieser  Statistik  der  Zusammenstöße 
und  Unfälle,  welche  dazu  dienen  soll,  die 
Behörden  auf  das  ungleiche  Verhältnis  der 
Schuldbeteiligung  der  eigenen  und  fremden 
Wagenführer  und  diejenige  Art  der  Fuhr- 
werke aufmerksam  zu  machen,  welchen 
der  weitaus  größte  Teil  der  Zusammenstöße 
zur  Last  fällt,  nahmen  mit  brauchbaren  Be- 
richten teil: 


im  Jahre  1898 

„  „  1809 

„  „  1900 

„  „  1901 

„  „  1903 


2  Bahnen, 

1«      „  , 
71       „  , 
KW       „  ■ 


oder  92% 


der  dem  Verein  zur  Berichtszeit  angehören- 
den Hahnen. 

Da  der  Wert  des  Materials  mit  seiner 
Vollständigkeit  wächst,  so  hoffen  wir,  daß 
uns  dieses  Mal  sämtliche  Bahnen  ihre  Auf- 
zeichnungen über  Zusammenstöße  bekannt- 
geben. 

Wir  bitten  zu  den  oben  erbetenen  Be- 
richten dieselben  Formulare,  wie  im  Vor- 
jahre, verwenden  zu  wollen,  dieselben  sind 
zur  Orientierung  in  der  Anlage  vorge- 
druckt. Sofern  die  Original-Betriebs- 
Aufzeichnungen  auf  einem  solchen  Formu- 
lar gemacht  sind,  wie  dies  bei  der  Mehr- 
zahl der  Bahnen  im  Vorjahr  der  Fall  war, 
genügt  die  Einsendung  «lieser  Originalauf- 
zeichnungen, dieselben  werden  dann  nach 
Benutzung  den  Verwaltungen  baldmöglichst 
wieder  zugestellt.  Gegebenenfalls  bitten 
wir  einen  Termin  zu  nennen,  bis  zu  welchem 
die  Rücksendung  erfolgt  sein  muß. 
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Formular  für  laufende  Unfnll-BctriebB-Aufzcicbuunjten  auf  Straßenbahnen 
und  für  «len  Unfallbericht  an  den  Verein. 


Lfd. 

No. 

Datum 

de« 
Cnfall» 

Xmm  | 
und  Stund 

(hei  Kiu-  Wohnumc 
dem  un- 
irefBure» 

Alt«T>  I 

dos  Unfallhelroffenen 

Linie 
und 
(  nfi.ll- 
«telle 

Name  um 

dp« 

Sehaffners 

1  Nummer      Kurie  An-  i 
ffnhcn  (Itter 
die  l'rsarhen 
de«      1   di*  l  iifrtlle-. 
||  und  die  Ver- 
>*Unr*       letinng*«  \ 

Liegt 
Haft- 
pflicht 
vorr 

Oe- 
zahlte 

Ent- 
M:tuldi- 

Anmer- 
k  innren 

1 

■ 
1 

1 

Formular  für  die  Berichte  über  Zusammenstöße  zwischen  2  Straßenbahnwagen. 


Betriebsart 

Geleistete 
Zugkilometer 

Anzahl 
der 

Zusammenstoße 

Personen  wi 
Zusaiiiinensti 

Gesai 

t  ö  d  1  i  c  Ii 

rden  bei  den 
'dien  verletzt 
ntzahl 

schwer 

I 

Formular  für  die  Berichte  über  Zusammenstöße  mit  St  raßenf  Uhrwerk. 


Betriebsart 

Ge- 
leistete 
Zuft- 
kilo- 
meter 

i 

Zusammenstöße  mit 
,  La.t- 

Konen-  total 
wuicen  waiten 

S  c  h  u  1  tl  b  e  t  e  i  1  i  g  u  n  g 

Anerkannte  oder  »{erieht- 
lieh  erwiesene  Sehn  Iii  den 

männH    Führers  IUi.hr 

L'lient- 
sctiiudeti 

iintrlflvk- 
lirher 
Zul«ll 

Anzahl 

!  i 

i 

............  1 

1  (X)  o/o 

% 

% 

% 

 % 

J 

( 

Die  gesebäftsführendc  Verwaltung  hat 
folgendes 

Rundschreiben  vom  16.  Februar  1904  I 

unter  V.  93  erlassen: 
An  sämtlich«:  Straßenbahn-Verwaltungen! 

Für  die  Angabe  der  monatlichen  Be- 
triebsleistungen, welche  analog  Frag«- 18 
der  Jahresstatistik  zu  machen  ist,  ist  bisher 
eine  K.rliiuterung  nicht  gegeben  worden, 
ob  unt«*r  diesen  Leistungen  nur  die  soge- 
nannten Nutzkilonieter  oder  die  Gesamt- 
leistung einschließlich  der  Transportkilo- 
ineter  zu  rechnen  sind. 

Die  infolgedessen  verschiedenartige 
Meldung  der  Betriebsleistungen  ist  nun 
neuerdings  häutiger  beanstandet  worden, 
nachdem  die  Zahlen  von  immer  weiteren 
Kreisen  gelesen  und  benutzt  werden. 

Wir  haben  daher  die  Angelegenheit 
unserem  Ausschüsse  E  (Ausschuß  für  Ange- 
legenheiten, die  nur  Straßenbahnen  be- 
treffen) zur  Beratung  überwiesen,  welcher 
folgendes  beschlossen  hat: 

„Zu  den  kilometrischen  Wagenleisum- 
gen  sind  nicht  nur  die  sogenanuten  Nutz- 


kilomet.T,  sondern  es  ist  die  Gesamt- 
leistung einschl.  der  Trausportkilonicter 
zu  rechnen  und  zwar  deshalb,  weil  mit 
den  Ab-  und  Zufahrten  auch  entsprechend«! 
Betriebsausgaben  verbunden  sind  und 
weil  in  den  meisten  Füllen  auf  diesen 
Fahrten  auch  schon  eine  J'ersonenhef'or- 
(b-rung  stattfindet  und  jene  Zahl  daher 
in  der  Statistik  die  gesamte,  im  Juhres- 
formttlar  unter  Ziffer  18  aufzunehmende 
„Bctri«'hsleistungu  darstellt." 

Di«-  Straßenbahn  -Verwaltungen  bitten 
wir  daher  «Tgebciisi,  künftig  sowohl  in  der 
monatliehen  Meldung  d«T  Betriebsergeb- 
nisse als  auch  in  der  Frage  18  der  Jahres- 
Statistik  die  Gesamtleistung  anfülix-u  zu 
wollen. 

Straßen-  und  K  lein -Bahn- Berufs- 
genossenschaft. 

1.  Zusammenstellung  «ler  im  Monat  Januar 
15104  gemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  Januar  1001  sind  311  Un- 
fälle angemeldet  w  orden,  und  zwar  5<i  Un- 
fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  lfXU, 

Digitized  by  Google 


228       Mitteilungen  dos  Vereins  Deutscher  Straßenb.-  u.  Klcinb.-Vorwaltunjfen.  [nSÄSoss. 


dagegen  255  Unfälle  aus  dem  Jahre  1904,  , 
gegenüber  285  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 
in     1  (   2)     Fällen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 
in    71  (  70)     Fällen     eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen, 

in  230  (213)    Fällen    eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 

 13  Wochen. 

zus.  311  (285)  <)  Fälle. 

Die   angemeldeten    Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.    die  Wochentage: 

Sonntage   27  (  IG), 

Montage   40  (  57), 

Dienstage   52  (  38), 

Mittwoche   52  (  52), 

Donnerstage   4G  (  41), 

Freitage   4U  (  26), 

Sonnabende   41  (  52), 

unbekannte  Tage     ....  4(3), 

zusammen    .    .    .   311  (285) l). 

')  Die  eingeklammerten  Ziffern  belieben  sich  auf  den 
l'arnllelmonnt  de*  Jahn»  1«B. 


B.    die  Tage 

s  z  e  i  t  c  n : 

vormittags  zwischen 

12-6  Uhr  ...  . 

28 

(  23) 

Fälle, 

vormittags  zwischen 

6—12  Uhr  .... 

110 

(123) 

n  i 

nachmittags  zwischen 

12-6  Uhr  .... 

104 

(  89) 

T»  > 

nachmittags  zwischen 

6—12  Uhr  .... 

57 

(  41) 

1»  1 

ohne  besondere  An- 

12 

(  9) 

zusammen   .   .  . 

811  (285)  i)  Fälle. 

C.   die  Gefahrenklassen: 

A   2(2), 

B   217  (207), 

C   38  (  33), 

13  ..........    .  1(1  )t 

E   49  (  401, 

F   2(1), 

Nicht  unterzubringen,  weil 

Passantenunfälle  vorliegen  2  (  1), 

zusammen          .  311  (285) l) 


'(  Die  eiiiffeklnmtnerton  Ziffern  Uc«ichen  «ich  auf  den 
Parallelmonat  dos  Jahre»  1908. 


2.  Übersicht  Uber  das  Entscliädigungs-Konto  im  vierten  Viertetjahr  1908. 

Aus  dem  vierten  Vierteljahr  1903  sind  bezüglich  der  Unfälle  beim  Betriebe  und 
der  daraus  erwachsenen  Entschädigungen  folgende  Mitteilungen  zu  machen: 

Am  1.  Oktober  1903  waren  unerledigt  aus  der  Vorzeit  G72  Unfälle. 

Im  Laufe  des  vierten  Vierteljahrs  wurden  gemeldet  921       „  . 

Zur  geschäftlichen  Behandlung  standen  demnach  1593  Unfälle. 

Davor»  wurden  erledigt: 

durch  Genesungsanzeige  usw   805, 

durch  erstmalige  Entschädigungsfeststellung   59, 

durch  Ablehnung  der  erhobenen  Ansprüche   5G, 

zusammen  920  „ 

Am  31   Dezember  1903  blieben  somit  unerledigt  G73  Unfälle. 

Das  Kntsch/idigungäkonto  erlitt  im  vierten  Vierteljahr  1903  fol- 
gende Veränderung: 

Die  Jahres  „Soll"  Ausgabe  für  1903  betrug  am  1.  Oktober  1903    .  . 

Zugang: 

durch  genossenschaftliches  Anerkenntnis  (1.  Festsetzung)  11  194,00, 

durch  bilanzielle  Verurteilung   2  529,93, 

durch  Vergleich   53,38, 

durch  Verpllegung  im  Krankenhause   14  220,85, 

durch  Kosten  des  Heilverfahrens   4  856,94, 

durch  Kcntenerhöhung  in  einem  Falle   221,27, 

durch  Tod  des  Rentenempfängers   109,94, 

durch  Kapitalabtindung   1  7JI5.00, 

durch  Alilindung  sich  wieder  verheiratender  Witwen  .    .  2397.50, 


497  731. OS  ML 


zusammen 
,Sollu-Suinme 


37  378,81  M. 
5,T>  109.89  M. 
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Abgang: 

durch  Kentenminderung  bezw.  Einstellung   900,59, 

durch  Rekursentseheidung  des  Reichsversicherungsaints   .  103.35. 

durch  Entlassung  des  Verletzten  aus  dem  Kraukenhause  .  820,75, 

durch  Tüd  der  Rentenempfänger  in  vier  Fallen    ....  -248,70, 

durch  Ausscheiden  sechs  erwachsener  Kinder   (38.11, 

dureb  Kapitalabtindung  der  Rentner  (3)   24,7"), 

durch  Abfindung  sich  verheiratender  Witwen  (4)  .   .    .    .  129,50, 

durch  Internierung  eines  Rentners  ins  Gefängnis  .   .   .  80,40, 

zusammen    .   .    .      2  382,15  M. 

Somit  stellte  sich  die  Jahres-, Soll"- Ausgabe  am  31.  Dezember  1903 

auf   532  727,74  M 

gegen  im  Jahre  1902  tatsächlich  verausgabte  483  145,30  M 

mt  daß  sich  für  1903  ein  „Mehr"  ergibt  von   49  582.44  M. 

während  die  Steigerung  im  Jahre  vorher  betrug   83302,42  M, 

Das  Jahr  1903  schließt  also  verhältnismäßig  günstig  ab. 
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53.  Versammlung  der  Freien  Vereinigung 
der  Straßenbahn-Betriebsleiter  von  Rhein- 
land, Westfalen  und  den  benachbarten  Be- 
zirken am  22.  Jannar  1904  in  Essen. 

An  der  sehr  gründlich  vorbereiteten  j 
und  vortrefflich   durchgeführten  Essener 
Tagung   nahmen  etwa  vierzig  Mitglieder 
uud  eine  Anzahl  Gäste  teil.    Die  Tagung, 
deren  geschäftlicher  Teil  unter  dem  Vor- 
sitz des  Herrn  Direktor»  Lange  stattfand, 
verlief  zur  besonderen  Befriedigung  aller 
Beteiligten;   stand  doch  außer   dem  ge- 
schäftlichen Teil  die  Besichtigung  der  Guß- 
stahlfabrik des  Kruppschen  "Werkes  mit  auf  , 
d.-iu  Pr<  »gramm,  ein  Punkt,  welcher  manche  j 
auch  sonst  seltener  erscheinende  Mitglieder 
zur  Teilnahme  veranlaßt  hatte. 

Bei  der  Begrüßung  der  Anwesenden 
führte  <ler  Vorsitzende  aus,  daß  der  Haupt- 
zweck der  Zusammenkünfte  nicht  etwa 
darin  bestehe,  daß  einer  dem  anderen  zeige, 
daß  er  es  besser  als  der  andere  mache, 
sondern  der  Zweck  bestehe  für  die  jüngeren  j 
Mitglieder  darin,  von  den  älteren  zu  lernen,  I 
und  für  die  älteren,  sich  an  den  jüngeren 
zu  erfrischen.  Wie  notwendig  die  Aus- 
sprachen im  Kreise  der  Vereinigung  seien, 
zeige  die  stets  rege  Beteiligung  an  diesen 
Versammlungen.  Zu 

Punkt  1  der  Tagesordnung: 

Vereins-Angelegenheiten 

gedachte  Herr  Direktor  von  Pirch  des 
kürzlich  verstorbenen  Ehrenmitglieds  der 
Vereinigung,  Direktors  Hos  fei  d.  des  eigent- 
lichen Gründers  der  Vereinigung,  zu  dessen 
Gedächtnis  sich  die  Versammlung  von  den 
Sitzen  erhob.   Nach  Hinzutreten  vier  neuer 


Mitglieder  und  nach  Ausscheiden  eines  Mit- 
glieds erreichte  der  Mitgliederbestand  100 
Mitglieder.  Der  ausgeschiedene  Herr  Di- 
rektor Gunderloch  wurde  zum  Ehren- 
mitglied gewählt. 

Punkt  2  der  Tagesordnung: 

Da«  neue  Buchungsschema  des  Internationalen 
Straßenbahn-  nnd  Kleinbahn-Vereins. 

Herr  Direktor  Ilaselmann  führte  aus, 
daß  der  Wunsch  nach  einem  solchen  ein- 
heitlichen Schema  bis  zum  Jahre  1890  zu- 
rückdatiert, zu  welcher  Zeit  sich  nament- 
lich Herr  Direktor  Geron  darum  bemühte. 
Aber  erst  dem  Kongreß  des  Internationalen 
Straßenbahn-Vereins,  welcher  1902  in  Lon- 
don tagte,  konnte  ein  Schema  vorgelegt 
werden,  von  dem  man  berechtigte  Hoff- 
nungen haben  kann,  daß  dasselbe  den 
mehr  oder  weniger  berechtigten  Sonder- 
interessen der  einzelnen  Bahnen  Raum 
gibt  und  daß  somit  seiner  allgemeinen 
Einführung  weniger  Schwierigkeiten  als 
früheren  Vorschlägen  entgegenstehen.  Im 
allgemeinen  Interesse  wäre  es  nur  mit 
Freude  zu  begrüßen,  wenn  solch  ein  ein- 
heitliches Schema  allgemeinere  Verwen- 
dung finden  würde,  Uber  das  vorliegende 
Schema  sollen  sich  die  Mitglieder  des  Inter- 
nationalen Vereins  bis  zu  dessen  nächstem 
Kongreß  (Sommer  1901)  ein  Urteil  bilden, 
und  dasselbe  soll  dann,  falls  erhebliehe 
Einwendungen  nicht  gemacht  werden,  de- 
finitiv gutgeheißen  und  empfohlen  werden. 

Die  folgende  recht  lebhafte  Debatte 
bezog  sich  auf  den  Wert  oder  Unwert  ver- 
gleichbarer Zahlen.  Mancher  Irrtum  könne 
dadurch   hervorgerufen  werden,  daß  mit 
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den  Sonderverhältnissen  einer  Halm  nicht 
genau  vertraute  Beteiligte  falsche  Schlüsse 
aus  denselben  ziehen.  Von  anderer  Seite 
wurden  diese  Bedenken  indes  lebhaft  be- 
kämpft. Di«-  Versandung  nahm  die  Vor- 
lage des  Schemas  zur  Kenntnis  und  ver- 
pflichtete dm  Teilnehmer,  hieb  zur  nächsten 
Versammlung  auf  eine  eingeln-ndere  Be- 
sprechung desselben  \«>rzubereiten. 

Punkt  8  der  Tagesordnung: 
Lebensdauer  der  Oberleitung. 

Herr  Ingenieur  Hagemeyer  nannte 
zu  diesem  Punkte  die  Erfahrungen  der 
elektrischen  Straßenbahn  Barmen  —  Klber- 
feld  (eine  der  ältesten  Bahlum  mit  «lern 
Kollensyst«  ni)  welche  kürzlich  einen  großen 
Teil  ihrer  Oberleitungen  auswechselte  und 
sonach  in  der  Lage  war.  die  Abnutzung 
derselben  genauer,  und  zwar  gewiehts- 
mäßig.  festzustellen.  Nach  V/,  Jahren  un- 
unterbrochener Benutzung,  während  welcher 
Zeit  904  000  Wagen  (heute  täglich  330  bei 
18'/..  Stunden  Betrieb,  3l  ,  Minutenverkehr) 
passierten,  hatte  der  8  nun  kreisförmige 
Draht  vun  473  gr  auf  380  gr  oder  um  20% 
abgenommen. 

Diese  Annahme  bezieht  sich  auf  den 
Durchschnitt  «hr  ganzen  Drahtlänge.  Der 
Knrvendraht  wies  nur  5%  mehr  Abnutzung 
als  der  in  der  Graden  auf.  Die  größte 
Abnutzung  wurde  mit  3,3  mm  unter  den 
Aufhängungen  der  (iraden.  nicht  in 
den  Kurven  gefunden.  Gleichzeitig  mit 
dem  stromführenden  Draht  mußeu  auch 
die  Tragdrähte  ausgewechselt  wenlen,  weil 
sich  dieselben,  ursprünglich  0  mm  stark, 
in  den  Ösen  bis  auf  2—3  mm  durchge- 
scheuert halten.  Vorzüglich  bewährt  hatten 
sich  die  Wirbel-Isolatoren,  von  denen  in 
der  ganzen  Zeit  nur  2",,,  ausgewechselt  zu 
werden  brauchten.  Der  überwiegende  Teil 
der  vorgekommenen  Drahtbrüche  fand  un- 
mittelbar vor  den  Sektionsösen  statt  (ge- 
messen in  der  Fahrtrichtung).  Aus  der 
Abnutzung  dieser  Stellen  war  zu  ersehen, 
daß  dieselbe  aus  jener  Zeit  her  datierte, 
zu  welcher  die  Sektionsösen  noch  unter 
Strom  befahren  wurden.  'Heute  wird  hier 
bekanntlich  überall  ausgeschaltet.) 

Aus  Düsseldorf  wurde  bestätigt,  daß 
daselbst  in  der  Graden  nach  dem  Passieren 
von  900000  Hollen,  in  der  Kurve  nach  etwa 
öOOOOO  Hollen  eine  Auswechslung  erfor- 
derlich wurde:  auch  dort  fand  die  Mehr- 
zahl der  Drahtbrüche  unmittelbar  vor  den 
Sektionsösen  statt.  In  der  recht  lebhaften 
Debatte  wurde  die  große  Abhängigkeit  der 


Abnutz  tng  von  der  Höhe  der  Stromstarken 
und  der  Straffheit  des  Drahtes  betont,  da- 
gegen wurde  ausdrücklieh  hervorgehoben, 
daß  säurehaltige  Luft,  wie  sie  in  der  un- 
mittelbaren Nähe  mancher  Fabriken  vor- 
kommt, auch  in  den  Fällen  eine  kaum 
wahrnehmbare  Mehrabnutzung  des  Drahtes 
hervorbrachte,  in  welchen  die  Hotgußteile 
der  Wagen,  z.  B.  Kontroller-Deckel,  erheb- 
lich angegriffen  wurden.  Den 

Punkt  4  der  Tagesordnung: 

a)  In  w  elcher  Weise  sind  mn  zweckmäßigsten 
die  nus  Rohrleitungen  nach  den  Schienen 
zurückkehrenden  Striime  zu  messen? 

h)  Welches  Ergebnis  hiitten  ev.  ausgeführte 
Messungen  ? 

leitete  Herr  Oberingenieur  Pc  tri  -Neviges 
ein.  In  d«*r  Besprechung  wunle  der  Wert 
laufender  Messungen  der  Hückströme  und 
der  Widerstände  der  einzelnen  Schienen- 
stöße sowie  der  Potentialdiff«'r«  nz  zwischen 
Schiene  nnd  den  naheliegenden  Gas-  und 
Wasserrohren  b«tont.  einzelne  Methoden 
für  diese  Messungen  genannt  und  hierbei 
die  Unzuverlässigkeit  früherer.  vereinzelt 
noch  heute  in  Gebrauch  befindlicher  Me- 
thoden betont  Die  Besprechung  berührte 
sodann  weiter  das  verschiedene  Verhalten 
von  Gas-  und  Wasserrohren. 

H«!iT  Direktor  Scholtcs  erwähnte  das 
von  ihm  in  Nürnberg  verwandte  Dreileiter- 
System,  wodurch  der  früher  etwa  000  Amp. 
betragend«-  Hückstrom  heute  so  ziemlieh 
auf  Null  gesunken  sei.  Der  Hückstrom 
zeige  manchmal  wenige  Ampere  Plus,  ab- 
wechselnd mit  einem  ebenso  geringen 
Minus,  und  gerade  dieser  Wechsel  der  Pol- 
richtung schütze  enorm,  so  daß  nach 
menschlichem  Ermessen  Korrosion«'!!  durch 
Bahnströme  in  Nürnberg  nicht  mehr  ver- 
ursacht wenlen  können. 

Im  Anschluß  an  die  B«  spreehung  der 
Schienenstoß  Messungen  wurden  Erfahrun- 
gen mit  der  Haltbarkeit  verschied«mer 
Sc  hicmmvcrbiii  düngen  genannt;  ferner 
wurde  die  fleißige  Benutzung  der  Prüf- 
drähte der  Hückleitnngs-Kabel  empfohlen. 
Zum  Schluß  der  Debatte  wurde  ein  Bei 
spiel  genannt,  wie  fehlerhaft  seinerzeit 
seitens  großer  physikalischer  Institute 
Messungen  der  Hückströme  vorgenommen 
wurden,  auf  Grund  deren  zunächst  Akku- 
mulatoren oder  dergleichen  Betriebe  ver- 
langt und  später  dann  sehr  hohe  Zahlungs- 
ansprüche an  die  Institute  hergeleitet 
wurden. 

In  der  Versammlung  kam  einstimmig 
die  Ansieht  zum  Ausdruck,  daß  die  gegen 


Digitized  by  Google 


XJto«  Mitteilungen  «los  Verein«  Deutsch« 

alles  Erwarten  sehr  geringe  Zahl  nennens- 
werter Zerstörungen  von  Rohrleitungen  ') 
zeige,  daß  die  bei  den  deutschen  Bahnen 
durchweg  angewendete  sorgfältige  Hauart 
ihren  Zweck  ausreichend  erfüllt  und  daß 
Grund  zu  Besorgnissen  irgend  welcher  Art 
nicht  vorhanden  sei,  daß  aber  nichtsdesto- 
weniger laufende  Messungen  erforderlich 
seien,  um  Schäden  in  der  Rüekleitung 
rechtzeitig  aufzudecken.  Nach 

Punkt  5  der  Tagesordnung: 

Erörterung  einiger  Streitfragen  über  Strom- 
lieferung,  Straßenreinigung  und  -Befestigung, 

welche  im  wesentlichen  nur  die  örtlichen 
Verhältnisse  einer  einzelnen  Bahn  betrafen, 
vereinigte  ein  Frühstück  die  Teilnehmer  zu 
kurzer  und  zwangloser  Unterhaltung.  Nach 
der  Pause  nahmen  die  Beratungen  ihren 
Fortgang. 

Nach  Erledigung  des  Punktes  6,  einer 
internen  Vcreinsangelegcnheit,  sprach  Herr 
Direktor  von  Pirch  einleitende  Worte  zu 

Punkt  7  der  Tagesordnung: 

Ist  es  ratsam,  solche  Wagenführer  vom  Fahr- 
dienst auszuschließen,  welche  wegen  Trans- 
portgefährdung,   fahrlässiger  Tötung  oder 
Körperverletzung  verurteilt  wurden? 

Die  sehr  eingehenden  Darstellungen  der 
einzelnen  Redner  über  ihre  Erfahrungen, 
welche  in  langjähriger  Praxis  gewonnen 
sind,  besagen,  daß,  wenn  der  Betriebsleiter 
es  auch  auf  den  ersten  Blick  zur  Siche- 
rung seiner  eigenen  Person  für  richtig 
halten  sollte,  einen  Wagenführer  bis  zum 
Ablauf  des  ordentlichen  Verfahrens  seiner 
Funktionen  zu  entheben,  doch  weitere 
schwerwiegende  Gründe  von  einer  allge- 
meinen Anwendung  dieses  Verfahrens  ab- 
raten. Hierher  gehört  vor  allem  die  mög- 
liche Beeinflussung  des  Richters,  welcher 
in  solcher  Maßnahme  immerhin  einen 
Schuldverdacht  erblicken  muß.  Der  Aus- 
gang aller  Untersuchungsverfahren  gegen 
Strnßeubahnführer  wegen  Transportgefähr- 
dung, bei  denen  in  über  90%  der  Fälle 
nicht  einmal  das  Hauptverfahren  eröffnet 
wurde,  zeigt  aber,  daß  ein  Schuldverdacht 
nur  selten  begründet  ist.  Hierher  gehört 
ferner  der  Umstand,  daß  ein  neuer  und 
angeübter  Mann,  welcher  an  Stelle  des  ab- 
gesetzten tritt,  bei  weitem  nicht  die  Sicher- 
heit im  Fahren  gewährleistet,  als  dieser,  es 
sei  denn,  daß  der  Mann  häufiger  Unfälle 
herbeiführte  und  somit  seine  Unfähigkeit 
zeigt,  —  dann  ist  allerdings  sofortige  Ent- 

')  Siebe  Kr*et>aif  der  Kundfmire  de«  EleMrofc-cboikei- 
Verbandea. 
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fernung  geboten.  Die  Erfahrung  zeigt  auch, 
daß  Führer,  welche  einmal  ein  ernstes  Un- 
glück hatten,  sehr  vorsichtig  werden. 

Ein  Beschluß  wurde  nicht  gefaßt,  je- 

I  doch  ging  ans  der  Debatte  ziemlich  ein- 
hellig hervor,  daß  keine  bestimmte  Norm 

I  aufgestellt  werden  könne,  sondern  daß  der 
Betriebsleiter  von  Fall  zu  Fall  entscheiden 
müsse  und  es  unter  Umständen  sehr  wohl 
verantworten  könne,  einen  Mann  im  Führer- 
dienst zu  belassen,  dessen  Wagen  Unheil 
anrichtete. 

Punkt  8  der  Tagesordnung: 
Ist  es  ratsam,  den  Wagen  sofort  oder  erst  nn 
I  der  nächsten  Haltestelle  zum  Stillstand  zu 
j  bringen,  wenn  den  Fahrgästen  während  der 
Fahrt  Gegenstände  vom  Wagen  fallen? 

leitete  Herr  Direktor  Klisserath  mit  der 
'  Verlesung  eines  Briefwechsels  (Ende  1000) 
,  zwischen  der  technischen  Aufsichtsbehörde 
|  und  einer  Straßenbahn  ein,  worin  die  Auf- 
1  Sichtsbehörde  wünschte,  daß  in  solchen 
Fällen  sofort  zu  halten  sei.  Den  Einwand, 
daß  dann  jeder  Fahrgast  sich  vor  seiner 
Haustür  eine  Ilaltestello  schaffen  könne, 
indem  er  irgend  etwas  fallen  lasse  und 
darauf  sofortiges  Halten  beanspruche,  ließ 
die  Aufsichtsbehörde  anfangs  nicht  gelten, 
gestand  jedoch,  als  der  Einwand  aufrecht 
erhalten  wurde,  später  zu,  daß  die  Ent- 
scheidung darüber,  ob  Zufall  oder  Willkür 
beim  Fallenlassen  von  Gegenständen  vor- 
liege, dem  subjektiven  Ermessen  des 
Schaffners  zu  überlassen  sei.  In  der  Be- 
sprechung wurde  betont,  daß  eine  Vor- 
schrift zum  Halten  schon  deshalb  nicht 
tunlich  sei,  weil  man  nicht  gut  eine  Be- 
stimmung darüber  erlassen  könne,  wie 
lange  mit  der  Weiterfahrt  zu  warten  sei, 
wenn  es  dem  Fahrgast  nicht  gleich  ge- 
linge, den  verlorenen  Gegenstand  zu  er- 
reichen. Ein  weiterer  Grund  gegen  eine 
j  solche  Vorschrift  wurde  darin  gefunden, 
daß  zum  Halten  außerhalb  der  Haltestelle 
nur  das  Notsignal  anwendbar  ist,  welches 
Beängstigung  der  Fahrgäste  und  andere 
Nachteile  zur  Folge  hat. 

Abgesehen  von  diesen  allgemeinen  Ge- 
|  sichtspunkten,  müsse  von  Fall  zu  Fall  ent- 
schieden werden,  ob  das  Halten  außerhalb 
1  der  Haltestellen  überhaupt  gestattet  werden 
darf,   gegebenenfalls  muß  aber  die  Ent- 
scheidung  dem  Schaffner  vorbehalten 

!  bleiben.  Zu 

i 

Punkt  9  der  Tagesordnung: 

Verschiedenes 
|  führte   Herr   Direktor  Hasclmann  eine 
neuer«'  Art  der  Reklame  im  Klein- 
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hahnwesen  vor,  die  „AachcmT  Klein- 
bahn-Tust".  Es  ist  dies  eine  Zeitung 
kleineren  Formats,  welche  ein  Unternehmer 
mit  Genehmigung  «ler  Hahn  in  jedem  Wa- 
gen in  mehreren  Exemplaren  auslegt.  Die 
Hahn  erhält  eine  Abgabe  und  hat  die  Be- 
rechtigung, ihre  das  Publikum  interessieren- 
den Veröffentlichungen  kostenfrei  darin  ab- 
zudrucken. Diese  Art  der  Veröffentlichung 
z.  H.  von  belehrenden  Artikeln  für  das 
Publikum  ist  außerdem  recht  wirkungsvoll, 
weil  bei  den  langen  Uberlandlinien  der 
Straßenbahn  sich  die  Fahrgaste  aus  Mangel 
an  anderer  Beschäftigung  eingehend  mit  den 
für  sie  bestimmten  Artikeln  beschäftigen. 

Eine  sodann  von  Herrn  Direktor 
Klisserath  gestellte  Anfinge: 

Gehören  zu  den  reinen  Strom - 
erzeugungskosten  elektrischer  Stra- 
ßenbahnen auch  die  Heparaturkosten 
au  Kessel  und  Maschine?  wurde  von 
•  der  Versammlung  bejaht.  Weitere  Mittei- 
lungen und  Anfragen  wurden  sodann  an 
die  Versammlung  gerichtet:  von  Herrn 
Geheimen  Regierungsrat  Dr.  Pieck  über 
die  neue  Haftpflicht-Versicherung  der 
Beruf  »genossen  schuft,  von  Herrn  He 
gierungsbaumeister  G oedecke,  ob  auch 
das  Beschneiden  von  Thaussee- 
bäumen  von  der  Straßenbahn  auszuführen 
sei,  wenn  diese  nach  ihrer  Konzession 
oder  ihrem  Vertrag  mit  den»  Wegcumer- 
haltungspflichtigcn  den  < 'hausseeti-il  von 
den  Gleisen  bis  zum  <  hausseegraben  ein- 
schließlich erhalten  müsse,  von  Herrn 
Generalsekretär  Vellguth  über  die  neue 
Form  des  Vereinsorgans  und  von 
Herrn  Wattmann  über  eine  neuerdings  ge- 
nehmigte Eisen hah n kreuz u tig,  bei  der 
ursprünglich  je  eine  Stunde  vor  ö  Uhr 
morgens  und  nach  12  Uhr  nachts  zum 
Passieren  leerer  Wagen  (reigegeben  war, 
welcher  Zeitraum  dann  später  auf  nur  20 
Minuten  verkürzt  wurde. 

Die  nächste  Versammlung  wird  im 
Mai  in  Bremen  stattfinden. 

Hiermit  war  die  Versammlung  kurz  vor 
A  Uhr  beendigt.  Die  Teilnehmer  begaben 
sieli  hierauf  dem  Programm  gemäß  teils 
zur  Besichtigung  des  Rheinisch  -  West- 
fälischen Klektrizitäts  -  Werkes,  teils  mit 
Extrawagen  nach  Ruhrstein  und  fanden 
sich  um  Ö  Uhr  zum  gemeinschaftlichen 
Essen  im  Berliner  Hof  wieder. 

Der  folgende  Vormittag  war  der  außer- 
ordentlich interessanten  Besichtigung 
des  Kruppschen  Gußstahlwerks  ge- 


widmet, welche  von  9  bis  1  Uhr  »lauerte. 
An  und  für  sich  war  schon  die  Erlaubnis 
zur  Besichtigung  des  Gußstahlwerks,  ins- 
besondere der  Kanonenwerkstatt,  ein  be- 
:  sonderer  Vorzug  für  die  Teilnehmer,  je- 
i  doeh  sind  dieselben  der  Firma  Friedrich 
1  Krupp  noch  ganz  besonders  durch  die 
;  hervorragend  liebenswürdige  Art  und 
Weise  verpflichtet,  mit  welcher  sich  Mit- 
glieder des  Direktoriums  während  der 
ganzen  vierstündigen  Besichtigung  des 
kolossalen  Werks  den  Teilnehmern  wid- 
meten und  unermüdlich  auf  die  vielen 
I  kleinen  Fragen  antworteten,  welche  dein 
Hüttenmann  selbstverständlich,  aber  dem  an 
solche  hüttenmännischen  und  Maschinen- 
technischen  Prozesse  und  Dimensionen 
nicht  gewöhnten  Ingenieur  vielfach  neu  und 
überwältigend  waren.  Der  überwältigende 
Eindruck  wurde,  abgesehen  von  der  Größe 
der  bearbeiteten  Stücke,  auch  durch  die 
Präzision  hervorgerufen,  mit  welcher  die 
Vorführung  stattfand.  Genau  auf  die 
Minute  wurden,  dem  gedruckten  Programm 
entsprechend,  die  verschiedenen  Werk- 
stätten betreten,  woselbst  dann  unmittelbar 
nach  dem  Erscheinen  der  Teilnehmer  ein 
größerer  Guß  aus  Tiegeln,  die  Bearbeitung 
sehr  großer  Stücke  unter  den  beiden 
größten  Dampfhämmern  von  100  und  1000 
Zentner  Fallgewicht  sowie  unter  der  5000  t 
drückenden  Schmiedepresse  stattfand.  Einen 
imposanten  Eindruck  auf  die  Teilnehmer 
machte  auch  das  Walzen  einer  großen 
Panzerplatte,  welches  ebenfalls  vorgeführt 
wurde. 

Gegen  Ende  der  Besichtigung  wurden 
unter  der  5000  t  -  Schmiedepresse  Biege- 
proben an  mehreren  Tender-  und  Straßen- 
bahn-Achsen vorgenommen,  welche  das 
verschiedene  Verhalten  von  einfachem 
Martin-  und  von  Nickel -Stahl  in  unzwei- 
deutigster Form  vor  Augen  führten. 

Die  Besichtigung  und  somit  die  Tagung 
schloß  mit  einem  von  der  Firma  Friedrich 
Krupp  gegebenen  Essen  im  Essener  Hof, 
welches  die  freigebige  Gastgeberin  mit 
dem  bescheidenen  Namen  „Frühstück"  be- 
zeichnet hatte.  Auch  diese  Proben  befrie- 
digten die  Teilnehmer  außerordentlich,  und 
es  soll  nicht  versäumt  werden,  der  gast- 
freien Firma  Krupp  sowohl  als  ihren  Di- 
rektoren und  den  übrigen  Herren,  welche 
sich  in  so  liebenswürdiger  Weise  der  Teil- 
nehmer angenommen  haben,  au  «lieser 
Stelle  herzlichen  Dank  zu  sagen. 

V. 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  Jannar  1904. 

Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  nnd  Kleinbahn-Verwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 

B  a  h  u  n  e  t  z  e  s 

Monat  Januar  1901 

Gleicher  Monat  de* 
Vorjahrs 

Vom  1.  Januar  bis 
31.  Januar  1904 

In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahrs 

Be-       (Je-  Be- 
triebs- leistete    trieb«-  ( 
llnffc    Waffen-  nSJ^e 

Be-       Ge-  Be- 
triebs- leistete  tT^f^' 
Vkage    Wa«en-  nabuin 

Ge- 
leistete 
WWn- 

Be- 
triebs- 

ein- 

.r 

Gc-  Be- 
lastete 1  trieln- 

Wmwn-  '  Mtie 

km        km  M 

km        km  M 

km  M 

i 

3  .1 

5          6  7 

8 

9 

10  11 

I.   Spurweite  1.435  m. 


Preußische  Bahnen. 

Üanzijrer  Strb  

Stsdtb.  Briese  n  

'•fitereisenb.  Gnuidenx  

'•rote  Berliner  Strb  

IWlm-Charlottenburirer  Strb. .... 

*4dliehe  Berliner  Vororth  

Westliche  Berliner  Vororth  

H*rliner  elektr.  Strb. 

l.Bchrenstr.  Treptow  

Ü.Jfittelstr.-  Pankow  

Berlin  (WaOmannstr.) -Hohenschön- 
hausen   

a*kir.  Hoch-  u  l'nt*ntrumlb.  Berlin 
I  War»rhau.'rl>rtlrke  -  Charlotton- 


i  Warschauerlirüeke  -Zentralvich- 
bof  


lu-riierr  <  r«tbalin<-n 

»chlf».  Bbf.  —  Treptow  

1  Sieder-cböneweide— Köpenick 
l.VifaVrschöoeweide  —  Hummel*- 
l-nnr  (Güterverkehr)  

tt»p(«rb.  Or.-Lichterfelde- Stahns- 
dorf  

Potsdamer  Strl»  

Kipenicker  Strl»   . 

Trrder'scbe  Strb  

*rt>.  Landsber*  a.  d.  W  

Beniner  Str.-Eisenb  

Posener  Strb. .  .  .   

Rreslauer  Str.-Kisenb  

Klektrifche  Strb.  Breslau  

<ttdt.  Strb.  Breslau  

Isjrdeburffer  Str.-Eisenb  

leitier  Drahtseil!  

Lokalb.  in  der  Gr.  Klbstr.  in  Altona 
fJektr.  Babn  Altonti— Blankenese  .  . 

Schleswigs  Strb  

Rremerbavcner  Strb.  

Dortmunder  Strb,  

'iroße  Casseier  Strl»  

»erb.  Cassel- Wolfsanircr  

>trb  Frankfurt  a.  M  

Vorortb.FwnkfurtaJI.-Kschersheira 

-"•trh.  Homburg  t.  d.  H  

Düsseldorfer  Strb  

iHUaeldorf-Duisburffcr  Klb  

Iruisburjrer  Strb.  ,  

Karmen'er  Strb   

Kannen-8chwelmer  Strb  

Bsnnen-Elherfelder  Btrb  

•einer  Strb  


Außerpreußische  Bahnen. 


Narnbenr-Farthcr  Strb. 
laffoUt&dter  Tratnway  . 
Karlsruher  Strl  


- 

3,99 

8  705     2  029 

289,77 
31,72 
26,84 
84,82 

6021 165  2508942; 
517  174  128  780 
143  1H2   28  514 
852  772  145  069 

9,25 
H,60 

116  935   35  816 
171  167  50147 

0.68 

2»  979     9  057 

11,36 

616  880  844  948  , 

2,20 

31  522    15  446 

8,99      3  806     3  849 

286,98  5614392  2881877 

—  471  482  118  686 

—  140  805   25  819 

—  880  651  IIS  703 


6  021  166  2  608942I,5  814  392  2  331877 
617  174  128  780  '  471  4M8  118  686 
113  912  28  514  140  805  26  819 
862  772   146  069     830  664    118  703 


9,25  124  088, 
8,60  168  869 


88  215 
45  725 


0,62    26  069     7  88 


8,60  13  096  5  219 
7,1 6|  68  628  18  495 
6,501    20  640     5  802 


8,60  1 1  H99  4  400 
7,16    64  374    17  078 


25,30 
18,02 
30;54 
18,97 
8,56 
34,49 1 
0,60 
1,58, 

9,60; 


842  413  88  794 
172  968   63  184 
682  127  205  461 
252  636    64  291 
109  647   19  018 
490  293  158  121 
1  062     1  812 
1  136     3  140 
88  519     8  715 


25,30 
18,02 
28,44 
18,97 
8,65 
34,49 
0,60 
1,53 
0.60 


837  685  83  519 
167  789;  47  985 
479  560  188  772 
243  295  60  826 
119  382   13  522 
490  989  150  471 
1  070  997 
1  240     3  895 
83  019     7  974 


21,72    83  103  26  875 

26,79'  244  86*  8219H 

22.10  IH3  0O4  70  366 

8,40      8  532  1  619 

89,70  787  076  378  948 

6,08    42  916  9  448 

9,85      4  450  1  404 


24,00'   72  936 

20,69;  191  888  61  196 
9,70]  62  883 1  22  144 
9,20    64  869   18  860 

11,641285  696   62  970 

67,92  11 11504  407  487 


21,72    82  097  23  416 

20,78  282  988  78  909 

22,10  142  110  65  800 

8,40      3  527  1  631 
88,54  755  398  874  028 

5,0*     11  170  8  748 

9,85      3  984  1  271 

17  8591    24,00    70  157  16  111 

20.69  166  976  55  710 
8,40  51616  18  632 
9,20    55  599  17  811 

11,80  274  813  80  477 

62.70  1106895  834  079 


I 


! 


27,70  684  4H0  141  290  2«5,00 
3,2ö|     8  462     4  204  3,26 
15,39!  201  869   62  707  14,87 


448  172  12t  763 
8  469      I  (»30 
156  S10    5.'.  505 


3  706       2  629 


3  856 


2  849 


116  935 
171  157 

20  079 


36  816 
60147 

9  067 


124  083 
168  869 

26  069 


38  216 
45  726 


1116  880  844  948  508  328  302  200 
31  522     15  446       28  917      11  181 


>142  364 
68  628 


65  667 
18  496 


133  803 
64  374 


60  262 
17  «78 


842  418 

88  794 

387  685 

88  519 

172  968 

58  188 

167  739 

47  935 

532  127 

205  451 

479  55»' 

188  772 

262  686 

64  291 

243  295 

60  826 

109  547 

19  013 

119  882 

13  522 

400  293 

168121 

490  939 

150  471 

1  062 

1  812 

1  070 

997 

1  136 

8  140 

1  240 

3  895 

38  519 

8  715 

88  019 

7  974 

83  103 

26  375 

82  097 

23  415 

244  858 

82  198 

232  988 

78  909 

')?16  904 

267  449 

574  257 

227  865 

8  682 

1  619 

8  627 

1681 

787  076 

378  948 

755  898 

374  028 

42  916 

9  443 

41170 

8  748 

4  450 

1  404 

3  984 

1  271 

72  930 

17  859 

70  157 

16  111 

191  388 

61  196 

165  976 

56  710 

62  883 

22  114 

54  616 

18  632 

64  869 

18  360 

55  599 

17  811 

235  696 

62  976 

274  813 

HO  477 

l  111  604 

407  437  1  106  895 

.1 

334  079 

1 

534  486 

141  290 

448  472 

121  753 

S  462 

4  204 

8  469 

4  030 

2«1  *6!» 

na  tot 

156  816 

56  605 

'■'  Vom  1.  April  1003  bis  31.  Jannar  1904-   -   »I  Vom  1.  Oktober  1*0  bi*  31  .t.mnnr  l<*u. 
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Bezeichnung 
de» 

Bah n netzcs 


i 

Rottocker  Strb  

Dewauer  Strb  

Pyrniouter  Slrli  

Hamburger  Str.-Kiseub.  .  . 
Hamburg-Altonaer  Zentrall). 

Bremer  Strb  

Bremer  Vulkan-AnschluCb. 
Metzer  Strb  


Monat  Januar  1904 


filekbcr  Monat  de« 
Vorjahr» 


llc-   i  tie- 
triebs-  leistete 
Wagen- 
au 


hinge 

km 

2 


3 


Vom  1.  Januar  bi»    In  demselben  Zeit- 
31.  Januar  1901      ruum  des  Vorjahr» 


"  — 

Ue- 
triebs- 

ein- 
uabtne 

Be- 
triebs- 
lange 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

Be- 
triebs- 
ein- 

uiihmo 

<ie- 
leistete 
Wagcn- 

Be- 
trieb»- 

ein- 
nähme 

.  j 

tie- 
leistetc 
Wagcu- 

Be- 
triebs- 
ein- 
nähme 

M 

km 

kut 

M 

ktu 

M 

km 

M 

4 

5 

0 

8 

9 

10 

11 

r.  97* 

7,.rii> 

«  120 

84  40C 

5  072 

«  126 

356 

35« 

7.50    34  460 

a.2.*>  — 

168,»»  280060»  1659800  154.40  207.1040  1632571 
15,10  828  501  121  04«     15,10  315  951  113  550 

173  138 


42,2«  582  690  152  223 
0,85         258  — 
10,30  100  760   37  501 


35,40  460  050 


16,3»    96  90»   34  707 


2  80«  000  1 650800  2  678  010  1  532  :>71 
323  501  121  040  816  951  118  55» 
532  690    152  223     400  955     173  133 

-'58       —  -  — 

10»  700     87  501       90  060      84  767 


2.   Spurweite  l.ÜÜU  in 


Preußische  Bahnen. 

SWdt.  Strb.  Königsberg  i.  Pr  

Königtberger  .Strb  

Tilsiter  Strb  

Klbiugor  Strb.  

Thoruer  Strb  

Uraudcnzer  Strb  

Brandenburger  Strb  

Spaudauer  Strb  

Friedrichshagener  Strb  

Jüterhoger  Strb  

Strb.  <ir. -Lichtcrfelde  —  Lankwitz  — 
Steglitz— Sudende  ...... 

Strb.  Frankfurt  a.  O  

Strb.  »iuben  

Forster  Stadlcisenh  

Stralsunder  Strb  

Broinberger  Strb  

Strh.lJittershneh—  Waldenburg  LS»,  hl. 

Lieguitzer  Strl.  

•  •örlitier  Strb.  .  .   . 

Hirschberger  Talb  

Sta/Jfurter  Strb  

Sehönnbeck-KImetur  Strb  

Halbenstadtcr  Strb  

Steudaler  Strb  

Wittenberger  Pferde b  

Nauruburger  Danipfstrh  

Halkwbe  Strl  

Sutdtbalm  Halle  a.  S  

Strb.  Hallo  -.Merseburg  

Erfurter  Strb  

Strb.  Muhlhausen  i.  Th  

Nordhauscucr  Strb  

Altouaerlud.-H.  i.  Stadtteile  Ottensen 

Sylter  1  »ampfspurb  

Flensburger  Strl.  

J  Ulster  Strb  

I-aogiOOtfcr  l'fcrdel  

Spiekerooger  Pferde k.  .  

Hernc-Baukiiu-KcckliughniiseucrSik 
Hecklinghauscii  —  Herten    -  Wanne 

Strb.  Munster  i.  W  

Paderborn-  Senne   

Mindener  Strl  

Bielefelder  8trb  

Bochum  -«lelsenkirchener  Mrk  .  .  . 

Hagener  Strb  

Hagen— Hohenlimburg  

Strb.    Iserlohn      Letmathe  (Ahr.» 

'irilne— Nachrodt  J  

Hörder  Krsb  

Strb.  Hamm  i.  W  


25,59  287  812 


10,90    02  53* 


0,00 
3.50 
8.50 
7,05 
2,35 
3,30 

12,72 
11,10 

14,00 
5,< '0 

11,75 

13,50 
7,00 

14,44 

11,50 
•J.ÖO 

1U,7() 
2,40 


30  271 
ÖS»  354 
43  731 

83  148 
0  213 
5  100 

01  853 

84  87o 


27  286 
»ö  582 
70  070 
43  387 
81  847 

34  002 
8  220 

52  016 
«696 


I 


7U  UOS 

7  052 

8  203 

7  341 

0  59» 
10  805 

1  382 
1  000 

24  332 
10  032 

12  610 
3  735 

10  038 
23  203 
5  781 
15  003 

8  07  1 
1  .'.HM 

10  087 
1  733 


25,50  300  224 
10,90    50  018 


6,00 
3.50 
7,0i» 
7,05 
2,35 
3,30 

12,72 
11,40 

14,0» 
5,05 

11,75 

18.50 
7,00 

1  1,44 

11,50 
2,00 

2,10 


35  747 

42  803 

43  000 
70  741 

6  607 
5  115 


77  318 

7  002 

8  305 
7  341 
6  463 

17  341 
1  044 
1 


62  055  20  273 
81138    15  038 


23  108 
82  »>00 
6*  400 

4n  o;o 

7»  121 


1 2  895 

3  137 

14  307 
21  OÖC 

4  »77 

15  127 


35  740  OK  12 
7  S83      1  4(t0 

«547     1  041 


2,00      3  030      2  071  2,0<»  3  OOS  2  054 

H,8t)         064  27  731  8,80  05  305  24  000 

'10,10  215  »14  41  388  ''10,10  231  517  38  055 

14,78     58  943  10  564  14,0«  58  328  14  »»6 

14,00  180  525  25  85»  1  4,«o  127  290  21  232 

0,65     37  622      ."»824  0,43  30  013  4  400 

4,80     27  240     3  068  4,80  87  200  4  129 

2,07          t»3      1  h.85  2,07  460  1  805 

2,30     23  207      5  032  2,30  23  100  4  402 


8.10 
12,80 
8,80 
8,0H 
5,20 
13,00 

s5,u:t 

20,17 

0.07 


48  094 
41  343 

7r.  507 

13  030 
10  37l» 
02  02  1 


21  3*5 
10  71« 

22  Oll 
4  800 
3  000 

2»;  200 


355  518  189  4!»:» 
114  408    31  752 
14  661     5  »02 


8.4i> 
12,80 
s,8Ü 

8,oa 

5,20. 

ta,»" 

s.-,93 
29,17 

«,»7 


Is  232 
30  49» 
72  320 
13  HÖH 
9  022 
90  »07 


18  911 

13  503 

19  991 
I  130 

3  159 
23  502 


343  890  124  245 
1 14  005    30  sJM 
14  197      5  0OJ 


11,75     40  000      8  80.8      11,75     40  295      7  510 
30.50  HO  4S  I    27  090      30,49  138  115    2.".  905 
7,8»     38  575      7  740       7,80     38  125      0  987 


3  123  044 

959  820  8  240  311 

SS  7  HH5 

— 

62  53 8 

7  052 

60  618 

7  062 

Oll  J  /  1 

8  298 

35  747 

O  JII  r.  > 

39  3.>4 

7  341 

42  803 

7  341 

43  731 

0  590 

43  »  »0 

6  463 

83  143 

19  805 

76  741 

17  341 

a  2i3 

1  382 

5  607 

1044 

5  100 

1969 

5  115 

1  995 

Ol  853 

24  332 

02  »55 

20  27« 

81  870 

10  »32 

84  138 

15  988 

12  6111 

12  305 

27  286 

3  735 

28  168 

3  137 

96  582 

16  938 

82  090 

14  367 

70  »70 

23  203 

68  401'. 

21  OOO 

43  387 

5  781 

40  978 

4  977 

81  847 

15  003 

79  121 

15  127 

31  902 

*  »71 

35  740 

0  012 

*  220 

1  538 

7  883 

1  40» 

''488  89» 

125  120 

C  090 

l  733 

0  547 

1  041 

3  03« 

2  »71 

3  »08 

2  »54 

122  664 

27  731 

95  305 

24  UÖO 

215  Sil 

41  «88 

231  517 

3»  055 

58  943 

10  551 

58  323 

14  »90 

130  525 

25  s50 

127  290 

24  232 

37  «22 

5  824 

8»  »13 

4  4»0 

27  210 

3  608 

37  20» 

4  129 

403 

1  885 

400 

1  805 

23  207 

5  032 

23  100 

4  4  0- 

Is  091 
41  343 
75  507 
13  980 
in  379 
92  02  1 
355  518 
114  408 
1 1  554 


21  885 
16710 

22  011 

4  800 

3  00» 
20  266 
139  499 
31  752 

5  002  . 


40  0.0»       8  808 
140  184      27  090 
38  575       7  740 


I 


48  232 

39  490 
72  320 

13  90« 
9  922 

90  007 
343  8»l» 
1 1  1  005 

14  197 

40  295 
138415 

38  K'5 


i 


18  914 
13  563 

19  001 

4  ISO 
H  1 59 

28  602 
I  24  245 
3»  S58 

5  »Ol 

7  519 
25  9<»5 
0  »87 


')  Tom  1.  April  V:»ii  bis  31.  Januar  -  yi  Vi. in  2-  Ma    V*^  Li*    1  Januar  Vl'l.  —   ')  Hierin  enthalten:  23b  m  der 

Halb  sehen  Strateubahn  gehörige  Gleise  sowie  ;IJ5  m  der  elektrischen  Mi;»:,  iik.hn  Halle-Merseburg  gehörige  Gleise. 
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Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 


1904 


0  leicher  Monat  des 
Vorjahrs 


Be-       üe-    I    Bo-    |  Be- 
trieb»- leistete    triebe-  'trieb*- 
e?n-  le»»e 


Ge- 


Be- 


lange  Wa«en-  nähme 
tun        km  M 
4 


km 

5 


leistete  tripbt- 
...  cni- 
Wagen-  nähme 

M 


km 

6 


Vom  1.  Januar  bis  !l  In  domselben  Zeit* 
31.  Januar  1904      räum  de«  Vorjahr* 


Ge- 
leistete 
Wafre  d- 

km 


Be- 
trieba- 

oin- 


Ge- 
leistete 
Wageri- 

ktn 


10 


Be- 
triebs- 
ein- 
imhsiie 

M 

11 


Strb. 

Malbergb  

Eltville— Schlanscnbad  

Wiesbadener  Sirb.  einscbLNerobergb. 

Frsnkfurt-Offcnbacber  Tramb.  .  .  . 

Coblenier  Strb  

Aodernacber  Beritb  

Crrfclder  8trl>  

Kreis  Rnhrorter  Strb  

Strb.  Mülheim  a.  d.  Kühr  

ikrfise be  Klhn- : 

iSerbreser  Netr.  mit  Elberfeld— 
Konsdorf  

Z  BenrathcrNitx  mit  Hilden-Ohligs 

lUmscheider  Strb  

Strb.  ».-Gladbach  

ElberfeMer  Strb  

Cssener  Sirb  

Soli&irer  Strb  

Minger  Kr»b  

'•berhausener  Strl  

Hardter  Strb  

Su*  Meiderich— Dinslaken  

tf&ckenfelsb  

Peurjberger  Xahnradb  ....... 

Bonner  Pfcrdeb  

D*«rfb.  Bonn— Mehlem  

B"nji*r  Stri»  

IrWtT  »tfli  

im  Saartal  

■lsciwr  Klb  

fNirtoer  Dampfstrb  


AußerpreuCische  Bahnen. 


Aujiburser  Strb.  . 
fcmhenter  Strb.  .  . 
U.dshutcr  Tramb. 
'-chweinfurter  Strb. 
Würzburger  Strb.  . 
'  aaosutter  hlrb.  .  . 
»tuttgarter  Strb.  .  . 

Tlawr  btrb  

Rtilbroruit-r  Strl.ii 
Heidelberger  8trb  . 
Heidelberger  Bergt». 
Heideibers- Wiesloch 
>«rb.  Frciburg  L  Brcisga 
Z'iekauer  Strl.  . 
Mej£#»D^r  Strl». ,  .  . 
Kitt«*  Strb. .  . 
>tri..  Prciberg  i.  8. 
dresdener  Voronb. 
l'lauener  Strb.  .  .  . 
Scbandauer  Strb. 
'>berstein-Idarer  Strl«. 
Msinier  Strb.   .  . 
Darmstadter  Strb. 
Weimarer  Strb. 
Jftuer  Strb.  .  . 
Eisenacber  Strb.  . 
bernburger  Strb. 
Z*rluter  Strb.  .  . 
Allenburgtr  Strb. 
•.otbaer  8trb. 


29,91  130  728   31  169 


7,80     '.'  850  1  404 

19,40  153  093  57  140 1 

6,6oJ   -10  436  7  134 

88,27  138  096  35  819 

87,50  203  323  09  534 

17,00    84  100  80  033 

20,13    8«  046  21  428 


29,91  129  123 


86,78 
81,14 
12,32 
17,80 
10,22 
55,04 
7,06 
20,2« 
24,00 
12,65 
15,70 


80  936 

81  175 
64  804 
92  974 
70  728 

381  127 
47  760 

100  619 
94  584 
00  877 
42  5H> 


33  788 
20  718 
23  584 
81  217 

20  882 
182  116 

17  152 
37  711 

21  928 
20  570 
15  0G1 


7,80 
19,40 

6,60 
28,43 

84,27 
17,00 
20,18 


3«,78 
31,14 
12,82 
15,19 

7,81 
55,04 

7,00 
20,26 
24,00 
11,78 
15,70 


2  592 
144  417, 
41  474 
119  403^ 

186  772 
81  784> 
85  983 

i 
i 

89  255 
78  909 
57  791 

93  015 
64  288 
170  757 
46  177 

94  875 
»1  889 
67  269 
83  795 


20  919 


1  288 
49  936 

7  129 
30  608 

68  901 
27  938 
20  917 


180  728 


2  856 
163  093 
40  480 
188  090 


81  169     120  123      26  919 


1  454  2  692 

67  140  144  417 

7  134  41  474 

85  819||  119  403 


31  572 
22  094 
20  047 
26  908 

17  597 
122  221 

14  023 
38  «48 

18  301 

10  006 

11  038 


208  828  09  534 

84  100  80  083 

86  040  21428 

l 

I 

89  930  33  783 

81  176  20  713 

64  804  23  584 

92  974  31  217 

70  728  20  332 

381  127  132  116 

47  750  17  152 

100  019  87  711 

94  584  21  928 

66  877  20  576 

42  610  15  661 


9,60 
10,10 

8,00 

8,44 
81,45 
89,00 

6,97 


02  818 

83  820 

17  778 

26  333 
172  819 
806  090  120  033 

10  148   13  294 


17  448 
11  419 
7  002 
9  141 
64  932 


7,40 
10,10 

3,00 

3,44 
31,45 
89,00 

6,97 


00  750 
33  820 
17  050 
20  838 
166  983 


14  238 
11  104 
6  825 
8  737 
57  499 


295  029  118  417 
13  318    12  248 


02  818 
38  820 
17  778 
26  388 
172  819 
806  096 
10  148 


1744* 

11419 
7  002 
9  141 

04  932 
120  033 

13  294 


185  772 
81  784 

85  988 


89  255 
78  969 
67  791 

93  015 
Ot  288 

370  757 
40  177 

94  875 
84  889 
07  209 
88  795 


1  288 
49  980 
7  128 

30  606 

58  901 
27  988 
20  917 

31  572 
22  094 
20  047 
20  968 

17  597 
122  221 

14  623 
38  048 

18  801 

1 9  096 
11  038 


60  7r,o 
83  820 
17  050 
20  838 
160  983 
295  029 
13  31* 


14  238 

11  104 
0  325 
8  737 

57  499 
113417 

12  243 


14,47 

141  700 

l 

31  279 

15,12 

I 

145  300 

32  488 

141  700 

84  279 

1  15  800 

32  488 

7,22 

10  787 

2  124 

7,22 

10  700 

1  999 

10  787 

2  124 

10  700 

1  999 

2,20 

8  596 

899 

2,20 

3  590 

1  151 

3  590 

899 

8  590 

1  154 

14,40 

81  993 

15  823 

14.40 

87  519 

16  184 

81  993 

15  828 

87  519 

16  184 

2,50 

29  744 

8  204 

2,50 

29  560 

8  054 

29  744 

8  204 

29  550 

8  064 

31,68 

457  383 

144  417 

29,00 

123  146  132  960 

467  833 

144  417 

428 140 

132  950 

5,56 

84  067 

5  591 

5,5« 

85  078 

5  631 

84  067 

5  591 

85  078 

5  031 

7,70 

48  540 

10  904 

7,70 

42  725 

10  187 

48  540 

10  964 

42  725 

10  137 

4,47 

38  005 

16  82« 

4,17 

38  119 

14  778 

88Ü0Ö 

15  82G 

38  119 

14  778 

18,00 

38  43« 

13  197 

13,00 

34  «16 

13  108 

SS  430 

13  197 

34  61« 

13  108 

9,12 

72  382 

29  070 

9,12 

72  «76 

25  670 

72  382 

29  070 

72  67« 

25  570 

11,19 

87  042 

24  270 

11,19 

86  795 

22  352 

87  042 

24  270 

SO  79.1 

22  352 

4,00 

21  887 

6  189 

4,60 

21  792 

5  019 

21  837 

5  139 

21  792 

5  019 

2,44 

17  771 

2  59« 

2,14 

18  007 

2  979 

17  771 

2  596 

1*  007 

2  079 

8,03 

16  450 

2  511 

—  1 

3,63 

in  002 

2  299 

15  450 

2  "ill 

1  r,  002 

2  299 

9,80 
11,87 
4,24, 


6-1  160 
96  487 
18  022 


18  488 
26  394 
3  904 


9,80 
8,11' 
1,24 


8,30,    12  591      1  003       3,30    12  477      1  352 


'I 

2,25'  8  397 

8,70  23  36S 

4,53;  29  540 

I  ) 


53  903 
52  529 
17  725 


18  496 

18  832 

3  858 


64  1«0  18  488  53  903  IS  490 

90  487  20  894  52  329  1*  382 

18  022  3  904  17  7*5  3  858 

12  591  1  003  12  477  1  352 


—  2,25      3  40«  — 

ö  55 1  3,70  23  248  5  05« 
5  027       4,53    8118«     5  91* 


3  397 
23  308 
29  510 


5  654 

6  627 


3  400 
23  218 
31  1*0 


5  «66 
5  '.'4  s 


r 
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k Zeitschrift 
Kleinhahgen. 


Bezeichnung: 
de» 

Bahnnetzes 


l  

«•eraer  8trb  

Drahtseilb.LoMhwitz-Weißernirsch 

Straßburger  Strb  

Mülhausener  TrainwaTg  

8trb.  Colmar  i.  Eis.  

ßcrgb.Turkheim  i.  R-Drei-Ährcn  . 

Detmolder  Strb  

Mnnnheimer  Strb.  .  


Monat  Januar  1901 


Be-       Oo-  Be- 
triebs- leistet« 

Wagen-  nahmc 
km  M 


3 


(i leicher  Monat  des 
Vorjahrs 

Tom  I.  Januar  bis  '1  In  demselben  Zcit- 
31.  Januar  1904     |  räum  des  Vorjahrs 

Bo- 
'  trieb»- 
linse 

luu 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

Be- 
trielis- 

ein- 

llalltne 

M 

Ge- 
leistete 
Waron- 

kra 

Be- 
triehs- 

ein- 
imhme 

M 

Ge- 
leistete 
Wagcn- 

km 

Be- 
triff! 

M 

5 

6 

7 

8 

B 

10 

11 

lt.'.»l 

62  »SO 

lO  140 

57  755 

0  016 

62  OSO 

10  143 

52,67 

360  755 

10-  250 

408  640 

115  261 
_ 

86«  765 

107  250 

•-',50 

2«  400 

4  447 

22  082 

4  504 

26  460 

4  447 

7,70 

10  873 

3  074 

23  026 

3  704; 

10  873 

3  07  t 

XI, «15 

802  180,107  929 

880  308 

188  30O ! 

302  13«) 

107  92t» 

11,94     57  75.', 
52,67 
2,50 


»616 


403  646  115  201 


22  033     4  501 

0,00  23  026  3  704 
81,80'  880  302  138  300 


8.  Bahnen  mit  anderer 


Spur  weite  als  1,485  m  and  1  m 

in  einem  Netze 

; 


Spurweite  0.80  m. 

Nerzfelder  Pferdeb  

Sparweite  0,75  m. 
Mb.  Strad*u-Rog*u  .... 
Konigsmark-Lakolk  a.  Rflm. 


Sparweite  0,90  m. 

i.  WittdOn  —  Nebel  und  Witt- 
dfln-Knicpsand  

Sparwelte  1.10  in. 

Kieler  Strb  


Spurweite  1.435  m  n.  0,72  m. 
Kupferdreh-F 


Spurweite  1.446  m. 
Strb.  Hannover  


AnBerprenBiBcbe  Bahnen. 

Sparweite  1.440  m. 

Manchener  Tramb  


1  m. 


Hof  i.  B. 


Sparweite  1.458  m. 

Ii  roß«  Laapshrer  Strb  

Leipziger  Außenb  

Leipziger  elektr.  Strb. ... 


Spurweite  1.460  m. 

Deutsche  Strb.  Dresden  

Dresdener  Strb  

Strb.  Loschwitz-Pillnitz  

Staatstraßenb.  Plaucn-Deiiben  .  .  . 

Spnrwelte  1  ni  n.  1.450  ss. 

Lftßnitzb  

Sparwelte  0.9t 5  tu. 
Chemnitzer  Strb  


Kinschirnig. 
Losch  witzer  Bertrich  wchch.  . 

Sparweite  1.1  m. 

Hruunscbwciger  Str.risenh. 
Lübecker  Strb  


6,30      2  700        251       6,30      8  500  881 


20,22  175  324   40  293     20,22  100  20.'».  44  71)9 


150,30  8»4  016  278  77  I    1 60,00  783  03»  217  370 

I 

I 


48,4»  »13  173  359  652     48,49  928  740  378  896 


3,12    18  831     3  620      3,12    18  827     8  575 


56,03  1234108  472  812  5<;,40 
»  14,12 


'»14,12  24  1  »2  8  06M 
44,54  675  27«  159  215 


44,27 


1222020  437  067 
28  05»     7  874 
558  900  151  805 


.r»8,82  7ti8  ti30  209  734  58,82  761  988  IUI  802 

55,04  128518.1  43»  192  54,00  1222482  8»7  242 
5,98    27  185,    5  422      —  — 
7,08     -JOS.™    14.180       7,03    46  01«    12  265 

7,22    61  165    18  107       7,22     58  785    15  888 

34,03  436  844  110  231  34,03  41 )  »06  101  2»0 


0,28  ">2  7S2        679       0,28  *>  2  832 


«77 


83,70  261  37«  «8  277  83,70  254  371  61  844 
12,72  103  553   26  504     12,72  101  54«)   24  964 


mit  verschiedenen  Spurweiten 


- 


"OD 


251         3  500 

-  !'  - 


381 


'I 


I 


175  324     46  293 


169  205      44  7»» 


804  046    278  774    783  «)39    217  87» 


»13  178   859  652:  028  746    878  890 


18  851       8  620       18  827 


1284  1061  472  812 
24  192,      8  668 
575  276   159  215 


1  222  020 
23  959 
558  900 


8  575 


437  057 
7  874 
151  305 


708  680   209  784     751988  191802 

1  285  135  489  192  II  222  482  897  242 

27  135       6  422       —      '  — 

46  010  12  265 

I 

58  785  15  M33 

411  905  101  290 


50  860     14  580 


61  105     18  107 


I 

430  844   110  231 


*>  2  782  680 


*>  2  832  677 


264  876  68  277  264  871 
108  668     26  504  ;   101  540 


61  844 
24  964 


■l  Hierin  enthalten  S.71J  kui  der  «iroßen  Leipziger  Straßenbahn  gehörige  «ileise.  — 


*>  Kinfache  Fahrten. 
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Statistik  der  nebenbahnfthnlichcn  Kleinbahnen. 


B.  Nebenbahnahnllehe  Kleinbahnen. 


Benennung  und  Sit« 
der 

Verwaltung 


Monat  Januar  1904 


!  Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 


)  Betriebe 

ein- 
nahmen 


')  Betriebs- 

langc  'jBetriebs- 
im  Mona is-  ein- 
nahmen 

schnitt 


km 
3 


M 
4 


»►Betriehs- 
lunge 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

km 


Vom  I.  April  1903  bis 
Ende  de»  Berichts- 


In  der  gleichen  Zelt 
des  Vorjahre 


•)  Durch- 

'(Betriebs-  schnittl. 

Betriebs- 
ein-  lEnge 
in  der 
Berichts- 
zeit 

km 

7 


'I  Betrieb»' 
ein- 
nahmen 

M 

8 


\  *)  Durch - 
'  schnittl. 
Betriebs 
lanift- 

.   in  der 
I  Bericht» 
zeit 

km 

1» 


uaener  Krsb. 


Klb.  Kreuz— Schleppe  . 
Klb.  Culoisee— Melno  . 
Klb.  Mocktr-Leibittch  . 
Klb.  Neustadt -PrOssau 
Klb.  Putzig— Krockow  . 
Strausberg— Herxfelder 
Strausberger  Kiaenb  

Königs  -  Wusterhausen  -  Mittenwaide  - 

Töpchiner  Ml»  

rtkermirk.  Lokalh  

AU-Uodsbenrer  Klb  

"«-PrigniuerKrsh  

l^fcainer  Klb  

Kitdorf-Mittenwalder  Kisb  

<>«h«ellandiscl.e  Krsb.  (Nauen-Ketzin) 

Lwoberg-Litidower  Klb  

Vr^havelI.Kr»l>n.(Brandenbr-R5tehof 

Frrttherger  Klb  

HwWierg  N.-M.— Alt  Libbehne    .  .  .  . 

'^trin— Sonnenburger  Kisenh  

i'jntzer  Krsb  

»»Order  Krol)  

''ftifadiageiier  Krsbn.  

lUodower  Klb.: 
•  Finkcnwalde—  Neu  mark  

iStöven — 8tolzcuburg  

Melpeulb  

>MvtT  Krsb.  tltatbsdauioitz— Muttrin)  . 

Fraoxburgcr  SOdb  

klb  Deutsch-Krone- Virchow  

Kostener  Krsbn  

Klb.  Camenz- Kcichenste  in  

r.alengf>birir»l>  

KJh  J.uer-Maltsch  

Kientagebirgab  

Ziedrrtalh.  (Landeshut  —  AlbcndorO  .  . 

Polkwitz-Raudtener  Klnb  

Klb.  (ir.-Peterwitx— Katscher  

Wrtum— Hurnburger  KU  

■VKhf  raieben  —  Schneidliniren  —  Sien- 
bagener  Klb  

Marienborn— Heendorfer  Klb.  ...... 

Klb.  Ileud<-her  -Mattierzoll  

Bismarck— Calbe  a.  M. -Neetzendorf  .  . 

Klb.  (iotdbeck- Werben— Eibe  

Klb.  Zieaar-<ir.  Wusterwitz  

'•tnthiner  Klb.  

Torgauer  Ilafeob  

Klb.  Prettin -Annaburir  

Klb.  Crensitz-Crostitx  

Klb.  ilerirwitz— Kcmberg  

^bleswig— Angler  Kiaenb  

rlatshorn— Barmstedter  Eisen)  

Kiel— Schönberger  Kiaenb  ....... 

Katzehurger  Klb  

Klb.  Voldagsen — ihjingen  

Klb.  Dalagen— Delligsen  

Gewerkschaft  .Ilildesia*  Hannover.  .  . 


1 

Spnrwi 

! 

>ite  1,485 

i  • 

in. 

1407 

ri 

20,85         1  160 

20,85 

J»  0  601 

11  942 

48,57 

10  121 

48,57 

147  578 

12  784 

51,00 

7  965 

51,00 

*>  49  874 

8  089 

25,40 

4  128 

25,40 

4L  _ 

>  5  089 

5  191 

52,40 

2  909 

52,40 

*)l04  757 

3  627 

31,00 

8  046 

«11  Oft 

*J  27  047 

4  812 

28,00 

*)  13  290 

12  861 

--- 

8,50 

9  761 

8,50 

— 

4)  12  6«  1 
— 

10  928 

20,00 

18  932 

2U,00 

86  818 

13  932 

82,80 

9  544 

82,80 

1H3  341 

3  129 

6,80 

2  861 

6,80  ■ 

*>  8  129 

2  762 

17,05 

2  818 

17,05 

30  060 

4  628 

11,60         4  097 

11,60 

«1  180 

10  508 

82,00 

5  984 

27,00 

145  142 

8  457 

17,26 

13  009 

17,2« 

188  783 

10  888 

37,60 

10  689 

37,00 

189  718 

9  773 
~" 

38,82         7  655 

26,47 

— 

128  053 
— 

6  821 

— 

14,60 

6  0U8 

i  *t»  du 

* )  g  521 

8  001 

- 

41,60 

4  980 

41,50 

SO  580 

7  104 

34,00 

0  485 

— 

84,00 

— 
*>  02  018 

5  338 

21,00 

4  980 

21,00 

'»  44  197 

0  308 

27,00 

0  116 

27,00 

OK  098 

7  040 

19,00 

6  499 

19,00 

60  6t  9 

871 

9,00 

«12 

9,00 

0  79-H 

3  201 

39,00 

2  373 

40,00 

.Im  qih 

3  421 

40,00         2  919 

')  8  421 

S295 

40,75         6  416 

40,75 

*>  8  296 

3  359 

12,10 

8  228 

12,10 

'J  3  359 

20  709 

58,6H 

1«  048 

49,92 

'MB1  421 

4  704 

80,25 

:i  202 

30,25 

4>  86  542 

4  97« 

6,74 

4  «67 

6,74 

')  4  970 

6  180 

21,42 

4  876 

21,42 

61  405 

2  079 

17,60 

1  »29 

17,50 

28  782 

5  668 

8,10 

5  736 

8,10 

*'  5  668 

2  001 

4.8  h 

2  424 

4,38 

39  288 

14  168 

45,6t) 

15  997 

15,00 

181  S27 

10  742 

4,59 

13  480 

4,59 

*>  10  742 

5  789 

20,8* 

5  510 

■J0,SH 

80  042 

6  187 

22,00 

6  832 

32,00 

'»  0  187 

4  422 

15,12 

3  076 

15,12 
47,<>7 

44  70-1 

10  481 

47,07 

9  59H 

185  648 

894 

1,75 

755 

1,75 

«>  394 

«  971 
5  859 
8  776 
1  680 


1  352 


21,00 
10,00 
22,10 
2,90 


0,00 


6  126 
5  356 

7  730 


490 


21,00 
10,00 
22,10 


0,00 


«9  018 
62  998 
107  993 
">  15  Hill 


*»  1  352 


20,85 

8  069 

20,85 

48,87 

144  991 

48,57 

51,00 

37  125 

51,00 

25,40 

4  128 

25,40 

52,40 

100  447 

52,40 

31,00 

28,00 

Z 

8,50  1 

9  701 

8,50 

20,00 

122  017 

20,00 

82,80 

6,80 

2  861 

6,80 

17,05 

36  747 

17,05 

11,60 

66  715 

11,69 

30,42 

78  274 

27,00 

17,26 

226  146 

17,26 

37,60 

124  094 

87,60 

88,82 

90  216 

26,47 

14,6« 

6  088 

14,60 

41,50 

78  298 

41,50 

34  00      58  748 

84,00 

21,00 

38  803 

21,00 

27,00 

67  491 

27,00 

19,00 

66  482 

19,00 

9,00 

10  43.1 

9,00 

89,00 

48  091 

89,00 

40,00        2  911» 

40,00 

40,75 

0  41« 

40,76 

12,10 

3  228 

12,10 

51,87 

120  424 

46,00 

80,25 

30  568 

26,68 

(5,74 

4  067 

6,74 

21,42 

63  684 

21,42 

17,60 

22  52» 

17,50 

8,10 

6  736 

8,10 

4,38 

89  027 

4.38 

45,60 

183  657 

45,60 

4,59 

13  480 

4,59 

20,88 

90  8*1 

20,88 

22,00 

6  83-J 

22,00 

15,42 

38  803 

1  5,42 

47,07 

143  155 

47,07 

1,75 

765 

1,75 

21,00 

6.'t  651 

21,00 

10,00 

HO  287 

10,00 

22,10 

U2  336 

22,10 

2,90 

6,00 

1110 

0,60 

')  Vergl.  Frage  82a  der  Jahreautatistlk.  - 

i  Vom  1.  1.  1<04  bis  31.  1.  1904.   -  »)  Vom  1.  7.  1903 


>  Vergl.  Frage  5  der  Jahrewtatistik.  -  N  Vom  I.  10.  I90Ö  bis  31.  I.  1404.  - 
bis  31.  1.  1904.     -  «)  Vom  2*.  ».  1903  bis  Jl.  1.  1"04. 
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Statistik  der  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen. 


f  Zeitschrift 
lfDr  Kleinbahnen, 


Renennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


1 


Monat  Januar  1904 


*)  Betriebs 
')  Betriebs-  lange 

ein-      im  Monata- 
nahinen  durch- 
schnitt 

M  km 


Gleicher  Monat  des 


*)  Bctriebs- 
)  Betriebs-  Ang0 

ein-      im  Monats- 
durch- 
schnitt 

M  km 


Vom  I.April  1903  bis 


! »)  Durch- 

)  Betriebs-  '^J}1^. 

ein-  lange 
in  der 
Bericbts- 
teit 


M 


km 


In  der  gleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 


')  Betriebs 
ein- 
nahmen 

M 


»)  Durch- 
schnittl. 
Betriebs- 
Iii  Hlfl' 

in  der 
Berichts- 
zeit 

km 


'> 

3 

4 

6 

7 

8 

9 

41  062 

26,52 

6  803 

26,52 

67  218 

26,62 

56  902 

20.62 

5  238 

20,50 

3  820 

20,60 

58  214 

20,60 

66  C16 

20,60 

1  268 

4,00 

1  266 

4,00 

')    7  722 

4,00 

8  857 

4,00 

0  624 

14,30 

6  965 

14,30 

*>    6  524 

14,80 

6  966 

14,30 

0  66« 

26,90 

7  015 

26,90 

*)    6  669 

26,90 

7  016 

26,90 

1  123 

8,48  ; 

1  057 

8,45 

16  602 

8,46 

15  028 

8,45 

1  220 

8,88 

802 

H.M4 

10015 

8,80 

4  701 

8,88 

5  650 

12,10 

4  980 

12.10 

68  400 

12,10 

72  080  12,10 

1  668 

4,50 

1  984 

4,60 

4)  1668 

4,50 

1  934 

4,50 

2  67(1 

7,00 

1  040 

7,00 

29  160 

7,00  1 

Arn 

27  050 

i,00 

8  034 

13,80 

*>    6  634 

18,80 

20  r.öo 

17,69 

23  869 

17,69 

821  588 

17,69  ; 

800  146 

17,69 

10  720 

10,00 

9  626 

16,00 

*'  10  720 

16,00  ; 

9  626 

10,00 

I  400 

2,94 

1  820 

2,94 

s>    8 128 

2,94  | 

5  752 

2,94 

saio 

3,12 

2  740 

8,12 

*'    8  310 

8,12 

2  740 

3,12 

26  6HC 

5,43 

23  536 

5,48 

'»  25  680  5,48 

28  586 

5,48 

64  472  64,46 

55  980 

64,45 

')  04  472  «4,45 

56  980 

64,45 

3  013 

7,20 

2  982 

7,20 

')  18  634 

7,20 

18  568 

7,20 

2  666 

9,96 

3  240 

5,74 

3  705 

4,86 

88  462 

5,30 

87  öoJ 

4  Ifta 

4,36 

6  107 

6,60 

5  398 

6,50 

60  892 

6,50 

68  287 

0,50 

4  677 

8,20 

4  474 

3,20 

48312 

3,20 

46  612 

3,20 

15  734 

53,90 

4»  15  734 

53,90 

306 

1,40 

860 

1,40 

*>  806 

1,40  : 

850 

1,40 

2  654 

5,60 

1  760 

5,60 

')    2  654 

5,60 

1  760 

5,60 

3  662 

18,26  ; 

2  806 

18,26 

*>    3  662 

18,26 

2  800 

1 8,26 

8  682 

14,68 

8  090 

14,68 

')    8  532 

14,68 

8  090 

14,68 

1  970 

19,73 

1810 

19,78 

'>    1  970 

1»,73 

1810 

19,73 

Sporw 

i 

! 

eite  1,000  in. 

7  045 

56,08 

0  028 

66,08  ' 

*)  40190 

65,08 

26  481 

55,08 

11  -J02 

100,00  , 

9184 

100,00 

'»  64  588  100,00 

51  664 

100,00 

2  775 

85,00 

3  107 

36,00 

29  916 

35,00 

Hfl  1  (17 
ÖU  Lot 

o,i  iu 

7  610 

67,00 

5  496 

67,00 

152  808 

67,00 

182  913 

67,00 

5  203 

30,00 

4  670 

30,00 

*)    5  203 

80,00  , 

4  076 

80,00 

34  666 

31,35 

27  957 

31,85 

*)  84  666 

81,85 

27  057 

31,85 

15  024 

18,90 

14  654 

48.90 

159  539 

48,00 

160  632 

48.90 

12  640 

85,80 

11  617 

85,80 

152  892 

85,80 

135  790 

85,80 

28  977 

51,00 

23  190 

61,00 

258  268 

51,00 

282  995 

51,00 

11  855 

44,00 

8166 

44,00 

113  134 

44,00 

7  794 

30,70 

6  828 

30,70 

79  359 

80,70 

70  617 

30,70 

12  178 

51,42 

lOBSfj 

51 ,42 

«)106  662 

61,42 

«9  726 

51,42 

0  «07 

30,5« 

8  109 

86.59 

107  444 

30,59 

101  684 

36,50 

14  435 

65.00 

13  245 

146  4U9 

62.50 

141  555 

62,06 

11  193 

26,70 

9  910 

26,70 

4)  11  198 

26,70 

0  910 

26.70 

16  900 

07,47 

16  851 

07,47 

103  446 

67,47 

181  749 

67,47 

2  204 

3,74 

2  305 

3,74 

42  405 

3,74 

35  958 

8,74 

4  035 

12,40 

4  830 

12,40 

42  351 

12,40 

41  036 

12,40 

H  H28 

35,?o 

9  027 

35,70 

- 

- 

- 

3  731 

10,50 

11  84« 

41.00 

10  100 

32.00 

148  626 

38,00 

97  534 

26,00 

9  43(1 

26,00 

H  6«2 

26,00 

104  492 

26,00 

97  088 

26,00 

!»  lL'S 

11,97 

6  811 

7,3« 

*)     9  128 

11,97 

6  311 

7,38 

6  54* 

6.79 

6  941 

0,79 

')     «  548 

6,7« 

5  «44 

6,79 

24  691 

60,35 

18  616 

«0.35 

262  765 

60,85 

218  686 

60,35 

2  403 

10,00 

31»  083 

9,00 

9,71 

6  SHO 

8,83 

*  '    8  508 

9,71 

6  880 

9,83 

Klb.  Garßen— Korten  

Wittlager  Krsb  

Höitersche  Klb  

Klb.  Ncheim-HOsteu— Sündern  

Hanauer  Klb  

Klb.  Schmalkalden— Brotterode  

Klb  Kirchhain— Landesgrenxc   .  .  .  .  . 

Wttclitcrsbach— Birsteiner  Klb  

<  irifte— Gudensberger  Klb  

Klb.  Oberursel— Hohemark   

Und  Orber  Klb  

Klb.  Cassel-Naumburg  

Waldb.  Frankfurt  a.  M  

Klb.  Höchst-Königstcin   

Klb.  Rasselstein— Augustcnul   

Klb.  Raiwelstein— Neuwied  

Klb.  MQIheim  a.  Rh.— Leverkusen  .  .  . 
Klb.  Düsseldorf—  Orsfeld  einschl.  Haus 

Meer—  0  Hingen  

Wesseische  Pontellanfbr.— UQterbf.  Bonn 

Klb.  Beuel— Grofienbusch  

Klb.  Cöln— Rath—  Heumar  

Werftklb.  MOIheim  a.  Rh  

Klb.  Ensdorf-Saarlouis-Wallerfangeo  . 

Klb.  Saarlouis— Fraulautern   

Moseltalb.  Trier -Bullay  

Eupener  Klb  

Hobensollernsebe  Klbn.: 

1.  Sigmaringendorf— Bingen  

2.  Eyach— Haigorloch— 8tetteti  

3.  Hechingen— Burladingen  

J. 


Preußische  Hahnen. 

Instorburger  Klb.  (Strecke  Pogegen  - 

Schmalleningken)  

Kolberger  Klbn  

Regcnwulder  Klhu  

Franxburger  Krsbn  

Klb.  Stendal- ArnehiirK  

Salxwedeler  Klb  

Klbn.  im  Mansfelder  Üergrcvier  .... 

Alsetier  Krsbn  

Sylter  Südb  

Klb.  Niebüll-DagebOll  

Klb.  Apenrade — UraTenstuin  

Klb.  Flensburg— Kappeln  

Klb.  Flensburg- Satrup— Rundhof  .  .  . 
Klb.  Rendsburg— Hohen westedt  . 

Stcinhuder  Meerb  

Klb.  Hoya— Syke— Asendorf  

Kt'hdinger  Krsbn  

Bremisch-Hannoversche  Klb  

Krsb.  Wittiiiiind— Anrieh— Leer  

Klb.  Emden -Außenhafen  

Klb,  Kmden  -l'ewsiirn  

Mindener  Krsbn. : 

1.  Minden— Uchte   

2.  Minden-Eickhorst  

Herforder  Klbn.  

Bielefelder  Sehmalspurbn  

I'lettenherger  Strb  

Hohenlimbiirger  Klb  

Ruhr   I.ippoKlbn.  (einschl. Werl  Hamm) 

Kid.  Vürdc-Hnsp«   

Bicbertnlb  


'i  V»rl.  Frage  32a  der  .laliresstatistik.  —  «)  V 

1  1.  bis  :si.  1.  l'oi.    -    1  ISetriebseröffniintf  :nn  20.  1 


gl.  Frage  5  der  Jahresstatistik.  — 

.  -  c)  Vom  1.  7.  1<*W  bis  31. 


J)  Vom  I.  10.  1903  bis  31.  1.  190*.  -  '1  Vom 

lwl"  Digitized  by  Google 
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Bencnnunjj  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monat  Januar  1901 


«leicher  Monat  de* 
Vorjahr« 


*)  Betriebs-  «1  Betrieb« 

')  Betriebs-     iinge  ^Betriebs- 


cin- 


im  Monats- 
durch- 
schnitt 


ciu- 


km 
3 


I! 


M 
4 


im  Monat* 

durch- 
schnitt 

k.» 

1"  , 


Vom  1.  April  1908  bis 
Endo  de«  Burichts- 


In  der  »leiehen  Zeit 
de»  Vorjahrs 


I  ßetriehs- 


M 
6 


»l  Durt'h- 
schnittl. 
Betri<-bs- 
Iftnet» 
in  der 
Bericht«- 
zeit 

km 

7 


)  Betriebs- 
ein- 


*)  Durch- 
•chnittL 
Betrieb*- 
linie 
in  der 
Berichte- 
reit 


I 


v\s«itj*che  Klb  

Klb.  Selters—  Hachenburg  

Krsb.  Neowied— Oberbieber  

Klh*.  Wermelskirchen — Bora;  und  Rem- 
scheid— Remscheider  Talsperre  .  .  . 

Klli.  Honsdorf—  MQngsten  

Uuver  Bergb  

Herrische  Klbn-  Serecke  Velbert-Heili- 
fi-uti  aus— Hösel  

'•eldener  Krsb  

»erb.  Elberfeld-Cronenberg—  Remscheid 

uakirehe&er  Klbn  

Klh.  EngeUkirchen-Marienheid,-    .  .  . 

llerfheüner  Klbn  

K1K  XSdratb— Liblar— Brühl  

>*il«ikirrhener  Krsbn.  

Klh.  Aaeben-Ilentogenrath 

i 

AttBcrprcaßische  Buhnen. 


XsotdietB-Peudenbeiiner 
Karlsruher  Lokalbn.  .  .  . 
y&Ubtün-Badenwciler 

Viuuer  Vorortbo  

D*ni*ttdt*T  Dainpf-Htrbn.  (Vorortbn.)  . 
Instlh.  auf  Wangeroogo  

J.  Bahnen  mit  anderer  Sparweite 

PreaBi^che  Bahnen. 

Spurweite  0.75  m. 

lUttenbarg—  3ensburger  Klb.  ...... 

W>alau-FriedJander  Kr*l  

K'ätijilK-nrer  Klb   ... 

Skalier  Klbn  

Inslerburirer  Klh.: 
:.  Baharerw.  Neukin  Ii  

?.  Rahnrerw.  Insterburg  

Xeateich-Ließauer  Klbn  

Klbn   .... 

•  Klb  

Krsb  Kyritx-Hoppenrade. 

V'Mrrianiuer  Krsb.: 
I.  Berleberg- Hoppenrade   . 

3-  Vieseeke— t.löwen   

Klb.  Rathenow— Baulinenaue  

Jäterbor— Lücken  walder  Klbn  .  . 

klb.  Buckow  

Ubben-Cottbuser  Krsl  

Wattiger  Klb  

'»reffenberajer  Klb    .  . 

L'rnniner  Klbn   . 

Krsb.  Schlawe—  I'ollnow—  Sjrdow  ... 

Klb.  KBalin-XattUff  

stolp.  Krsb.tStolp- Schniolsin  Dargeröse) 

'.mfsw.ld-Jartnener  Klb  

'.mf.wald- Wolgaster  Klb  

luetische  Klbn  : 

1.  Altcfahi— Göhren  

2.  Bcrgeo-Aitenkirchen  

Opak-niUa'er  Klb  


13  BOO 

77,00 

»  100 

71,30 

2  600 

23,50 

2  031 

28,50 

4  627 

14,  IU 



4  05» 

14,40 

7  644 

13,21 

7  025 

13,21 

16  «127 

18,84 

10  027 

13,84 

12  008 

57,60 

12  001 

57,60 

8  287 

18,50 

2  227 

18,50 

49  961 

50,30 

43  U07 

56,30 

14  360 

20,60 

11  494 

30,«0 

10  893 

38,10 

10  681 

38,10 

14  6SO 

11,80 

12  168 

11,30 

3  167 

■ 

8,71 

1 

3  746 

8,71 

8  260 

4,50 

7  583 

4,60 

15  002 

30,75 

18  751 

30,75 

14  003 

18,00 

13  438 

18,00 

15  769 

17,40 

13  «01 

17,4'» 

*'  18  500 
'»  2  500 


'»  4  627 


'»  139  888 
'» 12  608 
'»  8  287 
'»49  961 
*>  14  860 
*)  10  893 

s)  175  111 
•»89  011 


77,00 
23,50 

14,40 


9  100 
2  031 

4  627 


71,30 
28,50 

14,40 


18,84 

142  086 

18,8  t 

57,60 

12  001 

57,60 

18,50 

2  227 

18,50 

56,80 

48  907 

56,80 

20,60 

11494 

80,60 

38,10 

10  681 

88,10 

11,80 

181 040 

11,80 

8,71 

27  668 

8,71 

180  476     80,75       169  740  30,75 

170  208 !  18,00  165  H24  18,00 
184  958     1  7,40    ,   178  920  17,40 


altt  1,435  m  and  1  m  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 
in  einem  Netxe. 


i-  Trebnitz -Brautnitzer  Klb. 

Uoienberger  Krsb  

'ioauaern— Brrtaiener  Kiaenl  

Attaiirkischc  Klb  

'■Sttinerr  Klb   ... 


10  107 

4  626 
9  684 

8  530 

7  460 
20  188 

7  627 

5  1BO 

6  80« 

5  994 

2  03« 
1748 

8  816 

9  «82 
1  107 

17  201 
12  142 

6  295 

5  182 

10  960 
4  036 
4  708 

6  601 
4  4  66 

14  368 
8  063 

8  ti  iO 

7  »7« 

6  436 
4  005 


02,90 
68,31 
68,59 
60,85 

31,08 
177,41 
60,87 
36,02 


41,76 

10,09 
15,18 
61,60 
80,80 
6,00 

118,00 
117,00 
63,00 
66,82 

02,00 
44.00 
53,00 

60,00 
38,00 
52,20 
68.46 
37,15 
22,34 

46.50 
18,50 


2  628 

6  868 
!l  831 

7  302 

7  874 

16  785 

8  705 

7  462 
4  780 

6  502 

1  740 
1456 

8  135 

7  710 
972 

17  208 
«  790 

4  871 

6  582 

11  183 

3  678 
3  620 

5  711 

3  474 
11  895 

Ii  163 

8  125 
5  163 

„ 

5  200 

4  114 


S3.25 
68,31 
08,50 
60,36 

31,03 
177,41 
66,87 


53,03 
41,75 

16,09 
16,18 
51,00 
80,30 
5,00 

118.00 
78,00 

a:i,oo 

56,82 

62,00 
44,00 
53,00 

60,00 
38,1  0 
42,68 
68,46 
37,15 
22,34 

46,50 
18,50 


1 


I 


'»10167 
51  405 
112  684 
'>  7»  086 

'l  50  418 
'»142  882 
•>  7  527 
*>  5  180 
'» 84  243 
71  217 

23  270 
22  20» 
107  864 
*)  9  382 
26  875 


92,00 
68,81 
63,69 
60,85 

81,08 
177,41 
66,87 
86,92 
53,03 
41,75 

16,09 
15,18 
51,60 
80,80 
5,00 


1.88  853  118,00 

;>  00  237  97,66 

»103  008  '  68,00 

56  317  56,92 


108  880 
100  443 
81  001 

170  000 
41  010 
»124  677 
'»  8  968 
'»  8  620 
57  860 

6  430 

07  272 


62,00 
44,00 
53,00 

60,0t» 
38,00 
40,80 
68.46 
37,15 
22,34 

10.50 
18,50 


2  028 
04  308 
113  284 

61  474 

21  207 
«6  726 
8  706 

7  462 
71  738 

70  11!» 

21  816 
23  756 
08  384 
7710 
23  267 

182  891 

62  577 
80  187 

71  233 

10«  122 
85  534 
70  20t 

153  OHO 
11  780 
Uli  37!) 
r,  i«3 

8  125 
52  3  14 

200 
64  6!tl 


-  »►  Vgl.  Frage  5  der  .InhressUtistik.  —  ')  Vom  1.  1.  1W  big  31.  I 
bi*  31.  1.  1004.    -   "(  Vom  l.n.  1*0  bis  31.  1  1904.   -   :)  Vom 


83,2.-, 
68,81 
03,50 
60,35 

10,»7 

66,87 
36,02 
63,03 
41,75 

10,00 
15,18 
51,60 
80,80 
5,00 

118.00 
78.00 
63.00 

r.n.sa 

.',S..rjO 
44,00 
53,Oi) 

60,00 
3>h,<>0 
l2.<-,8 
<is,46 
87.16 
22,34 

U  ,50 
l->>„Vt 

4i  Vom 


.  1(1.  V*Xi  bis  31.  1.  h<>4. 
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Benennung'  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monat  Januar  1904 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 


'•)  Betrieb»- ;  I*)  Betriebs 

iBotricbs-  | '>Bctriebs-|  ,an(re 

im  Moaats-      ein-      im  Monat* 


durch- 
schallt 

km 


durch- 
schnitt 

km 


Vom  I.April  1903 bis 
Ende  des  Burichu- 


In  der  irleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 


M 
6 


*)  Durch- 
schnitt!, 
□etriebg- 
lAnire 

Bcnc  na- 
teit 

')Betriebs- 
eiu- 

!  D"Unen 

*)  Durch- 
«chnittl. 
Bctrieb»- 
Untte 
in  der 
Bcrichts- 
Zvit 

km 

M 

km 

7 
* 

H 

n 

V 

47,25 

50  079 

47,25 

27,90 

49  020 

27,80 

35,00 

— 

— 

J7,70 

5  841 

27,70 

8,00 

1  758 

8,0>J 

0,93 

74« 

9,o:> 

146,14 

8S6  2H7 

145,1  1 

80,00 

SO  838 

30,00 

54,50 

82  000 

82,88 

r 

- 



»2,47 

14G  503 

82.47 

70,54 

20  249 

54,50 

129  728 

44,77 

17,23 

4  OOti 

17.23 

47,50 

5  129 

42,40 

128,40 

82  477 

32  852 

" 

123,4<» 

33,04 

88,04 

- 

21,00 

6  943 



21,00 


7,11 

3  328 

7.11 

4,70 

48511 

4.70 

17,70 

06  238 

47,13 

9«  470 

47,13 

100,82 

188  048 

78yl2 

11,14 

8  307 

11,14 

4,05 

48  574 

4,05 

36,50 

48  115 

35,50 

40,42 

06  57« 

52,59 

r.1,25 

522  273 

01,25 

07,50 

210  474 

7O,50 

6,80 

3  074 

*\  Hl» 

0,88 

4  921 

o,s» 

1,12 

7  225 

1,12 

5,82 

35  078 

5,32 

13,30 

805  303 

7,5.-. 

43,20 

0  750 

43.2o 

* 

Krsb.  Osterode  a.  H.-Kreieuseu 

Bloekeder  Krsb   5 

HQmmlinirer  Krsb   4 

Klb.  Steinhelle-Medebach  

Truseb.  Wernshausen— Her 

Kreuznacher  Klhn  

Rheinbrohl-Mahlhcrfcb.  in.  Ahzweia".  «ach 
Hfinnitiycu  

Sparweite  0,75  m  u.  1,56  in. 
Klb.  Philippsheim-Binsfeld   

MecklenburTiw^r  Schmalspur!..  I  14 

Ankl*m— Lämmer  Klb   0 

Wreacbener  Klb   5 

Klb.  Witasxytc    Komnrze   ■<■ 

Brambcrjrcr  Krsbu.: 

1.  Maiuuilinnowo    Koseliu  .  .  .  . 

2.  die  Obrürcn  Strecken  

Klb.  Znin  

Wireitxer  Krslin.:  1.  alte  Strecken  . 

2.  neue  Strecken 
Schmalspur!».  Bachwiu— Lindenwald 

Klb.  des  Kreises  Witkowo  

Walluckeb.  

Spurweite  0.785  m. 
( >ljL>rscblesische  Dainpfstrbn : 

1.  Klb.  Gleiwitz  -Katibor  

2.  Elektrische  Strecken   »y 

Oberschlesische  Klb.  Katiowiu   37 

Spurweite  0,86  m 
Klb.  Uberdorf— Itsehoo  .  .  . 

Sparweite  0,90  nt. 

Spessart!».  .  .   

Borkumer  loselb  

Spurweite  0.80  «. 
Ernstb  

ite 

Spurweite  Im  

Spurweite  1.435  m  and  0.75  n. 

LWkow— Pencun— Oder  

Klbn.  des  Kreises  Jcricbow  I  

Heisterbauhcr  'Falb  

Klb.  KrotoschJn— Pieschen : 

Sparweile  1.435  m  

Spurweite  0.75  m  

Scbmieirelcr  Krsbn.   .      ""^         .  .  . 

Klbn.  (ilowno— Schroda  

Haile— UettMcdtcr  Kisenb  

Klb.  des  Kreis«-»  llH<icrslcbcn   

Stadt  Keeser  Anschluß!»  

CSIn— Frechener  Eisenb  

OSln^Bouner  Krslin  : 

Sporweite  1,486  ui  

Spurwelte  1 .000  m  

Spurwelte  1,485  m  u.  1,000  m  .  . 
ElnxehleniK. 
Schwebt!..  Barmcn-Klberfeld-Vohwinkel 

Auß'Tpn-ulli.schi'  Kuhnen. 

Spurweite  0.75  m. 

Woldejrker  K  

Dessau-Radcrr.M-<'öUieucr  Klb.  .  .  . 

Klb.  Cloppenburg  

Klb.  Ocholt  Westerstede  

')  VKI.  Frag«  32a  der  Jahressutistik. 
L  Oktober        bi»  ;n.  Januar  1S04. 


238 
481 
754 

300 
145 
461 

084 

800 
»90 
124 


13  282 


'  485 
772 

005 
121 

371 
784 


47,25 
27,90 
30,00 

27,70 

0,00 

9,93 

145,14  ; 

80,00  ; 
34,50 

34,50  I 

78,17 

02,47 

70,54 

44,30 

17,23 

47,50 
128,40 
33,04 


_ 

6  763  21,00 

2  203  7,11 

748  4,70 

297  17,70 

594  47,13 

0*3  101,60 

998  11,14 

845  1,05 

995  85,50 

4  904  47,01 


I  _ 


-1 
7 

7 

18 

r. 

5 
3 


48 
20 
3 
32 

1 
1 


704 

855 
2S1 
009 

340 
921 
172 


«1,25 
97,50 
6,80 
14,60 

0,83 
1,12 

5,32 


4  7*2 
3  040 
3  860 

47,26 
27,86 
:'9,00 

52  518 
60  425 

80  258 

5  811 

27,7» 

*'    4  361 

1  763 

6,00 

*i    1  146 

744 

9,*.  13 

')    1  461 

11  413 
4  949 

4  07» 

»  031 

145,14 
80,00 
34,50 
84,50 

')398  24« 
71  572 
71  873 

42  032 

17214 

79,35 

4)  76  707 

9  »9» 
l  900 

82,47 
76,54 

156  092 
31  707 

0  956 
4  006 

48,03 
17,23 

141  222 
*f    4  121 

5  12» 
82  477 
82  852 

42,40 
128,40 
33,0  i 

*>    5  371 
'»  09  704 
')  37  »06 

0  943 

_ 

21,00 

"1    8  703 

3  328 

7,11 

')    2  2«3 

4  418 

7  200 

4,70 
17,70 

54  402 
64  250 

7  OOS 
16  714 
6  307 

47,13 
81,10 
11,14 

105  808 
230  079 
*)    0  99M 

8  838 
3  831 

4,05 

35,50 

53  473 

50  5  SO 

5  487 

48,56 

06  40B 

42  »36 
20  042 
3  074 
26  596 

f.  1,26 
70,50 
5,80 
14,60 

678  304 
2S3  907 
')    3  281 

820 
1  200 
5  051) 

0,83 
1,12 

5,32 

9  10S 
15  950 
04  413 

30  473 

7,55 

725  523 

77  180  13,;t0 


7  67s         43,20  0  751)  43,20 


l>>    7  i-.-s 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 

1904.  April. 


Staatsbcihilfen  für  Kleinbahnen. 


An  Staatsbeihilfen  sind  cn<lgiiltig 
ho  willigt: 

1.  einer  unter  der  Finna  Memeler  Klein- 
bahn-Aktiengesellschaft  mit  dem  Sitze 
in  Memel  zu  gründenden  Aktiengesell- 
schaft eine  Beihilfe  für  ihr  Unterneh- 
men, bestehend  in  dem  Ban  und  Bo- 
triebe 

a)  einer  Kleinbahn  von  Pöszeiten  und 
Laugallen  Uber  Dawillcn  und  von 
rücken  Uber  Clemmcnhof  nach 
Mcmcl, 

b)  einer  Straßenbahn  durch  die  Stadt 
Mcmcl  und  die  Gemeinde  Schmelz, 

e)  eines  Elektrizitätswerks  (Zentrale) 
in  Memel  für  die  Straßenbahn 
(unter  b)  und  für  die  Abgabe  von 
Licht  und  Kraft, 

als  Beteiligung  durch  Übernahme  von 

1  200000  M  Aktien, 

2.  dem  Kreise  Dt.Krone  eine  Beihilfe 
für  die  Kleinbahn  von  Schloppe  nach 
Dt.-Krone  als  Darlchn  von  953  400  M 
zu  V/i  v.  H.  Zinsen  für  die  ersten  fünf 
Jahre,  sodann  zu  l3/4  v.  H.  Zinsen 
und  1  v.  II.  jährlicher  Tilgung  sowie 
mit  bedingter  Steigerung  der  Zins- 
füße, 

3.  der  Aktiengesellschaft  „Greifenhage- 
ner Kreisbahnen"  eine  Beihilfe  für  die 
Kleinbahn  von  Neumark  nach  Wollers- 
dorf als  Beteiligung  durch  Übernahme 
von  255000  M  neuer  Aktien, 

4.  der  Eulengebirgsbahn  -  Aktiengesell- 
schaft eine  weitere  Beihilfe  als  Dar- 
lehn von  1000000  M  zu  3Va  v.  II. 
Zinsen  und  zu  l/j  v-  U.  bedingter  Til- 
gung. 

5.  den  Kreisen  Wittmund,  Aurich  und 
Leer  eiue  weitere  Beihilfe  für  die 
Kleinbahn  von  Wittmund  über  Aurich 
nach  Leer  als  Darlchn  von  44  NM)  M 
zu  iy2  v.  II.  Zinsen  und  1  v.  II.  Til- 
gung sowie  mit  bedingter  Erhöhung 
des  Zinsfußes, 

0  der  liohenzollernschcn  Klcinbahnge- 
Seilschaft,    Aktiengesellschaft,  eine 


w  eitere  Beihilfe  als  Beteiligung  durch 
Übernahme  von  124  000  M  neuer 
Aktien  B. 

An  dem  Gesamtunternehmen  der  dem- 
nächstigen .Memeler  Kleinbahn  -  Aktienge- 
sellschaft (unter  l)  werden  sich  außer  dem 
Staate  die  Provinz  Ostpreußen  mit  600000  M, 
der  Kreis  Memel  ebenfalls  mit  600000  M 
und  die  Aktiengesellschaft  „Nordische  Elek- 
trizitflts-  und  Stahlwerke"  zu  Danzig  mit 
400000  M  Aktien  beteiligen  Das  Aktien- 
kapital ist  gleich  dein  anschlagsmaßigcn 
Kostenbetrage  ohne  Grunderwerb  auf 
2800000  M  zu  bemessen.  Soweit  der  er- 
forderliche Grund  und  Boden  nicht  von 
den  Zunachstbctciligten  unentgeltlich  be- 
reitgestellt wird,  hat  der  Kreis  Memel  für 
die  unentgeltliche  Bereitstellung  aufzukom- 
men. Die  staatlichen  Interessen  an  dem 
Unternehmen  sind  in  gleicher  Weise  wie 
im  Falle  der  Insterburger  Kleinbahn-Aktien- 
gesellschaft (Zeitschrift  für  Kleinbahnen, 
1900,  S.  626)  zu  sichern,  jedoch  mit  der 
Maßgabe,  daß  für  den  Staat  bei  Bemessung 
der  Zahl  der  Aufsichtsratsmiiglieder  auf 
sieben  zwei,  bei  Bemessung  auf  acht  drei 
Mitglieder  vorzusehen  sind. 

Die  Erhöhung  der  Zinsfüße  für  das  dem 
Kreise  Dt.-Krone  bewilligte  Staatsdarlchn 
(unter  2)  ist,  wie  folgt,  geregelt: 

Der  Zinsfuß  von  l'/,  und  1'/,  v.  H. 
erhöht  sich  bis  zu  2'/i  und  2Vi  v.  II., 
sofern  und  soweit  der  Reingewinn  der 
Bahn  in  dem  betreffenden  .Iahte  den 
Geldbedarf  zur  Verzinsung  oder  Ver- 
zinsung und  Tilgung  der  Darlehn  der 
Provinz  Westpreußen  und  des  Staates 
sowie  zur  Verzinsung  und  Tilgung  des 
sonstigen  Anlagekapitals  (ohne  Grund- 
erwerb)  mit  höchstens  3'/a  und  1  v.  II., 
zusammen  4V3  v.  II.,  übersteigt. 

Das  Darlehn  der  Provinz  betrügt 
476  700  M;  es  ist  mit  V/,  v.  II.  für  die 
ersten  fünf  Jalire,  sodann  mit  2  v.  II.  zu 
verzinsen  und  mit  1  v.  H.  zu  tilgen.  Der 
Zinsfuß  von  1'/.  und  2  v.  II.  erhöht  s'u-li 
bis  zu  21/*  und  3  v.  LI.,  sofern  und  so- 
weit der  Heingewinn  der  Bahn  in  dem 
betreffenden  Jahre  den  Geldbedarf  zur 
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Verzinsung  oder  zur  Verzinsung  und 
Tilgung  der  Darlehn  der  Provinz  und 
des  Staates  sowie  zur  Verzinsung  und 
Tilgung  des  sonstigen  Anlagekapitals 
(oline  Grunderwerb)  mit  höchstens  3'/, 
und  1  v.  II.,  zusammen  Vf..  v.  II.,  über- 
steigt. Provinz  und  Staat  erhalten  außer- 
dem,  sofern  und  soweit  der  dem  Kreise 
zufliegende  Reingewinn  der  Balm  3  v.  II. 
des  Anlagekapitals  ('ohne  Grunderwerh) 
übersteigt,  je  für  sich  denjenigen  Teil 
des  (Überschusses,  der  sieh  aus  dem 
Verhältnis  des  derzeit  noch  nicht  ge- 
tilgten Betrages  des  Provinzial-  oder 
des  Staatsdarlehns  zu  dem  Anlagekapital 
(ohne  Gründer«  erb)  ergibt.  Das  Staats- 
darlehn  ist  nach  vorangegangener  drei- 
monatiger Kündigung  zurückzuzahlen, 

wenn  der  Kreis  entweder  ein  Jahr 
lang  mit  mehr  als  der  Hälfte  der 
Zinsen  und  Tilgnngsbeträge  oder  der 
Anteile  am  Reingewinn  im  Rückstände 
ist,  »»der  wenn  deren  Zahlung  Hin- 
durch Zwangsmittel  hat  erlangt  wer- 
den können,  oder 

wenn  gegen  den  Kreis  von  Dritten 
eine  Zwangsvollstreckung  durchge- 
führt ist,  oder 

wenn  die  Kleinbahn  Sehloppe— 
Dt.  Krone  seitens  des  Staats  oder 
eines  Dritten  eigentümlich  erworbeu 
wird,  oder 

wenn  dein  Staate  nicht  die  ausbe- 
dungene Einwirkung  auf  das  Klein- 
bahnunternehinen  eingeräumt  wird, 
oder  der  Kreis  die  ihm  in  dieser  Hin- 
sieht auferlegten  Verpflichtungen  nicht 
erfüllt. 

Die  Einwirkung  des  Staats  ist  ebenso 
wie  bei  dem  Kleinbahnunternehinen 
Sehloppe— Kreuz  (Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen, lSiM».  S.  öbü)  geordnet.  Der  ander- 
weit nicht  gedeckte  Teil  des  Anlagekapi- 
tals, veranschlagt  ohne  Grunderwerb  auf 
1  000  000  M.  wird  vom  Kreise  aufgebracht, 
ebenso  die  Grunderwerbskosten,  soweit 
nicht  seitens  der  Zuniichsthcteiligien  die 
Hergäbe  des  erforderlichen  Grund  und 
Hodens  unentgeltlich  erfolgt. 

Die  Kleinbahn  Xcumark— Wollersdorf 
(unter  :ij  bildet  eine  Erweiterung  des  vom 
Staate  mit  einem  Daiichn  von  101)000  M 
unterstützten  bisherigen  Kleinbahnunter- 
nehmens der  Greifenhagener  Kreisbahnen 
(Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1H07,  S.  43b). 
An  der  erforderlichen  Erhöhung  des  Aktien- 
kapitals der  Gesellschaft  um  den  anschlags- 
mäßigen Kosteubetrag  (ohne  Grunderwerb) 


'"•  Kleinbahnen. 

von  172  0UOM  haben  sich  auller  dem  Staate 
die  Provinz  Pommern  mit  117  (XX)  M  und 
der  Kreis  Greifenhagen  mit  100000  M  zu 
beteiligen  bereit  erklärt.  Die  Zunächst- 
beteiligten  stellen  den  erforderlichen  Grund 
und  Hoden  unentgeltlich  bereit.  Die  staat- 
lichen Interessen  an  dem  Unternehmen 
werden  statutarisch  durch  Hindung  der 
Beschlüsse  der  Generalversammlung  über 
wichtigere  Angelegenheiten  an  eine  Mehr- 
heit von  drei  Vierteln  der  vertretenen 
Stimmen  sowie  dadurch  gesichert,  daß  in 
den  nus  fünf  bis  acht  Mitgliedern  be- 
stehenden Aufsichtsrat  ein  Vertreter  des 
Staats,  solange  er  sich  im  Besitze  von 
mindestens  KW  Stück  Aktien  befindet,  als 
Mitglied  zu  wühlen  ist.  Auch  soll  der  Staat 
berechtigt  sein,  einen  Delegierten  zu  er- 
nennen, der  an  allen  Aufsichtsratssitzungen 
mit  beratender  Stimme  teilnimmt. 

Gleich  dem  Staate  hat  auch  der  Kreis 
Reiehenbaeh  der  Kulcngebirgsbahn-Aktien- 
gesellschaft  (unter  4)  ein  Darlehn  von 
1000000  M  bewilligt.  Der  Zinsfuß  beträgt 
jedoch  abweichend  von  dem  des  Staats- 
darlehns 3\4  v.  II.  Beide  Darlehen  sind 
vom  sechsten  Jahre  ab  (vom  1.  April  oder 
1.  Oktober  nach  voller  Zahlung  ab  ge- 
rechnet) mit  v.  H.  zu  tilgen,  sofern  und 
soweit  der  Reinertrag  des  Unternehmens 
den  Geldbetrag  zu  ihrer  Verzinsung  über- 
steigt. Die  Mittel  zur  Gewährung  des  Dar- 
lehns  siiul  dem  Kreise  aus  der  Provinzial- 
hilfskasse  in  Form  eines  Darlehns  zu 
3,72o  v.  II.  Zinsen  und  0  5  v.  H.  Tilgung 
bewilligt.  Die  Darlehen  sind  bestimmt  zur 
Abstoßung  eines  der  Unternehmerin  von 
der  Firma  Lenz  &  Co.  gewährten  Darlehns 
von  2100000  M.  An  die  Abstoßung  ist  die 
Bedingung  geknüpft,  daß  die  Firma  das 
Darlehn  unter  Verzieht  auf  den  Betrag  von 
100 001»  M  auf  2000000  M  herabsetzt.  Die 
Erfüllung  dieser  Bedingung  ist  gesichert. 
Bisher  ist  das  Unternehmen  clor  Eulen- 
gebirgsbahn Aktiengesellschaft  vom  Staate 
durch  Übernahme  von  zusammen  2001000  M 
unterstützt  worden  (Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen, ISO!),  S.  441.  1002,  S.  810). 

Das  für  die  Kleinbahn  Wittmund— 
;  Aurich— Leer  (unter  ."»}  bewilligte  Staats- 
I  darlehn  verleilt  sich  auf  die  Kreise  nach 
Verhältnis  ihrer  Anteile  an  dem  Stamm- 
kapital der  für  das  Unternehmen  gebildeten 
Gesellschaft  m.  b.  II.  Der  Zinsfuß  erhöht 
sich  bis  auf  31/..  v.  II.,  sofern  und  soweit 
das  Unternehmen  einen  höheren  Reinertrag 
abwirft,  als  erforderlich,  um  den  durch  die 
Darlehen  der  Provinz  Hannover  und  des 
Staats  gedeckten  Teil  des  Anlagekapitals 


Digitized  by  Google 


■^AMiS!"']  r)io  elektrischen  Lokalbahnen  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika. 


243 


der  Bahn  zn  den  derzeitigen  ermäßigten 
Zinsfüßen  des  letzten  Provinzialdarlehns 
zu  verzinsen  und  zu  tilgen,  jedoeh  mit  der 
Maßgabe,  daß  der  Überschuß  gleichmäßig 
zur  Erhöhung  des  Zinsfußes  dieses  Fro- 
vinzialdarlehns  l»ia  auf  1  v.  II.  über  den 
Zinsfuß  hinaus  dienen  kann.  Di«1  weitere 
Heihilfe  der  Provinz  besteht  in  einem  Dar- 
lehn von  88  334  M  zu  einem  Zinsfuß  •,  ih  r 
um  1  v  II,  niedriger  ist,  als  derjenige,  den 
die  Provinz  selbst  für  die  betreffende 
Eisenbahnanleihe  zu  zahlen  hat,  und  zu 
1  v.  IL  jährlicher  Tilgung  sowie  mit  be- 
dingter Teilnahme  am  Reingewinn.  Die 
weiteren  Beihilfen  sind  zur  Deckung  von 
Aufwendungen  für  Xeu  und  Ergänzungs- 
bfluten  bestimmt.  Der  Staat  ist  berechtigt, 
die  Rückzahlung  der  einzelnen  Darlehen 
mit  dreimonatiger  Frist  zu  beanspruchen, 

a»  wenn  die  Genehmigung  zum  Betriebe 
der  Bahn  erlischt  oder  zurückge- 
nommen wird, 

b)  sofern  der  betreffende  Kreis  entweder 
mit  der  Zahlung  einer  Zins-  oder 
Tilgungsrate  trotz  zweimaliger  Au 
mahnung  länger  als  drei  .Monate  im 
Rückstände  bleibt  oder  den  bei  der 
Gründung  übernommenen  Anteil  an 
dein  Stammkapital  und  seinen  Nach- 
schuß ohne  Genehmigung  des  Staates 
ganz  oder  teilweise  einem  andern 
überträgt. 

Bisher  ist  das  Unternehmen  vom  Staate 
durch  Gewährung  von  Darbdien  an  die  be- 
teiligten Kreise  und  zwar  von 

300000  M  zu  l1/.  v.  II  und 


75000  n    ,  2 


Zinsen  sowie 


zu  1  v.  II.  jährlicher  Tilgung  unterstützt 
worden,  jedoeh  mit  der  Maßgabi-,  daß  der 
Staat  berechtigt  ist.  die  Darlehen  am 
1.  Oktober  1005  zur  Rückzahlung  binnen 


Jahresfrist  zu  kündigen,  falls  in  einem  Jahr 
der  Reingewinn  3  v.  11  des  Anlagekapitals 
übersteigt  und  eine  Verständigung  über 
die  Steigerung  des  Zinsfußes  von  l1/.,  v.  H. 
nicht  erzielt  wird.  In  betreff  der  Bewilligung 
des  ersten  Darlehns  siehe  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen,  1808,  S.  312.  Hinsichtlich  der 
Sicherung  der  staatlichen  Interessen  (Prü- 
fung der  Rechnungsausweise,  Betriebsüber- 
sichten, Vcrwaltungsberichte  usw.)  verbleibt 
es  bei  den  bisherigen  Bestimmungen. 

Bei  der  Ilohenzollernschen  Kleinbahn- 
Aktiengesellschaft  (unter  0)  ist  eine  Über- 
schreitung des  Kostenanschlags  um  den 
Betrag  von  2-18000  M  eingetreten.  An  seiner 
Deckung  haben  sieh,  abgesehen  vom  Staate, 
die  Westdeutsche  Eisenbahngesellschaft  zu 
Cöln  als  Bau-  und  Betriebsunternehmerin 
und  der  Landesknmmunalverband  der 
IlolicnzoUcrim-lien  Lande  durch  Über- 
nahme von  je  02000  M  neuer  Stammaktien 
A  und  B  beteiligt.  Der  Landcskommunal- 
verband  hat  außerdem  für  die  62000  M 
neuer  Stammaktien  A  die  Gewähr  einer 
Verzinsung  zn  .'IV ,  v.  II.  übernommen.  Die 
bisherige  Staatsbeihilfe  für  das  Fnternch- 
tuen  besteht  in  einer  Beteiligung  mit  Stamm- 
aktien A  in  Höhe  d.  r  Hälfte  des  Grund- 
kapitals von  (nach  endgültiger  Feststellung: 

*-™<m    .)    n 520 000  M    i Zeitschrift  für 

KHulnhuen.  18U«.  S.  312). 

Von  den  unter  la  und  b.  2  utul  3  auf- 
geführten Kleinbahnen  werden  die  ersten 
eine  Spurweite  von  1000  tu,  die  letzten 
beiden  volle  Spurweite  erhalten.  Die  plan- 
mäßigen Längen  betragen  (50.">  1  -f  11,f>0=) 
(»201,  :;.">  und  14,6  km.  Der  Betri.-b  soll 
bei  den  Bahnen  zu  la,  2  und  :\  mit  Dampf- 
lokomotiven, bei  der  Bahn  zu  1  b  mit  elek- 
trischen Motoren  und  zwar  für  den  Per- 
sonen- und  Güterverkehr  stattfinden. 


Die  elektrischen  Lokalbahnen  in  ilen  Vereinigten  Staaten  von  Amerika. 
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1 1.  Schi  in  p  f  f, 
H.'(fiiTiini.^-ISjiimn-i?tiT  in  Altuiui. 


t  1.1  luftilllill.'  )  '■ 


Zweiter  Abschnitt.  Eisenbahnen  andererseits  entwickelt  haben. 

LMe.fUhn.ng  (Spurweite,  Kunstbauten).  *"  »in  f  U         Hlit  ^  *P»™ni.. 

an  diese  ansehheßi-n. 

Spurwelte. 

Die    Spurweite    der   Eisenbahnen  ist 
Da  die  elektrischen  Lokalhahnen  sieh     W(.j,  uberwieirend  die  Vollspur,  1  |:ST>  oder 
aus   den    Straßenbahnen   einerseits,    den     llu.h   m8  nim  (p;r;:   vereinzelt  linden 
'i  s.  z.  ii>.  hrifi  tftr  Klvitii.ahh.  n.  v««.  s.  v.7 it.  :-'Oi'.       sieh    kurze    Linien    mit    breiterer  Spur: 
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stellenweise,  namentlich  in  den  Bergländern 
des  Westens  sowie  in  den  an  Mexiko  an- 
grenzenden Staaten  (Texas)  gibt  es  eine 
Reihe  kürzerer  Schmalspurbahnen  mit 
914  mm  Spur. 

Die  Spur  der  Straßenbahnen  ist  eben- 
falls ganz  überwiegend  die  Vollspur.  Je- 
doch gibt  es  besonders  in  Pennsylvanicn 
eine  Anzahl  Hahnen  mit  breiterer  Spur 
(in  der  Regel  1687  min),  darunter  die  Stra- 
ßenbahnen in  Philadelphia  und  l'ittsburgh. 
Dieselbe  Spur  haben  auch  die  Straßen- 
bahnen von  Cmcinnati  und  Columbus 
(Ohio).  In  den  Staaten  Califomien,  Ore- 
gon, Texas,  Washington  sowie  den  Stüdten 
Denver  und  Salt  Lake  City  zählt  man  eint' 
geringe  Anzahl  schmalspuriger  Straßen- 
bahnen von  meist  10S7  mm  Spur. 

Demgemäß  sind  auch  die  Lokalbahnen 
fast  ausschließlich  vollspurig  angelegt. 
Ausnahmen  bestehen  eigentlich  nur  einmal 
in  der  Umgebung  von  l'ittsburgh  und  dann 
in  der  von  Philadelphia  und  Camden,  wo 
die  Lokalbahnen  der  Straßenbahnspur 
folgen.  Die  Breitspur  geht  im  Norden  bis 
Trent on  (s.  Abb.  10,  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen, 1903,  S.  510).  Von  hier  aus  nord- 
lieh herrscht  wieder  die  Vollspur.  Die 
Ausdehnung  der  Breitspur  über  die  Stadt- 
grenzen hinaus  ist  im  Interesse  der  künf- 
tigen Schaffung  eines  einheitlichen  Lokal- 
bahnnetze»  bedauerlich;  an  anderen  Stellen 
des  L:\ndes,  z.  B.  in  Ohio,  hat  man  sich 
gehütet,  eine  abweichende  Straßenbahn- 
spur auf  die  Lokalbahnen  zu  übertragen. 
Stellenweise,  z.  B.  in  Sioux  City  (.Iowa), 
hat  man  gleichzeitig  mit  der  Erbauung 
von  Lokalbahnen  in  der  Umgebung  der 
Stadt  die  schmalspurigen  Straßenbahnen  auf 
Vollspur  umgebaut.  Auch  bei  der  Umwand- 
lung schmalspuriger,  mit  Dampf  betriebener 
Lokalbahnen  in  elektrische  Hahnen  hat 
man  stets  einen  Umbau  in  Vollspur  vor- 
genommen. Schmalspurige,  elektrische 
Lokalbahnen  finden  sich  daher  nur  ver- 
einzelt, z.  B.  im  Bergbaubezirk  Cripple 
Crcek  (Colorado)  sowie  in  der  Nähe  von 
Denver  (Colorado)  und  von  Salt  Lake  Citv 
(Utah). 

Linienführung. 

1.  Wirtschaftliche  Gesichtspunkte. 

Maßgebend  filr  die  Bauwürdigkeit  einer 
Linie  sind  die  zu  erwartenden  Einnahmen, 
die  in  der  Hegel  auf  den  Kopf  der  An- 
wohnerzahl bezogen  werden.  Bei  der 
Bestimmung  der  Anwohnerzahl  werden 
die  Bewohner  der  großen  Stadt,  von  der 
die  Linie  ausgeht,  nicht  mitgerechnet,  weil 


sie  erfahrungsgemäß  nur  einen  geringen 
Anteil  an  dem  Verkehr  einer  derartigen 
Bahn  haben  (besonders  überall  da,  wo  der 
Vergnügungsverkehr  fehlt).  Verbindet  die 
Bahn  dagegen  eine  Anzahl  annähernd 
gleichwertiger  Orte,  so  rechnet  man  die 
Einwohnerzahlen  aller  dieser  Orte  mit  ein. 
Zu  der  Bevölkerungszahl  der  von  der 
Bahn  unmittelbar  berührten  Ortschaften 
(Städte)  kommt  noch  die  des  Hinterlandes. 
Das  ist  einmal  das  Verkehregebiet  der 
etwaigen  an  die  Lokalbahn  anschließenden 
Straßenbahnnetze  (Zubringerlinien),  und 
weiter  rechnet  man  dazu  gewöhnlich  einen 
Geländcstreifcn  von  6  km  Breite  auf  beiden 
Seiten  der  Bahn.  Ob  schon  eine  parallel- 
laufende Eisenbahnverbindung  bestellt, 
wird  nach  dem,  was  wir  über  die  Be- 
dienung des  Nahverkehrs  durch  die  Eisen- 
bahnen gesagt  haben,  für  die  Beurteilung 
des  zu  erwartenden  Verkehrs  in  der  Regel«) 
von  keinem  wesentlichen  Einfluß  sein. 

Eine  Reihe  von  Beispielen  von  An- 
wohncrzahlcn  für  das  Kilometer  Balm 
wurde  bei  den  im  vorigen  Abschnitt  auf- 
geführten Bahnen  gegeben;  es  sei  hier 
wiederholt,  daß  diese  Zahl  für  die  ge- 
samten von  Detroit  ausgehenden  Bahnen 
im  Mittel  2G5  beträgt,  während  für  Cleve- 
land, Dayton  und  Buflalo  die  Zahlen  sieh 
auf  423.  387  und  480  stellen.  Einige  wei- 
tere Beispiele  von  Anwohnerzahlen  finden 
sich  in  den  weiter  unten  folgenden  Zu- 
sammenstellungen. 

Aus  den  gefundenen  Anwohnerzahlcn 
läßt  sich  noch  kein  unmittelbarer  Schluß 
auf  die  zu  erwartenden  Einnahmen  machen, 
da  die  Zahl  der  Reisen  auf  den  Kopf  der 
Bevölkerung  nicht  überall  dieselbe,  sondern 
abhängig  ist  von  einem  allgemeinen  Werte, 
den  man  als  die  Dichtigkeit  der  Verkehrs- 
beziehungen  zwischen  Stadt  und  Umgebung 
bezeichnen  kann.  Dieser  Wert  ist  seiner- 
seits abhängig  zunächst  von  der  Größe 
(Einwohnerzahl)  der  den  Anfangspunkt 
der  Linie  bildenden  großen  Stadt.  Nach- 
dem der  Auteil  der  Einwohner  dieser 
Stadt  an  dem  Verkehr  der  Bahn  ausge- 
schieden ist,  wird  notwendigerweise  die 
Verkehrsdichtigkeit  mit  der  Größe  der 
Stadt  zunehmen.  Man  kann  dies  auch  so 
ausdrücken:  Je  größer  eine  Stadt,  desto 
stärker  ihre  Anziehungskraft  auf  die  Um- 
gebung.  Weiter  ist  maßgebend  die  mitt- 

')  Paf!  es  hiervon  auch  Ausnahmen  gehen  kiinu,  FSIIc. 
wo  eine  liehen  ih  r  Kiscnluihli  her  luufende  Lokalbahn 
keinen  nennenswerten  Anteil  um  Vorkehr  erhall,  zeigt  die 
in  km  lunRu  ltjhn  <  'aindeii— Treiiton.  im  Vorortffchiut  «on 
l'hilndi  lphi:i.  deren  lleti  ielisertfehnis^e  weiter  unten  mit- 
geteilt »erden. 
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lere  Entfernung  der  durch  die  Bahn  er- 
schlossenen Punkt«  von  der  Stadt  (die  bei 
Ausläuferbahnen  etwa  gleich  der  mittleren 
Keiselflnge  sein  wird)  sowie  die  Art  der  Er- 
werbsquelle des  Landes  (reiner  Ackerbau, 
Gartenbau,  Viehzucht,  Milchwirtschaft,  In- 
dustrie usw.).  Von  hervorragendem  Einfluß 
ist  endlich  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung. 
Sie  ist  in  den  einzelnen  in  Betracht  kom- 
menden Staaten  sehr  verschieden.  Die 
Zahl  der  Einwohner  für  das  Quadratkilo- 
meter Land  betrug  nach  der  Volkszählung 
von  1900  beispielsweise  in  Massachusetts 
135,0,  Rhode  Island  157,3,  Connecticut  72,5, 
New  Y"ork  59,0,  New  Jersey  96,7,  Pennsyl- 
vanien  54,2,  Ohio  39,4,  Indiana  27,0,  Michi- 
gan 16,3,  Illinois  33,3,  Wisconsin  14,7.  Aus 
den  Verkehrszahlen  bestehender  Lokalbah- 
nen findet  man  den  allgemeinen  Satz,  daß, 
je  schwächer  die  Besiedlung  der  Gegend 
ist,  desto  höher  der  Verkehr  für  den  Kopf 
der  Bevölkerung  sich  stellt 

Als  Grenzwerte  für  die  Zahl  der  Reisen 
für  den  Kopf  und  das  Jahr  wird  man  etwa 
30  und  120  angeben  können.  Das  sind 
Zahlen,  deren  Höhe  uns  überraschen  muß; 
allerdings  linden  wir  ein  Gegenstück  in 
der  früher  mitgeteilten  hohen  Zahl  der 
Ortsreisen  in  Städten.   Mit  Rücksicht  auf 


die  Tatsache,  daß,  je  geringer  die  An- 
wohuerzahl  für  das  Kilometer,  desto  höher 
die  Zahl  der  Reisen  und  die  Einnahmen 
für  den  Kopf  sind,  schwanken  die  Ein- 
nahmen für  das  Kilometer  in  weit  engeren 
Grenzen,  etwa  zwischen  10000  und  20000  M 
(wenn  man  einige  Bahnen  mit  außerordent- 
lich niedrigen  und  außerordentlich  hohen 
Einnahmen  ausschließt). 

Man  ist  also  in  der  Lage,  durch  Ver- 
gleiche mit  bestehenden,  hinsichtlich  der 
Einwohnerzahlen  ähnliche  Verhältnisse 
aufweisenden  Bahnen  den  Verkehr  auf 
der  geplanten  Linie  zu  schätzen  und  unter 
Berücksichtigung  eines  Kostenanschlags 
(Anlagekosten  100000  bis  180000  M,  reine 
Baukosten  80000  bis  140000  M  für  das 
Kilometer  eingleisiger  Bahn)  und  eines 
mittleren  Betriebskoeffizienten  (55%)  die 
Verzinsung  der  Linie  vorauszuschätzen. 

Für  Ausläuferbahnen  kann  als  untere 
Grenze  der  Bauwürdigkeit  etwa  die  Zahl 
von  200  Anwohnern  für  das  Kilometer 
gelten,  während  als  obere  Grenze  die  Zahl 
800  nur  selten  überschritten  wird. 

Die  Betriebsergebnisse  einiger  Lokal- 
bahnen sind  nachstehend  zusammenge- 
stellt: 


Name  der  Bahn 


(leveland,  Elyria  4  Western 

Lorain  4  Cleveland  .... 

f  'leveland ,    PainesviUe  4 
Eaatern  

(  leveland  4  Chagrin  Falls») 

E  &  F*)  

(AD»)  

Camden— Trenton  .... 

Quebec,     Montmorency  4 
Charlevoix»)  

Galena— Carthagv  .... 
Des  Moines— Colfax— Jowa  . 

G  4  II»)  

I  &  J  *)  

K  &  L  *)  

M  4  N  »)  


! 

i 

Bahn- 
Iftngo 

1  km 

An- 
wohner 

Zahl 

An- 
wohner 
auf  du 
Kilo- 
Bahn 

| 

Roh- 
oinnahme 
190001 

M 

Roh  vinnahme 

.  .    auf  den 
Hill  ilas  , 

Bahn-  *°vt 

kilo-  d«r 
An- 
meter  . 

wohnor 

M  M 

Zahl 

der 
Reisen 
für  den 

Kopf 
der  An- 
wohner 

Be- 
triebs- 
koeffi- 
zient 

% 

i 

64 

24  700 

3t» 

763000 

11  900 

31,0 

40 

66* 

. 

23500 

780 

410000 

13700 

17,6 

48 

44,7 

62 

28  700 

380 

598000 

9500 

25,0 

34 
64 

49,3 

21 

2000 

95 

179  000 
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')  Venrl.  Street  Railway  Journal  1902.  $.45;  1903.8.371.  Die  Betriebsergebnisse  der 
beruhen  auf  vertraulichen  Mitteilungen  an  den  Verfasser  der  Aufsitze  im  Street 
-  ♦)  1901/02.  -  •)  190203.  geschätzt  -  •)  Bei  Auslauferbahnen  ist  nur  die 
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2.  Technische  Linienführung. 

A.  Linienführung  innerhalb  «1er  den 
Ausgangspunkt  der  Lokalbahnen  bil- 
denden größeren  Städte. 

Die  Lokalbahnen  haben,  wie  wir  sahen, 
in  erster  Linie  den  Zweck,  den  Bewohnern 
der  kleineren  Ortschaften  eine  bequeme 
Verbindung  mit  der  größeren  Stadt  zu 
schatten,  und  zwar  sie  in  den  .Mittelpunkt 
der  Stadt,  die  eigentliche  Geschäftsstadt, 
zu  bringen:  denn  dort  befinden  sich  die 
Hauptziele  des  Verkehrs,  die  Warenhäuser, 
Bureaus,  Banken.  Theater  und  Hotels.  Eine 
Endigung  der  Lokalbahnen  an  der  Wcich- 
bildgrenze  würde  ein  Umsteigen  der  Rei- 
senden in  die  Stadtstraßenbahn  oder  ein 
anderes  Verkehrsmittel  nötig  machen,  was 
zu  Unbequemlichkeiten  Veranlassung  geben 
würde  und  außerdem  für  die  Verwaltung 
den  großen  Nachteil  hätte,  daß  die  Wagen 
der  Lokalbahngesellschaft  sieh  nicht  in  der 
Stadt  zeigen  und  den  Verkehr  anziehen 
können.  Es  ist  daher  überall  von  den 
Lokalbahngescllsehatten  der  größte  Wert 
daraufgelegt  worden,  in  die  Stadl  bis  zum 
Mittelpunkt  hereinzugelangen. 

Der  von  vielen  Bahnen  gepflegte 
Paketverkehr  stellt  ganz  ähnliche  Forde- 
rungen an  die  Hincinfühnuig  der  Lokal- 
bahn in  «las  Stadtinncre.  Er  verlangt  die 
Anlage  einer  Ladestelle  in  der  Nähe  der 
Kleinhandelsbezirke  (die  am  besten  für  alle 
von  der  Stadt  ausgehenden  Bahnlinien  ge- 
meinsam ist). 

Der  Durchgangsverkehr  von  Lokalbahn 
zu  Lokalbahn,  der  allmählich  eine  größere 
Bedeutung  erhält,  verlangt  auch  für  die 
Personenbeförderung  einen  Knotenpunkt 
der  Lokalbahnen  in  Stadtmitte. 

In  der  überwiegenden  Zahl  der  Fälle 
erreicht  die  Lokalbahn  den  Mittelpunkt  der 
Stadt  unier  Führung  auf  den  städtischen 
Straßen.  Das  war  ja  auch  für  die  Eisen- 
bahn nichts  gerade  Ungewohntes;  der 
Unterschied  ist  nur  der,  daß  die  Lokalbahn 
in  der  Hegel  alle  für  sie  brauchbaren  Haupt- 
(Strahlen  )  Straßen  bereits  mit  Straßenbahn- 
gleisen belegt  fand  und  also  entweder  ge- 
zwungen war,  die  Straßenbahnglcise  mit- 
zubenutzen oder  auf  Nebenstraßen  ihren 
Weg  zu  suchen.  Wo  die  Gleichheit  der 
Spurweiten  eine  Mitbenutzung  gestattete, 
ist  diese  auch  wohl  überall  gern  von  der 
Straßenbahn  gewährt  worden.  Als  Beispiel 
einer  derartigen  Linienlühruug  auf  Straßen- 
bahnglciscn  mag  Detroit  gellen,  Zeitschrift 
für  Kleinbahnen.  UM>2,  S.  254,  Abb.  1.  In 
.lefl'crson  Av.  ist  die  Küstenlinie  von  Mt. 


Clemens  hereingeführt,  in  Gratiot  Av.  die 
Hauptlinie  von  Port  Huron,  in  Woodward 
Av.  die  Linien  von  Pontiac,  Fliut  und 
Kochestcr,  in  Grand  River  Av.  die  Linie 
von  Farminßton.  in  Michigan  Av.  die  Linie 
von  Jackson  und  in  W.  Fort  Str.  die  von 
Trenton  (Toledo).  Der  innere  Endpunkt 
der  Linien  ist  der  in  der  Abbildung  eben- 
falls kenntliche  Platz  um  das  Rathaus,  auf 
dem  die  Lokalbahnen  in  einer  gemein- 
samen Schleife  endigen.  Ganz  ähnlich  ist 
die  Linienführung  in  den  übrigen  als  Aus 
gangspnnkt  eines  strahlenförmigen  Netzes 
genannten  größeren  Städten. 

Ein  wesentlicher  Nachteil  der  Mitbe- 
nutzung der  Straßenbahngleise  ist  die  ge- 
ringe Reisegeschwindigkeit  innerhalb  der 
Stadt,  die  sich  aus  der  Anpassung  an  den 
Straßenbahnbetrieb  ergibt.  In  Detroit  be- 
tragen die  mitbenutzten  Strecken  für  die 
einzelnen  Lokalbahnlinien  je  G — 8  km;  bei 
12  km  Reisegeschwindigkeit  dauert  also 
die  Fahrt  vom  Mittelpunkt  bis  zur  Weich- 
bildgrenzc  30—40  Minuten.  Das  bedeutet 
eine  erhebliche  Verlängerung  der  Gesamt- 
dauer einer  Reise  auf  der  Lokalbahn.  (In 
Clevetand  steigt  die  mitbenutzte  Straßen- 
bahnstrecke sogar  bis  auf  13  km. 

In  den  Fällen,  wo  die  Straßenbahn  der 
Stadt  eine  abweichende  Spurweite  aufwies, 
war  eine  Mitbenutzung  der  Gleise  durch 
die  Lokalbahn  nicht  ohne  weiteres  an- 
gängig. Man  hat  sich  in  einzelnen  Fällen 
durch  die  Anlage  einer  dritten  Schiene 
geholfen.  In  (  "olumbus  O.  haben  die  Lokal- 
bahnen ein  zweites  vollspuriges  Straßen- 
bahnnelz  gesehatten,  das  Eigentum  einer 
besonderen  Gesellschaft  ist  und  von  den 
Lokalbahnen  mitbenutzt  wir«!.  In  Cincinnali, 
wo  einmal  die  Spurweite  der  Straßenbahn 
eine  andere,  außerdem  aber  die  Oberleitung 
zweipolig  war,  hat  man  sich  dadurch  ge- 
holfen, «laß  ein  den  Betriebsmitteln  der 
Lokalbahn  äußerlich  gleichender  Straßen- 
bahnwagen von  der  Stadtmitte  bis  zum  An- 
fangspunkt der  Lokalbahn  verkehrt,  wo  ein 
Umsteigen  der  Reisenden  stattfinden  muß. 

In  den  ganz  großen  Städten,  wo  ein 
Anschluß  an  die  Straßenbahn  wegen  der 
weiten  Entfernungen  untunlich  erschien, 
hat  man  in  den  wenigen  Fällen,  wo  über- 
haupt Lokalbahnen  in  der  Umgebung 
dieser  Städte  angelegt  wurden,  es  vorge- 
zogen, sie  an  ein  sehnellerfahrendes  Ver- 
kehrsmittel anzusehließen.  Ein  Beispiel  für 
einen  Anschluß  an  eine  Eisenbahnlinie  mit 
Vorortverkehr  gibt  die  schon  genannte 
Bahn  Evanston — Waukegan  bei  Chicago: 
die  Bahn  Chicago— Aurora— Elgin  sehließt 
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in  Chicago  an  den  Endpunkt  einer  Hoeh- 
bahnlinie  an. 

Die  mit  der  Mitbenutzung  der  Straßen- 
bahngleise verknüpften  Zeitverluste  und 
Erhöhungen  der  Betriebskosten  haben  dazu 
geführt,  für  die  neueren  Bahnanlagen, 
namentlich  für  solche,  die  außerhalb  der 
Ortschaften  einen  eigenen  Bahnkörper  be- 
sitzen, auch  für  den  innerhalb  der  Stadt 
belegenen  Teil  die  Führung  auf  eigenem 
Bahnkörper  in  Erwägung  zu  ziehen.  Für 
die  Bahnen,  die  aus  der  Umwandlung 
früherer  Dampfeisenbahnen  entstanden 
waren,  lag  von  vornherein  die  Möglichkeit 
der  Weiterbenutzung  des  vorhandenen 
Bahnkörpers  vor;  und  wenn  der  Bahtdiof 
günstig  zur  Stadtmitte  gelegen  war,  ist  er 
meist  auch  weiter  als  Endpunkt  der  elek- 
trischen Bahn  benutzt  worden,  so  z.  B.  in 
Hartford  von  der  Bahn  Hartford-— New 
Britain.  Bei  der  Bahn  Wilkosbarrc — 
Seranton  in  Pennsylvanien  ist  zum  ersten 
Male  bei  einer  Xeuanlage  der  Grund- 
gedanke durchgeführt  worden,  auch  in  der 
Stadt  einen  eigenen  Bahnkörper  zu  be- 
nutzen, und  die  Bahn  ist  demnach  auch 
innerhalb  der  Städte  vollständig  eisenhalm- 
niäßig  angelegt,  wobei  zur  Schaltung  des 
eigenen  Bahnkörpers  Häuser  verschoben, 
Straßen  verlegt  und  umfangreiche  Erd- 
arbeiten ausgeführt  werden  mußten,  wah- 
rend sich  durch  den  bergigen  Charakter 
der  Gegend  die  Möglichkeit  bot,  ohne  allzu- 
große Mehrkosten    Planübergange  inner- 


I 


j  Reisegeschwindigkeit  innerhalb  der  Stadt 
zu  vermindern. 

In  dem  Bestreben,  den  Durchgangs- 
verkehr zu  erleichtern,  zunächst  mit  Rück- 
sicht auf  den  Güterverkehr,  geht  man  da- 
mit um,  Ringlinien  zur  Umgehung  der 
größeren  Städte  zu  schaffen.  Eine  der- 
artige Ringlinie  ist  z.  B.  bei  Clcveland  ge- 
plant, und  ein  Stück  einer  solchen  bei 
Dayton  in  der  Ausführung  begriffen,  um 
den  Durchgangsverkehr  SpringHeld— Cin- 
cinnati  ohne  Berührung  von  Dayton  be- 
dienen zu  können. 

Die  Endpunkte  in  der  Stadt  selbst  er- 
halten in  der  Regel  Schleifcnform,  wie  sie 
bei  den  Straßenbahnen  (Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen. 1902,  S.  264  ir.)  ausführlich  be 
schrieben  worden  ist.  Sie  wird,  wenn 
möglich,  auch  für  die  Bahnen  auf  eigenem 
Bahnkörper  angewendet. 

B.  Linienführung  innerhalb  der 
kleineren  Ortschaften. 

Die  kleineren  Orte  bestehen  meistens 
in  der  Hauptsache  aus  zwei  sich  senkrecht 
kreuzenden  Hauptstraßen,  die  außerhalb  in 
Landstraßen  ihre  Fortsetzung  finden.  Ge- 
wöhnlich folgt  die  von  der  benachbarten 
großen  Stadt  herkommende  Lokalbahn  in 
der  kleinen  Stadt  einer  der  beiden  Haupt- 
straßen. Manchmal  erweitert  sich  die 
Hauptstraße  platzartig  und  diese  Stelle 
bildet  dann  den  gegebenen  schleifenförmi- 
gen  Endpunkt  der  Bahn.    Wo  eine  solche 


halb  der  Ortschaften  vollständig  zu  vi  r-    Endigung  nicht  auszuführen  ist,  hat  man 


meiden.  Infolge  der  verhältnismäßig  weit 
räumigen  Bebauung  der  Bahnendpunkte 
(von  52  0UÜ  und  102000  Einwohnern)  ge- 
lang es,  ohne  zu  große  Kosten  bis  in  den 
Mittelpunkt  der  Städte  vorzudringen  und 
hier  einen  Bahnhof  nach  Art  der  Eisen- 
bahnen anzulegen. 

Es  ist  wohl  anzunehmen,  daß  eine  der- 
artige Linienführung  sehr  bald  die  Regel 
bilden  wird  für  alle  kleinen  und  mittel- 
großen Städte,  in  denen  die  Bodenpreise 
noch  verhältnismäßig  niedrig  sind;  in  den 
großen  Städten  verbietet  sie  sich  durch  die 
Höhe  der  aufzuwendenden  Mittel.  liier 
können  sich  neu  anzulegende  Verkehrs- 
mittel auf  eigenem  Bahnkörper  nur  ver- 
zinsen, wenn  sie  für  einen  dichten  Stadt- 
verkehr ausgenutzt  werden;  und  in  dem 
Anschluß  der  Lokalbahnen  an  die  stellen- 
weise noch  zu  schaffenden  städtischen 
Schnellverkehrsmittel  wird  hier  die  Mög- 
lichkeit sich  bieten,  die  Plankreuzungen  mit 
dem  Straßenverkehr  zu  vermeiden  und  die 


auch  wohl  die  Ilauptstraßenkreuzuug  zur 
Anlage  eines  Gleisdreiecks  benutzt. 

Statt  der  Lage  der  Bahn  in  der  Haupt- 
straße klimmt  auch  eine  Herumführung  um 
den  enger  bebauten  Ortsteil  (auf  eigenem 
Bahnkörper)  bisweilen  vor;  und  vereinzelt 
findet  man  bei  manchen  Bahnanlagen,  die 
besonders  mit  Rücksicht  auf  den  Verkehr 
über  größere  Strecken  angelegt  sind,  daß 
sie  in  einiger  Entfernung  an  den  Zwischen- 
orten vorbeilaufen  und  durch  kurze  Zweig- 
strecken mit  ihnen  in  Verbindung  stehen. 

C.  Linienführung  zwischen  den  Ort- 
schafton. 

Das  Gelände  der  Alten  Staaten  besteht 
hauptsächlich  aus  den  östlichen  Abhängen 
der  Alleghenies  und  geht  vom  Bergland 
allmählich  ins  Hügelland  über.  Nur  der 
Östliche  Teil  von  Massachusetts  und  New 
Jersey  ist  eben. 

Das  von  der  Scenkette  im  Norden,  dem 
Gebirge  und  dem  Ohio  im  Osten  und  Süden. 
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dem  Mississippi  im  Westen  begrenzte  Ge- 
biet der  mittleren  Staaten  stellt  sich  dar 
als  eine  Hochebene,  die  von  NO  nach  SW 
ganz  allmählich  abfallt.  Die  Bodenober- 
nüehe  dieses  Tafellandes  ist  teils  völlig 
eben,  teils  schwach  wellenförmig,  nnr  in 
manchen  Teilen  von  Michigan  und  Wiscon- 
sin wird  die  Oberfläche  hügelig.  Die 
Wasserläufe  haben  in  das  Tafelland  Furchen 
eingeschnitten,  die  allmählich  beginnend, 
sich  nach  und  nach  zu  Schluchten  ver- 
tiefen, zuletzt  zu  Tälern  erweitern.  Das 
Tal  des  Ohio  liegt  beispielsweise  zwischen 
Pittsburgh  und  Cincinnati  manchmal  160  m 
tief  unter  der  Hochfläche;  etwas  weniger 
tief  sind  die  bei  Cleveland  in  den  Ericsee 
mündenden  Cujahoga  und  Rocky  River  ein- 
geschnitten. Gegen  den  Eriesee  beträgt  der 
Abfall  des  Geländes  an  der  höchsten  Stelle 


gar  die  Anlage  einer  zweigleisigen  Bahn 
auf  der  Landstraße;  genehmigt. 

Wegen  der  Geringfügigkeit  des  Fuhr- 
werksverkehrs auf  der  Landstraße  bestan- 
den Bedenken  wegen  der  gegenseitigen 
Störung  des  Bahn-  und  Straßenverkehrs 
kaum  irgendwo. 

Abb.  13  zeigt  den  Querschnitt  der  von 
der  Bahn  Evanston— Waukegan  benutzten 
Straße,  die  ausnahmsweise  —  bei  der  Nähe 
der  großen  Stadt  —  einen  befestigten  Fahr- 
streifen aufweist.  Violfach  ist  der  Rest  der 
Straße  von  der  Bahn  durch  einen  Graben 
abgetrennt,  und  bisweilen  sogar  neben  die- 
sem Graben  ein  Drahtgefleehtzaun  aufge- 
stellt, so  daß  die  Bahn  so  gut  wie  auf 
eigenem  Bahnkörper  geführt  ist. 

Wenn  anfänglich  die  Bahnen  allen  Un- 
ebenheiten der  Landstraße  folgten,  so  hat 


Abb.  IB.  Querschnitt  einer  Landstraße  mit  darauflieffemler  Lokalbahn  iKvnnston-Waukea-au). 


nahezu  200  m.  In  Blinois  dagegen  beträgt 
der  Unterschied  zwischen  dem  Wasserstand 
des  Michigansees  und  der  Wasserscheide 
nur  wenige  Meter. 

Die  Landstraßen  durchziehen  das  Ge- 
biet der  mittleren  Staaten  auf  weite  Strecken 
in  schnurgeraden  Linien;  da  Erdarbeiten 
bei  ihrer  Anlage  möglichst  vermieden  wur- 
den, so  folgen  sie  allen  Unebenheiten  der 
Bodenoberlläche.  Wo  sie  weniger  tiefe 
trockene  Schluchten  kreuzen,  tauchen  sie 
mit  Neigungen  von  vielleicht  1 : 15  in  die- 
selben ein.  Nur  größere  Täler  werden 
überbrückt. 

Die  älteren  Lokalbahnen  wurden  in  der 
Regel  auf  der  Landstraße  verlegt.  Diese 
bot  mit  ihrer  Breite  von  20  bis  30  m  ge- 
nügend Raum  zur  Anlage  des  Bahngleises 
auf  einer  Seite  —  in  den  Ortschaften  wurde 
das  Gleis  in  Straßenmitte  gelegt  —  und 
nur  an  den  Ausweichungen  war  es  nötig, 
eine  Verbreiterung  für  das  zweite  Gleis 
vorzunehmen.    Ja  stellenweise  wurde  so- 


man  doch  bald  eingesehen,  daß  auch  bei 
elektrischem  Betriebe  eine  Verminderung 
wenigstens  der  stärksten  Neigungen  zweck- 
mäßig wäre.  Man  hat  die  Landstraßen  des- 
halb an  den  Stellen,  wo  sie  sich  in  die 
Schluchten  hineinsenken ,  meistens  ver- 
lassen und  daneben  die  Lokalbahn  auf 
einem  Bauwerk  oder  Erddamm  annähernd 
wagerecht  entlang  geführt.  In  Abb.  14  ist 
eine  ähnliche  Stelle  der  Bahn  Evanston— 
Waukegan  dargestellt. 

Mit  den  steigenden  Ansprüchen  an  die 
Reisegeschwindigkeit  stellten  sich  manche 
Nachteile  der  Straßenbenutzung  heraus. 
Besonders  störend  waren  die  vielen  Plan- 
Übergänge  der  von  der  8eite  in  die  Land- 
straße einmündenden  Wege  —  von  denen 
die  wichtigeren  noch  dazu  eine  Haltestelle 
der  Lokalbahn  verlangten  —  sowie  die 
Überfahrten  zu  den  am  Wege  gelegenen 
Grundstücken.  Auch  manches  Haus  wurde 
an  der  Landstraße  gebaut  und  zwang  zur 
Ermäßigung  der  Fahrgeschwindigkeit.  S<» 
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hat  man  sich  genötigt  gesehen,  die  zunächst 
überall  bevorzugte  Führung  der  Bahn  auf 
oder  unmittelbar  neben  der  Landstraße  voll- 
ständig aufzugeben  und  manche  der  älteren 
Bahnen  auf  eigenen  Bahnkörper  zu  ver- 
legen, der  heute  für  Neuanlagen  allein  noch 
in  Frage  kommt  Wo  man  nicht  völlig 
unabhängig  von  der  Landstraße  war,  hat 
man  es  als  das  zweckmäßigste  gefunden, 
die  Bahn  um  die  übliche  Grundstückstiefe 
vi  im  Wege  abzulegen. 

Da  der  Grand  und  Boden  in  der  Regel 
unentgeltlich  zur  Verfügung  gestellt  wurde, 
bat  man  sich  in  der  Breitenbeinessung  des 
Eigentumsstreifens  keine  besonderen  Be- 
schränkungen auferlegt;  eine  Breite  von 
15  und  20  m  bildet  für  die  ein-  und  zwei- 
gleisige Strecke  die  Regel. 
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Eisenbahnen  mit  einer  Gleisverschlingung 
durch  die  Lokalbahn  mitbenutzt  werden  — 
eingleisige  Bauwerke  im  Zuge  zweigleisiger 
Eisenbahnen  findet  man  verhältnismäßig 
häutig  — .  Meist  ist  dann  auch  eine  un- 
mittelbare Gleisverbindung  zwischen  bei- 
den Bahnen  vorhanden,  die  zur  Überfüh- 
rung von  Wagenladungen  dient.  Wenn  die 
Lokalbahn  innerhalb  der  Stadt  auf  der 
Straße  liegt,  so  befindet  sich  die  Gleisvor- 
bindung mit  der  Hauptbahn  außerhalb  dt*r 
Stadt,  so  daß  die  städtische  Strecke  der 
Lokalbahn  mit  Güterzügen  nicht  befahren 
zu  werden  braucht.  Die  Ladestelle  der 
Lokalbahnen  in  der  Stadt  ist  für  gewöhn- 
lich ohne  Eisenbahn-Gleisanschluß.  Nur 
wenn  die  Lokalbahn  auf  eigenem  Bahn- 
körper bis  in  die  Stadtmitte  vordringt,  hat 
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Abb.  U  Unterführung  einer  tiefliegenden 


7trisr.*ktzse 

(/  SOOO) 

Straße  im  Zuge  der  Bahnlinie 


-Waukegan. 


Nachdem  man  einmal  allgemein  zum 
eigenen  Bahnkörper  übergegangen  war, 
hat  man  auch  die  großen  Nachteile  zahl- 
reicher unbewachter  Planübcrgänge  ein- 
seben gelernt  und  geht  mehr  und  mehr 
dazu  über,  wo  sie  zu  vermeiden  sind,  sie 
durch  über-  oder  Unterführungen  zu  er- 
setzen. Nur  in  unmittelbarer  Nähe  der 
Haltepunkte,  wo  alle  Wagen  langsam  fah- 
ren, behält  man  die  Planübergänge  mei- 
stens bei. 

l>.  Lage  und  Beziehung  zur  Eisen- 
bahn. 

Die  engsten  Beziehungen  zwischen  Lo- 
kalbahn und  Eisenbahn  walten  naturgemäß 
da,  wo  die  Lokalbahn  selbst  aus  einer  ur- 
sprünglich mit  Dampf  betriebenen  Eisen- 
bahnlinie entstanden  ist.  In  solchen  Fällen 
benutzt  häufig  die  elektrische  Bahn  strecken- 
weise den  Bahnkörper  der  Eisenbahn  mit, 
z.  B.  den  Platz  eines  für  später  vorgesehe- 
nen zweiten  Gleises;  es  kommt  auch  vor, 
daß   längere    eingleisige   Bauwerke  der 


ihr  Endbahnhof  wohl  auch  Eisenbahnau- 
schluß.  Vereinzelt  sind  da,  wo  ein  unmittel- 
barer Wagenübergang  von  der  Eisenbahn 
auf  die  Lokalbahn  nicht  vorhanden  ist,  be- 
sondere Umladeeinrichtungcn  geschaffen 
worden,  die  dann  in  erster  Linie  dem  Be- 
darf der  Lokalbahn  an  Massengütern  (Kohle, 
Steinschlag  usw.)  dienen. 

Eine  Vorbeiführung  der  Lokalbahnen 
am  Bahnhof  der  Eisenbahn  innerhalb  der 
großen  Stadt,  etwa  um  den  Übergang  der 
Reisenden  zwischen  beiden  Verkehrsmitteln 
zu  erleichtern,  ist  fast  nirgends  für  erfor- 
derlich erachtet. 

Außerhalb  der  Ortschaften  laufen  die 
Lokalbahnen  sehr  oft  den  Eisenbahnen 
parallel;  das  ergab  sich  ohne  weiteres  dar- 
aus, daß  der  Zweck  der  Lokalbahnen  die 
Verbindung  der  kleineren  Stiidte  mit  der 
großen  Stadt  war,  die  kleineren  Stiidte 
selbst  aber  an  der  Eisenbahn  und  duu-h 
die  Eisenbahn  entstanden  waren.  Beispiele 
dafür,  daß  eine  elektrische  Lokalbahn  eine 
durch  die  Eisenbahnen  bisher  nicht  be- 
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diente  Verbindung  zweier  größerer  Ort- 
schaften herstellt,  finden  sich  besonders  in 
den  Hügel-  und  Bcrgländcrn,  wo  der  Stei- 
gungsvcrhältnissc  wegen  mancher  gerade 
"Weg  der  mit  Dampf  betriebenen  Eisenbahn 
verschlossen  war,  während  jene  dem  elektri- 
sehen  Triebwagen  nicht  hinderlich  werden. 
Wo  Lokalbahnen  und  Eisenbahnen  neben- 
einander laufen,  ist  es  bisweilen  vorge- 
kommen, daß  die  Eisenbahn  eine  infolge 
AnInge  von  I'arallellinien  überflüssig  ge- 
wordene Lokalbahn  angekauft  und  für  ihre 
Zwecke,  beispielsweise  als  besonderes  Gleis 
für  den  Güterverkehr,  in  Benutzung  ge- 
nommen hat. 

Bei  der  Dichtigkeit  des  Eisenbahnnetzes 
in  den  in  Betracht  kommenden  Staaten 
sind  Kreuzungen  mit  Eisenbahnen  überaus 
häutig.  Da  Lokalbahn  wie  Eisenbahn  beide 
meistens  in  Gelündehöhe  lagen,  hat  man 
anfänglich  zunächst  IMankreiizungen  herge- 
stellt, nach  dem  Vorbild  der  überall  vor- 
handenen Eisenbahnkreuzungen.  Von  die- 
sen Kreuzungen  boten  die  innerhalb  der 
bebauten  Ortsteile  liegenden  wegen  ihrer 
Unübersichtlichkeit  besondere  Nachteile. 
Die  Aufsichtsbehörden  haben  allmählich  an- 
gefangen, sich  von  der  Schädlichkeit  der 
Plankreuzungen  zu  überzeugen,  und  deren 
Vermeidung  oder  Beseitigung  verlangt.  Auf  [ 
der  freien  Strecke  war  dies  verhältnis- 
mäßig leicht  zu  erreichen.  Di«'  Lokalbahn 
baute  meist  schon  im  eigenen  Interesse 
eine  Überführung  über  die  Eisenbahn;  war 
eine  solche  doch  meist  billiger  als  die 
Kosten  für  Anlage  und  Bedienung  des 
sonst  vorgeschriebenen  Stellwerks.  Inner- 
halb der  Städte  machte  aber  die  Beseiti- 
gung der  I'lankrcuzungen  erhebliche 
Schwierigkeiten:  sie  waren  oft  nur  durch 
vollständige  Höherlegung  der  Eisenbahn 
innerhalb  des  Stadtgebiets  zu  beseitigen.  — 
Unterführungen  unter  Eisenbahnen  kom- 
men bisweilen  in  der  Nähe  der  Städte  vor, 
wo  die  Eisenbahnen  schon  früher  höher 
gelegt  worden  waren.  Bisweilen  ist  die 
Anlage  einer  elektrischen  Bahn  dadurch 
vereitelt  worden,  daß  die  Aufsichtsbehörde 
die  Anlage  einer  Eisenhahnplankrcuzung  , 
an  einer  unübersichtlichen  Stelle  versagte, 
eine  über-  oder  Unterführung  aber  uninög- 
lieh  war.  Im  allgemeinen  werden  aber  die 
Bestimmungen  über  die  Vermeidung  und 
Beseitigung  von  l'lankreuzungcn  von 
unserm  Standpunkt  aus  viel  zu  milde  ge- 
handhabt,  wie  schon  die  zahlreichen,  an 
derartigen  Stellen  vorkommenden  Unfälle 
beweisen. 


Auch  in  der  Bemessung  der  Neigungs- 
und Krümmungsverhältnissc,  ver- 
lassen die  Lokalbahnen  allmählich,  aber 
stetig  die  Grundsätze  der  Straßenbahnen 
und  nähern  sich  denen  der  Hauptbahnen. 
Bei  den  ältesti  n  auf  der  Landstraße  ge- 
führten Lokalbahnen  waren  Neigungen 
von  1 : 15  nicht  selten;  heute  kommen  Nei- 
gungen unter  1  :  100  eigentlich  nur  noch 
bei  den  Kämpen  zu  den  Überführungsbau- 
werken über  die  Eisenbahn  vor  (meist 
1:.")0.  seltener  1  :  10),  ferner  beim  Empor- 
steigen aus  tiefen  Flußtälern  (Bahn  Han- 
cock— Wolverine  im  nordwestlichen  Michi- 
gan mit  einer  Kampe  von  1,5  km  Länge 
und  7'/v°/o  Steigung)  und  in  Gebirgsgegen- 
den (Wilkesbnrre-  -Hazelton  I'a.,  größte 
Neigung  3°/„).  Krümmungen  auf  freier 
Strecke  sind  verhältnismäßig  selten,  die 
Bahnen  vielmehr  auf  lange  Strecken  gerad- 
linig. Man  geht  bei  den  Krümmungen 
nicht  gern  unter  ;KX)  m  Halbmesser:  Gc- 
Iändeschwierigkciten,  die  zur  Wahl  schär- 
ferer Krümmungen  nötigen,  sind  auch  nur 
in  den  seltensten  Fällen  vorhanden.  Bei 
vielen  Bahnen  ist  der  kleinste  Krüm- 
mungshalbmesser über  fiOO  m.  Auf  der 
eben  genannten  Bergbahn  Wilkesbnrre— 
Hazelton  beträgt  die  schärfste  Krümmung 
allerdings  !)6  tu.  Werden  innerhalb  der 
Stadt  Straßcnbnhnglcise  mitbenutzt,  so  ist 
man  natürlich  an  tiereu  Krümmungen  ge- 
bunden: im  Verein  mit  der  gegebenen 
Glciscnifernung  legen  diese  Krümmungen 
den  Abmessungen  der  Lokalbahnwagen 
meistens  sehr  störende  Beschränkungen 
auf.  Wo  man  nicht  an  vorhandene  Str  i- 
ßenbahnglcisc  gebunden  war,  hat  man 
unter  Ankauf  und  Abstumpfung  der  Grund- 
stücke die  Krümmungsverhältnissc  an  den 
Straßeneeken  günstig  zu  gestalten  gesucht. 
Auf  diese  Weise  ist  es  z.  B.  gelungen,  die 
schärfste  Krümmung  in  Columbus  auf 
]K,o  m  zu  bringen,  während  sonst  Krüm- 
mungen von  12  m  Halbmesser  in  der  Stadt 
die  Kegel  bilden. 

Die  älteren  Bahnen  sind  auf  der  freien 
Strecke  und  in  den  kleineren  Ortschaften 
meist  eingleisig  mit  den  nötigen  Aus- 
wcichestellcn,  in  den  größeren  Ortschaften 
zweigleisig  angelegt. 

Für  die  Ausweichen  bevorzugt  man 
neuerdings  reichliche  Längen,  um  einen 
gewissen  Spielraum  in  den  Fahrzeilen  und 
größere  Sicherheit  vor  Unfällen  infolge 
nicht  rechtzeitigen  Bremsens  zu  haben. 

Bei  den  neueren  Bahnen  werden 
Doppelgleise  bevorzugt  und  viele  ältere 
Anhigen  jetzt  zweigleisig  ausgebaut.  Man 
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hat  eingesehen,  daß,  wenn  man  an  eine 
städtische  Straßenbahn,  auf  der  häutig 
Verkehrshindernisse  eintreten  können,  eine 
eingleisige  Außenbahn  ansehließt,  ein  regel- 
mäßiger Betrieb  nieht  aufrecht  erhalten 
werden  kann.  Auch  bringen  die  Unregel- 
mäßigkeiten des  Fahrplans  bei  hoher 
Fahrgeschwindigkeit  große  Gefahren  mit 
sich.  Der  Gleisabstand  schwankt  zwi- 
schen 3  ßfi  und  4,51)  m;  meist  liegt  er  näher 
<U:r  oberen  Grenze. 

Die  Kronenbreite  für  die  eingleisige 
Hahn  betragt  auf  eigenem  Bahnkörper  im 
Auftrug  4  0  bis  5,5  in. 

Kunstbauten  werden  zunächst  ange- 
wandt zur  Vermeidung  von  Erdarbeiten, 
z.  B.  beim  Durchschreiten  von  Tillem  und 
Schluchten  und  für  die  Anranipungen  zu 
(  l>«  rfiihrungen.  An  solchen  Stellen  wer- 
den in  der  Hegel  die  vom  amerikanischen 
Kisenbahnbau  her  gebräuchlichen  Gcrüst- 
brücken  angewandt,  meist  aus  Holz,  ein- 
"der  mehrstöckig:  seltener  aus  Eisen.  Die 
Herstellung  derartiger  Bauwerke  aus  Ilolz 
geschieht  in  der  Regel  in  der  Weise,  daß 
zunächst  ein  vorläufiges  Gleis  auf  einem 
Schwelleugerüst  vorgestreckt  wird.  Auf 
-lein  Gleis  läuft  eine  fahrbare  Ramme,  mit 
der  die  Jochpfählc  geschlagen  werden. 
Mit  der  Fertigstellung  der  Brücke  wird 
d.is  Schwellengerüst  entfernt. 

Die  bei  den  Kreuzungen  von  YVasscr- 
liufen  und  als  Straßenunterfülirungcn  un- 
gewandten Brücken  sind  in  der  Regel  aus 
Ki-eti.  doch  werden  neuerdings  kleinere 
Huiwerke  auch  vielfach  in  Beton  ausge- 
führt. Abb.  15  zeigt  ein  besonders  durch 
S'-ine  gelinge  Bauhöhe  bemerkenswertes, 


Stellung  und  Entfernung  voneinander  zu- 
grunde gelegt,  und  für  den  Winddruck  der 
Wagen  als  ein  Rechteck  von  3,05  m  Höhe 
angesehen. 

Aehtlatttu  alt  Oruudhigtn  für  dit  Berechnung 
von  Bauwerken, 
Un  1 1 
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der  leichten  Last  des  elektrischen  Wagens 
angepaßtes  Bauwerk.  Bei  größeren  Bau- 
werken hat  man  in  der  Regel  die  Kosten 
dadurch  zu  vermindern  gesucht,  daß  man 
ein  für  die  Lokalbahn  und  Landstraße  ge- 
meinsames Bauwerk  herstellt  (die  Bahn 
also  im  Bauwerk  auf  die  Landstraße  legt). 

Die  folgende  Zusammenstellung  gibt 
einige  Beispiele  von  Belnstungsannahmen, 
für  die  es  keine  Vorschriften  gibt.  Meistens 
werden   zwei  Einzelwagen   in  beliebiger 
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Die  Eiscnbahn-Über-  und  Unter- 
führungen sind  in  der  Regel  einfachster 
Art.  Die  Rampen  werden  gewöhnlich  aus 
den  erwähnten  Gerüstbrücken  gebildet, 
seltener  aus  Dammschüttung.  Da  eine 
überall  gültige  Umgrenzung  des  lichten 
Raumes  für  Vollbahncn  nicht  vorhanden 
ist,  wird  die  lichte  Höhe  des  Bauwerks 
in  jedem  Fall  von  der  Aufsichtsbehörde 
vorgeschrieben.  Die  geforderte  Höhe 
schwankt  in  den  verschiedenen  Staaten 
zwischen  4,9,  C>,(>  und  7,5  m.  Die  größere 
Höhe  wird  durch  die  Betriebsmittel  der 
Eisenbahnen  an  sich  nicht  ausgenutzt;  sie 
erseheint  aber  gerechtfertigt  durch  die 
Rücksicht  auf  einen  möglichen  künftigen 
elektrischen  Betrieb  der  Vollbahnen  mit 
Oberleitung. 

Bei  den  Unterführungen  waltet  in  den 
Abmessungen  des  Bauwerks  in  der  Regel 
die  äußerste  Sparsamkeit  ob.  Bei  zwei- 
gleisigen Lokalbahnen  ist  sehr  häutig  eine 
Glcisvcrschlingung  angeordnet,  um  mit  der 
geringsten  Bauwerksweite  auszukommen, 
obwohl  wegen  der  Unübersichtlichkeit  der 
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Abb.  16.  Kisonlmhnülwriührunff  im  Ziik«'  der  Loknlbabn  CIcTcland— Akron. 


Strecke  derartige  Gleisverschlingungen 
einen  großen  Gefahrpunkt  bedeuten.  Man 
vergleiche  Abb.  16.  Man  wühlt  die  lichte 
Weite  der  Unterführung  gewohnlich  zu 
4,3  m  für  Durchführung  eines  Gleises,  zu 
7,6  ra  für  die  Durchführung  zweier  Gleise, 
die  dann  nicht  mehr  als  3,5  m  Abstand 
haben  dürfen.  Die  lichte  Höhe  wird  nicht 
höher  bemessen,  als  für  die  Durchführung 
des  Wagens  des  Stromabnehmers  und  der 


Oberleitung  unumgänglich  nötig  ist,  also 
auf  3,8  bis  4,4  ra. 

Tunnel  kommen  im  Zuge  der  Lokal- 
bahnen selten  vor.  Sie  lassen  6ich  dadurch 
vermeiden,  daß  man  bei  der  Wahl  der 
Steigungen  und  Krümmungen  nicht  an  6o 
enge  Grenzen  gebunden  ist  wie  bei  den 
Dampfeisenbahnen.  Nur  im  Bergland  Penn- 
sylvaniens   gibt   es   einige   Bahnen  mit 

Tunneln.  {roritttmng  folgt.) 


*  Die  Tarifanderung  bei  den  Straßenbahnen  der  Stadt  Düsseldorf 

Von 

Oberingenieur  Stahl 

in  DUswIdorf. 


Jedes  industrielle,  in  kommunalem  Be- 
sitz befindliche  Unternehmen,  auch  wenn 
es,  wie  eine  Straßenbahn,  von  weitgehendem 
öffentlichen  Nutzen  ist,  muß  außer  den  Be- 
triebsunkosten die  Verzinsung  und  allmäh- 
liche Tilgung  des  Anlagekapitals  heraus- 
wirtschaften,  sofern  diese  Kosten  nicht  von 
der  Gesamtheit  der  Steuerzahler  in  Form 
von  Steuern  aufgebracht  werden  sollen. 
Das  letztere  dürfte  aber  schwerlich  an- 
gängig und  außerdem  ungerecht  sein,  weil 
dann  die  Kosten  in  einem  völlig  unge- 
rechten Verhältnis  zu  dem  Nutzen  des  ein- 
zelnen verteilt  werden. 

Zur  Herstellung  des  Gleichgewichts  gibt 
es  bei  jedem  Unternehmen  drei  Wege:  die 
Herabsetzung  der  Ausgaben,  die  Erhöhung 
der  Einnahmen  oder  die  gleichzeitige  An- 


wendung beider  Mittel.  Aus  naheliegenden 
Gründen  hat  man  sich  mit  Unrecht  meistens 
lange  gescheut,  die  Einnahmen  zu  erhöhen, 
weil  dies  nur  durch  Erhöhung  der  Tarife 
!  möglich  war.  Man  ist  vielfach  den  anderen 
Weg  gegangen  und  hat  die  Ausgaben  zu 
mindern  gesucht,  wobei  der  nötige  Druck 
von  oben  selten  gefehlt  hat. 

Solange  dies  ohne  Gefahr  für  die  Lei- 
stungsfähigkeit, insbesondere  aber  für  die 
'  Sicherheit  stattfinden  konnte,  war  dieses 
Verfahren  natürlich  am  Platze.  Aber  Billig- 
i  keit  einerseits,  Betriebssicherheit  und  Lei- 
i  stungsfühigkeit  andrerseits  sind  oft  nicht 
|  miteinander  vereinbar,  weil  sie  in  einem 
gewissen  Abhängigkeitsverhältnis  zueinan- 
der stehen. 

Es  sollte  deshalb  nie  vergessen  werden, 

Digitized  by  Google 


XI.  .f*l»r«T»iiff.l 


Die  Tariflinderung  ht>i  den  Straßenbahnen  ilor  Stadl  Düssoldorf. 


dal»  das  sogenannte  Sparsystein  auf  die 
Dauer  ein«>n  Erfolg  nicht  gewährleisten 
kann,  sondern  daß  man  weiterblickeu  muß. 
iVr  Krfcdg  liegt  vielfach  wesentlich  —  und 
das  kann  nicht  oft  genug  ausgesprochen 
werden  —  in  einer  guten  Organisation, 
welche  nicht  nur  die  Unkosten  verringert, 
sondern  auch  gleichzeitig  die  Leistungen 
zu  erhöhen  imstande  ist.  Selbstverständ- 
lich »oll  hiermit  nicht  gesagt  sein,  daß  eine 
laufend«*  Untersuchung  und  stetige  Kon- 
troll.- über  die  Höhe  der  Ausgaben  zu 
unterbleiben  hatte.  Aber  in  den  wenigsten 
Fällen  werden  die  Betriebs  -  Ausgaben 
allein  für  die  Lebensfähigkeit  einer  Hahn 
maßgebend  sein,  schon  weil  die  Höhe  d«-s 
Anlagekapitals  ganz  bestimmt«!  und  fest- 
stehende Ausgaben  bedingt,  die  mit  den 
reinen  Betriebs-Ausgaben  in  diesem  Sinne 
ui.  lit  im  Zusammenhang«-  stehen. 

Düsseldorf,  das  verhältnismäßig  früh 
unn-r  den  deutschen  Städten  (1.  Juli  1000) 
die  vorhandenen  Straßenbalm«-n  in  eigene 
Verwaltung  übernahm,  zu  einer  Zeit,  zu 
der  man  noch  von  der  besonderen  Lebens- 
fähigkeit des  10  Pf -Tarifs  übcrz«'Ugt  war, 
hat  diesen  Tarif  damals  eingeführt.  Zwar 
ist  hierdurch  eine  bedeutende  Zunahme  des 
Verkehrs  eingetreten,  aber  die  dadurch 
bedingt«-  Vermehrung  der  Leistung  brachte 
gleichzeitig,  wie  überall,  eine  noch  größere 
Erhöhung  der  Kosten  mit  sich.  Auch  hier 
wurde  bestätigt,  daß  bei  dem  Stand,  den 
die  damaligen  Tarife  bereits  hatten,  «-ine 
intensivere  Ausnutzung  der  angebotenen 
Platze  —  sie  betrug  im  Durchschnitt  nur 
30°/0  —  durch  den  noch  billigeren  Einheits- 
tarif nicht  zu  «-rzwingen  war,  weil  über 
die  bereits  vorhandene  Benutzung  kein  B<-- 
durfnis  bestand. 

Bei  einem  sehr  eingehend  geführten 
Vergleich  mit  anderen  Unternehmungen 
wunlen  die  Ausgaben  der  städtischen  Stra- 
ßenbahnen in  Düsseldorf  als  durchaus  nor- 
mal und  dem  Betriebsumfang  entsprechend 
befunden.  d«-nn  sie  betrugen  im  letzten  Be- 
triebsjahr für  das  Wagenkilometer,  An- 
hängewagen voll  gerechnet,  21,60  Pf  (hierin 
sind  sogar  Neuanschaffungen  für  den  B<- 
trieb,  z.  B.  für  (iöOOO  M  neue  Schienen 
enthalten).  Die  Aasgaben  blieben  in  ge- 
nannter Höhe,  sogar  um  0,37  Pf  unter  dem 
Durchschnitt  der  21  größten  Straßenbahnen 
zurück.  Es  ist  dies  allerdings  ein  Ver- 
gleich, der  vorsichtig  aufzunehmen  ist,  weil 
bei  den  einzelnen  Bahnen  wichtige  Fak- 
toren, z.  B.  die  Lohnverhältnisse  oft 
recht  verschieden  sind. 


Es  kann  davon  abgesehen  werden, 
weiter«'  Gründe  gegen  den  Einheitstarif 
hi«T  anzuführen,  nachdem  von  dem  General- 
sekretär des  Vereins  deutscher  Straßcnbahn- 
und  Kleinbahn -Verwaltungen,  Herrn  In- 
genieur Vcllguth,  auf  «1er  Hauptversamm- 
lung in  Dresden  über  diesen  Gegenstand 
eingehend  berichtet  ist.  Die  überaus  treffen- 
den Ausführungen  des  Genannten  haben 
auch  hier  bei  der  Stadtverwaltung  ge- 
bührende Würdigung  gefunden. 

Eine  kleiner«-  Änderung  der  Tarife  war 
bereits  bei  Gelegenheit  der  Inbetrieb- 
setzung neu«T  Außenlinien  vorgenommen, 
die  im  wesentlichen  eine  Erhöhuug  hin- 
deutete. Nachdem  auch  diese  ein  Gleich- 
gewicht nicht  herbeigeführt  hatte  und 
nachdem  auch,  wie  gesagt,  die  Prüfung 
der  Ausgaben  durchaus  zufriedenstellend 
ausgefallen  war,  entschloß  man  sich  zu 
einer  w«-itcrgehen«lcn  Tarifänderung.  Bei 
Prüfung  der  Sache,  welcher  Tarif  zu 
wählen  sei,  war  die  Frage  der  Beibehaltung 
«les  Umsteigeverkehrs  von  besonderer 
Wichtigkeit.  Die  nahe  zusammenliegenden 
Wechselstellen,  di«;  geringe  Länge  der 
natürlichen  Teilstrecken  und  die  Lage 
der  einzelnen  Linien,  die  dem  Verkehrs- 
hedürfnis  der  Fahrgäste  nur  schwer  an- 
zupassen sind,  ließen  die  Beibehaltung  des 
Umsteig«'verkehrs  geboten  erscheinen. 
Sonst  war  zu  befürchten,  daß  die  heute 
sehr  zahlreichen  Fahrgäste  d«'s  Urasteige- 
verkehrs  auf  «lie  Benutzung  der  Bahn 
größtenteils  verzichten  würden. 

Daß  andererseits  der  Umsteigeverkehr 
Schattenseiten  hat  die  ihn  sogar  vielfach 
als  notwendiges  (vbel  erscheinen  lassen, 
soll  nicht  bestritten  werden.  Aber  von 
einer  ungünstigen  Wirkung  auf  den  Ver- 
kehr ist  bisher  nirgends  berichtet  worden. 

Nachdem  man  sich  so  für  die  Bei- 
behaltung des  kostenlosen  Umsteigever- 
kehrs entschieden  hatte,  ging  man  an  die 
Schaffung  möglichst  gleichmäßiger  Teil- 
strecken, die  «lie  Grundlage  des  neuen  Ta- 
rifs bilden  sollten. 

Nach  dein  bisherigen  Tarif  betrug  die 
Fahrmöglichkeit  auf  den  Stadtlinien  durch- 
schnittlich: 

für  eine  10  Pf-Strecke  3930  m, 
für  eine  15  Pf-Strecke  0800  m. 

Der  neue  Tarif,  der  von  den  Stadt- 
verordneten mit  allen  gegen  2  Stimmen 
angenommen  wurde,  ist  ein  reiner  Zonen- 
tnrif  mit  Teilstreckenlängen  von  1273  m 
im  Mittel  und  folgenden  Tarifen: 
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Anzahl 
dar 
Teil- 
strecken 

Fahrpreis  Entfernung 
Pf 

Fahrpreis 

für  Hau 

iur  uas 
Kilometer 

Pf 

2 

10 

2546 

4 

3  und  4 

IS 

5  092 

2,« 

5 

20 

0  365 

3,1 

6 

25 

7638 

3,-' 

7  und  8 

30 

10  184 

±, 

• 

86 

11  457 

über  «J 

40 

12  7*) 

3,1 

Mehr  als  10  Pf  soll  in  keinem  Füll  erhoben 
werden. 

Die  Einteilung  der  Teilstrecken  war 
besonders  schwierig,  weil  größter  Wert  Ruf 
eine  möglichst  gleichmäßige  Länge  gelegt 
werden  sollte.  Es  war  aber  nicht  immer 
möglich,  sie  genau  gleich  zu  bemessen, 
weil  die  Zahlgrenzen  mit  den  bedeuten- 
deren Verkehrspunkti  ii  der  Stadt  zusam- 
menfallen mußten.  Die  Einteilung  wurde 
in  der  Weise  vorgenommen,  daß  je  2  be- 
nachbarte Teilstrecken  tunlichst  dem  Mittel- 
wert sämtlicher  Teilstrecken  angepaßt 
wurden.  So  entstanden  im  ganzen  Netz 
37  Teilstrecken. 

Bei  Festsetzung  der  Preise  hierfür  war 
zu  beachten,  daß  die  Fahrt  von  einem 
Punkte  der  inneren  Stadt  naeh  jedem 
Punkte  der  äußeren  Peripherie  derselben 
nicht  mehr  als  15  Pf  kosten  durfte.  Der 
weiter  beobachtete  Grundsatz,  mit  der  zu- 
nehmenden Entfernung  auch  die  Einheits- 
sätze zu  vermindern,  erschien  sowohl  aus 
sozialen  Rücksichten  als  auch  deshalb  not- 
wendig, um  die  Verkehrsbeziehungen  nach 
den  Vorartatitdtcn  Eller.  Herresheim.  Hath 
und  Katingen  günstiger  zu  gestalten. 

Besondere  Schwierigkeiten  bereitete, 
nachdem  der  neue  Tarif  feststand,  der 
Einwurf  eines  allen  Ansprüchen  genügen- 
den Fahrscheins  für  den  Iinstcigeverkehr. 

Eine  gute  und  sichere  Kontrolle  des 
Umsteigcverkehra  mußte  für  alle  Punkte 
des  Netzes  gewährleistet  sein,  und  hierzu 
mußte  der  bezahlte  Weg  unzweifelhaft 
festgelegt  werden  können. 

Als  Fahrtausweis  für  den  Umsteigcvei  - 
kein- wurde  ein  Fahrschein  gewählt,  der  von 
den  bisher  allgemein  gebräuchlichen  aller- 
dings ziemlich  abweicht,  der  aber  vermöge 
seiner  (Übersichtlichkeit  eine  augenblick- 
liche Orientierung  des  Fahrpersonals  er- 
möglicht. Der  Fahrschein  (s.  Abbildung^, 
in  der  üblichen  Größe  8.5.5.0  cm,  enthält 


als  Charakteristikum  das  schema- 
tisch dargestellte  Straßenbahnnetz 
mit  allen  Teilstrecken. 
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Die  Handhabung  ist  folgende: 
Der  1.  Schaffner  durchlocht  die  Ein 
steigesteile  der  betreffenden  Zone  (zwi- 
schen 2  Punkten),  das  Ziel  (den  betr 
Punkt)  und  die  Zeit.  Der  2.  Schaffner 
macht  durch  Einreißen  oder  durch  Durch- 
lochen  einer  bestimmten  Hubrik  ,,Ziel" 
den  Fahrschein  ungültig.  Der  Tag  wird 
wie  bisher  im  voraus  durchlocht. 

Die  unten  befindlichen  Zahlen  be- 
deuten die  Zeit,  und  zwar  die  römischen 
Zahlen  „vormittags",  die  arabischen 
„nachmittags".  Die  auf  der  rechten  Seite 
des  Fahrscheins  befindlichen  Buchstaben 
dienen  zur  Bezeichnung  der  Wochentage. 
Die  Zahlen  I,  II,  III  bedeuten  die  Um- 
steigeinöglichkeiten  bei  den  teureren 
Fahrscheinen. 

Die  Einführung  dieses  Fahrscheins  am 
1.  Februar  machte  keine  Schwierigkeit,  in 
nur  einer  Instruktionsstunde  war  das  Per- 
sonal mit  der  Handhabung  vollkommen  ver- 
traut gemacht. 

Zu  erwähnen  bleibt  noch,  daß  sämt- 
liche Fahrscheine  einheitliche  Form  haben 
und  die  Möglichkeit  geben,  von  jedem 
Punkt  der  Stadt  das  gesamte  Netz  ein- 
schließlich der  Außenlinien  mit  ein  und 
demselben  Fahrschein  zu  erreichen.  Auch 
kann  der  Fahrgast  sofort  den  Preis  seiner 
Fahrt  selbst  feststellen,  wodurch  gewisser- 
maßen eine  gegenseitige  Kontrolle  zwi- 
schen Publikum  und  Personal  geschaffen 
ist.  Daß  ferner  «las  Billet  jeder  Erweiterung 
des  Netzes  angepaßt  werden  kann,  dürfte 
aus  dem  Muster  zu  erkennen  sein. 

Als  direkt«1  Bidets  bleiben  die  bis- 
herigen Fahrscheine  in  Anwendung,  bei 
welchen  die  Einsteigcstelle  durch  Abreißen 
der  betr.  Teilstrecken-Ecke  kenntlich  ge- 
macht wird. 
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Außerdem  sind  seit  1.  Februar  11*04 
folgende  Zeitkarton  in  Gebrauch: 

A.  Persönliche: 

a)  Linienkarten  für  einzelne  Li- 
nien des  Innennetzes     .    .    .   6,00  M 

1>)  Linien  karten  für  einzelne  Li- 
nien des  Außennetzes, -l  Fülle  je    6,00  M 
1  Fall  zu  9,00  „ 

c)  Linienkarten  für  zwei  plan- 
mäßig anstoßende  oder  sieh 
schneideudelnnen-oderAußen- 
linicn : 

1.  Zwei  Inncnliuicn    ....   7,50  „ 

2.  Eine  Außenlinie  mit  der 
planmäßig  anstoßenden  In- 
nenlinie: Grundpreis  der 
Außenlinie  ((>  oder  9  il) 
mit  einem  Zuschlage  von 

3  M,  also  9  oder    ....  12,00  „ 

d)  Vullkarten  für  das  Innenne  tz   9,00  „ 

•  )  Vollkarten  für  das  Gesamtneu  15.00  ' 
0  Schülerkarten  für  ein  Tertial 
zum  anderthalbfachen  Preise 
einer   Monatskarte    für  den 
gleichen  Geltungsbereich,  je- 


doch nur  für  eine  oder  sämt- 
liche Linien  des  Innennetzes, 
oder  eine  Außenlinie  mit  einer 
planmäßig  anstoßenden  Innen- 
linie, oder  eine  Außenlinie  mit 
dem  Innennetz, 
g)  Arbeiterwochenkarten: 

1.  für  eine  Linie  und  zwei 
Fahrten  täglich,  für  die 
Woche  0,60  M 

2.  für  zwei  planmäßig  an- 
stoßende oder  sich  sehnei- 
dende Linien  und  zwei 
Fahrten  täglich,  für  die 
Woche  0,90 

Ii.  Unpersönliche. 

Der  Preis  für  die  unpersönlichen  Kar- 
ten beträgt  das  Doppelte  der  Sätze  für  die 
persönlichen  Karten  der  Arten  zu  A  a  bis  e. 

Die  persönlichen  Zeilkarten  (ein- 
schließlich der  Schüler-  und  Arbeiterkarten) 
gelten  nur  an  Wochentagen,  die 
Schülerkarten  nnr  Ms  8  Uhr  abends. 

Die  unpersönlichen  Zeitkarten 
gelten  ausnahmslos  an  allen  Tagen. 


*  Stoß  Verbindung  für  StraCenbalmseliienen  Patent  Melnnn. 

Von 

Arthur  Busse, 
ObcrinnHiiipur. 


Der  rrste  Versuch  mit  dieser  Sloßvcr- 
hindung  wurde  von  der  Großen  Ibrlincr 
Straßenbahn  vor  etwa  drei  Jahren  in  einem 
Teil  der  Potsdamer  Straße  —  einer  mit  am 
stärksten  befahrenen  Straßenbahnstrecke 
Berlin»  —  angestellt.  Es  mußten  seiner- 
zeit infolge  von  Xcuasphaltierung  dieser 
StmCe  die  zwischen  der  Kurfürsten-  und 
Hülowstraße  belegenen,  stark  ausgefahrenen 
Gleite  durch  Rillenschienengleise  Profil 
l'hönix  1-L  f  i»>t  Fußlaschen  und  Halbstoß 
ersetzt  werden,  und  es  wurde  hierbei  auch 
versuchsweise  eine  etwa  100  m  lange  Gleis- 
stn-cke  mit  Melaunschen  Stoßverbindungen 
verlegt.  Die  zu  diesem  ersten  Versuch 
verwendete  Stoßverbindung  ist  aus  Abb.  1 
zu  ersehen.  An  jedem  Schienenende  ist 
'Jer  Fahrkopf  auf  eine  gewisse  Länge  in 
seiner  ganzen  Breite  und  auf  eine  gewisse 
weitere  Länge  bis  zur  Mitte  der  Fahrfläche 
ausgeschnitten.  In  die  auf  diese  Weise  in 
''er  Fihrflächc    gebildete  stufenförmige 


Lücke  greift  der  seitlich  stark  ausladende 
Kopf  der  Lasehe  ein,  die  stufenförmige 
Lücke  in  der  Fahrlläehe  auf  diese  Weise 
vollständig  ausfüllend.  Die  Kopf  lasche 
ruht  nur  auf  den  oberen  Fußflächen  der 
Schienenenden;  ihr  seitlich  nach  innen 
ausladender  Kopf  ist  an  keiner  Stelle  unter- 
stützt, vielmehr  ist  zwischen  dem  Laschen- 


Scfmitt  Seitena/isuM 
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Ab).  I. 

köpf  und  dem  Schieneukopf  ein  Zwischen- 
räum  vorhanden.  Die  Kopflasche  wird  in 
ihrer  senkrechten  Lage  unten  mit  einer 
schmalen   Anlageflüche    am  Schienensteg 
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und  oben  durch  die  senkrechte  Anlage  au 
drn  Schienenköpfen  gehalten,  so  daß  sie 
unter  der  Kadlast  nicht  kanten  und  der 
Laschenkopf  auch  nicht  aus  der  Flucht  der 
Schh-nenfahrfläche  gebracht  werden  kanu. 
Durch  den  stufenförmigen  Eingriff'  des 
Laschenkopfes  in  die  Sehicncnköpfc  ent- 
steht in  der  Fahrfläehe  «  ine  zweimalige 
(.doppelte)  überblattung  zwischen  Schiene 
und  Lasche  mit  vier  halben  Querfugen. 
Die  Innentasche  ist  in  der  bisherigen  Weise 

—  durch  Lasch  enschraub« -n  keilartig  zwi- 
schen Schienenkopf  und  Schienenfuß  ein- 
gepreßt —  ausgeführt. 

Das  Probeglcis  liegt  wie  di«'  sämtlichen 
Gleis»-  der  Potsdamer  Straße  im  Beton- 
Asphalt-Pttaster. 

Bei    der    Probestrecke   wurden  die 
Schienenenden  mit  ihren  Stirnflächen  nicht 
-  wie  bei  Straßenbahngleiscn  meist  üblich 

—  dicht  zusammengestoßen,  sondern  mit 
2  bis  3  mm  breiten  Stoßfugen  verlegt.  Wie 
bereits  vorher  erwähnt,  ist  die  Strecke 
starkem  Betriebe  ausgesetzt;  es  wird  auf 
ihr  Tag  und  Nacht  mit  einer  Ruhepause 
von  nur  21/.,  bis  3  Stunden  gefahren.  Die 
Züge  folgen  in  Abständen  von  einer 
Minute  und  führen  fast  durchweg  Anhängc- 
wagen  mit. 

Die  Melaunechen  Probestöße  haben  sieh 
trotz  des  starken  dreijährigen  Betriebs 
tadellos  gehalten.  Das  Asphaltpflaster  ist 
an  den  Stoßstellen  noch  niemals  aufge- 
broeln-n.  und  die  Sehrauben  sind  daher 
noch  nicht  nachgezogen  worden.  Trotz- 
dem sind  alle  Längsfugen  in  der  Fahrfläche 
so  dicht,  daß  sie  nicht  sichtbar  sind.  Auch 
die  anfänglich  nicht  dicht  geschlossenen 
halben  Querfug«  n  haben  sich  durch  das 
Befahren  vollständig  geschlossen,  so  daß 
sie  nur  noch  an  wenigen  Stelh-n  etwas  zu 
bemerken  sind.  Die  in  letzterer  Zeit  vor- 
genommenen M«  ssungen  mit  einem  Instru- 
ment, durch  das  das  Aussehen  «ler  Fahr- 
fläche an  'teil  Stoßstelleu  auf  Papierstreifen 
genau  aufgezeichnet  wird,  haben  ergeben, 
daß  die  Fahrfläehen  d«  r  Sehieie-n  und 
Laschen  ununterbrochen  eben  sind:  dem- 
entgegen sind  sämtliche  in  derselben  Straße 
in  gleichem  Zeitraum  gleich  stark  befahre- 
nen Stöße  mit  Kußlasehe  und  1  laibstoß  au 
den  Stoßsielleu  —  wie  die  gleich«-  Auf- 
zeichnung der  Fahrfläche  auf  Papi«'rstreifen 
ergeben  hat  -  stark  ausgefahren. 

Die  Melaunsehe  Stoßverbindung  ist  je- 
doch nicht  nur  für  neue  Gleise  anwendbar, 
sondern  sie  besitzt  noch  den  großen  Vor- 
teil, daß  mit  ihrer  Hilfe  ausgefahrene 
Schienenstöße  ausgebessert  werden  können, 


ohne  daß  die  Schienen  aus  dem  Pflaster 
genommen  zu  werden  brauchen,  wie  dies 
bereits  auch  in  einem  Artikel  im  Zentral- 
blatt  der  Bauverwaltung  —  XXIV.  Jahr- 
gang, Heft  3  —  besonders  beschrieben 
worden  ist 

Bei  den  im  Sommer  des  vorigen  Jahres 
in  Berlin  vorgenommenen  Reparaturen 
wurde  der  Melaunsehe  Schienenstoß  ohne 
die  doppelte  Überblattung  in  der  Fahr- 
fläche, nach  der  Abb.  2,  mit  zwei  durch 
die  ganze  Länge  der  Fahrflache  gehenden 
Querfugen  ausgeführt.  Di«-  Kopflasche 
wurde  so  fest  eingesetzt,  «laß  die  Stoß- 
fugen von  Anfang  an  geschlossen  waren. 

Die  Erfahrung  hat  gezeigt,  «laß  di«- 
überblattung  nicht  notwendig  ist,  daß  der 
Melaunsehe  Stoß  sich  vielmehr  auch  ohne 
Überblattung  durchaus  gleichmäßig  abfährt. 
Durch  das  Weglassen  der  Überblattung 
kann  aber  auch  der  neu«-  Schienenstoß  ein- 
facher und  daher  auch  bedeutend  billiger 
hergestellt  werden.  Das  gute  Verhallen 
der  Melaunsclien  Stoßverbindnng  in  der 
Praxis  soll  im  nachstehenden  durch  ein«- 
theoretische  Beschreibung  des  der  Bauart 
zugrunde  liegenden  Prinzips  sowie  der 
technischen  Wirkungsweise  näher  erklärt 
werden. 

Bei  allen  bisherigen  Stoßverbindungen 
mit  Lasehen  war  immer  das  Bestreben  vor- 
handen, die  unter  der  bewegten  Kadlast 
auftretenden  Höhen  Verschiebungen  der 
Schienenenden  gegeneinander  durch  eine 
möglichst  kräftig«-  Verlaschung  zu  verhin- 
dern. Dieses  Prinzip  hat  sich  in  der  Praxis 
nicht  bewährt.  Eine  hiervon  abweichende 
Konstruktion  findet  sieh  zum  erstenmal 
bei  der  Stoßfangschiene  oder  der  Stoß 
fanglasche  und  b«-i  dem  sogenannten 
Halbstoß ,  die  darin  besteht,  daß  die 
Räder  auf  einer  besonderen,  nicht  unter- 
brochenen Fahrflächc  über  di<-  äußersten 
Enden  «ler  Schienen  —  die  Stoßlückeu. 
also  die  gefährlichsten  Stellen  der  Gleise  — 
hinweggeführt  werden.  Beiden  vorgenann- 
ten Konstruktionen  hat  sich  gezeigt,  daß  die 
schmale  Überbrückung  der  Stoßstelle  außer- 
hall) der  Sehienenfahrfläche  oder  nur  in 
der  Hälfte  der  Fahrfläche  nicht  verhindern 
könnt«-,  daß  der  grüßte  Teil  der  bewegten 
Kadlast  an  der  Stoßstelle  «loch  unmittelbar 
auf  di«-  Köpfe  «ler  Schienetn-ndcn  einwirkte 
uihI  daß  die  Seitenlaschen  noch  immer  die 
Aufgabe  hatten,  der  Höhenverschiebung 
der  Schieiienenden  eutgegenzuwirk«-n.  Es 
war  daher  eine  natürliche  Folge,  daß  auch 
«Ii«'  vorgenannten  beiden  Stoßverbindungen 
den    gehegten    Erwartungen    nicht  ent- 
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sprodien  haben.  IM  <*er  Melaunschen 
Stoßverbindung  j5:  das  Prinzip  der  Übcr- 
brüekung  d<  r  Schienen  Stoßstelle  vollstän- 
dig durchgeführt.  Die  mit  ihrem  st-itlich 
ausladenden  Kopf  jn  die  ganze  Breit«-  der 
S.hieueufahrriflehe  greifende  Kopflasche 
bildet  zwischen  den  beiden  Schienen  eine 
k«r/o  Zwischenschiene,  und  da  sie  zugleich 
auch  die  Wrlasehung  bewirkt,  so  ist  sie 
Schiene  und  Lasche  zugleich  und  wird 
ihr  zutreffend  die  Bezeichnung  Laschen- 
schiene zu  geben  sein.  Die  technische 
Wirkung  der  Stoßverbindung  ist  bei  der 
einfadheren  Ausfuhrungsforni  ohne  Cber- 
•blrtimng  (Abb.  2)  folgende: 


Aufsteht 
AM».  2. 

Bei  dem  Übergang  der  Kader  über  die 
St«fistelle  wird  der  Raddruck  vollständig 
ViMi  der  Laschenschiene  aufgenommen 
und  unmittelbar  auf  die  oberen  Fußfläehen 
beider  Schienenenden  gleichzeitig  über- 
tragen. Da  die  beiderseits  unter  die 
Schienenköpfe  greifenden  Enden  der 
Laschenschiene  ziemlich  weit  über  die 
in  der  Fahrfläche  gebildeten  beiden  Stoß- 
fugen hinausragen,  kann  bei  dem  Über- 
tritt des  Hades  von  der  llauptschicne  auf 
die  Laschenschiene  und  umgekehrt  kein 
Einschlagen  des  Laschenfußes  in  den 
Schienenfuß  eintreten,  weil  die  Druck- 
übertragung fast  in  der  Mitte  der  Lasche 
erfolgt,  der  Raddruck  daher  in  der  ganzen 
Länge  der  Laschenschiene  gleichzeitig 
auf  beide  Schienenenden  wirkt.  Beide 
Sehieneneuden  federn  unter  dem  Raddruck 
gemeinsam  durch.  Die  unter  die  Schienen- 
köpfe greifenden  Enden  der  Laschen- 
schiene  liegen  entweder  unter  den  Schie- 
nenköpfen unmittelbar  an.  oder  es  ist 
zwischen  jedem  Ende  der  Laschenschiene 
und  dem  Schienenkopf  ein  größerer  Zwi- 
schenraum gelassen,  der  durch  eine  ein- 
gepreßte Stahlbeilage  ausgefüllt  wird. 
Auf  der  andern  Seite  des  Schienenstranges 
ist  die  gewöhnliche  Seilenlasche  fest  zwi- 
schen Schienenkopf  und  Schienenfuß  ein- 
gepreßt. Da  der  Übergang  des  Rades  an 
der  ersten  Stoßfuge  nicht  am  äußersten 
Sehicuenende,  sondern  in  einer  gewissen 
Entfernung  von  der  eigentlichen  Stoßlücke 
erfolgt,  so  ist  die  Einwirkung  der  Radlast 
so  gering,  »laß  hierdurch  ein  Ausschlagen 
der  in  Betracht  kommenden  Laschenanlage- 
Hachen  an  den  Laschenenden  nicht  herbei- 


geführt wird.  Ein  Ausschlagen  der  unter 
den  Schienenköpfen  anliegenden  Enden 
der  Laschen  ist  jedoch  auch  aus  folgenden 
Gründen  ausgeschlossen: 

Auf  der  untenstehenden  schematischen 
Zeichnung  Abb.  3  ist  die  Stoßverbindung 
im  Moment  der  unter  dem  Rade  eintreten- 
den elastischen  Senkung  übertrieben  dar- 
gestellt. Man  ersieht  aus  der  Skizze,  daß 
sich  im  Augenblick  der  Senkung  die 
unteren  Flächen  der  Schienenköpfe  von 
den  zugehörigen  Anlageflächen  der 
Laschenenden  abheben.  In  der  Praxis 
sind  die  elastischen  Senkungen  so  gering, 
daß  in  Wirklichkeit  ein  Ablieben  nicht 
stattfindet;  aus  der  Skizze  ist  jedoch  zu 
ersehen,  daß  an  den  betreffenden  Stellen 
unter  der  Einwirkung  des  Raddrucks 
keine  Belastung  der  fraglichen  Flächen, 
sondern  im  Gegenteil  eine  Entlastung  ein- 
tritt. Daraus  erklärt  sich,  daß  bei  den  bis- 
her ausgeführten,  außerordentlich  stark 
beanspruchten  Melaunschen  l'robesehicncn- 
stößen  noch  keine  Anzeichen  eines  Aus- 
schlagen» der  in  Betracht  kommenden  An- 
lagetlächen  vorliegen. 

Endlich  ist  noch  eine  weitere  neue  Er- 
scheinung bei  der  Melaunschen  Stoßver- 
bindung aus  der  schematischen  Skizze 
(Abi).  :i)  zu  ersehen: 


AM..  3. 

Die  Laschenschiene  i,j]det  mit  ihrer 
Fahrfläche  zwischen  den  Fahrflächen  der 
beiden  Hauptschienen  ein  vermittelndes 
Zwischenglied.  Während  nun  bei  mit 
ihren  Fahrflächen  unmittelbar  zusammen- 
stoßenden Schienenenden  sobald  die 
Laschen  nur  einigermaßen  ausgeschlagen 
sind  llöhenverschiebungen  der  Sehie- 
neneuden gegeneinander  auftreten  und 
infolgedessen  Höhcnabsätze  (Stufen)  in 
den  Fahrflüchen  gebildet  werden,  ist  eine 
Stufeubildung  bei  dem  Melaunschen  Stoß 
nicht  möglich:  denn  die  Fahrflächc  der 
Laschenschiene  bildet  bei  allen  vorkom- 
menden Senkungen  mit  den  Fahrflächen 
der  beiden  Hauptschienen  stets  nur 
stumpfe,  in  der  Wirklichkeit  sehr  flache 
und  nichi  wahrnehmbar»'  Winkel,  welche 
ohne  Stoß  durchfahren  werden.  — 

Wenn  nun  auch  bei  der  immerhin 
noch  kurzen  Versuchszeit  ein  abschließen- 
des Urteil  über  die  Bewährung  der  Me- 
launschen Stoßverbiudung  noch  nicht  ge 
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füllt  werden  kann,  si»  haben  die  bisher  ge-  größerem  Umfange  zur  Ausführung  ge- 
machten guten  Erfahrungen  doch  dahin  langen  und  für  das  midiste  Jahr  Gleise 
geführt,  daß  im  laufenden  Jahre  bei  der  mit  Mclaunschen  Stoßverbindungen  auch 
Großen  Berliner  Straßenbahn  Keparatur-  für  Neulegungcn  in  Aussicht  genommen 
arbeiten  nach  Melaunschcm  Verfahren  in  worden  sind. 


Die  Große  Berliner  StrnCenlmlm  im  Jahre  1908. l) 

(Nach  dem  Geschäftsbericht  der  Gesellschaft.) 


Am  Ende  des  Berichtsjahres  1903,  das 
sieh  mit  dem  Kalenderjahre  deckt,  hatte 
die  Gruße  Berliner  Straßenbahn  ein  Netz 
von  491  244.1!)  m  Gleislänge;  die  Ver- 
größerung gegenüber  dem  Vorjahre 
(488933,21  m)  ist  also  nicht  bedeutend. 
Das  Unternehmen  ist  damit  —  auch  ohne 
Hinzurechnung  der  Berlin-Charlottenburger 
Straßenbahn  und  der  Westlichen  und  Süd- 
lichen Vorortbahn,  die  mit  der  Großen 
Berliner  Straßenbahn  in  Personalunion 
stehen  und  deren  Aktien  ihr  zum  größeren 
Teile  gehören  —  das  größte  Straßenbahn- 
Unternehmen  Deutschlands,  größer  als  alle 
deutschen  Privatbahnen  mit  alleiniger  Aus- 
nahme der  Pfälzischen  Eisenbahnen. 

Der  Grund  und  Boden,  den  die  Gesell- 
schaft besitzt,  auf  dem  das  Verwaltungs- 
gebäude, die  beiden  Werkstattsbahnhöfe 
und  22  Betriebsbahnhöfe  stehn,  hat  einen 
Flächeninhalt  von  303072  ijm  und  steht 
einschließlich  der  Gebäude  mit  24  05H645  M 
zu  Buche.  In  den  Bahnhöfen  ist  für  2802 
Wagen  Kaum  vorhanden.  Das  Wagenkonto 
der  Gesellschaft  ist  mit  fast  30'/:»  Mill.  Mark 
belastet,  im  Berichtsjahre  sind  Xeube- 
-eha Hungen  und  Verbesserungen  von  Wa- 
gen in  Höhe  von  über  l1/,  Mill.  Mark  vor- 
genommen worden;  insbesondere  sind  50 
neue  Anhänge  wagen,  für  Sommer-  und 
Winterbetrieb  eingerichtet  und  mit  Quer- 
sitzen versehn  (sog.  eonvertible  cars).  an- 
geschafft worden. 

')  !S.  Zi  iis.  Iirifi  für  Kk  hil.i.l,,,.  tu        S.  3ln  IT. 


Der  Wagenpark  der  Gesellschaft  um- 


faßte: 


Ende 

Ende 

iwe 

HI03 

Betricbswagcn  insgesamt 

2552 

2237 

128* 

I2H«> 

davon  4  achsige  .... 

372 

373 

„      2  achsige  .... 

1)16 

«J16 

Anhängewageti  

71)5 

HH2 

davon  geschlossene  .   .  . 

493 

575 

„  offene  

»12 

307 

Pferdobnhnwagen  .... 

«. 

Außerdem  waren  noch  über  200  Spezial- 
wagen  (Arbeitswagen,  Turmwagen,  Salz- 
streuwagen, Lowrys  usw.)  vorhanden.  Im 
Lauf«-  des  Berichtsjahres  ist  eine  elek- 
trische Lokomotive  für  den  Materialien- 
transport beschafft  worden. 

Im  Eigentum  der  Gesellschaft  standen 
Ende  1903  noch  119  Pferde  (Ende  1902:  571). 
Das  Pferdematerial  dient  nur  zu  Arbeits- 
zwecken und  steht  noch  mit  1  M  zu  Buche. 
Die  Pferdebahnwagen  sind,  soweit  sie  sich 
dazu  eigneten,  in  Anhängewagen  umge- 
baut worden  odersollen  es  noch  in  diesem 
Jahre  werden;  305  Stück  sind,  weil  unge 
eignet,  verkauft  worden. 

Sämtliche  geschlossenen  Wagen  haben 
lleizvorrichtuiigen  erhalten,  49  Motorwagen 
sind  im  Laufe  des  Jahres  durch  Ausrüstung 
mit  unterirdischen  Stromabnehmern  für 
den  Unterlcitungsbetrieb  eingerichtet 
worden. 


Im  Berichtsjahre  sind  zurückgelegt  worden: 

6  919  589  Fahrten    gegen    7  080  699  im  Jahre  1902  =  --2,28%, 
70  162  730  Wagenkm    „      07  413  95t  im  Jahre  HJ02  =   f-4.08  7«,. 
Davon  waren 

Motorwiigenkiloiiieter    .    .    .    :>3  304  051  km, 
Anhäiigcwagenkiloinctcr    .    .    .    16X58  6W  km. 
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Ks  wurden  befördert: 


19112  1903 


1  *294  800  000 

312  410000 

=  + 

6,o 

% 

241838  725 

254  3*0951 

=  + 

5,3 

» 

52961275 

58  026049 

^  + 

9,6 

•> 

H07  671 

855  918 

6,« 

IT 

auf  1  km  Gleislängc  

1669 

1  760 

-  + 

4,3 

r 

4,37 

4,ti 

=  + 

1,8 

42 

45 

=  + 

7,1 

Ober  die  Einnahmen  und  Ausgaben  der  Gesellschaft  ist  folgendes  hervorzuheben. 
Es  betrug: 


1902 

1903 

1903  gegen  1902 

M 

 '— 

».« 

i 

27  672 (KM 

2!)  521  179 

+  V 

27  191  «06 

28888  162 

-f  6,2 

3018512 

3  428  528 

+  l»,« 

i 

24  138412 

25  428  527 

4-  5,1 

.  tlurdischiiittlichc  Tageseinnahme     .  . 

74  4!>8 

79  146 

+  6,3 

|l 

154 

161 

+  4.:. 

„             n    1  Wagenkm  .... 

0,4» 

0,41 

+  2j 

^   eine  Fahrt  .... 

3,M 

4,i: 

+  8,« 

15  338  377 

15  ««»5  587 

+  3,7 

davon  für  Gehälter  und  Löhne  .... 

) 

7  013  058 

7  321  730 

+  4,4 

,    Wagenunterhaltung-  .... 

1  740  1 15 

2  327  085 

+  H.V 

„    Unterhaltung  d.  Bahnkörpers 

! 

668  119 

«KCl  700 

+  MV-' 

»    Steuern  und  Abgaben   .   .  . 

597  731 

458  (XM 

-  23,i 

i 

3  451  275 

3  538  521 

+  2,.. 

,    Wohlfahrt&einrichtuiigen   .  . 

446  :w« 

477  851 

+  7.n 

der  Be t r i  e  l> »  ü  b  e  r » c  h  u  ß  

1 

i. 

12  338  624 

13  615  592 

-  10,. 

55,n 

53,n8 

Die  Gesellschaft  konnte  nach  Zahlung 
ihrer  Obligationenzinsen,  Bewirkung  aller 
Abschreibungen  und  Dotierung  ihrer  Er- 
ncuerungs-  und  Reservefonds  an  ihre 
Aktionäre  6  862800  M,  d.  s.  8%  Dividende 
verteilen,  wahrend  in  den  beiden  letzten 
•Jahren  nur  7'/.,%  zur  Verteilung  gelangt 
sind. 

Dieses  günstige  Ergebnis  ist  durch  die 
nü'ht  unbedeutende  Steigerung  des  Ver- 
kehrs und  damit  der  Fahrgeldeinnahmen 
»■•rzielt.  Die  Betriebsausgaben  sind  dem- 
gegenüber nur  unbedeutend  gestiegen. 
Durch  die  einheitliehe  Betricbsführung,  die 
Minderung  der  Kosten  für  Futter-  und 
Streuniaterial  und  den  Wegfall  der  Aus- 
gaben für  die  Unterhaltung  der  Akkumu- 
latoren ließen  sich  beträchtliche  Ersparnisse 
erreichen. 

Die  Ausgaben  für  Löhne  und  Gehälter 
>ind  von  7  013068  M  auf  7  32173DM  ge- 
stiegen, d.  h.  von  45,73%  auf  46,(0%  der 


1  Direktoren, 
127  Tors« >ih  i). 

W3  M  , 


Gesamtausgaben.  Es  waren  am  Ende  des 
Berichtsjahrs  bei  der  Gesellschaft  ange- 
stellt 

im  ganzen  7841  Personen  «egen  7012  im 
.Jahre  1002, 

davon  kamen  auf  den 
Vorstand  

auf  das  Hauptburcau 

;uif  den  Aufsiehtsdienst 

auf  den   Betriebs-  und 
Fahrdienst    .  . 

auf  die-  Pflege  der  Pferde 

auf  den  Werkstätten- und 
Materialiendienst  .  . 

auf  den  Weichenbau 

auf  die  Wagenunterhal- 
tung   

auf  die  Unterhaltung  der 

Buhn  und  der  Bauten   383  n 

Ganz  beträchtlich  sind  die  Stimmen, 
die   ilie   Große  Berliner  Straßenbahn  au 
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Gesetzgebung.   —  Rechtsprechung. 


("  Zeitschrift 
LfOr  Kleinhwhnt'n. 


Berlin  und  die  anderen  Gemeinden,  deren 
Wegekörper  sie  berührt,  vertragsmäßig  ab- 
zugeben hat.  Sie  beliefcn  sieh  im  Jahre 
1903  auf  2176879  M.  Die  Gesellschaft  be- 
rechnet, daß  sie  im  Interesse  der  Stadt 
Herlin  bis  Ende  1903  im  ganzen  985*49264 
Mark  ausgegeben  habe. 

Im  Berichtsjahr  sind  im  Betrieb  der 
Straßenbahn  1594  Unfälle  vorgekommen, 
es  sind  13  Personen  getötet,  184  sehwer 


I 


und  1397  leicht  verletzt  worden.  Bei  1*2 
getöteten,  156  schwer  verletzten  und  1163 
leicht  verletzten  Personen,  also  der  bei 
weitem  überwiegenden  Anzahl  der  Be- 
troffenen, ist  eigenes  Verschulden  festge- 
stellt worden. 

Die  im  Jahre  1003  ausgezahlten  lau- 
fenden und  einmaligen  Haftptlichtentschä- 
digungen  haben  eine  Ausgabe  von  220  329 
Mark  verursacht. 


Gesetzgebung. 


IWußen. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  22.  Februar  1904, 
betr.  die  Verleihung  des  Enteignungsrechts 
an  den  Kreis  Deutsch-Krone  zum  Bau  und 
Betriebe  einer  Kleinbahn  von  Schloppe 
nach  Deutsch-Krone. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  16.  Februar  d.  J. 
will  Ich  dem  Kreise  Deutsch-Krone,  Regie- 
rungsbezirks Marienwerder,  welcher  die 
Genehmigung  zum  Bau  und  Betriebe  einer 
Kleinbahn  von   Schloppe   nach  Deutsch- 


Krone  erhalten  hat,  das  Enteignungsreclit 
zur  Entziehung  und  zur  dauernden  Be- 
schränkung des  für  diese  Anlage  in  An- 
spruch zu  nehmenden  Grundeigentums  ver- 
leihen. Die  eingereichte  Karte  erfolgt  zu- 
rück. 

Berlin,  den  22.  Februar  1904. 

gez.  Wilhelm  K. 
gegengez.  B  udde. 

An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


Rechtsprechung. 


Frachtrecht. 

#   Urteil  des  Königl.  Landgerichts  in  D. 
vom  26.  Juni  1900. 

Eine  StraBenbahn,  die  besondere  Gepäck-Fahr- 
scheine ausgibt,  das  Gepäck  aber  in  der  Obhut 
des  Fahrgastes  beläflt,  haftet  nicht  als  Fracht- 


Aus  den  Gründen: 
Der  Kläger  hat  den  Nachweis,  daß  der 
Beklagten  bei  dem  fraglichen  Unfälle  ein 
Verschulden  zur  Last  falle,  nicht  erbracht, 
für  die  Beurteilung  des  Rechtsstreites  war 
mitbin  die  Frage  entscheidend,  ob  die  Be- 
klagte als  Frachtführerin  im  Sinne  der  Ar- 
tikel 390  ff.  des  H.  G.  B.  anzuseilen  ist, 
wenn  der  Klager  tatsächlich  Gepäckscheine 
für  die  beschädigten  Pakete  gelost  und 
Fahrgeld  für  dieselben  gezahlt  hat.  Der 
eiste  Richter  hat  diese  Frage  bejaht  aus 
dem  Gesichtspunkte,  die   Beklagte  gebe 


Anweisung   zur   Unterbringung   des  Ge- 
päcks auf  dem  Vorderperron  der  Wagen 
und  unter  der  Voraussetzung,  daß  diese 
Anordnungen  befolgt  würden  und  Fahr- 
geld bezahlt  werde,  übernehme  die  Be- 
klagte gewerbsmäßig  den  Transport  von 
Gütern.     Dieser   Auffassung   kann  nicht 
beigetreten  werden.   Für  den  Frachtver- 
trag   ist  wesentlich,   daß  «las    zu  trans- 
portierende Gut  in  das  Gewahrsam  des 
Frachtführers  übergeht  (vgl.  Staub,  Kom- 
mentar zum  II.  G.  B.  Anw.  I,  Art.  390). 
Die  Beklagte  gewährt  aber  ihren  Passa- 
gieren lediglieh  die  Möglichkeit,  auf  der 
Fahrt  mit  der  Straßenbahn  ihre  Gepäck- 
stücke selbst  bei  sich  zu  halten,  falls  die 
selben  nicht  einen  den  Personenverkehr 
störenden  Umfang  haben.   Von  seilen  der 
Beklagten  geschieht  hierbei  nichts  für  die 
Annahme.  Unterbringung  und  Ablieferung 
des  Gepäcks:  besondere  Plätze  für  das- 


XI.  Jahr« n«  | 


Rechtsprechung. 
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selbe,  Schutzmaßregeln  gegen  Witterung 
usw.  befinden  sich  auf  den,  dem  Gericht 
aus  dem  täglichen  Verkehr  bekannten 
Wagen  nicht,  so  daß  der  Preis  der  Ge- 
päckscheine sich  nicht  darstellt  als  eine 
Vergütung  für  eine  Tätigkeit  —  locatio 
conductio  operis  —  sondern  als  Miete  für 
den  zum  Transport  beanspruchten  Platz  — 
locatio  conductio  rei  —  vgl.  Kntseh.  des 
Reichsoberhandelsgerichts  Bd.  13,  S.  135. 

Die  Haftpflicht  der  Beklagten  aus 
Art  3JP>  des  H.  G.  B.  ist  also  nicht  zu  be- 
gründen: dieselbe  würde  auch  nicht  ge- 
rechtfertigt sein.  Die  dem  Art.  3?E>  zu- 
grunde liegende  ratio  legis  —  Gewahrsam 
um!  Möglichkeit  einer  sorgfältigen  Über- 
wachung seitens  des  Absenders  hört  beim 
Frachtgeschäft  auf  und  muß  ersetzt  werden 
durch  die  dem  Frachtführer  gesetzlich  ob- 
liegende Pflicht  zur  Sorgfalt  —  ist  hier 
nicht  gegeben,  weil  der  Passagier  der 
Straßenbahn  die  Obhut  und  das  Gewahrsam 
über  sein  Gepäck  behält  und  auch  die 
Natur  des  Transports  ihn  nicht  zwingt, 
dasselbe  der  Straßenbahn  anzuvertrauen. 

Da  die  Beklagte  nur  in  ihrer  Eigen- 
schaft als  Frachtführern!  hätte  in  Anspruch 
genominen  werden  können,  diese  Eigen- 
schaft aber  nicht  besteht,  so  ist  die  Be- 
klagte nicht  zum  Schadensersatz  ver- 
pflichtet, der  Berufung  war  mithin  statt- 
zugeben, und  die  Kosten  des  Hechts- 
streites waren  nach  §  91  Z.  P.  ().  dem 
Kläger,  dessen  Anschlußberufung  zurück- 
zuweisen war,  zur  Last  zu  legen. 


Verwaltuitgsrecht. 

#    Erkenntnis  des 
Ober -Verwaltungsgerichts,  IV.  Senats, 
vom  21.  Dezember  1903, 

in  der  Verwaltungsstreitsache  der 
I'olizeivcrwaltung  zu  II.,  Beklagten 
und  Berufungsklägerin,  wider  die 
Allgem.  Elektrizitäts  •  Gesellschaft. 
Stadtbahn  II.  daselbst,  Klägerin  und 
Beruf  ungsbe  klagte. 

Die  Ortspoüieibehörde  ist  nicht  befugt,  einer 
Straßenbahn  die  Anbringung  von  Entwässerung*- 
fir  die 


Gründe. 

Durch  Verfügung  vom  13.  Januar  V.m 
gab  die  Polizeiverwaltung  zu  II.  der  A.  E.  G . 
Stadtbahn  II.,  daselbst,  auf,  an  23  Stellen 
ihrer  Bahn  Entwässerungsvorrichtungen  in 


den  Bahnkörper  einzubauen.  Auf  die  hier- 
gegen erhobene  Klage  hat  der  Bezirks- 
ausschuß zu  M.  die  Verfügung  durch  Ent- 
scheidung vom  24.  Oktober  1902  aufge- 
hoben. Gegen  diese  Entscheidung  hat  die 
Beklagte  Berufung  eingelegt,  die  aber  nicht 
begründet  erscheint,  denn  die  Aufhebung 
der  angegriffenen  Verfügung  ist  deshalb 
gerechtfertigt,  weil  —  abweichend  von  dem 
Vorderrichter  —  angenommen  werden  muß, 
daß  die  beklagte  Polizeibehörde  zum  Er- 
laß derselben  nicht  zuständig  war. 

Die  Klägerin  hat  sich,  wie  aus  der  Ge- 
uehiniguugsurkundc  vom  9.  August  1897 
hervorgeht,  den  sämtlichen  Bestimmungen 
des  Gesetzes  über  die  Kleinbahnen  vom 
28.  .Juli  1892  unterworfen.  Danach  unter- 
steht sie  gemäß  *j  22  dieses  Gesetzes  der 
Aufsicht  des  Königlichen  Regierungspräsi- 
denten und  der  Eisenbahnbehörde.  Nun 
besteht  freilich  darüber  kein  Zweifel,  daß 
die  Kleinbahnen  auch  der  allgemeinen 
polizeilichen  Überwachung  durch  die  Orfs- 
polizeibehörden unterstehen  (Gleim,  „Das 
Gesetz  über  die  Kleinbahnen,"  3.  Auflage, 
S.  139;  Eger,  „Das  Gesetz  über  die  Klein- 
bahnen," S  311),  diese  Überwachung  be- 
zieht sich  aber  nur  auf  diejenigen  Gebiete 
der  Polizeigewalt,  welche  nicht  von  der 
Vorschrift  des  §  22  cit.  umfaßt  werden. 
Die  Ortspolizei  kann  also  unbedenklich  im 
Kähmen  der  gewöhnlichen  Straßen-  und 
Verkehrspolizei  gegen  die  Kleinbahn  ein- 
schreiten, wie  gegen  jedermann  sonst.  Das 
hat  der  unterzeichnete  Gerichtshof  z.  B.  in 
der  Entscheidung  vom  2Ti.  Oktober  PKK) 
ausgesprochen,  in  welchem  Falle  es  sich 
um  polizeiliche  Maßnahmen  zur  Aufrecht- 
erhaltung  des  öffentlichen  Verkehrs  beim 
Legen  der  Gleise  handelte  (Entscheidungen 
Band  XXXVIII,  S.  302,  306).  Ebenso  ver- 
hält es  sich  mit  der  von  der  Beklagten  in 
bezug  genommenen  Entscheidung  vom 
18.  März  1890  (Preußisches  Verwaltung»- 
blatt,  Jahrgang  18.  S.  115);  denn  damals 
hatte  die  Ortspolizei  von  der  Straßeubahn- 
gcsellschaft  gefordert,  daß  sie  den  Schmutz 
aus  den  Schienenrillen  nicht  auf  der  Straße 
lagere.  Anordnungen  dieser  Art  hissen  das 
Gebiet  unberührt,  welches  den  besonderen 
Aufsichtsbehörden  des  §  22  cit.  vorbehalten 
ist.  Anders  steht  dagegen  mit  der  hier 
streitigen  Anordnung.  Diese  fordert  —  wie 
aus  der  ihr  beigefügten  Zeichnung  und  der 
Erläuterung  hervorgeht,  welche  der  als 
sachverständiger  Zeuge  vor  dein  unter- 
zeichneten Gerichtshof  vernommene  Stadt 
baurat  G.  gegeben  hat  — .  daß  an  23  Stellen 
der  Bahn  SamiueHmssins  in  den  Bahnkörper 
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eingebaut,  dabei  die  Schienen  zum  Durch- 
laß des  "Wassers  mit  Schlitzen  von  25  cm 
Länge  versehen  und  die  Unterlagen  der 
Schienen  auf  einer  Lange  von  35  cm  teils 
mehr,  teils  weniger  beseitigt  werden.  Hier 
handelt  es  sich  also  um  einen  Eingriff  in 
den  Bahnkörper  selbst,  um  Veränderungen 
an  den  Schienen  und  ;in  ihrem  l'nterbau. 
Der  Bahnkörper  und  die  Schienen  unter- 
stehen aber,  wie  in  ihrer  Anlag«-,  so  auch 
in  ihrer  dauernden  Unterhaltung  lediglich 
den  besonderen  Aufsichtsbehörden  des 
Kleinbahngesetx.es.  Die  Ortspolizei  kann 
also  konstruktive  Änderungen  an  dem 
Bahnkörper  und  den  Schienen  nicht  vor- 
schreiben. Dabei  kann  es  auch  nicht  darauf 
ankommen,  daß  —  wie  der  Stadtbaurat  G. 
bekundet  hat  —  durch  die  fraglichen  Än- 
derungen die  Tragfähigkeit  der  Schienen 
und  des  Unterbaues  nicht  beeinträchtigt 
würde.  Denn  eine  Prüfung  und  Entschei- 
dung über  die  Erheblichkeit  solcher  Ein- 
griffe in  den  Bahnkörper  steht  der  Orts- 
polizeibehörde nicht  zu.  Die  Beklagte  hat 
sich  demgegenüber  noch  darauf  berufen, 
da  Ii  der  Regierungspräsident  und  die  Eisen- 
bahndirektion —  wie  unstreitig  —  die  Ge- 
nehmigung zur  Anbringung  der  geforderten 
Entwässcrungsvorrichtungcu  erteilt  haben. 
Al>er  diese  Genehmigung  kann  die  Befug- 
nisse der  Ortspolizei  nicht  erweitern;  die 
gedachten  Aufsichtsbehörden  können  ihre 


Zuständigkeit  nicht  auf  die  Ortspolizei 
übertragen.  Aus  der  Genehmigung  würde 
allerdings  folgen,  daß  nunmehr  die  Klägerin 
berechtigt  wäre,  ihrerseits  die  Vorrich- 
tungen in  den  Bahnkörper  einzubauen 
(vergl.  4.  7  der  Genehmigungsbedin- 
gungen).  Aber  die  Ortspolizei  wird  da- 
durch nicht  berechtigt,  von  der  Klägerin 
die  Ausführung  dieser  Entwässerungs- 
anlagen mit  Zwangsverfügungen  zu  for- 
dern. Zu  solcher  Forderung  würden  viel- 
mehr trotz  jener  Genehmigung  immer  nur 
die  Aufsichtsbehörden  selbst  befugt  sein: 
anderenfalls  würde  auch  das  Kechtsuiittcl- 
system.  wie  es  §52  des  Itleinbahugcsetzcs 
vom  28.  Juli  18)2  geordnet  hat,  durch- 
brochen werden.  Denn  gegen  die  Anord- 
nung der  Aufsichtsbehörden  würde  nach 
Satz  1  des  §  52  lediglich  die  Beschwerde 
an  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten 
zulässig  sein  (vergl.  Entscheidungen  des 
Ober- Verwaltungsgerichts,  Band  XXX11I, 
S.  432).  —  Ergibt  sich  daraus  die  Auf- 
hebung der  streitigen  Verfügung,  so  er- 
übrigt sich  eine  weitere  Prüfung,  ob  die 
Begründung  des  Bezirksausschusses  —  daß 
die  Klägerin  nur  Pächterin  der  Bahnanlage 
und  deshalb  zu  Eingriffen  in  den  Bahn- 
körper nicht  befugt  sei  —  tatsächlich  und 
rechtlich  zutreffend  ist. 

Die  Vorentscheidung  war  mithin,  wie 
geschehen,  zu  bestätigen. 


Kleine  Mitteilungen. 


Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzessions- 
erteilungen, Konzcssionsnufhebungen,  ßc- 
triebseroffnungen  und  Betriebsanderuugen 
von  Kleinbahnen. 

1.  Neueres  Projekt. 

In  Danzig  soll  eine  Verbindung  zwischen 
der  Stadtliiiie  am  Hau|>tbalinh<>f  und  der  Lang- 
fuhrer  Straßenbahnlinie  hergestellt  werden. 

2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  wurden: 

1.  Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibende schmalspurige  Lokalbahn  von  Knin 
nach  Sinj.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    I'.m*.    No.  21,  S. 

•2.  Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibende Kleinbahn  im  (iutsbezirk  Kobenzl  in 
Wien.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt     l'.mi.    No,  ±>.  S.  (i;:o.: 


A.  Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibende schmalspurige  Bahn  niederer  Ord- 
nung von  Abbazia  -  Mattuglie  nach  Lovrana 
mit  einer  Abzweigung  Iiis  zur  Grenze  in  der 
Richtung  nach  Fiume.  ;  Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1!KM.  No.  30,  S.  707.) 

4.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
elektrischem  Betrieb  von  Budapest  nach  Rn- 
kos-l'alota.  von  dieser  Linie  nach  Käkos-Ke- 
resztur  und  von  IY.th  nach  Kükos.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 
lom.   No.  Ji.  S  eil.; 

*).  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Bun.cz  nach  l'ngvAr.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
1004.    No.  -_>|,  S.  ol-i  • 

»i.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Väcz  nach  Dregely-Palänka 
und  von  Djösjeno  nach  RomhAnv.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
10O4.    Xm,  2|,  S.  <,!•_>.: 
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7.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  mit 
elektrischem  Betrieb  oder  für  eine  vollspurige 
Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb  von  Balassa- 
Gyannat  nach  Kekkö  und  von  Sklabonya  nach 
Feisö-Feherkut  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.    1904.    No.  21,  S.  (512.) 

8.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Berettyö-Ujfalu  nach  Gya- 
poly.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.    19m.    No.  22,  S.  633.) 

!).  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb  von  Szcndrö 
nach  Uudöbnuya.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.    1904.    No.  22,  S.  633.) 

in.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Szombathely  nach  Pinka- 
Mindszent.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.   No.  22,  S.  633.) 

11.  Für  eine  mit  Lokomotiven  und  Auio- 
inotorcnwagen  zu  betreibende  schmalspurige 
■o.;»  jn)  (»kalbahn  von  Marczaltö  nach  Keme- 
ues-Hügycsx,  von  Tapolcza  nach  Veszprem  und 
von  Kaposvär  nach  Marczali.  (Verordnungs- 
blatt Tür  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904. 
No.  22,  S.  ti33.) 

12.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb  von  Form» 
nach  Szt-Elek  und  bis  zur  ungarisch-steier- 
milrkischen  I>andesgrenze.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  uud  Schiffahrt,  1904.  No.  23, 
S.  657.) 

13.  Für  schmalspurige  (70  cm  Spurweite) 
Lokalbahnen  mit  Dampf-  und  Automotorenbe- 
trieb von  Labod  nach  Kadarkut,  von  Faks 
nach  Tolna-Möz,  von  Czccze  nach  Dunaföldvnr, 
von  Bäcs-Tapolya  nach  Bajmok.  von  Bajmok 
nach  Katymär,  von  Ö-Moravicza  nach  Zomhor, 
von  Zombor  nach  Apatin,  von  Goinbos  nach 
Deszpot-Szt.-lvän  und  von  Deszpot-Szt.-Ivan 
nach  Temerin.  t Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.    1904.    No.  23,  S.  657.; 

14.  Für  schmalspurige,  mit  Dampf  und 
Elektrizität  zu  betreibende  Lokalbahnen  von 
Kalocsa  nach  L'szöd,  von  Örkeny  nach  Kun- 
Szent  Miklös-Taas,  von  lläczkeve  nach  Szalk- 
Szeut  Märton.  von  Szegcd  nach  Kis-Kun-Halas, 
von  l'ngvar  nach  Remete  und  Nagy-Kapos 
und  von  Kis-Berezna  nach  Oorosz-IIraböcz  und 
nach  Klenova.  i Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt    1904.    No.  25,  S.  712  ) 

l'>.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  Lo- 
kalbahn von  Szerencs  nach  Abauj  -  Szäutö. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   1904.   No.  26.  S.  729.) 

16.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Szerencs  nach  Hidasncmeti. 
Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 

fal.rt.    190».    No.  26,  S.  729.) 

17.  Für  schmalspurige  (0,70  m)  Lokalbahnen 
mit  Lokomotiv-  und  Autoraotorenbetrieb  von 
Mnnkäcs  nach  Beregszasz  und  Nagy-Bereg, 
von  Nagy-Bereg  nach  Dolha,  von  Bilke  uach 
Ti»za-l'jlak,  von  Nagy-Källö  nach  Nyr-Bcltek, 
von  Nyiregybasa  nach  Dombmd  und  von  Nagy- 


Szalonta  nach  Szakäly.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen    und   Schiffahrt.     1904.    No.  20, 

S.  729.) 

18.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Weißkirchen  nach  Bozovics. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   1904.    No.  28,  S.  767.) 

19.  Für  eiue  voll-  oder  schmalspurige  Lo- 
kalbahn mit  Dampfbetrieb  von  Kis-Berezna 
nach  Sztakcsin.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.    UKW.    No.  28,  S.  767. j 

20.  Für  schmalspurige,  mit  Lokomotiven 
und  Autoinotoren  zu  betreibende  Lokalbahnen 
von  Bihar-Nagy-Bajom  nach  Mezö-Sass,  von 
Bekes-Csaba  nach  KondoroB,  von  Ovula  nach 
Barakony  und  von  Karczaq  nach  Szeghalom. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   1904.    No.  28,  S.  767.) 

21.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Faks  nach  Tolna-Möz.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   l>.m.   No.  30.  S.  798.) 

22.  Für  eine  vollspiirige  Lokalbahn  von 
Bethlen  nach  Ö-lladna.  'Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  um.  No.  3<», 
S.  798.) 

23.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
i  Dampfbetrieb   von   Bethlen   nach   Olah  -  Szt. 

György.  'Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.   No.  30.  S.  798.) 

24.  Für  schmalspurige  Lokalbahnen  mit 
Lokomotiv-  und  Motorwagenbetrieb  von  Lökös- 
hnza  nach  Banhegyes,  von  Csongräd  nach 
Szentes.  von  Szentes  nach  Oroshäza  und  von 
Oroshaza  nach  Földeak.  'Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904.  No.  30, 
S.  7!K) 

3.  Die  Konzession 

ist  erteilt  worden: 

Der  Stadtgeineinde  Frankfurt  a.  M.  zum 
zweigleisigen  Ausbau  ihrer  Straßenbahn  in  der 
Eckenhcimer  Landstraße  und  zur  Verlängerung 
des  Gleises  in  der  Kohrbachstraße  in  Frank- 
furt a.  M. 

In  Frankreich  sind  als  Bahnen  von  öffent- 
lichem Nützen  erklärt  worden: 

1.  Die  Verlängerung  des  Straßenbahnnetze» 
der  Stadt  <ette  (Departement  de  l'Herault). 
(Journal  oflieiel.    1904.   No.  52,  S.  1198.! 

2.  Ein  Straßenbahnnetz  für  Fersoneu-  und 
Güterverkehr  im  Departement  du  Nord  in  der 
Stadt  Lille  und  von  Lille  nach  mehreren  Nach- 
barorten. (Journal  oflieiel.  1904.  No.  57. 
S.  1282.) 

3.  Eine  mechanisch  zu  betreibende  Straßen- 
bahn Air  Personen-  uud  Güterverkehr  von 
Marquise  -  ville  nach  der  Station  Marquisc- 
ltinxcnt.  (Journal  ofticiel.  1!WM.  No.  58, 
S.  1303) 

4.  Eine  Straßenbahn  mit  mechanischem  Be- 
trieb für  Personen-  und  Güterverkehr  im  1  ><• 
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r  Zfit^hrilt 
Ifflr  Kk-iiilmlun  n. 


partcmcnt  de  la  Dnuue  von  Taulignan  nach 
dein  Bahnhof  Chainarct.  'Journal  ofliciel.  1Ü04. 
No.  IW,  S.  131)1.) 

.">.  Eine  vollspurige  Lokalbahn  von  Aul- 
noye  nach  Pont-sur-Samhre  im  Departement 
«Iii  Nord.  (Journal  ofticiel.  11KU.  No.  7(i. 
S.  1750.) 


4. 

Die  für  die  Bahn  Wesseling  -  Godorf  — 
Briihl  — Vochem  erteilte  Kleinbahn j^cnclwni^iiiijr 
fs.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  ll«)4,  ErgUn- 
zungslieft,  S.  1H4,  lfd.  No.  15)  erlischt  infolge 
Umwandlung  dieser  Strecke  in  eine  Nchen- 
eisenhahn. 


5.  BetriebserötTmmgen  und  BetrieliBündoningen. 
A.  In  PreuRen: 


l 


o 


ll 


5 


Bezeichnung 
der 

Kleinbalmstrccke 


a)  Eigentümer 

hj  Betriehsunter- 
nehmer 
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Spur-||H 
weite  .2  g.= 


Be- 
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zweck 


-2-5 

s  = 
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s  3 

o  _ 

2t  * 

c  2 


Tag 

der 
Betriebs 
erüffnung 

oder 
Hetriebs- 
Ilnderung 


Strecke    vom    Staats-  a 
bahrihof  in  Guben  bis 
Lubststraße  der  elek- 
trischen Straßenbahn 
in  Gul »eil 


I.  StraBenbahneo. 

n,    b)    Elektmitikts-    \+**\  nein 
akticngesellschaft 
vorm.  W.  Lahmeyer 
&   Co.  in  Krankfurt 
n.  Main 


Per- 
sonen- 
verkehr 


I  nein 


•_>4.  Febr. 

\\m' 
Betriel) 
eröffnet 


II.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 


•2  Vom  Kleiubahnhof  in 
Tangennünde  -  Neu- 
stadt nach  dem  Neben- 
bahnhof Tangor- 
münde  der  Eisenbahn 
Stendal  —  Tanger- 
münde Teilstrecke 
der  Kleinbahn  Tan- 
gennünde —  Lüderitz) 

:i    Teilstrecke      Andel  - 
Bernkastel  der  Mosel- 
kleinbahn Trier-Bul- 
lay 


a  u.  b)  Kleinbahnaktien-   (».750  ja 
gesellschaft  Tanger- 
münde—laideritz  in 
Tangermün  de 


a)  Moselbahn  -  Aktien- 
gesellschaft in  <  iihi 

Ii)  Westdeutsche  Eisen- 
bahngcscllschaft  in 
<  öln 


l'er- 
sonen- 

und 
Güter- 
verkehr 


ja 


l.co      ja       desgl.     -2  ja 


2T>.  Febr. 

W04 
Betrieb 
eröffnet 


15.  Milrz 

II  104 
Bei  rieb 
eröffnet 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurden  übergeben: 

4.  Am  1.  Milrz  11HM  die  Lokalbalin  von 
Foulain  nach  Nogent-cn-Bassigny.  (Journal 
ofliciel.    IH04.    No.  öo.  S.  \.u±\ 

.">.  Am  12.  März  1904  die  vollspurige,  baye- 
rische Lokalliahn  Bayreuth— Holll'eW. 


Die  Schmalspurbahnen  Deutschland» 
im  Jahre  1902. 

I  ber  die  Betriebs-  und  Vcrkchrsverhillt- 
ni>se  der  dein  öffentlichen  Verkehr  dienenden 


schmalspurigen  Eisenbahnen  Deutschlands  im 
Rechnungsjahre  Huri  enthalten  die  Tabellen 
:io  und  :il  des  .Will.  Bandes  der  im  Heichs- 
ciscuhalinaintc  bearbeiteten  Statistik  der  im 
Betriebe  lieündlichen  Eisenbahnen  Deutsch- 
lands wertvolle  Mitteilungen.  Die  darin  be- 
handelten Schmalspurbahnen  fallen  zwar  recht- 
lich nicht  unter  den  Begriff  Kleinbahnen,  stehen 
jedoch  wirtschaftlich  und  technisch  den  in 
Preußen  sogenannten  ncbcnbahnahnlichcn 
Kleinbahnen  sehr  nahe.  Aus  der  amtlichen 
Statistik  sollen  deshalb  wiederum')  die  haupt- 
sächlichen Angaben  über  die  schmalspurigen 
Nchcne isenhahuen  hier  wiedergegeben  werden. 

'i  Wl.  Z.  it.r  brift  liir  Kk'ii.l.rtl.ii.  n.  MIO.  S.  :<A>  ff. 
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NYii  eröffnet  wurden  im  Berichtsjahre: 

a;  von  den  königl.  sächsischen  Staatseisen- 
bahnen  die  Strecke  Heichenbach  i.  V. 
mit.  Bhf.— Oberheinsdorf  mit  5,«»  km; 

I.)  von  der  Bröltaler  Kisenbahn  dir  Strecke 
Oberpleis— Bostingen  mit  6,w  km. 

Außerdem  kommen  infolge  Xeuvermcssung 


bei  der  nberschlesischen  Schmalspurbahn 
().:.<  km  in  Zugang. 

In  Abgang  zu  stellen  .sind  die  Ocliolt- 
Westersteder  Bahn  (jetzt  Kleinbahn)  mit  7  km, 
bei  der  Fildcrbahn  Uly»!  km  (in  Vollspur  umge- 
wandelt) und  bei  der  Balm  Aalen— Ballmerc*- 
hofen  0,jo  km. 


Ks    betrug  «  n  : 
1902  i'l'.KH )') 


Gesamt- 
net7. 


I)  a  v  o  ii  k  o  in  m  e  n  auf: 


Bahnlilnge  am  Jahresschluß  ......  km 


Verwendete»  Anlagekapital: 
überhaupt  

für  I  km  


Befördert  sind: 

Personen  An/.. 


(iüiei 


tieleistet  wurden: 

Pei>onenkiloincter  \nz. 


Stnats- 
eisenbahnen 


Privat- 
cisenbahnen 


(interloiiiienkilometer 


Hinnahmen : 

überhaupt  M 

auf  I  km  Habulituge  im  Jahresdurch- 
schnitt  


1000  Nutzkilometer 


.    Hi«)  Wagenaehskilometer  .  . 

Ausgaben: 

überhaupt   


in  Pn»Z.  der  Betriebseiunahine    .    .    .  "/„ 

auf  I  km  Bahnlilnge  im  Jahresdurch- 
schnitt  M 


.    10tX)  Nutzkilometer  ... 

.    KM»  Wagenaehskilometer  .  . 

rberschuÜ: 

überhaupt   


1 
1 

1  878.J'.» 

848,«» 

1  020,!»« 

1 1  803,») 

■842.:%') 

i  i  or.o.-» 

120  243  023 

54  5(11  386 

«15  742  537 

<  118  838  707; 

.52  726363. 

.60  112  344 

-')  69012 

76  4!»7 

63  834 

/U7  ii-H\\ 

<6*>150i 

22  958  7711 

5  796  550 

17  162  220 

23  240  138) 

(5  881  056; 

17  358  182 

7  '226  823 

5  081  40!) 

2  145  324 

(0  811  885 '> 

14910  107 

1 1  001  778i 

11«  852  H)7 

54  001  615 

141  860  4!  »2 

(ll»2  17:-t 

155  054  461 1 

(136218  687..' 

88  203  770 

50  120  430 

20  083  331 

(85  IK")  5!N>. 

.56  419  768. 

128  765  828' 

-')  10  348  Ol* 

s.  3  446252 

6  001  766 

(10  171  3Hij 

(3  380  849 j 

6  700  537. 

»..  5  940 

*;  4  901 

1.643 

(0  145) 

'4  07«i 

'0  957. 

1  393 

-  1  340 

1  421 

(1  403; 

1  325) 

'.'  1  445.1 

- 1  82 

121 

(H»8.i 

i  l.I.t  i 

»)  8  658  971 

>.;  3  456  207 

5  202  074 

'8  570  092. 

3  483  502) 

m(*Mi8uni 

»)  83,.* 

s  lWV.-y 

75,1* 

(84,-'t.) 

103,'Mi 

i74.fi; 

41171 

2  4  015 

5  OOS 

'5  17«) 

.'5  129) 

5  211 

-i  1  US 

';  1  :U4 

1  071 

•  1  182. 

1  365; 

'  1  082. 

»I  87 

■J,  H2 

01 

hu) 

•■*».. 

92, 

>}  1  089  047 

*i  10045 

i  r»oooo-2 

1 1  ooi  aw) 

-  l(r_>743, 

.1  7<>4  037- 

i 

-)  97o 

2  _ 

1  6:t5 

<907) 

(-) 

(1  746 

»J  1,.« 

2,.,s 

t-J 

2,.'* . 

auf  1  kin  Bahulangc  im  Jahresdurch- 
schnitt  „ 

in  Proz.de*  verwcndcteuAnlagckapitals  o„ 


'»  Die  KUminerZMlileii  beziehen  Meli  auf  das  Uelriebgjahr  IMM.  -I  Das  Anlagekui'ital.  *!»••  Kiiiimlnm  n.  Aus- 
rabm  unii  der  fbenichuß  »owie  die  Zahl  «1er  Beiunteii  umi  Arbeiter  der  »hersehlesiscileii  Soh m«lsi'iirl>alineii.  <1  ie  von 
•Irm  preuRÜM-hcn  KisenbahnfUkug  an  einen  Privatunternehmer  verlachtet  sind,  sind  in  »biifen  Zahlen  nielit  enthalt«  n. 
I»«  staaisaehiff  verwendete  Anlagekapital  he  t  nur  «m  End«?  des  Keclinnnirsjahr.  lllüH'U  \\ s«  \v»  M  oder  nuf  I  km 
lUuQÜnn-  B6 Hlu  (87118)  M.  Di«  Einnahmen  drr  frenßiM  lien  8taat«.Lahnen  aus  di.  s«  ni  I  ntern«  Innen  I  i  truff-  n  H'T^TnJ 
»•"«»i  M.  die  Aufgaben,  «oweit  »io  der  StaaUverwaltnnir  zur  Last  tMen,  2Ä.5>  CiUMKl  M.  der  CbersehnC  1«>»1^ 
m->:-:t  M.    Die  Staatseiwnliahnverwaltiinir  b.wliafti*te  M  Cö)  Iteimlte  und  13»  UU»>  Arbeiter  und  zahlte  für  di.-selben 
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f  Zeitschrift 
IfOr  Kleinbahnen. 


K  s  betrugen: 
1902  (1901)1) 


Betriebsmittel: 
Lokomotiven 


.  Stck. 


Personenwagen  

Gepiickwagen  

Güterwagen  (mit  Arhcitswagcnj  .    .    .  „ 

Durchschnittliches      I  Ladegewicht  der 

Güterwagen  t 

Leistungen  der  Betriebsmittel: 

Lnkomotiviiutzkilomcter  Anz. 

I'ersonenwagenacliskilometer  ..... 

Gepilckwngenachskilometer  


Güterwagenachskilonieter  i  mit  Arheits- 

wagen)  - 

Wagenachskilomcter  im  ganzen  .    .   .  „ 

Beamte  und  Arbeiter  im  Jahresdurchschnitt: 
etatmäßige  Beamte   Anz. 


diatarischc  Beamte 
Arbeiter  .  .  .  . 
überhaupt  .... 


Gesamtbetrag  der  persönlichen  Aus- 
gaben für  diese  M 

Betriebsunfälle: 

Kntgleisu  ngen  An«. 


Zus;timneiistü(ic 
Sonstige     .    .  . 


- 


Dal>ei  wurden: 

getötet  l'ers. 


verletzt 


I 


darunter  Reisende: 
etötet  .... 


Anz. 


verletzt 


D  a  v  n  n  k  o  m  m  e  n  auf: 

not/ 

Staat  s- 

Privat- 

ciAcnbahueu 

eisenbahneu 

40fi 

188 

218 

(409) 

( 183) 

(22«) 

um 

tun 

(l  114) 

(454j 

fßtt», 

187 

88 

!>9 

(185) 

(8«l 

8  677 

«  83."» 

->  OiO 

r»— in 

5-11 

5-13 

(5—18) 

(5-10 

(5-13; 

8  248  887 

3  390  608 

4  857  784 

(8  088  «25) 

(3  338  524) 

(4  7«»  101) 

49  796  852 

2U  030  728 

29  7Ü6  124 

(48  074  551) 

(18564  481) 

(29510070) 

12241  557 

4805  118 

7  43«  4311 

1 1 1  987  950) 

(4  933  588 ) 

(7  054  362; 

69  333  1 1 1 

49513  287 

I 

19  819  824 

(64  968  »Xll ) 

(46  528  124) 

(18440  477» 

131  8/ 1  520 

74  349  133 

57  022  3*7 

(125  031  102i 

(70036  193) 

(55004  909, 

*)  1  540 

*>  «20 

••2»» 

'1  581 1 

(008) 

■923.1 

»)  877 

>)  122 

255 

(363) 

(132, 

,231) 

')  2  257 

»)  1  03« 

1  221 

(2  30«) 

i  1  (M4 1 

(1  222j 

4  174 

'-'i  1  778 

2  39« 

'4  201) 

1 1  st>>4 

»y  4  774  41« 

<4«67  034) 

'2  189  2541 

(2  447  780.i 

127 

93 

34 

(102, 

{««) 

3«) 

1 1 

4 

— 

« 

•  9? 

(4) 

(5) 

74 

1!» 

55 

fH9j 

(H4) 

i'55) 

1 
i 

_ 

(18) 

(4) 

(14) 

«5 

31 

34 

i5«) 

(39) 

(53, 

•> 

1 

1 

(4. 

(-) 

(4) 

II 

1 

10 

■SO; 

.»> 

(25 

')  [>ic  Klammcrr-nhli'u  beziehen  sich  mit'  *ln«  ISctricbsjuJir  l'XH.  —  ')  Das  Anlatfckapitul.  die  Hinnahmen.  Ans- 
1  der  Ch  em-huß  sowie  die  Zahl  der  Beamten  und  Arbeiter  der  obcrscbleMschcn  &chmabj|>urbahnen.  die  von 
dem  preußischen  Kiscnlmhüflskus  an  einen  1'rivatnnterncbiner  verpachtet  sind,  sind  in  obigen  Kahlen  nicht  enthalten. 
Pn»  stnaUseiti*  verwendet.-  Anlagekapital  betrug  am  Knde  des  Kechnunirajahrs  1183S613  (11  834  I09J  M  oder  auf  1  km 
Bahnläntfc  *>*».  (s"7  m\  M.  l>ie  Kinnabmen  d<  r  preußischen  SUatuhahnen  au»  diesem  Unternehmen  bcmiften  I27>»7fwf 
(Kl»)***)  M.  -lie  Au»KHben,  soweit  sie  der  StaatSTerwallunir  Rur  Last  fielen.  221.578  t.'USls»  M.  der  Überschuß  1063  184 
Wl  57-1  M.   I»ic  St4uitseö.  nl.i.l,nverwaltun«  l.esehHf.i(rte  a»  (:«»  Beamte  und  I.V.  (JV'I  Arbeiter  und  zahlte  für  di.-wlb.-ii 
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Der  Betriebsüberschuß  verzinste  das  An- 
lagekapital    der    nachstehend  aufgeführten 
Schmalspurbahnen  im  Jahre  1902,  wie  folgt: 
der   oberschlesisehen  Schmalspurbahn  mit 

ts,w°/o  (gegen  8,56%  i"i  Vorjahre), 
der  künigl.  württembergischen  Schmalspur- 
bahnen mit  0,18%  (gegen  0,73%  im  Vor- 
jahre,;. 

der  königl.  bayerischen  Schmalspurbahnen 
mit  ().«»%  (gegen  itfi6°!0  im  Vorjahre). 
Von  den  Privat-Schmalspurbahnen  brachten : 

die    Ravensburg  —  Weingartener  Kisenbahn 
Hl,m«  0  (gegen  9,:u°/0  im  Vorjahre;, 

die   Kaysersbcrger  Talbahn   7,fi(  %  (gegen 
7.«o°,o  im  Vorjahre,, 

die  Mülhausen— Wittenhehncr  Straßenbahnen 
:t.ii%  (gegen  4,99%  im  Vorjahre;, 

die  Brültaler  Kisenbahn  4.i20.'n  'gegen  4r-.tll,„ 
im  Vorjahre?, 

die  Zell— Todtnauer  Kisenbahn  »,öh%  gegen 
5^6%  im  Vorjahrej, 

die  Kreis  Altenaer  Schmalspurbahnen  2,m% 
(gegen  2,45  %  im  Vorjahre), 

die    Mannheim  —  Weinheim  —  Heidelberger 
Bahn  5^1%  (gegen  4,ia%  im  Vorjahre), 

die  Walhallabahn  6,ü%  «gegen  4,:»%  im  Vor- 
jahre;, 

die  Filderbahn  8ri4%  (gegen  3/7%  bn  Vor- 
jahre). 

die  Gernrode— Harzgeroder  Bahn  3,41%  (ge- 
gen 2,»6%  im  Vorjahre), 
die  I^ahrer  Straßenbahn  4^c%  (gegen  5,<>:0/o 
im  Vorjahre). 
Bei  den   Bahnen  Kisfeld  rnterneubninn 
und    HildhurghatlBen— Lindenau-Fried  richshall 
der   preußisch  -  hessischen  Kisenbahngemciu- 
sehaft,  bei  den  Schmalspurbahnen  der  Reichs- 
eiseiibahueu  in  Elsaß-Lothringen,  der  pfälzi- 
schen Eisenbahnen  und  der  sächsischen  Staats- 
oisenbahuen,  bei  der  Rhein — Ettcnheimmünstc- 
rer  Eisenbahn  und  der  Rhene— Uiemeltalbahn 
überstiegen  die  Ausgaben  die  Einnahmen. 

Die   durchschnittliche  Verzinsung  stellte 
»ich  im  Jahre  1902  (gegen  1901): 
für  die  Staatsbahnen  (ohne  die  oberschlesi- 
schen Schmalspurbahnen)  auf  (ym  ro^it"/«, 
für  die  Privatbahnen  auf  2/*  (2/*)  %, 
für  das  Gesamtnetz  überhaupt  auf  1,4«  U.t?.;%. 


w  ovon  der  Staat  14  079  028  M  =  III ,oo  auf- 
brachte. Die  Unanziellen  Ergebnisse  dieser 
Vizinalbahnen  gestalteten  sich  im  ganzen: 


Die  bayerischen  Vizinal-  and  I-okalbahnen 
im  Jahre  1902.  <) 

Die  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  29.  April 
\*VJ  erbauten  15  V izi na lbahnlinien  haben  bei 
einer  Betriebslange  von  167,4>  km  einen  Ge- 
samtbauaufwand  von    15  457  erfordert 

'»  VVra-l.  Zeilwbrift  f(tr  Kleinbahnen.  1«.«.  S.  37ii  ff. 
HenVb«  Alter  di«*  Krgeboisw  de«  Betriebes  der  KOnivI 
bayerischen  Staatseiaenhahnen.  der  Oodenaee-Datiipfuchifr- 
fahrt,  d«*s  Ludwig- Ilonau- Main- Kanal»  und  der  Ketten- 
whli'prwbi (fahrt  auf  dein  Main   im  lletrielwjnhri-  TIC. 


1901 

1902 

Eiiinuhineii  

M 

1  408  485 

1  408  022 

Ausgaben   

1  121  OfiO 

1110  Iii? 

2H(>  835 

i_'r  " 

2M»  sö.> 

Desgl.  in  Prozenten  des 

staatlichen  Bauauf- 

2,m 

2.»« 

Vcrhaltnis    der  Aus- 

gaben zu  den  Ein- 

nahmen   

- 

79,-4 

79,v, 

Auf  1  km  Betriebslilnge 

entfallen: 

Einnahmen    .   .  . 

M 

8  413 

8  380 

Ausgaben  .... 

- 

«700 

1)007 

Überschuß.   .   .  . 

- 

1  713 

l  713 

Einschließlich  der  gepachteten  Linien  Augs- 
burg —  Haunstetten  und  Ludwigsstadt  —  Le- 
hesten standen  Ende  1902  zusammen  75  Lokal- 
bahnen —  nach  Maßgabe  des  Gesetzes  vom 
28.  April  1882  erbaut  —  mit  einer  Betrichsllinge 
von  1452,:i  km,  gegen  1401,41  km  am  Ende  1901, 
im  Betriebe.  Für  den  Bau  aller  Lokalbahnen, 
ausschließlich  Augsburg — Haunstetten,  ist  im 
ganzen  ein  Betrag  von  88029 ".»51  M  aufgewen- 
det worden,  wovon  der  Staat  79  749900  M  auf- 
gebracht hat,  gegen  75  980  714  M  im  Vor- 
jahre. Die  finanziellen  Krgebnisse  gestalteten 
sich  für  die  eigenen  07  Lokalbahnen  mit 
1381/4  km  Lange,  die  ein  volles  Jahr  im  Be- 
triebe gestanden  hatten,  in  nachstellender 
Weise: 


1901 


inte 


5  807  231  0(lO171,-( 
4072  894  4  005  037 

■ 

1734  337   I  930  681 


70.1  i 


2,„ 


07,;t 


Hinnahmen  M 

Ausgaben    „ 

Überschuß  „ 

Desgl.  in  Prozenten  des 
staatlichen  Bauauf- 
wandes   

Verhältnis  der  Aus- 
gaben zu  den  Ein- 
nahmen  ",0 

Auf  1  km  Betiiebsliinge 
entfallen: 
Hinnahmen    .  . 
Ausgaben  .   .  . 
Überschuß     .  . 


Im  nachstehenden  sind  die  Betriebsergeb- 
nisse der  Vizinal-  und  der  Lokalbahnen  mit 
vollem  Jahresbetrieb  im  Jahre  I9<*2  übersicht- 
lich zusammengestellt : 


M 

4  241' 

4  344 

-  1' 

2  975 

2  942 

- 

1  207 

1  4412 
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f  /..itsrhrifl 
1  für  KkiiiltiUWn. 

Vizinal- 
bahncn 

Lokal- 
bahnen 

i 

l«H  11IU2 

Betriebslange 
.lahrcsschluu 


■ 


(iesauitl.auaufw.mil 

Hude  I1K>2: 

im  ganzen  .   .  . 

auf  l  km  Be- 
triebslange .  . 

davon  wurden  aus 
Staatsmitteln  be- 
stritten: 

im  ganzen  .    .  . 

im  Verhältnis  des 
GcBauitbanauf- 
wandes   .   .  . 

Hestand  der  Betriebs- 
mittel: 

Tenderlokomo- 

tiveu   .   .   .  .Stck. 

Personenwagen .  , 

Gepik-k-u. Güter- 
wagen    .   .   .  „ 

Leistungen  der  Be- 
triebsmittel: 

Lokomotiv-Xutz- 
km  Anz. 

Wagenachakm: 

der  Personen- 
wagen .   .    .  _ 

der  Pack-  und 
Güterwagen.  ,. 

Personenverkehr: 

Beförderte  Per- 
sonen  Anz. 

Geleistete  l'er 

SOIH'llkll)  .... 

Gepiiek  t 

(iüterverkehr: 
Kilgul  .... 
Stüfkgut  .    .  . 
Wagenladungen 
zusammen .    .  . 


am  Hinnahmen: 
.   •    km  l«7,v-      I  Hh|,m        ans  dem  Pcrsoucn- 

verkehr: 


M      15  457  .TO  «4  4«!»!lS4 


!«  32s 


Iii  137 


überhaupt   .    .  M 
auf  I  Personen- 
km   ....  Pf 

aus  dem  (iepack- 
verkehr  .    .    .    .  M 

aus  dein  Güterver- 
kehr : 


U(i7!Mi>  7«I«lsH4 


■  Mi 

5s 

2!» 


ihm«; 


133 

425 
2!»« 


I 


7*15*5  4a53  452 

5  63«  877  -27*80« 

7  266  517  35S2H22« 

1873  34*  7  753  0W 

2(1  723  «31  !r2  334«73 

«54s5  l'J.V-iö 

s8I5  221  »25 

«l!»5<>  1»7H4I 

721  »641  2  721  52* 

71*1  «0«  21I40>!I4 


überhaupt   .  . 
auf  I  Tonnen- 
km  .... 

ans  der  Beförde- 
rung von  Vieh, 
Leichen  u.  Fahr- 
zeugen .... 

sonstige  Hinnah- 
men ,  Neben 
ertrüge  .... 

im  ganzen     .    .  . 
auf  1  km  Betriebs- 
lilngc  

Ausgaben: 

personliche    .    .  . 

Unterhaltung,  Hi- 
neuernng  und 
Hrgilnzung  der 
Baliiiaulageii  .  . 

Unterhaltung  der 
Betriebsmittel: 

Kosten  der  Lo 
koinotivl'eue- 
rung    .   .  . 

sonstigeKostcn 

übrige  Ausgaben  . 

im  ganzen  -  .  . 
auf  I  km  Betrieb-- 

lange  

in    Prozenten  der 

Hinnahmen 


•    •  o 


Ubersi-huU: 


M 


Geleistete  Güter- 
tonnenkm  .    .  . 


.  Anz 
Viehverkehr: 
in  Wagenladungen 
nach  der  Stückzahl  Stck. 


'*  Zum  I  i  il  «ilin.-  t-ict'tx-n 
ll:.iit>tliuliinti  (iln  ru'-hl. 


^  704  777   47  165  717 


a  idn 

131  HKS 


10  w.» 

2s  »2> 


Pf 


M 


5S6  2U3  2  514  ss? 

2,si  2,:.- 

34  84«  HU»  35« 

«11152(1  2SIHI71H 

7.-JI  «..- 

I 

1 

25  407  152  UM» 


(►4  115« 
1  403  022 


355  741 
«(»11  7  IS 


8  380  4  344 


5«!  13!»     Is51  23a 


2S5  437       >2I  «is 


I 


172(534  |U«ti7u3 

4«74()  22«(fc»l 

50  217  nsßti2 

lll«l«7  4(«M<)37 


21*42 

•'»7.7.1 


«««7 
71»... 


überhaupt  .... 
auf  1  kin  Betriebs- 
Iii  nge   

in    Prozenten  der 

Hinnahmen 
in   Prozenten  iles 
Staats  -  Bauaul" 
waudes  .    .    .  . 
Beamte      und  Be- 
dienstete  \uz. 

tulirpurk.   w.il  «Lr  .Irr      Agenten  n 


2S6S55  H»3««S1 
1713  14U2 


20.r. 

2.01 
274 


32,.rr 

2>4 

I  15« 

17* 
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Von  dem  Bauuufwaude  Ende  1902  entfallen: 


Ii 


auf 

VtTW'ul- 

tuniokoBleii 
M 


11  Ut  NUf 

rinbnk6n<er  Hochbauten. 

und  Teleffr»j>hpti 
Schienen-      und  Kiu- 
lajrt?        ri(  lituiifcii 


/.  ii  8  it  rn  in  i-  ii 


auf 
FMhr- 
lliatfrrinl 


im  wuizcn 
M 


iinf  1  km 
llnlinlruiKi" 

M 


bei  den  Vizitialhahnen   078  021 

l>ei  den  vnllspurigen  Lokal- 
bahnen 'ausschließlich  der  ge- 
pachteten Streckern    7  143  251 

bei  der  schmalspurigen  Lokal- 
bahn Eichstätt  Bahnhof-Rinding  101205 


I 

10  261»  417   2  700  895     1705  078 


00506  051  10  »40  244     7  888  507 


1  1 37  4 1 4      2U5  44»»       I 03  WH      l  &  >8  1 2 1      45  033 


Iber  letztere,  3Tui  km  lange  Bahnlinie 
von  I  in  Spurweite  linden  sich  nachstehende 
Angaben:  An  Transportmitteln  waren  vorhan- 
den: 5  Tenderlokomotlven,  II  Personenwagen, 
»4  tieprtck-  und  Güterwagen  und  48  Holl- 
schetnel  zur  Beförderung  vollspuriger  Güter- 
wagen. Geleistet  haben  int  Jahre  11102 
die  Lokomotiven    .      118  085  Lokomotiv- 

Nutzkm, 

die  Wagen  .  .  .  .  1  402  41 1  Wagenaehskm. 
Befördert  wurden  im  Berichtsjahre  210  710  Per- 
sonen und  5»  101)  t  Güter.  An  Pcrsonenkilo- 
inetern  sind  1  856  890,  an  Gütertonneiikilo- 
melern  774  200  geleistet  worden. 

Die  finanziellen  Ergebnisse  waren  fol- 
gende: 


54  858 


F.innahmen  aus  dem  Pcrsnncnver- 
kebr  

Einnahmen  aus  dein  GepHckvcr- 
kehr  

Einnahmen  aus  dem  («üterverkehr  48474 

Sonstige  Kinnahmen   8  572 

— : 


im  ganzen 
Ausgaben 

f'berschuß 


114  532 
100242 


8  290 


-  7..'»'    der  Einnahmen  und  o^m%  de.«»  staat- 
lichen  Anlagekapitals. 

Beschäftigt  wurden  1902  39  Beamte  und 
Bedienstete,  sowie  5  Agenten. 


Die  Straßenbahnen  Großbritanniens 
im  Jahre  1908.') 

Nach  einem  englischen  Parlamentsberichte 
hat  das  Gesamtnetz  der  Straßenbahnen  Groß- 
britanniens am  1.  Juli  1903  eine  Ausdehnung 
von  1772  engl.  Meilen  (=28%  km)  gehabt,  von 

I  Nach  lUilwar  News  19W.  N'o.  LWS.  S  iV. 


15  455  011      «12  310 


85  932  663  010s.» 


I 


denen  1454  Meilen  (—  2320  km>  in  England  und 
Wales  liegen.  Dies  bedeutet  gegen  das  Vor- 
jahr eine  Zunahme  um  400  km.  Von  diesen 
Bahnen  werden  1258  Meilen  (71%)  mit  Elek- 
rizität,  »33  Meilen  (19»/.,)  mit  Pferdekrafl,  140 
Meilen  (h'Vo)  mit  Dampf  und  einige  kleinere 
Strecken  mit  Gas  und  Drahtseil  betrieben. 

In  den  letzten  »  Jahren  ist  die  Zahl  der 
verwendeten  Pferde  von  34  422  (190M  auf  24  120 
(1902)  und  20005  (1903)  gefallen,  die  Zahl  der 
Dampflokomotiven  von  527  auf  388  und  334, 
ein  Beweis  für  die  immer  größere  Ausdehnung 
der  elektrischen  Betriebsart. 

Das  in  den  Straßenbahnen  angelegte  Kapi- 
tal ist  seit  dem  Vorjahr  von  31  502  267  Lstr. 
(031»,<  Mill.  Mark)  auf  41050  597  Lstr.  (833  Mill. 
Mark),  also  um  über  200  Mill.  Mark,  gestiegen. 
Von  diesem  Kapital  entfallen  fast  4'.m  Mill. 
Mark  auf  die  142  Koiiimunalbahnen,  der  Best, 
fast  344  Mill  Mark,  nur  die  154  Bahnen,  die 
Privatunternehmern  gehören. 

Die  Bohcinnahmen  betrugen  im  Jahre  1903 
8090  O42  Lstr.  (-  102  Mill.  Mark)  gegen  0079291 
Lstr.  (-  134  Mill.  Mark)  im  Jahre  1902.  Die 
Betriebsausgaben  beliefen  sich  auf  5  511259 
Lstr.  (=111  Mill.  Mark)  gegen  4  817  873  Lstr. 
(=  90  Mill.  Mark)  im  Vorjahre.  Das  ergibt  für 
1903  einen  Betriebskocffizientcn  von  08°  o,  für 
l'.K>2  einen  solchen  von  72%. 


Die  schmalspurige  Kleinbahn  von  Ocholt 
nach  Westerstede  im  Jahre  190g.1; 

Der  amtliche  Jahresbericht  über  die  Be- 
triebsverwaltung der  oldenburgischen  Eisen- 
bahnen für  das  Jahr  1902  enthült  als  Anhang 
einen  Bericht  über  die  Betriebsverwaltung  der 
schmalspurigen  Kleinbahn  von  Ocholt  nach 
Westerstede  für  das  Jahr  I902.  Nachstehend 
sind  die  Hauptergebnisse  dieses  Jahres  denen 
des  Vorjahres  gegenübergestellt: 

')  V,rl.  Z.  its.  hrift  ff.r  Kl.inlmliti.il.  Vm.  8.  371  für  .las 
Jahr  tVOl. 
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f  ZeiUt'l 
Lfflr  Kltjnl 


l.rift 


Ks  betrugen: 

1(101 

1902 

Kill 

•7 

7 
1 

1  t<iL    Fl q  1 1 lr  « r\i ♦  a  1 
1  Ms  l3ällKJpluil 

*£  1  *t 

V>I4  -200 

T  Iii«     A  nv»i Kl    il Ar    1  ■*»fiir- 

flf*rt<»ri  Zilf^o 

(i  MiO 

7  004 

Ili*r   Un  trinliwm  i  1 1 1»1  rvi  Tic  • 

Ijokomotiven  .    .    .  . 

C»..L- 
Ml'k. 

•i 

•  > 

Personenwagen  .   .  . 

v 

•j 
■> 

•  > 

Güterwagen   .   .   .  . 

M 

1  1 

Die  Leistungen  der  Be- 

triebsmittel: 

der  Lokomotiven  Nutzkm 

43  14rS 

49  462 

„  Personenwagen  Achskm 

200  508 

233  772 

„    Güterwagen    .  . 

50918 

47  348 

Die  Lnterhaltuntrs- 

kosten  der  BetriehB- 

M 

•>  «Mi 

Die  Kosten  für  die  Bahn- 

i 

tinterhaltung  .   .   .  . 

1  Ut>) 

sinn    lintfrirrl  r»  rt  u'iir. 

r>??  biiiu  rn.-iunit.rt  w  ur- 

1  %  — 

Anz. 



#>  /  öi)  1 

65  251 

t 

/  o.>-: 

7  '161 

• 

7« 

76 

Geleistet  wurden: 

Persnnenkm  .   .   .  . 

Anz. 

•H«  ÖÖI 

TAI  1 

Gütertonnenkm  .   .  . 

-  <  (UM 

51  527 

Gepäcktonnenkm  .  . 

532 

Es  hat  betragen: 

die  Hinnahme  über- 

M 

27  878 

2!»  181) 

auf  1  km  Bahnlange 

- 

4  170 

„    1000  Nutzkm   .  . 

"  ! 

64« 

51)0 

.    1000  Wngenachs- 

km  

III 

104 

die    Ausgabe  Über- 

15 431 

16063 

auf  1  km  Bahnlänge 

* 

2207 

2  2>.(5 

„    1000  Nutzkm    .  . 

358 

325 

1000  Wagenaehs- 

- 

Iii 

57 

in   °/„    der  Betriebs- 

einnähme    .   .   .  . 

55,».' 

55,o.i 

der  Betriebsüber- 

sehnß  überhaupt 

M 

12  127 

13  126 

auf  1  km  Bahn  lange 

»  1 

1  775 

l  875 

in    "/o    der  Itohein- 

nahine  

% 

44,..t* 

in  %  des  Baukapitals 

i:  -• 

fi.lt 

Durchschnittlich  wur- 

den beschäftigt: 

etatsmäßige  Beamte  . 

Anz. 

1 

1 

diätarischc  Beamte 

i 

- 

- 

3 

3 

Arbeiter  

:> 

2 

Die  württenibergisehen  Schmalsparbahnen 
im  Jahre  lOOS.'j 

Ober  die  Betriebsergebnisse  der  württein- 
bergischen  Schmalspurbahnen  veröffentlicht 
der  amtliche  Geschäftsbericht»)  nachstehende 
Angaben: 


Ks  stellte  sich: 


1901 


1902 


101,29  101,». 


6  391  033,  6  839  IG» 


17 

43 


IT 
43 


I 


9  +  64     9  +  64 


Länge  am  Jahresschluß  km 

Staatliches  Anlagekapi- 
tal im  Jahresdurch- 
schnitt  M 

Betriebsmittel  waren  vor- 
banden: 

Lokomotiven  .    .    .  Stck 

Personenwagen a)   -   .  , 

Post-,    Gepäck-  und 
Güterwagen  ..... 
Geleistet    wurden  von 

den  Lokomotiven: 

Nutzkilometer.   .   .    Anz.     413  868    408  43* 

auf  I  Lokomotive  .   .   „        24  345     24  026 
Lokomotivkilometer    „       495  711    486  009 

Personenwagen  .  Achskm  1964  705  1  996  565 
auf  1  Achse  durch- 
schnittlich.  .   .  . 

Gepäck-   und  Güter- 
wagen   

auf  1  Achse  durch- 
schnittlich.  .   .  . 

vollspurigen  Güterwa- 
gen auf  Kollschemeln  „ 
Zurückgelegt  wurden  an 

Tonnenkilometern : 

von    Personen  nebst 
Handgepäck    .   .   .  tkm 

von  Keisegepäck  und 
Hunden    „ 

von  Gütern  aller  Art .  „ 

von  dem  Eigengewicht 
der  Lokomotiven  u. 

Wagen  „    24392927  24793232 


zusammen  tkm 
auf  1  Nutzkm  .   .   .   .  „ 

Es  stellten  sich: 
die  Kinnahmen  auf.   .  M 
die  Ausgaben  auf  .   .  „ 


2*  474      23  216 
1718  831  1874  815 
8  815       8  802 
72501  81248 

672  800    626  502 

72559  78  706 
1  767  692  I  760  744 


26905978  27259184 
65  67 

"i 

450856  424  850 
401  163     398  610 


Daher  Uberschuß  .   .  . 

auf  1  km  Betriebslänge 
im     Verhältnis  zum 
staatlichen  Anlage- 
kapital   im  Jahres- 
durchschnitt    .   .  . 


M 


49693 
5141 


0,:s 


26  240 
259 


(),:» 


')  Vgl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen.  1903.  S.  372  ff. 

*)  Verwaltumr&bcricht  der  Köuiffl.  wQrtteml>erici*eheti 
Verkehrsaostalten  für  diu  Kutajahr  190.'  (1.  April  1902  Iii« 
31.  Mßi-7. 190t».  Herausgegeben  von  dem  Königl.  Ministerium 
der  iiiiswjlrtigeii  AngcleRenlieiton,  Vprlcohnuibteiluhic. 
Scutlpnrt  l'm 

»*  Mit  Luftdriiekbremse.  System  Weistiiighoii»««,  und 
EinriLlituii({  zur  DanipfheixunK- 


Digitized  by  Google 


XI.  J*hra*iiafr-1 

_  April  _  19«.  J 


Kleine  Mitteilungen. 
Die  Betriebsergehnisse  der  einzelnen  Bahnlinien  waren  folgende: 


271 


Betriebsjahr  1 1»  0  iJ 


Marbach 
Nagold-  -Htil- 
lironn  Hfld- 
tiainliu( 


Lau  (Ten 
-N.- Leon- 
bronn 


ried- 
Hurhau 


BiUrach- 
Ocbsen- 
hausen 


Betriebsliinge  am  Jahresschluß  ....  km  I5,u 

Spurweite   in 

Gesaintbauaufwaud  am  Knde  des  Jahres: 

im  ganzen   M 

auf  I  km  Betriebsliinge  

Davon  a)  aus  Staatsmitteln: 

im  ganzen   

auf  1  km  BetriebBlitnge  

im    Verhältnis    des  («esaintbauauf- 

wandes   u,'0 

b)  von  den  Interessenten   M 

Betriebsmittel: 

Lokomotiven   Stck. 

Personenwagen   „ 

(lepftck-  und  Güterwagen   „ 

1-eistungen  der  Betriebsmittel: 

Lokomotivnutzkilometer   Au/..         «8  884 

Personen  wagenachskilometer    .   .    .  „  310  8«9 

Gepück-    und  Güterwagenachskilo- 

meter   „ 

Achskiloineter  im  ganzen   „ 

Verkehr: 

Personenbeförderung   „ 

Güterbeförderung   t 

l'ersonenkilometer   Ans. 

Tonnenkilometer   „ 

Betriebseinnahmen : 

aus  dein  Personenverkehr   M 

auf  1  km  Betriebslänge   , 

aus  dem  Güterverkehr   „ 

auf  1  km  Betriebsliinge   r 

sonstige  Hinnahmen   „ 

im  ganzen   

auf  l  km  Betriebsliinge   „ 

auf  1UÜ0  Nutzkm   „ 

auf  HlOO  Wagenachskin  aller  Art  .  w 

Betriebsausgaben : 

im  ganzen   „ 

in    Hundertteilen     der  Betriebsein- 
nahmen   o/o    |  «Ki.ia 

auf  1  km  Betriebsliinge   M  5  619 

auf  1000  Nutzkm  |       1 233 

auf  1000  \Vagenaeh*km  aller  Art  .   .  „     ,  115 

Überschuß: 

im  ganzen   „  9  193 

auf  1  km  Betriebslänge   „  «08 

in  Hundortteilen  der  Knheinuahme  «0 
in  Hundertteilen  deB  Staatsbauauf- 
wandes   r  Oy* 

in    Hundertteilen   der  verwendeten 

Anlehensgelder   „  Im 


34,.' 


20,*5 


9,45 


22,.'.' 


1,000 

0,7.'* 

0,7-1 

0,750 

0,751. 

1  0«4  576 

3  28«  «(x; 

1  512511 

533  010 

1  500  30!» 

70  455 

i 

95  031 

74  «»2 

50  403 

07  523 

!)31  178 

2  777  244 

1  293  604 

453  7(58 

1  383  300 

«1  (»27 

Hl  <X>4 

(53  892 

4«0I8 

62258 

87,17 

K4..VI 

85,5.1 

85,i;i 

!  12,20 

133  398 

5o9  3«2 

2I81K17 

7!»  242 

117 (XXi 

1 

5 

3 

2 

3 

5 

IC. 

H 

.'> 

!' 

I«, 

22 

11 

7 

17 

138  112 
718  542 


Ol  808 
470  »34 


43  742 
1(50  784 


05  802 
320  328 


4-27  440  742  815 
738  30!».  1  4(31  357 


377  507  147  03 1  385  522 
848  531      314  415       714  85o 


102900 
30  (XX) 
1053  203 
551  780 


313  087  248  347  l(X>388  118  011 

72  273  17  518  8  023  10  347 

8  114  01)9  1998  349  717  045  1470(50!» 

«33  46«  208  030  72  207  295  255 


33  302 

82  097 

47  758 

i9  60!» 

48  148 

2  201 

2  39»5 

2  358 

2  075 

1  942 

59  501 

03  533 

24  114 

13  011 

27  882 

3  942 

1  854 

1  091 

1  440 

1  255 

1  270 

5  784 

1  (»76 

632 

1  513 

94  0!« 

151  114 

72948 

33  852 

72543 

0  227 

4  420 

8  fiüä 

3  582 

3  265 

1306 

1  090 

795 
8(5 

774 

1  101 

127 

104 

K»8 

101 

\ 

84  900       144  450        74  343        87  050  50!H57 


95,w  101,'ji 
4  21«         3  671 
1 04«  810 

99  88 


I12,n 
101« 
8«8 
121 


«IXU   Verlust  Verlust 

203       -  - 
4,»i. 

0..-I 

(»,sr. 


2  564 

8*;:» 

8o 

15  57« 
701 

21,17 

1,1. 

5,:^. 
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f  Kciuu-hrift 
Lf flr  KU'inlifiliiicn. 


Betriebsergebnisse  der  französischen  Neben-  und  Kleinbahnen  im  ersten  Halbjahre 

1902  und  1908. 

veröffentlicht  im  Journal  oflieicl  de  la  ltepublic|ue  Francaise,  UK  3  l) 


trieli»- 

Bau-     Wn*'  H,,r" 
im 

lan««'    l>urch-  StcllUllgS- 
i„i  „  schnitt 

lam     am      wjl(,.  kosten 

r«Mnl 


B  c  t  r  i  e  b  s  e  r  g  e  b  n  i  s  8  e 
(i  e  s  a  in  t  -  für  I  km 


F.in- 

lllllllU*? 

filr  t>in 


Kiu- 


r'l"s    am  30.  Juni  Ausgaben 


 ~[ 

km  km 


Kn-s. 


Kr.-». 


Kr.s 


T.iifi»- 

Übcr-  Kin-  Aus-  Über-  Lilo- 
sehuU       nähme    gäbe    schuli  mkut 

Kr«-«.       Krcs.       Krco.  Ii. 


Kr.s. 


Xebeiibahueu  mit  Staalsbürgschaft  auf  (»rund  des  (u'M'tzcs  vom  11.  Juni  ISwi: 
1902    4244    4ä»»    21«)  209  MO  1    0964  311        6593679         370632         1646      1  558         **  9 
X'MVA     4  620    4016    320  509  980  :     7  475082        «007  800         81)7  813         Hill»       1  444        175  9 

Nebenbahnen  ohne  Staatshürgschaft: 
a>  aussehlielilich  der  Pariser  Stadtbahn  uml  der  Zahnrad-  und  Drahtseilbahnen: 


1902 
I1«tt 

1902 

v.m 

1!K>2 
1903 


I  102  I  173  145  920240 
1  l«l    1178    143  729  358 


3  471 
3  522 


2088 
2078 


14 
24 

3M 
30 


14  09  741701 
23    l  IG  898  113 


371  (M7  272  826 
414  729  295  270  119  459  2  291 


3(1 


20  232 
20  947 


1902  1200  1217 

1903  1  243  1  231 

1902  5  450  1  5  447 

1903  5  8G3  I  5*47 


Ui 


4  071070  3I53  05O  918  02" 
4  149102       3  155157  994005 

b)  Pariser  Stadtbahn: 
5I94G5G       3  819  503       1  875  093 
9  538  709       0  79  )  203       2  747  506 
e)  Zahnrad-  und  Drahtseilbahnen: 
22  431  722         006  954  354  085         252  209 

22  390  399         027  508  30O7O4  200804 

d)  Nebenbahnen  ohne  Staatebürgschaft  insgesamt: 
238  093  069       9  873  280       7  327  298       2  545  982        8  113 
283  023870      14  315439      10307  064       4  0O8  375       11  629 

Alle  Nebenbahnen: 
537  303  479      16  837  591       13  920  977       2  916  614 
0O.1533  85G     21791121       16  974  933       4  810  1** 
Klei  ii ba hn e Ii  für  Personen-  und  Güterbeförderung: 
mit  Staatsbürgschaft  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  II.  Juni  1880 
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3  138 
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3  074 

492 
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143  445  616 
155  236  874 

44  0928!«; 
16  822  40t 


1902  3  269    3  167  j  1*7  538  512 

1903  3  030    3  57*    2O2  050  27* 


3  772  22 1        3  682  512  89  679  l  4 10 

4  382932        4  188  772  194  160  1  420 
h;  ohne  Staatsbürgsehaft: 

2  10041«        1644  522  Kvj  4  281 

2  310  897        1  755  781  56 1  1 10  4  597 
e)  insgesamt: 

5  878  025        5  327  004  55 1  56 1  1  856 

6  699  *29       5  944  553  755  276  1  872 


1  377 
1  363 

3  342 
3  484 


1  6*2 
1  601 


939 
1  113 
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Kleinbahnen  für  Personen-,  Gepilek-  11111I  St ürk  gutbc fördern  ng: 


1903 


1902 


270      274     40315  436       2201298        1933  449         207*49  8034      7  050 

2*2      285      42  710  74t)       2313765        1889  931  423  834  8  118  6631 

Kleinbahnen  ausschließlich  für  Personenbeförderung: 
.1;  im  Departement  Seine: 

4*1      659    236  135  451      22  618  159      18  857  722       3  790  137  34  367  1 

4*7      072    230218615     23  1*10*7       18*70030       4  31«  457  34490 

l>    in  allen  übrigen  Departements: 
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1902     1  173    1244    314  445  877 
1206    I302    323  900  1O0 


1902 
1903 


1  654 

Ii 


1903  550  580  *2* 
1974    500  178  721 


2O693  260  15  321831 

21915  443  15  54:1 741 

c)  insgesamt: 

13  341  419  34  179  553 

451  «Mi  530  3t42o:!71 


5  371  429 
0  371  7o2 

9  161  *00 
10  676  159 


10  634 
16  832 

22  775 
22*45 
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1 1  \m 

17'..  61 
17  437 
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4  317 
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Z  e  i  t  s  c  h  r  i  f  t  e  n  s  c  h  a  11. 


/'rili/l'  i  's  J'nh/tx  /lili.ii  Iii  s  ,/itur Hill.  fH04. 

[85.  .laln-,1.,  8.  Ihft,  .y.  1 15.\ 
K 1  e k  t r i s ch e  H ä n  ge  ba  h  n  e n. 

Beschreibung  einer  von  der  Finna  Bleicher« 
in  Leipzig-Gohlis  eingeführten  Hängebahn  mit 
elektrischem  Betrieb,  bei  der  die  Wagen  an 
einer  Schiene  oder  einem  Drahtseil  billigend 
laufen  und  den  Strom  /um  Antrieb  ihre« 
Motors  aus  einem  über  der  Falirsehicne  ange- 
ordneten Arbeitsdraht  durch  gewöhnlichen 
Stromabnehmer  erhalten.  Auch  die  eigen- 
artige selbsttätige  Weichenkonstruktion  wird 
beschrieben.  Der  Betrieb  kann  sowohl  ohne 
Führer,  also  als  selbsttätiger,  wie  auch  mit 
einem  solchen  erfolgen. 

[86.  .Jn/ir;/.,  iO.  II*  f.  S.  IM.} 

Elektrisch?    Gruben-    und  Tagesloko- 
motiven. 

Buhle  beschreibt  verschiedene  von  der 
Klektrizitäts-Aktiengesellsehaft  vorm.  W.  Lah- 
ineyer  ic  »'.  gebaute  Lokomotiven  für  Förde  r- 
titid  Fabrikbetriebe.  Kine  Grubenlokomotive 
für  eine  Bahn  von  nur  4'20  min  Spur  ist  im- 
stande, eine  Bruttolast  von  15  bis  21  t  bei 
8  m/Sek.  Geschwindigkeit  zu  befördern,  eine 
für  Betrieb  über  und  unter  Tag  bestimmte 
Lokomotive  von  "Ott  mm  Spur  befördert  bei 
•2.',  in/Sek.  Geschwindigkeit  und  4«  v.  T.  Stei- 
gung acht  (irubenwagen  von  etwa  I!)  t,  und 
eine  Tageslokomotive  von  üOt>  mm  Spur  beför- 
dert l>ei  einer  Steigung  von  l  :  40  'J  t  Bruttolast 
mit  etwa  m/Sek.  Geschwindigkeit.  Die 
Lokomotiven  sind  alle  für  Oberleitmigsbctrieb 
eingerichtet. 


Ilhktrisil»-  Hnluivu.  lbOi. 

[2.  Jahn,  ,  3..  4.  u.  fj.  Urft,  ,S.  37,  53  u.  <J!>.\ 
Die  Mendelbahn  in  Südtirol 
wird  von  Thomanu  eingehend  beschrieben. 
Die  Bahn  besteht  aus  zwei  Teilen,  einer -J,»  km 
hiiijrcn  Keibungsstreekc  von  Kaltem  nach 
St.  Anton,  die  einen  Höhenunterschied  von 
IO*»  in  überwindet  bei  Anwendung  von  Stei- 
gungen bis  zu  (i-2°ö)  und  einer  Seilstrecke, 
die  bei  tt40°/n)  llöctiststcigung  einen  Höhen- 
unterschied von  rt.">4  m  überwindet.  Beide 
Strecken  werden  elektrisch  betrieben,  die  liei- 
huiigsbahii  mit  Triebwagen  und  Oberleitung. 
Linienführung,  Oberbau.  Betriebsmittel,  einschl. 
der  Bremsen,  Betriebsweise,  Antriebstation 
werden  beschrieben,  auch  werden  Angaben 
über  die  Ergebnisse  der  Bremsversuche,  über 
die  Baukosten,  die  Fahrpreise  usw.  gemacht. 


}2.  Jnhnj.,  6.  U<  ft.  42.\ 

Abschlüsse  für  die  Platt  formen  von  ge- 
schlossenen   und    die   Seiten  von 
o  f  f  e  n  e  n  Straßenbahnwagen. 
Fortsetzung   des   Aufsatzes    von   Kose  Ii. 
Verfasser  beschreibt    fach  er-  und  faltenartig 
zusammenlegbare  Türen,  geht  dann  zu  senk- 
recht drehbaren  und  ebenso  verschiebbaren 
Türen  über  und  behandelt  dann  die  in  einer 
Kurve  wagerecht  bewegbare  Tür. 

[2.  Jahn,.,  4.  ih  ft,  S.  57.} 

Gleisloser     Motorwagen  -  Betrieb  im 
Winter. 

Schiemann  macht  Mitteilungen  über  die 
auf  der  Straße  im  Bielatal  gemachten  Er- 
fahrungen mit  der  Anbringung  von  Eisstollen- 
reifen an  den  Triebrädern  der  Motorwagen. 
Diese  Stollen  gehen  entweder  in  ganzer  Breite 
des  Keifens  durch,  oder  sie  sind  in  zwei  Keifen 
von  halber  Breite  so  angeordnet,  daß  sich  je 
Zahn  und  Zahnlücke  der  beiden  Halbreifen 
gegenüberstehen.  Die  letztere  Anordnung 
eignet  sich  besonders  dort,  wo  nur  einzelne 
Strecken  der  Straße  mit  Schnee  bedeckt  sind, 
die  ersterc  für  durchgehende  Schneelage. 

|2.  Jahr;/..  4   Ihft.  S.  5!>.\ 

Standbahn  oder  Schwebebahn  in  IIa  im  - 
I»  u  r  g. 

Schimpf f  gibt  eine  Darstellung  der  Ver- 
handlungen im  Hürgcrschaftsausschuß  und  in 
der  Bürgerschaft  über  die  Frage  der  Führung 
und  Gestaltung  der  Hamburger  Stadt-  und 
Vorortbahnen  und  geht  dabei  auch  aur  die  zu 
den  verschiedenen  Entwürfen  von  auswärtigen 
Sachverständigen  abgegebenen  Gutachten  ein. 
Die  Bürgerschaft  hat  die  Schwebebahn  ver- 
worfen und  den  Senat  ersucht,  einen  neuen 
Standhaiiiientwurf  auszuarbeiten. 

[2.  Ju/ir,,..  5.  Ih  f  t.  S.  74.] 

Seh  ic  neust  oßverbi  ndu  ngen     für  elek- 
trische Hahnen. 

Böh m  -  Kaffay  beschreibt  den  neuesten 
Schiencnbund  der  General  Electric  Co.  V.r 
besteht  aus  einem  Kupferscü  mit  vollem 
Kupfeicmlstück,  in  dein  ein  Stahlkeil  steckt. 
Dieser  ragt  ursprünglich  mit  beiden  Köpfen 
je  3  mm  aus  dein  Kupferendstück  hervor  und 
wird,  nachdem  dieses  in  das  zugehörige  Loci» 
der  Fahrschiene  scharf  eingepreßt  ist.  durch 
eine  Schraubzwinge  derart  gestaucht,  daß  die 
:i  nun  hohen  l'hcrstände  verschwinden,  wo- 
durch   das    Kuplercndstück  auseinander-:«' 

Digitized  by  Google 


trieben  und  in  innigste  Berührung  mit  dem 
Stahl  der  Schiene  gebracht  wird. 

Elektrotechnische  Zeitschrift.  if)04. 

[25.  Jahrg.,  7.  Ibft,  S.  128.] 

Vorsichtsmaßregeln  auf  der  Hoch-  und 
l'  ntergrunübahii  in  Berlin. 
Oligleich  hier  schon  von  Haus  aus  hei  der 
Anlage  der  Hahn,  der  Stationen  und  der  Bau- 
art der  Wagen  »ehr  weitgehende  Vorsichts- 
maßregeln gegen  Feuersgefahr  getroffen  waren, 
sind  diese  aus  Anlaß  des  Pariser  Brandunglücks 
doch  noch  weiter  verbessert  worden.  Insbe- 
sondere ist  die  Beleuchtung  der  Tief  bahn  und 
ihrer  Stationen  in  zwei  gleiche  Teile  zerlegt, 
von  denen  jeder  durch  eine  besondere,  vom 
Betriebsstrom  unabhängige  Leitung  gespeist 
wird,  und  die  Ausgange  der  Haltestellen  sind 
wieder  unabhängig  von  diesen  beiden  Lei- 
tungen durch  eine  dritte  Kraftquelle  beleuchtet. 
Die  Bahnsteigschafftierstande  sind  auf  Hollen 
gesetzt,  können  also  zur  Seite  geschoben  wer- 
den, in  den  Tunneln  und  Wagen  befinden  sich 
tragbare  Feuerspritzen,  ferner  kann  die  Strom- 
schiene der  beiden  Gleise  durch  Kur/.seliluß- 
vorrichtungen  vom  Wagen  aus  stromlos  ge- 
macht, der  Betrieb  also  auf  beiden  (»leisen 
unterbrochen  werden  u.  dergl.  in. 

|25.  Jahrg.,  10.  Heft.  S.  187.] 
Die  Motorleistung  im  Bahnbetrieb. 

Die  Motorgrüße  aus  der  Erwärmung  wird 
von  Maxim.  Müller  rechnerisch  ermittelt 
unter  der  Annahme,  dal!  die  Krwilrniung  des 
Motors  nie  mehr  als  75°  gegen  seine  Umgebung 
beiragen  soll.  Die  Rechnung  wird  für  die 
Feldspulen  und  Ankerwicklungen,  als  die  Teile 
des  Motors,  die  durch  ihre  Erwärmung  «eine 
Leistung  begrenzen,  durchgeführt. 

Engineering.  U104. 

[77.  HJ.,  So.  im,  S.  155.] 
Die  südlichen  Straßenbahnen  Londons. 

Der  Artikel  bespricht  eine  Abhandlung 
von  Alexander  Miliar  über  die  geänderte, 
unterirdische  Zuleitung  des  Hetriebsstroincs 
für  einige  südliche  Straßenbahnlinien  Londons. 
Nachdem  zunächst  die  Gründe  angegeben 
sind,  die  zu  der  Annahme  eines  in  der  Gleis- 
achse  befindlichen  Leitungskanals  geführt 
haben,  wird  die  Bauart  des  Gleises,  des  Kanals 
und  der  elektrischen  Leitungen  eingehend  be- 
schrieben. Am  Schlüsse  der  Schrift  wird  die 
Bauausführung  einer  Besprechung  unterzogen. 

77.  DJ,,  So.  1MJ,  .S.  2Ö3.\ 
Die  K  raftwageu-Schuu. 

Die  Jahicsausstollung  im  Ivristallpalast  ist 
s.  hr  gut  beschickt,  -J70  Aussteller  halten  sich 
beteiligt  und  führen  das  Beste  vor,  was  sie  zu 


bieten  vermögen.  Die  Hinfuhr  an  Kraftwagen 
nach  England  hat  auch  im  Jahre  1903  noch 
beträchtlich  zugenommen  und  übersteigt  die 
Ausfuhr  erheblich  —  UI33  Fahrzeuge  in  Hin- 
fuhr gegen  «»57  in  Ausfuhr  — .  Die  englische 
Kraftwagenindnstrie  hal  sich  aber  sehr  stark 
entwickelt.  Die  wichtigsten  Ausstellungsge- 
genstände werden  naher  besprochen. 

[77.  HJ.,  So.  im,  S.  263.] 
Die  Eisenbahnen  und  Straßenbahnen. 

Die  englischen  Eisenbahnen  wenden  dein 
ihnen  von  den  elektrischen  Straßen-  und  Vor- 
ortbahnen gemachten  Wettbewerb  immer  mehr 
Aufmerksamkeit  zu.  Gestützt  besonders  auf 
amerikanische  Erfahrungen  wird  dargelegt, 
daß  sich  die  elektrischen  Bahnen  vielfach 
auch  als  Zubringer,  namentlich  für  den  Fern- 
verkehr erweisen,  der  viel  einträglicher  ist  als 
der  Nahverkehr.  Wo  der  Nahverkehr  auch 
von  den  Eisenbahnen  mit  Erfolg  bedient  wer- 
den soll,  müssen  diese  zu  rascher  Zugfolge, 
nötigenfalls  unter  Verwendung  von  Triebwagen 
übergehen. 

Engineering  Seus.  1&>4. 

\51.  HJ..  So.  1,  S.  17.] 

Das  elektro-pneumatische  Bahnsysteui 
von  Arnold;  seine  Anwendung  auf 
die  Bahn  Laiising— St.  Johns  — St. 
Louis. 

Nähere  Darlegung  der  Grundlagen  des 
Emphasen  -  Wechselstroiusvstems  sowie  Mit- 
teilungen über  seine  auf  der  oben  genannten 
Bahn  geplante  Durchführung.  (Siehe  Bericht 
nach  The  Hailroad  (iazette  S.  221  der  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnen. 

[51.  HJ.,  So.  3,  .V.  52.] 

Die   New  Yorker  Schnell verkehrsbahn. 

XXV. 

Beschreibung  des  Teils,  der  den  süd- 
lichsten Teil  von  Manhattan  durchziehen  und 
durch  einen  den  East  Hiver  unterfahrenden 
Tunnel  die  Verbindung  von  Manhattan  und 
Brooklyn  herstellen  soll.  Die  Ausführung 
dieses  Stückes  der  Bahn  wurde  erst  19<12  be- 
schlossen, die  Ausführung  aber  alsbald  kräftig 
gefordert.  Die  Strecke  ist  durchweg  Tiefbahn. 
An  der  Südspitze  von  Manhattan  bei  Battery 
Park  wird  eine  Kehrschleife  angelegt:  die 
stärkste  vorkommende  Steigung  in  den  Hain- 
pen der  Flußuntcrfahrung  ist  3,i  %•  Mitteilung 
der  verschiedenen  Können  der  Tunnel<|iter- 
schnitte  und  der  Ausführungsweisen. 

[5/.  HJ,  So.  4,  S.  !*(!.] 
Pflastei  ziegel  für  Straßenbahngleise. 

In  Amerika  ist  bei  Straßenbahngleisen  be- 
kanntlich vielfach,  in  Ermanglung  der  Ver- 
wendung von  Hillenschienen.  die  Straßcnfahr- 
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bahn  zwischen  den  Schienen  nur  bis  zur  Höhe 
der  l'nterkaute  des  Schienenkopfes  geführt, 
wuraus  sich  für  den  Verkehr  des  gewöhnlichen 
Straßenfuhrwerks  große  Übelstände  ergeben. 
Tin  dein  vorzubeugen,  hat  mau  in  Stamford, 
<  «»nn,  einen  mit  Spurkranzausschnitt  ver- 
sehenen PHasterziegel  an  der  Innenseitc  der 
Schienen  angeordnet,  so  daß  eine  ordentliche 
Rille  entsteht:  dieser  wird  abgebildet  und  be- 
schrieben. 


Illustrierte.  Zritxchrift  für  Klein-  uml  Straßen- 
bahnen, im. 

[10.  Jahr,,..  Xo.  4  a.  ö,  S.  175  v.  245.] 

Die  Verwendung  der  dritten  Schiene 
a  i  s  S  t  r  <  un  z  u  f  ü  h  r  u  n  g  f  ü  r  e  1  e  k  t  r  i  s  c  h  e 
Bahnen. 

Zunächst  wird  dargelegt,  von  welcher  zur 
Fortbewegung  eines  Zuges  erforderlichen 
Siroinmenge  an  statt  der  Oberleitung  zur  An- 
wendung der  dritten  Schiene  geschritten  wer- 
den muß,  und  daun  werden  verschiedene  Aus- 
fübruugsarten  naher  besprochen.  Dabei  wer- 
den besonder»  die  Isolierung  der  dritten 
Schiene  gegen  Erde  und  Fahrschienen  und 
die  Schutzanordnungeu  gegen  Berührung  der 
Arbeitsschiene  behandelt.  Weiter  wird  hervor- 
gehoben, daß  man  in  neuerer  Zeit  als  dritte 
Schiene  nicht  mehr  alte  Fahrschienen  benutzt, 
deren  Leitungwvcrmögen  vielfach  zu  gering 
ist.  sondern  besonders  hierfür  gewalzte  Schie- 
nen eigenartiger  chemischer  Zusammensetzung 
und  besonderer  «/uerschuittsform.  Daran 
schließen  sich  Mitteilungen  über  die  Stoßver- 
hindungen,  die  Entfernung  und  Lagerung  der 
Isolatoren,  die  Blitzschutzvorrichtungen  usw. 

[10.  Jahr;,.,  Xo.  4,  S.  163.) 

S  trecken  signalisierung  im  Straßenba  h  li- 
ve r  k  e  h  r. 

G.  Jarchoff  bespricht  die  Notwendigkeit, 
die  Wagen  der  verschiedenen  Linien  in  deut- 
licher, weithin  erkennbarer  und  leicht  zu  unter- 
scheidender Weise  zu  kennzeichnen,  und  macht 
bestimmte  Vorschlage  für  die  Kennzeichnung 
durch  Nummern,  Buchstaben  usw.  und  durch 
farbige  Scheiben. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  4.  N.  im.) 

I  ber  den  Stromverbrauch  elektrischer 
Bah  neu 

werden  nach  den  Ergebnissen  auf  der  Zentral 
London -Bahn  bei  Verwendung  von  Lokomo- 
tiven und  Triebwagen  nähere  Angaben  ge- 
macht. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  4,  S.  193.) 

Die  verschiedenen  Systeme  der  Loko- 
motivförderung in  Bergwerken, 
insbesondere  die  elektrische  För- 
derung. 


Schluß,  mit  Angaben  über  die  Leistungen 
einer  Grubenlokomotive  der  EIcktrizitiUs-Ge- 
sellschaft  Union.  Weiter  werden  Vergleiche 
zwischen  Lokomotiven  mit  Oberleitung*-  und 
Speicherbetrieb  sowie  zwischen  elektrischen 
liOkomotiven  und  der  Seil-  und  Kettenförde- 
rung angestellt. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  4,  S.  H*>.\ 
Vom  amerikanischen  Straßenbahnkon- 
greß  in  Sara  toga. 
Schluß  der  Mitteilungen  über  die  Verhand- 
lungen und  Beschlüsse.  Sie  betreffen  das 
Signalwcseu, Vorsichtsmaßregeln,  Unfälle,  Fahr- 
geld und  ITmstf igekarten. 

[10.  Jahrg..  Xo.  5,  s.  241.] 

Überblick  über  den  Verlauf  des  Wett- 
bewerbs der  Schwebebahn  beider 
Hamburger  Stadt-  und  Vorortbahn. 
Nach  Darstellung  des  Verlaufs  der  Ange- 
legenheit  und    Mitteilung    des  zuungunsten 
des    Schwebebahnentwurfs    getroffenen  Be- 
schlusses der  Bürgerschaft  wird   dieser  Be- 
schluß als  ein  übereilter  bezeichnet. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  5,  S.  249.\ 
Die   Ermittlung  des  Tatbestandes  bei 
Zusammenstößen  im  Straßenbahn- 
verkeh  r. 

LandgerichUrat  Birkenfeld  weistauf  die 
Notwendigkeit  hin,  alsbald  nach  dem  Zusam- 
menstoß den  Tatbestand  möglichst  genau  fest- 
zustellen, und  schlügt  hierfür  die  Einführung 
eines  ganz  bestimmten  Fragebogens  vor,  der 
jeweilig  alsbald  auszufüllen  ist. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  5,  >S.  2M.] 
Luftdruckbremse  mit  Luftsandstreuer 
für  Straßenbahnen. 
Sattler  beschreibt  die  auf  der  deutschen 
Süidteausstellung  in  Dresden  ausgestellt  ge- 
wesene l'reßluftbremse  von  H  II.  Böker  in 
Berlin. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  5,  S.  2M.} 
Ü  b  e  r  F  u  h  r  w  e  r  k  s  -  S  t  a  Ii  1  g  1  e  i  s  e. 

Sattler  gibt  eine  Übersicht  der  bisherigen 
Bestrebungen  und  Erfolge  zur  Einführung  von 
Spurbahnen  für  Landfuhrwerk  auf  Landstraßen. 
Yergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1!KM.  S.  17*.) 


Kirvhhoffs  T-.hoisi/ir  Wätt<r.  11)04. 

[4.  Jahrg.,  Xo.  (}  u.  7.  S.  2  3., 
Die  Mittel  des  modernen  Verkehrs  und 
ihr    Einfluß    auf    das  Städtebild. 
(Fortsetzung  und  Schluß.) 
Zunächst  wird  der  Einfluß  der  Verkehrs 
mittel  auf  den  Bodenwert  erörtert  und  dann 
auf  die  Notwendigkeit  der  Anlage  von  Schnell- 
verkehrsmittcln   mit  dichter  Zugfolge  hinge- 
wiesen, um   eine   erfolgreiche  Trennung  der 
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Wohn-  und  Arbeitsstätten  zu  erreichen.  Ks 
folgen  dann  Angaben  über  die  Kosten  und  die 
Verkehrsentwicklung  bestehender  Schnellvcr- 
kehrsmittcl,  und  schließlich  werden  Betrach- 
tungen über  die  zweckmäßigste  Linienführung 
vom  privat-  und  geineinwirtschaftlichen  Stand- 
punkt aus  atigestellt,  insbesondere  Vergleiche 
gezogen  zwischen  Radial-  und  Kingbahnen. 

Le  t.V»*>  Viril.  1H03J4. 
[24.  John,..  1.  Halbjahr,  Xu.  15  n.  1t>,  S.  236  n.  253.) 

Die  Fortschritte  im  Selbstfabrerwesen 
11*03.  Die  Haupt vers itche  des  Jahres 
werden  von  Drouin  in  mehreren  Nachwei- 
sungen, die  über  Bauart,  Gewicht,  Leistung, 
Geschwindigkeit,  Materialverbrauch  usw.  Aus- 
kunft geben,  naher  besprochen.  Namentlich 
werden  Mitteilungen  über  das  Gordon-Bennett- 
Ucnncn  sowie  über  die  in  Kngland  angestellten 
Versuche  über  die  Gesamtleistungen,  an  denen 
sich  140  Wagen  beteiligten,  gemacht, 

{24.  Jahr;/.,  1.  Halbjahr,  X».  16.  ,V.  250. J 

Aufzüge  der  Central  London  -  Hahn. 
PrcßwaBseraufzüge  der  Station 
Shepherds  Bush. 

Zunächst  werden  einige  Angaben  über  die 
allgemeine  Anordnung  der  elektrisch  betrie- 
benen Aufzüge  der  sämtlichen  Stationen  mit 
Ausnahme  von  Shepherds  Bush  gemacht,  und 
daran  schließt  sich  eine  genauere  Beschreibung 
der  auf  dieser  Station  aufgestellten  Preßwasscr- 
aufzüge.  Der  Höhenunterschied  ist  12.75  in,  die 
Geschwindigkeit  (53,7s  m/Minuten,  und  die  Fahrt 
soll  trotz  dieser  hohen  Geschwindigkeit  durch- 
aus nicht  unangenehm  sein,  weil  sie  sehr  ruhig 
und  sauft  ist. 

Mitteilungen  lies  österreichischen  Vereins  für 
die.   iorihrnna  des  Lokal-  und  Straßenbahn- 
Uesens.  ffl04. 

\I2.  Jahn,.,  2.  Urft.  S.  61.) 

Motorischer  Las t c n ve r k e h r  auf  öffent- 
lichen Straßen. 

Vortrag  von  A.  Mayer  mit  Angaben  über 
den  Verkehr  von  Kraftwagen  sowie  über 
deren  Bauart  und  die  einschlägigen  gesetz- 
lichen Bestimmungen.  Der  Vortragende  stützt 
sich  namentlich  auf  Versuche  und  Krfahrungen 
in  Kngland  und  Frankreich. 

[12.  Jahn/..  2.  Urft,  S.  81.) 
Dauipfwagen,  System  Komarck. 

Die  Lokalbahn  Böhmisch  -  Leipa  — Stein- 
schönau  hat  zwei  Selbstfahrer,  Bauart  Koma- 
rck, in  Betrieb  genommen.  Die  Ergebnisse 
der  im  Januar  veranstalteten  Probefahrten, 
ilie  befriedigend  ausfielen,  «erden  mitgeteilt. 


\12.  Jahn,.,  2.  Ih  ft,  S.  83.] 

Dampflokomotiven      für  Schmalspur- 
bahnen. 

Fortsetzung  des  aus  der  Zeitschrift  Le 
Genie  Civil.  1903,  S.  311  übernommenen  Auf- 
satzes.   (Siehe  Zeitschriftenschau  11)03,  S.  555.) 

österreichische  Eisenbahn  ■  Zeitumj.  1904. 

[27.  Jahn,  ,  Xo.  5.  S.  0:>,.\ 

Das  Lokalbahn wesen  in  Österreich.  Vor- 
trag von  Pascher. 
Der  Vortragende  gibt  zunächst  einen  Über- 
blick über  die  Gesetzgebung  auf  dem  Gebiete 
des  LokaKKlein »bahn wesens  und  legt  dann  au 
der  Hand  der  Kntwicklung,  die  diese  Bahnen 
in  Österreich  genommen  haben,  dar,  daß  es 
wirtschaftlich  unzweckmäßig  ist,  ihre  Organi- 
sation der  der  Hauptbahnen  gleich  zu  wählen. 
Kr  zeigt,  daß  es  vielmehr  notwendig  ist,  die 
Verwaltungseinrichtungen  einfacher  zu  ge- 
stalten, und  legt  dar,  wie  dies  in  Österreich 
bei  den  einzelnen  Verwaltungszweigon  ge- 
schehen ist. 

Herne  a'-nerale  ites  chemins  Je  fer  et  des 
_f  ra  m  tcays.  1904. 

[27.  Jahn,.,  1.  Halbjahr,  Xu.  2.  S.  155.) 

Elektrische  Ausrüstung  der  L'ntcrstati- 
onen  der  Pariser  Stadtbahn. 

Außer  dem  Hauptkraftwerk  in  Bercy  sind 
5  l'nterstationen  vorhanden  und  zwar  in  Bercy, 
Louvre,  Ktoile,  Barbös,  Pcre-Lachaise.  Die 
fünf  l'nterstationen  können  außer  von  dem 
Hauptkraftwerk  in  Bercy  im  Notfall  auch  von 
zwei,  anderen  Gesellschaften  gehörigen  Kraft- 
anlagen gespeist  werden,  nämlich  von  le  Tri- 
phase und  les  Moulineaux;  die  Stadtbahn  hat 
sich  durch  besondere  Vertrüge  dieses  Hecht 
gesichert.  Im  Kraftwerk  wird  Wechselstrom 
von  «000  V_erzeugt,  der  in  deu  I  nterstalionen 
in  Gleichstrom  von  500  V  umgeformt  wird. 
Die  Anlagen  des  Kraftwerks  und  der  l'nter- 
stationen werden  naher  beschrieben. 


Nr  hveizeristhe  Bauzeit nnt, .  1901. 

[43.  Bd..  Xo.  3.  4  n.  5,  S.  2!t,  41  u.  60.) 
Die  neuen  Linien  der  Khatischen  Bahn 
Die  gewölbten  Brücken  der  Albula- 
bahn  bieten  ganz  besonderes  Interesse  so- 
wohl wegen  der  Größe  der  Bauwerke,  wie 
wegen  der  Schwierigkeit  der  Ausführung  an 
den  zum  Teil  sehr  schwer  zugänglichen 
Baustellen.  Zunächst  werden  Angaben  über 
die  den  gewölbten  Brucken  zugrunde  ge- 
legten Nonnalien  gemacht,  und  dann  folgt  eine 
eingehende  Beschreibung  der  wichtigsten  Bau- 
werke, besonders  auch  hinsichtlich  der  Art  der 
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Aiibführuug,  der  Oestaltung  der  Versetz-  und 
Ivehrgerüsto  usw.  Insbesondere  worden  be- 
schrieben die  Mtistailhrücke  mit  einer  Öffnung 
von  27  in.  die  Sollshrücke  mit  einer  Haupt- 
Öffnung  von  4*2  m  und  zahlreichen  kleineren 
Öffnungen,  die  Muttentobelbrücke  mit  27,5  tu 
Spannweite,  der  Scbmiltentobel-  und  Land- 
wasserviadukt  mit  7  und  6  Öffnungen  von  je 
15  und  Jl>  in  Spannweite  und  30  m  und  Oö  in 
Höhe  über  der  Talsohle,  zwei  Brücken  über 
tlen  Stulsorbach  von  je  '20  m  Weite  und  das 
Genist  des  Tischbachviaduktes.  Auch  werden 
Angaben  über  die  Kosten  der  Brücken 
gemacht. 

[43.  Bd.,  Xo.  3,  S.  39.) 

Elektrische     Schmalspurbahn     Brig  — 
Gletsch. 

Die  Ingenieure  Imfeld  und  Strub  sind  um 
die  Konzession  zu  einer  Bahn  cingekommen, 
die  die  beiden  genannten  Orte  verbinden  soll. 
Die  48  km  lange  Bahn  »oll  einen  Höhenunter- 
schied von  1QK1  m  überwinden,  sie  soll  mit 
1-änphasen-Wechselstrom  betrieben  werden 
und  von  Brig  bis  Oberwald  als  Reibungsbahn  . 
ausgeführt  werden,  wahrend  /.wischen  Ober  j 
wald  und  Gletsch  die  Kinlegung  einer  Zahn- 
stange mit  15  bis  '20%  Steigung  notwendig 
wird. 

[43.  Bd.,  Xo.  7,  S.  79.[ 

Über  eine  neue  Stromzuführu  ngsanlagc 
für  elektrische  Bahnen. 
K.  Thomann  berichtet  über  die  neue,  von 
der  Maschinenfabrik  Örlikon  nach  den  Vor- 
schlagen ihres  Direktors  Huber  eingeführte 
Oberleitung»-  und  Stromabuehmerkuustriiktion, 
durch  die  wesentlichen  Mißstanden  der  bis- 
herigen Bauweisen  abgeholfen  werden  soll. 
(Siehe  Bericht  nach  Schweiz,  elektrotcchn. 
Zeitschrift  auf  S.  '21«  der  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen.) 

XchicrizerisrlH'  Kli  klriiti  i  liiiisrhr  Z<  itsrhrif't. 
J!*>4. 

[1.  Jahn/.,  5.  Urft,  S.  67. | 

Klektrisch    betriebene  Drchstrombahn 
S  c  h  w  y  z  —  S  e  e  w  e  n. 
Schluß  der  Arbeit  von  Herzog,  mit  An- 
gaben über  die  Ausrüstung  der  Wagen  und 
den  Betrieb. 

[/.  Jahr;/.,  .5.  //,//.  S.  70.\ 

Neuer  elektrischer  Bahnmotor  für 
S  c  h  in  a  1  s  p  u  r  b  a  h  n  e  u. 
Sc  Iii  Hin  gibt  eine  Darstellung  der  Ent- 
wicklungsgeschichte der  von  der  Maschinen- 
fabrik Örlikon  gebauten  Bahnmotoren  für 
Gleichstrom,  deren  Leistung  von  181M  bis  |<Xi3 
von  18  l'S  bei  liöu  V  Spannung  allmählich  auf 
MX)  PS  bei  'J00  V  Spannung  gesteigert  worden 
ist.  Da«  Gesamtgewicht  hat  dabei  von  '.»HO  auf 
I70U  kg  zugenommen,  die  Temperaturerhöhung 
nach  ciustündigcin  Betrieb  ist  mit  70°  gleich- 
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geblieben.  Die  genannte  Fabrik  baut  auch 
einen  Motor  für  int)  l'S  bei  Höo  V  Spannung. 
Die  neusten  Motoren  werden  kurz  beschrieben. 

1/.  Jahr;/..  5.  lh  ft,  S.  7Ä| 

Neue  Stromziiführungsanlage  für  elek- 
trische Eisenbahnen. 

Fortsetzung  des  Aufsatzes  von  Huber  über 
die  eigenartige  Anordnung  der  Fahrleitung 
und  des  Stromabnehmers  der  Maschinenfabrik 
Örlikon.  Die  verschiedenen  möglichen  I-agen 
der  Fahrleitung  und  die  zugehörige  Stellung 
des  Stromabnehmers  werden  dargestellt  unter 
besonderer  Berücksichtigung  der  günstigsten 
Lage  der  Drehachse  für  letzteren. 

Stiert  Kail  trat/  Journal.  4904. 

[23.  Bd.,  Xo.  7,  S.  24H  it.  Ao.  8,  S.  276.\ 

Die  Bahn  San  Francisco— Oakland  —  San 
Jose.  Die  Sehlüssellinie. 
Die  Bahn  betreibt  Fahrboote  von  San 
Francisco  nach  der  Küste  bei  Oakland  und 
im  Anschluß  hieran  elektrische  Linien  nach 
Oakland,  Berkeley  und  andern  benachbarten 
Orten,  dio  als  Wohnstatten  für  die  Geschäfts- 
welt von  Sau  Francisco  dienen.  An  der  Oak- 
landküste  ist  ein  über  4,8  km  lauger  Landungs- 
steg erbaut  mit  Warterauineu  und  einer  Halle, 
in  die  auch  die  anlegenden  Boote  zum  Teil 
einfahren  können.  Der  Landungssteg  tragt 
die  elektrische  Bahn;  diese  wird  mit  Ober- 
leitung und  Bügelabnchmer  betrieben.  Die 
Oberleituugsniaste  tragen  auch  die  Speise- 
leitungen. Die  Gcsamtanlage  und  die  eigen- 
artigen Einzelteile  werden  eingehend  be- 
schrieben. 

[23.  Bd.,  Xo.  7,  .V.  255  ] 

Die    Straßenbahnen    von  Schaft  hausen, 
Schweiz, 

werden  elektrisch  betrieben:  die  elektrische 
Arbeit  wird  in  zwei  durch  Wasserkraft  be- 
triebenen Kraftwerken  gewonnen.  Diese,  der 
Wngenschuppcn  mit  Werkstatte  und  die  elek- 
trische Ausrüstung  der  Wagen  werden  bo 
schrieben,  auch  werden  Mitteilungen  über  An- 
lage- und  Betriebskosten  und  über  den  Ver- 
kehr gemacht. 

[23.  Bd.,  X».  7,  S.  2f/J.\ 

Stahlwagen  für  die  New  YorkerTiefbahn. 

Beschreibung  und  Abbildung  eines  mög- 
lichst feuersicher  gebauten  Wagens,  der  zu- 
nächst auf  der  Hochbahn  versuchsweise  in 
Betrieb  genommen  ist.  Kr  ist  etwa  '2  t 
.schwerer  als  ein  gleich  großer  Wagen  aus 
Holz.  Vgl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen  l!M»:-t, 
S.  50-2.) 

[23.  Bd.,  X„.  7,  .V.  3W.) 

Englisches  Patent  für  den  La  in  nie  s  c  In«  n 
Kiuphasenmotor. 
Abdruck  der  wesentlichsten  Bestimmungen. 


27:: 


Zeitschriftenschau. 


f  Zeitochrlft 
LfOr  Kleinlutrimn. 


[23.  Bd.,  Xo.  7,  «>'. 
NeueB  Oberflächen-Kontakts}' stem. 

Die  Eigenart  besteht  aus  dem  Solenoid- 
Stromschließer  von  Frank  Bourne.  Der 
Stroinschließer,  das  Schaltungsschema  und  ein 
Querschnitt  durch  das  Gleis  werden  abgebildet. 

[23.  Bd.,  Xo.  8,  S.  2m.) 

Buhn-Kraftwerk  in  Providence  K.  J. 

Das  Kraftwerk  leistet  10500  KW  mit  fünf 
Maschinen.  Ks  wird  für  die  benachbarten 
Linien  Gleichstrom,  für  die  weiter  abliegenden 
Wechselstrom  erzeugt,  letzterer  wird  mit  einer 
Spannung  von  11000  V  verteilt.  Besonderer 
Wert  ist  im  Kraftwerk  auf  die  Anordnung  der 
Kohrleitungen  gelegt. 

[23.  Bd.,  Xo.  8,  8.  231.) 
Verkehraverhältnisse    auf   der  Brook- 
lyner  Schnellverkehrsbahn. 

Barnes  empfiehlt  im  Interesse  der  Ver- 
kehrserleichterung und  besonders  zur  Ver- 
hinderung zu  starken  Andrangs  an  gewissen 
Stellen  bestimmte  Änderungen  und  Ergän- 
zungen der  Verkchrsanlagon. 

[23.  Bd.,  Xo.  8,  8.  2D4.) 
Der  Einphasenmotor  No.  »1  von  Westing- 
house 

wird  beschrieben  und  abgebildet. 

[23.  IM.,  X„.  8,  8.  236  n.  237.) 
llalbverwandelbarer    Wagen    für  Sy- 
racuse  und   neuer  Wagen  für  die 
San  Jose-Gatos-Bahn. 
Beschreibung  und  Abbildung;  die  beiden 
Wagen  sind  vicrachsig. 

123.  iui  ,  X».  3,  8.  m  ii.  xo.  w,  s.  m.\ 

Das  Netz  der  Pacific  Elektrischen  Bahn- 
Gesellschaft 
führt  von  Los  Angeles  aus  nach  Süden  an  die 
San  Pedro -Bay,  nach  Osten  nach  Monrovia 
und  nach  Norden  nach  Pasadena.  von  wo  noch 
»•ine  Bergbahn  auf  den  Echo  Mt.  führt.  Die 
Bahn  wird  mit  Oberleitung  betrieben  und  liegt 
vielfach  auf  eigenem  Bahnkörper.  Linien- 
führung und  verschiedene  Bauwerke  sowie 
der  Oberbau  werden  eingebend  beschrieben. 
Ebenso  die  Bergbahn,  die  teils  als  Keibungs-, 
teils  als  Seilbahn  betrieben  wird. 

[23.  Z/r/.,  Xo.  .9,  8.  318.) 
Die  Krage  des  Wcchselstruiuhahuiiiotors 
wird  von  Louis  Bell  näher  erörtert.  Kr  zeigt, 
daß  der  mehrphasige  Wechselstrom  für  Bahn- 
zwecke wenig  geeignet  ist,  und  bespricht  dann 
die  verschiedenen  Arten  von  Kinphasen-Mo- 
toren. 

|23.  IUI,,  Xo.  .9,  8.  31.9.] 
Ergebnisse    des  Durchgangsverkehrs 
zwischen  Cleveland  und  Toledo. 
Die  Entfernung  beider  Stadls  int  rd.  Ith?  km. 
Die  Fahrzeit  der  Schnellzüge  bei  Dampfbetrieb 


2V*  Std..  bei  elektrischem  Betrieb  4VS  Std..  bei 
gewöhnlichen  Zügen  3V2  und  6  Std.  Der  Fahr- 
preis betragt  bei  den  Dampfzügen  13  M,  bei 
den  elektrischen  dagegen  nur  7  M.  Mitteilun- 
gen über  die  Entwicklung  des  elektrischen 
Durchgangsverkehrs  im  Jahre  ltW3;  er  hat  sich 
etwa  verdoppelt. 

[23.  Bd.,  Xo.  .9,  8.  321.] 
Schienenstöße      im      Verhältnis  zum 
Pflaster. 

Buskirk  weist  auf  die  Bedeutung  hin, 
dio  ein  guter  festliegender  Stoß  für  den  Be- 
stand und  die  Unterhaltung  des  Pflasters  hat, 
und  empfiehlt  daher,  gestützt  auf  Erfahrungen 
in  Brooklyn,  eine  möglichst  kräftige  Stoß- 
deckung, insbesondere  die  Schweißung  der 
Stöße. 

[23.  Bd.,  Xo.  3,  8.  324.) 
V erfahre u  zur  Ermittlung  der  Leistungs- 
fähigkeit,  des  Arbeitsverbrauchs 
und  der  Wirkung  durch  Motoren 
betriebener      Kompressoren  für 
Bremsen  bei  Vergleichsversuchen. 
De w so  11  macht  bestimmte  Vorschläge  für 
die  solchen  Versuchen  zugrunde  zu  legenden 
Bedingungen.   Er  fordert,  daß  alle  drei  Minuten 
ein  bestimmter  Betrag  Preßluft  zu  gewissem 
Druck  zur  Verfügung  stehe  und  daß  die  Tem- 
peratur der  verschiedeneu  Teile  mindestens 
eine  Stunde  lang  unverändert  bleibe. 

[23.  Bd..  Xo.  3,  8.  327  11.  328.] 
Bekämpfung  des  Schnees  bei  Schentk- 
tady  und  im  Nordwesten. 
Beschreibung  und  Abbilduug  von  Schnee- 
pflügern 

[23.  Bd.,  Xo.  .9,  8.  330.) 
Die  Annahme  des  Einphasen  -  Systems 

von     Westinghouse     durch  zwei 

Hahnen  in  Indiana 
soll    vertraglich    erfolgt    sein.     Die  Speise- 
leitungen sollen  den  Strom  mit  lt>;i<>0  V.  die 
Arbeitsteilungen  mit  :tf*x>  V  aufnehmen.  Alle 
l(»  km  sind  Interstationen  geplant. 

[23.  Bd.,  Xo.  .9,  »V.  330  11.  331.) 
Große  Wagen  für  Hochester  N.  Y.  und 
Bismarck  N.  D. 
Der  erste  Wagen  ist  1-2,5  111  lang,  der 
zweite  1<V>  Bei  dem  Wagen  für  Hochester 
ist  die  Anordnung  der  Sitze  bemerkenswert 
Auf  der  einen  Seite  sind  Längsitze,  auf  der 
anderen  Quersitze  angeordnet,  und  zwar 
wechselt  die  Anordnung  in  der  Wagenmitte 
von  der  einen  zur  gegenüberliegenden  Uuig- 
seite  des  Wagens. 

[23.  Bd.,  Xo.  10,  8.  340.) 
Die  Great  Northern  und  City-Bahn  in 
Lo  ndo u 

wird  näher  beschrieben,  sie  ist  f>,G  km  lang 
und  fuhrt  von  Finsbury  Park  nach  der  Bank. 
Die  Bahn  ist  als  Tief  bahn  in  zwei  Köhren  her- 

Digitized  by  Google 


Zeitschriftenschau. 


gestellt  und  soll  bei  Dreiminuten-Zitgfolgc  mit 
Gleichstrom  betrieben  werden. 

[23.  Bd.,  Xo.  10,  S.  346.} 
Endbahnhöfe   bei    der   Ausstellung  in 
St.  Louis. 

Kurze  Beschreibung  und  Abbildung  der 
Endstationen  für  Straßen-  und  Dampf  bahnen 
Bei  deu  erstcren  ist  ausgiebiger  Gebrauch  von 
der  Schleifenform  gemacht. 

[23.  lid.,  Xo.  10,  S.  356'.] 
Die  elektrische  Bahn  auf  der  Insel  Man 
in  England 

i-t  eine  der  Ältesten  in  Großbritannien,  sie  ist 
kürzlich  mit  neuem  Kraftwerk  und  verbesserten 
Einrichtungen  verschen  worden.  Diese  Anlagen 
werden  näther  beschrieben  unter  Beigabe  zahl- 
reicher Abbildungen,  ebenso  die  Betriebsmittel. 
Die  Bahn  dient  auch  dem  Güterverkehr  und 
sind  hierzu  elektrische  Lokomotiven  in  Be- 
nutzung. 

|2?.  Bd.,  Xo.  10,  S.  371.} 
Die  Straßenbahnen  von  liath  in  England 
umfassen  19,3  km  Streckenlänge,  sie  werden 
mit  Gleichstrom  und  Oberleitung  betrieben; 
Kraftwerk  und  sonstige  Anlagen  werden  kurz 
beschrieben. 

[23.  Bd.,  Xo.  10,  S.  374.] 
Da»  eingegossene  Stahlreifenrad. 

Knox  Taylor  hebt  die  Vorzüge  der  Bahn- 
räder hervor,  die  dadurch  hergestellt  werden, 
daß  man  einen  stählernen  Radreifen  mäßig 
erhitzt  in  die  Gießform  legt  und  nun  das 
eigentliche  Rad  aus  Gußeisen  eingießt.  Da- 
durch soll  sich  der  Reifen  mit  dem  Gußeisen 
unlösbar  verbinden,  wie  durch  Bruchstücke 
nachweisbar  sein  soll. 

[23.  Bd.,  Xo.  10.  s.  375.) 

Vergossene  Sc  bleuen  Stöße. 

Herr  ick  bespricht  die  auf  dem  Gebiete 
tb-s  Vergießons  der  Stöße  gemachten  Ver- 
besserungen und  weist  darauf  hin,  daß  das 
Verhalten  der  vergossenen  Stöße  in  hohem 
Maße  von  der  chemischen  Zusammensetzung 
des  Scbienenstohls  abhänge.  Kohlenarmer 
Sehienenstahl  bewähre  sich  nicht.  Verfasser 
führt  aus,  daß  das  Vergießen  der  Stöße  für 
den  Bestand  der  Straßeubefe*liguiig  von 
größerem  Werte  sei,  als  ftir  den  Bestand  des 
Ii  leises. 

[23.  Bd.,  xo.  w,  ö\  m.\ 

Selbsttätige  Weiche. 

Durch  Vermittlung  von  Soleuoiden  kann 
der  Wagenführer  vom  Wagen  aus  die  Weiche 
selbst  umlegen. 

\23.  Bd.,  Xo.  W,  S.  m.\ 
Luftbremse  für  elektrische  Bahnen. 

Beschreibung  und  Abbildung  einer  neuen, 
von  «1er  Philadelphia  Air  Brake  Co.  auf  den 
Markt  gebrachten  Bremse. 


[23.  lid  ,  Xo.  10,  S.  3H1.\ 

Pneumatischer  Stationsmelder  für 
Stadtbahnen. 
Vom  Führer-  oder  Schaffnerstand  aus  kann 
ein  Stationsmelder  durch  Druckluft  gestellt 
werden,  der  in  der  Mitte  des  Wagens  an  der 
Decke  angebracht  ist  und  den  Namen  der 
nächsten  Station  angibt. 

[23.  Bd.,  Xo.  10,  S.  381.\ 

P  n  e  u  in  u  t  i  s  c  h  e  r  S  a  n  d  s  t  r  e  u  e  r. 

Von  einem  Saudbehälter  aus  führen  zwei 
Gummischläuche  uach  einem  Rohr,  das  vor 
deu  Rädern  über  der  Schiene  ausmündet. 
Durch  Preßluft  kann  der  Sand  auf  das  Gleis 
geblasen  werden. 

[23.  Bd.,  Xo.  10,  S.  382  u.  383.} 

Neue  Wagen  für  neue  Bahnen  in  Trini- 
dad, Col.,  und  für  Detroit. 
Die  Wagen  sind  vierachsig,  für  Triuidad 
werden  zwei  Wagenarten  beschrieben,  die 
eine  dient  nur  dem  Personen-,  die  andere  auch 
dem  Gepäckverkehr.  Der  erste  Wagen  faßt 
bei  10  m  Länge  2ti  Sitzplätze,  der  zweite  bei 
VA  m  Länge  36,  der  Wagen  für  Detroit  bei 
12,5  m  Länge  43  Sitzplätze. 


Tltr  Itaiiroad  (iazrtt*.  1904. 

[4U.  Jahrf,.,  Xo.  4,  S.  65.) 

Bericht  der  Eisenbahnaufsichtsbehörde 
des  Staats  Massachusetts. 

In  dem  Jahre  vom  I.  Oktober  l!>02  bis 
31».  September  1903  haben  die  elektrischen 
Bahnen  im  Staate  Massachusetts  eine  nach 
jeder  Richtung  hin  erfreuliche  Entwicklung 
genommen.  Das  aus  10!»  Straßenbahnen  be- 
stehende Bahunetz  ist  um  4<S  Meilen  gewachsen, 
so  daß  es  jetzt  2621  Meilen  oder  4220  km  be- 
sitzt und  damit  das  Netz  der  Dampleisenbahnen 
(2111  Meilen)  an  Umfang  übertrifft. 

Das  Anlagekapital  beträgt  jetzt  68,i  Mill. 
Dollars.  Von  den  Straßenbahngesellschaften 
haben  tin  keine  Dividende  erzielen  können, 
die  übrigen  haben  solche  von  l— 10°/0  verteilt, 
meist  ü"/o  »der  darüber.  Im  Durchschnitt  hat 
sich  das  Anlagekapital  mit  iVi°/o  0»»  Vorjahr 
'vi:t°o)  verzinst.  Die  Verzinsung  der  Dampf- 
eisenbahueu  ist  nur  um  ein  geringes  höher,  sie 
betrug  in  derselben  Zeit  ö,v7  °;o- 

Die  Anlagekosten  beliefen  sich  auf  4s.V>ö 
Doli,  für  die  Meile  (120  4M  M  für  das  Kilo- 
meter;, von  denen  26  014  Doli,  auf  deu  Bau, 
SHHI4  Doli,  auf  die  Ausrüstung  und  12 .VJ6  Doli, 
auf  Grunderwerb  entfallen. 

Die  Gesamteinnahmen  der  elektrischen 
Bahnen  betrugen  27  Mill.  Doli.,  über  2  Mill. 
Doli,  mehr  als  im  Vorjahr.  Der  Betriebs- 
koeftizieut  betrug  »»*,.•<  und  war  demnach 
günstiger,  als  der  der  Dampfeisenbahnen  ,72,0.  ;. 
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|4,9.  Jahrg.,  X».  7.  S.  10<*.[ 
Wagen  aus  Stahl  für  die  Tiefbahn  in 
New  York. 

Für  die  Tief  bahn  in  New  York  sind  Wagen 
gebaut  und  auf  der  Hochbahn  in  der  zweiten 
Avenue  versuchsweise  in  Betrieb  genommen 
worden,  die,  abgesehen  von  den  Kudtüreu  und 
Fensterrahmen,  vollständig  aus  Stahl  herge- 
stellt sind.  Sie  werden  kurz  beschrieben  und 
abgebildet. 

77h»  Itailirag  Age.  1904. 

[37.  Titl.,  So.  6.  >S\  1S7.\ 
Schutz   von  Schiene  nk  reu  zun  gen  zwi- 
schen   Dampf-    und  elektrischen 
Bahnen. 

Mit  der  Zunahme  des  Betriebes  auf  elek- 
trischen Bahnen  macht  sich  immer  mehr  das 
Bedürfnis  geltend,  Schicnenkreuzungen  durch 
besondere  Schutzanordnungen  zu  sichern.  Es 
werden  nun  auch  in  Amerika  in  neuerer  Zeit 
die  in  Deutschland  an  manchen  Stellen  schon 
lange  üblichen  Kntglcisungsweicheu  in  die 
elektrischen  Bahnen  vor  den  Kreuzungen  ein 
gebaut.  Beschreibung  und  Abbildung  solcher 
Kntgleisungs  weichen,  die  durch  Federdruck 
gewöhnlich  auf  Ablenkung  stehen  und  vom 
Schaffner  auf  das  Fahrgleis  der  elektrischen 
Bahn  gelegt  werden,  wenn  die  Gleiskreuzung 
befahren  werden  kann.  Signale  sind  dabei 
niebt  angewendet. 

[.17.  B<l..  Xo.  8.  S.  202.) 
Gauz-Stahl wagen   der   Schnellbahn  in 
New  York 

sind  kürzlich  auf  der  Hochbahn  in  der  2.  Avenue 
versuchsweise  in  Betrieb  gesetzt  worden.  Sie 
sind,  abgesehen  von  den  Türen  und  Fenster- 
rahmen, ganz  aus  Stahl.  Die  Wagen  sind 
I.'m;  in  lang,  sie  haben  -2  zweiachsige  Dreh 
gestehe  und  .V»  Sitzplätze. 

The  Kai  Im  ig  X>  V.Ali. 

■  Hl.  n,r.,  Xo.  2i>u4,  s.  m.) 

Der  Triebwagen  der  Ta ff- V a le- B ah n, 
der  seit  einiger  Zeit  versuchsweise  auf  Vor- 
ortstreeken  bei  CardilV  läuft,  hat  sieh  so  gut 
bewahrt,  daß  die  Gesellschalt  weitere  sechs 
Stück  solcher  Wagen  in  Bestellung  gegeben 
hat.  Der  Wagen  ist  vicrachsig  und  enthalt 
außer  einem  kleinen  Gepackabteil  ein  Abteil 
I.  Kl.  mit  I-J  und  ein  Abteil  III.  Kl  mit  41»  Sitz 
ptät/.eii. 

/..■itsrhrift  >l<  s   Vi  ,  l  itis   ih  n I srhi  r  Ingmint  n: 
1H04. 

[4*.  IUI .  X«.  .<>,  ,y. 
l>as   F,inphaseu-Bjihn>>  stein   der  Union 
Klc  ktiiziUits-Gcsellseli.ilt. 


ftenschau.  [,^iÄ„, 

insbesondere  die  Yersuchsbahn  Nicderschöitc- 
weide— Spindlersfeld  wird  von  Dr.  ing.  Kich- 
berg  näher  beschrieben.  Yerfasscr  gibt  nach 
einleitenden  Bemerkungen  über  die  Benutzung 
von  Drehstroin  und  Einphasen-Weehselstroin 
zunächst  eine  Beschreibung  der  eigenartigen 
Anordnung  der  Fahrleitung  und  der  sonstigen 
Strockenausriistung,  geht  dann  auf  die  Wagen, 
1  ihre  Motoren  und  die  Schaltungsanordniingeii 
über  und  macht  zum  Schiuli  kurze  Angaben 
über  den  Versuchsbetrieb. 

Zeitung  iles  Verein*  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen.  1904. 

[44.  Jahrg..  Xo.  13,  S.  196.] 

Bemerkungen  zur  Frage  der  Wirtschaft- 
lichkeit der  Straßenbahnen. 
Kein  mann  weist  im  Anschluß  an  einen 
in  den  „ Grenzboten-  erschienenen  Aufsatz  von 
Voigt  auf  die  großen  Lasten  und  Ausgaben 
hin,  die  den  Straßenbahnen  aus  der  Unterhal- 
tung der  von  ihnen  eingenommenen  Straßen- 
obertlilche,  des  Oberbaus  und  der  Triebwagen 
erwachsen,  von  denen  besonders  die  Kosten 
I  der  Gleisunterhaltung  sich  bei  elektrischem 
Betriebe  erheblich  höher  stellen,  als  dies  früher 
angenommen  wurde.  Weiter  wird  hervorge- 
hoben, daß  der  Einheitstarif,  namentlich  in  den 
Großstädten,  unberechtigt  sei  und  die  wirt- 
schaftlichen Ergebnisse  sehr  ungünstig  beein- 
flusse. Alle  diese  Imstande  ließen  die  Kr- 
zielung  einer  angemessenen  Rente  vielfach 
fraglich  erscheinen,  namentlich  bei  städtischem 
Betrieb  der  Straßenbahnen. 

|«.  Jahrg.,  Xn.  15,  N.  235.] 

Deutsch  -  ostafrikauische       Mit  telland  - 
bah  n. 

Der  dem  Reichstag  zugegangene  Gesetz- 
entwurf für  eine  Zinsbürgschaft  für  eine  Eisen- 
bahn von  Dar-es-Salaain  nach  Mrogoro  sieht 
als  Spurweite  nicht  die  sogenannte  Kapspur, 
l,<xr;  in,  sondern  o,75  m  vor.  wodurch  sich  das 
Anlagekapital  um  Vs  ermaßigen  laßt.  In 

[Xo.  16,  S.  253.1 

I  werden  noch  weitere  Mitteilungen  gemacht: 
auch  wird  die  Hoffnung  ausgesprochen,  daß 
die  Bahn  durch  Zustimmung  des  Reichstags 
endlich  zustande  kommen  möge. 

\44.  Jahrg..  Xu.  17.  S.  257-1 

Die  Bagdad  bahn. 

Der  frühere  Direktor  der  auatolischen 
Bahn,  Denicke,  gibt  eine  kurze  Darstellung 
I  über  die  Vorgeschichte  und  die  Linienführung 
der  Bahn  und  macht  auch  Mitteilungen  über 
den  Abstand  der  Stationen  sowie  über  die  für 
die  Kanten  festgesetzten  ßaugrundsätzc. 
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Mitteilungen 

des 

Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen. 


No.  4 
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Jahrgang  1004 


Geschäftsfuhrendc  Verwaltung  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und 
VeCXen  ^st  die  Grofle  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger ^  Platz  14, 
an  X  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Znm  Mitglieder-Verzeichnis. 

Di.-  Straßenbahn  Gotha,  welche  bisher 
ah  Betrieb  <h  r  Elektrizität*  Aktien  Gesell- 
schaft vormals  \Y.  Lahmever  &  «'«).. 
Frankfurt  a.  M..  angemeldet  war,  hat  die 
Eigenschaft  eines  selbständigen  Mitglied«  * 
erlangt  und  ist  demgemäß  unter 
Elektrizitätswerk  und  Straßenbahn 
Gotha 

am  T.  März  d.  .1.  als  solches  in  die  Mit- 
gliederliste eingetragen  worden.  Die  Bahn 
ist  gleichzeitig  der  Freikarten-Vereinigung 
l.eigetreten. 


Straßen-  und  Klein  -Bahn-  Bernfs- 


l.  Zusammenstellung  der  im  Monut  Fcbronr 
1904  angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  Februar  1904  sind  303  Un- 
fälle angemeldet  worden,  und  zwar  11  Un- 
fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  19Ü4. 
dagegen  292  Unfälle  aus  dem  Jahre  1901, 
gegenüber  230  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 
in     1(1)    Fall    den   Tod   des  Ver- 
unglückten, 

Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen. 

Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 
13  Wochen. 


in   09  (  50) 


in  233  (185) 


zu».  303  (230) »)  Fälle. 


')  Dio  ciu*ekUinm«rten  Ziffern  li«ioheu  «ich  nuf  Ann 
P.ralKlmonat  de»  Jahre»  1908. 


Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.   die  Wochentage: 

Senntage  ( 

Montage   V)  ( 

Dienstage   ,!)  ( 

Mittwoche   ">l  (  :{0)- 

Donnerstage   33  (  :«»), 

Freitage  4r>  (  :$r')' 

Sonnabende  43  (  '^)< 

unbekannte  Tage     ....     11  (  3), 


zusammen 


3U3  (23fi) l). 


B.    die  Tageszeiten: 

vormittags  zwischen 
12-0  Uhr  .   .    .    .   25  (  17)  Fälle, 

vormittags  zwischen 
6-12  Uhr  .    ...  118  (  87) 

nachmittags  zwischen 
12-0  Uhr  ....   93  (  77) 

nachmittags  zwischen 
Ü— 12  Uhr  ....   57  (  43) 

ohne  besondere  An- 
gabe  10  (  12)  . 


n  > 


zusammen    .    .   .  303  (230) »)  Fälle. 
('.   die  Gefahrenklassen: 

A   H  4>' 

H    200  (157), 

r   4^  ( 

i)'. : :  - 1  »)• 

E    r>°  ( 

F   -  (  2>« 

Nicht  unterzubringen,  weil 

Passantenunfall  vorliegt    .  1(1), 


zusammen 


.    303  (236) l). 


')  Di«  eiuKoklnuin.crteii  Ziffern  heiiehui  »ich  »»'  '»'"" 
PuniltolitioiiM  <!<-*  Jatir«-«  VW 
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2.  Vergleichende  Gegenüber*t4'llung 
«ler  amtlichen  RechnungsergebnlMS«»  mehrerer 
BcrufsgenosHensehnflen  aus  dem  Rechnungs- 
jahre 19ÖB. 

In  den  Amtlichen  Nachrichten  des 
Kcichsvcrsiehcrungsamts  —  Januar  -  lieft 
des  Jahrgangs  1901  —  sind  die  gesaraten 
Rechnungsergebnisse  der  Berufsgeiiüssen- 


aßeiib.-  ii.  Klcinh.-Verwaltungen.  [(a/^XlL  u. 

Schäften  und  Ausführungshehördeti  für  das 
Jahr  1902,  wie  solche  gemäß  §  111  des  Ge» 
werbe-Unfall  Versicherungsgesetzes  alljähr- 
lich dem  Reichstage  vorzulegen  sind,  der 
Öffentlichkeit  übergeben  worden. 

Wie  die  Nachweisung  erkennen  läßt, 
sind  bei  114  Berufsgenossensehaften  (66  gc- 
:  werbliche  und  48  landwirtschaftliche)  im 
i  Deutschen  Reiche  gezahlt  worden: 


I<W2 

l<N)l 

1  «WM 

M 

M 

«i7 -ji:;  er,  i,t; 

,s«i  uihl  <  »>2.wt 

in  327  7t«,ii7 

l»3i:,24i,n, 

:ian7  5ll,M 

2«.Nln  13»»,-' l 

1  (U7  7.M,in 

1  187  SC7.VI 

1  4ir>'2»i7^t 

14  Hi2U13<* 

Ii  1*4  l;»2,»' 

zusammen    .  . 

i2s(»:i-2rni7.M< 

nr.mo  <*>,■<..,< 

Außerdem  hatten  die  Ausrühruiigsbchürden  für  Staats-  u ml 

.ssimoiKi.w 

s  287  h<i-2m 

und  die  14  Vcrsicheiuiigsanslalten  der  Baugewerks-Jlerufsg« - 

2  (MO  7Hi;,4.i 

1  !«*  s<;-2.  :i 

Demnach  wurden  im  Vollzüge  der  l'nfallvcrsii-herungsgesetze 

13SÜ72313.W 

I25  217  433,' • 

An  diesen  Ausgaben  nehmen  teil: 

1.  die  Straßen-  und  Klein-Balin-Berufsgeimssensi-haft  .... 

6l!Mi»6,J2 

518  304,. «o 

47!»  4*2,1.; 

432  704,7-> 

3  57I<XM,74 

•2  7<X  777.7* 

2  WH  !)tttS,0l 

2  37?»  28l>  ..<) 

2  551  «4j5,4H 

'2  306  383.71 

Die  Betriebslätigkeit  der  Bediensteten 
in  diesen  zum  Vergleich  gezogenen  ö  Be- 
rufsgenossensehaften ist  in  vielfacher  Be- 
ziehung ganz  gleichartig  oder  doch  ein- 
ander ähnlich,  man  möchte  daher  an- 
nehmen, daß  auch  ünfalllasteu  und  Unfall- 


häutigkeil auf  1000  .M  Lohn  oder  1000  Voll- 
arbeiter annähernd  einander  gleich  sein 
\v  ilrden. 

Nachstehende  Vergleichstabcllen  zeigen 
jedoch,  wie  sehr  verschieden  die  Schluß- 
ergebnisse sind: 


1  ■  ■ 

.    ,  ,      ...  ,  .....       ,    .  rtifallentschadigungou  im  Jahre     ;  J^'rlut!. 

Auf  luoo  Mark  anrcchnungstahigen  Lohnes  un  Jahre 


entfallen  bei: 

i!»02 

i'.Kti 

mm 

1 

I8!»8 

I8!>5 

1«J02 

l'JOI 

M 

M 

M 

M 

M 

M 

M 

M 

M 

der  Straßen-  und  Klein-Bahn-Berufsgfiiosseti- 

[ 

7,.-.. 

i;.u 

6,w 

5,«) 

5,e; 

3,7n 

HM* 

8  t« 

der  I'rivatbahn-BerufsgtMiuHsunscbaft  ... 

l'2,i.i 

11,:,.' 

11, VJ 

11,  M 

ll.-i 

10,7'.. 

4lo 

1 5,t*> 

i ;{..-.' 

lö,.». 

14.  vi 

13.  u 

13»o 

13.10 

1U.7 

4,4" 

1  !»,-•» 

der  ruhnverks-Henif.sgcnoKseiist-baft  .... 

:u»,u- 

•2f>,-l! 

•24.1» 

•23,  ii 

21.31 

17. .'4 

4.7» 

34,7» 

der  Tiefbau-Berufsgenossenschalt  

15,w 

14,17 

13.74 

14,77 

15,97 

IG.7S 

18.« 

allen  gewerblichen  Berufsgenossensehaften  im 

Durehschn'tt  ........... 

12,7* 

1 

1-2  H  . 

I0,h-, 

1U..V, 

10,-7 

5»/M 

3^o 

16,13 

14^ü 

I-  I 
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Die  Unfallhäullgkeit,  auf  1000  Vollarbeiter  berechnet,  stellte  sich 


f  ii  r 


im  Jahre  1902 


entücha- 


fr<<iii(<ld<-t<- 

tiirtu  Voll- 

I 

nrlu<iU<r 

ü  n  f  »  I  1  c 


auf  1WMJ  Voll.irbciter  entfallen 
1902  1901 


Uifllle 


die  Straßen-  und  Klein-Batin- 

BenifsgenossenBchaft  .  . 
die    Privatbahn  -  Berufsge- 

nossenschaft  

die  Lagerei-Bernfsgenossen- 

schaft .  

die    Fuhrwerks  -  Berufsge- 

nossensehaft   

die  Ticfbau-Berufsgenossou- 

schaft  


49  725) 
26  764 

163  570 
H2  2SÜ 

203  76* 


3511 
2044 
11  446 

5  577 
!>  1S5 


alle  gewerblichen  Berufsge- 
iiossensrhaften  im  Durch- 
schnitt   


7  100537  326566 


417 
180 

2  272 
1  61« 
1  !KV> 


70,üo 

76,37 
Gi),'M 

67.7« 
45,*i» 


57  244  45,w 


8^» 

673 

13*«) 

UV« 

9,59 


8.ix> 


78,16 
72,78 
73,4a 
67,111 
37.1») 


46,« 


8.W) 
5,.17 
14,w 
20,n 

I3,K7 


9.ie 


Die  Straßen-  und  Klein-Bahn-Berufsgc 
uossenschaft  erforderte  hiernach  von  ihren 
Mitgliedern  trolz  der  größeren  Zahl  ent- 
schädigter Unfälle  für  das  Jahr  1902  nahezu 
um  '/3  niedrigere  Beitrüge  auf  1000  M  Lohne 
als  die  Privatbahn  -  Berufsgenossenschaft, 
was  die  nebenbnhnähnlichen  Kleinbahnen 
besonders  interessieren  dürfte. 


Eine  die  maschiuentechnischen  Kreise 
in  hohem  Grade  interessierende  Entschei- 
dung, in  der  es  sich  um  die  Auslegung 
des  §  i  der  Bekanntmachung  des  Reichs- 
kanzlers, betreffend  die  allgemeinen  poli- 
zeilichen Bestimmungen  über  die  An- 
legung von  Dampfkesseln  handelt,  ist 
kürzlich  vom  Kammergericht  gefällt  wor- 
den. Ein  Betriebsingenieur  hatte  vom 
Amtsgericht  einen  Strafbefehl  von  50  M 
erhalten,  weil  er  eine  Dampfkessel-Anlage 
in  Benutzung  behalten  habe,  «leren  zweite 
Speisepumpe  zwei  Monate  hing  in  Repa- 
ratur war.  Das  Schöffengericht  sprach 
darauf  den  Ingenieur  frei,  indem  es  sich 
auf  das  Gutachten  d«-s  Oberingenieurs  des 
Dampf kcssel-Überwachungsvcreins  stützte, 
„daß  seiner  Meinung  nach  von  den  vom 
Gesetz  geforderten  zwei  Spcisevorrichtun- 
gen  tlit •  eine  lediglich  zur  Reserve  dienen 
yyWe.  Sie  werde  daher  auch  „Rcserve- 
pumpeu  genannt  und  solle  Betriebs- 
stockungen verhüten,  trete  aber  keines- 
wegs automatisch  in  Tätigkeit,  falls  die 
erst.-  Vorrichtung  versage.   Die  zeitweilige 


Entfernung  einer  Speisepumpe  allein  ge- 
fährde den  Betrieb  noch  nicht,  sondern  eine 
Gefahr  entstehe  erst  bei  Hinzutreten  einer 
besonderen  Unaufmerksamkeit  des  Heizers". 
Das  Gericht  hat  das  Gutachten  seiner  Ent- 
scheidung zugrunde  gelegt  und  das  Vor- 
handensein einer  betriebsfähigen  Vorrich- 
tung für  die  Zeit  der  Reparatur  der  zweiten 
Vorrichtung  für  ausreichend  erachtet.  Das 
Landgericht  bestätigte  lediglich  dieses  Ur- 
teil, das  Kammergericht  wies  jedoch  die 
Sache  zu  erneuter  Verhandlung  zurück,  in- 
dem es  folgendes  ausführte: 

Während  etwa  zwei  Monaten  war  die 
Dampfpumpe  wegen  einer  größeren  Re- 
paratur ausgebaut  und  der  Injektor  als 
einzige  Speisevorrichtnng  am  Dampf- 
kessel vorhanden.  Der  Angeklagte  hat 
aber  trotzdem  den  Betrieb  der  Dampf- 
kesselanlage, während  die  Dampfpumpe 
als  zweite  Speisevorrichtung  fehlte,  auf- 
recht erhalten.  Die  Annahme  des  Vorder- 
richters, diiß  der  Angeklagte  hierdurch, 
weil  durch  das  Entfernen  der  einen 
Speisevorrichtuug  nicht  ohne  weiteres 
«  in  gefahrvoller  Zustand  geschaffen  wurde 
und  es  sich  nur  um  eine  Reparatur  an 
einer  allgemein  vorgcschricb«-nen  Sicher- 
heitsvorrichtung  gehandelt  hat,  gegen  den 
§4  ih-r  Bekanntmachung  des  Bundesrats 
betreffend  allgemeine  polizeiliche  Be- 
stimmungen über  die  Anlegung  von 
Dampfkesseln  vom  5.  August  1890  nicht 
verstoßen  hat,  kann  für  zutreffend  nicht 
erachtet  werden.  Der  §  4  der  gedachten 
Bekanntmachung,  die  von  dem  Bundes- 
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rat  auf  Grund  des  §  24  der  K.  G.  ( >.  er- 
lassen ist,  bestimmt,  «laß  jeder  Dampf- 
kessel mit  zwei  zuverlässigen  Vorrich 
tung«'n  zur  Speisung,  welche  nicht  von 
derselben  Betriebsvorrichtung  abhängig 
sind,  und  von  denen  jede  für  sich  im- 
stande ist,  dem  Kessel  die  zur  Speisung 
erforderliche  Wassermenge  zuzuführen, 
verseilen  sein  muß. 

Diese  Vorsehrift  stellt  sich,  wie  das 
Wort  „muß"  klar  erweist,  als  eine 
zwingende  dar.  Ein  Dampfkessel,  der 
nur  mit  einer  zuverlässigen  Speiscvor 
riebtung  versehen  ist,  entspricht  nicht 
der  Vorschrift  des  §  4  und  darf  daher 
nicht  iu  Benutzung  genommen  werden. 
Glejchgiltig  ist  es  hierbei,  aus  welchem 
Grunde  nur  eine  Speisevorrichtung  vor- 
handen und  ob  das  Fehlen  der  einen  nur 
vorübergehend  ist. 


Patentbericht. 

A.  Deutsche  Patente 
aus  dem  Gebiete  des  Straßenbahn-  und 
Kleinbahnwesens. 

Anmeldungen. 

1.  Betrieb. 

K.  17  507.    Gemeinschaftlicher  Türv.  rschluß 
für   Eisenbahnfahrzeuge.  —  Hermann 
Rauh,  Solingen. 
(  .  12  IST).   Vorrichtung  zur  Verhütung  des 
Einporsclinellens   der  Stromabnehmer- 
stange    bei    elektrischen    Hahnen  mit 
Oberleitung:    Zus.   z.    l'at.   148  3a». 
Wilhelm  ('arius,  Taucha  b.  Leipzig. 
S.  18166.    Betriebssystem   für   •  »h-kirischr 
Hahnen;  Zus.  z.  Anm.  S.  17  7i>r«.  Dr. 
Johann  Sahulka,  Wien. 
Seh.  20")»i.    Stromabnehmer  für  Wagen 
elektrischer      Hahnen.  Kcinhohl 
Schmidt.  Herlin. 

2T»S79.    Vorrichtung  zum  Hochklappen 
von  drehbaren  Trittbrettern  und  Fest 
stellen  derselben  in  «1er  Huhelage  für 
Straßenbahnwagen.  -    Louis  Kocrfer  jr., 
<  oln. 

10860.  Weich«-  für  Straßenbahnen, 
welche  gleichzeitig  «lie  Uinlegung  einer 
Luftweiche  herbeiführt.  —  Henry  ("ob 
lins,  Salford  un«l  Charles  William  Col- 
lins,  Hatricroft. 
W.  21  161.  Stromabnehmer  mit  um  eine 
wagerechte  und  eine  senkrechte  Achse 
drehbarer  Kontaktrolle  und  an  der 
Winkehlrehung  der  Holle  teilnehmender 
Fahnlrahtfanggabel.  —  Wilhelm  Willen- 
bücher,  Manchester. 


K 


Ebensowenig  kann  es  gegenüber  der 
zwingenden  Vorsehrift  des  £  1,  die  un- 
bedingt zwei  Speisevorriehtungen  erfor- 
dert, darauf  ankommen,  daß,  wie  der 
Vord«MTiehter  meint,  nicht  schon  durch 
das  Fehlen  der  «  inen  Speisevorrichtung 
allein,  sondern  erst  durch  Hinzukommen 
anderer  Umstünde  ein  gefährlicher  Zu- 
stmnl  geschaffen  wird. 

Der  Angeklagte  hat  als  der  zur  Lei- 
tung des  Betriebes  «ler  Dainpfkossel- 
anlag<>  bestellte  V«'rtreter  des  Besitzers 
dadurch,  daß  er  d«'n  Betrieb  der  Dampf- 
kegselanlnge,  währeml  an  «lern  Dampf 
k«>ss.-l  nur  eine  Speisevorrichtung  vorhan- 
den war.  aufrecht  erhalten  hat,  nicht  dufür 
Sorge  getragen,  daß  während  des  Be- 
triebes eine  allgemein   vorgeschriebene     K.  20  039.  Straßen- und  Kh-inbahnkrenzung. 


Sicherheitsvorrichtung,  als  welche  sich 
das  im  $  4  a.  a.  0.  angeonlnete  Vor 
handensein  zweier  Speisevorriehtungen 
darstellt.  bestimmungsg<Miiäß  benutzt  wird 
und  hierdurch  dem  $  1  des  Gesetzes  vom 
3.  .Mai  1872  zuwnlergehandelt. 

So  lange  die  Dampf  kesselanlage  nur 
mit  einerSpeisevorrichtung  für  die  Dampf- 
kessel vers«'hen  war,  «lurfte  sie  von  dem 
Angeklagten  nicht  in  Benutzung  genom- 
men, es  mußte  vielmehr  der  Betrieb  ein- 
gestellt werden. 

Die  Angelegenheit  beschilftigt  z.  Zt. 
den  Ausschuß  </. 


—  Kombst,  Crefeld. 
B.  3Ö536.    Vorrichtung   zur  Verriegelung 
von  Weichen   für   elektrische  Hänge- 
bahnen. —  Adolf  Bleichen  &  Co.,  Leip- 
zig-Gohlis. 

B.  33  517.  Schalter  zum  selbsttätigen  Um- 
kehren der  Fahrrichtung  elektrisch  be- 
triebener Fahrzeug«-.  ~-  Adolf  Bleichen 
<&  Co,  Leipzig-Gohlis. 

II.  301K8.  Vorrichtung  zum  selbsttätigen 
Bivmsen  elektrischer  Wagen  beim  An- 
stoß einer  Walze  an  ein  Hindernis.  — 
Gebrüder  Heinrich  und  Hoben  Pröger. 
Dresden-Lttbtau. 

1\  14  718.  Laufgestell  für  Hängebuhnfahr- 
zeuge.  —  .1.  P«)hlig,  Akt.  Ges .,  Cöln- 
Zollstock. 

G.  11387.  Elektrischer  Kraftwagen.  — 
Oompagnic  Parisienne  des  Voitun-s 
Electriqncs  (Procedes  Krieger),  Paris. 
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H.  31892.  Vorrichtung  zum  selbsttätigen 
Wenden  des  Stromabnehmerbügcls 
elektrischer  Motorwagen  beim  Wechsel 
der  Fabrrichtung.  —  Hartmann  &  Braun 
Akt.-Ges.,  Frankfurt  a.  M. 

L  18437.  Elektrische  Schicnensehweiß- 
vorrichtung.  The  Lorain  Steel  Com- 
pany, Johnstown,  V.  St.  Amerika. 

W.  19  717.  Elektrisch  leitende  Schienen- 
verbindung; Zus.  z.  Pat.  128  632.  — 
Montraville  M.  Wood,  Schenectady, 
V.  St.  Amerika. 

St.  8063.  Stromabnehmer  für  elektrisch 
betriebene  Fahrzeuge.  —  Johann  von 
Stubenrauch,  Steglitz. 

2.  Bau. 

Sch.  206133.  Vorrichtung  zum  Verschieben 
von  Gleisen  mit  einem  doppclarraigen 
Hebel,  der  auf  einer  mit  der  Grund- 
platte fest  verbundenen  Stütze  gelagert 
ist.  —  Remigius  Schneider,  Borsigwerk, 
O.-S. 

B.  34  193.  Schienenbefestigung  auf  Holz- 
schwellen bei  zweigleisigen  Eisen- 
bahnen. —  Otto  Berger,  Charlottenburg. 

H.  28  666.  Selbsttätiger  Schienenreiniger 
für  Straßenbahnfahrzeuge.  —  Walter 
Heukeshoven,  Berlin. 

T.  8543.  Schienenstoßlasche  von  beliebiger 
Qucr8chnitt8form.  —  Robert  Thome, 
Charlottenburg. 

T.  8744.  Schienenstoßverbindung  mit  un- 
mittelbarer Unterstützung  der  Schienen- 
enden durch  einen  auf  inneren  An- 
sätzen der  unteren  Laschenschenkel 
ruhenden  Doppelkeil.  —  Heinrich  The- 
vis,  Aachen. 

X.  6351.  Schienenbefestigung.  —  Otto 
Niepmann  und  Heinr.  Friedrichs,  Dorst- 
feld b.  Dortmund. 

Erteilungen. 

1.  Betrieb. 

149  385.  Luftweiche  für  zwei  oder  mehrere 
senkrecht  untereinander  liegende  Lei- 
tungsdrähte. —  Georg  Fichtner,  Dt.- 
Wilmersdorf. 

149502.  Verfahren  zur  Steuerung  eines 
oder  mehrerer  elektrischer  Motoren.  — 
Societe  des  Etablissements  Postcl-Vinay, 
Paris. 

149  716.  Elektrische  Bahnanlage.  —  Dr. 
Robert  Zuppinger,  Römerhot-Zürich. 

149  728.  Wechselstromsystem  für  elektri- 
sche Bahnen.  —  William  Morris  Mordey, 
Westminster. 


149  757.  Aufhängung  des  Arbeitsdrahtes 
elektrischer  Bahnen.  —  Union  Elektri- 
zitäts-Gesellschaft, Berlin. 

149  717.  Selbsttätige  Schaltvorrichtung  für 
Elektromotoren  zum  Antriebe  von  Ver- 
dichtern elektrischer  Eisenbahnfahr- 
zeuge. —  Walter  Joseph  Richards,  Mil- 
waukee,  V.  St.  Amerika. 

149  758.  Solenoidbremse.  —  Erwin  Kramer, 
Berlin. 

149  964.  Elektrisch  auslösbarer  Sandstreu- 
apparat. —  Hermann  Klages,  Ottensen. 

150204.  Vorrichtung  zum  gleichzeitigen 
Schließen  mehrerer  Türen.  —  Otto 
Schreiber,  Dessau. 

150  167.  Verbindung  zweier  hintereinander 
angeordneter  schwingbarer  Fangnetze 
an  Straßenbahnwagen.  —  Barney  F. 
Schmoldt  und  Fredrick  C.  Walter,  Cle- 
veland, V.  St.  Amerika. 

2.  Bau: 

149870.  Schienenstoßanordnung  mit  teils 
überblatteten,  in  Aussparungen  der 
Nachbarschiene  hineinragenden,  teils 
stumpf  gestoßenen  Schienenenden.  — 
Adolf  Roth,  Heßleholm,  Schweden. 

149962.  Handspurmaß.  —  Offene  Handels- 
gesellschaft Brüder  Petzold,  Wesel. 

150325.  Schienenstoßverbindung  für  feste 
und  halbbewegliche  Gleise,  insbesondere 
für  Feldeiscnbahnen,  ohne  Laschen  und 
Schrauben  oder  sonstige  lose  Befesti- 
gungsmittel. —  Wilhelm  Weiss,  Godes- 
berg a.  Rh. 

B.  Amerikanische  Patente. 

1.  Unterirdische  Stromabnahme  für  Bahnen. 

Der  von  dem  Stromerzeuger  a  erzeugte 
elektrische  Strom  wird  an  das  Doppelgleis 
b  abgegeben,  auf  welchem  die  mit  zwei 


Seitenflanschen  versehene  Kontaktrolle  c 
läuft,  deren  Ablaufen  von  dem  Gleis  b 
durch  ihren  Mittelflansch  d  verbinden  wird. 
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Auf  dem  Zapfen  c  der  Rolle  c  ruht  der  an 
•  •incm  Ende  mit  einer  Kugel  f  belastete 
und  am  anderen  Ende  mit  einem  Kugel- 
zapfen g  versehene  Hebel  h,  welch  letzterer 
in  dem  zweiteiligen  Lager  t  gehalten  wird, 
welches  seinerseits  mit  «lern  durch  den 
Spalt  der  Röhrcnkitung  k  tretenden  Arm  l 
verbunden  ist.  Dieser  Ann  trügt  einen 
Seitenarm  »i,  dessen  Kopf  u  über  der 
Rolle  «fliegt,  um  diese  bei  etwa  auftretenden 
Stoßen  an  einem  Abspringen  vom  Doppcl- 
gleis zu  verhindern.  Der  Strom  gelangt 
von  dem  Doppclgleis  zur  Rolle  c,  tritt  von 
letzterer  auf  den  Hebel  h  über  und  ge- 
langt von  diesem  durch  den  Ann  /  in  be- 
kannter Weise  zum  Motor,  und  geht  nach 
verrichteter  Arbeit  über  Achsen  o,  Rüder  p. 
Schiene  q  zum  Stromerzeuger  zurück. 

2.  Bremsvorrichtung. 

An  den  Radgestellteilen  <i.  6  sind  die 
Hänger  c,  d  drehbar  befestigt,  und  an 
diesen  die  Bremsschuhe  e,  f  aufgehängt. 
Der  mit  dem  Bremsschuh  e  verbundene 
Hebel  g  und  der  mit  dem  Bremsschuh  f 
verbundene  Hebel  h  sind  an  ihren  unteren 
Enden  durch  das  einstellbare  Glied  i  ver- 


dienen zur  Unterstützung  der  Kontakt- 
platte fj,  Uber  deren  Flansch  seitlich  Schilde 
h  niederhängen,  welche  Staub  und  Schmutz 
den  Zutritt  zur  Kontaktschienc  a  verwehren. 
Ein  von  dem  Wagen  getragener  Kontakt- 


arm drückt  die  Kontaktplatte  g  bis  zur 
Kontaktschiene  a  nieder,  so  daß  der  elek- 
trische Strom  von  letzterer  durch  die  Kon- 
taktplatte g  zum  Kontaktarm  and  von 
diesem  in  üblicher  Weise  zum  Motor  ge- 
langt. 

4.  Kontaktrolle.  die  selbsttätig  den  abge- 
sprungenen Draht  in  die  Rolle  zurückführt. 

In  den  Längsschlitzen  der  Hauptgabel 
a  der  Kontaktstange  b  ist  eine  Nebengabel 
c.  gelagert,  welche  in  ihrem  oberen  Ende 
die  mit  nufrechtstchenden  Lappen  d  ver- 
sehene Welle  c  für  die  Koutaktrolle  f  tragt, 
und  an  ihrem  unteren  Ende  einen  Zapfen  g 
aufweist,  gegen  welchen  die  in  der  Kontakt- 
stange 6  sitzende  Feder  h  dein  Drucke  des 


buiuhn,  während  das  freie  Ende  des 
Hebels  g  mit  der  Zugstange  A-  verbunden 
ist  und  das  oben-  Ende  des  Hebels  h 
drehbar  am  Radgestellteil  6  aufgehängt  ist. 
Wird  die  Zugstange  fc  in  der  l'fcilrichtung 
angezogen,  so  werden  beide  Bremsschuhe 
e,  f  gegen  die  betreffenden  Radumfänge 
gedrückt,  läßt  dagegen  der  Zug  auf  die 
Zugstange  k  nach,  so  entfernen  die  Blatt- 
ledern  /,  m  die  Bremsschuhe  von  den  Rad- 
utufängen. 

3.  Kontaktschiene  für  elektrische  Bahnen. 

Um  die  den  Strom  zuleitende  Kontakt- 
schienc gegen  die  Einflüsse  der  Witterung 
usw.  zu  schützen,  sind  auf  dem,  den  Fuß 
der  Kontaktschiene  a  umgebenden  Isolier, 
material  b  die  U-Eisen  c  befestigt,  durch 
deren  oberen  Flansch  Bolzen  d  hindurch- 
treten, die  zwischen  Randscheiben  e  liegende 
Schraubenfedern  f  tragen.    Diese  Federn  f 


V  - 


Leitungsdrahtes  i  entgegen  stetig  nach 
oben  drückt.  An  den  oberen  Enden  der 
Hauptgabel  a  sind  die  Arme  k  drehbar  be- 
festigt, die  unter  Normalzuständen  auf  den 
Lappen  d  ruhen.  Versucht  nun  der  Lei- 
tungsdraht abzuspringen,  so  tritt  die  Feder 
h  unverzüglich  in  Tätigkeit  und  die  seit- 
lich weit  ausschwingenden  Arme  k  fangen 
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den  Draht  auf,  welcher  dann  an  dem  einen 
uder  dem  anderen  derselben  entlang  zur 
Knntaktrolle  zurückgeführt  wird. 

5.  Schienenstoßverbindung. 

Zu  beiden  Seiten  des  Steges  der 
Schiene  a  sind  Platten  b  befestigt,  welche 
in  L- förmige  Verlängerungen  c  auslaufen. 


Am  Ende  der  Schiene  d  sind  entsprechend 
geformte  Platten  e  angeordnet,  welehe  mit 
Aussparungen  f  zur  Aufnahme  der  Ver- 


längerungen c  versehen  sind.  Damit  die 
letzteren  ihre  volle  Stärke  behalten  und 
beim  Refahren  der  Strecke  am  günstigsten 
auf  Zug  beansprucht  werden,  ist  der  Fuli 
der  Schiene  a  teilweise  entfernt  und  durch 
einen  entsprechenden  Flansch  g  der  Platten 
b  ersetzt.  Zu  dem  gleichen  Zwecke  ist 
auch  der  Fuß  der  Schiene  d  teilweise  ent- 
fernt und  durch  Flansche  h  der  Platten  e 
ersetzt.  Die  Verbindung  beider  Schienen- 
enden wird  erzielt,  indem  man  zunächst 
die  Platten  b  mit  der  Schiene,  a  vernietet, 
dann  die  Schiene  d  gegen  letztere  stoßen 
läßt,  hierauf  die  Platten  e  über  die  Ver- 
längerungen c  legt  und  schließlich  mit  der 
Schiene  d  vernietet.  Diese  Verbindung  hat 
anderen  Verbindungen  dieser  Art  gegen- 
über den  Vorteil,  daß  nach  Herstellung  der 
Verbindung,  letztere  fast  keiner  Wartung 
mehr  bedarf,  da  ein  Lockern  der  Verbin- 
dungsteile ausgeschlossen  ist. 


Auszüge  aus  Geschäftsberichten. 


1.  Magdeburger  Straßcneisenbahn -Gesellschaft. 


Geschäftsjahr  vom  I.  1.  1902— Hl.  12.  1903. 
Generalversammlung  am  22.  3.  1901. 


I 


Aktienkapital  ßnooooo  M. 
4"s%  Obligationen  4  500  000  M. 


um 


°/o 


Einwohnerzahl  des  Einflußgcbictc»  

B.ilinlange  (durchschnittlich): 

im  ganzen  km 

auf  10  000  Einwohner  „ 

.lAhre8fre()uenz  (zahlende  Fahrgäste): 

insgesamt  

hiervon  19%  l'msteiger  

hiervon  19%  Abonnenten  

für  da»  Kilometer  Bahnlänge  . 
Fahrten  für  den  Einwohner   .   .   .  . 

Betriebsdichte: 


230  000 

35,.'i» 

1 ;}  i 
21  12ss26 


000  000 
1« 


233000 


3ö.->* 


21  977  17ri 

4  2:14  278 
4  257  300 
024  <»X) 
94 


+  3,u 


o  013  242 

0  034  855 

—  0,u 

für  das  Kilometer  Bahnlttnge  

mono 

171  »MIO 

Betriebsei  n  nähme: 

1  912847 

1  982  347 

+  3..xi 

54800 

64700 

31,«* 

32,« 

76,»<n 

70.»» 

Wagenbestand: 

2-  und  4-achsige  Motorwagen  .... 

130 

126 

19%  der  Gesamtleistung  mit  1  151  966  Wagen- 
kilometer wurde  durch  AnhUngewagen, 


15%  mit  889  462  Wagenkm  durch  4-achsige 
Motorwagen  geleistet. 
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Stromverbrauch  für  Traktion  (abzüglich 
Beleuchtung  usw.  der  Bahnhöfe  und  Werk- 
stätten) im  ganzen  2  323341  KW/St.  (4-Achser 
=  I.  Anhänger  =  V»  gerechnet),  für  das  Wa- 
genkilometer 418  VV/St. 


Kosten  der  Zugkraft: 
Strom  (einschl.  Sparprämien  an 
die  Kührer)  

Ausbesserung  und  Reinigung  der 
Untergestelle,  der  elektrischen 
Wagenteile ,  Trolleyleltung, 
Schmiertnaterial ,  Beleuchtung 
der  Bahnhöfe  und  Werkstätten 


213  4*« 


112  271 


326  757 


oder  f.  d.  Rcehnungskm  (siehe 
oben)   


5.8.-»5  Pf 


Gesamt  -  Betriebsausgaben   f.  d. 

Rechnungskm   21,.' 


Abrechnung: 

Tageseinnahmen» 
^  I  89,4%  4  d-  Per" 

Extrawagen   .  .}        ,uj  SOoen 

Abonnement«.  .  10,6  %  ,einn*hmen 
(Ab.  stellten  19  %  der  Fahrgaste) 


1  771  982 
4!K> 
209  876 


Personeneinnahme . 
Plakate  usw.  .   .  . 


1982  348 
908 


Zusammen  Betriebseinnahmen  .  . 

1  983  i56 

j 

47  461 

3  27(1 

zusammen    .   .  . 

2033  987 

Betriebsausgaben  

1  204  361 

82!»  «36 

sind  verwendet: 

vertragliche  Abgabe  an  die  Stadt 

69  382 

(1.  i.  I,u%  des  Aktienkapitals, 

Hr't%  der  Betriebseinnahmen) 

Obligationszinscn  f4'/2%)  •   •   •  • 

202  500 

Aktienkapital-Tilgungsfonds  (Be- 

stand 229  966)  

5-4  000 

ErnouerungsfondB  f  Bestand  67G  782) 

125  000 

(nach  is  1C8  M  Entnahme) 

450  882 

verbleibender  Reingewinn    .   .  . 

378  754 

360  000 

Tantieme  für  den  Aufsichtsrat  .  . 

13  54* 

5  206 

2.  Erfurter  Elektrische  Straßenbahn. 

Geschäftsjahr  vom  1.  10.  1902—30.  9.  1903. 
Generalversammlung  am  29.  12.  1903. 
Aktlenkapital  1500000  M. 
Dividende  6% 
Die  Bahn  hat  Zahlkasten-System. 


1902 

1903 

Zu- 
nahme 

Motorwagenkm   .   .  . 
Anhängewagenkm  .  . 
Gesamtleistung  Wa- 
genkm  

1541513  1580  556-}-  2a 
20117  22289+10* 

1  561  630  1  602844 -f  2* 

Betriebseinnahme 
Abonn.  u.  Marken   .  . 

358214 
4047 

Personeneinnahme  .  M 

363  548 

362  261 

-0,4 

Betriebsausgaben  227  073  M  oder  62,7% 
der  Einnahme  (Vorjahr  61*%). 

Konzessionsabgabe  an  die  Stadt  3623  M 
(1  %  der  Einnahme,  0,34%  des  Aktienkapitals;. 

Einheitssätze. 


1902 

1903 

Einnahme  f.  d.  Wagenkm  . 

-  Pf 

23,28 

22/4» 

Einnahme  f.  d.  Zugkin  .  . 

—  « 

23,58 

22,93 

Ausgabe  f.  d.  Zugkm    .  . 

—  j» 

14,46 

14,73 

KW/Std.  f.  d.  Zugkm  .   .  . 

0,44 

0.44 

kg  Kohle  f.  d.  Zugkm  .  . 

1.36 

1.« 

KW/Std.  f.  d.  kg  Kohle  .  . 

0,356 

0,363 

kg  Kohle  f.  d.  KW/Std. .  . 

2,Ti 

Diesjährige  Rücklagen  ohne  Reservefonds 
34  419  M  =  2,3%,  Gesamtbestand  der  Rück- 
lagen einschl.  Reservefonds  18,»%  des  Aktien- 
kapitals. 


Verwendbarer  Bilanz  -  Überschuß 
nach  34  419  M  Rücklagen    .  . 
Hiervon  dem  Reservefonds  .   .  . 

6%  Dividende  

Tantiemen  

Vortrag  


101  002 

5  053 
90000 

6  355 
194 
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der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  Februar  1904. 

Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen. 
A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 

—  ." . 

Monat  Februar  1904 

!     Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 

Vom  1  Januar  bis  1 
29.  Februar  1904 

1»  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahrs 

Bc- 
triebs- 
ltnft-e 

f- 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

l; 

triebs- 
ein- 
nah  tue 

: 

Be- 
triebs- 

k; 

leistete 
Wirren- 

l: 

Be- 
trinbs- 

ein- 
nalime 

Ge- 
leistete 
Wngen- 

km 

Ke- 
triebg- 

e  in- 
nahme 

Ge- 
leistete 
Wngen- 

km 

b«- 

"S" 

nähme 
M 

 .  ,  ,  .  .  

....  } 

H 

11 

Preußische  Hahnen. 

Daatiger  Strb.  

tttadtb.  Brieden  

'ifltereiaeob  Graudeor.  .... 

Grote  Berliner  Strb  

Berllo-C'liarlotteiiburger  Strb. . 
redliche  Berliner  Vororth.  .  . 
Weatliche  Berliner  Vorortb.  . 
Berliner 

.  TW"V  ■"•-.»" 

Eektr. 
1-W*i 

burK>,..  . 
i  Wi 

bot  

Berliner  Ojtbahnen 
t.ecnle».  Bhf. -Treptow 

2.  Xierfr»«b5n*vrrld< 

3.  KiedertcMneweid«  —  Rummels- 
burg (Güterverkehr!  

Dtmoffttrb.  Or.-Lichterf elde— Stahns- 
dorf   

Potsdamer  Strb.  

E6peoicker  Strb  

Wtrder'Kfc«  8trb.  

Strb-  Landabere  a.  d.  W  

Btartiner  8t 
Foteoer  Strb..  . 

•  •  ■ 

Stadt,  Strb.  Breslau  

Magdeburger  Str.-Eiaenb  

Ztitter  thmbtoeilb  

Lokalb.  in  der  Or.  Elb»«,  in  Altona 
Dektr.  Bann  Altona—  Blankenese  .  . 

8caU*wiger  Strb  

fertoternaTaner  Strb. .  

Dortnusuler  Strb  

Grefe  CeaHler  Strb  

Strb.  Oaatel— Wolfaanger  

Strb-  Frank/oft  a.  IL  

Vorortb  J'raokf urt  «Jt— EacbBrshe  im 

Strb  Homburg  t.  d.  H  

Dtneldorfer  Strb.  

Dtaeldorf -Dubburger  Klb.  

Duisburger  Strb  

Btratener  Strb  

BanMD-Scbwelmer  Sab.  

Bar«««—  Elberfeld«-  Strb  

Colaer  Strb.  

AuCrrpreiilli.sche  Kuhnen. 

Straberg- Fink*»  Strb.  

lagvbeUter  Tnmwmy  

rUriarab«  Strb.  


I.   Spurweite  1.435  m. 


_  _ 

3,9« 

4  017 

2  836 

3,9!" 

3  117 

2  391 

7  722 

5J05 

«  972 

5  240 

at  ^  e.  *v^t  J  *~\ 

5719049 

23808 18 

251,32 

4962910 

2103784 

4  e  ^  a Aa e  t 

1 1 740214 

4  895759 

10577302 

4  435  181 

*'44,46 

481  592 

120  124 

44,40 

424  207 

108  221 

998  760 

248  905 

895  6 Sit 

220  907 

')8»,82 

136  408 

28  998 

31,79 

128  098 

24  859 

280  320 

57  512 

268  908 

50  07s 

4>88,50 

327  228 

135  270 

36,97 

3O0  50s 

1 1 2  443 

079  905 

280  340 

631  222 

231  146 

0,25 

100911 

34  406 

9,30 

1 1 8  365 

Öl  909 

223  846 

70  222 

237  448 

05  044 

H,00 

101  858 

48  170 

M,r,o 

1 52  459 

48  500 

333  015 

118  323 

321  828 

89  640 

6,62 

29  096 

H  571 

f[  rw 

-O  Iii 

7  712 

60  002 

17  629 

58  ->31 

1 5  807 

11,20 

581  29(1 

320  297 

i 

10,14 

56S  318 

303  129 

1  198 120 

<wr>  215 

1  130  04« 

«05  329 

2,20 

2'J  652 

14  4.r.:t 
— 

— 

— 

28  918 

11  629 

Ol  173 

52  835 

— 

22  810 
— 

»,00 

12  358 

5  196 

8,60 

1 1  070 

4  234 

'151  722 

70  703 

141 379 

04  496 

«,60 

18  892 

f»  777 

— 

39  4.12 

1  1  580 

25,30 

317  880 

81  32« 

25.30 

805  107 

70  583 

000  299 

170  117 

— 

012  8j:t 

10"  101 

18,02 

163  085 

48  067 

13,02 

151  407 

38  020 

336  053 

101  855 

319  147 

86  555 

31,57 

498  157 

175  934 

30,54 

439  133 

160  024 

1  (»39  971    381  385 

919  092 

339  796 

18,97  230  125 

«0  572 

18,97 

217  999 

50  664 

482  701 

124  803 

401  294 

117  390 

8,55 

101  45(1 

17  100 

8,56 

O  l  335 

12  80  t 

211  00- 1 

30  178 

213  067 

20  387 

34,491  458  705 

146  144 

34,49 

451  116 

137  184 

957  si7 

304  265 

961  130 

287  055 

1,53 

1  023 

2  835 

1,5b 

1  027 

2  h75 

2  159 

5  975 

2  207 

6  270 

8,60 

B0  610 

7  813 

9,00 

29  S2 1 

7  215 

04  1211 

10  529 

02  840 

15  18» 

4,ao 

15  814 

1  399 

10  090 

3  '.US 

31  029 

8  680 

33  818 

7  933 

21,72 

79  000 

25  007 

21,72 

73  130 

22  637 

102  108 

51  382 

155  233 

46  052 

26,79 

226  105 

75  OOS 

20,7s 

211  148 

OS  109 

470  903 

1 57  26 1 

44  t  080 

142  017 

22,10  16t  805 

56  765 

22,10 

127  347 

48  173 

"'S*!  799 

324  215 

701  004 

270  039 

8,40 

7  610 

1  514 

3,40 

7  700 

1  498 

16  1 48 

3  134 

16  293 

3  129 

8»,70 

UDO  809 

351  181. 

38,54 

084  Ol» 

329  785 

1  528  722 

730  137 

1  4M9 417 

703  757 

5,08 

41  650 

9  071 

5,0S 

HS  ISO 

8  030 

81  572 

1!<  114 

79  860 

17  878 

9,85 

3  086 

1  318 

9,85 

4  03S  1240 

S  410 

2  722 

8  022 

2  517 

4tt»l 

500  045 

100  728 

41,01 

47s  207  146  931 

1  040  4  10 

329  3.18 

1  002  571 

299  792 

34,00 

68  01» 

10  060 

24,00 

05  190 

1  5  009 

141  570 

34  019 

135  340 

31  72t 

20,09 

177  428 

57  718 

20.09 

151  980 

53  039 

308  si«; 

1 1 8  909 

:i17  956 

108  749 

9,70 

59  480 

21  741 

8,40 

49  440 

s:t  350 

122  30«) 

43  885 

194  062 

36  908 

9,20 

51  625 

17  360 

9,20 

49  S80 

17  210 

105  895 

35  720 

105  479 

11,64 

210  ISO 

57  750 

11.8« 

240  014    73  927 

451  876 

1 20  732 

621  457 

154  404 

67,92 

10819H« 

389  109 

62,70 

867  740 

U19  240 

2  143  193 

790  540 

1  793  990 

(153  326 

87,70 

4S6  582 

128  184 

20,00 

399  105 

107  900 

1  021  OIS 

209  47  1 

847  877 

229  059 

8,26 

7  980 

4  176 

3,20 

7  720 

4  003 

16  442 

8  382 

1«  195 

8  082 

15,89 

188  540 

02  522 

14,87 

141 122 

62  109 

39»  409 

1 25  228 

297  938 

107  614 

')  Fl—rH  2141 
•»  EtanJA  U9  ha 


fremder  Strecken.  —  »1  Einschl.  Iüj*>  km  fremder  Hlrevkm-  —  »/  Einschl.  wö  km  fremder  Streekon.  — 
Strecken.  -  »)  Von»  1.  April  1M0J  bis  2».  Februar  Wl.  -  ')  Vom  !.  Oklol.er  '.<«!  bi,  2".  Februar  1004. 
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r  Zeitschrift 
[für  Kleinbahnen, 
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P>  ;>  h  ii  n    t  /  <•  s 


 i  

Kns(t..'k-f  V.'  ... 

i  >,>-•<  •  -  I'  MI'li  

] '>  r rn ■  ■  1 1 1  ■  ■  r  M im. 

1  Ijiiii  Im  rx<  r  St  r  -  \.     ■  Ii    .  . 

H:ilhi'iij-C-AI'"iiMT  /.  H1r..:l  . 

l!r<  iijit  Srrb  

lir.-fllrT  Ylllki.ll-Ali-  Ml  :|3-. 
Mti/iT  Sirl,  


Mh,::,I   l'H|.r.,:ir  V'U 


tri.-l        Ii  .-.u  ;• 


l;.  - 

t  -•  :  ■  •  I :  s  - 
kn.  k-.-;  M 


I 


'  .  Li'-Imr  Mn;i:it  •!.  s 

Ifc-  üf 
rr..-K-  isr.-i.i 

-'■"■Ii;.-.-     Wiii,-  :, 
kr:  km 

r.     -  «— 


Vrn..  I.  J. um. ii-  bis     In  il  vlbe-ii  Zeit- 

Ii  in  mir  :"i:       i.-iiiiM  il..,  V.-rj.tlir* 


Ii-l-i,-;.- 
W.ih-,  n- 


F:- 
i i'i-  l 

ein-  | 
i..i  Inn.' 

M 

Ge- 

Im-tel,. 

W  ;>ü>  :.- 
k::i 

11,- 
C:  ml-- 

fin- 
nuhim- 

M 

in 

l  1 

I  :  -l  ■ 

7. .Vi      i:i  r.O  7-17 


l.-vv,  ■j-,--7'.;j  vis  7.--.. 
■-•>.;■!  «n  - 1-:  i  :  ;  :  v 
t.'.i:-    179        III  ;  17. 


i'i/i'i    Li  i  i  v, 


v;n 


7,:."      —         i!  i . > : v 

1,',       •...."■Ii  i  7  ni  155 
v-»  -;;.7  v>\  1 i- 

»'.  37s  1  L'  1  ,n)fj 

D.-5  Irl  — 

1  .-..Hl  i      Vi  1  Ii  i     V-  V  ,'  s 


7,  |k.i  :'s:|  v  I:.-  v...  :.  ..7.1  HVf  -j  :-...t  72* 

:r,-t  V.,5v3"   :mh     vi  7. 57; 

Ol  V  1^7  Jl'.i  :■  ;^  V.il            V  —  "in 

t-.-.i  ir,  — 

UM  ..i.-. I  7  I  I  -i.  Inn       r.  \  r.j--. 


2.   S  p  ii  r  weit  t»  l,0üü  ui. 


I'riMißiscIip  Kuhnen. 

StStlt.  Strb.  Köni^Ler*  i.  Pr  

KSniesliertfer  Strl,  

TiUitcr  Strl.  

Klliincer  Strl.  

Thorner  Strb  

Ornudenzer  Strb  

Brandenburger  Strb  

Spuiiiimicr  Strl  

Friedrirhslmirener  Strb  

Jüterboger  Strl  

Strl..  (ir-Liehterfelile  —  Littikwiu  — 

StetfliU— Südend.:  

Strb.  Frankfurt  «.  ( >  

Strb.  i.iilnn  

Fomter  Stadtoiüi'iili.  

StriiUnndcr  Strl  

Broml-ewr  Strl.  

.StrkDitti-rM.iirli-Walcti'iil  ■iiriri.Schl. 

Lie*uiuer  Stri.  

(iörlitr.or  Strl.  

Hirschbenfer  Talli  

Staßfurter  Strb  

Srliönel.eck-F.lmener  Strl.  

Ilalberstadter  Strb  

t>tendnler  Strl»   ... 

Wittenbenror  l'ferdeb  

NauiiiluirKtr  F»;im|,Utrli  

IIuIK  m  lie  Sirl.  

Stadtbahn  Halle  n.  S  

Strb.  lliille—  M.  r>.  luirK'  

Erfurtor  S«r!  

Strl.  Mnlilli»u>.-n  i.  Th  

NorJliiuisi-iiiT  .««tri  

Altormi  r  Iml.-It.  i.  StmUtuilo  Mtu  ti^  n 

t<ylter  L)nru|.f»i  Mirt.  

Flen*lmr»r<.'r  Nrl  

JuiMrr  Strli  

LHiijtmojjcr  l'fcnl.  li  

Spii-kiTunirt-r  TlVrili-l  

Hcriit--Itaiikiiii-I;.  .  klincli/iu^.  im  rStli. 
KiM-klineliaiiHci)  —  Horten  —  Wimno 

Strli.  Müiiitcr  i.  \V  

Paderborn— Stiin.-  

Miiuicucr  !Slrl>  

Ilukfcld-r  Strl  \ 

Brnhiim-«i<:ls.-iikircluii.  r  Strli.  .  .  . 

liairener  Strl  

HnKCti-llL.Jiciilinil.urK  

Strti.   Iserlohn     I.<  tinatli.;  (Alizw. 

«irnne-Nmliruilti  

Hönli  r  Kral.  

Strl«.  Hamm  i.  W    


'.'7,V  I  200  94  1 
13.0"  f. 2  3'JO 
1U.U0  IÖ23U 


C>  (10 

;i,50 
-s,;.0 
7,ii5 
-V)7. 
3,'JO 


1(3  SV  7. 
30  ti*>:> 
4M<71» 
75  !»0.( 
.•>  (Ml." 

:,  VW 


76  U'J 
»  S7.4 
•i  3H^ 

H  VS7 
Ii  S7Ö 
(!  :i7.4 
1S77-» 
1  110 

1  >SÜ 


27.24  272  026 


r.>,7v   r.s  •-•<■:,  593 

11,49    S0  17.S    1  I 


14,00 

5.' 10 
11,75 
13.50 

7.(56 
14,14 
12.MB 
11,50 

2,00 
li».7o 

2.40 


•J.-i  525 
SU  4  '.'9 
(>4  970 
42  4  13 
75  013 
33  59*> 
32  ;!-'(5 

7  700 
4^s  1*00 

0  204 


2,90      2  üi)7 
S.MO  IM  NT. 
10,10  21  <0  15  V 
14,7"     51!  157 
14.Ü0  122  2H4 
11,05     34  3'.l'.l 
4,80    25  520 
2.C7  191 


11  920 

3  «02 
16  1SH 
22  311» 

5  l.V> 
13  505 
11  57ü 
7  031 
1  371 
9  424 
1  075 

1  773 
25  "20 
10  133 
15  Sli  5 
25  lts 

4  5  SO 
3  49i» 
1  MO 


13,90 
10.90 

0.00 
.1.6') 
7.(50 
7.05 
2,35 
3,3-1 

12,72 
11,4-J 

11.  HO 
5.H5 

1 1 .75 
13.50 
7,0« 
1  1.44 

12,  -n 

1 1 ,50 
2,(>0 

2.10 


5S  l'.<" 
4(!  075 


7"  799 
7  1133 
ü  223 


32  «45  7  11" 

30  242  0  «4(t 

3S  902  6  l»4S 

«7  1.5  10  334 

5 101  975 

5  090  1  M1 


56  53(5 
70  022 


21  o5S 
77  90S 
Ol  849 
37  525 
7  l  CS»0 
2»  076 
32  572 

7  045 

>) 

5  »14 


16  113 
14«»7 

IO"Sl 
2  09Ü 
13  OOS 
19  15» 
-I  03« 
13  3  12 
10  101 

0  58» 

1  J17 

1  472 


2,90      2  877  1  72« 

S,sO    S5  33«  22  096 

10,10  201  414  35  7H0 

14,92    53  005  14  17» 

14.ÜO  115  033  22  31" 

».4M     29  122  4  272 

4. SO     21020  3  31V 

2.07         39»  1  4S7 


30    21  843     4  "'.'3       2,3<»    20  944     4  7ol 


8.10  45  435  20  ICO 

12,"0  «".""«  1«0"2 

w.MO  70  011  20  »75 

S,0"  12  SOI  4  432 

13,00  S«  405  25  022 
S5.93  328  507  134  7"'I 


2»,17 
0.07 

i 

11,75 

30,50 
7,S" 


107  2'.IS 
12  M77 

3S47.M 
132  «(»« 
30  91» 


32  IV. 

4  027 

5  OSO 
20  302 

7  291 


S.-ln     43  5"7  IS  13» 

12,80     35  045  13  502 

".SO     05  012  19  403 

S.OS     12  414  3  1.17 

13,oo  Sl  187  23  122 
"5,93  310  326  123  816 

29.17  103  1S3  28  454 

(1,07     12  47»  4  430 

11.75    30  500  8  015 

30.49  122  161  25  508 

7."')    31531  »H'.oo 


J 


3M9  9S"  1035  975 

3  513  237 

959  4«5 

130  005 

15  04» 

111  501 

15  010 

1"0  777 

13451 

9«  093 

1  3  286 

70  096 

10  580 

08  392 

15  454 

TÄ  fVIO 

i  .1  *j  i  ? 
it  *i , 

82  o4-> 

13  »81 

ha  <i  n 

1  -■  Oll 

78  1«" 

12  002 

1  P.i|  n  in 

l  oi»  yj  i'.f 

143  937 

33  «75 

11  »'•" 

2  493 

10  7C8 

2  Ol 9 

10  300 

3  84» 

10  205 

3  "'16 

120  11" 

42  »25 

118  592 

30  3"5 

105  028 

30  S37 

100  101 

:io  «26 



1 

2  t  645 

23  276 

.»V  Ol11 

7 

i  tio  t 

14  225 

6  133 

}HQ  0*^0 

Oü    1  — «1 

1  59  999 

27  975 

135  olO 

45  523 

130  115 

40  22« 

"5  83'' 

10  931 

78  498 

»  615 

157  400 

28  60» 

150  811 

2"  4C9 

70  222 

23  S51 

59  8«9 

20  »69 

«7  S97 

15  701 

OS  311 

13  1«« 

15  »20 

2  110» 

14  928 

2  677 

101  515 

19  511 

1Ü9U0 

3  40" 

12  101         3  113 

5  733 

3"»4 

5  945 

3  7"0 

237  109 

53  551 

180  701       46  155 

415  966 

81  520 

432  931 

73  831 

1 1  5  100 

32  419 

111  328       28  275 

252  Sl" 

51  03" 

2  12  923      40  55O 

72  021 

10  110 

59  135 

8  07" 

52  700 

7  158 

Ol  820 

74  11 

»57 

3  725 

"5" 

3  362 

14  85  0 

9  895 

-14  10» 

9  103 

94  129 

41  515 

91  819 

37  052 

"0  229 

32  797 

75  135 

27  064 

115  521 

42  3"« 

137  938 

39  394 

20  794 

8  595 

26  422 

8  047 

179  02» 

51  28" 

171  1U4 

40  «85 

684  085 

27  1  2S5 

054  217 

248  (»Öl 

221  700 

ü«  »37 

217  788 

59  312 

27  431 

ü  029 

2«  070 

9  437 

70  068 

16  38.S 

70  795 

15  634 

278  OS» 

53  »»2 

260  870 

51  413 

76  191 

15031 

• 

72  05« 

13  67« 

■i  K. ns.  hl.  l.,7,  km  fremder  Str.  rk.  n    -  'i  Vom  1.  April  V  tu  l.is  2->.  Februar  l'HU-  -       Seit  2.  Mai  1«X3  im  Betrieb. 
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Bezeichnung 
des 

Bali  nnetzes 

Monat  Februar  l«*U 

(ileiolier  Montit  des 
Vorjahrs 

Vom  1.  Jiiiumr  bis 
-">.  Februar  1<XU 

In  demselben  Zeit- 
raum ttes  Vorjahr» 

De- 
triebg- 
lüntre 

km 

«c 
leistete 
Wageii- 

km 

De- 
triebs- 

rin- 
nahme 

M 

De-  l.e- 
triobs-  leistete 
ItiiiRe  Wujjpii- 

km  km 

De- 
triebs- 

oin- 
imhnie 
M 

leistete 
Wagen- 
km 

De- 
triebs- 

ein- 
unlimo 

Uo-  De- 
leistcto  trich»- 
Wajfcn-  ,,^0 

km  M 

i 

2 

3 

4 

5  H 

7 

8 

y 

io  n 

UicVo«-r  Strb  

.Viederwaldh  

Malherirb   ,  . 

Ehviiie-SchUwiirenbud  

WiesbadeiierStrb.t-inschl.Xerobergb. 
Frsnkfart-Oft*cnl>arher  Tnimb.  .  .  . 

Oobtenier  Strb  

Andernacher  Denrb  

Crrfeldrr  Strb  

Kreis  Knhrorter  Strb  

Mrh.  Mülheim  a.  d.  Duhr  

IWrifische  Kl  Im.: 

1.  Xcvijcvwr  Xet*  mit  Klberfeld— 
Honsdorf  

1  benratherXetc  mit  Hilden-Ohligs 

KtiMeheider  Strb  

Mrti.  M.-<il«cil>»eh  

HberU-Mer  Strb  

Kwoer  Strb  

>&lio«er  Strl  

>olii«r-r  Krsb  

»berlwuM'ner  Strl  

Khojdwr  Strb  

Strb.  Meiderich-Dinslaken  

iJracJieofrUl  

J'cteriberirrr  /ahnrsidl  

Könner  Pfenleb  

l'impfl)  Dono— Mehlem  

bonner  Strb  

Trirrer  Strb  

Mrt>.  im  Sanrtal  

Aachener  KM»  

Dürener  I>uinpfstrb  


Außerpreußische  Bahnen. 


Aurihurirer  StH  

lUmbcrci-r  Strb  

Krccnshurjrer  Strb-  .  .  .  , 

Laodshuter  Tramb  

seawtmfurter  Strb.  .  .  .  , 

W&rxburicer  Strb.  

(  «anstatter  Strb  

'tuttgarter  Strb  

I  Imer  Strb  

Ileilbronrur  Strbn    .  .  .  . 

Heidelber^-er  Strb  

Heidelberger  Berirb  

Heidolbere- Wiesloch  .  . 
Strb  Kreibur«*  i-  Dreisiran 

/»tckauer  Strb  

Meißener  Strb  

iüctaer  Strb  

strb  Freibenr  i.  S  

(•resdeiier  Vorortb.  .  .  .  . 

Mauern- r  Strb  

S<rhandauer  Strb  

'»Urstriti-bUrer  Strb.  .  .  . 

Mainzer  Strb  

I>arra*udter  Strb  

Jenaer  Strb  

Ei*.nach«r  Strb  

liernburger  Strb  

Zerbstcr  Strb  

Altenburicer  Strb  

t.iotnaer  Strb  


2U,91  121  744   2»  420 


7,80  2  528  1  42C 

10,40  141  855  52  394 

6,60  39  332  7  Ol») 

33,27  128  085  34  47  '. 


i  I 
2-J,yi  11.'.  68t   20  428 


252  472 


60  5s- 

- 


7,80      a  404  1  23« 

19.40  133  153  40  044 

0,00    37  570  6  051 

28.43  105  990  27  064 


6  384       2  SS« 
294  »48  10*811 
79  768     1  4  223 


2iiti  181 


ro  29  I 


37,50  ls»  176 


17,0« 
20,13 

36.7S 
31,14 


77  »20 
80  "103 


84  437 

7«  502 


55  308 
2»  130 
21  107 


34,27 
17,00 
20,13 


I 


33  327 
25  73« 


30,78 
31,14 


ir.s  i9t 
74  45!» 
78  Kit 

«0  732 
71  380 


48  (ISO 
27  17( 
1»  28; 


31  70t  i 
22  08» 


3U2  49S  124  84  2 
1112  020  59  103 
1«0  0ts     42  630 


174  373 
157  077 


«7  1 10 
52  449 


244  707 


5  05« 
277  670 
VI)  050 
225  893 

363  »03 
156  24» 
161 147 


10»  987 
150  31» 


17,30  85  800  2S  »82 
10.22  00  351  20  201 
55,04  355  (lös  128  48» 
7,06  44  412  14  487 
20,2«     »5813    36  115 


12,05  01788  19  4»» 
15,70    31  55»   14  SOI) 


15,1»  84  SSS  26  «38 

7,sl  58  211  10  »D5 

55,04  333  521  112  422 

7,00  11  »71  12  728 

20,20  »8  273  32  257 

11,73  50  315  17  001 

15,70  35  005  10  »42 


178  834  «Ol  öl)  177  1)03 

137  082  40  593  122  40» 

736  705  260  558  704  278 

»2  101  3103»  88  147 

197  6s  »  73  827  95  SOS 


63  .147 


2  524 
»5  »SO 
18  780 
67  672 

107  580 
55  104 
40  1»» 


03  278 
44  183 

52  00« 
84  502 
234  «43 
27  350 
0  3  904 


12*065  40  074  120  885 
82  074     30  012       75  1»4 


30  »1)7 
21  »80 


5s  71S 
öl  MO 
10  351» 
24  744 

102  227 
S»,00  304  0*»5 
C,»7       0  »33 


».50 
10,10 
3,0<» 
3.44 
31.45 


10  »91  —  50  751»  14  2  )8 
1103»  10,1t»  30  584  10  *0» 

«  342       3,'»0  15  11»  5  07» 

8»-<2       3,44  23  701  7  *11 

44  115  81,45  148  »20  3-.  130 

83  103  8»,00  2-0  »v.t  75  260 

11  344       0,97  0S7.M  10  251 


14,U3  136  500 
7,22  1<)  151 
7,17     10  720 


33  05»  15,12 
2  2>5  7,22 
7  202  — 


131  25')    2»  250 
U  777     1  75» 


121 530 
«4  3U0 
3  4  128 
51  077 
322  6»0 
030  451 
14018 


27s  200 

20  »3s 


84  13- 

23  058 
13  313 
18  122 

10»  047 
209  137 

24  038 


07  »38 
4  32» 


104  752 
04  404 

32  2«  »5 
60  1 2» 
315  »03 
590  288 
11  o:t- 


2/.»o  8  501  1  osl 
14,10     70  008    15  189 

2,50  27  392  SOIU 
34,0-  435  514  130  Um 

5.50    33  703     0  002 

7,7t»    40  297    10  107 


2,20  3  BIM'.      1  154 

14.40  7»  23-)    13  8-2 

2.50  20  535     7  171 

30,4»  373  472  113  581 

5,50  32  40»      4  Hl 2 

7,70  38  43»  »031 


7  097 
159  320 

57  13« 
802  847 

07  82» 


2  24» 
31  012 

10  304 
27  1  535 

11  5»3 


271  M37 

20  530 


167  474 

5tl  085 
7»«  «is 
«7  578 


2»  062 

21  »7B 
1 1  »77 
10  581 

95  93» 
tss  «77 

22  4  »r> 


Ol  783 

3  758 


2  134 
30  007 
15  526 
240  531 
10  44) 


»3  837     21  070      81  101      19  167 


4,40  35  305  12  Ml» 

13,00  33  97»  12  000 

9,12  «9  572  27  277 

11,1»  SO  520  24  45S 

4,00  20  312  5  112 


4,10  33  534  11  701 

13,00  33  309  13  165 

9,12  05  414  22  47» 

ll.l->  77  21  1  20  »0» 

4,60  10  01J  4  70» 


73  370      28  175       71  053 


2,  44     10  703     2  000       2,44     17  914     2  7ü*> 


72  415 
141  »54 
107  568 

52  149 

34  474 


25  261 
56  847 
18  733 
10  251 

5  19G 


«7  »25 
1 38  ODO 
164  00» 

11111 

34  205 


20  509 
20  333 
4»  055 
43  22 1 
»  72» 

5  808 


3,81 

8  922 

3  455 

3,81 

7  )»40 

2  »2» 

18  411 

6  381 

1»  143 

«  »65 

»,80 

60  691 

18  773 

».SM 

48  721. 

17  53^ 

101851 

37  200 

102  020 

36  03  4 

11,87 

8»  15S 

25  71- 

».30 

52  1O0 

17  89  4 

185  5».'! 

52  112 

104  03» 

30  225 

4,24 

10  S«l 

1  07  l 

4,2  4 

10  28'» 

3  est; 

31  SS3 

7  »78 

34  005 

7  544 

3,30 

11  735 

1  20* 

3,30 

11  408 

1  429 

24  326 

2  873 

23  885 

2  782 

2,80 

20  940 

2  22» 

2,S0 

1»  950 

42  508 

4  763 

42  108 

4  624 

2,25| 

3  123 

2,25 

2  »4'i 

0  521 

0  350 

3,70' 

22  050 

:>  107 

8  70 

21  135 

6  152 

45  418 

11  021 

44  882 

10  827 

4.53 

28  39  4 

5  150 

'.,53 

28  142 

5019 

57  »34 

11  078 

5»  828 

10  »67 
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r  Zeitschrift 
LfOf  Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 

B  a  Ii  n  n  e  t  z  e  h 


Monat  Februar  1901 


(llcieher  Monat  des 
Vorjahr» 


Be-       Uc-        Bo-    |    Be-       Oe-  Be- 
trieb»-  leistete    trieb«-  ;  triebs-  leistet«  .  triebt- 
Uni»   Wagen-    i'lllii«  Wagen- 


km 

2 


km 
3 


M 

4 


I  km 
5 


km 

0 


I 


M 

7 


Vom  1.  Januar  bis 
29.  Februar  1904 


In  demselben  Zeit- 
raum doi  Vorjahr« 


Oe- 
leistete 
Wagen- 


Be- 
trielu- 

ein- 


M 


Qtr 
leidet« 
Wagen- 


10 


I 


Be- 
trieb- 
ein- 


M 

U 


tioraer  Strb  

DrahUcilb.LoschiriU-WeUJerHirsch 

StraBburger  Strb  

Mulhnusencr  TrmnwiiTs  

Strb.  Colmar  i.  KU  

Bercb.TOrkhcim  i.  K- Drei-Ähren  . 

Detmolder  Strb  

Mannheimer  Strb  

Ludwigshiifoner  Strb  


11,04    53  238     8  923 


11.94    47  630     7  612 


11,31  '»41276   27  629     14,:)1  37  975  83  612 

2,50    19  973     4  157       2,50  22  675  3  793 

9,00    22  032     3  442       7,70  lü  579  2*85 

22,53  290  940  110  016  !.,.„.(  229786  82  85» 

8,77    07  624   29  115  I     ^[  41-101  16  49« 


110  99:i     18  531» 


110  (UM 


'»85  513  03X17  ">83  016 

42  005  8  661  49  035 

45  058  7  147  33  452, 

599  417  213 038  \ 

139  455  53  494  I  57  J  107 , 


17  756 


6»  265 
8  240 

6  059 
806  781 


8.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  al»  1,485  m  nnd  1  m  sowie  Bahnen  mit 

in  einem  Netze. 


Preußische  Bahnen. 

Spurweite  0,60  m. 

Herzfeldcr  Pferdeb  


Spurweite  0,75  m. 
Klb.  Stradau-Rocau  .... 
KönJgsmark-Lakolk  a.  Röm 


Spurweite  0.90  m. 

Inselb.  WittdOn  -  Nebel  und  Witt- 
dOn— Kniepeand  

Spurwelte  1.10  m. 

Kieler  Strb  


Spurweite  1.485  m  n.  0.72  in. 
Kupferdreh— Hespcrbrflck— Hufel  . 

Spurweite  1,445  m. 

Strb.  Hannover  


Aiißerpreußisclie  Bnlinen 

Sparwelte  1.440  m. 
er  Tranih  


Spurweite  I  m. 

Straßenbahn  Hof  i.  B.  .  .  . 


Spurweite  1,458  m. 

Große  Leipziger  Strb  

Leipziger  AuCenb  

Leipziger  elektr.  Strb  


Spurweite  1.450  m. 
Deutsche  Strb.  Dresden  .... 

Dresdener  Strb  

Strb.  Loicbwitt-PilliiiU  .  .  . 

Plauen— Deubcu 


Spurweite  I  m  u.  1.450 


Spurweite  0.915  m. 
Chemnitzer  8trl  


Losehwitzer  Bergschwebeb. 

Spurweite  t.l  ni. 

Braunschweigtr  Si  ■  -Kiseub. 
U'.ecker  Strl-  


8.00      4  .120 


95       8,00     10  816 


6.B0      5  250        4114       6,30      1  100 


261 

125 


20,22  102  837   42  404     20,22  150  903  40  240 


150,80  850  11  i  215  80:i   160,00!  712  061  195  430 


1  76*  180 


:I6  2  U< 


48,4«  884  870  345  217     48,49  844  963  333  249 


8,12    17  89S     3  336      .1,12    17  014     3  0111 


56,03  1 167207  330  985  50,40  1 1 17302  303  668 

14,12    22  28»     7  004  14,12    21  497     6  230 

44,5»  5J36H-.  130  13«  44,27  512  105  118618 

?  1 

58,82  718  305  1 M9  1.17  68.82  «77  028  1 70  384 

50,15  119t  100  375  920  55.27  1097925  343  470  3  480  295 

5,98    25  850     4  760  —  — 


7,03     10  1 19    13  555 


7,22 


55  409    16  456 


7,03    41  171    11  395 

I 

7,22     53  120    14  269 


34,03  4O2  32<»106  728     31,03  303  383   05  592 


0.28      2  712        563       0,28      2 982 


7l»8 


83,70  216  150  59  872  83.70  233  074  50  867 
12,72    ».'023   24  908      12,73    90  889   23  006 


7  950 


888  161 


745        4  600 


8«.  697      820  10«       H6  045 


_   


1  744  700  494  577  1  496  000    412  800 


704  869  1  778  709    712  145 


7  012       35  841 


2  419  002 
46  48l' 
1  131 711 


809  597  2  354  948 
15  782       45  456 
295  351  1  082  026 

P 

l  898  871  1  429  616 
815112  2  820  407 
52  485     10187  — 

90  999     28  135       87  187 

i' 

t  1 

1  i: 

116  034     84  504     111  855 


839  1 0 1   210  959     775  389 
5  491       1  242         5  814 


6  C94 


740  634 

13  605 
269  824 


362 186 
740  712 


80  102 
106  971 
I  474 


I 


510  532 
196  477 


2  128149  487  445  118  711 
7     51472     192  429      48  060 


')  (Urne  Betriebsleistung  de*  (itllerverkolir*. 
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Statistik  der  nehcnbahnähnlichcn  Kleinbahnen. 


B.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 


Monat  Februar  1904 

(iloieber  Monat  des 
Vorjahrs 

Vom  1.  April  Iva  bis 
Ende  de»  Bcrichia- 
monats 

In  der  gleichen  Zeit 
dos  Vorjahr» 

Ki)  )i  o  M  M  II  n  ir    1 1  n  Jl  Clin 

DcnenuuDf(  unu  onz 
der 

Verwaltung 

■)Betriobs- 
ein- 

*)  Betriebs- 
Mnge 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

'iBetricha- 

oin- 

»)  Betriebs- 
IHnge 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

'1  Dureh- 

gchiiiltl. 

Betriebs- 
liintce 
in  der 

Berkhu- 
zoit 

')  Betrieb!)- 
ein- 
nahmen 

«>  Durch- 

schnittl. 

Betriebs- 
Iii  ng< 
in  der 

Berichts- 
teit 

M 

km 

M 

ktn 

M 

km 

M 

km 

l 

2 

• 

4 

5 

ii 

7 

fä 

1.  Spurweite  1,455  ra. 


Krab. 


UaffNferK. 


Klk  Kreuz— Sohloppe  . 
Klb.  Culmsee — Melno  . 
Kit.  Mocker-Leibitseb  . 
Klb.  »ustadt— Prfissau 
KU«.  I'utiia-—  Krockow . 
Mraosherjj— Herzfehler 

Strausberger  Iii  sc  ob  

Königs  -  Wusterhausen  -  Mitten wulde  - 

Tflpcbiner  Klb  

UrkertnSrk.  Lokali  

AH-I«adf>ber*er  Klb.  

'»jt-Prignitxer  Kr»b  

Uhniner  Klb  

Rudorf—  Mittenwalder  Eisb  

«MhaTelWodiM*«  Krsb.  (Naucn-KcUin) 

1.3»«-nb»r»  Lindower  Klb  

W>«Ba*elLKrsbu.(Brandenb^-Kötehon 

Klb  

N.-M—  Alt  Libbehne  .... 

i'ilitrin— 8onn*-nburger  Eiscnb  

I'jriucr  Kr»b  

N'sugarder  Krsb  

lireireahaa-cnt-r  Knbn.  

Randower  KU»  

1.  Finkenwalde — Xeumark  

J.Jltöven— M  olxenburs;  

ätolpttalb  

Stolper  Kr*b.  (Katbsdainnitz— Muttrin)  . 

Fraasburger  ÖQdb  

Klb.  Deutsch-Krone— Virchow  

Koatener  Knbn.  

KJh.  r«mrni— Keiehenstrin  

F.uleocebirgsb  

Klb.  J.uer-Maltw  h  

Kjrseogebirffsb  

2i*dertalb.  (Laodeahut  — Albcndorf)  .  . 

Polkwits-Raudtener  Klb  

Klb.  fir.-Peterwitx— Kntscher  

Fürfum— Hornburger  Klb  

Atchersleben  —  ftchneidlingen  —  Nicn- 
bageoer  Klb  

Harienborn — Becndorfer  Klb  

Klb.  Ueudebcr—  Mattierxoll  

Bitesarrk  Calbe  a.  M.— Beetaendorf  .  . 

Klk  Uoldbeck-Werben-Klbe  

Klb.  Zieaar — <»r. 

••eMhiner  Klb  

Torgauer  Hafcnb.  .  .  . 

Klb.  Prettin- Annaburg  .  . 

Klb.  C'renaiu— Crostiu  .  . 

Klh.  Bergwitz-Kemherg  . 

*tblcswi«- Angler  Eiaenb. 

F.liuafcorn  —  Barmstcdlor 

Kiel-SchoMbcrger  Eisend. 

Ilatzeburgcr  Klb  

Klb.  Voldagsen-  Duingen  

Klb.  Duingen- -Delligsen  

<>vwerkscbaft  .Hildes ia*  Hannover  . 


.  .  .  . 


1 

10  270 
7  090 
0  680 
4  521 

4  001 

4  575 
20  001 


13  834 
13  026 
2  737 
2  980 
5  702 
IS  076 

10  180 

11  737 
II  mit 

11000 

5  065 
4  030 
2  870 

6  200 

0  249 
4  008 

6  807 

1  005 
8  009 
8711 
7614 
8  535 

20  215 
4  568 

4  885 
BÖBS 

2  246 

5  305 


20,85 
48,57 
61,00 
25,40 
62,40 


20,00 
82,80 
0,80 
17,05 
11,00 
82,00 
17,26 
07,60 
83,82 

80,94 
14,60 
41,60 
16,80 
34/10 
27,00 
21,00 

10,00 
0,00 
80,00 
40,00 
40,75 
12,10 
50, US 
30,25 
6,74 
21,42 
17,60 
8,10 


1  l 
10B04 

0  717 
3  801 
8  487 

2  455 


81,00 

23,00  | 
8,50       12  726 


18  885 

45,60 

13  306 

16  058 

4,5» 

17305 

6  071 

20,80 

5  960 

6  154 

22,0t) 

2  848 

3  075 

16,42 

2  937 

8  347 

47,07 

8  688 

1861 

1,75 

900 

BO90 

21,00 

6  651 

5  282 

10,00 

4715 

8  790 

22,10 

8  JfS 

1  780 

2,00 

12011 

27,30 

11  7*4 

723 

6,60 

810 

1 5  328 
12  2X1 
2  402 
2  811 
4  II  9 
f,  808 
12  091 
10  388 
6  07 

8101 
6  182 

4  630 

5  042 

6  309 
4  692 

4  908 
024 

2  113 

3  681 

5  901 

3  407 
14  154 

2  613 

4  101 

4  750 
l  M43 

5  278 


-'0,8.-. 
48,57 
61,00 
25,40 
52,40 

81,00 

N,80 


20, 00 
82,80 
0,80 
17,05 
11,00 
27,00 
17,20 
37,00 
20,47 

30,91 
14.00 
41,50 

84,00 
27.00 
21,00 

10.00 
0,00 

ao  oo 

40,00 
40,75 
12,10 
40,02 
80,25 

6,74 
21,12 
17,50 

8,10 


45,00 
4,50 

2(),H0 

22,00 
1 5,42 
47,07 
1,75 


l 


')  7  885 
167  844 

*»  67  505 
*>  11  020 

*)109  278 

*»  81  108 
')  17  865 

')  33  4C3 


100  047 

107  260 

'»  f.s«6 

30  .'.41 
»Hl  972 
1«»  Hl» 

108  969 
151  927 
130  447 

OM  577 
1 1  587 
85  510 
8  550 

>  68  883 
72  357 

'»49  108 


60 

10 
61 
4)  7 
•>15 
')  0 
»»171 
s»  »0 
*»  9 
65 
26 
"11 


027 
804 
020 
132 
900 
893 
031 
109 
3(51 
300 
028 
034 


20,85 
48.67 
51,00 
25,40 
52,40 

81,00 
23,00 
8,50 

20,00 
82,80 
6,80 
17,05 
11,60 
30,82 
17,26 
.17,«0 
33,*2 

36,04 
14,00 
41.50 
0,00 
34.00 
27,00 
21,00 

10.00 
9,00 
30,00 
40,00 
40,75 
12,10 
52,44 
80,25 
0,74 
21,42 
17,50 
8,10 


0  157 
155  295 
43  812 

7  980 
103  882 


22  4*7 


137  316 

5  203 
38  402 

00  824 
78  641 

238  240 
184  482 
102  011 

77  000 
12  220 
77  828 

01  3:10 
12  800 
43  300 

71  481 
11303 
45  204 

Ü  600 
12  377 

(i  034 
134  573 
33  111 

ssfil 
«8  434 
24  372 
II  011 


195  213 

')  20  800 
93  025 

'»  1 1  342 
4  8  37o 
143  891 
')  1  740 


45,60  107  054 

4,50  30  785 

20,8)1  UO  «42 

22.00  0  6*  > 

15,42  41  740 

47.07  151  7i:t 

1.75  1  722 


20,85 
48,67 
51,00 
25,40 
62,40 


8,50 


20,00 

0,80 
17,05 
11,60 
27,00 
17,26 
37,60 
20,47 

20.55 
11.00 
41,50 

34,00 
27,00 
21,01) 

19,00 
9,00 
30,00 
40,00 
40,75 
12,10 
46,51 
27,3« 
0,71 
21,12 
17,50 
8,10 


45,00 
4.50 
20,811 

22,00 
15,12 
47,07 
1.75 


21,00 
10,00 
22,10 



75  103 
68 
11(1  7*3 
">  17  010 

21,00 
10,00 
22,10 
2,00 

00  103 
«5  00U 
100  cor. 

21.00 
10,00 
22,10 

27  JO 

1 55  638 

27,80 

149  060 

27.80 

0,60 

')  2  (»75 

6.C.0 

HO« 

«,0O 

•>  VergL  Frage-  32a  der  Jahresstatistik.  -  ')  Vergl.  Fragt;  5  der  JahrcsutatUtik.  -  »)  Vom  1.  10  \W  Li*  io,  •  l— .». 
■>  Vom  t.  I.  LU  29.  i  1904.  -  »1  Vom  1.  7.  1903  bis  29.  2.  1901.   -   »I  B.  tri.  bserölTnnni;  atii  26.  S, tli  mlHT  VW. 


Digitized  by  Google 


r  Ztits<inift 

Lfilr  Kleiulu.hneii. 


Hcncnnuii";  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monat  Fel.ruar  1904 


')  Iktriel.»- 
»Itetriebs-  jflp^p 

ein-  im  Monats- 
mihmen 

»cliniit 


«■'leiiher  Monat 
Vorjahrs 


'tll.triclis- 
ein- 


')  Betriebs- 

im  Monat» 
durch- 
schnitt 


)  Uitriel.s 

ein- 
nahmen 


')  Durch. 

schtiittl. 

Itetriebc- 
Itniri' 
in  der 

l»eri<  htv 
zeit 


des  Vorjahr» 


-")  Durch 

iHotrii'lw 


niihnioii 


HctrU'li»- 
läujte 

in  der 
IteriebtS- 
zeit 


M 

•* 
— 

km 

M 

km 

r. 
t. 

M 

L  in 

M 

km 
i, 

4 

Ii 
\J 

7 

7  105 

211,52 

il  221) 

20,52 

74  113 

20.52 

02  131 

20,52 

•1  Io0 

ao.r»n 

3  er,8 

20,50 

62  615 

20,50 

59  574 

20,50 

•l  827 

4,00 

2  471 

4,00 

*>  10  511) 

1,00 

10  *2S 

4,00 

(1110 

14,30 

r,  274 

14,30 

12  010 

14.30 

11  231) 

14,30 

7  4r.4 

20,<J0 

7  463 

20,1)0 

*>  14  123 

2il.Ul) 

14  478 

26.D0 

l  23h 

8,45 

1  173 

8,15 

17  72» 

6,15 

10  201 

8.15 

-.57 

Ii.  1 1 

704 

8,s8 

10  572 

0.'»1 

5  4D5 
- 

*.** 

i  r.ao 

4,50 

i  r,72 

4,50 

*'     3  20 1 

4,50 

3  506 

4,50 

&  202 

i:i,so 

z 

*'    9  047 

13,*0 





22  270 

17, en 

20  281 

313  857 

17.00 

32!)  127 

17,011 

n  r.us» 

lii,01 

11  0;I3 

10,  -1 

'*  22  310 

10,01 

20  111)1 

10.04 

1  711 

2.1)1 

1  609 

'>    r.  836 

2,11 1 

7  322 

2,04 

a  *n 

3,12 

2  soo 

3.12 

'.'    r.  151 

3,12 

5  600 

3,12 

£•*  ö*.* 

.•,1.1 

20  V,  0 

...13 

'     .  >  1       ,  .» 

l  ^i 
.,.43 

03  002 

42.1.0 

i  .v.T. 

42,00 

'*I27  474 

42,00 

110  505 

42,00 

:t  it.* 

7,20 

3  l.lli 

7,20 

22  581 

7  ,'.'<• 

1  0  <!*S 

7.20 

r.  i-.o 

— 

»    7  7110 

n.t-r, 
— 

— 
— 

— 
-- 

1  1)51 

o,r.n 

r.  020 

fl,.'0 

Ii.',  «13 

0,50 

03  8C:i 

r,,.vi 

1  6H7 

3,20 

3  «77 

3,20 

52  02  J 

3.20 

50  4*0 

3,20 

1«  G0<) 

53,110 

'»  32  5*7 

53.'.»0 

25* 

1,10 

23S 

1  10 

501 

1.10 

00* 

1.10 

2  *8il 

:>,r.o 

1  755 

.'..CO 

*'     5  510 

5,00 

3  517 

5.0«) 

:i  2M 

13.2U 

2  SDO 

13.20 

0  D53 

13,2(1 

&  OHO 

13,2«.; 

0  123 

14.0* 

2  118.-, 

14,08 

'»     0  050 

14,0-i 

0  070 

1  1,0* 

2  320 

iu.73 

2  700 

19,73 

'»     4  2H0 

10,73 

4  517 

ik.7:i 

•» 

Spurwcife  1,000  in. 

1 

7  101 

-..',,08 

0  311 1 

55.08 

"'  17  2111 

f  5,0* 

32  7115 

15.00 

11  433 

10<l,0O 

10  Hill 

100.00 

'>  70  021 

100,00 

Ol  773 

1O0.O«» 

2  517 

35,00 

3  3SD 

35.0O 

32  43  1 

35,0(1 

33  5*7 

.i;.,i>o 

7  152 

07.00 

7,  113* 

07,  oo 

1  Vi  Ol* 

07  00 

13*  S51 

07,00 

2*  III  ! 

;ii.  h:. 

25  0«13 

31,*', 

'1  03  5711 

31,*5 

S3  020 

— 

31,*5 

— 

I*,!I0 

13  217 

4*,90 

1711 0* 

— 

t*,00 

— 

173  020 

4*  oo 

— 

— 

12  111 

s.->,80 

lo  7011 

*5,*l  • 

- 

101  523 

— 
85,80 

110 5o0 

-- 
*5,80 

20  i)3.> 

r.t.oo 

21  075 

r.i.oo 

27")  1  12 

51. OD 

301 070 

51,'iO 

D  i*n 

44. oo 

«  5:17 

l  l.oo 

122  1114 

44,00 

C  l>oo 

:io,7o 

o  2«a 

30,70 

f-Ü  ?5D 

30,70 

70  MS«. 

— 

:;o,70 

— 

s  170 

3o..v.) 

*  072 

:ii.  r;> 

115  011 

30.51) 

1011  757 

»0,59 

l3mt-.< 

C..O0 

Ii)  521) 

52.H0 

I.V..  501 

03  oo 

152  0*0 

52,90 

in  ts» 

20,t!0 

1     h  no* 

2.;  oo 

4>  21  0*7 

20.00 

1  M  578 

20.00 

1*52» 

07,47 

17 

07.17 

211  070 

07,47 

1111)331) 

07,17 

1  11^7 

3,74 

1  0.19 

3.71 

41  392 

3,74 

37  867 

3,71 

4  422 

12,  IO 

y  i  *i 

12,10 

K>  773 

12,10 

II  717 

12,4o 

*  ooo 

35.7(1 

*  503 

3:.,7o 

3  2HI) 

10.50 

11  0-.7 

■11. OO 

:i  17* 

32-00 

l.-i  r,r.5 

3*,00 

100  712 

20.00 

*  III« 

20.00 

8  074 

20,00 

112  Hill 

20,00 

11)5  103 

20.00 

10  020 

1  1,07 

r.  73  I 

7,3s 

4|  10  754 

11.37 

13  015 

7,3* 

0  ;i53 

6.7  !• 

ii  3*5 

o.7i» 

M  r,ni 

0.7ii 

12  '.»33 

0.71) 

22  Ol  l 

«o.;j5 

IS  l-J.I 

oo  35 

2-4  770 

r.M,35 

237  ('05 

00.35 

2  -WS 

lo,oo 

11  371 

In,' III 

7  .".SU 

9,71 

0  232 

'•',71 

''    10  1.** 

0,71 

13  112 

0,71 

KU),  'iarßon— Iterircn  

Wittlsiter  Krel.  

Hfixtcrscht!  KU)  

KU..  Xelieiiii-Hastpn-Sun.lcrn  

Ilnnaucr  KU)  

KU).  Si  hina!kalil<>n-Iirottoro<lo  

KU.  Kirchhain-Umli-wren»'  ... 

Warht«  rslin<  h-l!irel.  inor  KU.  

i;riftc-(iu<K-nSl.pr»ror  KU.  

Kll>.  Olnrursi-l- ll(.h<iiinrk  

Und  <)rl.«r  KU.  

KU),  (.'iiäs*'!  —  N&uiiil.iirjr  

W«|, II..  Frankfurt  a.  M  

KU..  Hi.cliKt  Kiiiii(fsti'in   

Klli.  Itasstdstfin— Aujfiislental   

Klli.  ItusseUU-in -Ni-uwiril  

KU.  Mfllhfitn  ii.  Uli.— Leverkusen  .  .  . 
KU«.  Dflsstildorf—  Crx-fcld  einschl.  (Inns 

Me«?r  rrdiwri-ti  

Wcssclsi-ln-  rorzidlftnflir.-flOferlif.  Honn 

KU«.  B«?ncl-«.roI5piil.tis.  h   

KU..  f'öhi-Uath  lloun.ur  

Werftkll..  .M.IIIm  im.  «.  Uli  

KU..  Kti8<lorf-S4iiirloiiis-Wi,Uerfan(r.'n  . 

Klli.  Saarlonis  Fnnilauttni   

Mnsi  ltalli.  Triirr   Uli  IIa  y  

Kuin'iicr  KU.    

Hohoiixolk-riisi-hu  K ll-n. : 

1.  Siffnmriinr.oiilorf  Uinirrn  

2.  KtiicIi- Ili«it:<-rloi-h— Stetten  .... 

3.  HfchiiiKt-n—  U ii rla. linken  

1.  Kleiniiiir*tinK.  n-«M<iiiii.erlin<ten  . 

PronBisolic  Hahnen. 

InrtcrlnirKi  r   KU».  (Strot  k«-  PoKeiren - 
Si-liini«|teiiiii(rki'iil  

K<illier({«  r  Kllui  

Ki'k'«nwaliU>r  Kll.it  

I'ruiizl.urir«  r  Krtilm  

KU..  Stendal  Anul-ur«  

Sulnw.del.  r  KU..  

Kllui.  im  Mansl'el.l.  r  li.  rKrevier  .... 

AUim-r  Krbl.n  

Sylt.r  Sü, II.  

Klli.  Xiel.illl  Oi.Kelinil  

KU».  Aponradt!  (iravensteiu  

Klli.  Fleushurir  Kappeln  

Kll>.  Flenslunir  - Sutrup   Unnilhof    .  . 
KU..  Kcnd>il><irtf— llolienwi  stt'dt  .  ... 

Stcinlinder  Mcirb  

Klli.  Hoya- S«  Un -.Mendorf  .  ...... 

K<  hdinirrr  Krsl.ii  

lln  tniM  h-lliiiiiii.v.  rsi  lir  KU.   . 

Kn>l>.  WitttiMind    Anrieh  •  I,,  .  r  

KU..  Kliideu -Außenhafen  

Kill.  Kllldeii-IVusilin  

Miiidener  Kr>liti  ; 

l  .Minden  -Teilte  ,  . 

:■,  Mindcn-Kiekhors«  , 

II.  itr.rder  Kll.u  

lüelefelder  Sehiu  iNpiirlni   .  . 

l"l.  tt<  iiIhtitit  Strl..  

lloheilliinliiirKer  KU«  

Kulir    LippeKlbti.  (einselil.W.  rl  — llallim) 

KU«.  Vorde- Haspe    ... 

I'.iel.ertall..  .  .   

'i  Verirl  l'n.fe  ry«  «ler  J:>hr«'s*tiitistik.   —  'I  V.-rirl.  Krar  5 
*)  V..,ii  I    ].  Li-  l"OI.    -    "*r  V   1.  In--  -">-  2  l'MJ.    -    'M  \  .... 


der  .laltresstaiislik.   —    'i  Vinn 


I    in.  l'»OH  lös         2.  I'«.l  - 
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•»  »5 


lloin'nniing  und  Sitz 
dor 

V  erwaltu  n;* 


V^iaufc^-bo  Klli  

k.lv  Srilcrs  —  llaclu-lllilirk'  

Kisl..  S.  iinit«!  -OUcrliiclii  r  

K.^a.  \V.>rirjclskiri-ht'ii— ll.irit  uml  l!onv 

KU.  Honsdorf— Mangsten 
Hinner  licrjrt»  


)-■!•»«.  !.p  Klt.ii..  Str.cko  Velbert -Hcili- 

k'vDijHIIS  IIÖSCI   

•..Ulemr  Krsl  

-j-l'.Kl!x»rf«?l«l— t'ron.'iil.cr»f   Itomst  hiid 

Kn,kirchrn.'r  KIIid  

k.L  EiunUkirihrn    Mari.tiliti.ie     .  .  . 

H-r«lipinuT  Kll.n  

KU.  Mö.)r»lh-L>M»i-ftrfll,l  

'•  •iltnkirfhi  n«  r  Krsbn  

AicScn  -M.  rzoic<  nra(li 
L  Ter»  ncub.f  

-  Kohh.-nl.ahii  

Anßerprenßischo  Halmen. 


ViniuV  im  —  hY.nlriiluiiiHr  Oumpfstrh. 

K  .rlsmliiT  I.okalhn  

Vullln  im-  liailenwiili-r  Kisunh,  . 

Mnin/p-r  Vorortlm  

l'.rmsUdt.r  I »nnipf-Mtrlm.  iVorortlmJ 
Uy  Ib.  auf  Wniict-rooifL-  


Monat  F.  I.ruar  Wl 


'lltetrkhs 
ein- 
nahmen 


«Utttritlis- 
liineo 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 


•  •leirher  Mnnat  <!<•* 
Vorjahr» 


14  600 
2  s|s 

4  tOO 


"7,00 
23,50 

14,40 


»Hi-tricln 

tiu- 
nalioicn 

M 

!»  800 

2  131 

:jsii 


'lUotri.bs- 

iniie>' 

im  Mf.nats- 
durch- 
schnitt 


71,30 
23,50 

14,40 


X  330 

13,21 

7  002 

13,21 

1  5  870 

13,21 

14  0.7 

13,21 

14  7  7'J 

13,84 

1  4  023 

13.81 

ivi  io« 

13,81 

150  078 

13,81 

12  480 

57,40 

12  820 

67.IO 

a>  26  080 

57.40 

24  821 

57,10 

3  240 

18.50 

3  472 

ls.50 

ä>    0  058 

18.50 

5  699 

KS.r.O 

4  1  «00 

3G.lo 

35  611 

50.10 

'»  0  i  000 

50,10 

7»  517 

50,10 

11  800 

20,70 

8  924 

20,70 

J>  20  l.r>0 

20.70 

20  418 

20.70 

io  ai'o 

38.10 

10  lüG 

3H,10 

'»21878 

38,10 

20  747 

38.10 

i:i  737 

11,30 

12  015 

11,30 

't  188  s|s 

11,30 

143  064 

11.30 

3  :»•*•_> 

3,71 

3  272 

3,71 

'"'42  39  t 

3,71 

30  1142 

3,71 

7  083 

4,50 

7  202 

1,50 

io  »;«>> 

30,75 

1  1  270 

30,76 

107  141 

30,73 

1*4  028 

30,73 



13  659 

18.00 

12  538 

is.oo 

183  803 

18,00 

17*  :i«2 

18,00 

15  8t« 

17,40 

13  712 

17,41 

200  774 

17,40 

187  002 

17,40 

»8 

0,45 

'>- 

— 

88  • 

0,15 

Vom  I.April  1'««  Iiis 
Kode  .Io*  Hericlits- 
nionats 


•tlMirt-h- 
ictriebs-  .V'!"!'"'- 

lilnec 
in  der 
lli  ri(  hls- 
«iil 

km 


In  dir  itlei.hcn  Zeit 
des  Vorjahrs 


eni- 
nahmen 


(Rotr 

ein- 
nahmen 

M 

s 


»»hurch- 
wlinitll. 
H.-triehs- 
Mmre 
in  der 
llerichu- 
rcit 

km 

9 


J>  28  OÜO 

r,ns 


77,00 
23,30 


'»  SK'm  11,40 


ISS.,,0 
1  102 


71.30 
23,30 


7  »70  14.10 


3.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,435  in  und  1  m.  sowie  ilnlinen  mit  verschiedenen  Spurweiten 

in  einem  Netze. 

Preußische  Bwhnen. 

S|inrwflli-  0.75  ■■. 

Uist«  uliurjf-  S«'nsliur)for  Klb  

W..-tlau-FritsI lün.kr  Krsl  

k.'wtsftltrrffr  KU»  

i'ULkilk-r  Kll.n  

bist.-rhunrcr  KU..: 

I  Kahincr*.  N<  ukiri  li  

'.  hftiuiv.  rw.  InsUrliurir  

NVtiuich   l.ieCAiicr  Kll-n  

Kwal-unrer  Kll.n  

KiruHwcrdcr  KU»  

•►'tpri^nitier  Krs\>.  KynU  lloppenrudv 
^t»«prijrniu.?r  Knl>.: 

1  IVrtfUortc-lloppcnrado  

:-  Vk^rkc-  <ilüw«.n   

klli.  lUÜH-now—  I'a.iliiM-naiii.  ...... 

iiurhog  Luik.-u»ald»r  Kll.n  

KU.  liuekow  

Lül.t..n-(  'ottl>  tiscr  Krsl.  

'uttWi  r  KU.  

''r<:ifei>li^r*tr  Klb  

Nrnminer  Kll.n  

Knii.  Sehl«». — I'ollnow- Sjdo.v  .... 

KIIj.  Köslin  -  .Vttt/.liifT  

M.ilp.Krftt'.lStolp-SchmnUin  l>»rg.-röwj 

'■rxifswsld^Jurniinir  KU  

'■rr  i/swald-Wolitanter  KU.  

Küc.  ns-  hp  Kll.n  : 

1  AlUfähr — «»obren  

i  Ucnr^n— Altciikirchrn  

"paL-nitiuiV-r  KU.  ,  .  . 

frsrhcDl*-nr-Miliuch.-r  Krsl.  

UrftUu-Tri-l.oiU-I'ruusnitzer  KU-.  .  . 

iU^nbcrutr  Krsl.  

•.omoi.rn-rnuieoor  F.i»eul.  

AltmlrkiM-be  Klli  

'.äuio^r  KU.  

,  ,  ,   '>  V*L  Ynmt  32»  dor  Jnhrc«*tati*tik. 

1  1  1903  Ins       i.  1904.   -   »,  Vom  1.  •».  l<JlO 


10  OSO 

1 

;»2,si  > 

0  47O 

83,25 

'»20  357 

92,90 

i 

14  170 

83,25 

4  937 

C.S.3 1 

3  033 

«8,31 

.Mi  343 

08,31 

«7  154 

08.31 

10  «S2S 

«3,30 

7  0.7 

«3,5  i» 

1 23  2 1 .« 

03,50 

121  l«l 

03.59 

8  l.M 

00,33 

N  283 

C»»,15 

'■>  80  187 

t!0,35 

<i9  757 

60,35 

<1  SU».'« 

31,03 

7  741 

a  l  ,03 

r'57  411 

81,03 

28  »49 

11,60 

23  280 

177,11 

1 3  Olli 

177,11 

"'I0<i  1  12 

177,41 

80  415 

110,62 

5  721 

tiil.S7 

7  4  14 

00,87 

">  13  251 

«0„S7 
3«,92 

24  «6« 

05,87 

4  111 

30.02 

5  OS»  7 

30,92 

*'   9  271 

12  649 

36,92 

6  002 

63,i.3 

4  873 

33,03 

*)  80  30(1 

63,93 

70  013 

53,93 

«  023 

41,75 

»  «»9« 

41,75 

70  209 

41,75 

74  408 

41,75 

1  713 

ltl.no 

1  481 

10,00 

20  218 

10,i  »9 

25  291 

10,09 

1  514 

13,18 

1  314 

15,18 

23  811 

15,18 

21  Os- 

15,18 

S770 

51,00 

7  231 

51, CO 

1 : 0  «35 

51,00 

IOR  505 

51,00 

9  112 

80,30 

8  2h  l 

80.10 

')  18  491 

80,30 

15  994 

8O,30 

1  101 

5,00 

3.00 

27  98  ) 

6,00 

2«  155 

5,(H) 

14  !"00 

8  172 

12  13s 

81,72 

J|  29  012 

81,72 

25  399 

81,72 

19  320 

1 1~,"0 

10  780 

1 1 8,00 

207  720 

1 1  8,00 

199  «72 

1  1  8.00 

1 1  433 

117,00 

0  991 

78,00 

:,110C72 

101,35 

CS)  571 

78  00 

0  973 

00,00 

3  Ii) 7 

03,00 

Hioo.m 

«3,00 

85  08  1 

03,00 
50,82 

7  030 

50,82 

7  7t)8 

50,82 

03  Sl«8 

50,82 

79  002 

Kl  3110 

02,00 

9  213 

02,00 

118  921 

02,00 

115  300 

5s,!.0 

4  270 

44,00 

4  20 1 

44.00 

104  r.os 

44,00 

89  730 

44,00 

ö«70 

33,00 

3  347 

53.00 

81  5:»o 

53,00 

73  518 

5. 3,00 

«l  047 

«0,00 

5  823 

00,00 

170  037 

«n,oo 

158  8<3 

OO.'IO 

4  104 

38,00 

3  OI3 

38.<>0 

1«  053 

38,00 

4  1  822 

38..H) 

0  980 

32,20 

7  e.ir, 

42,08 

»  134  5«» 

19,80 

108 994 

42.1.8 

8  330 

08.40 

7  240 

08,40 

'»17  2H3 

08,10 

13  403 

«8,40 

7  734 

37,13 

0  843 

37.15 

*'  1  0  354 

37.15 

1  1  970 

37.15 

4  874 

22.34 

4  71'.» 

22,34 

02  235 

22,34 

57  003 

22,3« 

1 

4  073 

18,30 

4  li>0 

18.50 

71  3  17 

18,50 

69  157 

18,50 

-  •»  V(rl.  Frage  5 
Ms  29.  1.  I'AU.  -  •) 


dor  Jxlir<'8M:itlstik. 
Vom  I.  7.  isuJ  his 


-  ')  Vom  1.  1.  Iiis  ?».  2  1**1  —  4)  V.im 
2.  ml.   -    •»  Vom  I.  10.  i<au  \,U2'K2.  l'VJ. 
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Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monat  Februar  1904 

Gleicher  Monat  de« 
Vorjahr» 

Vom  I.April  1903 bis 
Kode  de»  Berlchta- 

In  der  gleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 

'»Betriebs- 
ein- 
nahnieo 

*t  Rctricbs- 
l&ngc 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

*)  Betriebs- 
lange 

im  Monats- 
durch- 
«chnitt 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

•)  Durch- 
schnitt!. ! 
Betriebs- 
lange 
in  der 
Berlcbts- 
ceit 

'»Betriebs- 
cio- 

T\  Dureh- 
scbriittl. 
BetrieBs- 
lAog-« 
in  der 

seit 

M 

km 

M 

km 

M 

km 

M 

km 

8 

4  5 

6 



6  ROD 
4  962 
6  741 
6  504 

33,75 
47,25 
27,90 
80,00 

6  968 

4  830 

5  230 
8  217 

82,75 
47,25 
27,80 
20,00 

79  706 
67  468 
66  168 
86  760 

83.75 
47,26 
27,90 
85,00 

77  1«2 
64  916 
54  250 

32,75 
47,25 
27,90 

5  480 

87,70 

0  975 

27,70 

')  10  213 

27,70 

12  816 

27,70 

2  480 

6,00 

2  783 

6,00 

')    8  031 

6,00 

4  516 

6,00 

1  220 

9,94 

671 

9,04 

*>    2  688 

0,04 

1  410 

9,91 

14  844 

4  013 
3  994 
3  470 

115,14 
30,00 
84,60 
84,60 

11  921 
411« 

3  588 
3  217 

145,14 

30,00 
81,50 
84,50 

407  591 
76  411 
75  86H 
45  260 

145,14 
80,00 

83,03 

848  200 
08  461 
05  681 

— 

145,14 
30,00 
34,50 

!  : 

0  840 

1  813 

82,47 
70,51 

9  735 
1  189 

82,47 
70,54 

1C6  9U 
»3  519 

82,47 
70,64 

174  828 
27  438 

82,47 
76,54 

4  298 

17,23 

3  »24 

17,28 

*)    8  420 

17,23 

7  030 

17,23 

4  323 
01958 
80  091 

47,50 
123,40 
33,01 

4  415 

80  064 

81  635 

42,20 
05,00 
30,11 

s>    9  605 
'»19»  722 
'<  78  098 

47,50 
123,40 
38,04 

9  546 
162  642 
64  888 

42,40 

95,00 
80,14 

7  703 

: 

21,00 

6H20 

21,00 

*>  14  460 

21,00 

13  075 
— 

21,00 

6  113 

7  IM 

4,70  ; 

17,70 

— 

4  347 
0  400 

— 

4,70 
17,70 



59  570 
71  400 



4,70 
17,70 

45  101 
60  906 



4,70 
17,70 

7  300 

ir,fj5>4 

8  53» 

47,13 
101,60 
11,14 

7  OOS 

,  K  BAI 

16  801 
0  868 

47,13 
Hl  10 

11,14 

113  120 
253  691 
*)  16  687 

47,13 

1  Oft  7fl 

H.14 

103  647 
13  106 

47,13 
78,04 
11,14 

4  483 

8  622 

8  711 

3  601 

67  057 
54  208 

47  280 
51  720 

— 

4  976 

16,53 

4  182 

47,41 

70  384 

40,43 

69  708 

62,12 

50  536 

24  288 
8  517 
30  803 

61,25 
07,60 
6,80 
14,60 

43  401 

17  099 
3  028 
23  891 

01,25 
70,60 
5,80 
14,60 

628  841 
808  190 
*)    0  591 
»)  «3  412 

01,25 

6,80 
14,60 

666  078 
228  473 
6  102 
60  487 

61,25 
70,50 
6,80 
14,60 





78  013 

13,30 

28  C78 

7,56 

708  571 

11,93 

804  042 

7,65 

- 
6  305 
3  371 
2  020 

_ 

43,20 
29,20 
7,00  ! 

7  220 
3  031 
2  185 

43,20 
29,20 
7,00 

"»13  983 
')  - 
*>    6  060 

43,20 

20,20 
7,00 

13  079 
4  444 

48,20 

25,38 
7,00 

Krsb.  Osterode  a.  II.— Kreiensen  .... 

Bleckeder  Krsb  

Hummlinger  Krsl  

Klb.  Steinbeile-Medebach  

Truseb.  Wcrushausen-Herges-Vogtii  . 

Kreuziiaeber  Kllm  

Hheinhrohl-Mahlbergb.  in.  Abzweig,  mich 

Hönningen  

Spurweite  0.75  m  n.  1.56  in. 

Klb.  l'hili|<i>sheiin— Binsfeld   

Spurweite  0,60  m. 
Mecklcnhurg-Ponimersche  Schmalspur!». 

Anklam— Lassoncr  Klb  

Wreschcncr  Klb  

Klb.  Witaszyce-  Komorzc  

Dr°  MuYm^Mianowo'  Koselitz  

2.  die  übrigen  Strecken  

Klb.  Znin  

Wirsitxer  Krsbn.:  1.  alto  Strecken  .  .  . 

2.  neue  Strecken   .  . 
Hehninlspurb.  Rnchwitc— Lindenwald  .  . 

Klb.  des  Kreises  Witkowo  

WallQckcb  


Spurweite  0.785  m. 
<  Miersrhlesisrhe  Damprstrhn : 
1.  Klb.  Oleiwitz-Batihor  .  . 


2.  Elektrische  Strecken 

Oberschlefsiscbe  Klb.  Kattowiu  

Spnrwrite  0,86  ui. 

Klb.  Lagcrdorf-Itzchoc  

Sporweite  0,90  m. 

Spcssartb  

Borkumer  Inselb  

Spurweite  0,80  m. 

Ernstk  

Sprciulierger  Stadtb.: 

Spnrwcite  1,435  m  

Spurweite  Im  

Spurweite  1.435  in  und  0,75  m. 

Casckow— l'eucun— Oder  

Klbn.  de»  Kreises  Jericbow  I  

Heisterhacher  'falb  

Klb  Krotoschin— PI«  sehen: 

Spurweite  1,43."»  ui  

Spurweite  0.7S  m  

Spurweite  1.435  m  und  I  in. 

Kirhtuicireler  Krsbn  

Klhn.  (tlowno— Schrodu  

Hallo— llctts.tedter  KUenb  

Klb.  des  Kreises  lladerslchen  ..... 

Sudt  Reeser  Anschluß»  

t'öln— Frecluner  Eistnb  

t'ölii— Bonner  Krsbn  : 

Spurweite  1,435  m  

Spurweite  1,000  m  

Spurweite  1,43.1  ni  u.  1,000  tu  .  . 
Elnxchlenig. 
Schwebet».  Banncti-Elberfeld-Vohwiukel 

AußerurenUisclio  Halmen. 

Spurweite  0,75  m. 

Woldegker  KU»  

Dessau   Badegast— CStheucr  KU  

Klb.  Cloppenburg  

Klb.  Ocholt-Westerstede  


l)  Vergl.  Frage  32a  der  Jahrcsstatistik. 
-  4)  Vom  1.  Mai  t<*W  bis  2».  Februar  1901. 


-  ')  VergL  Frage  5  der  Jahresstatistik.  -  •)  Vom  1.  Januar  bis  2».  Februar  190t. 
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$  Wohnhäuser  für  untere  Angestellte. 

Von 

Generalsekretär  Vellguth. 
(Mit  8  Al>l>ildimuen  un«l  einer  Tafel.) 


Manches  ist  in  den  letzten  beiden  Jahr- 
zehnten versucht  worden,  um  den  Arbeitern 
und  den  unteren  Angestellten  das  Dasein 
erfreulicher  zu  gestalten,  um  ihr  Interesse 
an  der  Arbeit  zu  wecken  und  wachzuhalten 
und  um  sie  zu  der  Erkenntnis  zu  bringen, 
daß  ihr  dauerndes  Wohl  nicht  durch 
beständiges  Wechseln  der  Arbeitsstelle, 
sondern  durch  getreues  Festhalten  an  der 
einmal  erwählten  Beschäftigung  am  ehe- 
sten begründet  wird. 

Der  Staat  und  die  Kommunen  er- 
reichen dies  tatsächlich  seit  langem  durch 
die  Unkündbarkeit  der  Anstellung,  so  daß 
der  Angestellte  für  sein  Leben  versorgt 
ist,  wenn  er  grobe  Verfehlungen  ver- 
meidet, sowie  durch  die  Gewährung  des 
Anrechts  auf  Pension  für  den  Bediensteten 
und  seine  Familie.  Der  untere  Beamte  ist, 
sofern  er  sich  mit  den  Eigentümlichkeiten 
des  Staats-  usw.  Dienstes  einmal  abge- 
funden hat  —  und  das  hat  er  vor  Eintritt 
getan  —  denn  auch  mit  dem  geringeren 
Gehalte  zufrieden,  gegenüber  dem,  das  er 
in  gleich  wichtiger  Stellung  im  Privat- 
dienst erhalten  würde;  man  hat  ihn  dahin 
gebracht,  das  sichere  Brot  auch  bei  augen- 
blicklichem Nachteil  dem  unsicheren  vor- 
zuziehen. 

Private  Arbeitgeber  sind  seit  Jahr- 
zehnten bemüht,  ihre  Angestellten  in  ähn- 
licher Weise  an  das  Geschäft  zu  fesseln, 
sie  sind  zum  Teil  dieselben  Wege  ge- 
gangen und  haben  ihre  Leute  auf  Lebens- 
zeit —  wenn  auch  unter  etwas  unsicheren 
Bedingungen  als  der  Staat  —  angestellt, 
auch  haben  sie  Pensionskassen  einge- 
richtet, zu  denen  sie  namhafte  Zuschüsse 
leisten.  Vereinzelt  sind  auch  hochherzige 
Industrielle  weiter  gegangen  und  haben 
ihren  Angestellten,  von  einem  gewissen, 
recht  kurz  bemessenen  Dienstalter  ab  An- 
teil am  Geschäftsgewinn  gewährt:  sie  haben 
wohl  fast  ausnahmslos  ihr  Vertrauen  für 
die  gute  Sache  büßen  müssen  und  keinen 


|  Anstand  genommen,  der  Mitwelt  den 
;  schlechten  Erfolg  zur  Warnung  mitzuteilen. 

Man  hat  daher  gesucht,  auf  anderem 
j  Wege  zum  Ziel  zu  kommen,  nachdem  die 
|  in  barem  Geld  zum  Ausdruck  kommende 
i  Wohltätigkeit  vielfach  völlig  versagt  hatte, 
j  Nachdem  man  sich  erst  mehr  mit  solchen 
J  Fragen  des   Arbeiterwohls  beschäftigte, 
mußte  notgedrungen  die  im  Verhältnis  zur 
Lohnhöhe   außerordentliche  Seßhaftigkeit 
des  ländlichen  Arbeiters  auffallen,  welche 
sich  nur  zu  einem  Teil  aus  dem  ange- 
borenen Zugehörigkeitsgefühl  zum  Arbeit- 
geber erklären  ließ,  dem  schon  der  Vater 
und  der  Großvater  gedient  hatten.  Es 
|  gehört   kein  langes   Studium   dazu,  die 
übrigen  Gründo  zu  finden  —  es  ist  in 
allererster  Linie  die  Form  des  Heims,  die 
ihn  an  die  Scholle  und  somit  an  seine 
Arbeit    fesselt.     Mögen  Berichterstatter 
oder  Beobachter,  die  als  geborene  und 
erzogene  Städter  nur  flüchtigen  Einblick 
in  ländliche  Wohnverhältnisse  nahmen  und 
manchmal   sich  vielleicht   mit  dem  An- 
blick begnügten,  sich  für  berechtigt  halten, 
aus   dieser   oberflächlichen  Beobachtung 
!  heraus  dieselben  zu  verurteilen  und  weit 
i  hinter    die    städtischen   Verhältnisse  zu 
setzen.   Wer  auf  dem  Lande  groß  wurde, 
■  sieht,  auch  ohne  dort  Grundbesitzer  zu 
'  sein,  etwas  anderes  heraus,  weil  er  die 
!  Leute  versteht.   Er  wird,  auch  wenn  er 
|  später  seine  Heimat  in  der  Stadt  aufschlägt, 
i  sein  Urteil  niemals  umstoßen,  sondern  be- 
1  festigen. 

Es  ist  das  Gefühl  der  größeren  Be- 
'  hagliehkeit,  hervorgerufen  durch  größere 
1  Ausdehnung  und  gesundere  Beschaffenheit 
der  Wohnräume  und  durch  das  Bewußtsein, 
1  daß  er  nur  selten  oder  nie  hinausgesetzt 
!  wird,   wenn  er  im   großen  und  ganzen 
seinen  Pflichten  nachkommt.  Die  gesundere 
Beschaffenheit  der  ländlichen  Wohnungen 
gegenüber  normalen    großstädtischen  Ar- 
beiterwuhnungen    und    die    größere  Bc- 
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haglichkeit  ist  auch  dann  vorhanden,  wenn 
sii-  in  der  Nähe  der  Stalle  gelingen  und 
einmal  nicht  ganz  regendicht  sein  sollten. 

Noch  mehr  als  der  ländliche  Arbeiter 
weiß  aber  der  Städter  die  Vorteile  einer 
guten  Wohnung  zu  schlitzen,  weil  er  so- 
wohl durch  die  Kürze  der  städtischen 
Arbeitszeit,  als  auch  infolge  anderer  Ver- 
hältnisse einen  viel  größeren  Teil  der 
Tageszeit  in  der  Wohnung  zubringt. 

Aus  solchen  Überlegungen  heraus  kann  , 
man  ruhig  behaupten,  daß  die  aus- 
reichende Lösung  der  Wohnungs- 
frage für  Arbeiter  und  untere  Angestellte 
unendlich  viel  mehr  für  den  sozialen 
Frieden  und  somit  für  den  Erfolg  einer 
jeden  Industrie  bedeutet,  als  alle  Lohn- 
erhöhungen und  sozialen  Gesetze 
zusammengenommen;  und  Uberall,  wo 
der  Arbeitgeber  —  einen  ortsüblichen  Ver- 
dienst der  Leute  vorausgesetzt  —  seine 
Bemühungen  an  dieser  Stelle  eingesetzt 
hat,  da  hat  er  Erfolg  geerntet.  Dafür 
zeugen  vielfache  Beispiele  in  Amerika,  in 
England  (z.  B.  London)  und  in  Deutsch- 
land (u.  a.  Krupp).  Meistenteils  waren  es 
die  machtigsten  Industriellen  selbst,  welche 
den  Anstoß  und  das  Geld  zum  Bau  von 
bequemen  Arbeiterwohnungen  hergaben, 
in  einigen  Füllen  auch  Dritte,  die  ein  Ver- 
langen fühlten,  zum  sozialen  Frieden  ihr 
Seherflein  beizusteuern. 

Allerdings  hat  man  solchen  Arbeiter- 
wohnungen  nicht  immer  einen  Garten  bei- 
geben können,  wie  dies  auf  dem  Lande 
möglich  ist:  in  Einzelfällen  war  dies  indes 
ausführbar  (London,  Krupp);  man  hat  da- 
für aber  auf  eine  andere  Weise,  die  den 
städtischen  Bedürfnissen  in  anderer  Weise 
Rechnung  trägt,  für  Behaglichkeit  gesorgt. 
Und  so  ist  denn  in  den  letzten  Jahren 
ein  eigenartiger  Typus  von  großstädtischen 
Wohnhäusern  entstanden,  welche  genau 
den  Bedürfnissen  einer  ganz  bestimmten 
Menschenklasse  mit  bestimmtem  Arbeits- 
verdienst angepaßt  sind,  für  einen  verhält- 
nismäßig billigen  Preis  gemietet  werden 
können  und  trotzdem  eine  Solidität  in 
der  Ausführung  und  eine  Freigebigkeit 
der  Raumbemessung  zeigen,  die  Behaglich- 
keit und  Zufriedenheit  hervorrufen. 

Auch  die  Straßenbahnen  haben  sich  seit 
langem  mit  sozialer  Fürsorge  für  ihre  An- 
gestellten befaßt.  Einzelne  große  Unter- 
nehmungen hatten  z.  B.  bereits  seit  Anfang 
der  90er  Jahre  ihre  eigenen  Pensionskassen, 
denen  sie  alljährlich  namhafte  Beträge  vom 
Reinverdienst  zuwendeten.  Seit  Gründung 
des  Vereins  deutscher  Straßenbahn-  und 


Kleinbahn-Verwaltungen  war  die  Frage  der 
Gründung  einer  gemeinsamen  Pensions- 
kasse für  all«?  Bahnen  im  Rahmen  des  Ver- 
eins auf  jeder  Hauptversammlung  Gegen- 
stand eingehendster  Beratung,  und  die  Ver- 
treter der  einzelnen  Bahnen  hatten  vielfach 
Vollmacht  für  den  Fall  des  Zustandekom- 
mens einer  eigenen  Pensionskasse,  zu  er- 
klären, daß  ihre  Unternehmen  laufend  nam- 
hafte Summen  aus  den  Betriebsüberschüssen 
zu  opfern  bereit  seien,  um  die  Kasse  lebens- 
fähig zu  machen.  Heute  hat  die  Frage 
ihre  Erledigung  durch  den  Beschluß  ge- 
funden, im  Rahmen  der  Berufsgenossen- 
schaft eine  eigene  Pensionskasse  zu  grün- 
den. Danebenher  liefen  allerlei  Unter- 
stützungs-  und  Versicherungsfonds  zum 
Wohl  der  Angestellten,  die  diesen  über 
manche  schwere  Lebenslage  hinweggeholfen 
haben;  dabei  war  stets  eine  Form  der 
Unterstützung  gewählt,  welche  ihr  den 
Charakter  eines  Almosens  nahm.  Bis  vor 
ganz  kurzer  Zeit  blieb  indes  die  Einrich- 
tung von  Pensionskassen  die  wesentlichste 
soziale  Fürsorge  neben  der  gesetzlichen 
Arbeiter  -  Wohltätigkeit;  ihre  Wirkungen 
konnten  aber  naturgemäß  erst  später  zur 
Geltung  kommen,  wenn  erst  eine  größere 
Zahl  der  Berechtigten  in  den  Genuß  einer 
Pension  kommen  wird. 

Nicht  als  die  ersten  überhaupt,  aber 
recht  frühzeitig  für  diese  noch  jugendliche 
Industrie  haben  unsere  deutschen  Straßen- 
bahnen (siehe  Geschäftsberichte)  es  für 
nötig  befunden,  ihren  sonstigen  Wohltätig- 
keits-Einrichtungen eine  neue,  durch  Schaf- 
fung billiger  und  behaglicher  Beamten- 
wohnungen, hinzuzufügen,  von  denen  heute 
diejenige  der  Großen  Berliner  Straßenbahn 
besprochen  werden  soll. 

Für  die  Ausführung  des  Baues  wurde 
die  Form  der  „Baugenossenschaft1,  gewählt 
und,  da  der  Mittelpunkt  der  sämtlichen  so- 
zialen Bestrebungen  der  Großen  Berliner 
Straßenbahn  der  von  ihr  gegründete  „Ver- 
ein der  Angestellten  der  Großen  Berliner 
Straßenbahn"  ist,  die  Mitgliedschaft  der 
Baugenossenschaft  von  der  Mitglied- 
schaft dieses  Vereins  abhängig  ge- 
macht. Im  Rahmen  des  Vereins  der  An- 
gestellten fanden  denn  auch  die  ersten  Be- 
sprechungen über  die  Form  der  Ausfüh- 
rung statt,  welche  am  4.  Oktober  1901  zur 
Gründung  der  „Baugenossenschaft  des  Ver- 
eins der  Angestellten  der  Großen  Berliner 
Straßenbahn,  e.  G.  m.  b.  II."  mit  zunächst 
44  Mitgliedern  führten.  Der  in  den  Satzun- 
gen ausgesprochene  Zweck  ist,  den  Mit- 
gliedern gesunde,  preiswerte  und  bei  Er- 
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fiillung  der  auferlegten  Verpflichtungen  in 
gewissen  Grenzen  unkündbare  Mietwohnun- 
gen in  Berlin  oder  seinen  Vororten  zu  be- 
schaffen. Das  Wesen  der  Genossenschaft 
geht  aus  den  Satzungen  hervor,  die  mit 
Rücksicht  auf  diejenigen  Hahnen  hier  aus- 
zugsweise folgen,  welche  die  Absicht  haben, 
ähnliche  Genossenschaften  zu  gründen: 

Die  Mitgliedschaft  wird  den  Angestellten 
und  ihren  Witwen,  letzteren  auf  die  Dauer 
der  Witwensehaft,  gewährt. 

Die  in  den  Ruhestand  versetzten  oder 
ausgeschiedenen  Angestellten  können  Mit- 
glieder der  Baugenussenschafi  bleiben. 

Die  Aufnahme  kann  abgelehnt  werden; 
dem  Abgewiesenen  steht  Berufung  an  den 
Aufsichtsrat  zu,  der  endgültig  entscheidet. 

Hin  Genosse  kann  zu  jeder  Zeit,  auch 
im  Laufe  des  Geschäftsjahres,  sein  Gut- 
haben mittels  schriftlicher  Übereinkunft 
nach  Maligabe  der  §§  70  und  138  des  Ge 
setzes  an  einen  zur  Mitgliedschaft  an  der 
Genossenschaft  Berechtigten  übertragen. 

Der  Vorstand  kann  einen  Genossen 
wegen  Verlustes  der  bürgerlichen  (Ehren- 
rechte und,  wenn  er  den  ihm  obliegenden 
Pflichten  trotz  zweimaliger  Aufforderung 
nicht  nachkommt,  aus  der  Genossenschaft 
ausschließen.  (Ges.  Jj  08 )  Dem  Ausge- 
schlossenen steht  binnen  14  Tagen  die  Be- 
rufung an  den  Aufsiclitsrat  und  gegen 
dessen  Entscheidung  an  die  nächste  Haupt- 
versammlung zu. 

Die  Mitgliedschaft  berechtigt: 
zur  Teilnahme  am  Geschäftsgewinn: 
zu  der  Forderung,  bei  der  Vergebung 
von  Wohnungen  nach  den  vom  Auf- 
siclitsrate    genehmigten  allgemeinen 
Grundsätzen  gleichmäßig  berücksieh- 
zu  werden: 
zum  Anspruch  auf  die  Unkündbarkeit 
ihrer  Wohnung  nach  Inhalt  der  Ver- 
m  ictungsbedingungen . 

Die  Mitgliedschaft  verpflichtet: 
zu  den  Zahlungen  für  Erwerb  des  An- 
teils, welche  1,50  M  für  Eintrittsgeld 
und  monatlich  mindestens  1  M  (also 
sehr  wenig)  betragen: 
für  die  Verbindlichkeiten  der  Genossen- 
schaft, soweit  das  Gcnossonschafts- 
verraogen  dazu  nicht  ausreicht,  nach 
Maßgab«'  des  Gesetzes  bis  zur  Höhe 
von  300  M  zu  haften.  Die  Haftung 
eines  Genossen,  der  auf  mehr  als 
einen  Geschäftsanteil  beteiligt  ist,  er- 
höht sich  auf  das  der  Zahl  der  Ge- 
schäftsanteile entsprechende  Vielfache 


der  Haftsumme.  Darüber  hinaus  kann 
er  nicht  in  Anspruch  genommen 
werden. 

Bis  zur  Vollzahlung  des  Geschäftsan- 
teils wird  die  auf  das  Geschäfteguthaben 
des  Mitgliedes  entfallende  Dividende  diesem 
Guthaben  zugeschrieben. 

Jeder  Geschäftsanteil  beträgt  300  M. 
Jedes  Mitglied  muß  auf  einen  und  kann 
bis  auf  10  solcher  Geschäftsanteile  betei- 
ligt sein. 

Die  Beteiligung  auf  einen  zweiten  und 
jeden  weiteren  Geschäftsanteil  ist  erst  dann 
zulässig,  wenn  der  voraufgehende  Ge- 
schäftsanteil vollgezahlt  ist. 

Dem  Reservefonds  sind  10%  des  jähr- 
lichen Reingewinns  und  75°/0  der  Eintritts- 
gelder zuzuführen.  Er  soll  bis  zur  Höhe 
von  25%  der  Mitgliederguthaben  ange- 
sammelt werden. 

Dem  Erneuerungs-  und  Tilgungsfonds 
soll  alljährlich  mindestens  1%  des  Bau 
wertes  und  der  Kapital  schuld  aus  dem 
Reingewinn  zugeführt  werden  (später  auf 
1  7.«  Rindert). 

Dein  Hilfsfonds  wird  der  Rest  vom 
Reingewinn  nach  4%  Dividende  zugeführt, 
aus  demselben  sollen  unvorhergesehene 
Ausfälle  und  Ausgaben  gedeckt  und  even- 
tuell die  Dividende  auf  4%  ergänzt  wer 
den.  Eine  höhere  Dividende  wird  nicht 
verteilt. 

Die  Organe  der  Genossenschaft  sind:') 

1.  der  Vorstand  (3  Personen), 

2.  der  Arbeitsausschuß  (34  Personen), 

3.  der  Aufsichtsrat  (7  Personen,  später 
in  il  geändert), 

1.  die  Hauptversammlung  (Generalver- 
sammlung). 


')  Von  Iiiti  rc-,e  maff  Huehdie  zeitige  ZusauimeiisetzuitK 
der  »M  iic,&s4  ii»<  |iHftM>nriinc  nueh  ihrer  Sielliiriir  innerhalb 
der  «(rolle»  IWliiier  Stntßeulinhn  sein. 

Ks  hihl.-n: 
ilen  Aiifftichtgriit: 

I  Vorslund-iliuKrlied  nix  Vorsitzender. 

!  Uureamoreteher, 

:t  höhen-  Heirielr>.l,i  »nit.-, 

1  Sekretrftr. 

;)  SehiilTner  und  Führer: 
den  Vorst  11  nd : 

1  Olier-Knlkuliilor  mIs  Vorsitzender. 
1'  Sekretäre; 

den  A  rli •-  i 1 1 1>  Ii »-< i-ti  u  II: 

1  <i«  ml-SckretAr  *U  Vorsitzender. 

1  Kohrim-toter  «U  stellvertretender  Vorsitzender, 
I  Müterialverwiilter. 
i  Sekretäre. 
1  Teehniker. 
1  lt«hnhofsvor>teher. 
1  Kevisor. 
1  Kontrolleur. 
1  Itahnnieister. 
•\  S,  h«ffner  und  r'-hrer, 
1  Sehlosser. 
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Die  Mitglieder  des  Vorstandes,  des  Ar- 
beitsausschusses und  des  Aufsiehtsrales 
müssen  Genossen  sein. 

Im  ArbeitsnussehuU  müssen  die  Be- 
triebsinspektionen, die  Hauptw  crkstätte,  die 
Kontrolleure,  die  Bauabteilung  sowie  das  ■ 
Hauptbureau  durch  mindestens  je  1  Mit-  j 
glied  vertreten  sein;  ferner  gehören  zum  I 
Arbeitsausschuß  der  Kassierer  und  der  stell-  i 
vertretende  Kassierer. 

Ein    Mitglied   des  Arbeitsausschusses  ; 
muß  gleichzeitig  Mitglied  des  Vorstandes  ; 
der  Uuhcgebaltskassc  für  die  Angestellten 
der  Großen  Berliner  Straßenbahn,  der  West- 
liehen und  Südlichen  Berliner  Vorortbahn 
sein. 

Vorstand  und  Arbeitsausschuß  werden 
von  der  Hauptversammlung  auf  je  3  Jahre 
mittels  Stimmzettels  gewühlt. 

Die  Mitglieder  des  Vorstandes  haften 
nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  des  Ge- 
nossenschaftsgesetzes für  gewissenhafte 
Verwaltung. 

Der  Vorstand  erledigt  die  Gcnossen- 
sehaftsgesehäfte  unter  Abstimmung  nach 
Stimmenmehrheit,  wobei  ihm  der  Arbeiter- 
ausschuß beratend  zur  Seite  steht. 

Der  Arbeitsausschuß  bezw.  die  von  t 
ihm  damit  betrauten  Mitglieder  haben  die  ; 
laufende  Aufsicht  über  den  Genossensehafts-  i 
besitz,  Uberwachen  insbesondere  die  Ge-  ! 
nossensehaftshäuser  und  deren  sorgfältig«' 
Instandhaltung,  sorgeu  für  zweckmäßige  j 
Aufbewahrung  der  Materialien  und  führen  | 
die  hierzu  erforderlichen  Bücher. 

Aufgabe  des  Arbeitsausschusses  ist  es  ; 
vor  allem,  die  lebendige  Vermittlung 
zwischen  den  Wünschen  und  Bedürf- 
nissen der  gesamten,  in  den  verschiedensten 
Gegenden  Berlins  zerstreut  wohnenden 
Genossen  und  dem  Vorstande  herzu- 
stellen und  so  zur  gedeihlichen  Entwick- 
lung der  Baugenossenschaft  beizutragen. 

Die  Vorstands-  und  Arbeitsausschnß- 
mitglieder  können  Entschädigungen  er- 
halten, deren  Höhe  durch  den  Aufsichtsrat 
mit  ihnen  zu  vereinbaren  ist. 

Der  Aufsichtsrat  besteht  aus  7  Mit- 
gliedern (später  in  9  geändert),  die  von  • 
der  Hauptversammlung  auf  3  Jahn-  ge 
wählt  werden. 

Der  Aufsichtsrat   überwacht  die  Ge- 
schäfte des  Vorstandes  und  des  Arbeits-  1 

i 

ausschusses  und  kann  dazu  alle  ihm  nötig 
erscheinenden  Maßregeln  ergreifen.  Er  ist 
befugt,  Vorstands-  und  Arbeitsausschuß- 
mitglieder bis  zur  Entscheidung  der  dem- 
uäehst  zu  berufenden  Hauptversammlung 
von    der   Leitung    der  Geschäfte    huszu  j 


schließen,  hat  aber  für  den  regelmäßigen 
Weiterbetrieb  zu  sorgen. 

Der  Aufsichtsrat  vertritt  die  Genossen- 
schaft bei  Abschließung  von  Verträgen 
mit  den  Vorstands-  und  den  Arbcitsaus- 
schußinitgliedern. 

Die  Genehmigung  des  Aufsichtwats  ist 
erforderlich: 

1.  zu  den  Bedingungen  für  die  Auf- 
nahme von  Darlehen; 

2.  zu  allen  Ausgaben  und  Abschlüssen 
von  Verträgen  —  abgesehen  von  Ver- 
mietungen —  deren  Gegenstand  500  M 
übersteigt: 

3.  zur  Bestreitung  von  Ausgaben  aus 
dem  Sicherheits-  und  Hilfsfonds; 

■1.  zu  den  allgemeinen  Vermietungs- 
grundsätzcu  und  Vermietungsbe- 
dingungen sowie  zur  Ermäßigung 
von  Mieten; 

5.  zu  den  Geschäfts-  und  Kassenord- 
nungen. 

Hauptversammlung  (Generalver- 
sammlung): 

Jeder  Genosse  hat  eine  Stimme,  die 
nicht  übertragen  werden  kann. 

Außerordentliche  Hauptversammlungen 
müssen  vom  Vorstande  berufen  und  Ge- 
genstände zur  Beschlußfassung  angekündigt 
werden,  wenn  der  zehnte  Teil  der  Mit- 
glieder in  einer  von  ihnen  unterschriebenen 
Eingabe  unter  Anführung  des  Zwecks  und 
der  Gründe  dies  verlangt. 

Der  Beschlußfassung  der  Hauptver- 
sammlung unterliegen  folgende  Gegen- 
stände: 

1.  Abänderung  der  Satzungen; 

2.  Wahl  des  Aufsichtsrats  und  Vor- 
standes sowie  des  Arbeitsausschusses; 

3.  Widerruf  solcher  Wahlen; 

4.  Entscheidung  von  Streitigkeiten  über 
Inhalt  und  Sinn  der  Satzungen  und 
Beschlüsse  sowie  über  etwaige  Be- 
schwerden gegen  Aufsichtsrat,  Vor- 
stand und  Arbeitsausschuß; 

ö.  Veräußerung  von  Grundstücken; 

6.  Festsetzung  des  Höehstbctrages,  den 
Anleihen  der  Genossenschaft  nicht 
überschreiten  sollen; 

7.  Genehmigung  der  Bilanz,  Verteilung 
des  Geschäftsgewinns  und  Entlastung 
des  Vorstandes  und  Arbeitsausschusses 
wegen  seiner  Geschäftsführung; 

8.  Auflösung  der  Genossenschaft; 

!>.  Berufungen  gegen  den  Ausschluß 
von  Mitgliedern. 
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Die  Versammlung  t«ßt  ihre  Beschlüsse 
nach  einfacher  Stimmenmehrheit;  nur  An- 
träge, welch«:  die  Abänderung  der  Satzun- 
gen, den  Widerruf  der  Bestellung  eines 
Vorstandes-,  Arbeitsausschuß-  oder  Aul- 
sichtsrntsmitglicdcs ,  die  Erhöhung  der 
Haftsumme  oder  die  Auflösung  der  Ge- 
nossenschaft bezwecken,  bedürfen  zu  ihrer 
Annahme  einer  Mehrheit  von  3/t  der  er- 
schienenen Mitglieder.  Zur  Wahl  von  Auf- 
sichtsratsinitgliedei  n  bedarf  es  der  abso- 
luten Mehrheit. 

Streitigkeiten  über  den  Sinn  einzelner 
Bestimmungen  dieser  Satzungen  sowie 
spätere  Genossenschaftsbeschlüsse  werden 
durch  die  Hauptversammlung  entgültig  end- 
schieden, ebenso  Streitigkeiten  der  Ge- 
nossen unter  sich  oder  mit  dem  Vorstande 
oder  den  Mitgliedern  des  Arbeitsausschusses 
nach  Anhörung  eines  von  jeder  Partei  er- 
nannten Berichterstatters  gleichfalls  end- 
gültig unter  Ausschluß  des  Rechtsweges. 

Besonders  interessieren  auch  die  Grand- 
sätze  für  die  Vergebung  von  Woh- 
I1U  Ilgen: 

Der  Vorstand  gibt  laufend  ein  Verzeich- 
nis der  freien  Wohnungen  bekannt  und 
führt  eine  Liste  der  Bewerber  nach  der 
Reihenfolge.  Bei  mehreren  Bewerbern  für 
eine  Wohnung  entscheidet  das  Loos. 

Bereits  im  Besitz  von  Genossenschafts- 
wohnungen befindliche  Genossen  können 
sich  beim  Freiwerden  einer  größeren  oder 
kleineren  Wohnung  um  dieselbe  mitbe- 
werben. 

So  lange  um  eine  Vereinswohnung  keine 
Genossen  sich  bewerben,  kann  der  Vorstand 
diese  an  Nichtraitglieder  vermieten. 

Der  Mieter  darf  ohne  schriftliche  (Je- 
nehmigung  des  Vorstandes  in  die  Mieträume 
dauernd  nur  seine  engeren  Familienange- 
hörigen aufnehmen. 

After  Vermietung  in  Wohnungen  mit 
einer  Stube  und  Küche  ist  ausgeschlossen. 
Attervennietung  in  Wohnungen  mit  zwei 
Stuben  und  Küche  ist  nur  gestattet,  wenn 
der  Vorstand  hierzu  schriftlich  die  jeder- 
zeit widerrufliche  Genehmigung  erteilt  hat, 
jedoch  darf  nur  an  eine  Person  vermietet 
werden  und  sollen  im  allgemeinen  nur  Ver- 
wandte oder  Straßenbahnangestellte  als 
Aftermietcr  zugelassen  werden. 


Ein  halbes  Jahr  nach  der  Gründung 
zahlte  die  Genossenschaft  schon  über  <XX) 
Mitglieder  mit  einer  Haftsumme  von  über 
400000  M,  von  der  natürlich  nur  ein  kleiner 
Teil  eingezahlt   war.     Der   Ankauf  von 


Grundstücken  und  der  Bau  von  Häusern 
ließ  sich  daher  erst  ermöglichen,  nachdem 
die  Große  Berliner  Straßenbahn  einen  Kre- 
dit zu  dem  sehr  geringen  Zinsfuß  von  3% 
eröffnet  hatte,  welcher  schließlich  1,5  Mill. 
Mark  betrug  und  bis  Ende  1903  mit  rund 
70OOCO  M  in  Anspruch  genommen  wurde. 
Die  Preise,  welche  für  die  Grundstücke 
:  angewendet  werden  mußten,  waren  den 
Berliner  Verhältnissen  entsprechend  natür- 
lich hoch.  Das  erste  Grundstück,  belegen 
in  Wilmersdorf,  kostete  die  Quudratrute 
848  M  bei  2ü  m  Front  und  81  m  Tiefe,  im 
ganzen  124000  M.  Man  wfthlto  diese  Lage, 
weil  von  dem  naheliegenden  Bahnhof  XIII 
die  meisten  Mitglieder  (108)  der  Genossen- 
schaft angehörten. 

Die  Aufgabe  des  Architekten  war,  Woh- 
1  nungen  von  1  Stube  und  Küche,  2  Stuben 
und  Küche  und  3  Stuben  und  Küche  zu 
schuften  und  zwar  V,  kleinere  und  */.■»  größere 
1  Wohnungen,  jede  Wohnung  mit  eigenem 
Korridor,   Speisekammer,    Balkon  oder 
Loggia  und  eigenem  Klosett.  Außerdem 
I  sollte  jede  Wohnung  Badeeinrichtung  er- 
halten und  das  Erdgeschoß  des  Vorder- 
hauses zu  iJldcu  eingerichtet  werden. 

Der  auf  Tafel  II  dargestellte  Grundriß 
wurde  ausgeführt,  danach  sind  vorhanden: 

Im  Vorderhausc: 

Parterre:  4  Lüden  mit  Wohnung,  1  Laden 
ohne  Zubehör. 

j  Im  I.  Stock:  2  Wohnungen,  bestehend  aus 
je  einem  Korridor,  3  Vorderzimmern  mit 
Erker  und  Balkon,  1  Badestube,  Kammer, 
Küche  und*  Nebengelaß. 
Im  II.  bis  IV.  Stock:  je  2  Wohnungen,  be- 
stehend aus  Korridor,  2  Vorderzimmern 
mit  Erker  und  Balkon,  Kammer,  Küche 
und  Nebengelaß; 

je  1  Wohnung,  bestehend  aus  1  Vorder- 
zimmer und  Zubehör  wie  vor. 

Die  Wohnungen   im    IV.  Stock  sind 
ohne  Erker,  jedoch  mit  Balkon. 

In  den  beiden  Seitenflügeln: 

Paiterre:  je  3  Wohnungen,  bestehend  aus 
Korridor.  2  Zimmern,  Loggia,  Kammer, 
Küche  mit  Xebengelaß; 

je  1  Wohnung,  bestehend  aus  1  Zimmer 
und  Zubehör  wie  vor. 

Im  I.  bis  IV.  Stock:  je  3  Wohnungen,  be- 
stehend aus  Korridor,  2  Zimmern  und 
Zubehör  wie  vor; 

je    2    Wohnungen,    bestehend  aus 
1  Zimmer  und  Zubehör  wie  vor. 
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I  in  Qaergebflnde: 

Parterre  bis  IV.  Block:  je  1  Wohnung,  bc 
stehend  aus  Korridor,  2  Zimmern  and 
Zubehör  wie  vor; 

je  1  Wohnung,  bestehend  aus  1  Zimmer 
und  Zubehör  wie  vor. 

Zu  ji-dcr  Wohnung  gehört  außerdem 
Keller-  und  Bodenraum.  Im  ganzen  sind 
in  dein  (iebüude  vorhanden:  ">  Laden  und 
(i!)  Wohnungen.  Waschküchen  mit  Roll- 
kaimnern  und  Trockenböden  sind  in  ge- 
nügender Anzahl  vorgesehen. 


Die  Seitenflügel  und  das  i^ucrgcbaude 
umschließen  einen  großen,  geräumigen 
Huf,  welcher  durch  Kasenanlagcn  und 
Strauchwerk  geschmückt  ist.  An  reich- 
licher Zufuhr  von  Licht  und  Luft  ist  kein 
Mangel,  hat  doch  der  Hof  «'ine  Länge  von 
ö3,4H  m  und  eine  Breite  von  13,87  m. 

Auch  die  Vorderfront  mit  ihrer  ge- 
fälligen, in  modernen  Formen  gehaltenen 
Gruppierung,  dem  schön  geschwungenen, 
reich  ornamentierten  Gicbelaufoau  und  dem 
hohen,  mit  Ziegeln  gedeckten  Dach  macht 
einen  sehr  vorteilhaften  Eindruck. 
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II<>fan«i<-lit  dei  ernten  « n'iiii>fcfii»<hsft>»  »ImiIihum»  in  Wilmersdorf,  Uvrliaerctm  Jt  WJ9 
Uie  .Mieten  stellen  sieh,  wie  folgt: 

a)  Im  Vorderhanse: 
für  1  Stabe  und  Zubehör  im  IV.  Stock  auf  20  M  monatlich 


n    ^  n 

„  1 


2  Stäben 


n    *  um...  •■  ,. 


II  - 


..  III. 

„  IL 
IV. 
„  III. 
„  II. 
-  I. 


»» 


°1 

II     —  *  H 
•» 

•1  — i  n 

n   83  - 

„  3l  H 

.,   3; »  .. 

FW 


n 
M 
n 


für  die  linksliegendc,  auf  47  M  monatlich  für  die  rechts 

liegende  Wohnung. 
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b)  In  den  Seitenflügeln  und  im  Quergebäude: 
fiir  1  Stube  und  Zubehör  im      IV.  Stock  auf  18  M  monatlieh, 


n  1     «  .. 

H  ■        •  «1 

n  1       h  - 

„  2  Stuben  ., 

n  2       „  , 

r  n  « 


" 


HI-  * 
„   II.  U.  I. 

„  Erdgeschoß 
IV.  Stock 
.        IN.  . 
,.  I.u.11.  „ 
„  Erdgeschoß 


1!»  . 

«  20  „ 
„  19.. 

,  20 


27  „ 


Für  Benutzung  und  Instandhaltung  der  Badeeinrichtung,  einschl.  der  Lieferung  von 
Wasser,  sind  jährlich  21  M  und  für  jedesmalige  Benutzung  der  Waschkcsscl  25  Pf  /u 
entrichten. 


Am  10.  Mai  1002  fand  die  Grundstein-  ; 
legang  in  feierlichem  Akt  statt,  im  Fe-  • 
bruar  1903  waren  bereits  sämtliche  Woh- 
nungen bis  auf  eine  —  die  teuerste  — 
vergeben  und  von  .luni  ab  wurden  sie  be- 
zogen. Die  Genossensehaft  erreichte  in 
dieser  Zeit  1000  Mitglieder  mit  i  d.  700000  M 
Haftsumme. 


Von  Interesse  sind  auch  die  Versuche, 
welche  seitens  des  Transportarbeiter-Ver- 
bandes gemacht  wurden,  um  die  Ange- 
stellten vom  Beitritt  zur  Genossenschaft 
abzuhalten.  Man  hatte  auch  /.eilweise 
offenbar  Erfolg  damit,  denn  auf  den  Be- 
zirksversammlungcn  wurden  wiederholt 
Anfragen  gestellt,  z.  B.  ob  bei  Auferlegung 
von  Sehadensbeträgen  anläßlich  verschul- 
deter Zusammenstöße  die  Direktion  die 
bei  der  Genossenschaft  eingezahlten  Bei- 
träge pfänden  könne,  was  natürlich  nicht 
der  Fall  ist.  Auch  wurde  ausgestreut,  daß 
die  Direktion  das  Unternehmen  nur  des- 
halb vorübergehend  unterstütze,  um  es 
durch  Kündigung  der  (leider  später  zum 
Zwangsverkauf  zu  bringen  und  daraus 
Prolit  zu  schlagen.  Im  Vereinsorgan  und 
im  Geschäftsbericht  mußte  wiederholt  auf 
die  l'nhaltbarkeit  solcher  Verdächtigungen 
hingewiesen  werden. 

Das  erste  Geschäftsjahr  (bis  31.  De 
zember    1903)    gestaltete    die  Verteilung 
einer  Dividende  von  3",,,. 

Das  Gebäude  in  Wilmersdorf  steht 
nach  Fertigstellung 

mit  IX»  1  12  M  für  die  Grundstücke 
und  3-1038«  M  für  die  Gebäude 


zus.  mit  475  3.30  M  zu  Buch. 

Die  Mieten  erbringen  für  das  Jahr 
25  433  M  oder  3,33  "V,,  des  Wertes  und  er- 
möglichen so  ein  gutes  Auskommen  bei 
den  angesetzten  Mietpreis-K. 


Am  1.  November  1002  wunde  das  zweite 
Grundstück  am  Hcckmann-Ufcr  bei  Trep- 
tow angekauft.  Dasselbe  kostete  bei  30,00  m 
Front,  40,37  m  Tiefe  und  122,07  Quadrat- 
ruten Größe  187  070  M. 

Der  (i rundriß  zeigt: 

Vorderhaus,  zwei  .Seitenflügel  und  ein 
Qucrgebäude. 

Es  sind  vorgesehen: 

2  Läden  mit  Widmung.  23  Wohnungen  be- 
stehend aus  je  2  Stuben,  Küche  und  Zu- 
behör und  13  Wohnungen  bestehend  aus 
je  1  Stube,  Küche  und  Zubehör,  zusam- 
men also  m  Mietsgclassc.  Die  zwei- 
fenstrigen Stuben  sind  im  Durchschnitt 
4  zu  »i  m,  die  cinfenstrigen  2.80  zu  3,50  in 
groß.  Die  Küchen  haben  eine  Größe 
von  330  zu  3,70  m  oder  2,80  zu  4,50  in. 
Zu  jeder  Wohnung  gehört  eine  Speise- 
kammer 1,23  zu  l  50  in  groß,  ein  Klosett- 
raum in  einer  Breite  von  1,25  tu  und  in 
einer  Länge  von  3  bis  3,50  m,  welcher 
gleichzeitig  zum  Aufstellen  der  Bade- 
vorrichtung ebenen  soll.  Die  Korridore 
haben  eine  Breite  von  1.40  bis  3.80  ra 
und  eine  Länge  von  4  bis  8,30  m  je 
nach  der  Größe  und  Lage  der  Woh- 
nung. Die  Vorderwohnungcn  erhalten 
Erker  und  Balkon,  die  Hofwohnungen 
sind  mit  einer  Loggia  versehen.  Zu 
jeder  Wohnung  gehört  außerdem  ein 
Keller  und  Bodenraum,  ebenso  sind 
Waschküchen.  Trockenböden  und  Boll- 
kammern in  genügender  Anzahl  vor- 
handen. Der  Hof,  welcher  durch  Kasen- 
anlngen  und  Strauchwerk  geschmückt 
werden  soll,  hat  eine  Größe  von  20  zu 
27  m.  An  reichlicher  Zufuhr  von  Licht 
und  Luft  wird  somit  kein  Mangel  sein. 
Die  Preise  werden  sich  je  nach  der 
Lage  der  einzelnen  Wohnungen  im 
Vorderhause:  für  eine  Stube  und  Küche 
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von  25  bis  27  M  and  für  2  Stuben 
und  Küche  von  29  bis  31  M  monatlich 
stellen. 

Der  Geschäftsbericht  von  1908  erwähnt 
<len  Ankauf  eines  dritten  Grundstückes 
und  das  Anwachsen  der  Mitgliederznhl  auf 
Aber  1200,  der  Haftsumme  auf  rd.  750000  M. 
Zu  dieser  Zeit  betrag  die  Mitgliederzahl 
des  Verein»  der  Angestellten  rd.  0000,  bei 
rd.  8000  Angestellten  überhaupt.  Das 
schnelle  Anwachsen  der  Mitgliederzahl  im 
letzten  Quartal  —  nachdem  das  erste  Haus 
bezogen  war  —  ermutigt  zu  der  Hoffnung, 
daß  in  absehbarer  Zeit  der  größere  Teil 
der  Angestellten  der  Genossenschaft  bei- 
tritt. 

Die  Bilanz  des  zweiten  Geschäftsjahres 
(1908)  weist  851854  M  Aktiva  auf,  von 
denen  440  233  M  auf  Grundstücke  und  Ge- 
bäude entfallen.   Die  Passiva  zeigen: 


M 


Einzahlungen  der  Mitglieder  ...  78  444 

Reservefonds   I  22h 

Verschiedene  Gläubiger   31*06» 

Hypotheken  der  Großen  Berliner 

Straßenbahn   460000 

Sonstiges   6463 


Gewinn 


Letzterer  vorwendet: 

Reservefonds  10°/0   300 

Erneuerung*-  und  Tilgungsfonds 
a)  1  %o  des  Bauwertes  .  .  44» 
b>  1  <yw  der  KapUalachnlden  623 

4%  Zinsen  ~.  3sT*j 


1012 


auf  i/„  Jahr  . 
4  o/o  Dividende 
Hilfsfonds  .  . 
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Der  Bericht  erwähnt  ferner: 

„Wir  können  an  dieser  Stelle  mit  Freu- 
den konstatieren,  daß  die  vorerst  gehegten 
Befürchtungen,  da«  Zusammenwohnen  so 
zahlreicher  Berufsgenossen  werde  zu  Unzu- 
träglichkeiten führen,  sich  als  völlig  grund- 
los erwiesen  haben.  Zwischen  den  der- 
zeitigen Bewohnern,  welche  sich  rückhaltlos 


und  anerkennend  über  ihre  jetzigen  ange- 
nehmen Wohnungsverhältnisse  aussprechen, 
herrscht  das  beste  Einvernehmen,  von  dem 
wir  hoffen  und  erwarten,  daß  es  auch  in 
Zukunft  eine  Trübung  nie  erfahren  werde. 

Dieser  Umstand  war  nicht  zum  min- 
desten für  uns  ein  Ansporn,  mit  dem  Bau 
weiterer  Wohnhäuser  vorzugehen." 


Die  elektrischen  Lokalbahnen  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika. 

Von 


(».  Schimpf f, 

KeKierwnifs-IlaiinieisUT  in  Alton«. 


IForUtttmug.'}] 


Dritter  Abschnitt. 


1.  Das  Gleis. 

Schiene  und  Schwelle. 

Der  Oberbau  außerhalb  des  Weichbilds 
der  Ortschaften  wird  grundsätzlich  aus  ge- 
wöhnlichen Breitfußschienen  gebildet,  wie  i 
bei  Eisenbahnen  üblich.  Ob  das  Gleis  auf  ' 
der  Landstraße  oder  auf  eigenem  Bahn- 
körper liegt,  hat  für  die  Formbildung  der 
Schiene  keine  maßgebende  Bedeutung.  Mit 
dem  allmählichen  Anwachsen  der  Ge-  i 
schwindigkeit  und  Kadlast  nahm  auch  das 
Schienengewicht  stetig  zu.  Die  ältesten 
auf  Landstraßen  verlegten  Lokalbahnen 
hatten  ein  Schienengewicht  von  -28  kg;  die 
obere  Grenze  bildet  gegenwärtig  «in  Ge- 
wicht von  60  kg.  Vom  Eisenbahnamt  von 
Massachusetts  ist  die  untere  für  Neubauten 
zulässige  Grenze  neuerdings  auf  30  kg  fest- 
gesetzt worden.  Dies  ist  auch  das  ge- 
ringste Gewicht  der  von  der  American  So- 
ciety of  Civil  Engineers  angenommenen  Nor- 
men, an  die  sieh  alle  neueren  Lokalbahnen 
ebenso  wie  die  Mehrzahl  der  Eisenbahu- 

Schienenquerschnitte.  festgesetzt  von  dt 


gesellschaften  gehalten  haben  (die  großen 
Kisenbahngesellschaften  haben  ihre  eige- 
nen Formen).    Abb.  17  zeigt  die  leichteste 
und  schwerste  Normalschiene.   Die  Haupt 
abmessungeil  der  verschiedenen  Formen 


Uewlahl  80  kg. 


O.-wkht  .V)  Vg. 


Abb.  17.   K>-ff<-lforinrn  für  ScIiieiicnquiTM-huittc 
.b-r  Arni'ri.an  Society  et  t'ivil  Knifineer*. 

sind  nachstellend  zusammengestellt.  Die 
Fläche  des  Kopfes  ist  überall  nach  einem 
Halbmesser  von  305  mm  gewölbt,  die  seit- 
liche Abrundung  der  oberen  Ecke  nach 
8  mm  Halbmesser.  Die  Fußbreite  ist  stets 
gleich  der  Schienenhohe,  die  Neigung  der 
Laschenanlagctläelicn  1:43  (13°). 
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Die  (überschläglich  ermittelten)  Be-  nen  und  der  dem  Gewicht  nach  in  der  Mitte 
triebswerte  der  beiden  abgebildeten  Schie-     liegenden  Form  sind  die  folgenden: 


Lfd. 

.>o. 

Gewicht 

d.  lfd.  111 

c 

Trilghcits 
moment 

Will...- 

*v  luer- 
stand*- 
moment 
M" 

Güteverhültnis 
./  II' 

Spezifische  Momente 
./  II* 

kK 

im« 

cm* 

<: 

(»" 

G'* 

1 

50 

1840 

244 

37 

4," 

0,7:, 

0,4!» 

4 

41) 

liao 

l«M 

21 

4,2 

0,7.1 

- 

30 

615 

HO 

21 

•V 

0,7.» 

0,1« 

Die  geringen  Unterschiede  der  spezi- 
fischen Momente  zeigen,  daü  die  Material- 
verteilung in  den  Querschnitten  annilhernd 
dieselbe  ist. 

Neben  der  Rücksicht  auf  die  Betricbs- 
lasten  und  Geschwindigkeiten  sind  maß- 
gebend für  die  Wahl  des  Sehienenquer- 
sehnitts  aus  der  Reihe  der  Xormalformen 
zunächst  die  Unterhaltungskosten  des  Ober-    keit)  dabei  gewöhnlich  bleibende  Knicke. 


strecken  geschieht  gewöhnlich  hastig,  und 
zwar  mit  Hilfe  eines  Dampfzugs.  Da  Bet- 
tungsstoff nicht  immer  gleich  vorhanden 
ist,  seine  Einbringung  oft  auch  zu  zeit- 
raubend war«,  wird  das  Gleis  befahren, 
ehe  es  ausgerichtet  und  gestopft  ist,  und 
die  leichten  Schienen  bekommen  (trotz 
ihrer  verhältnismässig  großen  Seitensteirlg- 


bnus,  die  —  bei  einmal  angenommener 
Schwellenentfernung  —  zunehmen  mit  ab- 
nehmendem Widerstandsmoment  und  be- 
sonders bei  den  Schienen  von  geringerem 
Gewicht  als  30  kg  eine  unzulässige  Höhe 
erreichen.  Sodann  spricht  auch  die  Rück- 
sicht auf  den  Baubetrieb  ebenfalls  gegen 
zu  geringe  Schienen«|Ucrschnitte.    Das  Vor- 


Schließlich  kommen  für  die  Wahl  der  Quer- 
schnittsgröße auch  Rücksichten  auf  die  Be- 
nutzung der  Falirschienen  für  die  Strom- 
rückleitung  in  Betracht. 

Im  folgenden  sind  Schienengewicht, 
Radlast  und  größte  Fahrgeschwindigkeit 
einiger  Bahnen  zusammengestellt. 


Zusammenstellung  der  Schienengewichte  einiger  Lokalbahnen. 

(Schwellenentfernung:  Ol  cm.) 


Lfd. 

No. 


Bezeichnung  der  Hahnlinie 


Schienen- 


.la  hi- 
il  er 

Inbetrieb-  glicht 
nähme 


k«/m 


Grüßte') 
Kadlast  Geschwin- 
digkeit 

l  kui/Std. 


i 
."> 
»; 

7 


10 
II 

12 
13 


(Uetroit-)Kuval  <>ak 

Oskosh— Neenah  .  . 
Cleveland— Lorain 
Youngstown— Sharon 
Seattle— Tacoma  .  . 
Iteading  •Boyertown 
St.  Paul— Stillwater  . 
Alba ny— Hudson  .  . 

Chicago- f*"  ■ 
^  Aurora 

Buffalo— I^otkport 

Wilkesbarre— Scranton 

Wilkesbarre— Hazelton 

Braintree— Cohaaset  . 


Komeo 
Lake  Orion 


* 

3,1 

7  a 

30 

3,. 

7a 

\mi 

a,i 

.st. 

35 

».« 

7  a 

im  et 

35 

4.- 

l!Kfc> 

37,:, 

3,n 

is!.s 

IO 

3.1 

70 

1!J)1 

»O 

3.7») 

W, 

1!«K4 

40 

4.7 

105 

12.. 

3,2 

'X, 

um 

45 

4,3 

'X, 

I!MI'S 

.  47..', 

">,:< 

ls«  (7 

50 

(3.) 

tu 

*l  Wut  muceKchvtie  (iäsoliwiii'liifl.-it         I in  «itir  ZithiirHiIUl»-rs>'Miini.'  <W  M"tor«-i<  j<?iii»suml  «■i>t-i'r»-i-li«ii,J<>. 
su'  nur  utif  gernder.  ritrht  niMtiifri'l«  r  Sie"      und  hei  voller  llt-trii-lisspnnniing  crr»'iclit  «itiI»'ii  kunti.  ><>  l,lcilit  <li,' 
mtsltililioii  vorkommende  Höchst       Im  iu.liL'k'  n  in  ,lt-r  Ki'tful  c>twu«  darunter.    Auch  dinst'  k • , im  1,1 1  «<ifi-ii  de*  «Ittrcli - 
M-hni(Uicl>  nicht  »ehr  großen  Statin  nvil>it.m,|.--.  n.'ist  nur  «uf  kantv  Strecken  *ur  An» •  ■mlnn«.     ■   'i  •  -iitvi /ilc-  mit  „  t 
-   •)  GOt.rzflfro  mit  U,7:>  t  Köllns-. 
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Über  das  Schienenraaterial  ist  das 
Xiltig-e  im  Jahrgang  1902  der  Zeitschrift 
für  Kleinbahnen,  S.  362,  gesagt.  Die  üb- 
liche Schicncnlilnge  ist  18,3  m.  Die  Stöße 
sind  ineist  einander  gegenüber  angeordnet 
(wie  bei  Straßenbahnen),  häutig  aber  auch 
um  eine  halbe  oder  ein  Drittel  Schienen- 
länge versetzt  (wie  bei  den  Eisenbahnen). 

Als  Lasche  überwiegt  die  gewöhnliche 
Winkellasche  (Abb.  17)  von  76  cm  Länge, 
mit  0  Bolzen;  der  Abstand  der  Bolzen- 
löcher von  der  Stoßmitte  betragt  49,  17(5, 
3*28  min.  Von  besonderen  Stoßanordnungen 
hat  nur  der  Weberstoß  (vgl.  Abb.  39,  S.  367, 
.lahrgang  1902  der  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen) eine  gewisse  Verbreitung  gefun- 
den. Hei  den  verhältnismäßig  geringen 
Kadiasten  sind  Schwierigkeiten  in  der  Unter- 
haltung der  Stöße  nicht  zu  verzeichnen. 

In  den  kleineren  Ortschaften  wird  ge- 
wöhnlich die  Anwendung  «ler  Nasenschiene 
vorgeschrieben,  um  ein  späteres  Ein- 
ptiastern  des  Gleises  zu  erleichtern. 

In  den  größeren  Städten,  wo  die  Lo- 
kalbahnen die  in  das  PHaster  eingebetteten 
Hillenschienen  der  StadtstraUenbahnen  mit- 
benutzen sollen,  ist  die  Kille  häutig  für  die 
breiteren  Radflanschen  derLoknlhahnwagen 
zu  schmal.  Wollte  man  ein  Auswechseln 
des  Oberbaus  vermeiden,  so  mußte  die 
Rille  ausgeweitet  werden.  War  der  die 
Zwangschiene  bildende  Teil  (dir  ,,Zungeu) 
nur  dünn,  so  hat  man  sie  wohl  —  z.  B.  in 
Detroit  —  mit  einer  besonders  dafür  ge- 
formten Klaue  gefaßt  und  von  der  Lauf- 
kante  abgebogen.  Ist  die  Zunge  stärker, 
so  wendet  man,  wie  z.  B.  in  Aurora  ausge- 
führt wurde,  ein  Schmirgelrad  an,  das  die 
Kille  bis  zur  erforderlichen  Breite  (und 
Tiefe  i  «usschleift.  Das  Schmirgelrad  von 
33  cm  Durehmesser  ist  an  einem  alten 
Untergestell  angebracht  und  wird  von 
einem  ehemaligen  Wagenmotor  durch  ein 
Kiemenvorgelege  angetrieben. 

Als  Seh i enen bu ml  ist  am  verbreitet- 
sten  der  bei  den  Straßenbahnen  geschil- 
derte sogenannte  verdeckte  Bund,  der  unter 
der  Lasche  liegt  und  aus  einer  Reihe  ein- 
zelner Drähte  besteht,  ( >ffonliege.ndc  Bunde 
werden  zu  häutig  gestohlen  und  sind  auch 
allzulcicht  Beschädigungen  beim  Stopfen 
ausgesetzt.  Für  die  Quersehnittsbemessun- 
gen  des  Bundes  gilt  als  Kegel  eine  Be- 
lastung nicht  über  1/J  Anip.  für  das  Quadrat- 
millimeter.  Gewöhnlich  werden  zwei  Bunde 
No.  0000.  d.  Ii.  von  zusammen  211  qmm 
Querschnitt  angeordnet.  Da  bei  einem 
Schienenge  wicht  von  .30,  35.  10  kg  der 
Eisenquerschnitt  3830,  4450,  5100  <|mm  be- 


buhnoo. 

j  trägt,  so  ist  die  Leitungsfähigkeit  des  Bun- 
des (das  gegenseitige  Verhältnis  der  Lei- 
tungsfähigkeit von  Schienenstahl  und 
Kupfer  zu  1  : 10  angenommen)  in  der  Kegel 

1  weit  geringer  als  die  der  Schiene,  wodurch 
sich  verhältnismäßig  große  Spannungsver- 
luste in  der  Kückleitung  ergeben.  (Zu  dem 
Widerstand  des  Bund<|uerschnitts  kommt 
noch  der  Übergangswiderstand  der  Be- 
rührungsstelle zwischen  Kupfer  und  Eisen.) 
Bei  manchen  gut  gebauten  Bahnen  hat  man 
den  Leitungsquersehnitt  der  Bunde  großer 
gewühlt.  So  hat  die  Bahn  Chicago— Aurora 
bei  40  kg  Scbicnengewicht  2  Bunde  von 
zusammen  254  qrnm  Querschnitt,  die  Tunnel- 
bahn in  Baltimore  bei  50  kg  (6380  qmm) 
Scliienengewieht  2  Bunde  von  zusammen 
406  qmm  Querschnitt  Bei  dieser  Bahn  ist 
die  Kückleitung  noch  verstärkt  durch  zwei 
Kabel  für  jedes  (ilcis  von  je  507  qmm  Quer- 
schnitt. 

Elektrische  Verbindungen  der  Schienen 
eines  Gleises  untereinander  werden  in  ge- 
wissen Abständen  angeordnet:  z.  B.  ist  bei 
der  Bahn  Chicago—Aurora  alle  160  m  ein 
Kabel  von  152  qmm  Querschnitt  verlegt, 
auf  der  Bahn  Wilkesbarre-Scranton  ein 
Kabel  von  127  qmm  alle  150  m. 

Bei  Anordnung  des  Bundes  unter  der 
Lasche  hat  sieh  im  Betriebe  (namentlich 
bei  schweren  Kadiasten)  mehrfach  die  Er- 
fahrung ergeben,  daß  der  Kaum  zwischen 
Schienensteg  und  Lasehe,  wenn  er  auch 
anfänglich  für  den  Schienenbund  zureieht, 
später,  sobald  die  Lasehe  etwas  abgenutzt 
ist  und  durch  das  Nachziehen  der  Bolzen 
sich  dem  Schienensteg  genähert  hat,  für 
die  unter  den  Bctriebslasten  eintretende 
Bewegung  des  Bundes  nicht  mehr  genügt 
Der  Bund  wird  schließlich  völlig  zerstört 
und  das  Kupfer  in  kleinen  Blätteln  n  an 
der    LasehenanlageHäche  herausgepreßt. 
Es  ist  also  zweckmäßiger,  besonders  ge- 
formte,  genügenden  Spielraum  bietende 
Laschen  anzuwenden.    An  stark  abgefah- 
renen Stößen  zeigt  sieh  die  Erscheinung, 
daß  die  unter  der  Lasche  liegenden  Bunde, 
je  mehr  sie  aus  einzelnen  Drähten  oder 
Stangen  bestehen,  desto  weniger  der  in- 
folgo    der    gegenseitigen    Senkung  der 
Schienenenden    auftretenden  Seherbean- 
spruchung und  inneren  Reibung  gewachsen 
sind  und  schließlich  brüchig  werden. 

Frei  von  diesem  Übelstand  ist  der 
unter  dem  Schienenfuß  angebrachte  Bund 
(der  übrigens  infolge  der  größeren  Stärke 
des  Schienenfußes  gegenüber  dem  Steg 
einen  geringeren  Übergangswiderstand  be- 
sitzt): er  wird  aber  leicht  beim  Stopfen 
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beschädigt.  Am  besten  seheint  sieh  überall 
da,  wo  schwere  Radlasten  auftreten,  noch 
der  plastische  Bund1)  zu  bewähren. 

Es  sind  ausschließlich  Holzseh  wellen 
in  Anwendung.  Ihre  Länge  sehwankt  zwi- 
schen 1,98  und  2,44  m;  auch  für  breitere 
Spur  bis  1600  mm  werden  keine  größeren 
Längen  angewendet.  Der  Querschnitt  ist 
in  der  Kegel  152/203  mm,  doeh  kommen 
auch  Schwelleu  bis  herab  zu  127/127  nun 
häutig  vor.  Meist  sind  die  Schwellen  ge- 
hauen und  nicht  besonder«  gerade.  Ge- 
sägte Schwellen  werden  für  freiliegende 
Gleise  in  den  Ortschaften  verwendet;  sie 
werden  in  der  Regel  10  mm  breiter  ge 
wählt.  Der  gewöhnliche  Schwellenabstand 
ist  0,61  m,  doch  kommen  auch  Abstände 
bis  herab  zu  0,4«  m  (besonders  bei  schma- 
leren Schwellen)  und  herauf  bis  zu  0,75  in 
vor.  Das  Material  ist  größtenteils  Eichen- 
holz; auf  starken  Steigungen  und  Krüm- 
mungen wird  es  ausschließlich  verwandt. 
Sotist  kommen  noch  Zeder  und  Kastanie 
vor,  Kiefer  dagegen  nicht.  Eine  Tränkung 
des  Holzes  ist  nicht  üblich. 

Unterlagsplatten  zwischen  Schiene  und 
Schwelle  werden  nicht  angewendet;  zur 
Befestigung  der  Schienen  dienen  Haken- 
nägel. Die  Stöße  sind  schwebend  ange- 
ordnet; die  Entfernung  der  Stoßschwellen 
ist  nicht  geringer  als  die  der  Mittelseh  wel- 
len. Spurerweiterungen  in  Krümmungen 
werden  —  bei  der  ausschließlichen  Ver- 
wendung von  Drehgestcllwagen  —  selten 
angeorduet.  Auf  der  Bahn  Seattle—  Tacoma 
(Achsstand  1829  mm)  sind  folgende  Spur- 
erweiterungeu  in  Anwendung: 


Krümmungs- 
halbmesser 


Spur- 
enrelterung 


873 
437 
»I 
218 
175 


3 
ü 
L0 
13 
16 


')  Jahrgang  1»C.  S.  SiH,  Zeitschrift  (Or  KlcinWnifii. 


In  Krümmungen  von  90  m  Halbmesser 
und  darunter  erhalten  die  inneren  Schienen 
Zwangsschienen,  Abb.  18  und  19.  Die 
Zwangsschieue  in  Abb.  19  ist  aus  einer 
gewöhnlichen  Schiene  gehobelt.  Die  Weite 


l:& 

Abb.  1K  ii.  IV.    /Cwuiigusi -Iiien«  11  für  KrüiumtiUK-n. 

der  Spnrrille  wird  so  bemessen,  daß 
zwischen  der  Innenkante  des  Rades  und 
der  Zwangsschiene  mich  ein  theoretischer 
Spielraum  von  6  mm  verbleibt.  Manche 
Bahn  wendet  zur  Erhaltung  der  Spur  in 
scharfen  Krümmungen  Spurstangen  an. 

Weichen. 

Ausweichungen  eingleisiger  Hahnen 
werden  einseitig  oder  symmetrisch  ange- 
legt. In  der  Ausbildung  der  Weichen  folgt 
man  den  Vorbilden  der  Eisenbahn.  Üblicher 
Weichenwinkel  1:6  bis  1:8,  Krümmungs- 
halbmesser 90  bis  135  m.  Ausnahmsweise 
wenden  Bahnen,  bei  denen  die  Weichen- 
krilmmungen  mit  größerer  Geschwindigkeit 
befahren  werden  sollen,  auch  wohl  größere 
Weichenwinkel  (bis  1:11)  an. 

Die  Weichenzungen  werden  aus  geraden 
Schienenstücken  (von  geringerer  Höhe  als 
die  Fahrschiene)  hergestellt,  der  Schienen- 
kopf seitlich  abgehobelt.  Bei  Herz-  (und 
Kreuzungs)  Stücken  vermeidet  man  gern 
die  Unterbrechung  der  Lauffläche  und 
macht  die  Spitze  daher  verstellbar,  in 
gleicher  Weise  und  gleichzeitig  mit  der 
Weichenzunge.  In  allen  Fällen,  wo  die 
Weichen  nur  auf  einem  Strange  gegen  die 
Spitze  befahren  werden,  wendet  man 
federnde  Zungen  und  federnde  Herzstück- 
Hügelschienen  an.  In  der  anderen  Fahr- 
richtung wird  dann  die  Weiche  aufge- 
schnitten.   In  Abb.  20  ist  ein  solches  Fcder- 


1  :  "•' 


Abb.  20.  Fe«leru<les  Herzstück.    Haimrt  <l<  r  I'«  in»)  Iraniu  Steel  Co 


•_>(  • 


xJ  by  Google 


310 


hcrzstück  dargestellt.   Für  das  aufschnci-  , 
dende  Rad  bleibt  eine  Unterbrechung  der 
Lauf  flache  bestehen. 

Das  Material  der  Zungen  und  Herz- 
stücke ist  entweder  gewohnlicher  Schienen- 
stahl oder  solcher  mit  hohem  Mangangehalt 
(über  1  "o>.  Die  Spitzen  werden  in  der 
Regel  nachträglich  besonders  gehärtet. 

Bettung. 

Die  alteren,  auf  Landstralien  verlegten 
Bahnen  genügten  auch  nicht  den  be- 
scheidensten Ansprüchen  in  bezug  auf  die 
Bettung.  In  der  Regel  beschrankte  man 
sich  darauf,  den  Erdkörper  der  Landstraße 
bis  zu  einer  gewissen  Tiefe  auszuschachten, 
den  Oberbau  zu  verlegen  und  dann  den 
Boden  wieder  einzufüllen.  Waren  doch 
auch  manche  Eisenbahnen,  namentlich  im 
Westen,  ursprünglich  nicht  viel  besser  ge- 
baut. Später  überzeugte  man  sich,  daß  ein 
derartig  verlegter  Oberbau  große  Unter- 
haltungskosten verursachte,  und  begann 
auf  eine  bessere  Bettung  mehr  Gewicht  zu 
legen.  Zum  mindesten  wurde  für  die  aut 
Landstraßen  gelegenen  Gleise  Sandbettung 
angewendet. 

Bei  der  Anlage  von  Bahnen  auf  eigenem 
Bahnkörper  wurde  als  Bettungsstott'  in  der 
Kegel  ungemeiner  Grubenkies  verwendet, 
dafür  als  Ersatz  auch  Koksschlacken  so- 
wie Schlacken,  wie  sie  bei  der  Erzaufbe- 
reitung gewonnen  werden.  Neuere  Bahnen 
benutzen  gesiebten  Grubenkies  und  vielfach 
auch  Steinschlag,  namentlich  da,  wo  kein 
guter  Kies  erhaltlich  ist.  Die  Bettungstiefe 
unter  der  Schwellenunterkante  sehwankt 
hauptsächlich  zwischen  15  und  38  cm;  auch 
gut  gebaute  Bahnen  neueren  Ursprungs 
haben  nicht  mehr  als  25  em  Bettungstiefe 
unter  der  Schwelle.  Ist  das  Bcttungs- 
material  minderwertig  und  ziemlich  un- 
durchlässig, so  wendet  man  Obcrrlächen- 
entwasserung  des  Bettungskörpers  an  (wie 
das  früher  auch  bei  der  Eisenbahn  die 
Kegel  war),  indem  man  die  Oberkante- 
Bettung  nach  einein  Kreisbogen  abrundet, 
der  etwa  durch  Unterkante  Schiene  und 
Unterkante  Sehwellenkopf  geht.  Der 
Schwellenkopf  liegt  also  seitlich  frei  (da- 
mit er  nicht  so  leicht  fault}.  Abb.  21  und  25 
i».  S.  31  I  T))  /.eigen  einen  nach  ähnlichen 
Grundsätzen  ausgebildeten  Oberbau. 

Nachdem  auch  die  Eisenbahnen  für 
ihre  Hauptstrecken  mehr  und  mehr  zu 
Steinschlagbettung  mit  Verfüllung  der 
Schwellenköpfc  übergingen,  hat  man  den 
Wert  der  Verfüllung  des  Schwellenkopfs 
auch   für  die   sehuellfahrcnde  elektrische 


Bahn  eingesehen  und  geht  mehr  und  mehr 
dazu  über.  Abb.  .$1  und  .33  (s.  S.  317/8) 
zeigen  Steinschlagbettuug  mit  einem  An- 
fang zur  Verfüllung  des  Sehwellenkopfes. 
Die  Querem«  ässerung  des  Hanums,  das  in 
den  seltensten  Fällen  dachförmig  geneigt 
angelegt  wird,  unterstützt  man  bisweilen 
an  den  Stellen,  wo  es  erforderlich  scheint, 
durch  Tonrohre  (Drainrohre),  die  beider- 
seits der  Stößt'  (zwischen  der  zweiten  und 
dritten  Schwelle)  verlegt  werden. 

Verlegung  und  Unterhaltung 
des  Gleises. 

Bei  der  großen  Eile,  mit  der  die  Lokal- 
bahnen häutig  erbaut  werden,  um  Wett- 
bcwcrbgesellsehaften  zuvorzukommen,  wird 
der  Oberbau  in  vielen  Fällen  ganz  mangel- 
haft verlegt  (wo  möglich  ohne  jede  Bettung) 
und  erst  später  nachgebessert  oder  über- 
haupt erst  ordentlich  gestopft.  Allerdings 
sind  manche  neuere  Bahnlinien,  wie  z.  B. 
Chicago— Aurora,  Albany— Hudson,  Wilkcs 
barrc  — Hazelton,  Wilkesbnnv  -  Seranton, 
von  vornherein  sorgfältig  gebaut  worden. 

Die  Gewinnung  des  Bettungsmatcrials 
wird  meist  von  der  Gesellschaft  (oder  den 
Bauunternehmern)  selbst  vorgenommen,  in- 
dem Kiesgruben  oder  Steinbrüche  an  der 
Linie  angelegt  oder  angekauft  werden. 
Auch  hier  ist  möglichst«-  Ersparung  von 
Menschenkraft  Bedingung.  Es  sind  daher 
Trockenbagger  (Schaufel-  oder  Eimerkette) 
und  Steinbrecher  in  Anwendung,  die  durch 
Dampf  kraft  angetrieben  werden;  handelt 
es  sich  um  Gewinnung  von  Bettungsstoff 
für  Bahnen,  die  bereits  im  Betriebe  sich 
betinden,  so  wird  natürlich  elektrischer  An- 
trieb gewählt. 

Zum  Vorstrecken  des  Gleises  dient  der 
Dauipfzug;  die  zugehörigen  Betriebsmittel 
werden  entliehen;  auch  die  Gleislege- 
maschine kommt  bisweilen  in  Anwendung. 
Zum  Verfahren  des  Bettungsstoffs  dienen 
die  bekannten  Trichterwagen  mit  Seiten- 
und  Bodenklappen,  von  denen  dann  auch 
einige  für  den  Beirieb  beibehalten  werden. 

Während  der  gewöhnliche  verdeckte 
Bund  vor  dem  Anbringen  der  Laschen  be- 
festigt wird,  ist  für  den  Fußbund  ein  ab- 
weichendes Verfahren  gebräuchlich.  Nach 
dem  Auslegen  werden  die  Schienen  von 
den  Schienenlegern  verlascht  und  je  au 
drei  Stellen  genagelt.  Die  Bundniadu  r 
ziehen  auf  eine  Länge  von  etwa  zwanzig 
Schienen  die  Innennägel  wieder  heraus, 
kanten  die  Schiene  nach  außen  um,  be- 
festigen beide  Fußbunde  und  stellen  die 
Schiene    dann    wieder    aufrecht.  Ihnen 
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folgen  die  Xaglcr,  die  die  Xagclung  er- 
setzen und  vollenden. 

Wenn  Köcher  im  Steg  oder  Fuß  für 
die  Schienenbunde  nachträglich  hergestellt 
werden  müssen,  so  werden  sie  stets  ge- 
stanzt Man  bedient  sich  dazu  einer  fahr- 
baren Hand-Wasscrdruckpresse.  Diese  wird 
dann  auch  zum  Einpressen  der  Befestigungs- 
hülsen  des  Bundes  in  die  Schiene  ge- 
braucht. 

Das  Stopfen  geschieht  (ebenso  wie  bei 
der  Eisenbahn)  mit  Rücksicht  auf  die  ge- 
ringe Sehwellcnentfernung  mittels  einer 
Stampfe  in  Form  eines  Spatens,  die  für 
Saud-  und  Kiesbettung  aus  Holz,  für  Stein- 
schlagbettung aus  Eisen  ist  und  dann  ein 
Gewicht  von  etwa  7,5  kg  besitzt.  Das  An- 
heben der  Schwellen  erfolgt  mit  einem  nach 
Art  einer  Wagenwinde  gebauten  Gleislieber 
(track  jack)  —  Gewicht  etwa  20  kg.  .Manche 
Hahnen  besitzen  für  die  Bahnunterhaltung 
einen  besonderen  Werkzeugwagen,  der 
u.  a.  auch  eine  Winde  für  verschiedene 
Zwecke  enthält.  Ein  Beispiel  eines  solchen 
Wagens  wird  später  gegeben.  Ein  weiterer 
Ban-Hilfswagen,  der  bei  keiner  besseren 
Bahn  fehlt,  ist  die  fahrbare,  elektrisch  an- 
getriebene Hamme  (Kunst ramme),  die  ins- 
besondere zum  Eintreiben  von  Pfählen 
unterhalb  des  Gleises  dient  (vergl.  auch 
Absehnitt  II).  Sic  wird  z.  B.  gebraucht  zur 
Erneuerung  von  Teilen  der  vorhandenen 
Gerüstbrticken,  zum  schnellen  Ersatz  von 
weggespülten  Dämmen  durch  Gerüst- 
brücken,  die  später  verfüllt  werden,  sowie 
zur  Herstellung  der  Baugruben  für  die 
Steinwiderlager  nachträglich  ausgeführter 
Unterführungen. 

Der  Umfang  der  Aufwendungen  für  die 
Unterhaltung  des  Oberbaus  ist  je  nach  der 
Beschaffenheit  der  Bahn  sehr  verschieden. 
Bei  der  Hahn  Detroit— .Jackson  ist  für  32  km 
eine  Rotte  von  vier  Mann  angestellt,  bei 
der  Hahn  Detroit— Port  Huron  für  je  15  km 
eine  Rotte  von  sieben  Mann,  auf  der  Strecke 
<  oneord— Manchester  eine  Rotte  von  fünf 
Mann  für  je  9  km.  Alle  drei  sind  ein- 
gleisige Hahnen.  Die  fahrplanmäßige  täg- 
liche Aehscnzahl,  die  da»  Gleis  berührt, 
beträgt  auf  den  drei  Bahnen  260,  180  und 
140.  Hei  den  Vereinigten  Vorortbahnen 
von  Detroit  (Oberbau  mit  30  und  35  kg 
schweren  Schienen,  etwa  der  Hahnlänge 
auf  eigenem  Bahnkörper)  betrugen  die 
Ausgaben  für  die  Unterhaltung  des  Ober- 
baus jährlich  490  M  für  das  Kilometer  Gleis 
(bei  der  New  York-,  New  Häven-  und  Hart- 
ford -  Eiscnbahngesellschaft  betrugen  die 
selben  Ausgaben  3150  M  im  .lahre). 


Durch  die  Schienenbunde  wird  die 
Unterhaltung  des  Oberbaus  und  die  Aus- 
wechslung der  Schienen  ersehwert  und 
verteuert,  Mit  der  Auswechslung  der 
Laschen  wird  fast  stets  auch  die  der 
Sehienenbunde  notwendig,  und  beim  Aus- 
wechseln der  Schienen  müssen  überall  da, 
wo  altes  und  neues  Gleis  vorübergehend 
zusammenstoßen,  neue  Bunde  eingelegt 
werden,  die  als  solche  nicht  wieder  zu  ver- 
wenden sind.  Die  Schwächung  des  Schienen- 
stegs durch  die  Löcher  für  den  Bund  ver- 
ringert die  Lebensdauer  der  Schienen. 

2.  Oberleitung. 

Arbeitsleitu  ng. 

Als  Oberleitungs-Stromahnehmer  wird 
auch  bei  den  Lokalbahnen  überall  die 
Rolle  verwandt,  obwohl  bei  den  hohen 
Fahrgeschwindigkeiten  der  Hügel  weitaus 
besser  wäre.  Der  Einführung  des  Bügels 
widerstrebt  aber  die  schon  öfters  erwähnte 
Vorliebe  der  Amerikaner  für  Regelformen 
—  „der  Bügel  stößt  an  die  Kurvonhalter 
und  ist  daher  unbrauchbar"  —  die  ge- 
wöhnliche Form  der  Oberleitung  zu  seinen 
Gunsten  zu  ändern  fällt  dem  Amerikaner 
nicht  ein.  Der  Leitungsdraht,  aus  hart- 
gezogenem Kupfer,  hat  die  von  der  Stra- 
ßenbahn her  bekannte  8- förmige  Form 
(.Jahrgang  1902  der  Zeitschrift  S.  444')); 
am  beliebtesten  sind  die  Nummern  0000 
und  00. 

Der  Draht  ist  stets  in  Gleismitte  aus- 
gespannt, in  einer  Höhe  von  5,5  bis  0,7  m 
über  Schienenoberkante.  Luftweichen 
werden  möglichst  vermieden,  deshalb  bei 
eingleisigen  Bahnen  in  der  Regel  zwei 
Drähte  nebeneinander  angeordnet,  wo- 
durch ja  auch  der  Spannungsabfall  in  der 
Oberleitung  vermindert  wird.  Ist  nur  ein 
Fahrdraht  vorhanden,  so  findet  man  bis- 
weilen an  den  Weichen  die  umstehend 
gezeichnete  Anordnung,  welche  den  Wagen 

')  An  dieser  St.  llo  ist  s.  Zt.  leider  beim  Umrechueii 
ein  Versehen  vorgekommen;  die  Zahlentalel  muß  lauten: 
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den  Stromabnehmer  umzulegen.   Die  An 


Ordnung  ist  getroffen,  um  ein  Zusammen- 
stoßen zweier  Wagen  in  der  Ausweiche 
zu  verhüten.  Die  hierunter  dargestellte 
Anordnung   findet  sieh,    wo  der  gerade 


Strang  von  durchgehenden  Wagen  be- 
fahren werden  soll,  während  der  haltende 
Wagen  die  Abzweigung  befährt.  Der  ohne 
Weiche  durchgehende  Leitungsdraht  wird 
dann  nur  von  den  Schnellwagen  benutzt. 
Wenn  Luftweichen  ühcr  Gleisen  ange- 
ordnet werden,  die  auch  von  Dampfloko- 
motiven befahren  werden,  muß  der  Bau- 
stoff Kupfer  sein,  da  Eisen  von  den  Hauch- 
gasen zu  schnell  zerstört  wird. 


zweigleisige  Bahnen  einen  eigenen  Bahn- 
körper. Ob  in  diesem  Fall  Doppelausleger 
oder  Doppelreihen  gewählt  werden,  hängt 
außer  von  der  Rücksicht  auf  die  sonstigen 
Drahtleitungen  auch  von  dem  einmal  ge- 
wählten Gleisabstand  und  der  Kastenbreite 
der  Wagen  ab.  Wenn  der  Mast  näher  als 
0,4  in  an  die  Scitenwand  des  Wagens 
herantritt,  ist  es  nötig  und  üblich,  die 
links  in  der  Fahrrichtnng  befindlichen 
Wagenfenster  zu  vergittern,  um  ein 
etwaiges  Hinauslehnen  zu  verhindern. 

Die  Mäste  sind  regelmäßig  aus  Holz, 
bei  der  Mehrzahl  der  Bahnen  rund,  in  allen 
besseren  Ausführungen  vierkantig  oder 
achtkantig.  Ihre  Länge  schwankt  zwischen 
!)  und  15  m;  Längen  über  10  in  werden 
angewandt,  wenn  der  Mast  gleichzeitig 
IIoehspaimungs-SpeiRcleitungen  zu  tragen 
hat.1)  In  Ortschaften  werden  höhere  Mäste 
genommen  als  auf  der  freien  Strecke.  Der 
Durehmesser  am  Zopfende  beträgt  18  bis 
25  em,  am  Wurzelende  25  bis  40  cm.  Ge- 
wöhnlich wird  Zedernholz  benutzt,  doch 
werden  auch  Kastanie.  Zypresse  und  Ge- 
orgia-Kiefer (pinus  palustris)  angewandt. 
Ein  Tränken  des  Holzes  ist  nicht  üblich. 
Bisweilen  werden  die  Mäste  mit  Farbe  ge- 
strichen, am  unteren  Ende  schwarz,  oben 
weiß.    Als     mittlere    Dauer    des  Holzes 
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Aufhängung  des  Fahrdrahts. 

In    Metracht   kommen    folgende  An- 
ordnungen: 

1.  Seitenansleger,  von  einer  seitlich  an- 
geordneten Mastreihe  aus  über  1  oder    rc(  h^;t  ma,n  U., 
2  Gleise  sieh  erstreckend. 

(Querdrähte  oder  (Querträger,  zwischen 
je  2  außerhalb  der  Gleise  stehenden 
Masten  ausgespannt. 
Doppelausleger  mit  einer  Mastenreihe 
zwischen  beiden  Bahngleisen. 

Bei  eingleisigen  Bahnen  sind  für  die 
gerade  freie  Strecke  Seitenausleger  am 
häufigsten?  sie  bilden  die  Hegel  bei  allen 
Mahnen  auf  und  unmittelbar  neben  der 
Landstraße.  Bisweilen  hat  man  eine 
Doppelreihe  Masten  mit  «Querdrähten  ge- 
wählt, um  an  einer  Mastenreihe  die  Speise- 
leitungen,  an  der  anderen  die  Fernsprech- 
leitungen anzubringen,  namentlich  wenn 
die  Zahl  beider  Leitungen  größer  ist. 

In  Ortschaften,  wo  die  (ileise  in  Stra- 
ßeumitte  liegen  und  die  Mäste  an  der 
Mordkante  stehen,  ferner  in  allen  nicht 
ganz  Hachen  Krümmungen  und  in  den 
Ausweichen  werden  Doppelreihen  mit 
(Querdrähten  angewendet. 

Auf  zweigleisigen  Strecken  werden 
Seitonausleger  ebenfalls  stets  dann  ange- 
wendet, wenn  die  Mahn  auf  oder  unmittel- 
bar neben  der  Landstraße  liegt:  das  kommt 


Der  lichte  Abstand  der  Mäste  von  der 
(ileismitte  schwankt  zwischen  1,83  und 
2.32  m:  bei  Mittelmasten  kommen  bis- 
weilen auch  Abstände  bis  1,7  m  herab  vor: 
ihr  Abstand  unter  sich  beträgt  zwischen  18 
und  37  m.  In  Krümmungen  stehen  die 
Mäste  im  allgemeinen  um  Vs  enger  «'s  in 
der  Geraden. 

Häutig  werden  die  Auslcgcrmasfe 
schräg  gesetzt,  so  daß  der  Schwerpunkt 
von  Mast,  Ausleger  und  Fahrdrähten  sich 
annähernd  senkrecht  über  dem  Fußpunkt 
des  Mastes  betindet.  Auch  doppelreihige 
Mäste  setzt  man  meistens  schräg,  d.  h.  vom 
(ileis  abweisend,  z.  B.  mit  einer  Neigung 
von  1  :  15.  Dies  hat  ebenfalls  den  Zweck, 
das  Kinspannungsmomcnt  zu  verringern: 
schön  sieht  aber  eine  derartige  sehnige 
Mastenreihe  gerade  nicht  aus. 

Etwa  ein  Fünftel  der  Länge  des  Mastes 
wird  in  den  Boden  gesetzt.  Bei  weniger 
guter  Ausführung  wird  dazu  ein  Loch  von 
etwa  1  in  Durchmesser  gegraben  und  der 
seitlich  des  Mastes  verbleibende  Haum  mit 

')  M«&t.'  Iiis  7.»  1S  in  HSItr  kommen  mr.  wenn  fie 
liMlivlicli  für  K|.eisc]eituiijf<'ii  bestimmt  miiiI.  inshcsomlirp 
r.nm  AiisKirion  ,\or  Unclieiilii-itcn  rles  lielftndeft. 
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Steinen  ausgefüllt.  Ist  der  Buden  sehr 
weich,  so  wird  bei  Auslegermasten  auch 
wohl  ein  Querholz,  zu  den  Gleisen  gleich 
gerichtet,  zur  besseren  Druckverteilung  um 
unteren  Ende  des  Mastes  befestigt.  Bei 
starkbelasteten  Masten,  namentlich  bei 
Doppelauslegern,  und  überhaupt  bei 
besseren  Ausführungen  wird  zunächst  ein 
Uolzfaß  ohne  Boden  und  Deckel  (leere 
Zementtonne),  manchmal  auch  zwei  über- 
einander, vergraben,  der  Boden  rings- 
herum festgestampft  und  in  dem  Faß  der 
Mast  in  Steinpackung  oder  Beton  versetzt. 
Bei  ausreichend  festem  Boden  wendet  man 
auch  wohl  einen  Betouklotz  (von  drei- 
fachem Durchmesser  des  Mastes)  ohne 
Faßumkleidung  an.  Der  Beton  wird  gern 
etwa  30  ein  über  die  Bettung  hoehgeftthrt, 
um  den  Fuß  des  Mastes  vor  Anfaulen  zu 
schützen. 

In  Krümmungen  erhalten  die  Mäste 
Streben  oder  Drahtanker  in  bekannter 
Weise,  um  den  radialen  Zug  der  Ober- 
leitung aufzunehmen.  Auf  der  Balm  Cleve- 
land—Lora  in  haben  alle  Mäste,  die  hier 
senkrecht  stehen,  eine  dem  Biegungs- 
moment durch  die  Arheitslcitung  ent- 
sprechende Strebe  erhalten,  die  1,2  m  über 
dem  Erdboden  angreift,  unter  1 : 1,5  ge- 
neigt ist  und  sich  mit  dem  unteren  Ende 
gegen  einen  eingerammten  Pfahl  stützt. 

Wenngleich  von  der  Straßenbahn  her 
die  biegsame  Aufhängung  des  Fahrdraht* 
an  Querdriihten  allgemein  bekannt  war, 
wagte  man  doch  bei  der  ersten  Einrichtung 
der  Oberleitung  auf  der  Nantasket-Beach- 
Linie  der  New  York-,  New  Häven-  und 
Hartford-Eisenbahn  nicht,  für  den  schweren 
Fahrdraht  ((Querschnitt  254  <|inm)  ebenfalls 
die  unsichere  Aufhängung  au  Querdrähten 
anzuwenden,  sondern  zog  eine  feste  und 
starre  Unterstützung  vor.  Auf  den  Bahn- 
hofen, wo  die  Mäste  außerhalb  der  Gleise 
stehen  mußten,  wurden  Fachwerkträger  als 
Querkonstruktion  gewählt  (Abb.  21),  und 


I  :*oa 

Abb.  21.  Anordnung  der  Oberleitung  auf  Hnlmliof 
Bruintroe. 

auf  der  freien  Strecke  wurden  Doppel- 
Auslegermaste  augewendet.  Abb.  22  zeigt 
die  Anordnung  mit  Auslegermasten.  Zwei 


Winkel  von  76/38/10  mm  Querschnitt  wer 
den  beiderseits  am  Holzmast  befestigt,  an 
den  freien  Enden  zusammengebogen  und 
tragen  dort  mittels  einer  Art  Gabel  die 
mit  ihnen  metallisch  verbundene  Fahr- 
leitung. Schräge  Rückhaltdrähte,  die  von 
der  Spitze  des  Auslegers  nach  dem  Kopf 
des  Mastes  laufen,  stellen  zugleich  die 
elektrische  Verbindung  her  mit  der  über 
die  KOpfe  der  Mäste  ausgespannten  Speise 
leitung,  die  ebenfalls  ohne  Isolation  auf 
den  Masten  befestigt  ist.  Die  einzige  Iso- 
lation gegen  Erde  bildet  also  der  Holz- 
mast. Der  Nachteil  der  starren  Auf- 
hängung zeigte  sieh  bald  iu  dem  häutigen 
Abbrechen  der  Flansche  der  Stromab- 
nehnierrolle,  worauf  dann  als  weitere  Folge 
die  Stromabuehmerstange  gegen  die 
Winkeleiscn  schlug  und  beide  verbogen 
wurden;  es  stellte  sich  außerdem  bei 
größerer  Fahrgeschwindigkeit  ein  starkes 
Abhüpfen  der  Rolle  von  der  Leitung  her- 
aus. Man  hat  daher  nachträglich  die 
Winkeleisen,  wie  rechts  in  der  Abbildung 
angegeben,  nach  unten  verlängert  und 
einen  (Querdraht  nach  dem  Mast  gezogen, 
an  dem  nunmehr  die  Arbeitsleitnng  wie- 
derum leitend  befestigt  wurde. 

Eine  etwas  größere  Biegsamkeit  zeig- 
ten die  Ausleger  aus  38  mm  Gasrohr,  die 
«  ine  Zeitlaug  als  Regelanordnung  galten; 
man  ist  aber  jetzt  überall  auch  bei  der 
Auslegerform  (unter  Beibehaltung  des  Gas- 
rohrs als  Auslegerstange)  zur  Querdraht- 
Aufhängung  übergegangen.  Der  Querdraht 
wird  gewöhnlich  aus  einem  siebenadrigen 
Stahldrahtkabel  von  10  mm  Durchmesser 
gebildet.  Den  Durchhang  der  kurzen 
Querdrähte  hat  man  immer  mehr  gestei- 
gert, um  die  Aufhängung  möglichst  bieg- 
sam zu  machen.  Bei  der  Bahn  Fondn— 
Johustown  -Gloversville  beträgt  der  Ab- 
stand zwischen  Ausleger  und  Fahrdraht 
bis  zu  32  cm. 

Eine  besonders  biegsame  Aufhängung 
ist  auf  der  Bahn  Buffalo— Lockport  ge- 
wühlt (Teilstrecke  Buffalo — Tonawanda). 
An  den  Auslegern  ist  ein  Stahlkabel  von 
11  mm  Durchmesser  befestigt,  an  dem 
jedesmal  in  der  Mitte  zwischen  zwei  Aus- 
legern die  Arbeitsleitung  hängt  (Abb.  23). 
Die  gewöhnliche  Querdrahtaufhängung  ent- 
hält nichts  Bemerkenswertes. 

Abb.  24  zeigt  die  Anordnung  auf  der 
Strecke  Tonawanda  — Lockport,  Abb.  25 
die  Ausbildung  eines  Speisepunktes  der 
Linie  Burlingtown— Mt.  Holly.  Eine  lei- 
tende Verbindimg  zwischen  paarweise  an- 
geordneten Fahrdrähten  wird  in  der  Regel 
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an  jedem  dritten  Mast  vorgesehen.  In  den 
Krümmungen  ist  es  mit  Rücksicht  auf  die 
verhältnismäßig  große  Fahrgeschwindigkeit 
nötig,  den  Leitungsdraht  nach  einem  Viel- 
eck mit  möglichst  großer  Seitenzahl  zu 
ziehen,  um  sich  der  Gleiskrümmung  mög- 
lichst anzuschmiegen.  Der  Abstand  der 
(^uerdrithte  beträgt  in  diesem  Falle  0,8  bis 
1,5  m,  je  nach  dem  Krümmungshalbmesser. 
Ein  Beispiel  für  die  Abspannung  einer  be- 
sonders scharfen  Krümmung  (Halbmesser 
24  m)  zeigt  Abb.  28. 


1  :200. 


Abb.  25.  Anordnung  der  Oberleitung  (SpeUepunkt) 
«uf  .1er  Bahn  Bujlington-Mt  Dolly.  (Reiseikine.) 


Verankerungen  des  Fahrdrahts  am 
Krümmungsanfang  ttndet  man  nicht  überall ; 
sie  bieten  im  übrigen  nichts  Bemerkens- 
wertes. 

An  den  die  Fahrleitung  tragenden 
Masten  werden  in  der  Regel  außerdem  be- 
festigt die  Betriebsspannungs-  und  Hoch- 
spannung« -  Speiselcitungen  sowie  die 
Fernsprech-  und  etwaigen  Signalleitungen. 
Als  Material  der  Speiseleitungen  dient 
hauptsächlich  Kupferdraht  oder  Kupfer- 
kabel („glatter  oder  verseilter  Kupfer- 
drahtu);  Draht  wird  gewöhnlich  in  den 
Querschnitten  von  21  bis  607  qmm,  Kabel 
bis  zu  760  «imm  angewandt.  Anfänglich 
hat  man  für  die  Betxiebsspannungs-Spcise- 
leitung  isolierte  Luftleitungen  angewandt 
(die  Isolation  war  aus  zwei  bis  drei  Lagen 
getränkter  Jute  gebildet),  bald  aber  bat  man 
die  Unzwcckmfißigkeit  einer  solchen  Isola- 
tion eingesehen,  und  jetzt  verwendet  man 
nur  noch  blanke  Leiter.  Für  Gegenden,  wo 
Salzluft  und  Säuredämpfe  den  Kupferdraht 
angreifen  würden,  wird  er  verzinnt  Viel- 
fach ist  neuerdings  Aluminiumdraht  in  An- 
wendung gekommen.  Da  seine  Leitungs- 
fiihigkeit  rd.  (j0%,  das  Gewicht  4>i "  „  des 
Kupfers  beträgt,  so  wird  eine  Aluminium 
leitung  um  rd.  30%  leichter.  Für  die  Be- 
gleicht  sich   dber  die 


Ersparnis  an  Eigenlast  aus  durch  den  er- 
höhten Wind-  und  Schneedruck  infolge 
des  größeren  Durchmessers  der  Leitung. 
Bei  Knpferdraht  rechnet  man,  daß  durch 
Schneelast  das  Gewicht  der  Leitung  um 
100%  vermehrt  wird;  bei  Aluminiumdraht 
wird  die  Gewichtsvermehrung  etwa  250% 
betragen.  Wenn  auch  die  Festigkeit  des 
Aluminiumdrahts  der  des  gewöhnlichen 
Kupferdraht»  kaum  mehr  nachgibt  (Festig- 
keit bei  beiden  19  kg/qmm,  Festigkeit 
des  hartgezogenen  Kupferdrahts  bis  zu 
36  kg/qmm),  so  bleibt  doch  ein  Nachteil 
seine  höhere  Wärmeausdehnungszahl  (0,023 
gegen  0,017),  die  das  Aluminium  z.  B.  auch 
für  Arbeitsleitungen  unbrauchbar  macht. 


I  :S00. 

Abb.  26.  Abspannung  einer  Oleiakrdmmung  in  ClereUnd. 


Unter  Berücksichtigung  aller  dieser 
Eigenschaften  des  Aluminiums  ist  die 
Frage,  welches  der  beiden  Metalle  für  die 
Speiseleitungen  zu  verwenden  ist,  schließ- 
lich eine  Frage  des  Preisunterschiedes  und 
vor  allem  der  BescluitTungszeit.  (Gewöhn- 
lich ist  der  Preisunterschied  verschwindend; 
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der  Kupferpreis  wird  durch  den  Wett- 
bewerb des  Aluminium-  niedergehalten.) 

Als  Betriebsspannungs  -  Isolatoren 
wurden  anfanglich  mit  Vorliebe  Zusammen- 
setzungen aus  Glimmer,  Schellack,  Hart- 
gummi oder  Asbest,  mit  Metallsattel  und 
Metallstift,  angewandt;  da  diese  sich  aber 
schließlich  im  warmen  Wetter  nicht  überall 
bewährten,  ging  man  zu  Glas-  und  Porzellan- 
isolatoren über,  wie  sie  auch  für  Hoch- 
spannungsanlagen ausschließlich  gebraucht 
werden.  Die  Frage,  ob  Porzellan  oder 
Glas  insbesondere  für  Hochspannungen  ge- 
eigneter ist,  ist  noch  nicht  gelöst;  die  Ent- 
scheidung scheint  sich  aber  schließlich 
nach  der  Seite  des  Porzellans  hinneigen 
zu  wollen.  Voraussetzung  für  Glasisola- 
toren ist  die  Wahl  einer  Glassorte  (Flint- 
glas),  bei  der  die  Verwitterung  der  Ober- 
fläche im  Laufe  der  Zeit  möglichst  ge- 
ring ist. 

Die  Formgebung  der  Isolatoren  ge- 
schieht nach  folgenden  Gesichtspunkten: 

1.  Möglichst  große  trockene  Oberfläche 
zwischen  Draht  und  Hefestigungs- 
stift;  deswegon  Anordnuug  mehrerer 
Glocken  übereinander,  deren  Zahl  mit 
der  Spannung  wächst. 

2.  Guter  Ablauf  des  Wassers;  deswegen 
häufig  Aussackung  der  äußersten 
Glocke  zur  Erleichterung  der  Tropfen- 
bildung. 

3.  Keinhaltung  der  Oberfläche:  deswegen 
Vermeidung  wagerechter  Flächen; 
Anordnung  von  Pinnen  und  Traufen, 
damit  das  abtropfende  Wasser  nicht 
auf  das  Querholz  iritTt  und  der  Iso- 
lator bespritzt  wird. 

Für  Spannungen  über  25  01»  V  setzt 
man  die  Porzellan-Isolatoren  in  der  Hegel 
aus  einzelnen  Schalen  zusammen,  deren 
jede  bei  annähernd  gleichmäßiger  Dicke 
gut  durchgebrannt  werden  kann:  für  ge- 
ringere Spannungen  werden  die  Isolatoren 
aus  einem  Stück  verfertigt.  Glasisolatoren 
sind  stets  aus  einem  Stück;  man  hat  auch 
Isolatoren,  deren  äußere  Schalen  aus  Por- 
zellan, die  innere  aus  Glas  besteht. 

Abb.  27  zeigt  einen  Porzellan-Isolator 
von  Locke  für  25  000  bis  80  000  V,  der  aus 
drei  Schalen  zusammengesetzt  ist.  Zur 
Verbindung  der  Schalen  dient  ein  Schwefel- 
kitt Die  Abmessungen  des  Isolators  be- 
tragen: 

Für  25  000  V  Durchtne*ser  106  mm, 
Höhe  140  mm, 

Gewicht  2,5  kg. 


für  80  000  V  Durchmesser  :i5(i  mm, 
Höhe  202  mm, 

Gewicht         8,5  kg, 
zwischenliegende  Abstufungen  je  nach 
der  Spannung. 


Al>li.  27.    Porzcllan-Uolator  ton  Locko,  für  SOOmj  V. 
Dinvhmt'Mer  356  mm.  (iewirht  *5  kg. 


Abb.  28  stellt  einen  Glas-Isolator  der 
Ohio  Brase  Co.  für  40000  V  dar,  Durch 
messer  178  mm,  Höhe  140  mm;  Abb.  2!> 
einen  vereinigten  Porzellan-  und  Glas-Iso- 
lator derselben  Fabrik  für  25  000  V.  1<>5  mm 
breit,  170  mm  hoch. 


1 :3. 

Aiib.  28.  UUa-boUtar  der  Ohio  Bmh  Co.  für  «MO  V. 
[turchiuesier  I?h  mm.  Gewicht  nl.  26  kir. 
Fflr  Leitiin<rs<ir«M  von  '».»  mm  [)ur<-hm«*er. 


I:a 

Abb.  2«.   Isolator  Jer  Ohio  Brass  Co..  für  4O000  V. 
Mantel  1'OwlUn.  Kern  Uta«. 
Dorcbui.üiiT  1"S  mm.  Gewicht  2  k*\ 


Geprüft  werden  die  Isolatoren  mit  der 
doppelten  Betriebsspannung. 
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Die  Stifte,  die  das  Schraubengewinde 
tragen,  hat  man  anfänglich  aus  Holz  (Eiche, 
Akazie  oder  Gummibaum)  hergestellt  und 
zur  besseren  Isolation  in  Paraffin  gekocht. 
Da  diese  Stifte  aber  besonders  an  den 
Stellen,  wo  sie  in  die  Querhölzer  einge- 
setzt waren,  leicht  abbrachen,  hat  man 
später  eiserne  Stifte  mit  Holzmnntel  ge- 
wählt. Abb.  30  zeigt  einen  eisernen  Stift 
(von  Locke)  mit  Holzgewinde  und  Por- 
zellantnantel.  Der  Porzellanmantel  soll  die 
Durchschlagsfestigkeit  um  1000Ü  V  erhöhen. 
Für  Speiseleitungen  mit  Linienspannung 
werden  auch  verzinkte  eiserne  Stifte,  Ge- 
winde und  Stift  aus  einem  Stück  gewählt. 
Die  Querhölzer,  welche  die  Stifte  tragen, 
werden  aus  demselben  Holz  wie  der  Mast 
gefertigt  und  erhalten  eiserne  Kopfbänder. 


das  Herabfallen  von  Hochspannungsleitun- 
gen sind  nicht  in  Anwendung.   Ein  Blitz 
ableiterdraht   ("glatter   oder  Stacheldraht) 
wird  gewöhnlich  zu  allerobcrst  ausgespannt 
und  ein  Blitzableiter  alle  5  bis  7  Mäste  an 
geordnet.   Der  Blitzableiter  endet  unten  in 
einer  Erdplatte  aus  Kupfer  (oder  Eisen) 
von  beispielsweise  610/610/38  mm  Größe. 
Mit  dieser  Kupferplatte  sind  dann  häutig 
auch  die  Querbunde  der  Schienenrücklei 
tung  durch  blanke  Kabel  gleichen  Quer 
Schnitts  verbunden. 

In  Abb.  31  bis  33  sind  einige  Bei 
spiele  für  verschiedene  Anordnungen  der 
Leitungen  dargestellt.  Für  Hochspannung» 
leitungen  ohne  Arbeitsleitung  (z.  B.  für 
Bahnen  mit  Leitungsschienen)  sind  die  An- 
ordnungen entsprechend. 


W 

1:5. 

AMi.  :i0.  IlucbliianaiiiiRt-lsoIiitor-Slift  von  Lorke, 
uus  Holz  umi  I'orzellaii.  mit  Kiw>ni>olz.-n 
« Je  wicht  03  kff. 

Die  Geaamtanordnung  <ler  Leitun- 
gen am  Mast  muß  zunächst  so  getroffen 
werden,  daß  die  beliebig  geschwenkte 
Strumabnebmerstange  keinen  der  Drähte 
außer  der  Arbeitsleitung  berühren  kann. 
In  der  Kegel  werden  zu  oberst  die  Hoch- 
spannungsleitungen angebracht.  Die  Seiten- 
länge des  gleichseitigen  Dreiecks  schwankt 
zwischen  610  und  107  mm.  Zur  Verringe- 
rung der  Induktanz  wird  die  Lage  der 
Drähte  etwa  alle  H00  m  vertauscht. 

Die  Linicnspannungs  -  Speiseleitungen 
werden  gewöhnlich  unmittelbar  unter  der 
Hochspannungsleitung  mm  eben  Bolchen 
Querhölzern  befestigt,  einzelne  Speisekabel 
manchmal  auch  am  Analeger.  Unterhalb 
des  Auslegers  werden  die  Schwachstrom- 
kabel  (Fernsprech-  und  Blgnallettnng)  am 
Mast  selbst  befestigt.    Schutzdrähte  «'  gen 


|l  fWf  


1  :  100. 

tkbh  31-   L('ituiig*uii<>r<lnuiiir  dar  ll.-ilm  Toleilo- -Monroe. 

Die  Anbringung  der  Leitungen  geschieht 
in  der  Weise,  daß  zuerst  die  Maaten  für 

sich  gesetzt  werden.  Analeger  und  Quer- 
hölzer werden  vmi  einem  Gerüst  wngen  aus 
angebracht,  der  ilen  von  den  Straftenwageil 
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Abb.  83.   Lcituniriuiiiordiiuntt  de r  Buhn  Boston— Won-esler- 
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AM>.  £\.  Lehunr*«nonlminff  der  Bit  Im  Kcmlinir-Bnyertnwn. 
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benutzten  Gerüstwagen  ähnelt,  oder  von 
einer  beweglichen  Plattform  aus,  die  am 
Mast  hochgezogen  und  durch  schräg  ge- 
spannte Kabel  gehalten  wird;  du  an  werden 
die  Leitungen  selbst  mittels  Dampfzuges 
gezogen,  und  zwar  womöglich  alle  Stark- 
stromleitungen gleichzeitig,  und  vorläufig 
befestigt  (Abb.  34);  die  endgültige  Befesti- 
gung erfolgt  später. 


c 

5 


- 
- 


Die  regelmäßige  Untersuchung  der 
Oberleitung  geschieht  meist  am  Tage  mit 
Hilfe  eines  Wagens  mit  senkrecht  ver- 
schiebbarer Plattform  (gewöhnlich  ist  der 
oben  erwähnte  Werkzeugwagen  mit  einer 
solchen  —  elektrisch  angetriebenen  —  Ein- 
richtung versehen). 

Immerhin  ist  das  Einschieben  des  lang 
Mirafahrenden  Untersuchungswagens  in 
einen  Fahrplan  mit  enger  Zugfolge  recht 
störend,  und  wie  verschiedene  Unfälle  ge- 
zeigt haben,  auch  nicht  unbedenklich.  Die 
Untersuchung  der  Oberleitung  zur  Nacht- 
zeit verbietet  sich  bei  den  großen  Strecken- 
längen, weil  das  Kraftwerk  zu  dieser  Zeit 
keinen  Strom  liefert  und  der  Arbeitswagen 
auf  tierische  Zugkraft  angewiesen  wäre. 

Einige  Bahnverwaltungen  haben  den 
Werkzeugwagen  so  ausgebildet,  daß  er 
außer  zur  Unterhaltung  auch  zur  Erneue- 
rung der  Arbeitsleitung  sowie  zum  Vor- 
strecken der  Arheitsleitung  auf  solchen 
Strecken  dienen  kann,  wo  keine  Speise- 
leitungen vorkommen. 

Der  zu  ziehende  Arbeitsdraht  ist  aut 
einer  Trommel  aufgewickelt,  die  sich  im 
Wagen  befindet  und  mit  einer  Bandbremse 
ausgestattet  ist.  Das  Ende  des  Drahtes  ist 
durch  das  Dach  gezogen  und  mit  der  unter 
Strom  befindlichen  Arheitsleitung  verbun- 
den. Der  Wagen  bekommt  dann  Strom 
durch  den  sich  abwickelnden  Draht,  Abb.  35, 
und  bewegt  sich  mit  eigener  Kraft  vor- 


Al.l.  35.  Ziehen  der  Arlteitslritun*  mit  <leui  Werkten*«'«*»». 


wärt*.  Der  unter  Spannung  befindliche 
Draht  wird  an  dem  Querdraht  oder  Aus- 
leger vorläufig  befestigt,  was  selbst  bei 
Ilolzmasten  nicht  ganz  unbedenklich  er- 
scheint. Bei  der  Straßenbahn  in  Denver 
sollen  auf  diese  Weise  in  der  Stunde  rund 
2400  in  Draht  gezogen  worden  sein.  Bei 
dem   Arbeitswagen   der   Bahn  Orange— 
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I>ie  elektromagnetische  Westinphonse-Bremse. 


^fflrZKjp^«hn<-ii. 


AM..  3fc    Rollr  zum  Abkrulzeii  <U»  Kiw»  von  ibr  Ober- 
IHttinc. 


Passaic  ist  die  Anordnung  etwas  anders, 
indem  der  Strom  nicht  durch  die  Abnehmer- 
rolle geht,  sondern  von  der  Trommel  durch 
ein  besonderes  Kabel  nach  dem  Fahrschalter 
geleitet  wird. 

Eine  besondere  Störung  des  Ober- 
leitungsbetriebs kann  in  den  Fällen  vor- 
kommen, wo  infolge  plötzlichen  Übergangs 
von  strenger  Kälte  zu  Regenfällen  oder 
starker  Hauhreifbildung  die  Fahrleitung 
vereist  ist.  Auf  Bahnen,  wo  derartige 
Störungen  oft  vorkommen,  hat  man  die 
vordere  der  beiden  Stromabnehmerstangen 
des  ersten  morgens  die  Bahn  befahrenden 
Wagens  mit  einem  besonderen  Strom- 
abnehuxrrad  ausgerüstet,  das  das  Eis  ab- 
schabt, Abb.  8<i.  trori$tttu*a  Mgt.l 


I>ie  elektromagnetische  Westiiiffhouse-Brenise. 


Von 

B  u  d  o  I  f  Braun. 
Obrr-Ingruieur. 

iMit  5  Abbildungen.) 


Das  Ergebnis  des  Dresdener  Preisaus- 
schreibens über  Schutzvorrichtungen  an 
Straßenbahnwagen  ist,  wie  alle  bisherigen, 
im  großen  und  ganzen  insofern  negativ 
ausgefallen,  als  man  keine  Schutzvorrich- 
tung gefunden  hat.  die  diesen  Namen  wirk- 
lich verdient.  Es  haben  die  Stimmen  her- 
vorragender Fachleute  vielmehr  zum  Aus- 
druck gebracht,  daß  das  möglichst  schnelle 
Bremsen  eines  Wagens  immer  der  sicherste 
Schutz  ist.  Auch  in  der  amerikanischen 
Fachliteratur  hat  man  die  Schutzmaßrcgeln 
eifrig  erörtert  und  geprüft  und  anerkannt, 
daß  das  möglichst  schnelle  Anhalten  des 
Straßenbahnwagens  mit  allen  Mitteln  an- 
gestrebt werden  muß.  Wenn  dem  so  ist, 
daß  die  Bremseinrichtung  eines  Straßen- 
bahnwagens so  vollkommen  wie  möglich 
sein  soll,  so  erscheint  es  angebracht,  die 
vorhandenen  Bremsen  einer  Kritik  zu 
unterziehen,  ob  sie  diese  Vollkommenheit 
besitzen,  und  ob  sie  alle  die  Anforderungen 
erfüllen,  die  man  an  eine  Straßenbahn- 
Bremse  zu  stellen  hat. 

Zur  Gewinnung  klarer  Anschauung 
sollen  zunächst  die  Vorgänge,  die  bei  der 
Bremsung  stattfinden,  und  deren  Erkennt- 
nis noch  viel  zu  wenig  verbreitet  ist.  klar 
gelegt  werden. 

Wenn  man  einen  Metallteil  auf  «-inen 


anderen  Metallteil  legt  und  ihn  auf  diesem 
zu  bewegen  bestrebt  ist,  so  setzt  sich  ein 
gewisser  Widerstand  entgegen,  den  man, 
auf  das  Einheitsgewicht  bezogen,  als  Rei- 
bungskoeffizienten bezeichnet,  und  zwar  als 
KoefBiienten  der  ruhenden  Reibung,  solange 
die  beiden  Metallteile  aufeinander  ruhen,  und 
als  Koeffizienten  der  gleitenden  Reibung, 
solange  beide  Metallteile  aufeinander  glei- 
ten. Es  ist  nun  der  Koeffizient  der  ruhenden 
Reibung  bedeutend  größer  als  der  glei- 
tenden, und  er  nimmt  mit  zunehmender 
(Geschwindigkeit  zwischen  beiden  gleiten- 
den Teilen  ab.  Es  sind  hierüber  viele  Ver- 
suche angestellt  worden,  deren  mittleres 
Ergebnis  in  Abb.  1  dargestellt  ist. 

Die  Kurven  geben  den  Koeffizienten 
der  gleitenden  Reibung  für  verschiedene 
Geschwindigkeiten  und  verschiedene  Gleis- 
zustände an.  Sie  fallen  bei  Beginn  der 
Bewegung  sehr  stark  ab  und  nähern  sich 
bei  großen  Geschwindigkeiten  einer  gleich- 
bleibenden (Jrößc,  die  .jedoch  beträchtlich 
unter  der  liegt,  die  bei  Ruhe  oder  doch  ge- 
ringer Geschwindigkeit  vorhanden  ist. 

Obwohl  die  Oberflächen-Beschaffenheit 
der  Reibungsfläche  eine  nicht  unbeträcht- 
liche Rolle  spielt,  je  nachdem  die  Reibungs- 
fläche trocken  oder  mit  einem  Schmier- 
mittel bedeckt  oder  feucht  ist,  so  ist  doch 
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«Icr  Charakter  der  Kurve  stets  derselbe. 
Es  geht  aus  Versuchen  hervor,  daß  hei 
einer  Geschwindigkeit  von  etwa  26  km  in 
der  Stund«-  bei  demselben  Flächendruck 
und  einem  mittleren  Gleiszustande  die  glei- 
tende Reibung  etwa  die  Hälfte  der  ruhenden 
Keibung  betrügt.  Auch  bei  trockenen  und 
nassen  Reibungsflächen  weicht  dieses  Ver- 
hältnis wenig  ah. 


Abb.  u 

Wenn  man  sich  nun  den  praktischen 
Fall  vor  Augen  führt,  das  Abrollen  des 
KadcB  auf  der  Schiene,  so  ist  stets  der  Be- 
rührungspunkt des  Rades  mit  der  Schiene, 
solange  die  Berührung  stattfindet,  in  Ruhe. 
Es  ist  also  bei  Rollung  des  Rades  auf  der 
Schiene  stets  mit  dem  höchsten  Reibungs- 
koeffizienten zu  rechnen. 

Anders  werden  dir  Verhältnisse,  wenn 
das  Rad  auf  der  Schiene  nicht  mehr  rollt, 
sondern,  durch  irgend  eine  Kraft  gehalten, 
auf  der  Schiene  zu  gleiten  beginnt,  dann 
wird  die  Reibung  entsprechend  der  rela- 
tiven Geschwindigkeit  des  Berührungs- 
punktes gegen  die  Schiene  geringer,  das 
Kad  führt  zunächst  teilweise  eine  Rollung 
und  Gleitung  aus  und,  wenn  die  hemmende 
Kraft  auf  das  Rad  anwächst,  hört  die 
Rollung  überhaupt  auf,  der  Reibungskoeffi- 
zient wird  immer  geringer,  und  schließlich 
ist  eine  reine  Gleitung  vorhanden.  Hieraus 
geht  mit  aller  Deutlichkeit  hervor,  daß  man 
ein  rollendes  Rad  umso  sicherer  anhalten 
kann,  je  mehr  man  dafür  sorgt,  daß  die 
das  Kad  hemmende,  also  die  bremsende 
Kraft  niemals  so  groß  wird,  daß  Gleitung 
eintreten  kann.  Man  kann  einen  Wagen 
auf  eine  um  so  kürzere  Strecke  zum  Stehen 
brüigen,   als  die  Räder   nur  eine  reine 


Kolbing  vollführen  und  die  hemmende 
Kraft  am  Radumfang  sich  dem  Produkt 
aus  dem  Koeffizienten  der  ruhenden  Rei- 
bung und  dem  Druck  des  Rades  auf  die 
Schienen  so  viel  wie  möglich  nähert,  den- 
selben aber  niemals  überschreitet.  Wir 
nennen  dieses  Produkt  die  größte  Brems- 
wirkung. 

Zur  Hemmung  der  Bewegung  des 
Rades  oder,  wie  man  es  nennt,  zu  seiner 
Bremsung  hat  man  die  verschiedensten 
Vorrichtungen  angewendet.  Sie  beruhen 
alle  darauf,  daß  man  entweder  auf  den 
Radumfang  durch  Anpressen  von  Brems- 
klötzen eine  hemmende  Kraft  ausübl  — 
dies  geschieht  mit  der  gewöhnlichen  me- 
chanischen Handbremse  oder  der  Luft- 
druckbremse —  oder  indem  man  die 
Achse  des  Rades  bremst,  entweder  durch 
mechanische  oder  magnetische  Scheiben- 
bremsen oder  auch  dadurch,  daß  man  von 
der  Achse  angetriebene  Organe,  wie  z.  B. 
elektrische  Motoren,  die  man  als  Genera- 
toren arbeiten  läßt,  oder  Luftkonipressoren 
dazu  benutzt,  der  Achsdrehung  einen  Wider- 
stand entgegenzusetzen. 

Man  sieht  auch,  daß  der  Widerstand, 
den  die  Bremse  ausüben  muß,  unabhängig 
von  der  Geschwindigkeit  sein  und  sich 
der  oben  angegebenen  größten  Brems- 
wirkung möglichst  nähern  muß.  Wenn  man 
unter  diesem  Gesichtspunkte  die  vorhan- 
denen Bremseinrichtungen  prüft,  wird  man 
finden,  daß  sie  mit  nur  einer  einzigen  Aus- 
nahme dieser  Bedingung  nicht  genügen. 
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Warum  dies  nicht  der  Fall  ist,  geht  aus 
Abb.  2  hervor.  Iiier  gibt  die  Linie  A  die 
größte  Bremswirkung  an,  abhängig  von 
der  Geschwindigkeit.    Sie  ist  parallel  zur 

Digitized  by  Google 


322 


Die  elektromagnetische  Westinghouse-ßremse. 


[Zeitschrift 
fflr  Kleiuh»hoen- 


Abszissen-Achse,  ihr  Abstand  ist  also  bei 
jeder  Geschwindigkeit  gleich.  Die  Linie  B 
gibt  die  Bremswirkung  an  zwischen  Rad 
und  Schiene,  wenn  zwischen  beiden  eine 
Gleitung  statttindet.  Sie  i»t  das  Produkt 
aus  dem  Koeffizienten  der  gleitenden  Rei- 
bung, der  sich  je  tiach  der  Geschwindig- 
keit, wie  in  Abb.  1  angegeben,  verschieden 
hoch  stellt,  und  dem  Druck  zwischen  Rad 
und  Schiene. 

Wenn  mnn  nun  einen  bestimmten  Druck 
mittels  der  Bremsklötze  auf  den  Radumfang 
ausübt,  so  wird  die  Bremskraft  des  Klotzes 
durch  eine  der  gestrichenen  Kurven  C  dar- 
gestellt. Es  ergibt  dies  für  je  einen  be- 
stimmten Druck  des  Bremsklotzes  auf  das 
Rad  eine  bestimmte  Kurve,  je  höher 
dieser  Druck  liegt,  desto  hoher  liegt  die 
Kurve  über  der  Abszissen- Achse 

Wenn  man  nun  annimmt,  daß  ein  be- 
stimmter Bremsdruck  bei  einer  bestimmten 
Geschwindigkeit  vorhanden  ist,  der  durch 
den  Tunkt  a  an  der  Kurve  C  gegeben  ist, 
so  wird  zunächst  im  Augenblick  des  Ein- 
setzens der  Bremse  bei  der  Geschwindig- 
keit „ob"  ein  Druck  von  dem  Bremsklotz 
auf  den  Radumfang  ausgeübt,  der  noch 
kleiner  ist  als  die  höchste  Bremswirkung 
„eb";  das  Rad  wird  daher  auf  der  Schiene 
weiter  rollen,  und  zugleich  findet  eine 
kräftige  Bremsung  statt.  Sobald  sich  je- 
doch die  ursprüngliche  Geschwindigkeit 
„ob"  bis  auf  „od"  vermindert  hat,  die 
Kurve  C  also  für  den  vorhandenen  Brems- 
klotzdruck, der  sich  mit  der  Geschwindig- 
keit nicht  verändert,  die  Linie  A  im  Punkte  e 
schneidet,  ist  der  kritische  Punkt  erreicht, 
bei  dem  das  Rad  anfängt  auf  der  Schiene 
zu  gleiten.  Sobald  die  Geschwindigkeit 
„od"  sich  noch  um  ein  Geringes  vermin- 
dert hat,  sinkt  plötzlich  die  Bremswirkung 
zwischen  Rad  und  Schiene  von  der  Größe 
„ed"  auf  „fd"  herab.  Dem  festgebremsten 
Rad  setzt  sich  also  nunmehr  nur  ein  be- 
deutend kleinerer  Widerstand  auf  der 
Schiene  entgegen,  der  erst  mit  abnehmen- 
der Geschwindigkeit  des  Wagens  in  dem 
Maße,  wie  die  Kurve  B  ansteigt,  sich  der 
höchsten  Bremswirkung  nähert  und  diese 
bei  Stillstand  erreicht.  Hieraus  geht  mit 
aller  Deutlichkeit  hervor,  daß  der  Brems- 
weg, wenn  einmal  die  Rüder  festgebrerast 
sind,  bedeutend  größer  ausfallen  muß,  als 
wenn  dies  nicht  geschieht,  umsomehr,  als 
nach  Festbremsen  des  Rudcs  bei  verhält- 
nismäßig hoher  Geschwindigkeit  und  der 
dann  wirkenden  kleinen  hemmenden  Kraft 
die  noch  zurückgelegte  Strecke  groß  aus- 
fällt.    Wäre   das  Einsetzen   des  Brems- 


druckes bei  30  km/Std.  entsprechend  dem 
Punkte  a'  erfolgt,  so  wird  bei  e'  schon  die 
höchste  Bremswirkung  erreicht,  die  sich 
dann  plötzlich  von  d4 1'  auf  a' f  vermin- 
dert. 

Um  den  Übelstand  des  Festbremsen» 
der  Räder  zu  umgehen,  bleibt  bei  einer 
gewöhnlichen  Bremse,  wie  der  im  Straßen- 
bahnbetriebe gebräuchlichen  Hand-  oder 
Luftdruckbremse,  abgesehen  von  der  weiter 
unten  zu  behandelnden  Reglung  des  Brems- 
druckes durch  den  Fahrer,  nichts  weiter 
übrig,  als  den  Bremsdruck  zwischen 
Klotz  und  Rad  auch  bei  hoher  Ge- 
schwindigkeit nur  so  klein  zu  wäh- 
len, daß  bei  geringster  Geschwin- 
digkeit die  Räder  niemals  festge- 
bremst werden.  Der  Bremsdruck  muß 
also  in  so  niedrigen  Grenzen  bleiben,  daß 
die  ihm  entsprechende  Kurve  C,  Abb.  2. 
stets  unterhalb  der  Kurve  B  liegt.  Es  ist 
also  bei  der  Hand-  und  Luftdruckbremse 
niemals  möglich,  eine  Bremswirkung  zu 
erreichen,  die  oberhalb  der  Kurve  B  liegt. 
Die  ganze  und  sehr  erhebliehe  zwischen  B 
und  A  liegende  Bremskraft  bleibt  unausge- 
nutzt. 

In  Abb.  3  sind  die  Bremsstreckeu,  die 
bei  der  größten  Bremswirkung  und  bei 
der  Bremswirkung  durch  Festbremsen  der 
Räder  zurückgelegt  werden,  gekenn- 
zeichnet. 


Abi..  3 


Nennt  man  ju  den  Reibungskoeffizienten, 
so  ist  die  Verzögerung  y,  die  die  Masse  bei 
Bremsung  erfährt,  y  =  9,81./*. 

Es  ist  aber  ferner  ds  =  ^  dv. 

Da  die  Geschwindigkeit  v  und  die  Ver- 
zögerung y  also  bekannt  sind,  so  läßt  sich 
folgende  Tabelle  aufstellen. 
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Geschwindigkeit 
km/St. 


0 

10 

20 

30 

40 

50 

0,35 

0.24 

0,19 

0,17 

0,15 

0,14 

r 

3,-13 

2,35 

1,80 

1,07 

1,47 

1,37 

V 

y 

0 

4,26 

10,75 

18 

27,2 

36,5 

reicht,  bleibt  y„,.x  =  3.43  m  und  also 


i' 

Wenn  man  die  Größen  -~  in  Abhängig- 
keit von  der  Geschwindigkeit  einträgt 
(Kurve  D,  Abb.  3),  so  ist  die  zwischen  D 
und  der  Abszissen-Achse  liegende  Fläche 
ein  Maß  für  den  Bremsweg.  Man  erhält 
als<>  mit  der  ITand-  oder  Luftdruckbremse 
bei  30  km  die  Stund«-  bremsend  einen 
Bremsweg,  der  dureh  die  Fläche  0  g  30 
dargestellt  wird.  Bei  der  idealen  Bremse, 
die  stets  die  höchste  Bremswirkung  er- 

V 
r 

eine  Gerade  0  E.  Der  Bremsweg  bei  30 
km/St.  Geschwindigkeit  wird  durch  das 
Dreieck  0  h  30  gemessen. 

Die  in  Abb.  3  ersichtlichen  Bremswege 
sind  daher  ein  genaues  Maß  für  die  erreich- 
baren kürzesten  Bremsstrecken,  die  sich 
mit  den  vorhandenen  Bremsen,  die  mit 
gleichbleibendem  Druck  arbeiten,  und  einer 
idealen  Bremse  mit  veränderlichem  Brems- 
druck erreichen  lassen,  und  die  Fläche 
zwischen  beiden  Kurven  gibt  an,  wie  weit 
die  vorhandenen  Bremsen  unter  der  Wirk- 
samkeit Hegen,  die  man  von  ihnen  zu  for- 
dern berechtigt  ist  und  die  man  mit  einer 
entsprechend  durchgebildeten  Bremse  un- 
bedingt erreichen  kann.  Wie  man  sieht, 
würde  man  bei  einer  Geschwindigkeit  von 
etwa  25  km/St.  mit  einer  idealen  Bremse 
einen  ungefähr  nur  halb  so  großen  Brems- 
weg nötig  haben  als  mit  der  gewöhnlichen 
Klotzbremse. 

Es  soll  nun  nicht  bestritten  werden,  daß 
Wagenführer,  die  eine  Handbremse  oder 
eine  Luftdruckbremse  bedienen,  mit  der 
Zeit  eine  gewisse  Geschicklichkeit  ge- 
winnen. Sie  sind  vielleicht  imstande,  zu- 
erst bei  großer  Geschwindigkeit  mit  einem 
kräftigeren  Bremsdruck  einzusetzen  und 
diesen  zu  vermindern,  sobald  sie  merken, 
daß  die  Rüder  gleiten.  Dies  stellt  aber  sehr 
hohe  Anforderungen  an  das  Gefühl  und 
die  Geschicklichkeit  des  Wagenführers. 
Dieser  wird  in  den  meisten  Füllen  garnicht 
imstande  sein,  zu  bemerken,  ob  die  Bäder 
schon  gleiten.  Man  kann  ihm  dies  auch 
nicht  für  einen  Notfall  zumuten.  Der  Wa- 
genführer hat  vielmehr,  falls  es  sich  um 


14,6 

eine  kräftige  Bremsung  handelt,  nur  das 
Gefühl,  die  Bremse  so  fest  wie  möglich  zu 
ziehen,  wobei,  abgesehen  von  dem  Zeitver- 
lust, auch  das  Gleiten  der  Käder  nicht  zu 
vermeiden  ist,  wie  jeder  im  praktischen 

,  Betrieb  stehende  zu  unzähligen  Malen  wohl 
bemerkt  haben  wird.  Selbst  wenn  man  die 
Möglichkeit  anerkennt,  daß  ein  geschickter 
Führer  durch  stärkeres  Einsetzen  und  späte- 
res Vennindern  des  Bremsdruckes  kürzere 
Bremsstrecken  erreichen  kann,  so  muß  man 
ferner  im  Auge  behalten,  daß  es  Uberhaupt 
garnicht  möglich  ist,  mit  den  vorhandenen 
Bremseinrichtungen  den  für  eine  wirksame 
Bremsung  bei  großen  Geschwindigkeiten 
erforderlichen  starken  Druck  auf  die  Brems- 

!  klötze  auszuüben.  Man  muß  also  die  Bremse 
als  eine  ideale  ansehen,  d.  h.  eine  solche, 
die  der  größten  Bremswirkung  am  nächsten 
kommt,  die  bei  hoher  Geschwindigkeit 
den  entsprechend  höheren  Druck  auf  die 
Bremsklötze  ausübt  und  zwar  selbsttätig, 
ohne  daß  der  Wagenführer  sich  darum 
zu  kümmern  braucht,  eine  Bremse,  die  es 
ferner  niemals  zuliißr,  daß  selbst  bei  kräf- 
tigsten Bremsdrücken  die  Bremskraft  zwi- 
schen Klotz  und  Bad  größer  wird,  als  die 
zwischen  Bad  und  Schiene,  die  also  jedes 
Gleiten  der  Bäder  auf  den  Schienen  aus- 
schließt. 

Bei  der  Entwicklung,  welche  die  Brems- 
konstruktionen  genommen  haben,  hat  sich 
eine  andere  Art  gleichfalls  als  sehr  wirk- 
sam gezeigt,  es  ist  dies  die  Schienenbremse, 
die  an  dem  Wagen  Uber  den  Schienen  auf- 
gehängt, infolge  der  mechanischen  und 
elektrischen  Reibung  durch  Wirbelströme 
ihrer  Fortbewegung  an  den  Schienen  einen, 
je  nach  der  Größe  der  durch  die  Magnet- 
spulen fließenden  Ströme,  entsprechenden 
Widerstand  entgegensetzt  und  somit  auch 
die  Bewegung  des  Wagens  hemmt  Diese 
elektromagnetischen  Bremsen  sind  den 
mechanischen  Schienenbremsen,  die  mecha- 
nisch einen  Druck  zwischen  Gleitschuh  und 
Schiene  ausüben,  bedeutend  überlegen,  da 
die  letzteren  nur  mit  zunehmendem  Drucke 
den  Wagen  in  einen  Schlitten  umwandeln, 
also  das  auf  den  Hadern  ruhende  Wagen- 
gewicht  vermindern  und  mithin  auch  die 
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größte  Bremswirkung,  die  sich  durch  ge 
eignctcB  Ausnutzen  der  ruhenden  Reibung 
zwischen  Rad  und  Schiene  erreichen  läßt. 
Mit  zunehmendem  Druck  auf  den  Glcit- 
schuh  wird  der  Wagen  also  schließlich  wie 
ein  Schlitten  auf  den  Schienen  gleiten,  und 
man  hat  dann  nur  denselben  Übelstand  auf 
einem  anderen  Wege  erreicht,  als  bei  der 
vorhandenen  Hand-  und  Luftdruckbremse. 

Anders  mit  dem  elektromagnetischen 
Bremsschuh  auf  der  Schiene.  Dieser  be- 
wirkt keine  Verminderung  des  Wagen- 
gewichts und  laßt  die  volle  Möglichkeit 
offen,  gleichzeitig  die  größte  Bremswirkung 
der  Räder  auszunutzen.  Der  magnetische 
Bremsschuh  hat  aber  auch  einen  großen 
Cbelstand.  Wenn  er  kräftig  bremsen  soll, 
so  muß  er  sehr  groß  ausgeführt  werden, 
und  der  Bremsdruck  zwischen  Gleitschuh 
und  Schiene  muß  im  ganzen  bei  großer 
Geschwindigkeit  viel  größer  ausfallen  als 
der  Druck  zwischen  Rädern  und  Schienen, 
falls  man  dieselbe  größte  Bremswirkung, 
wie  die  zwischen  den  letzteren  erreichbare, 
wirklieh  erreichen  will.  Wie  am  Eingang 
ausgefühlt  wurde,  ist  z.  B.  bei  2T>  km/St. 
Geschwindigkeit  der  Koeffizient  der  glei- 
tenden Reibung  halb  so  groß  wie  der  der 
ruhenden.  Man  muß  also  zwischen  dem 
Magnetschuh  und  den  Schienen  einen 
doppelt  so  großen  Druck  ausüben,  als  dem 
Gewicht  des  Wagens  entspricht,  falls  man 
dieselbe  größte  Bremswirkung  erreichen 
will,  als  zwischen  Rad  und  Schiene.  Diese 
Drucke  sind  natürlich  unzulässig,  weil  sie 
eine  ebenso  unzulässige  Abnutzung  der 
Schienen  zur  Folge  haben. 

Die  elektromagnetischeSchiencnbremse 
hat  trotz  ihrer  augenscheinlichen  Nachteile 
einen  gewissen  Vorteil  gegenüber  der  Hand- 
und  Luftdruckbremse.  Dieser  beruht  darin, 
daß  man  imstande  ist.  einen  der  höheren 
Geschwindigkeit  und  dem  dabei  geringeren 
Reibungskoeffizienten  angepaßten  erhöhten 
Druck  zwischen  Schuh  und  Schiene  auszu- 
üben. Diese  Druckreglung  geschieht  in 
dem  Falle  selbsttätig,  wenn  man  die  Elektro- 
magnete  direkt  von  den  als  Stromerzeuger 
arbeitenden  Wagenmotoren  speist.  Da 
diese  bei  größeren  Geschwindigkeiten  auch 
höhere  Spannungen  erzeugen  und  mithin 
auch  größere  Ströme  bei  entsprechend  an- 
gepaßtem Widerstande,  so  ist  diese  wert- 
volle Eigenschaft  ohne  weiteres  deutlich 
erkennbar. 

Die  erläuterten  Bedingungen  zur  Er- 
reichung der  größten  Bremswirkung  zwi- 
schen Rad  und  Schiene  werden  von  der 
elektromagnetischen  Westinghouse-Bremse 


durch  Vereinigung  der  Radbremse  mit  der 
elektromagnetischen  Schienenbremse  sowie 
der  elektrischen  Stromerzeuger-Bremse  er- 
füllt. Eine  der  neuesten  Konstruktionen  ist 
die  folgende  (Abb  4). 

Im  Untergestell  eines  zweiachsigen 
Wagens  ist  eine  Drehachse  /,  in  zwei  an 
den  Längsträgern  des  Untergestells  ange- 
brachten Lagern  2  drehbar  aufgelagert. 
Auf  dieser  Achse  sitzt  ein  mit  vier  runden 
Vorsprüngen  versehenes  Stück  3,  das  auf 
die  (juadratisch  gestaltete  Achse  fest  auf- 
gesetzt und  durch  Stellringe  und  Stell- 
schrauben 4  festgehalten  wird.  Das  Form- 
stück  mit  den  vier  Anschlägen  hat  an 
seiner  unteren  Seite  eine  lange  kräftige, 
zünden  (  Arm  ige  Verlängerung,  die  in  den 
Schlitz  eines  doppelten  Magnetschuhes  6 
einpaßt,  der  durch  eine  Spule  6  erregt  wer- 
den kann.  Der  Magnetschuh  ist  an  zwei 
langen  Spiralfedern  aufgehängt,  die  mittels 
nachstellbarer  Schraubenspindeln  von 
einem  Konsul  7  getragen  werden.  In  un- 
erregtein  Zustande  ist  zwischen  dem  so' 
federnd  aufgehängten  Magnetschuh  und 
der  Schiene  ein  Zwischenraum  von  5  bis 
10  mm  vorhanden.  Der  Magnetschuh  ist 
derartig  gestaltet,  daß  die  unteren  Schlitten- 
teile, die  aus  einem  sehr  weichen  Stahl  be- 
stehen, nach  beiden  Bewegungsrichtungen 
hin  sanft  auflaufende  Flächen  haben,  um 
über  etwaige  Hindernisse,  die  sich  nament- 
lich bei  Kreuzungen  mit  anderen  Gleisen 
zeigen,  stoßfrei  hinweggleiten  zu  können. 
Der  zwischen  den  beiden  Gleitscbuhcn  be- 
findliche Raum  wird  bei  Gleisen,  die  über 
viele  verschiedenartige  Kreuzungen,  wie 
dies  in  Industriegebieten  vorkommt  hinweg- 
gehen, mit  einem  unmagnetischen  Material 
ausgefüllt,  um  zu  verhindern,  daß  sich  der 
Magnetschuh  an  den  SchienenkOpfen  oder 
anderen  Voraprüngen  fangen  kann.  Wenn 
der  .Magnetschuh  von  Strömen  durchflössen 
wird,  so  legt  er  sich  auf  den  Schienenkopf, 
und  der  hierdurch  bewirkte  Reibungs- 
widerstand veranlaßt,  daß  der  Magnetschuh 
hinter  der  Bewcgungsrichtung  des  Wagens 
zurückzubleiben  bestrebt  ist.  Hierdurch 
wird  die  Zunge  des  Formstücks  3  nach 
der  «1er  Bewegung  des  Wagens  entgegen- 
gesetzten Richtung  gedreht.  Um  das  Form- 
stück  3  herum  liegen  nun  zu  jeder  Seite 
je  ein  Anschlagstück  S  und  9,  das  mittelst 
eines  länglichen  Schlitzes  die  Achse  /  und 
das  auf  ihr  sitzende  Formstück  3  umfaßt 
und  an  den  Enden  so  umgebogen  ist,  daß 
es  auf  den  runden  Vorsprüngen  des  Form- 
stücks 3  aufruht.  An  die  Anschlagstückes 
und  9  sind  die  Zugstangen  10  und  //  nnge- 
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schlössen,  die  direkt  an  den  Querbalken  12  genannte  Achse  nach  beiden  Seiten  be- 
und  13  ziehen,  welche  die  Radbremsschuhe  wegen  kann,  und  zwar  tritt  diese  Be- 
tragen. Wenn  man  also  die  beiden  Stan-  ;  wegung  stets  nach  der  Seite  ein,  nach 
gen  10  und  11  nach  innen  zieht,  so  werden  .  der  der  Magnetschuh  zieht,  die  also  der 
die  Radbremsschuhe  auf  die  Radkränze  ge-  |  Fahrrichtung  entgegengesetzt  ist.  Man 
drückt.  Wie  nun  leicht  zu  erkennen  ist,  erkennt,  daß  es  sich  bei  dieser  Bremse 
wird  auf  die  genannten  Stangen  sofort  ein  um  wenige,  sehr  kräftig  gehaltene  Eisen- 
Zug  ausgeübt,  sobald  die  im  Magnetschuh  teile  handelt,  die  kaum  einer  so  großen  Ab- 
spielende Zunge  nach  der  einen  öderen  nutzung  unterworfen  sein  können,  als  sie 
Seite  gedreht  wird,  da  dann  die  runden  sonst  bei  Brerasgestängen  eintritt. 


- 


Abt..  i. 


Vorsprünge  des  Formstüeks  3  auf  die  Füh- 
rungsflächen der  AnschlagstUcke  8  und  9 
drücken.  Je  größer  die  Drehungen  der 
Zunge  sind,  desto  stärker  werden  die  Zug- 
stangen angespannt. 

Die  oben  geschilderte  Einrichtung  ist 
nun  zu  jeder  Seite  des  Wagens  vorhanden, 
und  beide  Magnetschuhe  sind  durch  Quer- 
stangen miteinander  starr  verbunden.  Um 
einen  vollkommen  gleichen  Druck  auf 
beide  Radsätze  hervorzubringen,  ist  das 
Lager  2,  das  die  Achse  1  trägt,  mit  einem 
ovalen  Schlitz  versehen,  so  daß  sich  die 


Sobald  bei  irgend  einer  Geschwindig- 
keit der  Fahrschalter  von  dem  Führer 
auf  Bremsung  gedreht  wird,  geben  die 
Motoren  in  Parallelschaltung  auf  die 
Bremsmagnete  einen  magnetisierenden 
Strom,  diese  werden  also  von  den 
Schienen  angezogen.  Der  hierdurch  je 
nach  der  Geschwindigkeit  größere  oder 
geringere  Widerstand,  den  die  Brems- 
schuhe erfahren,  wird  durch  die  Zug- 
stangen auf  die  Radbremsklötze  über- 
tragen, es  ist  also  bei  höherer  Geschwin- 
digkeit ein  starker  Druck    und  bei  ge- 
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ringerer  Geschwindigkeit  ein  schwächerer 
Druck  zwischen  Klotz  und  Rad  vorhanden. 
Wenn  durch  zu  schnelles  Abschalten  des 
Widerstandes  im  Stromerzeugerkreis  die 
Wirkung  des  Schienenschuhes  zu  heftig 
wird,  so  daß  die  hemmende  Kraft  an  den 
Rädern  über  die  höchste  Bremswirkung 
zwischen  Rad  und  Schiene  hinausgeht, 
wird  der  von  den  Motoren  kommende 
Strom  selbsttätig  kleiner,  hierdurch  die 
Zugkraft  der  Magnete  geringer  und  der 
Druck  der  Radbremsschuhe  auf  die  Räder 
schwächer,  so  daß  auf  diese  Weise  die 
hemmende  Wirkung  der  Kadbremsschuhe 
stets  um  eine  geringe  Größe  unterhalb  der 
größten  Bremswirkung  liegt  und  die  Räder 
nicht  gleiten. 

Diese  Eigenschaft  der  elektromagneti- 
schen Westinghouse  •  Bremse  ist  über- 
raschend und  grundsätzlich  zu  unter- 
scheiden von  der  elektromagnetischen 
Scheibenbremse  auf  den  Wagenachsen, 
die  sich  nur  zu  leicht  festfrißt  und  eine 
stoßweise  wirkende  Bremsung  bewirkt.  Da, 
wie  man  sieht,  die  gesamte  Bremsung  des 
Wagens  auf  drei  verschiedene  Teile,  die 
Räder,  die  Magnetschuhe  und  die  Achse 
verteilt  wird  und  das  Übersetzungsver- 
hältnis zwischen  Magnetschuh  und  Rad- 
bremsschuh derartig  gewählt  ist,  daß  der 
größte  Teil  der  Bremswirkung  auf  die 
Räder  kommt,  so  ist  ersichtlich,  daß  die 
als  Stromerzeuger  arbeitenden  Motoren 
nur  eine  verhältnismäßig  kleine  Brems- 
leistung abzugeben  haben  und  daher  ihre 
Überanstrengung  und  Erwärmung  nicht 
wie  bei  der  Kurzschlußbremsc  oder  auch 
bei  anderen  elektromagnetischen  Bremsen 
auftreten  kann. 

Während  bei  den  anderen  elektro- 
magnetischen Bremsen  bei  einer  Not- 
bremsung eine  nahezu  gleich  groß«'  Strom- 
stärke, die  weit  über  der  normalen  liegt, 
abgegeben  werden  muß,  z.  B.  bei  einem 
gewöhnlichen  zweiachsigen,  mit  zwei  Mo- 
toren ausgerüsteten  Wagen  von  etwa 
12ö  Amp..  kann  man  beobachten,  daß  bei 
der  hier  behandelten  elektromagnetischen 
Bremse  die  Stromstärke  bei  der  stärksten 
Bremsung  mit  nicht  mehr  als  ungefähr 
80  Amp.  einsetzt  und  dann  bis  zum  Still- 
stand ziemlich  gleichmäßig  und  im  Ver- 
hältnis zur  (Geschwindigkeit  auf  0  herab- 
geht. Der  Heizstrom  der  Motoren,  wo- 
runter man  das  arithmetische  Mittel  aus 
der  Quadratwurzel  der  Summe  der  qua- 
dratischen Stromstärken  versteht,  beträgt 
nicht  mehr  als  ungefähr  1  ,  des  Heiz- 
stroms, der  bei  Kurzschlußbremsung  oder 


bei  der  elektromagnetischen  Scheiben- 
bremse auftritt.  Da  die  Erwärmung  aber 
den  Quadraten  der  Stromstärke  pro- 
portional ist,  so  kann  sie  bei  der  elektro- 
magnetischen Westiughouse-Bremse  nur 
etwa  ein  16tel,  wie  bei  der  gewöhnlichen 
Kurzschlußbremsc  betragen. 

Wenn  sich  diese  Zahl  auch  bei  den 
verschiedenen  Motorarten  etwas  verschie- 
den hoch  stellt  und  außerdem  durch  die 
Art  der  Handhabung  der  Bremse  beein- 
flußt wird,  so  ist  doch  die  Erwärmung 
der  Motoren  durch  den  Bremsstrom  in 
jedem  Falle  bedeutend  niedriger  als  bei 
der  gewöhnlichen  Kurzschlußbremse.  Man 
kann  sich,  wenn  man  kein  Amperemeter 
in  die  Motoren  einschaltet,  hiervon  auch 
schon  durch  den  Augenschein  überzeugen, 
indem  man  die  Motorendeckel  öffnet  und 
heftige  Bremsungen  vornimmt.  Man  wird 
dann  an  den  Bürsten  kaum  eine  Spur  von 
Funken  bemerken  und  selbst  bei  den 
stärksten  Bremsungen  eine  viel  geringere 
Funkenbildung  als  bei  voller  Fahrt. 

Die  selbsttätige  Anpassung  des  Brems- 
drucks auf  die  Räder  bei  den  verschie- 
densten Geschwindigkeiten  und  Reibungs- 
koeffizienten, ferner  die  erforderliche  Ab 
nähme  der  von  dem  Motor  erzeugten 
Stromstärke  während  der  Bremsung  er- 
klärt sich  in  folgender  Weise: 

Die  Zugkraft  zwischen  dem  Schienen- 
schuh und  der  Schieue  ist  stets  propor- 
tional dem  Quadrat  der  magnetischen  In- 
duktion.  Die  magnetische  Induktion  läßt 
sich  also  in  der  bekannten  Weise  in  Form 
der  Hysteresis  Schleife  auftragen,  und  es 
läßt    sich   eine    ähnliche   Schleife  kon- 
struieren,  wenn  man  die  Quadrate  der 
Ordination  dieser  Schleife  in  Kurvenform 
auftragt.    Für  die  Bremsung  im  vorliegen- 
den Falle  kann  nun.  wie  leicht  ersichtlich 
ist,  nur  der  obere  Teil  der  Schleife  vor- 
handen sein,  da  die  Stromstärke,  wie  eben 
auseinandergesetzt,  voll  einsetzt  und  all- 
mählich mit  abnehmender  Geschwindigkeit 
auf  Null  zurückgeht.    Der  Widerstand,  den 
der   Schienenschuh    der   Bewegung  ent- 
gegensetzt,   wenn  er  von  Strom  durch- 
flössen ist.  wird  bei  Abnahme  der  Ge 
schwindigkeit,    falls    er   von    einer  kon- 
stanten Stromstärke  erregt  wird,  geringer, 
da    die    Rückwirkung   der  Wirbelströme 
proportional  mit  dem  Quadrate  der  Ge- 
schwindigkeit abnimmt,  andererseits  aller- 
dings auch  größer,  da  der  Koeffizient  der 
gleitenden  Reibung  zunimmt.    Die  genaue 
Verfolgung  der  tatsächlichen  Verhältnisse 
an  einem  ausgeführten  Bremsschuh  ergibt 
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jedoch  bei  konstanter  Stromstürke  mit 
abnehmender  Geschwindigkeit  auch  einen 
abnehmenden  Widerstand  des  Schienen- 
schuhes. Diese  Abnahme  ist  jedoch  ver- 
hältnismäßig gering  und  der  Widerstand 
des  Bremsschuhes  gegen  die  Fortbewegung 
läßt  sich  bei  verschiedenen  Geschwindig- 
keiten und  Stromstärken  in  Form  einer 
Kurve  auftragen,  die  in  Abb.  5  gegeben 
ist.  Man  sieht  aber  auch,  daß  der  Cha- 
rakter dieser  Kurve  genau  derselbe  ist  als 
der.  den  man  erhfllt,  wenn  man  den  zur 
Erreichung  der  grüßten  Bremswirkung  er- 
forderlichen Druck  aut  die  Kadbremsschuhe 
graphisch  aufträgt,  der,  wie  ohne  weiteres 
verständlich  ist,  dem  Koeffizienten  der 
gleitenden  Reibung  umgekehrt  proportional 
ist.  Es  ist  nur  das  Geschick  des  Kon- 
strukteurs, die  Verhältnisse  so  zu  wählen, 
daß  beide  Kurven  unter  Berücksichtigung 
des  Übersetzungsverhältnisses  zwischen 
Schienenschuh  und  Radschuh  ineinander 
fallen. 


0 

•'ty— 

tgji 

Ab».,  b. 

Es  sind  in  der  letzten  Zeit  Stimmen 
in  amerikanischen  Fachzeitschriften  laut 
geworden,  die  behaupten,  es  sei  voll- 
kommen gleichgültig,  wie  die  Motoren  bei 
der  Bremsung  angestrengt  werden.  Falls 
sich  herausstelle,  daß  es  möglich  sei, 
durch  Belastung  der  Motoren  oder  durch 
Geben  von  Kückwärtsstrom  einen  Straßen- 
bahnwagen auf  kürzere  Entfernungen  an- 
zuhalten, als  mit  einem  anderen  Mittel,  so 
sei  die  Einführung  dieser  Breinsart  im  In- 
teresse der  öffentlichen  Sicherheit  durch- 
aus geboten,  und  die  Straßenbahn-Gesell- 
schaften hätten  dann  für  kräftigere  Mo- 
toren Sorge  zu  tragen.  Wenn  diese  An- 
schauung zwar  eines  gewissen  gesunden 
Inhalts  nicht  entbehrt,  so  können  wir  sie 
doch  nicht  zu  eigen  machen,  solange 


es  Mittel  gibt,  die  es  ermöglichen,  ohne 
diese  heftige  Beanspruchung  der  moto- 
rischen Betriebsmittel  kräftig  zu  bremsen, 
und  es  scheint  ausgeschlossen,  daß  es  bei 
Rückwärtsarbeiten  der  Motoren  möglich 
ist,  die  Wagen  in  einer  kürzeren  Ent- 
fernung anzuhalten  als  durch  Anwendung 
der  elektromagnetischen  Westinghouse- 
Bremse.  Wie  eingangs  erörtert  worden, 
ist  bei  gleitender  Reibung  der  Rei- 
bungs-Koefttzient  bedeutend  niedriger  als 
bei  der  reinen  Rollung,  und  bei  Rückwärts- 
drehung der  Motoren  muß  der  Koeffizient 
der  gleitenden  Reibung  eben  noch  viel 
geringer  werden,  als  wenn  die  Räder  fest- 
gepreßt sind,  nämlich  um  so  viel,  als  die 
rückwärtstreibende  Geschwindigkeit  des 
Rades  höher  ist  als  die  Fahrgeschwindig- 
keit. Es  erscheinen  daher  die  Anschau- 
ungen, einen  Motorwagen  durch  rückwärts 
arbeitende  Motoren  energisch  zum  Stehen 
bringen  zu  wollen,  als  verfehlt,  und  es  ist 
kaum  zu  glauben,  daß  dieses  Mittel  jemals 
ernstlich  in  Erwägung  gezogen  wird. 

Wie  man  aus  der  Zeichnung  Abb.  4 
erkennt,  ist  das  Übersetzungsverhältnis  von 
dem  Magnetschienenschuh  bis  auf  die  Rad- 
klützc  ein  ziemlich  großes,  so  daß  es  nicht 
erforderlich  wird,  die  Wirkung  des  mng- 
netischen  Schienensehuhes  sehr  groß  zu 
wählen,  was  zweifellos  auf  die  Dauer  für 
die  Gleise  nicht  vorteilhaft  wäre.  Der 
magnetische  Schienensehuh  ist  vielmehr 
mit  weichem  auswechselbarem  Stahl  an 
den  Laufflächen  versehen,  und  es  ist  nach 
den  Erfahrungen  großer  Straßenbahngesell- 
schaften durch  die  Bremsung  des  Schuhes 
auf  den  Gleisen  keine  nennenswerte  Ab- 
nutzung festgestellt,  was  ja  auch,  wenn 
man  die  eben  erwähnten  Tatsachen  be- 
rücksichtigt, nicht  anders  zu  erwarten  ist. 

Die  Bremsschuhe  sind  derart  aufge- 
hängt, daß  sie  auch  nach  der  Seite  hin 
spielen  können,  so  daß  sie  sich,  wenn  der 
Wagen  in  einer  Kurve  fährt  oder  Ab- 
weichungen in  den  Spurweiten  vorhanden 
sein  sollten,  stets  gleichmäßig  über  den 
Schienen  einstellen. 

In  betreff  der  Betriebssicherheit  der 
Bremse  ist  zu  berücksichtigen,  daß  sie 
aus  nur  wenigen  kräftig  gehaltenen  Teilen 
besteht,  «laß  nur  je  zwei  Stangen  vor- 
handen sind,  von  denen  bei  der  Bremsung 
je  nach  der  Fahrrichtung  allein  zwei  auf 
Zug  beansprucht  werden,  während  die  an- 
deren nicht  in  Tätigkeit  treten.  Die  vor- 
liegende Konstruktion  ist  in  dieser  Be- 
ziehung der  zuerst  bekannt  gewordenen 
von     Newell,    aus    der    sie  hervorge- 
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gangen  ist  (s.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen, 
IX.  Jahrgang,  1902,  S.  377)  überlegen,  da 
die  letztere  nicht  allein  aus  mehr  Teilen 
besteht,  sondern  Stangen  enthält,  die  auf 
Druck  beanspracht  werden,  was  nament- 
lich bei  längeren  Radstanden  und  Unter- 
gestellen, die  wenig  Raum  frei  lassen, 
Schwierigkeiten  bieten  kann. 

Die  Durchführung  dieser  neuen  Kon- 
struktion, die  jedoch  alle  Grundgedanken 
der  alten  Newell-Bremse  enthält  und  diese 
nur  in  eine  praktisch  überlegenere  Form 
brachte,  ist  durch  die  Ingenieure  Trübe 
und  Cummins  vorgenommen  worden.  Man 
erkennt,  daß  bei  Vorhandensein  auch  nur 
eines  Schienenschuhes,  wenn  selbst  nur 
ein  einziger  Radschuh  anliegt  und  nur 
eine  von  den  beiden  Zugstangen  vor- 
handen ist,  der  Wagen  gebremst  werden 
kann,  daß  ferner  das  Bremsgestänge  voll- 
kommen unabhängig  von  dem  in  Abb.  4 
mit  gestriehelten  Linien  angegebenen 
mechanischen  llandbremsgestänge  ist,  man 
also  die  volle  Möglichkeit  hat,  selbst  beim 
Versagen  der  Bremse  die  andere  mit 
Sicherheit  anzuwenden,  was  in  vielen 
Fällen  nicht  möglich  ist,  wenn  Teile  der 
Breinsgestänge  bei  der  an  dem  Wagen  1 
angebrachten  Bremse  gemeinsam  sind. 

Es  werden  jedem  Betriebsleiter  von  | 
Straßenbahnen  Unglücksfälle   in  der  Er-  i 
innerung  sein,  die  durch  eine  derartige  ' 
als  verfehlt  zu  bezeichnende  Konstruktion  : 
hervorgebracht  worden  sind,  da  es  nur  zu  j 
oft  geschieht,   daß  der  beiden  Bremsen  ' 
gemeinsame  Teil  schadhaft  wird.  Wenn 
ein  Magnetschuh  versagen  sollte,  so  ist 
immer  noch  der  andere  da,  um  den  Wa- 
gen mit  Sicherheit  anzuhalten.    Um  die 
Drehachse  1   der  Magnetbremse  werden 
außerdem  Bügel  gelegt,  so  daß  die  Achsen- 
teile bei  einem  etwaigen,  bisher  allerdings 
noch  niemals   eingetretenen  Bruche  der 
kräftig  gehaltenen  Achse  nicht  herabfallen 
können  und  die  Möglichkeit  einer  Brem- 
sung bestehen  bleibt. 

Die  Zuleitungen  zu  den  beiden  parallel 
geschalteten  Magneten  werden  doppelt 
ausgeführt  und  die  Magnete  femer  so  in 
den  Stromkreis  gelegt,  daß  das  eine  Ende 
der  Magnotwicklung  an  die  Erdleitung  an- 
geschlossen ist;  da  der  Spannungsabfall 
in  dem  dicken  Kupferdrahte  der  Wick- 
lung nur  klein  ausfallen  kann,  so  beträgt 
der  größte  Spannungsunterschied  zwischen 
derMagnetwicklung  der  Schuhe  undderErde 
immer  nur  einige  Volt,  und  man  hat  bei 
der  wasserdichten  und  vollkommen  ge- 
schützten   Konstruktion    der  Windungen 


nicht  zu  befürchten,  daß  mit  der  Zeit 
Schäden  eintreten  werden,  wie  dies  d«*r 
Fall  ist,  wenn  man  Magnete  direkt  mit 
der  Oberleitung  bei  500  V  speist  oder  die 
Magnetwicklungen  aus  dünnem  Draht  her- 
stellt, der  einen  verhältnismäßig  großen 
Widerstand  hat.  Die  Motoren  sind  bei  der 
Bremsung  parallel  geschaltet.  Beim  Ver- 
sagen des  einen  Motors  ist  stets  der  an- 
dere noch  zur  Verfügung,  und  die  Brem- 
sung wird  gerade  so  vorgenommen,  als  ob 
beide  Motoren  in  Ordnung  wären.  Die 
elektromagnetische  Bremse  ist  ferner  voll- 
kommen unabhängig  von  der  Zuleitung, 
was  bei  Rollenentgleisungen  oder  Versagen 
der  Spannung  in  der  Zuleitung  aus  irgend 
welchem  anderen  Grund  von  Wichtigkeit 
ist,  namentlich  dann,  wenn  sich  die  Wagen 
auf  geneigter  Strecke  befinden. 

Es  ist  ferner  wichtig,  daß  eine  der- 
artige Bremse  keine  beständig  in  Be- 
wegung befindlichen  Teile  besitzt,  wie  dies 
bei  Luftkompressoren  für  Straßenbahnen 
der  Fall  ist,  daß  sie  keinerlei  Wartung 
braucht  und  auch  keine  zusätzliche  Energie 
verzehrt,  wie  dies  Luftkompressoren  tun, 
was  bei  einem  größeren  Wagenpark  schon 
ins  Gewicht  fällt  Auch  ist  ihre  Wirkung 
nicht  von  der  Temperatur  abhängig,  da 
Einfrieren  irgend  welcher  Teile  nicht  vor- 
kommen kann. 

In  betreff  der  Handhabung  der  Bremse 
durch  den  Wagenführer  haben  die  Er- 
fahrungen an  den  etwa  1200  in  täglichem 
Gebrauch  befindlichen  elektromagnetischen 
Westinghouse-Bremsen  in  England  gezeigt, 
daß  die  Beherrschung  des  Wagens  mit 
einem  einzigen  Handhebel,  der  sowohl  die 
Kraftzufuhr  als  auch  die  Bremsung  regelt, 
mittels  dessen  man  alle  gewöhnlichen  Be- 
triebsbremsungen, Notbremsungen,  Ge- 
schwindigkeits  -  Verminderungen,  Dauer- 
bremsungen in  Gefällen  usw.  vornehmen 
kann,  von  großer  Wichtigkeit  ist.  Der 
Wagenführer  braucht  im  Notfall  keine 
andere  Bewegung  zu  vollführen  als  im 
gewöhnlichen  Betriebe,  und  daher  beseitigt 
die  einfache  Handhabung,  indem  man  den 
Fahrschalterhebel  nach  der  einen  Richtung 
für  die  Kraft  und  nach  der  entgegenge- 
setzten für  die  Bremsung  bewegt,  im  weit- 
gehendsten Maße  menschliche  Schwächen, 
die  so  häufig  bei  Unglücksfällen  eine  Rolle 
spielen,  indem  der  Führer  verwirrt  wird 
und  in  der  Eile  nicht  die  Handgriffe  in  der 
richtigen  Weise  vornimmt,  die  im  Notfalle 
angebracht  sind.  Der  Wagenführer  hat 
nach  dem  fast  augenblicklichen  Herum- 
werfen des  einen  Handhebels  beide  Hände 
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zur  Verfügung,  um  gegebenenfalls  noch  in  bezug  auf  die  Schwierigkeiten  wohl  ganz 

den  Verunglückenden  zu  fassen.  ungewöhnlichen  Falle  ergab,  war  1,316  m 

Als  hauptsächlichste  Vorschrift  für  die  und  die  gesamte  verzögernde  Kraft  bei 
richtige  Handhabung  der  Bremse  gilt,  daß  24,7  t  etwa  3300  kg,  das  macht  für  den 
der  Führer  niemals  gleichzeitig  die  elektro-  Triebwagen  allein  rd.  300  kg  f.  1  t  Wagen- 
magnetische  Bremse  und  die  Handbremse  gewicht.  Die  Gleise  befanden  sich  an 
anzuwenden  hat,  da  sonst  die  Bremswirkung  diesem  Tage  in  feuchtem  Zustande 
anstatt  erhöht,  nur  vermindert  wird.  Die  Verzögerung  des  Motorwagens  für 

Versuche,  die  mit  der  elektromagnc-  sieh  allein  fiel  natürlich  beträchtlich  höher 
tischen  Westinghouse-Bremse  vorgenommen  aus;  »ie  erreicht  mit  Leichtigkeit,  was  durch 
wurden,  haben  ihre  Überlegenheit  gegen-  viele  Versuche  festgestellt  wurde,  3  m  in 
über  anderen  Bremsen  gezeigt.  Bei  der  der  Sekunde,  und  es  ist  besonders  bemer- 
Rbeinischen  Bahngesellschaft  wurde  z.  B.  kenswert,  daß  trotz  dieser  großen  Ver- 
folgender Versuch  vorgenommen.  Kin  zögerttng  kein  plötzliches  Einsetzen  und 
Triebwagen  von  10,1  t  Gewicht  mit  zwei  Stoßen  am  Anfang  und  am  Ende  der 
Stück  25  PS -Motoren  war  mit  der  elektro-  Bremsung  zu  verspüren  ist;  obwohl  natür- 
magnetischen  Westinghousebremse  ausge-  lieh  der  hemmende  Druck  von  den  Wagen- 
rüstet  und  an  ihn  ein  Anhfingewagen  von  insassen  bemerkt  wurde,  ergaben  sich  bei 
12,2  t  Gewicht  gehangt.  Der  Anhänge-  normaler  Anwendung  der  Bremse  keine 
wagen  wurde  bei  dem  Versuch  nur  als  Stöße,  wie  sie  so  oft  bei  Anwendung  der 
Ballast  mitgenommen  und  nicht  gebremst,  elektrischen  Kurzschlußbremse  oder  auch 
Der  gesamte  Zug  wog  einschließlich  der  bei  plötzlichem  Einfallen  der  Bremsbacken 
Insassen  in  dem  Triebwagen  24  700  kg.  bei  der  Luftdruckbremse  vorkommen.  Auch 
Er  wurde  auf  eine  Geschwindigkeit  von  bei  ganz  geringen  Geschwindigkeiten  — 
36  kro/8td.  gebracht,  die  durch  ein  direkt  etwa  l/s  m  in  der  Sekunde  —  ist  das 
mit  der  Achse  verbundenes  Hornsches  sichere  Ansprechen  der  Bremse  zu  beob- 
Tachometer  angezeigt  wurde.   Obwohl  der  achten. 

Führer  des  Wagens  die  Bremse  zum  ersten-  j)\e  elektromagnetische  Westinghouse- 
mal  bediente,  so  gelang  es  ihm  doch,  den  Bremse  ist  bereits  für  die  verschiedensten 
Zug  auf  eine  Entfernung  von  38  m  nach  zweiachsigen  Untergestelle,  Drehgestelle 
Geben  des  Notsignals  zum  Stehen  zu  mit  gleich  großen  und  verschieden  großen 
bringen,  während  es  bei  kräftigster  An-  Rädern  sowie  für  solche  Untergestelle,  die 
wendung  der  Handbremse  nur  möglich  zwischen  den  Rädern  Stromabnehmer  für 
war,  innerhalb  75  tu  den  Zug  anzuhalten,  unterirdische  Stromzuführung  haben,  kon- 
Diese  Versuche  wurden  verschiedentlich  struiert  und  im  Betriebe  Es  ist  auch  ohne 
wiederholt.  Bei  der  Anwendung  der  Hund-  weiteres  ersichtlich,  daß  sieh  der  Grund- 
bremse wurde  noch  besonders  darauf  ge-  gedanke  der  Bremse  jedem  Untergestell 
sehen,  daß  die  Räder  trotz  kräftigster  anpassen  laßt,  ohne  daß  die  Wirksamkeit 
Bremswirkung  nicht  festgebremst  wurden.  ,jer  Bremse  beeinträchtigt  zu  werden 
Die  Verzögerung,  die  sich  bei  diesem  braucht. 
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Gesetzgebung. 

Prtvffon.  Auf  Ihren  Bericht  vom  Ii.  März  d.  .1. 

will  Ich  di-r  Kleinbahnen- Bau-  und  Betriebs- 
Allerhöchster  Erlaß  vom  25.  März  1904,  gesellsehaft  Emil  Kerber  Co,  offene 
betr.  die  Verleihung  des  Enteignungsrechts  Handelsgesellschaft,  zu  Halle  a.  S.,  welche 
an  dieKlelnbahnen  Bau- und  Betriebsgesell-  die  Genehmigung  zum  Bau  und  Betriebe 
»chaft  Emil  Ferber  &  Co.,  offene  Handels-  einer  Kleinbahn  vom  Siaatsbahnhof  Cren 
gesellsehaft,  zu  Halle  a.  S.,  zum  Bau  und  sitz  der  Eiseubahnstrecke  Halle— Eilenburg 
Betriebe  einer  Kleinbahn  vom  Staatsbahn-  nach  <  Tostitz  erhalten  hat,  das  Kutcignungs- 
hof  Crensitz  der  Eiseubahnstrecke  Halle —  recht  zur  Entziehung  und  zur  dauernden 
Eilenbmg  nach  Crostitz.  Beschränkung  des  für  diese  Anlage  in  An- 
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spruch  zu  nehmenden  Grundeigentums  ver- 
leihen. Die  eingereichte  Karte  erfolgt  zu- 
rück. 

Neapel,  an  Bord  M.  J.  „Hohenzollcrn", 
den  25.  Marz  1904. 
gez.  Wilhelm  R. 
gegengez.  Budde. 
An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


Erlaß  des  Ministers  der  öffentlichen  Ar- 
beiten vom  19.  April  1904  —  Klb.  IV  (III) 
717  i.  Ang.  —  an  die  Herren  Regierungs- 
präsidenten und  den  Herrn  Polizeipräsi- 
denten in  Berlin,  betreffend  Maßnahmen 
snr  Beschleunigung  des  Kleinbahnbanes. 

Nach  §  17  (vorletzter  Absatz)  des  Ge- 
setzes überKleinbahncn  und  Privatanschluß- 
bahnen vom  28  Juli  1882  bedarf  es  der 
Feststellung  des  Bauplanes  einer  Kleinbahn 
nicht,  wenn  eine  Planfestsetzung  zum 
Zwecke  der  Enteignung  stattfindet.  Diese 
Vorschrift  scheint  in  den  Kreisen  der  Klein- 
bahnunternehmer nicht  genügend  bekannt 
zu  sein.  Es  ist  bei  mir  zur  Sprache  ge- 
bracht worden,  daß  von  Unternehmern, 
auch  wenn  ihnen  das  Enteignungsrecht  ver- 
liehen worden  ist,  häutig  zunächst  die  Plan- 
feststellung nach  dem  Kleinbahngesetze 
und  erst  nach  teilweiscr  oder  gänzlicher 
Durchführung  dieses  Verfahrens  die  Ein- 
leitung der  Enteignung  beantragt  wird,  so 
daß  die  Planfeststcllung  demnächst  nach 
Maßgabe  des  §  18  ff.  des  Enteignungsge- 
setzes vom  11.  Juni  1874  wiederholt  werden 
muß.    Bei  sorgsamer  und  umsichtiger  Vor- 


bereitung des  Unternehmens  wird  es  sich 
ermöglichen  lassen,  daß  diese  dem  §  17 
des  Kleinbahngesetzes  nicht  entsprechende 
und  zu  erheblichen  Verzögerungen  füh- 
rende doppelte  Planfeststelluug  unterbleibt. 
Jedenfalls  ist  von  der  Planfeststellung  nach 
§  17  des  Kleinbahngesetzes  dann  abzu- 
sehen und  alsbald  von  dem  verliehenen 
Enteignungsrechte  eventuell  nur  für  be- 
stimmte Gemarkungen  Gebrauch  zu  machen, 
wenn  der  Grunderwerb  im  Wege  der  güt- 
lichen Einigung  von  vornherein  ausge- 
schlossen ist. 

Ich  ersuche  die  Herren  Regierungs- 
präsidenten und  den  Herrn  Polizeipräsi- 
denten hierselbst,  die  Unternehmer  von 
Kleinbahnen  bei  Aushändigung  der  Geneh- 
migungsurkunde oder  spätestens  bei  der 
Eröffnung  über  die  erfolgte  Erteilung  des 
Enteignungsrechts  im  Sinne  der  vorstehen- 
den Ausführungen  zu  verständigen. 

Ferner  habe  ich  Anlaß  darauf  hinzu- 
weisen, daß  die  Stellung  der  Reichs- 
telegraphenverwaltung zu  dem  Projekt 
einer  elektrischen  Kleinbahn  kein  Hinder- 
nis bildet,  von  der  im  Interesse  der  Be- 
schleunigung des  Verfahrens  erteilten  Er- 
mächtigung in  der  Ausführungsanweisung 
zum  Kleinbahngesetz  zu  §  17,  Abs.  2,  be- 
treffend die  Planfeststcllung  vor  der  Ge- 
nehmigung, in  möglichst  zahlreichen,  ge- 
eigneten Fällen  Gebrauch  zu  machen.  Ich 
verweise  hierbei  auf  die  Reglung  des 
Schutzes  der  Telegraphen-  und  Fernsprech- 
anlagen gegenüber  elektrischen  Kleinbah- 
nen im  Runderlaß  vom  0.  Februar  d.  J.  — 
M.  d.  ö.  A.  III.  1264  Klb.  224 

M.  d.  I.  II»  «53.  *  • 
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Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzessions- 
erteilungen, Betriebseröffnungen  und  Be- 
triebsänderungen  von  Kleinbahnen. 

I.  Neucrc  Projekte. 

I.  Der  Eisenbahn-Bauinspektor  z.  I>.  Heuser 
in  Schöneberg  b.  Berlin  plant  den  Bau  einer 
vollspurigen,  mit  Lokomotiven  zu  betreibenden 
Kleinbahn  für  Personen-  und  Güterverkehr 
von  Priebus  nach  Tschöpeln  oder  Lugknilz. 

•2.  Im  Anschluß  an  die  Linie  Berlin  (Mittel- 
straße.i  —  Pankow  der  Berliner  elektrischen 
Straßenbahn, Aktiengesellschaft,  soll  eine  voll- 
spurige, elektrische  Straßenbahn  für  den  Per- 


sonenverkehr von  Pankow  nach  Niederschün- 
hansen  gebaut  werden. 

A.  Ks  wird  beabsichtigt,  auf  den  Breiner- 
havener  Straßenbahnen  den  elektrischen  Be- 
trieb einzuführen  und  das  Netz  durch  mehrere 
Linien,  n.  a.  bis  Wulsdorf  und  Langen,  zu 
erweitern. 

4.  Von  der  geplanten  Kleinbahn  Crefeld — 
Rheinhafen  bei  Linn  (siehe  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen, l'.KH,  S.  814.  neuere  Projekte  Xo.  11) 
soll  eine  Abzweigung  westlich  des  Staatsbahu- 
hofs  Crefcld-Lhm  hergestellt  werden. 


')  H.  Zeüschrift  filr  Kleinbahnen.  1904,  8.  208. 
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2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  schmalspurige  Kleinbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Zartlesdorf  nach  Zettwing 
und  Rosenberg.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.    1904.   No.  33,  S.  *49.) 

2.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  von 
St.  Leonhard  am  Forst  nach  Wieselburg. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schlff- 
fahrt.    1904.    No.  38,  S.  945.) 

3.  Für  eine  vollspurige,  elektrisch  zu  be- 
treibende Lokalbahn  von  Tabor  nach  Jung- 
Wozic.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.    No.  3*,  S.  945.) 

4.  Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibende Kleinbahn  im  Stadtgebiete  von  Triest. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   1904.   No.  38.  S.  946.) 

?».  Für  eine  vollspurige  Verbindungslinie 
von  Groß-Jedlersdorf  nach  Jedlesee.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 
1904.    No.  38,  S.  946) 

G.  Für  eine  Seilbahn  von  Mühlau  auf  die 
Hungersburg  bei  Innsbruck.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904.  No.  38, 
S.  946.) 

7.  Für  eine  Eisenbahn  von  Zclenika  nach 
Sutomore  mit  einer  Abzweigung  an  die  mon- 
tenegrinische Grenze  nächst  Golubovici.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
1904.    No.  38,  S.  946.) 

8.  Für  eine  schmalspurige  Waldiudustrie- 
bahn  mit  Lokomotivbetrieb  von  Sokoliki  nach 
Dydiowa.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.   No.  39,  S.  971.) 

9.  Für  vollspurige  Lokalbahnen  mit  Dampf- 
betrieb von  Ipoly-Szaknllos  nach  Leva.  von 
Le.va  nach  Schemnitz  und  von  Scheinnitz  nach 
Szarnöcza-Fürez-Malom.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904.  No.  34, 
S.  877.) 

10.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomotiv-  und  Automotorenbetrieb  von  Lo- 
soncz  nach  GAcs.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.  1904.  No.  34,  S.  877, 
und  No.  35,  S.  887.) 

11.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Fogaras  nach  Zernest  oder 
von  Ö-Stnka  nach  Kronstadt.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  19U4. 
No.  34,  S.  877.) 

12.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Hldegkut-Gyönk  nach  Szeg- 
zard  und  von  einem  geeigneten  Punkte  dieser 
Bahn  nach  Hidas-BonyhAd.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904.  No.  34. 
S.  877.) 

13.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Raab  uaeh  Kisber.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
1904.    No.  34,  S.  877.) 

14.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Poltär   oder  Zelene  nach 


Kokova.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.   1904.   No.  35,  S.  887.) 

15.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb  von  Szent 
Endre  nach  Visegräd.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904.  No.  35, 
S.  887.) 

16.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  NädudvAr  nach  Balmaz- 
Ujväros.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.    No.  35,  S.  887.) 

17.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Teke  nach  Sznsz-Re-gen. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   1904.    No.  35,  S.  887.; 

18.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Lokomotiven-  und  Automotorwagen- 
betrieb von  Turdosin  nach  Polhora.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
1904.    No.  35.  S.  887.) 

19.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Nagy-Kallö  oder  Uj-Fehertö 
nach  Er-Mihalyfalva,  von  Bälkäny  nach  Hajdu- 
NAnAa  und  von  Tisza-Lök  nach  Debreczen. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   1904.    No.  35.  S.  887. ) 

•20.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige 
Straßenbahn  mit  Dampf-  oder  elektrischem 
Betrieb  von  Stuhlweißenburg  nach  den  Szölös- 
hegier  Rieden.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.    1904.   No.  38,  S.  947.) 

•21.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
elektrischem  Betrieb  innerhalb  der  Freistadt 
Arad,  von  Arad  nach  Gyorok,  von  Gvorok 
nach  Vilägos,  von  Märia-Radna  nach  Lippa 
und  von  Vilägos  nach  Paukota.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904. 
No.  38,  S.  947.) 

•2-2.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Baranya-Szent  Lörincz  nach 
Siklös.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.    No.  38,  S.  947.; 

•23.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomotiv-  und  Automotorwagenbetrieb  von 
einem  geeigneten  Punkte  der  Lokalbahn 
Nagy •  Bi'tny a — Felsü-Bänya  nach  Also  -  Ferne- 
Rzely.  'Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.    1904.   No.  38,  S.  947.) 

24.  Für  eine  schmalspurige  mit  Lokomo- 
tiven und  Atitomotorwagen  zu  betreibende 
Lokalbahn  von  Szabadka  nach  Cservenka. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   1904.    No.  38,  S.  947.) 

•25.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
elektrischem  Betrieb  von  der  Station  Versecz 
nach  den  Elektrizitätswerken  der  Stadt  Versecz 
und  nach  Versecz- VAsärter.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904.  No.  40, 
S.  994.) 

26.  Für  schmalspurige  ;0,:u  m:  Lokalbahnen 
von  Huszt  nach  Dolha,  von  Szolyva-Harsfalva 
nach  Dolha  und  von  Bcregszäsz  nach  Dolha. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   191  >4.    No.  40,  S.  994.) 

27.  Für  eine   vollspurige   Lokalbahn  mit 
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Dampfbetrieb  von  Kimabnnya  nach  Kokova 
und  Nyustya-Liker.  (Verordnungsblatt  für 
iEisenbahnen   und  Schiffahrt.    1904.    No.  40, 

S.  994.) 

28.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb  von  Poltar 
nach  Fazekas  -  ZsaluszAny.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904.  No.  40, 
S.  995.) 

29.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomotiv-  oder  Automotorwagenbetrieb  von 
Szigetvar  nach  einem  Punkte  des  Drauufers. 
(Verordnungsblatt  tür  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.  1904.   No.  41,  S.  1009.) 

30.  Für  eine  vollspurige  Straßen-  oder 
Lokalbahu  mit  Dampf-  oder  elektrischem  Be- 
trieb von  Großwardein  nach  Ösi.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 
1904.    No.  41,  S.  1009.) 

31.  Für  eine  vollspurige  Straßenbahn  mit 
elektrischem  Betrieb  von  Raab  nach  Oyör  und 
von  Györ  nach  dem  Donauufer.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904. 
No-  41,  S.  1009.) 

32.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Homoröd  nach  Lövet*.  (Ver- 
ordnungsblatt Air  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
1904.    No.  41,  S.  1009.) 

33.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Nasic  nach  Djakovar.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
J904.   No.  41,  S.  1009  ) 


3.  Konzessionen 
sind  erteilt  worden: 

1.  Der  Stadtgeineinde  Mülheim  a.  Kh.  für 
eine  vollspurige,  elektrische  Straßenbahn  für 
Personenverkehr  von  der  Ecke  der  Düssel- 
dorfer und  Dünnwaldcr  Straße  in  Mülheim 
a.  Kh.  über  die  Düsseldorfer  Straße  bis  au 
die  Stadtgrenzc  von  Mülheim  a.  Rh. 

2.  Der  Stadtgemeinde  Cüln  zur  Erweiterung 
der  stadtischen  elektrischen  Straßenbahn  durch 
Linien  vom  Eifelplatz  nach  dem  Kalscheureu- 
weg  und  von  der  Otto  Fischer-Straße  nach  der 
Sülzburgstraße. 

In  Krankreich  ist  als  Bahn  von  öffent- 
lichem Nützen  erklärt  worden: 


Eine  mechanisch 
bahn  für  Personen- 
Saint-Chamond  nach 
No.  102  vom  14.  April 


zu  betreibende  Straßen- 
und  Eilgutverkehr  von 
Izieux.   (Journal  ofliciel. 
1904,  S.  2345.) 


Die  Erteilung  der  Konzession  wird  vom 


mit  Meterspur 
den  Pouillerel. 
1904.    No.  13, 


1.  Für  eine  Drahtseilbahn 
von  La  Chaux-de-Fonds  auf 
(Schweizerisches  Bundcsblalt. 

S.  324.) 

2.  Für  eine  elektrisch  zu  betreibende  Zahn- 
radbahn von  Blonay  nach  den  Pleiaden. 
(Schweizerisches  Bundesblatt.  1904.  No.  13, 
S.  342.) 


4.  Betriebseröffnungen  und  Betriehslindeiungen. 
A.  In  Preußen: 


SS 
- 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


a)  Eigentümer 

b>  Betriebsunter- 
nchmer 


{.»■=*- 

~  H 
SM  M  b 

-=5-2 
Spur- Si|  = 

-  =  i  l 

weite  .s  _  §Jä 
=  fi  S 


Be- 
triebs- 
zweck 


«  3 


5t 

i  - 


's- 


"  ä 

jo  v 


Tag 

der 
Betriebs- 
eröffnung 

oder 
Betriebs- 
Hnderung 


I.  Straßenbahnen. 


1  Erweiterung  der  <  olncr    a  u.  1»  Stadtgemeinde    l,i*i  nein 

Straßenbahnen  i  olu 

(Strecke  Eifelplatz— 
Kalscheurenweg) 

2  Mainz -Biebrich   'preu-  a 

bischer    Teil)  |Teil-, 
strecke  der  Kleinbahn 
Mainz- Schierstein] 


ii.    b)  Süddeutsche 
Eisenbahngesell- 
schaft, Aktiengesell- 
schaft, zu  Danustadt 


l,i«>  ja 


Per- 

1 

nein 

17.  Marz 

sonen- 

1904 

verkehr 

Betrieb 

eröffnet 

Per- 

1 

tiein 

29.  Mftrz 

sonen-, 

1904 

Gepäck-, 

Betrieb 

Expreß- 

eröffnet 

und 

Markt- 

gut- 

Verkehr 
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a)  Eigentümer 

b)  Betriebsunter- 
nehnier 


Bc- 


Je  £,  * 
e  £.  o 


f  sll  triebs-  Bp»  ?'S 
^  g  5-  £  =   c  "5 

z weck  -|  TS 


in 


Tag 

der 
Betriebs- 
eröffnuug 

oder 
Betriebs- 
änderung 


II.  Nebenbahnähnliche  K 


Gardelegcn— Calbe        1  a  u.  b)  Klelnbahnaktien- 

I  gesellschaft  Garde- 
legen-Calbe  (Milde) 
in  Gardelegen 


einbahne  n. 

ja  Per- 
sonen- 
lind 
Güter- 
verkehr 


Endstrecke  Hirzstein  — 
Naumburg  der  Klein- 
bahn Wilhelmshöhe 
b.  Cassel— Naumburg 


Hamm-  Ostinghausen 


a)  Aktiengesellschaft  ] 
Cassel  —  Naumburg: 
in  Cassel 

b)  Aktiengesellschaft 
für   Bahn -Bau  und 
-Betrieb    in  Frank- 
furt a.  M- 

n  u.  b)  Kreise  Hamm 
und  Soest 


6   Kaldenkirchen  — Bracht  a  u.  b)  Kontinentale  l,i:» 
-Öbel  bei  Brüggen         Eisenbahn-Bau- und 

Betriebsgesellschaft 
in  Berlin 


7    Vochem  —  Wesseling  —  a  u.  bi  Cöln  •  Bonner 
Godorf  Kreisbahn 


*   Cstrup— Toftlund 

I 


a  u.  b)  Kreis  Haders-     l.ooo  ja 
leben 


desgl  _> 


.1* 


1,135     ja      desgl.    2  ja 


ja      desgl.    2  ja 


nein 


desgl.  2 


ja 


25.  März 

1904 
Betrieb 
eröffnet 

Hl.  Marz 

1904 
Betrieb 
eröffnet 


I.April  1904 
ist  der 

Betrieb  der 
ganzen 

Bahn,  von 

der  Teil- 
strecken 
schon 

früher  be- 
trieben 

waren,  er- 
öffnet 

1.  April  1904 
Betrieb 

für  Gesamt- 
verkehr 
eröffnet 

1.  April  1904 
in  eine 
Neben- 

ei-.ciib.ilui 
umge- 
wandelt 

2.  April  \'.m 
Betrieb 
eröffnet 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dein  Betriebe  wurde  übergeben: 

9.  Am  28.  März  1904  die  vollspurigc  Butz- 
bach-Licher  Kleinbahn. 


Mitteilungen  Uber  die  Londoner  Stadtbahnen. 

In  einem  der  letzten  Hefte  des  Engineering 
(vom  12  Februar  1904)  rinden  sich  einige  Mit- 
teilungen über  die  Stadtbahnen  Londons,  die 
zwar  nicht  ganz  vollständig  sind,  aber  dennoch 
von  Interesse  sein  dürften. 

l'm  sie  auch  den  Lesern,  die  nicht  genauer 
|  mit  den  Verkehrsverhältnissen  Londons  ver- 
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traut  sind,  leichter  verstÄudlieh  zu  machen,  soll 
zunächst  eine  kurze  Übersicht  über  die  be- 
stehenden und  geplanten  Stadtbahnen  gegeben 
werden,  und  zwar  an  der  Hand  einer  Über- 
sichtskarte, die  einem  Aufsatze  von  Frahm 
in  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Kisen- 
bahnverwaltungen  (Jahrgang  l'J03,  S.  530)  ent- 
nommen ist.  Die  älteste  Stadtbahn  Londons 
ist  die  sogenannte  Untergrundbahn,  die  einen 
geschlossenen  Hing  bildet,  von  dem  der  nörd- 
liche Teil  der  Metropolitan-Bahn,  der  südliche 
der  Metropolitan -District-Bahn  gehört.  Diese 


Kingbahn,  die  eine  große  Anzahl  der  Londoner 
Bahnhöfe  miteinander  verbindet,  wurde  im 
taufe  der  GOer  und  70er  Jahre  des  vorigen 
Jahrhunderts  gebaut.  Sic  wird  mit  Dampf  be- 
trieben und  bleibt  jedem,  der  sie  einmal  be- 
nutzt hat,  durch  den  Schmutz  in  den  Wagen 
und  die  stickige  Luft  in  den  Tunnelstrecken 
unvergeßlich.!)  Abgesehen  von  dieser  King- 
strecke besitzen  die  genannten  Gesellschaften 

')  Vgl.  auch  Archiv  für  KiMMiUhnwesen.  Jahrg.  HM, 
8.  461  ff. 
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noch  einzelne  Anschlußstrecken,  die  z.T.  weiter 
unten  noch  erwähnt  werden. 

Mitten  durch  die  von  der  Ringbahn  um- 
spaunten  Stadtviertel  zieht  sich  von  Westen 
nach  Osten  die  im  Jahre  1900  eröffnete,  elek- 
trisch betriebene  Zontral-London-Bahn,  die  tief 
unter  der  Straße  liegt  und  wegen  des  röhren- 
förmigen Querschnitts  (tube)  ihrer  Tunnel 
und  des  Einheitspreises  von  2  Pencc  im  Volks- 
munde  allgemein  als  „Twopenny  Tube"  be- 
zeichnet wird,  was  man  etwa  durch  Sechs- 
dreier-Röhre verdeutschen  könnte.  Diese  Bahn 
laßt  «war  —  da  der  Ruß  der  Dampflokomo- 
tiven fehlt  —  an  Sauberkeit  nichts  zu  wün- 
schen übrig;  die  treibhausartige  Luft  dagegen 
war  früher  auch  nicht»  weniger  aU  angenehm ; 
sie  soll  jedoch,  wie  in  dem  angeführten  Ar- 
tikel berichtet  wird,  nach  Inbetriebnahme  eines 
an  dem  westlichen  Endpunkt  der  Bahn  (Shep- 
herds  Bush)  aufgestellten  Ventilators  jetzt 
wesentlich  besser  sein.  Außer  dieser  wich- 
tigen Linie  sind  noch  zwei  andere  elek- 
trisch betriebene  Bahnen  vorhanden:  die  be- 
reits 1890  eröffnete  City-  und  Südlondon-Bahn, 
die  nach  spateren  Erweiterungsbauten  jetzt 
von  dem  südlichen  Vorort  Clapham  (auf  dem 
Plane  an  der  unteren  Begrenzungtilinie  in  der 
Mitte)  bis  zur  Station  Angel  in  dem  nördlichen 
Stadtteile  Islington  verlauft,  und  die  verhältnis- 
mäßig kurze  City-  und  Waterloo-Bahn,  die  zur 
Verbindung  der  Station  Waterloo  der  London- 
und  Südwest-Bahn  mit  der  City  dient.  Auch 
diese  tief  unter  der  Erdoberfläche  liegenden 
Bahnen  machen  durch  ihre  schlechte  Luft  und 
das  dumpfe  Dröhnen  der  Wageu  einen  wenig 
erfreulichen  Eindruck  und  können  sich  in 
bezug  auf  angenehmes  Kahren  in  keiner 
Weise  mit  der  Berliner  Untergrundbahn  ver- 
gleichen. 

Von  neuen  Untergrundbahnen  ist  die  Große 
Nord-  und  City-Bahn  von  Finsburypark  an  der 
Großen  Nord-Bahn  (auf  dem  Plane  nicht  mehr 
enthalten)  nach  der  City  mit  Ausnahme  der 
Reststrecke  Moorgate— St.  Bank  bereits  voll- 
endet; noch  in  der  Ausführung  begriffen  siml 
die  Große  Nord  -  Piccadilly-  und  Brompton- 
Bahn,  die  von  dem  gleichen  Anfangs- 
punkt ausgehend  zunächst  in  fast  genau 
südlicher  Richtung  bis  zum  Britischen 
Museum  läuft,  dann  in  südwestlicher  Richtung 
abbiegend  zunächst  Piccadilly,  einer  der  glän- 
zendsten Geschäftsstraßen  Londons,  folgt  und 
schließlich  bei  der  Station  Siid-Kcnsington  in 
Brompton  endigt;  im  Anschluß  hieran  wird 
unter  der  Metropolitan  -  District  -  Strecke  zwi- 
schen Süd-Kensington  und  West-Kensiugton 
eine  neue  Verbindung  beider  Stationen  herge- 
stellt; ferner  die  Linien  von  Bakerstreet  am 
Nordring  der  alten  Untergrundbahn  nach  Wa- 
terloo und  von  Hampstead  im  Nordwesten  Lon- 
dons (auf  dem  Plan  links  an  der  oberen  Begren- 
zungslinie) nach  Charing  Cross  (etwa  in  der 
Mitte  des  Planes,  au  der  Stelle,  wo  die  Themse 
nach  Osten  scharf  umbiegt).  Außer  diesen 
Tiefhahnstrecken  ist  u.  a.  noch  eine  für  den 


Verkehr  der  Metropolitan-District-Babn  wich- 
tige Linie  im  Bau,  die  aus  dem  Plane  nicht  zu 
ersehen  ist,  da  sie  außerhalb  des  dargestellten 
Gebietes  liegt,  nämlich  von  Uxbrldge  nach 
Ealing,  dein  Endpunkte  einer  der  bereits  oben 
erwähnten  westlichen  Anschlußstrecken  der 
eigentlichen  Ringbahn. 

Außer  diesen  im  Bau  begriffenen  Linien 
sind  noch  zahllose  andere  geplant,  von  denen 
hier  nur  der  viergleisige  Ausbau  der  Strecke 
von  West-Kensington  nach  Hammersmith  und 
die  Verlängerung  der  City-  und  Süd-London- 
Bahn  über  ihren  nördlichen  Endpunkt  hinaus 
in  westlicher  Richtung  nach  den  wichtigen 
Bahnhöfen  Kings  Cross,  St.  Pankras  und  Euston 
erwähnt  werden  sollen.  Alle  Entwürfe  werden 
zur  Zeit  von  einem  durch  König!.  Verordnung 
eingesetzten  Ausschusse  geprüft.  Das  Haus 
der  Lords  hat  beschlossen,  daß  Anträge  auf 
Errichtung  neuer  Bahnen  im  laufenden  Jahre 
nicht  zur  Verhandlung  kommen  sollen. 

Gleichzeitig  mit  dem  Bau  neuer  Bahnen 
vollzieht  sich  die  Umwandlung  des  Dampfbe- 
triebes auf  der  alten  Untergrundbahn  in  den 
elektrischen  Betrieb.  Das  Gebäude  des  Kraft- 
werks  der  Metropolitan-Bahn  in  Neasden  ist 
vollendet;  mit  der  Aufstellung  der  Maschinen, 
die  die  British  Westinghouse  Electric  &  Mauu- 
facturing  Company  liefert,  »oll  demnächst  be- 
gonnen werden. 

In  einem  ähnlichen  Stande  der  Bauausfüh- 
rung befindet  sich  das  Kraftwerk  der  Metro- 
politan-District-Bahn  in  Chelsea.  Es  sind  be- 
reits von  beiden  Gesellschaften  beträchtliche 
Aufwendungen  au  Geld  gemacht  worden;  man 
hofft  indes  eine  gute  Verzinsung  Infolge  der 
Vorteile  des  elektrischen  Betriebes. 

Höchst  eigenartig  sind  die  statistischen  An- 
gabeu  über  den  Verkehr  auf  den  Londoner 
Stadtbahnen.  Es  wurden  auf  den  Strecken 
der  .Metropolitan-  und  der  Metropolitan-District- 
Bahn  In  den  letzten  10  Jahren  befördert: 


Jahr 


Anzahl 
der  Reisenden 


1894   12*3,h;,74(> 

1*95   128  31*009 

1896   131  131  305 

1*97   136  6H0»84 

1*98   134  5!«  327 

1899   136  562  «306 

1900    132  808  279 

1901   125  94«i  SWO 

1902   133  078  417 

1903    142  413  9*2 

Man  erkennt  hieraus,  dal»  der  Verkehr  bis 
zum  Jahre  1*99  stetig  zunahm  und  dann  zu- 
nächst stark  abnahm.  Die  Ursache  hierfür  ist 
in  der  Mitte  19O0  vorgenommenen  Eröffnung 
der  <  entral-London-Bahn  zu  suchen.  Noch  im 
Jahre  1901  blieb  der  Verkehr  stark  zurück 
Das  rasche  Anwachsen  in  den  folgenden  Jah- 
ren ist  einmal  auf  die  Eröffnung  einer  neuen 
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Zweiglinie  der  Metropolitan-District-Bahn  über 
Whitechapel  nach  Bow  im  Juni  1902,1)  zweitens 
aber  auch  auf  eine  wesentliche  Herabsetzung  1 
der  Fahrpreise  zurückzuführen. 

Im  Gegensatz  hierzu  betrug  der  Verkehr 
auf  der  City-  und  Süd-London-Bahn  und  der 
Centrai-London- Bahn  in  den  letzten  10  Jahren: 


Jahr 


der 


Anzahl 
Reisenden 


1894 
18115 
1896 
1897 
181*8 
1899 
19IN) 
1901 
1902 
1903 


8  002803 
6285  037 
0  561  152 
6  775  671 
6941791 
6  983  040 
24  105  481 
54085  017 
04  374  429 
03170500 


Das  starke  Anwachsen  der  Zahl»-»  vom 
Jahre  1900  an  erklärt  sich  dadurch,  daß  in  diesem 
Jahre  die  Verlängerungsstrecken  der  City-  und 
Süd-London-Bahn  nach  Moorgate  und  Chapham 
Common  eröffnet  uud  die  Centrai-London-Bahn 
überhaupt  erst  in  Betrieb  genommen  wurde. 
Die  Abnahme  im  letzten  Jahre  ist  einmal  durch 
den  Wettbewerb  der  Straßenbahnen  de»  Lon- 
doner Grafschaftsrates  mit  der  City-  und  Süd- 
Ivondon-Bahn  zu  erklären.  Dazu  kam  noch 
der  Umstand,  daß  der  Verkehr  auf  der  Centrai- 
London-Bahn  durch  die  Herabsetzung  des  Ta- 
rifs auf  der  Metropolitan-  uud  Metropolitan- 
District-Bahn  sowie  durch  das  schreckliche  Un- 
glück auf  der  Pariser  Stadtbahn  bedeutend 
beeinträchtigt  wurde. 

Zählt  man  schließlich  die  gegebeneu  Zahlen 
zusammen,  so  erhält  mau  als  Gesamtverkehr 
auf  den  vier  beteiligten  Linien: 


.1  a  h  r 


Anzahl 
der  ({eisenden 


1894 
lf95 

189« 

1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


135  048549 
134  005  700 
137  61«  457 
143  450  555 
141  535  118 
143  545  540 
156913  760 
170  026  007 
197  45'-»  840 
205  590  48-2 


Mau  erhält  also  innerhalb  eines  Zeitraumes 
von  in  Jahren  einen  Zuwachs  von  70541983 
Heisenden,  d.  h.  etwa  um  52%.  Der  Verfasser 
des  Artikels  schreibt  dieses  starke  Anwachsen 
hauptsächlich  der  Zunahme  der  Londoner  Be- 
völkerung, aber  auch  dem  Umstand  zu,  daß 
ilie  Kinheimischen  und  Fremden  sich  mehr  und 
mehr  an  die  Benutzung  der  Untergrundbahnen 

>>  V(fl    Iii.'  R*il»«>  y.nr  Ix.ok  I<«i  S.  139. 


gewöhnt  haben.  Zweifellos  werden  nach  der 
bevorstehenden  Kröffnung  der  neuen  Strecken 
die  Verkehrszahlen  noch  in  viel  stärkerem  Maße 
in  die  Höhe  schnellen.  Od. 


$   Abänderung  der  Haftpäiclitbestimmangen 
in  Braunschweig. 

In  dem  Braunschw.  Auaführungsgesetze 
zum  Bürgerlichen  Gesetzbuche  war  über  die 
Haftpflicht  folgendes  bestimmt: 

28:  Der  Unternehmer  eines  Eisenbahn- 
betriebes haftet  für  den  Schaden,  der  bei  dem 
Betriebe  einer  Sache  zugefügt  wird,  sofern  der 
Schaden  nicht  durch  höhere  Gewalt  oder  eigenes 
Verschulden  des  Beschädigten  entstanden  ist. 

Mehrere  Unternehmer  haften  als  Gesamt- 
schuldner. 

§  29:  Wird  die  Benutzung  eines  dem  öffent- 
lichen Gebrauche  dienenden  Grundstücks  von 
der  zuständigen  Behörde  zu  einer  Anlage  oder 
einem  Betrieb  gestattet,  die  mit  einer  Gefahr 
für  den  öffentlichen  Gebrauch  verbunden  sind, 
so  haftet  der  Unternehmer  Tür  den  Schaden, 
der  infolge  der  gefährlichen  Beschaffenheit  der 
Anlage  oder  des  Betriebes  bei  dem  öffentlichen 
Gebrauch  des  Grundstücks  entsteht.  Die  Er- 
satzprlicht  tritt  nicht  ein,  wenn  der  Schaden 
durch  höhere  Gewalt  oder  eigenes  Verschulden 
des  Beschädigten  entstanden  ist. 

Mehrere  Unternehmer  haften  als  Gesamt- 
schuldner." 

Die  Gerichte  mußten  auf  diese  Paragraphen 
hin  den  Unternehmer  des  Eisenbahnbetriebes 
unbedingt  dann  verurteilen,  wenn  der  Schaden 
nicht  durch  höhere  Gewalt  oder  eigenes  Ver- 
schulden des  Beschädigten  —  als  solcher  wird 
richtig  dem  Wortlaute  des  betreffenden  Para- 
graphen entsprechend  z.  ß.  nicht  der  Knecht, 
der  den  Wagen  führt,  sondern  der  Besitzer 
angesehen  —  entstanden  ist. 

So  fuhr  z.  B.  ein  Bierkutscher  durch  die 
geschlossene  Schranke  der  Landesbahn.  Sein 
Gefährt  wurde  zertrümmert.  Der  Kutscher, 
welcher  geschlafen  hatte,  wurde  wegen  Ge- 
fährdung eines  Eisenbahntransports  verurteilt, 
die  Landesbahn  dahingegen  mußte  den 
Schaden,  den  die  Pferde  und  der  Wagen  er- 
litten hatten,  zahlen. 

Die  Brnuiischweiger  Straßeneisenbahnge- 
sellschaft  hat  bei  der  Landesversammlung  eine 
Petition  eingereicht,  durch  die  beantragt  wird, 
diese  Bestimmungen  dahin  abzuändern,  daß 

1.  die  Haftung  des  Unternehmers  einer 
Eisenbahn  für  Sachschäden  —  von  höhe- 
rer Gewalt  abgesehen  —  nicht  nur  durch 
ein  Verschulden  des  Beschädigten,  son- 
dern durch  das  Verschulden  des  Besitzers 
der  beschädigten  Sache  ausgeschlossen 
werde. 

2.  daß  bei  Sachschäden  von  dem  Unterneh- 
mer der  Eisenbahn  nicht  der  volle  Scha- 
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den,  sondern  bei  völliger  Zerstörung  der 
Sache  nur  der  gemeine  Handelswcrt 
bezw.  der  gemeine  Wert,  bei  teilweiacr 
Zerstörung  nur  die  Wertminderung  der 
beschädigten  Sache  su  ersetzen  »ei, 

3.  daß  bei  Zuammenstoßen  von  Eisenbahnen 
und  Automobilen  bezüglich  der  Haftung 
für  den  den  Insassen  der  Automobile  zu- 
gefügten Sachschaden  lediglich  die  Be- 
stimmung de«  B.  (I.  B.  Anwendung  finden 
sollten. 

4.  Außerdem  war  in  der  Petition  der  Wunsch 
ausgedrückt,  die  Landesversnmmlung 
möchte  an  die  Landesregierung  da»  Er- 
suchen  richten,  beim  Bundesrate  darauf 
hinzuwirken,  daß  die  Haftung  für  die 
durch  Automobile  herbeigeführten 
Personen-  und  Sachschäden  ähnlich  wie 
im  Keichshaftpfiichlgesetz  durch  Roicbs- 
gesetz  geregelt  werde. 

Die  Landesversammlung  hat  diese  Petition 
hinsichtlich  der  beiden  ersten  Punkte  der 
Landesregierung  cur  Berücksichtigung,  hin- 
sichtlich der  beiden  letzten  Punkte  zur  wohl- 
wollenden Erwägung  überwiesen. 

Die  Braunscbweigische  Regierung  hat  dar- 
aufhin folgenden  Gesetzentwurf  vorgelegt,  der 
von  der  Landesvcrsammlung  ohne  Dehatte  ge- 
nehmigt ist: 

In  §  28,  Abs.  1,  und  in  §  29,  Abs.  1  de» 
Ausführungsgesetzes  zum  Bürgerlichen  Gesetz- 
buch vom  12.  Juni  1899  werden  am  Schlüsse 
die  Worte  zugesetzt. 

Da»  Verschulden  eines  Dritten  steht  dem 
eigenen  Verschulden  des  Beschädigten  gleich, 
wenn  der  Dritte  zur  Zelt  der  Beschädi- 
gung die  tatsächliche  Gewalt  über  die  Sache 
für  den  Beschädigten  in  dessen  Haushalt  oder 
Krwerbsgeschäft  oder  In  einem  ähnlichen  Ver- 
hältnis ausübt,  vermöge  dessen  er  den  sich  auf 
die  Sache  beziehenden  Weisungen  des  Be- 
schädigten Folge  zu  leisten  hat  (Bcsitzdienei  j 


Industriebahnen  und  Schleppgleise  Ungarns 
im  Jahre  IVOS.1) 
Die  Gesamtlänge  der  Industriebahnen  und 
Schleppgleise  Ungarns  belief  sich  am  Ende 
des  Jahres  1902  auf  1  419^*4  km,  während  im 
Vorjahre  die  Länge  genannter  Bahnen  und 
Gleise  l»87^ci  km  betragen  hatte. 


Von  der  Gesamtlänge  iyoi 
entfiel:  km 


1.  Auf  Industriebahnen  mit 
beschränktem  allgemei- 
nem Verkehr   

2.  Auf  Industriegleise  mit 
eigenen  Fahrbetriebs- 
mitteln   

3.  Auf  Industriegleise  für 
Dampfbetrieb  in  Verwal- 
tung der  Anschlußbahnen 

4.  Auf  Schleppgleise  für 
Dampfbetrieb  


1902 
km 


75,0*1  7ö,06i 


972,864  1003,431 


2Ö«,0t«  2*4,-14. 


56,374  56*» 


zusammen  daher     1867,o7i  1419,*" 

Ii 

Von  den  im  Jahre  1902  im  Betriebe  ge- 
wesenen Industriegleisen,  Industriebahnen  und 
Schleppgleisen  dienten: 


a)  Bergwerksbetriebszwecken 


II 


km 


563,7.« 


b)  Forstbelriebszweckcn   54ö,<»> 


c>  Land wirtschaftszwecken 

d)  sonstigen  Industriezwecken 

e)  Manipulationszwecken   .  . 


HI9,s*t 
74,«* 


.    .    .    j  1419,3h 

Außerdem  waren  Industriegleise  mit  tieri- 
schem und  Handbetrieb  in  der  Ausdehnung  von 
1822^»io  km  vorhanden,  auf  denen  insgesamt 
17  646  Wagen  in  Verwendung  standen. 

Von  diesen  Industriegleisen  dienten 


mit  St. 
Wagen 



594,«ik 

1  (KU 

Bergwerkszweckcn  .... 

482,209 

10  1 12 

Landwirtschaftszwecken  .  . 

456,1:» 

2  1HI 

2H9,s.,i 

3  7«» 

Zusammen   .   .  . 

1822,81» 

17  040 

B  ü  <•  Ii  p  r  s  c  Ii  a  u. 


iis  der  an  die  Redaktion  einge- 
sandten Bücher: 
Grünwald,  F.   Der  Bau,  Betrieb  iimi  die  Re- 
paraturen der  elektrischen  Beleuchtungs- 
anlagen. X.  Auflage  Halle  a.  S.  ion:»      i  M. 

*)  Diece  Angaben  sind  den  nml liehen  Viröffuniliclnin- 
gen  dei  Kftnigl.  un*ari»rben  nan<leUniini*t<-ri.iins  ent- 


.lahrbuch  der  deutschen  Braunkohlen-  und 
Steinkohlen  -  Industrie.  IV.  Jahrgang. 
Halle  u.  S.  l'XM.  G  M. 

Wedding,  Professor  Dr.  H.  Das  Eisenhütten- 
wesen, erläutert  in  acht  Vorträgen.  Mit 
12  Abbildungen  im  Text.  II.  Auflage. 
Leipzig  11XM.  geb.  I,?;,  M. 


Digitized  by  Google 


Zeitschriftenschau. 


f  Zeittchrift 


Zeitschrift©  ii  schau. 


Bulletin  de  la  C<mim ission  Internationale  ritt 
Congrex  de*  Chemius  de  Fer.  1904. 

[18.  Jahrg.,  Xo.  3,  S.  153.\ 

Die   Benutzung  von  Selbstfahrwagen 
für  den   öffentlichen  Verkehr  als 
Zubringer  für  die  Eisenbahnen, 
(arapigllo  untersucht  die  Bedingungen, 
unter  denen  Selbstfahrzeuge  für  den  Dienst 
des   Öffentlichen  Verkehrs   nutzbar  gemacht 
werden  können,  und  behandelt  die  verschie- 
denen Arten  von  Kraftwagen,  wobei  er  die 
Herstellung«-   und   Betriebskosten   und  ihre 
Leistungen  in  Vergleich  stellt.   Er  zeigt,  dal» 
die  Verwendung   von  Selbstfahrwagen  dein 
tierischen  Betrieb  nicht  nur  in  Hinsicht  der 
Geschwindigkeit,  sondern  auch  wirtschaftlich 
überlegen  ist. 

1/*  Jahrg..  Xo.  3.  S.  17b'.\  I 

Über  die  Beschleunigung  bei  elektri- 
schem und  Dampfbetrieb. 

W.d'Alton  und  Dr.  J.  Mannheim  zeigen,  , 
daß  der  elektrische  Betrieb  dem  Dampfbetrieb  | 
bezüglich  der  Anfahrbeschleunigung  erheblich  \ 
überlegen  ist. 

Deutsche  Rauzeitmig.  1904. 

[38.  Jahrg.,  Xo.  23,  S.  138.] 

Über  die  Plane  für  Stadt-  und  Vorort- 
bahnen in  Hamburg 

gibt  Schiinpff  einen  Überblick,  namentlich 
werden  die  Verhandlungen  im  Bürgerschaft- 
ausschuß  und  in  der  Bürgerschalt,  die  zur  ! 
Ablehnung  des  Schwehebahnentwurfs  durch 
letzteren  führten,  unter  Hinweis  auf  das  (Jut- 
achten der  Professoren  Barkhausen,  Dolczalek 
und  Hoinjiji  und  die  <  iegenäußerungen  der 
hainhurgischen  Staatstechniker  naher  be- 
sprochen. 

Ei.kuisrh.  Höhnen,  mi. 

[2.  Jahrg..  V>.  u.  7  lieft,  S.  Hö  ».  114  } 

Der  Wagenpark    der  Berliner   elektri-  i 
sehen     Hoch-     und  rntergrtind- 
bah neu 

wird  von  Schiff  eingehend  beschrieben. 
Nachdom  die  von  den  Triebwagen  zu  er- 
füllenden Betriebsleistungen  dargelegt  sind, 
geht  Verfasser  auf  die  Beschreibung  des  vier- 
poligen Motors  und  der  sonstigen  elektrischen 
Ausrüstung  der  Wagen  ein  und  behandelt 
namentlich  auch  die  Steuerung  des.  Zuges  von  ■ 
seiner  jeweiligen  Spitze  aus.  Der  Fahrschalter 
wird  ausführlich  beschrieben,  und  dann  wendet 
sich   der  Verfasser  zu   den  Hinrichtungen  für 


die  Heizung  und  Beleuchtung  der  Wagen. 
Zum  Schluß  werden  die  besonderen,  bei  der 
Verlegung  aller  Leitungen  angewandten  Vor- 
sichtsmaßregeln näher  behandelt. 

[2.  Jahrg.,  6.  Heft.  S.  92.) 

Abschlüsse  für  die  Plattformen  von  ge- 
schlossenen und  die  Seiten  von 
offenen  Straßenbahnwagen. 

Schluß  der  Arbeit  von  Kosch.  Verfasser 
behandelt  zunächst  die  Nebeneinrichtungen 
für  die  Abschlüsse  der  Plattformen,  namentlich 
die  Anordnungen,  die  zum  Verschlusse  der 
Tür  wahrend  der  Fahrt  dienen  und  auch  eine 
Abdeckung  des  Trittbrettes  ermöglichen.  Weiter 
wendet  sich  die  Abhandlung  den  Abschlußvor- 
richtungen für  offene  Wagen  zu. 

[2.  Jahrg.,  6.  Heft,  S.  94.) 

Die  elektrischen  Bahnen  der  Ver- 
einigten Staaten  und  ihre  Sonder- 
heiten. 

F..  Eichel  gibt  einen  t'herblick  über  die 
Entwicklung  der  Straßenbahnen  vom  tierischen 
zum  elektrischen  Betrieb  und  der  bei  letzterem 
schrittweise  eingetretenen  Verbesserungen,  und 
geht  dann  auf  die  aus  übertriebenen  Forde- 
rungen der  Städte,  aus  Pberkapitalisierung  der 
Bahnen  und  aus  der  gewerkschaftlichen  Orga- 
nisation der  Arbeiter  entspringenden  Schwierig- 
keiten ein. 

[2.  Jahrg..  6  Heft.  S.  <*/.) 

Kleine  Nachrichten.  Zur  Frage  Stand  - 
bahn  oder  Schwebebahn  in  Ham- 
burg 

macht  A.  Mog  verschiedene  Bemerkungen  zu- 
gunsten des  Schwehebahnentwurfs,  den  er 
keineswegs  als  begraben  ansieht. 

FJrh-trntrrhnisrhr  llamlsihau.  1903/04. 

\21.  Jahrg..  Xo.  12.  S.  M.\ 

Ein  Telephonsystem  für  Straßenbahn- 
dienst, 

das  besonders  für  die  Verbindung  des  Kraft- 
werks mit  den  Wagenhänscrn  und  verschie- 
denen Speisepunkteu  bestimmt  ist,  wird  kurz 
beschrieben.  Es  soll  bei  Verwendung  des  ein- 
fachen offenen  Stromkreises  ohne  Erdrück- 
leitung und  mit  nur  einer  Ulutebatterie  im 
Kraftwerk  folgendes  leisten:  1.  Gespräch  mit 
einem  bestimmten  Wagenschuppen  vom  Kraft- 
werk aus  ohne  Belästigung  anderer  Stellen; 
•2.  Verkehr  /.wischen  zwei  Wagenschuppen : 
3.  das  Kraftwerk  erhält  ein  Schlußzeichen  des 
Gesprilchs  zweier  anderer  Sprechstcllen. 
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Elektrotechnische  Zeitschrift.    1904.  Ferner  wird  im 

(25.  Ja*,*,  //.          S.  2t3.\  ^  Ä/-  ^          *  »'1 

Über   eincu   geschützten   Erdleitung«-  eiu  8  t-l'etroleum-Kraftwagen 

anschluß  an  Eisenbahnschienen,  derselben  Bauanstalt  beschrieben,  dessen  Ma- 
der dort,  wo  es  wegen  felsigen  Bodens  oder  j  schlne  mU  der  vori£en  im  wesentliche»  überein- 

Wasserarmut  schwer  ist,  die  Erdung  in  ge-  8timmt-  der  »ber  für  schwerere  Lasten  be- 

wöhnlicher  Weise  herzustellen  und  diese  da-  8timmt  ist    Dle  Geschwindigkeiten  sind  zu  4, 

her  durch  Vermittlung  der  Gleise  erfolgen  8'  18  und  16  km/St  festgesetzt 


auß,  berichtet'  A.  Frey  in  Lnaern.  Die  An- 
ordnung ist  seit  1901  an  vielen  Stellen  der 
Gotthardbahn  mit  gutem  Erfolg  in  Benutzung:  i  Petroleummotor  für  Kraftwagen 
die  Erdleitung  verbindet  man  mit  der  l'nter- 
fläche  des  Schienenfußes  in  großer  Berührungs- 
flache, ohne  die  Schiene  anbohren  zu  müssen. 


[77.  Bd.,  Xo.  1989,  S.  257.) 


der  Wagenfabrik-Aktiengesellschaft  Sodenteige 
in  Schweden.   Beschreibung  und  Abbildung. 


[25.  Jahrg.,  12.  Heft,  S.  235.) 

Die  elektrische  Bahn  zwischen  Liver- 
pool und  Southport 

ist  am  3.  April  dem  Betrieb  übergeben,  nach- 
dem sie  früher  mit  Dampf  betrieben  worden 
war.  Die  Zugsahl  soll  von  34  auf  65  in  jeder 
Richtung  vermehrt  und  die  Fahrzeit  von  54  auf 
37  Minuten  abgekürzt  werden.  Sie  wird  mit 
dritter  Schiene  betrieben  und  für  die  Rück- 
leitung  ist  eine  4.  Schiene  vorhanden.  Kurze 
Mitteilungen  über  das  Kraftwerk,  die  Stromzu- 
führung, die  elektrische  Ausrüstung  der  Be- 
triebsmittel, die  Betriebsweise  usw. 

(25.  Jahrg.,  14.  Heft,  S.  281.\ 

Die   elektrische   Kleinbahn  Barking- 
Becton 

kreuzt  den  Fluß  Roding  mit  einer  durch  Elek- 
tromotoren bewegten  Zugbrücke.  Hierbei  ist 
die  Anordnung  so  getroffen,  daß  ein  Öffnen 
der  Brücke  selbsttätig  so  lange  verhindert  ist, 
als  sich  ein  Zug  auf  der  Brücke  und  etwa 
100  m  zu  beiden  Seiten  befindet.  Die  Einrich- 
tung wird  beschrieben. 

(25.  Jahrg.,  14.  lieft.  S.  289.) 

Die  elektrische  Bahn  zwischen  Liver- 
pool und  Southport. 

Die  Anordnung  einer  vierten  Schiene  für 
die  Rückleitung  wird  bemängelt,  well  sie  die 
Gleisunterhaltung  behindere,  auch  dürfte  sie 
unter  den  Retriebsbeanspruchungcn  an  ihren 
Stößen  kaum  weuiger  leiden  als  die  Fahr- 
schienen. 

Engineering.  1904. 

(77.  Bd.,  Xo.  1989,  .S.  220.) 

Zwanzigpferdiger     Petroleum  -  Kraft- 
wagen. 

Beschreibung  eines  zweiachsigen  Kraft- 
wagens der  Thornycroft-Wageubauanstalt  mit 
4  Zylindern  für  leichten  Verkehr.  Die  Steue- 
rung ist  für  Geschwindigkeiten  von  12.  3>  und 
50  km/St.  eingerichtet. 


[77.  JW.,  Xo.  1993,  S.  372.) 

Die  unterirdischen  Verbindungen  des 
Grafschaftsrats  in  Kingsway 

werden  in  zwei  (Querschnitten  dargestellt.  In 
der  Mitte  ist  eine  zweigleisige  Straßenbahn 
vorgesehen,  die  mit  Schlitzkanal  elektrisch  be- 
trieben werden  soll;  sie  liegt  z.  T.  dicht  unter 
dem  Straßenpflaster,  z.  T.  erheblich  tiefer. 

(77.  Bd.,  Xo.  1994,  S.  38H.) 

Elektrischer    Betrieb    der  Livcrponl- 
Southport-Bahn. 

Die  Bahn  wurde  bisher  mit  Dampf  betrie- 
ben, ist  aber  Anfang  April  zu  elektrischem  Be- 
trieb Ubergegangen.  Die  Vorzüge  der  letzte- 
ren Betriebsweise  für  solche  Vorortbahnen 
werden  näher  dargelegt:  sie  bestehen  vornehm- 
lich in  der  Beschleunigung  des  Zugverkehrs, 
weil  an  den  Endstationen  das  linset/en  der 
Lokomotive  entfällt,  und  weil  die  Anfahrbe- 
schleunigung wesentlich  größer  ist.  als  beim 
Dampfbetrieb.  Weiter  wird  die  elektrische 
Ausrüstung  der  Züge  und  die  Betriebsweise 
beschrieben. 

Engineering  Xetcs.  191*4. 


[51.  Bd..  Xo.  6,  ü.  121.] 

Gruben-  und  Luft-Kabelbahnen  der  U.S. 
Mining  Co.  in  Bingham.  l'tah. 

Hardesty  beschreibt  die  in  dem  Gold- 
grubenbezirk  von  Bingham  für  die  Beförde- 
rung der  Erze  benutzten  Luft-Kabelbahnen, 
die  nach  dem  System  von  Bleichert  ausgeführt 
sind.  Die  liauptlinie  ist  3,4  km  lang  und  über- 
windet einen  Höhenunterschied  von  \>7  in 

Illustrierte  Zeitschrift  für  Klein-  und  Straßen- 
fori  A neu  m it  elektrisch*™  u n d  D<i»i/>fl»  trirl>. 


1904. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  H,  S.  310.] 

Koni ü nd er  Com  fort  Passenger  Car. 

Klörs  gibt  eine  nähere  Beschreitung  eines 
neuen,  vollkommen  verwandelbareri  Wagens. 
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der  je  nach  Bedarf  als  ganz  oder  halb  ge- 
schlossener und  offener  Wagen  benutzt  werden 
kann.  Er  soll  auch  sehr  gut  gelüftet  sein. 
Wozu  die  englische  Überschrift  in  einein  deut- 
schen Blatt? 

[10.  Jahrg..  Xo.  G.  S.  317. \ 

Die  Verwendung   der   dritten  Schiene 
als  Stromzuführung  für  elektrische 
Bahnen.  (Schluß.) 
Es    werden    zunächst  ,  die  verschiedenen 
Stroiiinbnehmerfornien  besprochen  und  dann 
wird  der  Betrieb  mit  dritter  Schiene  behandelt.  : 
wobei  namentlich  auf  die  Verunreinigung  der 
Stromschiene  und  auf  die  Bildung  von  Glatt- 
eis auf  dieser  eingegangen  wird.   Zum  Schluß 
werden  Angaben  über  die  Herstellungskosten 
der  Arbeitsteilung  durch  dritte  Schiene  und 
durch  Oberleitung  gemacht,  die  bei  eigenem 
Bahnkörper  zugunsten  der  ersten  Anordnung 
ausfallen. 

[10.  Jahr,/..  Xo.  7,  S.  369.) 

Zugsteuerungssy  steine  mittels  Einzel- 
schalter     und     selbsttätiger  Be- 
sch 1  e  u  u  i  g  u  n  g. 
Die  Vorzüge   der   Einzelschalter  werden 

naher  dargelegt  und  dann  weiden  verschiedene 

Ausführungsarten  besprochen. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  7.  S.  376.] 

Streckensignalisierung  im  Straßen- 
ba hnverkehr. 
Vorschlüge  zur  anderweiten  Bezeichnung 
der  Berliner  Straßenbahnlinien.  Für  die  King- 
linien sollen  ringförmige  Signalschilder  ver- 
wendet werden,  für  die  vom  Innern  nach  außen 
führenden  Dreieckschilder  usw. 

[10.  Jahrg .,  Xo.  7.  S.  37(J.\ 

Neuerungen  im  Bau  von  Straßenbahn- 
weiche  n. 

Für  eine  gute  Weiche  ist  es  besonders 
wichtig,  daß  die  Zungen  aus  der  Weich*-  heraus- 
genommen werden  können,  ohne  daß  man 
das  Hingebende  Pflaster  loslösen  muß.  Be- 
schreibung verschiedener  Einzetentwürfe  für 
Stell-  und  Federweichen,  durch  die  die  ge- 
nannte Forderung  erfüllt  werden  soll. 

[10.  Jahrg..  Xo.  7.  S.  3X7. \ 
Kino  neue  Fuhrwerksehienc. 

Beschreibung  der  neuesten  Form  der  vom 
Bochumer  Verein  entworfenen  Fuhrwerk- 
schiene für  Landstraßen. 

L<  (,V,„V  Civil. _  1903,4. 
[24.  Jahn/..  1.  Halbjahr,  Xo.  IM,  S.  287. j 

F.le  k  t  ri  scli  er    Betrieb    mit  Einphasen- 
Wec h seist r om  nach  System  Finzi. 
Mitteilungen   über  den  Motor  und  seine 
Leistungen  im  Versuchsbetrieb,  sowie  über  die 


Schaltung  des  Versuchswagens.  Die  Versuchs- 
ergebnisse werden  in  mehreren  graphischen 
Darstellungen  zusammengestellt. 

|2I.  Jahrg.,  1.  Halbjahr,  Xo.  19,  S.  301.) 

Elektrische    Lokomotive    und  Strom- 
abnahme   durch   Oberleitung  der 
Werke  in  Örllkon. 
Kurze  Beschreibung  der  Lokomotive  und 
der  Stromabnahmeeiurichtnug,'  mit  der  dem- 
nächst auf  der  Strecke  Scebach— Wettingen 
der  schweizerischen  Bundesbahuen  Versuche 
veranstaltet  werden  sollen.   Zahlreiche  Abbil- 
dungen begleiten  den  Bericht. 

[24.  Jahrg.,  1.  Halbjahr,  Xo.  20,  S.  309.} 
Die  elektrische  Vesuvbahn. 

Nach  mißglückten  Versuchen  einer  eng- 
lischen Gesellschaft  hat  Strub  aus  Zürich  mit 
Erfolg  einen  Entwurf  für  eine  elektrische  Bahn 
auf  den  Vesuv  bearbeitet  und  die  Bahn  zur 
Durchführung  gebracht.  Sie  beginnt  bei 
Kesina,  einer  Vorstadt  von  Neapel,  bis  wohin 
Straßenbahnverbindung  ist,  und  steigt  von 
hier  zum  Fuße  der  IWSO  erbauten  Seilbahn 
empor,  die  das  oberste  Drittel  des  Vulkans  er- 
klimmt. Die  neue  Bahn  besteht  aus  einer 
oberen  und  unteren  Keihungsstrccke,  die  bei 
einer  Höchstneigung  von  8%  mit  Triebwagen 
befahren  werden,  und  einer  mittleren  Zahn- 
strecke mit  -25  0/0  Höchstneigung,  auf  der  die 
Triebwagen  durch  Lokomotiven  befördert 
werden.  Durchgehends  wird  der  Arbeitsstrom 
durch  Oberleitung  zugeführt.  Als  Zahnstange 
dient  «He  von  Strub  zuerst  bei  der  Jungfrau- 
bahn angewandte.  Gelegentlich  der  Ausführung 
der  neuen  Bahn  ist  auch  die  alte  Seilbahn 
vielfach  verbessert.  Außer  der  Beschreibung 
der  Bahn  und  der  Betriebsmittel  mach 
J.  Couchepin  auch  Mitteilungen  über  ihre 
Anlagekosten. 

Mitteilungen  ih  n  ös/tv  i(  hischi  11  Vereins  f'ilr 
<lic   Fönhruiiy  Jen   Lokal-  innl  Straßenbahn- 
icwits.  1904. 

[12.  Jahn/.,  3.  Heft,  S.  109. \ 

Erfahrungen  vom  Waldbahnbetriebe  in 
Bus  11  ie  11. 

A.  Liebmann  berichtet  über  Erfahrungen, 
die  mit  Waldbahnen  in  Bosnien  gemacht  sind, 
und  beschreibt  verschiedene  auf  diesen  be- 
nutzte Wagen.  Bei  Steigungen  von  mehr  als 
40°'oij  sind  vielfach  statt  der  Stahlschienen 
Ilolz-schienen  verwendet  worden,  um  die  Kei- 
bung  zu  erhöhen.  Es  kommen  Steigungen  bis 
zu  i:M>7oo  vor. 

[12.  Jahr;,..  3.  Urft,  S.  125  \ 
Statistische  Nachweisungen  der  Eisen- 
bahnen niederer  Ordnung  in  Böh- 
men für  das  Jahr  l!Miü. 
Die   Gesamtlänge    der    Bahnen  betragt 
VMA*  km.  sie  sind  mit  wesentlicher  Unter- 
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Stützung  des  Staates  und  des  Landes  herge- 
stellt worden.  Angaben  über  die  Anlage-  und 
Betriebskosten  und  die  Verkehrseinnahmen. 

[12.  .fuhrt,.,  3.  lhfl,  S.  m.\ 

Der  Motor  wagen  bot  ri  eh  auf  den  Yiz in  al- 
bahnen in  Ungarn. 

Es  werden  die  Betriebskosten  für  die  jetzt 
gehandhabte  Betriebsweise  durch  Züge  und 
für  (iie  vorgeschlagene  durch  Triebwagen 
gegenübergestellt  und  der  Beweis  zu  erbringen 
versucht,  daß  die  letztere  Betriebsweise  nicht 
nur  für  die  Bedienung  des  Verkehrs,  sondern 
auch  in  wirtschaftlicher  Hinsicht  der  en-teren 
überlegen  sei. 

Monitor*  tltllr  .sfruth  firutr.  1U04. 

[<S7.  Jtihnj.,  Xu.  5,  U  u.  A.| 
Ferrovia  aerea  fra  Savona  e  San  Giu- 
seppe per  il  trasporto  dei  carboni. 

Italien  besitzt  Kohlenlager  nur  in  sehr 
geringem  Umfange  und  Ist  deshalb  zur 
Deckung  seines  Bedarfs  auf  den  Bezug  von 
Kohlen  aus  dem  Auslande  angewiesen.  Die 
Dampfer,  welche  Kohlen  bringen,  legen  in 
den  italienischen  Hafen  am  Mittelmeer  an  und 
entladen  daselbst  entweder  auf  Lager  oder  in 
Eisenbahnwagen  zur  Weiterbeförderung  in 
d.is  Innere.  Bei  der  Unzulänglichkeit  der 
Hafen-  und  Eisenhahrianlagcn  entstehen  dabei 
vielfache  Störungen  und  Verkehrsstockungen. 
Zur  Beseitigung  dieser  Unzutrftgliehkciten  ist 
von  den  durch  Ausführung  verschiedener  Berg- 
und  Drahtseilbahnen  bekannten  Ingenieuren 
(  eretti  und  Tanfani  ein  Entwurf  für  eine  An- 
lage aufgestellt  worden  zur  Beförderung  der 
Kohlen  aus  den  Schiften  im  Hafen  von  Sa- 
vona bis  zu  der  17  km  davon  entfernten 
Station  San  Giuseppe,  von  der  sich  die 
Eisenbahn  nach  Mailand  und  Turin  verzweigt. 
Die  Entladung  der  Schiffe  soll  mittels  Ele- 
vatoren bewirkt  werden,  die  am  Hafen  von 
Savona  angelegt  werden.  Die  Beförderung 
von  Savona  nach  San  Giuseppe  wird  durch 
eine  Drahtseilbahn  erfolgen,  die  eine  Leistungs- 
fähigkeit von  l^O  t  in  der  Stunde  haben  soll. 
Der  Höhenunterschied  zwischen  Savona  und 
San  Giuseppe  beträgt  :$80  m,  der  höchste 
Punkt,  den  die  Drahtseilbahn  erreicht,  liegt 
«Kl  m  über  dem  Meere.  Die  Bahn  wird  in 
A  geradlinigen  Strecken  geführt,  an  •_»  Stellen 
sind  Umlenkvorrichtungcn  vorgesehen  DM- 
Wagen  der  Drahtseilbahn  sollen  je  »Km  kg 
Kohlen  fassen  und  mit  einer  Geschwindigkeit 
von  130  m  in  der  Minute  bewegt  werden.  Auf 
der  Endstation  San  Giuseppe  werden  umfang- 
reiche Anlagen  zur  schnellen  Entladung  der 
Drahtseilbahnwagen  in  Eisenbahnwagen  vor- 
gesehen. Zur  Beschaffung  der  für  die  Draht- 
seilbahn, die  Hebevorrichtungen  usw.  erforder- 
lichen Kraft  ist  die  Anlage  einer  elektrischen 
Zentrale  auf  der  Kndstation  San  tüuscppe 
geplant. 


öshrrehhisvhe  Eisenbahn ■  Zeitung.  1904. 
127.  Jahrtf,  Xo.  6*,  7  ti.  8,  S.  64,  77  u.  92.} 

Das  Lokalbah u wesen  in  Österreich.  Fort- 
setzung und  Schluß  des  Vortrages  von 
Pascher. 

Nach  Mitteilungen  über  die  Verein- 
fachungen in  der  Bildung  der  Züge  und  der 
Besetzung  der  Stationen  folgen  Angaben  über 
den  Zugförderungsdienst,  wobei  besonders  auf 
die  wirtschaftlichen  Erfolge  durch  Einführung 
leichterer  Züge  und  des  Triebwagenbetriebes 
hingewiesen  wird.  Der  Vortragende  gibt 
weiter  eingehende  Nachweisungen  über  die 
Höhe  der  Betriebskosten,  der  Betriebsleistun- 
gen, der  Betriebseinnahmen  und  des  Betriebs- 
koeftizienten  der  einzelnen  in  Staats-  und 
Privatbetrieb  stehenden  Lokalbahnen  sowie 
über  die  Tarifgrundlagen  und  deren  Einfluß 
auf  die  Kente  der  Bahnen,  aus  denen  sich  er- 
gibt, ob  und  in  welcher  Weise  die  Tarife  ge- 
ändert werden  sollten.  Zu  diesen  Nach- 
weisungen werden  erläuternde  und  kritische 
Bemerkungen  gemacht  und  zum  Schluß  noch 
die  Frage  der  Spurweite  sowie  der  etwaigen 
Einrichtungen  gleisloser  Betriebe  auf  den 
Straßen  erörtert. 

Srltireizerisrhr  TitittZfituiitj.  1904. 

[43.  Bit.,  Xo.  11,  S.  127.) 

Uber  die  neue  Stromzuführuugsaiilage, 
System  Örlikon, 

über  die  wir  nach  verschiedenen  Quellen 
schon  mehrfach  berichtet,  macht  Huber  im 
Anschluß  an  die  Besprechung  der  Neuerung 
durch  Thomann  (s.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen 
S.  Tili  weitere  Mitteilungen,  die  namentlich 
den  Zweck  verfolgen,  die  Vorteile  der  neuen 
Stromzuführung  nochmals  zusammenzufassen 
und  zu  zeigen,  daß  einige  damit  verbundene 
Müiigel  unerheblich  und  besonders  den  Vor- 
teilen gegenüber  nicht  von  Belang  sind. 

Srhtvt  i:;,  risrhf  llh  lctroh  clmixi  Ii*  Zeitschrift. 
lf*>4. 

.1.  Jahn,.,  >j,  u.  7.  Ihff,  S.  *.'/  tt.  10b'.} 

Neue  Stromziiführungsanlage  für  elek- 
trische Eisenbahnen. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  Huber,  mit 
weiteren  Angaben  über  die  verschiedenen 
Führungsiuöglichkeiten  der  Arbeitsleitung  bei 
den  verschiedenen  auf  einer  Bahn  vorkommen- 
den Bauwerken.  Abzweigungen  usw.  sowie 
bei  dein  Eingang  in  einen  Bahnhof.  Bei  Bahn- 
höfen ist  eine  besondere  Stationsleitung  und 
eine  Umgehungsleitung  vorhanden,  die  sich 
ein-  und  ausschulten  lassen:  auch  können  auf 
freier  Strecke  besondere  Unterbrechuugsstellen 
angeordnet  werden. 
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(/.  Jahrg.,  7.  lieft,  S.  101.] 

Studie  über  die  elektrischen  Bremsen 
für  Eisenbahnen  und  Straßen- 
bahnen. 

Bethenod  erörtert  zunächst  die  allge- 
meinen Grundsätze.  Elektrische  Bremsen 
werden  auf  drei  verschiedene  Arten  mit  Strom 
versorgt:  I.  durch  die  Arbeitsleitung,  2.  indem 
die  Motoren  als  Generatoren  laufen  und  3. 
durch  zusätzliche  Stromquelle.  Diese  drei 
Arten  der  Stromversorgung  werden  behandelt. 


Profilzeichner 


[/.  Jahrg.,  7.  lieft,  .V.  103.] 
für  Bahnkontaktlei- 


tungeu. 

Winterhalter  besehreibt  eiue  Vorrich- 
tung, durch  die  das  Profil  des  Fahrdrahtes  in 
vergrößertem  Malistab  auf  eine  Scheibe  aufge- 
zeichnet, also  auch  die  Drahtabnutzung  dar- 
gestellt wird,  wenn  man  den  auf  den  Arbeits- 
draht aufgeschobenen  Apparat  herumdreht. 
Die  Ergebnisse  sollen  genauer  und  leichter 
zu  ermitteln  sein,  als  direkte  Messungen  der 
Drahtabnutzung;  zahlreiche  Messungsergeb- 
nisse werden  dargestellt. 

|/.  Jahrg..  8.  11' ft,  8.  113.] 

Elektrisch  betriebene  Eisenbahn  Fayet  ! 
—  Chamonix. 

Herzog  beschreibt  die  elektrische  Aus- 
rüstung dieser  Bahn,  besonders  die  Stromzu-  j 
führung   durch  die   dritte  Schiene,   die  An-  I 
Ordnung  des  Stromabnehmers  und  die  Bahn- 
motoren. 

(/.  Jahrg.,  8.  Ih  ft,  S.  119.]  1 

Studie  über  die  elektrische  Bremsung 
der  Eisenbahnen  und  Straßen- 
bahnen. 

Bethenod  behandelt  (in  franzosischer 
Sprache»  die  theoretischen  Bedingungen  für 
die  Anwendung  der  elektrischen  Bremse  bei 
Gleichstronibetrieb. 

Strert.  Bailirat/  Journal,  im. 

\23.  Bd.,  Xo.  11,  S.  394  ] 

Kraftwerk,  Betriebsmittel  uud  Betriebs- 
weise   der    l'acific  elektrischen 
E  i  s  e  n  b  a  h  n  -  (i  e  sc  1 1  s  c  Ii  a  f  t. 
Die  Bahn  verbindet  Los  Angeles  mit  der 
Küste    und  mehreren  benachbarten  Städten. 
Im   Kraftwerk,   das   naher   beschrieben  wird, 
wird  Öl  als  Brennstoff  verw  endet.    Die  Wagen 
sind  zur  Hälfte  offen  und  zur  Hälfte  geschlossen, 
diese  sowie  die  Wagenschuppen  und  Werk- 
stätten werden  beschrieben.    Ks  werden  z.  Z. 
Schnellfahn  ersuche  angestellt. 

Bd..  .W  11.  S.  40V. \ 
Elektrische  Bahneu  in  Ohio. 

Bis  Ende  dieses  Jahres  wird  ein  Hahnnetz 
von  rd.  5uu»  km  den  Staat  durchziehen.  Nähere 


Angaben  über  die  vorhandenen  und  geplanten 
Bahnen,  die  in  einer  Karte  dargestellt  sind, 
sowie  über  die  Betriebseinnahmen. 

Bd.,  Xo.  11,  SS.  412  [ 

Ein  Vergleich  zwischen  Gleichstrom 
und  Ei  n  phasens  trom 

wird  unter  der  Annahme  einer  'Jti  km  langen, 
eingleisigen  Überlandbahn  uud  unter  Zugrunde- 
legung eines  bestimmten  Fahrplans  angestellt. 
Auch  werden  die  verschiedenen  Einphasen- 
motoren kurz  beschrieben.  Der  Vergleich  fftllt 
zugunsten  des  Elnphasenmotors  aus. 

[23.  Bd.,  Xo.  11,  S.  415.  416  ] 

Halb  und  ganz  verwandelbare  Wagen 
für  Kansas  City  Eeaven  worth,  die 
Michigan  Traction  Co.  und  To- 
re nto. 

Der  zu  zweit  genannte  Wagen  ist  zwei- 
achsig, die  beiden  andern  sind  vierachsig. 

[23.  Bd  ,  Xo.  11,  S.  415.] 

Kolleneinrichter  für  Stadt-  und  Vorort- 
dienst. 

Beschreibung  und  Abbildung  einer  Ein- 
richtung, durch  die  die  Eingleisung  eines  ent- 
gleisten Rollenabnehmers  erleichtert  werden 
soll. 

12Ö.  Bd.,  Xo.  11  S.  430.| 

WcrkstHttendicnst  der  Pacific  Railway 
l.'o. 

Beschreibung  der  einzelnen  Gebäude  und 
der  besonders  bemerkenswerten  Einrichtungen. 
Dio  Gesellschaft  stellt  die  Achsen  ihrer  Wagen 
selbst  her,  indem  sie  sie  ausStabeiscn  schmiedet. 
Mitteilungen  über  die  Führung  der  Werkstatt- 
listen, die  Arbeitsweise  und  die  Arbeitsdauer 
für  die  verschiedenen  Verrichtungen  usw. 

[23.  Bd.,  Xo.  12,  S.  142.] 
Schmierung  der  Straßenbahnwagen. 

L.  Fowler  führt  am*,  daß  der  Schmierung 
bisher  zu  wenig  Aufmerksamkeit  geschenkt 
sei,  und  verlangt,  daß  je  nach  der  Jahreszeit 
verschiedene  Öle  verwendet  werden.  Weiter 
macht  er  bestimmte  Vorschlüge  über  die  Be- 
schaffenheit der  Öle  und  die  Gestaltung  der 
Schmiervorrichtungen. 

[23.  Bd.,  Xo.  12.  S.  449  ] 
Vergossene  Stahlrad  reifen. 

Darstellung  verschiedener  Radreifen  für 
Überlandbahnen,  die  in  den  Städten  die  Straßen- 
bahnen benutzen.  Beschreibung  der  Befesti- 
gungsweise  der  Keifen  auf  den  Kadern. 

[  >3.  Bd.,  Xo.  12,  S.  450.] 

.California- -  Bauweise    für    Wagen  in 
Santa  Barbara.  <al. 
Der  Wagen  ist  an  den  Enden  offen  und  in 
der  Mitte  halb  geschlossen;  er  ist  11,5  m  lang 
und  enthalt  15  Sitzplätze. 
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[23.  ßd,  No.  12,  S.  450.) 
Drei  Arten  von  Sandkasten 

werden  beschrieben  und  abgebildet. 

[23.  Bd.,  No.  13,  S.  464.] 
Räder  mit  Stahlreifen  für  die  Bostouer 
Hochbahn. 
Die  Keifen  sind  aus  besonders  gutein  Stahl 
und  derart  befestigt,  daß  möglichst  wenig  Ge- 
räusch entsteht  Infolge  der  scharfen  Bogen 
ist  der  Verschleiß  aber  so  stark,  daß  die  Reifen 
alle  zwei  Wochen  abgeschliffen  und  all?  drei 
Monate  abgedreht  werden  müssen.  Beschrei- 
bung der  hierzu  dienenden  Vorrichtungen  und 
Werkstättcneinrichtungen. 

[23.  Bd.,  No.  13,  S.  467.) 
Die    Ergebnisse    des  Durchgangsver- 
kehrs von  Cleveland  nach  Toledo 
an  Personen  und  Einnahmen  für  1903  werden 
mitgeteilt. 

[23.  Bd.,  No.  13.  S.  467.] 
Die  Behandlung  der  Angestellten  bei 

der  Pacific  Railway  Co. 
wird  näher  dargelegt,  namentlich  das  Uuter- 
richtswesen,  die  Führung  der  Dienstaltcrslistcn 
usw. 

[23.  Bd.,  No.  13,  S.  474.) 
Vereinheitlichung  der  Ausrüstungen. 

Flynn  weist  auf  die  Übclständo  hin,  die 
aus  der  Vielgestaltigkeit  der  Motoren  und  der 
sonstigen  Ausrüstungsteile  entspringen,  und 
schlägt  vor,  ältere  Bauarten  auszuscheiden 
oder  durch  Austausch  «wischen  verschiedenen 
Bahnen  zu  größerer  Einheit  zu  gelangen. 

[23.  Bd.,  No.  13,  X.  475.) 

Unfälle. 

L.  Nissley  erörtert  die  wichtigsten  Ur- 
sachen der  Unfälle,  wie  mangelhafte  Brücken, 
Schienenbrüche,  schadhafte  Räder,  schlechte 
Unterhaltung  der  Gleisbogen  usw.,  und  macht 
Vorschläge  zur  besseren  Überwachung  und  In- 
standhaltung der  Bahnanlagen. 

[23.  Bd.,  No.  13,  S.  492.] 
Das    Einphasensystem    von  Westing- 
li  o  u  s  e 

wird  näher  beschrieben  und  in  Vergleich  zu 
den  anderen  Betriebsweichen  gestellt. 

[20.  Bd.,  No.  13,  S.  496  u.  497.) 
Wagen   für   die  Rutland-Straßenbahn- 
Gesellschaft,   die  Granitc  City  & 
St.  Louis  -  Bahn  -  Gesellschaft  und 
die  Lewistown  &  Rcedsville-Bahn. 
Die  beschriebenen  Wagen  sind  vierachsig 
und  geschlossen,  sie  sind  14,  II  und  10  in  lang 
und  in  gewöhnlicher  Weise  mit  Mittclgang  und 
Quersitzen  versehen.   Im  ersten  Wagen  ist  ein 
Gepäckabteil  vorgesehen,    das   zugleich  als 
Raum  für  Haucher  benutzt  werden  kann. 

[23.  Bd.,  No.  13,  S.  496.] 
Verbesserungen  an  Kupplungen. 

Sie  betreffen  selbsttätige  Kupplungen 
und  beziehen  sich  auf  die  Befestigung  und  die 
Federung  der  Kuppelstange. 


[23.  Bd.,  No.  14,  S.  496.) 
Die  elektrische  Ausrüstung  derStrecke 

Liverpool —  Southport  der  Lanca- 

ahire-  und  Yorkshire-Bahn, 
über  die  wir  nach  anderen  Quellen  schon  mehr- 
fach berichteten,  wird  näher  beschrieben. 

[23.  Bd.,  No.  14,  S.  511.) 

Die  Mendelbahn, 
'  die  gleichfalls  nach  anderen  Quellen  schon 
wiederholt  erwähnt  wurde,  kommt  zur  Be- 
schreibung. 

[23.  Bd.,  No.  14,  S.  514.) 
Straßenbahnen    in   Danedin  (Neusee- 
land) 

Kurze  Beschreibung  der  mit  Oberleitung 
betriebenen,  meist  zweigleisigen  Straßenbahn. 
Die  Wagen  sind  teils  geschlossen,  teils  ver- 
wandelbar. 

[23.  Bd.,  No.  14,  S.  516.) 
Die  durch  Eisenbahnrückströme  verur- 
sachte Elektrolysls 
wird  von  Herrick  eingehend  behandelt,  auch 
werden  die  Maßnahmen  erörtert,  die  dazu  ge- 
eignet sind,  die  schädlichen  Einflüsse  der 
Rückströme  auf  die  in  den  Straßen  liegenden 
Leitungen  abzuschwächen  oder  abzuwenden. 

[23.  Bd.,  No.  14.  S.  523.) 
Einige  Gleisverbcsserungen   in  Phila- 
delphia. 

Vortrag  von  Voynow  über  einen  in  Phila- 
delphia angewandten  Stoß,  bei  dem  zwischen 
Schienen  und  Laschen  Zink  eingegossen  ist. 
Der  Stoß  soll  sich  namentlich  auch  hinsichtlich 
der  Rückleitung  sehr  gut  halten,  besser  als 
umgoasene  Stöße,  die  der  Vortragende  über- 
haupt bemängelt.  Weiter  wird  ein  in  Beton 
gebettetes  Gleis  beschrieben,  bei  dem  die 
Schienen  in  1,5  m  Abstand  auf  gußeisernen 
Stühlen  gelagert  sind. 

[23.  Bd.,  No.  14,  S.  52.9.] 
Notbremse  für  Wagen. 
|  [23.  Bd.,  No.  14,  S.  530.) 

;  Elektromagnetische  Gleisbremse. 

Kurze  Beschreibung  und  Abbildung;  erstcre 
ist  eine  Hebelbremse,  letztere  wird  von  den 
als  Stromerzeuger  laufenden  Motoren  aus  in 
Tätigkeit  gesetzt. 

|23.  Bd.,  No.  14,  S.  531.) 
,  Schienenbohrmaschine. 

Beschreibung  und  Abbildung. 

[23.  Bd.,  No.  14,  S.  5'ilA 
1  Schienenbieger  und  Geraderichter. 

Beschreibung  und  Abbildung  einer  leicht 
|  transportablen  derartigen  Einrichtung. 

[23.  Bd.,  No.  14,  S.  532.| 
j  Halbverwandelbarer Wagen  fürSchnell- 
verkehr  der  Wilkesbarre-Wyoming 
Talbah  n-(le  sellschaft. 
Der  Wagen  ist  vierachsig,  bei  15  m  iJinge 
enthält  er  52  Sitzplätze.    Die  Fenster  lassen 
sich  in  die  Decke  schieben. 
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[23.  Bd.,  So.  14,  8.  334.] 
Wagen  für  Little  Kock,  Ark. 

Er  ist  zweiachsig  und  enthalt  bei  9  in 
Länge  40  Sitzplatze. 

[23.  Bii.,  So.  14,  8.  535.) 
Die  neuesten  elektrischen  Wagen  der 
Schweiz 

werden  abgebildet  und  kurz  beschrieben;  sie 
sind  teils  zwei-,  teils  vierachsig. 

The  Liyht  linihvtiy  aitd  Tramtray  Journal.  1304. 

[10.  Bd,  So.  169,  8.  241.) 
Lancashirc  und  Yorkshlre  Bahn.  Elek- 
trischer Betrieh  auf  der  Strecke 
Liverpool  —  S  o  u  t  h  p  o  r  t . 
Eingehende  Beschreibung  der  ganzen  elek- 
trischen Ausrüstung  der  Balm  und  der  Be- 
triebsmittel sowie  der  Betriebsweise. 

[10.  IM..  So.  im,  8.  267.) 

Elektrische  Bahn  Alexandria  — Ramien. 

Die  Bahn  wurde  früher  mit  Dampf  be- 
trieben und  ist  nun  für  elektrischen  Betrieb 
eingerichtet  worden:  sie  wird  mit  Oberleitung 
betrieben  und  mit  Decksitzwagen  befahren. 
Kurze  Beschreibung  der  elektrischen  Aus- 
rüstung, der  Wageuschuppen,  des  Ober- 
baues usw. 

[10.  Bd..  So.  m  8.  263.) 

S  t  ra  ße  n  b  a  h  n  -  S  c  h  i  e  n  e  n  *  t  ö  Ii  e 

E.  K.  Scott  gibt  eine  kurze  Darstellung 
der  verschiedenen  Arten  vou  StoUverbin- 
dungen. 

[10.  Bd..  So.  169.  8.265.) 
Metropolitan   elektrische  Straßenbah- 
nen. 

Eingehende  Darstellung  der  in  den  nörd- 
lichen Vororten  von  London  hergestellten 
elektrischen  Straßenbahnen,  ihres  Oberbaues, 
der  Oberleitung,  der  Wagenschuppeu,  des 
Kraftwerks  usw. 

[10.  Bd..  So.  169,  8.  276.\ 
Decksitzwagen  für  Glasgow. 

Der  zweiachsige  Wagen  faßt  unten  24. 
oben  40  Sitzplatze,  er  ist  4,9«  m  hoch. 

[10.  Bd.,  So.  IM.  8.  277.) 
Eine  neue  elektro  -  magnetische  Gleis- 
bremse 

von  der  britischen  Thomson-Houston  < '<>.  wird 
kurz  besehrieben. 

Th>'  liodroad  Ctz'tt,:  1904. 

[4'J.  Johry..  So.  9.  S.  146.) 

Schienen  stuhl   für  Straßen    mit  Stein- 
pflaster. 

Die  New  Central  Bahn  hatte  Imu  in  den 
Straßen  von  Syracu-e  gewöhnliche  Breitftiß- 
scliienen  auf  Stühlen  verlegt,  um  für  die  an- 
schließenden Pllastersleine  die  nötige  Höhe  zu 
gewinnen.  Diese  Bauweise  soll  sich  bewahrt 
haben  und  ist  inzwischen  noch  verbessert  und 
weiter  angewendet  worden.  Die  Schienen  sind 
auf  den  Stuhlen   durch  Klammern,  die  den 


Schienenfuß  umfassen,  festgehalten.  Die  neuste 
Form  der  Bauweise  wird  abgebildet. 

[49.  Johry.,  So.  10,  8.  100.] 
Vergleich  zwischen  dem  Stand  der  Ge- 
setzgebung für  Dampfeisen  bahnen 
und  elektrische  Bahnen. 

Es  wird  ausgeführt,  daß  in  den  letzten 
drei  Jahrzehnten  sich  in  Amerika  die  Gesetz- 
gebung des  Bundes  und  der  Einzelstaaten 
den  Eisenbahnen  geradezu  feindlich  gezeigt 
habe.  Bei  der  Revision  der  Tarife,  in  Pro- 
zessen und  Streitigkeiten  sei  gegen  sie  mit 
beispielloser  Strenge  vorgegangen  worden. 
Anders  bei  den  elektrischen  Straßen-  und 
Lokalbahnen,  denen  bei  jeder  Gelegenheit 
seitens  der  Behörden,  der  Gerichte  und  in  der 
Gesetzgebung  mit  dem  größten,  zuweilen  so- 
gar schwer  zu  rechtfertigenden  Entgegen- 
kommen begegnet  worden  sei. 

Der  Verfasser  erklärt  diese  Bevorzugung 
der  elektrischen  Bahnen,  die  er  mit  zwei  Bei- 
spielen aus  dem  Staate  Rhode  Island  belegt, 
hauptsächlich  mit  dem  lieiz.  den  das  noch  in 
der  ersten  Entwicklung  begriffene  Verkehrs- 
mittel ausübe,  und  mit  dem  Interesse,  das  die 
l<andhevolkcrung  und  die  aus  ihr  hervorge- 
gangenen maßgebenden  Personen  an  seiner 
weiteren  Verbreitung  hatten. 

Ein  ähnlicher  Zustand  herrsche  auch  in 
England,  wo  er  noch  durch  das  Überhand- 
nehmen der  in  Geineindebetrieb  stehenden 
Bahnen  verschlimmert  werde 

The  liaduay  Seit*.  1904. 


\st.  Bd.,  so.  m;,  s.  um:.\ 

Eisenbahnen  und  Straß  enkraftwagen. 

Die  Great  Western  Bahn  hatte  im  vorigen 
Jahre  in  <  ornwall  einen  Kraftwagendienst  als 
Zubringer  zu  ihren  Marionen  eingerichtet  und 
hat  nunmehr  nach  den  damit  erzielten  günsti- 
gen Ergebnissen  auch  von  ihrer  Station  Slough 
nach  Beaconstield  auf  der  Straße  einen  Kraft- 
wagendienst eingerichtet.  An  Wochentagen 
linden  drei  Fahrten  hin  und  zurück  statt.  In 

[So.  ma,  s.  443.\ 

wird  der  Wagen  abgebildet. 

[9t.  Bd.,  So.  209b,  s.  397.) 
Petrol-elektrischer  Triebwagen  für  die 
N  o  rth  ■  Ea  s  t  e  rn. 
Die  zwischen  Ost-  und  West-Hartlepool 
angestellten  Versuchsfahrten  sind  sehr  günstig 
verlaufen.  Bei  Steigungen  von  1  :'.».">  wurde 
eine  tiesch windigkeit  von  40  km  Stil,  und  auf 
der  Wagerechten  eine  solche  von  tu  km  Std. 
erreicht.  Die  Abmessungen  des  Wagens 
werden  mitgeteilt 

[81.  IM ,  So.  2098,  S.  48o.\ 
Lancashire  und  Yorkshire  Bahn.  Ver- 
such auf  der  elektrischen  Strecke. 
Am  12.  Marz  hat  auf  der  Strecke  Liverpool 
— Southport    eine    Versuchsfahrt     mit  einem 
elektrischen  Zug  ans  4  Wagen  stattgefunden, 
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die  voll  befriedigte.  In  jedem  Gleis  dient  eine 
dritte  Schiene  als  Arbeitsleitung  und  eine 
vierte  als  Rückleitung. 

[81.  Bd.,  Na.  2099,  S.  522.) 
Elektrischer  Betrieb  auf  Eisenbahnen. 

Kurze  Mitteilungen  über  den  Stand  der 
Einführung  des  elektrischen  Betriebs  auf  der 
Lancashire  und  Yorkshire,  der  Metropolitan 
und  der  Nord-Ost-Bahn. 

[81.  Bd..  X„.  2099,  S.  525.} 
Gummireifen  für  schwere  Triebwagen. 

Beschreibung  und  Abbildung  zweier  ver- 
schiedener Befestigungsarten  von  Gummivoll- 
reifen auf  den  Radern. 

[81.  B.K  Xo.  2iV0,  S.  &56.1 
Elektrischer  Betrieb  auf  den  Newcastle- 
Strecken  der  Nord-Ost-Bahn. 

In  den  letzten  Tagen  des  März  ist  der 
elektrische  Betrieb  auf  rd  GO  km  der  in  der  j 
Umgebung  von  Newcastle  gelegenen  Strecken 
der  Nord  -  Ost -Bahn  eröffnet  worden.  Kurze 
Beschreibung  der  Eröffnungsfeier  und  der 
Betriebsweise. 

The  Stiert  Railway  Review.  1004. 

[14.  Bd.,  Xo.  2,  />'.  73.) 

Elektrische  Straßenbahnen  in  Sofia. 

Die  Bahnen  werden  mit  Oberleitung  be- 
trieben, die  Kraft  wird  aus  Turbinenanlagen 
gewonnen,  als  Keseve  dient  eine  Dampf- 
maschine. 

[14.  Bd.,  Xo.  2,  S.  77.) 
Wagenmesser  für  elektrische  bahnen. 

Pemberton  gibt  eine  Beschreibung  der 
Einrichtungen,  die  auf  den  Bahnen  in  Los 
Angeles  getroffen  worden  sind,  um  den  Strom- 
verbranch in  den  Wagen  festzustellen. 

[14.  Bd..  Xo.  2,  s.  79.) 
Ev  ere  tt-S  n  oho  mish-Üherland  bahn. 

Die  Bahn  ist  14,.-»  km  lang,  nie  wird  seit 
1.  Dezember  1903  statt  mit  Dampf  elektrisch 
mit  Oberleitung  betrieben  Kurze  Beschrei- 
bung der  elektrischen  Einrichtungen  und  Be- 
triebsweise. 

1/4.  Bd.,  Xo.  2,  S.  H2.\ 

Ein  neues  Kraftwerk  der  Ithode  Island- 
Gesellschaft 

ist  in  Providence  errichtet  worden:  es  wird 
einschließlich  der  Leitungsanlagen  und  der 
Cnterstationeii  beschrieben. 

[14.  Bd..  Xo.  2.  S.  93.] 

Da 8  Ba  Ii n  u e I  z  d  e  r  S t  e  u  b e n  v  i  1 1  e  Ve  rk  e  h rs  - 

und  Licht-Gesellschaft 
umfaßt  etwa  251  km  Gleise,  davon  kommen 
4  km  auf  die  Stadt,  und  die  wichtigste  Außen- 
linie ist  die  etwa  20  km  lange  Strecke  nach 


Fostervillc  nördlich  von  Toronto.  Oberbau, 
Leitungsanlagc,  Kraftwerk,  Betriebsmittel.  Be- 
triebsweise usw.  werden  beschrieben. 

[14.  Bd..  Xo.  2.  S.  102.] 
SchneezHune  für  elektrische  Bahnen. 

Kurze  Beschreibung  und  Abbildung;  sie 
unterscheiden  sich  nicht  von  sonstigen  Schnee- 
zäunen. 

[14.  Bd.,  Xo.  2,  S.  113.} 
Eilgutwagen  für  Coeur  dAlene. 

Der  Wagen  ist  vierachsig  und  12,w  m  lang. 

1/4.  Bd..  Xo.  2,  JS.  116.] 
Verwandelbarer  Wagen  von  Brill  für 
Spokane,  Wash. 
Der  Wagen  ist  vierachsig,  einschl.  der 
geschlossenen  Eudbühnen  12,45  m  lang  und 
an  den  Türen  mit  Langssitzen  versehen  um 
das  Ein-  und  Aussteigen  zu  erleichtern. 

[14.  Bd..  Xo.  2,  -V.  122.] 

Neuer  rotierender  Schneepflug 

für  die  Seattle  Electric  Co.  Er  lauft  auf  2 
zweiachsigen  Drehgestellen  und  beseitigt  den 
Schnee  durch  eine  Schraube,  die  sich,  um  eine 
quer  zur  Gleisachse  liegende  wagerechte 
Achse  dreht. 

[14.  Bd..  Xo.  2.  S.  133] 
Isolierender   Schienenstoß    für    ">00  V 
Strom. 

Beschreibung  eines  Stoßes  mit  Holzlaschen. 

[14.  Bd.,  Xo.  3,  S.  137.] 
Die  West  -  Ohio  -  Eisenbahngesellschaft 

betreibt  drei  Linien  von  zusammen  etwa  126  km 
Lange.  Die  Bahnen  werden  elektrisch  mit 
Oberleitung  betrieben  und  liegen  größtenteils 
auf  eigenein  Bahnkörper.  Der  Oberbau  be- 
steht aus  yuersch wellengleisen  gewöhnlicher 
Bauart.  Das  Kraftwerk  nebst  Kraftverteilung 
werden  beschrieben,  auch  werden  Mitteilungen 
über  Betriebsmittel,  die  Werkstätten  und  die 
Betriebsweise  gemacht. 

[14  Bd.,  Xo.  3,  <S\  145.] 

Preßluft  in  Werkstätten,  Kraftwerken 
und  bei  Gleisen  elektrischer 
Bah  u  e  n. 

Mitteilungen    über    die   Anwendung  von 
Preßluft  zu  verschiedenen  Zwecken. 

[«.  Bd..  Xo.  3,  s.  157.] 
Zanesville  Bahn-,  Licht-  und  Kraftgesetl- 
seh  aft. 

Beschreibung  der  neuen  Kraftanlage 

[14.  Bd..  Nu.  3.  s.  16(J.\ 

Die  J  u  ugfra  ubahn. 

Kurze  Beschreibung  des  bis  jetzt  vollen- 
deten Teils  der  Bahn. 

Digitized  by  Google 


Mb 


ZeitKchriftenschau. 


r  /^it»chrift 


[14.  Bd.,  Xo.  3,  S.  171.) 

Löhnung,  Ausbildung  und  Behandlung 
der  Bediensteten  elektrischer 
Bahnen 

wird  von  f'ox  näher  erörtert,  wobei  er  zwischen 
Stadt-  und  Überlandbahnen  unterscheidet  und 
bestimmte  Vorschlüge  über  die  Fassung  von 
Frage-  und  Personalbogen  macht,  die  über  die 
Fähigkeiten,  die  Dienstführung  usw.  Auskunft 
geben  sollen. 

[14.  Bd.,  Xo.  3,  S.  182.] 

Hübsche  verwandelbare  Wagen  für 
Hartford,  f'onn. 

Die  zweiachsigen  Wagen  sind  mit  den 
Kndbühuen  9fts  in  lang  und  fassen  28  Per- 
sonen. 

[14.  Bd.,  Xo.  3,  8.  185.} 

Schnellwagen  für  die  J  olie  t-Plain  field  - 
Aurora-Bahn. 

Die  vierachsigen  Wagen  sind  14  in  lang, 
sie  enthalten  ein  Abteil  für  Raucher  und  fassen 
50  Sitzplätze. 

/*/..  No.  3,  S.  489.] 

Grolle  Schnee  pflüge  der  Detroit- United- 
K  i  s  e  u  b  a  h  n. 

Der  eigentliche  PHug  ist  so  mit  dem  zu- 
gehörigen Wagen  verbunden,  daß  durch  Ver- 
mittlung von  zwei  Luftzylindern  und  Schrauben 
nur  die  Hftlfte  seines  Gewichts  auf  den  Schienen 
ruht. 

[14.  Bd.,  Xo.  3,  S.  192.] 

Einphasige  Kisenbahnen. 

Blanck  gibt  eine  kurze  Darstellung  über 
die  verschiedenen  Einphasenmotoren,  über  die 
zugehörigen  Oberleitungsbauarten  und  über 
die  Höhe  der  Anlagekosten  im  Vergleich  zu 
Gleichstrom. 

Zeitschrift  den  Verein»  deutlicher  Ingenieure. 
1904. 

[48.  Bd.,  Xo.  12,  S.  424.] 

Motorlastwagen  der  Neuen  Automobil- 
gesellsehalt.  Berlin. 

Der  Kraftwagen  ist  dazu  bestimmt,  außer 
den  auf  ihm  selbst  verladenen  Lasten  auch 
Anhilngelastwagen  zu  befördern ;  er  ist  daher 
mit  Windevorrichtung  versehen,  um  die  An- 
hänger bei  schlechten  Wegen  und  Steigungen 
vom  voraiisgcfahrencn  Motorwagen  aus  durch 
Ketten  heranzuholen.  Der  Wagen  ist  mit 
einem  Spiritusmotor  ausgerüstet.  Ein  für 
Deutsch -Südwest -Afrika  bestimmter  Kraft- 
wagen vermochte  bei  einer  auf  lockerem, 
sandigem  Boden  veranstalteten  Probefahrt 
außer  seiner  eigenen  Nutzlast  von  8  t  zwei 
Anhangewagen  mit  je  0 1  Nutzlast  zu  schleppen. 


Rundschau. 


Bd.,  Xo.  15,  S.  541.) 


Bericht  über  die  in  der  Prüfanstalt  der 
General  Electric  Co.  in  Amerika  angestellten 
Versuche  über  die  elektrische  Leitfähigkeit 
verschiedener  Eisensorten  und  das  Verhältnis 
der  Kosten  gegenüber  Kupfer. 

Zeitung  des  Verein«  Deutscher  Kisenbohn- 
Verxcaltungeii.  1904. 

[44.  Jahrg.,  Xo.  26,  S.  405.] 

Die  Entwicklung  des  Selbstfahrer- 
wesens auf  den  englischen  Eisen- 
bahnen im  Jahre  1903. 
Frahm  berichtet  Uber  den  auf  verschie- 
denen alten  Bahnstrecken  eingeführten  Selbst- 
fahrerbetrieb und  gibt  die  Abbildungen  ver- 
schiedener Selbstfahrzeuge.  Die  Bewegung 
begann  auf  der  Nordostbahn,  fand  dann  auf 
der  London-  und  Südwest-,  sowie  der  London- 
Brighton-  und  Süd-Küsten-Bahn  Nachahmung, 
und  später  folgten  auch  die  Große  Westbahn, 
die  Taff-Vale-Bahn,  sowie  die  Newport-  und 
Alexandra-Dock-  und  Bahngesellschaft,  und 
nun  planen  noch  andere  Bahnen  die  Ein- 
führung solchen  Selbstfahrerbetriebs.  Zugleich 
haben  verschiedene  Bahnen  Selbstfahrer-Omni- 
busse auf  Landstraßen  als  Zubringer  Tür  ihre 
Stationen  in  regelmäßigen  Dienst  gestellt. 

[44.  Jahrg.,  Xo.  29,  &  465.) 
Pariser  Stadtbahn. 

Kurze  Mitteilungen  über  bemerkenswerte 
Bauten  am  Opernplatz,  wo  sich  drei  Linien 
kreuzen. 

[44.  Jahrg.,  Xo.  29,  .S*.  467.J 

Die  Spurweite  der  Eisenbahn  von  Dar- 
es-Salam  nach  Mrogoro. 

Gegenüber  der  Empfehlung  der  75  cm-Spur 
wird  erneut  auf  die  Vorzüge  der  Kapspur 
(Ijm  in)  hingewiesen. 

Zentralblatt  der  Bau  renealt  ung.  1904. 

[24.  Jahrg.,  Xo.  29,  S.  188.) 

Der  Selbstfahrerbetrieb  auf  den  eng- 
lischen Eisenbahnen. 
Frahm  gibt  eine  kurze  Darstellung  über 
die  Einführung  de»  Selbstfahrerbetriebs  auf 
verschiedenen  Teilstrecken  englischer  Bahnen. 
Es  handelt  sich  um  die  London-  und  Süd- 
westbahn, die  London  -  Brighton-  und  Süd- 
Küsten-Bahn,  die  Taff-Vale-  und  die  Große 
Westbahn,  die  Newport-  und  Alexandra-Dock- 
und  Bahngesellschaft,  die  Nordostbahn,  die 
Furnessbahn,  sowie  die  Große  Nordbahn  von 
Schottland.  Es  kommen  Dampf-,  Petroleum-, 
elektrische  usw.  Triebwerke  zur  Anwendung. 
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Mitteilungen 

des 

Vereins  Deatscher  Straßenbahn-  ond  Kleinbahn  -  Verwaltungeo. 


No.  5 


Mai 


Jahrgang  1904 


Gesehäftsführende  Verwaltung:  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn  - 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beitrüge  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Zum  Mitglieder -Verzeichnis. 

Die  Huupt-  un«l  Residenzstadt  Karlsruhe 
ist  als  Besitzerin  der  Karlsruher  Elektri- 
schen Straßenbahn  unter  dem  6.  April  in 
die  Mitgliederliste  eingetragen  worden  und 
der  Freikarten-Vereinigung  beigetreten. 


A.    die  Wocheniage: 

Sonntage   27  (  16), 

Montage   42  (  44), 

Dienstage   59  (  40), 

Mittwoche   46  (  3ö), 

Donnerstage     ......  36  (  45), 

Freitage   40  (  37), 

Sonnabende   41  (  49), 

unbekannte  Tage    ...  4(5), 

zusammen    .    .    .  295  (271) l) 


B.    die  Tageszeiten: 


Straßen    und  Klein  -  Bahn- Berufs- 


L  Zusammenstellung  der  im  Monat  März  1904 
angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  Marz  1904  sind  295  Un- 
fälle angemeldet  worden,  und  zwar  11  Un- 
fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1904, 
dagegen  284  Unfälle  aus  dem  Jahre  1904, 
gegenüber  271  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nac  h  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 

in  1(1)  Fall  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 

in  71  (  79)  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen. 

in  223  (19t)  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 
13  Wochen. 

zu*.  295  (271)')  Fälle. 

Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
sieh  auf 


vormittags  zwischen 

12-6  Uhr  ...  . 

31  (  21)  Fälle, 

vormittags  zwischen 

6-12  Uhr  ...  . 

HO  (  04) 

nachmittags  zwischen 

12-6  Uhr  ...  . 

(102)         „  , 

nachmittags  zwischen 

6-12  Uhr  ...  . 

49  (44) 

ohne  besondere  An- 

17  (10) 

zusammen    .   .  . 

295  (271)  »)  Fälle. 

C.   die  Gefahrenklassen: 

A  

.    .    .  1(5). 

B  

D  

•    •    •  -(-), 

E  

.    .      49  (  301, 

F  

•    •    •  3(1), 

Nicht  unterzubringen,  weil 
Passantenunfall  vorliegt 


zusammen 


-  :  1), 
296  (271)  >). 


■»  Die 


iira 


atit  den  ')  Hui  lingcklnniiiicrtfii  Ziffern  l-ozi.  Iieii  sich  auf  »Irti 

pMinllelmonnt  dos  Juhr.  »  1903. 
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2.  Übersicht  Uber  da»  Entschärf  igungskonto  im  ersten  Vierteljahr  1904. 

über  «las  erste  Vierteljahr  1904  sind  bezüglich  der  Unfälle  beim  Betriebe  und  der 
daraus  erwachsenen  Entschädigungen  folgende  Mitteilungen  zu  machen: 


Am  1.  Januar  1904  waren  unerledigt  aus  der  Vorzeit  673  Unfälle. 

Im  Lauf«'  des  ersten  Vierteljahrs  wurden  gemeldet  900  „ 

Zur  geschäftlichen  Behandlung  standen  demnach  1582  Unfälle. 

Davon  wurden  erledigt: 

1.  durch  tienesungsanzeige  usw   770. 

•2.  durch  erstmalige  Entschädigungsteststellung   80, 

3.  durch  Ablehnung  der  erhobenen  Ansprüche   70, 


zusammen   .    .    .     920  „ 
Am  31.  März  1904  blieben  somit  unerledigt  062  Unfälle. 


Das  Entschädigungskonto  erlitt  im  ersten  Vierteljahr  1904  fol- 
gende Veränderung: 

Der  Vortrag  der  laufenden  Entschädigungen  betrug  am  1.  Januar  1904   419  393.07  M. 

Zugang: 

durch  genossenschaftliches  Anerkenntnis  (1.  Festsetzung)  33410,06, 

durch  instanzielle  Verurteilung   6801,30, 

durch  Vergleich   21.14, 

durch  Verpflegung  im  Krankenhause   21  421,31. 

durch  Kentenerhöhung  in  acht  Fällen   2  047.0», 

durch  ambulantes  Heilverfahren   6  280.89. 

durch  Entlassung  inhaftierter  Rentenempfänger  ....  115,03, 

durch  Abrindung  sich  wieder  verheiratender  Witwen  .   .  1  322,22, 

durch  Abfindung  der  Verletzten   1282,65, 


zusammen  .  .  .  72  708,91  M. 
,Soll"-Summe    ...    492 101.98  M. 


A  b  g  n  u  g : 

durch  Kenteiiminderuug  bezw.  Einstellung   12  521,35, 

durch  Kekursentscheidung  des  Reiehsversicherungsamts  .  705.83, 
durch  Entlassung  der  Verletzten  aus  dem  Krankenhause  .   8  901,25, 


durch  Tod  des  Kentenempfängers  in  15  Fällen  .  . 
durch  Ausscheiden  eines  erwachsenen  Kindes  .  . 
durch  KapitalabHndnng  der  Rentner  in  2  Fällen 
durch  Abfindung  einer  sich  verheiratenden  Witwe 
durch  Inhaftsetzung  eines  Rentenempfängers  .    .  . 


4  099,58, 
145,16. 
177,45, 
224,10, 
700.65, 


zusammen    .   .    .     27  475,67  M. 


Somit  stellt  sich  die  Jahres -BSolltt-Ansgabe  am  31.  März  1904  auf  404  626,31  M 
gegen  das  Rechnungsjahr  1903  am  selben  Termin   420  649,37  M 


so  daß  sich  ein  Mehr  ergibt  von   37  970.94  M 

als  neue  Ausgabe  des  I,  Vierteljahres  m)4. 
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3.  Vergleichende  Übersicht  der  Abschlaßrechnung  und  der  Umlage  für  die  Jahre 


l'MV, 


A  Ii  S  ff  .1  b  e  n  für 


I  -  " 

im        i  ..        ,  im 
i  Prozenten 
ganzen    :       der  ganzen 


in 

Prozenten 
der 


l. 
•J 
:;. 
-I 

■*>• 
I.. 


l'nfallentschftdigung   531  903,87 

Unfallnntersuchung   a005Ä)^ 

Schiedsgerichte   0  8H0.81 

Unfallverhütung   15,62 

allgemeine  Vcrwaltungskosten   52  447.0? 

Kosten  der  Fürsorge  für  Verletzte  in  den  ; 


ersten  i;t  Wochen 


'•36.71 


l.rm 
0/x>: 

0,162 


483  145». 
18  260,*:, 
8  248.9,1 

5l>7!h>rU 

341»,  17 


zusammen    .    .  . 
Außerdem  sind  umgelegt: 

7.  Kücklagcn  in  den  Reservefonds  

->.  ans  dem  Vorjahre  nicht  eingekommene  Bei- 
triige  und  Gutschrift  


615  222,49        lOOo-o         562  796.«» 


44  044.00 


1211,9» 


21  24!  Vo 


442,2" 


Gesamtausgabe 
Davon  kommeii  in  Abzug: 
Einnahmen  aus  Regressen  usw.  .    .  . 

Durch  I  mlage  sind  aufzubringen   .  . 


060  479,0» 


5U84.7« 


5K4  4*8,42 
4  471... 


S5,M 
3,.'« 
l,is 

!>,:* 

0,M? 


100/* 


655  3!M.xh 


5HO016.91 


versicherte  beschäftigte 
Personen 


gezahlte  Gehälter 
und  Lohne 


Von  den  Genossenschaftsmitgliedern  wurden 
für  \\m  nachgewiesen  


6!>3lH 


59*47  339,1* 


auf  die 

ver- 
sicherte 
Person 


auf  100 M 
Lohn 


Der  Durchschnittsbeitrag 


«teilt  sich  f&r  WS  . 

;t  •->•, 

1  .<*».-> 

dagegen  für  \<m  .  . 

*,146 

- 

1901  . 

6,2«» 

- 

- 

1900  . 

4,r,7fc 

0.7SI 

- 

- 

1*99  . 

4.49.) 

O.T22 

- 

189X  . 

4,177 

0,7*7 

- 

- 

IH97  . 

3.!iso 

0,71!» 

•• 

1*96    .  . 

4,040 

<>,>*1  H 

- 

- 

18115    .  . 

3,sw) 

0,715 

- 

- 

1*14    .  . 

5,?90 

0.-*» 

- 

1*93  . 

4-i.v« 

- 

Is92 

4,490 

0,*7ii 

- 

- 

im  . 

3,*» 

0,790 

- 

- 

lMm  . 

3,h-o 

0,72) 

- 

- 

lfsn  . 

2,954» 

O.KJH, 

- 

*• 

1888  . 

3,00.1 

l,<*»7 

- 

WT  . 

3,21«' 

1.W8 

- 

- 

\m;  . 

0,780 

0,1  !»7 

In  den  Jahren  1886  bis  mit  18D6  und 
vom  Jahre  1901  ab  sind  Hückingen  in  den 
Reservefonds  nach  gesetzlicher  Vorschrift 
erfolgt,  wodurch  die  Umlagebeiträge  nicht 
unbedeutend  erhöht  wurden. 


Über  die  Zulässigkeit  sozialdemokratischer 
Agitation   seitens  der  Angestellten  der 
Staatseisenbahnen 

bat  sich  kürzlich  der  Herr  Minister  der 
öffentlichen  Arbeiten  im  ITerrenhaus  in  un- 
zweideutiger Weise  ausgelassen,  so  daß  wir 
nicht  verfehlen  wollen,  die  Äußerungen  hier 
auszugsweise  wiederzugeben : 

„Es  ist  so  viel  in  den  Zeitungen  die 
Hede  von  „Scharfmachern".  Gegenüber 
den  Eisenbahnern  sind  die  „Scharfmacher" 
eben  diese  Agitatoren.  (Sehr  wahr!)  Wenn 
die  nicht  an  das  Personal  herantreten,  tui 
das  Personal  seinen  Dienst  in  Pflichttreue, 
hält  seinen  Eid  und  seinen  Arbeitsvortrag. 
Die  „Scharfmacher"  sind  dort  zu  suchen. 
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hei  jener  Partei,  und  es  ist  ganz  verkehrt, 
wenn  man  die  „Scharfmacher"  bei  den- 
jenigen sucht,  die  von  dem  Personal  eines 
Staatsbetriebs  verlangen,  daß  es  seine  Pflicht 
tut  und  sieh  von  Umsturzbestrebungen  fern- 
hält. Zu  meinem  großen  Bedauern  ist  e» 
in  21  von  mir  konstatierten  Fällen  gelungen. 
Arbeiter  der  sozialdemokratischen  Partei 
als  tätige  Mitglieder  zuzuführen.  Sobald 
ich  davon  erfahren  habe,  habe  ich  die 
Kisenbahndirektionspräsideuten  angewie- 
sen, selbstverständlich  unter  Beachtung  der 
bestehenden  Gesetze,  zu  kündigen  und  die 
Arbeiter  zu  entlassen;  denn  ich  möchte  es 
hier  aussprechen,  und  zwar  derartig  aus- 
sprechen, daß  die  Eisenbahner  im  Lande 
es  hören:  ich  dulde  keinen  tätigen  Sozial- 
demokraten in  der  Staatseiscnbahnverwal- 
tung,  weder  als  Beamten  noch  als  Arbeiter! 
(Lebhaftes  Bravo!)  Die  Eisenbahner  kön- 
nen das  nicht  genug  hören,  damit  mir  nach- 
her nicht  Vorwürfe  gemacht  werden,  daß 
ich  eine  Familie  brotlos  gemacht  hätte, 
wenn  ich  den  Ernährer  entlassen  mußte. 
Es  ist  mir  in  der  sozialdemokratischen 
Presse  vorgeworfen  worden,  ich  hätte  Fa- 
milienväter entlassen  und  brotlos  gemacht, 
die  zahlreiche  Kinder  zu  ernähren  hatten. 
Meine  Herren,  wer  hat  die  Leute  brotlos 
gemacht?  Ich,  der  ich  in  den  Arbeitsver- 
trag hineingeHchrioben  habe,  daß  ich  die 
Beteiligung  an  Umsturzbestrebungen  nicht 
dulde,  oder  derjenige,  der  die  Leute  ver- 
führt hat,  ihren  Vertrag  zu  brechen,  in  dem 
sie  sich  verpflichtet  haben,  sich  an  Ilmsturz- 
bestrebungen nicht  zu  beteiligen?  Jedem 
Eisenbahner  ist  dies  bekannt,  er  hat  sich 
hierauf  verpflichtet;  ich  möchte  es  hier  als 
Warnung  aussprechen  für  alle  Eisenbahner 
draußen  im  Lande,  daß  es  jedem  so  passiert, 
der  den  sozialdemokratischen  Agitatoren 
folgt.  Es  ist  ganz  selbstverständlich,  daß 
ein  Beamter,  der  seinen  Treueid  geleistet 
hat,  kein  Sozialdemokrat  sein  kann  (Bravo), 
und  ebenso  ist  es  selbstverständlich,  daß 
ein  Arbeiter  im  Staatseisenbahnbetrieb«-, 
der  seinen  Arbeitsvertrag  unterschrieben 
hat,  nicht  tätiger  Sozialdemokrat  sein  kann. 
(Bravo!)  Unter  „Gleiches  Recht  für  alle14, 
das  berechtigterweise  zu  fordern  ist,  ver- 
stehe ich  auch:  „Treue  um  Treue"  zwischen 
Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer.  Wenn  in  den 
gesetzgebenden  Körperschafti  n  gegenüber 
der  Staatsverwaltung  bei  öfteren  Gelegen- 
heiten betont  worden  ist,  daß  die  vorhan- 
denen Gesetze  angewendet  werden,  um 
den  Umsturzbewegungen  entgegenzutreten, 
so  darf  das  Haus  überzeugt  sein,  daß  in 
der  Verwaltung,  an  deren  Spitze  ich  die 


Ehre  habe  zu  stehen,  die  Gesetze  voll  und 
mit  aller  Energie  gegen  Umsturzbestrebun- 
gen der  bestehenden  Staatsordnung  ange- 
wendet werden.   (Lebhaftes  Bravo!)" 


Patentbericht. 

A.  Deutsche  Patente 
aus  dem  Gebiete  des  Straßenbahn-  und 


N.  651 


Anmeldungen. 

1.  Betrieb. 

P.  14940.  Eisenbahnweiche  für  Itillensehic- 
nen.  —  Ottaviano  Pacini,  Pistoja. 

V.  223.  Signalcinriehtung  für  elektrische 
Bahnen.  —  Samuel  Marsh  Young.  New- 
York. 

U.  23S4.  Anordnung  für  Einphasenkollektor- 
Motoren  bei  Fahrzeugen.  —  Union  Elek- 
trizitäts-Gesellschaft.  Berlin. 
II.  31034.  Stromabnehmer  für  elektrische 
Straßenbahnwagen.—  Edward  Hall,  John 
Bufus  Townsend  und  Charley  Frames 
Peace.  Whiteston,  New- York. 
W.  20  440.  Feststellvorrichtung  für  Fahr- 
zeuge auf  Drehscheiben,  Schiebebühnen 
und  dergl.  —  Carl  Wilke,  Braunsehweig. 
6525.  Kugelraittcllager  für  Drehscheniel. 
besonders  von  Eisenbahn-  und  Straßen- 
bahnfahrzeugen. —  John  Eldridge  Nor- 
wood,  Baltimore,  V.  St.  Amerika. 
W.  20(590.  Stationsanzeiger. —  Julius  Wille, 
Leipzig,  und  Ernst  Heinz.  Leipztg-Plag- 
witz. 

X.  (5322.  Xaeh  Auslösung  durch  Taster  vor- 
schnellende, mit  sich  ausbreitenden 
Seitenschutzwänden  ausgerüstete  Fang- 
vorrichtung für  Straßenbahnwagen.  — 
Josef  Nosek.  Prag. 
L.  17  987.  Biegehaut  für  Eisenbahn- Luft- 
bremsen. —  Charles  Luyers,  Brüssel. 
14  SGI.  Bei  Talfahrt  sich  mittelst  eines 
Schwimmers  selbsttätig  anstellende 
Bremse.  —  Peter  Paffrath,  Wermels- 
kirchen. 

Seh.  21031.  Zangenbremse  mit  zwei  seit- 
lich gegen  den  Schienenkopf  und  einer 
gegen  dessen  Lauffläche  wirkenden 
Bremsbacke.  —  Schweiz.  Lokoinotiv-  und 
Maschinenfabrik,  Winterthur,  Schweiz. 

K.  2(5 175.  Abteilungsisolator  für  die  Fahr- 
drähte elektrischer  Bahnen.  —  Eduard 
Kindler,  Berlin. 

7541.    Vom  Fahrzeug  aus  umstellbarc 
Weiche.  —  H.  Jonas,  Berlin. 
31  9(54.  Zugsteuernngseinrichtung  für  ein- 
und  mehrphasige  Wechselströme.  —  Ole 


1 


B 
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Sivert  Bragstad,  Charlottenburg,  und 
Jens  lassen  la  Cour,  Karlsruhe  i.  B. 
J.  7197.  Bremsvorrichtung  für  mit  Kegcnc- 
rativmotorcn  ausgerüstete  elektrisehe 
Balinwagen.  —  The  .Johnson  -  Lundell 
Electric  Traction  Company.  Limited, 
London. 

W.  2CM580.     Elektrischer   Motorregler.  — 

George  Westinghouse,  Pittsburg,  Penns., 

V.  St.  Amerika. 
D.  13  719.    Straßenbahnwagen.  —  Eduard 

Dortinger,  Budapest. 
II.  .50  315.    Schaltung  für  elektrische  Zug- 

steucrung.  —   Helios  EIcktrizitÄts-Akt.- 

Ge».,  COln  a.  Kh. 
S.  13  379.    Schaltungseinrichtung   für  die 

Motorregelung    elektrisch  betriebener 

Bahnzüge.  —   Frank    .Julian  Sprague, 

Xew-York. 

W.  20  123.  Schleifkontakt  für  zweigleisige 
elektrisehe  Bahnen  mit  Oberleitungsbe- 
trieb,  —  Sigismund  v.  Woszczynski, 
Breslau. 

2.  Bau. 

M.  19  552.  Sehienenstoßverbindung  mit  zwei 
tragenden  Kopf  laschen,  deren  Köpfe  auf 
ein«1  gewisse  Länge  zusammenstoßen.  — 
Franz  Melaun,  ( 'harlottenburg. 

U.  2157.  Eine  Ausführuugsform  des  Schic- 
nenstuhles  für  Vignolessehieuen  nach 
Patent  14b  850:  Zus.  z.  Bat.  14b  850.  — 
Rudolf  Trhanitzky,  Linz. 

Erteilungen. 

1.  Betrieb. 

150  411.  Radial  uml  senkrecht  sieh  ein- 
stellende obere  Führungsrollen  für  Fahr- 
zeuge von  Einschienenbahnen.  —  Ho- 
ward Hansel.  Tunis,  Baltimore. 

150682.  Sandstreuer.  —  Hermann  Theodor 
Albert  Brandt,  Hamburg. 

150 385.  Vom  Fahrzeug  aus  umstellbare 
Weiche.  —  Gustavo  Rothe,  Frankfurt 
a.  Main. 

150530.  Vom  Fahrzeug  aus  umstellbare 
Weiche.  —  Josef  Staffier,  Brixen  a.  B., 
Südtirol. 

150439.  Sicherheitsvorrichtung  zum  selbst- 
tätigen Anhalten  der  schrittweisen  Be- 
wegung eines  elektropneumatischen  Mo 
torreglers;  Zus.  z.  Bat.  145  799.  -  Ernest 
Rowland  Hill.  Wilkinsburg,  V.  St.  Ame- 
rika. 

1S08I0.  Elastischer  Bahnraumer  für  Straßen- 
bahnwagen. —  Gottlieb  Treffe,  CöJn. 

150  910.  Straßcnbahnschutzvorriclitung  mit 
einem  durch  einen  rückwärts  beweg- 
baren Taster  auslösbaren  Fänger.  — 
Heinrich  Zöllner,  Oh  lau. 


331 
Eduard 


160  850.    Eisenbahnvielweiche.  — 

Penning-Dupuis.  Hannover. 
150988.     Stromabnehmer   für  elektrische 

Fahrzeuge.  —  Heinrieh  Heneke,  Berlin. 
151 173.   Stromabnehmer  für  Wagen  elek 

trischer  Bahnen.  —  Reinhold  Schmidt. 

Berlin. 

151  174.  Vorrichtung  zur  Verhütung  des 
Emporschnellens  der  Stromabnehmer- 
stange bei  elektrischen  Bahnen  mit  Ober- 
leitung; Zus.  z.  Bat.  148300.  —  Wilhelm 
Carius,  Taucha  b.  Leipzig. 

151 200.  Elektrisch  betriebene  Bremsvor- 
richtung für  Straßenbahnfahrzeuge  und 
dergl.  —  William  Alexander  Nesbitt, 
Toronto,  Cnnada. 

2.  Bau: 

150382.  Verfahren  zur  Anlage  verlegbarer 
Eisenbahngleise:  Zus.  z.  Pat.  117  290.  — 
Theodor  Bierau,  Schirmeck.  Unter-Eis. 

151  300.  Vorrichtung  zum  Verschieben  von 
Gleisen  mit  einem  doppclarmigen  Hebel, 
der  auf  einer  mit  der  Grundplatte  fest 
verbundenen  Stütze  gelagert  ist.  —  Re- 
migius Schneider,  Borsigwcrk,  O.  Schi. 

B.  Amerikanische  Patente. 

1.  Steuervorrichtung  für  Motorw ng«»n. 

Der  Kugelznpfen  a  des  kurzen  Annes  b 
des  um  die  Welle  c  schwingenden  und  mit 
dem  Steuermechanismus  des  Motors  ver- 
bundenen Hebels  d  ist  in  einer  Öffnung 
des  Kopfes  e  der  Schraubenspindel  f  zwi- 


schen den  LugerHchaleo'ji  gelagert,  die  mit 
Hilfe  der  Stellschraube  h  und  des  T  förmi- 
gen  Einsatzes  i  von  außerhall)  beliebig 
nachgestellt  werden  können.  Die  in  dein 
oberen  Teile  des  zweiteiligen  Gehäuses  k 
sitzende  Mutter  /  ist  nach  außen  verlängert, 
in  ein  Rohr  in  eingesetzt  und  mit  Kugel- 


Digitized  by  Google 


Mitteilungen  des  Verein»  Deutscher  Straiicnb.-  n.  Klcinb.-Veru altunjren.  \{ÜT  ZKw£h?hne« 


lagern  n  und  o  versehen.  Je  nach  dem 
Drehsinne  der  Mutter  /  erfolgt  die  Ver- 
lehiebnng  des  KugelzaptVus  a,  wodurch 
der  damit  in  Verbindung  Stehende  Steuer- 
mechanismus  verstellt  wird.  Da  alle  arbei- 
tenden Teile  in  einem  dicht  geschlossenen 
Gehäuse  untergebracht  sind,  kann  eine  Ver- 
unreinigung derselben  durch  Staub  nicht 
stattfinden. 

Wcichcnstellvorrichtunj;  für  Kleinbahnen. 

Neben  der  Gleisschiene  a  ist  die  Füh- 
rungsschiene h  festliegend  angeordnet.  Die 
mit  der  Zange  c  verbundene  Schiene  rf  ist 
mit  den  zu  beiden  Seiten  der  Schiene  b 
liegenden  Anschlägen  e,  f  versehen,  die 
zur  Verstellung  der  Zunge  c  dienen.  Die 
Verstellung  -elbsl   und  vom  Wagen  aus 


Querschnitt  der  Schiene,  sondern  sind  mit 
massiven  Köpfen  verschen,  deren  Vor- 
sprüuge  und  Ausschnitte  derart  ineinander- 
greifen, daß  die  Schienen  nicht  nur  an  eine 
seitliche  Ausbiegung,  wenn  sie  in  üblicher 
Weise  auf  den  Schwellen  befestigt  sind, 
verhindert  werden,  sondern  sieh  auch 
gegenseitig  niederhalten. 

4.  Notbremse  für  Straßenbahnen. 

Unter  der  Plattform  a  ist  drehbar  der 
Hemmschuh  h  angeordnet,  der  mit  dem 
Straßenpflaster  c  in  Berührung  tritt,  sobald 
sein  mit  der  Schraubenspindel  d  gelenkig 


ausgeführt,  indem  einc'Siangc  g  niederge- 
drückt wird,  deren  Arm  h  einen  abwärts 
gerichteten  Zapfen  trägt,  der  nach  Bedarf 
durch  Drehung  der  Stange  g  an  der  einen 
oder  der  anderen  Seite  der  Schiene  b  ein- 
gestellt werden  kann.  Bei  der  hier  ge- 
zeigten Stellung  des  Armes  h  würde  bei 
der  Bewegung  eines  Wagen»  in  der  Pfeil« 
richtung  die  ge>chl  Weiche  geöffnet 

werden. 

'•I.  Schienenstoß  ohne  Laschen  und  Schrauben. 

Die  Enden  der  Schienen  a  und  b  be- 
sitzen nicht,  wie  bisher,  den  profilierten 


verbundenes  Ende  durch  letztere  nieder- 
gedrückt wird.  Bei  normalem  Betriebe 
wird  das  freie  Ende  des  Hemmschuhes  von 
der  Spindel  d  außer  Berührung  mit  dem 
Straßenptlaster  e  gehalten. 

i.  Verschiebbares  Trittbrett. 

Uin  das  Trittbrett  a  nach  Willkür  ver- 
schieben resp.  zurückziehen  zu  können,  ist 
am  Wagengestell  eine  in  ihrer  Längsrich- 


tung verschiebbare  Stange  b  angebracht, 
auf  welcher  steilgäugige  Schneckenräder  c 
sitzen,  von  welchen  etliche  von  Gehäusen  d 
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umgeben  sind,  deren  Zahne  in  die  Räder  c 
eingreifen,  und  ander«*  mit  den  an  dem 
Trittbrett  a  befestigten  Zahnstangen  e  in 
Eingriff  stehen.  Wird  nun  z.  H.  die  Stange  6 
in  der  Pfeilrichtung  verschoben,  so  erhält 
sie  durch  ihre,  in  den  Gehäusen  d  ange- 
ordneten Rädern  eine  nach  links  ver- 
laufende Verdrehung,  welch«*  durch  die, 


mit  den  Zahnstangen  e  in  Eingriff  stehen- 
den Räder  c  auf  diese  Zahnstangen  und 
gleichzeitig  auf  das  damit  verbundene  Tritt- 
brett a  übertragen  wird,  so  daß  sich  dieses 
nach  außen  bewegt.  Wird  alsdann  die 
Stange  b  wieder  in  ihre  Anfangsstellung 
zurückgeführt,  so  wird  auch  das  Trittbrett  a 
wieder  zurückg«*zug«*u. 


Aus2üge  aus  Geschäftsberichten. 

1.  Aachener  Kleinbahn-Gesellschaft. 

Vergleichende  Übersieht  des  Anlagekapitals,  der  Gleislangen  und  der  Betriebsergebnisse 

tar  die  Jahre  1894  1903. 


Am  Schlüsse  «l«*s  Berichtsjahres 


Pferde  - 
betrieb 


18m 


Elektrischer  Betrieb 
1895  1896  1897  1898 


Aktienkapital  

Anleihckapital  .... 
Hvpothekenschuld  . 
iJinge  der  Bahn     .   .  . 
Wagenkilometer    .   .  . 
Beförderte  Personen  .... 

Zahl  der  Wagen  

Gesamteinnahmen  

Für  das  Bahnkilometcr  .   .  . 

Betriebs-Ausgaben  

Betriebs-ÜherschuU  .... 

Abschreibungen  

Anleihezinsen  

Hypotbekenzinsen  

Bestand  de»  Reservefonds 
Verteilte  Dividende: 

a)  überhaupt  

(>)  in  Prozenten  d.  Kapitals 


M 

km 
Anz. 


1600000 
G000Ü0 
123  098 
22 

750  '.»96 
2  063 
45 

321  550 
15  600 
213  270 
1  OH  280 
28640 

5  260 
21  458 

51 1  NX) 
4»  „ 


1  200000 
850000 
121  768 
26 

747  607 
2587  483 
46 

334  072 

12  «a» 

203  440 
130  632 
32  481 
5  413 
5217 
25  477 

06  000 

'»Vi 


3000000 
850000 
120  38(» 
40 

1  237  172 
3  556936 
98 

156  733 
11  400 
284  170 
171563 
40601 


5  153 
2Ü0  3O3 

78  000 

o'/i 


3  000000 

höoooo 

118  034 
54 

1  543  478 

4  928  290 

108 
563  837 
10  400 
368  950 
194  887 
48  477 
46  640 
5  101 
20»  480 

78  000 
6»/, 


3  000000 
1  880  000 
117  426 

82 

2130  812 
6527  961 
146 
768  552 
9  400 
468  415 
300  137 
86  Ott  i 
59  :W4 
5  030 
300  000 

126000 
6 


Elektrischer  Betrieb 

Am  Schlüsse  des  Berichtsjahres 

} 

1899 

1900 

1901 

l!«r2 

1903 

Aktienkapital  

M 

3  000000 

3  000000 

3  000  000 

3  000  000 

3000  000 

Anleihekapital  

•> 

2  770000 

2  742  500 

2  716494 

2  688  962 

3  212  886 

Hvpothekenschuld  

r 

115  854 

136  0U8 

116  899 

116  027 

l«angc  der  Bahn  

km 

82 

82 

80 

IM) 

90 

Wagenkilometer  

Anz. 

3  036  312 

3  272  ."•TT 

3  438  278 

3616  342 

3  782095 

Beorderte  Personen  .... 

n 

8  482072 

9  629  '.KU 

10  048  001 

10  141488 

10992  920 

Zahl  der  Wagen  

176 

190 

308 

213 

213 

Gesamteinnahmen  

M 

1  023  613 

1  157  «r77 

1  170  652 

1  156  465 

1  257  221 

Für  das  Bahnkilometer  .   .  . 

r 

12  500 

14  100 

1H2O0 

12900 

14  000 

Betriebs-Ausgaben  

618  654 

7«I8  146 

755801 

757  050 

791  336 

Bctriebs-Überschuß    .   .   .  . 

404  859 
Ur7  500 

449  831 

414  851 

3W  109 

465  885 

Abschreibungen  

» 

121  000 

121  000 

126  000 

135  000 

Anleihezinsen  

92  906 

125  392 

124  994 

123  968 

143  702 

Hypothekenzinsen  

4  974 

5  613 

5  244 

3  102 

Bestand  lies  Reservefonds 

<• 

300  000 

300  000 

300000 

300000 

300  000 

Verteilte  Dividende: 

» 

180000 

IHOttMl 

150000 

135  000 

165  000 

b)  in  Prozenten  d.  Kapitals 

• 

■■■ 

4VS 

6Va 
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Zeitschrift 


Von  der  heutigen  Bahnlttngc  befinden  sich  ] 

6  vierachsi 

auf  Steigungen: 

86  zweiachs 

oder  l  :  -MX)  — 

i4,o  km. 

1  : 300 

1  : 200  — 

1  .  t  tu  t  - 

1  :  100  _ 

15,s    r  , 

1  :  75 

SM    r  > 

1  :  m  — 

1  :  40  ■— 

7,0    „  . 

1  :  30  _ 

8,n    .,  , 

1:  25 

3*    -  , 

1:  20- 

1:  15- 

2/,    .  . 

1  :   10  = 

0,1    -  . 

90,n  km. 

AIh  Straßenbahnen  sind  konzessio- 
niert  49  km. 

als  nebenbahnähiiiiche  Kleinbahnen  41  „, 


»0  km. 


Hiervon    liegen    auf  öffentlichen 

Straßen  70   „  f 

auf  eigenem  Bahnkörper    ....  20    ^  . 

Die  für  das  Landnetz  erbaute  Kraftstation 
enthalt  vier  Dampfmaschinen  von  je  300  PS 
mit  Zentralkondensation,  vier  Dynamomaschi- 
nen von  je  200  KW  und  eine  Zusatzmaschine, 
eine  Pufferbatterie  von  (S 10  Amp.-Std.  Leistung, 
vier  Wasserröhren-Kesseln  von  je  166  qm  Heiz- 
fläche; ferner  ein  Gradierwerk  (Kaminkühler) 
und  eine  Bruunenanlage. 

Die  Gesellschaft  besaß  am  Schlüsse  des 
Betriebsjahree  an  Motorwagen: 

Personenwagen-Kilometer  .  .  3  972  055 
Güterwagen-Kilometer  ....  53280 


zusammen 
ferner 


I 


92  Motorwagen, 
56  Auhängcwagen, 


1%  Güterwagen. 

Die  Zahl  der  für  Personenbeförderung  im 
Botriebe  befindlichen  Wagen  wechselte  je  nach 
dem  Verkehr  zwischen  90  und  132. 

Zu  den  Güterwagen  gehören  folgende 
Arten: 

35  Kippwagen  von  je  5/»  t  Ijidegcwicht, 
14  Kastenwagen     „    .  5,o  t         .  , 

9  r  „     ,  2,0 1 

7  Trichtorwagen  _  1,5  t 


Betriebsergebnisse  des  Personenverkehrs 
Im  Jahre  1908. 


Kinnahme,  im  ganzen  .    .   .  . 

für  das  Wagenkilometer  .  . 

für  die  Person  

Geleistete  Wagenkilometer 
Beförderte  Personen    .   .   .  . 
Personen  für  das  Wagenkilo- 
meter   


M 
Pf 

- 

Anz. 


1  203  463,:<i 
30rs 
10,9 
3  972  055 
10992920 

2^ 


Gesamt-Kinnahmen 


Personenbeförderung   1  203  463,:»» 

Güterbeförderung   28  055,7-' 

Zinsen,  Mieten  und  sonstige  Hin- 
nahmen  25  701, &i 


zusammen 


1257  221,;. 


4  025  335=  II  028  Wagenkin  für  den  Tag. 
(in  Uecluiungskllometer  umgerechnet  =  3  390  366.'. 


für  den 
Tag 

für  das 

für  das 

im  ganzen 

Wagen- 

Kechnungs- 

kilometer 

kilometer 

M 

M 

l'i 

l'i 

1  257  £>\ 

3  444 

31,.' 

37,1 

791  330 

2  168 

I9,ü 

465  8*5 

1276 

11,6 

13,8 

143  7t  r2 

394 

3,6 

4,v 

90  IN  Kl 

247 

2,1 

2,7 

Tilgung  

45  000 

123 

l,i 

!,:. 

1 07oo;if 

2  932 

26-r. 

31,;- 

187  is:t 

513 

4.7 

4  519 

191  702 

Reservefonds  

5  000 

9  359 

5*<2 

165  001) 

7  061 
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2.  Bremer  Straßenbahn. 

Geschäftsjahr  vom  1.1.  11103 — 31.  12.  1903. 
Generalversammlung  am  1.  3.  1904. 


Aktienkapital  4  400  01)0  M. 
4  %  Obligationen  2  547  500  M. 
Dividende  8%. 


1903 

Zu-  oder 
Abnahme 

1902 

180000 

180  000 

Kahnlauge  (durchschnittlich) : 

3H,99 
2,i'-; 

35,17 

Jahresfrcqucnz: 

Fahrten  für  den  Kinwohner  

19  474  Kift» 
49!»  500 
10* 

+  12,«% 

17  294*41 
492000 
96 

Betriebsdichte : 

Wagcnkm  total  

Wagenkm  für  da*  Kilometer  Bahnlange 

6  375  70t) 
163  521 

4-  14,:t% 

."»  57«  !»00 
15*621 

Betriebseinnahmen: 

i  *9o  1*9 

48500 

29,ü5 

!>,TI 

+  1*2,4  % 

1  081  867 
47800 

30,  ir, 
9.T.. 

2">%  der  Gesamtleistung  wurden  mit  An- 
hängewagen  geleistet  1. 1616  300  Wagenkm,. 

Die  Al»on neu ten  erbrachten  Ii. 1 0 o  ''er 
Betriebscinnahme  und  stellten  9,3%  der  Fahr- 
gaste. 

Gleislänge  am  Jahresschluß  total  70/.:  km. 
Wagenpark:   124  Motorwagen. 

9t)  Anhängewageu, 
5  I'fenlebahn wagen. 

Ab  rech  n  u  ng. 


M 


Betriebseinnahmen  ... 
Betriebsausgaben  ..... 

Betriebsüberschuß  .... 
F.utnaliine  aus  d.  Dividenden- 
Ausgleichfonds   

Vortrag  aus  1002  

Verfügbarer  Überschuß    .  . 

Hiervon: 

Dein  Amortisationsfonds  ^Be- 
stand 224  075  M)  .... 

Dein  Erneuerungsfonds  (Be- 
stand 677  259  M  nach  10H  294 
Mark  Entnahme/  .... 


I  *!Ml  1«) 
I  146  734 

743  455 

10  000 
4  993 


1 

M 

M 

Übertrag    .    .  . 

311)041 

Sonstige  Abschreibungen 

13  3*7 

I'ensionsfonds    und  l.'nter- 

stützungskasse  

32OO0 

Reservefonds  (Bestand 

19  501 

Dividende  *%  

352000 

Aufsichtsrat  

19  453 

4  (Mit; 

75*  44* 

1 

758  44* 


34513 


2*3  52* 


I 


Seite 


31*041 


Sonstiges: 

Stromverbrauch  559  WStd.  für  das  W/km 
nach  Kinbau  von  Zahlern  gegen  62*  W/Std. 
in  1902. 

Neuanlage:  Sparkasse  für  Angestellte  für 
Einlagen  bis  5000  M,  Zins  4%,  für  ältere 
Einlagen  als  ein  Jahr  außerdem  derselbe 
Zins,  welcher  über  4%  als  Dividende  ver- 
teilt wird. 

Die  Billetsteuer  an  den  Staat  Bremen  betrug 
56  579  M  gleich  l,n%  des  Aktienkapitals 
und  3"/o  «l«'r  Betriebseinnahine. 


3.  Stuttgarter  Straßenbahn. 

Geschäftsjahr  vom  1.  1.— 31.  12.  1903. 
Generalversammltmg  am  23.  3.  1904. 

Aktienkapital:      175  000  M  Prioritätsaktien  (Dividende  11%), 
4  325  000  M  Stammaktien      (        -  10.). 


Obligationen 


4  5OIMI00  M. 
2500  000  M. 
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MUß 

Zunahme 

1903 

% 

Bahnlftnge: 

auf  10000  Einwohner  ,  . 
Jahresfrequenz: 



i  oji    * _p 

•25..'.-. 

30..-.9 
1,-* 

1 

im  ganzen 

f.  d.  Kilometer  Bahnlänge  

Fahrten  f.  d.  Kinwohner  

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  .... 

f.  d.  Kilometer  Bahnliinge  

Betriebseinnahme: 

im  ganzen   

f.  d.  Kilometer  Bahnlänge  

f.  d.  Wagenkilometer  Pf 

f.  d.  Fahrschein  

f.  d.  Abonn.-Fahrt  _ 

durchschnittlich  f.  d.  Fahrgast   .   .  . 

Abgaben  an  die  Stadt: 


J 


17  231  590 
082  -100 
»I 

I  46!$  22t* 
177  552 


1!»  051  849 

052  200 

103 

5  351  103 
174  08(1 


+  15., 


-f  1!'.« 


+  15.5 


Wagenbestand: 


118  Motorwagen, 
83  Anhängewagen. 


201  Personenwagen. 
Abonnenten    erbrachten    mit   215  895  M 
2.1%   der   Personeneinnahme    und  stellten 
22.8 •/„  der  Fahrgaste  (Vorjahr  11,6%  und  22.ii0,,). 
24°/0  der  Betriebsleistung  wurden  mit  Anhänge- 
wagen  geleistet  (1209  449  Wagenkm). 


I55007O  17)!*!*  705 

0138»  5860S 

34,57  33.1% 

10,J«  J0,.>4 

4t«:  4.:: 
9,.t  H.ti? 

70  738  M  (entspricht  1,7  "/0  des  Aktienkapitals  oder 
4,1  %  der  Betriebseinnahme). 
Die  Verwaltung  hat  den  Bau  von  vorläufig 
51  Wohnungen  für  Angestellte  (je  3  Zimmer, 
Küche,  Keller  usw.  mit  200—275  M  Miete;  mit 
440  00O  M  taxierten  Kosten  in  Angriff  genom- 
men, wovon  durch  Hypotheken.  V?  durch 
die  Verwaltung  aufgebracht  werden. 


M 

Betriebseinnahme : 

Personenverkehr        1789  705. M 

1  791  20r» 

Betriebsausgaben  (einschl.  gesetzt. 

Wohltätigkeit)  

1  007  77t» 

7*3  480 

hierau:   verschiedene  Einnahmen 

24  347 

t*4»7  83fi 

hiervon  ab:  Steuern,  Abgaben  und 

132002 

Brutto-l'uerschuß 

075  834 

Abschreibungen  (einschl.  15  029  M 

10H434 

(Bestand  1  185  490  einschl.  101332 

für  Uniformen) 

Reservefonds  (Bestand  362  155.'  .  . 

28  242 

13  943 

I'cnsionskasse  (Aktiva  184  799;  .  . 

18  000 

Abgabe  an  die  Stadt  aus  dem  Kein- 

! 

gewinn  (in  obigen  70  73*  ent- 

halten)   

21  9!  »3 

451  739 

Besonderer  Kescrvcfonds(lt.  Statut) 

H0985 

Krneuerungsfonds (Bestand  4500«©} 

2  40* 

Potsdamer  StrnlSenbahn-Gesellschnft. 

Aktienkapital  308  000  M. 
Obligationen  213  500  M. 


1902 


1903  'Vn 


Fahrgeldeinnahinen 
Betriebsausgaben 


250  03O  271171  +0 
20«  51*      190  900    —  0 


Die  Generalversammlung  vom  20.  Septem- 
ber 1903  zwecks  Annahme  des  Angebots  der 
Stadt  Potsdam  zum  Ankauf  des  Unternehmens 
für  450000  M  (Buchwert  558  707  M)  war  be- 
schlußunfähig. Die  Generalversammlung  vom 
10.  Oktober  1903  nahm  das  Gebot  au. 


M 

Buchmäßiger  Verlust  hierbei    .  . 

108  707 

hierzu  Liquidationskosten,  Zinsen 

13  325 

122  (»92 

hiervon  gedeckt:  Vortrag  aus  1902 

190*0 

Herabsetzung  des  Kapitals   .   .  . 

4  000 

verfallene  und  vereinnahmte  Zin- 

sen und  Dividenden  .... 

35m 

70  088 

bleibt  zu  decken  

18  724 

Die  Bahn  wurde  am  20.  März 

19413  dem 

Kleinbahngesetz  unterstellt  und  die  Finna  zum 
31.  Dezember  1903  aufgelöst 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  Mürz  1904. 
Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  nnd  Kleinbahn -Verwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


B  e  %  e  i  c  h  n  u  n  g 
des 

Bahnnetzes 

Monat  Marz  IW 

Gleicher  Monat  de« 
Vorjahr« 

Vom  1.  Januar  bis 
31.  MSr*  1904 

In  demselben  Zcit- 
rnum  dos  Vorjahrs 

Be- 
tricbs- 

T 

(Jo-    |  Be- 
Icistctc  »rieb«- 
...  ein- 
Wagco-  nähme 

k; 1  ! 

3  4 

Bc- 
triebs- 
lluirc 

km 

5 

Ge-  Be- 
loistcte  «riebs- 
...  ein- 
Wasen- nanmc 

km  M 

C  7 

Ge- 
leistcto 
Wagen- 

km 

Be- 
tripbs- 

ein- 
nahme 
M 

Ge-     1  Be- 

lcwtete  !  trieb»- 
tmr         i  ein- 
«aa-en-  1  nahrae 

km     |  M 

i 

8 

10  11 

Prenßiache  Bahnen. 

I'aasürer  Strb  

hladtb.  Briescn  .  .   

'■Otereitenb.  Graudcnz  

«iroBe  Berliner  Strb.  

R*riin-Cbarlott««nbura-er  Strb  

h>6dlirhe  Berliner  Vorortb  

Westliche  Berliner  Vorortb  

Grüner  eleklr.  Strb. 

!  Brhrcnstr.  Treptow  

Mitlclstr.-Pankow  

I  .  rlin  fW.ßmannstr.)  -Hohen«  Wn- 


«ektr.  Hoch-  u.  I'ntergniodl.. Berlin 

!  Warschauer  brücke  —  Charlottcn- 
i-iint  .  .   

Wartchauerbrftckc  —  Zentral  Vieh- 
hof   

Wtiner  Ostbahneii 

•.  Sohle*  Bhf.— Treptow  

J  Siederchönoweide-Köpcnick  . 
i.  Ni<  derschoiicweide  -  Rummelt- 
hur«  Miflurverkehr)  

.  Gr.-Lichterfelde-Stahns- 


.  ... 


I'otadamcr  Strl»  

K«P*Dieker  Strl.  

^*rd*r*icho  Strl».   . 

Und»l*r,r  a.  d.  W  

Mettiner  Str.-Eisenb  

srrt.  

Str.-Kisenh.  .  .   

Ilektrisene  Strl».  Breslau  

*tldt.  Strb.  Brodau  

Hsfdelmnrer  Str.-Eisenb  

Z*itzer  Drahtseilb  

Lokallt.  in  der  < ir.  Klbgtr.  in  Altoua 
Hrktr.  Bahn  Altona— Blankenese  .  . 

N-bleswiarr  Strb  

bfemerhatener  Strl  

Irrtum  nder  Strb  

Orotc  Casseler  Strb  

Mrh.  CWI-Wolfsanarer  ...... 

*rb  Krankfurt  a.  M  

Voronbirankfurta.M.-Ks«lien.heiin 

*irt>.  Homburg-  t.  d.  II  

I>us*id»rfcr  Strb.  

IKbseldorf-Ihiishurffer  Klb  

I'skaburffcr  Strb  

fUrmener  Strb  

lUmten-SchwcImcr  Strb  

fUnneo- Elberfelder  Strb  

'""•InerStrb  

AnßerpreußiMChe  Bahnen. 


Nürnbenr-Karther  Strb. 
iiMTolsttdter  Tram  war  . 
Karlsruher  Strb  


3,99 

*>44,io 

'>83,82 
*»88,ÖO 

0,25 
8,60 

0,02 


11,2« 

2,20 


I.   Spurweite  1,435 


4  000     3  411       8,9»      8  400     8  87: 


0208672  2537004 
5 16  280  134  97« 
145  460  80  358 
37.',  431  155  633 

121075  3«  718 
176  191    53  007 

34  225    10  334 


«31  610  348  »41 

I 

31  62G    1 5  4H4 


236,08  5638163  2370208 
28,48  476  070  132  944 
26,02  142  640  29  292 
81, 5H  855  238  141  8fi2 

0,30  136  755  40  053 
8,60  174  523   50  071 

6,62    33  538    10  519 


11,26  582  014  339  221 
2,20    20  23«    12  017 

I  * 


8,00  130  056 
7,16  63  774 
6,50'    22  137 


5  006 
IS  508 

6  482 


8,00 
7,16 


130  9»s 
«1  400 


5  062 
18  809 


25,30  84 1  «8.1  84  839     25,80  837  101   87  501 


31,57  .Vis  001  188  073 
18,97' 248  625   «7  672 

34,4»  185  307  150  485 


30,54  Ml  108  184  21  i 
18,07  250  836   71  270 

34,49  602  748  15«  Ol' 


1 ,58 
0,60 
4,20 
21,721 
20,79 
22.10 
8,40, 
89,70 
6,08 
0,85 
41,81 
24,00 
20,09 
9,70 
0,20 
11,04 
67,92 


072 
45  272 
16  851 
81  292 

212  138 

180  371 
8  482 

704  807 
41  023 
6  749 

528  047 
72  900 

180  428 
04  587 
60  741 

225  020 

1107963 


2  «00 
11  062 

4  835 
25  514 
»5  881 
04  020 

1  «81 
369 182 

10  140 

2  083 
171  295 

17  «1» 
«3  277 
22  031 

18  463 
«8  207 

103  115 


1,53 

r./,ao 

4,20 
21,72 
20,70 
22.10 
3,40 
38,54 
5,0s 
0,85 
41,61 
24,00 
20,00 
8,40 
9,20 
1 1,8« 
02,70 


082 
45  737 
IS  740 
81  490 

230  470 

150  091 
8  493 

702  248 
30  870 
5  88s 

528  428 
7  »  5«  t 

1 70  208 
.'.2  412 
66  138 

278  251 

088  360 


2  715 
11  423 

4  202 
25  786 
Hl  778 
«0  853 

1  817 
381  335 

10  038 

2  880 
169  591 

is  OHO 
02  508 
19  027 
1 0  088 
Ol  152 
861  518 


27,70  520  502  130  317 
3,26      8  482     4  2«2 
15.39  208  102  ««016 


2«,00  447  6-10  120  «8» 
8,20      H  628     4  360 
11,87  150  018   «0  519 


12  888       8  870 

17048880  7498664 
I  614  096   383  881 
425  780     87  865 
1  065  420  435  073 


844  021  100  939 
500  200   161  830 

04  287     27  062 


1  820  736  1  018687 


10  372 

10215465  6 
1  872  650 
411  548 


02  805 


5  44 

I 


632 


986  455 

J 

374  203 
405  854 

J 


8  012 

805  430 
850  Hf-,2 
7«  970 
372  508 

105  007 
140  617 


86  704      20  08O 


1  718  «70 
81  331 


044  601 

85  575 


107  728     70  760 
180  081      54  115 
01  609     18  001 


1  004  077   254  450 


157  470 
180  032 

080  014 


567  972  500  458  1  430  200 
731  287    192  535     721  12* 


70  468 

51  «00 


247  002 

624  OOS 
188  666 


1  443  125   468  760  1  453  027    448  072 


3  131 
109  401 
48  080 
24«  101 
713  101 
»1082170 
24  680 

2  823  520 
120 105 

15  1«-) 
1  500  087 
214  488 
558  241 
180  050 
1 08  854 
077  107 

3  251  450 


8  086 
27  501 
18  521 
70  800 
242  642 
380  144 

4  764 
1009310 

20  208 

5  405 
500  633 

51  007 

182  lHii 
05  015 
54  183 

183  030 
1 100  001 


3  240 
108  577 

62  578 
230  723 
OSO  556 
852  585 

24  s31 
2  201  005  1 
110  220 

18910 
355  405 
200  910 
101  104 
156474 
1«l 013 
790  708 
!  702  350  1 


20  012 
12  135 
71  838 
223  705 
336  802 

4  946 
085  092 

28  016 

5  300 
409  442 

60  407 
171  817 
56  8i»5 
55  009 
215  556 
Ol  1 873 


I 


541  520    108  791  1 

24  024  12  044 
:>•..*  «Ol  101813 


295  407    356  34s 
24  723      12  401 
450  9Sr>     165  13.1 


')  KinsehL  iUA  kl 
•1  Einsrhl.       km  fremder  Strecken. 


Strecken.  -  'I  Einschl.  10Ä»  km  fremder  Strecken.  —  »i  Einschl.  wti  km  fremder  Strecken.  - 
-l  Vom  I.  Oktober  1903  bis  :tl.  Marx  W4. 
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f  Zeitschrift 
[für  Kleinbahnen 


Ii  e  /.  c  i  v  h  n  u  !i  a 

des 

R  a  Ii  n  netze» 


Monat  Milr/  l<*)i 


l.leii-hi-r  Mouut  di's 
Vorjahrs 


li.- 
tni-t.s- 

Ulmrc  Wubtii 
km  km 


Ho- 


U-Uitet.'  tr',Us- 
»•lii- 

nuhini' 
M 


l!c-  <;<■• 

tri. Iis-  liist.ti! 
lAiig,-  Wiik'cii- 


Ii. - 
triehs- 

>  in- 
militiK- 

M 


i 


Vom  1.  Januar  bis     In  .lernst  Iben  Zeit- 


.11.  MArz  1901 


I 


leistet»1 


Be- 
triebs- 
.iii- 

w««ren-  nähme 
kin  M 

8    i  a 


rnum  de*  Vorjahr* 


<ie-  B.- 

le.Sletc 

...  •-  1  II  " 

VWeii-  „„I,,,,,- 


I 


M 

1  1 


lU.st.Mkt  r  Strli  

Debitier  Str.'-  

I'yniionler  Strl»  

lhuuhurf».  r  Str.-Kiseiil,.  ,  .  , 
I  ia  ui  h u  rc-A  1 1  o im i' r  Zc  n tra  1 1  >. 

Itreiner  Strl  

Bremer  Vi>lkjin-.\iis<'tilui;ii.  . 
V.  t/.  r  S.rl»  


7..-0 


;ir,  r,  14 


r.  002 


J2.2«  .vjs  Oüo  1Ö2  «74 
0,5.1 

Ki.'to    •)•..  723    119  I.V.. 


7  1:17 


! O  S  10 1       17  SSI 


lo 


1  1^2  — 


158.88  28405VJ  1J08S23    15-1.49  2.'.l,2<i3l  -7o  -Ii.»  S  32«  839  3  107  422  7  733  «17  :i  171  «»m; 


;iß,4»j  4m,1  187  143  s32 
0,85  4  1  1 


5  1 1  Ov 


l  IC  «12 


1  I« 

291.17»  li:t 


I  .■s7-"i  520     44  1  *7  1 
491 

2*5  70".     101  512: 


2.   Spurweite  1,0ÜU 


Preußische  Bahnen. 

MS.lL  Strb.  Könitr&berjr  i.  Pr  

KOnigsberger  Strl.  

Tiliiiter  Strl»  

Klhinger  Strl.  

Thorner  Strb  

«.raudonicr  Strl»  

Brandenburger  Strb  

Spandauer  Strb  

Friedrichshagener  Strb  

Jdterhoger  Strli  

Strb.  «ir.-Llrhterfelde  -  Lankwitz - 

Slegliu-Südende  

Strb.  Frankfurt  u.  O  

Strb.  «.üben  

Förster  Stadteiseuh  

Stralsunder  Strb  

llromberircr  Strb  

Strb.Pittend>«ch— Waldenburg  ..Sehl. 

Liegnitzer  Strb  

•  iorliUer  Strb.  .  .   . 

Hirschberger  Talb  

StaCfurter  Strb  

Schuuebeck-F.liiiener  Strb  

llalhersUdter  Strb  

Stendaler  Strb  

Witteuborgor  Pferdeh  

Naumburger  Dampfstrh  

Halleselio  Strb  

Stadtbahn  Hallo  a.  S  

Strb.  Hall«— Merseburg  

Krfurter  Strb  

Strb.  »iiiilbnus.'ii  i.  I  Ii  

Xordhausencr  Strl  

Altouacr  Ind.- Ii.  i.  Sudtteile  Ottensen 

Sylter  Ihimpfspiirb  

Flcnshurger  Strb  

Juistcr  Strb  

l.aiigeoogor  I'l'crdcl  

Spickcrooger  l'ferdel  

llcriiu-Baukau-lie.-kliiigliiiiisciicrSth. 
Itccklinglmusen  -  Herten  -  Wanne. 

Strb.  Münster  i.  W  

Paderborn-Sonne  

Mindener  Strb  

Bielefelder  Strb  

Bochum  •  (ielsenkircbencr  Strb.  .  .  . 

Hagener  Strb  

llaueii  —  llobunliinburt;  

Strb.   Iserlohn  —  Lftuiiitli.'  (AI./.«. 
•  irüne    Navliro.il  i  

Ilörder  Krsb  

Strb  I  Um  in  i.  W  


1 
1 

• 

.IU.1  Uli  J 

SO  J?79 

'l2.V>9 

•JMi  527 

1J.90 

0/  «77 

10  092 

13,90 

09  176 

- 

ti.OO 

36  315 

«033 

6,00 

30  257 

:i.üO 

»»  223 

7  10« 

3.50 

44  074 

8,f)0 

45  4»J 

7  267 

8,50 

44  2O0 

7.05 

7«  779 

19  804 

7,05 

7«  281 

(i  001 

1  251 

2,35 

6  724 

:i,ao 

5  40O 

1  S,'l 

3,80 

5  735 

ia,"a 

04  97S 

19  02S 

12,72 

02  811 

11,19 

S7  072 

1 5  300 

11,49 

»3  440 

14,00 



14  830 

14,00 

5,00 

.j-j  .,„tJ 

3  390 

5,05 

23  324 

ll,7ö 

96  Ioh 

10  407 

11,75 

90  «9  t 

1.1,5«. 

09  574 

22  429 

13,50 

60  115 

7,6«i 

43  990 

6  609 

7.0C 

43  405 

11,14 

82  350 

16  172 

11,44 

83  «09 

10,50 

35  10b 

7  919 

10,50     30  005 

•_\uo 

8  las 

1  486 

9  033 

10,70 

52  H21 

11  141 

-',40 

0  096 

1  726 

2,40 

0  547 

L'.UO 

2  8S3 

1  071 

2,90 

2  877 

S.IMI 

122  072 

2*  059 

S,MO 

HKJ  22« 

10,10 

226  :»4s 

10  040 

10,10 

219  .'.71 

14,7s 

00  769 

1B  193 

14,92 

04  14t 

14,00 

132  OSO 

2S  517 

14,00 

131  714 

9,«i.r> 

.19  052 

5  910 

9,43 

35  871 

4, HO 

27  280 

3  S32 

4.HO 

27  2S0 

J,C7 

547 

1  S66 

2,67 

514 

•.\:iu 

23  24  ^ 

6  301 

V.30 
- 

23  24* 

B.lO 

49  132 

21  150 

8.40 

4M  442 

41  402 

10  304 

1230 

39  4 OH 

8,W 

70  195 

21  608 

S,80 

73  301 

s.os 

14  119 

4  SlO 

S,t>8 

14  005 

.1,20 

0  050 

2  802 

5,2(. 

9  9*  1 

i:t,00 

03  335 

3«  620 

13,00 

90  704 

35»  382 

142  328 

S5,93 

354  501 

114  460 

34  544 

29.17 

114  009 

0.07 

14  233 

1416 

r.,07 

13  564 

11,75 

40  S05 

9  071 

11,76 

40  01.1 

H3  688 
11  201 


7  302 
7  819 
7  1S7 
10  11.1 
1  193 
1  790 


is  5: 
10  4; 


13  217 
3  013 

15  .V.'J 
21  8»5 

5  32  I 

16  536 


36,50 
7,80 


141  9S3 
39  10:. 


29  129 
7  4«2 


36,49  143  32S 
7, SO  4O0O3 


1  672  *61  1  1 16854  3  794  764  l  043  U53 
197  982     29  341      1806S1      2«  840 


100  411      24  013 


1 1  5  262 
130  302 
238  828 
17  909 
15  700 

185  090 
262  101 


80  032 
2*2  1 89 
204  614 
129  Hil\ 


21  322 
20  211 
58  3S.i 
3  743 
5  070 

62  554 
4«  203 

39  376 
10  733 

40  023 
67  952 
16  000 


104  649      22  Sl« 


239  MO     43  680     234  593      44  001 


103  065 
24  00  I 

151  336 
19  050 


23  794 

4  394 
30  052 

5  134 


120  719 
120  192 
220  217 
10  492 
16  940 

18t  403 
242  ÖOO 


07  549 
253  401 
199  230 
121  903 


104  3  t« 
23  901 

19  OOS 


21  Hot 
19  69S 

53  Ol'«' 
3  213 

5  .V.X» 

54  9  .7 
»7  0'.  7 

3«4i<3 
9  14« 
43  49> 
«2  110 
14  »3» 


21  019 
4  231 

4  792 


1  tt«l 

S  Ol« 

5  514 

9  013 

5  441 

2«  293 

369  782 

82  510 

2N0  927 

72  419 

42  699 

«41  314 

127  566 

652  602 

116  533 

IM  030 

175  850 

50  612 

176  470 

4  6  901 

27  238 

3H5  505 

79  565 

374  088 

73  7%l 

6  351 

110  073 

IG  357 

85  00« 

15  029 

3  558 

SO  040 

10  990 

89  10O 

10  991 

1  993 

1  50  1 

5  590 

1  402 

5  31« 

5  215 

08  099 

16  195 

07  858 

1  4  377 

20  919 

143  261 

62  701 

1  10  201 

57  971 

16  080 

121  721 

49  101 

114  633 

42  145 

21  «95 

221  71« 

«3  995 

211  299 

00  Sit 

4  078 

40  913 

13  405 

4 1  027 

12  72« 

3  205 

29  1  10 

8  242 

28  127 

8  720 

20  035 

272  303 

77  808 

262  198 

72  720 

137  s53 

l  043  46S 

410  «09 

1  008  717 

386  914 

32  801 

33«  16« 

101  481 

331  857 

92  174 

5  Ol« 

41  604 

16  045 

40  240 

1.1043 

8  507 

1 19  923 

25  »59 

110  810 

24  04 1 

31  303 

115  072 

82  821 

408  194 

S2  7 Ii? 

7  425 

114  509 

22  493 

112  059 

21  102 

M  AuC  r.l.  in        km  «<  h.M-lmltluh.    -    »>  V        I.  April  1«*j3  bis  3t.  Milrr.  1<».».    -    J)  Seit  2.  Mai  W3  in  Betrieb. 
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Bezeichnung 
des 

ßahnnetzes 


Witu-ner  Strb  

Niederwald!'  

Malbergb  

KItTillo—  Schlanirenbud  

Wiesbadener  Strb.  einschl.XeroberK'b. 
Frmnkfurt-Öffenbacher  Tramb.  .  .  . 

<  oLlenxer  Strb  

A  n*lcmj»cb«*r  Ftarffb  

Crefelder  Strb  

Kreis  Kuhrortcr  Strb  

Strb.  MQlheim  ».  il.  Kühr  

H«*nri»ehe  Klbn.: 

1.  Vovigwr  Neu  mit  Klherfeld- 
Itonsdorf  

2.  BooratberNrtz  mit  Hilden-Ohlix* 
Kemftcheider  Strb. 
Strb.  M.-<tUdba<-h 
KH.ortelder  Strb. . 
»  «w-oer  Strb. .  .  . 
Noliiwrer  Strb.  .  . 
><>lingt?r  Krtb.  .  . 

<  'Ixrhaimner  Strb, 
lUiejdter  Strb. . 
ntrb.  Meiderich-Diuslaken 
I>n»ch*nfel»b. 
IVtersberfiT 

Bonner  IYerdeb  

I'ampfb.  Bonn—  Mehlem 

Bonner  «tri»  

Trierer  Strb  

Strb.  im  Saartal  .... 

Aachener  Klb  

[>ürt*t»<-r  Oatnpfttrb.  .  . 

AuBerpreußische  Bahnen. 


Auc*burffcr  Strb.  . 
!{«•«•  nuhurffer  Strl». 
l.»aWrjuf  Strb.  .  . 
K<-reo»buriciT  Strb. 

Tnunb. 


.  .  .  • 


^  Anburger  Strl»  

*  aoMUttter  Strb  

>tuttgartcr  Strb  

l'lmer  Strl  

Heilbrunner  Strbn    .  .  .  . 

Heidelberger  Strb  

Heidelberger  Bergb  

Heidell>erff— Wiealoch  .  .  . 
Strb  rreihurg  i.  Breisgau 

Zwickau«  Strb  

MciOner  Strb  

Strb  

i.  8  

Vorortb  


St handauer  Strb.  .  . 
Oberste  in-ldarer  Strb. 

Mainier  Strb  

I>ami«udtcr  Strb.  .  . 
Weimarer  Strb.   .  .  . 

Jenaer  Strb  

KUeoaeber  8trl>. .  .  . 
Bernburger  Strb.  .  . 

Zerbster  Strl  

Altenburger  Strb.  .  . 

Strb  

Hof  i.  B 


Monnt  Mltns  1904 


Be-  i  (ie- 
trieb*- !  teiltet« 
Iiingo  j  Wagcn- 

km  km 


Be- 
triebi- 

ein- 
nabine 

M 


Gleicher  Monnt  de« 
Vorjahrs 


Bo-  Ge- 

triebs-  leistete 

lauge  Wagen- 

kin  km 


Be- 
triebs- 

ein- 
nähme 

M 


20,91  120  045   81  740     20,01  130  765   29  800 


7, SO  2  808 
26,83  167  171 

6,00  42  058 
38,27  10«  22« 

37,50  205  327 
17,00  82  200 
20,13    85  012 


1  707 
60  212 

7  807 
86  707 

«0  083 
31  753 
21  »Hl 


7,80  2  768  1  73;, 

10,88  151  003  60  000 

0,00  11  010  7  876 

28,43  120  (506  33  414 

34,27  1  hs  634  561.60 

17,00  82  500  80  002 

20,13  85  082  21611 


36.78  Ol  373  37  1«S 

31,11  88  473  2U70S 

17,30  01  870  31  VJ7 

10,22  71  121  1»  040 

56,04  882  850  13h  237 

7,00  47  490  15  427 

20,20  108  867  30  58h 

24,00  04(160  28  000 

12,65  85  704  18  568 

15.VO  .»2  831  IIS  »OH 

1.52  in  1H 

1,36  6  1 

0.50  (12  772  1H41I 

10,10  83  062  13  103 

8,00  17  538  «711 

8,44  20  45O  0  527 

81,46  160  700  52038 

89,00  31«  087  88  000 

fi.07  1 5  850  1 1  0(12 


30,78 
31,14 

15,10 
0,32 
55.04 
7,0« 
20,26 
24,00 
12,(15 
15.70 
1,52 
1,35 
«1,50 
10,10 
3,00 
3,44 
81,46 
80,00 
0,07 


00  940 
HO  545 


«4  064 
874  305 
Kl  634 
100  906 
80  875 
68116 
33  205 
57 
35 
62  744 
33  650 
10  0«2 
26  342 
1(17  622 
313  012 
IUI  5 


38  044 
26  174 

20  604 
20  «81 
131  889 
15  OHS 
87  522 
10  059 

10  769 

1 1  272 
154 

75 
18  612 
14  057 
6  600 
9  072 
50  «83 
87  «12 
10  762 


14, OH  145  öoo 
7,17  45  210 
7,22     12  405 


36  276 
8  301 

2  402  7,22 


15,12  14(1  400   32  087 
10  001  2818 


14,40    82  22t» 
2,50    29  267 
34,0h  470  987 
5,60    36  010 
43  131 
46  039 
«95 
39  220 
72  705 
HfJ  «S4 
21  700 


7.70 
6,82 
0,40 

18,00 
9,12 

11,10 
4,«0 

2,44 
3,63 


18  372 
1  5  406 


17  362 

0  03« 
14«  230 

5  «05 
1 1  054 
1»  131 

1  «97 
14  800 
28  488 
24  7  HO 

5  007 

2  455 
2  60« 


14,4«) 

2,50 
80,49 
5,5C 
7.70 
*,47 
0,4» 
13,00 
9,12 
11.10 
4,60 

2,44 
3,63 


SO  278 
29  80.1 
127  «24 
3«  242 
43  160 
37  062 
81« 
37  594 
73  978 
85  97H 
21  808 

17  014 
15  (»0  2 


17  827 
9  107 
13«  83« 

5  658 
1 0  062 

14  058 
3  212 

15  004 
27  530 
23  606 

6  030 

2  768 
2  407 


0,80 '   r>4  174 
113"!   00  170 
4,24!    18  630 


8,80 
2,80j 
2,85| 
3,70 
4,63 
3,12 


16  440 

22  277 
3  409 

23  405 
80  106 
19  885 


18  7(54 
29  3H2 

4  747 

1  »87 

2  535 

5  902 

6  062 

3  65« 


0.80 
0.3» 
4,24 

3,30 
2,80 
2,25 
3,70 
'1.58 
8,12 


54  85«  20  238 
«5  253  28  295 
18  820     4  406 


11  608 

22  269 
3  23« 

23  601 
82  011 
18  7*2 


1  6«2 

2  «86 

«  141 
5  760 

3  407 


Vom  1.  Januar  bi» 
31.  Marx  1904 


Ge- 
leistete 
Wagen- 

krn 


Be- 
trieht- 

etn- 
rmhnio 

M 

o 


Zelt- 
de«  Vorjahr* 


Ge- 
leistete 
Wagen  - 

km 

10 


Be- 
triebs- 
ein- 
nähme 

M 

11 


881  517     92  338 


8  192  4  587 

452  110  160  022 

121  821  22  121 

402  407  107  001 

597  825  185  775 

244  222  90  916 

262  6«!  «4  61« 


375  472      88  147 


7  884 
420  173 
120  080 
34«  080 

542  107 
288  842 

250  130 


4  250 
15«  070 
21  «50 
91  HO 

104  24« 
85  106 
61  710 


206  740  104  278  2«0  036  101  322 
241  150      82  167    280804  70.167 


270  705 
208  20.1 
1  110  «45 
180  658 
801 447 
278  885 
194  308 
124  008 
18 
5 

184  308 
00  2*8 
51  «61 
77  527 

502  80!» 

917  18H 
47  137 


423  700 
181  349 
38  843 


02  025 
60  542 

308  780 
47  00« 

113  416 
06  035 
5H  «42 
46  105 
1H 
1 

62  552 
80  251 
20  128 
27  619 
1(11  085 
297  227 
30  600 


267  703 
187  163 
078  873 
134  781 
196  714 
258  1«1 
194  701 
108  480 
57 
35 

107  400 
97  054 
40  167 
7«  471 

483  524 
910  200 
:ih  aio 


82  lo» 
55  183 

36«  082 
42  438 

108  427 
64  68H 
5«  76« 
38  252 
154 
76 
47  674 
86  030 
19  «24 
25  «53 

140  (122 

270  280 
33  247 


103  213     421  237      03  770 
28  47S 
6  821 


81  440  «071 


(41  510 

8«  403 
1  303  784 
103  880 
120  OOS 
120  310 
') 

112  835 
214  058 
264  252 
OS  849 

52  H46 
45  265 


48  375 
26  340 
420  705 
17  108 
82  124 
47  600 

30  561 
84  785 
78  622 
15  258 

7  651 

7  667 


26«  752 
85  478 
1  224  242 
103  820 
124  823 
100  615 

105  610 
212  068 
240  986 
68  800 


47  S94 
24  082 
388  3(57 
15  00« 
30  040 

40  627 

41  427 

75  5H5 
66  017 
15  750 


52  119 
43  602 


8  574 
«  861 


z  Z 

169  026  50  025 

281  774  81  494 

53  518  12  726 


40  766 

64  785 
9  020 

68  913 
88  040 

65  084 


I  850 
7  856 

17  014 
17  140 
10 


15«  982 
1 0»  892 
52  825 

35  488 
64  427 

0  585 
67  993 
91  1 
54  . 


66  207 
69  520 
12  040 

4  343 

7  274 

1«  908 
16  736 
1O0O1 


•)  Seit  6.  Min  1904  wieder  eröffnet. 
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Kieiohati  neu. 


Bezeichnung 
des 

Bahiinetze» 
i 


Mi  »mit  Marx  l«M 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 


Be-       (Je-        Ite-        Be-  <ie- 

trieb»-   leistete  ,  triebs-  Mutete 

Ifinge    Waren-    „^"J,",,,  j  lange.  Wagen- 
M         km  km 


km 


km 


Be- 
triebs- 

ein- 
nahnie 

M 


Vom  I.  Januar  bis 
?l.  Man  1904 


Ge- 
leistete 


Bo- 
triebs- 


In  demselben  Zeit- 
des  Vorjahr* 


Wagen-  BMhmu 


km 


M 


(Je-  Be- 
leistete tneb«- 
Wagon- 

km  M 


Geraer  Strb  

Drabtseilb.Loschwitz— WeiBerflirscb 

StraJSburger  Strb  

Miilhuusener  Trainway*  

Strb.  Colmar  L  Eis  

Bergb.Turkbetm  i.  H-Drei-Ähren  . 

Detmolder  8trb  

Mannheimer  Strb  

Lwlwigshafener  Strb  


11,04    50  819     9  266  11,94 


III 


9  '.'46 


167  813     27  793     175  724 


27  002 


52,67  391  656  117  737  52,67 
14,31    82  082   4»  111  14,31; 
2,50    21262      4  310  2,50' 

0,00    22  980  3Ö73 
22,53  308  653  113  008  !t 


t«8  515  121  135 
82  03.*)  39  85» 
24  705     4  661 


9.0»    71326   21(340  I     '    \    45  708    18  517 


7,70    10  920 

/  254  700 

31, Ol' 


1  166  701    349  218  1  070  644    327  «07 
245  656    11192»     237  464     108  124 
63  267     12  U71       73  740      12  902 


3  919 

88  «23 


68  038     11  119  , 
908  070   331  046  l 
210  7»!      87  835  I 


53  378  9  07» 
»73  576    313  021 


8.  Bahnen  mit  anderer 


Sworweite  als  1,485  m  und  1  m  sowie 
in  einem  Netze. 


Spurwelte  0.75 
Klb.  äiradan— Rogau   .  . 


Spurweite  0.90  m. 

tnselb.  WittdQn  -  Nebel  und  Witt- 
<lÜn — RnicpsUmd  

Spurweite  1,10  h. 

Kieler  Strb  


Sparwelte  1.435  ■  n.  0.72  m. 
Kupferdreh  -Hesperbrack—f  letal  . 


Strb.  Hannover 


Sparweite  1,440  m. 

Münchener  Tramb  


Sparwelte  1,458 

Große  Leipziger  Strb.  .  . 

Leipziger  Aufienb  

Leipziger  elektr.  Strb. .  . 


Spurweite  1.460  m. 

Deutsche  Strb.  Dresden : 

eigene  Linien  

Losch  witt  -Ptllnitx   .  .  . 

rinnen  Deuben  

Strb  


1  m  n.  1.450  b. 


Lößniub. 


Sparwelte  0,916  ni. 

C'hemniuer  Strb  


Lusehwltier  Bergschwebeb. 


Spurweite  l.l  m. 

Brauosehwoigcr  Str.-Eisenb. 
Lübecker  Strb  


8.00     16  608  916 


8,00    46  «92      l  073 


6,80      5  750       543       6,30    13  100     1  2114 


20,22 


175  157   45  811 


20,22  160  809 


156,80  922  181  23»  900 


160,00  801  «80 


47  6O0 


228  720  2  667  241 


48,40  975  301  367  062     48,49  041  661  376  970 


66,63  1245677  377  540  56,40  1232565  «63  292 
'»14,12    24  067     8  463'    14,12    24  679     8  788 


44,54  682  639  146  »9«     44,27  568  S14  13«  616  1  714  380 

I 


17,21  77O5U0  207  Olö  17,21  755  211  200  275 
5,98    29  724      6  985      —  —  — 

7,03    49815   14  159       7,08    47  519   11  840 


2  257  586   «06  487  ;  2  184  827     562  4ÖI 
82  209'    17t73j      —  — 
146  814     42  294     184  706      38  000 
56,15  12»36U  417  369     55,27  124176«  103  517  8  768  936  1  232481  3  502  173  1  144  22» 


7,22  «2  001t  19  618  7,22  62  »18  11»  641 
34,03  419  610  110  417     34,03  »05  «77  108  008 


l 


0,28  '»2  834      1  397       0,28    '>3  842 


83,70  261  360  63  872  38,70  260  463 
12.72    01)815   2«  «75      12,72  101  61)7 


2  21» 


64  639 

»6  683 


20  92»  1010 


57  808        1  834 


18  700       1  288       17  700        1  74«* 


618  31» 


13-1  500 


490  269     132  55t 


788  477  2  297  680 


«41  521 


2  784  782  1071931  ,2715371  1  088  115 


3  664  679 
70  648 


1 187  140  3  590  128 


24  195 
442  251 


70185 
1  650  340 


1  103916 
22  887 
406  43» 


1 78  703 


1  258  804 


54  212     174  66»      49  743 


301  879 


827  376  1  180  065 


'»  8  328       2  «89 


*>  9  056        3  7Ä 


••71  891    191  521     747  908    183  360 


78  147 


294  316      74  743 


')  f.ins.  hl.  «.71  km  mitbeiiuuter  «.leislttngo  der  «irolVn  Leipziger  Straßenbahn.   -   ')  Kinfaehe  Fahrt«  n. 
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Statistik  der  nebenbahntthiilichen  Kleinbahnen. 


B.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 


Monat  Marz  1904 

Gleicher  Monat  de« 
Vorjahn 

Tom  1.  April  1908  bU 
Endo  de«  Berichts- 
monats 

In  der  gleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 

Benennung  und  Sit* 
der 

Verwaltung 

1\  tl  ...  a       .»1 . »  . 

J  I>clrlvt'8~ 

')  Betriebs-  |lnKe 
ein-      im  Monats- 
nahmen  durch- 
schnitt 

'»Betriebs-  ^„g^ 
ein-      im  Monata- 
nahmen  durch- 
schritt 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

»» Durch- 

»chnittl. 

Kctriebs- 
ULnra 
in  der 

BoricbU- 
zeit 

^Betriebs- 
ein- 
nahmen 

*)  Durch- 
schnitt!. 
Betrlebs- 
lanffe 
in  der 
Herk'hU- 
xcit 

M  km 

M  kui 

M 

km 

M 

kiu 

l 

2  3 

4  .1 

8 

-  7 

S 

y 

1.  Sparweite  1,485m. 


Preußische  Bahnen. 

FUrhhauseuer  Krsb  

Huffuferli  

Sanilandb  

Klli.  Kreuz— Scbloppe  

Klb.  Culiusee — Mclno  

Klb.  Mocker-Leibitsch  

Klb.  Xeustadt — I'rOssau  

Klb.  Putzig—  Krockow  

Strausberg—  Herzfelder  Eisenb  

Strausberger  Eisenb  

Königs  •  Wusterhausen  —  Mitten wald«  — 

Topchioer  Klb  

l'ckermark.  Lokalb  

Alt-Landsbergvr  Klb  

Ost-Prignitxer  Kr»b  

Lehniner  Klb  

Rudorf-Mittenwaldcr  Elsb  

Krsb.  (Naueo-Ketziu) 

Klb  

WesthaTell.Krsbn.(Brandenbg.-Rötehof> 

Friedebenrer  Klb  

Kriedeberg  N.-M.-Alt  Libbehae  .... 

K*n<lower  Klb  

Cflstrin — Sonnenburger  Eisend  

Pyritzer  Krsb  

Naogarder  Krsl>.  

r«reifenhagencr  Krtbn.: 
Uirrifirnhagen-WildenbriiL-h  .... 

X  Pinken  wallte— Neumark  

tHolpetalb  

Stolper  Kr»b.  (Kathsdainnitz-Muttrin) 

Franxburger  Sfldb  

Klb.  Deutsch- Krone- Virchow  


Klb.  Camenz— Rcit-hcnstcin  

Ealrogebirgsb  

Klb.  Jaucr—  Mavltsrh  

Kirsengebirgsh  

Zicdertalb.  (Landeshut  —  Albendorf* 

folkwitx-Raudtener  Klb  

Klb.  Gr.-Peterwitz— KaUcber  .  .  .  . 
HCrtuai— Hornburger  Klb  


Av:bertleb«n  —  Schneflingen  —  Nien- 
hagener Klb  

Marienborn— Beendorfer  Klb  

Klb.  Heudeber—  Mattierzoll  

Hissuirk-Calbe  a.  M.-BeeUendorf  . 
Klb.  'ioldbeck-Werben-Elbe 

Klb.  Zieaar-*ir.  Wusterwitz  

'leothincr  Klb  

Torgauer  Ilafenb  

Klb.  Prettin-Annaburg  

Klb.  Crensitz— C'rostiu  

Klb.  Berfwitz -Hemberg  

Schleswig— Angler  Eisenb  

Klmsborn— Barmstedter  Eitenb.    .  .  . 

Kiel- Schönberger  Eisenb  

Katxeburger  Klb  

Klb.  Voldagsen— Duingen  

Klb  Duingen-Delligsen  

IlannoTer.  , 


't  Voir.  1.  1.  1  19>U.  -  J)  Vom  1.  7. 


1  906 

20,85 

1  533 

13  411) 

54,62 

15  464 

11  217 

51,00 

11  030 

7  560 

26,40 

7  «24 

0  243 

52,40 

0  281 

5  203 

31,00 

4  555 

3  303 

28,00 

13  283 

8,50 

ü  121 

0  7 öS 

20,00 

8  285 

21  68-1 

82,80 

13  204 

3  460 

6,80 

3  41» 

4  418 

17,05 

7  027 

4  837 

11,60 

4  150 

IS  971 

82,00 

7  493 

10  013 

17,26         8  010 

18813 

37,60 

12  418 

11207 

83,82 

0  221 

7  827 

27,00 

8  508 

0084 

14,00 

6  805 

6  848 

41,50 

5  589 

16,80 

8  041 

84,00 

7  301 

4  447 

21,00 

5  400 

5  882 

10,00 

0  658 

1  201 

0,00 

1  371 

8  210 

39,00 

8  42*. 

6  418 

40,00 

4  843 

mm    m  nmm 

40,75 

0  863 

l  120 

12,10 

4  400 

23  120 

56,08 

14  045 

0  300 

30,25 

3  641 

6  271 

6,74 

4  534 

4  845 

21,42 

5  714 

*>  Ann 

17,60 

2  185 

5  887 

8,10 

5  8»5 

10911 

4,59 

17  575 

7  72» 

20,8» 

4  802 

8  45(i 

22,00 

4  049 

6  »00 

15,42 

ö  375 

10  735 

47,07 

10  348 

2  482 

1,75 

1  088 

tt  UOO 

21,00 

6  450 

5  91» 

10,00 

5  506 

12  624 

22,10 

12  2«A 

2  577 

2,1*0 

17  438 

27,30 

-  ' 

17  4*3 

Ut.  - 

'l  Vergl.  Frage  5  der 

<*ß  bis  :<1.  3.  1W1 

20,85 
54,02 
61,00 
25,40 
52,40 

31,00 

8,50 

20.00 
82,80 
6,80 
17,05 
11,60 
27,00 
17,20 
87,00 
26,47 


27,00 
14,60 
41,60 


84,00 
21,00 
19,00 
0,00 
30,00 


40,76 
12,10 
49,02 
80,25 

6,74 
21,42 
17,50 

8,10 


4,60 

20,89 

22,00 
15,42 
47,07 
1,75 


21,00 
10,00 
22,10 

27,30 


»831 
171429 
')  68  781 
')  19  188 
4>115  522 

*>  8«  402 
21  228 
'»  40  747 


107  400 
218  958 
*'  »382 
44  050 
71  809 
182  790 
20»  583 
165  740 
150  714 


72  357 
4»  17  670 
91  858 
12  207 

*>  76  924 
58  550 
72  808 
12  155 
56  186 
4)  12  645 
')  23  606 
'»11809 
»>194  777 
*»  90  499 
*>  14  632 
70  612 
28  481 
4»  16  922 


'>  43  811 

»9  920 

'»  19  791 
54  285 
154  027 
*)  4  178 


82  101 
74  200 
12»  307 

173  051 


20,85 
54,62 
51,00 
25,40 
52,40 

81,00 
23,00 


•Jo,00 
82,80 
0,80 
17,05 
11,60 
81,28 
17,26 
87,00 
33,8'J 


27,00 
14,00 
41,50 

5,00 

84,00 
21,00 
19,00 

9,00 
39,00 
40.00 
40,75 
12,10 
52,99 
80,25 

6,74 
21,42 
17,60 

8,10 


4,59 

20,80 

22,00 
15,42 
47,07 
1,76 


21,00 
10,00 
22,10 


l  091 

JO.S.J 

170  760 

54,62 

Ot)  tSi  1 

r\1  fkrt 

16  618 

25,40 

im  im 
110  118 

■  O  JA 

31  608 

U  R/1 

o,50 

182  827 

8  682 

45  685 

17,05 

73  98U 

11,60 

80  184 

27^00 

247  159 

17,26 

146  890 

87,60 

112  184 

26,47 

81  868 

27,00 

19  084 

14,60 

83  417 

41,OU 

71  781 

84,00 

48  806 

21,00 

78  180 

10^00 

12  734 

9,00 

tu  j*  n  .  i 

an  rv/i 

Atu  Mm 

10  240 

40,76 

11094 

12,10 

148  628 

46,90 

86  752 

27,86 

13  895 

6,74 

74  165 

21,42 

26  507 

17,50 

10  900 

8,10 

48  800 

4,59 

101  704 

20,89 

14  329 

22,00 

47  115 

15,42 

162  001 

47,07 

3  411 

= 

1,75 

- 

75  652 

21,00 

70  509 

10,00 

112  869 

22,10 

167  444 

27,80 

-  «)  Vom  1.  10-  I90ö  bis  31.  3.  1'iüM.  - 
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lfOrXKle|D^lho«n 


Benennung  «nd  Sitz 
der 

Verwaltung 


i 


Monat  MBnt  1904 


UUtriebs- 


«IRetrieba- 
llngo 


Gleicher  Mannt  de« 
Vorjahrs 


')  Betrieb»- 


*)  Betrieb» 
lange 


rill- 

im  Monats- 

ein- 

im Monats- 

ei ii- 

nnhm«n 

durch- 

nahmen 

durch- 

nahmen 

schnitt  1 

schnitt 

\[ 

km  ' 

M 

k  ni 

M 

8 

•l 

5 

6 

7  83.1 

26,52 

10  584 

26,52 

82  218 

6  r>oi> 

20,50 

5  748 

2O.50 

08  214 

4  74« 

4,00 

3  416 

1,00 

:i 

16  21)7 

0  550 

14,80 

0  501 

14,30 

't 

19  255 

7  781 

20,00 

H  085 

26,00 

t 

21  004 

1  423 

8,46 

1  41»0 

8,45 

19  220 

96** 

0,41 

1  202 

8,88 

1 1  540 

j  :ui 

4,50 

2  384 

1.50 

»  5  55* 

0  300 

J  — 
13,80 

1«  253 

20  054 

17,6« 

«8  835 

17,0Ü 

370  Ml 

1  4  fl.-.S 

16,00 

14  722  16,00 

30  977 

1  897 

2,!t4 

1  781 

2,04 

i 

H732 

2  847 

3,12 

2  esx» 

3,12 

H  1H)8 

26  718 

5,48 

23  137 

5,43 

70  ODO 

OU  005 

— 

12,00 

«1  784 

42,00 

'J 196  47!) 

."i  s3t) 

-- 

7,20 

5  055 

7,2H 

2S  123 

5  n«  t 

9,0« 

- 

18  023 

6  622 

6,5 

6  825 

0,5 

71  465 

4  Ü22 

8,2 

4  302 

3,2 

57  551 

18  760 

65,2 

_ 

51  022 

302 

1,40 

4S8 

1,40 

860 

:i  7on 

5,60 

2  439 

5,00 

9  309 

:i  727 

18,20 

3  451 

13,20 

'i 

10  08O 

1  2*0 

14,68 

8  «0« 

14,68 

'i 

10911 

.1  0M3 

10,73 

2  652 

10,73 

7  37  :i 

2. 

Spurweite  1,000  in. 

Votnl.April  19p3  l>U  |n  der  gM^n  Zcit 
Ende  de»  Bericht.-  ^ 


iixmais 


)  Betriebs- 


*)  Durch- ,: 


»)  Durch- 


schnitt),  i) Betrieb«-  •«*«!»«'• 
Betriebs-   'ne,rlt,u»  Betriebs 
l*ni 


länirr 

in  der 
Borichts- 
leit 

km 


ein- 
nahmen 

M 

8 


in  der 
Kerirhts- 
«eit 

Um 

9 


Klb.  Garßen— Berken  

Wittlager  Kr»b  

Ilöitcrsche  Klb  

Klb.  Neheim-Hüsten— Sündern  

Hanauer  Klb  

Klb.  Schmalkalden— Brotterode  

Klb.  Kirchhain— Landesgrenzo  

WRchtcrsbach— Birsteiner  Klb.  .  .  .  ,  . 

Grifte— Gudeiishergor  Klb  

Klb.  Oberursel— Hohemark  

Bad  Orber  Klb  

Klb.  Cassel-Naumburg  

Waldli.  Frankfurt  a.  M  

Klb.  Hochst-Königstein   

Klb.  Kaaselstein— Augusicntal   

Klb.  Rasselstcin— Neuwied  

Klb.  Mülheim  a.  Rh.— Leverkusen  .  .  . 
Klb.  Düsseldorf— Orefeld  einschl.  Hans 

Meer—  Crdingen  

Wesseische  Porxellanfbr.— «"lüterbf.  Bonn 

Klb.  Beuel — Oroßcnhusrh  

Klb.  Cölu-Bath— Heumar  

Werftklb.  Mülheim  a.  Uli  

Klb.  Ensdorf—  Saarlouis— Wallerfnngcn  . 

Klb.  Saarlouis— Fraulautern   

Moseltalb.  Trier -Bullay  

Kupener  Klb  

Hohcnxollernscbo  Klbn.: 

1.  Bigmaringendorf— Bingen  

2.  Eyach-Haigerloch-8tettcn  

aneehingen— Burladingcn  ...... 

4.  Kleincngstingcn— (iammertingcit  .  . 

1'rt'uBisrln'  Kalnu-n. 

Insterburger   Klb.   (Strecke  Pogcgen  - 

Schmallcningkcn)  

Kolbenrer  Klbn  

Regenwalder  Klbn  

Fraiuburgcr  Krsbn  

Klb.  Steudal— Arnchurg  

Salswedeler  Klb  

Klbn.  im  Mansfelder  Bergrevicr  .... 

Alsener  Krsbn  

Sylter  Büdb  

Klb.  Niebüll  Daxebnil  

Klb.  Apenrade-^iravensteiii  

Klb.  Flensburg-Kappeln  

Klb.  Flensburg- Satrup-Riindhof    .  .  . 

Klb.  Rendsburg—  Hoheuwestodt  

Steinbilder  Meerh  

Klb.  Hoya— Syke— Asendorf  ....... 

Kehdingcr  Krsbn  

Bremisch-HaunoTersi'he  Klb  

Krsb.  Wittmund— Aurich— Leer  

Klb.  Emden — Aullcnhafcn  

Klb.  Kmden  -Pewsum  

Mindener  Krsbn.  : 

1.  Minden  — Uchte   

2.  Minden— Eickhorst  

Ilerforder  Klhn  

Bielefelder  Schtnalspurhn  

Plettcnhericer  Strh  

Hohcnlimburger  Klb  

Buhr-LippeKlbn.(ein»chl.Wcrl-Hi.  i) 

Klb.  V'Crde-Haspe   

BieberUlb  


20.62 
20,60 
4,00 
14,80 
26,9 
8,45 
9.05 


4.50 

13,S0 
17.00 
16.00 
2.91 
.",12 
5.13 


72  714 
•  Ii  MIO 
1 4  244 
17  661 
22  863 
17  ODO 
6  »na 


6  870 


308  362 
35  713 
9  103 
S  590 
07  032 


8  833 

55,08 

6  605 

66.08 

*'  56  121 

65,08 

31)  300 

56.0* 

15  050 

100,00 

12  114 

1 00,00 

'»  Dl  072 

100,00 

73  8^7 

100.00 

3  --.»1 

35,00 

8  082 

35,00 

:i«  02 1 

35.00 

30  019 

3r>,oo 

s  703 

07,00 

7  812 

«7,00 

168  651 

07,00 

140  os»:i 

07.00 

6  474 

80,00 

0  874 

30,«  K) 

''10  Hl'U 

30.00 

17  055 

30,00 

2!)  61 H 

31,85 

26  285 

31.85 

*»  93  197 

31,85 

79  »06 

31,85 

Iis  031 

18,90 

1H507 

48,90 

102  131) 

48,00 

192  487 

48  90 

20  790 

85,80 

20  885 

85,80 

186  313 

85,80 

107  38 1 

8630 

25  50O 

51,00 

.15  460 

51,00 

30t0!)3 

51,00 

340  120 

51,00 

12  460 

44,00 

11  420 

44,00 

135  076 

14,00 

10  753 

30,70 

8  930 

30,70 

«7  012 

30,70 

85  810 

80,70 

1  4  858 

51,42 

13  864 

81,42 

")188  002 

51,42 

126  081 

51,42 

10  834 

30.69 

10  873 

30  51) 

120  418 

80,59 

120  130 

36,59 

14  776 

65,00 

1 3  588 

62,96 

174  830 

63,50 

165  668 

62.96 

12  097 

26,60 

10  925 

20,00 

*>  34  580 

20,60 

29  504 

26.60 

23  500 

67,47 

18  439 

07.47 

235  470 

07,47 

217  255 

67,47 

3  114 

8,74 

3  021 

3,74 

47  506 

8.74 

40  888 

3,74 

4  475 

13,40 

8  642 

12,40 

51  24  s 

12,40 

48  88» 

18,40 

1 1  07 1 

35,70 

11  198 

36,70 

3  775 

19,60 

12  5*4 

41,00 

10  S27 

32,00 

167  200 

89,00 

117  530 

26,00 

9  360 

20,00 

9  068 

26,00 

122 407 

26,00 

114  831 

26,00 

11  139 

11,97 

7  803 

7,88 

'»  30  994 

11,97 

20  849 

7,38 

7114 

6,79 

6  31)5 

0,79 

'»  20  815 

0.79 

19  328 

6,79 

i 

:t  250 

10,00 

44  021 

10,00 

7  7!)7 

9,71 

9  767 

9,71 

28  885 

9,71 

20  869 

9,71 

2052 
20.60 
4,00 
14,30 
26,90 
8,45 
S.HS 


4. .Vi 


17.0!) 

10.00 
2,91 
3.12 
5.43 


-12,00 

175  289 

42.0«) 

7,20 

21  743 

7.20 

0,1)6 

0.5 

61)  688 

0,5 

3,2 

54  7t)  1 

3,2 

55,2 

1,40 

1  097 

1,40 

5,60 

5  956 

5.00 

13,20 

1)147 

13,20 

1  ».OS 

0  982 

14,0s 

19,73 

7  070 

19,73 

..     ')  Vorgl.  Frage  32a  der  .lahressUtistik.  -  »)  Vergl.  Frage  5 

Vom  I.  1.  bis  31.  3.  f»4.   -   *)  Vom  20.  1.  bis  lt.  3  1904.   -  «A'o 


der  Jabresstatistlk.  - 

1.  7.  IW  bis  bl.  1.  1M04. 


Vom  1.  10.  1918  bis  81. 
-  •)  I.  9.  1908  eröffnet. 


3.  1904.  - 
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Statistik  der  nebenbahn&hnlichen  Kleinbahnen. 


Benennung  und  Sits 
der 

Verwaltung 


Monat  MArz  1<W 

*)  Betriebs- 
')  Betrieb»-  uinin, 

ein-      im  Monats- 1 
durch- 


.N'anauUche  Klb.  

Ub.  Selters— Hachenburg  

Krsb.  Neuwied— Oberbieber  

Klbn.  V\'«.rmeliikircben— Bure  und  Rem- 
scheid—Konisch  cider  Talsperre  .  .  . 

Klb.  Ronsdurf— Mdngsten  

er  Rergb  

.  che  Klbn..  Strecke  Velbeit-Heili- 

feohans—  ITfoel  

Oeldeoer  Krsb  

Hub.  Klberfeld-Crooeoberr-Kemscheid 

feskirchener  Klbu  

Klb  Engelskircbeii-Marienhelde    .  .  . 

K*nrt*iiD*r  Klbn.  

(Ib.  Modrath  Liblar-BrOhl  

Ovilenkinboner  Krsbn.  


ZKohlenb.hn  

Außorprcußinehe  Baiinen. 

Uannheim— Fcudvnheinier  Dampfstrb. 

Karlsruher  Lokal  bn  

KQItbeim-BadeDweiler  Eisenb.    .  .  . 

Hainter  Vorortbn.   

Dai-mstadter  Dmnpf-Strbo.  (Vorortbn.) 
auf  ' 


Oluicher  Monat  des 
Vorjahrs 


km 


«)  Betriebs- 
'»Betrieb.-  lhage 

ein-      im  Monats 
durch 


M 
4 


km 


17  340 

8  538 


t  830 


10  719 
7  818 
16  914 
10  300 
6  ISO 
48  180 
14  620 

12  960 

13  77Ö 
3  807 


8  388 
17  151 
4  047 

15  84» 

16  637 
1256 


3. 


Sparweite  0.75  m. 

Us:.  i.burir— Hensburger  Klb  

^Vt.lau— Friedlander  Krsb  

ISaigsbtrger  Kl  h  

Pillkallcr  Klbn  

tss*ert»ur«cr  KU».: 
I  Bahnrrrw.  Xt-ukirrh  

-.  Bahorrrw.  Insterburg  .   

KMiiricb-LieOaupr  Klbn  

Hamiibura-er  Klbn  

M.ri»i.werdcr  Klb  

Ostprigniucr  Krsb.  Kyritz— Koppenrade 
Wrstprignitxer  Krsb.: 

1  Berleberg— Hoppenrade  

1  Vi«*.rke-<ilo»en   

klb  {Utbcnow-I'aulinenaue  

Jlterbor-Luckcnwalder  Klbn.  

Klb.  Buckow  

Ukben-Cottbuscr  Krsb  

Saatilgcr  Klb  

<irr  ifrnbtrger  Klb,  

I'*  in  miner  Klbn  

Knb.  8chlaw«. — 1'ollnow— Sydow  .... 

Klb.  Koslin-SatilatT  

Sulp.  Kr»b.l8tolp-  Schmolsin  -DargeriSse) 

Grru'kwald-Jaraiener  Klb  

(irririwald-Wolgaster  Klb  

ha«vn*cbe  Klbn-: 

1.  Alteflhr-  <  iöhren  

2.  Berrrn-Alteokirchen  

Opab?niu*Vr  Klb  

Tracbenbrrr-Militscher  Krsb  

i-Treboits-PrausniUer  Klb.  .  . 


Klb. 


12  544 

6  830 

11  708 
10  783 

3  130 
2 1  453 

I  879 

4  217 

7  099 
6  819 

1  788 

2  637 
9  8H2 
9  395 
1  274 

in  94:1 

20  »70 

21  876 
10  576 
10  981 

12  848 
9  458 
4  120 

17  962 
4  497 
10  382 

8  894 
11344 

6  565 

6  150 

6  281 


'ifiuincer  Klb. 
I  •■  I0CB  biL31Pi%jf ^JVou!*'U:h*1908  bis  3K 


77,00 
33,50 


14,40 


11  050 
3  013 

5  023 


72,50 


14,40 


13,21 

8  183 

18,21 

83,4 

13,34 

17S78 

13,84 

57,00 

18  494 

67,60 

18,50 

5  602 

18,50 

56,80 

37  238 

56,80 

20,00 

10  777 

20,60 

38.10 

11  178 

38,10 

11,30 

14  208 

11,30 

3,71 

8  272 

3,71 

4,50 

10  198 

4,50 

30,75 

18  393 

30,75 

3.41 

3  948 

8,37 

1V>0 

16  968 

18,00 

17,40 

17  196 

17,40 

2,63 

376 

2,22 

Vom  1.  April  1903  bis 
Ende  des  Berichts-  I 
nionats 


In  der  deichen  Zeit 
des  Vorjahrs 


»>  Durch- 


»)  Durch- 


')  Betriebs-  «*nUtl.  ,    Betriebs-  »chn.'«fl- 

Betrii'bs- 

lÜHKU 

in  der 
Berichts- 

km 

9 


ein- 
nahmen 

M 

6 


Betriebs 
länge 
in  der 

Berichts- 
xeit 


'»45  840 
'»  8  976 


'»18  442 


'»  26  589 
91  533 

*'  171  081 
*)  42  020 
*>11885 

*)  143  769 
'>  43  298 
'»  84  887 

13  776 
3  367 


214  292 
77  568 
199  051 

217  303 
'»  l  256 


77,00 
33,50 


28  480 
7  170 


14,40        12  891 


7  t, 70 
23,50 

14,40 


13,21 

32  210 

13,21 

33.4 

13,84 

173  456 

13,84 

57,60 

88  318 

57,«0 

18,50 

11  801 

18,50 

56,30 

116  766 

56,30 

20,60 

81  195 

20,60 

38,10 

81  926 

88,10 

11,30 

14  208 

11,30 

3,71 

3  272 

8,71 

80,75 
8,41 
18,00 
17,40 

0,8» 


202  921 
70  582 
194  325 
204  858 


80,75 
8,37 
18,00 
17,40 
0,90 


mit  anderer  Spurweite  als  1,486 
PreuBiache  Bahnen. 


in  und  1  m.  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 
in  einem  Netze. 


1 


97,90 
68,31 
63,59 


31,03 
177,41 
»1637 
30,02 
53,94 
41,75 

10,09 
15,18 
51,00 
80,30 
5,O0 
84,72 
119,00 
117,00 
63,00 
66,32 

62,00 
44,00 
58,00 

60.00 
88,00 
52,20 
68,46 
87,15 
22,84 

46,50 
18,5 


V(rl.  Frage  5  der  Jahresstatistik. 
3.  l«0J. 


23  636  ; 

83,90 

*'  32  901 

97,90 

46  1 18 

88,90 

6  299 

68,31 

68  178 

68,31 

73  753 

63,31 

10  941 

63,59 

134  920 

03,59 

182  101 

68,59 

10  079 

•0,35 

*>  96  970 

60,35 

79  835 

7  518 

31,03 

'>  65  511 

81.03 

36  467 

31. «13 

1»  230 

177,41 

'»190  .VI') 

177,41 

99  651 

177,41 

5  775 

66,87 

13  130 

6637 

21  924 

66r37 

5  024 

36  92 

3»  13  433 

86,92 

17  573 

36,92 

7  517 

53,94 

*>  96  404 

53,94 

35  030 

53,9  t 

7  910 

41,75 

36  205 

41,75 

92  373 

41,75 

2  708 

16.09 

28  08  t 

16,09 

23  191 

16.09 

4  170 

15,18 

26  309 

15,13 

29  270 

15,18 

3  531 

51,60 

125  997 

61,60 

114  096 

51,60 

9  204 

80,30 

'» 27  889 

80,30 

25  258 

90,30 

1  ISA 

5,0«) 

29  254 

6,00 

25  339 

5,00 

15  555 

84,72 

46  735 

84,72 

40  954 

34,72 

20  l»:t 

118  0D 

22.S  726 

118,0«) 

219  855 

113,00 

10  179 

78,«)0 

•»132  771 

1O4.00 

79  750 

73,00 

9  817 

68,00 

'»120  627 

63,00 

95  500 

63,00 

8  747 

56,82 

74  950 

56,82 

87  749 

56,8'J 

12  836 

62,00 

131  261 

62,00 

123  202 

59,25 

9447 

41,00 

114  010 

44,00 

99  182 

44,00 

4  910 

53.00 

83  711 

53.00 

73  158 

53,'  0 

9  553 

60,00 

193  ;<7s> 

60,00 

163  136 

60."«) 

8  598 

38,00 

50  551 

38,00 

43  120 

38,00 

9  206 

42,68 

''144  945 

49,80 

II*  201 

42,68 

7  287 

68,46 

'>  26  187 

♦58,46 

20  640 

63,46 

9  937 

37,15 

'»  27  099 

37,15 

24  907 

87,13 

5  479 

22,34 

63  sf.io 

22,34 

62  542 

22,31 

5  807 

46,5» 

17  995 

46,50 

16  116 

46,50 

6  873 

18,5 

77  030 

18,50 

76  030 

18,50 

»j  Vom  1.  1.  bis  31.  3.  1KU.    -   *>  Vom 
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r  Zeitschrift 
LfflrKlejnh^B«^ 


Benennung  und  Sit« 
der 

Verwaltung 


Monat  Mtrz  1W 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 

Vom  I.April  1903  l>is 
Ende  des  IU  richts- 

In  der  gleichen  Zait 
des  Vorjahrs 

'»Betriebs- 
ein- 

*)  Betriebs- 
Unfto 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

*)  Betriehs- 
ltng-c 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

»)  Dureh- 
schnittL 
Betriebs- 
lAnge 
in  der 
Berichts- 
zelt 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

r)  Durea- 
schaittL 
Betriebs- 
ttnp 
in  dir 
Bericht* 
leit 

u 

M 

km 
Kill 

\l 

km 

Km 

u 

km 

M 

km 

2 

8 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

6064 

«079 
7  650 
1  »11 
7  400 

47,25 
87,90 
86,00 
8,95 
27,70 

4  «94 

6  838 
4  751 
1  429 

7  968 

47,26 
27,86 
29,00 
8,95 
27,70 

68  627 
62  247 
98  810 
21  266 
*)  17  651 

47,25        69  809 
27,90        62  097 
85,00        42  782 
8,95        16  922 
27,70        20  784 

47,25 
27,86 
18,00 
8^6 
27,70 

S  761 

6,1)0 

3  630 

6,00 

')    7  398 

6,00 

8  106 

6,00 

2  766 

9,94 

1  884 

9,94 

*)    5  454 

9,94 

3  249 

9,94 

18  716 
2  573 
5  620 
8  428 

145,14 
30,00 
84,50 
84,50 

" 

19  527 
8  297 
4  82» 
4715 

145,14 
30,00 
»4,50 
34,50 

427  808 
78  983 
81  488 
48  672 

145,14 
80,00 
84,50 
38,15 

~~ 

867  786 
66  748 
70  410 

146,14 
80,00 
84^50 

1  : 

10  820 

2  186 

82,67 
76,54 

10  061 
1  U75 

82,67 
76,54 

176  261 
35  706 

82,67 
76,54 

186  369 
29  114 

82,67 
76,54 

3  067 

17,23 

4  225 

17,23 

*>  11487 

,ü 

12  156 

17.2S 

A  HAH 
O  Ovo 

104  711 
88  887 

47,50 
128,40 
38,04 

94  118 
86  79» 

95,0 
80,14 

*)   1  (\  AUA 

'»299  438 
'»112  895 

47,80 
123,40 
38,04 

_ 

15  067 
266  659 
101  186 

42,40 

96,00 
80,14 

7  282 

21,00 

7  312 

21,00 

'»  21  749 

21,00 

21  287 

21,00 

r.  7»h 

7,11 

4  127 

7,U 

J)  9  893 

7,11         10  458 

7.U 

5  80»  4,7«) 
7  a:jo  17,70 

1 

r,  591 
«  898 

4,70 
17,70 

65  379 
78  739 

4,70 
17,70 

56  448 
79  038 

4,70 
17,70 

13  368 
21  369 
10  804 

43,00 
101.60 
11,14 

18  618 

20  776 
9  531 

43.00 
81,10 
11,14 

126  442 
278  480 
*>  26  441 

43,00 
100,54 
11,14 

117  066 

225  221 
22  297 

43,00 
7tV* 
11,14 

4  727 
4  802 

4,05          4  «64 
85,50           4  687 

4,05 
36,50 

62  688 
öS  506 

4,05 
35,50 

61  050 
56  407 

4,05 
83,50 

5  862 

46,42 

5  894 

50,70 

76  771 

46,48 

75  102 


52,01 

74  423 
28  261 
3  48-1 
35  091 

61,25 
87,50 
6,80 
14,60 

— 

63  4IKS 
22  «08 
3  144 
26  494 

61,26 
70,60 
5,80 
14,60 

708  263 
837  467 
*>  10  085 
98  503 

61.25 
97,50 
5,80 
14,60 

629  146 
251  141 
9  113 
76  981 

«1,25 
70,50 
5,80 
14,60 

83  062 

ia,30 

35  85  J 

7,:>5 

f-81  633 



429  894 

7,55 

7  78» 
4  153 
2  924 

43,20 
2».  20 
7.0') 

7  7-8 
3  944 
2  «31 

43,20 
29,20 
7.00 

*l  21  772 
83415 
')    7  9  -4 

43,20 
28.20 
7,00 

21  767 
30  726 
7  075 

43.2U 
25.74 
7,'D 

Krsb.  Osterode  a.  H-— Kreiensen 

Bleckeder  Krsb  

IIQminlinger  Krsb  

Klb.  Steinbelle— Medebach   .  .  . 
Truwb.  Wernshausen—] 

Krertanacher  Klbn.  

Bheinlirohl-Mahlbcrgb.  m.  Abswel*. 

Hönningen  

Sparweit«  0.76  *a  n.  1.56  sa. 

Klb.  Philippsheim- Binareid   

Spurwelte  0,60  an. 
Mecklenburff-Pommerache  Schmalspur!). 

Anklam— Laasaner  Klb  

Wreschener  Klb  

Klb.  Witaazyce-  Komorze  

Bromberger  Krsbn.: 

1.  Mailtuilianowo—  Koselitz  

2.  die  übrigen  Strecken  

Klb.  Znin  

Wirsiucr  Krsbn.:  I.  alte  Strecken  .  .  . 

2.  neue  Strecken   .  . 
Schmalspur!».  Bachwiu-Limlenwald  .  . 

Klb.  des  Kreises  Witkowo  

Wallflckeb  

Sparweite  0.785  m. 
Oberschlesische  Dampfstrbn : 

1.  Klb.  Uleiwita-Ratibor  

2.  Elektrische  Strecken  

Oberschlesische  Klb.  Kattowitz  

Spurweite  0,86  m. 

Klb.  Lftgcrdorf— Itzehoe  

Sparwette  0,90  m. 

Sprssartb  

Borkumer  Inselb  

;  0.80  ni. 


ii.eriter  8udtb.: 
pur  weite  1.485 


ilte  l.< 

Spmrweite  Im  

Spurweite  1.485  in  und  0.75  m. 

Casckow-Pencun-Oder  

Klbu.  des  Kreises  Jerichow  l  

Kelsterbacher  Talb  

Klb.  Krotoschin-Plesehen: 

Spat-weite  1,436  m  

Sparweite  0.75  m  

Spurweite  1.435  m  and  I  m. 

Schmiegeier  Krslin  

Kllm.  tilowno-Schrod»  

Hallc-Hrttatedlcr  Eisenb  

Klb.  des  Kreises  Kadersleben   

Sudt  Rceser  Anschluß  

C6ln— Frecbcuer  Riseiih  

C6ln— Bonner  Krsbn  : 

Spar  weite.  1.486  m  

Spurweite  1.000  m  

Spurweite  1.435  m  u.  1.000  in  .  . 

Kinarbienie-. 

Seit «  cl-cb.  Buruien-Klb.  rfeld-Vohw  iuk.  1 

AnßerprcuBtHche  Bahnen. 

Spnrweitc  <t,7o  m. 

WoUcgker  KU-  

Dessau  —  Badegast  -  Cöthi  ner  Kit  

KU».  Cloppenburg  

Kit«,  Ocholt— Westerstede  


1  >  Wrgl.  Kruge  S»  der  Jahresstntislik.   -    'i  Vergl.  Krage  5  der  .tuln 
•I  Iiis       J.nii  i'nti  -  T..V.  km  vom  T,.  .lutii  l<*u      i:u»  ktn 


5  der  .tuhrcsstatistik. 


•t  Vom  I.  Januar  bis  31.  Marz  1<W  ' 


Auf  S 
Auf  S. 


if.7.  Spalte 
_><»•%  Spalte 
.l'.tOP 


Be  richtigu  ng. 

I.  letzte  Zeile  des  Textes,  lie*  _  1  5  4 ."> 7  ."> 7 :S  M"  Matt  .I5457" 

L  lies  in  der  Tabellenüberschrift   v  V  izinalliahnen" 
mid  ,l<H)-.>-,   

Kur  die  Redaktion  veniiit« örtlich :  Dr.  A.  v.  d.  Leven  in  Berlin. 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 


1904.  Juni. 


Statistik  der  schmalspurigen  Eisenbahnen  für  das  Betriebsjahr  190I/1902.1) 

Nach  amtlichen  Angaben  bearbeitet  von 
Oheringenieur  F.  2ezula. 

Der    vorliegende    Jahrgang    umfaßt  besser  sind,  stehen  mit  dem  Wesen  der 

23   Verwaltungen    schmalspuriger   Eisen-  Sehmalspur-  und  Kleinbahnen,  was  schon 

bahnen  in  einer  Ausdehnung  von  2452,14  km  im  letzten  Jahrgange  naher  erörtert  wurde, 

gegen    2389,41   km    im    Vorjahr.      Die  in  gar  keinem   ursächlichen  Zusammen- 

Statistik  bringt  zum  ersten  Male  die  Er-  hang,    wie    ja    auch    diesmal  einzeln«* 

gebnisse  der  schweizerischen  Balm  Biere—  Schmalspur-  und  Kleinbahnen   trotz  der 

Apples— Morges    und    der  norwegischen  Ungunst  der  Zeit  eine  recht  annehmbare 

Tonsberg-Eidsfoßbahnen.  Rente  abwerfen. 

Die   ungünstige   wirtschaftliche  Lage  Die  höchste  Leistung  hat  im  Beriehts- 

des  Jahres  1901  kommt  auch  im  Berichts-  jähr  wiederum    die   schmalspurige  Linie 

jähre  bei  den  Ergebnissen  der  in  der  vor-  Christiania — Drammen  aufzuweisen,  deren 

liegenden  Statistik  vertreteneu  Eisenbahnen  spezifischer  Verkehr 

zum  Ausdruck:  das  Anlagekapital  hat  sich  626098  Personen  und  98  766  t  Güter 

im  Durchschnitt  mit  nur  1,4 °/o  SeSen  1.8%  betrug,    wahrend    die    sämtlichen  voll- 

des  Vorjahrs  verzinst,  während  die  durch-  spurigen  Vereinsbahnen  einen  kilometri- 

schnittliche  Rente  der  in  dieser  Statistik  '  sehen  Personenverkehr  von  nur  338066 

behandelten  schmalspurigen  Eisenbahnen  Personen    zu  verzeichnen    hatten.  Zur 

Deutschlands  von  0,8%  auf  0,6%  zurück-  !  Kennzeichnung  dieser  gewaltigen  Leistung 

gegangen    ist.     Diese    unbefriedigenden  |  der    schmalspurigen   Linie  Christiania— 

Durchschnittsergebnisse,  die  auch  bei  voll-  Drammen  seien  aus  der  Statistik  folgende 

spurigen    Kleinbahnen     nicht    erheblich  Einzelheiten  besonders  hervorgehoben: 

Eine  Lokomotive  der  schmalspurigen  Bahn  leistete  im 


Durchschnitt   42  631  km, 

eine  Lokomotive  der  vollspurigen  Vereinsbahn«-n  .   .  39685  km. 
Auf  1  km  Betriebslänge  entfallen: 

bei  der  eingleisigen  schmalspurigen  Bahn   250585  Wagenachskm, 


bei  den  zum  großen  Teile  doppelgleisigen  vollspurigen 

Vereinsbahnen  317  649  Wagenachskm. 

Das  wirtschaftliche  Ergebnis  stellt  sich  demgegenüber,  wie  folgt: 
Die  Einnahme  für  das  Wagenaehskilomeur  betrug: 


bei  der  schmalspurigen  Bahn   10.56  Pf, 

bei  den  vollspurigen  Vereinsbahnen   10,10  Pf, 

die  Ausgabe  für  1  Wagenachskm: 

bei  der  schmalspurigen  Bahn   8,57  Pf, 

bei  den  Vereinsbahnen     6,60  Pf. 

der  Überschuß  für  das  Wagenachskilometer: 

bei  der  schmalspurigen  Eisenbahn   1,99  Pf, 

bei  den  Vereinsbahnen     3,50  Pf, 

die  Verzinsung  des  Anlagekapitals: 

bei  der  schmalspurigen  Bahn  (107  127  M  für  1  km)   3,00  %, 

im  Vorjahr   3,7  %, 

bei  den  Vereinsbahnen  (205816  M  für  1  km)   4.16  %, 

im  Vorjahr   4,9  %, 


wobei  nicht  unerwähnt  bleiben  darf,  daß  einsbahnen  eine  Durchschnittszifler  bilden 

die  letztgenannten  Anlagekosten  der  Ver-  und   daß    die  durchschnittlichen  Anlage- 

  kosten  der  norwegischen  Schmalspurbahnen 

■)  Virl.  Zoitochrift  für  Kleinbahnen,  im  s.  m  die  Höhe  von  nur  72  001  M  erreichen. 
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Den  kilometrischen  Verkehr  der  Haupt- 
bahnen übertrifft  weiter  die  Birsigtalbahn 
mit  497  211  Personen,  während  den  nächsten 
Rang  nach  wie  vor  die  Eisenbahnen  Ra- 
vensburg—Weingarten und  Doberan— Hei- 
ligendamm  behaupten.  Dank  diesem  ge- 
waltigen Verkehr  zählen  die  vorstehend 
angeführten  schmalspurigen  Linien  zu  den 
am  besten  dastehenden  Eisenbahnen;  die 
Birsigtalbahn  hat  sich  im  Berichtsjahr  mit 
3,4%,  die  Eisenbahn  Doberan — Heiligen- 
damm mit  4,1  %,  <He  Eisenbahn  Ravens- 
burg—Weingarten mit  9,3%  verzinst.  Im 
übrigen  zeigt  das  Beispiel  der  Urskog- 
Holandebahnen,  daß  angesichts  der  ge- 
ringen Anlagekosten  schmalspuriger  Eisen- 
bahnen ein  oft  ganz  unerheblicher  Ver- 
kehrszuwachs genügt,  um  das  wirtschaft- 
liche Ergebnis  einer  Linie  nicht  unwesent- 
lich zu  verbessern.  Der  spezifische  Ver- 
kehr der  Urskog-nolandsbahnen  hat  sich 
gegen  das  Vorjahr 

von  18  250  Personen  auf  19  930  Personen  und 
von  12618  t  auf  16  274  t  Güter, 
die  kilometrische  Einnahme  von  1800  M 
auf  1991  M 
gehoben:  die  Steigerung  der  Einnahmen 
beträgt  somit  nur  10,6  %>  trotzdem  konnte 
in  Anbetracht  der  geringen  Anlagekosten 
von  22 154  M  für  1  km  im  Berichtsjahr 
bereits  eine  Rente  von  1,5%  gegen  0,3% 
des  Vorjahres  erzielt  werden. 

Im  allgemeinen  Durchschnitt  ist  bei 
den  gesamten,  in  der  Statistik  vertretenen 
schmalspurigen  Eisenbahnen  der  spezifische 
Personenverkehr  nur  ganz  unbedeutend 
gestiegen ,  während  der  kilometrisehe 
Güterverkehr  eine  Einbuße  von  rund  8% 
erfahren  hat.  Für  das  Kilometer  wurden 
daher  im  Durchschnitt  nur  geringe  Mehr- 
einnahmen erzielt,  wogegen  die  Betriebs- 
ausgaben sich  wiederum  beträchtlich  ver- 
mehrt haben.  Insbesondere  sind,  trotzdem 
der  Durchschnittsverbrauch  an  Brenn- 
material für  das  Nutz-  und  Lokomotiv- 
kiloraeter  durchgehend*  ein  niedrigerer  ist, 
die  Lokomotiv-Feuerungskosten  wiederum 
derart  gestiegen,  daß  dieselben  diesmal 
bereits  38  3",,,  der  gesamten  Ausgaben  für 
den  Zugftlrderungs-  und  Werkstättendienst 
betragen.  Ganz  besonders  hat  sich  in  der 
Schweiz  der  Preisaufschlag  beim  Brenn- 
material fühlbar  gemacht,  über  dessen  Um- 
fang die  nachstehende  Zusammenstellung 
interessante  Auskunft  gibt: 

Der  Appenzeller  Straßenbahn  kostete 
die  Tonne  Briketts: 

1900  .    .    46.W  Pres. 

1901  .    .   40,10         ,  daher  +  5,2%: 


der  Brünigbahn  kostete  die  Tonne  Bri- 
ketts: 

1900  .   .   24,50  Frcs. 

1901  .  .  32,03     „   ,  daher  +30,7%; 
der  Eisenbahn  Visp— Zermatt  kostete 

die  Tonne  Steinkohle: 

1900  .    .   36,40  Frcs. 

1901  .   .   51.00     „   ,  daher  +  40,1%,. 
Diese  bedeutende  Preissteigerung  war 

die  Ursache  zur  Bildung  eines  hauptsäch- 
lich aus  Sekundärbahnen  bestehenden 
Kohlenverbandes  von  32  schweizerischen 
Transportanstalten,  der  für  die  Lieferung 
von  Steinkohlenbriketts  in  der  Zeit  vom 
1.  Januar  1903  bis  vorläufig  31.  März  1906 
einen  Vertrag  mit  H.  Stinnes  und  dem 
westfälischen  Kohlensyndikat  einging. 
Dieser  Vertrag  wird  wegen  des  dadurch 
erzielten  günstigeren  Kohlenpreises  und 
seiner  Vorschriften  über  Beschaffenheit  und 
Bürgschaft  seitens  der  Lieferanten  als  eine 
Errungenschaft  bezeichnet,  und  die  Birsig- 
talbahn  veranschlagt  beispielsweise  ihre 
Minderausgabe  gegenüber  den  Kohlen- 
preisen von  1901  auf  rund  8000  Frcs.  für 
das  Jahr. 

Über  die  Umstände,  die  den  Eisenbahn- 
betrieb auf  Straßenstrecken  verteuern, 
haben  wir  in  der  Statistik  der  schmal- 
spurigen Eisenbahnen  für  das  Betriebsjahr 
1899/1900  nähere  Angaben  gemacht.  In 
Ergänzung  derselben  Bind  wir  heute  in  der 
Lage,  auf  Grund  der  Ergebnisse  einer  in 
der  Kheinprovinz  gelegenen  Straßenbahn 
den  ziffermäßigen  Nachweis  darüber  zu 
führen,  in  wie  hohem  Grade  die  Achslager 
durch  den  Straßenstaub  angegriffen  wer- 
den. Nach  16  000  km,  die  ein  zweiachsiger 
Wagen,  ohne  gedreht  zu  werden,  auf  der 
Straßenbahn  durchlaufen  hatte,  ergab  sich 
der  Verschleiß  an  Lagermetall  bei  den  auf 
der  entgegengesetzten  Seite  der  Straße 
liegenden  Lagern 

mit  0,153  bezw.  0,145  kg, 
bei  den  straßenseits  liegenden  Lagern 

mit  0,250  bezw.  0,235  kg. 
Schließlich  verdient  zur  Charakteri- 
sierung der  Leistungsfähigkeit  der  schmalen 
Spurweite  ausdrücklich  festgestellt  zu  wer- 
den, daß  der  Übergang  vollspuriger  Güter- 
wagen mit  erhöhtem  Ladegewicht,  wie  sie 
in  der  letzten  Zeit  auf  vollspurigen  Haupt 
bahnen  gebaut  werden,  den  schmalspurigen 
Eisenbahnen  trotz  des  hier  vielfach  einge- 
legten verhältnismäßig  schwachen  Ober- 
baues keine  Schwierigkeiten  bereitet,  ob- 
wohl heute  bereits  damit  gerechnet  werden 
muß,  daß  nicht  nur  Vollbahnwagen  von 
15  t  Ladegewicht  und  10.5  t  Tara,  sondern 
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auch  Vollbahnwagen  von  20  t  Ladegewicht 
und  mehr  auf  die  Schmalspur  übergeführt 
werden.  So  haben  die  Königl.  sächsischen 
Staatseisenbahnen  für  ihre  schmalspurigen 
Linien  von  75  cm  Spurweite  zur  Ermög- 
lichung  der  Beförderung  dreiachsiger  Voll- 
bahnwagen durch  die  Görlitzer  Aktien- 
gesellschaft zwölfrädrige  Rollwagen  mit 
einer  Tragfähigkeit  von  36000  kg  bauen 
lassen,  deren  Hauptabmessungen  hier  an- 
geführt seien: 

Die  Rollwagen  laufen  auf  zwei  drei- 
achsigen Drehgestellen;  der  Einzelnrad- 
stand beträgt  700  mm,  der  Radstand  eines 
Drehgestells  1400  mm,  der  Radstand  von 
"Wiege  zu  Wiege  6600  mm.  Der  Rollwagen 
ist  ohne  Einbeziehung  der  Buffer  11 000  mm 
lang  und  wiegt  mit  Bremse  (System  Heber- 
lein) 7950  kg.  Der  Vollbahnwagen  wird 
beim  Verladen  auf  den  Rollwagen  um 
400  mm  über  Schienenoberkante  gehoben. 

Zur  Erläuterung  der  in  der  Statistik 
geraachten  Angaben  sei  noch  bemerkt: 

Das  Berichtsjahr  umfaßt  bei  den  Kreis 
Altenacr  Schmalspurbahnen,  der  Lahrer 
Straßenbahn,  der  mecklenburg  -  pominer- 
sehen  Schmalspurbahn,  der  Straßburger 
Straßenbahn  -  Gesellschaft ,  den  schmal- 
spurigen Linien  der  Königl.  württember- 
gischen Staatseisenbahnen  und  den  nor- 
wegischen Bahnen  die  Zeit  vom  1.  April 


übrigen  Bahnen  fällt  das  Berichtsjahr  mit 
dem  Kalenderjahr  zusammen. 

1  Franc  ist  mit  0,80  M,  1  norwegische 
Krone  mit  1,10  M  in  Rechnung  gezogen. 

Bei  den  norwegischen  Schmalspur- 
bahnen werden  die  Ergebnisse  der  dortigen 
Vollbahnen  mit  angeführt,  um  einen  ein- 
gehenden Vergleich  zwischen  den  dortigen 
schmalspurigen  und  vollspurigen  Linien  zu 
ermöglichen. 

Dem  von  der  Kritik  geäußertenWunsche, 
in  die  statistischen  Berichte  nähere  An- 
gaben über  bauliche  Anlagen  und  die  Loko- 
motiven einzubeziehen,  wird  auch  in  den 
folgenden  Jahrgangen  möglichst  Rechnung 
getragen  werden.  Auch  wird  vom  näch- 
sten Jahre  ab  in  die  Einleitung  regelmäßig 
eine  Zusammenstellung  der  in  die  Erneue- 
rung» und  Reservefonds  geleisteten  Rück- 
lagen nebst  allen  hieran  anschließenden, 
die  Allgemeinheit  interessierenden  Angaben 
aufgenommen  werden.  Die  Verwaltungen 
werden  gebeten,  nach  Tunliehkeit  diese 
Angaben  in  ihren  nächstjährigen  Zusammen- 
stellungen mitberüeksichtigen  zu  wollen. 

Zum  Schluß  bitte  ich  alle  Verwaltungen 
der  8chmal8purigenEiscnbahnen,  mir  gütigst 
ihre  Rechenschaftsberichte  für  das  Jahr 
1902  unter  meiner  Adresse  nach  Tempelhof 
bei  Berlin,  Schönebergerstraße  8,  übersen- 


1901  bis  zum  31.  März  1902,  bei  der  Eisen-  i  den  zu  wollen,  damit  ich  die  Angaben  dar- 
bahn Doberan— Heiligendamm  die  Zeit  vom  1  aus  für  die  von  mir  herausgegebene  Sta- 
1.  Mai  bis  30.  September  1901;   bei  den  [  tistik  verwerte. 

A.   Die  bestehenden  Straßen  werden  benutzt  von 
der  Eisenbahn  Eichstätt  Bahnhof—  Rinding  auf  eine  Länge  von 
den  schmalspurigen  Linien  der  königl.  sächsischen  Staats- 

eisenbahnen  auf  eine  Länge  von  

der  Eisenbahn  Doberan— Heiligendatnin  auf  eine  Länge  von 


der  Ocholt— Westersteder  Eisenbahn  auf  eine  Länge  von 


der  Straßburger  Straßenbahn-Gesellschaft: 

Straßburg— Markolshcim  auf  eine  Länge  von 
Strasburg— Truchtersheim  auf  eine  iJtnge  von 


der  Waldenburger  Bahn  auf  eine  Länge  von  

der  Straßenbahn  Fraucnfeld—  Wyl  auf  eine  Länge  von    .   .  . 
den  Kreis  Altenaer  Schmalspurbahnen  auf  eine  Länge  von 
«ler  Eisenbahn  Nagold — Altensteig  auf  eine  Länge  von  .   .  . 
der  Appenzeller  Straßenbahn   (St.  Gallen  — Gais)   auf  eine 
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15,i  % 

- 

- 

• 

1  5-20  m 

17,3  % 

- 

• 

2900  m 

41,«  % 

- 

- 

i 

26  100  m 

59l30/0 

- 

« 

• 

56  620  m 

yo,fi<>o 

- 

- 

• 

18  030  m 

H6,8°o 

•• 

- 

- 

15  040  m 

3f,!>  % 

10066  m 

74,4  O/o 

14  670  in 

<«  1,5  0/0 

•• 

- 

• 

29  4öo  in 

«2,2  0;  u 

12610  m 

H3,«°/o 

• 

*4,9  0,'o 

3  6»»  m 

f6,3°Q 

** 

der  Linie  Ravensburg— Weingarten  auf  eine  Länge  von .  . 

B.  Gesamtlänge  der  K  r  ii  in  m  u  n  g  e  n  u  n  d  d  u  r  c  h  »  c  h  u  i  1 1 1  i  c  h  e   N  e  i  g  u  n  g. 


(icutratlilntfi- 
(Ipt  Krünimiintr«*! 


Diirt-Whuittlu-li«- 
Xt'ifrung  ilrr  Kuhn 


Nagold  —Altensteig 


10  492  m  =  6'.t,iW  o/o 

d<-r  HalinlSnife. 


7,? 

ÜJlng-e  ilcr  Kn'.Ofi.'ti 
'.Lniiirc  der  KrOituiiiinK'-n  mit  •iir.iimnu' 
dem  kkinitru  ILlt.ni.->»*  -  \,  h-  m, 


Google 
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(iesamtÜlnice 
.kr  Krtlm 


Durchschnittliche 
Neigung  der  Bahn 


Marbach  a.  X— Heilbronn  Südbahnhof. 


Lauffen  a.  N.— Lconbronn 


15  322  m  =  44,73  o/„ 
(Lange  der  Krümmungen  mit 
dem  kleinsten  Halbmesser 
von  80  m  =  <M.l  uil 

9  33G  ni  =  46/0% 
(Lange  der  Krflmni untren  mit 


Schussenried-Buchau 


Biberach— Ochsenhausen 


von  150  m  =  727,4  in) 

3  600  in  =  37/i  «/o 
(Lange  der  Krümmungen  mit 
dem  kleinsten  Halbmesser 
von  120  in  =  192  tu) 

8  422  ni  =  37,W>0/o 
(Lange  der  Krümmungen  mit 
dem  kleinsten  Halbmesser 


7,5 

(Laug*  der  größten 

Steigung 
von  2ju/u>  -  787  ml 

7,2 

(Lange  der 


Appenzeller  Bahn  (Winkeln—Herisau— Appenzell)  . 

Biere— Apple» -Morges  Bahn  

Birsigtalbahn  

Straßenbahn  Frauenfeld-Wyl  

Khlltische  Bahn  

Waldcnburgcr  Bahn  .   

Yverdon— Ste.  Croix  

Appenzeller  Straßenbahn  (St.  Gallen— Gais)    .    .  . 

Brüuigbahn  

Ebenbahn  Visp— Zermatt  

Pilalusbahn  


von  140  m 

614  m) 

10984  m 

43,1  o/o 

11  028  m 

37,2  . 

3  720  in 

29,8  » 

4250  m 

24,2  „ 

32638  ni 

35,b  „ 

5  403  ni 

39,9  „ 

9  476  in 

39,2  „ 

5  390  in 

38/  „ 

21  4H4  in 

37,2  . 

15  3(8  m 

43,7  , 

1  610  m 

37,7  „ 

von       =  4a»  ml 

6,8 

(Lange  der  größten 
Steigung 
von  21.74 "/«  -  241  in) 

11,7 

(Dinge  der  größten 
Steigung 

von  25°/«,  =  1801  in) 

17,27 
16/5 
10,57 
9,4« 
17,87 
13,92 

•26,0.'. 
2Ö,<* 

20/3 

27,2^. 
381/7 


C.  Kunstbauten. 


An- 
zahl 

Lange 

Lange 

des 
grOßten 
Tunnel» 

m 

Ansaht 

der 
Brücken 
u.  Durch- 
lade 

üe- 
sanit- 
weite  der 
Brücken 
u.  Durch- 
lasse 

ni 

Uröfit« 
licht« 

Weite 
einer 

Brücke 

n. 

°e-      In  V. 
samt- 

lAnge  der  d«* 
Kunst-  B*u- 
bauten 

lange 

it. 

der  Tunnel 

Eichstätt  Bahnhof- Rinding  .... 

3 

32 

9/ 

36 

Oa 

Kreis  Altenaer  Schmalspurbahnen  . 

1 

55 

55,0 

4 

97.22 

68,72 

152,»2 

0.2 

lirfli  kern 

19 

59,14' 

22,0 

831 

5.5 

Marbach  a.  N. -Heilbronn  Südbahnhof 

- 

46 

229.H2 

37,o 

315 

Lauffen  a.  N\—  Leonbronn  



12t)  77/. 

13,« 

123.« 

0,,. 

Schiissenried— Buchau  ...... 

- 

35 

8,(5 

8,15 

22,» 

0.2 

Biberach— Oclisenhaiisen  

22 

121,7 

13,8 

174 

O.s 

2 

34 

215 

253 

89/ 

287 

M 

Biere— Apples -Morles-Balm 

_ 

140 

-- 

10/ 

113  30 

9/ 

36 

(..:, 

Stralienbahn  Frauenf«?ld-\Vyl  .   .  . 

- 

: 

o  / 

59 

15/ 

59 

0/ 

3 

045 

334,1 

433 

HÖH 

149/ 

1795 

1/ 

Waldenburger  Bahn  

-  - 

61 

16 

10/ 

61 

().. 

5 

461 

153/ 

10t» 

97 

I3,r, 

568 

Appenzeller  Straßenbahn   St.  (»allen 

131 

74 

36/ 

74 

0.. 

3 

1376 

1  158/ 

277 

506 

49/ 

1882 

3,2 

Eisenbahn  Visp-Zerniatt  

H 

318 

89,7 

223 

466 

., 

784 

2,2 

7 

334 

100,7 

23 

220 

21/ 

563 

13.i 

Digitized  by  Google 


'„■fy-]  Statistik  der  schmalspurigen  Eisenbahnen  f.  d.  Betriebsjahr  1901/1902  _  369 


und  bei  den  norwegischen  Schmalspurbahnen: 


An- 
zahl 

Lange 

Anzahl 

der 
Durch- 
lasse bis 
zu  2  tu 

neue 

Anzahl 

der 

(ie- 
ttamtp 

l  im  Uli 

Größte 
lichte 
Weite 

Brücke 

Ge- 
lange der 
Kunst- 
bauten 

ln% 

• 

der  Tunnel 

Brücken 
u.  Durch- 
las«« 

Brücken 
U-  Durch- 
lasse 

i  kau- 

Untre 

m 

01 

ui 

m 

3 

301 

00 

r  r  (Hl 

1  A  . 

1U,5 

16 

1381 

Ol\l 

Ol  *7 

40,92 

1  1  Ol  Q 

1  I  ziy 

Skopum — Horten  

__ 

(V- 

Ö 

5s4 

0,58 

237 

3,2 

1 

26> 

61 

16 

61 

4^0 

907 

9^ 

r>rammen- Randsfjord  





408 

41 

1  558 

87,60 

9  342 

10,4 

Hougsund— Kongsberg  



_ 

157 

32 

208 

13,oo 

2143 

7,7 

— 

90 

10 

54 

7,oo 

1671 

6,3 

liörosbahnen: 

riamar — urunuset  

TO 
l£ 

15 

in)  . 

40,92 

1  171,5 

ö,o 

CZrtt  n  «1  Uli*            A  ninn» 

1 

1  (Y7 
IM 4 

IC 

1D 

1  (IT, 

AI  JA 

Ol  ,40 

4,5 

1 

60 

907 

121 

HHl 

47,00 

'J  ola 

5,9 

Timset — Stören 

10 

623 

765 

154 

A  VI 

1  200 

31.40 

8089 

5.0 

2 

203 

208 

24 

1065 

31,37 

1268 

2,4 

r>ia>  anger — £>gersunu  uHueroannen)  ; 

3 

177 

,tn 
2:) 

Oh  7 

OQ  ai 

20,24 

J  c 

4,fc 

61 

9627 

272 

87 

873 

47,52 

15  218 

14,J 

Christiansand— Byglandsfjord    .   .  . 

" 

671 

295 

28 

1326 

50,10 

4  892 

6,1 

Zusammen 

98 

12959,5 

4500 

726 

11079,5 

60,10 

76001,5 

7,2 

D.  Lokomotiven. 


Anzahl 

b  eihs 

Leistung 
in 

Pferclekraften 

Mittleres 
Dlenst«ewlch 
für  PS  in  t 

2 

53  und  61 

0,132—0,147 

3 

100 

0,152 

3 

und 

4 

1  zu  150 

0,124 

3  zu  je  280 

3 

und 

4 

2  zu  je  150 

0,126 

3  zu  je  240 

4 

240 

0,115 

3 

150 

0,138 

4 

240 

0,115 

3 

165 

0,115 

1 

3 

165 

0,144 

3 

HO 

0,179 

3 

HO 

0,130 

3 

und 

4 

196 

0,158 

2 

und 

3 

65 

0,175 

4 

215 

0,149 

2 

250 

0,120 

Brünigbahn    v    _  „ 

2 
3 

200-250 
200 

0,107 
0,120 

2 

73 

0,127 
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i 


lietricbslaage  im  Jahresdurchschnitt 


Benennung  der  Bahnen 


für  den 

Per- 
Konen- 


fur  den 
GOter- 


Verkehr 


davon  Ist 
Uej.    i  Zahn- 
stan- 


Der  Betrieb  wurde 


auf  der 
ersten 
ßtrecke 


auf  der 
letzten 


Oberbau 


VwiderBahn-  i 
länge  sind  weile 


Kilometer 


ein- 


s 


6 


Kilometer 
8  9 


Olet- 
se 

tu 


I.  Reibung'sbnhiifu. 

A.  Deutsche  Bahnen. 


Abschnitt  A 


Großherzogliche  (Jeneral- 
direktion  Schwerin: 

purbahn  Doberan— Heiligen- 


Königl.  bayer.  8Uats.  is<  nliuhnen: 


4 

5 


Kreis  Altenahr 


Lahrer  Straßenbahn-Gesellschaft 
Lokalbahn  -  Aktiengesellschaft 
München: 

it)  Feldabahn  


2,5  a 
85,24 
84,69 
19,32 


1U 


6 

7 


85,24 


19,39 


44,00  44,00 


10 


b)  Ravensburg- Weingarten  .  . 

c)  Walhallabahn  

Mecklenburg  •  pommersche  Schmal 

spurbabn  ' 

Oroßbereogliche  Eisenbahndirektion 

in  Oldenburg: 
Ocholt— Westersteder  Eisenbahn  .  . 
Schmalspurige  Linien  der  königl. 

sächsischen  8 UaUe isenbahnen   .  . 
Straßburger  Straionbahngesell- 

sebaft: 

a)  Straßburg—  MarkoUheiniO .  .  . 

b)  Straßburg— Trucbtersheim  .  .  . 

c)  Kehl-Lichtenau-Buhl  (Raden) 
Königl.   Württemberg.  Staatseisen- 


11 

I 

IS 
18 

14 

15 
10 

17 


Schnialspurbahn  : 

a)  Nagold— Altensteig  .  .  . 

b)  Marbach-Heilbronn,  8udl»hf. 

c)  Lauffen  a.  N. — Leonbronu  . 
di  Hchussenried — Buchau  .  .  . 
e)  Biberach— Ochjt'tiluniBen .  . 

B.  -Schweizerische  Bahnen. 

Appenzeller  Bahn  (Winkeln—  Hcrisau 
—Appenzell)  


Bimgtalbahn . 


1 

4,ia 

8,79 
150,90 

7,00 
408,08 


15,00 
89,08 


15,11 
34,26 
15,61 
9,46 

22,22 


28,00 
80,00 

18,00 


4,18 
8,79 
150,90 


2,52 
85,24 
34,59 
19,92 

i 

44,00; 
4,J 
8,79 
150,90 


2,52 


19,22 


7,00  7,00 
410,19  410,19 


iiü,ö8  62,66 
16,00  15,00 
89,08  89,08 


15,11  16,11 

84,26  84,26 

15,61  16,01 

9,46  9,45 

22,22  22,22 


26,00  26,00 


4,18 
8,79 
160,90 

7,00 
410,19 


62,66 
16,00 


9.  7.  1886 


16.  9-  1885 
1.  10.  1887 


7.  11.  1898 
6.  3-  188» 


30. 11.  1894  20.  12.  1895 


22.  6.  1H79   24.  6.  1SS0 
6.  1.  1888 
28-  6.  1889 
1.  11.  1891    1.  9.  1897 


30,00 
13,00 


80,00 
18,00 


15,11 
84,26 
15,61 
9,46 

22,22 


26,00 
80,00 

18,00 


_     1.  9.  1876  Personen-).  Yer- 
1.10.1876    OOter-  /kehr 

—     17.10.1881    25.8  1900 


6.  11    1886   15.  4.  1889 

I.  10.  1887 

II.  1  1892 


6,01—  0,9f> 

35,24—  l,0<i 

I 

84,59  —  lJ» 

19,22—  1,»' 

44,00—  1,00 

4,18—  1,00 

»,79—  1.00 

153,952  —  0,60 

7,00—  0,76 

410,19—  0,76 

62,66—  1,00 

15,00  -  1,00 

89,08—  1,00 


29.  12.  1891  15,11  — 

10.  6.  1894   1.  12.  1900  34.26  — 

23.  8.  1896  19.10.1901  20,25  — 

18-  10-  1896  9,45  — 


80111899 


I 


1.  8.  1900       22,22  - 


12.  4.  1876 
1.  7.  1896  I  12.  9.  1890 


4.  10  1897 


1,00 
0,75 
0,75 
0,75 

0,7o 


Straßenbahn  Frauenfeld- Wyl 

Rhatische  Bahn')  

Waldenburger  Bahn  

Yvi  rdt/n  -Ste-  Oroix  


18,00  18,00 


18,00 

91,16      91,10  91,10 


1  1,00 


1-1,00 
26,00 


Summe  A  und  B 

Durchschnitte  im  Jahre  1900  .... 
DentNrhe  Vollbahnen  1901  .... 

C.  Norwegische  Bahnen. 
18  a)  Privatbahnen. 

Nesttun— Osttünnen  

Lillesaud— Flaksvandbahnen  

Sulitjelmabahnen  

Urskog—  Holandshahncn  

Tonsberg-Eidsfoßbahnen  


14,00 
25,00. 


18,00 1  — 

91,16 
14,00 
25,00 


25,46  -  1.00 
80J»2—  1,00 

12.57—  1,00 


1.  9.  1887  18,00—  1,00 

9.  10.  1889  |  29.  8.  1896       91,67  —  1,00 

1.  11.  1890  13,75  —  0,"^ 

27.  11.  1393  i     23,21  —  1,00 


1145,07  1144,06  1147,18  1147,18 


1150,48«  —  0,60- 


StMte 


26,00 
17,00 
13,00 
64,00 
21,00 


26,00| 
17,00 
13,00! 
54,00, 
2U>0 


20,00 
17,00 
13,00 
54,00 
21,00 


26,00  1 
17,00  ! 
13,00 
54,00 
21,00 


181,00    131,00    181,00  131,00 


—     -  1,435 


1.  7.  1894  26,80  —  0,74 

4.  0.  1896  16,59  —  1.0*7 

26.  6.  1896  |  13,09  —  0,75 

19.10  1896   15.  12.  1898  54,87  —  0,75 

IS.  10.  1901  '  48.00  —  1,0*7 


168,86  


')  Mit  Abzweigungen  Hoofzheim-Rbeinau  und  Kraft— Ersteln.  -    •)  Die  Station  Wolfgung  liegt  lo33  m  üher  Meer.  - 
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Oberbau 


i)  mit 
Stuhl- 
■cbie-  | 


Qeeazntllnge  aller  Olelse   

b)  mit  I      c)  mit  eisernem  Oberbau 
breit-  _ 
tuUif«B     auf      auf     j  ■ 


auf 


Ober- 


I  VonderGeeamt- 
lange  .iiier  Olelse 
kommen  auf 
Schienen  aus  1 


11 


^—12  iL 


Kilometer 


14  IS 


16 


17 


Elsen  Stahl 

Kilometer 
19 


gewicht 
für  das 
laufende 
Meter 

Kilogramm 


Die  bolxemen  Schwellen  sind  s>~ 
fertigt  aus 


Eichen- 
hol« 


Bu- 
chen- 
holz 


Lar- 
liolz 


Tannen-. 
Klefernhoiz 
u.a.». 


18 


'.»0 


21 


-HL 


Beschreibung  der  Bahnen. 


r>.3ö  ■    —    :  — 
34,00      0,02  4,28 
—  88,599 


HüHrujuunsclier 

Oberbau 
1,00  — 


24,  I*» 


8,90  —  — 
178,21»     —  — 


Hart  wich 

45,85 
Hartwich 

4,78 
nartwich 

0,84 


—  7,84 

—  608,19 

—  16,10 


7,86 

14,5-16,3 
H&armann- 
schienen, 
sonst 
15,76—23,8 

39,30 

15,60 

88,599 
34,484 

15,80—20,80 

|7'.',50Rillen- 
schiene 

1 26,00 

45,85 

21,60 

4,78 

24,77 

9,74 

15,90 

178,219 

8,00-12,80 

-       64,96  - 


Demerbe 
0.60 


-  7,84 

-  1608,19 


12,60 
15,60-17,60 


0,00 


81,00  Demerbe 
64,96  26,00 
16,10  26,00 


—  —  18,42 

40,20  —  i  — 

23,64  —  |  0,tl 

11,47  -  |  - 

26,76  —  — 


29,379  — 


0,837,  - 


11,870 

19,819 

89,791 
n  3,000 
27,419 


18,42 
40,20 
23,75 
11,47 
26,76 


20,40 
20,00 
20,00 
20,00 
20,00 


68,768 
12,057 


Demerbe 
2,669 
Demerbe 

0,-188 


5,300 


28,50—25,00 
24,20 


0,144 


—  108,559 

—  16,057 

—  27,418 


24,907 
82,983 

14  0391  '-0'00 

aW  l3B,O0Deinerbe 

III  (IRK  /15.'*0- 28,60 

183,20  Demorbo 

23,50—26,00 

15,10 


24^0 


—  Tannen 

—  1 


1 
1 
1 


720 


1 

11  785 


1 
1 
1 
1 


1024,939     0,02  275,  — 


6«,2W  — 


6,058  1860. '.•73      9,00— 72,50  _  _  _ 


27,994 
19,126 
18,792 


27,9M 

9,00 

18,125 

1.1,00 

z 

13,792 

15,90 

60,626 

15,<)0 

51,710 

17,36 

108,247 

44  70« 
20  794 
28  200 
05  «i«9 
92  760 


-  -  -  -         -  273  113 


•>  Vor  Station  Liesthat  li««rt  d*s  (»eis  auf  1219  m  Uniro  zwischen  den  Schienen  und  »uf  den  Schwellen  der  Zentralbabn 
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Betricbslaogc  im  Jahresdurchschnitt 

für  den 

Per- 
sonen- 

i 

Verl 

für  den 
Güter- 

lebr 

davoo  ist 
ü»>er-       Re(     |  zab,,. 

stan 

haupt      tiunt't-  1  

n*hn  Bahn 

E 
E 


c 

c 


Der  Betrieb  wurde 
eröffnet 


Oberbau 


auf  der 
ersten 


der  Hahn 


auf  der  Von  der  Bahn-  spnr- 
Ietzten     i    "B8*  ,i'M, 

*tH|  der 
ein-    ||  01el 


Kilometer 

8 


gleislg  T 
Kilometer 


in 

i  10 


Übertrag  1    181,00    181,00  181,00 


1» 


b) 


Dremmen— «Skieu  .  .  . 

mit  denZweigbahncn : 
Skopum-HorU-n   .  .  . 

Eid*n(ter— Brevik  .  .  . 

Drauimcu— Kandafjord 
mitdenZweigbnhnen: 
Hougsund—  Kongsherg 
Vike^und— Kxödercn 


I 


2.  DUtrikt 


Orundset— Aatnot 


I 


a  Dkm  ia 


i.  DUtrikt 


58,0 
181,0 
7,0 
9,0 

H9,0 

28,0 
26,0 

88,0 
20,0 


58,0 
151,0 
7,0 
9,0 
89,0 
28,0 

ao,o 

38,0 
»6,0 


88,0 
151,0 
7,0 
9.0 

*«J,0 

2*,0 
26,0 


26,0 

821,0     321,0  821,0 


131,00 

53,0 

151,0 

7,0 

9,0 

89,0 

28,0 
20,0 

38,0 
26,0 


188,80  —  — 


7.  10.  1872 


7.  12.  1881 


24- 11. 188 j 


7.  12.  1881 

i 

16.  10.  1896 

I 

15.11.1860   18.  10. 186* 


9.  11.  1871 
28.  11.  1872 


ö.  10.  1802 


118,6 


,9  -1,007 
-1 


7,8  - 


,067 


9,4 


I 


1,067 
1,067 


89,3  —1,067 


I 


23.  10-  1871 
321,0  14.  12.1875  27.10  11 


.1 

.  .  5.  Distrikt 


Bergen-Vofl  (v  DUtrikt 

Christiansand  -  B  vglands- 
fjnrd  7.  DUtrikt 


51,0 

76,0 
108,0 


78,0 


51,0 


I 


61,0 


76/)  70,0 
108,0  108,0 
7B,0       78,0  \ 


51,0 
76,0 
108,0 
78,0 


5.  8.  1864    24.  0  1884 


I 

27,3    -  1,067 

20.3  —  1,067 

■ 
i 
i 

87,9    -  1,007' 

i 

26.4  —  1,067 

l  |  | 

|  156,8   —  1,067 

l  161,0   -  1,067 

61,0    -  1,067 


I.  8.  1878 

II.  7.  1883 
27.  11.  1890 


76,3  - 
106,8  - 

~ 


1,067 
1,067 
1,067 


20 

21 

22 


23 


Durchschnitte  im  Jahre  1900  .... 
Samt).  Borweg.  Vollbahnen  1901  . 

II.  Bahnen  gemischten  Systems. 

D.  8cbw«Mx«.riscbe  Bahnen. 

Appenzeller  Straßenbahn  (St.  «fallen 

-<iais)  

Brünigbahn')  

Eisenbahn  VUp-Xermatl')  

III.  Zahnradbahnen. 

E.  S>  hwi>Ueri»chc  Bahnen. 
Pilutusbahn4;  


1192,0  ,  1192,0    1192,0     1192,0  - 


9J2.0    912,0  912,0 


912,0 


1214,05—0,76- 
_ 

S90£  -1,4 


18,96      18,96      18,96      10,614  3,848 


1.  10.  1889 


13.90 


68,00  ,     68,00      68,00      49,210   8.882  14-  6    1888    1-0.1889       57,5*  — 


86,00      36,00      80,00      27,89  7,40 


3.  7.  1890 


;*5,29 


1,00 
1,00 
1,00 


5,00 


5.00 


5,00 


4.  6-  1889 


4,29  — 
 : — 


>VH0 


I>-E 

Durcbscbuitte  im  Jahre  I9CO  .... 


112,96    107,96    112,96      87-72  94,13 


-  111,1»-  0,80- 


Soinmc  ftAmtl.  rVhinaUpurbahnen 
Durchschnitt«?  im  Jahre  1W   .  . 


Sämtliche  voll»|>urlße  Vereins- 
1901  


2450.03  2441,62  2452,14  2426,90  24,18 


1  4 


2481, C7J  —  0,60- 
1,067 

0,60- 
1,067 

1,4» 


"■  l  inkfrun«  ,l.  r  Strn  kc  Ikitjulnl-Tromibj.  in.  um  t-ini'  geuieiuMhaftliclie  Station  mit  der  Mprakerbahn  in  Trondhj..»Di  tu 

J>.  Tag.'.   --   J»  Davon  *H'26  8t3ck  tür  Vollspur. 
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o 


Geeamtiange  aller  Gleise 

Von  der  Gesamt- 

Schienen-           Die  hölzernen  8chwellen  sind  gc- 

wicht                                     bpti»,  . « . 

a)  mit 
Stuhl- 
schie- 

1   b)  mit 
1  breit- 
.  fniUgen 

c)  mit  eisernem  Oberbau 

mit 

lange  aller  (Heise 

auf 

anf 

~z  z 

andere 

Ober- 
hauauf 
Stein- 

wnr- 
feln 

kommen  auf 
Schienen  aus 

fUr  daa 

■  VI 

rit'n 

Schi.-nen 

I..int:- 

Quer 

SCilUtl- 

len 

s? 

laufende 

Bu- 
chen- 
holz 

Lir- 

»pf hOlsernen 

Schwülen 

«ch  «ei- 
len 

*i 

Ii 

Bauart 

Eisen 

Suhl 

Meter 

Elchen- 
hol« 

T 

Mefenttels 

Kilometer 

Kilometer 



Kilogramm 

holz 

n,  s.w. 

11 

18 

14 

16 

16 

17 

18 

1» 

0 

31 

22 

23 

24 

108,247 

108,247 

SUhl 

— 

273  113 

■  — 

07,88 

1 

2,86 

84,80 

19,84 

/ 19,84 
\31,75 

— 

99  49<i 

■ 

104,30 
8,19 

- 

8,238  156,056 
0,466  7,725 

/ 17,86 
»19,84 
f  17,30 
»19,84 

20,50 
81,75 

19,84 

— 

— 

— 

225  220 
10  314 

11,14 

11,14 

/ 19,84 
»25,00 

16  481 

120,01 

6,H65 

118,145 

19,84 

»19,84 
»25,00 

185  785 

31,44 
27,81 

- 

J  3,095 

56,166 

i  17,30 
1 1  L>,84 

19,84 
25,00 

- 

46  114 
40  «30 

41,85 
27,82 

| 

| 

i 

4,84 

8,47 

87,61 
24,85 

18,35 
17.36 

1 19,81 
»25,00 
1 17,3(5 
»25,00 

t 

1 

- 
- 

_ 

58  809 
48  186 

—  104,09 

—  169,08 

—  56,65 

— 

i 

10,69 
19,026 
8,03 

145,10 
150,606 
53,02 

17,30 

f  17,36 
\  19,84 
117,86 
\  20,38 

»19,84 

»26;00 

20,50 
26,00 
19.84 
27,38 

_ 

_ 


-öo  W5  t 

220  770 
70  132 

82,76 

89,68 

48,08 

17,80 

'17,80 
»20,60 

1  — 

130  M80 

114,31 

«,2.S 

108,03 

17,80 

<  17,36 
»20,60 

180  173  *) 

88,50 

_ 

88,50 

20.60 

_ 

111  095 

1845,297 

117,835  1227,4«'-' 

9,00—31,75 

1 

1  917  065 

1086,87 

62,8751004, (To 

1 
1 

i 

17.86- 

19.84- 
84,72 

1276668 

i 
• 

17,074 

16,583 
49,502 
88,1 1H 

_ 

- 

15,688 
06,57« 
38,118 

1 

25,60 
24,20 
24,20 

i 

i 

1 

z 

— 

4,987 

_ 

i 

4,937 

_ 

24,00 

_ 

17,074 

108,110 

4,937  120,277 

24,00- 

-26,00 

— 

— 

— 

• 

1 

t 

2887,  S10 

0,02 

888,985 

86,222 

128,825  2098,713 

8,00—72,60 

l 

- 

i 

1 

1 

1 

erlmltfii.    -   '•  Auf  der  Zuhnstatureiistrocke  wird  der  Betrieb  im  Winter  « iriir»*tcllt.   -       BctrieUsrit  170  Tage.    -  «)  il.triebsiuit 
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T  Zeitarbrifi 
LfttrJKJeitnWv 


I 

c 


Benennung  der  Bahnen 


Oberbau 


Die  Schwellen  *ind 


nicht 
getränkt 


26 


2« 


8tÄ  rt* 

der 

Bettung  unter  dem 
liefstan  Punkt  in 
Schwellen 


27 


1 

2 

:i 
l 

r. 


7 


10 


11 

12 
13 
14 
IS 
16 
17 


I.  Relbungabahnen. 

A.  Deutsche  Bahnen. 
Oroßherzogl.  Uencral-Kisenbahndircktion  Schwerin: 

SchmaUpurbabo  Doberan— ileiligendainm  

Kftnigl.  bayer.  Staatteisenbahnen : 

Ekbstau  Bahnhof— Rinding  

Kreit  Altenaer  Schmalspurbahnen  

Lahrcr  StraCenbahn-Oeaellschaft  

Lokalbahn-Aktiengesellwhuft  in  Manchen: 

a)  Felilabahn  

b)  Ravensburg—  Weingarten  

c) 


GroßherzogL.  Eisenbahndirektion  in  Oldenburg 

Ocholt- We»ter»teder  Eisenbahn  

Schmalspurige  Linien  der  konigl.  sAchaischen 
Straßburger  8traBenbahngo»e)lscbaft : 

a)  StraBburg— Markolgheim  ....   

b)  Straßhurg— Truchtersheim  

«■)  Kehl— Lichtenau— BObl  (Baden)  

KSnigl.  wQrtteuibcrgtecbe  8taatseitonbahnen: 

SchinaUpurbahu  :  at  Nagold— Altentteig  

I»)  Marbach-Heilbronn.  Sddbhf. 
c(  Lauffcn  a-  N. — Leonbronn  . 
d)  Schutsenried— Buchau  .  .  . 
v)  Biborarh— Ochtenhausen  .  . 
B.  Schweizerische-  Bahnen. 

Appenzeller  Bahn  (Winkeln— lleritau— Appenzell I  .  . 

liiere— Applet—  Morgca  Hahn  

Btnigtalhahn  

Straßenbahn  Fraucnfeld— Wjrl  

Khfttitcbe  Bahn  

Waldenburger  Bahn  

Yverdon— Ste.  t'roix  


1 
i 


1 

720  806 


U  785 


1  (zum  Teil) 
1  (zum  Teil) 


10 

10 
24 


1:1 
16 


20 
20 


2.1 
40 
36 
84 
36 

18 

30—35 
25—80 
25—30 

2.'. 

H» 
24—34 


Summe  A  und  B 

10 — 40 

10—40 

C.  Norwegische  Bahnen. 

IM 

a)  Frivatbahncn. 

22 

J 

:lt 

19 

2* 

j 

29 

lü 

b)  Stauttbahnen. 

5  0»3 

94  408 

26 

»618 

215  602 

34 

mit  den  Zweigbahnen: 

• 

i 

10  814 

34 

2  Distrikt 

16  431 

34 

Drunniien  -Itandsfjord                                      .  .  .  . 

18  021 

147  714 

31 

mit  den  Zwcigbiihncii : 

i 

46114 

31 

1S97 

3H  788 

31 

Körnsbuhnen : 

••  1 

58 

58  761 

32 

3.  Dittrikt 

78 

43  058 

3a 

28«  9S7 

34 

i 

22e  770 

34 



70  162 

34 

.  5.  Distrikt 

180  880 

8I> 

.  6.  Distrikt 

100178 

34 

2  052 

10»  043 

 Ü^ZfL-, 

Summe  C 

_ 

19—85 

lü — 35 

105788 

1  170885 

83-89 

')  In  Frmitaiiscfalüstcii  ;»  in.  -  »•  Der  grollte  Teil  des  «irund  und  Boden»  wurde  unentgeltlich  hergegeben. 
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g9-  and  Krümmnort- 
veihlltnüsc 

Stationen 

Die  Bi 

ihn  ist  a trägem 

itet  mit 

Gesamtbetrag 

,lrtÄ  Kfa  Vn  Am  1  cytl 

verwendeten  Anlage- 

Größte Nel| 

rang  auf  der 

Kleinster 
Krumm  ung»- 

!  Huxahl  der 

elektrischen 

Zahns  tangen- 

balbmwser 
auf  der  freien 
Strecke 

1  Stationen, 

und 
Haltepunkte 

Tele- 
graphen 

Tele- 
phonen 

kapitals  auf  das  Kilometer 
lialinllnge 

1  

M 

m 

Sl 

28                   29                  80  81 

82 

88  84 

86 

lö* 

- 

26,0 
40.0 

25,0 



100 

60 
45 
»)60 

0 

17 
32 

18 

— 
— 

3 

0 
1 
1 

— 

89  129 
/48  838  Gesamtaufwand 
\42  625  Staataaufwaud 

74  656 

52  885 

88^ 
87.0 
88,8 
12,5 

67 
44 
37 
60 

18 
8 
7 

55 

1 

1 
1 
1 

84  046 

61926 
58  029 
18  961 2) 

8,8 
50.0 

z 

800 
60 

8 

219 

8H 

101 

80  600 
96  962 

25.0 
25,0 
85,0 

40M 
25,0 
25,0 
21,7 
38,0 



60 
42 

80 

80 
80 
150 
120 
140 

87 
14 

23 

& 
14 

l3 
8 

1 
1 
1 
1 
1 

1 
l 
1 

— 

— 

49  763 

39  122 

44  780 
Geaauitaufw.  Staatsaufw. 
70  461         61  622 
95  058        80  185 
74  156         63  846 
56  408  48018 
67  821         62  065 

37,0 
8W 
40,0 
4«^) 
48.0 
80,0 

a  a  A 

*4^> 

— 

90 
100 

40 

35 
100 

60 
100 

10 
12 
10 
10 
88 
8 
8 

1 
1 

5 

1 

1 

1 

1 
7 

— 

129  880 
Ol  391 
00  882 
83  169 

134  898 
28  805 

Inn  t)io 

50,0 



05 

86 

73  847 
72  440 
277094 

20 

»8,3 

35,7 

20 

16.7 

50 
60 
50 
60 
150 

11 
8 
2 
15 
15 

1 

! 

l 
l 

80  716 
30  638 
42  459 
22  164 
31260 

14 
1» 

1  - 

1  " 

196 
188 

20 
84 

1 

24 

2» 

2S 

1H7 1Q7 

l  O  #  l«ff 

1  W 

1« 
17 

1 

814 
814 

180 

282 

2 
4 

28 

62 

<i0 

90  334 

17 

22 

814 

188 

7 
10 

37 

13 

»4 

74  157 

14 

1 

10 

ia 

10 
20 

20 

286 
814 
210 
188 
28S 
188 
173 
100 

10 
6 
20 
17 
11 

1H 
22 
18 

<il 
10 

'% 

IS 

'S 

28 

52 

4 

14 

59  870 
80  870 

J            60  a80 

98  878 
77  020 
104  578 

60  091 

85,7 

- 

50 
SO 
240 

— 

72  ti64 

73  178 
1JW777 
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Zeiti*hrifi 
fflr  Kleinbahn*». 


! 

Obtrbit 

1 

Die  Schwellen  Rind 

»trankt  n,cbt 
8  getränkt 

26  20 

8  tft  r  k  e 
der 

llettung  unter  dem 
tiefsten  Tunkt  der 
8chwellen 

cm 
27 

20 
21 

22 

II.  Bahnen  gemischten  System«. 

1).  8  c  h  w  e  i  i  e  r  i  i  c  b  e  Kähnen. 

Eisenbahn  Vwd— Zormatt . 

1 

1 

1 
1 

20—  30 
1W  »ul  Kr«lr. 
24  auf  Feiten 

21—  36 

23 

III.  Zahnradbahnen. 

E.  Hchweireruche  Ii  ahnen. 

!  "- 

• 

QuertchwoIltMi  in 
einer  Mauer  verankert 

Summe  D — E 

— 

- 

1»— 8« 
19—86 

10— 10 
10-40 

1 

t.  Lokomotiven.  Bestand. 

Am  Schlaue  des  Betriebejahre«  1901 
vorhandene  e Ifens  Lokomotiven           „     6  ' 

 .                 .         T.  .    kilmueler 

Reibung*- 

! 

! 
j 

mit 
Schlepp- 

Tender- 
loko- 

hiervon  Betrieb»- 
sind  '*n*"« 
zusammen   Verbund-  «»Mallen 
loko-  Lok°- 
motiven  «"»tlven 

gewicht 

Anuhl 

Tonnen 

8« 

87 

89             39  40 

I.  Kelbuiifrnhahnen. 

A.  Deutsche  Bahnen. 
GroßherzogUieneral-Eiseubabndircktion  Schwerin: 

Schmalspurbahn  Doberan— Heiligendamm  

Könia-I.  h«. vor.  StaAtaeiseninihm  n: 

Bichstatt  Bahnhof-Hindin«  

Krei»  Altenaer  Schmalspurbahnen  

Lahrer  .Strar.onbahn-üe»cllschart  

Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  Manchen: 

a)  Feldabahn  

bl  Ravensburg  Weingarten  

e)  Walhallabahn  

Mecklenburg-poniinerache  .Schmalspurbahn  .... 
GrnBhontogliche  Kisenhahndirektion  in  Oldenburg: 

Ocholt— Wustersteder  Eisenbahn  

Schmalspurige  Linien  der  künigl.  sächsischen  Staats- 

eisenbahnen  

Straßburger  Stralleubiihiigescllschnf  t : 

al  Straßburg—  Markolsheiui  

b»  Straßburg-Tnichtersheini  

r)  Kuhl-Lichteuau-Buhl  (Baden!  

SebmaUpurUahu:  «)  Nagold-Altensieig  .... 

b)  Marbach— Ileilbrunn.Südb. 

c)  Lnuffeu  ».  N.— I^eonbronn 
dl  Sebussenricd  — Buchau  .  . 
r)  Biherach   i  ><-hsnnhausuu  . 


Abschnitt  I*.  Fahrbetricb«mittp|. 


1 


5 
U 

l 

s 

2 
3 
17 

3 

S5 

12 
'-' 
•1 

I 

•'• 
■■■ 


2 

0,7» 

*,5  W,6 

r» 

= 

0,1* 

10,7 

u 

0,28 

9  tu  IS/), 

i 
i 

3  su  24,0 

4 

0,21 

13.0 

5 

0,11 

4  su  16,0, 

1  su  21,0 

2 

0,4* 

13,3 

8 

0,84 

11,5 

17 

0,11 

8,0-11,0 

8 

- 

0,43 

7,5 

«r, 

0,21 

21.40 

12 

0,19 

13,0 

2 

o,in 

ir,.o 

4 

0,10 

15,0 

4 

0,20 

1  su  19.0. 

3  su  30,0 

5 

0,15 

2  zu  21,0, 

3  su  28,0 

3 

0,15 

2S0 

0,21 

21,0 

a 

0,1 1 

2M,0 

Seite 


172 


172 


40 


'I  '  ,  Ruhrstilrkkohlen.  "  .  Briketts.    -   «)  AuUerdcm  IS  S24  Pferdo-Zugkilt.n.eter. 
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und  Krummnnge- 
rhaltmsee 

Stationen 

 1 

Die  Bj 

Jw  iat  ansgerOi 

itet  mit 

0  e  tsamtbetr  & g 
des  bis  Ende  1901 
verwendeten  Anlage- 

Größte Nelroni 

r  auf  der 

Kleinster 
Krfimamnga- 

Anzahl  der 
Stationen, 
Haltestellen 
snd 

— 

elektrischen 

Qloeken- 
schlagwerken 

tahn 

hilbmeeser 
auf  der  freien 
8trecke 

Tele- 

Tele- 

kapitals  auf  daa  Kilometer 

m 

Haltepunkte 

M 

28 

2g 

SO 

31 

82 

38 

»4 

36 

1 

46,0 
-•5,0 

98,0 
120,0 

OA  If    IL  L  1 

80  HalbkroLt. 
90 

1 

II 
16 

1 

1 

" 

! 

■  , 

114  768 
142  267 

1 

25,0 

1 

HO 

8 

r, 

12 

i 

126  707 

480,0 

80 

2 



1 

446  334 

45/) 
46,0 

480,0 
480,0 

 ; 

30 
30 

- 





145  728 
141  646 

50,0 

480,0 

80 

76  264 

50,0 

480,0 

ü 

76  162 

68,0 

- 

285816 

Lokomotiven.  Leistungen. 

Lokomotiven,  Verbrauch. 

Die  eigenen  Lokomotiven  haben  auf  eigenen  Betriebsstrecken  rarfickcelegt 

Lo 

komot 

a>        ,  *  c» 

Leer"  imVer- 
Nulzkilo-  fahrt- 

e)  L  o  k  o 

motivkiiometer 

,m  üe"  echnbdienste 
reit-    bezoglich  der 

Im  Ver- 
achub- 
dienste 

bezüglich 
Kosten 

derZnge 

im  Bereit- ._  _._„_ 
achafti»  lm.*?5I,i!S 

durch* 
schnitt- 

llch 
auf  eine 

l.oko 
mottve 

im  ganzen 
bezüglich 
Kosten 
der  Z&ge 

a) 

b) 

* 

X 

o> 

d) 
kohlen 

•) 
Stein- 
kohlen 

10X44 

Anzahl  Stunden 

A  n  s  a  h  1 

r>bra 

Tonnen 

42           43  44 

45  48 

47 

48  49 

6() 

51 

52 

:,3 

54 

r>6 

5. 

Bestand,  Leistungen  und  Verbrauch. 


XU  328 

i 

1511 

8  022 

20  828 

10  164 

23  850 

64 

- 

118  W6 
141  429 

3  822 

3  861 

38  220 

19  110 

7  722 

167  125 
141  429 

81  426 

12  867 

145  787 
141  429 

34,7 

745,4 

1  Oll  836 

1 

100  336 

25  084 

100  886 

_ 

1)720 

15»  836 

2  193 

162  029 

32  406 

162  029 

21 

f  Briketts  148 
l  Kohlen  1  101 

83  640 
54  S61 
Ml  257 

186 
8  014 

38  746 
57  975 
422  780 

16  878 
19  325 
24  866 

88  746 
67  976 
423  780 

10 
11 

314 
428 

15 

13 
2  028 

43  148 

50 

: 

100 

48  198 

14  899 

43  248 

14,8 

»0 

1  533  1*74 

21  595  43  471 

6  688 

424  710 

212  365 

13  370 

1  979  179 

28  284 

1  780  194 

_ 

i  1 

au 

55  416 

'  171  sie 

z 

279  511  23  292 
66  416  27  708 
171  316  42  829 

279  611 
55416 
171316 

- 

- 
- 

7>.  S.VI 

»fi 

2  829 

3844 

28  290 

14  145 

7  688 

98  936 

24  784 

92  497 

5H 

_l 

805 

143  427 

2  888 

1  544 

15  440 

8  720 

9  040 

161  202 

32  240 

162  522 

U 

- 

1 

1  022 

78  40» 
<4  IV' 

77  332 

60 
424 

789 
87B 
1  818 

,  i 
4177 
2  771 
1  248 

7  890 

8  760 
18  180 

3  945 

4  880 
9000 

8  354 
5  642 

2  496 

86  667 
62  970 
95  936 

28  889 
2«  485 
31  979 

91  076 
54  182 
80  342 

18 

3 

193 

614 

180 
654 

■i  4«7  rJS  30  221  64  149 

28  667' 

541  490 

271  746 

57  334 

4  120029 

8  900  5S0 

700 

8  025,4 
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Benennung  d  e r  Bahnen 


I.  Lokomotiven.  Bestand 


Am  SchluBBe  de»  Betnebajahrus  1901 
vorhandene  eigene  Lokomotiven 


Schlepp- 


loko- 


temier"  motiven 


Anf  ein 

Kilometer 


hiervon  1  »«triebe-  gewicht 
Ver- 

entfallen  der 

Lok»"  Lokomotiven 


8« 


87 


Anzahl 


40 


Tonnen 
41 


Oben  mir 

B.  Sch  weiscrische  Bahnen. 
Appenzeller  Bahn  (Winkeln— üerisau— Appenreil) . 


Bü-re— Apples— Morges-Bnhn  . 

Birsigtalbahn  

Strafionbahn  Frauenfeld -Wyl 


Waldcnhnrjror  Bahn 


Yvi  rdon— Bte.  Croix  . 


172 

ß 

■1 

■1 
14 
4 

3 


17S 

fi 
4 
5 
l 

14 
4 
8 


0,23 

0,18 
0,89 
0,22 
0,16 
0,29 
0,12 


20,0  —  21,0 
23,3 

16.6—  16,2 
14.4 

25.7-  40,.'. 
10.0—14,9 


A  und  B 


Durchschnitte  im  Jahre  190U 
Dent»che  Vollbahnen  l»OI 


212 


212 


('.  Norwegische  Bahnen, 
a)  Privatbahnen. 

Neettuu— Ostiahnen  

Lillesand' -Flaksvandbahnen  

Sulitjelmabahnen   ... 

Crskoir—  Holandsbahnen  


b) 

Christian  ia— Dremmen . 


mit  den 

8kopuin— Horton  

Kidanjrer — Brevik  

Drammen— Randsfjord .... 

mit  den  Zweigbahnen: 
flougTsund— Kongsberg .... 
Vikesund — KrSderen 

Rärosbahnen : 
ITamar— ürundset  . 
Grundset— Aamot  . 
Aamot— Tönset  .  .  . 
Töns*t-8tören  .  .  . 
Tronrlhjem  -Stören 


•     •     •  • 


2.  Distrikt 


3.  Distrikt 


Distrikt 


Benren-Vofi  

Cliristiansand-Byglandsfjord 


5.  Distrikt 

6.  Distrikt 

7.  Distrikt 


12 


3 
1 

il 

V 


4 

'-' 

'i 


11 
11 

12 


1 


4 

-' 

3 

:s 


i- 


47 


0,1 8 
0,1H 
0,38 


7,5—40,5 
7.5—40,6 


0,15 
0,12 
0,15 
0,0« 
0,08 


24 


1U 

> 
<■ 
•J 
5 


r. 

3 

- 


1 
1 

:< 


0,34 
0,12 

0,17 


0,11 
0,08 

0,0« 

0,16 
0,08 
0,08 


10,3—19.» 


12,1  —  19,0 


10,3—20,5 


12,7—18,7 
10,4—13.8 

11,»— 20,2 

12,2—20,2 
9,8—14,2 
12,2—14,4 


_ 


0.0«     ,  11,5-14,4 


20 
21 


! 


Durchschnitt«  im  Jahre  1900 


Sämtliche  norwegische  Vollbahnen  1U0I 
II.  Bahnen  gemischten  Systems. 
D.  Schweizerische  Bahnen. 
Appenzeller  Straßenbahn  (8t.  (lallen— Oais) 


Kisenbahn  Visp— Zormatt 


III.  Zahnrnillinhiien. 

E.  Schweizerische  Bahnet 


50 


107 


79 
20 

4 

23 
5 


129 

127 

4 

28 
.-■ 


16  '  0,10  9,8—20,5 
—  0,10  — 

87  0,14  t4,(»— »»,] 


-  0,28 
-  0,40 

-  0,14 


1,80 


21,0 
21.6-24,0) 


D-E 


Durchschnitte  im  Jahre  1900 


41 


41 


0,37 
0,84 


Summe  sämtlicher  Schmalspurbahnen  

Durchschnitte  im  Jahro  l'OO  

Sämtliche  vollspurige  Verelnsbaliuen  1901  . 


50 


832 


382 


62 


'  0,15 
0,15 
I  U.*2 


9,3— 21,0 
0,3—24,0 

7,5—40,5 
7,5—40^-. 


')  6417  Stück  Reiswellen  zu  je  3  kg  Kohlenwert. 
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Statistik  der  nehnialBpiirigen  Eisenbahnen  f.  d.  Retrielisjaiir  mn/VMß. 


Lokomotiven.    I,  oistunt.'«». 


l.okoninUvon     Vertu  .mcb. 


We  ebenen  L 

1/) 

l.crr- 

im  Vor- 

f.lhrt- 

schal» 

iu«ter 

diemte 

.1 

im  iit- 


naf  eigenen  llölriebsMtrm'ki'n  zurUckBelcRt 
c[   I.  o  k  >i  m  u  t  i  v  k  i  I  i>  in  c  l  c  r 


im  Vor- 
echubdirn.Htp 


ira  Ver-    im  Bereit- 


scl,'t"  •   be/.u-lirl)  schnitt- 


i  •-.-=>.  ~   ).—i." i-l.  bezuelich  L,-tcin'*<-  111,1 


schafte- 


Wi  i  ,i  h  I 

42  .13 


Stunden 


»4 


45 


Unterhaltung  be^u^lich 

>ier  Lokomo- 
tiven 
10  X  44 


KoMon 
dor  Xuue 
5X44 


KoVtn'n     tunpr  ci,'r  •'lul,,'r1'-  Ko^tfll 
Loküti1"-     1  "kr- 


eier Xnce 


2  >:  45 
Anzahl 


4»; 


47 


48 


tiven  rtidtive  >1ei  '/.u^f 
40 


-l.m 


Lokfimotivfeufjriin*: 

t«       c)         il!  e) 
7        ^_     lir.mi-  Stein- 
|       £    kohlen  kohlen 

I  o  n  n  l-  n 


r.o 


r.i 


52     53      11  65 


I 


•t|-.7  525    '!'>  221  14  l  in    2»  «07       541  49. . 


r;7  .;-<. 
111 

:.>i  *i  r_' 

7!  5-6 

ii-  -2.1 
■■■■■'•.31 
52  !'T2 


Mjit«  rin]7.n>rt> 
t  -09  2  1  «s 

Mlitcrilllz&tfO 

337     —  i.ia 

M»U'riuUilijc 

s«n7     200  im 
M.itcrijil/ilh»i' 
.'01  3. -.7  30 
>tnl<  rinlzüiri- 
•t  999    ■>  159      3  .122 
Mul<T)jilzilK<* 
-'17       I  1  t  183 
MutenuLz-let' 
—  7,-7 


■j  ooo 

3  .173 

-1  193 
1  14« 


•-'71  71.1 


1  000 

1  7S5 
10  7'.-:. 


.17  33  1    4  120  02'..      -       3  >.Q«  5s« 


I 

.173 


141  ««« 
7i.  934 

I  IL'  3i.l 
75  390 

31.8  »3!» 
,1-470 


•-'3  ..11 
19  '.'33 
2S471 
IS  SIT 

2S  1  .5 
14  (US 


19.1.7 


7««  ?'•:,>. 


53  759  1" 


7.1  93-t  j  - 

i  r.  391 

7  3  «02 
3S-  III 
57  S»7 
.13  709  — 


S.  11-5.4 
1  IS.} 


—  709 

50.1 
link,  tis 

  |3  3S« 

\  «j  16 

—  313 


+        197    46.1H1  56  979    35  9.12 


V  17* 
Ml"! 
-/Ii 

27i.|- 


üiili  rinl-  uii.l 
Schllüf/ikifr 
.'151  71-  '.7  902  77  i»5s  3«  1-3 

1 


Schtn-f  zQjfr 

II  212  *«2  ^fj         -_.6  hSr,     H  7.j  , 
iJ at.  rinl-  uini 

SclllN.'t'zOiT*' 

211  !/->*  ur,  ]  Q7y  ^  h41 
'-"•''•  130  S'.il  1  71!'  IS  3SO 
Ullr.M        4-7       913    4  ISS 


6«9  S02        2S5S9S      ,17  334    5  h67  Ä7S  -.»3  903  4  H8»  92«   19.1,7  7"« 


21  431.  — 

40  r*s  _ 


•JH7.M  — 


■V»-,' 
1.1  092.4 


.13  l'7l'  13  31- 

10  .1.14  20  277 

18  9"6  9  113 

«.".  '»OH  21  «Ol» 

■JS  ««;t  9  .114 


13  1'72 
40  5.14 
1  8  905 
«5  900 
2-  «153 


I  — 


3S.1  292 


2  UI3  12:1    12  «31   2  «n«  -12  — 


2  l  301 


129  273  —        1  13f.  .1-5    12  253   !  127  -«1       —  — 


7  2S« 
s  59t. 
■1  .17  l 


222  1DS  37  033  214  s>12 
313  107  3  1  -30  29.1  1  17 
1C1  6S3    »0  39«      1.17  02,1 


12  SU 


1  31" 

2  2«  2 
1  71S 


'  217  181  1H710  1O722«»  7«  «16 
Mnl.ruii-  udiI 


Ii  534 
2ßS  zi.1 

1 

41  250 


M^t.ruil-  udiI 


.M»t<TialiO*,-<- 

291      —        1  402 

MütlTiNlzilffl.' 


3  0S3 


U'HK  — 


1993732" 


5*11  3  040 
MKtrri»lzQife 

—        1  3«9 


5C16 


37^ut     JW       b«i  6480 

165U7H  104760  U302S      573  418 


.1  «ilO 


.131  023 


2SI)- 


t  9-3  31-  3-  «31   4  90S  2.17 
39  312 


12  132 


2  HOS 


-     4  Gs'>  aß  I  :{7(KNi  «:{.-,:{ .VI7    _     _    _  _ 


—  .1.1  227  M  017       5«  227 


•27  1  «1-.  XV.  7M     271  -35 

■1«  1  1-      9  229  Iii  IIS 


—  1  1  049     1  1.,  t 


1104:.  — 


«.Ii 

Unk.-tls 
2  34- 

|  5-1.« 

Ki.  r 
lirik.'trs 

I  ft-'. 


—  391  «LI,-      :<  .-  ;7       2-S  22'" 

—  —  '.  i  9-0  — 


—        -  3  Ü.V'ii 


S23  729      17  331     HH41'.<73  27  3:t1  1 0  I  '■'•>'■  112  191.7  M« 
—  •-         27  99: 


ZU7.0  1  isi 
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3 

I 


Lokomotiven.  Verbrauch, 

 L  o  kom  otivfeaerang 

f)  Von  den  In  den  Spalten  &  bis  •  angeführten  Heiz- 
stuften  geboren  ihrer  Verdampfungstähickeit  nach 


durch- 
schnittlich 


Benennung  der  Bahnen 


•'.  ra  der        4.  zn  der 

Gruppe  1   1  kj;  Gruppe  2  il  kg 
Waasef)  "*  ""Wasser 


I.  (te&amt- 
verbr.ntch  auf 


j  .  su  der 

»c-rdampft  -  "  wdampft  " .»«SP? '^f  ^'^.^f 

0,6+fiXO,4 


•Bf 

ein 
Nut* 
ki  lo- 
nicter 


aal 

eis 
Loko- 
morir- 
kl!»- 
meter 


57 


Tonnen 


öS 


«0 

61 

67,0 

3,34 

3/U 

752 

— 

6.32 
— 

r»,is 

720 

7,17 

7,i: 

1  244 

7,87 

7,'- 

•  sf  V 

©>,i  ■ 

441 

S,02 

7,6t 

&  «II 

Ä-<4 

98,9 
— 
— 

2.29 
~ 

819 

11,61 

8.8* 

1085 

7,16 

«t31 

617 

737 

6,77 

296 

8,47 

6.M 

558 

7,22 

6.SA 

1486 

11,28 

10,50 

769 

5,86 

5.40 

506 

«.09 

6,6.-. 

3  402 

9,*2 

HA! 

818 

5,58 

5,41 

r>»2 

11,18 

11,01 

16  957,8 

7.5S 

6,85 

7,6« 

6,*4 

1   1    1  1 

i 

5 


«1 
7 

H 
B 


10 


11 
1-2 
13 
14 

i;> 

10 


1.  Kclhungsbahnen. 

A.  Deutscht)  Bahnen. 
(Jroßherzngl  General-Eisenhahndirektion Schwerin: 

Schmalspurbahn  Doberan— Hciligendamin  

König],  bayer.  8taatseiscnbahnen: 

Eichstätt  Bahnhof—  Kinding  

Kreis  Altenaer  Schmalspurbahnen  

Lahrer  Straßenbahn-Gesellschaft  

Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  Manchen: 

a)  Feldabahn  

b»  Ravensburg  Weingarten  

c)  Walhallabahn  

Mecklenbirrg-pomjnersche  Schmalspurbahn  .... 
Oroßbenogliche  Eisenbahndirektion  in  Oldenburg: 
Ocholt— Wcsterstcder  Elsenbahn 
Schmalspurige  Linien  der  kCnigl.  t 


Straßburger  Straßenbahngesell 

a)  : 
b) 

c)  Kehl-Lichtenau-Bllhl  (Baden»  

KCnigl.  Württemberg)  »che  titaatseisenbahnen  : 

Schmalspurbahn:  a)  Nagold— Altensteig  .... 

b)  Marbach  -Hrilbronn.Sfldb. 

c)  Lau  (Ten  a.  X. — Leonbrunn 
di  Hchuasenried— Buchau  .  . 
e)  Bibersu-h— Ochtenhausen  . 

B.  Schweizerische  Bahnen. 
Appenzeller  Hahn  (Winkeln-Hwrisau— Appenzell) . 

Blere— Apples- Morges- Bahn  

BirtigUlbaho  

Straßenbahn  Frauenfeld- Wyl  

Rhatische  Bahn  

Waldenburger  Bahn  

Yvcrdou— 8te.  Trotz  


Iii 
745,4 

720 

1  244 

289 
441 

2  028 


6,5 
IM 


90  14,8 
_  _ 


819 
1  025 
617 
181 
568 

1  486 

769 
505 
3  408 
318 
692 


19» 


f.» 


oumtue  A  und  B 

Durchschnitte  im  Jahre  1900   

Deutsche  Vullbabnen  1901  

C.  Norwegische  Bahnen. 

u)  Pmatbahnen. 
Nesttun— t>sbuhnen  

Lilleaand— Klaksvandbabiien  ....   

Sulitjelmahahneu    

Urskog— Holandsbabncn  

Tonslicrg-Eldsfoßbahneu  

bl  StaaUbahnen. 
Christiania—  Draniinon   . 

Drammen— Skien  

mit  den  Zweigbahnen: 

Skopum— Horten  

Eidanger—  Brevik  

Drammen  Handsfjord  

mit  den  Zweigbahnen : 

Hougsund—  Kongsberg  

Vikesund— KrAderen  

Rftroshabnen : 

Hamar— (irundset  

Urundsct-  Aamot  

Aamot-Tönset   . 

Tümtet-StSren  

Trondhjeut— Stören  

Stavanger — Rgersund   .  5.  Distrikt 

Bergen—  Voß  6.  Distrikt 

d-Bvglandstjord  .  . 


16  828,4 


225,7 


2.  Distrikt 


8.  Distrikt 


4.  Distrikt 


■  7.  Dismlt 


24  801 


12811 


1  840 

2  262 
1  718 


24  301         11,  SO  9.1 


42  182 


Summe  ( 

Durchschnitte  im  Jahre  l'.W  

Sämtliche  norwegische  Vullhahnen  1901  .... 

')  Hierunter  je  1  Personenwagen  mit  (JcpHckraum.   -   «)  Davon  18 


—  12  811  10,22 


1840  6,83 

2  262  7,91  7^1 

1718         11,30  1(M3 


42  482 


1  - 


mit  Seitengang.  - 


10,4G  8,^ 

10,78  ».1« 
12,88  1U.S' 

*)  Davon  1  Wagen  n» 
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XI.  Jthrmw.' 
Juni  1904. 


Statistik  der  schmalspurigen  Eisenbahnen  f.  d.  Betriehsjahr  1901/190-2. 


Lokomotiven.  _V  e  r  b_ra  ujs  h.   U.  Personenwagen.    Beginn  d. 


I^okomotivreuening. 

Der  Aufwand  rar  du  Schmieren 
und  t'utzen  der  Lokomotiven  und 
Tender  (Materialwert)  betragt 

Am  Jahresschlüsse  waren  an  eigenen 
Personenwagen  vorhanden: 

Achsen  unter  den- 
selben 

Die  Koeten  für  die  verbrachten 

Hei*atofTe  einschlieülch  der 
Pracht-  OBd  Ladekosten  betragen 

1 

far  ein 
Nut», 
kllometer 

far  ein 
LokomoUv- 

a)  vier- 

b) sechs 

c)  acht- 

d)  zu- 

über- 

auf ein 
Kilometer 

•bernupt 

fQr  ein 
kllometer 

für  ein 
I.okomotiv 
kilomeler 

t 

rädrig* 

rtdrlc* 

rsdrige 

sammen 

haupt 

L 

Betrlebs- 
Unre 

*  1 

Pf 

11 

Pf 

Ad  1 1  Ii  1 

tut 

— S2  . 

64 

65 

60 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

78 

74 

1  920 

«,45 

1 

9,45 

145 

| 

0,71 

0,71 

1 

— 

8 

8 

82 

1.87 

14  928 

12,55 

1  10,24 

l  723 

1,45 

1,18 

8 

— 

— 

8 

16 

0,46 

1  _ 

14 

4 

1  18 

44 

1,27 

21^5 

21,80 

1 

— 

6 

7 

26 

1,85 

29  907 

18,71 

18,16 

586 

0,87 

0,30 

1 1 

11 

22 

0  50 

fl  OKI 

20,66 

20,60 

1,11 

1,11 

7 

— 

7') 

14 

n  ms 

1  H  747 

25,07 

28,71 

518 

0,94 

0,89 

10 

— 

1  10») 

20 

2,28 

11  777 

f  <  / 

1  S  Iii 

in  ai 

6  183 

1,79 

M6 

6 

14 
19 

44 

0,29 

1  597 

0,1  V 

a,08 

109 

0,46 

0,46 

Q 

12 

1.71 

1 

- 

239 

OM 

898 

>j  on 
*»-" 



z 

24 

48 

0,77 



_ 

6 





ö 

12 

030 







12 

— 

— 

12 

24 

0,01 

14  812 

2<M>3 

15,61 

1  042 

1,48 

1,18 

5 

— 

5 

10 

0,66 

17  aas 

12,91 

10.86 

2  034 

1,42 

1,25 

10 

— 

— 

16 

82 

0,93 

10  4!>6 

1  3,38 

11,62 

892 

1,14 

0,98 

8 

8 

16 

0,79 

S  141 

11,04 

0,50 

451 

1,02 

0,88 

5 



6 

10 

1,06 

-'  £>4 

12,35 

10,09 

649 

0,84 

0,78 

• 

— 



0 

18 

0,81 

st  «4a 

39,23 

86,46 

1652 

1,25  1,16 

6 

— 

14 

20 

68 

2,62 

24  019 

31,42 

81,22 

12 

12 

24 

0,80 

26  746 

30,84 

18,77  1 

11 

— 

8 

19 

54 

4,15 

15  596 

21 ,77 

21,17  1 

493 

0,70 

0,67 

10 

10  . 

20 

1,11 

110  411 

29,94 

27,r»H 

3  880 

1,05 

0,97 

52 



52  ») 

104 

1,14 

9  065 

10.00 

16,05 

10 

4 

14 

36 

2,37 

1»  054 

87,67 

87,1 1 



8 



8  3) 

16 

0,04 

449  HB5  i 

90,01 

18,65 

20  772 

1,17 

l,OI 

490 

160 

650 

1  820 

1,42 

-  — 

19,02 

16,99 

0,99 

0,91 

1,88 

1,937 

— 

13 

13 

52 

2,00 

8 

3 

6 

0,85 

- 

— 

— 

4 

4 

8 

0,01 

— 

4 

4 

16 

0,89 

— - 

i 

i 



* 



1 

1 
1 

4 

1 

-  | 

28 
80 

4 

95 

50 

8 

257 
173 

0,17 
4,«S 

1,04 

-  r  1  j  i 

1 

1 

73  764 

8,42 

2,79 

1  " 

\ 

! 

1 

22 
7 

T 



1 

13 

7 

85 
14 

104 

42 

0,78 
1,11 

296  569 

28,45 

20,41 

15  940 

1.2S 

1,11 

1 

1 

4 

0,15 

}- 

9 

28 
6 

63 
14 

162 
41 

0,50 

0,80 

27  77« 

13.10 

12,60 

3  180 

1,0«) 

1,44 

25 

1 

20 

66 

0,72 

48  948 

17,12 

15,62 

6  389 

2,23 

2,1.*> 



19 

24 

90 

0,*3 

~3  674 

2  448 

1,61 

3^ 

0.49 

cj3  OOl 

18,01 

101  727 

-V-0 

2,18 

185 

163  848 

1050 

0,S4 

909124 

21,68 

26,05 

18.41 
2II,G.-. 

»WS 

2,40 
1,1« 

ist 

in 

133 

804 

«OH 

034 

1,00 
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Statistik  <l<»r  schmalsptirifrfii  Kiscnbahnen  f.  «I.  Rptrielisjahr  1H01/IB02. 


Zei' 
fOr  Klei 


tschrift 


Lokomotiven.  Verbrauob. 


Ltkonio  tlyfenerung 


0  Von  den  in  den  Spalten  &  bis  e  nngffiihrten  Hcls- 
gchüren  ihrer  Verdampfungstähickeit  nach 


durch- 
schnittlich 


Ii, 


«.  vcl  der  zu  der 

Orupp«  1  (1  kg  Gruppe  2  (1  kc 

verdampft  verdampft 
mehr  als  6.5  kg  3£  t.ij  5,?kg; 


i*.  Gesamt-       .  t  auf 

y.  xu  der     verbrauch  anf     „rJ  ein 

Gruppe  3  (1  kg  Einheltewerte  J?Ii  Loko- 

verdampft  bl»    umgerechnet  moüv 

3.5kg\\Wr)    («XUf^X  kllfr 


0.8  +  f;  X  0,4 


nieter 


nietet 


Tonnen 


67 


89 


kg 

61  02 


II.  Bahnen  gemischten  System». 
L).  Schweizerische  Hahnen. 
Appenzeller  Straßenbahn  (St  Gnllen-ttais)  .  . 

Brünigbahn  

Eisenbahn  Visp-Zermatt  

III.  Zahnradbahnen. 

K.  Schweizerische  Hahnen. 


06t 

2  84* 
580,0 


8SO 


651 
2  848 


11,93  11,55 
8,95  8,63 
13,12  12.59 


WO         27,07  27,07 


Durchschnitte  im  Jahre  l«M) 


Summe  D-E 


8  959,0 


3  969.6  10,55  10..>' 
—  10,S2  1ILS6 


Summe  sämtlicher  Schmalspurbahnen 
Durchschnitte  im  Jahro  1900   


02  315,0 


225,7 


62  349,4 


Sämtliche  vollspuri);«-  Verriiishnhnen  l'.HIl 


9,54  8,39 


P  e  t  i  o  d  t  d  w  i  [  t  d.  Bestand. 
Die  am  JaareftSChlttMo  vorhandenen  eigenen  Personenwagen  enthalten 

Platz© 


Benennung  der  Bahnen 


a)  in  der  b)  In  der 
I.  II. 


c)  in  der 
III. 


d)  in  der 

IV. 


Klasse 


fi  auf  ein 


Bclriebs- 
Uinee 


Anzahl 


75 


76 


77 


78 


79 


1 

2 

3 
I 


I.  Reihnngnbahiien. 

A.  Deutliche  Buhnen. 
■  iroßhcreogUieneral-Elsenhalindiroktion  Schwerin : 

Schmalspurbahn  Doberan-Hciligenduuim  

Königl.  baver.  Maatseisenbahnen: 

Eichstätt  Bahnhof-Rinding  

Kreis  Altenaer  Schmalspurbahnen  

Lahrer  StraGcnhahn-tiesellsrhaft  


Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  Manchen: 
a>  Feldabahn  


Ii 
7 

10 


b)  Ravensburg—  Weingarten . 

c)  WalhalUhahn  


49 


Mecklonburg-pommersche  Schmalspurbahnen  .  .  . 
firoßherzngliche  Kiseobahndircktioo  in  Ol.ienbnrg: 

Ocholt— Westersteder  Eisenbahn  

Schmalspurige  Linien  der  königi.  achsischen  Staats- 

eisenbahucn  

Straßlmrger  StrnttenbahngeselUchaft : 

a)  Strasburg  MarkoUhrim  

b)  Strallhurg— Trmhtcrsheim  

cl  Kehl— Lichtenau— Bühl  (Baden)  

Kfinigl.  wQrttembergische  Stuatscisenhahncn : 

Schmalspurbahn:  a)  Nagohl— Altcnstoig  .... 

hl  Marbach— Heilbronn.SCldb. 
c)  I^iiitTen  a.  N.— Leonbronn 
dl  Sehussenried— Buchuu  .  . 
ei  Hibcrnch-Ochsenhauscii  . 


328 

192 

208 
\  120  ?*~ 


64 

111 

/  44  pian*  I  192  pium, 
42 


874 

266 
879 
870 


ö«  put,« 

_  Mi!.. 


28 
Ol 
54 
12 


—  2  001 

—  122 

—  24 

—  72 

—  40 

—  72 

—  48 

—  80 

—  I  HC 


» 

I  222 
l  116 
I  172 
\  188  paum 
i  1*0  »SS. 


278  — 

»  - 


6  070 

576 
168 
384 

!I0 
536 
272 
172 

aoo 


58 


310 
879 

383 

00 

8  729 

098 
192 
456 

130 
608 
320 
208 
880 


14,84 

7,26 
10,90 
19,56 

6,78 
75,00 
48,12 

2,20 

18,00 

21,39 

11,14 
12,80 
11,66 

9,00 

17,75 
15,80 
22,01 
15,12 


Seit« 


—         2  085 


11  188 


14  481     |  — 


11,68 

10,00 
K,«V» 
14?46 

13,45 
22,67 
1V5 


7,50 
9.72 

14.5t 

1H.O0 
19,00 

18,K0 
1 9/V 
20,O> 

18,67 


' ■  Das  I^ikotnotivkiloin.  ter  kostete  bei  den  Iteibungslokomotiveii  1.50  Pf.  bei  den  Zahuradlokomotiven  «s05i>  Pf.    —    *)  n«,  . 
und  S-radrigeii  \S  ag<  n  ermittelt. 
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Lokomotiven.  Verbrauch. 


11.  Personenwagen.  Bestand. 


Lokorootlvfeuerung. 

Der  Aufwand  für  das  Schmieren 

und  Put/en  der  Lokomotiven  un<l 
Tender  (Materialwert)  betragt 

Am  .lahreKochlusae  waren  an  eigenen 
Personenwagen  vorhanden: 

Achsen  nnter  den- 
selben 

Die  Kosten  fttr  die  verbrauchten 

Heizstofte  einschließlich  der 
Fracht-  and  Ladekosten  betragen 

ftir  ein       fftr  ein 
überhaupt       Nun-  Lokomotiy- 
kilometer  kilometer 

| 

überhaupt 

für  ein 

Nute- 

ihr  ein 
Lokomotiv- 
kilometer 

a)  vier- 
rädrige 

b)  sechs- 

c)  acht- 
radrlge 

d)  zu- 
sammen 

Ober- 

auf  ein 
Kilometer 
Betriebe- 
lange 

M 

PI 

Ii 

Pf 

A  n  8  a  h  1 

03 

65 

«6 

f,7 

08 

09  70 

71 

72 

i  » 

74 

•Jl  349 
60  1 70 

23  «WS 

39,15 
22,94 

58.5--' 

1 

87,'J« 
22,13 
61,36 

1  405 
7  851 

1 

2,74 
8,00 

2,0C 
2,88  ») 

10 
72 

18 

10 

73») 
13») 

1 

48 
210 
62 

8,18 
8,72 
1,44 

15  429 

109,83 

109,82 

1  716 

9,74 

9,74 

9 

_ 

9 

18 

8,60 

120  ÖS« 

»2,15 
20,75 

81,07 
26,12 

11  061 

8,84 
3,28 

3,28 
3,21 

9 



88 



18 

110 

884 

2,95 
2,88 

1  463  SOü 

22,14 
21,21 

10,50 
18,55 

1H3ÖO0 

2,17 

1,90 

6H4 

380 

i  ins 

- 

3  010 

1,L>3 
1,19 
1,540 

Personenwagen. 
Leistungen. 


Auanutzung. 


Die  eigenen  und  freu»-  I  Von  den 

^'^S^   J^f-  bewegten 


:riet.e  .1er  Hahn 
zurückgelegt 


Oberhaupt 

Achskilometer 


wegt« 
Personen- 
wagen- 
aebse  war 

auf  ein  d»r«h: 
Kilometer  *cJnJ"- 
Betriebs-   llch  b«* 


Platzen 


durch- 
schnitt- 
lich 


Verbranch. 


Der  Aufwand  fiir  Unterhaltung,  Er- 
neuerung u. Ersatz  von  Personenwagen 
(einschließlich  Achsen  und  Bader) 
hat  nach  Abzug  des  Erlerne*  ber.w. 
Wertes  fftr  Altmaterial  betragen: 


III.  Lastwagen  (Gepäck-,  Güter-,  Vieh-  und 
Arbeitawagen). 


durch-      .     »  durch' 

schnitt-     durch-  echnittllch 

Ober   |ich  f  Jede  schnitt-  ror  ein 

jeden 


M 


Pf 


Am  JabreMchlusse  waren 


Bedeckte  eigene  Wagen: 
vier-    sechs-  acht- 
radrlge 


Achsen  unter 


Ober- 
haupt 


durch- 
schnitt- 
lich auf 

1  km 
Betriebe- 
lange 


Ansah! 


82  1 

88  1 

84 

n-ta 

86 

86 

87 

8H 

89 

90 

91 

92 

98 

94 

235  20« 

»3  387 

2,05 

22,69 

1  772 

65 

4,74 

0,85 

1 

_ 

, 

2 

0,79 

487  714 

18  »40 

3,60 

22,26 

1024 

4,00 

0,21 

14 

14 

28 

0,7» 

601  681 

14  502 

VI 

47,08 

52 

52 

104 

8,00 

447  668 

23  291 

|  8.29 

22,76 

878 

14 

1,00 

0,08 

10 

10 

20 

1,04 

910  221 

18  414 

2,52 

22,56 

1  1727 

i 

79 

5,H8 

i 

0,21     j  14 

4 

is  ; 

40 

0,91 

173  »6S 

41019 

0,62 

29,88 

274 

20 

037 

0,18 

1 

_ 

1 

2 

0y4« 

381  214 

37  681 

4,08 

21,55 

880 

14 

0,74 

0,08 

2 

1 

8 

8 

0,91 

♦M01S204 

«747 

1,00 

21,22 

3  804 

06 

8,00 

0,28 

37 

50 

87 

274 

1,81 

2O0  30* 

88  044 

2,00 

26,07 

307 

26 

3,46 

0,15 

4 

4 

8 

1,14 

18  461  703 

32  988 

2,74 

28,19 

483 

68 

686 

1  178 

2,87 

2  274  434 

36  290 

8,20 

22,42 

20 

15 

35 

100 

1,69 

42«  232 

28  416 

3,94 

24,62 

2 

_ 

= 

2 

0,86 

1  «OS  31*« 

30  842 

4,28 

22,20 

8 

8 

0,41 

324  »60 

21  500 

8,84 

24,56 

4 

2 

7 

22 

1,46 

774  89» 

22  618 

4W39 

25,78 

0 

9 

24 

0,70 

399  610 

21  109 

6,60 

27,50 

4 

0 

16 

0,7» 

147  45« 

15604 

4,72 

32,69 

8 

11 

1,16 

8*7  374 

17  48» 

4,10 

21,96 

» 

~~ 

7 

19 

0^« 

23  68*  222 

!  - 

|  8  621 

- 

657 

2« 

121 

804 

1876 

— 

10  mit 


-   31  Davon  1  mit  Seitengang.  -  *)  Aus  den  geleisteten  Wagenkilometern  nach  dorn  Verhältnis  «wischen  4- 

2S>* 


Digitized  by  Google 


Statistik  der  schmalspurigen  Eisenbahnen  f.  d.  Bctriebsjahr  1901, 1902 


|  Zeitschrift 
Lfür  Kleinbahn 


Ptriosetwitii.  Bestand. 


Die  am 


I 


a)  In  der 
I. 


b)  In  der 
II. 


c)  In  d«r 

in. 


d)  in  der 
IV. 


KUmb 


f)  auf  ein 
«)  ««•     Kilometer  g)"'«" 
Bammen    Betrieb»-  Ach« 


I 


Ansaht 


75 


76 


77 


78 


79  80 


81 


11 

12 
18 

14 
10 
16 

17 


Cbertrag 

B.  Schweizerische  Bahnen- 
Appenaeller  ßabn  (Winkeln— Herisau— A ppenxell) . 
Blere— Apple»— Morges-ßahn  


Straßenbahn  Frauenfeld— Wyl 

HhJUtscho  Bahn  

Waldeuburger  Bahn  

Yverdon— 8t«.  Croix 


288 
28 


2  935 

188 
88 
146 

80 
284 
90 

280 


11 


58 


14  4SI  — 


«41 

868 

\  156  !■:!:. 

/  618  &['.. 

273 
1  220 


779  | 
456 


aoa 

1  787 

426 
808 


29,96 
15,20 
70,77 

16,83 
19,04 
30,13 
12,82 


11,4-T. 
19,00 
17,03 

15,1.1 
16.70 
ll,9.t 


18 


1» 


20 
21 

22 


Durchschnitte  im  Jahre  I90O  

Deutsche  Vullhshnrn  1901  

C.  Norwegische  Bahnen. 

m)  Privatbahnen. 

Nesttun— Osbahnen  

Lillesand-  KlaksTaodhabnen  

8ulitjelniabaJinen  

Urskog-Holniidsbahnon  

Tonsherg-KidsfoHbahnen  

b)  S 

Cbristiania— Dnunmen  .... 
Drammen— 8kien  

mit  den  Zweigbahnen: 

Skopum-  Horten  

Eidanger— Itrerik  

Drauimeo  Bandafjonl .... 

mit  den  Zweigbahnen: 
llougsund— Kongsberg .... 
Vikeeund— Krfldereu  

Röroabahnen: 
Hamar-Orundaet  ...... 

Orundsel-  Aamot  

Aauiot— Tönset  

TÖnset  -  Stören   ( 

Trondhjem— Stören   I 

8tavanger — Kgeraund  

Bergen— Voll  


B 


811 


3  1*4 1 


2.  Distrikt 


3.  DUtrikt 


4.  Distrikt 

5.  Distrikt 

6.  Distrikt 


16 


611 
682 


117 
74 


IS  10.» 


877 
57 
58 


8  070 
1  936 

1  274 


68 


Chriatiwnsand  -liyirlawlsfjord  7.  Distrikt  — 


Summe  C 

Durchschnitte  im  Jahre  l*«  

Sämtliche  iiorweKi»chr  Vollbanuen  1901  .... 

II.  Bahnen  gemischten  System«. 

D.  Schweizerische  Bahnen. 

Appenzeller  Straßenbahn  iSt.  Gallen— (iuis)  .... 

KrQnigbahn  

Eisenbahn  Visp-Zermatt  


200 


102 

360 

44 

399 

1557 

64 

317 

168 

672 

260 

868 

72 

428 

2  475 

11  000 

19  410 

877 
67 
56 
160 
164 

3fi81 
2  48- 

1  558 


462 

44 

2  060 

455 
840 
1  108 
800 


1Ö.Ö6 
16,84 
86,889 

] 

4 

14,50 


3,90 
3,21 

69,40 
1490 

1,90 


14.90 
1,70 

Ö.40 

8,90 
11,10 
1,20 
6,40 


III.  Zahnradbahnen. 

K.  Si  l)  we  iberische  Buhnen. 
I'ilatusliahu  


486 
34 


8 134      10  444 


110 
1088 
212 


968 
824 


298  — 


18  fi£»:. 


18  «82 


n,r,2 

11,02 

IM) 


Ii 
i 

556  89,71 
2  642  43,82 
670  15,88 


288 


57,60 


11, 9« 
11,77 
19,19 


7.25 
0,50 
7,00 
10,00 
19.25 

14,83 
14,85 

14,99 


11,00 
11.00 

12,75 

11,10 
15,27 
12,26 
18.V 


13,25 
12,98 
18,20 


11,58 
11,77 
10,96 


10,00 


.Summe  D— F. 


520 


1  6U8 


1  738  — 


;(  ö:,6 


Durchschnitte  im  Jahre  X"*»} 


35,02 
34,33 


11.84 
11,90 


sämtlicher  Schmalspurbahnen  

Durchschnitt!-  im  Jahre  1*0  

Sämtliche  voHnpuriire  Vcreinsbnhiicii  1901  .  .  . 

Achsen  der  kombinierte«  F'ost-  und  fieplck« ag<»n  eingeschlossen. 


1037 


8  114 


27  838 


58 


87  361 


-      I  ~ 


15,25 
14,.'5 

2K.665 


12,41 
12,19 
1S,«J 
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Personenwagen 
Leistungen. 


Die  eigenen  and  frem- 
Itn  Personen v.  igen 
haben  im  eigenen  Be- 
irr Bihn 
[gelegt 


auf  ein 
Kilometer 
Betriebs- 
Unge 


AchskiJometer 
»3 


Jede  be- 
wegt« 
Personen- 
wagen- 
achae  war 
durch- 
schnitt- 
lich be- 
netzt mit 


Von  den 
bewegten 
Plat/en 


84 


durch- 
schnitt- 

lieh 
besetzt 

84a 


Verbranch. 


Der  Aufwand  fttr  Unterhaltung,  Er- 
neuerung u.Krsatz  von  Personenwagen 
(cinschll«liLlch  Achsen  and  Raden 
hat  nach  Abzug  des  Krlönes  bezw. 
Wertes  fttr 


Ober- 
haupt 


durch-  I 
(schnitt-  I 
lieh  f  jede 
Personen- 


durch- 
schnilt- 
lich  für 

^erten 


23  .'.3«  222 

- 

- 

_ 

1  183  034    46  501 
261488      8  716 
1  442  858  110  989 

3,52 
4,69 
4,47 

80,74 
24,69 
26,29 

4 

328  800 
1  766  692 
286  010 
148  692 

17  991 

19  202 

20  429 
694» 

4yt5 
5,78 
3.78 
5,97 

29,37 
34,61 
81,55 
ö  1 ,00 

28  »60  752 

25  288 
25  509 
HO  044 

8,40 
3,85 

4,76 

28*8 
28y46 
24,80 

86 


M 

80 


87 


durch- 
«chnlUlk 

Ar  ein 
Pernonen- 

wagei 
ar.hPki;i 

Pf 

88 


III.  Lastwagen  (Gepäck-,  GDter-,  Vieh-  und 
Arbeitewagen). 

Am  Jahresschlüsse  waren 
vorhanden : 

Achaen  unter 
denselben 

Bedeckte  eigene  Wi 

gen: 

Ober- 
haupt 

1 

durch- 
schnitt- 
lich auf 

1  kni 
Betriebs- 

Lange 

vier-    sechs-  acht- 
r  adrige 

KU- 

samnien 

89 


90 


Abu  h  I 

91  92 


98 


94 


8  621  — 
S 
10 


I  942 
610 
1770 


660 
234 
942 
701 


36  470 


68 

6,06 

0,38 

26 

1,38 

0,28 

109 

11,70 

0,74 

88 

5,46 

0,51 

79 

4,74 

0,46 

26 

2,21 

0,33 

44 

2,27 

0,47 

69 

4,8:1 

0,89 

64 

1     4,59  , 

0JJ5 

0,73 

687 
26 

8 

5 


121 


12  —  — 

102  —  — 

e  _  _ 

21  k  —  I  — 


28 
8 
5 

12 
102 
9 
21 


1  870  - 


62 
16 
10 

24 
204 
18 
42 


593  044 
84  992 
4*  054 
554  676 
10«  544 


22  809 

4  999 
8  696 

10  272 

5  078 


«  367  089  120  134 


«18*8  586  41219 


I 

3  446  170    24  099 


8  574  45«     19  «66 


I 


1  5*5  492 
a  H»3  »48 
1  013  656 


20  862 
24  481 
18  000 


1,09 
2,90 
2,27 
1,94 
8,85 

5,20 
4,10 


4,00 

2,90 
8,80 


1.-..03 
80,62 
32,43 
19,40 
17,40 

35,60 
28,10 


18,80 


J7.60 
20,4*0 


2,38 
0,53 
0,77 

1,33 
2,24 
1,28 
1,68 


s:i9 

26 

124 

9  KU 

2  262 

1,96 

1,77 

j 
1 

1 

4,95 

108 

108 

— 
217 

4,09 

184 

134 

282 

1,69 

268 

6 

274 

564 

8,95 

22 

22 

48 

1,26 

6 

5 

10 

0,88 

'» 

120 

268 

0,8a 

46 

46 

97 

1,90 

14 

14 

82 

0,42 

51 

61 

102 

0,94 

96 

16 

40 

110 

Ml 

31  9<>1  707 

2«  763 

8r83 

28,90 

_  | 

784 

30 

814 

1  730") 

1,68 

»210»! 

26  062 

96415 

8,76 
8,60 

29,10 

20,90 

829 

84 

858 

1  764-1 

1,46 

1,96 

49"  *"i8 
■1  184  19C 

W2  4-**, 

35  662 
42  836 
10  901 

3,58 
4,20 

* 

80,91 
86,64 
89,41 

8  939 
17  228 
2  742 

82 

80 
52 

7,08 
6,78 
4*1 

0,80 
0,69 
0,09 

40 

8 
10 

4 

8 
50 
4 

24 
110 
16 

1,71 

1,90 
0,44 

6  864 

18,10 

! 

60,81 

1 

3  401  582 

30  118 

»9  887 

4,15 
4,16 

85,05 
34,96 

28  909 

75 
80 

6,51 
6,16 

0,70 
0,54 

40 

18 

4 

02 

150 

- 

1,89 
1,29 

•>4  254  041 

26  226  ' 

8,65 

29,41 

59  886 

72 

6,89 

0,47 

1  6rt3 

44 

168 

1  605 

4  182 

1,78 

_  1 

26  883  3,60 

72872  4,57 

29,58 
24,28 

62 
»07 

4,78 

0,40 

0,67 

_ 

1,60 
4,72 
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Statistik  ilor  schmalspurigon  Eisenbahnen  f.  d.  Betriebsjahr  11101/1902.  [furZKi"nbahV>i 


Lastwagen 

(Gepäck-, 

Guter- ,  Vieh-  und  Arbeitswagen; 

me  waren 

~F  w~ Bdcn — z — 

\         ni>rt  t  q  h  I 

rttH- vu/.-iii l  ut?r  £c 

Offene  eigen«  Wagen: 

A0hBa.einbenr  ^ 

doekten  nnd  offenes 
1  .astwagen 

Benennung  dar  Bahne» 

vier-     eechs-  aebt- 
rldrtge 

an- 

auf  ein 
Ober-  Kilo- 
meter 
hanpt  Betrieb»- 
Iflnge 

auf  ein 
im  Kilo- 
meter 
ganzen  Betrieb 
lange 

 A_ 

n  r.  .%  h  1 

95         90  97 

98 

99          100         101  10s 

I.  Keihnngsbahnen. 

A.  Deutsche  Bahnen. 

1  Großherzogl.iieneral-Ebenbahndirektion  Schwerin: 
Schmalspurbahn  Doberan — HeiligeudMinni  

2  |    Köuigl.  barer.  Staatseisenbahnen: 

Eichstätt  Bahnhof— Rinding  

$  ;    Kreis  Altenaer  8chmal«piirbabncn  

4  ,    Lahrer  Straßenbahn-Gesellschaft  

6  Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  München: 

a)  Feldabahn  

Iii  IIa  vensburg— Weingarten  

c)  Walhallabahn  

ö      Mecklenburg-ponimersche  Schmalspurbahn  .... 

7  Großbereogliche  Eisenbabndirektion  in  Oldenburg: 

Ocholt- Weatcrsteder  Eisenbahn  

Schmalspurige  Linien  der  k5nigl.  sächsischen  Staats- 

eisenbahnen  

StraSburger  Straßenhahngesellschaft : 

a)  8traßburg—  Markolsheim  

b)  StraGburg— Truchtcrsheim  

e)  Kehl— Lichtenau— Btthl  (Baden)  

10  1    KÖnigl.  wUrttemhcrgische  8taaUeisenbahnen : 
Schmalspurbahn:  a)  Nagold-Altenstei«-  .  .  .  . 

b)  Marbach-Heilbronn,8adb. 

c)  Lauffen  a.  N.— Leonbronn 
dl  Schussenried— Buchau   .  . 

B.  Schweizerische  Bahnen. 

11  Appenzeller  Bahn  (Winkeln— Herisau— Appemelli . 

18      Biere— Apples— Morges-Bahn  

18  Birsigtalhahn  

14      Straßenbahn  Frauenfeld— Wyl  

Iß      Rhatiachc  Bahn  

10      Waldonburger  Bahn  

17  I     Yverdon— Ste.  Ooix  


68  , 
186  ! 
1«  | 

42  ' 
2 
4 

41 

■4 

1  628 

88 
6 
12 


15 


14 
545 


1203) 


H 

18 

5 
8 
10 


11 

B 

8 
»7 
7 
8 


68») 
135 
16 

57 

2 

18 
586 

•t 

1  745 

72 
0 
12 

'.< 

18 
5 


5 


41 

8 
:i 
8 
»7 
7 
8 


186 
270 
82 

129 
4 
64 
2  269 

H 

8  736 

212 
12 
2t 

28 
89 
15 
9 
30 

82 
16 
6 
16 
194 
14 
16 


8,SG 
730 
1,66 

2,98 
0,96 
7,28 
14,99 

1,14 

9,11 


o,so 

0,61 

1,85 
1,14 

0,74 
0,95 
1*5 

3,15 
0,54 
0,4« 
0*9 
2,12 
1,00 
0,'.4 


164 
874 

52 

169 
6 
72 
2  636 

10 

4  914 

812 
16 


50 
08 
81 
20 
4<< 

144 

82 
16 
40 

398 
32 
58 


0.7* 

4,05 
IO^jo 
2.70 

8.84 
1.44 
8,19 
16,M> 

2,29 

11. 98 

4,97 
1,06 
1,01 

3,31 
1*4 
1,53 
2,12 
2,21 

5,58 
1,07 
1,23 

O  ->*-» 

-t— *• 
4,86 
2,2S 
2*2 


I 


18 


19 


Summe  A  und  B 

Durchschnitte  im  Jahre  1900   

Deutsche  Vollhahnen  1901  

C.  Norwegische  Bahnen, 
a)  Pmatbahnen 

Xostlun— Osbahnon  

Lillesand -FlaksTandbahnen  

Sulitjelroahahnen  

Urskog— Holandsbahncn  

Tonshcrg— Eidsfoßbahnon  

,,  ,   .    .     ^     b)  Swattbahnen. 

Chrl«tiania— Drammen  

Dramnieu— Skien  

mit  den  Zwei 
Skopum-  Horten  . 

Eidaoger-Brevik  

Drammen-Randsfjord  .  .  .  . 

mit  den  Zweigbahnen: 
Hougsund— Kongsberg  .... 
Vikcsund— Krödcron  


2 1Ö3  66 


2.  Distrikt 


3.  Distrikt 


4.  Distrikt 


Orundiset— Aaniot  

Aaniot— Tönset  

Tönset— Stören  I 

Trondhjem— Stören  / 

Staranger— Egersund  5.  Distrikt 

Bergen  -Voß  6.  Distrikt 

Ijms^iatuutiHj    I )  \  g  lainUf jord  ".Distrikt 


820 


•-'06 


558 


41 

10 

821 


70  — 

44  — 

42  — 
49  1 


714 


2  !<33 


7  854  6,42 
6,01 
ll,*4 


I 


820 
206 

«58 


640  12,08 


412 


1  316 


2,47 


0,20 


41 

» 

82 

z 

2,16 
0,77 

821 

2,00 

70 
44 
42 
49 

140 
88 
84 

98 

2,74 

1,16 
0,80 
1,26 

1761 

8  628 

8,32 
8,81 
5,87 

2677 

5354 

24 
70 
148 

128 
52 

857 
«94 


180 
30 

010 

237 
120 
186 
208 


8,38 
7,78 
17^37 


0,92 
4,12 
11  AS 
2.37 
1,08 

10,17 
4,16 

18,15 


3,42 
1,15 


4, «4 

1,5* 
1,74 
2,67 


Summe  (' 

Dur.  hs«  linkte  im  Jahre  19C0  

Samtliehe  norwegische  Vollbahnen  1901  .... 


1  701 
2677 


5  87  t 


4.67 


—  4,6« 
7118  7,M> 


•)  Hierunter  48  Kollböcke  zu  je  2  Achsen  und  lu.75  t  Tragfähigkeit.  -  '»  Aus 


Wagenkilometern  nacK  Ji" 
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XI.  Jahnraug.l 
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Statistik  der  schmalspurigen  Kisenlmhnen  f.  d.  Betriebsjahr  l'JOl/liHEi. 


Lastwagen  (Gopack-,  »OUT-.  Vleb- 


Arbeitswagem. 


Postwagen. 

Außerdem  besitzt  die 
Hahn  an  Postwagen 


Die  Tragfähigkeit  betraft 

der  bedeckten        der  offenen 
Wagen  Wasen 


Die  Tragfähigkeit 

»amtlicher  Lastwagen 
betrügt 


Leistungen. 


Die  eigenen  Lastwagen  haben  durch- 


eilt- 


radrige 

Anzahl 
108  104 


105 


Tonnen 

100 


durch- 
schnitt- 
lich für 

Ä 

kB 
107 


über- 


ilurcd- 
schnitt- 
lich  für 


Tonnen 
108 


10» 


über- 
haupt 


,iuf  ein 
Kilo- 
meter 

Be- 
triebs- 
l.tnge 


durch- 
schnitt- 
lieh  für 


I 


jede 
Achse 


im  eigenen 
Betriebe 


auf  f run- 
den 


zusammen 


110 


111 


k* 

112 


durch- 
schnltl- 
lloh 

Achse 


118 


114 


115 


11«! 


»Ii  IN«-. 

ö 

2  500 



— 

5 

1,98 

2  500 

87  610 

— 

87  510 

18  768 

«  Uf^kwag 

i»  ml«  !»<«**kt«llanf 

■j 
ö'i 

1  U*s>ft 

A1  A 

4  r>i2'j 

O  /  V 

19  Ol 

77tl  7*1  Q 

779  741' 

4  756 

3  u»5_»  fe-**f«»  tnil  PoatoMslUanc- 

SfVO 

2  6O0 

«76 

2  500 

986 

27,08 

2  500 

944  180 

— 

044  180 

2  525 

76 

8  750 

160 

6  000 

886 

18,22 

4  620 

221  766 

— 

221  760 

4  205 

8  <J«p84kw»f 

mit  Pom 

•4M)»* 

128 

3  125 

410 

8  178 

535 

12,16 

8  166 

1  182  931 

1  182  981 

6  701 

5 

2  500 

10 

2  500 

16 

8,59 

2  500 

9  786 

— 

9  786 

1  623 

1  0«|>tWfc**c*«  in»  Pv«Ubt.ltaiif 

1 

20 

2  500 

195 

3  047 

215 

84,46 

2  986 

87  980 

87  980 

1  222 

898 

1458 

8  600 

1  149 

2  998 

19,86 

1  182 

'»6400  864 

6  400  864 

2  594 

_ 

20 

2  500 

20 

2  600 

40 

6,71 

2  500 

50  918 

50  HIB 

J  182 

8  945 

2  600 

11  188 

2  981 

14  088 

84,38 

2  8Ö6 

13  840  907 

4  089 

16  8U946 

2  «17 

3 

275 

2  750 

670 

3  160 

945 

16,08 

8  029 

1  071  668 

1  071  658 

8  434 

n.11  fön»! 

MI«* 

10 

2  500 

80 

2  600 

40 

2,06 

2600 

150  690 

— 

150  690 

9  418 

60 

8  750 

90 

i 

3  760 

150 

8,84 

8  750 

841837 

— 

341  887 

8  646 

■»Jt  r«.«. 

76 

8  455 

96 

8  893 

171 

11,38 

8  420 

B57  898 

— 

867  896 

7  14* 

78 

3  250 

180 

3  838 

208 

£t  f\s* 

6,07 

J  31)2 

572  175 

572  175 

a  rw*> 
V  llnj 

82 

8  250 

50 

3  833 

108 

6,04 

8  290 

296  657 

— 

296  057 

9  670 

■1« 

Irt 

*>o 

8  2711 

80 

8  333 

66 

6,98 

8  300 

186  917 

130  917 

6  846 

.1» 

62 

8  203 

120 

4  000 

182 

8,19 

8  714 

365  886 

— 

856  080 

7  259 







200 

8  226 

801 

8  070 

501 

19,27 

3  480 

894  228 

894  228 

6  210 

— 





70 

4  875 

80 

5  000 

150 

5,00 

4  687 

941  580 

— 

241  680 

7  548 

mi<  PlMl» 

25 

3  500 

15 

2  500 

40 

8,07 

2  500 

148  070 

148  076 

8  980 



00 

8  500 

40 

2  600 

100 

5,56 

2  500 

276  602 

276  502 

6  912 

6 



1  020 

5000 

970 

5  000 

1  990 

81,88 

6  000 

2  858  »26 

— 

2  858  926 

7  184 

45 

2  500 

88 

2  600 

80 

8,71 

2  600 

256  788 

266  788 

8  024 

— 

— 

— 

l'Jfi 

4  641) 

80 

5000 

275 

11. oo 

4  741 

282  HÖO 

282  860 

4  877 

18 

6  171 

2  740 

18  660 

2  523 

24  731 

21,60 

J  Ö74 

a i  Tin  q?ö 
öl  7 A3  Vi O 

4  IHJW 

Ol  74Ö  Ul-s 

n  uns. 

H  30.) 

2  73li 

2  376 

19,14 

2  479 

8  668 



6  070 

0210 

— 

6080 

— 

— 

15154 

30 

1,10 

1  OHA 

84  430 

ft  RIA 
O  (MO 

1  1»  AK 
1  ~  □ 

*t  i  Uli  i 

eru  i  r.w 

<J\f*B  4  «JO 

£04 

7  202 

870 

28,4t! 

2  500 

Ä77  854 

Vit  w "  ™ 

577  854 

8  904 

396 

7,38 

1  1  RA  70.) 

1  l <  a  «£ 

LT    UJ  * 

166,6 

8,45 

3  184 

163  428 

168  428 

3  148 

1 

8 

612 

2  820 

2  165 

8  388 

2  777 

62,40 

3  080 

7 

S67 

8  089 

1446 

8  510 

2  808 

18,80 

8  310 

19  997  318 

19  997  318 

6  994 

4 

1817 

8  222 

4  424 

8  362 

6  241 

48,60 

8  820 

- 

2 

148 

2  979 

240 

2  927 

888 

10,80 

4  670 

85 

6  600 

70 

8  500 

105 

4,00 

8500 

16  841  024 

15  841  024 

12  658 

1 

764 

8  860 

2  8-14 

8  650 

8  108 

9,70 

8  490 

3 

288 

2  880 

471 

8  864 

097 

13,70 

3  050 

4 

188 

4  166 

188 

2  068 

810 

4,20 

8  750 

1  204  483 

— 

1  204  483 

10  764 

1 

358 

8  451 

291 

3  464 

648 

6,00 

8  480 

1  878  488 

1  378  488 

7  668 

i 

37a 

8  400 

343 

3  500 

715 

9,20 

8  444 

1  204  222 

1  204  222 

6  846 

0 

27 

5811 

3  070 

11  «77 

:t  ton 

18459,0 

16,20 

3  253 

42  112  087 

42  112  0H7 

7  422 

3  084 

3414 

14,97 

3  261 

7  840 

9 

= 

8668 

4  »14  ;|  28  206 

»26« 

36878 

40,60  5180 

80060264  - 

30050884 

7081 

Verhältnis  zwischen  »icr-  and  achtrildrigen  Wagen  ermittelt.  -  *)  Darunter  2  Stuck  awölfrftilrig«. 
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3tt8   Statistik  der  schmalspuripen  Eisenbahnen  f.  d.  Betriehsjnhr  190I/1W2.  [for  w'elniah'o 


i 

! 

Lastwagen  (Gepäck-. 

Onter-,  Vieh-  und  Arbeitawagen  . 

i 

Biituniiiii  dar  Buhnen 

i 

— 

C 

rier- 

Am  Iah 
ffetw  eig 

ene  W'm 

s»e  waren 
ten 

vorhanden: 

Achten  anter  den- 
I  selben 

AcheenzaJtl  der  ge- 
deckten und  jffeneo 

radrige 

aebt- 

l 

zn-  Uber- 
sammen j  hanpt 

auf  ein 
Kilo- 
meter 
Betrtebs- 

Im 
einten 

atf  eis 
Kilo- 
meter 
Betriebe 
lange 

Anzahl 

95~~ 

»0 

~~97 

HS 

9« 

loo 

101 

~  TÖ7 

so 

21 

22 

2:1 

II.   Kähnen  gemi»rhtrn  System«. 

1>.  Schweizerische  Buhnen. 
Appenzeller  Straßenbahn  *8t.  Hallen—  üais)  .... 
Eisenbahn  Visp—  Zcrniatt  

1 

III.  Zahnradbahnen. 

E.  Sch weizerische  Bahnen. 

28 

i 

1 
p 

6 

30 
6 

83 
62 
20 

2.86 
1,07 
0,56 

57 
172 
86 

- 

4,07 
2,97 
1,00 

Summe  D— E 

28 

ia 

5 

4« 

116 

1,07 
1,03 

265 

2,4« 

2,32 

8  »62 

719 

4  740 

10  991 

4,76 

16  645 

«,35 

Durchschnitte  Im  Jahre  1900  I 

- 

4,68 

6,9S 

Sämtliche  vollspnrige  Vereinabahnen  1901  .  .  .  1 

9,162 

14£4t 

>- 

I 

! 


I! 


Lastwagen  i  Gcpflck-,  Otiter-,  Vieh- 1 


Die  eigenen  und  fremden  Last- 
wagen haben  Lm  eigenen  Betriebe 
der  Bahn  zurückgelegt 


Jede  Laat- 
wagenachae 


Die  Tragfable  - 
keit  wurde 


117 


:mf  ein  KUo-^ 
lange 

118 


schnittiieh  be- 
lastet mit 

Tonnen 


119 


lieb  ans, 
In 


120 


7 
0 
10 


I. 

A.  Deutsche  Bahnen. 

GroßhenogUleiicral-EiseubHhndirektion  Schwerin : 

Schmalspurbahn  Doberan— Heiligendamni  

KSuigl.  bayer.  Staatacisenhahncn: 

Eichstätt  Bahnhof—  Kinding  

Kreis  Altenaer  Schmalspurbahnen  

Luhrer  Straßenbahn-Gesellschaft  

Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  München: 

a)  Fe  Idabahn  

h)  Ravensburg— Weingarten  

c)  Walhallabahn  

Mccklenburg-pomnicrsche  Schmalspurbahn  .... 
Großherzogliche  Eisenbahndirektion  in  Oldenburg: 

Ocholt  -  Westerstede  Eisenbahn  

Schmalspurige  Linien  der  königl.  sächsischen  Staats- 

e  isenbahnen  

.Straßburger  Straßenbahngescllschaft: 

a>  Straßburg—  Msrkolsheitn  

b)  Straßburg— Truchlorsheini  

ci  Kebl-Lichtenau-  BOhl  (llsdcnl  

KSnigl.  wQrttcmbergisehe  Staatseisenhahnen: 

Schmalspurbahn:  u)  Nagold— Alteusteig  .... 

hl  Marbach -lleilbroun.Sa.lb. 

c)  Lauffcn  a.  Leonbronn 

d)  Schussenried— Buchau  .  . 
et  Biberaeh-Ochsenhaiisen  . 


37  510 

,          14  887 

779  740 

22127 

1,72 

42,10 

944  180 

27  296 

1,00 

40,00 

282  606 

14  698 

2,05 

45,24 

1  132  931 

26  748 

0,94 

29,66 

9  730 

2  829 

0,83 

38,20 

87  980 

10  008 

0,98 

82,82 

6  427  504 

42  594 

0,66 

47,37 

50  918 

7  274 

1,0» 

48.CO 

18  841  067 

38  746 

0,85 

29,62 

1  071  558 

17  101 

1,64 

50,84 

160  690 

10046 

1,86 

64,00 

841  887 

8  747 

1,85 

36,00 

883  286 

25  366 

1,36 

89,77 

586  004 

17  106 

1,27 

38,46 

811  304 

19  943 

0,78 

28,71 

142  4(11 

15  076 

0.66 

16,97 

368  278 

16  574 

0,68 

18,81 

2«  9M>  094 
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Postwagen. 

Auferdem  besim  die 
K  >hn  an  Postwagen 


vier 


acht- 


rsdrige 
Anzahl 


L  t  s  t  «■  ,u  e  n  iGi-pick-,  fjtiror-,  Vieh-  nml  Arheitsw.igeni. 

Die  Tragfähigkeit  hetragt  Diu  Tragfähigkeit   Leitungen 

Die  eigenen  Lastwagen  hibon  durcli- 


dcr  bedeckten 
Wagen 


103 


104 


10.', 


über- 
haupt 

Tonnen 


durch- 
schnitt- 
lich für 
jede 

Achse 

kg 

107 


der  offenen 
Wagen 


sämtlicher  Lastwagen 
betraft 


über- 
haupt 

Tonnen 
10s 


dttreh- 
»ohnitt- 
lich  für 
Jede 
Achse 

kr 

10» 


(.bar- 
haupt 


mf  ein  . 
k,,.  dttiT.h- 

rncer 


Jan 
Tonnen 


11»  111 


keime 

kg 
n-' 


itn  eigenen    auf  ireni- 
lletnebe  den 
i!er  Bahn  ßahuen 

Acbskllometor 


.ichtiitt- 
lieh 
jede 
Ach*e 

km 


113  114 


116 


11« 


Iii  1  lVr*onenwugt-u  sind 
Abf.  ili  n«.  ii  fiir  .lic  IVst 


SO 
l^o 
40 


,'i  rm 
4  :ir.a 

■2  600 


110 
MO 
50 


.i  ;r:;s 
:.'ioo 
•-'  ",00 


7'.<0 
»0 


18,67 

i  3,os 

J,50 


j  333 
4  SO:i 
•2  r.OO 


1  »s  SSO 
1  20.)  ü-jü 
lO?  21s 


I 

ioshso  a  iss 

1  200  »ISO  .i  {HO 

102  sis  2s:vj 


I 


iVrsfiionwaÄvii  in  »iüteriQireii 
1  27S  1  27s 


71 


0<ln 


4  OCH» 
4  05". 


170        I  "S7 

—      1     I  0-7 


1  070        '.<.i»l       4  03S        1502  MO 

-.i,(7     io»;;i  — 


1.102  1136  (171 
19-1 


IS 


87       12  0S2 


2  924     3 1  007 
2  016 
.-,800 


2sJl     412»i0.r.     IS.IO      2sl7      7.',  3 .'s  Öl"> 


2  71H 

«  150 


i»;  .»•.<. 


2  73» 

5  910 


4  o3D      76Ü03  035       4  34S 
5  26.1 

ir,  m 


l.»itwt(en  (GepAck  ,  Guter-.  Vieh-  und 
Arbeite  wogen). 

rostwagen. 

Gesamtleistungen  usw. 

 Verbrauch. 

Der  Aufwand  für  Unterhaltung  der  Laatwugen 
(cinschlleSUch  Achsen  und  Rader),  Erneuerung 
<t<-i>clben  aller  Art  und  für  Ersatz,  teilwei.icn 
wie  vollständigen,  hat  nach  Abzu*  des  Erlöse« 
oder  Wertes  für  Altmaterial  betragen! 

Dle  Post- 

Die  eigenen  und  fremden  Per- 
sonen- und  Lastwagen,  »owie  die 

Der  Aufwand  für  die  Schmier- 

wagen haben 

Poetwagen  haben  im  eigenen  Be- 
triebe der  Bahn  zurückgelegt 

stoffe  der  rer» 

>nen-  und  unter- 
hat betragen 

Oberhaupt 



für  jede  Last- 
wagenachse 

für  ein  Last- 
wagenachs- 
kilometer 

zurückgelegt 

überhaupt 

auf  ein  Kilo- 
Ilster  Botriebs- 
tange 

überhaupt 

für  Jedes 
Wagenachs- 
kilometer 

  Mark   

  Pf 

Acnsklloiiieter 

  Achükilotneler 

Mark 

Pf 

121 

122 

1S3 

124 

i  25 

120 

127 

128 

i 

-  i 

272  724 

1  OS  224 

l»ßl 

n 

0,12 

1  267  468 

35  »67 

064 

0,0760 

1 

1  445  Sil 

41  708 

1  160 

22 

0,41 

780  174 

:  "OöO 

1  337 

H 

0,12 

1  043  152 

44  163 

41 

0,0021 

101  17 

1,01 

1S3  704 

13  918 

35 

0,0 1»0 

386                   6  0,10 

424  !»43 

48  344 

42 

0,0100 

17  360 

7 

0  27 

7  145  703 

1  II  34 1 

2  72« 

0,0306 

1  SC  9 

45 

2,4« 

_ 

251  420 

:  5  D18 

133 

0,0530 

1  204  4  IC, 

28  607  SÖ6 

00  191» 

3  345  OOS 

53  301» 

570  OSS 

."S401 

1 

1  547  155 

30  6S0 

• 

— 

708  2  15 

10  873 

1  360  003 

31»  723 

040  SSO 

11  05  S 

200  037 

30  COS 

750  032 

31025 

SS  644 

1  201 410 

51  O'.tO  "22 

3  041 

HO 
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Lastwaren  < Gepäck-,  Güter-,  Vieh-  and  ArbeiUwageni 


Leistungen. 


Benennung  der  »ahnen 


Die  eigenen  nnd  fremden  Last- 
wagen haben  Im  eigenen  Betriebe 
der  Bahn 


Ausnutzung 


Last- 


Die  Tragfablg 
keit 


überhaupt 


auf  ein  Kilo- 
meter Betriebn- 
l&nge  

Achfkilometer 


117 


118 


war  durch- 
schnittlich be- 
lastet mit 

Tonnen 


lieh 


119 


120 


F  bertrag 

U.  Schweizerische  Bahnen. 
Appenzeller  Bahn  (WInkeln-HcrUau-Appenzell)  . 


ßirsigtalbahn  

Straßenbahn  Frauenfeld— Wyl 

RhUtischo  Bahn  

Waldenburger  Bahn  

Yverdon-Ste.  t'roix  


•J6  050  094 

894  228 
241  530 
143  67« 
276  502 
2  858  926 
266  788 
282  860 


34  893 
8  051 
11  052 
15  361 
81  804 
18  842 
11  314 


0,47 
031 
0,28 
0,48 

1.1* 
0,46 
1.17 


18,50 
17,28 
9,86 
17,20 
22,80 
18,40 
2t,68 


Durchschnitte  im  Jahre  1<*X> 
Deutsche  Vollbahnrn  1901 


Summe  A  und  B 


C.  Norwegische  Bahnen, 
a)  PriTatbahnen. 


Lilleaand  -  FlaksTandbahnen    .  .  . 

Sulitjelmabahnen  

Urskog—  Holandsbahnen  

Tonsberg— Eidsfoßbahnen  

b)  Staatshalt  nen. 


31  «04  604 


84  430 
504  158 
577  854 
1  156  732 
163  428 


27  872 

28  603 
2B0  722 


3  247 
29  666 
44  480 
21  421 

7  782 


2.  Distrikt 


mit  den  Zweigbahnen: 

Skopum— Horten  

Eidanger— Brevik  

Drammen— Randsfjord  .  

mit  den  Zweigbahnen: 

Hougsund— Kongsberg  

Vikesund— Kröderen  

Rörosbahnen : 

lluniar—  Grandset  

Grundset— Aamot  

Aamot— Tönset  

Tönset— Störeu  

Trondhjem  Stören  

8taTanger-Egersund  5.  Distrikt 

Bergen-Voß  6.  Distrikt 

Christiansan.l-Bygtandsfjord  7.  Distrikt 


a  Distrikt 


4.  Distrikt 


19  907  318 


65  089 


15  811  024 


1  878  438 
1  204  222 


15  848 
12  768 
15  489 


0,8  rt 
0,86 
2,56 


0,80 
1,22 
1,02 
0,76 
1,18 


1,66 


1,41 


0.  77 

1.  " 

1,71 


33,41 
:<4.29 

41.5« 


81.2Ü 
40,67 
40,80 
24,6« 
87,06 


47,20 


11. :.o 


28,10 
41,60 
49,70 


Summe  (' 

42  112  087 

35  329 

1,89 

42,78 

85  995 

Ml 

48,24 

Sämtliche  norwegische  Vollbahnen  I9UI  ... 

60U502M 

64880 

1,82 

35,1* 

II.  Bahnen  gemlftchten  System*. 

1 

I).  Schweizerische  Bahnen. 

20 

Appenzeller  Straßenbahn  (St.  Gallen— <>ai»)  .... 

198  820 

14  242 

0,08 

20,40 

21 

1  200  C.20 

20  700 

0.61 

18,20 

22 

102  218 

2  839 

1,51 

60,40 

III.  Zahnradbahnen. 

H  Schweizerische  Bahueu. 

i 

23 

1  278 

255 

Sum   1>-E 

1  f.OJ  930 

13  921 

0,68 

16,84 

12  705 

0,70 

17,20 

76  519ft27 

30 

1,15 

40,40 

31  535 

1,80 

43,02 

Sämtliche  volhpnrige  Vereinsbahneii  1901  .  .  . 

221  877 

2,50 

42,09 
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Last  nagen  (OepAck-,  Güter-  Vieh,  und 
Arbeltewagen). 


Verbrauch. 


D«r  Aufwand  für  Unterhaltung  der  Lastwagen 
<eira«chUci:üch  Achsen  urM  Rader:,  Krnenenmg 
derselben  aller  Art  und  für  Ersatz,  teltuei&en 
wie  TolUtandigen.  bat  nach  Abzog  des  Erlöses 
Werte«  für  Altmaterial  betragen: 

for  ein  Last* 
w.-ifrenarh*- 
kllomclcr 


nesimtltiitiu« 


f>b#rbaupt 


fnr  Jede  Last- 
wagen achae 


Die  Post- 
wagen haben 
Mirackgelegt 


Die  eigenen  and  fremden  Per- 
sonen- und  Lastwagen,  sowie  die 
Postwagen  haben  Ina  eigenen  Be- 
triebe der  Bahn  «uröckcelcgt 


Der  Aufwand  für  die  Schmier- 
stoffe der  Personen-  and  Guter- 
wagenachsen hat  betragen 


überhaupt 


auf  ein  Kilo- 
meter Betriebs- 


überbau pt 


für  Jedes 
Wagenacba- 


Mark 

Pf 

Achskilometer 

Achskilometer 

Mark 

Pf 

121 

152 

123 

121 

125 

126 

127 

128 

22  644 

" 

- 

1 

1  204  448 

51  699  022 

3  041 

5  558 
1  081 
103 
1  001 

i  i«r> 

84 1 
1  74'» 

89 

38 
« 

27 
3 

36 

30 

0,62 
0,44 
0,07 

0,37  — 
0,04                  553  804 
0,88  — 
0,61  — 

2  077  262 
608  018 

1  686  584 
600  86S 

5 170412 
542  7'J8 
481  452 

79  895 

16  767 
122  041 

33  854 
56  626 
38  771 

17  258 

278 
807 

z 

0,0133 

0,0050 
_ 

34  122 

9 
13 
68 

0,25 
0,85 
0.427 

1  759  250 

— 

i 

62  019  866 

54  586 
66  0O4 

377  79» 

i 

4  526 

0,0241 
0,012 

MIM 

— 

i 

i  | 

1 

f 
! 

677  474 
580  150 
625  008 
1  711  408 
260  !)72 

13  281  018 

1 

26  057 
84C36 
48  147 
31  603 
12  856 

250  585 

! 

— 

— 

1 

  J 

f 

1 

i 

j  14  989  776 

HO  769 

8  79«  517 

1 

| 

>  18  690  322 

116  778 

10  884 

0,0231 

! 

* ' zun 

28  258  850 

64  802 

8  856 

0,0121 

£ 

—  1 

380  656 
S29  854 
286  087 

3  150  019 

4  659  706 
2  476  646 

41  448 
43  145 
31751 

411 
2811 
212 

0,0182 
0,0473 

0,0088 

_ 

__ 

14  387  822 

87  884  148 

78  809 

16  674 

0,0109 

78  931 

0,019 

15500051 

«5104490 

j 

f 

32224 

0,0338 

1  038 
10  644 
514 

IS 
63 
14 

0,52 
0,90 
0,50 

606  058 
3  685  116 
494  646 

1 

49  004 

63  536 
13  740 

ll 

218 
479 

0,0312 
0,0130 

1 
1 

1 

28  098 

5  619 

12  898 

46 
44 

0,82 
030 

4'.<04  518 

13  41M 
41  0(12 

«97 

0,01  59 
0,012 

4«  618 

U 

0,80 

10  096  072 

154  908  532 

C>3  17-' 

21  H07 

0,0205 

16 

«2 

0,40 

0,378 

— 

.51  1  15 

317  049 

0,017 

[Schluß  M,)t. 
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Die  elektrischen  Lokalbahnen  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika. 

Von 

O.  Schimpf f, 

in 


3.  Leitung8schiene  („Dritte  Schiene"). 

Als  im  Jahre  1895  die  New  York-,  New 
Häven-  und  Hartford-Eisenbahngescllschaft 
zunächst  auf  der  11  km  langen  Zweiglinie 
Nantasket  Junction— Pemberton  den  elek- 
trischen Betrieb  einführte,  wählte  sie  als 
Stromzuführung  Oberleitung  in  der  im  vori- 
gen Hefte  beschriebenen  Form.  Die  Erfah- 
rungen mit  diesem  System  waren  aber  keine 
besonders  günstigen.  Die  bei  dem  großen  Ge- 
wicht der  aus  Vollbahn  wagen  gebildetenZüge 
(Gewicht  eines  Triebwagens  30  t,  Zugge- 
wicht bis  zu  78  t)  besonders  beim  An- 
fahren erforderlichen  großen  Stromstärken 
(bis  zu  1200  Amp.)  waren  für  die  geringe 
Berührungsfläche  zwischen  Leitungsdraht 
und  Stromabnehmerrolle  zu  groß;  die  Folge 
war  ein  rascher  Verschleiß  der  Stromab- 
nehmer, hohe  Unterhaltungskosten  dieser 
und  der  Oberleitung  und  Stromverluste 
durch  den  Übergangswiderstand.  Man 
wählte  daher  für  die  Ausdehnung  des  elek- 
trischen Betriebes  von  Nantasket  Junction 
bis  Braintree  einerseits  und  Cohassct  an- 
dererseits (zusammen  17  km)  ebenso  wie 
für  die  Strecken  Hartford— Bristol  und 
New  Britain-  Berlin  (34  km)  statt  der  Ober- 
leitung eine  in  der  Mitte  des  Gleises  an- 
gebrachte Leitungsschiene.  Die  Höhen- 
lage dieser  Leitungsschiene  über  den  Fahr- 
schienen war  durch  die  am  weitesten  hin- 
abreichenden Teile  der  Betriebsmittel 
(Aschkasten  der  Güterzuglokomotiven)  ge- 
geben und  konnte  nur  auf  25  mm  be- 
messen werden;  wenn  dann  für  den  Strom- 
abnehmer ein  Durchhang  von  12,5  mm  ge- 
stattet wurde,  blieb  zwischen  ihm  und  der 
Fahrschiene  an  Weichen  und  Kreuzungen 
das  gerade  noch  ausreichende  Maß  von 
12,5  mm  übrig.  Die  Leitungsschiene  hat 
ein  Gewicht  von  50  kg  für  das  laufende 
Meter,  wurde  in  Längen  von  9  m  herge- 
stellt und  erhielt  einen  dachförmigen  Quer- 
schnitt, um  die  als  Isolatoren  wirkenden 
Holzklötze,  auf  denen  sie  in  Abständen 
von  3  ra  unbefestigt  ruht,  vor  Feuchtig- 
keit zu  schützen.  Abb.  37  zeigt  die  An- 
ordnung der  Stromschienen,  Abb.  38  ihren 
Querschnitt,    zugleich    auch  die  Stoßver- 

')  8.  ZciUkhrift  ftlr  KleinUhnen.  1*4.  S.  30h. 


|  Forfitttvnn  ') 

bindung,  die  aus  2  untergenieteten  Flach- 
eisenlaschcn  von  je  305  mm  Länge  und 
965  qmm  Querschnitt  und  je  einer  zwischen 
Schiene  und  Lasche  gelegten  Kupferplatte 
von  320  ipum  Querschnitt  besteht.  Die 
Leitungsverluste  werden  angegeben  zu 
1,5  Amp.  für  das  Kilometer  bei  feuchtem. 
0,2  Amp.  bei  trockenem  Wetter  (mittlere 
Linienspannung  600  V). 


i 


g-tr 


1:56. 

Alil>.  37.  Anordnung  der  Slromleitungsachiene  der  Hahnen 
Braintree -Cohasaet.  Hartford  -  Bristol.  New  Hritain  - 
Berlin. 


.  .  J 


1:6.7. 

Al>h.3K   KitiüelheitcnderStromleitiinirssrhieiie  der  Bahnen 
Braintree -Cohswet.  Hnrtford  -  Bristol.  New  Britain  - 
Berlin. 

Um    einer   Berührung   der  Leitung* 
schiene    beim  Überschreiten  des  Gleises 
auf  den  Stationen  der  zweigleisigen  Strecke 
Braintree— Cohasset   aus   dem   Wege  zu 
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gehen  (und  um  die  Unterbrechungsstellen 
an  den  Weichen  und  den  an  den  Enden 
der  Haltestellen  gelegenen  Planübergängen 
zu  vermeiden),  wurde  auf  den  Bahnhöfen 
die  Leitungsschiene  durch  Oberleitung  er- 
setzt. Es  war  also  nötig,  während  der 
Einfahrt  die  Stromabnehmerrolle  an  die 
Luftleitung  anzulegen  (was  der  Schaffner 
besorgte),  und  gerade  bei  der  Anfahrt 
hatte  man  für  die  großen  Stromstärken 
wieder  nur  den  geringen  Berührungscjuer- 
scbnitt  zwischen  Oberleitung  und  Ab- 
nehmerrolle. 

Zu  diesen  Nachteilen  kamen  noch 
einige  weitere,  insbesondere  aus  der  tiefen 
Lage  der  Leitungsschiene  sich  ergebende 
Unzuträglichkeiten.  Eine  Folge  des  Be- 
triebes von  Güterzügen  auf  denselben 
Gleisen  waren  gelegentliche  Störungen  des 
Stroralaufs  durch  herabhängende  metalli- 
sche Teile  der  Betriebsmittel.  Bisweilen 
verursachte  auch  ein  etwas  zu  stark  durch- 
hängender Stromabnehmer  Kurzschluß 
durch  Berührung  der  Fahrschienen  an  den 
Weichen.  Im  Frühjahr,  wenn  bei  Tau- 
wetter das  Schmelzwasser  bis  an  die  Unter- 
kante der  Stromleitung  heranreichte,  er- 
gaben sich  stärkere  Stromverluste.  Auch 
die  Unzugänglichkeit  der  Stromabnehmer 
unter  dem  Wagen  war  ein  Nachteil. 

Diese  Umstände  ließen  es  wünschens- 
wert erseheinen,  die  Bauweise  nicht  zu 
wiederholen,  und  nachdem  man  eingesehen 
hatte,  daß  für  die  Abwicklung  des  Lokal- 
verkehrs leichtere  Betriebsmittel  zweck- 
mäßiger wären,  ist  man  bei  den  weiterhin 
für  elektrischen  Betrieb  eingerichteten 
Zwciglinien  der  Gesellschaft  (Stamford— 

New  Canaan  und  Providence -  -Ä"-.Rj~-) 

Bristol 

wieder  zu  der  gewöhnlichen  Oberleitung 
übergegangen. 

Bei  den  sich  allmählich  aus  den  Straßen- 
bahnen entwickelnden  Lokalbahnen  ge- 
nügte zunächst  die  Oberleitung  den  an  die 
Stromzuführung  gestellten  Anforderungen. 
Doch  mit  der  weiteren  Steigerung  der 
Fahrgeschwindigkeiten  und  Wagengewichte 
(und  damit  auch  der  Stromstärken)  stellte 
sich  allmählich  eine  Grenze  für  die  An- 
wendung der  Oberleitung  heraus.  Bezüg- 
lich der  Geschwindigkeit  liegt  diese  Grenze  1 
etwa  bei  80  km;  bei  größerer  Geschwindig- 
keit tritt  —  auch  bei  einem  außergewöhn- 
lich hohen  Druck  des  Stromabnehmers 
gegen  die  Oberleitung  von  18  kg  —  in- 
folge der  unruhigen  Bewegungen  des 
Fahrzeugs  ein  sprungweises  Abheben  der 
Stromabnchmerrolle  von  der  Leitung  ein, 


das  ein  starkes  Feuern  und  einen  schnellen 
Verschleiß  der  Rolle  (Dauer  i.  M.  3  bis 
1  4  Tage,  höchstens  eine  Woche),  zugleich 
auch  ein  schlechtes  Brennen  der  Wagcn- 
j  belcuehtung  verursacht.    Die  Grenze  für 
|  die    ordnungsmiißige    Übertragung  der 
I  Energie  durch  die  Berührungsfläche  eines 
Stromabnehmerrades  bei  der  gewöhnlichen 
Oberleitung  liegt  etwa  bei  400  Amp.  Da 
die   Bahnstrecken,   bei   denen  derartige 
hohe  Anforderungen  an  die  Stromleitung 
gestellt  wurden,  in  der  Regel  auf  eigenem 
Bahnkörper  lagen,  so  war  hier  die  Mög- 
lichkeit der  Anordnung  einer  Stromleitungs- 
schiene gegeben,  und  von  dieser  Möglich- 
keit  haben   bisher  einige1)  Bahnen  Ge- 
brauch gemacht. 

Ausgeschlossen  ist  die  Anwendung  von 
Leitungsschieneu  1.  in  Ortschaften,  2.  an 
Planübergängen,  3.  in  den  Betriebsbahn- 
I  höfen.   In  Ortschaften,  wo  ohnehin  lang- 
sam gefahren  werden  muß,  und  in  den 
Betriebsbahnhöfen  wird  sie  durch  Ober- 
I  leitung  ersetzt;  bei  kurzen  Planübergängen 
'  ist  ein  Ersatz  nicht  nötig.   Die  seitlich  am 
Wagen  befestigten,  weil  ausladenden  Strom- 
abnehmer führen  aber  auch  dann  zu  Un- 
zuträglichkeiten, wenn  die  Wagen  an  den 
Endpunkten  vorkehrsreiche  Straßen  durch- 
fahren müssen. 

Die  Gesamtanordnung  und  Form  der 
Leitungsschieneu  wurde  von  den  Hoch- 
bahnen übernommen,  wo  sie  seit  1895  in 
Anwendung  war.  Bei  den  Hochbahnen 
hatte  sich  als  Regel  eine  Lage  der  Strom- 
leitungsschiene von  152  bis  171  mm  über 
S.  O.  und  511  bis  505  mm  seitlich  der  Fahr- 
kante herausgebildet;  beibehalten  ist  diese 
Lage  allerdings  nur  bei  der  für  den  Über- 
gang der  Betriebsmittel  auf  die  Hochbahn 
eingerichteten  Bahn  Chicago  —  Aurora; 
sonst  wählte  man  meist  einen  größeren 
Abstand,  nämlich  610  bis  088  min,  haupt- 
sächlich mit  Rücksicht  auf  die  die  Bahn 
sonst  noch  befahrenden  Dampf-Betriebs- 
mittel.2) 

Bei  zweigleisigen  Bahnen  liegen  die 
Stromleitungsschienen  an  der  Innenseite, 
wo  sie  das  Aus-  und  Einsteigen  nicht 
stören.  Auf  den  Stationen,  die  dann  stets 
Außensteige  erhalten,  wird  das  über- 
schreiten der  Gleise  durch  einen  da- 
zwischen angebrachten  Zaun  verhindert. 

Die  für  Vurortbahneu  angewandten 
Gewichte     der    Leitungsschieneu  liegen 

')  Am  30.  Juni  1902  waren  205  km  Oleis  mit  U'itumr»- 
schienen  austferflsut. 

*)  Hier  Irin  diu  Fuhlen  einer  Norm  für  die  Cni- 
(rronzuutr  des  liebten  Kaimig  und  der  HetrliUtiiittil  rceht 
störend  in  Ersrheiiiuiiir. 
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zwischen  32.5  und  50  kg.  Die  Querschnitt- 
form ist  meist  die  der  gewöhnlichen  Breit- 
fußschiene, schon  mit  Rücksicht  auf  die 
vorhandenen  Walzen.  Es  wird  aber  stets 
ein  weiches  Eisen  größerer  Leistungsfähig- 
keit gewählt;  alte  Fahrschienen  als  Lei- 
tungsschienen zu  verwenden  ist  nicht  wirt- 
schaftlich. 

Die  Leitungsfähigkeit  des  gewöhnlichen 
Schienenstahls  mit  0,47  %  Kohlenstoff, 
0,03%  Schwefel,  0,104%  Phosphor  und 
0,76  %  Mangan  wird  zu  5,5  angegeben 
(Widerstand  18,2  Mikrohm  für  das  Kubik- 
zentimeter). Bei  einer  Zusammensetzung 
mit  0,09%  Kohlenstoff,  0,08%  Schwefel, 
0,088%  Phosphor,  0,44%  Mangan  wird  die 
Leitungsfähigkeit  zu  7,75  angegeben  (Wider- 
stand 12,9  Mikrohm).  Andere  Leitungs- 
schienen enthalten  0,12  und  0,07  %  Kohlen- 
stoff (Manhattan-Hochbahn).  Da  die  Lei- 
tungsfähigkeit des  hartgezogenen  Kupfers 
56  beträgt  (Widerstand  1,79),  so  ergibt 
sich  das  gegenseitige  Leitungsverhältnis  zu 
1 : 10,2  für  den  gewöhnlichen  Schienenstahl, 
1 : 7,2  für  den  kohleustoffarmen  Stahl.  •) 

Die  Entwicklung  der  Auflagerungs- 
formen der  Leitungsschienen,  oder  mit  an- 
deren Worten  die  der  Formgebung  der 
Isolatoren,  läßt  sich  an  den  Lokalbahnen 
für  sich  nicht  darstellen,  da  die  Formen 
von  den  Hochbahnen  übernommen  und 
teils  unmittelbar  verwandt,  teils  weiter  ent- 
wickelt wurden.  Es  mag  daher  gestattet 
sein,  hier  auch  die  Hochbahnen  in  den 
Kreis  der  Betrachtungen  zu  ziehen,  um 
eine  erschöpfende  Darstellung  zu  ermög- 
lichen und  Wiederholungen  an  anderer 
Stelle  zu  vermeiden. 

Die  älteste  Anwendung  einer  seitlichen 
Stromleitungsschiene,  von  der  Westseiten- 
hochbahn in  Chicago,  ist  in  Abb.  39  wieder- 
gegeben. Die  Leitungsschiene,  von  22,5  kg 
Gewicht,  ist  alle  2,4  m  auf  Eichenholz- 
klötzen befestigt.  Die  paraffingetränkten 
Klötze  ruhen  auf  gußeisernen  Stützen.  Die 
erste  Art  der  Schienenbefestigung,  mit 
Klemmplatten  und  Schwellenschrauben,  be- 
währte sich  nicht,  da  sie  zu  wenig  nach- 
giebig war;  man  wählte  daher  statt  dessen 
später  eine  Befestigung  mit  Klammern,  die 
zunächst  noch  in  sehr  roher  Weise  in  den 
Holzklotz  eingriffen. 

Eine  etwas  vollkommenere,  den  Ober- 
leitungsisolatoren nachgebildete  Auflage- 
rung der  Leitungsschiene  bei  der  Lake 
Street -Hochbahn  zeigt  Abb.  40.   Das  Ge- 

•)  AmfClhrliche  Zusammenstellungen  Ohor  die  Leitung» 
fShigkeit  verschiedener  Stahlsorten  finden  sich  im  Street 
Uailway  Journal  vom  2i.  Oktober  VKtt.  S.  775. 


Erste  Form. 


(lujseisen 


Zweite  Form. 
1 :7. 

Abb.  JH.  Anordnung  der  Ktronileituagsachiene  auf  der 
Westseilenhorhbahn  in  Chicago. 


Abb.  40.  Anordnung  der  Stroraleitungwchiene  der  Lakestr  ■ 
lloehbahn  in  Chicago 
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wicht  der  Schiene  ist  24  kg,  die  Isolatoren 
stehen  in  Abständen  von  1,8  m  und  be- 
stehen aus  einem  Gußeisenfuß,  der  mit 
sechs  Schrauben  auf  der  Schwelle  befestigt 
ist.  In  den  Faß  ist  ein  Eisenbolzen  einge- 
schraubt, der  mit  einem  5  mm  starken 
Überzug  von  Isolationsmasse  (Hartgummi) 
versehen  ist.  Über  diesen  Mantel  ist  oben 
ein  Gußeisenblock  geschraubt,  der  die 
Schiene  trägt  und  ihren  Fuß  mit  zwei 
Nasen  umklammert.  Der  Block  hat  eine 
schwalbenschwanzförmige  Nut  zum  Ein- 
setzen einer  senkrechten,  ein  seitliches 
Ilolzschutzbrett  tragenden  Leiste. 

Bei  den  Isolatoren  der  Manhattan- 
Hochbahn,  die  in  Abb.  41')  dargestellt  sind, 
wurde  zum  ersten  Male  als  eigentliches  Iso- 


toren findet  man  recht  häufig,  schon  wegen 
ihrer  größeren  Billigkeit.  Sie  bestehen 
meist  aus  einem  Körper  aus  besonders 
hartem  Eichenholz,  das  mit  öl  getränkt 
wird.  Die  Befestigung  des  Isolators  auf 
der  Schwelle  entspricht  der  Abb.  43. 
Zwischen  dem  Körper  des  Isolators  und 
der  Schiene  liegt  gewöhnlich  eine  guß- 
eiserne Druckplatte  (wie  in  Abb.  43  darge- 
stellt); sie  soll  zngleich  das  Holz  vor  Naß- 
werden von  oben  schützen.  Die  Klemm- 
platten werden  von  oben  eingesetzt  und 
durch  Stifte  mit  Spielraum  gehalten.  Iso- 
latoren dieser  Bauart  sind  auf  der  Bahn 
Albany— Hudson  in  Gebrauch.  Die  Isola- 
tion der  (40  kg  schweren)  Leitungsschiene 
gegen  Erde   betrug   hier  nach  längeren 


1:75. 

Al.b.  41.  Isolator  der  Manhattan-Hochbahn. 


lationsmatcrial  „umgeschmolzener"  Granit 
angewendet.  Der  Granit  wird  zu  Pulver 
zerkleinert  und  ihm  ein  glasiges  Binde- 
mittel beigemengt.  Die  Masse  wird  dann 
im  Ofen  auf  1700  °  erhitzt,  dadurch  teigig, 
und  in  diesem  Zustande  geformt  oder  ge- 
schnitten. An  dem  Manhattan-Isolator  (Ge- 
wicht der  Schiene  50  kg,  Länge  18,3  m, 
Abstand  der  Isolatoren  1,8  m)  ist  bemer- 
kenswert die  Auflagerung  der  Schiene  auf 
dem  Bolzen  der  Befestigungsklammer,  die 
eine  stets  senkrechte  Druckübertragung 
gewährleisten  soll.  Die  Klammer  um- 
schließt den  Schienenfuß  mit  einem  ge- 
wissen Spielraum,  damit  bei  Längenaus- 
dehnung der  Schiene  der  Isolator  nicht 
verbogen  wird  oder  abbricht 

Dieselben  drei  Isolationsmaterialien, 
Holz,  Hartgummi,  Granit,  werden  auch  bei 
den  Lokalbahnen  angewandt.  Holzisola- 


1:7* 

Al.b.  42.    Hartgummi-Isolator  der  Hahn  Chioauo-Aurora. 

Kegenfüllen  7500  Ohm  für  das  Kilometer 
(Stromübergang  0,03  Amp.  für  das  Kilo- 
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meter);  bei  Frostwetter  war  die  Isolation 
doppelt  so  hoch. 

Auf  der  Bahn  Chicago— Aurora  (Lei- 
tungsschiene 50  kg)  sind  Hartgummi-Isola- 
toren, Abb.  42,  in  Anwendung.  Die  Schiene 
liegt  ohne  Klcmmenbefestigung  auf  dem 
Isolator  auf,  so  daß  der  Isolator  zusammen 
mit  der  Schwelle  ohne  die  Leitungsschiene 


unterscheidet.  Die  Befestigung  der  Schiene 
geschieht  durch  zwei  seitlich  am  Granit- 
block angebrachte  Klammern.  Schienen- 
gewieht  32.5  kg. 

Bei  Oberfläehenbahnen  mit  Gleisbettung 
ist  es  noch  wichtiger  als  bei  den  Hoch- 
bahnen, der  Befestigung  der  Leitungs- 
schienen auf  dem  Isolator  einen  Spiel- 


Abb.  43.   (iranit-Iftoliitor  der  Ohio  Lirass  Co. 


1  :/& 

Abb.  44.  (.iritnit-lsnialor  der  Li« hu  (irand  Kapids-Oraud  Ihm  u. 


sieh  senken  kann.  Zur  Führung  dienen 
zwei  seitliche  Knaggen;  außerdem  greifen 
BWCi  Kippen  der  Auflagerflächc  in  zwei  in 
den  Schienenfuß  eingewalzte  Vertiefungen 
ein.  Die  Isolatiunsmasse  ist  inantelartig 
nach  unten  gezogen,  damit  ein  Teil  ihrer 
Oberfläche  stets  trocken  bleibt 

Abb.  43  zeigt  einen  breittüßigen  Isola- 
tor der  Ohio  Brass  Co.  Die  Isolationsmasse 
ist  Granit. 

In  Abb.  44  ist  der  Granit-Isolator  der 
Bahn  Grand  Kapids— Grand  Häven  darge- 
stellt, der  sich  von  dem  Manhattan-Isolator 
durch  das  Fehlen  der  oberen  Eisenkappe 


räum  zu  geben,  weil  das  ganze  Gleis- 
gestänge unter  den  Betriebslaaten  eine  ge- 
wisse Biegsamkeit  aufweist,  der  die  Lei- 
tungsschienen ebenfalls  nachgeben  müssen. 
Die  Isolatoren  sind  auf  den  Ouerschwellen 
befestigt,  gewöhnlich  in  Abständen  von 
3  m  (jede  fünfte  Schwelle).  Die  Länge  der 
den  Isolator  tragenden  Querschwelle  be- 
trägt 30 — 45  cm  mehr,  als  die  der  gewöhn- 
lichen Schwelle  (also  2,74  bis  2,90  m).  Eine 
Schienenlänge  von  18  in  wird  demnach  von 
sechs  Isolatoren  getragen. 

Als  Stoßverbindungen  der  Leitungs- 
schienen linden  sich  in  der  Kegel  gewöhn- 
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liehe  Laschen  von  51  cm  Lange  mit  vier 
lose  «'iiigezogenen  Bolzen.  Eine  andere, 
vielfach  als  mustergültig  bezeichnete  An- 
ordnung ixt  auf  der  Manhattan-Hochbahn 
getroffen.  Die  gewöhnlichen  Stöße,  Abb.  45, 
sind  fest  versehraubt.  Alle  fünf  Schienen- 
längen (90  in)  ist  ein  Ausdehnungsstoß  ein- 
gelegt, wie  ihn  Abb.  Wl)  darstellt. 


blechen,  bei  den  gewöhnlichen  Stößen  der 
Manhattau-Hoehhahn  sind  zwei  Bunde  unter 
der  Lasche  angebracht  (daher  deren  eigen- 
tümliche Form),  zwei  weitere  unter  dem 
Fuß;  beim  Ausdehnungsstoß  vier  Bunde 
unter  dem  Fuß.  Diese  hangen  hier  ziem- 
lich tief  herunter,  was  auf  Obertiächcn- 
bahnen  natürlich  ausgeschlossen  ist. 


1 
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Abb.  4*  Stol!  <ler 
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Manhattan-Hochbahn. 


I  :  IU. 

Abb.  4'..    AiiMb'liniiimwiif:  iler  LeitiiiiKwhi«  m .  Manhattan- IWhhiihn. 


Bei  den  Leitungsschienen  ist  eine  gute 
elektrische  Verbindung  von  noch  größerer 
Bedeutung  als  bei  der  Fahrschiene,  zumal 
man  hier  nicht  wie  bei  der  Rückleitung 
den  Erdboden  mit  heranziehen  kann.  Man 
wählt  daher  den  Querschnitt  der  Schienen- 
bunde verhältnismäßig  stärker  als  bei  der 
Fahrschiene  und  bringt  den  Bund  gern  am 
Fuß  an  (wegen  des  hier  vorhandenen  großen 
Berührungsquerschnitts  zwischen  Eisen  und 
Kupfer).  Bei  der  Lake  Street -Hochbahn 
(Abb.  47)  besteht  der  Bund  aus  drei  Kupfer- 

Q    h  ^  Hl  Q 

t— — — — M#-  1 

Abb.  47    Bund  der  LcituuKwhiciic.  Lak.-str.-Ho«  hlmhn. 

')  Abb.  45  und  4*  cnliiomiiH  n  au»  der  /«-itachrifl  für 
Kleinbahneu.  1901.  Tafel  L 


Bei  der  Lake  Street  Hochbahn  beträgt 
der  Querschnitt  des  Bundes  284  qmm,  der 
Schiene  308<J  i|mm,  das  gegenseitige  Ver- 

hältnis  der  Leitungszahlen  =1:1,08, 

bei  der  Manhattan  -  Hochbahn  der  Quer- 
schnitt der  Bunde  886  <jmra.  der  Schienen 
(5380  qmm,  das  Verhältnis  der  Lcitungs- 
H8b  *  8 

zahlen  =   1  :  0,9,  bei  der  Bahn 

Wilkesbarre— Scranton  der  Querschnitt  der 
Bunde  405  qmm,    der  Schiene  (87JB  kg 
4785  qmm,  das  Verhältnis  der  Lcitungs- 

zahlen  =  1 :  1.48. 

Bei  zweigleisigen  Bahnen  werden  die 
Leitungsschienen  in  derselben  Weis«-  wie 
die  beiden  Fahrschienen  eines  Gleises  mit- 
einander durch  Querbunde  verbunden.  Bei 
der  Manhattan  -  Hochbahn  haben  diese 
Querhunde  /..  B.  einen  Querschnitt  von 
1J7  qmm  und  liegen  in  Abständen  von 
91  m. 
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Seitliche  Schutzbretter  neben  der  Lei- 
tungsschiene, wie  sie  in  Abi).  40  und  41 
dargestellt  wurden,  Huden  sieh  auf  Lnk>d 
bahnen  nur  vereinzelt.  Mir  Hauptzweck 
ist,  das  Auflegen  von  eisernen  Werkzeugen 
(Schraubenschlüsseln  und  dgl.)  auf  Lei- 
tung*- und  Fahrschiene  gleichzeitig  zu  ver- 
hindern. 

Ein  wagerechtes  Schutzbrett  Aber  der 
Schiene,  das  sie  vor  Schneefall  und  (ilatt- 
eisbildung  schützen  soll,  ist  nach  den  An- 
gaben von  Potter  bei  der  Hahn  Wilkcs- 
harr< — Hazelton  ausgeführt.  Die  Schiene 
ist  hier  in  einen  wagerechten  Abstand  von 
711  mm  von  der  Fahrkante,  127  mm  über 
8.  O.  gelegt,  hat  ein  Gewicht  von  10  kg 
und  wird  alle  3  m  von  Holzisolatoren  ge- 
tragen (Abb.  48).     Pas  Schutzbrett,  ein 


auch  den  eigenartig«- n.  als  wagerechten 
Ausleger  geformten  Stromabnehmer,  der 
durch  eine  Feder  auf  die  Leitungsschiene 
gedruckt  und  durch  ein  über  ihm  ange- 
brachtes, trittbrettartiges  Mrett  seinerseits 
geschützt  wird.  Trotzdem  erscheint  er  in 
der  getroffenen  Anordnung  s<  hr  gefährdet 
Während  des  ersten  Winter«  des  Betriebes 
soll  sich  dies«  Anordnung  der  Schutzbretter 
sehr  bewährt  haben. 

]ie>on.lere  Schwierigkeiten  bereitet  die 
(Jnterbrecltnngsstelle  der  Leitungsschienen 
au  den  Weichen  Kreuzungen  und  Weg- 
übergangen. 

Au  den  Weichen  wird  auf  die  Lange 
der  Zungenschiene  gewöhnlich  die  Lei- 
tungsschiene um  ein  den  Durchhang  des 
Stromabnehmers  etwas  übersteigendes  Maß 
nach  unten  gezogen,  um  da-  Auflaufen  des 
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aus  dem  gekrümmten  f.leis  kommenden 
Stromabnehmers  zu  ermöglichen.  Um  die 
rnterbn-ehungsstellen  an  der  Weiche  ein- 
zuschränken, hat  die  Baltimore-  und  Ohio- 
Bahn  auf  den  Bahnhöfen  der  Verbindungs- 
bahn In  Baltimore1 1  stellenweise  senkrecht 
bewegliche  Schienenstücke  eingeschaltet, 
die  gleichzeitig  mit  der  Stellung  der  Weiche 
ähnlich  wie  Druckschienen  l  durch  Daumen 


l 


J,  gfO  « 

1:16. 

Aldi.  ¥>.   Krweffliche  Lttitunmsrbietie  der  Verbimlunitshahn  in  Baltimore. 


Eichenbrett  von  152  mm  Breite  und  51  min 
Dicke,  liegt  i.  M.  r>7  mm  über  der  Ober- 
kante-Stromschiene und  wird  alle  3  m  von 
51/51  mm  starken  Eichenpfosten  getragen, 
die  mit  eisernen  Schuhen  an  der  Leitungs- 
schienc  befestigt  sind.    Die  Abb.  48  zeigt 


'I  Diene  frOner  mtl  Srliiffchen-8tromnbnehu>erii.  die 

in  otionr  I  -  Ii.  ii  s  hltukatial  (von  — |  r~Korml  liefen. 

jn/.t  mit  Mitticbnr  LottungMdliMM  betrieben«-  H«hnlini<« 
rechnet  IWM  nic  ht  m  Im  .Lokalbahnen",  doch  dürfte  die 
lii.>r  »reachiliWt»  Aiionlciiin«  «I.t  Leitunuwchieue  an  den 
Weichen  mit  der  weiten-n  .Viiaircstmltunft-  der  Lokalbahnen 
si  lir  bald  auch  von  diesen  übernommen  werden. 
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auf  und  nieder  bewegt  werden.  Das  bis 
zu  12  m  lange  bewegliche  Schienenstück 
wird  aus  einem  T-Eisen  von  102  mm  oberer 
Breite  gebildet,  das  an  drei  Stellen  in  einen 
Holzklotz  von  457.235  nun  Grundfläche 
eingebettet  ist.  Dieser  Holzklotz  wird  in 
zwei  gußeisernen  Kähmen  senkrecht  ge- 
führt und  durch  den  erwähnten  Daumen 
gehoben.  Die  Senkung  geschieht  durch 
das  Eigengewicht  (Abb.  19). 

An  den  Stellen,  wo  die  Schiene  unter- 
brochen werden  muß,  ist  für  die  Aus- 
bildung der  Autlant'ratnpe  die  Geschwindig- 
keit des  Fahrzeugs  maßgebend.  Ist  diese 
nur  gering,  wie  stets  an  Weichen  und 
Kreuzungen,  so  genügt  eine  beispielsweise 
1  :  12  geneigte  Kampe,  die,  wie  in  Abb.  50 
dargestellt,  oftmals  aus  Holz  gemacht  wird. 


| 
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Zum  Fortleiten  des  Stromes  an  der 
Unterbrechungsstelle  ist  die  Einschaltung 
eines  Kabels  nötig.  Auf  den  Strecken  der 
New  York-,  New  Häven-  und  Hartford- 
Eisenbahn  (Schiencuquerschnitt  0380  (|tnm) 
wird  dazu  ein  blankes  Kupferkabel  von 
1420  <|mm  Querschnitt  benutzt,  das  in  Ilolz- 
röhren  verlegt  wird,  die  nach  Abb.  öl  her- 
gestellt und  innen  mit  i'iner  Asphalt- 
mischung  gefüllt  werden.  Die  Köhren  sind 
wiederum  von  Holzkasten  umgeben,  und 
der  Zwischenraum  zwischen  beiden  wird 
ebenfalls  mit  der  Asphaltmischung  ausge- 
füllt. Andere  Bahnen  benutzen  ein  mit 
Jute  und  Papier  isoliertes,  bleiüberzogc  ne* 


1:50. 

Abti.  50.  Aiiflnuframpe  «ler  Lcituugsscbicnc. 
(Hnhnlinie  Orand  Rapid»— Orand  Häven.) 

Bei  großer  Geschwindigkeit  ist  eine  Hachcre 
Kampe  notwendig;  für  90  km  Geschwindig- 
keit wird  z.  B.  eine  Neigung  von  1 : 120 
empfohlen.  Auf  der  Bahn  Albany— Hudson 
sind  die  Kämpen  aus  der  Schiene  selbst 
geschmiedet.  Die  Form  der  Kampe  ist 
hierunter  dargestellt.  Der  Durchhang  des 
Stromabnehmers  beträgt  38  nun. 


I 


Kabel,  das  außen  zum  Schutz  des  Blci- 
überzugs  häutig  nochmals  eine  Juteum- 
spinnung erhält.  Ein  besonders  schwacher 
Punkt  ist  der  Anschluß  des  Kabels  an  die 
Leitungsschiene.  Um  die  bei  unmittelbarer 
Verbindung  leicht  auftretenden  Beschädi- 
gungen zu  vermeiden,  wird  empfohlen, 
das  Kabel  an  einem  Holzpfosten  empor 
zu  führen  und  mit  einer  besonderen  Hülse 
in  einem  blanken  biegsamen  Kupferseil 
endigen  zu  lassen,  dessen  freies  Ende  mit 
der  Schiene  zu  verbinden  wäre.  Diese 
Verbindung  muß  leicht  lösbar  sein,  damit 
man  die  Isolation  des  Kabels  für  sieh 
prüfen  kann. 


I 


1  :1h. 

Abb.  51.   H»lzrühre  für  «Iii'  Oiirehfuhruog  der  U-ilunm- 
knliol  an  Wegeuliergfingen. 

Unterhaltung  der  Leitungsschiene. 

Besondere  Schwierigkeiten  bietet  die 
Einhaltung  der  gegenseitigen  Höhenlage 
und  des  Abstandcs  zwischen  Fahrschiene 
und  Leitungsschieue,  die  nur  in  Entfer- 
nungen von  3  in  miteinander  verbunden 
sind.  Besonders  gefährdet  erscheint  die 
Höhenlage  bei  dem  unausbleiblichen  Ver- 
ziehen der  Schwelle,  der  Abstand  bei 
etwaigen  Gleisverschicbungen.  Das  Stopfen 
und  Nachrichten  des  Oberbans  muß  also  mit 
Küeksicht  auf  die  Leitungsschiene  mit  beson- 
derer Sorgfalt  geschehen,  und  die  Abstünde 
müssen  häutig  nachgeprüft  werden.  Hierzu 
dient  eine  Art  hölzernes  Spurmaß,  das  nur 
an  den  Aulngcftüchen  mit  Eisen  beschlagen 
ist.  Die  Schwellenteilung  muß  so  ange- 
ordnet werden,  daß  niemals  Stußschwellen 
zum  Tragen  der  Isolatoren  benutzt  werden. 
Die  Folge  einer  ungleichen  lli.henentfer- 
nung  ist  eine  schlechte  Flächenberührung, 
ein  Feuern  und  Abspringen  *)  des  Strora- 

'»  Stromabnehmer,  die  nur  durch  ihr  Gewicht  auf  der 
Leitungwtchiene  latten.  springen  iufolge  ihrer  eigenen 
Masse  (de»  |{eharniii(rsTerin5go.ns)  eher  ab  als  leichte 
Stromabnehmer,  die  dureh  Federdruck  aufgepreßt  werden, 
wie  oben  bei  der  Balm  Wilkesbarn—lUfttdCon  geschildert. 
Man  vermeidet  aber  gern  die  federnde  Anordnung,  «eil 
sie  die  Ausbildung  der  Katnj.oi)  der  Leitiingtux-hirnc  er- 
schwert und  well  die  Kederxpanuiing  dauernd  nachgeregelt 
werden  riuil). 
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abnehincrs,  was  man  übrigens  auch  bei 
richtiger  Lage  der  Leitungssehiene  an  neu- 
verlegten  Gleisen  und  noch  rauhen  Leitungs- 
schienen beobachten  kann. 

Bei  der  in  Amerika  üblichen  Art  des 
Stopfens  stört  die  seitliche  Leitungssehiene 
nicht  so  sehr  wir  bei  uns.  wo  immer  die 
Gefahr  vorliegt,  daß  beim  Anheben  der 
Schwellenköpfe  der  cisenbeschlagenc  Teil 
des  Hebebaums  mit  der  Leitungsachiene  in 
Berührung  kommt. 

Die  größten  Störungen  beim  Betrieb 
mit  Leitungssehicnen  verursacht  die  Glatt- 
eisbildung,  die  bei  Regen  unmittelbar  nach 
starker  Kälte  (auch  bei  übcrsehmolzenem 
Regen)  vorkommt.  Die  dünne  Eisschicht, 
die  »ich  auf  der  wagerechten  Oberfläche 
der  Leitungsschiene  ebenso  schnell  wie  auf 
den  Fahrschienen  bildet,  wirkt  als  Isolator 
und  setzt  dem  Stromübergang  einen  der- 
artigen Widerstand  entgegen,  daß  der 
Bahnbetrieb  vollständig  ins  Stocken  gerät, 
wenn  es  nicht  gelingt,  den  Überzug  vor 
der  Stromabnahme  zu  entfernen.  In  der 
ersten  Zeit  der  elektrischen  Bahnbetriebe, 
ehe  man  auf  die  Glatteisbildung  vorbereitet 
war,  ist  es  vorgekommen,  daß  der  Betrieb 
der  Bahnen  (insbesondere  der  Hochbahnen) 
halbe  Tage  lang  unterbrochen  war.  Be- 
sonders unangenehm  ist  es,  wenn  nach  der 
Glatteisbildung  starker  Schneefall  eintritt, 
weil  dadurch  der  Kraftbedarf  erheblich  ge- 
steigert wird.  Zeitweilig  verhindert  kann 
die  Glatteisbildung  werden  durch  eine  Be- 
Sprengung  der  Schiene  mit  Öl  nach  dem 
Durchfahren  eines  jeden  Zuges,  das  Mittel 
ist  aber  unwirksam  bei  längeren  Zugpansen. 
wie  sie  namentlich  nacht*  vorkommen. 

Mit  der  gewöhnliehen,  vor  dem  Strom- 
abnchniersehuh  auf  der  Leitungssehiene 
entlang  streichenden  Drahtbürste  ist  dem 
harten  Eisüberzug  nicht  beizukommen.  An 
Stelle  der  Bürsten    hat  man  auch  wohl 


Kratzen  eingesetzt,  bestehend  aus  einer 
Reihe  senkrechter  unter  46°  zur  Fahr- 
richtung gestellter,  5  mm  starker  Stahl- 
bleche, die  durch  Federdruck  nach  unten 
gepreßt  werden.  Die  besonders  auf  Hoch- 
bahnen mit  diesen  Kratzen  angestellten 
Versuche  sind  noch  nicht  abgeschlossen. 
Bei  der  Manhattan-Hochbahn  wurde  ver- 
suchsweise eine  durch  Druckluft  auf  und 
nieder  bewegte  Picke  mit  mehreren  senk- 
rechten Schneiden  angewandt  Bemerkens- 
wert ist  auch  der  Vorschlag,  durch  die 
Leitungsschiene  einen  so  starken  Strom  zu 
senden,  daß  durch  die  Erwärmung  das  Eis 
zum  Schmelzen  kommt. 

Als  das  beste  Abhilfsmittel  erwies  sich 
das  Aufträufeln  einer  gesättigten  Salz- 
lösung auf  die  Leitungsschiene  aus  einem 
im  Führerstand  des  Wagens  aufgestellten 
Gefäß  mit  Abfallrohr;  durch  die  nachfol- 
gende Bürste  wurde  die  Leitungsschiene 
dann  rein  gefegt.  Der  Verbrauch  betrug 
beispielsweise  auf  der  Bahn  Chicago- 
Aurora  0,8  1  für  das  Kilometer  Gleis.  Das 
Verfahren  ist  aber  nur  auf  solchen  Bahnen 
zulässig,  wo  die  obere  Kappe  des  Isolators 
derart  geformt  ist.  daß  sie  das  eigentliche 
lsolationsstück  vor  der  Salzlösung  schützt1). 
Besonders  die  Isolationsfähigkcit  des  Holzes 
würde  durch  eine  solche  Salzlösung  sehr 
schnell  zerstört  werden. 

Die  Anlagekostcn  der  Stromzuführung 
mit  Leitungsschieneu  und  mit  Oberleitung 
derselben  Leitungsfähigkeit  sind  etwa  die 
gleichen. 

Ein  Vergleich  zeigt  folgende  Wert«' 
für  1  km  Gleis  (eingleisige  Balm  voraus- 
gesetzt): *) 


}  uuil  verbietet  sicli  außerdem  uiif  den  Hurhb&huen 
it  ihrer  offenen  Fahrbahn 

»>  Nach  Street  Kailway  Kcvlo«  vom  15.  l*ei>te.iU.er  1*>I 
uud  dem  Katalog  von  Mayer  und  F.nfrlond. 


.... 


I.  Leitungssehiene. 

Vergrößerung  der  Länge  von  330  Schwellen  um  je  38  cm  .  . 

330  Isolatoren  ')  

40  t  Leitungssehicnen  von  10  kg  Gewicht  für  das  laufende 
Meter  einschl.  Fracht  

110  Laschen  der  Leitungssehiene  (bei  0  m-Liingen) 

220  Bunde  von  je  215  <|inm  Querschnitt  

«0  m  isoliertes  Kabel  von  500  .|inm  Querschnitt  für  Weg 
Übergänge  einschl.  der  Anschlüsse  an  die  Lcitungs 
schiene  

Verlegen  und  Befestigen  der  Leitungsschiene 


zu  32  IT 
n      8-0  M 

2,5  „ 
*      4.25  « 


105,00  M, 
2640,00  „  , 

6300,00  „  , 
275,00  „  , 
935,00  „  . 


5,10  = 


306,00  „  , 
265.00  „ 
10  826.60  M. 


»)  Hei  Anwendung  von  einfachen  llolzisoliiton  n  stellt  »ich  .|er  Stückpreis  auf  etwa  2  M.   Sc  huUbretUr  ver- 
teuern die  LeitiiiKTMchteneiiKnlnire  nirht  Hiierheblirh. 
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II.  Oberleitung. 

Fahrdraht  und  Speiselcitung  (aus  hartgezogenem  Kupfer) 
von  derselben  Leitungsfähigkeit  wie  die  40  kg- Schiene, 
715  qmm  (Verhältnis  der  Leitungsfühigkeit  zu  1  :  7,2  an- 
genommen) gleich  6400  kg  zu  1,00  M 

33  Ausleger,  an  den  für  die  Hochspannungsleitung  benötigten 

Masten  zu  befestigen,  einschl.  Anbringens  „  20,00  „ 

Anbringung  des  Fahrdrahts  und  der  Speiseleitung  einschl. 

der  Isolatoren  


10240,00  M, 
<*>0,00  n< 
115,00  „ 


Die  Unterhaltungskosten  der  Leitungs- 
sebienen sind  erheblich  niedriger  als  der 
Oberleitung.  Einmal  ist  die  Abnutzung  der 
Leitungsschienen  ganz  verschwindend,  so 
daß  man  für  ihre  Erneuerung  keine  Mittel 
einzusetzen  braucht,  während  man  die 
Dauer  des  Fahrdrahtes  auch  bei  seltenerer 
Wagenfolge  nicht  länger  als  zu  20  Jahren 
ann.-hmen  kann,  und  dann  ist  auch  die 
Dauer  der  Stromabnehmer  für  Leitungs- 
schienen wesentlich  länger  als  bei  Ober- 
leitung. 


11015,00  M. 

—  außerhalb  der  Schienen  liegen  sie  in 
doppelter  Lage  und  mit  Schienenoberkante 
bündig,  dazwischen  etwa  80  mm  tiefer. 
Werden  ausnahmsweise  gepflasterte  Stra- 
ßen gekreuzt,  so  werden  die  Schwellen 
tieler  gelegt  und  zwischen  Schienenfuß 
und  Sehwellenoberkantc  Holzklötze  von 
Schwellenhöhe  angeordnet.  Schranken 
sind  nicht  vorhanden,  jedoch  ist  die  An- 
bringung einer  Warnungstafel  („Eisenbahn- 
kreuzung. Halt,  steh  und  lausche")  wie 
bei  der  Eisenbahn  vorgeschrieben.  Eine 


Abb.  52. 


1:150. 

wuf  der  Streck.-  Grand  R»|.iiU-Or«nd  llsven. 


4.  Wegubergänge. 

Wenn  die  Breite  der  Landstraßen  in 
der  Kegel  auch  20  bis  30  m  beträgt,  so 
wird  es  doch  häutig,  namentlich  wenn  der 
Bahn  mit  Rücksicht  auf  die  Anwendung 
von  Leitungsschienen  daran  gelegen  ist, 
für  genügend  erachtet,  einen  Streifen  von 
3,0'  bis  0  m  Breite  als  eigentliche  Über- 
fahrt auszubilden.  Der  Oberbau  geht 
meistens  ohne  Abänderung  durch,  nur  «laß 
das  Gleis  bis  Schienenoberkantc  verfüllt 
wird.  Bisweilen  werden  zwischen  den 
Schienen  und  außerhalb,  soweit  die 
Schwellen  reichen,  Holzplanken  von  38  bis 
70  mm  Stärke  verlegt  —  solche  Holz- 
planken befinden  sich  manchmal  auch  in 
Ortschaften  an  Stelle  einer  Einpflasterung 


*  -  6/0  *-  —  GfO  -      -6/0 — »►  -  6/0 — « 
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Abb.  i<.    Uttenrost  aus  Ton. 
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solche  Warnungstafel  wird  auch  in  den 
Fällen,  wo  das  Gleis  auf  der  Landstraße 
liegt,  an  den  kreuzenden  Seitenwegen  auf- 
gestellt. 

Die  Halmen  auf  eigenem  Bahnkörper 
sind  stets  (an  der  Eigentumsgrenze)  durch 
einen  Zaun  aus  Drahtgeflecht  eingefriedigt 
von  2  bis  2,5  m  Höhe,  mit  Holzpfosten  in 
8  bis  4  m  Abstand.  Um  das  Betreten  der 
Bahn  durch  Vieh  usw.  zu  verhindern,  sind 


an  den  Wegübergängen  beiderseits  „Vieh- 
schützer" —  Cattle  guards  —  angebracht, 
deren  Form  ebenfalls  von  der  Eisenbahn 
übernommen  ist.  Seitlich  des  Gleises  ist 
ein  schräger  Holzzaun  aufgestellt  (Abb.  52) 
und  zwischen  den  Schienen  und  0,45  m 
beiderseits  ein  beispielsweise  vier  Schwel- 
lenteilungen langer  scharfkantiger  Kost 
aus  Holzlatten  oder  Ton  (Abb.  53). 

[Forttfttnng  fo/yf 


s  t  r  h  «  e  ii  ff  1  e  i  s  e. 

Von 

Gravenhorst, 

Ltindrshauinspcktur  und  Köiiigl  Bäumt  in  Stade. 
(Mit  b  Abbildungen.) 


Auf  Seite  17H,  Jahrgang  1904,  der  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnen  macht  der  Landes- 
baurat  Techow  nach  Angaben  des  Bochumer 
Vereins  Mitteilungen  über  Fuhrwerksgleise. 
Es  ist  sehr  erfreulich,  daß  damit  der  weite- 
ren Einführung  der  nützlichen  Gleise  eine 
erneute  Anregung  gegeben  wird.  Der  Auf- 
satz bedarf  jedoch,  soweit  die  Gleisanlagen 
der  Provinz  Hannover  in  Frage  kommen, 
in  einigen  Punkten  der  Vervollständigung 
und  Berichtigung.  Dabei  wird  auf  eine  in 
der  Zeitschrift  für  Architektur  und  Inge- 
nieurwesen (Hannoversche,  1904,  S.  213  ff.) 
erschienene,  von  dem  Landesbaurat  Nesse- 
nius  auf  Grund  des  amtlichen  Aktenmate- 
rials bearbeitete  Veröffentlichung  über  den 
Straßenbau  verwiesen. 

Den  Unterzeichneten  beschäftigt  seit 
reichlich  20  Jahren  der  Gedanke,  das  Eisen 
im  Straßenbau  nutzbar  zu  machen.  Im 
Jahre  1893  stellte  der  Provinzialverband 
Hannover  die  Mittel  zu  einer  ersten,  500  m 
langen  Gleisanlage  aus  Flachschienen  zur 
Verfügung,  deren  Herstellung  sieh  bis  185)4 
verzögerte.  Es  ließ  sich  mit  voller  Sicher- 
heit erwarten,  daß  die  Flachschiene  nur  Vor- 
läufer besserer  Ausführungen  sein  würde.1) 
So  stellt«-  denn  auch  1««  der  Bochumer 
Verein  nach  Baurat  Rautenbergs  Angaben 
die  Stegschiene  mit  120  mm  breiter,  ge- 
neigter Rollflüche  und  steiler,  15  mm  hoher 
Leitrippe  her,  während  in  der  Provinz  Hau 

'»  Du*  Troßl,  d»s  in  «kr  Techowscben  Arbeit  un- 
dargestcllt  ist.  »eigt  AM..  I.  Kin  Teil  der  rlach- 
•ii  wurde.  teil>  durch  U-KUefl  verstärkt,  teils  durrli 
enietete  Z-Kisen  r.ur  Kastenschicnc  gemacht,  Aldi.  'J 
und  &  Letzten'  wurden  noch  im  Herbst  fertiggestellt 
und  im  Anfange  des  .laliros  1W5  verlegt,  wahrend  die 
ersten  llochumer  Versuche  erst  im  Herbst  I*>f>  zur  Atig- 
fOhrutiK  kamen. 


nover  1897  die  Kastcnsc hielte,  zu  der  ich 
schon  um  das  Jahr  1887  Skizzen  entwarf. 


Abb.  l 
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Abb.  3. 
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Abb.  I 


mit  dem  fast  gleichen  Kopfo,uersehnitt,  je- 
doch ohne  Neigung  der  Rollfläche  und  mit 
einem  Rippenanlauf  10:1  zur  Einführung 
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gelangt«'.    Die  Form  richtete  sich  nicht 
nach  der  Bochuiner  Versuchssehienc.  wie 
Techow  unrichtig  angibt,  sondern  gleicht, 
wie  aus  Abb.  3  und   1  ohne  weiteres  er- 
sichtlich ist,  meiner  ersten  Kastensehiene. 
Aber  es  zeigte  sich  bald,  daß  die  Breite 
der  Kolllläche  zu  gering  bemessen  war. 
Besonders  befriedigte  die  noch  zu  steile, 
15  mm  hohe  Kippe  die  Fuhrleute  nicht, 
und  mit  Hecht,  denn  dieselbe  erschwerte 
das  Aushiegeu  stark.   Selbst  eine  nur  13  mm 
hohe,  stärker  abgebuchte  Kippe  entsprach 
nicht  ganz  den  Wünschen  der  Fuhrwerks- 
besitzer.  Ich  stellte  Versuche  unter  An- 
wendung eines  Kraftmessers  au,  indem  ich 
4  m  lange  Bandeisenstreilen  auf  die  Schie- 
nen legte.    Dabei  gewann  ich  die  Über- 
zeugung, daß  cino  10  mm  hohe  Kippe  weder 
das  Ausbiegen  sonderlich  erschweren,  noch 
ein  Entgleisen  zu  oft  herbeiführen  dürfte. 
Außerdem  ließ  sich  erkennen,  daß  die  Kit- 
der  der  Kippe  durch  Abschleifen  einen 
ihnen  entsprechenden  Anlauf  gaben.  In- 
zwischen, 1900,  verlegte  ich  1000  m  Gleiä 
desselben  Kastensihienenprotils,  das  auf 
der  Staatsstraße   Mainz  —  Wiesbaden  zwi- 
schen den  Kreidegruben  und  der  Zement- 
fabrik  Amöneburg  im  Kleinpflaster  Ver- 
wendung fand.   (Die  Kippe  dieser  Schiene 
hat  13  mm  Höhe,  einen  Anlauf  2:1.  eine 
150  mm  breite  Kollfläche  und  eine  255  mm 
breite  Fußtiäche  bei  nur  70  mm  Höhe.)  — 
Gleichzeitig  führte  ich  die  Ilakenlasche  ein, 
die  sich  nun  4  Jahre,  nur  80  mm  lang,  bei 
schwererem  Verkehr  befriedigend  gehalten 
hat,  nicht  allein  dort,  wo  das  Gleis  im 
Großpflaster  auf  einer  Klinkerschicht  ruht, 
sundern  auch  da,  wo  dasselbe  ohne  Zwi-  , 
schciilage  auf  alter,  fester,  grobkörniger  ! 
Sandbettung  zur  Verlegung  gelangte.  Dann  1 
führten  Besprechungen  im  Jahre  1901  zur  | 
Einführung  der  breitnasigen,  21  kg  schwe- 
ren Kastenschiene,  die  der  Landesbaurat 
Nessenius  in  dein  Organ  für  die  Fortschritte 
des  Eisenbahnwesens  1902  näher  beschrieb 
und  deren  Auswalzung  der  Phönix  über- 
nahm.  Damals  wurde  auch  der  Gedanke 
erwogen,   die  Schenkel    nach    innen  zu 
biegen. 

Jetzt  empfiehlt  die  Vertretung  des 
Bochumer  Vereins  nach  dem  eingangs  ge- 
dachten Aufsatze  die  Verwendung  einer 
21,8  kg  schweren  Kastenschiene,  Abb.  5, 
die  in  der  Gestaltung  der  Führungs- 
rippc und  der  Kollfläche  dem  hannover- 
schen Profil  genau  gleicht  und  sich  im 
wesentlichen  nur  durch  die  zusammenge- 
bogenen Schenkel  und  die  Verlaschung  da- 
von unterscheidet.     Oh   darin  eine  Ver- 


besserung liegt,  kann  nur  die  Erfahrung 
endgültig  entscheiden.  Die  hannoversche 
Schiene  zeigt  eine  35  mm  breitere  Auflager- 
fläche, sie  entlastet  also,  der  Bochumer 
gegenüber,  die  Einheit  der  tragenden  Fläche 
der  Bettung  um  rd.  19%.  Ich  fürchte  nicht, 
daß  die  schmalere  Schiene  bei  festem  Stein- 
schlagunterbau sich  störend  nach  außen 
neigen  wird,  wie  solches  Kippen  bei  Schie- 
nen mit  schmaleren  Faßflächen  an  einigen 
Stellen  sich  zeigt.  Wo  aber  Schienen  ohne 
weiteren  Unterbau  auf  Sandbettung  zur 
Verlegung  gelangen,  da  kann  bei  unge- 
nügender Breite  ein  Kippen  besonders  dann 
eintreten,  wenn  die  Bettung  nicht  sorgfältig 
abgerammt  war  oder  aus  weichem  Sand 
besteht.  Die.  Steine,  abgesehen  von  den 
Klinkern,  lassen  sich  auch  bei  dem  han- 
noverschen Profil  dicht  an  die  Schienen 
hinansetzen,  und  sind  sie  nicht  genügend 
unterschnitten,  so  schadet  eine  kleine  Fuge 
nicht,  im  Gegenteil  kann  diese  erwünscht 
sein.  Die  Käder  breitspuriger  Wagen  fassen 
dann  nicht  so  bald  die  Steineinfassung, 
wenn  sie  auf  der  Schienenkante  laufen. 
Durch  eine  1  bis  2  cm  breite  Fuge  wird 
die  Kopffläche  der  Schiene*  sozusagen  um 
1  bis  2  cm  verbreitert.  Aber  die  Fuge  wird, 
wieder  abgesehen  von  den  Klinkern,  so 
groß  nicht.  Bei  den  1902  und  später  her- 
gestellten Anlagen  ist  eine  größere  Fuge 
nicht  zu  bemerken;  die  Klcinsteine  sitzen 
dabei  nicht  auf  dem  Fuße. 


Al»l>.  5. 


Wellenbewegungen  von  irgend  welcher 
Bedeutung  (Seite  190)  allein  in  der 
Schiene  treten  uur  dort  auf,  wo  die 
Schiene  kein  festes  Auflager  findet.  Schwere 
Wagen  bewirken  auf  elastischem  Unter- 
boden Wellen,  deren  Bewegung  die  Schiene 
folgt,  und  das  Folgen  ist  nützlich,  indem 
sich  Schiene  und  Anpflasterung  nicht  gegen- 
einander verschieben.  Ein  überall  festes 
Aufliegen  der  Schiene  ist  von  erheblicher 
Bedeutung.  Die  Unterbettiuig  muß  sorg- 
sam gedichtet  und  dann  abgeglichen  wer 
den.  Die  Betonausfüllung  darf  über  die 
Fußflächcn  der  Schiene  besonders  in  der 
Mitte  nicht  vortreten. 

Im  Mai  dieses  Jahres  gelangen  auf  der 
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Stade  ■  Harburger  Straße  bei  Buxtehude 
beide  vorgedachten  Schienen  in  je  500  m 
Gleislängc  unter  gleichen  Verkehrs-  und 
Bodenverhältnissen  auf  alter  Sandbettung 
zur  Verlegung,  und  es  wird  sieh  mit  der 
Zeit  zeigen,  welcher  Schiene  und  Ver- 
lascilungsart  der  Vorzug  gebührt.  Eine 
nähere  Beschreibung  der  AnInge  hoffe  ich 
demnächst  geben  zu  können.  Es  sei  hier 
nur  noch  daran  erinnert,  daß,  ebenso  wie 
bei  den  Eisenbahnen,  nicht  die  Schiene, 
sondern  die  Unterbettung  der  eigentlich 
tragende  Teil  ist.  Die  Straßengleisschiene 
soll  nicht  allein  den  Rädern  eine  feste, 
ebene  KollHächc  bieten,  sondern  sie  soll 
zugleich  den  Raddruck  auf  eine  möglichst 
große  Fläche  des  Unterbaues  verteilen. 
Xun  haben  wir  es  mit  zwei  Schienen  von 
fast  völlig  gleichem,  aber  verhältnismäßig 
geringem  Widerstandsmoment  zu  tun.  Je 
geringer  das  Widerstandsmoment  ist,  um 
so  mehr  muß  auf  die  Herstellung  einer 
breiten  Auflagertläehe  und  auf  eine  sichere 
Unterstützung  des  Stoßes  Bedacht  genom- 
men werden. 

Die  von  der  Vertretung  des  Bochumer 
Vereins  empfohlene  Winkellasche  würde 
angebracht  sein,  wenn  die  Schienen  auf 
(Juerschwellen  zur  Verlegung  gelangten. 
Aber  die  Straßengleisschiene  ruht  der  gan- 
zen Länge  und  Breite  nach  sozusagen  auf 
einer  Langschwelle,  auf  einem  Steinschlag- 
bahnunterbau d.  Ii.  auf  gut  befestigter 
Kies-  oder  Sandbettung  oder  auf  einem 
Klinkerfundamente,  und  wir  haben  nicht 
mit  den  großen  Lnsten  und  Geschwindig- 
keiten der  Eisenbahn  zu  rechnen.  Im 
Straßenbau,  dem  so  reiche  Mittel  in  der 
Regel  nicht  zur  Verfügung  stehen,  kommt 
es  darauf  an,  neben  ausreichender  Haltbar- 
keit möglichste  Einfachheit  und  Billigkeit 
zu  erstreiten. 

Die  vom  Bochumer  Verein  ausgeführten 
Durchbiegungsversuche  können  zu  unzu- 
treffenden Schlüssen  führen,  weil  sie  unter 
Umstünden  gemacht  wurden,  die  auf  Stra 
ßen  nicht  vorhanden  sind.  Nur  die  Beob- 
achtung der  durch  den  Verkehr  selbst  sich 
vollziehenden,  längere  Zeit  fortgesetzten 
Belastung  ergibt  sichere  Schlüsse.  Es  zeigt 
sieh  nun,  daß  bei  der  alten,  17  kg  schweren. 
1897  verlegten  Kastenschiene,  die  mit  guß- 
eisernen, im  Inncnrauin  angebrachten 
110  mm  langen  Lnschenstühlen  verlascht 
wurden,  mehrfach  geringe  Verlegungen 
in  den  Stößen  besonders  dort  auftreten, 
wo  die  Gleise  auf  einer,  in  der  Sandbettung 
verlegten  Klinkcrflachschicht  ruhen  und 
wo  der  Unterhoden  in  der  Tiefe  aus  einer 


Moorschicht  besteht.  Es  hätten  sich  diese 
den  Verkehr  wenig  beeinflussenden  Schön- 
heitsfehler durch  sachgemäßere  Ausführung 
der  Arbeit  vermeiden  lassen,  und  sie  sind 
unschwer  zu  beseitigen. 

Es  zeigt  sich  andererseits,  daß,  wenig- 
stens für  hiesige  Verhältnisse,  die  Kon- 
struktionsart  der  Verlaschung  von  so  großer 
Bedeutung  nicht  ist.   In  meinen  7  bis  8  km 
Gleisen  finden  sieh  etwa  10  Stöße  ganz 
ohne  Verlaschung,  meistens  da,  wo  ver- 
schiedene Profile  aufeinander  stoßen.  (Es 
sind  von  mir  alle  bisher  entstandenen  7 
Profile  zur  Verlegung  gebracht.)  —  Nun 
haben  sich  die  Stöße  zwischen  den  Schie- 
nenenden und  dem  Pflaster  gehalten.  Wo 
Schienen  mit  gleichem  Kopfprofil  ohne 
Verlaschung  im  Kleinpflastcr  aufeinander 
stoßen,    sind    diese    laschenlosen  Stöße 
schwer  aufzufinden.     Das    beweist  denn 
doch,  daß  man  die  Lasche  an  einzelnen 
Orten  allenfalls  entbehren  kann,  wenn  man 
einen  guten,  ebenen  und  festen  Unterbau  — 
eine  sichere  Langschwelle  —  herstellt,  und 
das  ist  für  dauernde  Anlagen  unter  allen 
Umständen  mindestens  wünschenswert.  Die 
Lasche  hat  hauptsächlich  den  Zweck,  die 
Schienenenden    in    möglichst  einfacher 
Weise  gegeneinander  zu  stellen,  und  sie 
soll  die  Schienen  in  dieser  Stellung  er- 
halten.  Diesen  Zweck  erfüllte,   bei  zum 
Teil  recht  schwerem  Verkehr,  die  einfache, 
nur  80  mm  lange  Hakenlasche,  die  vor  4 
Jahren  hier  zuerst  Verwendung  fand,  be- 
friedigend, z.  B.  wo  die  oben  erwähnte,  bei 
Amöneburg  1800  verwendete  Kastenschiene 
ohne  Zwischenlage  auf  der  vorhandenen 
Sandbettung  zur  Verlegung  gelangte.  (Bei- 
läuüg  sei  bemerkt,  daß  auch  die  Lasche 
der  Bismarckhütte  hier  seit  3  Jahren  den 
Anforderungen  entspricht.)  —  Es  ist  aber 
zuzugeben,  daß  bei  weniger  tragfähiger 
Uuterbettung   eine   kräftige  Verlaschung 
sieh  empfiehlt.    Wer  mit  unzuverlässiger 
Sandbettung  zu  tun  hat,  der  kann  indessen 
unschwer  die  Verlaschung  durch  ein  Funda- 
ment aus  hart  gebrannten  Ziegelsteinen 
unterstützen,  wie  Abb  0  zeigt,  das  kostet 
auf  1  km  höchstens  30  M,  und  der  Stoß 
ruht  auf  der  rd.  700  «jem  großen  Fußfläche 
von  3  Pflastersteinen. 

Mitte  April  dieses  Jahres  wurde  das 
11)02  auf  alter  Steinschlagbahn  in  der  Marsch 
zwischen  Cadenberge  und  Neuhaus  a.  O. 
aus  der  breiten,  21  kg  schweren,  hannover- 
schen Schiene  mit  110  mm  langen  Haken- 
laschen hergestellte  Gleis  in  je  2  Stößen 
und  in  je  '2  Schienenmiiten  mit  je  1600  kg 
—  zusammen  (ilOO  kg  —  belastet.   Es  er- 
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gab  sich,  daß  die  Stoße  im  .Mittel  um 
0,75  mm,  die  Schienenmitien  um  je  0,6  mm 
sich  senkten,  ohne  eine  bleibend*»  Durch- 
biegung zu  hinterlassen,  obgleich  die  volle 
Last  etwa  eine  Stunde  wirkte.  Die  Ein- 
fassung aus  Kleinsteinen  (diese  stehen  nicht 
auf  dem  Schienenfüße)  machte  die  Bewe- 
gung des  elastischen  Unterbaues  und  des 
Bodens  mit.  Hoffentlich  kann  ich  dem- 
nächst bei  verschiedenen  Gleiskonstruk- 
tionen weitere  Belastungsproben  ausführen 
und  die  Ergebnisse  spater  mitteilen. 

Zur  Ausfüllung  der  Kastenschiene  ver- 
wende ich  eine  Betonmischung  1:3:6,  und 
ÖO  bis  55  Tonnen  Zement  auf  1  km  Die 
Vertretung  des  Bochumer  Verein»  empfiehlt 
einen  merklich  magerem  Beton.  Vor  zu 
magerem  Beton  muß  gewarnt  werden.  Es 
wird  ferner,  S.  188,  die  Vermutung  (die 
übrigens  mit  No.  7  auf  S.  191  in  Wider- 
sprach steht)  ausgesprochen,  der  Beton 


wenn  das  in  den  Hohlraum  gedrungene 
Wasser  gefriert? 

Ferner  muß  nachdrücklich  davor  ge- 
warnt werden,  Straßengleise  in  Steinschlag 
zu  legen.  Schon  um  das  Jahr  1860  be- 
wiesen die  in  England  beim  Pferdebahn- 
bau geinachten  Versuche  —  Clark,  „die 
Straßenbahnen",  S.  5  —  das  Unzweckmäßige 
solcher  Bauweise.  Mehrere  Jahre  hindurch 
konnte  ich  in  Hamburg  das  Verhalten  des 
Steinschlags  zwischen  und  neben  Pferde- 
bahnschienen in  der  Palmaille  beobachten. 
Immer  traf  ich  Arbeiter,  die  dort  mit  Aus- 
besserungen beschäftigt  waren,  bis  der 
Steinschlag  Ersatz  durch  Pflaster  fand.  Im 
Jahre  1897  wurde  bei  Stade  bei  70  m  Gleis 
(z.  T.  aus  Kastenschienen,  z.  T.  aus  Bochu- 
mer Stegschienen  hergestellt)  der  Raum 
zwischen  und  zu  beiden  Seiten  der  Schie- 
nen mit  Steinschlag  gefüllt.  Die  Befesti- 
gung war  schon  schwierig,  Ausbesserungen 


Abb.  6. 


konnte  sieh  mit  der  Zeit  lockern.  Das 
mag  bei  zu  magerem  und  daher  weniger 
elastischem  Beton  eintreten.  Bei  dem  hier 
verwendeten  Beton  hat  sich,  wie  aus  ver- 
schiedenen Beobachtungen  hervorgebt,  ein 
solcher  Übelstand  bisher  nicht  gezeigt. 
Beim  Aufnehmen  und  Umdrehen  von  Schie- 
nen, die  sieh  infolge  des  erheblichen  Ge- 
wichts der  Bctonausfüllung  während  des 
Aufnehmens  und  Drehens  stark  durchbogen, 
folgte  der  Beton  den  Biegungen,  ohne 
Risse  zu  bekommen.  Nicht  die  geringste 
Lockerung  trat  ein. 

Auf  S.  188  wird  gesagt,  bei  der  Steifig- 
keit der  Kastenschiene  erscheine  eine  Be- 
tonausfüllung nicht  einmal  unerläßlich  notig. 
Der  Beton,  besonders  der  nicht  zu  magere, 
schützt  gegen  Abrostung.  Darüber  konnte 
man  sich  hinwegsetzen,  aber  ohne  Aus- 
füllung würden  sich  die  Schienen  in  den 
Unterbau,  besonders  in  die  Sandbettung 
eindrücken  und  sich  dabei  schief  stellen 
und  kippen.    Und  welche  Folgen  entstehen. 


mußten  mehrmals  jährlich  vorgenommen 
werden,  und  dennoch  bildeten  sich  auch 
zwischen  den  Schienen  auf  der  ganzen 
Uinge  immer  lästiger  werdende  Vertiefun- 
gen aus,  in  denen  das  Regenwasscr  stehen 
blieb.  Der  Steinschlag  ist  1903  nach  sechs- 
jährigem Bestehen  durch  Kleinptlaster  er- 
setzt. 

Steinschlagbahnen,  die  nur  von  Zug- 
tieren oder  Reitpferden  betreten  und  nicht 
zugleich  befahren  werden,  lockern  sich 
und  nutzen  sich  stärker  ab,  weil  die  zu- 
sammenpressende Wirkung  der  Räder  fehlt. 

Für  die  Pferde  würde  es  nützlich  sein, 
die  Lauffläche  zwischen  den  Schienen  we- 
niger hart  zu  gestalten.  Sie  muß  möglichst 
eben  sein.  Kleinpflaster  ist  in  dieser  Be- 
ziehung dem  Großpflastcr  vorzuziehen.  Auf 
Privatwegen  oder  Feldwegen  sind  nach 
den  Schlußanführungen  des  Bochumer  Ver- 
eins Gleise  ohne  Ans-  und  Anpflasterungen 
verlegt.  Da  treten  sich  aber,  wie  bei  an- 
deren, nuf  »lern  vorhandenen  Erdreich  ver- 
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legten  Fördcrgleisen,  bei  denen  Zugtiere 
zwischen  den  Schienen  gehen,  Vertiefun- 
gen au*.  Ein  Einbiegen  in  das  (ileis  ist 
meistens  sehr  schwer,  wenn  niehl  unmög- 
lich. Gegen  solche  auf  öffentlichen  Wegen  , 
hergerichtete  Anlagen  wurde  voraussicht- 
lieh heftiger  Widerspruch  erfolgen.  Es 
lassen  sich  aber  »ehr  wohl  auf  Erdwegen 
Gleise  herstellen,  und  dabei  Kosten  er- 
sparen, wenn  man  die  unentbehrlichen 
Pflasterungen  auf  das  geringste  Mali  ein- 
schränkt, wobei  die  Brette  der  drei  ['Haster- 
streifen zusammen  nur  rd.  2  m  erreicht. 
Tritt  da-s  Bedürfnis  ein,  so  läßt  sich  die 
Anpflasterung  beliebig  verbreitern,  und  1 
darauf  muß  bei  der  ersten  Anlage  Rück- 
sicht genommen  werden.  Im  übrigen  darf 
bezüglich  der  Herstellung  von  (»leisen  in 
Erdwegen  auf  die  Mitteilungen  des  Landes- 
baurat  Nessenlus  in  dem  Organ  für  die 
Fortschritte  des  Eisenbahnwesens,  11)02, 
S.  171,  verwiesen  werden,  nach  welchen 
Mitteilungen  im  Kreise  Gardelegen  lange 
Gleisstrecken  mit  Anpfiasterungen  In  Erd- 
wegen an  Stelle  von  Steinbahnen  hergestellt 
wurden. 

Die  Redaktion  hat  den  vorstehenden 
Aufsatz  mit  Zustimmung  des  Herrn  Ver- 
fassers dem  Herrn  Landesbaurat  Techow 
zugesandt,  von  dem  ihr  die  nachfolgende 
Erwiderung  zugegangen  ist: 

Berlin,  den  24.  Mai  1904. 

Bei   der   Schilderung   der    zeitliehen  . 
Entwicklung  der  Fuhrweiksglcisc  und  dem 
Vergleich  der  verschiedenen  Systeme  war 
von  mir  darauf  hingewiesen  worden,  «laß 
das  vom  Bochumer  Verein  1888  entwor-  | 
fene  Kastenprofil,  ebenso  wie  die  von  ihm  i 
1895  ausgeführten  Steg-  und  Kastenprofile  j 
eine  Führungsleiste  aufwiesen,  und  zwar  , 
teils  mit  geneigter,  teils  mit  senkrechter  | 
Kante,  während  diese  bei  den  1894  bei  ! 
Stade  verlegten  Schienen  noch  fehlte. 

Bei  der  Wichtigkeit  der  Führungsleiste,  [ 
ohne  welche  Fuhrwerksschienen  überhaupt  j 
nicht  gut  verwendbar  sind,    wurde  von  I 
mir  hervorgehoben,  daß  das  1897  bei  Stade 
verlegte  Kastenprofil  den  oben  erwähnten 
Bochumer  Kastenprofileu  entspreche,  und 
daß  die  gewählte  Höhe  der  Führungsleiste 
der  der  1890  verlegten  Stcgsehiene  gleiche. 
Die  nach  Einführung  der  ersten  Bochumer 
Stegschiene  von  120  mm  nutzbarer  Kopf- 
breite  mit  einer  Führungsleiste  von  15  mm 
Höht'   bis  zum  Jahre   1900  fortgesetzten 
Versuche  gaben  Anlaß  einerseits  zu  einer 


allmählichen  Verbreiterung  der  Kopfhächcn 
der  Schienen  von  120  auf  140  und  später 
auf  175  mm  sowie  gleichzeitig  andererseits 
zu  einer  Verminderung  der  Höhe  der 
Führungsleiste  von  16  auf  12  und  endlich 
auf  10  mm,  bei  entsprechendem  Anlauf 
der  Leiste,  welche  ähnlich  wie  hei  den 
zuerst  vom  Bochumer  Verein  im  Jahre 
1895  gelieferten  Stegschicuen  gestaltet  war. 

Da  die  Gravcnhorstschen  Erfahrungen 
bezüglich  der  Zweckmäßigkeit  der  Ver- 
breiterung der  Schienen  und  der  Form 
der  Führungsleiste  die  gleichen  waren,  so 
ergab  sich  hierdurch  die  nach  beiden 
Richtungen  ähnliche  Gestaltung  der  neu- 
sten Profile  in  bezug  auf  Laufbreite  und 
Führungsleiste  eigentlich  von  selbst. 

Wenn  nun  vorstehend  gesagt  wird, 
daß  die  Profile  im  „wesentlichen  nur" 
durch  die  zusammengebogenen  Schenkel 
und  die  Verlaschung  voneinander  ab- 
weichen, so  ist  dies  gerade  von  entschei- 
dender Bedeutung  und  stellt  sich  als  eine 
wesentliche  Neuerung  dar;  wäre  dies  nicht 
so.  dann  hätte  das  Kaiserl.  Patentamt  hier- 
für ein  Patent  nicht  erteilen  können. 

Wenn  auch  nur  die  Erfahrung  end- 
gültig die  meiner  Ansicht  nach  vorliegende 
Verbesserung  wird  bewerten  können,  so 
dürfte  es  für  jeden  Straßenbautechniker 
schon  jetzt  nicht  zweifelhalt  sein,  daß  die 
Anpassungsfähigkeit  des  neuen  Profils  an 
alle  PHasterarten  ungemein  wichtig  Ist. 

Die  Wahl  zwischen  dem  Phönix-  und 
dem  Bismarck- Profil  ist  schwierig  und 
wird  davon  abhängig  sein,  ob  im  Einzel- 
falle das  Phönixprotil  seiner  größeren 
Steifigkeit  wegen,  oder  das  Bismarckprofil 
seiner  besseren  Anpassungsfähigkeit  wegen 
den  Vorzug  verdient.  Das  jetzt  gebotene 
Prortl  erweist  sich  diesen  in  allen  Fällen 
gerade  dadurch  überlegen,  daß  es  die  Vor- 
züge jedes  der  beiden  vorgenannten  Pro- 
file in  sich  vereinigt. 

Die  Aufiagefiäehe  des  neuen  Bochumer 
Profils  ist  auch  für  Sandboden  breiter,  al> 
zur  sicheren  Aufnahme  der  vorkommenden 
Belastungen  absolut  notwendig  wäre,  wie 
sich  leicht  an  zahlreichen  Beispielen  be- 
weisen ließe.  Bei  den  seit  Jahren  ver- 
legten viel  schmaleren  Schienen  bleibt  in 
dieser  Beziehung  nichts  zu  wünschen 
übrig. 

Die  etwas  größere  Fußbreite  der 
Phönixsehicne  ist  gewiß  nicht  unzweck- 
mäßig, aber  sie  ist  durch  die  Notwendig- 
keit nicht  geboten  und  erfüllt  allein  noch 
nicht  die  an  das  Profil  zu  stellenden  For- 
derungen. 
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In  Stade  wird  für  die  Ausfüllung  der 
Kastenschiene  eine  Betomnischung  von 
1:3:5  und  50  bis  55  t  Zement  auf  1  km 
verwendet.  Dieser  Materialverbrauch  ver- 
mindert sich,  wie  ich  auch  früher  schon 
ausgeführt  habe,  bei  der  neuen  Hochumer 
Schien«-,  weil  ihre  geneigten  Schenkel  die 
Verbindung  mit  dem  Eisenmantel  und  das 
Festhalten  im  Hohlkörper  so  viel  besser 
sichern,  daß  die  Ausbetonierung,  mit 
wesentlich  magererm,  also  billigerem  Beton 
erfolgen  kann. 

Welche  Bedeutung  einer  guten  Stoß- 
verbindung beizumessen  ist,  und  zwar 
nicht  nur  bei  den  auf  Querschwellen, 
soudeni  auch  bei  den  auf  Utngsschwellen 
verlegten  Schienen,  bedarf  keiner  weiteren 
Begründung,  wie  es  ebenso  auch  eine 
sattsam  bekannte  Tatsache  ist.  daß  einer 
guten  Stoßverbindung  auch  bei  Straßen- 
bahnschienen, welche  neuerdings  wohl 
meistens  der  gauzen  Länge  nach  auf  ein 
sorgfältig  geebnetes  Zementbett  gelegt 
werden,  die  größte  Wichtigkeit  beige- 
messen werden  muß.  Aus  dieser  Er- 
kenntnis entspringt  sehr  erklärlicher  Weise 
der  Wetteifer  zwischen  Straßenbnhngesell- 
schaften  und  Werken,  welcher  die  Stoß- 
verbindung der  Schienen  in  der  denk- 
barsten Vollkommenheit  herzustellen  be 
müht  ist. 

Bei  einer  Fuhrwerksbahn  ist  die  Wir- 
kung der  herüberrollenden  Kader  auf  die 
Schienen  und  damit  auf  die  Unterbettung 
keine  andere,  als  bei  einer  Straßenbahn. 

Bei  schwerem  Verkehr  müssen  die 
Enden  der  Schienen,  weun  sie  nicht  durch 
eine  gute  Stoßverbindung  gehalten  werden, 


Widerstandsfähigkeit  als  die  Ilakenlaschen 
haben,  ohne  wesentlich  mehr  zu  kosten 
als  diese;  während  im  Gegensatz  hierzu 
das  vorgeschlagene  Fundament  aus  hart 
gebrannten  Ziegelsteinen  gemäß  Abb.  <> 
die  Fußlaschenverbindung  verteuert  um! 
gewiß  nicht  verbessert. 

Die  längere  Bochumer  Lasche  mit  4 
Bolzen  muß  sich  natürlich  noch  bedeutend 
besser  verhalten,  als  die  zweilöcherige 
Lasche  und  kostet  dabei  nur  unerheblich 
mehr. 

Die  ausgeführten  Durehhiegungsvei  - 
suche  sind  allerdings  unter  Belastungen 
vorgenommen,  wie  sie  auf  Straßen  zwar 
nicht  allgemein,  aber  doch  in  nicht  zu 
seltenen  Ausnahmefällen  vorkommen,  wie 
z.  B.  bei  Beförderung  schwerer  Dampf- 
kessel. Maschinen.  Geschütze  oder  ähn- 
licher unteilbarer  Lasten:  die  Stoßver- 
bindung  muß  aber  auch  vereinzelten 
schweren  Transporten  mit  Sicherheit  ge- 
nügen. 

Wie  alle  statischen  Berechnungen 
irgend  welcher  Konstruktionen  für  mehr- 
fache Sicherheit  durchgeführt  werden,  da- 
mit man  einen  erheblichen  Sicherheits- 
koeftizienten  gegenüber  von  unvorherge- 
sehenen, immerhin  möglichen  Mehrbelastun- 
gen oder  von  Ausführungsfehlern  hat,  so 
müssen  auch  Belastungsversuche  ein  Mehr- 
faches der  gemeinhin  zu  erwartenden 
Lasten  zugrunde  legen.  Anderenfalls  wür- 
den sichtbare  Ergebnisse  nicht  eintreten, 
denn  meß-  oder  sichtbare  Deformationen 
dürfen  bei  normalen  Belastungen  noch 
nicht  eintreten;  die  stärkere  Belastung  ist 
daher  notwendig,  um  sichere  Schlüsse  auf 


unter  dem  hohen  Einheitsdruck  am  Ende  die  Tragfähigkeit  ziehen  zu  können,  und 
allmählich  sich  abnutzen  und  in  div  Unter-  es  wird  niemandem  zweifelhaft  sein,  daß 
bettung  einsinken.  Es  ist  daher  notwendig,  eine  Schiene,  welche  bei  einer  gleichen 
dem  Gestänge  durchweg,  also  auch  an  den 
Stößen,  die  gleiche  Tragkraft  zu  geben, 
wie  dies  durch  die  Verlaschung  der 
Bochumer  Schienen  erreicht  wird:  breitere 
Schienen  vermögen  trotz  ihrer  Mehrbreite 
ein  Einsinken  der  Schienenenden  nicht  zu 
verhüten,  wenn  die  Stoßverbindungeii  zu 
schwach  ausfallen. 

Ich  bin  durchaus  mit  dem  Satze  ein- 
verstanden, daß  es  im  Straßenbau  darauf 
ankommt,  neben  ausreichender  Haltbarkeit 
möglichste  Einfachheit  und  Billigkeit  zu 
erstreben;  gerade  das  aber  wird  durch 
die  Hochumer  Konstruktion  in  vollendeter 
Weise  erreicht,  weil  die  kurzen  Laschen 
mit  2  Bolzen,  wie  in  der  Tabelle  Seite  18t) 
nachgewiesen  ist.  eine  bedeutend  größere 


l'robebelastung  sich  einer  anderen  über- 
legen zeigt,  auch  der  normalen  Belastung 
auf  die  Dauer  besser  widersteht  wie  jene. 
Nach  besonderen  allgemein  eingeführten 
Vorschriften  werden  Güteproben  von 
Walztriigern,  Schienen,  Radreifen,  Achsen. 
Federn  mit  Belastungen  vorgenommen, 
welche  die  zu  erwartende  Inanspruchnahme 
weit  übersteigen.  Nur  durch  solche  Ver- 
suche kann  mit  einiger  Sicherheit  auf  das 
spätere  Verhalten  des  zu  prüfenden  Ma- 
terials geschlossen  werden. 

In  Würdigung  aller  Gesichtspunkte 
kann  daher  nur  wiederholt  die  Ver- 
wendung einer  möglichst  vollkommenen 
Stoßverbindung  empfohlen  werden,  wie 
sie  die  neu  patentierte  Schiene  aufweist, 
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welche  überdies  die  Ausbetonierung  fester  billigeren  Betons  ermöglicht  und  gleich- 
hält, als  Schienen  mit  nach  unten  ge-  zeilig  eine  bessere  Verlegung  gewähr- 
spreizten Schenkeln,  dabei  die  Benutzung    leistet.  Teehow. 


Gesetzgebung. 


IWußen. 

Gesetzentwurf, 
betr.  die  Erweiterung  und  Vervollständi 
gung  des  Staatsei  gen  bah  nnetzes  und  die 
Beteiligung  de»  Staate»  an  zwei  Privat- 
nnternehmungen  sowie  an  dem  Haue  von 
Kleinbahnen. 

i'Deni  Abgeordnetcnhause  auf  Grund  der  Aller- 
höchsten Krmftclitigung  vom  !».  Marx  1904  vor- 
gelegt.» 

SS  1-9 

beziehen  sich  nur  auf  Eisenbahnen. 
§  10. 

Die  Stantsregierung  wird  .  .  .  ormftch- 

tigt: 

I— V  usw. 

VI  zur  Förderung  des  Baues  von  Klein- 
bahnen die  Summe  von  öOOOOOOM  zu  ver- 
wenden. 

Über  die  Verwendung  des  Fonds  zu 
VI  wird  dem  Landtag  alljährlich  Rechen- 
schaft abgelegt  werden  

U,  12  und  IS 

enthalten  Bestimmungen  über  das  Aufbrin- 
gen der  beantragten  Summe  durch  Ausgabe 
von  Nehuhl versehreibungen. 

*  U 

bezieht  sieh  auf  Eisenbahnen. 

§  15. 

Dieses  Gesetz  tritt  am  Tage  seiner  Ver- 
kündigung in  Kraft. 


In  der  Begründung  des  Gesetzentwurfs 
wird  ausgeführt,  dal!  zur  Unterstützung  des 
Baues  von  Kleinbahnen  bisher  insgesamt 
74  (.100  000  M  bereitgestellt  seien. 

Die  bewilligten  Staatsunterstützungen 

beliefen  sich  auf  61  948  00»  M, 

die  nur  in  Aussicht  gestellten 

auf   1  6:13  097  M, 

beantragt  seien  noch    .    .    .     8  439  888  .M, 

das  sind  zusammen  ....    72  022488  M. 


Obwohl  hiernach  der  Kh  inbahnunter- 
stützungsfonds  die  Mittel  zur  Deckung  der 
in  Aussicht  gestellten  oder  in  ziffermäßig 
bestimmter  Höhe  beantragten  Beihilfen  dar- 
böte, so  stehe  «loch  seine  Zulfinglichkeit 
zur  Befriedigung  der  in  öö  weiteren  Fällen 
zu  gewärtigenden  Wünsche  nach  Unter- 
stützung von  Kleinbahnen  nicht  außer 
Zweifel. 

Daher  seien  weitere  5  .Mill.  Mark  bean- 
tragt. 


Allerhöchster  Erlaß  vom  29.  April  1904, 
betr.  die  Verleihung  de»  Recht«  zur  Be- 
schränkung des  Grundeigentaing  an  die 
Aktiengesellschaft  Hagener  8traßenbahn 
zu  Hagen  i.  W.  zum  Zwecke  der  Auf- 
stellung von  Masten  und  Anbringung  von 
Wandhaken  an  den  Straßenseiten  von 
Häusern  zur  Befestigung  der  elektrischen 
Oberleitung. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  26.  April  d.  .1. 
will  Ich  der  Aktiengesellschaft  Hagener 
Straßenbahn  zu  Hagen  i.  W.  das  Ent- 
eignungsrecht zur  dauernden  Beschränkung 
des  Grundeigentums  behufs  Aufstellung  von 
Masten  und  Anbringung  von  Wandhaken 
an  den  Straßenseiten  von  Hausern  zur  Be- 
festigung der  Oberleitung  für  ihre  elektri- 
schen Kleinbahnen  in  Ilagen  und  Umgegend 
verleihen.  Die  eingereichte  Karte  erfolgt 
zurück. 

Karlsruhe,  den  29.  April  1904. 

gez.  Wilhelm  R. 
gegengez.  Budde. 

An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


Allerhöchster  Erlaß  vom  4.  Mai  1904, 
betr.  die  Verleihung  des  Enteignungsrechts 
an  den  Kreis  Eckernförde  zum  Bau  und 
Betriebe  einer  Kleinbahn  von  Eckern- 
förde nach  Owschlag  mit  Abzweigung  von 
Eckernförde  nach  dem  dortigen  Hafen. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  26.  April  d.  J. 
will  Ich  dem  Kreise  Eckernförde,  Regie- 
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rungsbezirks  Schleswig,  welcher  die  Ge- 
nehmigung zum  Hau  und  Betriebe  einer 
Kleinbahn  von  Eckernförde  naeh  Ow- 
schlag  mit  Abzweigung  von  Kekernförde 


ganz  oder  teilweise  im  Grenzgebiete  liegen 
und  den  Verkehr  von  und  naeh  diesem 
vermitteln. 

Auch  in  den  letzteren  Fällen,  in  denen 


naeh  dem   dortigen   Hafen  erhalten  hat,    allerding»  nicht  unmittelbar,  aber  mittelbar 


das  Enteignungsrecht  zur  Entziehung  und 
zur  dauernden  Beschränkung  des  für 
diese  Anlage  in  Anspruch  zu  nehmenden 
Grundeigentums  verleihen.  Die  einge- 
reichte Karte  erfolgt  zurück. 

Wartburg,  den  4.  Mai  1904. 
gez.  Wilhelm  K. 
gegengez.  Budde. 

An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


Erlaß  de»  Ministers  der  öffentlichen  Ar- 
beiten vom  4.  Mai  1904  -  Klb.1001  H.Ang  — 
an  die  Herren  Oberprfisidenten  und  Re- 
gierungspräsidenten sowie  nachrichtlich  an 
die  Königl.  Eisenbahndirektionen,  betr. 
die  unentgeltliche  Beförderung  von  Zoll» 
beamten  auf  Kleinbahnen. 

In  einem  Spezialfälle  habe  ich  im  Ein- 
verständnis mit  dem  Herrn  Finanzminister 
schon  früher  entschieden,  daß  Kleinbahnen 
unter  denselben  Voraussetzungen  und  in 
demselben  Umfange  wie  die  nach  dem  Ge- 
setze vom  3.  November  1838  konzessionier- 
ten Eisenbahnen  zur  unentgeltlichen  Beför- 
derung von  Zollbeamten  verpflichtet  sind. 

Die  Anwendung  des  §  00  des  Vereins- 
zollgcsetzes  vom  1.  Juli  1869  und  des  §  12 
des  Eisenbahn-Zollregulativs  vom  6.  Juli 
1888  (Zentralblatt  für  das  Deutsche  Reich, 
S.  *>76,  Eisenb.-Verordn.-Blatt,  S.  278)  auf 
Kleinbahnen  ist  deshalb  für  angängig  zu 
erachten,  weil  es  sieh  hierbei  um  reichsrecht- 
liche,  auf  Grund  der  besonderen,  die  Zoll- 
gesetzgebung betreffenden  Artikel  4  Nu.  2 
und  Artikel  35  der  Reichsverfassung  er- 
lassene Bestimmungen  handelt.  Die  in 
diesem  Zusammenhange  auszulegenden  Be- 
dürfnisse des  Grenzschutzes  können  bei 
Kleinbahnen,  wenn  diese  auch  vorwiegend 
dem  örtlichen  Verkehr  dienen,  ebenso  wie 
bei  den  in  Abschnitt  VII  der  Reichsver- 
fassung behandelten  Eisenbahnen  des  allge- 
meinen Verkehrs  vorliegen.  Der  zollamt- 
lichen Kontrolle  des  Zugverkehrs  im  Sinne 
des  §  00  a.  a.  O.  (zu  vergl.  auch  Abschnitt  XV 
des  Vereinszollgesetzes  über  Kontrollen 
im  Grenzbezirke)  unterliegen  aber,  wie  ich 
zur  Beseitigung  von  Zweifeln  bemerke, 
nicht  nur  die  die  Reichsgrenze  übersehrei- 
tenden, sondern  auch  diejenigen  Klein- 
bahnen, die,  ohne  die  Grenze  zu  berühren. 


in  Verbindung  mit  der  Beförderung  auf 
dem  Landwege  eine  Waren-Einfuhr,  -Aus- 
fuhr und  -Durchfuhr  auf  den  Kleinbahnen 
stattfinden  kann,  ist  der  Anspruch  auf  un- 
entgeltliche Beförderung  von  Zollbeamten 
nach  Maßgabe  der  erwähnten  Bestimmun- 
gen begründet.  Für  diese  Rechtsauffassung 
spricht  insbesondere  die  Zweckbestimmung 
des  §  00  a.  a.  ().,  wonach  Bahnzüge,  welche 
mit  mechanischer  Krafterzeugung  betrieben 
werden  und  vermöge  der  Zahl  der  Wagen 
und  der  Bindung  des  Betriebes  an  be- 
stimmte Fahrpläne  nicht  jederzeit  von  den 
Grenzaufsichtsbeamten  angehalten  werden 
können,  gleichwohl  einer  zollamtliehen 
Kontrolle  unterworfen  werden  sollen.  Bei 
gegenteiliger  Auffassung  würden  jedenfalls 
die  betreffenden  Kleinbahnen  von  der  Ver- 
pflichtung des  jederzeitigen  Anhalten*  der 
Züge  behufs  Vornahme  der  zollamtlichen 
Revisionen  nicht  entbunden  werden  können. 

Diese  Entscheidung  wird  zur  gefälligen 
allgemeinen  Beachtung  hierdurch  mitgeteilt. 


Königreich  Sachgen. 

Dekret  an  die  Stände,  mehrere  Eisenbahn- 
angelegenheiten betreffend. 

(Kinfrc/rangen  bei  der  II.  Kammer  am 
18.  April  1!J04.) 


(Betrifft  Eisenbahnen.) 

B. 

Die  Staatsregierung 


beantragt, 
sich  damit 


die 
•  in 


Ständekainmem  wollen 
verstanden  erklären: 

a)  daß  an  Stelle  der  elektrischen  Straßen- 
bahn Dresden  (Cotta)— Niederwartha 
-Kötzschenbroda  »-ine  solche  von 
Dresden  (Cotta)  bis  Cossebaude  auf 
Grund  der  neuerlich  vorgelegten  ab- 
geänderten Planung  erbaut  und  daß 
zu  diesem  Zwecke  von  den  seiner- 
zeit bewilligten  1  420  000  M  der  Betrag 
von  ©»4  000  M  verwendet  wird; 
sowie 

b>  daß  im  Anschluß  an  die  elektrische 
Straßenbahn  Dresden  (Plauen)— Ilaiiis 
berg  vom  Straßenbahnlinie  Deuben 
aus  in  Gemäßheit    der  vorgelegten 
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Kleine  Mitteilungen. 


Neuere  Projekte,  Vorarbeiten.  Konzestriong- 
erteilnngen,  Ketriebserüffnnngen  und  Be- 
triebsänderungen  von  Kleinbahnen. 

1.  Neuere»  Projekt. 

Der  Georgs-Marien-Bergwerks-  und  Hütten- 
verein in  Osnabrück  plant  die  Hinrichtung  »ler 
vollspurigen.  mit  Lokomotiven  betriebenen 
Grubenbahn  Werne  —  Ermelinghof  für  den 
öffentlichen  Personen-  und  Güterverkehr. 

2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  V  ornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  l<okalhahu  von  Neufeldcn  nach 
Eilmansberg.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.    No.  42,  S.  1021.) 

2.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
Praemysl  nach  Sanok.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904.  No.  4<>, 
S.  1113.) 

3.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Frieda u  nach  Luttenberg. 
'Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   1904.    No.  H>,  S.  1113.) 

4.  Für  Kähnen  niederer  Ordnung  von  Neu- 
lengbach  nach  einein  geeigneten  Punkte  der 
geplanten  Bahn  Kekawinkl  —  Uaiufeld  und 
von  hier  nach  Grammat-  Ncnsiedl.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 
1904.    No.  »7.  S.  1145.) 

5.  Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treihende Kleinbahn  von  Volosca  bis  zur 
ungarischen  Grenze  in  der  Richtung  nach 
Fiume.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.    No.  5.*.,  S.  1277.) 

I.;.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Lamprechlshausen  nach 
Hochburg.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    liKM.    Nu.  55,  S.  1277.  i 

7.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Dunapataj  nach  Kaloesa 
und  Baja.  i  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.    No.  44i.  S.  1117.1 

8.  Für  eine  vollspurige  Lokalhahn  mit 
elektrischem  Betrieb  von  Nagy  -  Teteny  nach 
Ktyek.  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.    I'mM.    No.  Mi.  S.  II  17.; 

9.  Tür  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Ke/.dy  -  Vnsärhely  bis  zur 
ungarisch-rumänischen  Landesgrenze  zwischen 
.Moiresti    und   Ocna.     '.Verordnungsblatt  für 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904.  No.  40, 
S.  1117.) 

10.  Für  eine  schmalspurige  (70  eni)  Straßen- 
oder Lokalbahn  mit  elektrischem  Betrieb  vom 
Draunfer  nach  Varasd  und  weiterhin  nach 
Varasd  -  Teplitz.  'Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.    1904.    No.  4«,  S.  1117.; 

11.  Für  den  Ausbau  des  vollspurigen,  elek- 
trisch betriebenen  Straßenbahnnetzes  in  Szeged. 

Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   1904.    No.  4«.  S.  1117., 

12.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomotiv-  und  Automotorwagenbetrieb  von 
Tasnäd  -  Szf'intö  nach  Er  -  MihAlyfalva.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
1904.    No.  46.  S.  1117.) 

13.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Autoinotorwagenbctrieb  von  Tcpla- 
Trencse.n  -  Toplicze  nach  Trencsen  -  Teplicz. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.    I9TM.    No.  4«,  S.  1117.) 

14.  Für  eine  voll- oder  schmalspurige  (70  cm» 
Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb  von  Ottocac  nach 
Zengg,  von  Krmpote  nach  Nova  -  Cirkvenica 
und  Porto-Re  und  von  Porto-Re  nach  Plase- 
( 'irkvenica.  '  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.    No.  4«,  S.  1117.» 

15  Für  Lokalbahnen  mit  elektrischem  Be- 
trieb von  Uj-Pest-Räkospalota  nach  Waitzen 
und  nach  Gödöllö.  Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.    1904.    No.  4«,  S.  I1G5.. 

3.  Die  Konzession 

ist  erteilt  worden: 

Der  Rheinischen  Bahngosellschaft  in 
Düsseldorf  zur  Herstellung  einer  Verbindung 
der  Kleinbahn  Oberkassel  —  Ncuß  mit  den 
Gleisen  der  Werftanlngcn  der  Gemeinde  Heerdt 
bei  Heerdt. 

In  Frankreich  sind  als  Bahnen  von  üffent- 
lichem  Nutzen  erklärt  worden: 

1.  Eine  schmalspurige  Eisenbahn  vouFlorac 
nach  Sainte-<  ecile-d'Andorge.  (Journal  officiel. 
No.  109  vom  21.  April  1904,  S.  2458.) 

2.  Eine  Straßenbahnlinie  von  Ligny-le- 
Ribault  nach  Neung-sur-Beuvron  in  den  De- 
partements Loiret  und  Loiret-et-Cher.  (Journal 
ofliciel.    No.  1 10  vom  22.  April  1904.  S.  2475.) 

:!.  Eine  Straßetibahnliuie  von  Valence  nach 
Grest  und  von  Romans  nach  Bourg-de-Pe-age. 
(.Journal  officiel.  No.  113  vom  25.  April  1904, 
S.  2553.) 


Digitized  by  Google 


Juni  ISO!  J 


Kleine  Mitteilungen. 


411 


4.  Kino  schmalspurige  (I  m  Spurweite) 
Lokalhahn  von  Montre^sor  nach  EcueillA  in 
den  Departements  ludre  und  Indre-ot-Loire. 
Journal  oftioiel.   No.  114  vom  20.  April  11XV4, 

S.  2561».  ) 

5.  Eine  schmalspurige  (1  in)  Lokalbuhn  im 
Departement  Indre-et-Loirc  von  Fondettes  naeh 
Savign6-Kille.  (.lournal  ofticiell.  No.  115  vom 
27.  April  1904,  S.  2601  ) 

6.  Eine  schmalspurige  («0  cnn  Lokalhahn, 
in  dein  Departement  des  Ardenuc»  von  Signy- 
l'Abbaye  naeh  Mczieres  und  nach  Mohon  mit 
einer  Abzweigung  nach  dorn  Hafen  von  Mohon. 
Journal  officio!.  No.  116  vom  2*.  April  li»04, 
S.  262T..  i 


7.  Kino  schmalspurige  (t*o  cm)  Lokalbahn 
in  dein  Departement  dos  Antennen  von  Juni- 
ville  nach  Vouziers.  (Journal  ofticiel.  No.  116 
vom  28.  April  11*04,  S.  26:«  ) 

s.  Eiue  Bergwerksbahn  von  Falaise  (De- 
partement de  Caen)  nach  den  Kisenbergworken 
von  Barbery.  (Journal  orfieiel.  No.  131  vom 
14.  Mai  11X4.  S.  2«W.) 


Die  Erteilung  der  Konzession  wird 
Schweizer  Bundesrat  beantragt: 

Für  eine  schmalspurige  Eisenbahn  (teil- 
weise Zahnradbahn)  von  Güschenen  nach  An- 
dermatt  (Schöllcncnbahn).  (Schweizerisches 
Bundoshlatt.   No.  15  vom  13.  April  1!K)4,  S.  727.) 


4.  BctriehxerörTnungen  nnd  Betriebsiindernngen. 
A.  In  Preußen: 
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1    Potsdamer  .Straßenbahn 


2   Düren  —  Birkesdorf 
Hoven  -  Marken 


I.  Straßenb 

n  u.  b)  Stadtgemeinde 
Potsdam 


1,«ü  nein 


a  u.  b>  Dürener  Dampf-  Law 
Straßenbahn -Aktien- 
gesellschaftzn  Düren 


ja 


Per- 
sonen- 
verkehr 


Per 
sonen- 

und 
Güter- 
verkehr 


II.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen 

fehlen. 


nein 

22.  Dezbr. 

1903 
Übergang 

des  Unter- 

nehmens 

an  dieStadt- 

gemeinde 

Potsdam 

nein 

hat  die 

II.  Wagen- 

klifssc  neu 

eingeführt 

B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurde  übergeben: 

3.  Am  10.  April  11)04  die  103  km  lange 
Agrarbahn  mit  Automotorwagenbetrieb  von 
I  'saba-Küzraktur  nach  Vesztö.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1904.  No.  43. 
S.  1043.) 

4.  Am  2H.  April  1904  die  elektrisch  be- 
triebene Straßcubahnstrecko  Bismarckplatz  - 
Handschuhshoim  der  Heidelberger  Straßen- 
und  Bergbahn- Aktiengesellschaft. 

5.  Am  1.  Mai  UHU  die  bayerische  Lokal- 
ba hnstrecke  Frensdorf—  Burgebrach. 


Betriebsergebnisse  der  deutsehen  nnd  franzö- 
sischen Straßenbahnen. 

Es  ist  in  dieser  Zeitschrift  schon  wieder- 
holt auf  die  wenig  glänzende  Geschäftslage 
der  französischen  Straßenbahnen  hingewiesen 
worden,  insbesondere  auf  die  geringen  Er- 
trüge der  Straßenbahnen  von  Paris.1). 

Der  frühere  technische  Leiter  des  Straßen- 
und  Kleinbahn-Vereins  in  Lyon.  Ueno  Koech- 
lin,  hat  eine  eingehende  Untersuchung  über 
die  Gründe  dieser  Erscheinung  angestellt»)  und 

*t  Zuletzt  Zt  ilsclirift  fflr  Kl.inl'»limn.  l'nt,  .S  l>; 
S.  111t. 

")  AI)«. druc  kt  in  <lcr  K«  vu<  <  i.-n<:n«l.-  •!•     «  h.  iniris  .1. 
f.T  <-t  tnunw.iy*.  I'HU.  No.     S.  :>)•.  ff. 
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zum  Vergleich  die  sehr  viel  günstigeren  Finanz- 
ergebnisse der  deutschen  und  schweizerischen1) 
Straßenbahnen  herangezogen. 


f  Zeitschrift 
Ifür  KlripUlnion 


Die  wichtigsten  Verglekhszahlen  sind  in 
folgender  Tabelle  zusammengestellt : 


Durchschnittliche  Betriebsergebuisse  im  .lahre  1901  für  die  Städte  von 


Frankreich  (F; 
Deutschland  und  Schweiz  (D) 


0 

bis 

•  umm 

Einwohnern 


100000 

bis 
200  (KM) 
Hill  wohnern 


200000  V&ris 
3^  Mill., 
Berlin 


bis 


700000 


l.i  Mill. 


Einwohnern  Anwohnern 


1.  Strcckenläuge  auf  je  10000 Einwohner 


2.  Geleistete  Wagenkilometer  auf  1  km  | 
Betriebslange  I 


Mittlere  Zugfolge 

4.  Anlagekapital    auf   1   km  Belriebs- 
länge 


} 

ö.  Anlagekapital  auf  1  Wagenkilometer  J 

} 

7.  Bctriebseinnahinc  auf  I   Einwohner  J 


6.  Betrichseinnahme  auf  1  km  Betrieb»- 
lilnge 


8.  Betriebseinnahine  auf  1  Wagenkilo-  | 

ineter  | 

1».  Betriebsausgaben  auf  I  Wagenkilo-  [ 

meter  | 


10. 


Betriebskoeffizient 


I 


11.  Kcineiiiuahme  in  Prozenten  des  An- 
•  lagckapitals 


F 
D 

F 
D 

F 
D 

F 
D 

F 
D 

F 
I) 

F 
D 

F 

D 

F 

r> 

F 
D 

F 
I» 


2,0  km 

"Ao  - 

60000 
64  000 

11  Min. 
10  . 

222  000  Frcs 
IHM««  . 


2,9 

23  a« 

81  «« 

4,«. 

6,'.'4 

0,47 
0,4» 

Ort7 
0rv, 


1,6  km 

•A»  „ 

72000 
7M  «« 

M  Min. 
«Vi  w 

265  000  Frcs. 
196000  r 


I 


78  % 
72  - 

2r>  t> 
4,7  . 


3,8 

2,i 
46  «V 

36«« 

8,56 
«,» 

0,6T. 
0,4.. 

0,44 
Oril 

67 

6H  „ 
5.7  . 

.'»,7  , 


- 
- 

- 

- 

- 

- 


2,0  km 

1,9  n 

118000 
1720«» 

6l/2  Min. 


412000  Frcs. 
861 0«)  „ 

4,1  „ 

2,1  , 

64*«  „ 
760«)  . 


12.»  . 
14.X.  . 

0.45 
O.H» 

74  o„ 
tü>  n 

3i«  * 
7,.  . 


1,3  km 
1.7  „ 

8HO«) 
238  0«) 

71  »  Min. 

3  . 

523 (WO  Fies. 
480««  . 

6,'J  - 
2,"  „ 

02900  . 

121««  . 

12,»  . 
14.14  - 

1,.«.  . 

0,M  - 

i 

0.1«  „ 

i\,M  _ 

78  "/ü 
64  - 

2.  .'  ,. 
0,1  . 


Um  diese  Zahlen  zu  linden,  hat  Kuechlin 
die  Betriebsergebuisse  für  da«  Jahr  1901  von 
etwa  50  der  wichtigsten  Straßenbahngosell- 
schaften  von  Frankreich  einerseits  und  von 
Deutschland  und  der  Schwei/,  andererseits  ge- 
sammelt und  hieraus  Durchschnittszahlen 
berechnet.  Er  unterscheidet  zwischen  Städten 
bis  zu  1«M«0  Einwohnern,  von  100000  bis 
2<WW«  Einwohnern  und  von  2«)««  bis  7«»000 
Einwohnern.  Für  Paris  und  Berlin  hat  er  eine 
besondere  Spalte  gebildet. 

Wenn  man  von  Berlin  und  Paris  absieht, 
die  infolge  ihrer  Größe  und  der  in  diesen 
Städten  neben  den  Straßenbahnen  bestehenden 
Verkehrsmittel  —  in  Paris  die  Omnibusse,  der 
Metropolitain  und  die    Personendampfer:  in 

')  Im  führenden  soll  dir  Karze  h»ll>er  immer  nur  von 
den  deutschen  StrnGenhulinen  dio  Ked«>  sein,  vt  ist  al..  r 
im  Autr<-  tu  Mittltcn.  dal!  einige  schwcizeriM-he  Itnhnen 
mit  inlM  irriff.  n  sind. 


Berlin  die  Omnibusse,  die  Stadtbahn  und  die 
Hoch-  und  Untergruudbahn  eine  Sonder- 
stellung einnehmen,  ist  aus  Spalte  1  zu  er- 
sehen, daß  einmal  in  Frankreich  auf  KK«0  Ein- 
wohner ungefähr  dieselbe  Straßenbahnlänge 
kommt,  wie  in  Deutschland  und  daß  ferner 
diese  IJtnge  in  den  drei  Städtegrnppeu  an- 
nähernd dieselbe  bleibt,  woraus  Koechlin 
schließt,  daß  das  Verhältnis  der  Größe  des 
Straßeubahnnetzes  zur  Einwohnerzahl  der 
Städte  immer  konstant  bleibt  und  nicht  etwa 
mit  der  zunehmenden  Einwohnerzahl  steigt. 

Die  Zugfolge  —  Spalte  3  —  ist  dagegen  in 
Deutsehland  viel  dichter,  als  in  Frankreich. 
In  Deutschland  steigt  sie  mit  der  Größe  der 
Stadt  von  10  Minuten  Abstand  auf  3  Minuten 
—  in  Frankfurt  a.  M.  sogar  2  Minuten  in 
Frankreich  nur  von  11  auf  ft1/«  Minuten.  Paris 
bat  sogar  nur  eine  durchschnittliche  Zugfolge 
von  7,,'..i  Minuten. 
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Dementsprechend  ist  auch  die  Zahl  der  in 
Deutschland  auf  1  km  Betriebslange  gefahre- 
nen Wagenkilometer  —  Spalte  2  —  bei  allen 
Städtegruppen  größer  als  in  Frankreich. 

Das  auf  1  km  entfallende  Anlagekapital 
der  Straßenbahnen  —  Spalte  4  —  steigt  mit 
der  Einwohnerzahl  der  Städte;  die  größere 
Dichtigkeit  de«  Verkehr*  bedingt  eine  stärkere 
Inanspruchnahme  und  daher  auch  eine  häuti- 
gere Erneuerung  des  Oberbaues  und  der  Be- 
triebsmittel; auch  werden  in  größeren  Städten 
die  Baukosten  und  die  an  die  Gemeinden  zu 
zahlenden  Abgaben  größer  sein,  als  in  kleine- 
ren Orten. 

Bezieht  man  dagegen  die  Anlagekosten 
nicht  auf  1  km  ßctricbslangc,  sondern  auf 
1  Wagenkilometer  —  Spalte  5  — ,  so  sinkt  die 
Zahl  mit  der  Zunahme  der  Einwohnerzahl,  weil 
in  den  größeren  Städten  der  Divisor  —  die 
Zahl  der  jährlich  gefahrenen  Wagenkilometer 

—  entsprechend  größer  wird  (vergl.  Spalte  2). 
In  beiden  Fallen  —  Spalte  4  und  &  —  ist  Frank- 
reich viel  ungünstiger  gestellt,  als  Deutsch- 
land. Dort  sind  die  Bau-  und  Konzcssions- 
kosten  höhere  gewesen,  und  —  was  bei  dem 
jetzt  fast  überall  durchgeführten  elektrischen 
Betriebe  besonders  wichtig  ist  —  in  Frankreich 
haben  sich  fast  alle  Straßenbahnen  genötigt 
gesehen,  zur  Erzeugung  ihres  Stroms  eigene 
Elektrizitätswerke  zu  bauen  und  dadurch  er- 
hebliches Kapital  festzulegen,  während  es  in 
Deutschland  die  Kegel  bildet,  daß  die  Straßen- 
bahnen von  selbständigen  Werken  ihren  Strom 
zu  mäßigem  Preise  —  ohne  Belastung  ihres 
Anlagekapitals  —  entnehmen. 

Mit  der  Größe  der  Städte  steigt  das  Be- 
dürfnis der  Einwohner,  Verkehrsmittel  zu  be- 
nutzen, die  auf  1  Einwohner  bezogenen  Roh- 
elnnahraen  steigen  daher  in  gleichem  Maße 

—  Spalte  7  — .  Da,  wie  oben  dargelegt,  das 
Verhältnis  zwischen  der  Kinwohncrzahl  und 
der  Betriebsläuge  im  allgemeinen  konstant 
bleibt  —  Spalte  1  — ,  so  ist  die  natürliche  Folge, 
daß  auch  die  auf  1  km  Betriebslänge  bezogene 
Einnahme  mit  der  Einwohnerzahl  steigt  — 
Spalte  G  — .  Die  relative  Höhe  der  R  ohein- 
nahmen  ist  In  den  Vergleichsländern  nicht 
wesentlich  verschieden;  im  allgemeinen  sind 
sie  in  Deutschland  wohl  etwas  höher,  bei  den 
Städten  zwischen  1U000O  und  200000  Einwoh- 
nern aber  eigentümlicherweise  etwas  niedriger 
als  in  Frankreich, 

Die  Betriebsausgaben  —  Spalte  0  — 
sind  hingegen  in  Deutschland  überall  geringer; 
bei  der  größeren  Verkehrsdichtigkeit  verteilen 
sich  die  Vcrwaltungskosten  auf  eine  größere 
Zahl  von  Wagenkilometern,  die  Betriebsmittel 
lassen  sich  besser  ausnutzen,  und  in  Frankreich 
sind  —  wie  Koechlin  behauptet  —  auch  die 
Beförderungskosten  infolge  höherer  Inline  und 
Stromkosten  größer. 

Die  Tarife  sind  in  Frankreich  niedriger  als 
in  Deutschland.  Wenn  man  jetzt  in  Deutsch- 
land den  10  Pf. -Tarif  als  Normaltarif  bezeich- 
nen kann,  so  ist  in  Frankreich  jetzt  überwie- 


gend der  10  Tt s. -Tarif  eingeführt;  die  Fahr- 
preise sind  also  um  20%  niedriger,  und  Koech- 
lin sieht  in  diesen  niedrigen  Fahrpreisen  einen 
Hauptgrund  der  mangelhaften  Finanzergeh- 
nisse. 

Alle  diese  Verschiedenheiten  zwischen  den 
Straßenbahnen  Frankreichs  und  Deutschlands 
wirken  zusammen,  um  die  bessere  Rentabilität 
der  deutschen  Bahnen  zu  begründen,  die  in 
den  Spalten  10  und  11  der  Tabelle  Ausdruck 
findet.  Der  durchschnittliche  Reinertrag  be- 
wegt sich  in  Frankreich  zwischen  2,2  und  5,7  u  0 
lies  Anlagekapitals,  in  Deutschland  dagegen 
zwischen  4,7  und      °  0 

Der  durchschnittliche  ßetricbskoefflzicnt 
schwankt  in  Frankreich  zwischen  67  und  78%, 
in  Deutschland  zwischen  64  und  72%. 


Zwischen  Manchester  und  Liverpool 

soll  demnächst  eine  einschienige  elektrische 
Schnellbahn  nach  dem  Plan  des  Ingenieurs 
F.  B.  Behr  gebaut  werden,  die  es  ermöglichen 
soll,  die  '«>•/»  km,  die  diese  beiden  großen 
Verkehrszentren  trennen,  in  20  Minuten  zurück- 
sulcgcn  —  bei  einer  Fahrgeschwindigkeit  von 
176  km  In  der  Stunde  — ,  während  jetzt  die 
schnellsten  Züge  40  bis  45  Minuten  brauchen. 

Als  Unterbau  soll  das  Bockgerüst  mit 
einer  Fahrschiene,  vier  Führungschienen  und 
2,74  m  langen  Querschwellen  dienen.  Die  Wagen 
reiten  mit  zwei  zweirädrigen  Drehgestellen  auf 
der  Fahrschiene  und  werden  an  jeder  Seite 
durch  acht  Führungsräder  an  den  Führungs- 
schienen geführt.  Der  Wagenkasten  ist  auf 
den  Drehgestellen,  die  mit  einem  Mittelzapfen 
versehen  sind,  auf  radial  gestellten  Laufrollen 
gelagert;  jeder  Wagen  wird  mit  vier  Gleich- 
strom-Elektromotoren von  je  100  Pferdekräften 
ausgerüstet,  sein  Schwerpunkt  liegt  0,30  m  unter 
der  Tragschiene.  In  den  Krümmungen  liegen 
die  Führuugsräder  stets  wagerecht,  und  nur 
der  übrige  Teil  des  Wageus  nimmt  eine  Schräg- 
stellung an. 

Die  Aufsichtsbehörde  hat  für  176  km/Std.  Ge- 
schwindigkeit Krümmungen  von  604,s  m  Halb- 
messer genehmigt;  sie  können  mit  unvermin- 
derter Geschwindigkeit  durchfahren  werden, 
so  daß  unterwegs  keine  Kraft  durch  Bremsen 
und  Wiederanztehen  vergeudet  zu  werden 
braucht. 

Die  Bahn  ist  zweigleisig  gedacht  und  soll 
in  hochliegendeu  Kopfstatiouen  unwei;  der 
Gcschäftsmittclpunktc  Manchesters  und  Liver- 
pools endigen;  sofort  nach  dem  Austritt  aus 
den  Bahnhöfen  fällt  die  Bahn,  um  das  An- 
fahren der  abgehenden  und  das  Bremsen  der 
ankommenden  Züge  zu  erleichtern.  Die  Züge 
sollen  mit  10  Minuten  Abstand  einander  folgen 
und  durch  selbsttätige  Blocksignale  gedeckt 
werden;  beim  Überfahren  eines  Haltsignals  snll 
im  Wagen  eine  Alarmglocke  ertönen. 

Jeder  Zug  soll  aus  nur  einem  Wagen  be- 
stehen;   um  wechselnden  Verkehrsansprüchen 
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zu  genügen,  sollen  aher  Wagen  verschiedener 
Größe  eingestellt  werden;  im  Anfang  werden 
allerdings  nur  solche  mit  Raum  für  40  Personen 
gebaut  werden. 

Als  Baukosten,  einschließlich  Aufrüstung  i 
und  Grunderwerb,  ist  ein  Kapital  von  57,3 
MiU.  M  vorgesehen,  oder  etwa  1034000  M  für 
ein  Kilometer  Batmlänge.  Die  Manchester  and 
Liverpool  Klcctric  Expreß  Kaitway  Company, 
die  den  Bau  und  Betrieb  übernehmen  will, 
will  für  43  Mill.  M  Aktien  und  für  14,3  MiU.  M 
Schuldverschreibungen  ausgeben.  Es  ist  be- 
rechnet worden,  daß  unter  Beibehaltung  der 
normalen  Fahrpreise  der  bestehenden  Eisen-  | 
bahnen  bei  jeder  Fahrt  7l/j  Fahrgäste  erfor-  [ 


derlich  sind,  um  die  Betriebskosten  zu  decken, 
und  20  Fahrgäste,  um  das  Anlagekapital  mit 
5°,a  zu  verzinsen. 

Das  Projekt  ist  bereits  vom  Parlament  und 
der  Aufsichtsbehörde,  dem  llandeisamt,  ge- 
nehmigt worden.  Bisher  ist  aber  trotz  der 
guten  Aussichten,  die  die  Bahn  nach  Ansieht 
von  Fachleuten  hat,  das  erforderliche  Kapital 
noch  nicht  aufgebracht  worden.  Es  wird  an- 
genommen, daß  dieB  an  der  ungünstigen  Lage 
des  Geldmarktes  liegt,  und  man  hoftt,  dem- 
nächst besseren  Erfolg  zu  haben  und  die  Bahn 
bis  zum  17.  August  1H06,  dem  in  der  Geneh- 
migungsurkunde  festgesetzten  Termin,  vollen- 
den zu  können. 


Zeitschriftenschau. 


Dingler's  Polytechnisches  Journal.  1304. 

[85.  Jahrg.,  13.  Heft,  S.  283.] 

Automobil-Eisenbahnwagen  mit  Benzin- 
betrieb. 

W.  Pfitzncr  legt  zunächst  die  Gesichts- 
punkte dar,  die  dafür  sprechen,  im  Eisenbahn- 
betrieb Einzeltriebwagen  einzuführen,  und  er- 
örtert dann  die  verschiedeneu  Wege,  die  zur 
Befriedigung  des  Bedürfnisses  mit  Herstellung 
von  Dampf-,  Explosionsmotor-  und  elektrischen 
Selbstfabrzeugen  eingeschlagen  worden  sind. 
Die  Verwendung  des  Explosionsmotors  hat 
sich  bisher  am  aussichtsreichsten  gezeigt,  tlie 
für  die  Kraftübertragung  vom  Motor  auf  die 
Achse  erforderlichen  Zwischengetriebo  machen 
aber  Schwierigkeiten.  Am  besten  wäre  hier 
die  Anwendung  elektrischer  Kraftübertragung. 

Elektrische  Bahnen.  1304. 

[2.  Jahrg.,  8.  Heft,  S.  123.] 

A  kkumulatorenmo  tor  wagen  der  Koni  gl. 
sächsischen  Staatsbahneu. 

Palitzsch  beschreibt  einen  in  den  Vor- 
ortverkehr bei  Dresden  eingestellten  Selbst- 
fahrwagon.  Er  ist  aus  zwei  zweiachsigen 
Wagonhälften  mit  Kurzkupplung  gebildet:  jede 
Wagenhalfte  hat  4  m  Achsstand,  tlie  Länge  des 
Gesamtwagens  von  Puffer  zu  Puffer  ist  18,9  m, 
er  faßt  '.»8  Reisende,  von  denen  für  40  Sitz- 
plätze vorhanden  sind. 

[2.  Jahry.,  8.  Heft,  S.  130.] 
Die  elektrischen  Bahnen  der  Vereinig- 
ton Staaten  und  ihre  Sonderheiten. 
Fortsetzung  der  Arbeit  von  E.  Eichel. 
Der  Verfasser  behandelt  die  fahrbaren  Cnter- 
stationen:  sie  dienen  sowohl  als  Reserve  für 
mehrere  rnterstationen,  als  auch  zur  Aushilfe 
bei  besonders  starkem  Betrieb  an  Sonn-  und 
Feiertagen  und  sonstigen  besonderen  Gelegen- 
heiten. Sie  haben  sieh  technisch  und  praktisch 


seit  Jahren  bewahrt  und  bilden  einen  wesent- 
lichen Sicherheitsfaktor  für  einen  geregelten 
Betrieb,  ohne  so  hohe  Anlagekosten  zu  verur- 
sachen, wie  sie  durch  Ausstattung  aller  Unter- 
stationen  mit  Reserven  entstehen  würden. 
Mehrere  Beispiele  ausgeführter  Aulagen  wer- 
den beschrieben. 

Elektrotechnische  Rundschau.  1303/04. 

[21.  Jahry.,  No.  14.  S.  163.] 
Geschwindigkeitsanzeiger     für  Fahr- 
zeuge. 

Beschreibung  einer  Vorrichtung,  durch  die 
dem  Wagenführer  auf  Straßeubahnen  die 
Überschreitung  der  zugelassenen  höchsten  Ge- 
schwindigkeit durch  ein  deutlich  sichtbares 
Zeichen  angezeigt  wird. 

Elektrotechnische  Zeitschrift.  1304. 

[24.  Jahrg.,  15.  Heft,  S.  298.} 

Neue  Stromzuführungsanlage  für  elek- 
trische Vollbahnen. 
Beschreibung  der  von  der  Maschinenfabrik 
Örlikou  für  Einphasenbetrieb  hergestellten 
Stromzuführungsaulage,  über  die  wir  nach  ver- 
schiedenen Quellen  schon  mehrfach  berichtet 
haben. 

[24.  Jahrg.,  16.  Heft.  S.  311.] 
Spannungsabfall  von  Wechselströmen 
in  Eisenbahnschienen. 
Wiedergabe  eines  von  Dr.  Belm-Eschen  - 
bürg  in  der  Physikalischen  Gesellschaft  in 
Zürich  gehaltenen  Vortrags,  in  dem  zunächst 
die  Mittel  besprochen  werden,  den  Spannungs- 
abfall in  den  Schienen  möglichst  zu  vermin- 
dern, und  über  Versuche  berichtet  wird,  die 
auf  diesem  Gebiete  angestellt  worden  sind. 
Auch  werden  die  betreffenden  Fragen  in  theo- 
retischen Erörterungen  geklärt  und  die  Mittel 
zur  Ausgleichung  des  Spannungsverlustes  be- 
handelt. 
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[24.  Jahrg.,  18.  lieft.  S.  353.} 
Die  neuerbaute  Oberleitungsanlage  der 

Straßenbahn  Hannover 
-wird  von  Liebenberg  naher  beschrieben.  Da 
die  Gleise  nach  Aufgabe  des  Akkumulatoren- 
betriebs für  die  Rückleitung  nutzbar  gemacht 
werden  mußten,  war  eine  entsprechende  Er- 
gänzung der  Gleiskonstruktion  notwendig.  Die 
Verbindung  der  Gleise  mit  den  Kückleitungs- 
kabeln,  ferner  die  Zuleitungskabel  und  die  zu 
beiderlei  Kabeln  gehörigen  Schaltkasten  werden 
beschrieben,  ebenso  die  Gestaltung  der  Ober- 
leitung an  verschiedenen  verwickelten  Kreu- 
zungs-  und  Abzweigestellen. 

Engineering.  1304. 

[77.  Bd.,  Xo.  1999,  S.  572.) 
Der  Petrol-Elektrlsche  Triebwagen  der 

Nord-Ost-Bahn 
wird  naher  beschrieben  und  abgebildet  Der 
Wagen  ist  auf  den  Vorortbahnen  bei  Ncw- 
castle  ofT.  in  Benutzung,  er  ist  vierachsig, 
wiegt  voll  beladen  35  t  und  wird  mit  b6  km/St. 
Geschwindigkeit  gefahren. 

Engineering  Neun.  191/4. 


[51.  Bd.,  Xo.  9,  5.  206.| 
Vorschlag  zur  Gestaltung  der  End- 
stationen der  Brooklyn-Brücke. 
S.  S.  Neff  macht  für  die  beiden  End- 
stationen der  über  die  Brooklyn-Brücke  führen- 
den Bahn  Vorschläge  zur  Verbesserung  der 
Gleis-  und  Bahnsteiganlagen,  durch  die  die 
Leistungsfähigkeit  wesentlich  erhöht  werden 
soll. 

[5t.  Bd.,  Xo.  11,  S.  25i.\ 
Benutzung  der  Chicagoer  Fernsprech- 
Tunnel   zur   elektrischen  Fracht- 
beförderung. 
Das  ausgedehnte  Netz  von  Tunneln,  das 
die  Illinois  Telegraph  and  Telephone  Co.  in 
Chicago  für  ihre  Kabel  angelegt  hat,  wird 
neuerdings  zur  Beförderung  von   Post-  und 
Eilpackereien   mittels   elektrisch  betriebener 
Wagen  benutzt.   Die  Tunnel  sind  mit  einem 
Gleis  von  O^i  m  Spurweite  belegt,  in  der  Mitte 
des  Gleises  liegt  eine  eigens  geformte  Zahn- 
stange, die  zugleich  als  Leitungsschiene  dient 
und  in  die  zwei  Zahnräder  des  Motors  ein- 
greifen. 

[51.  Bd.,  No.  13,  8.  300.) 
Ein  geschütztes  Teilleiter-System  mit 
dritter  Schiene   für  elektrischen 
Betrieb. 

Um  den  Gefabren  zu  begegnen,  die  mit 
der  Anwendung  der  dritten  Schiene  verbunden 
sind,  kann  man  entweder  diese  Schiene  gegen 
Berührung  schützen  oder  in  Abschnitte  teilen, 
die  nur  Strom  erhalten,  so  lange  sich  ein 
Trlebwagon  im  Abschnitt  befindet.  E.  W. 
Farnham  in  Chicago  hat  beides  vereinigt. 


Die  Schiene  ist  so  gelagert,  daß  der  Strom- 
abnehmer sie  von  unten  berührt,  nach  oben 
und  beiden  Seiten  ist  sie  gegen  Berührung 
geschützt;  außerdem  ist  sie  in  mehrere  gegen- 
einander isolierte  Abschnitte  geteilt. 

[51.  Bd.,  Xo.  14,  S.  312.) 

Einp  hasen-Bahnen. 

Auszug  aus  einem  Vortrage  von  Blanck 
über  die  Entwicklung  des  Einphasenmotors 
und  seine  Anwendung  zu  Eisenbahnbetriebs- 
zwecken. 

Illustrierte  Zeitschrift  fttrKlein-  und  Straßen- 
bahnen miTelektrischem  und  Dampfh^riij' 
1904^ 

[10.  Jahrg.,  Xo.  9,  S.  485.) 
Beleuchtung  und  Heizung  der  Fahrzeuge 
elektrisch  betriebener  Bahnen. 
Die  verschiedenen  Verfahren,  die  schwan- 
kende Betriebsspannung  zu  einer  für  die  Be- 
leuchtung praktisch  verwendbaren  zu  machen, 
und  die  verschiedenen  Schaltungsweisen  wer- 
den näher  besprochen.  Weiter  wird  die  elek- 
trische Heizung  behandelt,  wieder  unter  Vor- 
führung verschiedener  Systeme. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  9,  S.  494.) 
Zur  Ausbildung  derStraßenbahn  weichen. 

Max  Buchwald  erörtert  zunächst  von 
theoretischen  Gesichtspunkten  aus  die  durch 
senkrechte  und  seitliche  Kräfte  von  den  Fahr- 
zeugen herrührenden  Beanspruchungen  der 
Weichen  und  stellt  dann  die  Bedingungen 
zusammen,  die  von  den  Weichen  erfüllt 
werden  müssen,  um  möglichst  niedrige  Be- 
anspruchungen zu  erhalten. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  9,  S.  497. \ 
Straßeubahntarife   und  Fahrtausweise. 

Gustav  Jarchoff  berichtet,  daß  der  trotz 
deB  Widerspruchs  der  Straßenbahnunter- 
nehmungen fast  in  allen  großen  Städten  ein- 
geführte 10-Pfennigtarif  nur  bei  dem  Publikum 
beliebt  sei,  dagegen  den  Unternehmern  fast 
überall  wirtschaftliche  Nachteile  gebracht  habe, 
weil  die  durch  die  Verbilligung  der  Tarife 
erwartete  Verkehrssteigerung  nicht  einge- 
treten sei. 

Als  eine  zur  Hebung  der  Wirtschaftlich- 
keit der  Straßenbahnen  empfehlenswerte  und 
auch  dem  Publikum  willkommene  Neuerung 
bezeichnet  Jarchoff  die  Einführung  eines  Um- 
steigetarifs. Er  schlägt  vor,  alle  Fahrscheine  so 
einzurichten,  daß  aus  der  Durchlochung  Tag, 
Monat  uud  Stunde  der  Fahrt  ersehen  werden 
können,  und  daneben  Anschlußfahrscheinc  zum 
Preise  von  5  Pf  herzustellen,  die  der  Fahrgast 
auf  einer  Anschlußliuie  lösen  kann,  wenn  er 
innerhalb  der  auf  dem  Hauptfahrschein  er- 
sichtlichen Zeit  auf  die  Anschlußlinie  übergeht. 
Es  werden  Muster  solcher  Fahrscheine  auf- 
gestellt. 
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Kirchhof?»  Technische  Blatter.  190). 

[4.  Jahrg.,  Xo.  14.  S.  5.] 
Der  Duplex  wagen,  ein  neuer  Sommer- 
und  Winterwagen. 
Beschreibung  eiues  verwandelbaren  Wa- 
gens, bei  dem  die  Fenster  in  der  Wagendecke 
untergebracht  werden  können. 

Le  Genie  Civil.  ÜI03J4. 

[24.  Jahrg.,  Xo.  23,  8.  357.] 
Neue  Dampft  rieb  wagen  für  Eisenbahnen. 

F.  Barbier  gibt  zunHchst  eine  allgemeine 
Übersicht  über  die  Bestrebungen  der  Eisen- 
bahnverwaltungen, Triebwagen  einzuführen, 
und  über  die  dabei  maßgebenden  Grundsätze 
und  geht  dann  zur  Beschreibung  mehrerer 
auf  französischen  Bahnen  in  Betrieb  gesetzter 
Triebwagen  über.  Die  Nordbahn  hat  einen 
Triebwagenzug  eingerichtet,  bei  dem  die  auf 
•2  Achsen  laufende  Maschine  in  der  Mitte,  die 
zwei  zweiachsigen  Personenwagen  an  beiden 
Enden  sind,  die  Paris-Lyon-Mittehneerbahn 
hat  einen  zweiachsigen  Triebwagen  eingeführt, 
ebenso  die  französischen  Staatsbahnen,  wäh- 
rend die  OrUSansbahn  einen  dreiachsigen  Trieb- 
wagen In  Dienst  gestellt  hat.  Zum  Schluß 
folgen  noch  Mitteilungen  über  Triebwagen 
englischer  Bahnen. 

[24.  Jahrg..  Xo.  24.  S.  382.] 
Die  elektrischen  Bahnen  in  Oberitalien. 

Kurze  Beschreibung  der  Bahnen  von  Lecco 
über  Colico  nach  Sondrio  und  (  hiavenua  so- 
wie von  Mailand  über  Gallarate  nach  Porte 
Ceresio  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
elektrischen  Einrichtungen.  Am  Schluß  werden 
uueh  einige  Kostenvergleiche  über  elektrischen 
und  Dampfbetrieb  gegeben. 

Öxferrehhische  Eisenbahn  -  Zeitung.  1904. 

[27.  Jahrg.,  Xo.  12,  8.  179.] 
Motorwagen    für    Lokal-    und  Haupt- 
b  a  h  n  e  n. 

Karl  Spitzer  gibt  zunächst  einen  allge- 
meinen Uberblick  über  die  bisherige  Entwick- 
lung der  Triebwagen  im  Eisenbahnverkehr 
und  geht  dann  auf  die  Beschreibung  der 
wichtigsten  Arten  der  Triebwagen  über,  wobei 
aber  die  mit  elektrischem  Strom  angetriebenen 
unberücksichtigt  bleiben.  Zunächst  werden 
die  Explosionsmotoren  von  Daimler  behandelt, 
und  dann  folgen  die  Dampfmotoren  von  Ganz 
Ac  Co.  nach  dem  System  von  Dion  &  Botitnn. 

Schiceizcri.sche  Bauzeit 'tun/.  1904. 

[43.  Bd..  Xo.  lti,  S.  m.\ 

Gleichstrombahnmotor  von  Ott  PS  für 
I  in  S pu  r w ei  t  e. 
Wahrend  mau  früher  sich  meist  mit  Mo- 
toren von  (k>  PS  für  Schmalspurbahnen  be- 
gnügte, weil  die  Unterbringung  kräftigerer 
Motoren  bei  schmaler  Spur  Schwierigkeiten 
macht,  ist  es  der  A.-G.  v..rm.  J.J.  Bieter  &  Co. 


in  Winterthur  gelungen,  einen  Motor  von  I/O  PS 
für  1  in  Spur  herzustellen.  Dr.  E.  Blattner 
beschreibt  ihn  und  macht  Mitteilungen  über 
seine  Leistungen  bei  Versuchsbetrieben. 

8ehireizerixrhe  Elektrotechnische,  Zeitschrif  t. 
1904. 

[1.  Jahrg.,  9.  Heft,  8.  131] 
Elektrisch  betriebene  Eisenbahn  Fayet 
—  Chamoni  x. 
Schluß  der  Abhandlung  von  Herzog  mit 
näheren  Angaben  über  den  Fahrschalter,  die 
Wagenbelcuchtung  und  Wagenheizung. 

[1.  Jahrg.,  9.  u.  10.  Heft,  S.  137  u.  163.] 

Neue  Stromzuführungsanlage  für  elek- 
trische Eisenbahnen. 
Fortsetzung  der  Abhaudlung  von  Huber 
mit  weiteren  Angaben  über  die  verschiedenen 
Anordnungen  der  Arbeitsleitung  und  deren 
Einzeldurchbildung.  Weiter  geht  Verfasser 
auf  die  Bauart  des  Stromabnehmers  näher  ein 
und  erörtert  dann  die  Anordnungen,  die  dazu 
dienen,  der  Rutendrehachse  des  Abnehmers 
während  der  Fahrt  die  der  Lage  der  Arbeits- 
leitung entsprechende  Stellung  entweder  je- 
weilig selbsttätig  oder  vom  Führerstaud  aus 
zu  geben. 

[/.  Jahrg.,  10.  Heft,  8.  14s.} 
Studie  über  die  elektrische  Bremsung 
der    Eisenbahnen     und  Straßen- 
bahnen. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  Bethenod, 
in  der  die  Bremsung  durch  Benutzung  der 
Motoren  als  Generatoren  bei  Gleichstroin- 
betrieb  behandelt  wird. 

•Street  Railwag  Journal.  1904. 

[23.  Bd^  Xo.  16,  8.  552.  j 
Mitteilungen  über  die  Anlagen  der  Los 
A  n  gel  es  -  Ba  h  n-Gesel  Isc  h  af  t. 
Die  betreffende  Bahn  ist  eine  der  be- 
deutendsten Straßenbahnen  der  Stadt,  die  Be- 
triebsmittel, Oberleitung,  Wagenschuppen  und 
die  Verwaltungseinrichtung  werden  be- 
schrieben. 

[23.  Bd.,  Xo.  15,  8.  5ül  j 
Das  Netz  der  Evans ville-Princeton-Bahn 
umfaßt  rd.  45  km.  Die  Bahn  liegt  in  Süd-In- 
diana und  ist  kürzlich  eröffnet  worden.  Der 
Oberbau,  einige  Bauwerke  und  die  Betriebs- 
mittel werden  beschrieben. 

[23.  Bd.,  Xo.  15,  8.  5H4.] 
Die    Organisation    der  Überlandbahn- 
Vereinigung  von  Ohio, 
die  sich  im  März  \\m  gebildet  hat,  wird  näher 
dargelegt. 

[23.  Bd.,  Xo.  15,  8.  5fJ9.] 
Einphasen-    gegen    Mehrphasen-G  eue- 
ratoren    bei  Wechselstrom-Eisen- 
bahnbetrieb. 
Blanck  legt  die  Vorzüge  des  Einphasen- 
stroms näher  dar. 
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[Zi.  Bd.,  No.  15,  S.  571.] 

Überlandbahn  warfen  fürdic  elektrische 
Terminal-Bahn   in  Pensacola,  Fla. 

Der  vicrachsige  Wagen  ist  13voi  m  lang 
nnd  enthalt  48  Sitzplätze. 

[23.  Bd.,  No.  15,  S.  572  ] 
Oberbau  ganz  aus  Stahl. 

Beschreibung  einer  Oberbauanordnung  mit 
Stufenschiene  auf  glockenförmiger  I^ang- 
»chwelle. 

[23.  Bd.,  No.  16,  S.  588.) 
Annahme  und  Prüfung  von  Leuten  hei 
der  Bostoncr  Hochbahn. 
Die  Bedingungen  werden  näher  mitgeteilt; 
sie  beschäftigen  sich  mit  den  Vorschriften 
über  Seh-  und  Hörschärfe,  Farbenblindheit 
und  dergleichen. 

[23.  Bd.,  No.  16,  S.  591.} 
Betriebsgrundsätze  der  Los  Angeles- 
Eisenbahnge  Seilschaft. 
Mitteilungen  über  die  Dienstanweisungen 
und  Ausbildung  der  Zugbediensteteu,  über 
den  Fahrdienst,  die  Betriebsüberwachung,  das 
Verfahren  bei  Unfällen  usw. 

[23.  Bd.,  No.  16,  S.  602.) 

Elektrische  Bahnen  in  New  Jersey. 

Kurze  Beschreibung  der  Bahnen  unter 
Beifügung  einer  Karte. 

[23.  Bd.,  No.  16,  S.  606  ] 
Wiederherstellung  von  Feld  Wicklungen 
G.  E.  57  in  St  Louis. 
Einige  bemerkenswerte  in  den  Werkstätten 
von  St.  Louis    angewandte  Aushesserungs- 
weisen  werden  näher  beschrieben. 

[23.  Bd.,  No.  17,  S.  618.) 
Behandlung  von  städtischem  Müll  durch 
die  Straßenbahnen  in  Brooklyn. 

Zur  Beseitigung  des  städtischen  Mülls 
werden  die  Straßenbahnen  nutzbar  gemacht. 
Die  für  die  Verladung  des  Mülls  mit  Kränen 
und  seine  Abfuhr  getroffenen  Einrichtungen 
werden  näher  beschrieben. 

(23.  Bd.,  No.  17,  S.  624.) 

Hegluug     der     Widerstände     in  den 
Wagen. 

C.  Gough  macht  Mitteilungen  über  die 
hierzu  geeigneten  Einrichtungen. 

[23t  Bd.,  No.  17,  S.  628.) 

Preßanlage  für  Luft-Speicher-Brcinsen 
in  St  Louis. 
Beschreibung  der  Konstruktion  und  der 
ganzen  Anlage  sowie  der  auf  den  Wagen  an- 
gebrachten Aushilfsanlagen. 

123.  Bd.,  No.  17,  S.  632.) 
Eine   neue    Leitungsanlagc    für  elek- 
trische Bahnen  mit  schwerem  Be- 
trieb. 

Beschreibung  der  Leitungsanlage  von 
ÖTlikon  in  der  Schweiz. 


[23.  Bd.,  No.  17,  S.  639.) 
:  Wagen  für  die  North-TexasTraction  Co. 

Die  Wagen  sind  vierachsig,  teile  offen, 
teils  geschlossen,  die  letzteren  sind  einschließ- 
lich der  Endbühnen  15,27  m  lang  und  fassen 
Gtf  Sitzplätze,  die  offenen  enthalten  60  Sitzplätze 
und  sind  13,52  m  lang. 

[23.  Bd.,  No.  18,  S.  650. | 
Die  Los  Angelcs-Kedondo-Bnhn 
ist  rund  *29  km  lang:  sie  wurde  früher  mit 
I  Dampf  betrieben,  ist  aber  zu  elektrischem  Be- 
trieb mit  Oberleitung  übergegangen.  Sie  dient 
dem  Personen-  und  Güterverkehr,  letzterer 
wird  mit  elektrischen  Lokomotiven  bewältigt. 
Beschreibung  des  Oberbaus,  der  Leitungs- 
anlage, Betriebsmittel,  Wagenschuppen,  Werk- 
stätten und  Betriebsweise. 

[23.  Bd.,  No.  18,  S.  65!>.) 
Das   Kraftwerk    und    die  elektrische 
Bahn,  die  dem  Staate  Nord-Dakota 
gehören. 

Es  sind  dies  die  einzigen  derartigen  An- 
lagen in  Nordamerika  in  Staatseigentum,  sie 
werden  kurz  beschrieben. 

[23.  Bd^  No.  18,  S.  661 ) 
'  Stählerne  Vorortwagen  mit  Seitentüren 
der  Illinois  Ccutral-Bahn. 

Eingehende  Beschreibung  der  Wagen,  die 
|  in  jedem  Abteil  mit  Türen  versehen  sind  und 
an  jeder  Langseite  einen  durch  den  ganzen 
}  Wagen  führenden  Gang  haben. 

|23.  Bd.,  No.  18,  S.  666.} 
I  Mitteilungen  über  die  Werkstätten  der 
Philadelphia  Rapid  Transit  Co. 
Einige    bemerkenswerte    Angaben  über 
j  kürzlich  eingeführte  Verbesserungen   In  der 
Ausstattung  der  Werkstätten. 

The  Bailroad_GazeUe.  1904. 

[49.  Jahrg.,  No.  15,  S.  269.) 
Der  Einphascn  -  Motor    von  Westing- 

llOU8C. 

Es  werden  zunächst  kurz  die  Vorzüge  und 
Mängel  des  Gleichstrommotors  für  Bahnbetrieb 
zusammengestellt  und  dann  wird  dargelegt,  wie 
letztere  durch  den  Eiuphasen-Motor  vermieden 
werden  können.  Weiter  folgt  eine  nähere  Be- 
schreibung des  Emphasen-Motors  von  Westing- 
house  mit  den  Schaltungen  usw. 

The,  liailuay  Ay .  1904. 

[.57.  Bd.,  No.  12.  .V.  435  .} 
Der  Bostoner  Verkehrsplan. 

Zusammenfassende  Darstellung  der  in  den 
letzten  Jahren  in  Boston  ausgeführten  städti- 
schen Schnell  Verkehrsmittel  an  Tief-  und 
Hochbahnen  usw.,  über  die  in  dieser  Zeil- 
schrift wiederholt  eingehend  berichtet  wurde. 
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The  llaihvay  Knyimtr.  1U04, 

[25.  Bd.,  No.  2S0,  291,  S.  75,  128.} 
Schlitzkanal -Straßen  bahnen. 

Es  wird  zunächst  die  erste  in  England  Ihhö 
ausgeführte  Anlage  beschrieben,  und  dann 
folgen  z.  T.  weit  in  Einzelheiten  eingehende 
Beschreibungen  neuerer  Ausrührungsarten,  , 
namentlich  der  vom  Londoner  Grafschaft« rat 
und  in  Bournemouth  verwendeten. 

[23.  Bd.,  Ao.  290,  S.  80.] 

Lycett  und  Conatys  patentierte»  Lenk- 
achscn-Untergestell  für  Straßen- 
bahnen. 

Beschreibung  eines  zweiachsigen  Unter- 
gestells, das  von  den  Straßenbahnen  in  Bir- 
mingham mit  Erfolg  angewendet  wird. 

[23.  Bd..  No.  290.  S.  82.\ 

Die  elektrische  Ausrüstung  der  Süd- 
London  -  Straßenhahnen  mit  dem 
Schlitzkanal-System 

wird  von  A.  Miliar  kurz  beschrieben. 

The  Railnay  News.  1904. 

[8t.  Bd.,  No.  2W1,  S.  586  ] 

Mehr  Dampftriebwagen  auf  der  Großen 
Westbahn. 
Von  Anfang  Mai  an  soll  auf  der  Vorort- 
linle  Westbourne  Park  —  Acton  —  Greenford  — 
Southall  und  einer  Zweiglinie  Southall — ßrent- 
ford  ein  regelmäßiger  stündlicher  Triebwagen- 
dienst eingerichtet  werden. 

[81.  Bd.,  No.  2104,  S.  ÖÄ7.J  i 

Über  die  Erfolge  des  elektrischen  Be-  i 
triebs  auf  Eisenbahnen 

werden  einige  Beispiele  angeführt.  Zur  Zeit  : 
ist  auf  Uber  600  Meilen  Eisenbahnen  in  den 
Vereinigten  Staaten  von  Amerika  der  Dampf- 
betrieb durch  Elektrizität  ersetzt  worden.  Auf 
der  Hochbahn  von  New  York  ist  die  Elektrifi- 
kation  am  1.  April  1903  vollständig  durchge- 
führt worden.  Für  die  Zeit  bis  zum  31.  De- 
zember 1903  liegen  bereit«  statistische  Ergeb- 
nisse vor.  die  mit  den  Zahlen  für  die  gleichen 
Zeiträume  im  Jahre  190*2  —  wo  der  elektrische 
Betrieb  nur  teilweise  eingeführt  war  —  und  im 
Jahre  1901  —  wo  reiner  Dampfbetrieb  bestand  , 
—  verglichen  werden. 

Es  betrug: 


1  fu\i 
1HUI 

1903 

Doli. 

I>oll. 

DolL 

die  Betriebs- 

ausgabe .  . 

6  121  254 

6  408575 

5  341  473 

die  Rein- 

einnahme. . 

3  295  684 

4257  386 

7  861  192 

II 


1901 


iure 


die   Zahl  der 
beförderten 
Personen  .  . 

die  Roh- 
einnahme. . 


1  !«>( >45  74 1  2 1 5  251 )  345  202  000  ( KW 
Doli.  Doli.  Doli. 

9  410  8S"*   10  005  911    13157  665 


Ähnlich  gute  Ergehnisse  waren  in  Chicago 
zu  verzeichnen,  wo  beim  Dampfbetrieb  die 
Betriebskosten  15'/a  bis  16  Cent«  für  die  Wagen- 
meile kosteten,  bei  elektrischem  Betrieb  da- 
gegen nur  8Vj  Cents  im  Durchschnitt.  Seit 
1898  ist  die  Zahl  der  beförderten  Personen  um 
rund  10  Millionen  gestiegen. 

Da,  wo  die  Eisenbahnen  mit  elektrischen 
Straßenbahnen  im  Überlaudverkehr  zu  kon- 
kurrieren hatten,  ist  der  Erfolg  nicht  so  gut 
gewesen.  Die  Eisenbahnen  haben  ihre  Tarife 
dann  herabsetzen  oder  gar  versuchen  müssen, 
die  Straßenbahnen  käuflich  zu  erwerben. 

The  Street  Jiailwny  Kevine.  1904. 

[15.  Bd.,  No.  4.  S.  205.] 

Ein  ige  Betriebsangaben  über  die  Strecke 
Concord  —  Manchester  der  Boston- 
und  Maine-Bahn. 

Die  betreffende  Strecke  wird  elektrisch 
mit  Oberleitung  betrieben.  Mitteilungen  über 
die  Fahrdienstleitung,  die  Art  der  Einziehung, 
Sammlung  und  Buchung  der  Fahrgelder  und 
die  Gestaltung  und  Ausstattung  der  Wagen. 
Die  Wagen  sind  in  der  Mitte  mit  Quersitzen 
und  Mittelgang  und  an  den  Enden  in  der 
Nähe  der  Türen  mit  Längssitzen  versehen. 

[15.  Bd.,  No.  4,  S.  215.] 
Wagen  und  Werkstätten  der  Portland- 
Bahn. 

Die  Wagen  sind  vierachsig  und  enthalten 
Laugssitze. 

[10.  Bd  .  No.  4,  S.  219] 

Wagenanstrich. 

Kandlett  bespricht  die  zweckmäßigsten 
Verfahren  zur  Reinigung,  Unterhaltung  und 
Erneuerung  des  Anstrichs  der  Wagen. 

[15.  Bd ,  No.  4,  S.  225  ] 
Bahn-,  Licht-  und  Kraft  -  Gesellschaft 
in  Birmingham. 
Th.  de  Granville  gibt  eine  ausführliche 
Beschreibung  der  in  Birmingham,  Ala.,  einer 
jungen,  iumitten  eines  aufblühenden  gewerb- 
lichen und  Bergbaubezirks  -  liegenden  Stadt, 
vorhandenen  Straßenbahnen  und  ihrer  Aus- 
rüstung. Dieselbe  Gesellschaft  versorgt  von 
ihrem  Kraftwerk  aus,  das  näher  beschriebe» 
wird,  das  umliegende  Gebiet  auch  mit  Licht 
und  benutzt  außerdem  den  Abdampf  zu  einer 
Heizanlage.  Im  einzelnen  werden  Gleis  und 
Oberleitung.  Wagenschuppen,  Werkstätten, 
Betriebsmittel.  Betriebsdienst  usw.  beschrieben. 
Die  Straßenbahn  befördert  auch  Fracht-  und 
Eilgut. 


Digitized  by  Google 


XI.  J  ahnrang.  1 

Juni  1904.  J 


Zeitschriftenschau. 


419 


[15.  B>l.,  X».  4,  s.  m,\ 

Einige  Überlandbahnen  in  New  York, 
Ohio  und  Indiana. 
Macartney  weist  auf  die  große  Entwick- 
lung hin,  die  die  elektrischen  Überlandbahnen 
in  den  genannten  Staaten  genommen  haben, 
und  gibt  eine  kurze  Beschreibung  einer  von 
Buffalo  nach  Chicago  ausschließlich  auf  solchen 
Bahnen  ausgeführten  Heise. 

\15.  Bd.,  Xo.  4.  S.  241.] 
Preßluft  im  Dienst  elektrischer  Bahnen. 
Die  Luftbremse  II. 
Besprechung  der  Luftbremsen  von  Christen- 
sen nnd  Westinghousc  sowie  der  Bremsen  mit 
Luftspeicher,  weiter  folgen  Erörterungen  über 
die  für  Luftbremsen  erforderliche  Kraft,  ferner 
über  Luftpfeifen  u.  dgl.  m. 

[15.  Bd.,  Xo.  4,  S.  249.] 
Bezahlung,  Erziehung  und  Behandlung 
von      Angestellten  elektrischer 
Bahnen.  II. 
Oh.  H.  Cox  behandelt  die  Disziplin,  be- 
tont die  Notwendigkeit  gerechter  und  nicht 
zu  strenger  Behandlung  und  geht  dann  auf 
die  Frage  der  Auswahl  der  Vorarbeiter  und 
sonstigen  Vorgesetzten  über. 

[15.  Bd.,  Xo.  4,  S.  250. j 
Unterirdischer  Betrieb  in  Chicago. 

Mitteilungen  über  die  Absicht  der  Illinois 
Tunnel  Co.,  ihre  zu  Telegraphen-  und  Fern- 
sprechzwecken  hergestellten  zahlreichen  Tun- 
nel zur  Post-  und  Güterbeförderung  zu  be- 
nutzen. 

[15.  Bd.,  Xo.  4,  .V.  254 } 
Kndbahnhöfe  für  die  Ausstellung  in  St. 
Louis. 

Kurze  Beschreibung  der  in  Schleifenform 
angelegten  Endstation  der  Straßenbahn  sowie 
der  für  die  Verkehrsleitung  getroffenen  An- 
ordnungen mit  Drehkreuzen,  getrennten  Ein- 
und  Ausgängen  usw. 

[15.  Bd.,  Xo.  4.  S.  265.] 
Peck  harn -Drehgestelle. 

Beschreibung  und  Abbildung  einiger 
neuerer  zweiachsiger  Drehgestelle. 

[15.  Bd.,  Xo.  4,  S.  267.] 
Narragansett-Wagen  von  Brill  für  Peru. 

Der  vierachsige  offene  Wagen  ist  12,31  m 
lang  und  faßt  75  Personen. 

Transactionx  ofthe  American  Institute  of  Ehr- 
trical  Engineer*.  1904. 


[21.  Bd.,  Xo.  2,  -S\  67. 1 

Geschwindigkeitsleistungen  des  Ein- 
phasen-Repulslons-Motors. 
Vortrag  von  W.  J.  S  lichter  über  Versuche 
mit  Einphasenmotoren.  Weiterhin  werden 
auch  die  an  den  Vortrag  sich  anschließenden 
Besprechungen  mitgeteilt. 


[21.  Bd.,  Xo.  2,  S.  64».] 
Der     Wechselstrommotor     für  Eisen- 
bahnen. 

Vortrag  von  Steinmetz  über  die  ver- 
schiedenen Arten  von  Wechselstrommotoren 
und  ihre  Leistungen  im  Bahnbetrieb,  mit  nach- 
folgender Besprechung. 

Zeitschrift  für  Jas  gesamte  Lokal-  und 
Straße  n  bahntvesen.  1904. 

[23.  Jahrg.,  1.  Heft,  $.  l.\ 
Die  Bedeutung  der  Straßenbahnen  für 
den  Straßenverkehr. 
A.  Birk  bespricht  an  der  Hand  der  Unfall- 
statistik des  Vereins  Deutscher  Straßen-  und 
Kleinbahn-Verwaltungen  die  Maßnahmen  zur 
Erhöhung  der  Verkehrssicherheit  auf  den 
Straßen.  Die  Statistik  zeigt  übrigens  eine  er- 
freuliche Abnahme  der  Unfälle  und  ihrer 
schädlichen  Folgen. 

12?.  Jahrg.,  1.  Wft,  S.  8.] 
Die  Vorortbahnfrage  in  Hamburg. 

Kurzer  Bericht  von  Ilostmann  über  die 
Ergebnisse  der  Verhandlungen  in  der  Bürger- 
schaft über  die  Frage  der  Schwebe-  oder 
Standbahn. 

123.  Jahrg.,  1.  Heft,  S.  13.] 

Der  Automobilismus   auf  öffentlichen 
Straßen. 

Eingehende  Besprechung  der  vom  deut- 
schen Juristentag  von  1902  zur  Frage  der 
Haftpflicht  der  Selbstfahrwagen  gepflogenen 
Verhandlungen  durch  Walloth.  Der  Verfasser 
zeigt  u.  a,  daß  die  angenommene  größere 
Tragfähigkeit  nicht  vorhanden  ist  und  auch 
kaum  eine  Verringerung  der  Unterhaltungs- 
und Betriebskosten  zugegeben  werden  kann. 

Zeitung  de*  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen.  1904. 

[44.  Jahrg.,  Xo.  30  u.  37,  S.  477  tt.  593.] 
Zur  Frage  der  Spurweite  der  ostafrika- 
nischen Bahnen 
wird  hervorgehoben,  daß  eine  Spur  von  nur 
7f>  cm  namentlich  für  die  in  Ostafrika  herr- 
schenden starken  Niederschlage,  deren  An- 
griffen eine  Bahn  breiterer  Spur  besser  zu 
widerstehen  vermöge,  nicht  geeignet  sei.  Auch 
werden  für  eine  Bahn  von  75  cm  Spurweite 
höhere  Betriebskosten  angenommen,  als  für 
eine  Bahn  mit  Meterspur.  Weiter  wird,  ge- 
stützt auf  Erfahrungen  bei  deutschen  Klein- 
bahnen, hervorgehoben,  daß  der  Unterschied 
in  den  Anlagekosten  nicht  so  erheblich  sei, 
um  die  schmalere  Spur  rechtfertigen  zu  können, 
und  daß  bei  der  1  m-Spur  namentlich  die  Be- 
dürfnisse des  Personenverkehrs  —  bessere 
Wagenanordnung  und  größere  Geschwindig- 
keit — ,  die  besonders  bei  der  großen  Lange 
der  ostafrikanischen  Bahn  eine  Bolle  spielen, 
viel  besser  befriedigt  werden  könnten. 
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Mitteilungen 

des 

Yereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn  -  Verwaltungen. 


No.  6 


Juni 


Jahrgang  1904 


Geschaftsfuhrende  Verwaltung-  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn  - 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  in  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Zum  Freikarten -Verzeichnis. 

Die  in  den  Besitz  der  Stadtgemeinde 
Cöln  am  1.  Januar  d.  J.  übergegangene 
nebenbahnähnliche  Kleinbahn  Cöln  — 
Frechen  sowie  die  am  20.  Januar  d.  J. 
dem  Betrieb  übergebene  im  gleichen  Be- 
sitz befindliche  nebenbahnähnliche  Klein- 
bahn Co  In  — Rath  sind  der  Freikarten- 
Vereinigung  beigetreten. 


Straßen   und  Kleln-Bahn-Bernfs- 


sllung  der  im  Monat  April  1904 
angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  April  1904  sind  279  Un- 
fälle angemeldet  worden,  und  zwar  8  Un- 
fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1904. 
dagegen  271  Unfälle  aus  dem  Jahre  1904, 
gegenüber  243  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 

in  1(1)  Fall  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 

in  Ol  (  71)  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen. 

in  217  171)  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  »Is 

 13  Wochen. 

zus.  279  (243) ')  Fälle. 

Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.    die  Wochentage: 

Sonntage   20  (  29). 

Montage   17  (  3% 


Übertrag  67  (  05) 

Dienstage   40  (  25), 

Mittwoche   41  (  41), 

Donnerstage   54  (  34), 

Freitage   a3  (  37), 

Sonnabende   37  (  37), 

unbekannte  Tage    ....  7(4), 


zusammen  .  .  .  279  (243) »). 
B.   die  Tageszeiten: 


vurmittags  zwischen 

12—6  Uhr  ...  . 

30 

(  20) 

Fälle. 

vormittags  zwischen 

6-12  Uhr  .... 

98 

(90) 

> 

nachmittags  zwischen 

12-6  Uhr  .... 

101 

(85) 

nachmittags  zwischen 

6-12  Uhr  .... 

39 

(  42) 

ohne  besondere  An- 

11 

(  6) 

n  > 

zusammen    .   .   .  279  (243)  ')  Fälle 

C.    die  Gefahrenklassen: 

A   5(1), 

B   .    .    179  (100), 

C   54  (  40j, 

l>   I  (  -  ), 

E   39  (  30), 

F   U-), 

Nicht  unterzubringen,  weil 

Passantenunfall  vorliegt    .     —  (  —  ), 


zusammen 


279  (243)  »). 


■>  Die  i  iiiifoklnuimerten  Ziffern  lionielien  sich  »uf  deu 
l'anilli  hnoiiat  des  Jahres  im 


Seite     07  (  05) 


l)  Di«.-  vimrt-klnttiitiertoii  ZitlVrn  Ueneli'-n  »i«!i  ,nir  ,1,-n 
P»n»l)«-liiionat  «Ins  Jahr«  s  1'»« 
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Rechtsprechung. 

Steuergesetzgebung. 

Entscheidung  des  Bezirksausschusses  zu  D. 
▼om  12.  Januar  1904. 

Kleinbahnen  genlesen  nicht  Grwidsteuerfrelheit 
von  dem  eigenen  Bahnkörper  im  Sinne  §  24  d  des 
engesetzes  vom  14.  Juli  1893. 


Eine  kurze  Strecke  der  Straßenbahnen 
in  E..  welche  dem  Kleinbahngcsctz  unter- 
worfen sind,  verlauft  auf  eigenem  Bahn- 
körper. Dieser  wurde  seitens  der  Stadt- 
geraeindc  E.  für  das  Steuerjahr  1903/4  auf 
Grund  einer  Steuerordnung,  welche  Be- 
steuerung nach  dem  gemeinen  Werte  der 
Liegenschaften  vorsieht,  mit  einem  Werte 
von  9436  M  zur  Geraeindegrundsteuer  mit 
einem  Steuerbetrug«  von  28,31  M  herange- 
zogen. Anf  Grund  §  24,  Abs.  1,  unter  d 
des  Kommunalabgabengesetzes  vom  14.  Juli 
1893,  wonach  Schienenwege  der  Eisen- 
bahnen von  der  Grundsteuer  befreit  sind, 
wurde  gegen  diese  Veranlagung  Einspruch 
erhoben.  Es  erfolgte  indes  seine  Zurück- 
weisung mit  der  Begründung,  daß  Straßen- 
bahngleise  als  Schienenweg  im  Sinne  obiger 
Bestimmung  des  Kommunalabgabengesetzes 
nicht  anzusehen  und  die  Grundsteuerfreiheit 
auch  Staatlicherseils  nieht  anerkannt  sei, 
wie  der  Eintrag  jener  Liegenschaften  in 
der  Giundsteuermutterrolle  als  steuerpflich- 
tig beweise. 

Gegen  diesen Einspruchsbcscheid  wurde 
Klage  im  Verwaltungsstreitverfahren  beim 
Bezirksausschuß  zu  D.  anhängig  gemacht 
und  zur  Begründung  ausgeführt:  Die  an- 
geführte Stelle  des  Kommunalabgaben- 
gesetzes spricht  von  „Eisenbahnen"  schlecht- 
hin, ohne  jede  Unterscheidung  zwischen 
solchen,  welche  dem  Eisenbahngesetz  vom 
3.  November  1838  und  solchen,  die  dem 
Kleinbahngesetz  unterstehen.  Wenn  das 
unter  dem  14.  Juli  1893  erlassene  Kommu- 
nalabgabengesetz für  Kleinbahnen,  welche 
dem  ein  Jahr  vorher  erlassenen  Kleinbahn- 
gesetze  unterworfen  sind,  keine  abwei- 
chende Bestimmung  trifft,  muß  angenommen 
werden,  daß  es  für  diese  Kleinbahnen  keine 
Ausnahme  schaffen  wollte.  Wo  Kleinbahnen 
eine  abweichende  steuerliche  Behandlung 
erfahren  sollen,  ist  dies  gesetzlich  aus- 
drücklich bestimmt,  so  in  §  46,  Absatz  2, 
des  Kommunalabgabengesetzes  bezüglich 
der  Einkommen-  und  in  §  40  des  Klein- 
bahiigcsetzcH  bezüglich  der  Gewerbe- 
besteuerung. Betreffs  der  Grundsteuer  ist 
keine  derartige  abweichende  Bestimmung 
getroffen,  woraus  zu  schließen,  daß  Klein- 


bahnen hinsichtlich  der  Grundsteuer  glei- 
chen Grundsätzen  wie  sonstige  Eisenbahnen 
Unterliegen.  Das  Kommunalabgabengesetz 
wollte  die  kommunale  Grundhcsitzbesteue- 
rung  zweifellos  erschöpfend  regeln;  die  in 
dasselbe  ans  dem  alten  Grundsteuergesetz 
von  1861  unverändert  übernommenen  Vor- 
schriften (wie  §  21.  Abs.  1.  litt,  d)  können 
deshalb  nicht  die  beschränkende  Bedeu- 
tung wie  in  diesem  haben,  müssen  vielmehr 
den  veränderten  Zeitverhältnissen  sich  an- 
passen. Das  Grundsteuergesetz  von  1861 
kannte  keine  Kleinbahnen,  dem  Gesetz- 
geber des  Kommunalabgabengesetzes  waren 
sie  wohlbekannt  und  mußte  er  sie  berück- 
sichtigen. Wo  er  sie  deshalb  steuerlich 
anders  behandeln  wollte,  wie  Haupt-  und 
Nebenbahnen,  hat  er  dies  ausdrücklich 
hervorgehoben;  fehlt  solche  Ausnahme- 
bestimmung, dann  muß  auf  die  gleiche 
Behandlung  geschlossen  werden.  Bezüg- 
lich der  Grundsteuer  ist  letztere  auch  voll- 
ständig gerechtfertigt;  denn  eine  neben- 
bahnäbnlicbe  Kleinbahn  unterscheidet  sich 
hinsichtlich  der  Bahnanlage  und  der  Be- 
deutung für  den  öffentlichen  Verkehr  fast 
nicht  von  einer  Nebenbahn,  welcher  die 
Gmnd6teuerfreiheit  ohne  weiteres  zusteht, 
hat  aber  vielfach  mit  größeren  finanziellen 
Schwierigkeiten  zu  kämpfen  als  diese, 
könnte  also  auch  dieserhalb  billigerweise 
die  gleiche  steuerliche  Behandlung  bean- 
spruchen wie  die  Nebenbahn,  nicht  aber 
eine  ungünstigere.  Der  Bezirksausschuß 
zu  D.  kam  indes  in  seinem  Urteil  vom 
12.  Januar  1904  aus  den  nachstehenden 
Gründen  zur  Klagcabweisung. 

„Nach  §  24  d  des  Kommunalabgaben- 
gesetzes sind  keineswegs  alle  Schienen- 
wege der  Eisenbahn  grundsteuerfrei,  son- 
dern nur  diejenigen,  welche  mit  Genehmi- 
gung des  Staates  zum  „öffentlichen  Ge- 
brauche" angelegt  sind.  Ein  öffentlicher 
Gebrauch  in  dem  hier  angewandten  Sinne 
kann  aber  darin  nicht  erblickt  werden,  daß 
der  den  Schienenweg  der  Eisenbahn  be- 
nutzende Transportunternehmer  sich  ge- 
werbsmäßig mit  der  Beförderung  von  Per- 
sonen und  Gütern  in  großem  Maßstabe 
befaßt.  Vielmehr  ist  darunter  eine  dem 
öffentlichen  Gebrauche  sonstiger  Kunst- 
straßen analoge  Art  der  Benutzung  der 
Eisenbahnen  zu  verstehen,  wie  sie  durch 
§§  26  fg.  des  Gesetzes  vom  3.  November 
1838  eingeführt  ist,  wonach  drei  Jahre  nach 
Erbauung  der  Bahn  außer  dem  Unterneh- 
mer der  Anlage  jedem  anderen,  dazu  kon- 
zessionierten Transportunternehmer  die  Be- 
nutzung des  Schienenweges   gegen  Ent- 
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richtung  des  sogenannten  Bahngeldes  frei- 
steht. Die  in  dieser  Bestimmung  zutage 
tretende,  damals  herrschend*-  Anschauung 
vom  Wesen  des  Bahnbetriebes  hat  zu  der 
Nebencinanderstcllung  der  Eisenbahnen  mit 
Brücken,  Kunststraßen  und  Kanälen  im  §  9 
des  Grundsteuergesetzes  für  die  westlichen 
Provinzen  vom  21..Ianuar  1839  (G.  S.  8.30) 
geführt.  Diese  Gleichstellung  ist  im  §  4d 
des  Grundsteuergesetzes  vom  21.  Mai  1801 
und  in  §  24  d  des  Kommunalabgaben- 
gesetzes beibehalten,  wenn  auch  die  tat- 
sächliche Entwicklung  die  ihr  zugrunde 
liegende  Anschauung  als  irrig  erwiesen 
hatte.  Mag  auch  zur  Aufreehterhaltung 
des  Steuerprivilegs  der  Eisenbahnen  wesent- 
lich ihre  große,  sie  den  öffentlichen  Ver- 
kehrswegen anreihende  Bedeutung  beige- 
tragen haben,  so  ist  doch  aus  der  Pest- 
haltung am  wesentlichem  Wortlaut  des  §  9 
des  Gesetzes  vom  21.  Januar  1839  und  aus 
der  Präzisierung  dieser  Bestimmung  in 
§  4  d  des  Gesetzes  vom  21.  Mai  18*31  dahin, 
daß  die  Steuerfreiheit  nur  die  Schienen- 
wege, nicht  sonstige  Anlagen  der  Eisen- 
bahnen betreffe,  das  zu  entnehmen,  daß 
nur  die  unter  das  Gesetz  vom  3.  November 
1838  fallenden,  der  Auflage  des  §  27  da- 
selbst unterliegenden  Eisenbahnen  von  der 
Grundsteuer  befreit  bleiben  sollten.  Nur 
ihre  Schienenwege  sind  im  Sinne  dieser 
Bestimmung  ähnlich  wie  Kunststraßen  und 
Kanäle  zum  öffentlichen  Gebrauche  ange- 
legt. 

Wenn  im  §  1  des  Klcinhahngcsetzes 
vom  28.  Juli  1892  die  Kleinbahnen  zu  den, 
dem  öffentlichen  Verkehr  dienenden  Eisen- 
bahnen gerechnet  werden,  so  besagt  dies 
nur,  daß  auch  bei  Kleinbahnen  Gegen- 
stand des  auf  der  Eisenbahn  betriebenen 
Transportunternehmens  die  Beförderung 
von  Personen  und  Gütern  im  Dienste  des 
öffentlichen  Verkehrs  sein  müsse.  Keines- 
wegs sind  damit  die  Schienenwege  dieser 
Kleinbahnen  den  zum  öffentlichen  Ge- 
brauehe angelegten  Schienenwegen  des 
§  9  d  des  Gesetzes  vom  21.  Mai  1801  gleich- 
gestellt worden.  Nachdem  durch  das  Ge- 
setz vom  28.  Juli  1892  die  Kleinbahnen  als 
nicht  dem  Gesetze  vom  3.  November  1838 
unterliegend  erklärt  worden  sind,  hätte  es 
einer  besonderen  Bestimmung  des  Kom- 
munalabgabengesetzes vom  14.  Juli  1893 
bedurft,  um  sie  fernerhin  an  dem  Steuer- 
privileg der  unter  jenes  Gesetz  fallenden 
Eisenbahnunternehmungen  zu  beteiligen. 
Wenn  Klägerin  mit  Rücksicht  auf  die  be- 
sonderen Bestimmungen  bezüglich  der 
Besteuerung  der  Kleinbahnen  in  §  40  des 


Kleinbahngesctzes  und  §  4G  des  Kom- 
munalabgabengesetzes aus  dem  Umstände, 
daß  in  §  24  d  des  Kommunalabgabenge- 
setzes für  Kleinbahnen  eine  abweichende 
Bestimmung  nicht  gegeben  ist,  folgert, 
daß  die  Kleinbahnen  in  bezug  auf  Grund- 
steuerfreiheit den  sonstigen  Privateisen- 
bahnuuternchmungen  gleichgestellt  ge- 
blieben seien,  so  ist  dies  irrig.  Aus  jenen 
Bestimmungen  geht  vielmehr  hervor,  daß 
die  Kleinbahnen  in  steuerlicher  Hinsicht 
die  Sonderstellung  der  dem  Gesetze  vom 
3.  November  1838  unterstehenden  Eisen 
bahnen  nicht  mehr  teilen.  Einer  besonde- 
ren Hervorhebung  dieses  Grundsatzes  im 
§  24  d  des  Kommunalabgabengesetzes  be- 
durfto  es  nach  dem  oben  ausgeführten 
aber  nicht,  da  schon  nach  dessen  Wortlaut 
die  Kleinbahnen  nicht  darunter  fallen." 

Bei  der  prinzipiellen  Bedeutung  der 
Frage,  ob  Kleinbahnschienenwege  in  Preu- 
ßen grundsteuerptiiehtig  sind  oder  nicht, 
ist  gegen  diese  Entscheidung  Revision 
beim  Oberverwaltungsgericht  eingelegt 
worden.  Der  Schwerpunkt  der  Frage 
dürfte  darin  zu  linden  sein,  ob  Eisen- 
bahnen im  Sinne  des  Kommunalabgabcn- 

|  gesetzes  vom  14.  Juli  1893  §  24  Abs.  1 
unter  d  im  engen  Sinne  des  Gesetzes  vom 
3.  November  1838  oder  im  weiteren  ge- 

j  braucht  sind.  Für  das  Gesetz  vom  7.  Juni 
1871  und  Einf.-Gesetz  zu  B.  G.-B.  Art.  42 
hat  die  Rechtsprechung  die  Einziehung 
der  Klein-  und  Straßenbahnen  unter  die 
Eisenbahnen  für  angängig  erklärt.  Gleiches 
gilt  von  Gewerbeordnung  §  6.  Umgekehrt 
versagte  das  Obertribunal  und  das  Reichs- 
oberhandelsgericht den  Pferdebahnen  den 
Schutz  des  Str.-O.-B.  §  315, 316.  Maßgebend 
für  letzteres  Vorgehen  war,  daß  Strafge- 
setze eng  auszulegen  und  auf  verwandte 
Verhältnisse  nicht  auszudehnen  sind.  Nun 
gilt  zwar  allgemein  Rechtens,  daß  Stempel- 
gesetze  gleichfalls  eng  auszulegen  sind. 
Es  fragt  sieh  nur,  ob  nicht  1893  bereits 
der  Begriff  Eisenbahn  die  Kleinbahn  mit 
umfaßt  hat.  Dies  dürfte  aus  dem  einge- 
brachten Gesetzentwurf  zu  schließen  sein. 
Die  Vorlage  sprach  von  „Tcrtiärbahneu" 
und  „Bahnen  unterster  Ordnung",  während 
bisher  Hauptbahnen  und  Sekundärbahnen, 
welche  auch  Nebenbahnen  und  Bahnen 
unterer  Ordnung  genannt  wurden,  bekannt 
waren.  Man  wollte  also  eine  dritte  Abart 
des  Gattungsbegriffs  Eisenbahnen  schaffen. 
Übrigens  erfüllen  Straßenbahnen  das  Er- 
fordernis des  §  24  d,  mit  Genehmigung  des 
Staates  zum  öffentlichen  Gebrauche  ange- 
legt zu  sein,  gerade  so  gut  wie  die  Voll- 
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bahnen  oder  vielleicht  noch  wirksamer. 
Denn  der  Körper  der  Vollbahnen  pflegt 
für  den  anderweiten  Verkehr  weit  mehr 
unzugängig  zu  »ein,  als  der  einer  Niveau- 
bahn. 

Das  Motiv  des  Gesetzgebers  bei  Ein- 
führung der  Steuerfreiheit  für  Eisenbahn- 
sehienenwege  war  die  irrtümliche  Ansicht, 
daß  die  Sehieuenwcgc  frei  von  jedermann 
benutzbar  sein  würden,  daß  sie  mithin  in 
ihrer  Bedeutung  für  den  Öffentlichen  Ver- 
kehr den  Wasserstraßen  und  Öffentlichen 
Landstraßen  völlig  gleichstehen,  also  res 
extra  commercium  sein  würden.  In  diesem 
Irrtume  befand  sich  Gesetz  vom  3.  No- 
vember 1838.  Die  Grundsteuerfreiheit  der 
Eisenbahnschienenwege  ist  nun  aber 
obwohl  sich  herausstellte,  daß  das  Motiv 
derselben  ein  irrtümliches  war  —  in  das 
Kommunalabgabengesetz  von  1803  gleich- 
wohl wieder  aufgenommen  worden  und 
zwar  mit  der  nämlichen  Präzisierung,  daß 
nur  Schienenwege,  „welche  mit  Genehmi- 
gung des  Staates  zum  öffentlichen  Ge- 
brauche angelegt  sind",  grund  steuerfrei 
sein  sollen.  Der  Bezirksausschuß  sehließt 
hieraus,  daß  der  Gesetzgeber  nur  die  Eisen- 
bahnen treffen  wollte,  für  welche  ehedem 
die  irrtümliche  Auffassung  bestanden  und 
gesetzlich  zum  Ausdruck  gekommen  war, 
nämlich  für  die  dem  Gesetz  vom  3.  No- 
vember 1838  unterliegenden  Bahnen.  Wenn 
es  nun  tatsächlich  wohl  auch  möglich  sein 
mag,  daß  der  Gesetzgeber  den  gedachten 
Zusatz  der  früheren  Bestimmung  einfach 
nachgeschrieben  hat,  so  darf  man  doch 
bei  der  Auslegung  eines  Gesetzes  —  wenn 
nicht  geradezu  zwingende  Gründe  dazu 
vorliegen  —  nicht  davon  ausgehen,  daß 
der  Gesetzgeber  etwa  aus  Nachlässigkeit 
etwas  anderes  zum  Ausdruck  gebracht 
hat,  als  was  er  zum  Ausdruck  bringen 
wollte.  Solche  zwingenden  Gründe  liegen 
aber  gegenwärtig  nicht  vor.  Im  Gegenteil 
erschien  Im  Jahre  1893  der  Gedanke  einer 
freien  allgemeinen  Benutzung  des  Eisen- 
bahnschienenweges einer  Hauptbahn  be- 
reits so  absurd,  daß  man  dem  Gesetzgeber 
nicht  soviel  Oberflächlichkeit  imputieren 
kann,  daß  er  mit  dorn  fraglichen  Zusatz 
den  alten  Irrtum  habe  wiederholen  wollen. 
Man  muß  davon  ausgehen,  daß  der  Gesetz- 
geber den  Zusatz  belassen  hat,  weil  er 
auch  nach  den  gemachten  Erfahrungen 
einen  wenn  auch  anderen,  so  «loch  immer- 
hin verständigen  Sinn  ergab.  Ein  Schie- 
nenweg dient  auch  schon  dann  dem  öffent- 
lichen Gebrauche,  wenn  zwar  nicht  jeder- 
mann sein  Privatgefährt  auf  den  Schienen 


laufen  lassen  oder  als  Fußgänger  den 
Bahndamm  begehen  darf,  sondern  auch 
schon  dann,  wenn  —  wie  es  tatsächlich 
der  Fall  ist  —  die  auf  den  Schienen 
laufende  Bahn  dem  Öffentlichen  Verkehr 
unterschiedslos  gewidmet  ist.  Der  Zusatz, 
welcher  trotz  der  Erkenntnis  des  früheren 
Irrtums  aufrechterhalten  ist,  kann  jetzt 
nur  in  diesem  Sinne  aufgefaßt  werden. 

Mit  dieser  Auffassung  löst  sich  aber 
die  Bestimmung  des  §  24  d  los  von  der 
Verbindung  mit  dem  Eisenbahugesetz  vom 
3.  November  1838,  und  es  steht  nichts  im 
Wege,  die  Ausnahmebestimmung  auch  auf 
Kleinbahnen  auszudehnen. 

An  dem  Ausgang  des  Rechtsstreits 
haben  wohl  die  meisten  Straßen-  und  Klein- 
bahnen ein  erhebliches  Interesse,  denn 
viele  von  ihnen  befinden  sich  in  der 
gleichen  Lage,  zur  Durchführung  ihres  Be- 
triebes streckenweise  eigenen  Bahnkörper 
benutzen  zu  müssen.  Die  Herbeiführung 
einer  grundsatzlichen  Entscheidung  er- 
scheint deshalb  von  größter  Wichtigkeit. 
Sobald  die  Entscheidung  des  Oberver- 
waltungsgerichtes vorliegt,  werden  wir 
solche  an  gleicher  Stelle  mitteilen.  — 

Da  es  nicht  ausgeschlossen  ist, 
daß  die  gleiche  Frage  auch  bei  an- 
deren Bahnen  zur  Zeit  geprüft  wird, 
so  erscheint  es  wünschenswert,  das 
zugrunde  liegende  Material  der  ge- 
schäftsführenden Verwaltung  des 
Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und 
Kleinbahn  -  Verwaltungen  baldigst 
mitzuteilen. 


Patentbericht. 

A.  Deutsche  Patente 
aus  dem  Gebiete  des  Straßenbahn-  und 
Kleinbahnwesens. 

Anmeldungen. 

1.  Betrieb. 

B.  33528.  Stellvorrichtung  für  eine  sym- 
metrische Doppelweiche.  —  Henry  Pren- 
tice  Crouse,  Utica,  V.  St.  Amerika. 

S.  18  197.  Schaltvorrichtung  für  elektrische 
Weichenstellwerke.  —  Signalbauaustalt 
Willraann  &  Co.,  G.  ra.  b.  II.,  Dortmund. 

M.  23  488.  Sehutzdecke  zum  Verschließen 
von  Dach-  oder  Seitenwandöffnungen, 
besonders  in  Straßenbahnwagen.  — 
Joaquim  Antonios  de  Macedo,  Leven- 
thorpe  Hall,  England. 
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llmhnen. 


S.  18  752.  Weichenstellvorriehtung  mit  ver- 
schieb- und  drehbarer  Stcllstange.  — 
Dr.  Emanuel  de  Weidige  und  Dr.  Albert 
Sommer,  Bonn. 

St.  8685.  Stromabnehmer  für  elektrisch  be- 
triebene Fahrzeuge.  —  Johann  von 
Stubenraueh,  Steglitz. 

B.  32R32.  Stromzuführungseinrichtung  für 
elektrische  Bahnen.  —  Thomas  Walter 
Harber,  Westminster,  London. 

G.  18923.  Fahrdrahtludter  für  elektrische 
Eisenbahnen.  —  General  Electric  Com- 
pany, Sehenectady,  Xew-York. 

H.  31642.  Vom  Wagenführerstand  aus  in 
den  Leitungskanal  zu  senkender  und 
aus  demselben  herausziehbarer  Strom- 
abnehmer für  elektrische  Motorwagen.  — 
Adolf  Herzig,  Berlin. 

B.  35  161.  Gleissicherung  bei  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  und  dergl.  —  Wilhelm 
Behrens,  Hannovcr-Herrcnhausen. 

P.  15556.  Kupplung  mit  Kuppelöse  und 
verschiebbarem  Sperriegel.  —  Riehard 
Pitliczek,  Berlin. 

V.  5187.  Kupplung  mit  senkreckt  dreh- 
barem Kuppelhaken  und  senkrecht  dreh- 
barer Öse  mit  schräger  Auflauffläche 
und  wagerecht  verschiebbarem  Kuppel- 
bolzen. —  Edouard  de  Vlieger,  Brüssel 
und  Fernand  Wilmart,  Selzaete,  Belgien. 

D.  13905.  Leitende  Blattstoßverbindung  für 
die  Schienen  elektrischer  Bahnen.  — 
Franz  Dahl,  Bruckhausen  a.  Rh. 

R.  18691.  Hebe-  und  Senkvorrichtung  für 
Obcrleitungs  Stromabnehmer  mit  Nürn- 
berger Schere.  —  Georg  Raquet,  Berlin. 

2.  Bau. 

R.  17804.  Eisenbahnoberbau.  —  Otto  Richter, 
Dresden-A. 

P.  14  508.  Bürsteneinriehtung  an  Straßen- 
bahnsehienen-Reinigungswagen.  —  Wil- 
helm Pfrommer,  Karlsruhe  i.  B. 

C.  11  788.  Sehienenstoßverbindung  mit  in- 
einandergreifenden Fußlaschen.  —  Peter 
Francis  Mc  Cool,  Butler,  V.  St,  Amerika. 

M.  23  3(36.  Verfahren  zur  Ausbesserung  ab- 
genutzter Schienenstöße  ohne  Entfer- 
nung der  Schienen  aus  dem  Gleis.  — 
Franz  Mclaun,  Charlottenburg. 

K.  25  870.  Pfiasterramme,  bei  welcher  der 
mit  einer  Bufterfeder  belastete  Schläger 
durch  Eingriff  eines  Zahnrads  in  die  den 
Schläger  tragende  Zahnstange  gehoben 
wird.  —  Albert  Kemper  und  Johann 
Wagner,  Remscheid. 


Erteilungen. 

1.  Betrieb. 

151 382.  Sehaltungsanordnung  für  eine  elek- 
trische Stromzuführungsanlage  mit  Kon- 
taktknöpfen. —  Alfredo  Diatto,  Turin. 

151 347.  Betriebssystem  für  elektrische 
Bahnen;  Zus.  z.  Pal.  150  733.  —  Dr.  Jo- 
hann Sahulka,  Wien. 

151  548.  Vorrichtung  zum  Hochklappen  von 
drehbaren  Trittbrettern  und  Feststellen 
derselben  in  der  Ruhelage  für  Straßen- 
bahnwagen. —  Louis  Koerfer  jr.,  Cöln. 

151  646.  Fahrzeuge  für  einseh ienige  Eisen- 
bahnen. —  Henry  Fisher-Spenser,  Lon- 
don und  Howard  Brunlees,  Lindfield, 
England. 

151647.  Vorrichtung  zum  Ein-  und  Aus- 
rücken von  Eisenbahnwagenkupplungen 
mit  geneigt  liegenden  und  gelenkig 
durch  ein  Kettenglied  an  die  Zugstange 
angeschlossenen  Zughaken.  —  Thoraas 
Attwood  Brockelbank,  London. 

151622.  Gestänge  für  Bremsen  mit  einem 
die  Bremskraft  verstärkenden,  von  der 
Fahrgeschwindigkeit  beeinflußten  Reg- 
ler. —  Paul  Hailot,  Vincennes,  Frank- 
reich. 

151  549.  Weiche  für  Straßenbahnen,  welche 
gleichzeitig  die  Umlegung  einer  Luft- 
weiche herbeiführt  —  Henry  Collins, 
Salford  und  Charles  William  Collins, 
Patricroft. 

151816.  Schalter  zum  selbsttätigen  Um- 
kehren der  Fahrrichtung  elektrisch  be- 
triebener Fahrzeuge.  —  Adolf  Bleichen 
&  Co.,  Leipzig-Gohlis. 

151 883.  Schäkelkuppelung.  —  Fa.  Arthur 
Koppel,  Berlin. 

152003.  Bremsklotz  mit  Ausfütterung.  — 
Aug.  Enke,  Krughütte  b.  Eisleben. 

151884.  Zugdeckungseinrichtung  für  elek- 
trische Bahnen.  —  J.  D.  Price  und  A.  C. 
Miller,  Aurora,  V.  St.  Amerika. 

151 885.  Handschalter  für  elektrische  Block- 
einrichtungen. —  William  Rowe,  May- 
ville,  Australien. 

151 912.  Stromabnehmer  mit  um  eine  wage- 
rechte und  eine  senkrechte  Achse  dreh- 
barer Kontaktroll-  und  an  der  Winkel- 
drehung der  Rolle  teilnehmender  Fahr- 
draht-Fanggabel. —  Wilhelm  Willen- 
bücher, Manchester,  England. 

152 106.  Einstellvorrichtung  für  Sperr- 
schienen. —  Müller  &  May  (Theodor 
Winklers  Nachf  ),  Rnuschwalde  b.  Gör- 
litz. 
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2.  Hau: 

151  381.  Schienenstoßverbindung  mit  Stoß- 
brücke; Zus.  z.  Pat.  141594.  —  Franz 
Melaun,  Charlottenburg. 

151 503.  Schienenbefestigung  auf  Holz- 
schwellen bei  zweigleisigen  Eisenbah- 
nen. —  Otto  Berger,  Charlottenburg. 

151  728.  Schneeräumer  für  Eisenbahnlinien. 
—  Odilon  Ballzar  Hannibal  HanneboFg, 
Christiania. 

151  729.  Selbsttätiger  Schienenreiniger  für 
Straßenbahnfahrzeuge.  —  Walter  Heuke- 
shoven,  Berlin. 

151881.  Schienenbefestigung.  —  Rudolf 
Georg  Polster,  Worms-Ptiffligheim  und 
Adam  Loew,  Worms. 

152176.  Schienenstoßverbindung  mit  un- 
mittelbarer Unterstützung  der  Schienen- 
enden  durch  einen  auf  inneren  Ansätzen 
der  unteren  Laschenschenkcl  ruhenden 
Doppelkeil.  —  Heinrich  Thevis,  Aachen. 

B.  Amerikanische  Patente. 

1.  Notbremse. 

Um  in  Notfällen  mit  Bestimmtheit  auf 
die  sofortige  Bremswirkung  rechnen  zu 
können,  sind  die  RadHansche  a  nach  Art 
eines  Sperrades  ausgebildet,  welche  mit 
entsprechend  geformten  Bremsschuhen  6 
in  Eingriff  gebracht  werden  können.  Diese 
Bremsschuhe  b  sind  an  einem,  um  eine 
Welle  c  schwingenden  Gestell  d  befestigt, 


•-r 


einem  exzentrisch  angeordneten  Stift  e  ver- 
sehen, welcher  in  die  Querstange  f  greift, 
mit  welcher  die  Weichenzunge  g  verbun- 
den ist.  Befährt  ein  Wagen  die  Strecke  in 
i  der  Pfeilrichtung,  und  soll  zur  Befahrung 
des  Nebengleises  die  Weiche  geöffnet  wer- 
den, so  läßt  man  von  der  Plattform  aus 
das  Ende  einer  Stange  in  die  Nut  c  ein- 


weiches von  der  Platt  form  e  aus  mit  Hilfe 
des  Hebels  f  und  der  Welle  g  angehoben 
werden  kann  und  von  der  Druckfeder  h 
stets  nach  unten  gedrückt  wird.  Soll  ge- 
bremst werden,  so  wird  das  Gestell  ge- 
senkt, und  die  Bremsschuhe  b  greifen  in 
die  gezahnten  Radflansche  uud  halten  die 
Räder,  so  daß  diese  nur  noch  auf  den 
8chicnenköpfen  rutschen  können  und  da- 
bei die  größte  Reibungsarbeit  liefern. 

2.  Weiclienatellvorrichtnng. 

Zwischen  den  Schienen  a,  b  ist  der  mit 
schraubenförmigen  FUhrungsnuten  c,  c'  ver- 
sehene Zylinder  d  drehbar  gelagert,  und 
ist  an  dem  Ende  seines  Lagerzapfens  h  mit 


treten,  welches  bei  der  Bewegung  des  Wa- 
gens den  Zylinder  d  links  herum  dreht  und 
dadurch  die  Querstange  f  nach  rechts  be- 
wegt, folglich  auch  die  Zunge  g  mitnimmt 
und  so  das  Nebengleis  freigibt.  Soll  da- 
gegen bei  derselben  Fahrtrichtung  die 
offene  Weiche  geschlossen  werden,  so  tritt 
das  Ende  der  Stange  in  das  ihr  zugekehrte 
Ende  der  Nut  &  ein,  dreht  den  Zylinder  d 
gleichfalls  links  herum  und  verschiebt  die 
Querstange  f  nach  links,  wodurch  die 
Weiche  geschlossen  wird. 

8.  Fußplatte  und  Schienenstütze. 

Die  nach  unten  vortretenden  Vor- 
sprünge d  an  der  Fußplatte  a  greifen  in 
die  Schwelle  c  ein,  während  der  nach  oben 
durchgebogene,     hakenförmig  geformte 


Lappen  e  über  den  Schienenfuß  b  greift. 
Die  eine  Längskante  /  der  Fußplatte  a  ist 
umgefalzt,  und  das  untere  wagerecht  ab- 
gebogene Ende  der  unter  dem  Schienen- 
kopf gegen  den  Schienensteg  drückenden 
Stütze  g  ist  zwischen  dem  Falz  f  festge- 
klemmt. 

4.  Kontaktrnlle. 

Anstatt  den  elektrischen  Strom  durch 
die  Welle  der  Kontaktrolle  auf  die  Gabel 
der  Kontaktstange  zu  übertragen,  i>t  hier 
eine  Abnehmerrolle  a  vorgesehen,  welche 
mit  der  Kontaktrolle  b  in  metallischer  Be- 
rührung steht  und  von  den  federnden 
Armen  c.  getragen  wird,  deren  umgebogene 
Enden  der  Rolle  a  als  Lagerzapfen  dienen. 
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Der  aal  die  Abnehmerrolle  a  übergetretene 
Strom  wird  alsdann  vun  der  Bürste  d  ab- 
genommen und  von  dieser  weitergeleitet. 


den  an  bestimmten  Stellen  der  Strecke  an- 
gebrachten Zahnstangen  »  in  Eingriff  treten. 
Geschieht  letzteres,  so  wird  das  Rad  A  ge- 
dreht, welches  durch  Vermittlung  der  Rä- 
der f  und  tj  die  zugehörigen  Wiekcltrom- 
meln  dreht.  Durch  die  Drehung  der  letz- 
teren wird  das  eine  Ende  des  Randes  d 
von  der  einen  Wiekeltrommel  abgewickelt 
und  das  andere  Ende  desselben  auf  die 


Durch  diese  Anordnung  wird  ein  rein  me- 
tallischer Kontakt  erzielt  und  dadurch  die 
sichere  Abnahme  des  Stromes  gewähr- 
leistet. 

6.  Selbsttätige  Straßenanzeigevorrichtung 
für  Straßenbahnen. 

An  beiden  Enden  des  Wagens  sind  in 
Schaukasten  a  übereinander  Rollen  b  ange- 
bracht, über  welche  ein  mit  den  Straßen- 
namen beschriebenes  endloses  Band  c 
lauft.  Über  die  seitlieh  vorspringenden 
Enden  der  Wellen  der  unteren  Rollen  a  ist 
ein  langes  Band  d  gelegt,  dessen  Enden  in 
den  Kopfwänden  des  Wagens  niederlaufen 
und  mit  den  Wickeltrommeln  verbunden 
sind,  welche  in  dem,  an  der  Unterseite  des 
Wagens  befestigten  Gestell  e  gelagert  sind. 
Die  Enden  der  Wellen  dieser  Wickeltrom- 
meln tragen  Räder  f  und  g,  die  mit  dem 
gleichfalls  am  Gestell  e  gelagerten  größe- 
ren Rade  h  in  Eingriff"  stehen,  welches  mit 


andere  Wickeltrommel  aufgewickelt,  so  daß 
das  Band  d  die  Wellen  der  unteren  Köllen  b 
um  ein  entsprechendes  Stück  verdrehen 
muß,  wodurch  die  mit  den  Straßennamen 
versehenen  endlosen  Bänder  r  um  ein  ent- 
sprechendes Stück  verschoben  werden,  um 
den  Namen  der  schon  passierten  Straße 
aus  der  Schauöffnung  der  Schaukästen  zu 
entfernen  und  den  der  nächsten  Straße 
sichtbar  zu  machen. 


Auszüge  aus  Geschäftsberichten. 


1.  Deutsehe  Straßenbahn- Gesellschaft 
in  Dresden. 

Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1903. 
Aktienkapital  6O00O00  M. 


Obligationen  und  Hypotheken  5  894980  M. 
Dividende  7Vj°/o- 
Generalversammlung  am  29.  3.  1904. 


1 809 


1903 


Zunahme 


Kahnlänge  (durchschnittlich)  

Jahresfrequenz: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlänge  

Betriebsdichte: 

Wagenkm  im  ganzen  

für  das  Kilometer  Bahnlänge     .    .    .  . 
Betriebseinnahme: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  B&hnlänge  

für  das  Wagenkm  Pf 

für  den  Fahrgast  „ 


48>1 

57rM 

1  - 

22894  196 

26  725  346 

16,7 

460OUO 

466  000 

8912682 

9  056  532 

182600 

157  9110 

2  331  844 

2  606  123 

47800 

45400 

26,1« 

28,71 

10.19 

9,75 
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Gesamt  -  Gleislange   einschl.  6,4  km,  die 
der  Dresdener  Straßenbahn  mitgehören,  02,<  km. 
Wagenbestand:  202  Motorwagen,  darunter  30 
für  Akkumulatoren  und  36 
für  Unterleitung, 
Kl  Anhängewagen 

283  Personenwagen. 
Von    der   Betriebsleistung  wurde    12,c  % 
I  130  693  kin)  mit  Anhängewajreu  geleistet. 
Die  Gesamt-Betriebsleistung  verteilte  sich 


auf: 

km 

7  468  592 

163  436 

Oberleitung  und  Akkumulatoren 

gemischt: 

906037 

517  867 

Im  eigenen  (Stadt-)  Netz  waren  68  fy,  aller 
Fahrscheine  10  Pf  •  Fahrscheine,  auf  den  er- 
pachteten Vorortsbahnen  dagegen  31  %. 

Betriebsrechnung: 


M 

Kinnah  in  e  n: 
Verschiedenes  (Pachtbahnen) 

2414  272 
IUI  i»l 
7040 
3  644 
!      112  330 

zusammen   .  .  . 

2  729137 

Ausgaben  einschl.  Steuern    .  . 

1  846  U77 

l'herschuß  

hinzu  treten 



882  160 

13  365 
13  416 

Gewinn-  und  Verlustkonto    .   .  . 

U0804I 

M 

hiervon  zu  zahlen 

Reservefonds  (Bestand  853  374).  . 

— 

232  300 

20 

Verzinsung  des  Amortisationsfonds 

31M65 

zum  Amortisationsfonds  (Bestand 

OAO  HA  1  \ 

(Gesamtdoticrung     2  %  des 
Aktienkapitals   zz    1201100  M, 
der  BeBt  ist   auf  den  Aus- 
gleichsfonds verrechnet) 

H4  6tiü 

•rf  Vif»* 

Abschreibungen  Bekleidung,  In- 
ventar u.  Maschinen,  Fuhrpark  . 

31  U54 

6000 

Bückstellung  für  Abgabe  an  die 

73  283 

Reingewinn  

498  768 

Verwendung: 

450000 

Direktion  und  Beamte  .... 

24  270 

1 1  057 

13  441 

2.  Dresdener  Straßenbahn. 

Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  11103. 
Generalversammlung  am  27.  3.  1904. 
Aktienkapital  12  000 CK»)  M. 
Obligationen  (4%)  1671  168  M. 
Desgl.  (4>/29/o)  3  210500  M. 
Dividende  *y,<y0. 


Dresdener  Straßenbahn. 

Lößnitzbahn. 

Zu- 

Zu- 

1002  1903 

iGtiniif 

1902 

1003 

nahm*' 

54,31  55,*! 

8,14 

8,14 

Jahresfrequenz: 

45  301  674  47  701  535 

5 

2541848 

2  704  753 

6 

für  das  Kilometer  Bahnlange   .  . 

834  090      864  000 

311883 

331  872 

Betriebsdichte : 

Wagcukm  für  das  Kilometer  Bahii- 

261  800      264  700 

l 

126  900 

126100 

-1 

Betriebseinnahme: 

4  073060    4  902081 

5 

353  115 

374  070 

6 

für  das  Kilometer  Bahnlünge   .  . 

86100  88900 

48300 

45800 

32,M  83,.j1 

34,14 

3«,<o 

10.:«  10,-.* 

IV* 

13,« 
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Glelsbestand  1*20  km  einschließlich  6,5  km 
der  Deutschen  Straßenbahn-Gesellschaft  init- 
gehöronder  Gleise. 

Wagenbestand  für  Personenförderung: 

Motorwagen  260 

wovon:  mit  Akkumulatoren  .   .  119 

für   Ober-  und  L'ntcr- 
Icitung  (zweimotorig)  106 

für    Oberleitung  {ein- 
motorig)  35 

An  hänge  wage  ii   173 

Außerdem  für  die  Lößnitzbahn: 

Motorwagen   25 

Anhttngewagen   22 

Wagen   ...  480 

26%  der  Betriebsleistung  wurde  mit  An- 
hängewagen geleistet  (3  863  409  km). 

Die  Konzessionsabgaben  betrugen  148  378 
Mark  (gleich  i,w«y0  des  Aktienkapitals  und  3% 
der  Betriebseinnahme). 

Betriebsrechnung. 


A)  Einnahmen: 
Personenverkehr 
Postbeförderung 


Reklame  .  . 
Stromabgabe  . 


4  898  494 
3  587 
13  123 
22279 


4  937  482 
2  838  642 


637  311 


B)  Ausgaben  

0)  Bctriebsrechnungs- Ergeb- 
nis :  2098840 

D)  Rückstellungen    und  Ab- 
schreibungen   

E)  Gewinn-  und  Verlust- 

konto   1461529 

hierzu  Vortrag  .    .   .  24  522 

Zinsen  u.  Kursgewinn  46  044 
Betrieb  der  Lößnitz- 

bahn   48  244 


1  581  ()39 


Hiervon  verwendet: 


Zinsen  ...... 

206  143 

Betriebsertrag    .    .  . 

53  902 

Konzessionsabgabc  . 

148  378 

AbschreibungLoßnitz- 

bahn  

19  384 

Disagio  Tilgung    .  . 

14652 

442  459 


Reingewinn  

Reservefonds  (2  624  969  Bestand) 
Verteilung: 

83;.o/„  Dividende  

Aufsichtarnt  

Beamte  

rnterstützungsfonds .   .    .  . 

Vortrag  


1  138  580 


I  050  000 
38  044 
16711 
15  000 
18  826 


Klciul<nhnrii. 

Rücketeilungen  und  Abschreibungen. 


Buch- 

Ab- 

wert 

schreibunjf 

M 

M 

Bahnanlagen   .   .   .  . 

10  360  327 

330  «X»  |  x 

>  »  *1  f-,  V  II           ...  ... 

i  iu\  ivin  1  ^ 

2336  300 

25  497 

Fuhrpark.  .... 

11  050 

1  3*8 

9600(1 

56  4»! 

Strotnzuf,  Maschinen, 

726  700 

33  995 

Summa:  Dresdener 

Straßenbahn  . 

18  382  («3 

637  311 

Lößnitzbahn  . 

527  475 

19  383 

Betriebsreehnting  der  Lößnißbahn. 


M 

19  384 

Verzinsungsquote   . 

26  320 

2  540 

Vereinnahmt  Summa   .   .  . 

48  244 

3.  Die  Straßenbahnen  in  Leipzig. 
Allgemeines. 


1902 

1903 

Einwohnerzahl  des  Einlluß- 

gebietes  sämtlicher  Leip- 

ziger Straßenbahnen .   .  . 

539  000 

554 IX*  > 

Bahnlänge: 

106.» 

10Ö.?< 

auf  10  000  Einwohner  „ 

1,!C 

Fahrten  f.  d.  Einwohner  . 

in; 

122 

Große  Leipziger  Straßenbahn. 

Berichtsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1903. 
Aktienkapital  10 000  000  M. 
Obligationen  9  857  000. 
Dividende  7%. 
Generalversammlung  am  12.  3.  1904. 


')  wu».«»  M  /um  AniortisittioiM-  und  Erii«ii<- 
rung »fonds.   Kiitimhiii. -  M2<»iii  M.   Keslnwl  1  t-«»;U:>. 
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1902 


903 


Zunahme 


Bahnläuge  

.Jahresfrequenz  

für  das  Kilometer  Bahnlange  

Betriebsdichte: 

Wagenkm  im  ganzen  

für  das  Kilometer  Bahnlänge  

Betriebseinnahmc : 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlange  

für  das  Wagenkm  

für  den  Fahrgast  

Gleishestand:    1-21,7»  km,  wovon  8.88  km  auf 

Bahnhöfen. 
Wagenbestand:  275  Motorwagen, 

1 18  geschlossene  )  Anhänge- 
30  offene  >  wagen, 

423  Personenwagen. 


60,60 

56,1)0 

45  007  637 

48  720988 

7%  200 

860800 

14400000 

14506000 

254  400 

256  300 

4  241  974 

4  556640 

75000 

80600 

•29.16 

31,41 

9,42 

9.35 

8?24 
0,7:1 
7,42 


16.8  %  der  Gesamtleistung  an  Wagenkilo- 
metern wurden  durch  Anhängewagen  geleistet 
(2437  838). 

Von  den  48  720983  zahlenden  Personen 
sind  befördert  worden  auf: 


Prozent 
der  Gesamt- 
frequenz 

1902 

1903 

Zu- 
nahme 

% 

Fahrscheine  ohne  Umsteigen  . 

.   .   .   .  . 

64 

29626  804 

31220988 

5,38 

24 

10889  703 

11810615 

8,«6 

88 

40  506507 

43031  603 

6,S6 

12 

4  492130 

5  689  330 

26,4» 

100 

45007  637 

4*720  933 

8,24 

Geschätzte  Zahl  der  Freifahrcr  1V>  bis 
2  Millionen  oder  4»/c  der  Frequenz  (allein  die 
Stadt  Leipzig  hat  558  Freikarten  besogen, 
außerdem  fahren  sämtliche  uniformierte  städti- 
sche Beamte  vertragsmäßig  frei). 

Die  Abonnenten  stellten  12%  der  Gesamt- 
frequenz und  brachten  273  308  M  =  6%  der 
Personen-Einnahme  oder  4,8  Pf  für  die  Fahrt. 

Aufwendungen  zugunsten  der  Stadt 


Personalbestand. 

12  Oberbeamte, 
1029  für  Fahr-  und  Bahnhofsdienst, 
101   „   Werkstatt  und  Magazin, 

52  „  Kraitstation  und  Stromzuführung, 
129   „  Streckendienst, 

26   ,  Bureaudienst. 


M 

Abrechnung  und  Bilanz. 

1.  2%  Abgabe  von  der  Brutto- 
einnahme (gleichbedeutend 
ü,9i  u/o  des  Aktienkapitals   .  . 

2  Unterhaltung  deB  Pflasters  im 
Bahnkörper  

3.  Reinigung  des   Pflasters  im 
Bahnkörper  

4.  Kosten  für  Neupflasterungen  . 

5.  Gemeindesteuern  

91  132^0 

74  278,94 

74  367,34 
188  468,61 
36  963.OT 

M 

Einnahmen: 

FJnnahmen  aus  Fahrscheinen  .  . 
„         „   Abonnemente.  . 

Betriebsführung    der  Leipziger 
Miete,  Zinsen,  Sonstige«  .... 

4  283  382 
273  308 
3  824 

5  409 
5  874 
124  194 

1 

d.  t.  4,k.°/0  des  Aktienkapitals. 

465  210,»« 

zusammen   .   .  . 

4  695  941 
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M 

2584  872 

Verschiedene  Zinnen  

513  703 

Inventar    (Bestand   28  000)  Ab- 

9277 

Pferde  (Bestand  10000)  .... 

3  101 

Erneuerungsfonds  (Bestand 

1621805,     Entnahme     346  844) 

575  000 

Amortisationsfonds  (Bestand 

1 

195  720 

ueuigewinn  einscni.  Vortrag  .  . 

814  208 

Verwendung  des  nein- 

i  f  a  \  Ii*  l  n       A  ■ 

J5  tjn  1  n  II  9  . 

Reservefonds  (Bestand  1  770000) . 

— 

Speztalbetriebsreservefonds  (Be- 

25000 

Beamten  -  Unterstützungsfonds 

20000 

V/t        'i  11  H  unfl 

Oft  tftf  kf~i 

Aufsichtsrat  

33  839 

7  %  Dividende  

700000 

10429 

einschließlich  2,964  Pf  Anteil  für  das  Wagen- 
kilometer von  den  Abschreibungen  der  Großen 
Leipziger  Straßenbahn  für  Kraftstation,  Wagen, 
Gebäude,  Werkstatt,  Inventar  und  Pferde. 
Grundbesitz:  kauflich  erworben  .  .  49  700qm, 
unentgeltlich  erworben   9  508  .  • 

Abrechnung  und  Bilanz. 


M 


Leipziger  Außenbahn-Gesellschaft. 

Berichtsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1903. 
Aktienkapital  1000000  M. 
Hypotheken  219  300  M. 
Dividende  2%. 
Generalversammlung  14.  4.  1904. 
Der  Betrieb  der  Bahn,  welche  nur  5^i  km 
Bahn  lange  selbst  besitzt,  wird  von  der  Großen 
Leipziger  Straßenbahn  geführt,  in  deren  An- 
gaben die  Zahlen  der  Außenbahn  enthalten 
sind.    Letztere  zahlte  1903  für  die  Betriebs- 
führung für  das  Wagenkilometer  20,97»  Pf, 


Einnahmen: 

107  4SI 

Verschiedene  Zinsen  und  kleine 

15  885 

Betriebazuschuß  .... 

5  625 

Vortrag  

356 

zusammen   .   .  . 

12!)  347 

Ausgaben  und  Gewinn. 

Betriebsausgaben  

60911 

Verwaltung,  Steuern  u.  Abgaben 

17  898 

Abschreibung  Inventar  (Bestand 

1000  M)   

317 

Abschreibung  Bahnbau  (Bestand 

389 

Amortisationsfonds  (Bestand  6500 

2500 

Krneuerungsfonds  (Bestand  38485 

Mark)  

20  Utm 

Reservefonds  (Bestand  1155  M)  . 

6845 

20001) 

487 

Leipziger  elektrische  Straßenbahn. 

Berichtsjahr  vom  I.  1.  bis  31.  12.  1903. 
Aktienkapital  6250000  M. 
Schuldverschreibungen  3  888000  M. 

Dividende  3>/j%- 
Generalversammlung  am  22.  3.  1904. 


Bahnlänge  

Jahresfre<|uenz: 

im  ganzen   

auf  1  km  Bahnlange  

Betriebsdichte: 

Wagenkm  im  ganzen  

auf  1  km  Bahnlänge  

Betriebseinnahme : 

im  ganzen   

für  1  km  Bahn  länge  

für  das  Wagenkm  Pf 

für  den  Fahrgast  

Gleisbcstaud  Ende  1903:   87,84a  km. 

#%  der  Gesamtleistung  wurde  durch  An- 
hängewagen  geleistet  (508  71(»  km). 


1902 

1903 

Zunahme 

44,27 

44,J7 

— 

17  696  936 

18  700532 

5,6 

6555  257 

6  681  010 

1,» 

148000 

1510t» 

1  659  408 

1  792809 

8 

37200 

40600 

25,; 

26,!> 

9,*s 

9,w 

14%  der  Einnahme  entfallen  auf  Zeit-  und 
Halbdutzendkarten  (257  163  M  ). 

Gesamtzahl  der  am  31.  12.  1903  beschäf- 
tigten Personen:  561. 
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M 

Unterhaltung  der  Fahrbahn    .  . 
Reinigung  der  Fahrbahn  .... 

78693 
65664 
43046 
35  856 

zusammen   .   .  . 

223  148 

Abrechnung  und  Bilanz. 

M 

Einnahmen. 

Keklamepacht  

Grundstück-  und  Gebäudeertrag 
Kontokorrent  und  Zinsen    .   .  . 

1792810 
3  514 
12680 
386 
4466 

M 

Verwendung  des  Roh- 

gewinns. 

1 

Reservefonds  (Bestand  71  324  M) 

11  751 

Krnciu^un irsfond8  >'  Bestand  276779 

Mark  nach  1(30  782  M  Entnahme) 

200000 

Bahnkörper  und  Amortisations- 

fonds (Bestand  339  172)  .... 

41500 

Amortisationsfonds  IT  (Bestand 

i ißfiftn  Ml 

55  ODO 

3»/f%  Dividende  

218  750 

6000 

2933 

4.  Stettiner  Straßeneiaenbahn-Gc 

Seilschaft. 

Ausgaben. 

Betriebsausgaben  (einschl.  62862 
Mark  Steuern  und  Abgaben)  . 

Verschiedene  Zinsen  

Abschreibungen  (Uniformen  20336 
Mark,  Utensilien,  Streckenaus- 
rüstung, Mobiliar)  

Rohgewinn  (einschl.  4426  M  Vor- 
t  r.i  £r 


1  813  756 


1  0G3  «17 
188  209 


25935 
535  996 


Aktienkapital: 
Stammaktien  1  800000  M. 

Vorzugsaktien  1200000  M. 

Dividende  6%. 

Neue  Stammaktien  (Einzahlung  bis  31.  12.  1903) 
320000  M. 

4%  Zinsen. 

Obligationen  2183  500  M. 

Generalversammlung  am  8.  4.  1904. 


Einwohnerzahl  des  Einflußgebietes  .  . 
Bahnlänge: 

im  ganzen   

auf  100000  Einwohner  

Jahresfrequenz: 

im  ganzen  , 

für  das  Kilometer  Bahnlänge  .  . 

Fahrten  für  den  Einwohner    .  . 
Betriebsdichte: 

Wagenkm  im  ganzen  

für  das  Kilometer  Bahnlänge  .  . 

Betriebseinnahme: 

Insgesamt  , 

für  das  Kilometer  Bahnlänge  .   .  , 

für  das  Wagenkilometer  

für  den  Fahrgast  

Gesamtgleislänge  46,704  km, 
hiervon  Bahnhofsgleise  2,269  km. 
Wagenpark    92  Motorwagen 

22  geschlossene  Anhängewagen 
30  offene  Anhängewagen 

144  Personenwagen. 

Abonnenten  erbrachten  mit  94  475  M  8rs°/0 
der  Personeneiunahme  (8,5%  und  86  751  im 
Vorjahre)  und  stellten  mit  2  313  985  Fahrten 
11M0„  der  Fahrgäste. 


1902 


1903 


220000 


25,27 


220000 


25,27 


Zunahme 


1,15 

1,14 

• 

11206012 

II  860333 

+  5,; 

443  451 

469  344 

51 

54 

4  173  587 

4  225  344 

+  1,2 

165160 

167  208 

1057  203 

1  116276 

41  836 

44  174 

26,33 

26.42 

9,43 

9,41 

Abrechnung  und  Bilanz. 


Einnahme 

Betriebseinnahme   .   .  . 

Miete  

Zinsen   

verschiedene  


1  116  27»; 
1  985 
4  70!» 
12» 


I  123  099 
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Ausgabe 

Allgemeine»  (Steuern  18  353  M,  ferner 
Unkosten,  Versicherung,  gesetz- 
liche Wohltätigkeit  j  

Stromerzeugung  (hierbei  71  878  M  für 
Kohlen,  bezahlt  mit  1,»®  Pf  für 
das  Kilogramm)  

Stromzuführung  

Zugkosten: 

Löhne  des  Fahrpersonals  262918 
Wagenuntcrhaltung   .   .  HO  66*2 
Putz-  u.  Schmiermaterial  2  550 
Wagenheizung  und  Be- 
leuchtung   -2  26« 


Bahnunterhaltung  

Maschinen-,   Inventar-,  Immobilien-, 
Uniform-Unterhaltung  .... 


zusammen  Betriebsausgaben 


Obligations-Zinsen 
Abschreibungen  . 
Tantiemen  usw.  . 
Gewinn  .... 


Verwendung  des  Gewinns: 

Reservefonds  (Bestand  273  681  M) . 

6%  Dividende  

Aufsichtsrat  

Anteil  der  Stadt  am  Reingewinn  . 


116  378 


99  796 
17  557 


Es  standen  zu  Buch  nach  den  Abschrei- 
bungen: 


358.116 
67  911 

12  H« 


662  563 

87  300 
150369 

22  262 
200604 


10030 
180000 
3000 
7  574 


, .,  — 

1 

1 

1 

M 

Abüclirei- 
liimif 

M 

1  944  195 

59  100 

545  124 

15413 

1  174  028 

33  200 

Maschinen  und  Akkumula- 

250355 

13  175 

Kessel  und  Rohrleitung  .  . 

82478 

4  340 

1  170  559 

11  H24 

30911 

6137 

Die  Bahn  erhielt  eine  10  jährige  Kon- 
scessionsvcrlängcrung  (bis  1946)  und  verpflich- 
tete sich  zum  Ausbau  neuer  Linien  und  Gleise 
von  etwa  20  km  Gleislänge,  wofür  das  Aktien- 
kapital um  I  000 000  M  erhöht  wurde.  (Erlös 
107 o/o,  Preis  für  die  Aktionäre  110%.)  Für 
den  Ausbau  ist  reichlich  Zeit  vorhanden,  z.  B. 
eine  Linie  erst  Ende  1908,  für  andere  müssen 
erst  Straßen  reguliert  und  Flußbrücken  seitens 
der  Stadt  gebaut  werden. 

5.  Große  ('asseler  Straßenbahn 


Aktienkapital  5  000000  M 
4proz.  Obligationen  2000000  M. 
Dividende  3%. 
Generalversammlung  am  7.  1.  1904. 
Einwohnerzahl  106034. 
Bahnlänge: 

a)  im  ganzen  22,io  km, 

b)  auf  10000  Einwohner   .   .     2,ne    „  . 


1902 


Zunahme 

•/. 


Jahresfrequenz: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  ßahnlänge  

Fahrten  für  den  Einwohner  

Betriebsdichte  —  Wgkm: 

im  ganzen   

für  das  Kilometer  Bahnlänge  

Hetriebseinnahme: 

im  ganzen   M 

für  das  Kilometer  Bahnlänge.   .   .  „ 

für  das  Wagenkm   Pf 

für  den  Fahrschein  

für  die  Abonnentenfabrt   „ 

für  den  Fahrgast  


7  119  576 
322153 
67 

1  924  875 
87  098 

784  068 
35  478 

40,73 
11,66 
5,4« 
11,01 


7  563  159 
342  224 
71 

2  103  677 
95  184 

834  146 
87  744 

39,cr. 

11.73 

5,n 

11,03 


6..' 

9,3 
6,4 


Gesainte  Gleislänge  40,e  km. 
Wagenbestand:  14  große  Motorwagen, 

i 


40  kleine 


Seite  54 


Übertrag  54 

12  große  Anhängewagen, 
22  kleine  . 


88  Personenwagen. 
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Abrechnung  und  Bilanz. 


M 

Einnahme: 

Betriebseinnahme  

Verschiedene  Einnahmen  .... 

H34  146 
14042 
3  136 

zusammen   .   .  . 

861324 

Ausgabe: 
Verschiedene  Zinsen  

\  hm' h  t*im  fintier  l~)ipimt  1 1*' L 1  o i  fl  ti tw 

(Bestand  1  M)  .  . 
Pferde  (Bestand  400  M) 
Zum  Aktien -Tilgungsfonds  (Be- 

Zum  Erneuerangsfonds  (Bestand 

;    501 201 
90962 

9066 
200 

23  000 

50000 

Reingewinn  (einschl.  Vortrag)  .   .        176  906 

M 

Verwendung  des  Kein- 

er  a  wjnnu' 

1 

Zum  Reservefonds  (Bestand  36697) 

8688 

9903 

;  150000 

8  312 

I 


6.  Dörener  Dampfatraßenbiihn. 

Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1903. 
Aktienkapital  500000  M. 

i 

Hypotheken  64  000  M. 
Dividende  4»/*%. 


Betriebsergebnis. 


1 

1 

1902 

1903 

Zunahme 

6,97 

6,97 

Güterverkehr: 

95  407 

102  357 

7.* 

auf  1  km  Bahnlange . 

13688 

14685 

Tonnenkilometer:   im  ganzen  

295  062 

308  697 

4,7 

auf  1  km  Bah  u  lauge  . 

42  333 

44  290 

92983 

98  366 

5.« 

auf  1  km  Bahnlänge  .... 

13  34« 

14  113 

Personenverkehr: 

beförderte  Personen:  im  ganzen  .... 

307»;  18 

312  640 

I... 

auf  1  km  Bahnlange 

44  135 

44  855 

33  627 

35  040 

4.3 

auf  I  km  Bahnlttnge  .... 

4  825 

5  027 

Gesarat-Betriebseinnahme: 

129  873 

133  406 

2,7 

18  633 

19  140 

Einnahme. 
Betriebseinnahme  .    .   .  . 
Miete  


Ausgabe. 
Betriebsunkosten  .   .  . 


Abschreibungen 
Reingewinn   .  . 


M 


133  406 
3  374 


136  780 


7-2810 
12  354 
26  265 
25  311 


Verwendung  des  Reingewinns. 

Roservefonds  

41/2°  o  Dividende  

Erneuerungsfonds  

Gesamt  -  Abschreibungen   seit  Be- 
stehen des  Unternehmens.   .   .  . 


1  265 
22500 
154«; 


142  317 

7.  Rheinische  Bahn-Gesellschaft.  Düsseldorf. 

Aktienkapital  9  000000  M. 
Dividende  4"/,> 
Generalversammlung  am  23.  3.  1904. 
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I.  Kleinbahn:  II.  Kleinbahn: 

Düsseldorf  —  Brefeld.  Haus  Meer  —  Ürdingcn. 

Xebenbahnähnliche  Kleinbahn  mit  elektrischem  Straßenbahnähnliche   Kleinbahn    mit  elektri- 

Betrieb  für  Personen-  und  Güterverkehr,  schem  Betrieb  für  Personen-  und  Güterverkehr. 

Konzessionsdaucr  75  Jahre,  beginnend  1898.  Konzessionsdauer  75  Jahre,  beginnend  1900. 


Linie 

i 

Ursprüngliche 
Anlage-Summe 
einschl.  Anteil 

Kraftstation 
und  Wagenpark 

M 

xjall  LI  lallte 

durch-  u]L 

whom 
iirh  1903 
km  km 

Betriebsleistungen 
Achskin 

Personen 
wagen 

Güter- 
wagen 

4 

Ilaus  Meer— Ürdingen  ...... 

4  191  294 
55*5  796 
591  151 

22,3  22^ 
12,0  12/) 
7,7  7,7 

4649360  284976 
383  318         44  808 
711500 

Zusammen   .   .  . 

5  318-241           42/>     42/»       5  744  178        329  784 

Wagenbestand:    4 achsige  Personen-Motorwagen 

2  n  „ 

4      -  „  -Beiwagen 

2  n  .  * 


14 

17 
17 
15 


4      .      Güterwagen  10 

'I  «ieir<>n  Vorjahr.        ')  1902  AiiMiellunirsjnhr. 


Summa   .   .  73 


Sonstiges  aus  der  Bilanz,  und 
Abrechnung. 


Buchwert 

Konto 

(vor 
Alwchrei- 

Oewinn 

buiwr) 

2259  818 

538  784 

Brücke   

5  198  810 

98  767 

Fährbote   

31  461 

3900 

Gas-    und  Wasserleitung 

(einschl.  Messer)  .... 

245  24« 

13  733 

Licht-     und  Kraftbetrieb 

(einschl.  Zähler)  .... 

49  769 

9  179 

843  404 

8  613 

Zinsen 

5  474  929 

71252 

1  299  725 

Die  Gesellschaft  betreibt 

die  ihr  g€ 

hörende 

Gesamt-Abschreibungen  .... 
Reingewinn  {einschl.  5741  M  Vor- 
trag)   

Davon: 

4  •/,»  Dividende  

Aufsichtsrat  

Besondere  Reserve   

Vortrag  


289786 
553712 

360  000 
18  797 

100000 
74  915 


8.  Solinger  Kleinbahn 

Aktienkapital  2500000  M 
Generalversammlung  am  1.  3. 
Dividende  4%. 


1904. 


Stadt  Solingen  gehörende  Stadtbahn  von  7.06  km 
Kreisbahn  von  20.>«  km  l.änge  und  die  der     Länge  als  Pachterin. 

G  e  s  a  in  t  u  n  t  e  r  n  e  h  in  e  n. 
(Stadtbahn  und  Kreisbahn  zusammen  genommen.) 


1902 

1903 

Zunahme 

1.  Einwohnerzahl  des  Einftußgcbictes 

.    «  • 

120  (Ol) 

120  (X« 

±  Bahnlängc: 

i 

27rW> 

27,32-.' 

b)  auf  10 (RIO  Einwohner 


2,7Tb 


2,37$ 
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III.  Kleinbahn: 
Oberkassel-  Neuß. 
XebenbahuahulR-he  Kleinbahn  mit  elektrischem  Betrieb  für  Personenverkehr. 

Für  Güterverkehr  konzessioniert. 
Konzessionsdauer  60  Jahre,  beginnend  1901. 


E  i  n 

nahm 

e  n 



ni 

Betriebs- 

Personen 

Güter 

Zusammen 

r.  .i. 

| 

f.d. 

f.  d. 

triebs- 

Überschuß 

Zu- 
nahme "J 

Zu- 
nahme ') 

Zu- 
nahme ') 

Wim.- 
km 

Achs- 
km 

durch- 
schnitt- 
liche 

aus- 
gaben 

1903 

1902») 

M  % 

M 

'• 

0 

M 

1  * 

M 

628  269    —  1H 

36  299 

4ri 

668568 

—  17 

0,42 

0,13 

29  756 

375  977 

287  591 

368  905 

46*57  3,4 

2513 

23,7 

49370 

4,« 

0,30 

0,13 

2  461 

29  544 

19  826 

1  941 

Kß  223  10 

105223 

10 

0.31 

0,, 

8  457 

65  122 

40  101 

34  897 

760  349    -  13,9 

37  812 

5,4 

818161 

-13,2  0,40 

; 

ü,n 

11206 

470  643 

347  518 

400  743 

Zu  den  Erneuerungsfonds  für  obige  Bahnen   75  915  M. 

(Bestand  am  31.  12.  1903   .   .   296  404  M,  nach  2635  M  Entnahme.) 

Zu  den  Spezial-Ueservefonds  für  obige  Bahnen   408  M. 

(Bestand  am  31.  12.  1903   .   .   3648  M,  nach  (V»  M  Entnahme.) 

Abschreibungen  auf  obige  Bahnen  210  510  M. 


1902 

1903 

Zunahme 

% 

3.  Jahresfrequenz: 

5  918  277 

6042518 

2,io 

b)  Fahrten  f.  d.  Einwohner  

49 

50 

r)  für  das  Kilometer  Bahnlange    .   .  . 

216  612 

221  159 

4.  Betriebsdichte: 

a)  Wagenkilometer  im  ganzen  .... 

1  695055 

1  785  761 

b)  für  das  Kilometer  Bahnlange    .   .  . 

62000 

65  400 

5.  Betriebscinnahme: 

653208 

098  81» 

6,99 

b)  für  das  Kilometer  Bahnlange  .   .  . 

23  900 

85600 

c;  für  das  Wagenkilometer    ...  Pf 

38/4 

39,13 

d)  für  den  Fahrgast  „ 

11,04 

U,m 

e)  für  den  Fahrschein  „ 

12,37 

12,48 

0  für  die  Abonnentenfahrt    .   .   .  „ 

3,78 

4,00 

452081  M, 
27  120  M, 


Kreisbahn. 

Betriebsrechnung 

Einnahme  aus  Fahrscheinen  .  . 
Einnahme  aus  Zeitkarten    .   .  . 

Betriebseinnahme  .  .   .   479201  M 
oder  gegen  das  Vorjahr  -f-  8,4%. 

.Motorwagenkilometer   1 087  263, 

AnhHngewagenkilometer   129085, 

Wagenkilometer   .   .   .    1216  348 
oder  gegen  das  Vorjahr  -+-  12,:«  %. 
Frequenz-Zunahme  -f  5^6%. 


Seite 


Bctriebsausga 

ben: 

für  das 

Rkm  ') 

l-f 

Verwaltungskosten  .... 

39  294 

3,47 

Betriebsunkosten  .... 

109  401 

9,6* 

Zugkosten  (Energie)  .   .  . 

54  017 

4,7* 

,   202  712 


')  I  lU-chnungakm  -  1  Motorwauenkoi  +  1 ,  Anhanffe- 
wa*enkm. 
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Betrlebsüberschuß  8G404  M. 

Hiervon  vertragUch   an  die  Stadt 
Solingen: 

Verzinsung   54  410 

Erneuerungsfonds  .   .   .   37051  «1461 


Übertrag  .  .  . 

Elektr.  Wagenansrüstung  . 

Wagenkasten-Unterhaltung 

Gleis-  und  Bahnkörper- 
Unterhaltung   

Oberleitung  

Verschiedenes  

Bahngeld  an  die  Stadtbahn 
für  Mitbenutzung  ron 
0,«  km  Gleis  

Erneuerungsfonda  d.  Stadt- 
bahn   


für  das 
M  Hktn 
It 

902  712 

24532 

2,17 

8  769 

0,78 

10423 

0,93 

5  698 

211 

0,02 

17  000 


I 


Ijö 


im  ganzen   .   .   .   1  273  000  24,15 

Betriebskoeftizient  66.:% 
Betriebsüberschuß  206  201  M. 
Die  Kraftstatiou  erzeugte: 
980  961  KW/Std.  für  Bahnbetrieb, 
63  172  KW/Std.  für  Beleuchtung  und  Werk- 
 statt, 

994  133  KW/Std.  und  verbrauchte  dafür  2,48  kg 
Kohle  f.  d.  KW/Std.  (Kohlenpreis  14,u:  M  für 
die  Tonne  frei  Kraftstation).  Gesaint-Selbst- 
erzeugungskosten  am  Schaltbrett  5,j.t  Pf. 

Verbrauch  für  das  Rechnungskin  937  Wst. 
entsprechend  6,os  Pf. 

Stadtbahn. 

Betriobsrechn  u  ng. 


Einnahme  aus  Fahrscheinen  .... 
Einnahme  aus  Blocks  (100  Fahrscheine 

für  7  M)  

Einnahme  aus  Zeitkarten  

Bahngeld  von  der  Kreisbahn    .  .  . 


Fahrleistung: 


187  473 

8  540 
6599 
17000 


demnach  Verlust   4  977  M. 

Die  Kraftstation  erzeugte: 
475  315  KW/Std.  für  Bahnbetrieb, 

22411  KW/Std.  für  Beleuchtung  und  Werk- 
statt, 


497  726  KW/Std.  und  verbrauchte  dafür  2^8  kg 
Kohle  f.  d.  KW/Std.  (Kohlenpreis  13,46  M  für 
die  Tonne  frei  Kraftstation). 

Gesamt-Erzeugungskosteii  am  Schaltbrett 
6,tö  Pf  f.  d.  KW/Std. 

Verbrauch  für  das  Kechnungskm  079  Wstd. 
oder  3,97  Pf. 

Die  im  Juni  erfolgte  Ausgabe  von  je  100 
Fahrscheinen  in  Blocks  zu  7  M  scheint  sich  zu 
bewähren. 

Abrechnung  und  Bilanz. 


im  ganzen  ...  219 612 
Motorwagenkm  .  .  .  560293, 
Anhitngewagenkm  .   .      9 120, 


Wasrcnkni 


569  413. 


Betriebsüberschuß  (nach  Errechnung 
des  Verlustes  der  Stadtbahn) .   .  . 

Verwendung: 

Reservefonds,  Steuern  

Kinnahme-Auteil  der  Gemeinde    .  . 
(entspricht  o,<."/„  des  Aktienkapitals) 
Erneuerungsfond.s   (]O"0  der  Fahr- 

einnahme)  

Amortisationsfonds  fl  %  des  Aktien- 
kapitals, Bestand  109  639;  .... 

i  Reservefonds   

|  Tantiemen  

4<V„  Dividende  

Vortrag  


203  085 


7  500 
t»640 


47  920 

25  000 
5  401 
2500 
100000 
124 


Verwaltungs-  und  Handl.- 

Unkosten  

Betriehsunkosten  .... 
Kosten     der  Kraftstation 
(inkl.  Beleuchtung,  Werk- 
statt usw.)  

Kiekt r.  Wagenausrüstung  . 
Wagenkasten-Unterhaltung 
Gleis-     und  Bahukürper- 


für  das 
Rkm 
lf 


Unterhaltung 


Oberleitung  

Verschiedenes ....  _.  

im  ganzen    .    .  . 
Betriebskoeftizient  demnach  60,«%. 


14  972 

2.66 

61  07H 

10,84 

29  «»2 

4,1-, 

17  346 

3,0* 

6  110 

],m 

3  206 

0..!i7 

1  213 

O.j- 

111 

0,(1? 

133  128 

22.«? 

Ii  I 


Ii nunft  Fii r  d < 


K  r  n  e  u e  r  u n  gs  f o  n d  s : 


Bestand  Hude  1902    155  926 

entnommen  in  19o3    17  774 


Bestand  Ende  1903 


Zugang  an  Zinsen  .  . 
10 70  der  Fahreinnahme 


138  152 

10  083 
47  920 


Bestand  am  1.  .lanunr  1904 


196  155 


Die  Gesamtzugllnge  in  der  Bilanz  betragen: 
22  209  M. 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  April  1904. 

Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 

Monat  April  1904 

Gleicher  Monat  de» 
Vorjahrs 

Vom  1.  Jannar  bis 
<«.  AprU  1904 

In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahrs 

Bo-  Ge- 
triebs-  leistete 
lange  Wagen- 

km  km 

Be- 
triebs 

cln- 
iihIiiiic 

M 

Be- 
triebs- 
lange 

km 

Ge-  Be- 
leistete  triebs- 

Wageu-  nähme 

km  M 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

k. 

Be- 
trlebs- 

ein- 
nahme 

M 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

Be- 
tricbs- 

ein- 
nahme 

M 

l 

3 

0 

6  7 

8 

• 

10 

11 

1.  Spurweite  1,435  m. 


PrenSirtche  Bahnen. 

I'irjifcr  Strl.  

^radtll.  UrirK'n  

i'äpräseoli-  Uraudcuz  

'<nüe  Berliner  ötrli  

H-rlm-Chirloltenburger  Strl)..  . 
MMIitb*  Berliner  Vorortb. 
W* 

.'  Hmi'lstr -Pankow 

(Wußtuinnstr.)  -TIoh*>n9chön- 

rui 

i  ' 

'•arg 
•'  Wsncb»nfrl) 
iof  . 
.'--rliort- 

I  .  Reklet,  um.—  irvpiuvi  

-  -Vi*i)trscbi>ne*foiiic— Köj>f  ni<-k  . 
i  Vi«dmch5ne  weide  —  ttumniels- 
Wtr  (Güterverkehr)  

I  '«mjifitf  Ii. 
■jOrf  t 

KSwnkker  Ätrb. 
»'idw'iehe  Strl.  

a-  d.  ^rV  - 

■  Str.-EiB«nb  

Breslau  

•>üili  Htb.  Breslau  

1»f*tbnr«er  8tr  -KiiK  iili  

/*ratr  Drahlseilb  

UUIb,  in  der  Gr.  Elbstr.  in  Altona 
EHtr  Bahn  Altona— Blankenese  .  . 
vkl^wifer  Strh  

Hrfinerluventr  Strl  

IXtrtaiiiDiter  fctrb  

'»tofc  Utteler  -Strb  

Mrt.CawJ-Wolfsaninr  

>si,  Fnatfurt  a.  M  

^1,.  l'ombur*  *.  d.  II.  ....... 

iJüwWorfer  Htrli  

dorf-Duiaburirer  Klb  

»r»er  Htzl  

-j >n*rSoh  

''^♦n-Sthwelmct  Strb.  

iWjBto-Elberfelder  »tri»  

1  ülner  Strb.   .     I^mXi l  «- 


AoficrpreuBiacbe  Bi 


^Hrnbcrc-Partber  Ötrb. 
IjMUtidteT  Trara  wat . 


3,99 

'»lOS,«*' 
''44.40 
J '3  3,3  2 
^33,60 


»"OS      3  110 

Glrt-H^l  2GO2094 
515  «10  14«  240 
143  977  34  *11 
400  225  173  102 


3,99 


3  333 


1135 


9,25  135  400  4H  133 
8,00  177  7 56    34  7-_"J 

0.02     11  559    13  936 


11,-»«: 
2,20 


«013  821  316  525 

30  7 IS    15  32* 

< 


23,48  476  43t?  Ul  ISO 
20,02  13i»276  Hl  143 
31,58  349  372  140  182 


0,30 
8,00 

0,f>2 


133  312  Sit  II  15 
171214    50  553 

30  003    1 1  004 


11,20  535  632  325  095 
2,20     29  104  13O80 


'»  Finwlil  ?]^t  kiu 
Cinwbl.  &w  km  frender 


8,«o 

14  171 

0  79(5 

0,50 

23  330 

7  55* 

25,30 

34<>017  100  875 

31,57 

557  778 

220  191? 

18,97 

280  214 

80  40s 

8,55 

117 151 

21217 

34,1» 

515  117 

170  MO 

1 ,53 

83« 

2  290 

«t,GO 

50  320 

15  208 

4,20 

16  078 

4  416 

21,72 

«t  115 

30  103 

26,7t» 

212  914 

93  502 

22,10 

784  720 

hl  898 

8,40 

8  317 

2  03« 

39,70 

104374t 

481 007 

5,08 

40  010    11  307 

9,35 

11  772 

5  83  3 

42,11 

531  912 

192  54  1 

24,00 

70  512 

21  <>90 

20,-30 

190  9n.' 

72  273 

8,70 

09  345 

23  817 

y,2o 

65  180 

2'  •  23  5 

11.04 

233  677 

«3  03  l 

67,92 

1127814 

16  l  8.53 

26,59 

619  401 

! 

1  17  7>i7 

a,2o 

8371 

4  330 

209  931 

70  317 

13  002      5  722 


I 


25,30  315  403    92  885 

30,54  4-85  822  190  0913 

18.97  200  577    74  911 
8,55  1  09  2°  1     17  "25 

34,19  522  930  107  110 

1.53  970      2  700 

9, CO  30  Of/2    1  I  070 

4.2')  15  725      1  530 

21,72  M013    20  534 

20,79  23  1  300    -0  3  1'» 

22.10  144  051    00  SM 

3,40  7  930       1  71V, 

38,54  107-129'.  437  8-01 

5,0*  39  lir.o  1,(1,3 

0,35  0  172      3  .,«7 

41,01  51t'  Olli  10-.  250 

24, oo  7  1  700    1  *  -73 

20.00  105  HO    "1  790 

8,40  5i.'  2  15    10  0:i  I 

9,20  54  7o3    10  7l>5 

11,30  273  2110    MO  152 

00.51  <I5(!  051  37-  303 


20,00 
3.20 
11.87 


I 


-  »I  Kinvhl.  102V 
t  Von.  1.  OktoO.r  i'/n.t 


8  3  15      4  497 
104  1  12    02  737 

I  I 

lim  ir.Tmk'i'  Sir.  •  k>  ••  -- 
l-i?  5"  April  'I 


— 

— 

— 

— 

10  390 

11  994 

14  205 

11  647 

2  1133370 

10035763 

21S659Ö7 

ü  130  159 

2  030  030 

630  177 

1  848  093 

490  987 

500  703 

122  G70 

550  819 

III  115 

1  455  051 

009  074 

1  330  327 

612  080 

130  320 

150  092 

507  610 

145  013 

080  901 

206  050 

007  007 

101  170 

135  846 

41  947 

122  827 

»7  1  50 

-   lü     0<  O, 

1  300M" 

•>  304  SO'' 

1  -'70  '>5(! 

l  ■  M'  - OV 

123  523 



Oo  360 

— 

113 404 

>   

i  - 

48  661 


— 

">  14  171 

0  790 

— 

1  *  002 

— 

5  722 

85  106 

25  01« 

1 

1  344  99  1 

356  331 

1  295  1  10 

340  486 

2  123  750 

789  955 

1  910  02  2 

723 101 

1  Ol  !  501 

273  003 

931  70li 

263  0O0 

139  I3it 

77  '"Ki 

437  9.-0 

5  'J  919 

1  958  242 

040  590 

1  970  857 

010  788 

3  905 

10  925 

4  220 

1  1  (85 

105  727 

42  7  08 

104  039 

10  001 

05  058 

17  000 

IV»  303 

10  071 

330  310 

107  o.V.i 

318  336 

im  391 

050  045 

330  l  14 

914  925 

sio  to5 

''12  40390 

471 012 

907  230 

403  173 

82  027 

0  8  22 

32  7-7 

0  004 

1  15-  100 

1  383 9-5 

3  977  904 

1  522  8  U 

109  8JJ5 

40  03  1 

155  830 

3-,  00  9 

20  037 

1  1  200 

23  032 

»  0-  1 

2  100  '-''31t 

Oys  1  77 

2  Ol,",  '.,SO 

037  042 

291  O'io 

72  703 

2M  077 

09  279 

7 19  1  10 

25  110  1 

0  5.',  5-3 

233  1  1  3 

250  3"1 

-II  732 

200  089 

70  53  9 

210  333 

7  1  137 

210  310 

7  1  3"  1 

'3  1  !  ()7  I 

251  973 

1  073  1  "  '5 

33  1  7'l7 

:,1 1  27M14 

15  t  85  i 

9  50  051 

S78  SOS 

400  537  12  1  101  2  000  021    55  0  J'JS 
33  235      17  194 
80-  533    208  ,01 


4-0  710  [  755  94  : 
33  008  10.-98 
021  127     25H  -09 


'•'  Kitt!.,' Iii.  ...IM  U><:  ItV.'fl.irr  8tr,-k.-!i. 
Von  1.  I'is  3i.  Ai'i-il  l""J 
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Zeitschrift 
•  Kleinbahnen. 


R  o  y  o  i  c  h  n  ti  11  f 
des 

B  a h n  netzes 

Monul  April  \'M 

'iK'ii  hi  r  Monat  des 
Vn  rj.ilirs 

Vom  1,  Januar  Iiis 
H  April  t'XU 

In  demselben  Zeit- 
niuiu  .Jt-s  Vorjahr» 

B,-  Be- 
triebs- !t-i»tftf 

lülljr..!  Wjlif.MI- 

\.  ...  rL't,l 

trirbs- 
llnlilne 

tncl.s- 
IJlnge 

i;,.- 
U-istete 
WagMi- 

tru'lis- 

ein- 
nähme 

M 

<ic- 
leistete 
W»gen- 

trieb«- 

t-in- 
nuli  tno 

M 

fi,- 
leistete 
Wairi' Ii- 
is ui 

H- 
tri..: 

ein- 
nahrii'.' 
il 

1     1'  3 

11 

Pfniionler  Strb.  

Humburg-AleoniuT  Zmtr;illi  

Bremer  5>irl>  

7.r,o    :.n  4-o 

l5.S.M"j  27003117 

t*,i  i  aia  57-' 
fj,-ji'.  .vir*  :i<>4 
0,*:,  j 
ioo*ai 

722 

- 

124  U-fl 
10.-07« 

I  I  .VI«, 

7,:." 

- 

154,nu 
S<.14 
36,4)1 
0,1*6 

to..'k. 

- 

■j.-,7:ilR0 
30S  7IÜ 
,-iiH  SOS 

i  r.t» 

s  a  j:i 

IKK)  siij 

im  :>•>•> 

1  17  48(1 

afl  3 aj 

iai  sr,i 

l  2>H  720 
■J  071»  4SI' 

i  er- 
at»- -o:> 

•j  i  ooj 



4  44S308 
ist  il>:> 
(ilt  OSs 

löS 437 

- 

10307067 
1  227  110 
1  ss»  325 
l>.-0 
3*1020 

27  :^ 

4 135  S" 
451  b- 

5S>.  Sr.T 

140  Mt 

2.  Spurweite  1.000 


Preußische  Bahnen. 

Stadt  Strb.  Königsberg  L  Pr  

KOnigsberger  Strb  

Tilsiter  8trb  

Elbinger  8trb  

Thorner  Strb  

«■raudenzer  Strb  

Brandenburger  8trb  

Spandauer  Strb  

Friedrichshagener  8trb  

Jöterboger  Strb  

Strb.  Or.-Lichterfclde-Lankwit»- 

Stegllte-Sudende  

8trb.  Fmnkfurt  a.  O  

Strb.(iuben  

8tral»under  Strb  

Broinberger  Strb  

8trh.Dittersbacb-Waldenburgi.Schl. 

Liegnitzer  Strb  

Görlitzer  6trb  

Hlrschberger  Talb  

Staßfurter  8trb  

Schönebeck-Eimener  Strb  

Halberstadter  Strb  

8tendaler  Strb  

Wittenberger  Pferdeb  

Naumburger  Dampf  strb  

Hallesche  Strb  

Stadtbahn  Halle  a.  8  

Strb.  Hallo-Merseburg  

Erfurter  Strb  

Strb.  Müblhauieu  i.  Th.  

Xordhausener  Strb  

Altonaer  ImL-ß.  i.  Stadtteile  Ottensen 

Sylter  Dampfspurb  

Flensburger  Strb  

Juister  Strb  

Langeooger  Pferdeb  

Spiekerooger  Pferdeb  

Herne-ßaukau-RecklinghauseiicrSth. 
Kecklinghausen  —  Herten  —  Wanne 

Strb.  Münster  i.  W  

Paderborn— Senne  

Mindener  Strb  

Bielefelder  Strb  

Bochum -Uelsenkirchener  Strb.  .  .  . 

Hagener  Strb  

Hägen-Hohenlimburg  

Strb.  Iserlohn  —  Letmathe  (Ahzw. 

Urüne-Xacbrodti  

H8rder  Krsb  

8trb.  Hamm  i.  W  


'»25,5«  297  617 
13,90  72  874 
10,90    66  024 


96  761 
14  687 
8  144 


3,60 
8,50 

2,85 
3,80 

12,72 
11,40 

14,00 
6,00 

11,75 

18,50 
7,60' 

14,44 

10,50 

2,00 
10,70 


88  411 
44  719 


51 
5  610 

64  006 

89  483 


20  191 
93  647 
69  271 
48  719 
88811 

84  020 
8  806 
68  424 


'25,59  27»  051  92  65 
18,90    71010  14  806 


10,90 


2  971> 


2,90 
8,80  122  622 
16,10  246  817 
69  906 
189  796 
41  832 
26  400 
524 


_ 

8  432 

9  69» 

1  692 

2  090 

20  785 

19  817 

10  686 
4  193 

20  039 
26  188 

6  914 
19  898 

8  140 

2  032 
14  07« 


53  180     7  577 


14,78 
14,60 
9,65 
4,80 
2,67 


2  067 
32  060 
60  328 
20  778 
32  976 
9  094 
4  862 
1  974 


7,60 

2,85 

3,80 

12,72 
IM» 

14,00 
5,05 

11,75' 

13,50| 
7,66 

14,44| 

10,60' 
2,60 

s5 


41  547 

42  481 

6  639 
6  715 


8  767 
8  251 

1  812 

2  047 


61265  18  498 
88  094   17  998 


2,90 
8,80 


22  609 
91  781 
64  817 
41  088. 
78  801  j 

84  807' 
9  562 


3  128 
102  003 
16,10  228  446 
14,91  04  255 
14,60,  185  478 
9,48|   40  037 


4,80| 
2,67; 


25  725 
491 


10  558 
8  658 

17  705 

22  669 
5  918 

16  877 

7  816 
1770 


2  119 
25  954 
45  384 
18  766 
29  718 

6  676 

3  921 
1  978 


2,80    22  508     6  299       2,80    22  466     6  211 


8,40 
12,80 
8,80 
8,0H 
5,20 
13,00 
85,93 
29,17 
6,07 


47  980 
41  520 
76  574 
18413 
11  284 
89  481 
853  900 
111  583 
15  494 


23  160 
18021 

24  564 
7  148 
4  765 

28  360 
154  768 
38  868 
6  854 


8.40 
12,80 

8,08 
6,20 
18,00 
85,93 
29,17 
0,07 


40  821 
89  249 
75  400 
14  882 
10  738 
87  824 
849  098 
110  660 
16  197 


•JO  520 
15  376 
23  248 
5  884 

4  277 
26  488 

142  612 
82  818 

5  855 


11,75    40  022     9  682 
36,50  147  622   33  350 
7,80    88  017     0  017  : 


11,75  40  860  8  034 
86,49  146  552  30  719 

7,80    39  033     8  769 


297  617 

96  761 

278  951 

92  5.r>" 

270  856 

48  978 

251  691      41  14"? 

209  064     28  205 

200  861  27*»i 

158  673 

29  764 

168  266      30  65* 

175  019 

29  810 

170  190 

27  939 

23  889 

5  885 

22  181 

4  5j: 

21  310 

7  760 

21  655 

7*U 

249  702 

88  839 

242  668 

78  4'."> 

841  683 

65  618 

818  894 

65  074 

49  961 

47  0."»1 

106  223 

14  920 

90  218 

12*03 

875  836 

69  601 

345  1  92 

61  20* 

273  885 

94  090 

264  047 

84  7«9 

178  645 

28  614 

103  046 

20-v-: 

828  621 

68  673 

818  804 

60S61 

187  086 

32  071 

139  123 

28 

82  480 

6  426 

33  514 

fi  OeS 

207  760 

44  728 

11  795 

7  581 

12  141 

7  500 

482  404 

114  566 

382  980 

98  403 

887  181 

177  889 

875  949 

161917 

235  824 

71  390 

239  724 

65  662 

526  800 

112  581 

510  116 

103  501 

152  905 

26  451 

1 35  044 

21  7'>;. 

106 440 

16  868 

114  825 

14  91Ö 

2  028 

7  564 

1893 

7  32  t 

90  607 

20  484 

89  824 
- 

19  5-^ 

— 

191241 
103  242 
298  289 
59  326 
40  424 
861  848 
1  897  369 
447  749 
57  Ii 


85  871 
67  122 
88  549 
20  5S3 
13  007 
10«  177 
671  877 
189  849 
21 


159  946 
562  694, 
168  216 


zw  10«  eww 
168     2  t  899 


35  51*1 
116  671 
81  610 


187  082 
168  881 
286  699 
54  909 
38  800 
849  528 
357  815 
442  428 
56  437 

157  670 
558  746 
151  692 


78  4L*« 
57  520 
84  OM 
18  .V>4 
13  002 
9»  132 
628  42" 
121  981 
20  3^ 

82  675 
118  433 
29  §71 


'»  Außerdem  '/«  km  gemeinschaftlich.  -  ')  Vom  1.  bis  30.  April  \m    -  *)  Seit  2.  Mai  1903  in  Betrieb. 
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Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 


Monat  April  1904 


l>  leicher  Monat  des 
Vorjahrs 


Be-       de-        Be-       Bo-       <ie-  Be- 
trieb»- leistete  triebt-  |  ^©bs-  leistete  tr»Pb^ 
lUneej  Wagen-  nähme  W**«i>-  nähme 

km        kui         M         km        km  M 


3 


ti 


Vom  1.  Januar  bis  ;  In  demselben  Zeit 


30.  April  1901 


rauiii  des  Vorjahrs 


Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 


Be- 
triebs- 

iiulimf 

M 


Oe-  Be- 

j  leistete  triebs- 

Wagen-  nähme 
km  M 


10  11 


Nir<l€TWiiMb.  

Malbergb,  

Eltville— Schlangenbad  

Wi.-sbü.lt  norStrb.  einschLKerobergb. 
Prankf urt-Offenbaeher  Tramb.  .  .  . 

Coblemer  8trb  

Aoderaacber  Bergb.  

Crefelder  8trb  

Kreis  Ruhrorter  Strb  

Strb.  Mülheim  a.  d.  Kühr  

Bergisene  Klbn.: 

l.X«rite««r  Netz  mit  Elberfeld— 
Bonadorf  

2-  BenratberNetz  mit  Hilden-Ohligs 

Kr  tu  s<  heider  Strb  

Strb.  M.-Oladbach  

Elberfelder  Strb  

Esae-oer  Strb.  

Solinger  Strb  

Solinger  Krsb  

c  >)><  rhauaener  Strb  

Rherdtcr  Strb.  

Strb.  Meiderieb— Dinslaken  

Drachenfelsb   .... 

Strb.  KSni&swinter  

Bonner  Pferdeb  

Dampfb.  Bonn— Mehlem  

Boaner  Strb  

Trierer  8trb  

Strb.  im  Saartal  T 

Klb.  

unp 

rSt 

Strb. .  .  . 

Uejjsn>nurtfer  >trh- 

L»ndshuter  Tramb.  . 
Schweinfurter  Strb.  . 
Würzburger  8trb.  .  . 
•  'annstattcr  Strb. .  .  . 
Stuttgarter  Strb. .  .  . 

Ulmer  Strb.  

Heilbrunner  Strbn. 
Heidelberger  Strb. .  . 
Heidelberger  Bergb. . 
Heidelberg-Wiesloch 
Strb.  Freiburg  L 

>r  Strb  

'  Strb.  

oirt»  

Strb.  Freiberg  LS  

Dresdener  Vorortb  

Plauener  Strb  

Schandauer  Strb  

Oberstein-Idarer  Strb  

Mainser  Strb  

Danmttadter  Strb  

Weimarer  Strb.  

Jenaer  Strb  

Eiaenaener  Strb  

Strb  

»rbster  Sti 


29,91  127  262  84  717 


29,91  127  190  32  870 


7,80  8  930  8  556 
25,69  227  090  101  090 

6,60  48  518  9  099 
88,27  144  871 


7,80 
19,88 

6,00 

47  704!  28,48  121  717  88  146 


8  088     2  799 
179  906  67  219 
48  160     8  835 


508  769   127  054 


12  112  8  143 
672  160  270  880 
165  339  81  219 
546  778'  164  705 


502 


662  115 


517 


17,00  84  714 
20,18    84  046 


88  967 
23  711 


17,00 
20,18 


81960  80  056 
83  954  21  871 


85,35 
30,81 
12,32 
17,80 
10.22 
55,04 
7,06| 
20,20 
24,00 


Ol  047 
82  204 
62  611 
91884 
68  048 

383  124 
40  030 

102  242 
92  212 


89  766  I 
30  847 
24  881 
83  189 
21045 
154  4(37 
17  792 
41  445 
24  814 


15,70    42  149  18  042 


30,79 
81,14 
12,32 
16,19 

7,81 
55,04 

7,06 
20,20 
24,00 

15,70 


89  9*16 
77  940 
56  022 
84  178 
61  966 

364  516 
45  427 
94162 

90  501 


87  648 
29  148 
22  008 
29  986 
18  716 
185  986 
16  027 
86  875 
20  813 

88  7051  11584 


328  93.r, 
330  (107 


866  798 
828  354 
252  038 
862  089 
276  247 
1  502  770 
186  287 
408  689 
871047 


124  883 

88  227 


144  044 
118  004 

98  348 
125  214 

81  687 
558  282 

84  85S 
154  860 

91  249 


107  057      63  900 


10  912 
008  976 
164  120 
407  806 


820  792 
884  084 


350  901 
808  884 
228  575 
861  971 
249  180 
1  443  889 
180  208 
290  876 
848  722 

147  194 


7  059 
228  289 
80  490 
129  2G1 


116  063 
88  581 


135  H05 
99  606 
88  261 

112  186 
78  897 

502  018 
58  465 

140  801 
76  501 

44  836 


1,62 
9,60 
10,10 
8,00 
3,44 
81,45 
89,00 
6,97 


2  262 
60  720 
82  786 
17  046 
25  591 
166  781 


2  787 
20  793 
17  289 

7  753 
10  670 
56  176 


1,58, 
9,50, 
10,10 
8,00 
8,44 


735 
60  720: 
82  768 
10  590 
25  696 


812  547  108  965 
15  871  12 


81,46  163  565 
89,00  803  539 
8,97    12  762 


14,99!  143  500 
7,22  11901 
7,17,   44  629 


2,20 

14,40 
2,50 

84,08 
5,56 
7,70 
6,82 
0,49 

18,00 
9,12 

11,19 


8  596 
89  107 
80  984 
488  758 
86  012 
42  974 
48  881 

1  109 
89  668 
70  599 
91  446 


86  280 
2  461 
10  280 

1  421 

19  991 
10  679 

158  124 
6  229 
11648 

20  669 
6  079 

15  806 
32  071 
28  519 


15,12  142  840 
7,22  10  618 
1,58      4 178 


1  338 
19  101 
18  656 
7  148 
9  939 
51  448 
90  146 
1 1  222 


34  089 
2  273 
8  080 


2  298 
245  028 
182  024 
68  707 
108118 
669  180 
1  259  685 
62  508 


2  806 
78  846 
58  640 
27  876 
88  225 
217  261 
401  192 
48  833 


792 

229  216 
130  712 

65  767 
102  067 
647  090 
1  218  739 

51  672 


1  487 
66  774 
49  698 
25  769 
35  692 
198  070 
866  434 
44  469 


2,20 

14,40 
2,60 

80,49 
5,56 
7,70 
4,47 
0,49 

18,00 
9,12 

11,19 


8  860     1  231 
90  607   17  838 
82  658     8  726 
899  651  138  849 


35  OS5 

41  747; 
87  111 
990 
87  909 
71  181 
91  072 


0  080 
10  828 
15  732 
8  380 
15  045 
27  853 
24  636 


1137 
4,24 

8,80 
2,80 
2,25 

4,68 


95  805 
19  929 

16  262 
21679 
3  411 


33  674 
5  381 

8  034 
2  818 


81  103     6  775 


10,26 
M4 

8,30 
2,80 
2,25 

4,68 


17  211 

3  180 

70  605 

6  685 

1  031 

2  949 

69  787 
19  790 

24  495 
5  128 

877  579 
72  442 

16  715 

20  980 

3  898 

2  279 
8  196 

57  028 
86  364 
18  840 

81  758     6  540 

119  143 

567  200 
46  244 
175  978 

14  258 
880  647 
117  837 
1  852  537 
189  961 
169  942 
169  191 
1  866 
151  998 
285  267 
845  698 


70  605     10  365       69  330      11  704 


2  949         416       6  895  1031 


188  493 

668  577 

127  809 

9  282 

41  957 

8818 

88  731 

4  178 

3  030 

6  000 

14  410 

4  486 

68  865 

347  359 

66  717 

30  010 

119  161 

83  857 

578  869 

1  623  898 

521  716 

28  427 

138  905 

22  081 

48  778 

106  100 

40  977 

68  177 

146  726 

66  359 

6  776 

1800 

0  642 

66  367 

143  429 

66  472 

116  856 

283  199 

103  438 

100  041 

841  059      91  453 

18106 

7  891 
10  173 


28  914 


238  65» 

84  015 

71  615 

17  169 

51  198 

6  622 

85  867 

10  410 

12  983 

128  097 

23  292 

h 


')  Am  21  April  eröffnet:  im  Vorjahr  »ni  12.  April. 
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Bezeichnung 
des 

Bahn netzes 

Monat  April  1904 

(ileichor  Mo  mit  de* 
Vorjahr« 

Vom  1.  Januar  bis 
90  April  1904 

In  demselben  Zeit- 
raum de»  Vorjahn 

Be-         Ge-  Be- 
triebs- leistete  triebf- 
lange  Wagen-  n»Simo 
km        km  M 

Be-       (Je-  Be- 
trieb»- leistete 
lange   Wagen-  i 

km        km  M 

0»-  Be- 
leistete  trJf^* 
Wagen-  nähme 

km  M 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

Be- 
triebs- 

nahnio 
M 

i 

2          8  4 

5          0  7 

S  0 

iö 

n 

Geraer  Strb  

DrahUeilb.Losch  witz-  Weißerllirsch 

Straßburger  Strb  

Straßburg— MarkoUheim  

Straßburg— Westhofen  

Straßburg-Tniebtersbeini  

Kchl-Bühl  

Kehl-Ottenhvim    und  Altenheim- 
Offenburg   

Mulhausener  Tramwajs  

Strb.  Colmar  i.  Eis.  

Bergb.Tüxkbelm  i.  E.-Drei-Ähren  . 

Detmolder  Strb.  

Mannheimer  Strb  

Ludwigshafener  Strb  

Straßenbahn  Hof  L  B  


11,04    58  »42     9  722     lt.04    07  366     0  468 


52,67 
62,15 
27,00 
15,00 

au,ie 

35,65 
14,31 
2,50 


398  612  140  272  52,07  36«  216  118  746 

126  364    25  114  02,15  120484   24  784 

32  023      0  129  —  —  — 

19  68SI'     5  814  16,00  22  290     6  044 

60  582'    15  500  39,10  60  702,  14  801 


68  658'  12  942 
83  120  54  923 
28  180     5  472 


35,65    70  708 
14,31    81  050 
2,50    23  760 


13  272 
47  387 
4  945 


9,00    26  262     5  138       7,70    20  636  3  901 

22,58  804  552  113  620  \  ,„        251  006  90  708 

'■•Asel 

9,08    72  070   32  803  I     ^1    45  520  20  373 

3,12    18  191      4  172      8,12    18  HO1  4  018 


226  654  87  510  1    248  080  36  460 

1  566373  489400  1  441  893  440  61.1 

489  680  95  300     »76  638  90  "Ol 

116  197  21  687       —  — 


76  576 
22h 409 


23  371 
59  674 


260  111     50  211 
828  970   160  850 
86  447     18  144 


87  790 
•„'33  es-j 


24  247 
59  075 


278  966  58  440 
818  608    155  51» 

07  500      17  947 


94  800     16  267 

1212  622  445  472 

288  457  120137  I 
73  276     14  740 


74  013      13  879 
1170100    425  063 
72  739'     14  01» 


8.  Bahnen  mit  anderer  8pnrweite  al»  1,485  m  nnd  1  nt  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 

in  einem  Netze. 


Preußische  Bahnen. 


Spurweite 
HerzfeMer  Pferdeb. 


Spurweite  0,76  Di. 

Klb.  Stradau— Rogau  

KSnigsmark— Lakolk  a.  Röm  .  .  .  . 

Spurweite  0,90  n. 
lnselb.  Wittdttn  -  Nebel  und  Witt- 
dfln— Knieptand  


Spurweite  1.10  m. 

Kieler  Strb  


Sparwelte  1,486  m  a.  0,78  m. 
Kupferdreh-nesperbiUck-Hefel  . 

Spurweite  1,446  m. 
Strb.  Hannover   


Sparweite  1,440  m. 

M Unebener  Tramb  


Spurweite  1.468  m 

Große  Leipziger  Strb.  .  .  . 

Leipziger  Außenb  

Leipziger  elektr.  Strb. . 


-    •    •  ■ 


Sporweit«  M50  m. 

Deutsche  Strb.  Dresden: 

eigeno  Linien  

Loscbwitz-Pillnttz 
Plauen-Deuben  ... 

Strb  


Spurweite  l  in  u.  1,450  bi. 
Loßnitzb  


Spar  weite  0,915  m 

Chemnitzer  Strb  


EiiiKchlenig. 

Loschwitzcr  Ik-rgschweheb.  . 

Spurweite  1.1  bi 

Briiunsthweigcr  Str.-Eisf til,. 
Lübecker  Strb  


8,00 
6,80 


9  904 
6  550 


884 
636 


8.00  38  296 
6,30      6  600 


706 
550 


20,22 


185  77«   54  370 


20,22 


177  493 


40  511 


1 56,80  928  225  200  693    160,00'  810  223  244  168 


i, 


48,4»  809  165  878  3S5 


50,03 
'»14,12 
44,50 


1286185  413  842 
23  011    10  169 
570  152  164  037 


48,49 


56,40 
14,12 
44,27 


17,21 

7,08 
56,27 


47,21  759  161  234  505 

5,98    88  879   11  112 

7,08  50  986  17  761 
50,15  1270810  450  *72 

7,22    07  3411   24  780  7,22 

84,03  420  002  122  520  34,03 

0,2S  '»3  376     2  679  0,28 


33,70  274  827  80  660  83,70 
12.72  100  201    20  803  12,72 


906  545  400  942 


1197043 
23  620 
559  585 


375  001 
8  225 
151 495 


213  540  729  882 

45  499  14  624 
1210492  124  707 


60  740   19  631 
401  534  108  434 
*  3  924     2  356 


204  950  74  455 
111  125   28  586 


80  882 

20  250 


1 

1924 


91  104 

28  300 


2  040 
2  299 


609 097 


188  886 


8  395  46« 


8  683  947 


94  450 
2  298  582 


8  010  746 
121  088 
1  978 


1003  171 


«67  780 


8  107  903 


182  063 


ssr,  .7- 


1450816  8  620  915  1  489  036 


900  874  1600989 


31  304 


1  478  »76 
80  618 

557  1 


4  787  171 
93  755 
2  209  893 


840  992:2  914  709  776  Oog 
28  284  i  — 

ISO  205 


00  058 


5  040  240  1  689853  4  778  665 


52  524 
1  508  996 


1  685  497 


78  992     235  408 


449  896 


"111  704       6  818 

1010  218   272  180 
405  492   108  010 


1  681  599 
'» 18  580 


I 


69  374 
418  314 
6  078 


1012  858    257  805 
405  441    103  320 


Kindel  1.  S .71  km  mitbenutzter  GieislUng.:  .kr  «irußen  Ldpziirer  Straßenbahn.   -  »I  Einfniho  Fahrten. 
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B.  Nebenbahnähnllche  Kleinbahnen. 


Monat  April  1904 



Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 

Vom  1.  April  1901  bis 
Endo  de«  Berichts- 

(u  der  Kleichen  Zeil 
des  Vorjahrs 

R  i*  n  c  ii  u  u  n     und  Sitz 

*-*  ^  aa  v  aa     «a  aa  ptp    «  uu    kj  •  *  *> 

der 

Verwaltung 

*)  Betriebs- 
)  Betriebs-  nn(re 

ein-      im  Monats- 
nahnien  durch- 
schnitt 

')  Betriebs- 
l)  Betrieh»-  un(re 

ein-      im  Monats- 
nahmen  dureh- 
»chuitt 

'(Betriobs- 
ein- 

»)  Durch- 

schnitt!. 

Betrieb»- 
Utaffo 
in  der 

Berichts- 
zeit 

')  Betrieb*- 
ein- 
nahmen 

«)  Durch- 

schnittl. 

Betriehs- 
HlriRf 
in  der 

Berichts- 
zeit 

M  ktn 

M  km 

M 

km 

M 

km 

l 

2  8 

4 

6 

7 

8 

0 

Prcnßische 


Fi««'hliaus»'ner  Krsb.  . 
Boffuferb  


RIK  Culmsee-Melno  

Klb.  Mocker-Leibitsch  

Klb.  Neustadt— PrOssau  

Klb.  Putsiir—  Krockow  

Strausberg— flerzfelder  Eisen b  

Straosberajer  Eisenb  

Ktaics  -  Wusterhausen  —  Mittenwalde  — 

Topchiner  Klb  

Prenzlauer  Krsb  

AH -Landsberger  Klb  

Ost-PriimiUer  Krsb  

Lehniner  Klh  

Rixdorf— Mittenwalder  Eisb  

OsÜMTelUndische  KrsK  (Nauen-Ketzin) 

Uiwenbera;— Lindower  Klb  

WeslharelLKnbn.)  Brnndenbg.— Rotebof) 

Frtedeberirer  Klb  

Friedeber*  N.-M  -  Alt  Libbehne  .... 


Pyritzer  Krsb. 

Saurarder  Krsb  

Raadower  Klb  

(rreifetÜMMCener  Krsbn. : 

1.<ireifenha4re»— Wildenbruch    .  .  . 

Z  Finkenwalde—  Neu  mark  

ruolpetalb  

Stolper  Krsb.  (Rathsdamnitz— Muttrfn) 

Fransbursrer  Sfldb  

Klb.  Deutsch- Krone— Virchow  .... 

Kostener  Krsbn.  

Klb.  Camenz— Reichenstein  

Eule  ncebirgsb  

Klb.  Jauer-Maltsob  

Riete  ngebirgtb  

ZiedertAlb.  (Landeshut-Albendorf)'  . 

Polkwitc-Raudtencr  Kit  

Klb.  Or.-Peterwitt— Katscber  

lirgum— Hornhurger  Klb  


_  -Schneidlingcn  -Nien- 

Klb.  ............ 


Marienborn -Beendorf er  Klb  

Klb.  Heudeber-Mattierzoll  

Bismarck— Calbe  a.  M.— BeeUendorf 
Klb.  «ioWbeck— Werben-Elbc  .  .  . 

Klb.  Ziesar-Or.  Wusterwitz  

(renthincr  Klb,  

Tonrauer  UaXenb  

Klb.  Prettin— Annaburir  

Klb.  Crcnsitz— Crostitz  

Klb.  Bera-witz— Remberg  

Schleswig—  Ana-Ier  Eisenb  

EUnahorn— Barmstedter  Eisenb.    .  . 
Kiel  -Schönberger 
Ratzel]  unrer  Klb. 


K1K  Duingen-Delli/rscn  

Gewerkschaft  „Hildesia*  Hannover. 


1.  Spurweite  1,480  m. 


1504 

20,85 

1168 

20,85 

*)  11884 

20,85 

8*48 

20^*5 

13  745 

48,57 

12  641 

48,57 

13  746 

48,67 

12  841 

48,57 

»Ol  ov 

51,00 

11265 

*)  w»>  KOI 

ol,00 

7  803 

26,40 

5  285 

26,40 

•>  20  891 

25.10 

20  848 

25,40 

4  808 

52,40 

4  414 

52,40 
— 

*)120  827 

— 

52,40 
— 

114  526 

— 

52,40 

— 

5  281 

31,00 

4  067 

81,00 

')  41  683 

81,00 

— 

— 

2  H63 

28,00 

— 

')  24  091 

28,00 

— 

— 

7  105 

— 

8,50         4  817 

8,50 
— 

*)  53  852 
— 

8,50 
— 

80  426 
— 

8,50 
— 

8  677 

20,00 

7  042 

20.00 

6  677 

20,00 

7  642 

20,00 

13  265 

82,80 

10  514 

82,80 

13  205 

82,80 

10614 

82,*0 

8  746 

6. HO 

2  850 

6,80 

4>  12  07H 

6,80 

11  582 

0,80 

3  780 

17,05 

3  466 

17,05 

3  730 

17,06 

8  465 

17,05 

4  4-18 

11,60 

4  409 

11,60 

4  448 

11,00 

4  409 

11,60 

16  829 

82,00 

8  883 

27,00 

15  *29 

81,65 

8  883 

27,00 

8  392 

17,26 

10  959 

17,26 

1  '*  1R7 
i  J  *  0  t 

87,60 

12  429 

37,00 

13  467 

12  429 

37,60 

8  575 

89,81 

8  055 

3031 

8  575 

39,81 

8  065 

89,81 

18  844 
- 

86,91 

7  680 

86,94 

13  244 

36,94 

7  5HO 

36,94 

6  845 

14.60 

6  267 

14.60 

'>  24  015 

14,00 

25  363 

14,60 

5  462 

41,50 

4C09 

41.50 

5  402 

41,50 

4  669 

41,50 

2  3H6 

19.21 

— 

2  885 

19,21 

6  82« 

27 ,00 

6  532 

27,00 

0  320 

27,00 

6  532 

27,00 

8  586 

34,00 

l 

7  110 

34,00 

*»  85  460 

84,00 

7*  *91 

84,00 

A  0*>1 

21,00 

6  40* 

21,00 

'  00  471 

21,00 

54  273 

21,00 

f.  567 

Ii)  ,00 

6  824 

19,00 

0  507 

19,00 

0  H24 

19,00 

952 

9,00 

787 

9,00 

952 

9,00 

7M7 

9,00 

2  625 

39.00 

2  57» 

39,00 

2  625 

89,00 

2  578 

89,00 

8  414 

40,00 

3  328 

40,00 

«>  15  969 

40  00 

14  672 

40,00 

C  015 

40,76 

4  899 

40,75 

')  80  421 

40,75 

24  189 

40,76 

4  578 

12,10 

4  403 

12,10 

4>  16  881 

12,10 

15  514 

12,10 

25  164 

56,6» 

14  724 

49,92 

'•219  937 

53  «0 

163  847 

0  890 

80,25 

4  633 

80,25 

*»  102  878 

80,25 

41  385 

23,19 

5  310 

6,74 

4  797 

6,74 

*'  19  942 

6,74 

18  192 

0,74 

5  602 

21,42 

5  482 

21,42 

6  662 

21,42 

6  432 

21,12 

2  825 

17,50 

1  824 

17,50 

2  825 

17,50 

1  824 

17,50 

5  050 

8,10 

5  740 

8,10 

22  873 

8,10 

22  041 

8,10 

14  2X7 

43.00 

12  908 

45,00 

14  2*7 

45,00 

12  908 

45,00 

9  268 

4,59 

13  401 

4,50 

M  52  5ö0 

4,59 

Ol  701 

4.5!» 

5  436 

22,00 

5  309 

22,00 

*>  25  227 

22,00 

19  09m 

22,00 

4  572 

15,12 

3  821 

15.12 

4  572 

15,42 

3  S21 

15,42 

9  808 

47,07 

10  384 

47,07 

9  898 

47,07 

10  884 

47.07 

2  064 

1,75 

1  382 

— 

1,75 

•>  6  212 

1,75 

4  748 

1,75 

8  14U 

21,00 

7  687 

21.00 

8  146 

21,00 

7  5H7 

21,00 

7  817 

10,00 

6  3*7 

10.00 

7  317 

10,00 

0  3*7 

10,00 

0  671 

22,10 

9  051 

22,10 

9  071 

22,10 

9  051 

22,10 

2  105 

2,00 

11  21  521 

2,90 

16  361 

27,30 

14  490 

27.30 

10  301 

27,30 

14  490 

27,80 

262 

0,60 

U50 

6,60 

'»8  35» 

0,60 

1  657 

0,ÜO 

')  Vcrrl.  Fra»c  82a  der  JahressUtistik.  —  •)  Vvrgl  Frajre  5  der  Juiiresstatistik.  -  Jt  Vom  1.  10.  1W  bis       i  l'»u,  - 
»»  Vorn  l.  1.  bU  SX  1  1904.   -  h  Vom  1.  7.  1908  his  9a  4.  190*.  -  •)  Vom  2t,     l««t  bis  30-  J.  1901 
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r  Zeitschrift 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monat  April  1904 


Gleicher  Monat  de» 
Vorjahr« 


')  Betriebs' 
ein- 


*)  Betriebs-  i  ')  Betrieba- 

llinge     ')  Betriebs-  ,lnffe 


ira  Monats* 

durch* 
schnitt 


ein- 


im  Monats 

durch- 
schnitt 


Vom  I.April  1901  bis 
Ende  des  Berichts 


In 


Zeit 


des  Vorjahrs 


)  Betriebs- 
eän- 


*)  Durch- 

schnittL 
Betriebs- 
lance 

J°.d.er 
Berichu- 
xeit 


iHctriebs- 


»)  Darch- 
Betriebs- 

Iilll»fi- 

in  der 
Berichtt- 
zeit 


Klb.  Garßcu-Bergon  

Wittlager  Krsb  

Höxtersche  Klb  

Klb.  Neheim-Hüsten— Sundern 

Hanauer  Klb  

Klb.  Schmalkalden— Brotterode 
Klb.  Kirchhain—  Landesgrenze 
WBchtersbach— Birsteiner  Klb. 
Grifte — Oudonsberger  Klb.  .  . 
Klb.  Oberursel— Hohemark  .  . 

Bad  Orber  Klb  

Klb.  Cassel— Naumburg  .... 

Waldb.  Frankfurt  a.  M  

Klb.  Höchst-Königstcin    .  .  . 
Klb.  Rasselstein— Augustental 
Klb.  Rasselstein-Xeuwied  .  . 


Klb.  Dttsseldorf-Crefeld  einschl.  Haus 

Meer— Crdingen  

Kaldenkirchen— Brüggen  

Wesselsche  Portellanfltr.— GOterbf.  Bonn 

Klb.  Beuel — Oroßenbusch  

Klb.  Cöln— Kath — Heumar  

Werftklb.  Mülheim  n.  Rh  

Klb.  Ensdorf— Saarlouis— Wallerfangen  . 

Klb.  Saarlouis— Fraulautern   

Moseltalb.  Trier -Bullay  

Eupeoer  Klb  

Hohenzollernsche  Klbn.: 

1.  Sigmaringeudorf— Hingen  

2.  Eyach— Haigerloch— Stetten  

3.  Hechingen— Burladingen  

4.  Kleinengstingen— Gamuicrtingen  .  . 


Insterburger   Klb.  . 
Schuialleningken) 

Kolberger  Klbn  

Regenwalder  Klbn  

Franzburger  Krsbn  

Klb.  Stendal-Arneburg  

Salzwedeier  Klb  

Klbn.  im  Mansfelder  Hergrevlcr  .... 

Alsener  Krsbn  

Sylter  SOdb  

Ktb.  Niebull--  D.tgebull  

Klb.  Apenriiile-<iraveii8tcin  

Klb.  Flensburg— Kappeln  

Klb.  Flensburg- Satrap -Kundhof    .  .  . 

Klb.  Rendsburg—  Hohenwostedt  

Steinhuder  Meerb  

Klb.  Hoya-Syke-Asendorf  

Kchdinger  Krsbn  

Bremisch-Hannoversche  Klb  

Krsb.  \Vittmund-Aurich~I,eer  

Klb.  Emden— Außenhafen  

Klb.  Emden— Fensum  

Mindener  Krsbn. : 
I.  Minden -Uchte   . 

>.  Minden-Eickhorst  

Ibrtorder  Klbn  

Bielefelder  Schtnalspurbn  

riettenberger  Strb  

nohenlimburger  Klb.  .  

Ruhr—  LippeKlbn.ieinschl.Werl— Hamm) 

Klb.  Vörde— Haspe   

Biebertal».  


8  827 
5  028 

4  978 

7  850 

8  004 

1  637 
700 

5  700 

2  052 

8  270 
15  730 
31  125 
15  78« 

1  76» 

2  504 
28  471 

79  211 
1  887 

5  014 

9  105 

6  571 
4  U47 

22  000 
852 

3  120 

3  407 

4  445 

3  031 


7  028 
12  846 

0  017 

6  070 
2»  881 
17  884 


16  837 
2t)  902 
18  148 
9  920 

11  790 
10571 
13  538 
10  000 

3  153 

4  600 


13  760 
10  S04 
10  900 
0  659 
2S  511 
4  243 
7  1-.0 


20,52 
20,50 
4,00 
14,80 
26,00 
8,45 
9,41 
12,10 

4,50 
7,00 
83,00 
17,00 
10,00 
2,04 
3,12 
5,48 

42,00 
12,50 

7,20 
10,68 

6,50 
8,20 
50,50 
1,40 

6,00 
18,20 
14,08 
19,73 


55,08 
100,00 


8  140 
5  728 
2  689 

7  037 

8  747 

1  408 
786 

0  650 

2  086 

2  ISO 


20,52 
20  50 
4,00 
14,80 
20,90 
8,45 
8,88 
12,10 

4,50 
7.00 


0  5 


07,00 

30,00 
31,85 
48,00 


85,80 
51,00 
44,00 
80,70 

30.60 
51.80 
20,70 
67,47 
3.74 
12,40 


41,00 
20,00 
11,07 

0,7  ü 
83,45 
10,00 

9,71 


22  509 

17,89 

10  048 

10,00 

1  490 

2,94 

2  900 

8,12 

21  187 

6,43 

65  397 

42,00 

0  575 

7,20 

0  098 

0,50 

4  688 

3,20 

')  9  848 

27,10 

300 

1,40 

2  850 

6,00 

3  282 

13,20 

4  215 

14,68 

2  442 

19,78 

ite  1,000  m. 

4  014 

65,08 

10  254 

100,00 

9  008 

67,00 

6  148 

80,00 

27  358 

31,85 

17  079 

48,90 

16  525 

85,-40 

28  645 

01,00 

12  860 

44,00 

7  925 

30,70 

11  800 

30  59 

15  255 

50,50 

112S4 

20.70 

10801 

07.47 

3  869 

8.74 

4  430 

12,40 

10  923 

32,00 

10  538 

26,00 

7  7S1 

7.38 

5  071 

0,79 

23  161 

00,35 

8  593 

0,71 

8  827 
5  028 
4>  20  276 
'» 26  847 
*)  30  508 
1  637 


26.62 
80,60 

4,00 
14,30 
20,90 

8,45 


H700  12,10 


'1  8  510 

3  270 
'*  81  988 

81  125 
52  044 
*»  10  494 
'»  11  502 
*>100  401 

s>275  090 

4  887 


4,50 
7,00 
33,00 
17,09 
10,00 
2,94 
8,12 
5,48 

42,00 
12,50 


_       I  _ 


*>  84  307 
9  106 

6  571 
4  947 
*>  74  ISO 
4)  1  218 

12  448 
'»  14  100 
'»  15  383 
*>  10415 


*)  68  242 
*)108  418 


J)  22  899 
*)122  528 
17  83« 


10  887 
29  902 

18  148 
9  926 

1 1  700 
10  571 

'»48  311 

19  900 
8  153 
4  000 


13  756 
10  804 
*>  80  S94 
*»  27  374 

4  243 

5>  31  071 


7,20 
10,58 

6,50 
8,20 
50,50 
MO 

5,00 
18,20 
14,68 
19,73 


55,08 
100,00 


9  017  67,00 


30,00 
31,85 
48,90 


8530 
51,00 
44,00 
30,70 

36,59 
61,80 
26,70 
67,47 
3,74 
12,40 


41,00 
26,00 
11,97 
6,79 

10,00 
0,71 


8  140 
5  72S 
1.5  883 
24  7HO 
81  310 
1  408 


20,52 
20,50 

4,00 
14,30 
20,90 

8,45 


0  050  12,10 


7  905 
2  180 

22  509 
61  762 

10  598 

11  550 
8*  889 

240  680 


28  318 


0  OOS 
4  688 

'»9  348 

1  457 

8  304 
12  428 
14  190 

9  510 


44  274 

84  141 


4.50 
7^0 

17,09 
10,00 
2,94 
3,12 
6,43 

42,00 


7,80 


6,50 
3,20 
27,10 
MO 

5,00 
13,2« 
14,68 
19,78 


55.0S 
100,00 


0  003  67,00 


28  203 
107  208 
17  079 


30,00 
31.S5 
48.90 


15  525 

S530 

28  645 

51,00 

12  800 

44,00 

7  925 

30,70 

11  890 

30,59 

15  255 

50,50 

40  787 

20,70 

19  894 

67,47 

3  809 

8,74 

4  430 

12,40 
— 

— 
10  923 

— 
41,00 

10  538 

20,00 

28  180 

7,39 

25  209 

0,79 

29  452 

9,71 

-  »)Vo» 


'I  Vergl.  Frage  32a  der  .tahrcsstatistik.  -  -)  Vergl.  Frage  5  der  Jahresstatistik.  -  *>  Vom  2.  4.  bis  3U.  4. 1903. 

I.  VK  VPfi  bis  -m  4.  1901.   -    l)  Vom  I.  1.  bis  M.  I.  190«.   -   «i  Vom  1.  7.         bis  30.  4.  1904. 
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Benennung  und  Sita 
der 

Verwaltung 


Elb. 

Klb.i 

Krsh.  Neuwied-Oberbieber 
Klbn.  Wermelskirchen 

scheid—  Renischeider ' 
Klb.  Honsdorf- 
l  irm#r  Bergb. 

««•rrifche  Klbn.  Strecke  Velbert-IIeili- 

«enhaut— H6»el  

'Wdener  Krsb  


Klb.  r^Ukirchen-Marienheide 

Bergbeiiner  Klbn  

Klb.  Mödrath— Liblar-Brühl  .  .  . 

'itüenkirchcner  Krsbn  

Klli.  Ase'jen— Herzogenrath 

l-  Peronenbef  

2.  Kohlenbahn  , 


Monat  April  1904 


Gleicher  Monat  dee 
Vorjahr» 


I 


,  •)  Betrieb«- ;  '»Betrieb» 

Mlk-trieb»-     nn<w»  '»Bctrlebs- 


lAnge 
ein-      im  Monats- 

nahmen  du«,c«- 
schnitt 


lange 
ein-      im  Monat« 

nahmen  d«"ch" 
schnitt 


Äußer-preußische  Hahnen. 

Haeabeim— Peudenhelmer 

Karlsruher  Lolcalbn  

Httllheiai-Badenweiler 

Viinxer  Vorort ba  

Dariwtadter  Danipf-Strbn.  (Vorortbn.)  . 
laselh.  auf  Wangerooge  

I.  Kuhnen  mit  anderer  Spurweite 

Proußiwfhe  Bahnen. 

Sparwelte  0.75  m. 

Kssttabnrg— Sensburger  Klb  

»Vhlau-FriedlÄnder  Kr»b  

Kloigsberger  Klb  

HHkaller  Klbn  

losterburger  Klb.: 
1-  Bshoterw.  Xeukirch  

1  FWhmerw.  Instcrburg  .   

Vmteieh-Liebauer  Klbn  

Hsrienbunrer  Klbn  

Klb  

Kr»b.  KyriU-Hoppenrade 
»mprigniuer  Krsb.: 
'.  i'rrlcberir— Hoppen 
-  Vktecke-tilöwen 


M 

km 

M 

km 

~2~ 

3 

4 

5 

18  300 
3  »40 

77,00 
23,50 

— 

14  150 

2  951 

72,70 
28,50 

6  70O 

14,40 

5  728 

14,40 

0  847 

13,16 

~ 

8  670 

13,21 

20  476 
14  000 
6  700 
4-2  700 

13  400 

14  000 

13,84 
67,00 
18,60 
56,80 
20,60 
38,10 

17  261 
14  231 
4  283 
40  088 
13  248 
12  575 

18,34 
57,60 
18,60 
56,80 
20,80 
38,10 

16  666 
3  262 

11,30 
8,71 

14  806 
8  862 

11,80 
3,71 

»068 
17  848 

4,50 
30,76 

8  »27 
10481 

4,60 
30,76 

19  212 
10  80« 

64  8 

1S,00 
17,40 
2,02 

16  313 
16  414 
206 

18,00 
17,40 
1,04 

Vom  I.April  1904  bis 
Ende  de»  Berichu- 
monats 


In  der  gleichen  Zeit 
de»  Vorjahrs 


•l  Durch-  I  •>  Durch- 

•»Betrieb.-  B^ltO.  .»Betrieb.-  gbptaL 

lange  ,  ein- 
in  der 
Berichts- 


ein- 
nahmen 


M 


zeit 
km 


nahmen 


Utnge 
in  der 
Berkhts- 

zeit 


M 


km 


als  1.435  m  und 
in 


')10  184 


')  30  486 

'»  101  558 

*)  57  480 ! 

*>  17  667 
*)  188  882 

*>  66  850 ! 

'»48  9321 

*>20  441 
'»6  629 


17  848 

10  212 
10  309; 
a>  1  004 

1  m,  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 
Netze. 


7 

8 

9 

77,00 
23,50 

42  680 
10127 

71,90 
28,50 

14,40 

17  010 

14,10 

18,16 

80  «SO 

18,21 

18,84 
57,00 
18,50 
56,80 
20,60 
38,10 

190  708 
52  646 
15  58-1 

167  688 
24  851 
44  600 

13,84 
57,60 
18,50 
56,80 
20,60 
88,10 

11,80 
3,71 

29  014 
7  244 

11,80 
3,71 

80,75 

16  481 

80,75 

18,00 
17,40 
1,40 

16315 
10414 

760 

18.00 
17,40 
0,94 

Jüterbog- Lncken walder  Klbn  

Klb  Buckow  

Ubbrn-Cottbuaer  Kr»b  

'tsbirer  Klb  

'rrti/enberger  Klb-  

iJcmminer  Klbn  

Krsb.  Schlawe—  Poltnow-Sjrdow  .... 

Klb.  Köalin-Xaulaff  

Mu)p.Kr*b.(Stolp-ScbmoUin-Dars«r6sel 

Ortifswsld-Jarmener  Klb  

'jrtifswald- Wolgaster  Klb  

Kagtoaehe  Klbn  : 

1.  Altefahr— «iöhren  

2.  Bergen— Altenkirchen  

Opalenitta'er  Klb  

Traehenbcrg— Militacber  Kr»l  

Brealau -Trebnitz -PraosniUer  Klb.  .  . 

Krsb  

EUenb  

Klb  

«tfttinger  Klb  

-  .X*1-  Fr»*»  82a  dar  Jahreasutiatik.  -  *)  Vgl.  Frage  5  der  Jahrcsstatistik. 
1      1108  b»  30.  4.  1904.   -   »>  Vom  1.-3.  bi»  30.  4.  1904.    -   *i  Vom  1.  10.         bis  A>.  4. 


11  578 

02,00 

1 

ioooo 

88,25 

*>44  479 

02,00 

56  118 

83,26 

6  172 

68,31 

4  502 

68,81 

5  172 

68,31 

4  502 

68,81 

10  350 

63,59 

10  011 

63,59 

10  350 

63,59 

10011 

63,59 

10  600 

50,85 

9  764 

60,35 

*>107  570 

60,85 

85  0O0 

60,35 

7  430 

31,03 

7  085 

81,03 

*»71  980 

81,08 

43  552 

31,03 

22  695 

177,41 

22  181 

177,41 

'»•J13  546 

177,41 

121  831 

177,41 

4  154 

60,87 

5  488 

66,87 

*>28  28l 

06,87 

27  412 

66,87 

8  885 

36,93 

4  413 

36.92 

'»  16  878 

86,92 

21  986 

36,02 

7  440 

53,08 

7  864 

53,93 

4|108  844 

68,93 

92  894 

53,93 

6  160 

41,75 

5  896 

41,75 

6  160 

41,75 

5  896 

41,75 

2  870 

16,09 

2  131 

16,00 

2  870  16,09 

2  131 

18,09 

1718 

15,18 

2  074 

15,18 

1718 

15,18 

2  078 

15,18 

8  525 

61,60 

7  903 

51,60 

8  525 

61,60 

7  098 

51,00 

9  068 

80,80 

0  007 

80,30 

N  86  952 

80,80 

34  325 

80,80 

1  698 

6,00 

1  5*6 

5,00 

1  698 

5,00 

1  586 

5,00 

18  881 

118,00 

16  461) 

118.0> 

16  884 

118,00 

16  469 

118,00 

20  238 

117,00 

s  e:u 

78,0<t 

''163  009 

106,00 

88  385 

78,00 

8  825 

63,00 

6  088 

63,00 

''129  084 

68,0O 

101  68-> 

63,00 

8  328 

56,82 

5  628 

56,82 

8  323 

56,82 

5  62S 

56,82 

10  452 

02.00 

11  739 

62,00 

10  452 

62,00 

11  739 

62,00 

5  678 

41,00 

5  128 

41,00 

5  678 

44,00 

6  128 

44,00 

8  300 

53,00 

5  114 

53,00 

5  809 

53,00 

5  114 

53,0(1 

10  955 

00.00 

7  983 

60,00 

10  055 

00,00 

7  983 

60,00 

4  420 

88,00 

8  210 

38,00 

4  420 

88,00 

3  210 

38,00 

8  168 

52,20 

7  214 

42,68 

*>I53  114 

19,80 

125  415 

42,08 

7  365 

68.46 

0  270 

68,46 

')  83  542 

68,46 

2«;  '.»io 

68,46 

14  845 

37,15 

10817 

37,15 

*>  42  014 

87.15 

85  754 

87,15 

5  274 

22,34 

5  206 

22,34 

5  274 

22,84 

5  ilf. 

22,84 

6  266 

46,60 

5  144 

46,50 

24  201 

46,50 

20  250 

40,50 

6  6H4 

18,50 

5l»85 

18,50 

5  684 

18,50 

5  985 

ls,M) 

»I  Vom  1.  1.  bis      4.  1'««     -    V  Vom 
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 L. 


trir 


rift 

blllOfü 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monat  April  1904 


'»Betriel*- 
>  Betriebs-  linffe 

ein-      im  Monata- 
dtirch- 
schnitt 

km 


Gleicher  Monat  dos 
Vorjahrs 

Vom  1.  April  1908  bis 
Ende  des  Rcrichts- 
monata 

In  der  gleichen  Zeit 
des  Vorjahn 

»Betriebs- 
ein- 

M 
4 

')  Betrielts- 
l&nge 

im  Monji  ts- 
durch- 
schnitt 

km 

■»Betriebs- 

CHI" 

nahmen 
M 

*)  Durch- 
schnitt1. 
Betrieb«- 

iuaer 
Dvrii.  ins 
zeit 

km 

*)  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 

'1  Dorvli 
schmal. 
Betrieln- 

in  der 

zeit 

km 

5 

0 

7 

8 

4  9*0 
— 

47,25 
— 

9  032 

47,25 



4  986 

47,25 

4  450 

29,00 

7  860 

86,00 

4  450 

29,00 

1  003 

8,95 

2017 

8,95 

1  608 

8,05 

8  492 

27,70 

')  25  062 

27,70 

29  275 

27,70 

2  690 

0,00 

*>  11  200 

8,00 

10  696 

8,00 

2  971 

9,04 

')    0  984 

9,94 

6  220 

9,94 

14  9dl 

145,14 

19  691 

145.14 

14  961 

145.1-1 

2  4*8 

30,00 

2  765 

30,00 

2  488 

80,00 

8  «17 

34,50 

5  375 

84,50 

8  617 

84,50 

s  58  » 

34,50 

2  581 

34,50 

3  539 

84,50 

14  507 

11  169 

81,24 

14  567 

10  090 

92,67 

10  800 

82,67 

10  696 

82,6" 

1  657 

76,54 

1  614 

76,54 

l  057 

76,54 

6  566 

42,87 

7  225 

42,87 

6  505 

4237 

A  »>fl7 
4  »0/ 

17,23 

'  1  .J  8 1  i 

1»,23 

16  44« 

« *■  «>«. 
1  i  ,23 

_ 

— 

6  218 

— 

21,00 
— 

*»  29  480 

- 
_ 

21,00 
— 

_ 

25  230 
"~ 

— 

21,00 
~ 

asMO 

7,11 

*>14  9M 

\ 

7,11 

14  438 

7,11 

4  865 

4,70 

5  482 

4,70 

4  865 

4,7<t 

jt  Uli] 

0  818 

17,70 

5  813 

17,70 

5  818 

17,70 

5  260 

43.00 

0  679 

43,00 

6  259 

43,00 

19  160 

88,62 

19  889 

101,60 

10  160 

88.62 

7  831 

11,14 

*>  80  426 

11,14 

30  527 

11,14 

3  748 

4,06 

6  283 

4,05 

3  743 

4,05 

3  033 

35,50 

5  204 

35,50 

3  038 

35,50 

4  520 

43,00 

4  604 

42,99 

4  52» 

48,06 

41  861 

61,25 

67  858 

61,25 

41851 

01,26 

an  410 

70,50 

3  250 

r,,80 

'»  18  582 

5,80 

1 2  370 

5,8». 

32  252 



14,60 

-  — 

30  829 

32  252 

— 

14,6" 

5  755 

48,20 

J>  20  301 

4  3,20 

28  522 

43.20 

3  25» 

29,20 

'>  36  844 

29,20 

38  984 

26.O0 

2  SQO 

7,00 

'»  10  712 

7,00           9  831 

II 

7.00 

Krsb.  Osterode  a.  H.— Kreiensen  .... 

Bleckeder  Krsb  

HBmtnlinger  Krsb  

Klb.  Steinhelle— Medebach  

Truseb.  Wernshausen— Ilcrgos-Vogtei  . 

Krcuznacher  Klbn  

Rheinbrohl-Mahlbergb.  m.  Abzweig-  nach 

Hönningen  

Spurweite  0,75  m  u.  1.56  m. 

Klb.  Pbilippsheim— Binsfeld   

Spurweite  0,80  m. 
Meckleuhiirg-Pommcrscho  Schmalspur!.. 

Anklam— LaManer  Klb  

Wrcschenor  Klb  

Klb.  Witasxjre-  Komorze  

Rromberger  Krsbn.  

Klb.  Znin  

Wirsitzer  Krsbu.:  1.  alte  Strecken  .  .  . 

2.  neue  Strecken  .  . 
Schmalspur!).  Bachwitz-Lindenwald  .  . 

Klb.  des  Kreises  Witkowo  

Wallflckeb  

Spurweite  0.785  ni. 
Oberschlesische  Dampfstrbn : 

1.  Klb.  Uleiwlu— Ratlbor  

2.  Elektrische  Strecken  

Übersch lesische  Klb.  Kattowitz  

Sparwelte  0.86  in. 
Klb.  Ligerdorf— Itzehoe  

Spurweite  0,90  m. 
Spessartb  

Borkumer  Inselb  

Spurweite  0,80  ni. 

Krnstb  

Spremberger  Stadtb.: 

Spurweite  1,485  m  

Spurweite  Im  

Spurweite  1.486  m  und  0.75  in. 

Caackow-Pencun-Oder  

Krelsoa  Jericho  w  I  

Talb  

Klb.  Krotoschin-Pleschen: 

Sparwelte  1,435  m  

Spurweite  0.75  ni  

Spnrweite  1.435  m  und  1  tu. 

Schtniegeler  Krsbu  

Klbn.  (ilownn— Schroda  

Halle   H.ttstedter  Kiscub  

Klb.  des  Kreises  Haderslebeu   

Stadt  Ilceser  Anschluß!)  

Colli— Freclienor  Eisonb  

Cöln-Bonner  Krsbn  : 

Spurwelte  1,485  ni  

Spurweite  1,000  m  

Spurweite  1,435  iu  n.  1,000  in  .  . 
Klnschicititr. 
Schwebeb.  Bärmen-Elberfeld- Vohwinkel 

AußerpreuHische  Hahnen. 

Spurweite  0.75  m. 

Woldegkor  Klb  

Dessau— Badegast— Cothciicr  Klb.  .  .  . 

Klb.  Cloppenburg  

Klb.  Ocholt- Westerstede   . 


9  082 

7  800 
2  017 

7  890 

8  803 

4  480 

19  091 
2  766 

5  875 
2  581 

14  459 

10  SCO 

1  614 

7  225 

2  331 


47,25 

36,00 
H,95 
27,70 

6,00 

9,94 

115,14 
30,00 
34,50 
84,50 
81,24 


82,67 
76,54 

42,87 
17,23 


7  737 


21,00 


5  008  7,11 


6  482 

0813 

6  679 
19  880 

9  085 

6  283 
6  204 

4  594 

57  858 
'U7  743 
3  440 

30  320 


4,70 
17,70 

43,00 
101,60 
11,14 

4,05 
85,50 

42,0» 

61,26 
07,50 
5,80 
14,60 


7  580 
3  41)0 
2  728 


48,20 
29,20 
7,00 


il 


l,*4    I     14  6( 


•)  Vergl.  Frage  32a  der  Jabresstatlstik.  -  «>  Vergl.  Fruge  5  der  Jahresstatistik.   -    »)  Vom  1.  t.  bis  90.  4.  1904    -  «t  Ar:. 
i.  April  i-»t  Krßffming  der  Strecke  rstriip-Toftliind  mit  35,1  km.  -      Vom  1.  5.  191«  bis  30.  4  1904. 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 

1904.  Juli. 


Über  die  Förderung  des  Baues  von  Kleinlahnen  durch  die  Provinzial- 

(Kommunal)  Verbände 

ist  zuh'tzf  in  der  Zeitschrift  für  Kleinbah-  Als  Zeitpunkt  di  r  Auflösung  ist  vom  Lau- 
nen, Jahrgang  1903,  S.  339  ff.,  berichtet  deshnuptmann  der  1.  Juli  bestimmt, 
worden.  Inzwischen  haben  die  Provinzial-  Der  Provinziallandtag  für  Sachsen  hat 
(Kommunal-)Landtage,  abgesehen  von  denen  durch  Beschluß  vom  10.  März  d.  J.  den 
für  dt«»  Provinzen  Posen  und  Sachsen,  Be-  i  Provinzialausschuß  ermächtigt,  zur  Förde- 
schlüsse von  allgemeiner  Bedeutung  nicht  rutig  des  Klcinbahnbaues  innerhalb  der 
gefaßt.  Provinz  einen  weiteren  Betrag  bis  zu  2  Mil- 
Der  Provinziallandtag  für  Posen  hat  am  lionen  Mark  zu  verwenden.  Die  dem  Pro- 
3.  Marz  d.  J.  beschlossen,  das  auf  Grand  vinzialausschusse  zu  diesem  Zwecke  zur 
seines  Beschlusses  vom  4.  Marz  1895  (Zeit-  Verfügung  gestellte  Summe  beträgt  mithin 
schrill  für  Kleinbahnen.  1895,  S.  306}  ein-  (Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1900,  S.  329) 
gerichtete  Provinzial burcau  für  Kleinbah-  jetzt  8  Millionen  Mark, 
nen  im  Laufe  dieses  Etatsjahres  aufzulösen. 


$   Die  Anwendung  langer  Schienengestänge  und  das  Verschweißen 

der  Schienenstöße. 

(Vortrag  von  Oberingenieur  Simeon,  gehalten  im  Aachener  Bezirksverein  Deutscher 

Ingenieure.) 

•  Mit  X  Abbildun^a.) 

Der  wunde  Punkt  jedes  Gleisoberbaues  und  mehr  Kilogramm  für  das  Quadratmilli- 

ist  die  Schienenstoßverbindung.   Die  Stoß-  meter  gebracht  wurde,  und  insbesondere 

Verbindung  ist  die  Stelle,  deren  Konstruk-  durch  Herstellung  langer  Schienen,  um  so 

tion  nicht  allein  zur  guten  Beförderung  der  die  Zahl  der  Stoßlücken  zu  verringern. 
Betriebsmittel  und  somit  der  Fahrgaste  bei-  So  werden  jetzt  die  Vignolesschienen 

trägt,  sondern  die  auch  im  wesentlichen  die  auf  36  und  mehr  Meter  Länge  gewalzt  und 

Unterhaltung  und  Erneuerung  des  Ober-  zu  12,  18  und  24  m  Länge  bearbeitet,  im 

baues  beeinflußt.   Zahlreich  sind  deswegen  Gegensatz  zu  den  früher  7,  9  und  10  m 

die  Versuche  zu  einer  Lösung  der  Sehienen-  langen  Schienen. 

stoßfrage.  Die  größte  Länge  der  Killenschienen 
In  konstruktiver  Weise  hat  man  im  dürfte  mit  20  m  erreicht  worden  sein.  Als 
Laufe  der  Zeiten  an  dem  Profil  der  Schie-  Schwierigkeit  für  eine  längere  Auswalzung 
neu  und  an  der  Form  der  Laschenverbin-  kommt  hier  bei  den  schweren  Profilen  die 
düngen  Verbesserungen  ausgeführt  durch  Beförderung  der  Kohblöckc  und  die  Ein- 
Anwendung hochstegiger  Schienenprotile,  walzung  der  Kille  beim  letzten  Durchgang 
durch  Verwendung  langer  Laschen,  durch  durch  die  Walze  in  Betracht 
Blattstoß,  Halbstoß,  durch  Wechsclsteg-  Die  gewöhnlichen  deutschen  Killen- 
schienen,  durch  Winkellaschen.  Fußlaschen,  schienenlängen  sind  jetzt  12  und  15  m. 
Unterlagsplattcn,  durch  gegossene  Kammer-  Letztere  Lange  soll  auch  hier  in  Anwen- 
laschen  usw.  dung  kommen;  in  Antwerpen  hat  man  dar- 
Ferner  ist  man  dazu  übergegangen,  in  über  hinaus  schon  18  ra,  (welche  Länge 
hüttenmännischer  Beziehung  Verbesserun-  in  England  jetzt  als  Kegel  gilt),  und  in 
gen  herbeizuführen  durch  Übergang  von  Brüssel  versuchsweise  19.5  m  lange  Schienen 
Eisen  zu  Stahl,  durch  größere  F«»stigkeit  verlegt. 

des  Materials,  die  von  55  kg  auf  70—80  Trotzdem  bleiben  aber  immerhin  bei 
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beiden  Sehienensystemen  noch  eine  große 
Zahl  Schienenstöße  übrig. 

Da  nun  alle  Laschenverbindungen  in- 
folge des  Betriebes  durch  Lockerung  der 
Schrauben,  infolge  des  Scheuerns  zwischen 
Laschen  und  Schienen,  die  wie  Feilen  auf- 
einander wirken,  und  dergleichen  mehr, 
mangelhaft  werden,  wodurch  unangenehme 
Stöße  entstehen,  geht  das  Streben  darauf 
hinaus,  ein  möglichst  durchgehendes,  stoß- 
loses Schienengestänge  zu  schaffen,  das  bei 
elektrischen  Bahnen  wegen  der  Stromrück - 
lei.ung  besonders  erstrebenswert  ist.  Die 
Grenze  der  stoßlosen  Gleislüngen  bei  nicht 
eingebettetem  Gleis,  wie  bei  den  Eisen- 
bahnen auf  eigenem  Bahnkörper,  wird  durch 
die  erforderlichen  Lücken  zum  Ausgleich 
der  Verkürzungen  und  Verlängerungen  der 
Schienen  infolge  Wärmeschwankungen 
enger  gezogen.  Neuerdings  hat  man  in 
Belgien  Versuche  mit  24  m  langen  Schie- 
nen gemacht.  Die  verbleibenden  Stoß- 
stcllen  werden  in  bester  Laschenverbindung 
hergestellt,  und  neuerdings  werden  auch 
auf  deutschen  Staatsbahnen  Versuch«'  mit 
gepreßten,  2  Querscbwellen  enthaltenden 
Kähmen  zur  Verhinderung  der  Auf-  und 
Niederbewegung  der  Schienen  an  der  Stoß- 
stellc  gemacht.  Beiläufig  sei  bemerkt,  daß 
diese  Schwellen  in  Aachen  zuerst  (1897)  bei 
den  Kleinbahnlinicn  Gressenich  —  Alsdorf 
und-  spater  bei  Aachen— Vaals  und  Magde- 
burg— Herrenkrug  angewandt  wurden.  Die 
Schwelle  ist  in  den  Vereinsmitteilungen 
vom  Juli  1901  dargestellt. 

Anders  liegen  die  Verhältnisse  bei  den 
Gleisen,  die  wie  bei  Straßenbahnen  ganz 
eingebettet  sind.  Da  die  Wärmeschwan- 
kungen hier  nicht  auf  das  ganze  Profil  ein- 
wirken und  im  übrigen  durch  die  Reibung 
in  der  Einbettung  aufgeholten  oder  un- 
schädlich gemacht  werden,  so  kann  man 
auf  große  Längen  (bis  zu  200  m  und  mehr) 
die  Stoßlücken  entbehren  und  auf  der 
Strecke  eine  Verbindung  der  Schienen  so 
vornehmen,  daß  ein  durchgehendes  Gleis 
entstellt. 

In  Amerika  wurden  zuerst  —  und  zwar 
im  Jahre  1889  nach  Patenten  von  Pl*0- 
fcssor  Thompson  —  elektrische  Schiencn- 
schweißungen  nach  dem  sogenanntenWider- 
stands  -  Er hitzungsverfahren  mit  Wechsel- 
strom, der  aus  Oberleitungsstrom  umge- 
formt wurde,  vorgenommen,  indem  an 
einer  Stegseite  kurze  Laschenstücke  ver- 
mittelst unmittelbar  an  der  Schweißstelle 
durch  den  Widerstand  de-  Stnunübergan- 
ges  erzeugter,  dem  Schmelzpunkte  nahe- 
liegender Sehweißwärme  unter  Druck  an- 


geschweißt wurden.  Da  die  Abkühlung 
nicht  unter  Druck  stattfand,  bildete  sich 
eine  poröse  Verbindung,  die  um  so  weniger 
haltbar  war,  als  es  sich  um  alte  abge- 
fahrene Schienen  handelte.  Die  Versuche 
wurden  jedoch  immer  weiter  fortgesetzt, 
indem  auch  beiderseits  des  Steges  An- 
schweißungen vorgenommen  wurden;  die 
Ergebnisse  waren  aber  zunächst  noch  wenig 
erfreulich. 

So  kam  es,  daß  1895  Falk  in  Amerika 
sein  Verfahren  des  Umgießen*  der 
Schienenfüße  und  des  Steges  mit  dünn- 
flüssigem Gußeisen  einführte,  das  durch 
seine  hohe  Temperatur  und  die  Kontraktion 
der  großen  Gußmasse  beim  Erkalten  eine 
Verschweißung  des  Gußkörpers  mit  dem 
vorher  von  Oxydschichten  gereinigten 
Schienenprofil  hervorruft,  wie  dies  in  ge- 
wisser Beziehung  auch  bei  dem  Verfahren 
von  Scheinig  &  Hofmann,  Linz,  bei  der 
Anbringung  von  rotglühenden  schmiede- 
eisernen Fußplatten  geschieht.  Nachteilig 
für  das  Umgießungsverfahren  ist  der  er- 
forderliche große  Arbeitsnpparat,  indem 
eine  ganze  Gießerei  mit  Kupolofen,  Dampf- 
kessel und  Ventilator  auf  die  Strecke  ge- 
bracht werden  muß,  und  ein  großes  Be- 
dienungspersonal erforderlich  ist.  (S.  Abb.l.) 


AM..  1. 

Zur  Umgicßung  auf  etwa  60  cm  Länge 
sind  70—80  kg  Gußeisen  erforderlich.  Die- 
ser dicke  Eisenklumpen  bildet  für  die  Ein- 
ptiasterung  des  Gleises  ein  erhebliches 
Hindernis.  Trotzdem  sind  in  Amerika  über 
eine  Million  Stöße  bis  jetzt  hergestellt  wor- 
den, und  auch  auf  dem  Kontinent  wurden, 
insbesondere  in  Frankreich  etwa  100000 
Verbindungen  nach  System  Falk  umgössen.1) 

')  In  dem  Street  Kailway  Journal  (1MU.  S.  523)  bc- 
«prirlit  ein  Bilfaingcnicur  für  Oberbau  in  Philadelphia  in 
ciiK-iii  Artikel  „Einige  buiin  elektrischen  Metrieb  in  Phila- 
delphia eingeführte  Verbesserungen*  den  vergossenen 
Stuß,  der  seiner  |lchniij<ttiiiK  mo  b  mehrere  Nachteile  he- 
lltet, u.  a.  daß  derselbe  keine  gute  elektrische  Lcittings- 
fühigkeil  aufweist,  und  daß  die  Schiene  bei  Auswechslun- 
gen aiiseinaudc rgcschlngf u  werden  muß  und  für  weiter 
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Eine  Konkurrenz  entstand  dem  Ura- 
gießungsverfahren  auf  dem  Kontinent  Ende 
der  neunziger  Jahre  durch  das  deutsche 
aluminothermische  Verfahren  Dr.  Gold- 
schmidts, Essen,  zur  Herstellung  von  Ver- 
schweißungen vermittelst  Thermit.  Zu 
seinem  Verfahren  genügt  ein  Materialver- 
brauch von  10  kg  Thermit  und  1  kg  Zusatz- 
eisen, auch  fällt  der  große  Bedienungs- 
apparat, abgesehen  von  Tonformen  und 
Klemmapparaten,  fort.  Nachteilig  insbe- 
sondere hinsichtlich  der  Kosten  ist,  daß  zur 
Erzielung  einer  Stauchung  an  der  Schweiß- 
stelle die  Gleise  freigelegt  werden  müssen. 
In  Aachen  im  Jahre  1900  auf  der  Theater- 
strnße  vorgenommene  Stumpfschweißun- 
geu  des  ganzen  Schienenprotils  haben  sich 
als  Schweißungen  gut  bewährt.  Da  die 
Kosten  aber  50  M  für  den  Schienenstoß 
einschl.  der  Pflasterung  betrugen,  so  konnte 
von  der  weiteren  Anwendung  dieses  Ver- 
fahrens kein  Gebrauch  gemacht  werden. 
In  letzter  Zeit  hat  Goldschmidt  sein  Ver- 
fahren zu  einem  selbsttätigen  ausgebildet 
und  beschränkt  er  sich  hierbei  auf  die  Um- 
schweißung  des  Schienenfußes  ohne  Rück- 
sicht auf  die  Stoßlücke.    (Abb.  2.)  Das 


Abb.  2. 

Schweißmaterial,  das  in  einem  Tiegel  über 
dem  Schienenstoß  steht,  schmilzt  eine  im 
Boden  des  Tiegels  zugedeckte  Öffnung  auf, 
so  daß  das  unterste  reine  Schweißmaterial 
die  Schiene  zuerst  berührt,  während  früher 

nicht*  als  altes  Kisco  gut  ist  Hei  dem  Stoß,  der  in  Phila- 
delphia verwendet  wird,  werden  die  Schienenenden  zu- 
nächst mit  Hilf«  eines  transportablen  SandgcbllUes  ge- 
reinigt, sodann  an  den  Enden  Platten  angebracht,  die  ein 
Stahlbolzon  an  ihrem  Platze  halt:  weiterbin  bohrt  man 
dann  Nietlöcber  bis  zu  26  mm  mit  einem  trnnsportabli-n 
pneumatischen  Rohrapparat.  Die  an  den  Kaden  der 
Platten  befindlichen  Öffnungen  werden  hierauf  mit  Asbest- 
tuch verstopft  und  die  Platten  durch  Ölbrenner  erwürmt 
Sodann  schottet  man  geschmolzenes  Zink  hinein  und  ent- 
fernt das  Asbesttuch.   Die  Vorzüge,  die  man  für  diesen 


aus  dem  zu  kippenden  Tiegel  zuerst  das 
Korund  auslief  und  die  Schiene  schützte. 
Infolge  der  sehr  hohen  Temperatur  ist  bei 
dem  neuen  Verfahren  mehrfach  der  ganze 
Schienensteg  wie  fortgefressen,  so  daß  man 
dem  Goldschmidtschen  Verfahren  etwas 
skeptisch  gegenüber  steht.  Goldschmidt 
fühlt  die  Mißerfolge  auf  unrichtige  Be- 
handlung der  Tonformen  zurück.  Sieht 
man  von  diesen  einzelnen,  durch  dritte  Um- 
stände bewirkten  Mißerfolgen  ab,  so  wird 
die  Einfachheit  des  Verfahrens  demselben 
gegenüber  anderen  Verfahren  stets  zugute 
kommen.  In  4  Stunden  können  etwa  30 
Fußverschweißungen  ausgeführt  werden. 

Im  ganzen  dürften  nach  diesem  Ver- 
fahren bis  jetzt  etwa  40000  Stoßverbindun- 
gen insbesondere  im  Ausland  zur  Ausfüh- 
rung gekommen  sein. 

In  der  Zwischenzeit  ist  man  in  Amerika 
auf  die  elektrische  Schweißung  zurückge- 
kommen, die  bei  der  großen  Ausdehnung 
des  elektrischen  Betriebes  auch  am  näch- 
sten liegen  dürfte. 

Man  hat  das  im  Anfang  erwähnte  Wider- 
standsverfahren weiter  ausgebildet  und  ver- 
fährt nun  so,  daß  die  Anschweißung  von 
beiderseitigen,  längeren  laschenfürmigen 
Teilen  an  den  Schienensteg  unter  Druck 
ansetzt,  unter  steigendem  Druck  vor  sich 
geht  und  unter  Druck  bleibt,  bis  daa  Me- 
tall ganz  abgekühlt  ist.  Hierdurch  wird 
eine  sichero  vollkommene  Schweißung  er- 
zielt. Immerhin  ist  das  Verfahren  sehr 
umständlich,  da  es  einen  Zug  von  4  Wagen 
erfordert,  nämlich  einen  Sandgebläsewagen 
zur  Herstellung  metallisch-reiner  Schweiß- 
flächen, den  eigentlichen  Schweißwagen  mit 
einem  großen  Preßapparat,  den  Umformer- 
wagen und  einen  Wagen  zum  Schleifen 
und  Fertigmachen  der  geschweißten  Stöße. 
(Abb.  3.)    Der  Höchstwert  der  dem  Fahr- 


Ai.b.  a 


Stoß  geltend  macht,  bestehen  darin,  duR  der  Stoß  absolut 
dicht  ist,  daß  «ich  keine  Zerstörung  kundgibt,  daß  guter 
elektrischer  Kontakt  vorbanden  ist  und  daß  man  den  StoS 
ji-  nach  Ri-Iieben  zu  irgend  einer  Zeit  abnehmen  kann. 
I '  i-  Verfuhren  leitet  >i,  h  v  on  1 1 •  •  r  llitimrt  der  Kreuzungen 
her:  dieselben  besitzen  nAinlii-h  ein  auswechselbares 
MittelstOck.  das  durch  Zink  au  seinem  Platze  gehalten 
wird,  obgleich  nun  Zink  ein  verlialtni-millüg  weiihes 
Metall  i-i.  halt  es  dennoch  den  Stahl  absolut  fest,  und 
können  ihn  weder  Vibrieningeu  noeli  sehnen-  IL.  lastungen 
lockern. 
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draht  entnommenen  Stromstärke  ist  durch 
die  Anordnung  eines  Keguliertransformators 
im  Wechselstromkreise  von  früher  500  Anip. 
auf  300  Ainp.  zurückgegangen,  was  jedoch 
immerhin  eine  große  Belastung  des  Kraft- 
werks bedeutet,  sofern  die  Sehweißungen 
innerhalb  des  Betriebes  ausgeführt  werden. 
Die  Lorain  Steel  Co.  hat  seit  1897,  haupt- 
sächlich nach  1900,  bei  etwa  200  engl.  Meilen 
Gleis  etwa  65  000  Stöße  verschweißt  und 
ist  gegenwärtig  in  England  beschäftigt. 

Neuerdings  hat  in  Deutschland  die 
Hagener  Akkumulatorenfabrik  nach  paten- 
tierter Anordnung  ihres  Oberingenieurs 
Pahde  die  elektrische  Schienensehweißung 
aufgenommen,  jedoch  im  Gegensatz  zu  der 
amerikanischen  mit  Hilfe  des  elektrischen 
Lichtbogens  und  unter  Anwendung  von 
Gleichstrom,  indem  man  zwischen  der  an 
«lein  Minuspol  der  elektrischen  Leitung  ange- 
schlossenen Schiene  und  einer  mit  dem 


während  des  Betriebes  vorzunehmen.  Be- 
liebig lange  Kabel  führen  den  Strom 
zur  Schweißstelle,  ohne  daß  die  Wa- 
gen verfahren  werden  müssen.  (Abb.  4.) 
Hier  wird  zunächst  unter  die  herausge- 
hobenen Schienenstoße  eine  9  cm  lauge 
dünne  schmiedeeiserne  Platte  mit  seitlichen 
Krampen  verlegt  und  der  Stoß  mit  ge- 
ringer Überhöhung  fertig  gestopft.  Als- 
dann wird  nacheinander  von  beiden  Seiten 
das  Material  des  Schienenfußes  vermittelst 
des  Lichtbogens  unter  Zusatz  von  schwe- 
dischem Holzkohleneisen  mit  der  unterge- 
legten Platte  zusammengeschmolzen.  Den 
Vorgang  bei  dem  Verfahren  beschreibt 
Dr.  Zerener  Pankow-Berlin  in  der  Zeit- 
schrift für  das  gesamte  Gießereiwesen  in 
einem  Aufsatze  Seite  183,  1904,  über  „Elek- 
trisches Gießen"  zutreffend  wie  folgt: 

„Wird  in  beschriebener  Weise  beim 
Bernardosschen  Verfahren  durch  Abziehen 


Abb.  t. 


Pluspol  verbundenen  Kohlenelektrode 
einen  Lichtbogen  entstehen  läßt,  welches 
Verfahren  1885  bereits  von  Nikolaus  von 
Bernardos  zum  Schmelzen  von  Metallen 
angewandt  wurde.1)  Erforderlich  für  dieses 
Lichtbogenverfahren  sind  nur  noch  2  Wa- 
gen, da  die  Herstellung  metallisch  reiner 
Schweißflächen  und  das  Zusammenstauchen 
der  Schienen  fortfällt.  Auf  dem  einen  Wa- 
gen wird  ein  Straßenbahnmotor  von  der 
Oberleitung  mit  550— (JOO  V  Spannung  ge- 
speist, der  eine  Dynamo  für  65  V  Spannung 
treibt.  Der  andere  Wagen  trügt  eine  hierzu 
parallel  geschaltete  Pufferbatterie,  die  er- 
möglicht, daß  von  der  Oberleitung  bei  der 
Ladung  nur  etwa  30  Amp.  entnommen  wer- 
den, während  sie  beim  Schweißen  die  ent- 
stehenden Stromstöße  von  0—600  Amp.  auf- 
nimmt, wodurch  es  möglich  ist.  di»-  Arbeiten 


')  Vcrtrl.  Zeitschrift  des  Verolns  Deutscher  Ingenieure, 
1889,  S.  283  und  Ht>3  ff.  AufsAtze  von  Prof.  Dr.  Kühltuauii 
Aber  das  liernardossche  elekrtischo  Löt-  und  SehweiCver- 
fahren. 


oder  Heben  der  beweglichen  Elektrode  von 
der  unbeweglichen  Werkstücks -Elektrode 
der  Lichtbogen  gebildet,  so  vollzieht  sich 
an  der  Oberflache  der  betreffenden  Stelle 
der  Übergang  aus  dem  festen  in  den  flüssi- 
gen Aggregatzustand  su  rapid,  daß  er  kaum 
noch  durch  das  Auge  wahrzunehmen  ist 
und  z.  B.  das  Eisen  im  selben  Augenblick 
verflüssigt  erscheint." 

Danach  werden  um  den  Schienenkopf 
zwei  kleine  eiserne  Formstücke  gelegt  und 
wird  von  oben  das  Material  der  Schienen- 
köpfe in  etwa  3  cm  Breite  vermittelst  des 
Lichtbogens  heruntergeschmolzen  und  das 
Fehlende  zunächst  durch  schwedisches 
Holzkohleneisen,  alsdann  bei  1  cm  Tiefe 
unter  der  Kopfflächc,  durch  kleine  Flußstahl- 
stüekehen,  die  von  der  Hütte  Phönix  aus 
Schienenmaterial  geliefert  werden,  beige- 
schmolzen  und  nachher  durch  ein  Vcr- 
hlmmern  von  oben  eine  dichte  Ver- 
sehweißung  erzielt  An  Material  werden 
im  g.-mzcn  etwa  3,5  kg  Zusatz  verwendet. 
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Zwischen  der  Kopf-  und  Fußsch weißung 
bleibt  in  der  Stegmitte  eine  Stelle  frei,  wo- 
durch verhindert  wird,  daß  ein  etwaiger  Riß 
ganz  durchgeht,  was  auch  in  Hagen  und 
Aachen  festgestellt  wurde.  Dies  und  die  Zu- 
lässigkeit  des  Vorhandenseins  größerer  Stoß- 
lücken an  dem  zu  verschweißenden  Stoß, 
die  vielmehr  erwünscht  sind,  bilden  eine 
Eigenart  des  Verfahrens.  Der  etwas  über- 
schweißte und  verhämmerte  Schienenkopf 
wird  mit  dem  Schrotmeißel  abgeschrotet 
und  mit  dem  Schienenhobel  glatt  be- 
arbeitet. Die  Herstellung  eines  oben  und 
unten  verschweißten  Schienenstoßes  nimmt 
ungefähr  40  Minuten  Zeit  in  Anspruch  und 
werden  hierbei  etwa  15— 17  KW  Strom  ver- 
braucht. Die  grüßte  Zeit  nimmt  die  Kopf- 
versch weißung  und  deren  Bearbeitung  in 
Anspruch;  bei  dicht  aneinanderliegenden 
Stößen  dürfte  hierauf  verzichtet  werden 
können  und  dürfte  die  Fußversehweißung, 
die  nur  etwa  15  Minuten  in  Anspruch  nimmt, 
ausreichen. 

Die  in  Hagen  bei  der  Straßenbahn  seit 
Juli  vorigen  Jahres  liegenden  500  ver- 
schweißten Stöße  an  Gleisen,  die  im  Ban- 
kett und  in  gewöhnlichein  Pflaster  liegen 
und  an  Gleisen  vorgenommen  wurden,  die 
infolge  des  schweren  Akkumulatoren- 
betriebes so  an  den  Stößen  deformiert 
waren,  daß  sie  ausgewechselt  werden 
sollten,  haben,  wie  eine  Prüfung  an  Ort  und 
Stelle  ergab,  eine  wesentliche  Besserung 
des  Gleises  hervorgerufen,  so  daß  dasselbe 
stoßlos  befahren  werden  kann.  Die  Ver- 
schweißungen haben  sich  auch  über  den 
Winter  hin  sehr  gut  gehalten,  ein  Bruch 
ist  nur  bei  nicht  ganz  1  °/0  der  Stöße  einge- 
treten und  zwar  hierbei  auch  nur  aus- 
schließlich bei  der  Kopfschweißung,  so  daß 
diese  Stöße  durch  die  Fußschweißung  noch 
als  genügend  gesichert  und  stromrück- 
leitend  liegen  bleiben  konnten.  Wesentlich 
vorteilhaft  ist  für  das  Verfahren,  daß  eine 
völlig  geschlossene  Spurrille  entsteht,  wo- 
durch das  Tageswasser  nicht  in  die  Unter- 
bettung eindringen  kann.  Die  vorgenom- 
menen Kugeldruckproben  haben  ergeben, 
daß  die  Festigkeit  des  Materials  an  der 
Schweißstelle  nicht  wesentlich  von  der- 
jenigen an  der  gesunden  Schiene  abweicht; 
sie  ist  etwas  geringer. 

In  der  Zwischenzeit  wurden  in  Aachen 
130  Verschweißungen  nach  dem  Lichtbogen- 
verfahren  in  Straßen  mit  Stein-,  Holz- 
und  Asphaltpflaster  ausgeführt.  Die  Vor- 
schweißungen  wurden,  nachdem  im  einbe- 
tonierten Holzpflaster  sofort  nach  der  Ver- 
schweißung, wohl  infolge  der  Unnachgiebig- 


keit  der  einbetonierten  Schienen,  einige 
wenige  Stöße  im  Kopf  wieder  gerissen 
waren,  so  vorgenommen,  daß  zuerst  der 
Schienenkopf  und  dann  der  Fuß  ver- 
schweißt wurde,  wodurch  das  Verfahren 
schneller  vor  sich  geht  und  die  Abkühlun- 
gen im  Kopf  und  Fuß  und  die  hierdurch 
bedingten  Spannungen  sich  gleichmäßiger 
gestalteten. 

Da  aber  bei  den  angeführten  Stößen 
die  Fußschweißung  nicht  gerissen  und  der 
Riß  in  der  Kopffläche  kaum  sichtbar  ist, 
sind  die  Stöße  nicht  naehgeschweißt  wor- 
den. Da  an  ihrer  Stelle  früher  Stoßlücken 
von  6  und  mehr  mm  waren,  ist  eine  wesent- 
liche Verbesserung  eingetreten.  Es  wurden 
zum  Schlüsse  der  Arbeiten  zwei  meterlange 
Schienenstücke  verschweißt,  um  im  eisen- 
hüttenmännischen  Institut  der  technischen 
Hochschule  durch  Herrn  Professor  Dr.  Wüst 
den  eingehendsten  Untersuchungen  unter- 
worfen zu  werden,  worüber  späterhin  noch 
berichtet  werden  wird. 

Die  Kosten  der  verschiedenen  Verfahren 
stellen  sich  ausschließlich  aller  Nebenarbei- 
ten für  jeden  Schienenstoß  bei  dem 

amerikanischen  Widerstandsver- 
fahren auf  etwa  

Falkschen  Umgießungsverfahren 
auf  etwa  

Goldschmidtschen  Thermit  verfah- 
ren auf  etwa  

Hagener  Lichtbogenverfahren  ein- 
schließlich Stromverbrauch  auf 
etwa  17  „. 

Die  Kosten  sind  für  vorhandenes  Gleis, 
bei  dem  Laschen,  Rückleitungsbügel  usw. 
schon  vorhanden  sind,  somit  sehr  erheb- 
lich. Handelt  es  sich  jedoch  um  neues 
Gleis,  so  würde  sich  ein  RillenschienenprohM 
von  180  mm  Höhe  ohne  Laschen,  Lochun- 
gen und  kupferne  Schionenrückleitungs- 
bügel  bei  15  m  Gleislänge  um  etwa  30  M 
billiger  stellen,  so  daß  für  jeden  Stoß  15  M 
erübrigt  werden  und  die  Mehrkosten  für 
die  Schweißung,  für  das  laufende  Meter 
verteilt,  nicht  mehr  viel  ausmachen,  insbe- 
sondere mit  Rücksicht  auf  die  größere 
Lebensdauer  und  den  geringeren  Unterhal- 
tungsaufwand für  die  Gleise. 

Wie  aus  den  vorstehenden  Mitteilungen 
ersichtlich  ist,  dürften  trotz  der  erheblichen 
Vorteile  alle  bisherigen  Verfahren  zur 
Herstellung  durchgehender  Schienen  doch 
noch  einzelne  mehr  oder  weniger  erhebliche 
Mängel,  Nachteile  oder  dergleichen  haben 
und  Schwierigkeiten  verursachen,  die  <s 
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wünschenswert  erscheinen  lassen,  daß  zur 
Verringerung  der  kostspieligen  Verschwei- 
ßungsstellen  die  Länge  der  Schienen  noch 
weiter  ausgedehnt  wird  und  daß  demgemäß, 
wie  bereits  in  einem  Bericht  über  Schienen- 
stoß und  Schienensehweißungen  zu  der  Be- 


triebsleiterversammlung  in  Aachen  (S.  245  ff. 
der  Vereinemitteilungen  vom  Jim'  1901) 
meinerseits  erwähnt  wurde,  die  Hütten- 
werke in  ihren  Öfen,  Hebezeugen,  Wippen 
und  dergl.  entsprechende  Einrichtungen 
und  Änderungen  treffen  und  die  Eisen- 
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I.  RcibuDirxbahnen. 

A.  Deutsche  Bahnen. 

Uroßhersogl-neneral-Eisenhahndirektion 
Schmalspurbahn  Doberen-IIeiligendatnm 
KönigL  barer.  Staatt« isenbahnen : 
Eichst!«  Bahnhof-Rinding  


Lokalbahn- Aktiengesellschaft  in  Manchen: 

a)  Peldababn  

b)  RaTonsburg— Weingarten  

c)  Walhallabahn  

Mecklenburg-pommersche  8ch  malt  purbahn  .... 
GroBherxogliche  Eisenbahndirektion  in  Oldenburg: 

Ocholt— Westerstcder  Eisenbahn  

Schmalspurige  Linien  der  königL  sächsischen  Staats- 

oiaeubahneu  

8tra£burger  Straflenhahngesellscbaft: 

a)  Straßburg— Markolaheim  

b>  Straßbnrg—  Truchtersheioi  

rl  Kehl  Lichtenau -Rubi  (Raden)  

König),  wurlletubergischo  StaaUoUenbahnen: 
Schmalspurbahn : 

a)  Na*old— Altonsteig  

b>  Marbach -Heillironn.  Sttdbahuhof  .... 

c)  Lauften  a.  N.-U-onbronn  

d)  Sehusscnrlcd -Buchau  

e)  BibcrNcb-Ochseuhatiiic»  

R.  Schweizerische  Bahnen. 

Appenzeller  Rahn  'Winkrln— Ilcrisau— Appenzell)  . 

Riero— Apples— Morges-Rahn  

Rirsiirtalbahn  

Siralietibalin  Fraucnfeld-Wyl  

Rltatischii  Hahn     

Waldeuhurger  Rnlm  

Yvenlon-Ste.  t'ruix  
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195  228 
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108  452 
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2  047 

68  879 
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10  075 

18  628 

108  072 
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13  589 

443  480 

4  824 

5  632 

98  703 

1848 

17  612 

328  054 

z 

5  948 

10  06« 

217  603 

8  «94 

5  841 

94  256 

1702 

7  561 

117  939 

1  200 

30  104 

448  750 

1  986 

101  780 

38  39'.) 

002  406 

3  011 

144  038 

7  707 

Ii  101 

40  sa*> 

501»  602 

4  038 

1 20  057 

61  828 

M  101 

055  681) 

5  831  721 

103  6S8 
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Deuts,  he  V-.llhahm  ri  l'.WI 


•i  Siebe  Zeitschrift  für  Kl.  uit.ahneii,  im  S. 
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bahnen  für  geeignete  Tran sporimittel  Sorge  und  mehr  verbessert  werden,  was  in  Anbe- 

tragen,  wie  dies  z.  B.  in  Belgien  geschieht,  tracht  der  überall  auftretenden  kostspieli- 

Die  Schienenprofile  müßten  natürlich  geren  Straßenbefestigungen,  deren  Wieder- 
den größeren  Langen  entsprechend  höhere  herstellungskosten  den  Wert  der  ganzen 
Stege  erhalten.  Schienengestange    erreichen    oder  über- 

So  würden  die  Straßenbahngleise  mehr  schreiten,  nur  erstrebenswert  ist. 


bahnen  für  das  Betriebsjahr  1901/1005?. 

Oberingenieur  F.  Zecula. 


Perionenkilometer. 


Wtttlintt  Jeder  B  e  I  »  e. 


hat  jeder 


in 

der 

in 

L 

IL 

HL 

IV. 

Militärs 

L 

"• 

III. 

IV. 

Jeder 
Miliar 

hupt 

Personenkllora 

e  t  e  r 

Kilometer 

135 

136 

137 

188 

189 

140 

141 

142 

148 

144 

145 

Verket 

r. 

82  163 

691  809 

— 

628  472 

— 

«,« 

6,9 

6,9 

185  991 

1  845  043 

20  096 

1  787  210 

2  061  183 
1472  912 

7,1 

7,4 

9,3 

7,0 
7,4 
5,8 

1  1  1  1 

138  195 
70  196 
27  901 
81  296 

2  260  908 
804  441 
1  800  699 
1  622  770 

59  186 
182  998 

24  109 

25  108 

2  468  288 
1  151  629 
1  852  7u« 
1  629  180 

11,7 
3,9 
7,3 

14,9 

11,0 
4,0 
«,7 

14,0 

10,9 
4,0 
8,4 

27,4 

IM 
4,0 
6,7 

14,2 

14  329 

877  153 

11376 

402  857 

7,0 

7,0 

7,0 

7,0 

86  820  498 

9,6 

I 

7  410  472 
1  882  804 
6  096  190 

7,9 
8,7 
11,0 

1  1  1  1  1 

62  01.' 

205  634 
86  456 
37  687 

104  400 

1  002  858 
3  508  899 
1  699  216 
646  804 
1  470  513 

20  199 
77  734 
27  872 
11  823 
14  217 

1085  064 
8  787  287 
1  818  043 
696  114 
1  689  160 

11,3 
11,7 
8,6 
6,8 
18,8 

10,2 
10,9 
7,4 
0,9 

12,5 

10,9 
18,1 
7,4 
«,7 
12,2 

10,2 
10,9 
7,8 
0,9 
12,5 

140S71 

= 

1  818  39» 
880  719 

z 

8  558  768 

4  162  205 
1  226  626 
6  463  760 
1  440  008 
10  217  487 
1  067  891 
8HIS719  j 

81,1 

29,8 
14,4 

16,8 

8,5 
11,8 

0,9 

9,8 
18,1 

8,5 
14,4 

140  871 

3  161  300 

25  878  808 

474  210 

98  383  743 

31,1 

14,2 

10,8 

0,7 

8,2 
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purigen  Eisenbahnen  f.  d.  Betriebsjahr  1901/1902.  _JfBr 


ZeitaehrJi 
KkiahatJ 


1 

a 


i.  P 


njr  der  Bahnen 


Ea  wurden  befordert  leinechiieClkb  der  auf  Bückfahrt-,  Rnndrw 
und  Abonnenieniskarten    sowie  der  In  beateilten  Sondern 
beförderten  l'eraonen): 


in  der 


1.  II. 


III. 


IV.  MIlltAr 


W  t  r  e  n  k  1 1 1  m 


120 


i:«0 


IUI 


182 


138 


IM 


f.  Norwegische  Bahnen, 
a)  PriTatbahnen. 


Nesttun- Oshuhnen  

Lillesaud- Flaksvandbahuen 

Sulitjeltuabiihnen  

Urskoa— Holandsbahncn.  .  . 
Tonsberg-Eidsfoßbabucn  .  . 


b)  Btaatsbahnen. 

Christiania— Drauitucn  

Dremmen— Skien  

mit  den  Zweigbahnen: 

Skopuin—  Ilorten  

Ei.Ianger-Brcvik   2.  Distrikt 

Drammrn— Randsfjord  

mit  den  Zweigbahnen : 

Houirsund— Konffsherg  

Vikesund-Kroderen  

RSrosbahnen : 

Hamar— «irundset  

(irundset-Anmot  

Aamot-Tönact  

Tonset-Stören  \ 

Trondhjem -Stören  | 

Stavanger—  Egersund  5.  Distrikt 

Bergen-Voß  &  Distrikt 

Christiansand-Ryglnndsfjord   7.  Distrikt 


1  351 


- 


4  822 
'.'44 


79  97.K  — 

21  210  — 

8  379  — 

56  28»  — 

24  860  — 


21 


1  730  395 
82»0O    1  102  620 


I 


3.  Distrikt 


4  Distrikt 


28  738 


640  082  — 


604 


17  0:.'0       491  610 


Summe  C 

Durchschnitte  im  Jahre  1900   

Sämtliche  norwegische  Vollbahnen  1901  .... 

II.  Bahnen  gemischten  System*. 

D.  Schweizerische  Bahnen. 

Appenzeller  Straßenbahn  (St.  Gallen— tiais)  .... 

Brünighahti  

Eisenbahn  Visp -Zerraatt  


III.  Zahnradbahnen. 

E.  Schweizerische  Bahnen. 
Pilatusbahn  


694 


12GC-. 


10  421 
50  586 
6  516 


250  072 
806  »57 
155  078 


2  692 

—  S.'i  11| 

—  1  97 

—  1  845  51 

■ 

—  5697» 


_ 


5WMI 


260  tn 
86.".  491 
ltl  «I 


452  529    6  832  877 

C66  28Ä  4396271 


—  28  289  194  281 
28  490       106  245       382  701 

—  20  050        37  714 


-n  in.-,  — 


2  .592        5  78S  2« 


4  91.116! 


22«  SM 
518  Ml 

67  7^ 


431 


Summe  1>-E 


Durchschnitte  im  Jahre  1900 


28  490 


190  71« 


614  786 

i 

j  " 


Summe  amtlicher  Schmalspurbahnen  

Durchschnitte  im  Jahre  1900   

Sämtliche  vollspurlKe  Vrreinibahi.en  1901  .  .  . 


43  345  1004837 


11778884 


106  8S0 


17  874 
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Pereonenkllometer. 


Wegel&nge  Jeder  Bülte. 


Ea  sind  ruracktE'-'k-t;! 


in  der 


II.  111. 
W  i  ;  c  n  k  1  1 1 1  e 


IV. 


Militär* 


r.aRiiinmen 


in  der 
II.         III.  IV. 


Wtieokliiit 


Jeder 
Jlilitir 


Personenkilometer 


Kilometer 


130 


137 


188 


13» 


140 


141  14*         143         144  145  146 


— 

1    1    1    1  1 

_ 

246  811 
10»  178 

I   II    1  1 

1   1   II  1 

1  158  629 
246  811 
109  178 

1  076  238 
356  766 

1   1   1   1  1 

1   1   1   1  1 

11,6 
18,0 

1    1    1    1  1 

1    II    1  1 

18,7 
11,6 
13,0 
17,9 
14,2 

— 

5  40?  567 

27  775  644 

33  183  211 

—  22,3 

l 

-  53.» 

1 

16,0 

— 

16,8 

4  467  511 

23  794  792 



28  262  303 

20,5 

22,7 

1  226  364 

12  647  866 

_ 

— 

13  874  230 

_ 

1 

42,7 

28,4 

— 

— 

24,4 

■>bl  »2.'> 

3  804  240 

20  688  8C0 

24  669  426 

406,1  228,4 

41,0 

— 

— 

48,4 

48U  t»73 
1  161  66« 

15»  123 

5  487  45« 
9  108  833 
3  »24  308 

_ 



6  977  482 

10  26»  899 
3  083  431 

47,0 
10,6 
28,9 

21,9 
11,3 
18.7 

22,0 
11,0 
19,1 

281  825 

> 

16  716  84»  102677751 

— 

122  262  653 

406,1 

40,9 

19,9 

- 

81,1 

- 

1  .11-*  tun 

15889974  108058337 

i 

120272467 

1 «V  «Iii  *VVf 

104,3 

40,8 

227 

24  5 

- 

- 

1  "81 5JO 
10  431  334 
1  6 94  848 

8,0 

20,3 
29,8 

215  925 

215  925 

6,0 

_ 

5,0 

215  826 

14  128  647 

5,0 

10,8 

20  093  569  128355957 

474  210 

234719948 

48,6 

28,2 

16,8 

6,7 

18,8 

1 
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r  Zeitschrift 
Lfflf  Kleinbahn» 


Kilomctrlacher 


Der  kilomelmchn 


bit 


H  f  m  !)  n  ü  ii  c   (1  i-  r    h  .i  h  n  e  n 


in  (Iit 

t.et 

1. 

II. 

III. 

IV 

Miliar 

W  a  U  c  n  k  l  »  s  e 

Vertonen 

i  t- 

t  1<I 

1  '  1 

1  .'1 

12  768 

834  646 

— 

247  409 



— 

— 

49  387 

■ 

6  666 

53  340 

581 

511  587 



— 

— 

76  634 

3  141 

51  884 

1  346 

65  870 



10  793 

214  938 

— 

43  778 

275  504 

— 

8  174 

147  975 

— 

2  743 

15S  892 

530 

10  091 

166 

10  796 

2  047 

63  870 



1  625 

57  Ml 

_ 





90  229 

1 18  266 

112  158 

j 

_ 

130  401 

4  104 

66  870 

1  887 

71  811 

6  008 

108  274 

2  269 

1 10  546 

5  839 

108  854 

1  753 

110  146 

8  »88 

68  424 

1  251 

73  663 

4  608 

60  181 

640 

71  519 

180  0S8 

40  SS* 

497  211 

8  »000 

4  881 

18  804 

98  887 

112  082 

76  J4-> 

nt  ich 

6 

7 

8 

10 


11 

18 
18 
14 
15 
16 
17 


I    Iteil  clialiiH  n. 

A     I » .  diso  h     |:  ii  Im,'  ii. 
(iroiJiicrxo(fU»Liiuriil-KU'iiUhij.iirtkiiüii  tkliwerm: 

Schmalspurbahn  Doberan—  Heiligendamm  

KönigL  hayer.  Staatseiscnbahncn: 

Eichstltt  Bahnhof-Rinding  

Kreis  Altonaer  Schmalspurbahnen  

I«ahrer  Straßenbahn-Gesellschaft  

Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  München: 

a)  Folilalmbu  

b)  Ravunsburg— Weingarten  

c)  Walhallabahn  

Mccklenburg-pommersche  Schmalspurbahn  .... 
Uroßhereoglichc  Kisenbahndirektion  in  Oldenburg: 

Ocholt— Wostorstoder  Eisenhahn  

Schmalspurige  Linlon  der  königl.  sächsischen  Staata- 


Strafiburger  Strafienbahngesellschaft: 

a)  Straßhurg-Markolsbeiin  

b)  Straßburg-Truchtersheim  

c)  Kehl-Lkhtonau-Rahl  (Badem  

Königl.  wilrtteinhergische  Staatseisenbahnen: 

Schmalspurbahn:  a)  Nagold— Altensteig  .... 

b)  Marbach -Hcilbronn.SOdb. 

c)  LaufTen  a.  N.— Leonbronu 

d)  Schussenricd— Buchau   .  . 

e)  Biberach -Ochtenhausen  . 
B.  Schweizerische  Bahnen. 

Appenzeller  Bahn  (Winkeln— Tlerisau— Appenzell) 

Biere— Appled-Morges-Balin  

Birsigtalbahn  

Straßenbahn  Frauenfeld— Wyl  

Rhttische  Bahn  

Waldenburger  Bahu  

Yverdon-Ste.  Croix  




A  und  B 

Durchschnitte  ün  Jahre  1900   

Deatache  Vollbahnen  1901   

C.  Norwegische  Bahnen. 
a>  l'rirathahnen. 

Nesttun— Oshahnen  

Lillesand  -  Flaksvnudbabacn  

Sulitjelmabahnen  

Urskog— lioliindsbahneu  

Tonsl»>rg-hi<i&fofibnhiion  

b)  Staatshnlnieti. 
Cbristiuaia— D  rammen . 
Dramineu— Skion  

mit  den  Zweigbahnen: 

Skopum— Horton   . 

Eidanger-ÜrcTik  

Dramnien-Randsfjord  

mit  dun  Zweigbahnen: 

IIougsuiid-Koiigsborg  

Vikesund-  -Kroderen  

Röroshahnen : 

Hainar— Orund»et  

(»rundset  -Aamot   j 

Aamot— Tonset   I 

Tünset— Stören   \ 

Trondhjt'iu-Stören  \ 

StaTanger— Egersund  5.  Distrikt 

Bergen-Vofl  6.  Distrikt 

f'hristiautand-Byglandsfjor«!  7.  Distrikt 


18 


10 


947 
821 
6  54.-, 


6  801 
6  225 
55  206 


55  247 
46  468 

im  i;o 


14  518 

8  308 


136  Sil 


1  020 
1  114 
21204 


•    •    ■  • 


—  102  029       524  069  — 


1 


20  749       142  iSf- 


I 


2.  Distrikt 


n 


3.  Distrikt 


4  Distrikt 


640 


Durchschnitte  im  Jahre  1900  

Sämtliche  norwegische  Vollbahnen  1901 

')  Stück. 


8  070 


8  726 


88  417 


47  209 


206 
878 
1441 


6  447 
10  755 
2  040 

72  208  — 
84  887  — 
87  4!U 

15  755 
15  987 
17  4114 

94  118 

ül  778  — 
113  OOS  - 

85  875 

85  510 

418  97» 


44  370 
14  518 

&  S£S 

19  980 
16  998 

636  098 
169  235 


97  028 


50  5S1 


78  6&f  ) 
i>5  09-' 
80  531 


102 50« 
101 14* 
181  S78 
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Personenverkehr. 


Von 


»  kilometrischen  I' 
verkehr  kommen 


auf  die 

III. 


IL 


IV. 


anf 


158 


IM       155       156       1 67 


GepAck-  and 
Handeverkehr. 

Es  wurden  ferner 
befördert  (ieplck 
(einschließlich 
den  ohne  I/iaung 
von  Fahrkarten 
aufgegebenen), 
sowie  Trag- 
lasten 


II.  Qftt.r- 


.  Verkehr. 


EU- 
gttter 


Fracht- 
gutertein- 
achlieC- 

Uch 
Militar- 
guter) 


158 


150 


160 


181 


162 


diese  Sen- 
dungen 


gelegt 


aaiter- 
dem 
wurden 
befor- 
dert 
Regie- 
Btlter 


Begie- 
gotern 
wnrden 
zurück- 
gelegt 


Tonnen-  Tonnen  Tonnen-  luio-  Tonnen 
kilometer     °nnen  kilometer  meter 


Jede 
Tonne 
Uathat 
Jurch 
schnitt 

lieh 
durch- 
fahren 

KJIo- 


der  kilo- 
metri- 
sche 
Güter- 
verkehr 
hat  be- 
tragen 


168 


164 


166 


166 


167 


- 

6,. 

943 

128 

i<00 

425 

6  805 

349 

9,6 

89,5 

M 

6,6 

92,0 

8,4 

169 

1  6U2 

622 

6,1 

78,0 

16,9 

199 

791 

148 

SM 

96,1 

1,8 

283 

1  740  88 

0,0 

98,5 

1.6 

18 

841 

M 

93,6 

*r8 

583 



7  441 

78 


78 


846      —  — 


49  979  50  328 

116  802  115  802 

69  861  60  861 

69  277  69  899 

1  877  2  020 

26  261  20  38» 

229  100  229  441 

7  862  7  852 

908  387  912  828 


721  284 
N6  811 
698  230 


618 


1  082  175  1  36-4 

8  080  — 
86  768  75 

8  610  638  — 

64  964  — 

11  651  362  4  769 


I 


1.» 
7,1 
M 

5,7 
5,4 
4* 
M 


l 


8,1 
1,9 
4,1 
3,0 

IM 

8,2 

—  ioo,o 


07,1 
87,4 
96,1 

92,4 
92,5 
98,7 
92,9 
92,6 

91,9 
98,1 
95,9 

88,9 
963 


1,0 
6,5 

liO 

M 
2,1 

1,6 
1,7 
0,9 


z  ■  ±°l; 


'»6  610 

'>2  882 
">6  501 

1  940 

2  441 
188 
196  | 
141 

8  666 
488 
69 
676 
2887 
8  044 
438 


29  960 
85  885 
2  422 
1  787 
8  065 

88  144 
4  986 
488 
7027 
69  667 
20  163 
7  116 


1316  110  019 
816  18  168 
904      23  912 


111  3841  1  666  516 
18  470        208  501 


28  81 U 


360 
660 
888 
267 

278 


4  291 


88  972  34  828 

66  817  65  986 

23718  24  096 

8  409  8  666 

16  400  15  078 


463  060 

402  011 
707  513 
241  644 

78  008 
2 18  516 


— 

7,0 

217 

o  Kon 
2  589 

14,2 

20  408 

8,2 

27  857 

9,6 

84  030 

81  736 

17,4 

24  180 

4,0 

9  020 

450 

3,8 

0  670 

15,8 

28  927 

7,0 

7  852 

71029 

12,8 

28  578 

14,9 

20  487 

11,0 

13  672 

19,5 

11  872 

14,8 

82  662 

12,6 

20  061 

10,0 

15480 

= 

8,0 

8  255 

15,9 

11  184 

36  055 

86  955 

887  308 

11  125 

11  126 

191  056 

4  469 

4  489 

38  126 

12  425 

12  425 

111  947 

108  890 

108181 

8  192  140 

9  888 

0  888 

9t  817 

21  811 

21  811 

822  526 

053  482 

1971180 

27  276  133 

10,5 

14  900 

17,0 

6  688 

7,4 

2  686 

8,9 

6  210 

29,5 

86  017 

0,6 

8  426 

14,8 

13  186 

13,8 

28  829 

24  392 

662898 

17,1 

1  266 

12,7 

36  182 

18,0 

45  626 

98,2 

16  274 

«4,4 

0  185 

86,3 


1,5  10,6 
13       11,4  85,1 
1^6    18,18  47i4 


—    1  14 


—  8^) 

—  I  1,0 


95,2 
100,0 
100,0 
92,0 
99,0 


1,6 


-  8,2 


31  858 


283  9H4 


6  726    105  804  13,8 


—        IM      88,7  — 


-         15,8      84,2  - 


—  83      91,2  - 


14   f  16,4 


— 

913 

IM 

88,7 

M 

943 

14,0 

95,8 

8 

14,8 

86,1 

85,7 

266 

1  668 

1  929 

32  896 

88  246 

88  245 

614  748 

46  626 

46  626 

693  140 

298 

80  853 

81  146 

878  795 

22 

7  884 

7  906 

198  887 

2  750 

138  759 

180  518 

6  284  688 

8  318 

78  190 

80  608 

3  817  148 

1448 

420  276 

421  719 

20  068  198 

4  406 

102  548 

160  964 

21  125  237 

197 
760 
180 


1  162 


85  257 


88,8       98  766 


120   47,4       22  ( 


0  963    464  798 


25  369 
21  284 
58  180 


26  »«fi 
91  984 
68310 


858  241 
1  602  347 
1976  058 


47,6 


140  387 


448  418  126,5      48  452 


501      15  112 
4  809    183  648 
885j     30  245 


33,0  11293 
68,8  18  910 
33,0       25  334 


—        12  834  1  023  776  1036  410 


56  994  167 


31  569 


-      10274  1221684 


tan  958 


1  494  698   64,9       47  780 


—        49  397 

54  703  2  204  001  72,8  9761« 


H4 
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U Zeitschrift 
r  Kleinbahnen. 


K  llometriaehe  r 

1 

Der  kllom« 

Irlach«  Peraonenverkeh 

r  hat  betrag« 

tn 

i ! 

In  der 

  — 

bei 
Militär 

 — 

% 

e 

L 

II. 

HL  IV. 

o 

w 
B 
« 

Wirtikliut 

- 

147 

1  AU 

14H  160 

161 

i.'.a 

U.  Bahnen  jcetnlxchten  S.vxtem«. 

D.  8c h wc i % c riscb e  Bahnen 

20 
21 
22 

28 

Appenxellcr  Straßenhahn  (8t.  'fallen— Oai»)  .... 
Brflnighahn  

III.  Zahnradhahnen. 

K.  Schweizerische  Bahnen. 

48  186 

III  1 

III  1 

Iii  1 

127  25;' 
179  S61 
4U079 

Summe  D— E 

48  185 

iqt  nio 
liO  USi 

122  252 

- 

462 

12  874 

82  287  — 

804 

96  803 

1 

441 

12  907 

77  »89  — 

840 

94  öir» 

Sämtliche  v«ll»pnrig«  Vereinahahnen  1001  .  .  . 

60» 

48312 

ISS  772  75652 

■ 

18404 

838066 

I 


Benennung  der  Bahnen 


L  Einnahmen.  At 
Fnr  Personenbeförderung 


UL 


IV.  ™ 


Die  ganze  Einnahme 
ans  dem  Personen- 
verkehr betragt 

für  Jedes 
Kilometer 
Militärs    oberhanpt  g»J«c™ 

1  lange 


168 


169 


170 


Mark 

171 


172 


178 


174 


1 

2 

:t 
■l 

5 


; 
0 

10 


1.  Keibtiiigsbahiiea. 

A.  Deutsche  Bahnen. 

(iroBherzoftl.fieneral-rJisenhahndirektion  Schwerin : 

Schmalspurbahn  Dobcran-Heiligendamm  

Kdnigl.  bayer.  ÖtaatseUenbabnen: 

Eichst*«  Bahnhof-Kindin«  

Kreis  Altenacr  Schmalspurbahnen  

Lahrer  Straßcubahn-Oe*cllscbaft  

I/Okalbahn-Aktiengeeellscbaft  in  Manchen: 

a)  Feldabahn  

b)  Ravensburg—  Weingarten  

e)  Walhallabahn  

Mecklenburg-potnmcrsche  Schmalspurbahn  .... 
Großherzogliche  Kie>enbahudirektion  in  Oldenburg;: 

Ocholt— Westcrstedor  Eisenbahn  

Schmalspurige  Linien  der  k5nigL  sächsischen  StaaU- 

eisenbabnen  

Straßburger  Straßenhahngesellscbaft : 

n)  Straßburg— Markolaheim  

b)  Straßburg-Truehteraheim  

c)  Kehl-Licbtenau-Bübl  (Baden!  

KÖnigl.  württembergisrhe  Staatseisenbahnen: 

ai  Nagold-Altensteig  .... 

b)  Marbach- HeillFronn.Sadb. 

c)  Lauffen  a.  N.— Leonbronn 
di  Srhussenricd — Buchau  .  . 
e)  Biberaeh— Ochsenhausen  . 

Seite 


Abschnitt  D. 


i 
1 

_  | 

21  880 

8*186 

=  1 

1 

57  888       I  «143 
99  029       2  872 
60  009       8  1  2*2 

1  1  1  1 

8  266 
4  781 
2  086 
4  066 

70  211 
38  47S 
41  741 
49  080 

684 
4  674 
287 
196 

79  161 
49  880 
44  713 
58  847 

1  799 
10  2445 
5  087 
854 

1046 

12  «85 

18S 

14  876 

2  054 

~- 

1  055  878 

2  586 

- 

— 

~ 

!    188  088 
62  852 
124  807 

2  922 
8  490 
8  182 

III 

2  845 
»887 

4  024 
1  747 

5  082 

2«  649 

87  190 

88  687 
16  890 
39  740 

803 
1  16« 
411 
177 
218 

84  284 
104  441 
44  888 

19  628 
!      45  982 

2  26» 

3  048 

2  S40 

3  077 
2  069 

44  8'.»R 

416  468  — 

8  198 

2  187  887 

!  - 
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Personenverkehr. 


kilometrisehen  Personen- 
verkehr kommen 


auf  die 


1.  II. 
W>te 


III.  IV. 


an/ 
MlUUr 


163  i   164      15»  i   15«  167 


Gepäck-  nnd 
Handeverkehr. 

Es  wurden  ferner 
befördert  Gepäck 
feinschlielllich 
des  ohne  Losung 
von  1' ahrkarten 
aufgegebenen), 
sowie  Trag- 
lasten 


Ton- 
nen 

168 


Tonnen- 
kilometer 

160 


II.  Güter-  mw.  Verkehr.  Es  wurden  befördert 


EU- 


Fracht- 
gater  (ein- 
schlieU- 

*  Mllittr- 
•rnUr) 


zu- 
sammen 


Tonnen 


150 


161 


102 


diese  Sen- 
dungen 
haben 
zurück- 
geiegi 

außer- 
wurden 
beför- 
dert 
Kegie- 
güter 

von  den 

gtttern 
wurden 
corock- 
gelegt 

Jede 
Tonno 
Guthat 
durch- 
schnitt- 
lich 
durch- 
fahren 

der  kilo- 
metri- 
sche 
Güter- 

verkehr 

uagen 

Tonnen- 
kilometer 

Tonnen 

Tonnen- 
kilometer 

Kilo- 
meter 

Tonnen 

108 

164 

165 

166 

167 

—  12,7  87,3 
1.3       10,9  87,8 

-  34,7  65,8 


—     100,0      —       —  — 


1725 
2  200 


15 


17  843  — 
74  415 

18  607 


00 


11  806 
25  014 
4  776 


11  805 
25  014 
4  776 


204  204 


117  226  — 
657  117  — 
185  871 


1  020 


0,0 
26,0 
28,6 


—  6,0 


8  873 
12  618 
4  201 


204 


M  *M  i  7»»»  |  — 
3fi      Myt  >  72,1  — 


4  028     110  965 


42  780     42  789 


911  284 


21,8  ;  8  067 
—         8  420 


<^6  18,4  86,8 
0*  14,1  85,0 
2,05    14,29  55,84 


0,8 
0r4 
5,44 


80  382  3  010  907 


8050870 


85  081  584 


38  295 


1  «00  402 


27,0 


84  804 
87  442 


Einnahmen  for  jedes  Personenkilometer. 


Wagenklasee 


175 


Durchschnittlich  für  Jedes  Personenkllometer 
in  der 

iL         in.  rv. 


Pfennig 

177     I  178 


179 

lsO 

8,61 

8,38 

4^1 

4,07 

1,16 

8,22 

2,60 

8,72 

1.10 

3,31 

0,78 

3,27 

1,65 

8,67 

2,81 

2,47 

3,11 
2,44 

1,60 

2,75 

1,60 

2,59 

1,60 

2,80 

1,50 

2,70 

1,50 

2,88 

181 


Gelderjrebnisse. 


6,98 
9,81 
0,02 
5.0i. 

7,29 


8,11 
8,78 
8,21 
8,22 


4,60 
4,78 
4,65 
4,64 
4,82 


2,06 
2,49 
2,29 
2,61 
2,70 


-    1  - 


10,4 

88,7 

11,2 

78,1 

6,0 

08,4 

7,8 

92,0 

7,5 

01,1 

9,6 

80,4 

10,0 

88,8 

0,8 

80.7 

9,3 

803 

11,8 

88,8 

0,9 

10,7 
0,0 

M 


1,0 

1,8 
1,0 
0,0 
0,6 
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r  Zeitschrift 


« 


I.   Einnahmen.     Aas  dem  Personenverkehr. 


Ftlr  Personenbeförderung 


II. 


III. 


IV. 


Die  E»nr.e  Kinnihm« 
an«  dem  Personen 
verkehr  betrügt 

fär  Jedes 
Kilometer 
überhaupt  minierer 
Betriebe 


Mark 


168 


169  170 


171 


172 


173 


174 


Übertrat 

R.  Schweizerische  Bahnen. 
1 1      Appenzeller  Bahn  (Winkeln— Herisau— Appenzell!  . 

13  Blere— Apples— Morges-Babn  

18  Birsigtalbahn  

14  Straßenbahn  Frauenfeld— Wrl  

18      Rhfttische  Bahn   79  052 

16  WaldenhurffiT  Bahn  

17  Yverdon— Sto.  Croiz  


44  328 


18  293 

1  777 

7  365 

2  089 
143  988 

8  218 
57  525 


410  4fi:i 


172  100 
60  807 

142  810  , 
57  804 

402  988  ! 
45  424 


Sl»ft 


2 187  387 

I 


190  398 

7  823 

62  684 

1  753 

150  180 

11  653 

59  838 

S  324 

'j  S'*  t 

48  642 

8  474 

57  825 

8  801 

3  822  622 

2  896 

2  88» 

11611 

An  ano 

%<J  OVO 

1  AM) 

8  171 

481 

5  108 

393 

37  891 

70 J 

11068 

527 

930  868 

17  554 

916  707 

5  484 

403  558 

2  823 

1  001  756 

2  89* 

185  051 

2  4.15 

840  432 

3  163 

89  148 

1  143 

8  968  568 

8  829 

3838 

3929115 

4809 

111646 

7  974 

18 


19 


A  und  B 


im  Jahn)  1900 
Vollhahnen  1901 


C.  Norwegische  Bahnen, 
a)  Pri  ratbahnen. 

Nesttun— Oabahneo  

LiUeaend-FlakjYamlbKhnen  

Bulitv 

Urakoff-no 

Tonsbora:-  EidsfuGbahnen 


b» 

Christiania—  Drammen  .... 
1)  rammen— Skien  

mit  den  Zweigbahnen : 

Skopum— Horten  

Eidanger—  Brerik  

Drammen-Randsfjord .  .  .  . 

mit  den  Zweigbahnen: 
Hougsund—  Kongsberg.  .  .  . 
Vlkesund— KrOderen  

Kftrosbahnon : 

Ha  mar — Grundset  

Grundset -Aarnot  

Aamot— T5nset  

T5nset-8t5ren  \  ^ 

Trondhjem— Stfiren  / 

Staranger—  Kger«  und  5. 

Bergen— Voß  6. 

Christianaand— Byglandsfjord  7. 


2.  Distrikt 


3.  Distrikt 

Distrikt 

Distrikt 
Distrikt 
Distrikt 


79  052 


278  523 


SSI 


M  199 


\  _ 


198  877 

186  219 

68  870 


8171 
5  108 


904  08 6 
611846 


817 


2«  324 


211768     692  588 


23  089     150  719 
68  307     257  248 
5  9!»'.»       76  766 


_ 


20 
21 


23 


Durchschnitte  im  Jahre  1900   

Sämtliche  norwegische  Vollbahnen  1901 

II.  Bahnen  gemischten  Systems. 

D.  Schweizerische  Bahnen. 

Appenzeller  Straßenbahn  (8t  Gallen-Geis) 
Briluigbahn  


III. 

E.  Schweizerische  Bahnen. 
Pilatusbahn  


26  884 
119  »76 


780124  2  684  608 
698688  2  748  649 


120  688 


16  664  96  091 
242  616  956  061 
194  748     188  947 


201 3SS 


61 1<204 


10  676 
10  659 


•201  88S     40  27T 


Durchschnitte  im  Jahre  1900 


Summe  D—K 


120  688  .   666  200     540  099 


181&987  11850 
—  11870 


Summe  sämtlicher  Schmalspurbahnen  .... 

Durchschnitte  im  Jahre  1900   

Sämtliche  vollspnrige  Vereinsbahnett  1901 


226  014 


1  668  847  4  512  948 


8  198 


8  607  002       8  510 
- 
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176 


176 


Pfennig 

177~  17B 


179 


180 


181 


isa 


188 


184 


186 


17,95 

11,81 

4,48 

M9 

17,95 

8^8 

8,52 

18,72 

8,88 

7.46 

4,50 

2,89 

4,57 
4,29 
2,82 
4,15 
6,12 
4^6 
6,49 


12,6 


9,6 
8,4 
4,0 
8,4 

28,0 
6,6 
100,0 


90,4 
96,6 
96,1 
96,6 
64,4 
98,4 


9,85 


3,«3 


8,81 
4,67 


2,42 


1,90 


1,80 
1,80 
1,06 


4,18  2,53 


4,21» 


5,61 


2,58 


2,86 


8,87 
8.88 
2,06 


4,78 

2,76 

*#* 

8,74 

2,64 

9,35 

4,40 

2,64 

4,29 

2,76 

V* 

4,40 

2,84 

93,27 

8,81 
4,87 

8,52 
8,10 

2,64 
2,86 

2,75 
8,41 


2,86 
8,08 
2,64 


4,8 
5,0 
4,37 


16,9 
17,6 


8,2 


22,6 
28,8 

14,3 
25,6 


13,3 
18,0 
7,3 


77,8 
76,7 
47.H9 


100,0 
100,0 


77,4 

76,7 

85,7 


71,3  — 


86,7 
82,0 
92,7 


0,6 
0,7 
2,08 


8,24 
8,86 
2,99 


6,26 
5,94 
22,64 


93,27 


0,7 
0,8 

8,3 


19,6 


21,8 
21,2 
19,6 


14,8 
89,2 


78,0 
78,0 
77,1 


85,2 
41,8 
49,2 


100,0 


98,27  1 
100,02 


9,81 
9,80 


9,2 


49,8 
61,7 


41,0 
89,0 


14,6» 

8,75 


5,92  '  2,79 
6,97  i  2,80 
4,29  •  !  2,48 


1,90 


1,80 
1,80 
1,10 


8,67 
8,73 
2,62 


3,6 
3,5 

5,27 


26,0 
26,6 
23,T7 


70,4  l  —  0,1 
69,7  —  0,2 
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Zeitschrift 
fflr^lctnbgj.sei 


J 


I 

J 


Kinnahmen  ma  dem  Güterverkehr. 


Die  Einnahmen  aus  den  verschiedenen  BefOr 
derangen  im  Güterverkehr  haben  betrafen 

fnr  Jedes    Jor  Jedes 
I  Kilometer  Gnter- 
oberhas.pt   mittlerer  wagen- 
Betriebe-  Achskilo 
länge    {  meter 


durch- 
schnitt- 
lich 
wurden 

scnnittlieb.'  **** 


I  Bönnien 
rar  Jede    fnr  Jede« 
Tonne  Gut  Tonnen- 
kilometer 


Mark 

186  187 


188 


P  f  e  n  n  i 

189 


190 


l'if  Kitt [>fthm**  «ui 

*o»-.t«cit  QoelUt 

für  jede. 
!  Kilo- 
meter 
mtttl'ff 
Betrieb* 
Unit 


im 


ganzen 


Hark 

191 


1»'J 


7 

8 
» 

10 


11 
12 
18 
14 
15 
10 
17 


18 


19 


I.  Reibungshahnen. 
A.  Doutsche  Bahnon. 
Großherxogl.General-Eisenbahndirektion  Schwerin : 
Schmalspurbahn  Doberan — Hoilifrt'iidamm  .  .  .  .  , 
Königl.  barer.  Staatseisenbahnon : 
Eichstatt  Bahnhof— Kindin«-  


Kreis  Altenaer  Schmalspurbahnen  .  .  . 
Lahrer  Straßenbahn-Gesellschaft  .... 
Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  Münchs 

a)  Feldabahn  

b)  Ravensburg— Weingarten    .  . 

c)  - 


M  ecklenburg-pommeracbe 
Oroflhenogliche  Eisenbahndirektion  in  Oldenburg: 

Ochoh-Westerstedcr  Eisenbahn  

Schmalspurige  Linien  der  königl.  sachsischen  Staats- 
eisenbahnen   

StraSburger  SbraSenbabngoseilschaf t : 

a)  StraJibtu-g— Markolsheim  

b)  StraJtburg— Truchtersbeim  

c)  Kehl— Lichtenau— Bühl  (Baden)  

Königl.  wOrttembergische  Staatseisenbahnen: 

Schmalspurbahn:  a)  Nagold-Altensteig  .... 

b>  Harbach— Heilbronn.  SOdb. 

c)  LaufTen  a.  K.— Leonbronn 

d)  Schüssen  ried— Buchau  .  . 
c)  Biberach-Ochsenhausen  . 

B.  Seh  weiterische  Bahnen. 
AppenseUer  Bahn  (Winkeln-Herisau-AppenzeU) . 

Biftre— Apples-Morgcs-Bahn  

Birsigtalbahn  

Straßenbahn  Fraueufeld-Wyl  

KhAtischc  Bahn  

Waldcnburger  Bahn  

Yverdon-Ste.  Croix  .' 


474 

49  480  ! 

174  055 
74  882 

100  929 
(5  091 
82  884 

313  59H 

12  692 
!  1  139  148 

167  451 

28  081 
40  264 

68  855 
71  004 
20  786 
18  920 
24  258 

112  771 

29  274 

13  765 
21)  548 

746  201 
26  718 
64  139 


188  l 
1404  I 

5  04» 

8  867 

2  480 

1  601 
8  741 

2  277 

1  818 

2  777 

2  518 
1  912 

1  080 

3  564 

2  074 
1  908 
1  478 
1092 

4  887 

976 

981 
1  041 
8  186 

1  909 

2  566 


1,74 

6,85 

18,49 
26,31 

9,44 
08,78 
87,88 

5,87 

24,98 

8,28 

14,60 
19,03 
11,77 

14,00 
10,86 
9,67 
0,77 

6,59 

12,61 
12,12 
8,87 
10,68 
26,10 
10,41 


608  .  86,81 
98  6,86 


124 


150 
106 

176 
381 
125 

149 

162 

126 

141 
155 
169 

167 

127 
124 
161 
156 

277 
253 
281 
225 
675 
215 


Summe  A  und  Ii 

Durchschnitte  im  Jahre  190U  

Deutsche  Vollbahnen  1901  

C.  Norwegische  Bahnen. 

a)  Privatbahnen. 

Nusttiiu— Osbabnen  

Lilleaand-Flaksvandlwhnen   . 

Sulitjelmabahnen  

Urskog-Uolandshahnen   .  .  . 

Tonsberg—  Eidsfoßbahnen  

b)  StaaUbabnen. 

Christiania— Drammen  

Dramrnen — Skien  

mit  den  Zweigbahnen: 

Skopum— Horten  

Eidauger—  ßrerik   2.  Distrikt 

Dramnioii— Randsfjord  

mit  den  Zweigbahnen: 

Ifougsund— Kongsberg  

Vikesnnd-Kröderon  

Rörosbahnen: 


3.  Distrikt 


I 


4,  Distrikt 


Aamot-Tönset  

Tönset-Störeu  

Trondhjem— Stören  f 

SUvunger-Egersund  5.  Distrikt 

Bergcn-Voß  6.  Distrikt 

Christiangand  --Itygiandsfjord  7-  Distrikt 


Durchschnitte  im  Jahre  1900   

Sämtliche  norwegische  Vollbahnen  1901 


8  381  68» 

2  U  ta 

8  001 

250B4 

10,59 
10,86 
9,70 

171 

6  948 
81  586 
87  495 
67  719 
10  658 

267 
1858 
2  884 
1  254 

607 

8,23 
6,26 
6,4  H 
5,85 
6,52 

860 
82 
82 
217 
130 

448  799 

8  873 

10,45 

826 

294  489 

1762 

6,98 

865 

1163  518 

8  066 

10,45 

278 

964  619 

2  212 

6,16 

578 

86  876 
140  784 
180  475 

1  136 
1  304 
1  678 

7.26 
11,88 
11,11 

838 
640 
228 

8  868  461 

4909 156 

2  820 
2  048  1 
5882 

y,oo 

S,l'J 
!.K1 

826 
898 

18,45 
10,72 

10,05 
82,81 
88,14 

9,47 

28,09 

9,78 

9,48 
14,08 
8,67 

10,95 
10,04 
12,88 
17,84 
9,76 

26,91 
14,94 
87,60 
24,88 
22,88 
22,65 
19,46 


12,3» 

■05 


21,12 

0,18 
0,32 
7,70 
5,52 

8,47 
7,70 


6,72 


4,62  ; 


10,01 
0,35 
6.60 


1  /8B 

18  026 
*  uov 

376 
in? 

8104 
4  474 
8  167 

181 
1  07-. 
360 

8  013 

53 

810 

116 

77  458 

18» 

16  700 
6  715 
8  726 

26« 
881 
223 

1  616 

4  262 
1053 
774 
1700 

100 
121 

«T 
82 
77 

0  688 

5  034 

370 
197 

1  185 
16  909 
1  084 
4  026 

0« 

IS« 

11« 
1 00 

198  703 

17.1 
156 

2 

5,92     125  605 


385 
506 

14 

29 

1  898 

2  242 

85 
10« 

38  692 

637 

19  890 

116 

26  617 

186 

25  888 

" 

5  586 
5  218 
4SS4 

74 
48 
6U 

1%  ...  

Digitized  by  Gock 
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II. 


Die  Oesamtcinnahme  aus  allen 
Quellen  hol  betragen: 


Von  derGesamteinnahiuo 
!  entfallen  auf  ilio  Einnahmen 


meter  Not«* 
minierer  kllo- 
rk-tnebs- 
lince 


»^-ftr  jedee  fttr  Jede«  *J?eF  «{J?  1  '  V      ^      v  ^ 


2  Bahnaufsicht  und  Bahn- 
 erbal  tting. 


sonsti- i  n'** 


wiltanK 


D"* A>mel»e* Ven--**  8äIo1,1,,5«  «■ 1 8»<?kUche  Beaafslchti- 


tune  betragen 
für  Jedes  für  jedes  \  der  Ober 
y„  Kilometer  Wasen-  leltni 

He  trieb»-  achskilo-  Strecken 
laniro       meter    .  dlenste» 


Au»-     £ung  d.  Bahn 
sonalkosten  gaben,  als  l Bezüge  de» 
Bureau-  warterper- 


leUune- u.  d.  erforder-  Bona!«,  ein- 
recken       niste    schließt,  de« 
usw.  Hilfsperson) 


199 


Mark  Pf 

200           801  202 

203 

Mark 
204 

206 

_ 

607  15 

0,04 

•  1  4  •  ii  M  - 

4  781 

»  1  m  .11  f  ■  n 

75 
176 

1751 

89  927      1  164 
17  87«  980 

19  948  464 

7  087      J  889 

6  886  ,  727 

2,7« 
3,44 

1,03 
4,18 
1.60 

«657  — 

3  046  472 
82  145 
1488    !  156 

60,1 
89,6 
89,0 
40,5 
88,7 


0,6 

1,6 

4,5 
1,6 

1,2 
8,8 

8,9 

2,0 

2,9 

8,4 

4,6 
0,6 
8,1 

1,7 
2,4 
1,4 
23 
2,4 


124  414 
1848 


_ 


198 


1,67 
0,54 


243 


642 
4 


144 


312  797 

12  030 

2yd7 

15,06 

00,9 

86,0 

8,1 

10  674 

410 

031 

4  464 

660 

18  697 

87  7*2 

1    2  926 

1,16 

17,46 

69,9 

88,8 

63 

8  167 

272 

1,52 

214 

204 

5  082 

162  935 

12  683 

1,28 

10,26 

92,1 

7,9 

8  862 

642 

0,53 

1  005 

888 

18  469 

90  561 

5  031 

1,26 

16,08 

66,1 

82,6 

13 

5  838 

807 

0,92 

8  600 

986 

1  380  238 

15  239 

8,76 

26,82 

45,1 

58,7 

1,2 

89  842 

431 

0,7« 

22  125 

4  630 

40  621 

76  994 

6  499 

M« 

14,18 

68,2 

84,7 

2,1 

8  721 

266 

0,6» 

640 

820 

8  177 

125  «'.-0 

6  027 

2,38 

29,14 

4B.K 

51.0 

_§l2_ 

6  281 

249 

1,45 

84  h 

279 

3  796 

6  902  964 

6  017 

1,58 

11,02 

48,1 

411,0 

2,0 

300  143 

573 

1 ,20 

49  002 

»887 

81  576 

6  036 

1,59 

10,77 

47,8 

411,6 
68.3!» 

23 

61« 

1,24 

39  418 

879 

10,60 

2*  SG 

47  616 

1  881 

0,92 

7,04 

84,7 

14,6 

! 

0,7 

8  053 

117 

0,46 

40  203 

2  368 

0,99 

0,82 

20,8 

78,4 

1,8 

_ 

42  603 

8  277 

2,88 

6,82 

12,0 

88,0 

11  806 

900 

138 

107  511 

1  991 

1,71 

0,88 

85,2 

«8,0 

1-8 

6  419 

119 

0,87 

28  968 

1  142 

0,87 

8,91 

46,2 

44,5 

9,8 

1  761 

88 

0,65 

- 

1  407  860 

26  664 

2,68 

10,66 

6«,1 

81,6 

2,4 

8  798 

166 

0,07 

15  680 

2  604 

11  516 

1  229  595 

7  862 

1,62 

8,25 

74,5 

28,9 

13 

13  438 

80 

0,09 

29  661 

4  989 

21  129 

1  588  588 

11076 

1 

8,08 

9,46 

26,5 

72,8 

1,7 

18  617 

96 

0,08 

28  726 

4  588 

8  457 

1  MI  768 

4  668 

1,80 

7,04 

50^ 

48,4 

1,0 

27  467 

«8 

0,10 

04  125 

10  618 

5  821 

277  018 

3  645 

1,81 

830 

663 

81,2 

2,0 

6  790 

75 

0,19 

3  964 

767 

606 

486  444 

4  505 

1,75 

10,46 

703 

28,0 

1,1  ! 

7  058 

65 

0,16 

7  641 

8  080 

700 

rj»  vi 

2  879 

1,47 

0,02 

3ü,7 

r.s.i 

2,2 

B  4:ci 

«0 

0,22 

4  405 

1  174 

1  700 

7  402  709 

<ö  2  HO 

1,75 

8,.U 

r»8,2 

45,1 

1,7 

104  612 

88 

0,12 

;   153  964 

32  860 

49  678 

<;  44s 

1,83 
2,53 

8,72 

52,6 

46,7 

1,7 

87 

0,12 

90SO8CC 

9934 

9,52 

-W,4 

2,4 

12HBS 

183 

0,1» 

lüfäw 

80055       45  290 
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Einnahmen  ana  dem  Qüterrerkehr. 

imer 

Die  Elnnal 

inen  ana  de 

n  ▼erachJed« 

!nen  BefBr- 
betragen: 

Ulli  CO* 

1 

j 

aorungen  im  Lriuerveraenr  naoen 

schnitt- 

fBrJede, 

I 

Benennung  der  Bahnen 

fOr  Jede» 
Kilometer 

fnr  Jedes 
Güter- 

durch- 
schnittlich 

fhr  Jede 
Tonne  Out 

lieb 
worden 
einge- 

im 

Kilo- 
meter 

l 

i 

mittlerer 
Betriebs- 
lange 

wagen- 
Achakilo- 

nommen 
ftlr  jedes 
Tonnen 
küometer 

Mark 

Pfennig 

M  a 

r  k 

1  an 

186 

187 

188 

189 

190 

191 

192 

II.  Bahnen  gemischten  Systems. 

D.  Schweiterische  Bahnen. 

20 

** 

22 

Appenteller  Straßenbahn  (8t.  Gallen— Gai»)  .... 

49  706 
167  723 
72  942 

8  650 
2  719 
2  026 

25,00 
18,14 
71,86 

365 
559 
1857 

86,80 
21,66 
47,22 

3218 
18  206 
6  978 

SSO 
314 
166 

III.  Zahnradbahnen. 

E.  Schweizerische  Bahnen. 

28 

8  545 

709 

277,89 

1  819 

815»,  37 

4  608 

022 

Summe  D-E 

288  816 

2  513 
2  457 

18^9 
19,64 

699 

27,77 
80,60 

82  000 

•283 
804 

7  084  016 

2  868 

9,31 

280 

8,26 

856  488 

145 

2944 

9,82 

8,28 

141 

Samtliche  vollspurige  Verrinabahnen  1901  .  .  . 

31241 

9,40 

3,9* 

2077 

B 
I 


Bahnaufaloht  und  Bahnerhaiton g 


Erb 


und  Erneuerung  der  Bahnanlagen 
den  Erlöses  nezw.  Wertes  für 
Altmaterial!; 


Die  Ausgeben  für  die 
Bahn  aufriebt  und 


erhaltung  betrafen 


b)  Ober- ! 
bau  (ein- 
schließ- 
lich der    o)  Ge- 
a)  Unter-  I  Beachaf- 

fungs-  bände 
kosten  für 
Schienen  uaw 
Schwollen 
und  Klein- 
eisen  zeug)  


d)  Tele- 
graphen- 

und 
Signal- 
vornch- 


Anßer 

ordent- 
liche 
Aas- 
gaben 


Im 
ganton 


für 
jede? 
Kilo 
meter 

Be- 
triebs- 
l&nge 


für 
Jede 
W 


206 

207 

208 

846 

1068 

160 

1  198 

9  988 

1  788 

1  600 

1  325 
88 
66 

5  024 

8  682 
1  685 
8  619 
16  267 

1  476  1 
124 
229 

9  15S 

69 

1  128 

221 

Mark 

209 


210 


211 


212 


küo- 
meter 


Pf 
218 


1 

2 

3 
4 
5 


7 
8 

10 


A.  Deutsche  Bahnen. 

OroßhereogLGooeral-Eisenbahndirektion  Schwerin : 

Schmalspurbahn  Doberan— Heiligcndamm  

Konigl.  bayer.  Staataeiacnbahncn: 

Eichstätt  Bahnhof-Kindin«  

Kreis  Altenaer  Schmalspurbahnen  

Lahre r  Straßenbahn-Gesellschaft  

Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in  Manchen: 

n)  Feldabahn  

b)  Ravensburg— Weingarten  

c)  Walhallabahn  

Mecklcnburg-pommereche  Schmalspurbahnen  .  .  . 
Uroßhenogliehe  Eisenbahndirektion  in  Oldenburg: 

Ocholt-Westersteder  Eisenbahn  

Schmalspurige  Linien  der  königl.  sächsischen  Staats- 

eisenbahnen  

Straßburger  Straßenbuhngescllschaft : 

a)  Strallburg— Markolsheim  

b)  Straßburg — TrurhterKhnim  

c(  Kehl— Lichtenau— BOhl  (Baden)  

König).  wOrttcmbergische  Staatseisenbahnen: 

Sehmalspurbahn:  a)  Nagold- Altensteig  .... 

b)  Marbach— HcilbrontuSfidb. 

c)  Lauften  a.  N.  -Leonbronn 
dl  Schussenricd-Buchau  .  . 
ei  Biberach-  Ochsenbausen  . 


75 
169 

270 


I 


108 


I 


88  — ~ 
1  761      2  820 

—  280 


1710 

678 

0,60 

19  894 

566 

1,57 

25  612 

737 

1,76 

8157 

424 

1,11 

16  220 

346 

0,78 

2  024 

484 

1,10 

6  680 

686 

1,82 

27  972 

185 

0,87 

2  078 

297 

0,83 

Seite 


9  04« 


43  932 


6  090 


2  3  IS 


5117  M  für  Reklame.  -  ')  Durch  Werde. 


2  808      108 147  ,    —  — 
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Gesamteinnahmen. 


II.  Ausgaben. 


Die  Owmmteinnahme  an«  allen         Von  der  Gesamteinnahine      i    Allirem-rina  Venralinncr 
i:  entfallen  auf  die  Einnahmen     1    Allgiruelne  Vergällung. 


Quelien  hat  betragen: 


2.  BahnauMcht  und  Bahn- 


Oberhanpt 

"^"«Med« 

meter  N«»«- 
mittlerer  kilo- 

du  Jedes 
Achs- 
kllo 

aus  dem  aus  dem 

!  0»t«r. 

V  »  »  t  .  h  r 

am 
soneti- 
Ken 

Auagaben 
fnr  dl» 
aüge- 

melneVer- 
waltung 

Die  Ausgaben  fnr  die 
allgemeine  Verwal- 
tung betrugen 

für  Jede«  flirJeleH 
Kilometer  Walen- 

Besoldungu.  Sachliche  Beaufslchti- 
andero  Ter-      Aus-      gungd.  Bahn 
aonalkoBtcn  gaben,  als  ilSezugedee 
der  Ober-     Horean-    Wai  terper- 
leltungu.  d.   erforder-  nonaln.  ein- 

llnge 

„e-r 

■ 

Quellen 

tin  rleb»- 
lange 

achskllo- 

_>w»ter_ 

Strecken- 
dienstea 

nifso 
naw. 

hchliej.l.  de« 
HUfBperson.i 

Mark 

Pf 

0/ 

Mark 

Pf 

Mark 

193 

194 

195 

197 

198 

109 

200 

201 

202 

203 

2<* 

206 

104  564 

795  188 
46  .»  «05 

i 

| 

11  754 
13  709 
IS  850 

1 

3,01 
8,08 
10,40 

28,02 
21,58 
»3,52 

67,H 
77,9 
82,9 

80,2 
19,8 
15,8 

2,0 
2,8 
1,3 

9  PCS 

82  460 
26  098 

637 
559 
724 

1,28 
0,88 
5,27 

11  864 

12  806 
1674 

A  4lT 

4V7 

l  005 
965 

20  106 
4  296 

2U9  541 

41  90H 

14,01 

746,75 

00,1 

1,7 

2,2 

')16  862 

3  272 

68,23 

800 

800 

8  478 

1  631 

14  446 
14  182 

4,86 
4,34 

83,27 
88,68 

H0,6 
80,6 

17,4 
17,4 

2,0 
2,1 

!    88  842 

742 
678 

1,71 
1,60 

26  048 

3  717 

27  879 

15  »87  60« 

6  623 

1,77 

10,82 

!  53,9 

48,0  2,2 

488  697 

267 

0,41 

229  099 

45  904 

169  088 

6  620 

1,82 
3,70 

10,82 
10,10 

53  r4 

27.91 

41,5 

tf,15 

2,1 

6,94 

- 

274 

0,41 
~~ "~ 

Bahnaofslebt 

■  ad  Babnerhaltung.  ! 

3.  Verkehridienst 

Ausgaben  fOr  Bahnaufsicht 
erba'tung  entfallen: 


b>  aur  Erhaltung  und  F.meuenjDg 

und  «war: 


über- 
haupt 


Unter-  Ober- 

I 


Y- 
Ge- 
binde 


J. 
Tele- 
gra- 
phen 


Besoldun- 
!|  gen  nnd 
andere 
c)  anf  i  Personal- 
anßer- |  k«91«» 
«rrdent- 
liehe 
Auf- 
gaben 


214  216 


216  217 


21 H 


219  220 


Oberleitung,  den 
Stations-  und  Ab 
fertignngsdlenst 


Instand- 
haltung 
der  Ge- 
rate 
<8ta- 
üonsein- 
richtsng 
and  Zug- 

ans- 
nlstungl 


zu 


221 


222 


  Mark 

228     1    224  226 


220 


227 


I 


44  95,6  |  20  2  62,1 
83,7  •    65,7        6/>  60,2 


I 


28,1 

76,8 

8,7 

66,7 

9,7 

1* 

88^ 

1,9 

80,8 

6,1 

IIS 

71,6 

1,0 

64,9 

4,1 

1,6 

1 

90,0 

17,9 

58,1 

7,7 

6,8 

18.8  ' 

67,7 

2,8 

64,8 

10,6 

8,1  j    5,2   i    —    ^  — 
8,7       0,8       0,6  |      22  789 
16  742 


28  600 
6  008 
12  688 


7,9 


4  041 


312 
698 
1428 

1  907 
767 
516 

2  028 

167 


8  27l!  — 


441 


2  082 
9  793 
6  675 


8  889  9  178  —  178 

2  470  204  —  207 

4  298  479  —  126 

—  2  804  2)  140  2  085 


17  — 


25 


22 

298 

418 

474 
145 
156 
1  405 

77 


2  86« 
87  290 

r,5  no  i 
24  268 

41  670 
9  786 

18  156 
7  907 

4  395 


80  723         7  80S      38  720    8  44S       140       8  006       2  9ü«J  201788 

i  i 


H5 
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Zeitschrift 


Bahnaufeicht  und  Bihntrkiltin|. 


Ertiultunc;  und  Erneuerung  iler  B.thninlAffen 
(abzüglich  des  Erlöses  bezw.  Wertes  mr 
Alürl»,J,r,*,i' 

'  b)  Ober-  I 
i  bau  feln- 
!  achlieli- 
llch  der 
a)  Unter-  Beschaf- 
i  fting»- 
bao      kosten  für 
Schienen. 
Schwellen 
and  Klein- 
eisenzenc 


20H     I  207 


Die  Aasgaben  flir  die 
Bahnaufctcht  und  Bahn- 


Ii  I 

1a 

IS 
14 
16 
1« 
17 


Übertrag    \      8  04«      48  932       6  090     2  848     2  808 


B.  Schweizerische  Bahnen. 
Appenzellcr  Bahn  (Winkeln— Herisau  — Appenzell) . 

Biere-Apples-Morgcs-Bahn  

Birsigtalhahn  

Straßenbahn  Frauenfeld-Wyl  

Rhatische  Bahn  

Waldenburger  Bahn  

Yverdon— 8te.  Crols  


29  IIS 
8  242 
81 
8  072 
17  218 
801 
7  735 


18  898 

3  865 

4  688 
10  516 
88  725 

1  054 
1  099 


2  018 
1  595 
218 
701 
11  794 
805 
733 


108  147  — 


1  838 
369 
400 
592 

0  407 
149 
414 


1  829  i 
1  508 1 
68 
448 

7  412. 

88  1 
1  171  ' 


07  407 
16  089 
20  810 
19  805 
190  927 
6  084 
10  074 


2  692 
536 
1  001 

1  103 

2  160 
481 
043 


1,<1 
8,ill 
3T*> 
1.11 
3,73 


Summe  A  und  B 

Durchschnitte  im  Jahre  1W0  

Deutsche  Yollbahncii  1901  

C.  Norwegische  Bahnen. 

a)  Privathahnen. 

Nesttun— Osliahnen  

Lillesand  -  ElaksYand bahnen  

Suliljelniahahnon  

Urskog— liolandsbahneo  

Tonsberg -Eidsfoßbahneu  

b)  Staatabahnen. 

Christiania-Drammen  

Dranuneu— Skien  

mit  den  Zweigbahnen: 

Skopum— Horten  

Eidangcr— Brenk  

Drammen— Randsfjord  

mit  den  Zweigbahnen: 

Hongsund— Hüngsberg  

Vikesund— Kröduren  

Röroshahnen : 

Ilamar— Orundsct  

Orundset— Aatnot  

Asmot  Tönset  

TSnset-Stören   I  4.  DUtrlkt 

Irondbjem -Stören  / 

Stavangcr-Egersund    ...   5.  Distrikt 

Hcrgou-Voß  6.  Dirtrikt 

Christiansand-Byglandtfjord  7  Distrikt 


2.  Distrikt 


1  DUtrikt 


88  808    185  727     24  052    12  572    14  677 


158  011 
259  601 

261  869 

560  768 


74  113 
180  416 
4*497 


17  460 

25  009 


451 353 


863 
908 


2*  14!» 


t  532 


3  »04 


11 


32  yaö 


8  466     13  075 


12  803    61  170 


3  075  820  2  053 
6  526     2  083      8  679 

4  690     1  286      6  480 


1,-1 
1,72 


14  409 

554 

2,1  J 

9  782 

572 

1  .»'.4 

4  875 

375 

0,7-* 

20  870 

488 

1,5« 

17  756 

846 

r,r-.7 

219  704 

1 

4  146 

Uö 

876  611 

2  265 

•-•.Vi 

1 

810  249 

J 

2  870 

-■,  '« 

742  934 

1 

1  701 

2.<  « 

80  948 

1  144 

2.7- 

108  826 

1  497 

3.5.' 

69  25» 

876 

2.7  S 

Summa  C 

Durchschnitte  im  Jnhre  1900  

Sämtliche  norwegische  Vollbahnen  1901  .... 

II.  Bahnen  gemischten  System*. 
D.  Schweizerische  Bahnen. 

'  Appenzeller  Straßenbahn  (St.  Gallen-GaisI  .... 

BrQnigbubn  

Eisenbahn  Visp— Zermatt    


1  48S312 
14111 


III.  Zahnradbahnen. 

E.  Schweizerische  Bahnen. 
I'ilatusbahn  


2  778 
29  78» 
27  185 


913 


105  892   28*54  139  110   2  071  702    1  788     2.  57 

—         1  .r>86  2,1« 


141  7 71  Mm  91765 


i 


I 


4  040         492       870  660 

27  671  5  226  5  047  2  050 
8  623       1  63« 


19296*1  *lfl  «3S 


905 


f 

20  111  1  430  2,-9 

104  165  1  796  2.^ 

828        602       40  098  1  114  h.i 


T,  316 


46  ,  624 


12  881    2  476  44v~ 


Dtirehsch nittc  im  Jahre  1900 


Summe  D-E 


00C51      3624.1     12669     5  799      8742;|    176745    1  561  8^ 

1431  3,41 


 r 

2  699  800  1  476  '  2*3'' 
!       —         1  392  ,    2.1  : 


Summe  «amtlicher  Schmalspurbahnen 

Durchschnitte  im  Jahre  1900  

Sämtliche  vollapnrige  Vcreiimbahn 


1  617  771   201  972   142  013   47  225  157  529 


CM  t!M>) 


>)  Darunter  12  328  M  für  Reklame. 
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UihBtafalcht  and  Bahnerhaitun  g. 

Von  dm  Ausgaben  fur  Bahnaufricht  und  Bahn- 
st entfallen: 


»i  auf 
l>r- 
sonal 
kosten 

sch- 
liche 
Aus- 


bj  auf  Erhaltung  und  Erneuerung 

und  zw.ir. 


haupt 


,-f. 

| 

V- 

Unter 

Ober- 

Ge- 

bau 

bau 

bäude 

.5. 
Tele- 
gra- 
phen 


c)  anf 
auUer- 
ordent 
liehe 
Aus- 
gaben 


3    V  c  r  k  f  h  r  i  d  i  o  n  f  i, 


Hcsolilan- 
gen  und 
andere 
Perstmal- 
kosten 
fur  die 


Sachliche 
Ausgaben 
als 
Rurcau- 
bedurfniwe 
u?\v 
für  die 


Oberleitunc  den 
Station?  und  Ab 
feitigungsdieiiHt 


Besol 

düngen 

und 
hindere 

Personal 
hosten 

des  Zug- 
beglei- 
tung 

dlenste? 


Hei 
zuntf. 

He 
leuch 

«ung 

und 
Keini'  ' 
^ing 

der 
öutio 


Vcr 
?chielien 
der  Zilge 
durch 
Loko 
motiven. 
Arbeiter 
Ii.«« 


Hei 
zung. 

He 
leach- 
<ung 

und 
Reini- 
gung 

der 
Zuge 


Jn-^Un  1- 
hiltung 
der  iie- 
rate 
:St;i- 
tionsem- 
richtung 
und  Zug- 

HU-1 

rtistimg) 


/.u 


214      215     aiö     217     .'18     am  220 


81)  723 

7  siS 

;i3  72H 

8  US 

14M 

3  000 

2  '...Sit 

1 
1 

201  738 

*- 

73,9 
'2-1,9 
34,-' 

30,6 

7'">,4 
5Ü-4 

74,8 

«2,0 

31,4 

(5V,  1 

43,2 

20,1 
0,4 

15,5 
8,7 
5,0 

48,1 

20,0 
21,0 
22.3 
52,9 
44,0 
17,5 
0,9 

3,9 
10,0 
1,0 
8,5 
0,0 
5,0 
4.6 

2,7 
2,3 
- '  - 

3.0 

3,3 

2,5 
2,8 

2,0 
D.7 
0,2 
2,2 
3,S 
1.1 
7.3 

40  724 

H  531 
5  9t 3 

1 1  034 
11  II  298 
*  310 

1  i  502 

5  140 
5  Iii 
1  512 
3  0311 

S  114  S 

1  036 
739 

33  032 

1  or.o 
12  ar.o 

3  SKI 
22  1173 
3  181» 

2  328 

3  7-7 
2  554 
->1  t 
705 
8  340 
202 
S22 

- 
— 

- 
— 

Ol* 
11(0 

C2 
4  18 
1  770 
137 

07 

03  352 
10  S38 
20  561 
Ii»  720 
101  321) 
1  2  805 
ls  BIS 

II* 

«3.6 

ea.o 

10,1 
12,1 

38,1» 

SH,S 

5,0 
7,2 

8,0 

3,9 

3,1 

3,3 

21)9  "'.».' 

2'.,  335 

95  1»73 

25  732 

140 

I 

3  0O0 

6  732 

- 

514  1U7 
1  070 



— 

— 

- 

_ 

— 

— 

_ 

— 

— 

12  Sls 
l  5;i4 
24  254 

1  7  1(81» 

13,H 

7y,7 

09,7 

7,9 

8,1 

0,7 

87.-,  »1,1  l 

12  401» 

30  425 

14S  ts«. 

14.8 

70,0 

6,0 

1,1 

8,0 

236  07  1 

r,.',  ;,  _'9 

:<0  203 

■1  U         w  1  .1 

33/  si.tj 

12,3 

83,9 

77,0 

5,9 

1,0 

3,S 

270  ,',39 

11  7,11 

l 

10  173 

331  4  13 

lOJi 

Sl,0 

76,5 

1,7 

8.2 

3,-5  67» 

s;i  422 

1 

30  IS!« 

10!»  187 

♦>>- 

1<Q  „S 

84,8 

/9rs 

85,3 
79,0 
71,1 

•»,« 

4,0 
»i,9 

0,!» 
1,2 
1,8 

3.0 
5.3 
9,4 

57  ;.»;" 

ll»3  427 
0,   1  ♦ "  c» 

1  3  •'  1  1 
19  4i<l 

-'  012 
0  2s* 
3  1  14 

73  01»2 
134  201» 
71  mV» 

IUI 

91,2 

74,5 

8,8 

1,4 

0,9 

1  511  00';» 

277  3  12 

127  (1,4 

1  !.S0  77<» 

z 

93,1 
*M 

78,0 

78* 

6,5 

7,8 

1,8 
1,8 

4,7 

•M 

— 

1913041 



317  S 13 

- 

143  981 

2  41«  SC« 

69/> 
17,0 

88,2 
67,0 
81,7 

13,8 

28,0 

67,8 

20,1 
20,6 
9,0 

2,4 

5,0 
•1,1 

1,9 

o,s 

2,8 
2,0 
1,3 

16  755 
74  0s_< 
10  345 

1  .-.117 

7  2112 
1 ,  14  144 

4  113 

2ü  0 1  2 
2  -.'.H 

1  115 

3  ÜO  1 
115 

5-4 
Dli- 

nOl 

23  2>M 

i  ir,  er.' 

2  s  304 

SM 

7,4 

7,3 

48,0 

Ort 

6,0 

0  7V3 

1  020 

i  nr.s 

ins 

1  L7 

|        10  050 

.» 

57,» 

34  rS 
24,4 

20,5 
22,9 

7,2 
7,1 

3,3 
8,2 

2,1 

107  57:, 

27  >;:,:<. 

40  .14  2 

5 

2  .'.3  7 

133  20» 

ie,7 

77,3 

70,0 

6,5 

1,8 

0,0 

191s-  271< 

-,'J  HS  8 

413  657 

31  mim 

127 »iL     3  i)0Ü 

s  lu-Ci 

2  ü7-  353 

17,7 

- 

78/) 

6(1,6 

5.8 

2,0 

4,8 

36* 


4f>6 
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Verkehrsdiens 
Die  Aasgaben  fOr     Von  den  Aus- 


4.  ZagfOrder  antra-  und  Werk 
dienst. 


den  Verkehrs- 
dienst betrafen 
durchschnittlich 


Ver- 


für 
Jede« 

Kilo- 


rur 


aut  Per- 
sonal-    auf  die 
Jedes  k(,ften 

Wagen-  undnach- 

Am*  Kc£. 
m««  Kalcn 


lanje 
Mark 

220 


Pf 


Besol- 
dungen 

nnd 
andere 


kosten 


Blattend! 

Sachliche 
Ausgaben 

Ül: 
I  Bureau- 
'  bedurf 
niese,  Er- 
i  haltang 
der  Ge- 
.  rate  und 
!  sonstige 
allge- 
meine 
Ausgaben 

Mark 


Wu-c 

Brenn-  ****** 

der 

Stoff  | 

Loko- 
mourn 


234 


1 

■i 
a 

4 
5 

»5 
7 

9 

9 

10 


U 

13 
13  ! 
14 
16 
16 

17 


I.  Reibuugshahnen. 
A.  Deutsche  Bahnen. 
Großherzogl.Ueneral-Eisenbahndirektion  Schwerin : 
Schmalspurbahn  Doberan— Iielligendamm  

E itiilt IU  ifaiTnoof- Modin* 
Kreis  Altenaor  Schmalspurbahnen 
Lahrer  Straßenbahn-Gesellschaft  . 
Lokalbahn-Aktiengesellschaft  in 

a»  Feldabahn  

b>  Ravensburg—  Weingarten  

c)  Walhallabahn  

Mecklenburg-poinmerschc  Schmalspurbahn  .... 

Oroßherzogliche  Eisenbahndirektion  in  Oldenburg: 
Ocholt— Westersteder  Eisenbahn  

Schmalspurige  Linien  der  königl.  sächsischen  Staats- 
eisenbahnen   

Straßburger  Str«  ße  nb«  h  ngvsellschaft : 

ar8truBburg-Markolsheim  

b>  Strasburg—  Truchtersheim  

c)  Kehl— Licbtenau-Buhl  (Baden)  

K5nigl.  Württembergischl  SiH/itsiisenlnihnen: 

Schmalspurbahn:  a)  Nagold— Altcnsteig  .... 

b)  Marbach-Heilbroun.Sadb. 

c)  Lauffen  a.  N.— Leonbronn 

d)  Scbussonried  ^Buchau   .  . 

e)  Biberach— Ochsenhausen  . 
B.  Schweiserische  Bahnen. 

Appenzeller  Bahn  (Winkcln-Herisau-Appeniell) . 

Biere— Apple*— Morges-Bahn  

Birsigtalbahn  

Straßenbahn  Frauenfeld— Wyl  

Khatisclie  Bahn  


989 

1  058 
1  61« 

1  .'62 

947 

2  841 
2  065 

52 

628 


Yvcrdon-Ste.  qroi« 


2  486 

5«tl 
1  784 
1  0»6 
1  7U9 

919 

741 


0,87 

2,»4 
8,8« 
8,82 

2,14 
6,83 
4,27 
0,U 

1,76 


09,0 

1.0 

2  646 

89,» 

10,8 

17  423 

98,8 

1,7 

»739 

98,2 

6,8 

20  027 

94,3 

6,7 

6  000 

»5,8 

4,8 

9  036 

—  2  158  - 


8,05 

8,34 

M2 
8,28 
8,11 
2,87 

■1,20 


97,8 


»3,9 

88,7 
96,7 
98,8 
•8,7 
97,8 

05,2 


2.7 


M 

16,8 
*,8 

6,2 
6,8 

2,7 


196  14 
—         21 425 


473 
280 
165 


I 


29  907 
6  951 
18  747 
44  778 


3  227 


45 


*i> 
184 


24  018 

12  912 
19  210 
8  945 
88  248 
11906 

7  061 


17»      54  088       1  66T 


27ö 
2  016 

506 
12  577 
1  814 

960 


974 
1  0»" 


24  019 
26  748 

16  758  — 

110411  — 

9065  8. 

i  y  954  — 


Summe  A  und  B 

Durchschnitte  im  Jahre  1900   

Deutsche  Vollbahnen  1901  

C.  Norwegische  Bahnen. 
18  al  Pmatbahoeo- 

Nesttun— Osbahnen  

Lllicsand-FUksvandbahnen  

Sulitjelmubahnen  

[Trskog— Holandsbahnen  

Tonsberg-Eidsfoßbahnen  

10                               b)  StaaUbahnen. 
Chrotiania-Dranimen  

Dranimen— Skien  

mit  deu  Zweigbahnen: 

Skopum-Horten  

Eidaoger  -  Brevik  

Drammen-Kandsfjord  

mit  den  Zweigbahnen: 

Hougsund— Kongsberg  

Vikestind— Krödcrcn  

Körosbnbiien : 

Hamar-tJrnmUet  

Grundset-Aamut  

Ainnot— TOnset  

TGuset-Störcn  I 

Trondhjem -Stören  / 

titavanger— Egersund  5.  Distrikt 

Bergen- Voß  f*  Distrikt 

Christiansand— Byglnndsf jord  7.  Distrikt 


2.  Distrikt 


983 
1  003 


17» 
765 
853 
440 
866 


2,06 
2,01 


0,89 

2,16 
0,78 
1,41 

6,66 


92,5 
92,7 


7,5 
7,8 


234  293     18  930    395  57D 


6  678 


8  488  3,3* 


93,2 


2  322      2,60  »0,8 


I 


2  318 


a  Dbtrikt 


4.  Distrikt 


1,88 


1 077  1,66 


»61 

1  243 
»23 


2,32 
2,-*>H 
2.90 


04,2 


93,6 


07,3 
05,8 

or.,7 


6,8 
»,4 

6,8 
6,4 


2,7 
4,7 
4.3 


366  083 


49fi  S72 


172  024 


24  009 
89  729 
JO  83S 


301  36> 


24  -4- 


11  211 


27  947 

32T 

40  889 

Ml 

33  763 

909  2M» 

37  f>ST 

101Ü08S 

TO  154 

Durchschnitte  im  Jahre  l'IO  

Sämtliche  norwegische  Vollbahnen  ISOI  .... 

')  Miete  und  Leibgeld  für  Lokomotiven  und  Wagen. 


1  602 
1  649 


2,20 


93.3 


2,02  98,8 
2,ü»  «J,l 


0,7  « 


822  188 
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ZiltdrdtrtBti    und  Wtrknaittsdltoit. 


| 


Puta- 

MW. 

Material 

für  die 
Lokomo- 
tiTen  und 

Tender 


Schmier 
•loff 
Mir  die 
Wagen 


Sonstige 

Abb 
g.iben 


Erhaltung  und  Erneuerung 
der  Fahrbetriebemittei  (ab- 
anglich  des  Erlöse*  oder 
Wertes  für  Altmaterial) 


a)  der 
Lnkomo- 
i  Uvea  and 
Tender 


b)  der 
Per- 
sonen- 
wagen 


c)  der 
Last-,  Ge- 
pftck-  and 
sonstigen 

Wagen 


Die  Aus- 
gaben für 

den  Zug- 
förderung» 
und  Werk- 

Bt&tten- 

iliennt  be- 

tragea  im 
eamen 


Dir 


Au.|il»n  nir  J»r>  Zujrr.rJi-- 


fnr  Jedes 
Kilo-      fnr  jede? 
meier  Nutr- 


fnr  Jedes 
Wagen- 


Mark 


-  - 


Von  den  Auigtbrn  fBr  den  Zug- 
rarderun««  «j>d^«rk*tau*»dl*iu 


c)  aaf 

a)  auf  Speisung 

1'erBoaal-,  der,j-°ko 

.    ,  b)  auf  moUTea, 

kostvn  ,  ö   Schmier 

undsach-  BreBB  stoff, 

liehe  «** 


Wagen 
ten. 


IT 


.37        aas  889 

240         241          242  243 

244 

240 

247 

•2  18 

L'4» 

i 

1  290 

1  772 

7  766 

1 

1 

8  032  ; 

038 

2,85 

i  32^ 

273 

i  723 

»64 

47 

~~ 

4  204 

1  SSI 

1  024 
878 

961 
1  160 

41  470 

81  888 
85  3U2 

1  177 

2  352 
1  841 

0,35 
0,57 
0,36 

8,27 
5,62 
4,81 

42,6 

27,6 

86,0 
60,6 

6,6 
2,8 

580 
875 
fil  ■) 

7  «67 

41 
85 

40 

2  726 

6  285 
20* 

')7  24J 
1  072 
1  847 

20  563 

2  298 
299 
800 

2  804 

2  812 
100 
860 
17  8«0 

70  4  SO 
14  251 

so  0 1  1 

96  820 

1  602 
8410 

2  948 
641 

0  44 

0,42 
0,47 
0,28 

8,63 
7,76 
6,09 
1,30 

29,1 
36,7 
38,5 

42,4 
483 
53,2 
46,2 

11,0 
43 
2r4 

11,6 

19» 
— 

133 

— 

724 
- 

307 



- 

1  26» 

7  030 

1  090 

0.18 

— 

•*  na 
3,03 

_ 

42,9 

— 

Ol  Ä 

6,6 

1 

- 

1  542 



278 

— 
26  432 

8  042 

6  508 

_ 
— 
116  694 

— 

— 

4  488 

- 
0,89 

| 

— 
5,62 

— 
20,7 

46,3 

8,0 

1  185 
1  379 
1  «50 
1*  080 
i  jni 

307 

2  825 
11  812 

4  026 
89  287 

610       1  081 
10  770  108 
1656        1  091 
8  284        1  105 
942  816 

48  886 

78  066 
83  832 
267  209 

1  408 
5  620 

1  874 

2  981 
2  062 

0,67 
0,55 
0,47 
0,72 
0,51 

8,72 
4,00 
6.68 
6,16 
6,29 

80,0 
2»,0 
28,0 
35,9 
463 

54,» 
36,6 
46,6 
41,3 
81,5 

4,9 
8,3 
5,4 
4,6 

6,2 

1  »04 

8819 

701 

1  740 

40  599 

1  622 

0,77 

»,:<» 

20,0 

49,2 

M 

«S61 

4  636 





ii  53<5 



183  160 

36  092 

35  606 

984  »SO 

1  881 
1  821 

■ 

0,51 

0,50 

■J.ur, 
8,66 

2iTl 

433  6,5 
41,1  6,5 

— 
- 

— 
— 

1 

- 
- 

= 

18010 

15  34ü 

16  176 
32  364 
10  62» 

698 
»02 
1  244 
599 

502 

• 

0,85 
0  88 
0,88 
0,61 
0236 

2,66 
2,60 
2,58 
1,8» 
8,90 

— 



1 

76  036 

6t  884 

460  091 

8  081 

0,*8 

8,47 

1 

84  153 

58  .-.60 

511  917 

3  060 

1 

0,63 

8,41 

73  7*4 

10  384 

81  157 

67  027 

i 

69  727 

1 

1 

427  93« 

1 

2  992 

0,84 

2,66 

26,1 

36,5 

10,1 

1  *  t«40 

8  856 

11  161  ; 

86  226 

102  160 

702  436 

1  612 

0,64 

2,53 

24,5 

42,9 

5,9 

8  185 
•  SS» 
2  460 

41V 
2  811 
■-'12 

2  74a  ! 
4  567  ; 

2  IVA 

16  884 
19  414 
6  970 

6  679 
18  110 
0  7  16 

81  042 

140  920 
72  927 

1  006 

1  303 
»35 

0,88 
0,51 
0,4s 

2,57 
8,02 
■2,  »5 

j 

29,0 
28,2 
28,0 

34,5 
36,0 
46,2 

8,2 
10,1 
63 

101 73* 

762» 

16  675 

32  23« 

51  787 
«07« 

864  664 
278841 

808  206 

4K229 

2  48»  597 

2626087 

2  088 
1982 

2880 

0,79 

2,86 
2,66 

2,76 

25,» 
26,7 

28,6 

38,0  8,6 
38,6     i  8,9 

88,5  10,8 
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0  , 
SE 

c  . 
•c 
c 

1 
J 

4.  Zugforderungs-  ond  Werl 
•  tattendlenst. 

Die  Ausgaben  für 
den  Verkehrs- 
dienst  betragen 
durchschnittlich 

SC  *dM 

\S  »gen 

achskilo- 

, .  meter 
1  ringe 

Mark  Fr 

221»  230 

Von  den  Ana- 

kehredlenste* 
entfallen 

auf  Per- 

son.il-    auf  die 
kosten  monstt- 
und  sach- 
liche f™ 
Ans-  Konten 
gaben 

Besol- 
dungen 

and 
andere 
Personal 

Sachliche 
Aufgaben 

als: 
Bureau- 
bedurf- 
nisse, Er- 
haltung 
der  Ge- 
rale und 
sonstige 

meine 
Austraben 

Waaser 

Brenn- 

Stoff  ' 

Loko- 

rootiTea 

■ 

r  k 

23:.  23« 

«V 

281 

282 

M  a 
238  234 

| 

*u 
21 

22 
23 

II.  Bahnen  gemischten  Systems. 
D.  Schweizerische  Bahnen. 
Appenzeller  Straßenbahn  tSt.  «lallen— Otu)  .... 

III.  Zahnradbahnen. 

K.  Schweiserische  Bahnen. 

1  657 
1  094 

78» 
3  211 

8,38 
8,14 

6,73 
57, 14 

92,8 
96,0 

96,1 
»8,2 

7,6 
4,0 

8,6 

US 

17  950 
120  109 

12  701 
17  345 

1  116 

6  270 

160 
169 

21  922  — 

60  17O  2S7i 

28  461  140 
15  42U  — 

Summe  D-K 

1  622 
l  60« 

3,73 
8,80 

95,8 
97,0 

4,2 

8,0 

168  106      6  786 

120  982 

3  014 

Sämtliche  vollspurige  Vereinsbahnca  1901  .  .  . 

1  

1  465 

1  46» 

2,28 
2,26 

98/1  6,6 
98,5  6,5 

1024581 

26  685 

1425841 

47  32» 

Von  den  Ausgaben  für  den  Zug- 
forderungs- und  WerkM.utendientu 
entfallen ; 

d)  auf  Erhaltung  und  Erneuerung 
und  «war: 


Die  gesamten  Betriebsau 
haben  betragen: 


tiber- 


<ler 


i  der 
Loko-    der  Per- 1  Laat. 
motiven  snnen 

US  « 

und  «äsen 
Tender 


für  jedes 

Kilo- 
meter 
Betriebs 


für  jede« 

NuU- 
kilo- 
meter 


Wagen 


Mark 


Pf 


2.-.0 

251 

252 

253 

254 

255 

256 

'.'67 

89,4 

16,6 

22,» 

11842 

4  699 

0,58 

4,32 

14,9 

10,1 

2,5 

23  1 

09  191 

2  815 

0,»3 

7r*2 

202  681 

5  860 

M9 

14,01 

9,5 

5,8 

1,0 

8.2 

100  924 

5  231 

1,00 

13,82 

17,6 

10,8 

3,2 

4.0 

147  888 

8  849 

0,92 

7.5S 

10,8 

7,5 

2,1 

0,7 

88  748 

8  074 

1,00 

1S»7 

8,9 

6,4 

1,1 

1,4 

65  993 

6  870 

1,02 

18,18 

42.2 

21,2 

3,0 

18,0 

272  401 

1806 

0,80 

8,66 

80,1 

9,5 

4,0 

in,c 

15  451 

2  207 

0,88 

6,15 

2  424  002 

5  912 

1 

1,5» 

8,60 

_ 

276  942 

4419 

0,92 

8>25 

68  866 

3  923 

1,00 

10,20 

188  282 

8  410 

0,77 

8.61 

88  933 

6  886 

1,26 

12,6$ 

161264 

4  415 

1,06 

11.11 

06  668 

4  271 

0,86 

10,40 

39  770 

4  208 

0,90 

13.71 

— . 



54  533 

2  454 

0,71 

7.21 

- 

i 

4  288  809 

I.  Relbnngsbahnen. 

A.  Deutsche  Bahnen. 

Großhcrzogl/ieneral-Eisenhahndirektion  Schwerin : 

Schmalspurbahn  Doberan— Hcillgendumin  

König),  bayer.  Stantseisenhahnen : 

EichstAU  Bahnhof— Kimiing  

Kreis  Altenahr  Schmalspurbahnen  

Lahrer  Straßenbahn-Gesellschaft  

Lokalbahn- Aktiengesellschaft  in  München: 

al  Fridahahn  

b)  Ravensburg-Weingarten  

c)  Walhallabahn  

Mecklenburg-pomincrsrhe  Schmalspurbahn  .... 
Großhcrzoglicho  Kisenbahiidirekttun  in  Oldenburg: 

Ocholt- Westersteder  Eiseubahu  

Schmalspurige  Linien  der  königl.  sachsischen  Staats- 
eisenhahnen   

Straßhurger  .Straßciilmhngesellschaft : 

al  Straßhurg-MarkoUhcim  

h)  Straßburg— Truchterslieim  

c)  Kehl— Lichtenau- BOhl  (Baden)  

Königl.  wflrttembergisrhe  Staatseisenbahneii: 

Schmalspurbahn:  al  Nagold— Altensteig  .... 

bl  Marbach -Heilbronn.SOilb. 
e)  Uuffcn  a.  N.-Leonbronn 
dl  Schusscnriid-Buchau  .  . 
e)  Biberach-Ochscnhausen  . 


Seite 


>)  Gesamtaufwand.  -  'J  Staatsaofwand. 
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Zn(ftrd<Tai(i 


■  and 


Werksttttendlenst. 


Die  Axiftbrn  für  den  ZagfSnlc. 
ran«*-  und  Wcrk.ttllenrtlciut  b«. 


Schmier- 
stoff and 
Pnts- 
usw. 
11  aterial  i 
fnr  die 
Lokomo- 
tiven and 
Tender 


Schmier- 
stoff 
far  die 
Wagen 


Sonstige 
Aus- 
gaben 


Erhaltung  und  Krneuerung 
der  Fahrbetriebsmittel  (ab- 
iti  glich  des  Erlöses  oder 
Wertes  für  Altmaterial) 


a)  der 
Lokomo 
Uvea  und 


b)  der 
Per 
sonen- 
wagen 


e)  der 
Last-.Oe- 
pack-nnd 
sonstigen 
.  Wagen 


Die  An« 
gaben  fllr 
den  Zilg- 
fördernng»- 
nnd  Werk- 

statten 
dienst  be- 
tragen im 


Vvi  den  AdiflbcB  fSr  dm  Zur. 
lOrdirang»  and  W«kiUlttndieo»t 


fttr  Jede» 
Kilo-     für  jedes 
meter  Nits- 

Betriebs-  kllometer 
lange 


237 


U  a  r  k 

240 


241  84J 


248 


Mark 

244  245 


für  jedes 
Wagen- 


a)  auf 
l'ersoniit 


e)  auf 


ractor 


Pf 

246 


und  sach- 
liche 
Aasgaben 


b)  auf 
Brenn 
stoff 


der  Loko- 
motiven, 
Schmier- 
stoff, 
Wagen  - 
l  mieten, 
sonstige 
Ansgaben 


247         248     I  24» 


8  442 
t0  807 


218 
47B 


2  817 


1  715  — 


Kl  16« 
32  274 

12  075 


3  989 

17  228 

2  742 


1  038 
10  844 

514 


13  266  — 


6»  821 
260  055 

54  000 


■17  9 -'4 


4  278 
4  484 

1  516 


»585 


1,09 
0,90 

1,23 


3,41 


8,58 
7,06 

11,03 


170,56 


82,0 
48,2 


3t;,  6 


86,7 
28,2 

48,0 


82,2 


0,1 
6,4 

6,4 
8,5 


18  781 


697  — 


07  781 


23  90'.»      12  39*1 


42Ü  400 


8  789 
8  296 


1,12 
1,01 


8,01 
7,85 


41,4 

42,8 


28,7 
26,6 


5,8 
5,4 


162  770 


21  898     58  B28 


r,r.5  r,'.»r, 


411  209 


8  896  977 


1  2 


l 


131  0,59 
2  021  0,66 


3,32 
8,10 


88.8 
28,6  87,9 


7,5 
8,0 


Die  Betriebsausgaben  betragen  In  Hnndertteilen 
der 


a)  der 
allge 


Verwal- 

tUDg 


268 


b)  der 
Bahn- 
aontlcht 
und 
Bahn- 
erhaltong 


c)  des 
Verkehrs- 


d)  des 
Zugförde- 
mngs-nnd 
Werk- 
sutten- 
dletiste* 


e)  im 
gansea 


259 


% 
260 


261  262 


Die  Betriebsausgaben  betragen  In 
Hnndertteilen  der 


a)  der 
allge- 
meinen 
Verwal- 
tung 


b)  der 
Babnauf- 
sichtond 
Bahn- 
erhai 
tung 


c)  des 
Ver- 
keil ™- 


I 

d)  des 
Zugförde- 

rungs- 
undWerk 
etatten- 
dienstes 


III.  Überschatt. 


Der  Betriebsiibcrschan  (Samme  aller 
Einnahmen  nach  Abzug  der  Summe  aller 
Ausmal  en)  betragt 


überhaupt 


263 


261 


265 


26H 


I 


far  Jedes 
Kilo- 
meter 
Betriebs- 
lange 


für 
Wagen 


Mark 


in  Hun- 
dert 
teilen 
des  ver- 
wendeten 


Pf 


267  26*  2Htt 


270 


7,8 

10,5 

84,r. 

0,5 

18,2 

54,2 

38,0 

14.0 

8,9 

19,4 

28,8 

18,1 

6,0 

17,7 

25,0 

10,8 

7,8 

21,5 

86,8 

14,2 

8,8 

18,1 

26,4 

7,0 

6,9 

22,6 

82,0 

4,8 


7,4 


15,8 


27,4 


90,9 
70,0 
74,0 

76,0 
62,5 

69,8 
67,2 

56,4 

106,9 

77,6 
67,8 
76,9 

99,2 
84,1 
88,7 
116,9 
75,8 


0,6 

19,7 
20,0 

18,5 
22,8 
IM 


8,7  18,5 


14,4 

20,0 

65,6 

20.1 

87,6 

41,8 

12,6 

27,6 

40,1 

9,6 

28,3 

41,8 

10,3 

28,3 

47,9 

6,0 

29,0 

42,2 

10,0 

82,4 

46,2 

28,4 


49,1 


10  642 

4  228 

8,88 

4,1 

0  908 

381 

0,78 

0,6')  0,7  *> 

62  617 

1807 

4,32 

2,4 

36  476 

1846 

4,80 

8,5 

48  861 

1  065 

2,41 

3,1 

20  247 

4  844 

11,02 

0,3 

24  771 

2  818 

5,88 

4,8 

182  668 

879 

1,78 

4,8 

12  427 

1  775 

4,94 

0,7 

61  884 

979 

1.88 

1,9 

23  891 

1  559 

4,05 

8,9 

81  310 

801 

2,02 

1,8 

722 

48 

0,10 

0,07')  0,08*> 

28  508 

882 

2,10 

0,88')  1.041) 

8  514 

545 

1,33 

0,72")  0,89*) 

17  407 

783 

2,30 

1,16'»  \fi\*> 

423  138 
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Von  den  Ausgaben  rar  den 
rorderung»-  und  \V 


d)  aaf  Erhaltung  nnd 
und  zwar: 


über- 
hanpl 


250 


Loko-  der  Per- 
motiven sonen 
and  wagen 
Tender 


r 

der 
Laitt- 
u»w. 
Wagen 


Die  gemimten  Betrieh»jui»;aben 


far  jede» 

Kilo- 


ganzen 


2S1 


»52  -'58 


264 


Betriebe- 
lange 


Mark 

255 


ror  Jede« 
NoU 

kilo- 


fur  je.1« 
Wagen 


Pf 


256 


Übertrag 

B.  Heb weizerische  Bahnen. 
Appenzeller  Bahn  (Winkcln-Ilcrisau-Appenzell)  . 

Biere-Apples-Morges-Bahn  

Birsigtalhnhn  

Straßenbahn  Frauenfeld -Wyl  

Rhfttische  Bahn  

Waldenburger  Baiin  

Yverdon-Ste.  Croix  


30,0 

81,8 

1 

3,4 

4,8 

10.2 

0,4 

1,4 

2,4 

31,1 

16,2 

14,» 

0,1 

20,0 

11,9 

4,9 

8,2 

18,2 

1*,7 

3,1 

0,4 

16,3 

10,0 

3r3 

3,0 

26,4 

20.5 

1,7 

4,2 

22,7 

14,7 

4,0 

4,0 

24,1 

14,5 

3,8 

■ 

6,0 

II' 

1   1   1  1 

II    1    .  | 

1  1  1  1  ! 

4  238  809  — 


2(10  582 
9->  437 

133  034 
82  612 

716  763 
66  094 
00  909 


10  869 

3  081 
10  234 

4  689 
7  862 
4  006 
3  636 


2,05 
1,21 
1,01 
1,15 
1,94 
0,99 
1,72 


12,98 
18.37 
8,38 
18,7« 
13,*4 
10J4 
21,0* 


Summe  A  und  B 

Durchschnitte  im  Jahre  1<AX>  

Deutsche  Vollbahnen  1901  

C.  Norwegische  Bahnen, 
a)  I'rivi 

Nesttun  Oshnbneu  

Lillesand  -  Flaksvandhabncn 


Urskog-  llolandshahncn  

Tonslterg-Eidsfoßbahncn  .... 

b)  StaaUhahnen. 

Christiania- Dremmen  

Drnmmeu— Skien  , 

mit  den  Zweigbahnen: 

Skopum— Horten  

Eidanger— Brevik   .  . 

Draminen- Randsfjord  

mit  den  Zweigbahnen: 

üougsund— Kongtherg  

Vikesnnd-Kröderen  


4,0     6  675  240     4  917 
—  4  898 

26918 


40  142  1  543 

37  899  2  229 

87  450  2  881 

89  407  1  655 

4S  025  2  286 

1  141  495  21  538 


2.  Distrikt       28,8  16,2 


12,1 


Hamar— Orundset  

<lrundact— Aamot  

Aamot— Tönaet  

Tönaet— Stören  { 

Trondhjem  -  Stören   i 

Staranger -Egcrsund  5.  Distrikt 

Borgen-Volt  6.  Distrikt 

Christiausand-BTglandsfjord  7.  Distrikt 


2L  Distrikt 


4.  Distrikt 


296148     7  755 


1118911 


7  H20 


1,30 
1,29 
2.49 

0,78 
0,93 
2,06 
1.42 
1,74 

2,18 
1,59 

2,18 


8,0C 
*,7S 

7,00 

5,93 
6,40 
5,97 
6,21 
17.7S 

8.57 


20,7 


12,1 


14,6 


1  949  862     4  473  1,76 


6,71 


6,93 


27,7 

19.0  , 

8,1 

247  888 

8  255 

1,16 

7,84 

20.7 

13,8 

12,» 

450  999 

4  177 

1,62 

»,«8 

19,0 

9,6 

9,4 

219  181 

2  8  9 

1,44 

8,83 

27,5 

14,9 

12,6 

0  675  807 

6  600 

1,57 

7,63 

25,8 

12,1 

18,7 

5  327 

1,51 

7,20 

27.7 

i 
1 

10,4 

17,3 

7181311 

7874 

2,18 

25,2 

17,0 

6,5 

1.7 

117  882 

8  420 

2,16 

16.92 

28,2 

12,4 

«,0 

4  8 

539  519 

9  302 

2,06 

14.64 

Summe  C 

Durcbsehnitte  im  Jahre  1900  .  

Sämtliche  norwegische  Vollbahnen  1901  .... 
II.  Bahnen  gemischten  Systems. 

D.  Schweizerische  Bahnen. 
Appenzeller  Straßenbahn  (St  Gallen— (iais)  .... 

ßranigbuhn   

Eisenbahn  Visp-Zcrmalt  

III.  Zahnradbahnen. 

E.  Schweizerische  Bahnen. 


Summe  I>— E 


2M.0  22,1 


5,0 


0,9 


27,7        27,7  — 


163  025      4  529 


»9  »21     19  98» 


8,69  32,9« 


7,11  355,61 


Durchschnitte  im  Jahre  1900 


24,«  16,0  6,7  1  2,9  920847  8147  2,45  18,76 
26,2        17,4        4,8         8,0  —       [    7  727      2,37  18,41 


Summe  sämtlicher  Schmalspurbahnen  

Durchschnitte  im  Jahre  t"«0  

Sämtliche  vollxpnrige  Vereinebahnen  1901  .  .  . 


26,0 
25,5 


»5,0 

18,2 


11,0 
12,8 


113271  HU4 


6  412 

5  240 


1,47 
1,44 
2,407 


8,57 
8,1« 
6,60 
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betragen  in  lluudertteilen  Die  Be 
ahmen  and  iww  diejenigen 


a)  der 
ailge- 

Yerwil- 


b)  der 
liahn- 
au  fei  cht 
nnd 

Jlahn-  dienst« 


I 


c)  des  .Zugförde- 
Verkehrs- ron«»-w,d  " 


a)  der 


b)  der 


o)  des 


Werk- 
stACten 


I 


d)  de» 

U«8-  ichi'uTd  Ver-  ZZn^ 
meinen    Bfthn      kehre  nndWerk. 

v"™'    erhal-  djenat«j 
tun£      ,,.„„     UJ""  e 


III.  Überschuß. 

Der  Betriebsaberschuß  (Samme  aller 
Einnahmen  nach  Abzug  der  Summe  aller 
AasgabenTbetragt 

für  Irden  in  HUB- 

för  jedes  dert- 

Kllo-       ,.r  *  teilen 

Oberhaupt      meter        f*™  des  Ter- 

Betriebs-   »chB"l°-  wendeten 

lange  kapital» 


J63 


104 


265 


266 


Mark 

267  268 


Pf 
269 


% 
270 


21,6 

20,2 

87,3 

»r3 

18,3 

10,2 

48,7 

6,1 

123 

12,6 

443 

<M 

21,9 

:>M 

37,8 

2,1 

14,2 

11,6 

19,3 

4,9 

7,9 

16,8 

37,3 

IM) 

123 

14,7 

32,2 

8,4  | 

12,7 

14,4 

27,7 

8t» 

12,4 

14.5 

26,8 

86,1 
105,2 
81,6 
91,2 
51,6 
72,3 
72,8 


4,1 

26,1 

24,6 

45,2 

43  216 

1  661 

2,08 

1,8 

0,6 

18,9 

19,9 

r>t,o 

6,8 

17,0 

16,7 

69,6 

29  901 

2  890 

lr88 

8,4 

7,') 

26,2 

24,9 

42,9 

7  94!) 

442 

1,82 

1,3 

6,0 

29,6 

34,2 

40,2 

|      672  476 

7  877 

12,98 

5,9 

7,8 

11,8 

25,0 

66,0 

20  900 

1  498 

8,84 

6,2 

7,7 

1!>,7 

82,8 

49,8 

84  781 

1391 

8,06 

1,8 

18,8 

20,1 

82,9 

43,7 

1  227  714 

1  070 

1,96 

1.4 

14,4 

19,9 

23,8 

42,4 

1  141 

2,08 

1,6 

18  50* 

8,60 

5,07 

82,2 
81,1 

65,74 


27,7 
«,0 
7.4 

303 
84,2 
11,4 
24^ 
74.1 

0,8 
81,8 
103 
28,6 
74.7 

37,8 
38,1 
883 
80,1 
44,0 

843 
94,1 
87,9 

83,2 
200,2 

7,6 

31,5 
7,2 
8,7 

85,0 
85,7 
18,0 
29,5 
86,9 

11,6 
83,8 
123 
87,1 
37,5 

44,9 
40,6 
43,2 
86,2 
21,9 

7  474 
2  364 
5  168 
18  104 

288 
189 
397 
886 

l.li 

0,42 
0,85 
1,17 

0,9 
0,5 
0,9 
1,6 

IM 

38,0 

82,7 

81,1 

0,8 

19,3 

893 

40,3 

266  864 

5  086 

1.99 

3,0 

80,6 

81,0 

41,6 

105,8 

1,0 

20,1 

80,0 

80,5 

f 

2,75  4,6 

81,6 

20,9 

27,0 

70,7 

1,2 

80,4 

j 

20,6 

88,2 

461  672 

8  249 

873 

28,0 

35,J 

97,9 

1,4 

88,1 

24,1 

86,4 

41901 

05 

0,11 

0,2 

2,1 
1* 
2.3 

SM 
88,7 
80,4 

26,4 
27,6 
31,0 

29,3 
29,0 
82,9 

89,8 
92,7 
973 

23 
1,6 

2,5 

35,2 
36,8 
813 

29,6 

20,8 
823 

82,8 
81,2 
83,8 

20  675 
85  485 
6  870 

300 
828 
70 

0,06 
0,77 
0,19 

03 
03 
0,1 

M 

27,8 

26,6 

83,8 

8;>,4 

1,6 



81,2 

293 

87,4 

786  002 

860 

0,91 

0,9 

M 

24,6 

26,0 

80,7 

82,6 

1,6 

20,9 

81,1 

37,4 

1 

1  121 

1,52 

1,6 

21/1 

86,7 

i 

2»,0 

793 

1.» 

26,9 

1 

88,6 

3«,r, 

1878555 

1 

46  «82 
255  614 
299  580 

2060 

1,97 

u 

5,4 
4,1 

6,6 

12,2 
18,1 
8,6 

14,1 
14,6 
6,2 

86,4 
82,7 
113 

71,6 
673 
85,2 

8,0 
63 

17,5 

l 

I 

17,0 
20,8 

26,9 

20,7 
22,6 
19,0 

53,4 
50,8 
36,« 

3  384 

4  407 
8  321 

6,70 
6,94 
60,56 

M 

3,1 
6,5 

7,» 

6,0 

73 

22,9 

47,7 

1 

17,6 

1 

18,4 

17,8 

51,7 

109  620 

21  924 

890,14 

4,0 

5,1 
4,7 

103 

U,8 
113 

26,9  56,4 
23,6  54,6 

•  9,7 
9,6 

20,4 
20,6 

21,2 
22,9 

48,7 
46,9 

711490 

0  299 
6  405 

14,51 
12,26 

43 
4,5 
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Gesetzgebung. 


Frankreich. 

Verordnung  dea  Ministers  für  Handel  and  Di«-  Verordnung  enthält  Vorschriften 

Industrie  und  für  Post-  und  Telegraphen-    über  die  bei  der  Anlage  und  Unterhaltung; 
wesen  vom  30.  März  1904.  betr.  elektrische    von  Starkstromanlagen  zu  beobachtenden 
Stark  stromanlngen.  Sicherhcitsmaßregeln. 


Rechtsprechung. 


Endm-teil  des  IV.  Senats  des  Oberverwal- 
tungsgerichts vom  18.  Juni  1903.') 

Steht  eine  Wegeinstandsetzung  (Pflasterung), 
zu  deren  Anordnung  die  Ortspolizeibehörde  an  sich 
zuständig  Ist,  in  untrennbarem  Zusammenhange  mit 
der  Umgestaltung  einer  Kleinbahnanlage  (Unter 
bettung  der  Schienengleise),  worüber  die  Genehm! 
gungsbehörde  (Eisenbahnbehörde)  zu  befinden  hat, 
80  folgt  daraus  nicht  die  Ausdehnung  der  Zustän- 
digkeit der  Ortspolizeibehörde  auf  die  Anlegung  der 
Schienenunterbettung,  vielmehr  darf  die  Polizeibe- 
hörde mit  der  Anordnung  der  Pflasterung  erst  vor- 
gehen, wenn  über  die  Schienenunterbettung  von 
der  6enehmhjungsbehörde  entschieden  worden  ist. 

Durch  Urkunde  vom  13.  Mai  1901  war 
der  Stadtgemeinde  C.  von  dem  Regierungs- 
präsidenten im  Einvernehmen  mit  der  Eisen- 
halindirektion  die  Genehmigung  erteilt  wor- 
den, die  Straßenbahnen  in  hinsichtlich 
deren  sich  die  Stadtgemeinde  den  Bestim- 
mungen des  Gesetzes  über  Kleinbahnen 
und  Privatanschlußbahnen  vom  28.  Juli 
1802  (G.S.  S.  22ö)  unterworfen  hatte,  für 
die  Beförderung  von  Personen  mittels  elek- 
trischer Kraft  umzubauen  und  zu  betreiben, 
auch  den  Betrieb  der  Straßenbahnen  der 
<\cr  Straßenbahn  -  Aktiengesellschaft  zu 
übertragen.  Die  (vbertragung  des  Betriebs 
auf  die  Aktiengesellschaft  fand  am  1.  Juni 
1901  statt,  und  zwar  nach  den  Bestimmun- 
gen eines  von  der  Stadt  mit  der  C.-l'.er 
Lokalbahn  geschlossenen  Vertrags,  der 
u.  a.  vorschrieb,  daß  die  Lokalbahn  „die 
Gleisanlagen  und  die  Straßen  in  der  Breite 
von  beiderseits  1  m  von  der  Gleismitte 
dauernd  in  gutem  Zustande  zu  erhalten" 
habe.  Auf  Grund  dieser  Bestimmung  gab 
die  Polizeiverwaltung  zu  C.  der  ('.er  Stra- 
ßenbahn -  Aktiengesellschaft   auf,   in  der 

')  KninoninifM)  den  Kntsrheiilunifpii  <!<»&  K.  IV  oImt- 
vorwalturiirstrerirlits.      IUikI.  8  :«0  ff. 


H.straße  und  St.straße  einen  ordnungs- 
mäßigen Straßenoberbau  und  in  Verbindung 
damit  eine  sachgemäße  Unterheftung  der 
Schienen  vorzunehmen.  Die  Aktiengesell- 
schaft erhob  Klage  gegen  die  Polizeibe- 
hörde sowie  gegen  die  Stadtgemeinde  ('. 
und  machte  geltend,  daß  die  Ortspolizei 
nicht  zuständig  sei,  derartige  Anordnungen, 
welche  die  Unterbettung  der  Schienen  mit- 
umfaßten, zu  treffen,  und  daß  jedenfalls 
nur  die  Stadtgemeinde  C.  nach  öffentlichem 
Rechte  zur  Herstellung  des  Straßenpflasters 
verpflichtet  sei.  Der  Bezirksausschuß  hob 
die  Anordnung  der  Polizei  insofern  auf. 
als  darin  die  Unterbettung  der  Schienen 
gefordert  worden  war,  nnd  verurteilte  im 
übrigen  die  Stadtgemeinde  zur  Ausführung 
der  in  der  Anordnung  geforderten  ord- 
nungsmäßigen Herstellung  des  Straßen- 
oberbaues (Pflasterung).  Gegen  diese  Ent- 
scheidung legten  sowohl  die  Polizeibehörde 
wie  die  Stadtgemeinde  Berufung  ein  mit 
dem  Antrage,  die  Klage  abzuweisen.  Das 
Oberverwaltungsgericht  verwarf  die  Be- 
rufung der  Polizeibehörde  und  setzte  auf 
die  Berufung  der  Stadtgemeinde  die  poli- 
zeiliche Anordnung  in  vollem  Umfang  außer 
Kraft. 

Gründe. 

Dem  Vorderrichter  ist  darin  beizutreten, 
daß  die  Polizeiverwaltung  nicht  zuständig 
war.  eine  Anordnung  über  die  Unterbettung 
der  Sehienengleise  zu  treffen.  Maßgebend 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
28.  Juli  1892,  denen  sich  die  Stadtgemeinde 
hinsichtlich  ihrer  Straßenbahnen  unter- 
worfen hat  (§  53  Abs.  3  a.  a.  O  ).  Nach 
§  22  daselbst  sind  die  Kleinbahnen  „rück- 
sichtlich der  Erfüllung  der  Genehmigungs- 
bedingungen und  der  Vorschriften  dieses 
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Gesetzes"  der  Aufsicht  der  Genehmigungs- 
behörden unterworfen.  Neben  dieser  be- 
sonderen Aufsicht  unterliegen  die  Klein- 
bahnen allerdings  auch  der  allgemeinen 
polizeilichen  Überwachung  durch  die  Orts- 
polizeibehörden, aber  die  Ortspolizei  darf 
an  die  Kleinbahn  keine  Anordnungen  er- 
lassen, welche  dem  Gebiete  der  nach  dem 
Gesetze  den  Genehmigungsbehörden  vor- 
behaltenen  Aufsicht  angehören.  Im  vor- 
liegenden Falle  hat  die  Ortspolizei  in  ihrer 
Verfügung  auch  gefordert,  daß  die  Klägerin 
„eine  sachgemäße  Unterbettung  der  Schie- 
nen herstelle".  Der  Unterbau  der  Klein- 
bahn soll  also  verändert  werden,  weil  die 
Ortspolizei  ihn  hinsichtlich  der  Scbienen- 
unterbettung  nicht  für  ordnungsmäßig  er- 
achtet. Die  Polizeibehörde  führt  auch  in 
ihrer  Entgegnung  auf  die  Klage  noch  be- 
sonders aus,  daß  die  nur  aus  einer  Kics- 
sehicht  bestehende  Unterbettung  der  mit 
Einführung  des  elektrischen  Betriebs  einge- 
tretenen stärkeren  Belastung  der  Gleise 
nicht  widerstehen  könne,  und  daß  auch  die 
dagegen  von  der  Klägerin  getroffenen 
Maßnahmen  —  Unterziehen  von  Holzquer- 
schwellen —  nicht  genügten.  Die  Anlage 
und  die  ordnungsmäßige  Unterhaltung  der 
„Bahn",  und  dazu  gehört  auch  die  Gleis- 
anlage mit  der  Unterbettung  der  Schienen, 
stehen  aber  lediglich  unter  der  Aufsicht 
der  Genehmigungsbehörden,  insbesondere 
nach  Satz  2  des  §  22  a.  a.  O.  der  für  die 
eisenbahntechnische  Aufsicht  bei  Bahnen 
mit  Maschinenbetrieb  —  zu  denen  auch  die 
elektrischen  Bahnen  gehören  (Urteil  vom 
14.  Februar  1898,  Entscheidungen  des  Ober- 
verwaltungsgerichts Bd.  XX XIII,  S.  434)  — 
allein  zuständigen  Eiseubahnbehörde:  wie 
denn  auch  in  den  „Genehmigungsbedin- 
gungen" der  Konzession  vom  13.  Mai  1901 
unter  No.  1  und  No.  f>  die  ordnungsmäßige 
Herstellung  und  Erhaltung  der  „Bahn"  noch 
ausdrücklich  erwähnt  ist.  Der  Ortspolizei 
steht  keine  Prüfung  darüber  zu,  ob  die  von 
den  berufenen  Behörden  genehmigte  Gleis- 
anlage fest  und  sicher  genug  ist;  sie  darf 
in  die  genehmigte  Anlage  nicht  eingreifen 
und  von  dem  Unternehmer  keine  Änderung 
der  genehmigten  Bahnanlage  fordern.  Die 
sich  auf  die  anderweitige  Unterbettung  der 
Schienen  beziehende  Anordnung  der  Poli- 
zei ist  also  vom  Vorderrichter  mit  Recht 
aufgehoben  worden.  Er  hat  jedoch  die 
Anordnung  wegen  der  Herstellung  des 
Straßenpflasters  bestehen  lassen,  und  an 
sich  ist  die  örtliche  Wegepolizei  ohne 
Zweifel  zuständig,  eine  die  ordnungsmäßige 
Herstellung  der  Straße  bezweckende  Ver- 


fügung zu  erlassen.  Die  Polizei  hat  aber 
selbst  wiederholt  und  bestimmt  erklärt,  daß 
die  Herstellung  des  Straßenpflasters  zur 
notwendigen  Voraussetzung  die  vorgängige 
Änderung  der  Schienenuntorbettung  habe. 
So  heißt  es  in  der  Verfügung: 

„eine  den  Anforderungen  ent- 
sprechende Herstellung  des  Straßenober- 
baues kann  nur  dann  erfolgen, 

wenn  zunächst  eine  ordnungsmäßige 
feste  Unterbettung  unter  den  Schienen 
hergestellt  wird"; 

ferner  in  dem  auf  Einspruch  erlassenen 
Beschlüsse: 

„Solange  das  Grundübel  (Mangel 
der  ordnungsmäßigen  Gleisunter- 
bettung) nicht  beseitigt  wird,  kann 
von  einer  dauerhaften  Wiederherstellung 
des  Straßenoberbaues  nicht  die  Rede  sein. 

Es  muß  deshalb  darauf  bestanden 

werden,  daß  auch  die  mit  der  ordnungs- 
mäßigen Herstellung  des  Straßen- 
oberbaucs  in  untrennbarem  Zusam- 
menhange stehende  Herstellung 
einer  ordnungsmäßigen  Gleisunter- 
bettung ausgeführt  wird"; 

in  der  Kl.igebeantwortung: 

die  ordnungsmäßige  Herstellung  des  Stra 
ßenoberbaues  ist  „nur  auf  die  in  der  an- 
gefochtenen Anordnung  angegebene 
Weise  möglich"; 

und  später: 

da  die  ordnungsmäßige  Herstellung  des 
Straßenoberbaues  „nur  in  Verbindung 
mit  einer  ordnungsmäßigen  Gleisver- 
legung möglich  war,  war  es  notwen- 
dig, auch  in  dieser  Hinsicht  Anordnun- 
gen in  die  polizeiliche  Verfügung  mit 
aufzunehmen." 

Darüber  kann  also  kein  Zweifel  sein, 
daß  nach  eigener  Auffassung  der  Polizei 
die  angeordnete  Pflasterung  in  untrenn- 
barem Zusammenhange  mit  der  anderwei- 
tigen Gleisverlegung(Schienenunterbettung) 
stand.  Aus  diesem  Zusammenhang  ist  aber 
nicht  mit  der  Polizeibehörde  zu  folgern,  daß 
die  Zuständigkeit  der  Ortspolizei  sich  auf 
die  —  an  sich  ihrer  Zuständigkeit  ver- 
schlossene —  Gleisverlegung  und  Schienen- 
unterbeitung  ausdehne,  sondern  aus  dem 
untrennbaren  Zusammenhange  folgt  um- 
gekehrt, daß  die  Polizei  mit  ihrer  Anord- 
nung über  die  Pflasterung  erst  vorgehen 
kann,  wenn  über  die  anderweitige  Gleis- 
verlegung (Selnenenunterbettung)  von  der 
dafür  zuständigen  (Jenehmigungsbehörde 
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(Eisenbahnbehörde)  entschieden  worden 
ist.  Steht  also  hier,  wie  die  Polizei  an 
erkennt,  derjeuige  Teil  der  Anordnung,  für 
welchen  sie  an  sich  zuständig  ist,  mit  dem 
zweiten  Teile,  für  welchen  ihr  die  Zustän- 
digkeit fehlt,  in  notwendiger  Verbindung, 
in  untrennbarem  Zusammenhange,  so  führt 
die  Aufhebung  des  zweiten  Teiles,  die 
wegen  Unzuständigkeit  erfolgen  muß,  not- 
wendig auch  zur  Aufhebung  des  ersten 
Teiles,  der  ohne  den  zweiten  nicht  ausführ- 
bar, jedenfalls  nach  der  eigenen  Auffassung 
der  Polizei  zwecklos,  ja  zweckwidrig  ist. 
Sie  hätte  sich  deshalb  zunächst  an  die  Ge- 
nehmigungsbehörde (Eisenbahnbehörde) 
wenden  müssen,  da  diese  allein  darüber  zu 
bestimmen  hat,  ob  die  vorhandene  Unter- 
bettung nicht  ausreicht,  und  welche  andere 
Art  der  Gleisanlage  (Unterbettung)  „ord- 
nungsmäßig" und  „fest"  genug  ist.  Erst 
dann  konnte  die  Ortspolizei  ihre  Anord- 
nung über  die  Pflasterung  anschließen.  Der 
Vorderrichter  durfte  daher  diesen  Teil  der 
Anordnung  nicht  aufrecht  erhalten,  also 
auch  nicht  zu  dessen  Ausführung  die  Stadt- 


gemeinde verurteilen.  Mit  Recht  fühlt  sich 
die  Stadtgeiucindc  dadurch  beschwert.  Aber 
die  Aufhebung  ihrer  zu  Unrecht  erfolgten 
Belastung  führt  nicht  zur  Abweisung  der 
Klage,  sondern  zur  völligen  Außerkraft- 
setzung der  Verfügung. 

Dem  steht  auch  nicht  entgegen,  daß 
die  Klägerin  im  Laufe  des  Streitverfahrens 
die  Anordnung  ausgeführt  hat.  Sie  war 
berechtigt,  trotzdem  die  Aufhebung  der 
Verfügung  —  als  zur  Zeit  ihres  Erlasses 
unberechtigt  —  zu  fordern,  und  diese  For- 
derung ist  in  ihren  Erklärungen  zu  finden. 

Die  Entscheidung  des  Bezirksaus- 
schusses war  deshalb  dahin  abzuändern, 
daß  die  Anordnung  der  Polizeibehörde 
gänzlich  außer  Kraft  zu  setzen  sei.  Damit 
war  ein  Eingehen  auf  den  weiteren  Streit 
der  Parteien  ausgeschlossen,  nämlich  ob 
die  Klägerin  nach  §  6  Abs.  2  des  Gesetzes 
vom  28.  Juli  1892  oder  doch  nach  dem  mit 
der  Stadtgenieinde  geschlossenen  Abkom- 
men öffentlich-rechtlich  zur  Unterhaltung 
des  Straßenptlasters  verpflichtet  ist. 


Kleine  Mitteilungen. 


Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzessions-  , 
erteilnngen,  Betriebseröffnungen  und  Be- 
triebsänderungen  von  Kleinbahnen. 

1.  Neuere  Projekte. 

1.  Die  Kleinbahn  Neustadt  i.  Wcstpr.  — 
Prüssau  soll  durch  eine  vnllspitrige,  mit  Lo- 
komotiven zu  betreibende  Linie  für  den  Per- 
sonen- und  Güterverkehr  von  Prüasau  nach 
Chottschow  erweitert  werden. 

2.  Der  Kreis  Osthavellnnd  beabsichtigt, 
von  der  Kleinbahn  Nauen— Velten  (s.  Zeitschr. 
für  Kleinbahnen  1903,  S.  368,  Konzessionen 
No.  2)  eine  vollspurige,  mit  Lokomotiven  für 
Personen-  und  Güterverkehr  zu  betreibende 
Abzweigungslinie  von  Bötzow  nach  Spandau  zu 
bauen. 

3.  Die  geplante  Kleinbahn  Bebitz— Beesen- 
laublingen — Mukrcna  a.  S.  (s.  Zeitschr.  für 
Kleinbahnen  1903,  S.  162,  Neuere  Projekte 
No.  1)  soll  eine  Fortsetzung  bis  Aisleben  a.  S. 
erhalten. 

4.  Die  Aktiengesellschaft  Steinbilder  Meer- 
Bahn  beabsichtigt,  die  Kleinbahnlinie  Wunstorf 
—Mesmerode  (s.  Zeitschr.  für  Kleinbahnen  1899, 
S.  469,  Neuere  Projekte  No.  13)  zum  Zwecke 
der  Beförderung  sowohl  voll-  als  auch  schmal- 


spuriger  Betriebsmittel   dreischienig  auszu- 
bauen. 

5.  Die  KleinbahngesellschaftSclters-Hachen- 
burg  plant  den  Bau  einer  schmalspurigen,  mit 
Lokomotiven  für  Personen-  und  Güterverkehr 
zu  betreibenden  Kleinbahn  von  Selters  nach 
Baumbach. 

2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  schmalspurige,  mit  elektrischer 
Kraft  zu  betreibende  Kleinbahn  von  der  Linie 
Lovrana— Abbazia-Mattuglie  nach  Fiume.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Kisenbahnen  und  Schiffahrt. 
1904.    No.  66,  S.  1304.) 

2.  Für  eine  vollspurige,  mit  elektrischer 
Kraft  zu  betreibende  Kleinbahn  von  der 
Station  Königiuhof  durch  die  Stadt  Königinhof 
nach  dem  städtischen  Steinbruch  im  Kratzbach- 
walde. (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.   No.  60,  S.  1377.) 

3.  Für  zwei  elektrisch  zu  betreibende,  voll- 
spurige Straßenbahnlinien  in  Wieu,  und  zwar 
von  der  Lainzcr  Straße  durch  die  Jagdschloß- 
gasse zum  stadtischen  Versorgungsheim  und 
von  der  Schlachthau9gasse  durch  den  Mitter- 
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weg  zum  städtischen  Gaswerke.  (Verordnungs- 
blatt für  Elsenbahnen  und  Schiffahrt.  1904. 
No.  61,  S.  1393.) 

4.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
der  Station  Neumarkt-Kallham  der  österreichi- 
schen Staatsbahneu  nach  Waizcnkirchen.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
1904.    No.  61,  S.  1393.) 

5.  Für  eine  über  Iskan,  l'iatkowa  und  Bo- 
rownica  führende  Variante  der  geplanten  voll- 
spurigen Lokalbahn  Przemysl— Sanok  (s.  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnen  1903,  S.  318,  Vorarbeiten 
No.  I).  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1904.    No.  63,  S.  1416.) 

6.  Für  eine  von  der  Station  ödenburg  der 
Südbahngesellschaft  und  der  Eisenbahn  Raab 
—Ödenburg— Kbenfurt  ausgehende  vollspurige 
Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb  nach  Güns  zum 
Anschluß  an  die  Linie  Güns— Steinamanger. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   1904.    No.  57,  S.  1326.) 

7.  Für  ein  schmalspuriges,  mit  Lokomo- 
tiven und  Automotorwagen  zu  betreibendes 
Lokalbabnnetz  und  zwar: 

a)  von  Kopolya  über  Bacs  bis  zur  Donau, 

b)  von  Palanka  nach  Neusatz, 

c)  von  Czervenka  nach  Bajmok. 

d)  von  Gyulafalva  nach  Zombor  und  Ri- 
gyicza, 

e)  von  Zombor  nach  Apatin. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   1904.    No.  57.  S.  1325.) 

8.  Kür  eine  voll-  oder  schmalspurige  Lo- 
kalbahu  mit  Dampfbetrieb  von  Vag-Ujhely 
nach  Holics.  (Verordnungsblatt  für  Elsen- 
bahnen und  Schiffahrt   1904.   No.  57,  S.  1326.) 

9.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Bad  Pischtian  bis  zur 
ungarisch-mährischen  Landesgrenze.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
1904.    No.  67.  S.  1326.) 

10.  Für  eine  vollepurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Lekencze  nach  Teke.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisen  bah  nen'und  Schiffahrt. 
1904.    No.  60,  S.  1379.) 

11.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Beszterczebany  nach  Korit- 
nieza.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.    1904.   No.  60,  S.  1379.) 

12.  Für  eine  schmalspurige,  mit  Dampf- 
und Automotorwagen  zu  betreibende  Lokal- 
bahn von  Budapest-Ferenczvaros  nach  Sorok- 
sar  mit  Abzweigung  nach  Jaszkcrek-Egyhäza. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt   1904.    No.  GO,  S.  1379.) 

13.  Für  ein  schmalspuriges,  mit  elektrischer 
Kraft  oder  Automotorwagen  zu  betreibendes 
Lokalbahnnetz 

a)  von  Wieselburg  nach  Wieselburg  (Szt 
Janos), 

b)  von  der  Linie  zu  a  nach  Moson-Szolnok, 

c)  von  Moson-Magyar  Ovar  nach  Raab. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.   1904.    No.  60,  S.  1379.) 


14.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  der  Station  Simontornya 
nach  der  Station  Felsö-Nyek.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  1904 
No.  64,  S.  1437.) 

15.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  der  Station  Szalonna  nach 
den  gewerkschaftlichen  Hochöfen  nächst  der 
Gemeinde  Martony.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  15)04.  No.  64, 
S.  1437.) 

16  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von  der 
Station  Vag-Sellye  nach  der  Station  Uj-Koma- 
rom.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.    1904.    No.  64,  S.  1437.) 

17.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb  von  der 
Station  Marmaros  -  Sziget  nach  der  Station 
Bethlen  mit  Abzweigung  von  Kony  nach  Lajos- 
falva.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.    1904.   No.  64,  S.  1437.) 

18.  Für  eine  schmalspurige,  mit  Ix>komo- 
tiven  und  Automotorwagen  zu  betreibende 
Rustikal-  oder  Lokalbahn  von  einem  geeig- 
neten Punkte  nächst  der  Station  Fünfkirchen 
nach  der  Station  Bättaszek  mit  Abzweigung 
von  Szebeny  nach  der  Station  Mohacs.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
1904.    No.  64,  S.  1438.) 

19.  Für  eine  schmalspurige,  mit  Lokomo- 
tiven und  Automotorwagen  zu  betreibende 
Rustikal-  oder  Lokalbahn  von  der  Station 
Tötkomlös  nach  der  Station  Makö-Ujvaros,  mit 
Fortsetzung  nach  der  Station  MAkö,  durch  die 
Stadt  Mako  nach  dem  Ufer  der  Maros.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
1904.   No.  64,  S.  1438.) 

20.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  der  Station  Korpona  nach 
der  Station  Zölyom.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt  1904.  No.  65, 
S.  1469.) 

21.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  der  Station  Deva  nach  der 
Station  Brad.  (Verordnungsblatt  für  Elsen- 
bahnen und  Schiffahrt.    1904.   No.  65,  S.  1409.) 

22  Für  eine  Straßeneisenbahn  mit  elektri- 
schem Betriebe  von  der  Station  Duna-Pataj 
über  Kalocsa  und  Baja  nach  der  Donau-Um- 
ladcstation  Baja.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.    1904.    No.  65,  S.  1409.) 


3.  Die 
ist  erteilt  worden: 

1.  Der  Kleinbahnaktiengescllschaft  Marien- 
werder zum  Bau  und  Betriebe  einer  schmal- 
spurigen Kleinbahn  für  den  Güterverkehr  von 
Grünhof  nach  Sprauden. 

2.  Dem  Kreise  Angennünde  zum  Hau  und 
Betriebe  einer  vollspurigen  Kleinbahn  mit 
Lokomotivbetrieb  für  den  Personen-  und  Güter- 
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[für  ^lejnhadbuen 


verkehr  von  Schönermark  (Staatsbahnhof)  nach 


3.  Der  Aktiengesellschaft  Bochutn-Gelsen- 
kirchener  Straßenbahnen  für  eine  schmal- 
spurige, elektrische  Straßenbahn  von  Bochum 
(Wiemelhausen)  nach  Weitmar. 

4.  Dem  Kreise  Siegen  zur  Weiterführung 
der  Straßenbahn  Siegen  — Geisweid  bis  Cla- 
feld-Dillnhütten. 

5.  Der  Stadtgemeinde  Frankfurt  a.  M.  für 
eine  Erweiterung  ihres  Straßenbahnnetzes  durch 
die  Strecken: 

a)  von  der  Gr.  Friedberger  Straße  durch  die 
Schäfergasse,  den  alten  Peterskirchhof, 
die  Senkenberg-  und  Stiftstraße  bis  an 
die  Schillingstraße, 

b)  von  der  Eschenheimer  Anlage  durch  die 
ScbefTelstraßc,  die  Friedberger  Land- 
straße bis  in  die  Straße  „An  den  Fried- 
höfen". 

6.  Der  Stadtgemcinde  M.-Gladbach  zur  Er- 


weiterung ihrer  Straßenbahn 
Straße. 


in  der  Bahnhof- 


7.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  von 
Mank  über  St.  Leonhard  am  Forst  nach 
Ruprechtshofen  als  Erweiterung  der  Lokalbahn 
St.  Pölten— Kirchberg  a.  d.  Pielach— Mank.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 
1904.    No.  66,  S  1486.) 

In  Frankreich  sind  als  Bahnen  von  öffent- 


1.  Zwei  Straßenbahnen  von  Toulon  nach 
Quatre-Chemins  und  von  la  Valette  nach  Hyere« 
(Var). 

2.  Erweiterungen  des  Straßenbahnnetzes 
von  Bordeaux. 

3.  Eine  Straßenbahn  von  Wanibrechies 
nach  Que8noy-sur-Deule  mit  Auschluß  an  die 
Linie  Lille  -Wambrechies  des  Straßenbahn- 
netzes von  Lille  und  Bannmeile  (Nord). 


4.  Betriebseröffnungen  und  Betriebsänderungen. 
A.  In  Preußen: 
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1    Kleinbahnen  des  Land-  a)  Landkreis  Aachen 


b;  Aktiengesellschaft 
Aachener  Kleinbahn- 
gesellschaft  i.Aachen 


kreise»  Aachen: 
;  a)  von  Forst  (Rote Erde) 
l      nach  Eilendorf. 

b)  von  Haaren  über 
i      Weiden  nach  Linden 

mitAbzweiguugnach 
Bardenberg, 

c)  von  Forst  nach  Brand 


Anfangsstreckc  dci  Ber-  a,i  Borgische  Kleinbah- 
gischen  Kleinbahnen  neu,  Aktiengosell- 
von  der  Tunnelstraße       schüft  in  Elberfeld, 

nach  dem  Bahnhofe  bj  Elektrizität* -Aktien- 
Steinbeck  in  Elber-  gesellschaft  vorm. 
fehl  Schlickert  &  Co.  in 

Nürnberg 


•21).  Mai  11W4 
Übertra- 
gung der 
Betriebs- 
führung an 
die  in  Spalte 
3  unter  b 
bezeichnete 

Gesell- 
schaft ge- 
nehmigt 

aufgehoben 


Digitized  by  Google 


Kleine  Mitteilungen. 


477 


1 

3 

8 

-t 

7 

H 

1  

?  « 

r  ^ 

• 

Bezeichnung' 

a:  Eigentümer 

Spur- 

> 2 

?—  5*  * 

Bc- 

1 1 

*  u 

-  iC 

Ta«' 
der 
Betriebs 

2 
J 

der 

Kletnhahnstrcckc 

b)  Butricbsuntcr- 

IH'hllHM 

weite 

.i  -  *- « 

trichs- 
zw  eck 

if  ~= 

-  5 
Z  L 

E  | 

eröfl'nung 

oder 
Bctriebs- 

in 

£  _ 

2i 

underuug 

II.  Nebenbahnähallche  Kleinbahnen. 


3  Teilstrecke  Recke— Ka- 
nalhafen— Rheine  der 
Kleinbahn  vom  Pies- 
berge  (Eversburg) 
nach  Rheine  (links  der 
Ems)  mit  Heranfüh- 
rung an  den  Dort- 
mund-Euis-Kanal  und 
die  rechtsemsischen 
Fabriken  in  Rheine 

Teilstrecke     Echem  — 
Wende  wisch  der 
Bleckeder  Kreisbahn 


a  u.  b)  Kleinbahn  Pies- 
berg  — Rheine,  Ak- 
tiengesellschaft in 
Tecklenburg 


I  l.o 


a)  Kreis  Bleckede, 

b)  Lenz  4  Co.  in  Berlin 


ja 


Per- 
sonen- 

und 
Güter- 
verkehr 


2  ja 


I».  Mai  1904 
Betrieb 
eröffnet 


19.  Juni  1904 
Betrieb  ein- 
gestellt 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurde  übergeben: 

5.  Am  1.  Mai  1904  die  Teilstrecke  Oloron— 
Lanne  der  Straßenbahn  von  Oloron  nach  Mau- 
leon. 

G.  Am  15.  Mai  1904  Lokalbahnen  von  At- 
tigny  nach  Baalons  und  von  Vendresse  nach 
Voix. 

7.  Am  26.  Mai  1904  dio  Teilstrecken  Mor- 
laas—Saint-Laurent-Bretagne  und  Saint-Lau- 
rent-Bretagne— Garlin  der  Straßenbahn  von 
Pau  nach  Leinbeye  und  Garlin. 

8.  Am  1.  Juni  1904  die  ungarische  Lokal- 
bahn Kaba— Nädudvar. 

9.  Am  6.  Juni  1904  die  vollspurige  baye- 
rische Lokalbahn  München-Giesing- -Aying. 


Zum  25  jährigen  Gedenktag  der  ersten  elek- 
trischen Bahn. 

Am  31.  Mai  d.  .1.  waren  es  25  Jahre,  seit 
auf  der  Gewerbeausstellung  zu  Berlin  im  Jahre 
1879  die  erste  elektrische  Bahn  von  Siemens  & 
Halske  in  Betrieb  gesetzt  wurde.  Aus  Anlaß 
dieses  Gedenktages  hat  genannte  Firma  eine 
hübsch  ausgestattete  Festschrift  herausgegeben, 
die  ein  klares  Bild  von  den  außerordentlichen 
Fortschritten  gibt,  die  in  der  kurzen  Zeit  auf 
dem  Gebiete  des  elektrischen  Betriebs  von 
Bahnen  erzielt  worden  sind  und  au  denen  ge- 
rade diese  weltberühmte  deutsche  Firma  in 


hervorragender  Weise  beteiligt  ist.  Diese 
Fortschritt«'  lassen  sich  wohl  am  schlagendsten 
in  einem  Vergleich  der  Ausstellungsbahn  von 
1879,  die  vielfach  nur  als  ein  interessantes 
Spielzeug  für  kleine  und  große  Kinder  ange- 
sehen wurde,  mit  unseren  heutigen  elektrisch 
betriebenen  städtischen  Schnellbahnen  erken- 
nen, von  welch  letzteren  auch  wieder  die  von 
Siemens  &  Halske  ins  Leben  gerufene  Berliner 
Hoch-  und  Tief  bahn  ein  leuchtendes  Beispiel 
ist.  Und  noch  viel  größere  Fortschritte  lassen 
sich  aus  den  Ergebnissen  der  Schnellfahrver- 
;  suche,  die  gleichfalls  deutschem  Untcrneh- 
!  mungsgeiste  zu  verdanken  sind,  erhoffen. 
Möge  es  rüstig  so  weiter  gehen  mit  Starkstrom 
voraus!  H—m. 


Die  gleislose  elektrische  Bahn  Monheim  — 
Langenfeld. 

Nach  dein  Muster  der  sogenannten  gleis- 
losen elektrischen  Bahn  in  Grevenbrück,  System 
Schiemaun,  über  die  wir  auf  S.  198  ff.  des  vorigen 
Jahrgangs  dieser  Zeitschrift  ausführlich  berich- 
tet haben,  ist  im  Auftrage  der  Gemeinde  Mon- 
heim von  dein  Zivilingenieur  M.  Stobrawa  in 
t'öln  eine  Verbindung  von  der  Eisenbahnstation 
Langenfeld  nach  dem  Städtchen  Monheim  am 
Rhein  hergestellt  worden.  In  nicht  ganz  sechs 
Monaten  wurden  die  Arbeiten  derart  gefordert, 
daß  am  »1.  Mai  1904  die  Betriebsoröffnung 
j  stattfinden  konnte. 
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Die  Oberleitung  ist  doppelpolig  ausgeführt 
und  ähnelt  den  bei  Straßenbahnen  üblichen 
Anlagen.  Die  Fahrdrähte  bestehen  bei  der 
Monheinier  Anlage  aus  Hartkupferprofildrähten 
von  65  Quadratmillimctcr  Querschnitt,  aufge- 
hängt an  eisernen  Auslegern  von  3,5  in  Aus- 
ladung, die  getragen  werden  von  eisernen 
Rippenrohrmasten.  Diese  Mäste  tragen  gleich- 
zeitig die  Hochspannungsleitungen  für  die  Be- 
leuchtung des  Ortes  Monheim,  der  durch  eine 
gut  funktionierende  elektrische  Lichtanlage 
größeren  Gemeinwesen  voraus  ist. 

Der  zum  Betriebe  der  Monheimer  Bahn 
verwendete  Strom  ist  Gleichstrom  von  600  V 
Spannung  Kr  wird  erzeugt  vom  Bergischen 
Elektrizitätswerk  in  Solingen,  umgeformt  in 
der  Unterstation  Leichlingen.  Zur  Kraftstation 
für  Monheim  ist  der  dortige  Schelmenturm,  der 
früher  Verbrechern  als  Gefängnis  diente,  be- 
nutzt worden.  Die  Stromabnahme  beim  System 
Schiemann  geschieht  durch  von  unten  an- 
drückende, steife  Stangen,  die  auf  dem  Wagen- 
dach gefedert  und  nach  allen  Seiton  drehbar 
gelagert  sind.  Die  Stangen  haben  an  ihren 
Enden  den  Fahrkontakt.  Der  Schleifschuh,  der 
aus  weichem  Material  besteht,  ist  mit  einer 
längeren  Schleiflläche  versehen,  um  eine  Ab- 
nutzung des  Fahrdrahtes  möglichst  gering  zu 
halten  und  funkenlosen  Stromübcrgang  auch 
bei  größerem  Strombedarf  zu  sichern. 

Die  Betriebsmittel  bestehen  aus  einem 
Personenmotorwagen  für  25  Personen  mit 
einem  25/40  PS  starken  Motor,  einem  Personen- 
anhängewagen  gleicher  Größe  und  Ausführung, 
einer  symmetrischen  Güterzuglokomotive  mit 
zwei  25/40  PS  starken  Motoren  zur  Beförderung 
von  1—3  Spczial  -  Güteranhftngewagen.  Die 
Kupplung  dieser  Anhängewagen  gestattet,  eine 
Spurhaltung  zu  vermeiden.  Das  ermöglicht, 
die  Straßendecke  gleichmäßig  zu  belasten  und 
ihrer  vorzeitigen  Abnutzung  vorzubeugen.  Die 
vorhandenen  vier  Spezial-Güteranhängewagen 
haben  eine  Ladefähigkeit  von  je  5000  kg.  Die 


sämtlichen  Betriebsmittel  sind  solide  kon- 
struiert, so  daß  eine  möglichst  lange  Gebrauchs- 
fähigkeit verbürgt  ist  und  geringe  Auwbesserun- 
gen vorkommen  dürften.  Zur  Bedienung  der 
Motorwagen  und  der  Güterzuglokomotive  ge- 
nügt je  eine  Person. 

Die  etwa  4  kin  lange  Strecke,  die  über 
eine  eigene  chaussierte  Geineindestraße  mit 
4'/j  m  chaussiertcr  Fahrbahn  (Steinbahn)  bei 
7  in  Kronenbreite  führt,  wurde  bei  der  Be- 
triebseröffnung in  etwa  20  Minuten  zurück- 
gelegt. Die  belastete  Lokomotive  legt  6  km, 
der  Personenwagen  allein  15  kin  und  der  Per- 
sonenwagen mit  Anhängewagen  12  km  in  der 
Stunde  zurück.  Die  Bahn  endet  vorläufig  an 
der  Falzziegelfabrik  von  Odenthal  &  Co., 
welche  jährlich  etwa  900  Wagen  Falzziegel 
zu  befördern  haben  wird.  Eine  Weiterfuhrung 
der  Bahn  bis  zum  Endpunkte  des  Ortes  wird 
für  die  Folge  nötig  werden,  soll  der  Zweck  der 
Bahn  ganz  erreicht  werden.  Besteht  der  Haupt- 
erwerbszweig der  Bevölkerung  auch  in  der 
Landwirtschaft,  so  sind  doch  in  Mouheim  auch 
die  Ansätze  einer  vielversprechenden  Industrie 
bereits  vorhanden.  Viele  Bewohner  Monheims 
suchen  Arbeitsgelegenheit  in  den  Fabriken 
von  Langenfeld  und  Benrath.  Für  alle  wird 
die  neue  Bahn  von  erheblichem  Vorteil  sein, 
der  die  von  der  Gemeinde  aufgewendeten 
Kosten,  etwa  60-  bis  70  000  M,  reichlich  ver- 
zinsen wird.  Der  Fahrpreis  von  Monheim  nach 
Laugenfeld  beträgt  25  Pf,  für  Kinder  15  Pf. 

Die  Strecke  bot  in  einer  nicht  unerheblichen 
Steigung  einige  Schwierigkeit,  die  indes  leicht 
überwunden  ist.  Die  Fahrt  in  den  von  der 
Waggonfabrik,  A.-G.,  vorm.  P.  Herbrand  &  Cie. 
in  Cöln  -  Ehrenfcld  hergestellten  bequemen 
Wagen  ist  nicht  ohne  Reiz  und  zweifellos  einer 
Fahrt  in  einem  Postwagen  vorzuziehen.  Die 
Personenfahrten  erfolgen  im  Anschluß  an  alle 
Eisenbahnzüge,  die  in  Langenfeld  ankommen 
oder  von  dort  abgehen.  Pfingsten  wurden  be- 
reits 14<K)  Personen  mit  der  Bahn  befördert. 


Bncherscliau. 


Die  Eisenbahn  -  Technik  der  Gegenwart. 

Herausgegeben  von  Blum,  von  Borries 
und  Balkhausen.  Erster  Band:  Das 
Eisenbahn  .Maschinenwesen.  Erster  Ab- 
schnitt: Die  Eisenbahn  -  Betriebsmittel. 
Erster  Teil:  Die  Lokomotiven.  —  Zweite 
umgearbeitete  Auflage.  Bearbeitet  von 
von  Borries,  Berlin;  Brüekmnnn,  Chem- 
nitz; Courlin,  Karlsruhe;  Gölsdorf,  Wien: 
Leitzmann.  Hannover;  Patte.  Hannover: 
Weiß.  München.  Mit  fi72  Abbildungen 
im  Text  und  »>  lithographierten  Tafeln. 
Wiesbaden.  C  W.  Kreideis  Verlag. 
1003.    Preis  20  M. 


Der  erste  Abschnitt  vom  ersten  Bande 
der  Eisenbahn  -  Technik  der  Gegenwart 
„Die  Lokomotiven"  hat  recht  bald  eine 
neue  Auflage  erfordert,  die  entsprechend 
den  in  den  letzten  Jahren  gemachten  Fort- 
schritten im  Bau  der  Lokomotiven  wesent- 
liche Veränderungen  erfahren  hat.  Sämt- 
liche Abschnitte  sind  einer  sorgfältigen 
Durchsicht,  zum  Teil  einer  Neubearbeitung 
unterzogen  worden,  wobei  fast  sämtliche 
neue  Anordnungen  und  Bauarten  des  In- 
und  Auslandes,  soweit  sie  allgemeine  Be- 
deutung haben,  aufgenommen  sind,  während 
Veraltetes  gestrichen  ist.    Neu  hinzuge- 
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kommen  sind  besondere  Abschnitte  über 
fleißdampflokomotiven  und  Vorschriften 
für  den  Bau  der  Lokomotiven  and  Tender. 
Dnfür  sind  die  Abschnitte  über  Zahnrad- 
lokomotiven und  Lokomotiven  für  Straßen- 
und  Kleinbahnen  ausgeschieden  worden, 
die  in  einem  besonderen  Bande  Aufnahme 


linden  sollen,  der  allen  auf  besondere 
Bahnanlagen  und  Kleinbahnen  bezüglichen 
Stoff  vereinigt. 

Die  Ausstattung  des  Buches  in  bezug 
auf  Papier,  Druck  und  Textabbildungen 
läßt  nichts  zu  wünschen  übrig.  D. 


Zeitschriften  schau. 


Ba  ii  hu/r»  ieur-Zeitti  ng.  1904. 

[4.  Jahrg^  No.  10,  S.  231.) 

Das  Arnholdsche  elektropneumatische 
Bahnsystem. 
W.  Stengl  berichtet  über  die  wesentlich- 
sten Grundlagen,  auf  denen  das  genannte  Be- 
triebssystem beruht,  über  das  wir  besonders 
nach  amerikanischen  Quellen  schon  wiederholt 
Mitteilungen  brachten. 

[4.  Jahrg.,  Xo.  10,  S.  239.] 
Elektrische  Bahnen  mit  einphasigem 
Wechselstrom. 
Kurze  Mitteilungen  über  das  Einphasen- 
system der  Aktiengesellschaft  Union,  das  auf 
der  Strecke  nach  .Spindlersfeld  bei  Berlin  er- 
probt wird  und  auch  auf  einer  belgischen 
Vorortbahn  zur  Anwendung  kommen  soll. 

Dinghr's  Polytechnisches  Journal.  1904. 

[85.  Jahrg.,  20.  Heft,  S.  309.\ 
Automobil  -  Eisenbahnwagen   mit  Ben- 
zinbc  trieb.     Schluß    der  Arbeit  von 
Ffitzn  er. 

Nachdem  die  Fragen  erörtert  sind,  die 
gegen  die  Anwendung  der  Elektrizität  bei 
Eisenbahntriebwagen  sprechen,  behandelt  der 
Verfasser  die  Daimler- Wagen  und  beschreibt 
mehrere  davon  naher.  Schließlich  macht  er 
auch  Angaben  über  den  Benzinverbrauch  und 
sonstige  Ergebnisse  von  Versuchsfahrten,  die 
auf  den  Strecken  Cannstatt— Geislingen  und 
Cannstatt— Uhu  stattgefunden  haben. 

Elektrische  Bahnen.  1904. 


[2.  Jahrg.,  10.  Heft,  S.  163.\ 
Die  erste  Akkumulatoren  -  Verschiebe- 
lokomotive der  Kön  tgl.  Preußischen 
Staatsbahnen 
wird  von  Passauer  kurz  beschrieben.  Ver- 
fasser weist  darauf  hin,  daß  die  Umstände, 
welche    die   Verwendung    des  elektrischen 
»Speichers   im   Straßenbahnbetrieb  unzweck- 
mäßig erscheinen  lassen,  im  Verschiebedienst 
nicht    in    gleichem    Maße    als  ('beistände 
empfunden  werden,  sondern  x.  T.  sogar  von 
Vorteil  sind,  wie  z.  B.  das  hohe  Gewicht. 


Elektrotechnische  Zeitschrift.  1904. 

[25.  Jahrg.,  19.  u.  20.  lieft,  S.  378  u.  402.} 
Die  Drahtseil- Bergbahn  nach  der  Hohe n- 

syburg  (Westfalen) 
überwindet  bei  einer  Länge  von  446  m  einen 
Höhenunterschied  von  93  m  mit  Steigungen 
von  15,1  %  bis  zu  31,6  %.  Die  Bahn  ist  ein- 
gleisig mit  einer  Ausweichstelle  in  der  Mitte. 
Die  Spurweite  ist  1  m,  der  Oberbau  ist  dem 
der  Stanserhornbahn  ahnlich,  mit  birnenförmi- 
gem Schienenkopf,  der  von  der  Gleisbremse 
umfaßt  wird.  Die  Bauanlagen  und  maschinellen 
Einrichtungen  werden  beschrieben,  auch  wer- 
den Mitteilungen  über  die  Betriebsweise,  die 
Prüfung  der  Zugseile  usw.  gemacht.  Weiter 
folgt  die  Beschreibung  der  Stromzuführung, 
des  rollenden  Materials  und  seiner  elektrischen 
Ausrüstung,  der  Signalanlagen  sowie  des  Sig- 
naldienstes. 

Engineering.  1904. 

[77.  Bd.,  Xo.  2001,  S.  tö5.| 
Selbstfahrer  der  Paris- Lyon-Mi  ttel  meer- 
bahn. 

Abbildung  und  nähere  Beschreibung  des 
Dampftriebwagens,  der  nach  dem  System  von 
Purrey  gebaut  Ist.  Die  Wagen  sind  mit  gutem 
Erfolg  auf  der  Strecke  Alais — Pont  TArdoise 
in  Benutzung,  die  Strecke  ist  58  km  lang,  hat 
zahlreiche  Krümmungen  von  400  und  500  in 
Halbmesser  und  Steigungen  bis  zu  1:50.  Der 
Triebwagen  hat  ein  Dienstgewicht  von  23,8  t 
und  zieht  noch  zwei  Anhänger  von  je  14  t. 
Er  ist  für  Geschwindigkeiten  bis  zu  GO  km/Std. 
berechnet. 

[77.  Bd.,  No.  2001,  ü.  640.) 
Schwere  Tenderlokouiotive  für  Vorort- 
verkehr der  Lancashire-  und  York- 
shire-Bahn. 
Die  Maschine  ist  a/s  gekuppelt  und  hat 
ein  Dionstgewicht  von  77»/2  t. 

Engineering  Xeus.  1904^ 

[51.  Bd.,  Xo.  IG,  S.  381.) 
Eine  elektrische  Bahn  mit  Schlitzkanal 
in  London.  England. 
Die  erste  elektrische  Eisenbahn  mit  unter- 
irdischer Stromzuführung  ist  rund  »>»  km  lang 
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und  in  2  Teilen  1903  und  14J04  eröffnet  worden. 
Der  Scblitzkanal  liegt  in  der  Gleisinitte.  Die 
Bauweise  wird  näher  beschrieben,  namentlich 
wird  die  Anordnung  der  Stromleitung  darge- 
stellt, auch  werden  Mitteilungen  über  die  Be- 
triebsmittel und  ihre  elektrische  Ausrüstung, 
über  Kraftwerk  und  Unterstationen,  die  An- 
lagekosten usw.  gemacht. 

Illustrierte  Zeitschrift  für _Klem-  und  Straßen- 
bahnen  mit  elektrischem  und  Dampfbetrieb. 
1904. 

[10.  Jährt/..  No.  10,  S.  542.] 
Elektrischer  Betrieb  von  Eisenbahnen 
mit    hochgespanntem  Einphascn- 
Wcchsclstrom. 
Hersog  gibt  eine  nähere  Darstellung  der 
Leitungsatilage  der  Maschinenfabrik  Örlikon, 
über   die  wir  nach  anderen  Quellen  schon 
wiederholt  berichtet  haben. 

[10.  Jahrg.,  No.  10,  S.  654.] 
Der  Einfluß  eines  stoßlosen  Gleises  auf 
die  Wirtschaftlichkeit  der  Anlage. 
Kahrenheim  stellt  die  Herstellung*-  so- 
wie die  Jahreskosten  verschiedener  Gleis- 
formen für  Straßenbahnen  bei  verlaschten  und 
verschweißten  Stößen,  nach  dem  Verfahren  von 
Goldschmidt,  in  Tabellen  gegenüber.  Die  Her- 
stellungskosten sind  bei  verschweißten  Stößen 
um  2^8%  höher  als  die  bei  verlaschten  Stößen. 
Die  Jahreskosten  werden  dagegen  je  nach  der 
Verkehrsdichte  um  20  bis  68,47%  geringer. 
Dabei  ist  angenommen,  daß  verschweißte  Stöße 
eine  um  40  bis  80  %  längere  Lebensdauer 
hüben  als  verlaschte,  und  daß  das  Verhältnis 
um  so  günstiger  wird,  je  dichter  der  Verkehr  ist. 

[10.  Jahrg.,  No.  11,  S.  698.] 
Blitzschutzvorrichtungen  für  elektri- 
sche Straßenbahnen. 
Es  wird  auf  die  Notwendigkeit  guter  Blitz- 
schutzvorrichtungen hingewiesen,  und  daran 
schließt  sich  eine  Besprechung  verschiedener 
derartiger  Anordnungen. 

[10.  Jahr!/.,  No.  11,  ,V.  $02.] 
Neuerungen  an  selbst-  und  schnellent- 
ladenden  Güterwagen  der  Waggon- 
fabrik A.-G.  vorm.  P.  Herbrandt  & 
Co.  in  Cöln-Ehrenfeld. 
Beschreibung    verschiedener  Schnellent- 
lader mit  Bodenklappen  sowie  eines  Wagens 
mit  regelbarer  Selbstentladung,   der  mittels 
Schieber  zur  nur  teilweiseu  Entladung  einge- 
richtet ist. 

[10.  Jahn/..  Au.  Ii,  s.  m.] 
Streckensignalisieru  ng  im  Straße nbahii- 
verkeh  r. 

G.  Jarchoff  setzt  seine  in  Heft  7  für 
Berlin  gemachten  Vorschlage  fort  und  wendet 
die  aufgestellten  Grundsätze  auf  die  Straßen- 
bahnen von  New  York  an. 

\W.  John/.,  Nil  12,  S.  667.) 
Über    Abschreibungen     und  Kapital- 
tilgung    bei    Straßen-    und  Klein- 
bahn u  n  t  e  r  n  e  h  in  u  ii  gen. 


H.  Ziebarth  führt  aus,  daß  es  für  Straßen- 
und  Kleinbahnen  von  der  größten  Bedeutung 
sei,  den  Erneuerungsfonds  —  oder,  wie  er  ihn 
richtiger  bezeichnet  wissen  will,  die  Betriebs- 
unkostenreserve —  richtig,  d.  h.  der  zu  er- 
wartenden tatsächlichen  Abnutzung  der  Bahn- 
anlagen entsprechend,  zu  bemessen. 

Er  hebt  die  für  die  Bemessung  maßgeben- 
den Gesichtspunkte  hervor  und  erläutert  sie 
an  einigen  praktischen  Beispielen. 

Mitteilungen  des  Österreichischen  Vereins  für 
die  Förderung  des  Lokal-  und  Straßenltahii- 

1.104. 


[12  Jahrg.,  5.  lieft.  S.  183.\ 
Die  Ofoten-Eiscnbahn  (Lulea  — Narvik), 
die  nördlichste  Bahn  der  Welt. 
Abdruck  eines  Vortrags  von  Ziffer  über 
die  Geschichte,  die  Linienführung  und  den 
Bau  der  483  km  langen,  vollspurigen  Bahn. 
Um  den  Übergang  der  breitspurigen  russischen 
Wagenkasten  zu  ermöglichen,  ist  in  Lulea  eine 
Umsetzvorrichtung  nach  Breidsprecherschem 
System  augelegt,  auch  ist  in  der  Umgrenzung 
des  Lichtraums  auf  die  breiteren  Wagen  Rück- 
sicht genommen. 

[12.  Jahrg.,  5.  lieft.  S.  Wl.] 
Über  Schmalspurbahnen  und  deren  wirt- 
schaftliche Bedeutung. 
Kurzer  Bericht  über  einen  Vortrag  von 
v.  Wenusch  mit  Angaben  über  die  Vorzüge 
der  Schmalspurbahnen,  ihre  Verbreitung  usw. 
(S.  auch  S.  482  dieses  Heftes.) 

1/2.  Jahrg.,  5.  Heft,  S.  204.] 

Die    Vorteile     der    Verwendung  von 
Wechselstrom     und  Gleichstrom 
zum  Bahnbetrieb. 
G.  W.  Mayer  zeigt,  daß  der  Wirkungsgrad 

beim   reinen   Wechselstromsystem  erheblich 

größer  ist,  als  beim  vereinigten  Drehstrom- 

Glcieh8tromsystem. 

Österreich ise.he  Eixeubalni  -  Zeitung.  1904. 

[27.  Jahrg.,  No.  13,  S.  152.] 
Motorwagen    für    Lokal-    und  Haupt- 
bahnen. 

Schluß  des  Vortrags  von  Spitzer  mit  An- 
gaben über  die  Triebwagen  von  Scrpollet  und 
Uomarek,  die  beide  auf  österreichischen  Bahnen 
erprobt  werden  und  deren  Ergebnisse  bisher 
befriedigen.  Weiter  geht  der  Vortragende  auf 
die  Frage  ein,  ob  und  unter  welchen  Voraus- 
setzungen Triebwagen  auf  Lokal-  und  Haupt- 
bahnen anwendbar  erscheinen.  Für  Lokal- 
bahnen würde  sich  nach  seinen  Ausführungen 
die  Einführung  des  Motorwagenbetriebs  für 
den  Personenverkehr  und  die  Bewältigung  des^ 
Güterverkehrs  an  Stelle  der  jetzt  meist  üblichen 
gemischten  Züge  in  jeder  Hinsicht  empfehlen 
und  auch  für  Hauptbahnen  ernstlich  zu  er- 
wägen sein. 
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Schtreizerixche  Elektrotrrhnixrhe  Zeitnchrift.  Zur  Feststellung  der  Ursachen  von  Un- 

1904~  regolmäßigkeiten  im  Wagendienst  sind  regel- 

mäßige Berichte  Uber  die  Zahl  der  Fahrgäste 
zu  bestimmten  Stunden  zu  erstatten,  auch  wird 
die  wirkliche  Wagonfolge  an  gewissen  Stellen 
festgestellt. 


[1.  Jahrg.,  11.  lieft,  S.  165.] 
Studien  über  die  elektrische  Bremsung 
der  Eisen-  und  Straßenbahnen. 
Fortsetzung  der  Arbeit  von  Bethenod,  in     ■«<•  ^  ßrf  No.i9,  S.  702.\ 


der  die  theoretischen  Erörterungen  weiterge- 


Die  neue  aus  Beton  hergestellte  Unter- 


fuhrt und  deren  Ergebnisse  dann  an  einem  Station  der  Brooklvn  Hapid  Transit 

praktischen  Beispiel  dargelegt  werden.  Co.  in  Parkville  * 

[1.  Jahrg.,  11.  lieft,  S.  169.]  wird  näher  beschrieben.   Auch  das  Dach  ist 

Neue  Stromzuführungsanlage  für  elek-  aus  Eisenbeton  hergestellt. 

trische  Eisenbahnen.  ^3.  Bd.,  No.  19,  S.  7UT.\ 

Schluß  der  Arbeit  von  Huber  über  die  Einzelheiten  des  verwandelbaren  Wa- 

Bauweise   der  Maschinenfabrik  Orhkon   mit  gen8  y0Q  Toronto. 

weiteren  Mitteilungen  über  die i  verschiedeneil  Der  Wagen  Jgt  yon  der  q^«.^,,^  fur 

verwandelbare  Wagen  in  Toronto  gebaut  uud 
zeigt  einige  bemerkenswerte  Einzelheiten,  die 
näher  beschrieben  werden. 

Strret  liailuag  Journal.   1904.  Dd  >  Nn-  W  s-  708  "  709.) 

„    1Q  c  Ein  bemerkenswerter,  halb  verwandel- 
„  ,                         \4J.  du.,  ao.  ist,  o.  o/o.j  barer  Wagen  der  Brill-Gesellschaft  und 
Einiges  über  die  Anlagen  elektrischer  em  AnhÄngewagen  für  Überland- 
Bahnen   auf  der  Weltausstellung  dienst  in  Milwaukee 
in  St  Louis.  werden  beschrieben.    Sie  sind   beide  vier- 
Profesaor  Goldborough  gibt  einen  Uber-  achgig.  ^  Fen8ter  de8  er8toren  werden  in  der 


der  Stromabnehmer  und  ihre  Anord 
oung  an  der  Lokomotive,  sowie  über  die  Rück- 
leitung. 


blick  über  die  Grundlagen  der  beabsichtigten 


Decke  untergebracht. 


Versuchsfahrten,   von   denen   wichtige   Aut-  [23.  Bd.,  No.  19,  S.  708.] 

Schlüsse  erwartet  werden;  ferner  macht  er  Blocksignal-System. 
Mitteilungen    über    die  Ausstellungsgegen- 


[23.  Bd.,  No.  19,  S.  682.] 
Straßenbahnausstellung  in  St.  Louis. 

Allgemeine  Beschreibung  der  äußeren  An-     Elni*e  Mitteilungen   über   die  Ost -St. 


selbsttätiges,  für  eingleisige  Bahnen 
bestimmtes  Blocksystem  wird  beschrieben. 

[23.  Bd.,  No.  20,  S.  730.] 


Ordnung  und  Gliederung  der  die  Straßenbahnen 
betreffenden  Ausstellungsteile  sowie  der  be 


Louis -Vorort  bahn. 
Die  Bahn  kreuzt  den  Mississippi  und  dient 


sonderen  Ausstellungsbahn.  1  eine™  StarAkC"  f™™**  UB*  ^VTl^u 

iov  « ,         au  o  ixn  i  v«rkeh»"-   Angaben  über  den  Betrieb,  Verkehr 

[23.  Bd.,  No.  19,  S.  687.]  und  einige  Mitteilungen  über  den  Wcrkstätteu- 

Einc  neue  elektrische  Bahn  in  Alexan-  dienst 

dria,  Ägypten.  [23.  Bd.,  No.  20,  S.  736.) 
Die  Bahn  ist  aus  der  Verschmelzung  zweier  Die  Ausstelluugsendbahnhüfe  der  Ver- 
älterer Dampf  bahnen  hervorgegangen  und  um-  kehrsanstalten  in  St  Louis, 
faßt   u.   a.    die   doppelgleisige   Bahnstrecke  Kurze   Mitteilungen    über   die   ineist  in 
Alexandria— Ramleh.   Bei  dieser  sind  die  Mäste  Schleifenform  angeordneten  Bahnanlagen  zur 
der  Oberleitung  zwischen  den  Gleisen  ange-  Bewältigung  des  Ausatellungsverkohrs. 
ordnet.   Die  Wagen  sind  mit  Decksitzen  ver-  Bd   $0  20  S  738] 
sehen.   Die  Oberleitung  die  Kraftanlagen  und  Straßenbahn  .  Unfä,lc.'    ih're  Urwelten, 
Kraftvcrteilungs- Einrichtungen    werden   be-  Verhinderung  und  Reglung. 
seine  eu.                        ^   ^  ^  ^  Betrachtungen   von  H.  W.  Brooks  mit 

Die  neue  elektrische  Vesu'vbahn',          '  einigen    bemerkenswerten    Hinweisen  was 

seitens  der  Bahnverwaltungen  zur  Verhütung 

über  die  wir  schon  nach  andren  Quellen  be-  von  l  nfUHen  ge8chohen  kann, 
richtet  haben,  wird  beschrieben. 

[23.  Bd.,  A«.  20,  IS.  748  n.  /49.) 
[23.  Bd.,  No.  19  S.  697.)  Verwandelbarer  Wagen  der  St.  Louis- 
Ergänzung  des  Bahnnetzes  in  hehenok-  Ausstellung  und  Wagen  der  Ster- 

tadv-  ling-Dixon -Überlandbahn. 

Das  Bahnneu  wird  durch  eine  25  km  lange  ßeide  sjnd  viprach8ig  lnit  Quersitzen  und 

Strecke   nach  dem  Badeort  Ball»to„-Spa  ei-  emem  Mittenlängsgang,  auch  die  Kndbühnen 

gänzt;  die  Leitungsmaste  stehen  auf  der  zwei-  sjnd  ge8chlo88en. 
gleiBigen  Strecke  zwischen  den  Gleisen. 

[23.  Bd.,  No.  19,  i>.  m.)  The  Äflti_r«id  Gazette.  1904. 

Neues  Verfahren  zur  Überwachung  des  [49.  Jahrg.,  No.  14.  S.  260.) 

Wagendienstes  bei  Verspätungen.  Endstation   der   Long  Island-Tiefbahn 

—  Brooklyn  Rapid  Transit  Co.  in  Brooklyn. 
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Zeitschrift 
fOr  Klflnhuhru  n 


Die*  Station  enthalt  6  Bahnstcigglcise  mit 
2  Außen-  und  2  Zwischenbahnsteigen  und 
7  Gleise  für  Gepäck-  und  Expreßgutverkehr. 
Die  Anlage  und  Ausführungsweise  werden  be- 
schrieben und  durch  zahlreiche  Abbildungen 
erläutert. 

[49.  Jährt,  ,  Xo.  14,  8.  253.] 
Vergleich  zwischen  Dampf-  und  elek- 
trischem   Betrieb;    Los   Angeles  — 
Uctlondo, 

Die  Los  Angele8-Redondo-Bahn  ist  sowohl 
im  Personen-  wie  im  Frachtverkehr  zum  elek- 
trischen Betrieb  übergegangen.  Die  Bahn  ist 
rund  27-1  km  lang,  die  Ergebnisse,  über  die 
einige  nähere  Mitteilungen  gemacht  werden, 
sind  günstige. 

\49.  Jahr;/.,  Xo.  18.  8.  324.] 
Elektrischer    Triebwagen   —  Nordost- 
Bahn. 

Beschreibung  des  auf  den  Vorortbahnen 
bei  Newcastle  in  England  in  Betrieb  gesetzten 


anlaßt  worden,  wo  er  von  der  Entwicklung 
und  der  Bedeutung  der  Schmalspurbahnen 
einen  mächtigen  Eindruck  empfangen  hat.  Er 
tritt  energisch  für  eine  weitere  Verbreitung 
der  Schmalspurbahnen  ein.  Im  ersten  Teile 
seines  Vortrage»  entrollt  er  ein  Bild  von  der 
geschichtlichen  Entwicklung  der  Schmalspur- 
bahnen und  macht  statistische  Angaben  über 
die  Verbreitung  der  Schmalspur  und  die 
Kosten  des  Baues  und  Betriebes  von  Schmal- 
spurbahnen. Auf  die  Geschichte  einiger  wich- 
tiger Schmalspurbahnen,  der  Bröltalbahn,  der 
Bahn  Ocholt— Westerstede,  der  Feldabahn  und 
der  bosnischen  Bahnen  geht  er  näher  ein. 

Im  zweiten  Teile  seines  Vortrages  bespricht 
v.  Wenusch  eingehend  die  volkswirtschaftliche 
Bedeutung  der  Schmalspurbahnen,  indem  er 
gegenüber  den  Vollspurbahnen  als  Hauptvor- 
zug ihre  geringeren  Anlage-  und  Betriebs- 
kosten und  daher  ihre  bessere  Ertragsfähigkeit 
helglcichetn  Verkehr  hervorhebt.  Damit  seiauch 


Ii*-».      «,  ,  .     ~  ...       ,      "  ,      »««*M.-i»,i.rui  » «rnviirnervorncot.  uamits 

elektrischen  Tncbwagcns,  über  den  wir  nach  die  Möglichkeit  gegeben,  bei  Anwendung  der 
anderen  Quellen  schon  mehrfach  benehteten.     Schmalspur   mit   geringeren  Kosten  ärmere, 


[49.  Jahrft.,  A«.  18.  8.  327.] 
Selbstfahrer  auf  Eisenbahnen  und  elek- 
trischer Betrieb. 
Kurzer  Bericht  über  die  günstigen  Ergeb- 
nisse, die  auf  verschiedenen  englischen  Eisen- 
bahnen im  letzten  Jahr  mit  Selbstfahrerbetrieb 
gemacht  worden  sind  und  die  sich  durchweg 
in  einer  starken  Verkehrszunahme  zeigen.  Da- 
gegen werden  die  Aussichten  für  den  Über- 
gang zu  elektrischem  Betrieb  nicht  günstig 
tiargestellt. 

[49.  Jahrg.,  Xo.  19,  S.  350.) 
Pin  t  sc  hs-Seitcnlampen  für  Vorort  wagen. 

Auf  der  New  York  Central  Bahn  sind  in 
den  mit  Pintsch-Gas  beleuchteten  Vorortwagen 
auller  den  in  der  Mitte  angebrachten  Decken- 
lampen noch  Lampen  an  Langseiten  der  Wa- 
gen über  den  Sitzen  angebracht  worden,  die 
sich  gut  bewährt  haben  sollen.  Es  sind  zum 
Teil  Ein-,  zum  Teil  Zweiliammenlampen. 

The  Kail icay  Xens.  lim. 

[81.  Bd.,  Xo.  2103,  S.  659.) 
Die    Nordostbahn:    elektrische  Trieb- 
wagen. 

Kurze  Mitteilungen  über  die  auf  der  Nord- 
ostbahn  in  der  Nähe  von  Newcastle  on  Tyne 
eingeführten  Selbstfahrer.  Die  Wagen  sind 
15,»  m  lang  und  laufen  auf  zwei  zweiachsigen 
Drehgestellen,  sie  enthalten  zu  beiden  Seiten 
eines  Mittelgangs  52  Sitzplatze. 

Zeitschrift  des  österreichischen  Ingenieur-  und 
Architekten-Vereins. 
[Xo.  24,  25  ii.  2ti  r,n,i  10-,  17.  u.  24.  Juni.) 

Die  Schmalspurbahnen  und  ihre  volks- 
wirtschaftliche Bedeutung.  Vortrag 
von  Josef  Bitter  von  Wenusch  vor 
dem  österreichischen  Ingenieur-  und 
Architektenverein. 
von  Wenusch  ist  zu  dem  Vortrage  durch 

eine  Reise  nach  Dalmatien  und  Bosnien  ver- 


verkehr8sch  wachere  Landstriche  durch  Bahnen 
zu  erschließen.  Dazu  käme  —  vor  allem  in 
gebirgigen  Gegenden  —  der  Vorteil  größerer 
Schmiegsamkeit  und  Anpassungsfähigkeit  an 
,  da»  Gelände 

Diesen  wichtigen  Vorzügen  gegenüber 
!  werden  von  den  Gegnern  der  Schmalspur 
hauptsächlich  folgende  Nachteile  erwähnt:  die 
geringere  Leistungsfähigkeit,  die  Notwendig- 
keit der  Umladung  bei  jedem  Übergang  auf 
vollspurige  Linien  und  die  schlechtere  Ver- 
wendbarkeit im  Dienste  der  Heeresverwaltung, 
v.  Wenusch  prüft  jeden  dieser  angeblichen 
Nachteile  und  kommt  zum  Ergebnis,  daß  sie 
zum  Teil  in  dem  gewöhnlich  angenommenen 
Umfange  nicht  bestehen,  jedenfalls  aber  die 
großen  finanziellen  Vorteile  der  Schmalspur- 
bahnen nicht  aufwiegen.  (S.  auch  S.  4«)  dieses 
Heftes.) 

Zeitschrift  des  Vereins  deutscher  Ingenieure. 

im. 

[48.  Bd.,  Xo.  21,  8.  745.] 
Die  Pariser  Stadtbahn.  Fortsetzung  der 
eingehenden  Darstellung  von  Troske. 
Verfasser  behandelt  die  vor  Beginn  de» 
eigentlichen  Bahnbaues  erforderlichen  umfang- 
reichen Neben-  und  Vorbereitungsarbeiten. 
Insbesondere  werden  beschrieben  die  Arbeiten 
zur  Umlegung  und  Änderung  der  Wasserlei- 
tungen und  Abzugkanälc,  die  Abdichtung  einer 
Strecke  des  Schiffahrtakanals  St.  Martin  durch 
ein  Sohlengewölbe,  die  Herstellung  von  Hilfs- 
stollen zur  Beseitigung  der  Aushubmassen  und 
Anfuhr  der  Baustoffe  und  die  Abdichtungs- 
arbeiten in  den  von  alten  Steinbrüchen  unter- 
höhlten Stadtteilen. 

[48.  Bd.,  Xo.  23,  8.  841.) 
Neuere  englische  und  französische  Mo- 
torwagen für  Personen  und  Güter. 
A.  Heller  macht   zunächst  Mitteilungen 
über  die  Ergebnisse,  die  bei  den  vom  britischen 
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Automobilklub  veranstalteten  Versuchsfahrten 
zur  Feststellung  der  Zuverlässigkeit  und 
Leistungsfähigkeit  der  Fahrzeuge  erzielt  wor- 
den sind,  und  geht  dann  zu  einer  eingehenden 
Beschreibung  der  Kraftwagen  selbst  über.  Es 
werden  zunächst  die  Triebwagen  für  Dampf- 
betrieb behandelt,  namentlich  deren  Unterge- 
stelle. Die  beschriebenen  Fahrzeuge  dienen 
fast  ausschließlich  dem  Lastverkehr,  sie  wer- 
den vorzugsweise  als  Einzelfahrzenge,  z.  T.  aber 
auch  zur  Beförderung  von  Beiwagen,  benutzt. 

[48.  Bd.,  A«.  21,  S.  892.] 
Welche  Rücksichten  sind  nach  dem 
Rechte  des  Bürgerlichen  Gesetz- 
buchs bei  der  Herstellung  und  bei 
dem  Betriebe  von  Straßenbahnen 
auf  die  Interessen  der  Eigentümer 
anliegender  Grundstücke  zu  neh- 
men? 

Der  Verfasser  dieser  eingehenden  Unter- 
suchung, Kammergerichtsrat  Mende,  weist  dar- 
auf hin,  daß  die  gerechte  und  gleichmäßige 
Berücksichtigung  des  öffentlichen  Verkehre- 
interesses  einerseits  und  der  Privatrechtc.  die 
durch  den  Betrieb  öffentlicher  Verkehrsanstal- 
ten beeinträchtigt  werden,  andererseits  zu  den 
schwierigsten  Aufgaben  der  Gesetzgebung  ge- 
hören. 

Das  Kleinbahngesetz  suche  dieser  Aufgabe 
durch  die  §§  17— Iii  gerecht  zu  werden,  in 
denen  dem  Unternehmer  die  Herstellung  und 
Unterhaltung  der  notwendigen  Sicherungsau- 
lagen auferlegt  würden  und  als  Zwangsmittel 
die  Versagung  der  Genehmigung  zur  Eröffnung 
des  Betriebes  gegeben  werde.  Diese  Bestim- 
mungen erschöpften  aber  nicht  die  Materie, 
insbesondere  würden  die  Fälle  nicht  berührt, 
in  denen  erst  nach  der  Betriebseröffnung  nach- 
teilige Einflüsse  auf  die  Nachbargrundstücke 
bemerkbar  würden.  Auch  für  die  baulichen 
Einrichtungen  von  Kleinbahnanlagen  seien 
hier  die  Grundsätze  des  Nachbarrechts  maß- 
gebend, und  zwar  neben  den  Bestimmungen 
der  9t>7  ff.  B.  G.  B.  auch  die  nach  Art.  124 
Bnf.-Ges.  in  Geltung  gebliebenen  landesrecht- 
lichen Bestimmungen  (z.  B.  Abstand  von  der 
Nachbargrenze,  Fensterrecht  usw.). 

Da  nach  §  <XJ?  B.  G.  B.  der  Eigentümer 
eines  Grundstücks  verlangen  könne,  „daß  auf 
den  Nachbargrundstücken  nicht  Anlagen  her- 
gestellt werden,  von  denen  mit  Sicherheit  vor- 
auszusehen ist,  daß  ihr  Bestand  (»der  ihre  Be- 
nutzung eine  unzulässige  Einwirkung  auf  sein 
Grundstück  zur  Folge  hat",  so  sei  damit  gegen- 
über dem  früheren  Recht  die  Neuerung  ge- 
schaffen, daß  der  Abwehranspruch  auch  schon 
bei  begründeter  Besorgnis  künftiger  Störung 
gegeben  sei. 

Allerdings  frage  es  sich,  ob  durch  die  Kon- 
zessionierung  dem  Unternehmer  ein  den  Bau 
und  Betrieb  schützendes  Vorrecht  eingeräumt 
sei,  das  auch  von  den  Anliegern  gewahrt  wer- 
oder  ob  (Gleim)  die  Konzession 


nur  einen  Akt  der  Bau-  und  Gewerbepolizei 
darstelle. 

Mit  Rücksicht  auf  das  praktische  Bedürf- 
nis neigt  Mende  zu  der  Auffassung,  daß  der 
Kleinbahnbetrieh  als  ein  privilegierter  anzu- 
sehen sei,  dessen  Beseitigung  durch  den  be- 
schädigten Nachbarn  mit  der  actio  negatoria 
nicht  verlangt  werden  könne,  daß  vielmehr  nur 
ein  Schadensersatzanspruch  gegeben  sei,  der 
ein  Verschulden,  d.  h.  eine  Vernachlässigung 
der  im  Verkehr  zu  beobachtenden  Sorgfalt,  zur 
Vorausetzung  habe. 

Zeitschrift  für  Transport  u-exen  und  Straßen- 
bau, im. 
[21.  Jahrg.,  No.  15,  S.  268.] 
Die   Bezeichnung    der  Straßenbahnen 
und  der  Haltestellen. 
Wagner   macht   einige   Vorschläge  zur 
Verbesserung  der  Kennzeichnung  der  Straßen- 
bahnwagen und  Haltestellen  unter  besonderer 
Bezugnahme  auf  Berliner  Verhältnisse. 

[21.  Jahrg.,  2io.  16,  S.  270.] 
Selbsttätiger  Schie  uenreiniger  für 
Straßen  bahn -Fahrzeuge. 
Beschreibung  und  Abbildung  eines  Scbie- 
neureinigers,  dessen  Räumer  schiefwinklig 
zum  Gleis  steht  und  in  niedergelassenem  Zu- 
stand mit  leichtem  Druck  federnd  auf  deu 
Schienen  schleift. 

[21.  Jahrg.,  An.  17.  S.  310.] 
Eine  Beton  -  Herstellungsinaschine  für 
Straßenbahnen. 
Die  Vorrichtung  besteht  aus  drei  Straßen- 
bahnwagen, von  denen  der  mittlere  und  hintere 
Sand  und  Steinschlag,  der  vorderste  Zement 
und  den  Mischapparat  enthält.  Über  die  drei 
Wagen  führt  ein  Schmalspurgleis,  auf  dem 
die  verschiedenen  Materialien  herangefahren 
werden 

Zeitschrift  für  Architektur  und  Ingenieur- 
wesen. 1904. 

\50.  Bd..  2.  u.3.  Heft,  S.  213.] 
Der  Straßenbau  in  der  Provinz  Hanno- 
ver. 

Eingehende  Darstellung  von  Nessenius, 
in  der  er  auch  näher  auf  die  vielen  Versuche 
mit  Fuhrwerksgleisen  eingeht,  die  namentlich 
in  den  Provinzen  Hannover  und  Sachsen  an- 
gestellt worden  sind.  Verfasser  gibt  eine  Dar- 
stellung der  geschichtlichen  Entwicklung  der- 
artiger Bahnen  mit  zahlreichen  Abbildungen 
und  behandelt  auch  die  Fragen  der  Unter- 
bettung, des  Anschlusses  der  Fahrbahnbcfesti- 
gung,  der  Führungsrippe  und  Rollflttchenbreite, 
der  Verlaschung,  der  Spurweite  usw.  Ende 
1901  waren  ab  km  derartiger  Fuhrwerksgleise 
in  Deutschland  vorhanden,  die  Kosten  der 
neusten  Formen  stellen  sich  auf  7,5  bis  &s  M 
für  1  m  fertig  verlegten  Gleises  ohne  die 
Kosten  der  Fahrbahnbefestigung  zwischen  und 
neben  den  Schienen. 
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GesehaftsfOhrende  Verwaltung  des  Vereins  Deutseher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Znr  Mitgliederliste  der  Freikarten -Ver- 
einigung. 

Die  Kreis  Kuhrorter  Straßenbahn-Aktien- 
gesellschaft ist  der  Freikarten-Vereinigung 
beigetreten. 


Straßen-  und  Klein -Balm -Bern fs- 


Znaammenstellnng  der  im  Monat  Mai  190 1 
angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  Mai  1904  sind  319  Un- 
fälle angemeldet  worden,  und  zwar  3  Un- 
fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1904, 
dagegen  316  Unfälle  aus  dem  Jahre  1904, 
gegenüber  312  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 
in   (il  (  74)     Füllen    eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen, 

in  2.r»H  (238)     Fällen    eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 

 13  Wochen. 

zus.  319  (312) ')  Fälle. 

Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.    die  Wochentage: 

Sonntage  31  (  29), 

Montage   15  (  48), 

Dienstage  43  (  40), 

Mittwoche  öl  i  5-1), 

Donnerstage   42  (  28), 

Freitage   54  (  54), 

Sonnabende  51  (  50), 

unbekannte  Tage    ....      2  (  3), 

zusammen   ...   319  (312) l). 

'.•  Die  eingeklammerten  Ziffern  beziehen  »ich  auf  den 
Parnllelmonat  des  Jahre«  1<W8. 


Fälle, 


n  > 


*  » 


B.   die  Tageszeiten: 

vormittags  zwischen 
12-6  Uhr  ...   .   26  (  26) 

vormittags  zwischen 
6-12  Uhr  ....  133  (HO) 

nachmittags  zwischen 
12-6  Uhr  .    .   .   .  113  (117) 

nachmittags  zwischen 
6-12  Uhr  ....    42  (  53)        „  , 

ohne  besondere  An- 
gabe   •  5(7) 

zusammen    .   .   .319  (312)  l)  Fälle. 

0.    die  Gefahrenklassen: 

A   6 

B  199 

<:  72 

1)  — 

E  41 

F   1 

Nicht  unterzubringen,  weil 
Passantenunfall  vorliegt    .  — 

zusammen  .  319  (312) l). 


(  6), 
(193), 
(  75), 
i  ~  ). 
(  36), 
(  2). 

(-), 


Bericht 

Uber  die  56.  Versammlung  der  Freien  Ver- 
einigung der  Straßenbahn  -  Betriebsleiter 
Rheinlands,  Westfalens  und  der  benach- 
barten Bezirke  am  27.  Mai  zn  Bremen. 

Zum  Begrüßungsabend,  welcher  am 
Donnerstag,  dem  26.  Mai,  im  Senatoren- 
zimmer  des  Bremer  Ratskellers  stattfand, 
erschienen  etwa  50  Teilnehmer,  deren  Zahl 
sich  bis  zur  Sitzung  am  27.  noch  auf  etwa 
f30  Teilnehmer  vermehrte.  Nach  einer  Be- 
grüßung der  Anwesenden  durch  den  Vor- 
sitzenden,   Herrn    Direktor  Schackow, 


')  Die  eingeklammerten  Ziffe 
Parnllolmormt  des  Jahre«  190Q. 


sieh  auf  < 
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dankt«-  zunächst  Herr  Gundcrloeh  für  die 
Verleihung  der  Ehrenmitgliedschaft 

Zu  Punkt  1.  der  Tagesordnung 

berichtete  Herr  Direktor  von  Pirch  so- 
dann namens  der  Personalkommission  über 
den  Mitgliederbestand  der  Vereinigung, 
welche  nunmehr  109  Mitglieder  insgesamt 
zählt,  und  schlug  sodann  vor,  den  als 
ordentliches  Mitglied  ausscheidenden  Herrn 
Regierungsbaumeister  Lange,  Essen,  so- 
wie femer  den  Präsidenten  des  Internatio- 
nalen Straßenbahnverems,  Herrn  General- 
direktor Janssen,  Brüssel,  zu  Ehrenmit- 
gliedern zu  ernennen.  Die  Vorgeschlagenen 
wurden  einstimmig  gewählt.  Als  Mitglied 
der  Personalkommission  wurde  sodann  für 
den  ausscheidenden  Herrn  Lange  Herr 
Direktor  Otto,  Solingen,  gewählt. 

Auf  Antrag  des  Herrn  von  Pirch 
wurde  beschlossen,  die  geschäftsführende 
Verwaltung  des  Vereins  Deutscher  Straßen- 
bahn- und  Kleinbahn-Verwaltungen  jedes- 
mal zu  den  Versammlungen  einzuladen. 

Punkt  2.  der  Tagesordnung: 
a)  Haftpflicht- Angelegenheiten; 

b)  f  »»ersichtlichere  BahnstatiMlk  sowie  Be- 
merkungen zum  Bucliungsscbeina. 

In  Abwesenheit  des  verhinderten  He- 
ferenten, Herrn  Direktor  Haselmann, 
leitete  Herr  Oberingenieur  8imeon  die 
Besprechung  ein.  Hierzu  führte  derselbe 
aus,  daß  seitens  des  Ausschusses  für 
Straßenbahnangelegenheiten  auf  die  viel- 
seitigen Bestrebungen  zur  Ausdehnung  der 
Haftpflicht  auf  Sachschaden  auch  in  Preußen 
und  anderen  Bundesstaaten  aufmerksam 
gemacht  werde. 

Da  durch  diese  Haftpflicht  die  Beweis- 
last zuungunsten  der  Straßenbahnen  ver- 
schoben werde  und  letztere  nur  durch  den 
Nachweis  höherer  Gewalt  oder  Selbstver- 
schuldens befreit  werden,  so  stehen  große 
Interessen  der  Kleinbahnen  auf  dem  Spiele. 
Unter  dem  bisherigen  Rechte  sind  schon 
die  Fälle,  wo  Sachschaden  eintritt,  in 
überaus  großer  Zahl  vorhanden,  insbeson- 
dere allerdings  durch  Verschulden  der 
Fuhrwerkskutscher  hervorgerufen,  wie  die 
Vereinsstatistik  beweist;  bei  weiterer  Rechts- 
entlastung der  letzteren  würde  der  Leicht- 
fertigkeit und  Ausbeutung  der  Kleinbahnen 
aber  Tür  und  Tor  geöffnet. 

Aus  diesem  Grunde  sei  es  durchaus 
erforderlich,  daß  alle  Betriebsleiter  über 
Vorkommnisse,  welche  die  Frage  des  Sach- 
schadens berühren,  Mitteilungen  an  den 
Strnßcnbahnnusschuß  des  Hauptvereins  gc- 


langen  lassen.  Insbesondere  sei  es  von 
Wichtigkeit,  auch  über  Vorfälle,  welche 
sich  zwischen  Fuhrwerken  allein  ereignen, 
Mitteilung  zu  erhalten,  um  so  nachzuweisen, 
daß  die  Fuhrwerke,  welche  vielfach  unge- 
prüfte Angestellte  verwenden,  die  nicht 
einmal  Kaution  gestellt  haben,  zum  min- 
desten eben  so  gefährlich  sind,  wie  die 
Straßenbahnen;  daß  insbesondere  die 
ganz  unberechenbaren  Sachschäden  durch 
scheuende,  durchgehende  Pferde  und  der- 
gleichen Gefahren  dem  Gewerbe  eigen- 
tümlich sind.  Es  dürfte  zweckmäßig  sein, 
überall  die  Lokalzeitungen  auf  solche  Fälle 
nachsehen  zu  lassen  und  etwaiges  Material 
dem  Ausschusse  mitzuteilen. 

Im  Zusammenhang  hiermit  sei  eine 
noch  weitergehende  Unfallstatistik  wün- 
schenswert, als  sie  bisher  schon  durch  den 
Hauptverein  laufend  geführt  und  veröffent- 
licht werde.  Auch  sei  eine  intensivere  Be- 
arbeitung, event.  Nachtragsmeldungen  zu 
den  jährlichen  Unfallberichten  an  den  Ver- 
ein wünschenswert,  damit  die  Zahl  der- 
jenigen Unfälle  vermindert  werde,  welche  in 
der  Vereinsstatistik  bezüglich  der  Schuld- 
frage noch  als  unbestimmt  bezeichnet  wer- 
den müßten. 

Herr  Generalsekretär  Vellguth  hält 
ebenfalls  eine  noch  weitergehende  Klärung 
der  Schuldfrage  bei  Zusammenstößen,  als 
sie  bisher  seitens  vieler  Bahnen  gehand- 
habt wird,  zur  Vervollständigung  des  Ma- 
terials für  wünschenswert,  macht  im  übrigen 
aber  darauf  aufmerksam,  daß  eine  noch 
weiter  auseinandergezogene  Statistik  der 
Zusammenstöße  praktisch  nicht  gut,  jeden- 
falls nicht  ohne  Verminderung  der  Zuver- 
lässigkeit der  Angaben,  durchzuführen  sei. 
Auf  den  letzteren  Punkt  müsse  aber  das 
allergrößte  Gewicht  gelegt  werden. 

Über  das  neue  Buchungsscheraa  des 
Internationalen  Straßenbahuvereins  soll  in 
der  nächsten  Versammlung  beraten  werden, 
wenn  Herr  Direktor  Haselmann  als  Be- 
richterstatter selbst  anwesend  ist,  weil  in- 
zwischen noch  anderweitige  Kommissions- 
besehlüsse  im  Internationalen  Verein  ge- 
faßt worden  sind. 

Weiterhin  brachte  Herr  Oberingenieur 
Simeon  zur  Sprache,  daß  die  Abfassung 
des  Protokolls  der  letzten  Versammlungen 
gar  zu  kurz  ausgefallen  sei,  da  bei  vielen 
Punkten  der  Tenor  der  Aussprache  gar 
nicht  erwähnt  sei  und  ein  Nichttcilnehmer 
aus  dem  Protokoll  über  die  Angelegen- 
heiten der  Verhandlung  nichts  für  sich 
Verwendbares  entnehmen  könne.  Der  Be- 
schluß, die  Protokolle  kurz  zu  fassen,  sei 

Digitized  by  Google 


I 


486       Mitteilungen  dos  Vereins  Deutscher  Straßenb.-  u.  Kleinb.-Verwaltungen.  [für  ^KlHnV.»^ 


doch  nur  dahin  zu  versieben,  daß  Be- 
sehreibungen von  Festlichkeiten,  Formalien 
und  Kurialien  fortfallen  sollen,  daß  aber 
der  Sinn  der  Verhandlung  und  die  ge- 
machten Erfahrungen  aus  demselben  zu  er- 
sehen seien. 

Zu  diesem  letzteren  Punkte  wünschte 
der  Vorsitzende  Ansichten  aus  der  Ver- 
sammlung zu  hören.  An  der  sehr  lebhaften 
Debatte,  in  welcher  u.  a.  auch  betont  wurde, 
daß  bei  lebhafterer  Beteiligung  der  Mangel 
eines  ausführlichen  Protokolls  nicht  so  em- 
pfunden werden  würde,  nahmen  die  Herren 
Pack,  Gaasch,  Kubalc  und  Klitzing 
teil.  Es  wurde  beschlossen,  die  Protokolle 
in  Zukunft  ausführlicher  zu  halten. 

Zum  nächsten  Punkt  der  Tagesordnung, 
welcher  nachträglich  eingeschoben  war, 
berichtete  TIerr  Vellguth  sodann  über  die 
neueren  Entscheidungen  des  Reichsver- 
sicherungsamts,  welches  im  Gegensatz  zu 
früher  die  Trinkgelder  der  Schaffner  als 
anrechnungsfähig  für  die  Bemessung  der 
Unfallrenten  erklärt  hat,  wodurch  sich  dann 
auch  die  berufsgonossenschaftlichen  Bei- 
träge der  Bahnen  entsprechend  vergrößern. 
Der  Referent  bezeichnet  es  als  wünschens- 
wert, daß  dem  Hauptverein  Ansichts- 
äußerungen der  einzelnen  Verwaltungen  ■ 
zugehen,  wolche  den  Gegenstand  möglichst 
von  einem  anderen  Gesichtspunkte  aus  be- 
trachten, als  die  verlesenen  Zeugen-Aus- 
sagen, welche  das  Keichsversicherungsamt 
zu  seiner  ungünstigen  Entscheidung  ge- 
bracht haben.  (Siehe  den  Aufsatz  auf  S.  493 
in  dieser  Nummer.) 

Zum  nächsten  Punkt  der  Tagesordnung 
berichtete  Herr  Batten,  Frankfurt  a.  M., 
über: 

Die  vorzügliche  Bewährung  der  nach  eigener 
Erfindung    der    Trambahnverwaltang  seit 
mehreren  Jahren  in  München  angebrachten 
Fangvorrichtungen  der  Motorwagen. 

Die  von  einem  Ingenieur  der  Münchener 
Trnmbahnverwaltung  erfundene  Fang- 
vorrichtung der  Motorwagen  ist  Ihnen 
wohl  bekannt.  Eine  ausführlich«-  Be- 
schreibung befindet  sich  in  der  von  der 
Firma  Hermann  Heinrich  Böker  ä  To., 
Berlin  -  Großlichterfelde,  herausgegebenen 
Schrift:  „Beiträge  zur  Frage  der  Straßen- 
bahn -  Bremsen".  Über  die  Beurteilung 
dieser  Schutzvorrichtung  sind  sieh  die 
Straßenbahntechniker  längst  einig.  Ich  er- 
innere auch  an  die  Notiz  in  unseren  Ver- 
einsmitteilungen vom  April  1903,  in  welcher 
zum  Kapitel  der  Schutzvorrichtungen  ge- 


sagt ist,  daß  die  Nürnberg-Fünher  Straßen- 
bahn auf  die  günstigen  Mitteilungen  von 
München  hin  veranlaßt  wurde,  Versuche 
mit  dieser  Schutzvorrichtung  anzustellen, 
daß  aber  die  Nürnberger  Polizeibehörde 
sich  auf  Grund  dieser  Versuche  veranlaßt 
sah,  die  Schutzvorrichtung  zu  verbieten. 
Es  ergab  sich  nämlich  bei  den  Versuchen, 
daß  die  Vorrichtung  keine  genügende 
Sicherheit  für  den  Schutz  von  Personen, 
welche  in  die  Gefahr  des  Überfahren- 
werdens  geraten,  bot,  daß  vielmehr  ein- 
zelne Teile  der  Schutzvorrichtung  selbst 
den  betroffenen  Personen  schwere  Ver- 
letzungen zufügen  konnten.  Bei  den  im 
verflossenen  Jahre  durch  die  Stadt  Dresden 
aus  Anlaß  der  Städteausstellung  und  der 
Hauptversammlung  des  Vereins  Deutscher 
Straßenbahn-  und  Kleinbahn-Verwaltungen 
vorgenommenen  Versuchen  mit  Schutz- 
vorrichtungen wurde  nur  das  Stoßgitter 
der  Reitzschen  Schutzvorrichtung  von  dem 
Preisgericht  zur  Erprobung  in  Vorschlag 
gebracht.  Dieses  ist  aber  von  dem  Ein- 
sender wieder  zurückgezogen  worden  mit 
der  Begründung,  daß  die  Durchführung  der 
an  die  Inbetriebnahme  des  Gitters  ge- 
knüpften Bedingungen  nicht  möglich  sei. 
Die  übrigen  Einrichtungen  wie  Fangnetz, 
Räumer,  Bremse  usw.  sind  aus  formellen 
Gründen  zur  Erprobung  nicht  zugelassen 
worden,  da  die  im  Preisausschreiben  aus- 
bedungene Lieferung  eines  Modells  unter- 
blieben war.  Bei  den  damaligen  Ver- 
suchen konnte  demgemäß  leider  die  Schutz- 
vorrichtung nicht  vorgeführt  werden. 
Immerhin  gilt  aber  auch  von  der  Münche- 
ner Fangvorrichtung,  daß  sie  den  Brems- 
weg verkürzt  und  dem  gewöhnlichen 
stumpfwinkeligen  Räumer  aus  Holz  nicht 
überlegen  ist. 

Sie  werden  nach  diesen  Vorgängen  er- 
staunt sein,  daß  ich  Sie  heute  mit  der 
Münchener  Schutzvorrichtung  nochmals 
beschäftige.  Veranlassung  gab  mir  eine  in 
letzter  Zeit  in  den  Tageszeitungen  ins  Werk 
gesetzte  Reklame.  So  schrieb  die  „Frank- 
furter Zeitung",  nachdem  sie  kurz  vorher 
auf  das  Bestehen  einer  vorzüglichen  Fang- 
vorrichtung in  München  hingewiesen  hatte, 
im  ersten  Morgenblatt  vom  1.  Mai  d.  J.: 

„Münchcu,  26.  April.  In  der  „Frankfurter 
Zeitung"  war  jüngst  erwiihnt,  wie  vorzüglich 
sich  die  Fangvorrichtungen  bewährt  haben, 
welche  nach  eigener  Erfindung  der  Tram- 
bahnverwaltung  seit  mehreren  Jahren  an  der 
Stirnseite  der  Motorwagen  der  elektrischen 
Trambahn  angebracht  sind  und  zugleich  mit 
dem  Anziehen  der  Bremse  niedergelassen 
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werden  können,  wenn  jemand  von  vorne  in  ; 
Gefahr  kommt,  unter  den  Motorwagen  zu  ge- 
raten.  Ich  habe  die  Direktion  um  eine  Sta-  j 
Iis li k  der  so  erfolgten  Rettungen  gebeten 
und  folgenden  Aufschluß  erhalten:  „Es  wur- 
den in  der  Zeit  vom  29.  September  1901,  zu 
welcher  Zeit  die  Einführung  der  Fangvor- 
richtung begonnen  hat,  bis  zum  heutigen 
Tage  au  171  Personen  durch  den  unter  den 
Perrons  unserer  Motorwagen  angebrachten 
Ijiiftdruck-Fangrahmen  aufgefangen.  Keine 
dieser  Personen  hat  Verletzungen,  welche 
nennenswert  waren,  davongetragen.   Es  ist 
anzunehmen,  daß  unter  den  Aufgefangenen 
sich  eine  größere  Anzahl  Personen  be- 
funden haben  muß,  welche  ohne  unsere 
Schutzvorrichtung     schwer  verletzt 
oder  getötet  worden  waren.   Aus  nach- 
stehender Zusammenstellung,  welche  die  bei- 
den letzten  Jahre  ohne  Schutzvorrichtung 
sowie  die  beiden  letzten  Jahre  mit  Schutz-  ] 
Vorrichtung  umfaßt,  kann  eine  Bestätigung  , 
unserer   Annahme    gefuuden    werden:  Im 
Jahre  1900  12  Tote,  47  Schworverletzte,  1901  j 
15  Tote,  44  Schwerverletzte,  1902  5  Tote,  34 
Schwerverletzte,  1903  ti  Tote,  34  Schwerver-  ; 
letzte.*   So  die  Mitteilung.   Dabei  ist  zu  be-  \ 
merken,  daß  die  durch  Auf-  und  Abspringen 
wahrend  der  Fahrt,  durch  seitliches  Hinein- 
rennen in  die  Wagen,  durch    Pressungen  ; 
beim  Hineingeraten   zwischen  zwei  anein-  ! 
ander  vorbeifahrende  Wagen  usw.  entstehen- 
den, meist  sehr  schweren  1'nfitlle  naturge- 
mäß durch  die  Fangvorrichtung  nicht  ausge- 
schaltet werden  können.* 

Hier  begegnen  wir  also  wieder  dem 
Umstände,  daß  ähnlich,  wie  es  bei  der  : 
Grotewoldschen  Schutzvorrichtung  der  Fall  | 
war,  die  Behauptung  ihrer  vorzüglichen 
Bewährung  durch  eine  amtliche  Statistik 
der  Trambahnverwaltung  belegt  werden  ' 
soll.   Es  ist  verständlich,  wenn  die  Tages-  ' 
Zeitungen  in  der  Absicht,  das  Publikum  vor 
Unfällen  zu   schützen,   diesen   amtlichen  , 
Statistiken    einen    besonderen  Wert   bei-  i 
legen  und  von  den  anderen  Straßenbahnen  | 
verlangen,  daß  sie  die  erprobte  Vorrich- 
tung gleichfalls  zur  Einführung  bringen. 
In  Unkenntnis  des  Wertes  der  betreffenden  i 
Statistiken  werden  alsdann  die  Redakteure  . 
unbewußt  zu  Reklameträgern  für  die  be« 
treffenden  Erfinder. 

Während  sich  die  „Frankfurter  Zeitung44  | 
darauf  beschränkte,  das  amtliche  Material 
der  Münchener  Trambahndircktion  zu  ver- 
öffentlichen, ging  die  in  Frankfurt  erschei- 
nende sozialdemokratische  „Volksstimme"  j 
etwas  welter.  Sie  maßte  sich  ohne  weiteres 
ein  Urteil  über  den  Wert  der  Münchener 
Schutzvorrichtung  an  und  brachte  am 
6.  April  folgenden  Artikel: 


„Alle  Forderungen  nach  Anbringung  von 
Schutzvorrichtungen  an  unseren  Motorwagen 
der  „Elektrischen"  wurden  bisher  Immer  von 
den  Magistratsmitglicdern  mit  dem  Einwurf 
beantwortet,  es  sei  noch  kein  System  erfun- 
den, daß  absolut  zuverlässig  sei  und  dem 
vor  einem  Straßenbahnwagen  zu  Fall  ge- 
kommenen Passanten  die  Rettung  garantiere. 
Nun  sind  wohl  viele  Leute  der  Ansicht,  daß 
die  beste  und  zuverlässigste  Schutzvorrich- 
tung die  Achtsamkeit  und  Aufmerksamkeit 
der  Passanten  ist;  diese  weit  verbreitete 
Meinung  entbindet  aber  die  Stadt  nicht  von 
der  Verpflichtung,  alles  zu  tun,  was  sich  tun 
Hißt,  um  bei  etwaigen  unglücklichen  Zufallen 
die  Verunglückten  möglichst  vor  Verletzungen 
zu  bewahren.  Aus  München  wird  jetzt  ge- 
meldet, daß  die  dortige  Straßenbahn-Direktion 
mit  den  seit  ungefähr  zwei  Jahren  einge- 
führten Schutzgittern  die  besten  Erfahrungen 
gemacht  habe.  In  vielen  Fällen  kamen  Ver- 
unglückte mit  leichten  Hautabschürfungen 
davon,  wllhrend  sie,  wenn  diese  horizontal 
an  den  Köpfen  der  Wagen  angebrachten 
Gitter  nicht  vorhanden  wftren,  höchstwahr- 
scheinlich ihr  Ix'bcn  eingebüßt  hätten.  Diese 
Schutzgitter  ruhen  in  Rahmen,  welche  nur 
wenige  Zentimeter  von  den  Schienen  ent- 
fernt sind.  Bei  eintretender  Gefahr  braucht 
der  Führer  des  Motorwagens  nur  den  Brems- 
hebel anzuziehen  und  das  Gitter  fällt  auf  die 
Schienen  und  fangt  den  vor  die  Schienen 
Gekommenen  auf.  Namentlich  wurden  viele 
Kinder  durch  diese  Vorrichtung  gerettet. 
Also  nochmals:  Her  mit  Schutzvorrich- 
tungen! Nach  dem  Münchener  Gut- 
achten, dem  sich  vielleicht  noch  an- 
dere anschließen  werden,  darf  bei  un- 
sercren  Stadtverordneten  die  Ausrede 
von  dem  „noch  nicht  erfundenen 
besten  System"  nicht  mehr  verfangen." 

Dieses  Blatt  sucht  nach  dem  Beispiel 
des  uns  allen  bekannten  „Courier"  in  der 
Öffentlichkeit  den  Gedanken  zu  erwecken, 
es  sei  eine  unverantwortliche  Nachlässig- 
keit der  Verwaltung,  das  anderwärts  vor- 
züglich Bewährte  nicht  ebenfalls  einzu- 
führen. Es  hat  keinen  Zweck,  gegenüber 
diesen  tendenziösen  Behauptungen  zu 
wiederholen,  daß  jeder  Betrieb  sofort,  ohne 
die  Kosten  zu  scheuen,  eine  Schutzvorrich- 
tung zur  Einführung  bringen  würde,  welche 
auch  nur  einigermaßen  Schutz  verspricht, 
wir  müssen  es  aber  auch  ebenso  energisch 
ablehnen,  zur  Freude  der  Erfinder,  nutz- 
lose Konstruktionen  anzuordnen.  Die  Er- 
örterungen über  die  Münchener  Statistik, 
die  ich  nunmehr  folgen  lassen  will,  haben 
leider  den  Hauptreiz  für  uns  verloren; 
denn  zu  meinem  Bedauern  erfuhr  ich  so- 
eben von  dem  Herrn  Vorsitzenden,  daß 
die  Münchener  Trambahn  Verwaltung  nicht 
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in  der  Lage  war,  einen  Herrn  hierher  zu 
deputieren.  Die  dunklen  Punkte  in  der 
Statistik  sind  deshalb  heute  kaum  aufzu- 
klären. 

Zunächst  will  ich  die  wirklichen  Un- 
fälle bei  der  Münchener  Trarabahn  be- 
sprechen, in  zweiter  Linie  die  sogenannten 

Dies  gibt  folgendes  Bild: 


Kettungen.  Da  mir  das  genaue  Material 
über  die  Unfälle  anderer  Bahnen  fehlt,  be- 
schränke ich  mich  auf  einen  Vergleich  der 
in  München  vorgekommenen  Unfälle  mit 
den  Unfällen  der  städtischen  Straßenbahn 
Krankfurt  a.  M.  und  zwar  für  die  Zeit  vom 
Jahre  1900  bis  1903. 


.Muncnener  i  rain- 
bahn-  Aktienge- 
sellschaft 

Städtische 
Straßenbahn 
Frankfurt  a.  M. 

Münchener  Trainbabn- 
Aktiengesellschaft 

Städtische  Straßenbahn 
Frankfurt  a.  M. 

Jahr 

Unfälle 

Unfälle 

geleistete 
Zugkilometer 

geleistete 
Zugkilometer 

tödliche 

schwere 

Ver- 
letzungen 

tödliche 

schwere 

Ver- 
letzungen 

1900 

6  3-26  304 

7  857  695) 

47 

4 

* 

1901 

7804  100 

8  904  481 

,5 

44 

4 

13 

1902 

8079  722 

9167  702 

5 

34 

i. 

1903 

9634  237 

9  582  273 

34 

4 

7 

1 

38 

159 

15 

45 

Sie  sehen  daraus,  daß  in  München  trotz 
der  Fangvorrichtung  und  trotz  der  ge- 
ringeren Leistung  an  Zugkilometern  die 
Anzahl  der  Unfälle  mit  tödlichem  Erfolg 
und  mit  schweren  Verletzungen  bei  weitem 
größer  ist  als  in  Frankfurt  a.  M.  Als 
charakteristisch  hebe  ich  dabei  hervor,  daß 
nach  der  amtlichen  Statistik  im  Jahre  1902 
von  den  5  Toten  4  glatt  überfahren  wor- 
den sind  trotz  der  Schulzvorrichtung,  und 
daß  2  Kindor  durch  die  Schutzvorrichtung 
selbst  getötet  worden  sind.  Die  genaueren 
Angaben  über  das  Jahr  1903  fehlen  mir 
leider.  Allerdings  geht  aus  der  Statistik 
hervor,  dnß  im  Jahre  1900  und  1901  die 
Unfälle  in  München  erheblieh  häufiger 
waren  als  im  Jahre  1902  und  1903  nach 
Einführung  der  Schutzvorrichtung.  Dies 
beweist  aber  durchaus  nicht,  daß  die  Schutz- 
vorrichtung die  Ursache  der  Verminderung 
der  Unfälle  war.  Im  Jahre  1900,  in  dem, 
wie  Sie  aus  der  Statistik  ersehen,  die  An- 
zahl der  Unfälle  ganz  ungewöhnlich  hoch 
war,  behauptete  schon  die  Müuchener 
Trambahn  (vgl.  Seite  50  des  Sitzungsproto- 
kolls der  7.  Hauptversammlung  zu  Stutt- 
gart), daß  gegen  früher  dank  der  scharfen 
Aufmerksamkeit  ihrer  Führer  und  den  vor- 
züglich arbeitenden  Luftdruckbremsen  die 
Tötung  und  schwere  Verletzung  vieler 
Personen  verhütet  worden  sei.     Sie  er- 


wähnt dabei  201  Fälle.  Traurig  muß  es 
demgemäß  vor  1900  mit  der  Sicherheit  bei 
der  Münchener  Trambahn  bestellt  gewesen 
sein.  Höher  als  bei  irgend  einer  Straßen- 
bahn in  Deutschland  war  die  Anzahl  der 
schweren  Unfälle  im  Jahre  1900  und  1901 
trotz  Luftdruckbremse  und  genauer  Auf- 
merksamkeit der  Führer,  und  weit  über 
dem  Durchschnitt  stehen  auch  noch  die 
Unfallzahlen  für  1902  und  1903  trotz  Fang- 
vorrichtung. Es  müssen  also  eigenartige 
Verhältnisse  in  München  obwalten,  die  den 
Trambahnbetrieb  dortselbst  so  gefährlich 
machen. 

Nach  diesen  Ausführungen  über  wirk- 
]  lieh  vorgekommene  Unfälle  seien  mir  noch 
einige  Worte  gestattet  über  die  sogenannten 
Rettungen.  Wie  bereits  erwähnt,  wurde  in 
München  schon  im  Jahre  1900  außerordent- 
lich viel  gerettet:  201  Personen  wurden  im 
Jahre  1900  vor  Tötungen  oder  schweren 
Verletzungen  bewahrt.  Etwas  ist  es  ja 
besser  geworden  mit  diesen  Kettungen; 
denn  in  der  Zeit  vom  29.  September  1901 
bis  28.  April  1903  wurden  nur  171  Personen 
gerettet.  Auch  mit  diesen  Rettungen,  die 
!  mit  10  M  für  jeden  Fall  pvtmiiert  werden, 
muß  es  eine  besondere  Bewandtnis  haben. 
Dies  werden  Sie  aus  einem  Vergleich  mit 
der  Unfall-  und  Rettungsstatistik  bei  der 
eigenen  Bahn  ohne  weiteres  erkennen. 
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Von  den  in  Frankfurt  in  den  Jahren 
1900  bis  1903  vorgekommenen  Todesfällen 
wurden  verursacht:  2  durch  Selbstmord, 
7  durch  Auf-  und  Abspringen  während  der 
Fahrt,  5  Personen  wurden  umgefahren  und 
erlitten  beim  Aufschlagen  aufs  Straßen- 
pflaster derart  schwere  Verletzungen,  da  11 
der  Tod  alsbald  eintrat,  und  nur  in  einem 
einzigen  Falle,  bei  einem  Kinde,  trat  der 
Rahnräumer  in  Wirkung,  verhinderte  aber, 
daß  das  Kind  unter  die  Käder  kam. 

Alle  diese  Fälle  hätten  hiernach  durch 
die  Münchener  Fangvorrichtung  nicht  ver- 
hütet werden  können;  eine  Verhütung 
wäre  nur  dadurch  denkbar  gewesen,  daß 
man  die  Straßen  polsterte. 

Von  den  45  schweren  Verletzungen 
wurden  verursacht  28  durch  Auf-  oder  Ab- 
springen während  der  Fahrt,  5  durch  leicht- 
sinniges Laufen  gegen  die  Seitenwand  der 
Wagen,  3  durch  Zusammenstöße  mit  anderen 
Fuhrwerken,  1  durch  zu  frühes  Anfahren 
eines  Motorwagens,  1  durch  Herunterfallen 
von  der  Plattform  und  nur  7  durch  Um- 
fahren von  der  Vorderseite  der  Wagen. 

Auch  in  diesen  7  Fällen  wäre  die 
Münchencr  Fangvorrichtung  zwecklos  ge- 
wesen, weil  die  Verletzten  nicht  einmal 
mit  dem  Bahnräumer  geschweige  denn  mit 
den  Kädern  in  Berührung  gekommen 
waren;  sie  hatten  ihre  Verletzungen  beim 
Aufschlagen  auf  die  Straße  erlitten. 

Wenn  nun  bei  der  Münchencr  Tram- 
bahn, bei  welcher  erheblich  weniger  Zug- 
kilometer geleistet  wurden  wie  bei  uns, 
trotz  der  behaupteten  intensiven  Aufmerk- 
samkeit der  Führer  und  der  Vorzüglich- 
keit der  Bremsen  in  19  Monaten  171  Ret- 
tungen möglich  waren,  so  habe  ich  dafür 
nur  die  eine  Erklärung,  daß  die  Münchencr 
Straßenpassanten  die  bedenkliche  Eigen- 
schaft zeigen,  sich  mit  Vorliebe  in  die 
Fangkörbe  der  Straßenbahnwagen  hinein- 
zustürzen. 

Hei  der  nachfolgenden  Besprechung 
macht  Herr  Vellguth  auf  die  Irrtümer  auf- 
merksam, welche  im  Publikum  dadurch 
entstehen,  daß  in  Verbindung  mit  den 
guten  Resultaten  einer  Schutzvorrichtung 
vielfach  die  Minderung  der  Gesamtunfälle 
der  betreffenden  Bahn  genannt  werde, 
während  eine  Schutzvorrichtung  irgend 
welcher  Art,  sei  sie  nun  vor,  zwischen 
oder  hinter  dem  Wagen  angebracht,  immer 
nur  einen  kleinen  Bruchteil  der  Gesarat- 
unfälle verhüten  könne.  So  betragen  z.B. 
die  Unfälle,  welche  durch  eine  vor  dem 
Wagen  angebrachte  Schutzvorrichtung  ge- 


mildert werden  können,  nach  der  Vereins- 
Statistik  höchstens  15%  der  Gesamt-Unfälle 
mit  ernsten  Verletzungen. 

Wenn  einem  gewissenhaften  Zeitungs- 
Redakteur  dieses  Verhältnis  bekannt  wäre, 
würde  er  sich  jedenfalls  besinnen,  eine 
Meldung  ohne  ausreichenden  Vorbehalt 
wiederzugeben,  welche  besagt,  daß  eine 
solche  große  Zahl  von  Rettungen  stattge- 
funden hat.  Der  Bericht  der  Münchener 
Straßenbahn  an  den  Verein  nennt  übrigens 
nur,  wenn  ich  mich  recht  erinnere,  37  Fälle 
der  Anwendung  der  Schutzvorrichtung  für 
1903,  von  welchen  5  mit  schwerer  und  einer 
mit  tödlicher  Verletzung  endete.  Außer- 
dem kamen  bei  Straßenpassanten  und  Rad- 
fahrern noch  etwa  8  schwere  und  2  töd- 
liche Unfälle  vor,  bei  welchen  die  Schutz- 
vorrichtung nicht  erwähnt  wird  und  somit 
auch  wohl  nicht  in  Betracht  kam.  Hierbei 
sind  die  Unfälle  aus  Zusammenstößen  und 
von  Fahrgästen  nicht  mitgezählt.  Man 
sieht  also,  wie  beschränkt  das  Anwendungs- 
gebiet einer  Schutzvorrichtung  überhaupt 
ist.  Die  angegebene  Höhe  der  in  München 
nur  an  Straßenpassanten  mit  und  ohne 
Erwähnung  der  Schutzvorrichtung  ernst- 
lich Verletzten  zeigt  allein  schon,  daß  die 
Schutzvorrichtung  höchstens  ein  Minimum 
zur  Milderung  der  Unfälle  beitragen  kann. 
Denn,  würde  man  sich  die  Vorrichtung  in 
München  fortdenken  und  mit  der  Zeitungs- 
meldung  annehmen,  daß  auch  nur  ein  ge- 
ringer Bruchteil  der  Anwenduugsfälle  zur 
Verhütung  von  enisten  Verletzungen  ge- 
führt hätte,  so  würde  die  Anzahl  dieser 
Fälle  (zuzüglich  der  trotz  der  Schutzvor- 
richtung vorgekommenen)  eine  Zahl  aus- 
machen, welche  in  keinem  Verhältnis  zur 
Betriebsleistung  steht.  Kamen  doch  im 
ganzen  Reich,  einschließlich  der  (»  ernsten 
Unfälle  bei  Anwendung  der  Münchencr 
Schutzvorrichtung  noch  nicht  einmal  100 
ernste  Unfälle  vor.  in  welchen  die  An- 
wendung einer  solchen  Vorrichtung  über- 
haupt möglich  gewesen  wäre.  Wenn  man 
sich  dies  vor  Augen  hält,  wird  sehr  bald  der 
wahre  Wert  aller  solcher  Angaben  erkannt. 

Herr  Vellguth  bestätigt  sodann  die 
von  Nürnberg  an  den  Verein  gelangten 
Mitteilungen,  daß  die  dortige  Polizei  nach 
Prüfung  der  Münchener  Vorrichtung  die 
Einführung  derselben  direkt  verbot,  nach- 
dem sie  die  Überzeugung  gewonnen  hatte, 
daß  durch  dieselbe  eher  Schaden  als 
Nutzen  gestiftet  würde. 

Redner  teilt  weiter  mit,  daß  er  aus  der 
Bearbeitung  der  jährlichen  Unfallberichte 
die  Überzeugung  gewonnen  habe,  daß  die 
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Aussetzung  einer  Prämie  für  jeden  Ret- 
tungsfall gefährlich  sei  und  offenbar  Ret- 
tungsineldungen  veranlasse,  welche  sonst  ' 
unterblieben  wären.    Dies  sei  besonders 
gefährlich,  wenn,  wie  bisher  in  München, 
diese  Prämie  10  M  betrage  und  wenn  der 
Erfinder  zu  demselben  Betriebe  gehört, 
aus  welchem  die  Meldung  hervorgehe,  er 
somit  Einfluß  auf  ihr  Entstehen  gewinnen 
kann  und  sei  es  auch  nur  dadurch,  daß 
die  Führer  merken,  daß  der  Vorgesetzte 
solche  Meldungen  gern  sieht.    Eine  solche  1 
Belohnung  verleitet  dazu,  mit  der  Schutz- 
vorrichtung bis  an  den  im  Gleise  liegenden  j 
Körper  heranzufahren  und  ihn  zu  berühren,  j 
da  es  doch  wohl  schwerlich  ein  anderes 
Merkmal  für  die  erfolgte  Anwendung  einer  j 
solchen  Vorrichtung  gibt,  als  die  Berührung. 
(Redner  empfiehlt  vielmehr  eine  Belohnung  : 
für  besonders  hervorragende  Fälle,  die 
dann   aber  erheblieh    höher  genommen 
werden  kann.) 

Herr  Regierungsbaumeister  Klisscrath  > 
schließt  sich  der  Bemerkung  über  die 
schlimmen  Folgen  einer  Belohnung  für 
jeden  Einzelfall  an  und  meint,  daß  mit 
der  von  München  hergegebenen  Statistik 
vielleicht  nur  eine  Beruhigung  der  Münche- 
ncr  Bürgerschaft  bezweckt  gewesen  sei. 
Der  Vorsitzende  und  andere  Herren  be- 
antragten, diese  Debatte  ausführlich  im 
Protokoll  wiederzugeben,  damit  solche 
Reklame  in  Zukunft  unterbleibt,  die  durch 
die  Tatsachen  offenbar  nicht  gerecht- 
fertigt ist. 

In  der  nun  folgenden  Pause  wurden  ein 
von  der  Bremer  Straßenbahn  dargebotenes 
Frühstück  eingenommen  und  ausgelegte 
Modelle  von  MoffettLagern  besichtigt.  Nach 
der  Pause  führte  der  Vorsitzende  zum 
nächsten  Punkt  der  Tagesordnung: 

Jlitteilmijren  über  3[offett-Patent -Rollenlager 

folgendes  aus: 

Etwa  vor  Jahresfrist  trat  die  Nord- 
deutsche Maschinen-  und  Arinaturenfabrik 
an  mich  heran  mit  der  Bitte,  die  ihrerseits 
in  Amerika  erworbene  Ausführung  der 
Moffett  Patent-Rollenlager  an  einem  meiner 
Wagen  versuchen  zu  dürfen. 

Das  Rollenlager  besteht  aus  Achsbuchse, 
Rollengehäuse    und    dem  Enddrucklager;  : 
während  der  obere  innere  Teil  der  Achs-  | 
buchse  als  Lauf-  und  Druckfläche  der  Köllen  | 
dient,  ist  der  untere  Teil  zur  Aufnahme  des 
Schmieröles  bestimmt. 

Das  Rollengehäuse  besteht  aus  zwei 
Flachringen,  die  durch  Stege  miteinander 
verbunden  sind  und  umfaßt  die  Rollen, 


deren  Anzahl  und  Größe  sich  nach  der 
Belastung  richtet.  Jede  einzelne  Rolle  ist 
wieder  in  Kugeln  gelagert,  welche  da- 
zu dienen,  die  unbelasteten  Rollen 
parallel  der  Achse  zu  führen  und  welche 
höchstens  den  Druck  aufzunehmen  haben, 
der  durch  das  seitliche  Verschieben  der 
einzelnen  Rollen  verursacht  wird.  Aller 
Druck  —  Wagengewichte  und  Stöße  — 
wird  von  den  Rollen  aufgenommen  und 
auf  die  Achse  übertragen.  Es  sind  indes 
zu  gleicher  Zeit  nur  ein  bis  drei  Rollen 
belastet;  die  anderen  Rollen  laufen  lange 
ohne  Druck  und  zwar  werden  sie  dann  von 
den  Kugeln  getragen.  Um  das  Gehäuse 
und  die  Ringe  von  der  durch  die  seitliche 
Verschiebung  der  Rollen  entstehenden  Ab- 
nutzung zu  entlasten,  ist  ein  gehärteter 
Laufring  zwischen  Kugeln  und  Gehäuse- 
wand eingeschaltet. 

Zur  Aufnahme  der  bei  den  Rädern  auf- 
tretenden Seitenkräfte  dient  an  jedem  Achs- 
ende ein  Kugellager.  Diese  Kugeln  laufen 
gegen  einen  gehärteten  Druckring,  der  auf 
den  Zapfen  aufgeschoben  ist.  Die  End- 
drucklager sind  so  konstruiert,  daß  die 
Kugein  selbst  beim  Demontieren  nicht 
herausfallen  können. 

Der  Vertreter  der  Fabrik  legte  gleich- 
zeitig die  Ergebnisse  bei,  welche  mit  diesem 
Lager  in  den  Vereinigten  Staaten  erzielt 
seien  und  welche  ein  Resultat  von  rund 
20%  Stromersparnis  gezeitigt  hätten.  Ob- 
wohl ich  dieser  relativ  hohen  Stromerspar- 
nis sehr  skeptisch  gegenüberstand,  so  be- 
stimmte mich  zu  dem  vorgenommenen  Ver- 
suche vor  allen  Dingen  die  Möglichkeit 
einer  größeren  Betriebssicherheit  und  einer 
gleichzeitigen  größeren  Unabhängigkeit  von 
der  Zuverlässigkeit  des  Personals,  welches 
nachts  das  Schmieren  der  Motorwagen  be- 
sorgen muß.  Ich  schicke  voraus,  daß  es 
sich  hauptsächlich  um  Einführung  dieser 
Lager  nur  bei  neu  anzuschaffenden  Unter- 
gestellen handeln  kann,  da  die  Weite  der 
bisherigen  Achslagerkastengehäuse  an  den 
Untergestellen  nicht  groß  genug  ist,  um 
die  Rollenlager  aufzunehmen.  Die  Achs- 
buchsen wurden  bei  Inbetriebsetzung  des 
mit  Rollenlagern  ausgerüsteten  Wagens  im 
November  1903  einmal  mit  hellem  Öl  ge- 
füllt; der  Wagen  ist  seit  dieser  Zeit  faat 
ununterbrochen  im  Betriebe  gewesen.  Die 
Mitte  dieses  Monats  vorgenommene  Re- 
vision ergab,  daß  die  Flächon  aller  Walzen 
sehr  gut  gelaufen  waren. 

Die  anfangs  befürchtete  Abweichung 
von  der  Parallelität  der  Drehachsen  war 
auch  in  unserem  Betriebe  nicht  aufgetreten, 
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und  die  schweren  Stöße,  welche  unsere 
Motorwagen  durch  die  zahlreichen  Weichen 
aufzunehmen  haben,  hatten  sich  am  Lager 
in  keiner  Weise  bemerkbar  gemacht. 

Bezüglich  des  Stromverbrauches  sind 
in  der  angegebenen  Zeit  sorgfältige  Ver- 
suche gemacht  und  zwar  wurde  der  mit 
Rollenlagern  ausgerüstete  Wagen  gegen- 
über einem  Motorwagen  mit  Gleitlagern 
ausprobiert;  Wagen-  und  Motortype  waren 
die  gleichen.  Die  Wagen  liefen  an  gleichen 
Tagen,  so  daß  auch  der  Zustand  des  Gleises 
einen  bestimmenden  Ausschlag  nicht  geben 
konnte.  Die  Motorwagenführer  wechselten 
je  nach  ihrem  Dienstplan.  Wenn  Anhänge- 
wagen in  Betrieb  gestellt  werden  mußten, 
wurden  beide  Triebwagen  mit  Heiwagen 
gleicher  Type  versehen,  der  Beiwagen  des 
einen  Triebwagens  war  ebenfalls  mit  Rollen- 
lagern ausgerüstet.  In  der  Zeit  vom 
11.  März  bis  zum  31.  März  wurde  zugunsten 
des  Wagens  No.  128  ohne  Anhängewagen 
eine  Differenz  von  8,27  %,  mit  einem  An- 
hängewagen von  14,07%  festgestellt,  in 
der  Zeit  vom  1.  April  bis  15.  April  zu- 
gunsten des  Triebwagens  No.  128  ohne 
Anhrtnge wagen  eine  solche  von  17,3  %. 
Beide  Triebwagen  waren  mit  transportablen 
U.  E.  G.  Wattstundenzählern  ausgerüstet. 
Die  Zähler  wurden  am  15.  April  neu  ge- 
aicht  und  erhöhte  sich  die  letzte  angege- 
bene Differenz  auf  Grund  dieser  Aichung 
von  17,3%  auf  18,1% 

Vom  27.  April  bis  7.  Mai  ergab  sich 
ohne  Anhängewagen  zu  Gunsten  des 
Triebwagens  No.  128  eine  Differenz  von 
14,8%  Von  diesem  Tage  an  wurden  je 
2  Zähler  in  jedem  Triebwerk  eingebaut 
und  zwar  je  1  Zähler  System  Eibig  und  je 
1  Zähler  der  U.  E.  G.  Den  Fahrern  der 
in  Betracht  kommenden  Strecke  wurde 
aufgegeben,  so  gut  wie  möglich  zu  fahren 
und  die  lebendige  Kraft  bestens  auszu- 
nutzen. Der  Stromverbrauch  vom  8.  Mai 
bis  zum  25.  Mai  ergab  zugunsten  des 
Triebwagens  No.  128  ohne  Anhängewagen 
eine  Differenz  von  12,4%  und  mit  An- 
hängewagen merkwürdigerweise  eine  Diffe- 
renz von  9,8%. 

Bei  der  vorgenommenen  Revision  war, 
wie  anfangs  erwähnt,  ein  mechanischer 
Fehler  irgend  welcher  Art  nicht  zu  kon- 
statieren, auch  haben  sich  die  Enddruck- 
lagcr  zur  Aufnahme  der  auftretenden 
Seitenkräfte  sowie  die  hintere  Abdichtung 
des  Achslagerkastens  bisher  gut  bewährt. 

Auch  die  Versuche,  welche  die  Eisen- 
bahndirektion in  Hannover  mit  den  Lagern 
angestellt  hat  und  welche  mir  vorliegen, 


sind  für  die  Rollenlager  sehr  günstig  aus- 
gefallen. Bei  dem  mit  Rollenlagern  ausge- 
rüsteten Versuchswagen  wurde  eine  außer- 
ordentliche geringe  Anzugskraft  aus  der 
Ruhelage  bestimmt,  der  Versuchswagen 
konnte  durch  einen  Mann  sehr  leicht  be- 
wegt werden,  der  andere  derselben  Bauart, 
aber  mit  gewöhnlichen  Achslagern,  er- 
forderte hierzu  3  bis  4  Mann.  Die  genaue 
Messung  ergab,  daß  die  Anzugskraft  aus 
der  Ruhelage  um  84%  sich  verringerte. 

Es  ergab  sich  ferner  eine  Verringerung 
der  Zugkraft  bei  den  Geschwindigkeiten 
von  10  km  um  38%,  von  30  km  um  25% 
und  von  50  km  um  17%-  Nach  den  Mit- 
teilungen der  Eisenbahndirektion  dürfte 
eine  Ersparnis  an  Schmiermaterial  von 
nahezu  60%  erwartet  werden. 

Wir  haben  auf  unseren  Straßenbahn- 
gleisen mit  anderen  Widerständen  zu 
rechnen  wie  die  Staatsbahn  und  der  seitens 
der  letzteren  gegebene  Prozentsatz  dürfte 
sich  für  die  Straßenbahn  wesentlich  ver- 
ringern; auch  die  oben  angegebene  Er- 
mittlung mit  Wattstundenzählern,  die  be- 
kanntlich selten  ganz  zuverlässig  auszu- 
führen sind,  werden  immerhin  mit  gowisser 
Vorsicht  aufzunehmen  sein. 

In  Anbetracht  der  aber  gegen  mein 
Erwarten  günstig  ausgefallenen  Versuche 
wird  es  sich  empfehlen,  den  Lagern  bei 
Neuanschaffung  von  Motorwagen  eine  er- 
höhte Beachtung  zu  schenken  und  die 
Versuche  mit  denselben  in  weiterem  Um- 
fange fortzusetzen. 

Nach  diesen  Mitteilungen  gab  der 
anwesende  Vertreter  der  fabrizierenden 
Firma  nähere  Erläuterungen. 

Herr  Generalsekretär  Vellguth  hob 
sodann  hervor,  daß  die  festgestellte  nußer- 
ordentliche  Verminderung  der  Anzugs- 
kräfte geeignet  sei,  die  unangenehmen 
Erfahrungen  mit  den  von  vielen  Bahnen 
in  letzter  Zeit  angeschafften  schweren 
Anhängewagen  zu  mildern.  Bei  dem  Be- 
streben, in  einem  Modell,  den  sogenannten 
convertible  cars  möglichst  viel  gute  Eigen- 
schaften der  Sommer-  und  Winterwagen 
zu  vereinigen,  sei  man  auf  Wagengewichte 
gekommen,  welche  der  Betrieb  nur  ungern 
verwendet.  Das  Rangieren,  welches  bei 
Verwendung  der  alten  zu  Anhftngewagen 
umgebauten  Pferdebahnwagen  bequem 
durch  1  bis  2  Mann  ausgeführt  werden 
konnte,  erfordert  bei  den  neueren  Wagen 
sehr  viel  Zeit,  oder  besondere  Hilfskräfte, 
so  daß  in  manchen  Fällen  entweder  die 
gebotene  Mitführang  eines  Anhängewagens 
unterbleibt,  oder  aber,  daß  derselbe  bis 
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zur  Endstation  mitgeführt  wird,  während 
die  Frequenz  denselben  nur  auf  einein  Teil 
der  Sirecke  erforderlich  macht. 

Herr  Oberst  Gerding  teilt  mit,  daß 
seine  Verwaltung  auf  Veranlassung  der 
Eisenbahndirektion  Hannover  ebenfalls 
Versuche  mit  den  Lagern  gemacht  habe 
und  besonders  über  das  leichte  Rangieren 
und  Anfahren  günstiges  berichten  könne. 

Herr  Direktor  Otto  hob  hervor,  daß 
solche  Rollenlager  sich  als  Ankerlager 
sehr  viel  eher  einführen  würden,  wie  als 
Achslager,  welche  nach  dem  alten  System 
bei  guter  Instandhaltung  immerhin  6  bis  8 
Wochen  bis  zur  midisten  Revision  laufen. 
Für  Ankerlager  sei  ein  Rollenlager  be- 
sonders wünschenswert,  weil  dieses  allein 
imstande  sei,  ein  dauerndes  richtiges 
Kämmen  der  Zahnräder  zu  gewährleisten 
und  so  die  Abnutzung  und  das  Geräusch 
derselben  auf  ein  Minimum  zu  reduzieren. 
Der  Vertreter  der  fabrizierenden  Firma 
bedauerte  indes,  daß  man  sich  mit  der 
Ausbildung  dieser  Lager  noch  nicht  be- 
schäftigt hat.  Der  Referent  empfahl  den 
Anwesenden  weitere  Versuche. 

Herr  Simeon  macht  sodann  zum 
nächsten  Punkt 

Mitteilung  über  elektrische  Sohienen- 
schweißnngen. 

bei  denen  hauptsächlich  günstige  Erfah- 
rungen mit  Lichtbogenvcrscbwt'ißuugen, 
nach  dem  System  der  Akkumulatorenfabrik 
Hagen,  zur  Sprache  gebracht  wurden  und 
die  lebhaftes  Interesse  hervorriefen. 
Der  wesentliche  Inhalt  dieser  Ausführungen 
erscheint  in  diesem  neft  S.  445;  es  wird 
hier  auf  diesen  Aufsatz  hingewiesen. 

hie  Kosten  des  Lichtbogenverfahrens 
beliefen  sic  h  bei  der  Aachener  Kleinbahn 
auf  15  M  für  den  Schienenstoß,  wozu  noch 
die  Kosten  für  1">  KW/Strom  und  1,50  M 
für  die  Bearbeitung  des  überschweißten 
Schienenkopfes  kommen. 

Nach  den  Erfahrungen  bei  der  Aache- 
ner Kleinbahn  soll  man  sich  bei  einbeto- 
niertem Gleis  (Holz-  oder  Asphaltpflaster) 
mit  der  Fußschweißung  begnügen;  bei 
Steinpflaster,  wo  die  Schiene  bei  der  Kon- 
traktion, beim  Erkalten  der  etwa  3  cm 
breiten  Schweißstelle  nachgeben  kann,  ist 
auch  die  Kopfschweißung,  die  übrigens 
von  der  Fußschweißung  getrennt  vorge- 
nommen wird,  ohne  Gefahr  des  Reißens 
beim  Erkalten  anwendbar. 

Herr  Direktor  Fuhrmann  betont  eben- 
falls seine  guten  Erfahrungen    mit  dem 


System  in  Hagen,  auch  für  recht  abge- 
fahrenes Gleis. 

Zu  Punkt 


hält  Herr  Direktor  von  Pirch  es  für  wün- 
schenswert, daß  man  sich  bis  zur  nächste  Ver- 
sammlung  ein  Bild  über  die  Neugestaltung 
der  Freikartenordnung  mache,  insbesondere 
über  die  Anzahl  der  jeder  Verwaltung  zu- 
stehenden Karten.  Diese  Anzahl  wird  be- 
kanntlich nach  der  Höhe  des  Jahresbei- 
trages bemessen,  welcher  nach  den  neuen 
Satzungen  des  Hauptvereins  erheblich  ge- 
ändert worden  ist.  Sodann  werden  noch 
seitens  des  Herrn  Direktor  nähner  An- 
fragen über  Auslegung  des  §  6  des  Tele- 
graphen-Wegegesetzes gestellt,  welche  zu 
einer  kurzen  Debatte  führen. 

Von  Herrn  Pack  wird  eine  Anfrage 
über  die  Bewährung  der  Maßnahmen  ge- 
stellt, welche  neuerdings  durch  Teeren  und 
ölen  der  Straßenoberfläche  zwecks 
Unterdrückung  des  Staubes  mancherwärts 
vorgenommen  wurden.  Herr  Vell gut h  weist 
darauf  hin,  daß  das  Verfahren  im  großen 
Umfange  für  das  bevorstehende  Gordon- 
Bennett-Rennen  angewendet  werde,  daß 
man  dann  auch  Gelegenheit  habe,  den 
Erfolg  und  die  Kosten  kennen  zu  lernen. 

Der  Nachmittag  war  der  Besichtigung; 
der  Stadt,  des  Hafens  und  des  Bürger- 
parkes gewidmet  und  um  6  Uhr  abends 
vereinigte  ein  gemeinschaftliches  Essen  die 
Teilnehmer  im  „Essighaus".  Am  folgenden 
Morgen  folgte  man  mit  Damen  einer  Ein- 
ladung des  Norddeutschen  Lloyd  zur 
Fahrt  in  See  von  Bremerhaven  aus,  welelu- 
sich  bis  vor  Helgoland  erstreckte  und 
welche  von  herrlichem  Wetter  begünstigt 
war.  Auf  der  Rückfahrt  nach  Bremer- 
haven vereinigte  ein  vom  Lloyd  gespen- 
detes, ausgewähltes  Essen  die  Teilnehmer 
unter  Deck  im  Speisesaal  zu  fröhlicher 
Runde. 

Den  Schluß  der  Tagung  bildete  die 
darauf  folgende  Besichtigung  des  in 
Bremerhaven  liegenden  Schnelldampfers 
„Kaiser  Wilhelm  II.*  des  Norddeutschen 
Lloyd,  welcher  kürzlich  mit  23,58  Seemeilen 
für  die  Stunde  (44  km)  mittlerer  Geschwin- 
digkeit über  rd.3100Seemeilen,die  schnellste 
Fahrt  über  den  Ozean  machte,  und  dessen 
luxuriöse  und  technisch  hochinteressante 
Einrichtung  in  der  liebenswürdigsten  und 
ausführlichsten  Weise  von  den  Offizieren  ge- 
zeigt wurde.  Die  Besichtigung  dieses  Ozean- 
riesen  mit  seinen  215  m  Länge,  seinen 
42000  Pferdekräften,  seinen  luxuriösen  und 

Digitized  by  Google 


XI.  Ji 


J.n"i1'rm'']  Mitteilungen  de»  Verein»  Deutscher  Straßenb.-  n.  Kleinb.-Verwaltungen.  493 


praktischen  Einrichtungen  zur  Unterbrin- 
gung von  mehr  als  2000  Fahrgästen,  welche 
das  Schiff  für  eine  Woche  ihr  Heim 
nennen,  verfehlte  ihren  Eindruck  auch  auf 
diejenigen  nicht,  welche  bereits  ein  solches 
Fahrzeug  gesehen  hatten.  Das  Schiff  ver- 
braucht allein  zur  Überfahrt  von  England 
nach  New  York  über  5000  t  Kohlen, 
welche  in  etwa  ö'/a  Tagen  verbraucht 
werden;  es  benötigt  ein  Personal  von 
680  Köpfen,  wovon  etwa  300  allein  auf 
das  Heizer-  und  Maschinen-Personal,  ein 
sehr  geringer  Teil  auf  die  seemännische 
Besatzung  und  der  überwiegende  Rest  auf 
die  Verpflegung  der  Fahrgäste  entfallen. 

Als  nächster  Ort  wurde  Freiburg  i.  Br. 
gewählt. 


Zur  Frage  der  Anrechnung  der  Trinkgelder 
als  Arbeitsverdienst 

Im  Aprilheft  de»  Jahrgangs  1904,  Seite 
194ff,  erörterten  wir  unter  Wiedergabe  der 
Rekursentscheidung  des  Erweiterten  Senats 
des  Reichsversichcrungsamts  vom  25.  Okto- 
ber 1902  über  die  Anrechnungsfäbigkeit  der 
Trinkgelder  bei  einem  Ersatzschaffner  der 
Großen  Berliner  Straßenbahn  (Unfall  im 
Jahre  1900)  die  Frage,  wieweit  diese  Ent- 
scheidung für  die  Zukunft  von  grundsätz- 
licher Bedeutung  sein  wird. 

Inzwischen  ist  dio  Frage  nach  der  An- 
rechnungsfühigkeit  der  Trinkgelder  bei 
angestellten  Schaffnern  wiederholt  ein 
Gegenstand  der  schiedsgerichtlichen  Be- 
urteilung geworden,  und  da  hat  sich  er- 
geben, daß  einige  Schiedsgerichte  oben- 
gedachter Rekursentscheidung  eine  grund- 
sätzliche Bedeutung  beimessen,  hingegen 
andere  in  keinem  Falle  die  von  den  Fahr- 
gästen den  Straßenbahnschaffnem  ge- 
schenkweise zugewendeten  Trinkgelder 
als  anrechnungsfähigen  Arbeitsvordienst 
zulassen. 

Es  schweben  daher  zurzeit  vor  dem 
Reichsversicherungsamt  eine  Reihe  von 
Rekursen,  welche  teils  von  den  Renten- 
berechtigten, teils  von  der  Berufsgenossen- 
schaft eingelegt  sind. 

Eine  derartige  Streitsache  aus  dem 
Betriebe  der  Hamburger  Straßeneisenbahn- 
Gesellschaft  ist  auch  schon  durch  Eud- 
urteil  des  Reichsversicherungsamts  erledigt 
worden. 

Für  die  Betriebsunternehmer  ist  die 
Angelegenheit  wegen  der  etwaigen  Heran- 
ziehung der  Trinkgelderbeträge  zur  Be- 


rechnung des  alljährlichen  Umlagebeitrages 
von  sehr  erheblicher  Bedeutung.  Um  den 
einzelnen  Betrieben  Gelegenheit  zu  geben, 
die  jeweils  bestehenden  Verhältnisse  an 
der  Hand  der  für  den  Hamburger  Fall  er- 
gangenen Rekursentscheidung  einer  Prü- 
fung zu  unterziehen,  bringen  wir  im  nach- 
stehenden sowohl  das  Ergebnis  der  vom 
Schiedsgericht  Hamburg  angestellten  Be- 
weisaufnahme, als  auch  die  Entscheidung 
des  Schiedsgerichts  und  des  Reichsver- 
sicherungsamts. 

Der  unfallbetroffene  Schaffner  hatte 
gelegentlich  der  polizeilichen  Unfallunter- 
suchung  erklärt,  seit  12  Jahren  im  Dienste 
der  Hamburger  Straßeneisenbahn  zu  stehen, 
für  den  Monat  100  M  Gehalt  zu  beziehen 
und  daneben  täglich  im  Durchschnitt  1,50 
bis  2  M  an  Trinkgeldern  zu  erhalten. 

Die  Betriebsunternehmerin  ließ  bei  Auf- 
stellung des  nach  §  74  des  Gewerbe-Un- 
fallversicberungsgesetzes  genossenschafts- 
seitig  eingeforderten  Lohnnachweises 
die  Trinkgelder  unberücksichtigt  und  er- 
klärte: 

„daß  bei  Festsetzung  der  Löhne  für  das 
Fahrpersonal  die  Einnahme  aus  Trink- 
geldern nicht  berücksichtigt  werde  und 
es  sich  auch  ihrer  Beurteilung  entziehe, 
wie  hoch  die  Einnahme  der  Schaffner 
aus  Trinkgeldern  sich  belaufe;  jedenfalls 
dürfte  die  Höhe  der  Trinkgelder  je  nach 
der  befahrenen  Linie  sehr  verschieden 
sein.14 

Der  Rentenfe8tsclzungsau8schuß  der 
Berufsgenossenschaft  lehnte  dann  den  An- 
trag des  Schaffners,  ihm  für  jeden  Tag 
1,50  M  Trinkgelder  seinem  Arbeitsver- 
dienste hinzuzurechnen,  ab,  weil  nach  §  6 
des  G.  U.  V.  G.  als  Gehalt  oder  Lohn  im 
Sinne  des  Gesetzes  Tantiemen,  Natural- 
bezüge und  sonstige  Bezüge,  welche  den 
Verletzten,  wenn  auch  nur  gewohnheits- 
mäßig, gewährt  werden,  nur  dann  gelten, 
wenn  sie  ganz  oder  teilweise  an  Stelle 
des  Gehalts  oder  Lohns  treten. 

Im  Wege  der  Berufung  forderte  nun  der 
betreffende  Schaffner  vom  Schiedsgericht 
Abänderung  des  Festsetzungsbescheides 
und  Errechnung  der  Trinkgelder  zu 
seinem  von  der  Arbeitgeberin  gezahlten 
Gehalt. 

Das  Schiedsgericht  vernahm  mehrere 
Schaffner  der  Hamburger  Straßeneisenbahn 
sowohl  über  die  Höhe  der  Trinkgelder  wie 
auch  über  die  Frage: 
„ob  die  Tatsache  des  Trinkgelderbezugs 
nach  den  in  ihren  Kreisen  herrschenden 
Anschauungen  bei  der  Berücksichtigung 
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ihrer  Lohnverhältnisse  und  bei  Ergrei- 
fung des  Berufs  eine  ausschlaggebende 
Rolle  spielt." 

Diese  Zeugen  sagten  aus  wie  folgt. 

Zeuge  1:  Ich  habe  auf  den  von  dem 
Kläger  in  den  dem  Unfälle  vorhergehenden 
Jahre  befahrenen  Linien  (Linien  1  bis  5) 
im  Monat  etwa  30  bis  35  M  an  Trinkgeldern 
verdient.  Die  genannte  Trinkgelder-Ein- 
nahme habe  ich  auch  mit  versteuert.  Ich 
fahre  seit  1899  auf  einer  anderen  Linie  und 
habe  auch  hier  ungefähr  den  gleichen  Be- 
trag an  Trinkgeldern  eingenommen. 

Die  Ausbildung  als  Schaffner  und  Füh- 
rer bei  der  Straßenbahn  ist  die  gleiche, 
soweit  mir  bekannt  ist,  doch  bekommen 
meines  Wissens  die  Führer  ein  höheres 
Gehalt  als  die  Schaffner.  Der  Schaffner 
muß  stets  bereit  sein,  auch  als  Führer  fah- 
ren zu  können;  doch  habe  ich  früher  in 
solchen  Fällen  eine  Extravergütung  von 
1  M  bekommen.  Die  Direktion  nimmt  auch 
auf  die  im  Verkehr  mit  dem  Publikum  er- 
forderlichen Eigenschaften  Rücksicht.  Ich 
weiß  Fälle,  daß  Schaffner,  die  sich  mit  dem 
Publikum  nicht  stellen  konnten,  wieder 
Führer  geworden  sind.  Für  mich  ist  der 
Trinkgelderbezug,  den  der  Schaffner  im 
Verhältnis  zu  dem  Führer  hat,  bei  Ergrei- 
fung des  Schaffnerberufs  nicht  ausschlag- 
gebend gewesen,  denn  auch  der  Führer 
erhält  ab  und  zu  kleine  Trinkgelder,  je 
nachdem  er  beim  Publikum  beliebt  ist. 
Außerdem  muß  ich  ja  auch  stets  bereit 
seiu,  als  Führer  zu  fahren. 

Ich  würde  aber  in  einem  Streitfalle,  wie 
der  vorliegende,  auch  auf  Anrechnung  der 
Trinkgelder  zum  Arbeitsverdienst  bestehen. 

Zeugen  2  und  3  äußern  sich  in  Über- 
einstimmung wie  der  Zeuge  1. 

Zeuge  3  fügt  noch  hinzu:  Ich  schätze 
meine  Trinkgeldereinnahme  im  Jahre  1902 
auf  etwa  1  bis  1,20  M  den  Tag.  Ich  habe 
in  den  früheren  Jahren  diese  Einnahme 
auch  versteuert,  was  aber  auf  Anordnung 
der  preußischen  Regierung  inhibiert  worden 
ist.   Ich  fahre  schon  etwa  13  Jahre. 

Meines  Wissens  bekommen  die  jungen 
Führer  kein  höheres  Gehalt  als  die  Schaff- 
ner, aber  die  alten  Führer,  denn  das  Ge- 
halt der  Führer  steigt  in  höherem  Maße. 
Nach  meiner  Überzeugung  gleicht  sich, 
was  die  Trinkgelderfrage  anbetrifft,  das 
Verhältnis  zwischen  Schaffner  und  Führer 
so  ziemlich  aus.  Auch  der  Führer  bekommt 
ab  und  zu  ein  Trinkgeld.  Mir  persönlich 
ist  es  gleich,  ob  ich  als  Schaffner  oder 
Führer  fahre,  wenigstens  nach  den  jetzigen 
Verhältnissen,  denn  die  Trinkgelder  haben 


auf  unseren  Linien  etwas  nachgelassen. 
Ich  würde  aber  auch  im  Streitfall  mit  der 
Berufsgenossenschaft  darauf  bestehen,  daß- 
mein  Trinkgeld  mit  als  Arbeitsverdienst  in 
Anrechnung  gebracht  würde,  denn  wie  ge- 
sagt, habe  ich  in  den  früheren  Jahren  mit 
einem  Satz  von  etwa  300  M  das  Jahr  ge- 
rechnet. Auch  ich  habe,  wenn  ich  mal  »1» 
Führer  fuhr,  1  M  als  Entschädigung  für  den 
Trinkgeldwegfall  bekommen,  doch  kommt 
es  jetzt  nicht  mehr  vor,  weil  es  genügond 
Reservepersonal  gibt. 

Zeuge  4:  Auch  ich  halte,  was  die 
Trinkgeldeinnahme  betrifft,  das  Verhältnis 
zwischen  Schaffner  und  Führer  für  ungefähr 
gleich,  denn  auch  die  Führer  bekommen 
ab  und  zu  kleine  Trinkgelder,  wenn  aie 
mal  einen  Korb  oder  ein  Paket  mitnehmen. 
In  den  früheren  Jahren  haben  wir  bedeu- 
tend mehr  Trinkgelder  verdient  als  in  der 
letzten  Zeit.  Meines  Wissens  stehen  sich 
die  Führer,  namentlich  inbezug  auf  die  Zu- 
lagen, besser  als  die  Schaffner.  Mir  ist 
bekannt,  daß  verschiedene  Führer,  die 
Schaffner  geworden  sind,  jetzt  wieder  gern 
Führer  werden  wollen,  weil  sich,  wie  ich 
bereits  angegeben  habe,  die  Verhaltnisse 
der  Schaffner  verschlechtert  haben.  Diese 
Verschlechterung  ist  eingetreten  seit  etwa 
1  Jahr,  seit  Änderung  in  der  Linienführung- 
Auf  Grund  dieser  Zeugenaussagen 
wurde  vom  Schiedsgerichtsvorsitzenden  be- 
schlossen, die  Vertreter  der  Straßenbahn- 
Gesellschaft  als  sachverständige  Zeugen 
und  als  Zeugen  darüber  zu  vernehmen,  wie 
sich  die  Gehaltsverhältnisse  der  Schaffner 
im  Vergleich  zu  denen  der  Führer  stellen. 

Erster     Sachverständiger  und 
Zeuge: 

Ich  kann  auf  die  Frage,  ob  die  Schaff- 
ner im  Verhältnis  zu  den  Führern  bei  Er- 
greifung des  Berufes  den  Trinkgeldern 
eine  ausschlaggebende  Bedeutung  beilegen, 
eine  bestimmte  Antwort  nicht  geben,  da- 
gegen nimmt  die  Direktion  auf  den  Trink- 
gelderbezug bei  Bemessung  des  Lohnes 
keine  Rücksicht,  denn  vor  Einziehung  un- 
seres Personals  steht  noch  garnicht  fest, 
welchen  Beruf  die  Leute  ergreifen,  das 
entscheidet  sich  erst  nach  einer  1—3  mona- 
tigen Probezeit.  Nach  unserer  Ansicht 
entspricht  das  von  uns  den  Schaffnern  ge- 
zahlte Gehalt  in  ausreichendem  Maße  ihren 
Dienstleistungen.  Dieselben  beginnen  mit 
einem  Monatsgehalt  von  90  M  und  haben 
einen  Pensionsanspruch  bei  fester  Anstel- 
lung, außerdem  haben  sie  freie  Uniform. 
Nach  10  jähriger  Dienstleistung  stehen  sich 
die  Schaffner  auf  100  M.   Für  die  Führer 
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liegt  das  Verhältnis  folgend  ermaßen:  Die- 
selben beginnen  mit  dem  gleichen  An- 
fangsgehalt von  90  M  und  stehen  sich  nach 
10  Jahren  auf  110  M  den  Monat.  Was  nun 
die  Ansicht  der  Direktion  über  das  gegen- 
seitige Verhältnis  von  Schaffner  und  Führer 
betrifft,  so  steht  uns  der  Führer  höher  als 
der  Schaffner,  weil  er  eine  bedeutend 
größere  Verantwortung  hat.  Jeder  Schaff- 
ner muß  eventuell  als  Führer  fahren  können 
und  ist  hierfür  technisch  vorgebildet,  und 
diese  Ansicht  der  Direktion  über  die  Quali- 
fikation der  Führer  drückt  sich  auch  in  der 
höheren  Lohnsteigerung  derselben  aus. 
Umgekehrt  sind  nicht  alle  Führer  als 
Schaffner  geeignet,  da  ihnen  häufig  die 
hierfür  erforderlichen  Eigenschaften  fehlen. 
Mir  ist  nichts  davon  bekannt,  daß  die 
Schaffner,  wenn  sie  im  Bedarfsfalle  als 
Führer  fahren,  1  M  als  Entschädigung  be- 
kommen. Jedenfalls  weiß  ich,  daß  jetzt 
diese  Entschädigung  nicht  mehr  bezahlt 
wird. 

Zweiter  Sachverständiger  und 
Zeuge: 

Der  Zeuge  äußert  sich  in  der  gleichen 
Weise  und  fügt  hinzu: 

Nach  meiner  Kenntnis  wird,  wenigstens 
ist  dieses  noch  vor  einem  Vierteljahre 
sicher  geschehen,  den  Schaffnern  bei  Ver- 
tretung eines  Führers  1  M  Entschädigung 
gewährt/ weil  die  Schaffner,  solange  sie  als 
Führer  fahren,  auch  deren  Verantwortung 
übernehmen  müssen.  Der  größeren  Ver- 
antwortung der  Führer  entspricht  auch  eine 
geringere  Dienstzeit.  Daß  unsere  Ange- 
stellten die  Trinkgelder  als  steuerpflichtiges 
Einkommen  ansehen,  ist  mir  bekannt. 

Auf  Befragen  des  Vertreters  des  Be- 
klagten: Die  den  Schaffnern,  die  als  Führer 
fahren,  gewährte  Entschädigung  von  1  M 
wird  nicht  etwa  für  den  Ausfall  an  Trink- 
geld gewährt,  sondern  lediglich  für  die 
größere  Verantwortung,  die  auf  dem  Führer 
lastet. 

Auf  gerichtsseitiges  Befragen: 
Jeder  Angestellte  wird  bei  uns  zu- 
nächst als  Wagenwäscher  eingestellt  und  in 
dieser  Eigenschaft  als  Reserveführer  und 
als  Keserveschaffner  ausgebildet,  doch  muß 
jeder  Schaffner  eine  kurze  Zeit  auch  Führer 
gewesen  sein.  Bei  der  definitiven  Auswahl 
wird  gewiß  die  Erwägung,  ob  der  Be- 
treffende im  Verkehr  mit  dem  Publikum 
gewandt  ist,  berücksichtigt,  ebenso  können 
die  Gesundheitsverhältnisse  eine  gewisse 
Holle  spielen. 

Darauf  erging  nachfolgende  Entschei- 
dung: 


Schiedsgericht  für  Arbeiterversicherung 
zu  Hamburg. 

Sitzung  vom  12.  Juni  1903. 

Vorsitzender:  Dr.  Nagel. 
Schaffner   H.   wider  Berufsgenossen- 
schaft. 

Schiedsspruch. 
Unter  Aufhebung  des  Feststellungsbe- 
scheides  vom  11.  Februar  1903  wird  die 
Beklagte  verurteilt,  unter  Zugrundelegung 
eines  anrechnungsfilhigen  Jahresarbeits- 
verdienstes von  1530,28  M  dem  Kläger  bis 
auf  weiteres  die  Vollrente  im  Betrage  von 
monatlich  85,35  M  zu  gewähren. 

Begründung. 

Der  Schaffner  H.  hat  am  18.  September 
1902  im  Straßenbahnbetriebe  einen  Unfall 

—  Verstauchung  des  linken  Oberschenkels 

—  erlitten,  welcher  die  volle  Erwerbsun- 
fähigkeit zur  Folge  hatte.  Die  Beklagte 
hat  den  jährlichen  Arbeitsverdienst  des 
Klägers  für  das  dem  Unfall  vorhergehende 
Jahr  mit  1159,45  M  und  den  Wert  der 
Dienstkleidung  mit  66  M  in  Anrechnung 
gebracht. 

Die  Beklagte  erließ  zunächst  den  Vor- 
bescheid, in  welchem  II.  auf  Grund  eines 
anrechnungsfähigen  Jahresarbeitsverdien- 
stes von  1248,84  M  bis  auf  weiteres  die 
Vollrente  im  Betrage  von  69,40  M  monat- 
lich gewährt  wird.  Gegen  diese  Berech- 
nung hat  H.  protestiert,  da  seine  jährliche 
Trinkgeldereinnahme  nicht  mit  in  Anrech- 
nung gebracht  sei;  dieselbe  betrüge  für 
den  Tag  etwa  1,50  M.  Die  Beklagte  hat 
jedoch  im  berufungsfähigen  Bescheide  den 
Antrag  auf  anderweite  Berechnung  des 
JabresarbeitKverdienstes  abgelehnt,  und 
zwar  mit  der  Motivierung,  nach  einer  Aus- 
kunft der  Arbeitgeberin  des  Unfallverletzten 
seien  bei  Festsetzung  der  Löhne  für  das 
Fahrpersonal  die  eventuellen  Einnahmen 
der  Schaffner  aus  Trinkgeldern  nicht  be- 
rücksichtigt worden. 

Gegen  diesen  Bescheid  hat  Kläger  H. 
Berufung  beim  Schiedsgericht  eingelegt  und 
dessen  Entscheidung  beantragt.  Kläger 
führt  aus,  das  Reiehsversicherungsamt  habe 
in  mehrfachen  Entscheidungen  die  An- 
rechnungsfähigkeit der  von  den  Straßen- 
bahnschaffnern vereinnahmten  Trinkgelder 
anerkannt.  Die  Beklagte  hat  in  ihrer  Ge- 
generklärung die  Abweisung  der  Berufung 
beantragt  mit  der  Begründung,  die  in  Be- 
tracht kommende  Entscheidung  des  Reichs» 
versicherungsamts  spräche  nicht  die  An- 
reehnungsfähigkeit    der  Trinkgelder  im 
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allgemeinen,  sundern  nur  für  die  An- 
gestellten der  Großen  Berliner  Straßen- 
bahn aus. 

Das  Schiedsgericht  verweist  sodann 
auf  die  oben  genannten  Zeugen-  und  Sach- 
verständigen Aussagen. 

Das  Rcichsversiehcrungsamt  hat  aller- 
dings in  älteren  Entscheidungen  die  An- 
rechnungsfälligkeit der  Trinkgelder  auf 
den  Jahresarbeitsverdienst  nur  für  den 
Fall  bejaht,  wenn  bei  Festsetzung  der 
Lohnverhältnisse  der  Arbeiter  ausdrücklich 
oder  stillschweigend  die  Gewährung  von 
Trinkgeldern  vorausgesetzt  worden  ist. 
Dagegen  hat  dasselbe  Gericht  in  der 
grundlegenden  Entscheidung  der  ver- 
einigten Senate  vom  25.  Oktober  1902  (ab- 
gedruckt Amtl.  Nachrichten  vom  Februar 
1903,  No.  1901,  betreffend  die  Trinkgelder 
der  Schaffner  der  Berliner  Straßenbahn) 
den  Grundsatz  ausgesprochen,  daß  mit 
Rücksicht  auf  die  heutige  Entwicklung  der 
wirtschaftlichen  Verhältnisse  die  Trink- 
gelder der  Straßenbahnschaffner  als  Teil 
de»  Lohns  anerkannt  werden  müßten,  auch 
wenn  man  an  dem  eingangs  angegebenen 
Kriterium  festhalte. 

Das  Schiedsgericht  hat  sich  nach  ein- 
gehender Prüfung  der  in  Betracht  kom- 
menden Verhältnisse  entschlossen,  die  in 
der  zitierten  Plenarentscheidung  aufge- 
stellten Gesichtspunkte  auch  seiner  Ent- 
scheidung zugrunde  zu  legen.  Nun  lehnt 
zwar  die  Beklagte  von  vornherein  die 
Verwertbarkeit  dieser  Entscheidung  für 
den  vorliegenden  Fall  ab,  weil  dieselbe 
nach  ihrer  Behauptung  einzig  und  allein 
auf  Berliner  Verhältnisse  zugeschnitten  sei. 
Allein  diese  Argumentation  entbehrt  einer 
überzeugenden  Begründung.  Denn  es  ist 
nicht  einzusehen,  warum  die  für  die  Ber- 
liner Verhältnisse  aufgestellten  Erwägungen 
nicht  für  den  Straßenbahnbetrieb  anderer 
großer  Städte  maßgebend  sein  sollen  und 
in  analoger  Weise  angewandt  werden 
können,  vorausgesetzt,  daß  dieselben  oder 
wesentlich  gleiche  Grundlagen  des  Falles 
vorliegen.  Das  Schiedsgericht  mußte  also 
in  eine  Prüfung  der  Frage  eintreten,  ob 
die  für  Berlin  erörterten  Voraussetzungen 
ganz  oder  zum  ausschlaggebenden  Teil 
auch  für  Hamburger  Verhältnisse  zutreffend 
erschienen. 

Um  eine  Grundlage  seiner  Entschei- 
dung zu  finden,  hat  das  Schiedsgericht 
durch  Vernehmung  von  4  Schaffnern  und 
2  Vertretern  der  Straßenbahngesellschaft 
zu  Hamburg  als  Zeugen  bezw.  sachver- 
ständige Zeugen  sich  ein  Bild  davon  zu 


machen  gesucht,  wie  in  den  Kreisen  der 
Arbeitnehmer  sowohl  als  auch  der  Arbeit- 
geber die  Streitfrage,  ob  der  Trinkgelder- 
bezug einen  maßgehenden  Einfluß  auf  die 
Gestaltung  der  Lohnverhältnisse  ausübt, 
betrachtet  wird.  Von  vornherein  mußte 
man  sich  hierbei  darüber  ziemlich  klar 
sein,  daß  bei  den  Aussagen  der  Arbeit- 
nehmer die  Tendenz  obwalten  müßte,  die 
obige  Frage  zu  bejahen,  während  umge 
kehrt  nach  Sachlage  die  Arbeitgeber  ge- 
neigt erscheinen  müßten,  dieselbe  zu  ver- 
neinen. So  gaben  denn  nach  Ansicht  de» 
Schiedsgerichts  die  Aussagen  der  Zeugen 
nach  beiden  Richtungen  hin  kein  absolut 
zutreffendes  und  objektives  Bild  der  wirk- 
lichen Verhältnisse,  aber  sie  bringen  doch 
wertvolles  Material  genug  herbei,  um  dem 
Schiedsgericht  zu  gestatten,  seine  Schlüsse 
nach  der  einen  oder  anderen  Richtung  hin 
zu  ziehen,  zumal  wenn  Gründe  innerer  Art 
hinzukommen,  die  Entscheidung  des  Ge- 
richts in  ausreichendem  Maße  zu  stützen. 

Aus  den  beiderseitigen  Aussagen  er- 
gibt sich  nun  zunächst,  daß  die  Ausbildung 
sowohl  der  Führer  als  der  Schaffner  der 
Hamburger  Straßenbahn  die  gleiche  ist. 
Die  in  den  Dienst  eintretenden  Bewerber 
werden  zunächst  als  Wagenwäscher  aus- 
gebildet, und  nach  einer  Probezeit  ent- 
scheidet es  sich,  ob  sie  in  Zukunft  als 
Schaffner  oder  als  Führer  Verwendung 
finden  sollen.  Infolge  der  gleichen  Aus- 
bildung müssen  die  Schaffner  stets  bereit 
sein,  als  Führer  zu  fungieren,  wie  in  um- 
gekehrter Weise  die  Führer  als  Schaffner. 

Ist  so  die  Ausbildung  dieser  beiden 
Beamtenklasscn  eine  gleiche,  so  ist  da- 
gegen festzustellen,  daß  die  Führer  nach 
Ablauf  bestimmter  nach  Jahren  abgestufter 
Dienstperioden  ein  höheres  Gehalt  beziehen 
als  die  ihnen  im  Dienstalter  gleichstehen- 
den Schaffner.  Die  letzteren  haben  nach 
Ablauf  von  10  Jahren  ein  Gehalt  von  100  M, 
die  Führer  dagegen  ein  solches  von  115  M 
monatlich;  dieses  Verhältnis  bleibt  sieh 
dann  gleich.  Die  Schaffner  haben  nach  ' 
17  jähriger  Dienstzeit  110  M,  die  Führer 
125  M.  Daß  diese  Gehaltsverschiedenheit 
noch  nicht  mit  der  Anstellung,  sondern 
erst  später  zur  Geltung  kommt,  ist  für  die 
Entscheidung  der  Streitfrage  ohne  Belang. 
Denn  jedenfalls  wissen  die  Führer,  datt  sie 
einmal  um  so  und  soviel  sich  besser  als 
die  Schaffner  stehen,  und  rechnen  mit  die- 
ser Tatsache. 

Nun  haben  die  beiden  sachverständigen 
Zeugen  allerdings  erklärt,  der  oben  er- 
örterte Gehaltsunterschied  sei  nicht  durch 
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die  Erwägung  bedingt,  da  Ii  die  Schaffner 
für  den  Gehaltsminderbezug  durch  die 
Nebeneinnahme  an  Trinkgeldern  ent- 
schädigt würden,  und  haben  als  Motiv  der 
höheren  Gehälter  der  Führer  lediglich  die 
Rücksichtnahme  auf  die  größere  Verant- 
wortlichkeit derselben  ins  Feld  geführt. 
Allein  das  Schiedsgericht  ist  zu  der  Über- 
zeugung gekommen,  daß  diese  Erwägung 
der  tatsächlichen  Sachlage  nicht  gerecht 
wird,  daß  vielmehr  der  Trinkgelderver- 
dienst der  Schaffner  für  die  Direktion  ein 
"wesentlicher,  wenn  auch  vielleicht  nicht 
allein  maßgebender  Faktor  der  angege- 
benen Gehälterregulierung  gewesen  ist. 

Dies  ist  einmal  aus  dem  gegenseitigen 
Verhältnis  von  Schaffnern  und  Führern 
herzuleiten.  Unstreitig  ist  der  Schaffner 
—  auf  dieses  Moment  haben  gerade  die 
sachverständigen  Beisitzer  des  Schieds- 
gerichts Wert  gelegt  —  der  Vorgesetzte 
des  Führers.  Letztere  haben  gewiß  eine 
große  Verantwortlichkeit  mit  Rücksicht  auf 
eine  eventuelle  Gefährdung  des  von  ihnen 
geführten  Wagens,  aber  eine  ähnliche  Ver- 
antwortlichkeit gegenüber  der  Direktion 
hat  auch  der  Schaffher  inbezug  auf  Ein- 
haltung der  Fahrzeit,  Verkehr  mit  dem 
Publikum,  NichtÜberschreitung  der  vorge- 
schriebenen Zahl  der  Fahrgäste  usw. 
Würde  die  Direktion  nun  das  Trinkgold 
garnicht  berücksichtigen,  so  würde  man 
zu  dem  eigentümlichen  Ergebnis  kommen, 
daß  der  Vorgesetzte  des  Führers  ein  ge- 
ringeres Gehalt  als  dieser  erhält.  Aber 
auch  wenn  er  nicht  Vorgesetzter  des 
Führers  wäre,  ist  nicht  einzusehen,  warum 
nicht  der  Schaffner  mit  Rücksicht  auf  seine 
gleichfalls  vorhandene  Verantwortlichkeit 
den  gleichen  Lohn  wie  der  Führer  be- 
zichen sollte. 

Abgesehen  hiervon  ist  für  die  vor- 
liegende Frage  ferner  von  Bedeutung  — 
dies  Moment  hebt  das  Reichsvereicherungs- 
amt  mit  Recht  hervor  —  die  für  den  Ver- 
kehr mit  dem  Publikum  erforderliche  be- 
sondere Qualifikation  des  Schaffners;  er 
muß  gewisse  persönliche  Eigenschaften 
besitzen  —  Takt,  Höflichkeit  und  Gewandt- 
heit — ,  Eigenschaften,  die  nicht  jeder 
Führer  hat,  auch  nicht  zu  haben  braucht, 
die  aber  für  die  Anstellung  als  Schaffner 
von  hoher  Bedeutung  sind. 

Aus  den  Aussagen  der  Zeugen  ergibt 
sich  ferner,  daß  in  den  früheren  Jahren 
(nach  Behauptung  des  einen  Sachverständi- 
gen ist  dies  auch  jetzt  noch  der  Fall) 
jeder  Schaffner,  der  einmal  einen  Führer 
vertrat  bezw.  vertritt,  für  den  Tag  1  M 


Extravergütung  erhält  Diese  Zahlung  als 
eine  Entschädigung  für  die  größere  Ver- 
antwortlichkeit für  einen  Tag  anzuerkennen, 
kann  das  Schiedsgericht  sich  nicht  ent- 
schließen, nach  seiner  Annahme  Btellt  diese 
Summe  von  1  M  gerade  die  Entschädigung 
für  den  Trinkgelderausfall  für  einen  Tag 
dar;  denn,  wie  weiter  unten  erörtert  werden 
soll,  ist  die  Trinkgeldereinnahme  für  den 
Monat  auf  etwa  80  M  zu  veranschlagen. 

Wenn  für  die  Entscheidung  auch  nicht 
von  prinzipieller  Bedeutung,  so  doch  für 
die  Anschauungen  der  Beteiligten  bezeich- 
nend ist  auch  das  Moment,  daß  nicht  nur 
die  Schaffner,  sondern  auch  die  Führer 
mit  der  Trinkgeldereinnahme  rechnen.  Es 
ist  vorgekommen,  daß  Leute,  die  längere 
Zeit  Führer  gewesen  sind,  es  mit  Rück- 
sicht auf  die  lohnenden  Trinkgelder  vor- 
zogen Schaffner  zu  werden.  Es  ist  daher 
dem  Zeugen  G.  gern  zu  glauben,  daß 
verschiedene  Schaffner,  die  früher  Führer 
waren,  jetzt  wieder  diese  alte  Stellung  er- 
greifen möchten,  weil  seit  etwa  einem 
Jahre  sich  auf  der  hier  in  Frage  kommen- 
den Strecke  ein  Trinkgclderrückgang  be- 
merkbar gemacht  hat.  Und  wenn  der  eine 
oder  andere  Schaffner  im  Verhältnis  zu 
den  Führern  dem  Trinkgelderbezug  keine 
ausschlaggebende  Bedeutung  beimißt,  so 
erklärt  sich  dies  einmal  daraus,  weil  die 
Trinkgeldereinnahme  das  Mchrgehalt  der 
Führer  reichlich  wieder  ausgleicht,  und 
weil  auch  die  Führer,  wenn  auch  wohl  nur 
in  sehr  geringem  Maße,  ab  und  zu  Trink- 
gelder für  kleine  Gefälligkeiten  erhalten. 

Endlich  ist  aueh  für  die  Hamburger 
Straßenbahn  —  wie  dies  auch  in  Berlin 
der  Fall  ist  —  durch  die  Aussage  des 
(sachverständigen)  Zeugen  festgestellt,  daß 
die  Führer  eine  geringere  Dienstzeit  als 
die  Schaffner  haben.  Tragen  sie  also 
wirklich  eine  größere  Verantwortlichkeit, 
so  werden  sie  hierfür  ja  auch  durch  die 
geringere  Dienstzeit  wieder  entschädigt. 

Aus  allen  den  ausgeführten  Gründen 
hat  das  Schiedsgericht  die  Überzeugung 
erlangt,  daß  für  die  Straßenbahndirektion 
im  letzten  Grunde  das  ausschlaggebende 
Moment  für  die  wirtschaftliche  Besser- 
stellung der  Führer  nicht  die  größere  Verant- 
wortlichkeit derselben  —  zweifellos  ist  dies 
Moment  nach  Aussage  des  sachverständigen 
Zeugen  B.  auch  von  Bedeutung  gewesen 
— ,  sondern  die  Trinkgeldereiunahme  der 
Schaffner  gewesen  ist.  Die  Erwartung  der 
den  Schaffnern  zufließenden  Trinkgelder 
hat  also  auf  Gestaltung  des  Vertragsver- 
hältnisses zwischen  der  Direktion  und  den 
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Schaffnern  einen  maßgebenden  EinHuß 
ausgeübt. 

Ist  das  Schiedsgericht  somit  dazu  ge- 
kommen, die  Trinkgelder  der  Hamburger 
Straßenbahnscbaffner  als  anrechnungsfähi- 
gen  Jahresarbeitsverdienst  anzunehmen,  so 
war  weiter  die  Höhe  der  Trinkgelder  in 
dem  dem  Unfall  vorhergehenden  Jahre 
zu  prüfen.  Die  vier  Zeugen  W.,  Z.,  P.  und 
G.  haben  bekundet,  die  Trinkgelderein- 
nabme  habe  sich  bei  ihnen  in  der  frag- 
lichen Zeit  auf  etwa  30  M  für  den  Monat 
gestellt.  Dieser  Angabe  schenkte  das 
Schiedsgericht  vollen  Glauben.  Jeder,  der 
die  Großstadt  Verhältnisse  Hamburgs  kennt 
und  aus  eigener  Erfahrung  weiß,  in  wie 
reichlichem  Maße  Trinkgelder  auf  den  von 
den  Vororten  in  die  Stadt  fahrenden  Stra- 
ßenbahnlinien gegeben  werden,  wird  die 
Überzeugung  gewinnen,  daß  die  Schätzung 
der  Schaffner  den  tatsächlichen  Verhält- 
nissen entspricht.  Die  klägerische  Schätz- 
ung von  1,50  M  für  den  Tag  mußte  als  zu 
hoch  abgelehnt  werden. 

Für  die  Berechnung  der  Trinkgelder- 
einnahme des  Klägers  in  dem  fraglichen 
Zeitraum  war  demnach  die  Summe  von 
360  M  zugrunde  zu  legen.  Der  richtig  be- 
rechnete, auch  nicht  bestrittene  Jahres- 
arbeitsverdienst des  H.  betrug  1248,84  M.  Es 
würden  sich  also  insgesamt  1608,84  M  er- 
geben. Reduziert  man  gemäß  §  10,  Abs.  1 
des  Gewerbe  -  Unfallversicherungsgesetzes 
»lie  1500  M  übersteigende  Summe  auf  ein 
Drittel,  so  gelangt  man  auf  einen  Jahres- 
arbeitsverdienst von  1536,28  M,  was  einer 
Vollrente  von  85,35  M  für  den  Monat  ent- 
spricht. 

Es  mußte  somit  die  Aufhebung  des 
angefochtenen  Bescheides  ausgesprochen 
werden. 

Der  Vorstand  der  Berufsgenosscnschaft 
legte  nunmehr,  aber  erfolglos,  Rekurs  an 
das  Reichs -Versicherungsamt,  ein,  welches 
folgende  Entscheidung  erließ: 

Sitzung  vom  22.  Dezember  1903. 
Urteil: 

DerRekurs  gegen  dasUrteil  des  Schieds- 
gerichts für  Arbeiterversicherung  in  Ham- 
burg vom  12  Juni  1903  wird  zurückge- 
wiesen. 

Gründe: 

Trinkgelder  gelten  als  Lohn  im  Sinne 
des  Gewerbe  -  Unt'allversicherungsgesetzes 
nach  §  6  daselbst  unter  zwei  Voraussetzun- 
gen: einmal  müssen  sie  den  Versicherten 
regelmäßig  und  gewohnheitsmäßig  gewahrt 


werden,  und  andererseits  müssen  sie  ganz 
oder  teilweise  anstelle  des  Gehalts  oder 
Lohnes  treten.  Daß  die  cretere  Voraus- 
setzung bei  den  Hamburger  Straßenbahn- 
schaffnern vorliegt,  ist  von  der  Beklagten 
selbst  nicht  bestritten  worden  und  kann 
nach  den  Bekundungen  der  verschiedenen 
vom  Schiedsgericht  vernommenen  Zeugen 
sowie  nach  der  auf  die  eigene  Erfahrung 
seiner  Mitglieder  gestützten  Sachkenntnis 
des  Schiedsgerichts  keinem  Zweifel  unter- 
liegen. 

Zweifelhaft  ist  dagegen  das  Vorhanden- 
sein der  zweiten  Voraussetzung,  d.  b.  ob 
die  den  Hamburger  Straßenbahnschaffnern 
von  den  Fahrgästen  gegebenen  Trinkgelder 
teilweise  an  die  Stelle  des  Gehalts  treten, 
das  ihnen  von  der  Straßenbahngesellschaft, 
gewährt  wird.  Der  Senat  hat  aber  auch 
diese  Voraussetzung  als  gegeben  erachtet. 
Um  diese  anzuerkennen,  ist  nicht  etwa  er- 
forderlich, daß  bei  der  Schließung  des 
Dienstvertrages  auf  die  Trinkgeldereinnah- 
men ausdrücklich  Bezug  genommen  worden 
ist:  es  genügt  vielmehr  die  stillschweigende 
Berücksichtigung  dieser  Einnahme  der- 
gestalt, daß  im  Hinblick  auf  sie  das  bare 
Gehalt  seitens  des  Arbeitgebers  geringer 
bemessen  worden  ist,  als  es  ohne  die  Er- 
wartung der  Trinkgelder  festgesetzt  sein 
würde  (zu  vergleichen  Handbuch  der  Un- 
fallversicherung, 2.  Auflage,  Seite  135,  An- 
merkung 3).  Hinsichtlich  der  Berliner 
Straßenbahnschaffner  ist  dies  vom  Erwei- 
terten Senat  in  der  Rekursentscheidung 
1971  (Amtliche  Nachrichten  des  R.-V.-A. 
1903,  Seite  135)  bereits  anerkannt  worden. 
Allerdings  liegen  im  vorliegenden  Falle 
die  Verhältnisse  nicht  ganz  so  wie  in  dem 
der  Entscheidung  des  Erweiterten  Senats 
unterbreitet  gewesenen  Falle,  insbesondere 
nicht  hinsichtlich  der  Höhe  des  von  der 
Straßcnbahngesellschaft  den  Schaffnern  ge- 
währten baren  Lohnes:  während  nämlich 
bei  den  Berliner  Straßenbahnschaffnem  da- 
mals das  Gehalt  kaum  den  behördlich  fest- 
gesetzten ortsüblichen  Tagelohn  erreichte, 
geht  es  bei  den  Hamburger  Straßenbahn- 
schaffnem darüber  hinaus,  so  daß  hier  eher 
als  unter  den  Berliner  Verhältnissen  ange- 
nommen werden  könnte,  die  Gesellschaft 
würde  vielleicht  auch  ohne  die  Aussicht 
auf  die  Trinkgelder  eine  genügende  An- 
zahl von  Bewerbern  für  den  Schaffnerdienst 
zur  Verfügung  haben.  Ein  ferneres  Merk- 
mal dafür,  daß  die  Trinkgeldereinnahme 
stillschweigend  in  betracht  gezogen  wurd«', 
war  im  Falb'  des  Erweiterten  Senats  da- 
durch  gegeben,   daß   die  Direktion  der 
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Straßenbahngcsellschaf't  nach  der  Einfüh-  , 
rung  des  10  Pf-Tarifs  und  dem  dadurch 
bewirkten  Rückgang  der  Trinkgelder  das  ! 
Anfangsgehalt  der  Schaffner  erhöht  hat. 
Auch  an  diesem  Merkmal  fehlt  es  im  vor- 
liegenden Falle,  wenigstens  geht  aus  den 
Akten  nicht  hervor,  daß  bei  dem  Rück- 
gang der  Trinkgelder  auch  die  Direktion 
der  Hamburger  Straßenbahngesellschaft 
sich  etwa  zur  Erhöhung  der  Schaffherge- 
halter veranlaßt  gesehen  hätte. 

Gleichwohl  treffen  die  in  der  Entschei- 
dung des  Erweiterten  Senats  gemachten 
Ausführungen  im  wesentlichen  auch  auf  die 
Verhältnisse  der  Hamburger  Schaffner  zu. 
Namentlich  ist  die  Stellung  der  Schaffner 
und  Führer  zu  einander  und  zur  Direktion 
ähnlich.  Die  vom  Schiedsgericht  näher 
dargelegten  besseren  Gehaltsverhältnisse 
der  Führer  im  Vergleich  zu  denen  der 
Schaffner  finden  auch  hier  in  den  die  Führer 
mehr  treffenden  Unbilden  der  Witterung 
und  in  dem  den  Führern  obliegenden 
größeren  Maße  von  Verantwortlichkeit  allein 
noch  keine  genügende  Erklärung,  zumal 
da  —  wie  das  Schiedsgericht  zutreffend 
hervorhebt  —  auch  auf  den  Schaffnern  ein 
nicht  gering  zu  veranschlagendes  Maß  von 
Verantwortlichkeit  ruht,  insbesondere  hin- 
sichtlich der  Innehaltung  der  Fahrzeit,  der 
Beschränkung  der  Anzahl  der  Fahrgäste, 
des  Gebens  der  Halte-  und  Abfahrtzeichen, 
der  Verhütung  unvorsichtigen  Auf-  und 
Absteigens,  der  Einziehung  der  Fahrgelder, 
der  Ausgabe  der  Fahrscheine,  der  Führung 
der  Fahrbücher,  des  Verkehrs  mit  dem 
Publikum  usw.:  die  hierfür  nebenden  ent- 
sprechenden technischen  Fähigkeiten  er- 
forderlichen persönlichen  Eigenschaften  an 
Einsicht,  Gewandtheit,  Takt  und  Selbst- 
beherrschung werden  im  wirtschaftlichen 
Leben  nicht  weniger  bewertet,  als  die  tech- 
nischen Fähigkeiten  der  Führer,  deren  An- 
eignung überdies  auch  von  den  Schaffnern 
gefordert  wird.  Die  günstigere  Gehalts- 
bemessung für  die  Führer  muß  daher  noch 
in  einem  anderen  Umstände  eine  Erklärung 
finden.  Diesen  Umstand  bilden  eben  die 
Trinkgelder,  die  den  Führern  nicht  in  dein 
Maße  wie  den  Schaffnern  zugewendet  wer- 
den. Eine  Bestätigung  hierfür  liefert  der 
Umstand,  daß  die  Schaffner,  wenn  sie  aus-  | 
nabmsweise  als  Führer  verwendet  werden, 
eine  tägliche  Zulage  von  1  M  erhalten.  ! 
Die  Beklagte  ist  zwar  der  Ansicht,  daß 
auch  diese  Zulage  nur  ein  Entgelt  für  das 
höhere  Maß  von  Verantwortlichkeit  dar- 
stelle, das  der  Führer  trage.  Dies  wäre 
nur  dann  richtig,  wenn  ihnen  eine  Zulage 


bloß  in  solcher  Höho  gewährt  würde,  daß 
der  Unterschied  zwischen  ihrem  und  dem 
entsprechenden  Gehalt  der  Führer  ausge- 
glichen würde,  dieser  Unterschied  würde 
aber  erheblich  weniger  als  1  M  betragen. 
Die  tägliche  Zulage  von  1  M  muß  demge- 
mäß in  der  Hauptsache  als  eine  Entschädi- 
gung für  die  entgangenen  Trinkgelder  an- 
gesehen werden.  Kennzeichnend  ist  schließ- 
lich auch  die  Tatsache,  daß  nach  dem 
Rückgang  der  Trinkgelder  die  Schaffner 
sich  mehr  um  die  Führcrstellen  bemühen. 

Somit  spricht  die  ganze  Sachlage  da- 
für, daß  bei  der  Anstellung  der  Hamburger 
Straßenbahnschaff'ner  und  der  Gehaltsbe- 
messung für  sie  sowohl  diese  als  auch  die 
Direktion  der  Straßenbahngesellschaft  we- 
nigstens zur  Zeit  des  Unfalls  des  Klägers 
mit  den  Trinkgeldern,  die  den  Hamburger 
Schaffnern  aus  Anlaß  der  Ausübung  ihres 
Berufs  erfahrungsgemäß  regelmäßig  zu- 
fließen, stillschweigend  gerechnet  haben, 
und  daß  den  Schaffnern  ohne  die  Aussicht 
auf  die  Trinkgelder  ein  höheres  Gehalt  ge- 
währt worden  wäre.  Die  Trinkgelder  traten 
also  zumteil  an  die  Stelle  des  Gehalts  und 
sind  daher  bei  der  Berechnung  des  Jahres- 
arbcitsverdienBtes  zum  Zwecke  der  Renten- 
berechnung mit  in  Ansatz  zu  bringen. 

Der  Rekurs  der  Beklagten  gegen  das 
Urteil  des  Schiedsgerichts  war  somit  als 
unbegründet  zurückzuweisen,  da  die  Höhe 
der  Trinkgeldereinnahme  an  sich  nicht  be- 
stritten wird. 


Wie  diese  Rekursentscheidung  erken- 
nen läßt,  neigt  das  Kcichsversicherungsamt 
ebenso  wie  das  Schiedsgericht  zu  der 
grundsätzlichen  Annahme,  daß  die  gerin- 
gere Besoldung  der  Straßenbahnschaffner 
gegenüber  den  Wagenführern  lediglich  in 
Rücksicht  auf  die  jenen  zufließenden  Trink- 
gelder möglich  und  durchgeführt  wird,  wäh- 
rend wohl  allen  Betriebsleitern  bewußt  ist, 
daß  die  höhere  Besoldung  der  Wagenführer 
nur  wegen  der  höheren  persönlichen  Ver- 
antwortung und  größeren  Abnutzung  der 
Körperkräfte  dieser  Angestellten  erfolgt. 

Es  dürfte  am  Platze  sein,  dieses  Sach- 
verhältnis dem  Reichsversicherungsamt  und 
den  Schiedsgerichten  der  Arbeiterversiche- 
rung in  geeigneter  Weise  darzulegen,  um 
die  deutschen  Straßen-  und  Kleinbahnen 
vor  einer  nicht  zu  rechtfertigenden  Erhö- 
hung der  Mitgliederbeiträge  zu  schützen. 
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A.  Deutsche  Patente 
aus  dem  Gebiete  des  Straßenbahn-  und 
Kleinbahnwesens. 

Anmeldungen. 

1.  Betrieb. 

U.  2314.  Leitring  für  Hollen  an  Stromab- 
nehmern, Seilbahnen  usw.  —  Alfred 
Graf  Üxküll-Gyllenband.  Stuttgart. 

L.  18212.  Kippbarer  Sandstreuer  für  Eisen- 
bahnfahrzeuge mit  drehbaren  Schienen- 
bremsschuhen. —  Richard  Leite,  Elber- 
feld. 

S.  18347.  Verfahren  zur  Stromübertragung 
für  «-lektrische  Fahrzeuge  mittels  In- 
duktionsströmen hoher  Frequenz.  — 
Societe  Anonyme  Wcstinghouse,  Paris. 

K.  25  624.  Anordnung  zur  Lagerung  eines 
Elektromotors,  welcher  ein  Fahrzeug 
mittels  Kurbeln  und  Schubstangen  an- 
treibt. —  Koloman  von  Kando,  Budapest. 

M.  23  748.  Regelungsvorrichtung  für  Gleich- 
strombahnmotoreu.  —  Auguste  Megroz, 
Clarens,  Cant.  Waadt,  Schweiz. 

S.  18168.  Elektrische,  vom  Fahrzeug  aus 
zu   steuernde  Weichcnstellvorrichtung. 

—  Siemens-Schuekert  Werke  G.  m.  b. 
II.,  Berlin. 

II.  32380.  Anordnung  zum  Umlegen  eines 
in  bekannter  Weise  nachgiebig  ge- 
lagerten Hollenstrom  abnehmers  beiFahr- 
richtungswechsel.  —  Philipp  Hose,  Berlin. 

W.  20  290.  Mit  einer  größeren  Zahl  schmaler 
Laufrollen  versehener  Stromabnehmer- 
bügel. —  Max  Wegner,  Berlin. 

W.  21 219.  Vorlegebremse  mit  seitlich  an 
die  Schiene  anlegbaren  Schleifbacken. 

—  Carl  Wilke,  Braunschweig. 

II.  27  858.  Stationsanzeiger  mit  Weiter- 
schaltung durch  einen  Elektromotor.  — 
Alfred  Hinzpeter,  München. 

2.  Bau. 

L.  18  438.  Vorrichtung  zum  Abschleifen 
der  unebenen  Fahrflächen  von  Schienen- 
stoßverbindungen, bei  der  die  Schleif- 
scheibe von  einem  auf  den  zu  bear- 
beitenden Schienen  fahrenden  Wagen 
getragen  wird.  —  Lorain  Steel  Company, 
Johnstown,  V.  St.  Amerika. 

Erteilungen. 

1.  Betrieb. 

152  401.   Eisenbahnweiche  für  Rillenschic- 
nen.  —  Ottaviano  Pacini.  Pistoja,  Italien. 


152  402.  Elektrische  Schienenschweißvor- 
richtung.  —  The  Lorain  Steel  Company, 
Johnstown,  V.  St.  Amerika. 

152433.  Elektrisch  leitende  Schienenver 
bindung;  Zus.  z.  Pat.  128632.  —  Mon- 
traville  M.  Wood,  Schenectady,  V.  St. 
Amerika. 

152  298.  Vorrichtung  zum  selbsttätigen 
Wenden  des  Stromabnehmerbügels 
elektrischer  Motorwagen  beim  Wechsel 
der  Fahrrichtung.  —  Hartmann  &  Braun 
Akt.-Gcs.,  Frankfurt  a.  M. 

152403.  Stromabnehmer  für  elektrisch  be- 
triebene Fahrzeuge.  —  Johann  von 
Stubenrauch,  Steglitz. 

152  605.  Keilschlittenbremse  für  Eisenbahn- 
fahrzeuge. —  Henry  Appler,  St.  Louis, 
V.  St.  Amerika. 

152  579.  Stationsanzeiger.  —  Wilhelm  Meier, 
Berlin. 

152655.  Stromabnehmer  für  elektrische 
Straßenbahnwagen.  —  Edward  Hall, 
John  Ruf us  Townsend  und  Charley 
Frances  Peace,  Whiteston,  New  York. 

152802.  Durch  Druckluft  angetriebener 
Regler  für  die  Motoren  elektrischer 
Bahnen  —  Ernest  Rowland  Hill,  Wil- 
kinsburg,  Penns.,  V.  St  Amerika. 

152  882.  Kugelmittellager  für  Drehschemel, 
besonders  von  Eisenbahn-  und  Straßen- 
bahnfahrzeugen. —  John  Eldridgc  Nor- 
wood,  Baltimore,  V.  St.  Amerika. 

2.  Bau: 

152  477.  Schienenbefestigung.  —  Otto  Niep- 
mann und  Heinrich  Friedrichs,  Dorst- 
feld b.  Dortmund. 

152860.  Schienenstoßverbindung  mit  zwei 
tragenden  Kopflaschen,  deren  Kopfe 
auf  eine  gewisse  Länge  zusammen- 
stoßen. —  Franz  Melann,  Charlottenburg. 

152861.  Eine  Ausführungsform  des  Schie- 
nenstuhles für  Vignolesschienen  nach 
Patent  146850;  Zus.  z.  Pat.  146860.  — 
Rudolf  Urhanitzky,  Linz. 

B.  Amerikanische  Patente. 

1.  Schleifkontakt  für  elektrische  Bahnen. 

Um  den  elektrischen  Strom  von  der 
Kontaktschiene  abzunehmen  und  dem 
Motor  zuzuführen,  ist  an  dem  am  Rad- 
gestell angeordneten  Querbalken  a,  ver- 
mittels der  Bügel  b  und  c,  von  welchen 
der  erstere  b  durch  einen  biegsamen  Leiter 
d  mit  dem  Motor  verbunden  ist,  der  unter 
dem  Druck  der  Feder  f  stehende  Kontakt- 
bügel e  angebracht.  Die  Bügel  b  und  c 
sind  unter  sich  durch  die  Schiene  g  leitend 
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verbunden.  Bewegt  sich  der  Wagen  nun 
z.  B.  in  der  Pfeilrichtung,  so  legt  sich  der 
hintere  senkrechte  Arm  des  Kontaktbügels 
a,  veranlaßt  durch  die  zwischen  letzterem 
und  der  Kontaktschiene  auftretende  Rei- 
bung, gegen  den  Bügel  c,  durch  welchen 
der  Strom  zur  Verbindungsschiene  g,  und 
von  dort  zum  Bügel  b  gelangt,  um  von 
dort  durch  den  biegsamen  Leiter  rf  dem 


Motor  zugeführt  zu  werden.  Bei  entgegen- 
gesetzter Fahrrichtung  würde  der  andere 
Ann  des  Kontaktbügels  c  den  Strom  direkt 
an  den  Bügel  b  abgeben  und  von  diesem 
in  der  beschriebenen  Weise  zum  Motor 
gelangen.  Der  Kontaktbtigel  e  kann  sich 
in  den  Bügeln  b  und  c  nicht  nur  den 
zwischen  den  Gleisschienen  und  der  Kon- 
taktschiene vorhandenen  Höhenunterschie- 
den anpassen,  sondern  wird  auch  von  den 
letzteren  getragen,  wenn  er  mit  der  Kon- 
taktschiene außer  Berührung  tritt. 

2.  Hporweitenhalter  und  Scbienenstoß- 


Unter  den  Gleisschienen  a  und  6  ist 
die  Schiene  c  angeordnet,  die  den  Äußeren 
Fußtiansch  der  Schiene  a  umfaßt,  während 
über  ihren  Innenflansch  eine  mit  der 
Schiene  c  verschraubte  Platte  d  greift. 
Das  andere  Ende  der  Schiene  c  läuft  in 


einen  Haken  e  aus,  welcher  sich  gegen  die 
äußere  Lasche  /'  und  gegen  die  Außenseite 
der  hier  zusammenstoßenden  Schienen- 
köpfe legt.  Über  den  unteren  Flansch  der 
inneren  Lasche  g  greift  die  auf  der  Schiene 
c  befestigte  Platte  h,  welche  das  Ver- 
schicben der  Gleisschicne  b  nach  innen 
verhindert,  die  mit  dem  Haken  e  und  den 
Laschen  f,  g  durch  Bolzen  i  verbunden 
ist.  Diese  Vorrichtung  bietet  den  Vorteil, 
daß  an  der  Stoßstelle  die  Schienenenden 


gegen  seitliche  Verschiebungen  gesichert 
sind,  und  die  Spurweite  sich  an  dieser  Stelle 
nicht  verändern  kann. 

3.  Kontaktrolle. 

Die  Nabe  a  der  Kontaktrolle  b  ist  zur 
Herstellung  eines  Ölbehälters  hohl  ausge- 
führt und  wird  nach  innen  durch  eine 
Büchse  c  abgedichtet.  Diese  Büchse  ist 
zur  Erzielung  eines  möglichst  reibungs- 
losen Arbeitens  der  Laufrolle   mit  Aus- 


sparungen versehen,  welche  mit  Graphit- 
einsätzen d  ausgefüllt  sind,  deren  Außen- 
seiten mit  dem  Laufzapfen  der  Laufrolle  in 
Berührung  treten.  Da  Graphit  in  fein  auf- 
gelöstem Zustande  ein  gutes  Schmiermittel 
bildet,  und  fortwährend  öl  durch  die  kleine 
Öffnung  e  Zutritt  zur  Lagerstelle  findet, 
so  wird  die  vorteilhafteste  Schmierung  er- 
zielt. 

4.  Vorrichtung  zum  Entfernen  des  Glatteises 
von  der  Kontaktschiene  elektrischer  Bahnen. 

An  dem  am  Radgestell  des  Motor- 
wagens angebrachten,  den  Kontaktschuh  a 
tragenden  und  durch  Federn  b,  c  stets  ab- 
wärts gedrückten  Träger  d  ist  ein  Gestell  e 
isoliert  befestigt  und  trägt  in  seinem  Innern 


Schnittrollen  /*,  g,  deren  über  die  ganze 
Breite  des  Schienenkopfes  sich  erstreckende 
Zähne  in  entgegengesetzter  Richtung  ver- 
laufen. Die  Enden  des  Gestelles  c  werden 
durch  schräg  zur  Kontaktschiene  verlau- 
fende Stäbe  h  gebildet.  Läuft  nun  der 
Wagen  in  beliebiger  Richtung,  so  gleitet 


Digitized  by  Google 


502       Mitteilungen  de»  Verein»  Deutscher  Straßenb.- 


u.  Klein»».- Verwaltungen.  [f ttr  JjfjJ*e" n  " 


der  vordere  Stab  h  über  das  Glatteis, 
während  die  stetig  angedrückten  Rollen 
/,  g  mit  ihren  Zahnen  das  Eis  zerkleinern, 
worauf  der  hintere  Stab  h  die  Eisstücke 
von  der  Schiene  entfernt,  so  daß  der  nach- 
folgende Kontaktschuh  eine  eisfreie  Schie- 
nenoberkante vorfindet. 

6.  Doppelköpflge  Schienen  für  Straßen- 


! 


Um  die  Lebensdauer  der  Schiene  ohne 
Erhöhung  der  Herstellungskosten  zu  ver- 
doppeln, ist  ihr  Profil  derart  gestaltet,  daß 
nach  Abnutzung  des  einen  Schienenkopfes, 


nach  Umlegen  der  Schiene  der  andere 
Scbicnenkopf  befahren  werden  kann.  Der 
nicht  befahrene  Schienenkopf  wird  in  bei- 
den Füllen  zur  Befestigung  der  Schiene 
benutzt 


1.  Die  Breslauer  Straßenhahnen 
im  Kalenderjahr  1908. 

(Breslauer  Straßeneisenbahn-Gesellschaft.) 
(Elektrische  Straßenbahn  Breslau.) 
(Städtische  elektrische  Straßenbahn.) 


Einwohnerzahl  des  Einäußgebietes 
Bahnlänge  im  ganzen  ....  km 
(hiervon  0,96  km  im  Pferde- 
betrieb) 

auf  10000  Einwohner  ....  km 

Frequenz   

Wagenkilometer  im  ganzen   .   .  . 

Betriebsdichte : 
Wagenkilometer  auf  1  km  Bahn- 
länge   

Personen-Einnahme : 

im  ganzen   M 

auf  1  km  Bahnlänge    ...  „ 

auf  1  Wagenkm  Pf 

auf  1  Fahrgast  „ 


460000 

52,75 

1,18 
41  468  000 
11520964 


218  000 

3  528  683 
66900 

'10,03 
8,61 


Breslauer  StraBenetsenbahn-Gesellschaft. 


M 

6500000 

Alte  4proz.  Obligationen 

536000 

Neue  4proz.  Obligationen  .... 

1000000 

800000 

7V4»/0 

Die  Elektrisierung  der  Gesellschaftslinien 
ist  bis  auf  960  in,  welche  noch  Pferdebetrieb 
haben,  durchgeführt.  Die  Ausgaben  hierfür 
betrugen  7  788  991  M. 

Dio  Bahnlänge  beträgt: 
für  den  elektrischen  Betrieb  .   .   30,61  km, 

für  den  Pferdebetrieb  0,96  km. 

Die  gesainte  Gleislänge  71.«  km  einschl. 
Zufahrten  und  Wagenhallen. 

Zahl  der  beschäftigten  Personen  670. 
Wagenpark:  100  zweiachsige  Motorwagen, 
50  vierachsige  Motorwagen, 
61  geschlossene  Anhllngewagen, 
120  offene  Anhängewagen, 
9  Pferdebahnwagen, 

340  Personenwagen. 
Motorwagenkiloroeter  5  181  815. 


Anhängewagenkilometer    .  . 
(21  %  der  Gesamtleistung  im 
elektrischen  Betrieb) 

zusammen  elektrischer  Betrieb 

Pferdehetrieb  

zusammen  Wagenkilometer  . 


1  *W  134 


6589949, 
96072 


.  6686021 

(+9,T%). 

An  60  Sonn-  und  Feiertagen  wurden  25,2*% 
der  Einnahme  aus  Fahrscheinen  eingenommen. 

Beförderung  auf 

Fahrscheine    .  21  227  847  (+  9,s  %) 

oder  73%  der  Frequenz, 
Beförderung  auf 

Abonnements  .  7  794  000 

oder  27%  der  Frequenz. 

Dagegen  betrug  die  Einnahme  aus  Fahr- 
scheinen (sämtlich  zu  10  Pf)  2  122  786  M  (-f  9,«%) 
oder  88,3  %  der  Fahreinnahmen  und  aus  Abonne- 
ments 284  308  M  oder  1 1,8%  der  Fahreinnahmen. 

Die  Betriebsausgaben  betrugen  ausschließ- 
lich Zinsen  65,68  %  und  einschließlich  dieser  und 
der  Abschreibungen  74,«%  der  Betriebsein- 
nahmen: die  Ausgaben  für  das  Wagenkilometer 
(Anhänger  voll  gerechnet)  betrugen  20^7 
26»  Pf. 

Abrechnung  und  Bilanz. 


Ein  nahmen: 
Betriebseinnahme    .   .   .  . 

Dungpacht  

Zinsen   

Vortrag  

Ausgaben: 

Betriebsausgaben: 

persönliche  

Strom  

Sonstiges  (einschl.Steuern) 

Zinsen  

Abschreibung  und  Erneue- 
rung (Bestand  834  352)  . 
Gewinn  .  


M 


2  410890 
310 
2685 
9243 


2  422978 


2422978  2422978 
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M 


M 


Verwendung  des  Rein- 
gewinns: 

Vortrag  aus  1902  der  Gesell- 
schaft allein  gehörend  .  . 

Von  den  verbleibenden  .  . 
erhält  die  Gesellschaft  vor- 
ab 5%  des  alten  Aktien- 
kapitals ( 1  700  000) .   85  000 

4%  der  Aufwendun- 
gen für  Neubau 
(7  789000)    .    .    .  .311660 


zusammen  396  560 

Die  Gesellschaft  zahlt 
hiervon  mit   ...  52000 


Die  Zinsen  für  neue  Anleihen 

von  den  verbleibenden .  . 

gehört  der  Stadt  Vi  •   •  • 

der  Gesellschaft  8,-  .  .  . 
Es  bleibt  somit  zu  verteilen 
Hiervon : 

in  den  Separat  -  Reserve- 
fonds (Bestand  250  631) 

in  den  Reservefonds  .  . 

an  den  Aufsichtsrat  .  . 

W/o  Dividende   .  .  . 

Vortrag  


61G020 


!)  2  43 


271460 
90  487 


Elektrische  Straßenbahn  Breslau. 


M 

4  200000 

»i 

1  787  000 

% 

5 

Bahnlange  (Eigentum)  .  .  . 

km 

16^ 

Gleislange  einschl.  Zufahrten 

n 

39,3 

Wagenpark  für  Personenverkehr: 
85  Motorwagen, 

35  geschlossene  Anhängewagen, 
100  offene  Anb&ngewagen, 

220  Personenwagen. 

Zahl  der  beschäftigten  Personen  320. 


2549  580 

Anhftogewagenkilorneter  .... 

799  978 

(24%  der  Gesamtleistung) 

3  349558 

Zu- 
nahme 

Auf  Fahrscheine  beförderte 

8638058 

+  3,4% 

(93,7  o/o  der  Geaatntfrequena) 

Seite 

8638058 

344560    »44  560 


180  973    180  973 


534  776 


5  568 
26460 
18  680 
471  250 
12818 


Zu- 
nahme 

Übertrag 

Aut  Abonnement«  befördert 
(4  Fahrten  für  den  Tag  ge- 
rechnet) 
(6,»%  der  Gesamtfrequenz) 

8638  0581 
5764401 

! 

i 

12320 

zahlende  Personen 

Einnahme  auf  Fahrscheine 
(96,8 %  der  Fahreinnahme) 

Einnahme  auf  Abonnements 
(3,i%  der  Fahreinnahme) 

9226818 
M 

863  806 
27  861 
924 

+  3,4  0/0 

Fahrgeld-Einnahme  .  .   .  . 
Einnahme  für  Plakate  .  .  .  , 

892691 
2  646 

+  3,?  0/0 

Betriebseinnahme 

Verschiedene  Einnahmen 
Mieten  und  Kursgewinn  .  . 

895  237 

38  180 
5  169 
2183 

Zusammen  Einnahme  .  .  . 

940  769, 

M 

Betriebsausgaben  (ohne  Steuern. 

Uniformen  und  Zinsen)  .... 

i    462  573 

74  222 

Abschreibungen    auf  Uniformen 

16  256 

72210 

19843 

645  134 

295635 

Verteilung  desselben: 

Zum  Erneuerungsfonds  (Bestand 

349  303  nach  74  671  Entnahme) 

60  000 

Zum  Amortisationsfonds  (Bestand 

12000 

Reservefonds  (Bestand  445  164)  . 

Spezial  -  Reservefonds  (Bestand 

4500 

4895 

210000 

4  240 

Die  seit  Bestehen  gemachten  Gesamtrück- 
lagen betragen  für  gesetzlichen  und  Spezial* 
Reservefonds,  Amortisations-  und  Erneuerungs- 
fonds  1  267  467,  d.  i.  30,18%  des  zeitigen  Aktien- 
kapitals oder  17,90%  der  gegenwärtigen  Ge- 
samt-Anlagekosten  einschließlich  der  Grund- 
stücke. 
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Steuern  und  Ausgaben. 


M 


Ordentliche  Steuern  und  Gebühren 

■*V»%  Straßenmiete  von  der  Be- 
triebseinnalime  einschießlich  Pla- 
kate an  die  Stadt  Breslau  .   .  . 

1'/»%  Straßenmiete  von  derselben 
Betriebseinuahme,  berechnet  pro 
rata  der  Länge  an  deu  Land- 
kreis Breslau  


Hypotheken  936300  M. 

Generalversammlung  am  7.  5.  1904. 

Dividende  3Vj°.o?  welcho  ausschließlich  aus  dem 
Betriebe  erwirtschaftet  ist,  während  im  Vor- 
jahre noch  Bauzinzen  verteilt  wurden. 


zusammen 


Die  jahrliche  Straßen  miete  allein 
etwa  1  o/o  des  Aktienkapitals. 


74  223 
beträgt 


Das  Geschäftsjahr  der  Städtischen  Straßen- 
bahn Breslau  läuft  bis  zum  31.  März,  weshalb 
der  Bericht  erst  später  folgen  kanu. 


2 


Gesellschaft  für  elektrische  Hoch-  und 
Untergrundbahnen  in  Berlin. 

Aktienkapital  30  (XX)  000  M 
4%  Obligationen  7  800  000  M. 

Zugfolge  auf  der  Hochbahn: 
An  Wochentagen  verkehren  die  Züge: 
vormittags    5'/»  bis  6l/<  Uhr  mit  durchschnittlich  5 


Hanulitrige  der  noch-  und  Luter- 

ii  ii  i 

(doppelt  befahrene  Strecken  nur 

einfach  gerechnet) 

29  628  46» 

Einnahmen: 

im  ganzen  \ 

3660  8U 

für  den  Fahrgast  Pf 

12*v, 

für  das  Kilometer  Bahnlänge  . 

»26. "ii» 

Zugkilometer: 

im  ganzen   

2  247  3*1 

auf  1  Kilometer  Bahnlänge  .  . 

2üor><*> 

738 

Die   anschließende  Flachbahn 

befördei  te 

2507  649  Fahrgäste  und  vereinnahmte  157  263  M. 
(Übergangsfahrgäste  der  Hochbahn  mit  5  Pf 
berechnet). 


- 


6V*  .  6S/« 

6%  „  8 

nachmittags  4  „8 

8  „  9'/< 

9' 4  •  123/« 


nachm. 


- 


- 
- 

- 


2V* 
3Vi 

3V3-5 
8'/a 
3V»-B 
5 


3«/s 


Minuten  Abstand, 


Die  durchschnittliche  Zugfolge  während  des 
ganzen  Tages  beträgt  3,9  Minuten. 

An  Sonntagen  wird  die  Zahl  der  Frühzüge 
eingeschränkt,  die  der  Nachmittagszüge  nach 
Bedarf  vermehrt. 

Wagenbestand:     73  Wagen  III.  Klasse  (hier- 
von 66  Motorwagen), 

 31  Wagen  ü.  Klasse, 

zusammen  104  Personenwagen. 

Kraftwerk: 
3  Dampfdynamos     900—1200  PS, 
2  „  1200—1500  PS, 

1  Buffer-Batterie  von  1000  Amp.-St. 
Einer  der  beiden,  wegen  des  Betriebsge- 
räusches schwebenden  Prozesse  ist  endgültig 
zu  Gunsten  der  Bahn  entschieden.  Im  zweiten 
Prozeß  hat  die  zweite  Instanz  ein  Teilurteil  be- 
stätigt, wonach  Bestimmungen  über  die  Ein- 
richtung der  Bahn  der  Aufsichtsbehörde  vor- 
behalten sind  und  der  Hechtsweg  ausge- 
schlossen ist. 

Bilanz  und  Abrechnung: 


Es  stehen  zu  Buch: 


Betriebseinnahmen 
Betriebsausgaben  . 


3  81807» 
2  00-2  52ii 


Betriebsgewinn   1815  552 

Hierzu  Vortrag   5  55«. 

Mieten   aus  Wohnhäusern,  Via- 
dukten, Bahnhöfen,  Reklamen  i 
und  Zinsen   307  831 


Es  stehen  zu  Buch: 

M 

Bau  und  Grunderwerb  der  Bahn- 

28  047  930 

2  937  309 

Sonstige  Grundstücke  und  Ge- 

1 

bäude  (nach  52  060  M  Abechrei- 

4  342115 

Bruttogewinn  I    2128  939 

Verwendet: 

für  Zinsen  der  Obligationen  .  .  3I20OO 
zum  Tilgungsfonds  der  Balin- 

anlage  (Bestand  138  700  M)   .  72000 
zum  Erneuerungsfonds(Bestand 

525003  M)   425  000 

zum  Kücklagefonds  für  außer- 
gewöhnliche Betriebsaus- 
gaben (Bestand  100000  M)    .  lOOOoo 
Abschreibung  auf  Wohnhäuser  .  520»A) 

Bureau-Inventar   17  404 

Verfügbarer  Gewinn  |    1  150475 

Verteilung  desselben: 

zum  Reservefonds   57  24t; 

3Va%  Dividende   1050000 

Vortrag   43230 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbalinen  für  den  Monat  Mai  1JHU. 

Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 

Monat  Mai  1904 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 

Vom  1  Januar  bis    Iii  demselben  Zeit- 
31.  Mai  1904         rauut  dos  Vorjahrs 

Be-       Ou-  Be- 
triebs- leistete  tt'j^«- 
liniro    Wagen-  IIBhn,o 

km        kui  M 

Be-       Ge-  Be- 
triebs- leistete 
lange    Wa«ren-  „ah"ue, 

kru        kui  M 

<ic-          Be-  <ie- 

leistete      triebt-  leistete 
ur              ein-  ... 
Wufteti-  .   nai,nic  Wa»cn- 

kui           M  km 

triebs- 
ein- 

nahme 
M 

t 

0  4 

5          6  7 

8              0  10 

11 

Preußisch«'  Bahnen. 

Dannffer  Strb  

Htadth.  Briesen  

Gttereisenb.  Graudcnz  

Grote  Berliner  Strb  

Berlin-Charlottenburger  Strb  

SMliche  Berliner  Vorortb  

Westliche  Berliner  Vorortb  

Berliner  elektr.  Strb. 

1  I«  liretiütr.— Treptow  

2  Mittelstr.—  Pankow  

Berlin  (Wafimannstr.)  -  Hohenschfin- 
hausen  

Elektr.  Hoch-  u  Unterarundb.  Berlin 

l.Wartehauertirflcke  —  Cbarlotten- 
■'urtx  

-  *»r»chauerbrtlcke  —  ZentraMeh- 
hof  

nVrliner  Ostbahnnn 

t.Sthle*.  Bhf.-Treptow  

ZNieder>cb£neweide— Köpenick  . 

1  Niedersch5neweide  —  Kummels- 
burg  (Güterverkehr)  

Potsdamer  Strb  

Kfptnicker  Strb  

Wtrder'sche  Strb.  

8trt.  Landaber?  «.  d.  W  

Stettiner  Str.-Eiseub  

roseaer  Strb  

Bretlaoer  8tr.-Eisenb  

Elektrische  Strb.  Breslau  

Stadt  Strb.  Breslau  

Magdeburger  8tr.-F.isenb  

Zeitier  Drahtaeilb  

Lokalb.  in  der  Gr.  Elbstr.  in  Altona 
Elektr.  Bahn  Altona— Blankenese  .  . 

Schleswiger  Strb  

Brenerhaveoer  Strb  

Dortmunder  Strb  

UroBe  Casaeler  Strb  

Sub.  Cassel- Wolfsanger  

Strb  Frankfurt  a.  M  

Torortb.Frmnkfurta.M -Eschersheim 

Strb.  Boniburg  ».  d.  H  

I'üvt.  Uorfer  Strb  

IWldorf-Dvisburger  Klb  

Daisburger  Strb  

Banaener  Strb  

Barnen-Schwelmer  Strb  

Barmen-Elberfelder  Strb  

CNoerStrb,  

Anßcrpr 

Ntrnberg-Farther  Strb  

'  Trmmwajr  

Strb  


8,91» 

')  239,77 
*>8l,72 
'126,84 


I.  Spurweite  1,435  m. 


4  083     3  220       8,91)      3  805     2  081 


6526125  2649941  236,98  6200-.39  2487649 

568  258  10.'  1 14  31,7-.'  545  782  1  18  216 

147  «50  84.105  26,34  161  452  81681 

452  971  19S  006  34,32  4t4  088  172  957 


9,25  175  328  59  043 
8,60  194  284   59  428 


6,62 

11,2« 
2,20 

4,77 
5,76 


9,30  160  316  62  60B 
8,60  180  850  57  041 


56  219   19  482       6,62    60  101    10  457 


30  471)     16  221       IS  KM)  14  628 

I0659IÖ5  12865099  28060830  11667808 

2  598  894    692  621  2  393  877  689  203 

717  613   157  244     702  271  142  797 

190!*  622  807  770  1  750  365  085  646 

II 

655  649   215  135     667  831  197  621 

8M  246   266  487     850  U17  248  211 

192  065     61429      172  928      58  O07 


018  047  349  565     11,26  602  609  817  553   »  053  007  1  709777  2  906  910  1 

150  273     76  061     143  02« 


32  750    16  601       2,20    30  132    13  378 


64  096  20  093 
23  282     7  506 


4,77  59  OH»  21  838 
5,76    10  599     5  807 


6,22  3  731     3  479       5,22      3  512     2  874 

8,6U  16  834     8  448 

7,loj  72  212  32  300 

0,50  80  170     9  285 


8,60  14  075  7  785 
7.16    70  585   28  790 


25,30 

858  UDO 

104  602 

13,02 

199  199 

06  514 

31,57 

696  656 

246  861 

18,97 

851  629 

98  374 

8,56 

159  180 

29  596 

34,49 

659  778  187  172 

1,63 

808 

2  346 

9,60 

66  256 

26  t08 

21,72 

90  991 

35  411 

26,7» 

252  567 

99  919 

22,10 

250  723 

04  139 

8,40 

8  932 

2  613 

89,70 

1236766  449  252 

5,08 

40  488 

11  139 

9,85 

25  442 

13  »09 

42,04 

042  278  248  821 

24,00 

92  491 

26  212 

20,09 

200  187 

80  743 

0,70 

66  836 

24  279 

9,20 

58  130 

18  691» 

11,64 

262  067 

75  174 

69.94 

1822473  478  536 

25,30  849  597  99  042 
18,02  180  907  64  334 
30,54  631  810  220  962 
18,97  884  673  89  027 
8,55  146  282  22  151 
34,49  648  166  170  338 


1,63 


989     3  085 


33,81 
16,80 


21,72 
26,79 
22,10 
3,40 
88,54 
6,08 
9,85 
41,61 
24,00 
20,69 
8,40 
9,20 
11,86 
60,71 


89  407   84  168 
248  754    91  068 
209  608   80  913 
8  745     2  424 
1175349  422  782 
38  050    10  108 
20  447    10  074 
68-1  405  190  349 


20  185 
08  873 

21  308 
21  098 
92  725 

114450:!  418  391 


77  146 
176  748 
51  989 
66  581 
3O0  954 


I 


659  640  163  080  2«,00  508  546  131  239 
220  207   77  072     11,87  175  88t»   72  480 


226  152  79  662  200  100 
108  105     32  557       90  773 


23  511      18  614 


18  9<  8 
27  077 


«)  80  504      15  244 
821  108    110  405     320  204 
115  275     84  903 


1  703  693 
897  203 

2  822  406 
I  368  130 

598  310 
618  019 

4  833 
231  983 


459  932  1  645  043 
28')  730  831  302 
1086810  2  547  *32 
36«  376  1  810  279 
106  690  684  232 
827  702  2  525  023 

13  270  5  105 
67  906     226  853 


421  500 

1  208  612 
'1497613 

41  859 
5  393  916 
210  828 
52  879 

2  743  272 
383  491 
958  383 
816  187 
277  404 

I  173  181 
'2450817 


142  470 
430  062 
666  181 
9  465 
2088237 

51  76'.) 

25  268 
936  998 

98  974 
835  203 
114  011 

91  810 
327  1 17 
928  381) 


407  743 
1  163  679 

1  206  929 

41  532 
5  153  313  1 
193  939 
48  529 

2  630  835 
358  822 
833  331 
258  678 
272  897 

1  373  958 

2  101  214 


587  809 
62  040 

68  119 
25  239 

15  122 

13  507 
101  075 


439  628 
210  829 
941  066 
352  683 
vj  070 
787  120 

14  370 

02  208 

135  554 
401  173 
484  386 
9  088 
945  670 
48  117 
19  156 
827  991 
89  405 
801  98« 
97  8S»8 
95  90 1 
424  431 
790  093 


2  620  507    719  578  2  264  491     625  309 



1028  731»   345  803     707  016    303  34» 


•I  Einschl.  2141 
«>  Einschl.  3.V9  ki 


Strecken.  -  M  Ein»-hL  \0jh  km  fremder  Strecken.  -  J)  Einschl.  rJ«  km  fremder  Strecken.  - 
v  -  »i  Vom  1.  Oktober  l*«  bis  s\.  Mai  1904.  -  *)  Vom  1.  April  bis  31.  M«i  V'i. 
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Statistik  der  Straßenbahnen. 


/..itiohrift 
Klein  hak  aer 


B  o  ii'ic  h  Ii  u  n  fr 
dos 

B  .1  Ii  ii  Uetzes 


 i  

Koatocker  S(rb  

Dessauer  Strb  

Pyrmonter  Strb  

Hamburger  Str.-Kiseuh  .... 
Hamburg-Altonuur  Zciitrulk    .  . 

Bremer  Strb  

Bremer  Vulkau-AriBehlufili.  .  .  . 
Metier  Sirb  


Miniiit  Mui 


<  i  leicber  Mfni.it  iles 
Vorjahrs 


He-         <■■-  It.-         Iii-         Uv-  Be- 

triebs- U-isi.'t.'  ^Wht-  tri.'bs-  listete  tTt)\'^' 
lauge    Wagen-    uWltitf     lA,W    Wagen-  „Ihme 


km 


M 
I 


km 


km 
0 


•■I 


Vom  1.  Januar  bis  1  In  demselben  Z«lt- 
31.  Mai  räum  dos  Vorjahn 


leistete 
Wngeu- 
km 


Be- 
triebs- 

M 


<jp-  n<-- 

leistet«  triebv 


10 


Lrictiv 

ein- 


1! 


7.r,o  v'o:isi> 


1.*,.S1H  IM).»  744.*. 


1  L>VJ 

10,'iOK'.!' 


ir.,io       :rjv  i:u  r.sti 


7..v>  — 


:i.-jö 


o:tO 


155  J  »0      3ri.r,iN>  — 
2  954 

1IIU7«S1  :>47*177  13U.'.I45<>6  073  M7 

l      oso  f»i*i  7*1  i  r-.v.'  rt-j  i   573  34s 


0,S.">  447       •-  0.^6  2  7  f. 

10,  in  id.-,  S7.rj    5<»  '.isv,      lo.rji'  MönTO    4»  IM 


•-•  1 0  t  — 


1ÖS3H0    '209  42.",     4S8SDO  185itt:. 


2.   Spurweite  1,000  m 


Preußische  Bahnen. 

Stadt.  Strb.  Königsberg  L  Pr.  .  .  .  . 

Königsberger  Strb  

Tilsiter  Strb  

Flbinger  Hub  

Thorncr  Strb  

Oraudenzer  Strb  

Brandenburger  Strb  

Spandauer  Strb  

Friedrichshagener  Strb  

Jaterboger  Strb  

Strb.  <ir.  -  Lichterfelde  — Laukwitt- 

Steglitx-Sadende  

Strb.  Frankfurt  a.  O  

Strb.  Guben  

Fontor  Stadteisenb  

Stralsund  er  Strb  

Bromherger  8trb  

Strb.Dittershach-WaldenburgLSchl. 

Liegnitzer  8trb  

(•Örlitzer  8trb.  .  .   

Hirschherger  Talb  

Stauf urter  Strb  

Schönebeck-Elmener  Strb  

Halberetadter  Strb  

Stendaler  Strb  

Witlenberger  Pferdeb  

Xnuuiburger  Dampfstrb  

Hallescbe  Strb  

Stadtbabn  Halle  a.  8  

Strb.  Halle-Merseburg  

Erfurter  Strb  

Strb.  Mühlhnusen  i.  Tb  

Nordhausener  Strb  

Altonacr  Ind.-H.  i.  Stadtteile  Ottensen 
Sylter  Dampfspurh.  . 
Flensburger  Strb.  .  . 

Ju  ister  Strb  

Laugcooger  I'fordeb. 
Spiekerooger  Pferdeb. 
Hcrne-Baukau-RecklinghauseiierSth. 
Heeklingbausen  —  Herten  —  Wanne 

Strl».  Münster  i.  W  

Paderborn— Senue  

Mindencr  Strb  

Bielefelder  Strb  

Bochum -üelsenkirchuuer  Strb..  .  . 

Hageoer  Strb-  

Hinten— Hohenlimburg  

Strb.  Iserlohn  —  Letmathe  (Abiw. 

Graue— .Nachrodt)  

Hörder  Krsb  

Strb.  Hamm  i.  W  


*)2Ö,59  350  780  106  520 
H6  743   20  724 


''25,59 
13,90 


330  315 
85  22 1 


103  816 
21  200 


6,00 

98  246 

9  750 

6,00 

87  97.r> 

9  6b7 

1  *  9  r>va 

177  76t 

40  692 

•*,oo 

40  Jim 

9  269 

3,60 

42  714 

tan  u7A 

210  980 

89  026 

9,1)0 

49  020 

11  135  7,00 

46  102 

n  i  Art 

o*«j  nix 

in  ihr 

210  269 

87  505 

2,ao 

7  7S2 

2  72-) 

2,86 

6  780 

Q1  A  11 

a  nAft 

■77  W'JJ 

28  910 

6  »17 

1),9U 

5  800 

2  062 

3,30 

5  045 

dt    1  f  V 

27  299 

9  532 

12,72 

69  508 

22  421 

12,72 

64  884 

19  997 

319  200 

105  760 

807  502 

93  396 

11,49 

97  027 

20  021 

11,49 

93  278 

20  089 

86  140 

428  973 

86  118 

— 

14.0U 

z 

10  876 

14,0O 

10  515 

Art  ftl7 

57  56« 

6,00 

27  264 

4  203 

6,05 

23  442 

8  849 

i v  law 

118  660 

17  774 

11,75 

103  436 

21  735 

11,75 

97  4SI 

20  704 

479  872 

91896 

442  073 

81  908 

13,50 

74  271 

29  759 

18,50 

72  305 

24  995 

B48  166 

1 23  849 

836  352 

109  764 

7,011 

57  289 

7  041 

7,66 

61  787 

6  863 

230  834 

81  155 

214  838 

27  710 

14,44 

90  988 

23  337 

14,44 

93  119 

21  804 

421  482 

86  910 

400  612 

82  185 

12,80 

53  503 

19  902 

12,86 

51  270 

17  171 

199  675 

71  900 

182 113 

62  881 

10,50 

85  III 

8  878 

10,50 

35  970 

7  846 

172 196 

40  615 

175  093 

S6  0H1 

2,60 

12  776 

3  506 

14  030 

3  288 

45  200 

9  982 

47  543 

9  289 

10,7(1 

67  281 

17  273 

10,70    40  358 

17  606 

276  042 

62  001 

2,40 

«090 

2_146 

2,40 

0  098 

2  008 

82  832 

9  853 

82  034 

8  831 



2,90 

4  310 

2  8H7 

2,90      4  098 

2  214 

16  105 

10  469 

16  839 

9  678 

8,80 

134  702 

30  592 

8,80  113  080 

31447 

617  160 

161  168 

496  010 

129  S50 

'»16,10 

202  215 

59  028 

10,10 

234  881 

51  819 

1  149  846 

237  617 

1  110  383    218  TM 

14,78 

70  182 

24  36« 

14,92 

70  834 

22  054 

306  006 

95  758 

810  668 

87  71« 

14,60 

146  244 

37  437 

14,60 

144  526 

84  824 

671  544 

149  968 

664  042 

137  B35 

9,05 

52  501 

12891 

9,43 

50  822 

11  313 

205  405 

88  845 

185  680 

33  019 

4,80 

38  630 

0  085 

4,80 

38  695 

5  424 

145  070 

21  488 

153  520 

20  889 

2,07 

174 

1  779 

2,67 

455 

1  071 

2  601 

9  843 

2  348 

8  994 



1 

_ 



1 

i 

= 

8,40 

50  520 

24  670 

8.40 

40  619 

21640 

24  1  76t 

110  54« 

235  701 

100  036 

12,80 

40  872 

19  176 

12,80 

40  1 70 

15  290 

209  618 

86  299 

194  061 

72  816 

8,80 

80  102 

26  420 

8,80 

83  788 

24  400 

884  451 

114  969 

870  485 

108  460 

8,08 

23  235 

9  096 

8,08 

21  875 

8  781 

82  661 

30  241 

76  781 

27  335 

5,20 

14  300 

0  589 

6,20 

14  586 

5  969 

54  724 

19  697 

53  446 

18  971 

13,00 

91  012 

31  620 

13,00 

91  878 

28  688 

450  889 

137  797 

411  401 

127  736 

85,93 

892  525 

170  822 

85,98 

382  072  162  552 

1  789  803 

741  698 

1  740  486 

080  979 

29,17 

118  057 

42  186 

29,17 

118  232 

87  277 

566  706 

181  086 

580  655 

162  268 

0,07 

17  076 

7  054 

0,07 

17  245 

0  812 

74  884 

29  063 

78  682 

27  210 

11,75 

41  86» 

10  634 

11,75 

43  911 

9  949 

201  814 

46  225 

201  681 

42  634 

36,50  166  290 

45  0S4 

86,50  184  010 

86  879 

728  984 

161765 

708  756 

140  314 

7,80 

i 

41  452 

10  048 

7,80 

40  240 

9  828 

194  668 

41  567 ! 

191  982 

30  191) 

654  397  203  281 
357  601  61702 


009  266  195  H7* 
330  908      62  34« 


')  Bis  tum  1<>.  Mai  incl.  Vom  20.  Mai  ab  teilweise  Pferde-  und  elektrischer  Betrieb,  daher 
—  *t  Außerdem  )/A  km  gemeinschaftlich.  —  •>  Hierin  enthalten:  236  m  der 
U5  m  der  elektrischen  Straßenbahn  Halle-Morseburg  gehörige  (Heise. 


keine  Aufieichnungen 

gehörige  Gleise  sowie 
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R^7(>irhni]n(f 

U  '     /    *     1  '     1  1    i  1    U  11  K 

des 

Bahnnetzes 

MO 

Mi  Mai  1904 

•"•leicher  Monat  de» 
Vorjahr» 

Vom  1.  Januar  bil 

31.  Mai  1904 

In  demselben  Zeit- 
Miiiin  des  Vorjahrs 

I!.- 

tri 

Iii  iii"»* 
Km 

_  1 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

Iii- 
Irlrlii- 

fin- 
Dahiue 
M 

Be- 
triebf 
lAnKi* 

km 

Oe- 
I«>i»tcte 
Wiik»mi- 

km 

Be- 
biebtr- 

ein- 
tiabme 
M 

Oe- 
leistete 
WaKen- 

km 

■ 

Be- 
triebs- 

«*in- 
nithme 

M 

Ge- 
leistete 
Wniren- 

km 

Be- 
triebs- 
ei 11- 
nnhnit> 

M 

i 

•j 

3 

4 

r. 

7 

u 

o 

1 0 

i  1 

A    ■■    .          -  ■ 

-  '■  *  1 

131 507 

36  462 

20,01 

12«;  ts'.i 

32 

i- 

6-13  270 

163  510 

029  161 

147  015 

\i*Amrmn\A\t 

r  un 

3  804 

tNtSs 

3.80 

3  075 

16 

B8fl 

5  060 

23  884 

5  063 

18  773 

| 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

I  ii.  ilU_  i^liLnirpnfisil 

7  918 

6  514 

7^0 

0  92m 

5 

s7:t 

20  030 

14  667 

17  574 

12  031 

Wifibade u**rStrti.  eiiitrhl.X^rolM'rgti- 

Q>  mm 

-  .  ■  -  ■ 

271  752 

118  060 

19,83 

220  623 

37  1 

030  880 

MOS  H\  6 

820  600 

324  668 

rnnlfuffil  1  IT..  nliyi>liur    1...  >• ,  1  . 

r rinitiuri*t tnv ni*ai iit.r  ir«iui>.    .  .  . 

II  All 

44  5S3 

9  641 

0,00 

1 1  63M 

y 

•_"-t; 

200  922 

40  860 

208  788 

80  776 

33,27 

108  813 

«  1  232 

28.43 

143  115 

4M 

72M 

715091 

215  937 

611  221 

177  090 

— 

— 

37,50 

200  218 

69  206 

:i  1.27 

n»s :,  i  i 

62 

01  7 

1  015  222 

326  456 

927  628 

289  501 

17,00, 

88  015 

35  176 

17,0<> 

Mi  526 

30 

417  850 

160  057 

405  81H 

140  842 

20,13 

89  096 

26  692 

20,13 

80  585 

23 

7 

426  602 

114  019 

423  660 

107  376 

Berriieb«  Kllm. : 

I.  NVvirwer  Neu  mit  Elberfeld— 

RR   Q  PL 

101  037 

45  033 

36.7M 

90  821 

42 

'..-Ml 

45M  430 

1H9  077 

450  722 

181  845 

*.  im  nra»iH*r^t  ix  tu  iE  n  iitieir* 

'U1  Vi 

9  t  300 

35  050 

31,14 

87  467 

'•"■•I 

414  064 

148  060 

800  801 

131  808 

p_— Ut.i. 

1  -  .  •  - 

65  182 

27  600 

12,32 

5t»  426 

24 

688 

317  216 

121  »00 

28a  001 

10M  088 

1  *7  In 

00  260 

36  017 

16,10 

»0  405 

32 

576 

461  35H 

162  182 

442  370 

144  782 

ioßi 

70  380 

22  04«' 

7,31 

i'4  s,;n 

22 

607 

340  581 

104  227 

313  001 

96  706- 

r  flj-|. 

K  1  KQ 
ü4fi>W 

882  307 

152  796 

55,04 

897  281 

145 

549 

1  S85  049 

700  077 

1  sio  ,-.7«i 

047  667 

7  riA 

61  795 

20  077 

7,00 

50  166 

18 

019 

238  0M2 

84  935 

280  374 

76  4H4 

«,„|,ni..,.   L  -  1 

1 10  0JO 

46  lsr, 

20,26 

106  23;i 

40 

Stil 

614  000 

201  046 

485  3H1 

181  161 

1  l^flcilfHlIP  .1, 

100  207 

25  071 

24.00 

0O  688 

21 

sr.s 

477  254 

116  920 

439  410 

97  30» 

1  »»  Cr. 

68  030 

23  609 

12,05 

71  3  IM 

21 

978 

3-j.; 

106  460 

382  6M2 

99  478 

i  n.  "7  n 
lD,«t> 

44  62S 

21  251 

15,70 

Iii  2M7 

13 

:  i;  i 

211  085 

84  724 

187  481 

68  400 

PÄ»— _____      *#       L.  B>  —  J  l. 

2  355 

1 1  694 

1,52 

2  00 1 

0 

981 

8  601 

14  300 

2  883 

11  468 

0,50 

11-*  UJf 

— ij  tu 

0,50 

64  573 

28 

380 

3« Ml  t\H'i 

98  402 

•  Hfl  -  , ,  1 

*l"aa  lUi 

00  lti.l 

T »  _/«     r>  \m  _i_  t 

10,10 

SM  560 

10  775 

10,10 

30  786 

17 

■JOS 

170  6H4 

78  315 

167  40M 

00  9H3 

3, oii 

18216 

0  054 

3,00 

17  581 

7 

803 

88  923 

80  080 

88  841 

83  061 

8,44 

20  54 1 

12  112 

3,44 

26  867 

10 

503 

129  660 

60  887 

128  434 

46  006 

StA  in.  SaarUl  

81,45 

lsl  W) 

Ol  Ml 

31.45 

173  0O0 

50 

61 M 

849  960 

278  so-.' 

M20  008 

248  8M 

Illl  .  ,            f  Ii 

st«  ,00 

852  471 

115  406 

80.00 

835  685 

106 

7JI5 

1  612  166 

510  08H 

1  549  324 

473  16» 

T  lM  —  *\      _           «_  .  | 

6,97 

15  270 

11  165 

0,97 

13  033 

10 

250 

77  784 

59  907 

04  705 

64  727 

4  tl  Li*  1*  1 1  lc  1 1  1 '  i    t  1 1  i  •    Uli  Ii  ■  >  im 

Attnlium-r  Sfrli 

15,70 

171  050 

43  082 

15,12 

•Uli  f.uo 

30 

489 

73M  250 

181  575 

724  077 

164  207 

BftJBberr#r  Sfrl. 

7,22 

1 1  524 

2  039 

7,22 

12  im:, 

2 

706 

66  768 

11  021 

54  1 42 

11  110 

Ur#t>nfttturtriT  Vtpl. 

7,17 

50  -41 

12  105 

— 

226  sli» 

40  226 

39  470 

17  "sl 

I.«tnitkrit«>  TramL 





— 

— 

— 

— 

— 

x<        cirif  urt.-r  Mrl. 

2,20 

3  OOS 

!  '.'32 

2,-JD 

3  960 

1 

617 

17  840 

0  421 

18800 

5  667 

ÜnlniTL'*  r  Sfrl, 

14,10 

95  740 

24  428 

14.40 

-.»;  s  ,l 

28 

200 

426  300 

92  78M 

444  200 

89  006 

'  atiUAtftttiT  Sfrli 

2,50 

32  729 

1 1  725 

2,50 

:<3  790 

10 

0O1 

150  006 

47  744 

161  960 

44  268 

Muttrmrtf  r  Krrh 

34,o- 

500  477 

17.".  7l)s 

80,40 

502  320 

160 

242 

2  302  014 

754  087 

2  126  213 

680  06 8 

t  Inirr  Htrh 

5,58 

37  400 

7  070 

5,56 

87  508 

6 

549 

177  3ts 

30  497 

176  504 

28  630 

H^illirnnriMr  Utrlm 

7,70 

44  870 

12  ö'.iil 

7.70 

11  343 

12 

075 

214  821 

50  372 

207  442 

63  508 

llr UAmm  <*•>>. 

6,32 

67  62 1 

80  158 

4,47 

44  111 

21 

i  06 

186  711 

98  335 

190  837 

77  065 

H*?  IUkM^  ItWtrli 

0,49 

1  632 

11  443 

0,40 

1  383 

0 

6-0 

3  897 

18  210 

3  1  Sil 

10  231 

Htide  lber*-Wi*sloch  

i  «i  nn 

•    1     t  1  '1 

1  "?  K tl T 

13,00 

40  466 

16 

316 

1  Mi*.  1  1  1 

1  Dil  •"*'*> 

7»j  741*1 

.      tfrl         r     T  ■       1    1   ■      ]    w   .  *        t           Ifa-  llBIlMMll 

9,12 

76  064 

30  0Ö2 

9,12 

76  144 

33 

487 

:mi  8*1 

153 -is 

358  342 

136  924 

11,1h 

98  872 

'27  7\M 

11,10 

94  121 

20 

720 

489  57) 

127  887 

485  180 

UM  188 

Mttfeoer  Strb.  

4,00 

*'2  4.S0 

6  5 1  "J 

4 .60 

22  271 

0 

0o2 

Äfft  ÜVC 

27  5t  8 

100  771 

27  401 

2,4  1 

1  □  oi  d 

2,44 

17  769 

I 

181 

WU  Uly 
rn  öl" 

wT  fit... 

s ,  m 

1  1  -  .  \ 

PUurner  Strb  

3,03 

15  852 

3  126 

3,03 

15  430 

2 

55«) 

76  0-10 

13  tl  15 

73  662 

1  1  060 

— 

— 

— 

— 

Sekandauer  Strb  

8,30 

20  267 

9  829 

8,30 

17  M67 

6 

ls7 

23  216 

10  2  14 

24  562 

7  618 

'>bcntria-]iUrvr  Strb  

Mainier  Strb. 

I 'in.iH4.lt.  r  <tr\. 

— 

113/ 

105  708 

88  637 

10,25 

74  052 

31 

52M 

4- 

153  705 

812  711 

118  13 

Wei-wr  Strb.  

J'oaerStrb.  

Ewenaeher  Strb  

B«n>burircr  Sirb  

Zerbstcr  Strb.  

4,24 

1961i 

6  238 

1,21 

10  BOf 

5 

713 

92  05J 

24  330 

00  021 

22  M31 

8,30 

18  74  1 

5  643 

3,30 

18  00.' 

l 

4S6 

75  77a 

13  637 

60  203 

tl  108 

2,25 

3  452 

»,25 

3  4:i4 

16  792  — 

10410 

Alt«nbur«er  Strb  

8,70 

23  65-J 

7  000 

3,70 

18  462 

6 

019 

11.-.  160     30  157 

114  200 

29  017 

4,53 

88  lur 

0  775 

4,53 

34  117 

• 

.''.'S 

l.'.2  6;is     30  67o 

157  214 

88  ssi> 
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r  Zeitaehrift 
Lfflr  Klein! 


Bezeichnung 
des 

Bah n netze» 


Monat  Mai  19W 


Gleicher  Monat 
Vorjahr» 


Ik-       (Je-        Ik>-        He-  de- 
trieb»-  leistet«]    trieb»-   trieb»-  leistete 


lange  Wagen- 


km 

3 


km 
8 


nähme 
M 

4 


lAnire 
km 


Wageu- 
km 


Bo- 
trieb»- 

ein- 
ii  it  Ii  nie 

M 


Vom  I.  Januar  bi» 
31.  Mai  1904 


Oe- 


Be- 
trieb»- 


leistete 
„.  ein- 
Wagen- nähme 

km  M 


Geraer  Strb  

DrahUe  il  biosch  w  itz  -  WeißerH  ir»cb 

Straßburger  Strb  

Straßbnrg—  Markoltheitu  

Straßbnrg—  Westhofen  

Straßburg -Truchlersheiin  

Kehl-BOhl  

Kohl— Ottenheim    uu<!  Altenheini— 
Ottenburg  ,  

Mulhauseiier  Tramway»  

Strb.  Colmar  i.  EU.  

Berffb.TOrkhaim  i.  E.-Drei-Äbren  . 

Detmolder  Strb  

Mannheimer  Strb  

Ludwigthafener  Strb  

Straßenbahn  Hof  i.  B  


11,94    62  557    11  782 


52,67 
62,15 
27,60 
15,00 
80,16 

85,65 
14.H1 
•2,50 
8,00 
9,00 
22,53 
9,08 
8,12 


442  283  161  445 
138  16-.'   25  «15 
87  338     6  762 
20  262     5  850 
61  361    16  805 


78  356 
90  501 
22  934 
5  36» 
80DS1 


14  274 
54  94« 
5  587 
4  2*0 
8517 


11,94    69  800   10  684 

52,67  436  943  145  729 

09.15  128  861    26  116 

16,00    23  493     6  916 

89.16  58  928   15  855 


289  2111    49  298     812  880      47  145 


I 


2  007  656   650  985  : 1  868  826 


840  903  12»  914 
84  163  30  212 
1 8  835     4  729 


85,65 
14,31 
2,50 
8,6« 
0,00 

27,57  [ 
8,12 


70 
88  910 
21  975 
6  596 
23  861 


627  742  120  915 

162  635'  28  849 

06  838,  29  221 

289  860  75  970 


12  943 
49  900 
6  820 
4  802 
6  627 


29»  098  114  187 
50  708  28  156 
1888L  4219 


833  467 
419  836 
109  48t 
8  488 
125  284 
1  663  626 
867  620 
02  110 


64  485 
221  796 

28  081 
6  580 

24  774 ! 
575  886  \ 
156  849  j  / 

19 489  „ 


605  489 

III  289 
292  611 

844  364 
407  40» 

122  475 
8  678 
97  877 

161 9906 

911 


502  848 
115  816 

31  168 
74  OSO 

71388 
205  419 
28  667 
6  880 
20  406 


18 


8.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,485  m  nnd  1  m  sowie  Bahnen  mit 

in  einem  Netze. 

Preußische  Bahnen. 


Spurweite  0,60 
lierzfelder  Pferdeb.  .  .  . 


Spurweite  0,76  m. 

KU».  Stradau-Rogau  

K&nigsinark- Lakolk  a.  Rom  .  .  .  . 

Spurweite  0,90  m. 
in»elb.  WittdOn  -  Nebel  und  Witt- 
dun-Kniepsand  

Spnrwelt«  1,10  m. 

Kieler  Strb  


Sparweite  1.435  ra  n.  0.73  m. 
Kupferdreh -He»perbrück— Hefel  . 

Sparwelt«  1.445  in. 
Strb.  Hannover  


Aufierpreußische  Bahnen. 

Sparweite  1.440  m. 

MUnebcner  Tramb  


Spurweite  1.458  w. 

Große  Leipziger  .Strb  

Leipziger  Außenb  

Leipziger  elektr.  .Strl  


Spnrweit«  1.4  SO  m. 

Deutsche  Strb.  Dresden : 

eigene  Linien  

Loschwitz-Pillnitz  .  .  . 
Plauen-Deuben  

dresdener  Strb  


Spurweite  I  m  n.  1,450 

Lößnitzb  


Spurweite  0.915  m. 

■Chemnitzer  Strb  


Ein«chi*nijt- 

Loschwitzer  Ucrgschwebob. 

Spurweite  l.l  ni. 

Braute  hweiger  Str.-Ei»cnb. 
Lübecker  Strb.  


8,00    22  400     1  562       8,00    40  208 

6,80      6  460        642       0,80      5  800 

-    I     -  ( 


156,80 


208  472    59  071  20,22 


1050506  811048  160,00 


857 
563,10 


183  584 


888491 


•27-2  4  38 


48,41»  991  14*1  405  907  48,49 


1001041  411  590 


66,«3  1313812  107  755 
'14,12    27  120    11  910 


60,40  1269849  391  902 


14,12 


44,59  620  Sir.  164  814  44.27 


47,21  795  601  237  283 
5,98  44  220  14  587 
7,03    55  897    18  412 


47,21 
7,08 


20  265 
593  075 


772  S50 


10  553 
15«  922 


222  448 


10  771    1«  SIS9 
60, 1 5  1 3082  1 9  16 1  0  13     55,27  1 30207  2  1 55  008 


,22     76  059    _7  Slti 


31,03  4-»a  058  141  514 


7,22 
84,03 


0,28   'U  752     4  450  0,28 


07  429 


433  504 


23  606 


124  422 


1  830     4  077 


83,70  209  048  83  624  83,70  2S8  458  7S  924 
12,72  129  0S2    34 '.»99      12,72  122  852    82  282 


68  282 

26  710 


902  569 


4  615  972 


8  445 


2  606 


247  950 


1814219 


131 812 


29  100 


851  314 


2  897 


233  622 


i  «90  897  1  158  111 


4  075  094  1856228  4  021  056 


1  9O0  646 


0  214  686  2  008948  6  057  020  1  870  879 
121685     46  804     120  020  41186 


2  914  847 


8  812  437 


771  132  2  808  870 


714*55 


998  4. -.6 


1078275  8  687  659 
165  308     42  871  — 
258  696!     78  470     229  976      69  518 
0  400  495  2  150996  6  080  787  2  024  604 


822  111 
2  109  455 
"» 16  456 


106  808 
591  410 
9  769 


2  015  102 


802  837 


92  880 
537  786 
118  410      10  164 


1  G45  866  855  804  1  801  316    386  7*4 
531575   148  009     628  293    135  562 


h  KinscM.  S.71  km  mitbenutzter  (ileislünge  der  Grollen  Leipziger  Straßenbahn.   —  *)  Einfache  Fahrten 
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B.   Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung' 


Monnt  Mai  1904 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 

Vom  1.  April  1904  bis 
Kndc  des  Bcrichts- 
mouats 

In  der  gleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 

Bctriebs- 
oin* 

')  Betriebs- 

länge 
im  Monats- 

')  Betriebs- 
ein- 

■)Betri< 1» 

lange 
im  Monats- 

'(Betriebs- 
ein- 

'l Durch- 
schnitt L 
Betriebs- 
plan 

1 

')  Betriebs- 
ein- 

*) Durch- 
schnitt!. 
Betriebs- 
lange 

nahmen 

durch- 
■cbnitt 

nahmen 

durch- 
schnitt 

nahmen 

in  der 
Brrirhts- 
zeit 

nahmen 

in  der 
Berichts- 
zeit 

M 

km 

M 

km 

31 

km 

u 

km 

A 

4 

ii 

D 

7 

1. 

<pur  \v  eite  1,435  nt. 

1  781 

20,85 

1  059 

20,85 

1  12  993 

20,86 

10  507 

20.H5 

20  084 

48,57 

12  735 

4H,57 

38  H29 

48,67 

29  666 

48,57 

28  042 

51,00 

M  141 

51,i  Kl 

'»1 10  668 

61,00 

94  277 

61,00 

10  018 

25,40 

6  28  1 

25,40 

*J  30  409 

25,10 

27  132 

25,40 

5  340 

— 

45,24 

6  850 

45,24 

*>lt4  527 

— 

45,24 

— 

119  417 

46,24 

— 

4  62.') 

31,00 

4  155 

31,00 

*>40  805 

3!,0O 

— 

— 

4  26» 

23.00 

*)  2*  864 

23,00 

7  892 
— 

8,50 

61  74 1 

S,60 

')   6  627 

* 

8,50 

41  953 

8,50 

7  065 

20,00 

6  767 

20.00 

14  641 

2O,00 

18  409 

20,00 

14  987 

82,80 

11  721 

sj,s0 

28  320 

82,80 

23  142 

88,80 

8  804 

8,80 

3  693 

6,80 

1 14  420 

il,H0 

14  125 

6,80 

8  600 

17,05 

8  449 

17,05 

7  230 

17,05 

6  914 

17.05 

6  722 

11,60 

5  428 

11,60 

10  170 

11,60 

9  887 

11,60 

12  081 

82,00 

11  178 

82,00 

87  860 

82,00 

19  561 

32,00 

10  182 

17,26 

11  204 

17,20 

18  674 

17.20 

23  103 

17,26 

1 0  022 

37,60 

14  748 

87,00 

30  379 

37,60 

27  1*8 

37.60 

0  978 

— 

83,82 

9  158 

20,47 

18  654 

*~~~" 

33,82 

""*"*■  1 

17  218 

26,47 

— 

f.  167 

7  205 

14,00 

«■BS» 

'J  80  182 

14,00 

32  557 

14,00 

6  748 

41,50 

4  851 

41,50 

11  210 

41,60 

9  520 

41,50 

2  *84 

16.62 

5  627 

10.62 

™~ 

2  820 

1 U  *>1 

t  l»,  -  1 

4  711 

19,21 

8  «15 

84,00 

7  878 

84,00 

'  94  105 

3  I.MO 

H6  769 

81,00 

8  684 

21.00 

6  057 

2 1 ,0O 

1  69  155 

21.00 

60  330 

21,00 

6  216 

27,00 

6  882 

27,00 

12  635 

27,00 

18  415 

27,00 

7  729 

19,00 

8  O07 

19,00 

14  396 

19  

14  831 

19,00 

1  811 

9,00 

1  170 

l,i,l)0 

2  262 

9,0*) 

1  957 

0,00 

2  488 

39.00 

2  678 

39,00 

4  04* 

89,00 

4  882 

89,00 

8  801 

40.00 

8  021 

40,00 

*)  19  760 

40.00 

18  221 

40,00 

7  628 

40,75 

6  813 

40,75 

'138  044 

4o,75 

29  952 

40,76 

5  865 

1 2, 1 0 

5  441 

12,10 

'1  21  736 

12,10 

20  956 

12,10 

83  079 

56,68 

19  425 

40,92 

*»253  038 

53,00 

182  770 

47,15 

6  785 

80,25 

6  486 

80,25 

'»108  614 

30,25 

46  872 

28.45 

8  640 

0,74 

8  05* 

6,74 

1  38  582 

fi,74 

26  250 

0,74 

5  748 

21,42 

6  804 

21,42 

11  810 

21,42 

18  280 

31,42 

3  Oll 

17,50 

2  290 

17,50 

4  33« 

17,50 

4  114 

17,50 

6  092 

8,10 

0  024 

8,10 

')  38  906 

8,10 

28  600 

8,10 

14  490 

45,00 

18  378 

45,00 

2*  777 

45,00 

20  282 

45,00 

8  178 

4,5'J 

18  547 

4,59 

')  00  758 

4,59 

75  80* 

4.50 

— 

8  (VJ3 

22,00 

4  954 

22,00 

*>  31  850 

— " 

22,00 

24  053 

22,00 

4  529 

16,42 

4  140 

15,42 

0  101 

15,42 

7  906 

16,42 

8911 

47,07 

0611 

47,07 

18  809 

47.07 

19  994 

47,07 

2  132 

1,75 

1  684 

1,75 

1  8  876 

1,76 

6  827 

1,75 

1  672 

0,00 

1  54H 

6,00 

8  380 

6,00 

2  747 

0,00 

7  610 

21,00 

6  703 

2  t, 00 

16  756 

21,00 

14  200 

21,00 

6  044 

10,00 

5  929 

10.00 

18  961 

10,00 

13  816 

10,00 

10  601 

22,10 

0  401 

22,10 

30  173 

22,10 

18  453 

22,10 

3  418 

2,90 

23  l»8H 

2,90 

18  786 

27,80 

13814 

27,80 

30  167 

2730 

26  084 

27,80 

1  012 

6,60 

292 

6,60 

1  4  006 

0,60 

1  949 

6,00 

Frcußisciic  Balinrii. 

r'uebhausener  Krsb  

Hiffuferb  

Semlandb.  

Klh,  Kreui-Schloppe  

Klli.  Culouee— Melno  

klh.  Mocker-Leibiuca  

Klh.  Neustadt— PrOssau  

Kili.  Putzig- Krockow  

Strausberg— Herzfelder  Eisenb  

fitniusberger  Eisenb  

Katrip  -Wastei  hausen  —  Mittenwalde — 

Topehiner  KU».  

Prenzlauer  Krsb  

Alt-Landsbcrger  Klb  

Ott-Prignltzer  Krsb  

L»h«iaer  KJb  

Riiiwf-Mittenwalder  Eis!»  

«*> Ii*' eilindische  Krsb.  (Nauen- Ketzin) 

Uvenhrrg-Lindowcr  Klb  

Ws*ka»eU.Krsbn.<  Brandenbg.-Rötehof) 

Kriedeberger  Klb.  

Kriedeberf  N.-M.-Alt  Lihbehne  .... 

'Httrin— Sonnenburger  Eisen!»  

Prritzer  Krsb  

'•ollsow-Massow  INaug. 

Naagard— Daher  /  Krsb. 

OreuViiaagener  Krsbn. : 

I.Gmfenhagen— Wildenhriich  .... 

1  Fiakenwalde — Neumark  

haadower  Klb  

■■  ;-  uli.  

Molper  Krsb.  (Rathsdamnitz-  Muttrin)  . 

1  raatburger  8fldl>  

Klh.  Deutsch- Krone— Virchow  

Kostenrr  Krsbn.  

Klb.  Caoienz— Reicbenstein  

Lolencebirgsb,  

Elb.  Jauer— Maltarh  

ieseagebirgsl  

TilsWtaih.  (Landeshut  — Albendorf)  .  . 

i'olkviu— Raudtener  Klb  

Klb.  Or.-Peterwitz— Katscher  

Krlum—  Ilornhurgrr  Klb  

Aseaerslelien  —  Schneidlingen  —  Nien- 

kngener  Klb.  

Varienborn— Beendorfer  Klb  

«•"!..  Beadeber—  Mattierzoll  

Wi—  nk-Calbe  a.  M.-Beetzendorf  .  . 
Kik  Ooldbeek-Werben-Elbe  .  .  .f.  . 

Klh.  Ziesar-Ur.  Wusterwitz  

Klb.  

Hafenb  

Klb.  Prettin— Annaburg  

Klb.  Crensiu— Oostitz  

Klb.  Bergwitz— Kemberg  

valeswig- Angler  Eitenb.  

riasihorn-Bamutedter  Eiscnb  

Kiel-Scbftnberger  Eisenb.  

Kaueburger  Klb.  

Klb.  Voldagsen-Duingen-Delligien  .  . 
''«werkaefcait  jhMesia"  Hannover  .  .  . 

•)  Vtrgt  Frag«  83a  der  Jahresatatistik.  —  ')  VergL  Krage  5  der  Jahrcsstati>tik.  -  •)  Vom  1.  10.  1903  bis  31.  5  1904.  — 
•t  Vom  L  1.  bis  31.  5.  1904.  -  »I  Vom  L  7.  1903  bis  31.  5.  1904.  —  •)  Vom  2t».  9.  1903  bis  31.  5  1904. 
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der 

Verwaltung 


l 

Klb.  Garßen— borgen  

Wittlaer  Krsb  

Höitersche  Klb  

Klb.  Neheim-Hüsten— Sundern  

Hanauer  Klb  

Klb.  Schmalkalden— Brotterode  

Klb-  Kirchhata— Landesgrenxe  

Wichtersbach-Birsteiner  Klb  

Grifte-Gudensberger  Klb  

Klb.  Oberurael-Hohemark  

Bad  Orber  Klb  

Klb.  Cassel— Naumburg  

Waldb.  Frankfurt  a.  M  

Klb.  Höchst — KSnigstein  

Klb.  Rasselstein — Aujrustental   

Klb.  Baüsclstcin— Neuwied  

Klb.  MOlheim  a.  Rh— Leverkusen  .  .  . 
Klb.  DOsseldorf-Crefeld  einschl.  Haus 

Meer—Drdingen  

Kaldenkirchen-Brüggen  

\V\  welsche  Porrellaufbr.-Gaterbf.  Bonn 

Klb.  Beuel— GroBenbusch  

Klb.  Cflln-Kath  

Werftklb.  Maiheim  a.  Rh  

Klb.  Ensdorf-Saarl  ouia — Wallerfangen  . 

Klb.  Saarlouis— Fraulautern   

Moseltalb.  Trier-Bullay  

Eupener  Klb  

Hohensollerusche  Klbn.: 

1.  Öiioriar  Ullendorf— Binffcn  

2.  Eyach— Haitrerloch— Stetten  

3.  Hechingen— Burladingen  

J-Kleinengstingen-Gauitnortingen  .  . 

PreaBiaehe  Bahnen. 

Insterburger  Klb.  (Strecke  Pogegen  - 

Kolberger  Klbn  

Greifenborger  Klbn  

Regen  walder  Klbn  

Fransburger  Krsbn  

Casekow— Pencun— Oder  

Salswedclor  Klb  

Klbn.  im  Maosfelder  Bergrevier  .... 

Alsener  Krsbn  

Sylter  Sudb  

Klb.  des  Kreises  Apenrade  

Klb.  Flensburg— Kappeln  

Klb.  Flensburg-Satrup-Rundhof   .  .  . 

Klb.  Reodsburg-Hohenwestedt  

Steinhudcr  Mcerb  

Klb.  Hoya— Syke— Asendorf  

Krhdiniti.'r  Krsbn  

Bremisch-Ilannorcrsrli?  Klb  

Krsb.  Wittinund— Aurich— Leer  

Klb.  Kindeii— Außenhafen  

Klb.  KiudiMi— Pewsum  

Miiub n.-r  Krvl'ti. : 

1.  Mimb  ii  -  Lebte   .  . 

2.  Minden -Kiekhorst  

Herforder  Kllm  

Bielefelder  Hchuialspiirhu  

Plettenberger  Strb  

Huhculiuiburger  Klb  

Ruhr-LippcKlbn.(einschl.  Werl-Hamm) 

Klli.  Vurdi— Haspe   

Iliebertalb  

>>  Vericl.  Fnure  32a  der  Jahressn 
V  Vom  i.  in.  vm  i,is  ai.  f..  vm.  -  3)  V 


Monat  Mai  1904 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 


^Betriebs-! 
')  Betriebs-  |» 

ein-      im  Monata- 


*)  Betricbs- 
)Betriebs-|  ung0 

ein-      im  Mouats- 


nahmen  durch- 
schnitt 


M 


km 


i  nahmen 


M 


durch- 
schnitt 

km 


7  Ot7 

26,52 

6  266 

26,52 

16  873 

1.1  JIM 

«öl 

K  IUI 

■1,00 

i 

3  086 

4,00 

'  26  767 

4,00 

19  968 

4,00 

7  660 

14,110 

M  ft  i  luvt 

1  1.30 

3t  814 

14,30 

8  584 

26,90 

8  890 

26,90 

*)  39  092 

26,00 

89  700 

1997 

8^6 

1803 

8,45 

8  634 

8,46 

8  211 

8,45 

729 

9.41 
»,•»1 

t  Ann 

1  400 

»,41 

1  7»» 

8  610 

12,10 

7  RIO 

14  in 

Iis,  IV 

17  am 

1  /  al\l 

1.)  in 

1.4,10 

19  üVU 

12,10 



8  599 

4,50 

2  869 

4,50 

')  12  109 

4,50 

10  774 

4,50 

8  940 

7,00 

8  450 

7,00 

7  210 

7,00 

5  630 

7,00 

17  700 

88,60 

*»  49  648 

33,60 

40  187 

17,69 

83  125 

17,69 

71  262 

17,69 

55  696 

17.69 

21  947 

16,00 

10  340 

16,00 

*»  74  691 

16,00 

71  102 

16,00 

1  670 

2,04 

1  822 

2,94 

'»  12  064 

2,94 

12  421 

2,94 

24  687 

5,43 

25  345 

5,43 

'»125  148 

618 

114  188 

6,48 

93  534 

42,00 

71605 

42,00 

*>869  224 

42,00 

312  291 

42,00 

6  298 

7,20 

6  704 

7,20 

'»40  517 

7,20 

35  113 

7,20 

10  575 

10,68 

19  682 

10,58 

z 

6  822 

6,50 

7  086 

6,50 

18  893 

6,50 

13  134 

6^0 

&  656 

8,20 

4  476 

8,20 

10  604 

8,20 

9  064 

3,20 

27  600 

27,67 

10  810 

29,00 

'»108  640 

5<S60 

20  U7 

5,90 

»96 

1,40 

360 

1,40 

*»  1  6t4 

1,40 

1  »17 

1,40 

8  130 
4  442 
4  686 
3  504 

2. 


5  DUO 
12  080 
19  086 
2  930 
8  278 

5  389 

6  733 
29  024 
17  046 


5,60 
18,26 
14,6« 
19,73 

Sporn 


100,00 
117,00 
86,00 
67,00 
43,00 
80,00 
31,85 


2  758 

3  687 

4  640 

3  373 

eite  1,000 


5,60 
18,26 
14,68 
19,78 


Vom  I.April  1904  bis 
Ende  des  Berichts- 
monats 


)  Betriebs- 
ein- 
nahmen 


M 


*)  Durch- 1 
üchnittL 
Betriebs- 

lanre 

in  der  i 
Berk  Ii  ts- 
seit 

km 


In  der  gleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 


ein- 


')  Durch- 

')  Betriebs- 

Betnehs- 

in  der 
Berirht»- 
seit 

km 


I 


16  520 
25  708 
11  946 
8  404 

16  82a 
lö  531 

15  939 
ltl  500 
2.ri  200 
4  SM.I 

4  :.<>» 


16  183 
11  485 
11  211 

«1  275 
20  134 
r,  043 
H  7."0 


85,H0 
51,00 
44,00 
30,70 
51,42 
30,50 
50,60 
26,70 
07.47 
3,74 
12,40 


41,00 
26.00 
11,07 

6.70 
83,45 
10,00 

9,71 


4  788 

12  331 

12  440 

2  825 
7  874 

4  660 

5  8H8 
25  275 

15  806 

16  706 
22  739 

11  725 
7  676 

16  008 
10  485 

13  375 

12  014 
20  088 

3  S,V1 
3  S16 


14  163 
10H10 
8  5'.7 

«  hui 

25  834 
7  729 
»  4.10 


100,00 
78,00 
85,00 
67,00 
43,00 
80,00 
81,86 
48,90 

85,80 
61,00 
44,00 
30,70 
51,42 
86  50 
50,50 
26,70 
67,47 
3,74 
12,40 


39,00 
26,00 
7,3H 
0,79 
60.35 
10,00 
0,71 


*»  15  568 
»J  18  629 
'»20  073 
'»18  908 


»)  69  169 
'»115  498 
'»172  095 
5  877 
17  656 
11  996 
'»  29  681 
'»161  552 
84  880 

83  357 
65  604 
24  088 
13  420 
'»164  000 
27  821 
32  510 
*»  65  876 
45  100 
7  0b8 
9  100 


20  010 
22  288 
r»  42  105 
*>  38  619 
57  075 
9  852 
s»  39  827 


5,60 
13,21 
14,68 
19,73 


ioo.no 
107,25 
35,00 
67,00 
43,00 
30,00 
81,86 
48,90 

85,80 
51,00 
44,00 
80,70 
61,42 
86,59 
50.60 
20,70 
67,47 
8,74 
12,40 


11  060 
16  116 

18  838 

12  886 


5,60 
13,26 
14,68 
19,78 


49  057 
96  472 
100  825 
4  941 
17  037 
9  809 
29  091 
182  688 
82  444 

81  281 
51  384 
28  585 
15  601 
156  466 
22  875 
28  631 
53  431 
40  882 

7  223 

8  24« 


lOO.OO 

78,00 
85,00 
67.00 
48,00 
80,00 
3135 
48.9© 

86,80 
51,00 
44,00 
30,70 
&M2 
86,59 
60,60 
26,70 
67y47 
3,74 
12,40 


i.  '1.  bi«  :u.  5.  vm. 


41,00 

25  8S6 

89,00 

26,00 

21  804 

26,00 

11.97 

86  687 

7,S8 

«,7» 

33  118 

6,79 

88,45 

48  098 

60,33 

10,00 

7  729 

10,00 

0,7  t 

88  018 

9,71 

Ii  1.  7.  1903  bis  31.  S,  1904.  - 

Digitized  by  Google 


.1  Ii!  !W  J 


Statistik  der  uebenbahnahnlichen  Kleinbahnen. 


511 


BcniMiiiunjr  und  Sitz 
der 
V  i-  r  w  a  1 1  u  n 


\l<Mil,L-!*  Kit.. 

X.i 

K i— -  X-u*iol-01ioH>iel>or  

»Ynueiskirrhoii— i>ur(T  und  Hem- 


H<nri>  

KlVi-  strecke  VeHnrt  -Jlioli- 


'  Krsb  

Y.i >rf«'M--  <.'roiH'nln'nr  -Uomschciii 

lii-jicr  Kll'n.  

k..  Eoffi)«kin:h»'n— Jhirifulifiilc    .  .  . 

Kreit ijutr  Kll'ii  

k.iL  «C-lrith-LiMiir  -llrlilil  

rik.'ilkir-'iit'ner  Knbu  

A»tit-?i  -Hf  r*o|c<'iiriitli 

'  i'-r».  Lcnlicf  

Ii 


KeudenlK'iiuor  Dainpfstrl). 

LokütliTi  

ilüiJi'iDi— lisiJvnvvL'ik'r  Kiienb.    .  .  . 

)liji;^r  Vorortiii)  

hraitUdlw  D»tnrf-3lrtm.  (Vororttm.) 

»neiToi>(f<-'  ........ 


Bftlmen  mit  anderer  Spnrwe-it« 
J*r»*uBiüche  Halmen. 


Sporweitf  ().  1 5  ni. 

MiV-SvtirlMiriri'r  KU'  

—  1' ri.-s) hituit.- r  Krsli  

Siuiiskriri-r  KU1  

f-JislKr  Klb»  

iir(tiT  Klii.; 
jjilijinrw.  Xuukirrb 

.  'jiJiBTirw.  InstcrliLirp  

*-Ur;clj— Lk»E*.ii<»r  Klbu  

T-ipr^u tische  Klbnun  

Hv><ivr>/rd«.r  KU.  

^rri«niiziT  Krsli.  Kyrit/-Uoi»j>fiinnl<" 
t'rtfTifrnUfrr  Krsli.: 
VtiWUttrg— 


Jt.r . 


Monat  Mai  liU 

<.|iM<  ii<-r  Murmt  il«6 
Vorjiihrs 

Vinn  1.  April  l'A'l  Li* 
Ktn)"  lies  Hcrii'hts- 

III  II  UM  ts 

In  ,I.t  Kl.- 

il<-S  \  i"i 

rluoi  Zi.it 
rjalirn 

Uotri.-l.s- 

riti- 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 

1904.  August. 


Die  zweiachsigen  Betriebsmittel  der  elektrischen  Vorortbahnen 

der  Stadt  Win. 

Von 

O.  Kayser, 
Direktor  ilt-r  städtischen  Vorortlinhnen  C6tn. 


(Mit  5  Ab),ililunK..|i.) 


Vmvr  den  Großstädten  Westdeutsch- 
lands ist  die  Stadt  Vttln  in  ihrer  geographi- 
schen I>agc  insofern  wenig  günstig  gestellt, 
als  die  Umgebung  außerhalb  ihres  Weich- 
bildes und  außerhalb  der  beiden  Nachbar- 
staat«- Kalk  und  Mülheim  eine  verhältnis- 
mäßig geringe  Bevölkerung  aufweist.  Die 
Folge  dieses  Umstandcs  ist,  dal*  auch  der 
Lokalverkehr  zwischen  der  Stadt  und  den 
Vororten  und  die  dazu  dienenden  Verkehrs- 
mittel in  ihrer  Entwicklung  hinter  denen 
anderer  Großstädte  zurückgeblieben  sind. 
Um  in  diesem  Zustande  eine  Besserung 
herbeizuführen,  beschloß  die  Stadt  Cöln 
>chon  vor  einigen  Jahren,  die  notwendigen 
Schritte  zu  tun,  um  die  nähere  Umgebung 
durch  Kleinbahnen  aufzuschließen,  indem 
man  von  der  Ansicht  ausging,  daß  in  erster 
Reihe  durch  Verbesserung  der  Verkehrs- 
mittel die  Entwicklung  der  Außenorte  be- 
günstigt und  dadurch  auch  der  Großstadt 
die  Möglichkeit  zu  neuem  Aufschwung  ge- 
geben wird.  Der  im  Oktober  1900  ins  Le- 
ben gerufenen  Bauinspektion,  spateren  Di- 
rektion für  Vorortbahnen,  fiel  die  Aufgabe 
zu.  die  Entwürfe  für  ein  größeres  Klcin- 
bahnnetz  aufzustellen,  die  Ermittlungen 
über  sein  Erträgnis  vorzunehmen  und  die 
Bühnen  nach  einheitlichem  Plan  zur  Aus- 
führung zu  bringen.  Gleich  wie  bei  den 
Straßenbahnen  der  Stadt  Cöln  infolge  ihrer 
verhältnismäßig  späten  Umwandlung  in 
den  elektrischen  Betrieb  die  Erfahrungen 
anderer  Bahnen  zum  großen  Vorteil  der 
<  v.lniseben  Straßenbahnen  in  reichem  Maße 
ausgenutzt  werden  konnten,  so  galt  es 
auch  bei  dem  Bau  und  der  Ausführung  der 
neuen  nebenbabnähnlichen  Kleinbahnen, die 
Erfahrungen  anderer  Bahnen  auszunutzen 
und  die  Mangel,  die  sich  bei  ihnen  im 
Laufe  der  Zeit  herausgestellt  hatten,  zu 
vermeiden.    Wollte  man  von  den  Erfahrun- 


gen anderer  Bahnen  lernen,  so  war  es 
klar,  daß  zwei  Bedingungen  innegehalten 
werden  mußten:  die  Wahl  der  Vollspur 
und  die  möglichst  weitgehende  Verwendung 
eines  eigenen  Bahnkörpers.  Da  man 
sich  schon  bei  der  Prüfung  der  Spurfrage 
der  Cölnischen  elektrischen  Straßenbahnen 
für  die  bereits  aus  dem  Pferdebahnbetrieb 
her  bestehende  Vollspur  entschieden  hatte, 
so  war  die  Frage  der  Spurweite  auch  bei 
den  Vorortbahnen  ohne  weiteres  erledigt. 
Die  zweite  Bedingung  bezog  sich  auf  den 
Charakter  der  Bahn :  ob  eigentliche  Straßen- 
bahn auf  öffentlichen  Wegen,  oder  neben- 
bahnähnliche Kleinbahnen  auf  eigenem 
Bahnkörper.  Auch  in  dieser  Frage  sprachen 
die  Erfahrungen  anderer  Kleinbahnen  deut- 
lich genug  für  die  Wahl  des  eigenen  Bahn- 
körpers, soweit  dies  die  Bebauung  der 
Außenorte  irgendwie  zuließ,  zumal  die 
Umgebung  der  Stadt  fast  keim-  Gelände- 
schwierigkeiten bietet  und  die  Bodenpreise 
noch  nicht  zu  übertriebener  Höhe  gestiegen 
sind.  Seit  Ende  1000  hat  nun  die  Stadt 
Töln  beschlossen,  drei  nebenbahnähnliche 
Kleinbahnen  auf  dein  rechten  Hheinufer 
für  elektrischen  Betrieb,  eine  nebenbahn- 
ähnliche Kleinbahn  und  eine  Nebenbahn 
auf  dem  linken  Hheinufer  für  Dampfbetrieb 
zu  bauen.  Am  20.  Januar  d.  J.  ist  die 
Kleinbahn  von  Cöln  über  Kalk  nach  Rath- 
Heumar  und  dem  Königsforst  als  erste  der 
rechtsrheinischen  Kleinbahnen  eröffnet  wor- 
den. Für  diese  und  die  übrigen  Kleinbah- 
nen sind  von  der  Direktion  der  städtischen 
Vorortbahnen  besondere  Entwürfe  zu  den 
Betriebsmitteln  aufgestellt,  die,  soweit  sie 
sieh  auf  die  neu  eröffnete  Bahn  beziehen, 
im  folgenden  kurz  beschrieben  werden 
sollen. 

b)  Triebwagen. 

Die  Triebwagen,  von  van  der  Zypen  «.v. 
Charlier  in  Cöln-Deutz  gebaut,  enthalten 
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20  Sitzplätze  und  14  Stehplätze  für  Fahr- 
gäste. Ihr  Radstand  betragt  2,20  m.  ihre 
Länge  zwischen  den  Puffern  9,06  in.  die 
größte  Breite  2,10  in.  das  Gewicht  der 
leeren  Wagen  rd.  11000  kg.  Die  Wagen 
besitzen  Lenkaehsen,  die  anstandslos 
gestatten,  Bogen  von  18  m  Halbmesser 
zu  befahren.  Der  Spielraum  der  Achslager 
in  den  Achshaltern  ist  beiderseits  3  mm 
in  der  (Verrichtung  und  7,5  mm  in  der 
Längsrichtung  des  Wagens.  Die  Wagen 
sind  mit  Längsbänken  ausgerüstet,  deren 
Mitte  durch  Messingbügel  hervorgehoben 
ist.  Die  Endbühnen  sind  durch  Glaswände 
und  im  Winter  durch  hohe  Türen,  im  Som- 
mer durch  niedrige  Gittertüren  geschlossen. 
Zwischen  der  Endbühne  und  dem  Wagcnin- 
nern  ist  eine  doppelte  Schiebetür  angebracht. 
Von  den  4  an  jeder  Längsseite  des  Wagen- 
innem  angebrachten  Fenstern  sind  die  bei- 
den kleineren  an  den  Enden  des  Wagens 
herablaßhar.  Der  Wagen  ist  mit  Gepäck- 
netzen  und  Glühstoffheizung  versehen; 
einige  Wagen  sind  versuchsweise  mit  elek- 
trischer Heizung  ausgerüstet.  Die  Bremse, 
die  sieh  durch  ihre  leichte  Handhabung 
und  gute  Wirkung  auszeichnet,  wird  durch 
ein  Handrad  mit  wagerechter  Achse  ange- 
trieben; das  Anlegen  der  8  Bremsklötze  er- 
folgt nach  \.,  bis  V«  Umdrehung.  Mit 
Rücksicht  auf  die  Beweglichkeit  der  Achsen 
sind  die  Bremswellen  mit  den  Achsen  fest, 
aber  nachstellbar  verbunden.1)  .Jeder 
Triebwagen  hat  2  Motorc.  von  je 
etwa  40  l'S  normaler  Leistung,  die  in 
der  Lage  sind,  dem  unbesetzten  Wagen 
bei  der  gegenwärtigen  Betriebsspannung 
von  ör>0  V  in  der  Wagerechten  eine  Ge- 
schwindigkeit von  rd.  45  km/St.  und  einem 
aus  einem  Triebwagen  und  3  Beiwagen 
bestehenden  Zug  ohne  Besetzung  eine 
Geschwindigkeit  von  rund  :50  km  zu  ver- 
leihen. Vorläufig  beträgt  die  grüßte  zuge- 
lassene Fahrgeschwindigkeit  :i0  km  in  der 
Stunde.  Da  die  Motore  demnächst  mit  Strom 
von  etwa  770  V  Spannung  betrieben  wer- 
den sollen,  so  ist  in  ihrer  Bauart  und  Iso- 
lation diese  Spannung  vorgesehen.  Hei 
dieser  Betriebsspannung  werden  die  Mo- 
tore imstande  sein,  einen  besetzten  Zug. 
bestehend  ans  1  Triebwagen  und  3  Bei- 
wagen, in  der  Wagerechten  mit  einer  Ge- 
schwindigkeit von  etwa  10  km/St.  zu  be- 
fördern. 

Einige  Einzelheiten,  die  an  diesen  Wa- 
gen neu  oder  in  abgeänderter  Form  zur 
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Ausführung  gekommen  sind,  dürften  von 
allgemeinerem  Interesse  sein.   Zunächst  ist 
von  der  Firma  van  der  Zypen  &  Charlier 
zum  ersten  Mal  ein  Untergestell  aus  ge- 
preßten Blechträgern  mit  doppelten  ein- 
fachen Blattfedern  zur  Verwendung  ge- 
kommen, das  sich  von  den  gewöhnlichen 
Untergestellen  dadurch  unterscheidet,  daß 
der  obere  wagerechte  Flansch  des  Trüger 
Querschnitts   nicht  nach  außen,  sondern 
nach  innen  gebogen  und  über  die  Rad- 
kränze hinübergeführt  ist.   Der  Träger  hat 
also  nicht  Zr  sondern  _T-Form.   Diese  Um 
änderung  war  notwendig,  da  die  von  den 
Wagen  zu  hefahrenden  Strecken  teilweise 
den  Oberbau  der  preußischen  Staafsbahnen 
besitzen,  und  infolgedessen  den  Radreifen 
eine  Breite  von  120  mm  gegeben  werden 
mußte.    Durch  die  Verlegung  des  Trägcr- 
Hansches  nach  innen  wird  nicht  nur  in  ge- 
schickter Weise  der  nötige  Raum  für  ge- 
nügend große  Tragfedern  geschaffen,  son- 
dern auch  dem   Untergestell  eine  große 
Festigkeit  über  den  Achslagern  verliehen. 
Eine  zweite  Neuerung  bezieht  sieh  auf  die 
Federung  des  Wagenkastens.    Um  bei  der 
hohen  Fahrgeschwindigkeit  ein  Schaukeln 
des  Wagens  nach  Möglichkeit  zu  vermei- 
den, wurde  auf  Wunsch  des  Verfassers  der 
äußere  Federbock  der  den  Wagenkasten 
tragenden  Blattfedern  nicht,  wie  im  allge- 
meinen üblich,  nur  bis  an  die  Grenze  der 
Endbühne,  sondern  noch  unter  deren  Wand 
bis  unmittelbar  an  die  Trittstufen  heranver- 
legt.   Diese  Anordnung  trägt  jedenfalls  mit 
zu  dem  äußerst  rahigen  Fahren  der  Wagen 
bei.    Die  Aufhängung  und  Kupplung  der 
Puffer  weicht  ebenfalls  von  der  üblichen 
etwas  ab.    Es  ist  hierbei  auf  Veranlassung 
des  Verfassers  eine  selbsttätige  Kupplung 
ins  Auge  gefaßt  worden.   Der  Puffer  ist  in 
einem  Ring  von  elliptischer  Form  an  der 
Rammbohle  aufgehängt,  der,  sobald  die 
Kupplung  erfolgt  ist,  über  den  Kuppel- 
bolzeu  gehängt  wird,  um  ein  Heraussprin- 
gen desselben  zu  vermeiden.   Die  Kupplung 
der  Wagen  erfolgt  in  der  Weise  selbsttätig, 
daß  ein  Schlitten,  der  über  dem  Bolzenloch 
liegt  und  den  in  senkrechter  Führung  über 
dem   Bolzenloch  ruhenden  Bolzen  trägt, 
durch  die  eindringende  Kuppelstange  de» 
zu  kuppelnden  Wagens  unter  Überwindung 
eines  Federdrueks  weiter  geschoben  wird, 
wodurch  der  Holzen  frei  wird  und  genau 
über  dem   Loch   der  Kuppelstange  zum 
Herabfallen  kommt.   Infolge  der  pendeln 
den  Aufhängung  und  der  Glockenform  der 
Puffer  erfolgt   die   Kupplung   auch  dann 
selbsttätig,   wenn  die  Puffer  der  beiden 
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gegeneinander  fahrenden  Wagen  nicht 
genau  gleiche  Höben-  oder  Seitenlage  haben. 
Nur  beim  Kuppeln  in  Bogen  müssen  die 
Puffer  vorher  in  die  richtige  Lage  gebracht 
werden.  Die  Kupplung  ist  durch  Abb.  1 
dargestellt. 

Die  Türen  der  Endbühnen  (sowohl  die 
hohen  Wintertüreu  als  auch  die  halbhohen 
Sommertüren)  sind  in  zwei  Teilen  umleg- 
bar. Zu  ihrem  Verschluß  dient  ein  Doppel- 
hebel  (vergl.  Abb.  2),  der  zum  Offnen  der 
Tür  hochgeklappt  wird  und  dabei  das  eine 
von  zwei  drehbaren  Blechen  mitnimmt,  die 
die  Öffnung  über  der  Trittstufe  verdecken. 


festen  Platte  wird  der  Sand  zum  Ausfließen 
gebracht  Ein  mit  der  beweglichen  Platte 
verbundenes  Rührwerk  soll  den  Sand,  wenn 
er  sich  festgesetzt  hat,  lösen.  Die  Kührer 
sind  derartig  ausgebildet,  daß  sie  bei  der 
Bewegung  den  Sand  nach  unten  drücken. 

Zum  Besteigen  des  Wagendaches  sind 
an  zwei  diagonal  gegenüberliegendenEcken 
des  Wagenkastens  einzelne  Trittstufen  an- 
gebracht, die  im  Ruhezustand  hochgeklappt 
und  durch  eine  Feder  festgehalten  werden. 

Da  die  Wagen,  wie  schon  hervorge- 
hoben, dazu  bestimmt  sind,  späterhin 
Strecken  mit  einer  Betriebsspannung  von 


AM».  1.   kui<!>hinir  und  l'iifferkopf. 


Das  zweite  dieser  Bleche  liegt  auf  dem 
ersten  auf  und  wird  von  diesem  mitge- 
hoben. Dur  Doppelhebel  wird  bei  ge- 
schlossener Tür  durch  ein  Schnappschloß 
festgehalten,  das  von  innen  vermittels 
Druckknopfes  schnell  und  bequem  geöffnet 
werden  kann.  Ferner  kann  dieses  Schloß 
sowohl  von  innen  als  auch  von  außen  ver- 
mittels Dreikant -Dornschlüssels  ver-  und 
entriegelt  werden.  Der  Doppelhebel  selbst 
kann  auch  von  außen  aufgedreht  werden. 

Je  vier  Sandstreuer  mit  großem  Sand- 
behälter sind  an  den  Wagen  angebracht. 
(Vergl.  Abb.  3.)  Durch  Drehen  eines  ro- 
settenförniigen  Schiebers  über  einer  mit 
entsprechenden    Ausschnitten  versehenen 


nahezu  800  V  zu  durchfahren,  so  sind  in 
den  beiden  Lampenstromkreisen  je  8  Lam- 
pen hintereinander  geschaltet,  von  denen 
je  zwei  bei  der  Einfahrt  in  die  800  V- 
Strecke  durch  einen  mit  dem  Stromabneh- 
mer verbundenen  Umschalter  selbsttätig 
eingeschaltet  und  beim  Verlassen  der  800  V- 
Strecke  durch  den  Schaffner  wieder  aus- 
geschaltet werden. 

Die  äußere  Ansicht  der  Wagen  ist  aus 
Abb.  4  zu  ersehen. 

Die  Bauart  der  Wagen  hat  sich  im  Be- 
triebe recht  gut  bewährt,  insbesondere  ist 
die  gute  Federung  und  das  sanfte  Fahren 
auch  bei  hoher  Fahrgeschwindigkeit  her- 
vorzuheben. 
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c)  Beiwagen. 

Die  Beiwagen  besitzen  eine  Länge  zwi- 
schen den  Puffern  von  10,05  m.  einen  Rad- 
stand von  3,0  m,  eine  größte  Hreite  von 
2,10  m.  Sie  enthalten  22  Sitz-  und  2  Steh 
platze  innen  sowie  15  Stehplätze  für  Fahr- 
gäste auf  den  beiden  Endbühnen.  In  den 
Wagen,  die  von  einem  Schaffner  nicht  be- 
gleitet werden,  sind  auf  jeder  EndbUhne 
8  Stehplätze  zugelassen.  Das  Gewicht  des 
leeren  Wagens  beträgt  7700  kg.  Die  Sitz- 
bänke sind  in  der  Querrichtung  des  Wagens 
angeordnet  und  zwar  so,  dali  sieh  auf  der 
einen  Seite  des  Mittelganges  2,  auf  der 
anderen  1  Platz  befindet.  Die  an  jeder 
Längsseite  des  Wagenkastens  angebrachten 


.  Vorortbahnen  der^Stodt  r»lu.  [fflr^ffnh£ken. 

1  Handrad  mit  wagerechter  Achse,  außer- 
dem durch  eine  Kernbremse  (Solenoid- 
bremse)  der  Siemens  -  Schuckert  -  Werke. 
Außer  dieser  Kernbremse,  die  vom  Trieb- 
wagen aus  durch  Kurzschlußschaltung  in 
Tätigkeit  gesetzt  wird,  umfaßt  die  elektri- 
sche Ausrüstung  eine  elektrische  Heizuugs- 
und  Beleuchtungsanlage.  Erstcre  besieht 
aus  4  Heizkörpern,  letztere  aus  8  hinter- 
einander geschalteten  Lampen.  Das  Aus 
und  Einschalten  der  zwei  letzten  Lampen 
im  Stromkreis  beim  Übergang  in  die  Bahn- 
strecke anderer  Stromspannung  geschieht 
vom  Triebwagen  aus  durch  den  auf  diesem 
angebrachten  und  vorher  erwähnten  Um- 
schalter. Die  Beiwagen  sind  in  der  Waggon- 
fabrik Aktiengesellschaft  ürdingen  gebaut 
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Fenster  von  rd.  1400  mm  Breite  sind  bis 
auf  die  Fensterbrüstung  herabzulassen. 
Dies  geschieht  durch  eine  der  Firma  van  der 
Zypen  St  Charlier,  Cöln-Deutz,  patentierte 
Vorrichtung  (Spindel  mit  konischem  Ge- 
triebe), die  es  außerdem  ermöglicht,  die 
Fenster  in  jeder  Höhenlage  zu  halten.  Da 
die  Beiwagen  bestimmt  sind,  Bogen  von 
18,5  m,  ausnahmsweise  auch  mit  geringerem 
Halbmesser  zu  durchfahren,  so  sind  di<- 
Wagen  mit  Lenkachsen  und  Achtklotz- 
bremse versehen.  Das  Spiel  der  Achslager 
in  den  Achshaltern  beträgt  beiderseits  6  mm 
in  der  Querrichtung  und  15  mm  in  der 
Längsrichtung  des  Wagens.  Die  Bedienung 
der  Bremse  erfolgt  wie  bei  den  Trieb- 
wagen   von    der   Endbühne    nus  durch 


und  schließen  sich  in  ihren  baulichen  Ein- 
zelheiten den  Triebwagen  an. 

Abb.  5  gibt  ihre  Innenansicht  wieder, 
d)  Güterwagen. 

Außer  den  Beiwagen  zur  Personenbe- 
förderung sind  Stückgutwagen  beschafft, 
deren  Länge  zwischen  den  Puffern  m 
beträgt.  Diese  Wagen  sind  ebenfalls  mit 
einer  Handbremse  und  Kernbremsc  (Ste- 
rn ens-SchuekertWerke)ausgerüstet.IhrRad- 
stand  beträgt  2,5  m,  ihr  Leergewicht  etwa  5  t. 

Der  Entwurf  für  die  dargestellten  Be- 
triebsmittel ist  in  den  Einzelheiten  von 
nerrn  Ingenieur  Friedrichs  bearbeitet  wor- 
den, der  sich  insbesondere  um  die  Aus- 
bildung der  Kupplung  und  Sandstreuvor- 
richtung verdient  gemacht  hat. 
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Maßnahmen  zur  Verhütung  der  durch  elektrische  Straßenbahnen 
hervorgerufenen  Beeinflussungen  elektrischer  Meßapparate. l) 


(Mit  13  Abbildungen.» 


Durch  die  vormehrte  Anwendung  der 
Elektrizität  und  besonders  durch  die  elek- 
trischen Straßenbahnen  werden  Störungen 
des  erdmagnetischen  Felder  hervorgerufen, 
deren  Größe  oft  die  des  Erdfeldes  erreicht, 
ja  dieselbe  übertreffen  kann.  Die  Störun- 
gen durch  elektrische  Bahnen  mit  Schienen- 
rüekleitung  werden  sich  in  den  meisten 
Fällen  in  zwei  Arten  trennen  lassen.  Es 
wind  dies  erstens  die  Fernwirkung  der 
Stromleitungen  und  des  Streufeldes  der 
Motoren  und  zweitens  die  Erdströme,  die 
dadurch  entstehen,  daß  die  Erde  einen 
Nebenschluß  zu  der  Schienenleitung  bildet, 
oder  dadurch,  daß  die  verschiedenen  Bahn- 
strecken, die  von  der  gleichen  Zentrale 
gespeist  werden,  verschiedene  Spannungs- 
verluste  haben,  so  daß  zwischen  ihnen 
ausgleichende  Erdströme  auftreten. 

Mit  dem  Auftreten  dieser  Störungen 
war  aber  zugleich  die  Gebrauchsfähigkeit 
derjenigen  Apparate  und  Instrumente  phy- 
sikalischer und  elektrotechnischer  Institute 
beschränkt,  welche  sich  als  Richtkraft  des 
Erdfeldes  bedienen.  In  Beobachtungs- 
räumen solcher  Institute,  welche  bis  auf 
etwa  200  m  von  dem  Bahngleise  entfernt 
liegen,  ist  der  Einfluß  der  ersteren  Art  der 
Störungen  nach  einer  ganzen  Keihe  vor- 
liegender Beobachtungen  und  Rechnungen 
s<>  gering,  daß  er  auch  für  feinere  Messun- 
gen zumeist  nicht  in  Betracht  kommt;  über 
die  genannte  Entfernung  hinauß  sind  es 
demnach  ausschließlich  die  Erdströme, 
welche  dem  Arbeiten  mit  solchen  elek- 
trischen Meßinstrumenten  hinderlich  sind. 
Gleich  an  dieser  Stelle  möchte  ich  betonen, 
daß  wir  zwei  Arten  von  elektrischen  Meß- 
apparaten zu  unterscheiden  haben ,  in 
denen  das  erdmagnetische  Feld  eine 
Rolle  spielt;  einmal  sind  es  diejenigen 
Apparate,  welche  die  erdmagnetischen  Er- 
scheinungen und  die  mit  diesen  im  Zu- 
sammenhang stehenden  Unternehmungen 
verfolgen.  Solche  Apparate  können  natür- 
lich mit  einem  durch  elektrische  Bahnen 
gestörten  Felde  nichts  anfangen  und  In- 
stitute, die  diese  Messungen  ausführen, 
müssen  außerhalb  der  Stadt  liegen. 

Ein  solches  Institut  ist  z.  B.  das  erd- 
magnetische Observatorium  bei  Potsdam, 

'»  Bericht  de*  Ohcriiurenieur«  ßjörkeirreen  tu  Berlin 
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und  dasselbe  hat  nicht  mit  Unrecht  die 
Anforderung  gestellt,  daß  in  einem  Um- 
kreise von  15  km  elektrische  Bahnen  für 
Gleichstrom  mit  Schienenrückleitung  nicht 
gebaut  werden  dürfen. 

Für  die  meisten  elektrischen  Labora- 
torien von  Universitäten  und  Hochschulen 
indessen  hüben  jene  Untersuchungen  an 
dem  erdmagnetischen  Felde  nur  geringe 
Bedeutung,  hauptsächlich  auch  schon  des- 
wegen, weil  innerhalb  der  Städte  durch 
vorüberfahrende  Wagen  u.  a.  m.  an  und 
für  sich  solche  Messungen  schon  stark  ge- 
stört werden.  Für  sie  ist  es  einzig  und 
allein  von  Bedeutung,  einen  Ersatz  für  die 
zweite  Art  von  Instrumenten  zu  haben, 
das  heißt  für  diejenigen,  welche  sich  des 
erdmagne tischen  Feldes  nur  in  sekundärer 
Weise  als  Richtkraft  bedienen. 

Die  Firma  Siemens  &  Halske  hat  uns 
in  liebenswürdigster  Weise  eine  ganze 
Reihe  von  Meßinstrumenten  zur  Verfügung 
gestellt,  die  ein  anschauliches  Bild  über 
die  typischen  Apparate  geben,  welche  sich 
des  Erdmagnetismus  als  Richtkraft  bedie- 
nen, und  über  diejenigen  Instrumente, 
welche  von  der  Verwendung  des  Erd- 
magnetismus als  Richtkraft  absehen. 

Der  Konstruktion  der  Apparate  der 
letzten  Art  kam  noch  zu  Hilfe,  daß  man 
ähnliche  Störungen,  die  das  erdmagneti- 
sche Feld  durch  die  elektrischen  Bahnen 
zeigt,  auch  innerhalb  der  elektrischen  Be- 
triebe selbst,  teilweise  sogar  in  noch  stär- 
kerer Weise  zu  bekämpfen  hatte;  hier 
rühren  die  Störungen  allerdings  mehr  von 
der  Fernwirkung  «1er  Starkstromleitungen 
und  der  Streuung  der  Motoren  her. 

Man  war  also  aus  diesem  Grunde 
schon  bestrebt,  Instrumente  zu  schaffen, 
die  unabhängig  von  allen  diesen  Stö- 
rungen sind,  und  man  fand  in  den  Instru- 
menten nach  dem  sogenannten  Deprez- 
d'Arsonval-I'rinzip  für  eine  ganze  Reihe 
von  Apparaten  einen  vorzüglichen  Weg, 
den  Schwierigkeiten  zu  begegnen. 

Das  Prinzip  dieser  Apparate  beruht 
darauf,  daß  der  zu  messende  Strom  eine 
bewegliche  Spule  durchfließt,  die  sich  in 
dem  starken  Felde  eines  permanenten 
Magnets  bewegt.  Dieses  starke  Feld, 
das  mehrere  hundert  Kraftlinien  für 
das  f^uadratzentimetor  hat,  tritt  gewisaer- 
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maßen  an  die  Stelle  des  ErdfVlde9  in  den 
älteren  Apparaten.  Das  Erdfeld  besitzt 
etwa  0,2  Einheiten,  im  Gegensatz  zu  dem 
starken  Feld  des  permanenten  Magneten 
mit  mehreren  hundert  Einheiten. 

Für  die  Instrumente  der  Dcprez-d'Arson- 
val  Type  ist  nun  die.  absolute  Stärke  des 
Feldes  des  permanenten  Magneten  be- 
stimmend für  die  Messung,  und  man  er- 
kennt deshalb  sofort,  daß  Magnetfelder 
von  der  Größenordnung  des  Erdfeldes, 
gleichviel  welcher  Richtung,  nur  von  ver- 
schwindendem Einfluß  sein  können. 

Zunächst  möchte  ich  das  Torsions- 
galvanometer,  Abb.  1,  nennen.  Dieses  In- 
strument hat  während  einer  großen  Reihe 
von  Jahren  der  Meßtechnik  große  Dienste 
geleistet,  in  dem  gestörten  Erdfelde  jedoch 
wurde  das  Messen  mit  ihm  recht  schwierig. 
An  seiner  Stelle  ist  die  Reihe  der  l'rüzi- 
sions-Instrumente  nach  dem  Deprez-dArson- 
val-Princip  getreten,  mit  denen  man  in 
gestörtem  Erdfelde,  ja  selbst  in  der  Nähe 
der  Dynamo«  in  einfachster  und  bequem- 
ster Weise  Melsungen  anstellen  knnn. 


ALI.  I. 


Vielseitig  bekannte  Instrumente  dieser 
An  stellen  Abb.  2,  H  und  4  dar. 


AMi.  ■>. 

Abb.  2  ist  das  Prüzisions-Milli-Volt-  und 
Amperemeter  von  1  Ohm  Widerstand, 
Abb.  8  das  Präeisions-Volt-  und  Ampere- 


Zritsrhrift 
ffir  Kleinbahnen. 


Abb,  a 


ALI..  4. 

ineter  mit  3  Strom-  und  3  Spannungsmeß- 
bereichen, Abb.  4  das  kombinierte  Präzi- 
sion»-Volt-  und  Amperemeter  mit  4  Strom- 
und  4  Spannungsmeßbereichen;  ferner  das 
in    der    gesamten  Schwachstromtechnik 
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AM:  5. 


AM.  6 


am.. :. 


Abt.. 


rühmlichst  bekannte  l'niversalgalvanomcter  Galvanometer  ausgerüstet;    in    dein  gc- 

(Abb.  5)  und  das  auf  demselben  Gebiet  >türicn  Erdfelde  l-t  es  beinahe  unmöglich, 

zahlreich   verwendete  Difterentialgalvam»-  mit  diesen  Instrumenten  zu  arbeiten;  an 

meter  (Abb.  6):   beide  sind   mit  Nadel-  ihre  Stelle  getreten  sind  das  Universal- 
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meßinstrument  für  Telegraphen  und  Tele- 
phonleitungen (Abb.  7)  und  ein  in  den 
Laboratorien  der  Institute  und  Zentralen 
sehr  bekanntes  neues  l'räzisions-Universal- 
galvanometer  (Abb.  8),  wiederum  mit  je 
einem  Instrument  nach  Deprez-d'Arsonval. 

Auch  das  Prinzip  des  Differential-Gal- 
vanometer tindet  man  in  dem  neuen  Kleide 
nach  Deprez-d'Arsonval  und  zwar  speziell 
in  einer  Meßanordnung  für  Bestimmung 
des  Widerstandes  der  Schienenstöße 
(Abb.  9);  der  Widerstand  derselben  wird 
durch  diesen  Apparat  nicht  in  absoluter 
Größe,  sondern  in  Schienenlänge  ange- 
geben; die  Messung  mit  diesem  Apparat 
erfolgt  im  stark  gestörten  Felde,  direkt 
über  der  vom  Strome  durchHossenen 
Schiene. 


AM.. 


Während  die  bisher  angeführlen  typi- 
schen Instrumente  erst  in  zweiter  Linie 
für  die  wissenschaftlichen  Institut«-  in  Frage 
kommen,  sind  die  weiteren  Apparate,  näm- 
lich die  Spiegelgalvanometer  für  sie  von 
größter  Bedeutung. 

Bis  zu  der  Zeit,  wo  «las  Erdfeld  unge- 
stört war.  fanden  die  einfachen  und  astati- 
gehen  Spiegelgalvanometer  mit  feststehen- 
den Spulen  und  beweglicher  Nadel  in  allen 
Laboratorien  die  weitgehendste  Verwen- 
dung; ein  solches  Instrument  ist  das  soge- 
nannte Streckengalvanomet  er.  Abb.  10,  das 
seinen  Xanten  daher  erhallen  hat,  weil  es 
auch  für  die  sehr  empfindlichen  Messungen 
an  Kabeln  auf  der  Strecke  sehr  viel  be- 
nutzt worden  ist;  diese  Art  der  Spiegel- 
galvanometer haben  nun  in  dieser  Form 
dort,  wo  elektrische  Bahnen  vorhanden 
sind,  vollständig  das  Feld  räumen  müssen; 
an  ihre  Stelle  getreten  ist  wiederum  ein 


Spiegelgalvanometer  nach  Deprez-d'Arson- 
val, Abb.  11,  und  dann  als  höchst  empfind- 
liches Instrument  das  Panzergalvanomctcr 
nach  du  Bois-Kubens,  welches  gleich  den 
(ialvanometeni  früherer  Konstruktion  fest- 
stehende Wicklung  und  ein  bewegliches 
Nadelsystem  besitzt. 


Abb,  io 


.U.Ii.  11 

Abb.  12  stellt  das  Kugelpanzergalvano- 
meter  mit  doppeltem  Kugelpanzer  dar, 
Abb.  13  dasselbe,  mit  drittem  Zylinder- 
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panzer  und  zagleich  mit  der  erschütterungs- 
freien Aufhängung  nach  Julius  ausgerüstet. 

Der  magnetische  Schutz  wird  durch 
3facho  Stahlgußpanzerung  erreicht  und  ist 
so  grüß,  daß  der  Einfluß  magnetischer  Stö- 
rungen auf  etwa  den  1000  sten  Teil  des  Be- 
trages heruntergedrückt  wird,  der  bei  einem 
ebenso  empfindlichen,  ungeschützten  Instru- 
mente gleicher  Type  auftreten  würde.  Die 
dritte  magnetische  Schutzhülle  besteht  aus 
einem  zylindrischen  Stahlgußpanzer  mit 
Boden  und  Deckel,  der  zugleich  als  Trans- 
portgehäuse  ausgebildet  isL  Namentlich 
diese  letztere  Art  von  Instrumenten  hat 


Abb.  12. 

wegen  der  hohen  Empfindlichkeit  und  eini- 
ger anderer  Vorzüge  bei  einor  großen 
Reihe  von  wissenschaftlichen  Instituten  Ein- 
gang gefunden  und  keinen  geringen  Teil 
dazu  beigetragen,  die  strittigen  Punkte 
zwischen  den  wissenschaftlichen  Instituten 
und  den  Straßenbahnen  beizulegen. 

Bei  Einführung  des  elektrischen  Be- 
triebes auf  den  Straßenbahnen  in  Berlin 
und  Charlottenburg  waren  von  vornherein 
In  den  Konzessionsurkunden  sehr  weit- 
gehende und  für  die  Gesellschaften  schwer- 
wiegende Bedingungen  enthalten,  welche 
die  in  der  Marchstraße  in  Charlottenburg 
befindliche  Physikalisch-Technische  Reichs« 
Anstalt  und  die  physiologischen,  hygieni- 
schen und  physikalischen  Institute  der 
Friedrich  Wilhelms  -  Universität  in  Berlin 
vor  Störungen  ihrer  elektrischen  Meßappa- 


rate, hervorgerufen  durch  die  elektrischen 
Einrichtungen  der  Straßenbahnen,  schützen 
sollten.  So  zum  Beispiel  durften  in  einem 
Umkreise  von  1  km  von  der  Reichsanstalt 
keine  Straßenbahnen  mit  einfacher  Ober- 
leitung angelegt  werden. 


Abb.  13. 


Da  fast  alle  Linien  der  Berlin  •  Char- 
lottenburger Straßenbahn  durch  dieses 
Gebiet  laufen  und  ebenso  auch  auf  Ber- 
liner Gebiet  mehrere  Linien  den  200  m- 
Bannkreis  der  physikalischen,  hygienischen 
und  physikalischen  Institute  berührten, 
wurde  zuerst  liier  der  reine  Akkutuulatoren- 
betrieb  eingeführt. 

3«» 
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Wie  bekannt,  gibt  es  keinen  unwirt- 
schaftlicheren, unsichereren  und  unbe- 
rechenbareren Betrieb,  als  den  mit  Akku- 
mulatoren, selbst  der  darauf  eingeführte 
gemischte  Betrieb  (Oberleitung  und  Akku- 
mulatoren) ließ  keine  Besserung  der  Ver- 
hältnisse eintreten,  und  man  hat  sich  schließ- 
lich veranlaßt  gesehen,  Schritte  zu  tun,  um 
allgemein  elektrische  Oberleitung  mit  Schie- 
nenrückleitung  zu  erlangen.  Hierbei  mußten 
jedoch  in  erster  Linie  die  Rücksichten  ge- 
nommen werden,  die  für  die  genannten 
Institute  in  der  Konzessionsurkunde  vor- 
geschrieben worden  waren. 

Nachdem,  wie  ich  bereits  erwähnt  habe, 
die  Zeiger-  und  Spiegelgalvanometer  System 
Deprez-d'Arsonvnl  und  das  Panzergalvano- 
meter  du  Bois  •  Rubens  in  verschiedenen 
Instituten  Eingang  gefunden  hatten  und 
mit  denselben  gute  Resultate  erzielt  wor- 
den waren,  wurde  den  genannten  Anstalten 
von  der  Berlin  Charlottenburger  Straßen- 
bahn sowohl  als  auch  von  der  Großen  Ber- 
liner Straßenbahn  unterbreitet,  daß  man  bei 
etwaiger  Einrichtung  von  einfachem  Ober- 
leitungsbetrieb auf  den  in  Frage  kommenden 
Strecken  zum  größtmöglichen  Entgegen- 
kommen bereit  sei. 

Es  wurde  daher  zwischen  den  Betei- 
ligten am  2.  April  1901  ein  Vertrag  ge- 
schlossen, in  dem  von  den  Instituten 
die  bisherigen  Vorbehalte  bei  Einführung 
des  elektrischen  Oberleitungsbetricbes  mit 
Schiencnrüeklcitung,  die  in  der  Gench- 
migungsurkundc  des  Krtnigl.  Polizeipräsi- 
diums von  Berlin  (Große  Berliner  Straßen- 
bahn vom  4.  Mai  1900,  Berlin  <  harlottcn- 
burger  Straßenbahn  vom  16.  Juni  1900)  ent- 
halten sind,  unter  folgenden  Bedingungen 
fallen  gelassen  wurden. 

1.  Baustellen  und  Umfahrungsweiehen 
dürfen  nur  in  einer  Entfernung  von  mehr 
als  60  m  von  den  Instituten  errichtet  werden. 

•2.  Die  Speisekabel  sind  tunlichst  auf 
der  von  den  Instituten  abgewandten  Seite 
zu  verlegen,  jedenfalls  sind  die  (4-  und  —  l 
Kabel  horizontal  nebeneinander  und  in 
einer  Entfernung  der  Kabelseelen  von  höch- 
stens 10  cm  anzuordnen. 

3.  Die  Direktionen  der  beiden  Gesell- 
schaften zahlen  für  das  Zugeständnis  eine 
Entschädigungssumme  von  30000  M  an  die 
genannten  Institute.  Die  Verteilung  unter 
die  letzteren  bleibt  der  Genehmigung  Sr. 
Exzellenz  des  Ministers  der  geistlichen 
Unterrichts  und  Medizinal-Angelegenheiten 
vorbehalten.  (Die  30000  M  sollten  haupt- 
sächlich zum  Zwecke  der  Beschaffung  von 


Meßinstrumenten   neuen   Systems  die- 
nen.) 

Hierdurch  wurden  für  Berlin  die  be- 
stehenden Hindemisse  beseitigt. 

Schließlich,  am  30.  Mai  1902,  wurde 
nach  vielen  Verhandlungen  mit  der  Physi- 
kalisch-Technischen Reichsanstalt  auch  ein 
Vertrag  zwischen  dem  Reichsfiskus,  ver- 
treten durch  den  Staatssekretär  des  Innern, 
und  der  Direktion  der  Berlin-Charlotten- 
burger Straßenbahn  abgeschlossen,  durch 
den  ebenfalls  die  in  der  Genehmigungs- 
urkunde der  genannten  Gesellschaft  auf- 
erlegten Beschränkungen  für  Einführung 
des  elektrischen  Oberleitungsbetriebes  bei 
einfacher  Leitung  mit  Schiencnrückleitung 
etwa  unter  folgenden  Bedingungen  aufge- 
hoben wurden: 

1.  Die  Berlin- Charlottenburger  Straßen- 
bahn beschafft  auf  ihre  Kosten  für  die 
Physikalisch-Technische  Reichsanstalt  nach 
deren  Angabe  elf  Deprez  d'Arsouval-Gal- 
vanometer  sowie  10  Panzerschutz-Galvano- 
meter (System  du  Bois-Rubens). 

2.  In  der  ganzen  Marchstraße,  ein- 
schließlich der  Marchbrticke,  bleibt  die  ein- 
fache Oberleitung  verboten.  Die  Form 
ihres  Ersatzes,  sei  es  durch  Akkumulatoren, 
sei  es  durch  eine  mit  der  Reichsanstalt  zu 
vereinbarende  isolierte  Strorazuführung, 
bleibt  der  Straßenbahn  Gesellschaft  anheim- 
gestellt. 

3.  Die  Enden  der  unter  No.  2  bezeich- 
neten Strecke  müssen  an  die  beiderseitig 
an  sie  herantretenden  Schienen  durch  elek- 
trisch isolierte  Schienenstöße  angeschlossen 
werden. 

4.  Die  beiderseitigen  Oberleitungsge- 
biete müssen  von  verschiedenen  Zentralen 
aus  gespeist  werden.  Die  eventuelle  doppelt 
isolierte  Leitung  längs  der  Marchstraße  ist 
daher  nur  an  eins  der  beiden  Betriebsge- 
biete anzuschließen. 

5.  Für  eine  etwa  künftig  in  der  Cauer- 
straße  anzulegende  Straßenbahn  gilt  die 
Bedingung,  daß  sie  an  die  Charlottenburger 
Zentrale  anzuschließen  und  daß  gegebenen- 
falls der  Übergang  zu  einer  weiteren  über 
das  Wasser  führenden  Bahn,  die  von  einer 
anderen  Zentrale  aus  gespeist  werden 
muß,  mit  isolierten  Schienenstößen  zu  be- 
wirken ist. 

6.  Innerhalb  eines  Gebiets  bis  1  km 
Abstand  von  dem  Grundstücke  der  Reichs- 
anstalt  darf  keine  Zentrale  für  Stromer- 
zeugung angelegt  werden. 

7.  Um  die  mechanischen  Störungen, 
welche  mit  dem  Selbstantrieb  an  den 
Rädern  <les  Wagens  stärker  ausfallen,  als 
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bei  einem  gezogenen  Wagen,  abzuschwä- 
chen, bleibt  die  bisher  angeordnete  Ver- 
ringerung der  Fahrgeschwindigkeit  vor 
dem  Grundstücke  der  Keichsanstalt  in 
Kraft. 

Diese  Bedingungen  sind  auch,  im  Ein- 
verständnis mit  der  Stralienbahn- Gesell- 
schaft, in  die  Genehmigungsurknnde  des 
Künigl.  Polizei-Präsidiums  für  die  Her- 
stellung der  elektrischen  Oberleitung  auf- 
genommen werden. 

Somit  verschwand  vor  dem  1.  Dezem- 
ber 1902  der  letzte  Akkumulatorenwagnn, 
nachdem  ein  500  m  langes  Stück  der 
Strecke  mit  doppelpoliger  Oberleitung 
versehen  war,  ein  Erfolg,  der  ohne  die 
Erfindung  der  beschriebenen  Meßinstru- 
mente wohl  heute  noch  nicht  erreicht 
worden  wäre. 

Zum  Schluß  müchte  ich  noch  außer 
den  genannten  einige  Institute  namhaft 
machen,  bei  denen  diese  neuen  Kugel- 
panzer Galvanometer  eingeführt  sind  und 
mit  gutem  Erfolg  verwendet  werden,  es 
sind  dies: 


1.  Physikalisches  Institut  der  Universi- 
tät in  Halle, 

2.  Dasselbe  in  München, 

3.  Dasselbe  in  Utrecht, 

4.  Staatslaboratorium  in  Hamburg, 

5.  Physikalisches  Laboratorium  der  Har- 
ward  Universität  in  Cambridge  U.S.A., 

<>.  Columbia  Universität  in  New  York, 

7.  National  Bureau  of  Standard,  Wa- 
shington. 

8.  Museo  Industriale  Italiano,  Turin. 

Ein  Teil  dieser  Institute  ließ  —  wie 
die  als  Beispiel  erläuterten  Verhältnisse  in 
Berlin  zeigen  —  nachträglich  bestehende 
Einsprüche  gegen  elektrische  Bahnen  mit 
Schieuenrückleitung  fallen,  nachdem  sich 

,  dieselben  mit  den  neuen  Meßinstrumenten 
versehen  hatten.  In  der  Aufhebung  des 
Einspruches  sowie  in  dem  Verzicht  auf 
spätere  Klagen  über  Beeinflussung  der 
Meßinstrumente  durch  unsere  Bahnen  er- 
sehen  wir   mit   großer  Genugtuung  das 

1  Eingeständnis,  daß  die  Konstruktion  der 
Instrumente  den  gestellten  Erwartungen 
entspricht. 


*    Kontrolle  der  ITtiiMteigefahrselieine. 

(Bericht  von  Velljruth,  Generalsekretär  de«  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Klcinbahu- 

Verwaltungen,  Berlin.1)) 


I.  Fragentext. 

1.  Haben  Sic  den  Umsteigeverkehr  ein- 
geführt? 

2.  Wird  dieser  Umsteigeverkehr  nur  auf 
den  Linien  Ihres  Netzes  oder  auch 
auf  den  Linien  Dritter  angewandt? 

3.  Welches  ist  der  auf  Ihrem  Netze  ein- 
geführte Tarif 

a)  für  direkte  Fahrt,  d.  h.  für  Fahrt 
ohne  Umsteigen? 

b)  für  Umsieigefahrten? 

4.  Haben  Sie  das  Umsteigesystem  auf 
Ihren  Linien  aus  eigenem  Antriebe 
eingeführt,  oder  wurden  Sie  von  den 
Behörden  oder  vertraglich  dazu  ge 
zwungen? 

.">.  Hat  die  Einführung  des  Umsteigevcr- 
kehrs  die  an  denselben  gestellten  Er- 
wartungen erfüllt?  Sie  werden  ge- 
beten, Ihre  Antwort  zu  begründen. 


')  Erstattet  im  Xamen  der  Kommiaaionsmitglieder 
Herren  J.  Orialou  (Lyon).  Janssen  junior  (Krüssel). 
H  Lavalard  (Paris),  von  rirch  (Elberfeld)  und  Velljruth, 
Karl  in.  für  die  XIII.  HaiiptTerMiminlunit  des  Internationalen 
Straßenbahn-  und  Kleinhahn- Vereins.  Wien  I9CH. 


6.  Welche  Kontrollmitiel  empfehlen  Sie 
zur  Bekämpfung  etwaigen  Betruges 
bei  Verausgabung  von  Umsteigefahr- 
scheinen? 

7.  Haben  Sie  zu  diesem  Zweck  be- 
sondere Fahrscheine  eingeführt? 

8.  Werden  dieselben  in  besonderer  Weise 
bei  Verausgabung  durch  den  Schaffner 
gekennzeichnet,  oder  verwenden  Sie 
ein  anderes  Kontrollmittel?  Im  letz- 
teren Falle,  welches? 

9.  Hat  das  von  Ihnen  angewandte  Kon- 
trollsystem befriedigende  Resultate 
ergeben,  und  ist  es  Ihnen  insbeson- 
dere gelungen,  dadurch  Mißbräuche 
zu  vermeiden? 

10.  Kostet  die  Ausübung  der  Kontrolle 
nicht  mehr  als  die  durch  Betrug  ent- 
stehenden Fehlbeträge   in  den  Ein 
nahmen,  welche  durch  erstere  ver- 
mieden werden  sollen? 

II.  Einleitung- 

Das  zum  Bericht  stehende  Thema  wird 
nicht  ganz  durch  die  gewählte  Überschrift 
begrenzt.  e>  sind  dem  Verlauf  der  vor- 
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jährigen  Beratung  gemäß  noch  die  oben 
genannten  Fragen  3  und  5  aufgenommen 
worden. 

Mit  dieser  zum  Teil  aus  dem  Vorjahre 
wiederholten,  zum  Teil  ergänzten  Frage- 
stellung wurde  bezweckt,  die  gegensätz- 
lichen Anschauungen  aufzuklären,  die 
sich  zwischen  Vertretern  großer  Ver- 
waltungen über  die  Nützlichkeit  des  Um- 
steigeverkehrs für  die  Bahnen1)  gezeigt 
hatten. 

Das  Gesamtergebnis  des  Fragebogens 
ist  im  Verhältnis  zur  Verbreitung  und  zur 
Wichtigkeit  des  Umsteigeverkehrs  ein  recht 
geringes  zu  nennen.  Es  haben  sich  nur 
42  Bahnen  mit  und  2  Bahnen  ohne  Um- 
steige verkehr  geäußert.  Dieses  Material 
allein  wäre  völlig  unzureichend,  um  einem 
Bericht  eine  Schlußfolgerung  besonders 
nach  der  Seite  der  Bewährung  de»  Um- 
steigeverkehrs zu  gestalten.  Es  wird  je- 
doch zum  Teil  ergänzt  durch  das  in  den 
Akten  des  deutschen  Voreins  enthaltene 
und  zur  Verfügung  gestellte  Material, 
das  sich  zwar  nur  auf  Deutschland  bezieht, 
dieses  Gebiet  aber  beinahe  erschöpfend 
behandelt. 

Die  nahezu  völlige  Übereinstimmung 
der  Antworten  aller  dieser  Bahnen  mit 
ähnlichen  Verhältnissen  ist  indes  wohl  ge- 
eignet, eine  allgemein  gültige  Folgerung 
zu  ziehen,  sie  lautet: 

„Der  Umsteigeverkehr  hat  dann  die 
Erwartungen  erfüllt,  wenn  der 
Fahrpreis  —  einerlei  auf  welche 
Weise  —  der  Leistung  angepaßt 
werden  konnte, 

wenn  die  Kontrolle  keine  den  Ge- 
winn übersteigende  Mehrkosten 
verursachte,  und 

wenn  sich  überhaupt  eine  Kontrolle 
nach  den  örtlichen  Verhältnissen 
ermöglichen  ließ." 

Diese  allgemeine  Fassung  erhält 
einen  viel  genaueren  Inhalt  durch  die 
Tatsache, 

1.  daß  die  Kontrolle  bei  Bahnen  mit 
Fahrseheinausgabe  keine  nennens- 
werten Kosten  und  Schwierigkeiten 
verursachte.*)  während  sie  sieh  bei 
Hahnen  ohne  Fahrseheinausgabe  sehr 
schwierig  gestaltete  und  bei  diesen 
Buhnen  trotz  hoher  Aufwendungen 
fast  unmöglich  war, 


')  Mit  dt-n  Worten  (rQuititf^s  vAer  uiiffUiifiigcs  Ergebnis 
igt  »tet»  <!««  fflr  die  Balm  sieb  ergehende  fiiiMniirlle  Kr- 
ftibnis  gpRK'int. 

*i  Aiisiinlmi,'  »irho  unt,»r  A.  3. 


2.  daß  nur  Netze  sehr  großer  Art  wegen 
der  großen  Anzahl  Kreuzungen  bis- 
her Schwierigkeiten  mit  der  Kon- 
struktion der  Fahrscheine  hatten,  an 
die  man  die  Bedingung  stellen  muß, 
daß  sie  sowohl  vom  Schaffner  als 
auch  vom  ortsansässigen  Fahrgast 
verstanden  werden. 
Nach  dieser  Erläuterung  lassen  sich 
die  Fragen  3  und  5  genauer  beantworten: 

III.  Ergebais. 

A.  Bei  Bahnen  mit  Fahrschein-Ausgabe 
für  alle  Fahrten 

hat  der  Umsteigeverkehr  Vorteil  ge- 
bracht, wenn  der  Tarif  in  Einklang 
mit  den  Leistungen  zu  bringen  war. 
|  Bei  solchen  Bahnen  hat  auch  die 
Kontrolle  keine  oder  keine  nennens- 
werten Mehrkosten  verursacht. 

Die  Anwendung  dieses  Satzes  auf  die 
verschiedenen  Gruppen  von  Bahnen  ergibt 
folgendes: 

1.  Bahnen  mit  Zonentarif 

benötigton  zur  Herstellung  des  Gleichge- 
wichts zwischen  Leistung  und  Gegen- 
leistung mit  verschwindenden  Ausnahmen 
keine  Tarifzuschläge. 

2.  Bahnen  mit  großem  Netz,  mit  nicht 
allzu  langen  durchgehenden  Linien 

und  niedrigem  Einheitstarif 

haben  erst  nach  einem  Fahrpreiszuschlag 
günstige  Resultate  erzielt.  Dagegen  würde 
bei 

3.  Bahnen  mit  großem,  engmaschigem 
Netz  mit  sehr  langen  durchgehenden 

Linien  und  niedrigem  Einheitstarif 

die  Einführung  eines  Umsteige  Verkehrs 
auch  bei  Erhebung  eines  Zuschlages  offen- 
bar das  Erträgnis  sehr  herabmindern  — 
ganz  abgesehen  davon,  daß  fast  alle  an 
anderer  Stelle  genannten  Umstände  hier 
zutreffen,  welche  die  Einführung  des  Um- 
steigeverkehrs  erschweren  oder  unmöglich 
machen.  Bei  solchen  Bahnen  bildet  der 
Zwang  für  die  Fahrgäste,  auch  für  kurze, 
sonst  im  Umsteigeverkehr  ohne  oder  mit 
geringem  Zuschlag  befahrbare  Strecken 
den  Fahrpreis  zweimal  entrichten  zu 
müssen,  den  einzigen  Ausgleich  für  die 
Verluste,  welche  die  direkten  Fahrten  über 
lange  Strecken  verursachen.  Auch  würde 
die  infolge  des  Einheitstarifs  heute  sehr 
einfache  Kontrolle  erhebliche  Mehrkosten 
verursachen,  welche  von  diesen  Bahnen 
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auf  das  doppelte  der  heutigen  Kosten  ge- 
schützt wird. 

4.  Bahnen  mit  großem  Netz  und  hohem 

Einheitstarif 

konnten  auch  ohne  einen  Zuschlag  einen  | 
Nutzen  erzielen.  Bei  Kombinationen  der 
Fälle  2  und  4  in  ein  nnd  demselben  Netz, 
welche  bei  Verwendung  von  2  Wagen- 
klassen möglich  werden,  wurde  biswellen 
für  die  billigere  Klasse  ein  Zuschlag  er- 
forderlich, welcher  für  die  teuere  Klasse 
entbehrt  werden  konnte. 

» 

5.  Kähnen  mit  mittlerem  und  kleinem 

Netz  und  mit  Einheitstarif 

konnten  ohne  Zuschlag  auskommen,  sie  i 
gestatten  dreimaliges  Umsteigen  und  be- 
richten am  günstigsten  von  allen  Bahnen.  , 
Bei  ihnen  stellt  der  Umsteigeverkehr  bis 
zu  50%  d*>r  Frequenz. 

Ein  Zuschlag,  welcher  hier  nicht  durch 
die  Länge  des  Weges  begründet  werden  j 
kann,  würde  das  Ergebnis  sehr  herabmin- 
dern, weil  bei  der  hier  häufigen  ungünsti-  i 
gen  Linienfahrung,  Straßenenge  und  Ein-  1 
gleisigkeit  der  Fahrgast  einen  Zeitgewinn  j 
durch  die  Benutzung  der  Bahn  nicht  hat, 
sondeni  nur  aus  Bequemlichkeit  fährt. 


Die  allgemeine  und  bei  jeder  Bahn  vor- 
handene Fahrschcinkontrolle  hat  durch  die 
Einführung  des  Umsteigeverkehrs  im  Prin- 
zip keine  Änderung  erfahren,  auch  ist  die 
Verstärkung  des  Personals  eine  so  geringe 
gewesen,  daß  keine  der  berichtenden  Bah- 
nen hierfür  eine  Zahl  angeben  konnte. 
(Ausnahme  siehe  unter  A.  3  ) 

Das  Vorhandensein  mehrerer  Wagen- 
klassen ist  auf  das  obige  Ergebnis  ohne  1 
Einfluß  geblieben.  < 

B.  Bahnen  ohne  Fahrschein-Ausgabe 
für  direkte  Fahrt. 

Alle  Bahnen,  welche  Ungünstiges  ! 
berichten,  trotzdem  die  Tarife  aus-  [ 
reichten,  gehören  zu  dieser  Klasse, 
sie  haben  nicht  immer  Vorteil  vom 
Umsteige-Verkehr  gehabt.  Viele  der-  ! 
nelben  haben  den  Umsteige-Verkehr 
nur  ungern  und  unfreiwillig  einge- 
führt.  Zwar  hat  er  auch  hier  durch- 
weg eine  Frequenzzunahme  herbei- 
geführt,  die   nur  bei   sehr  kleinen 
Bahnen  ausgeblieben  ist,  bei  denen 
der  Verkehr  so  schwach  war,  daß  er  ! 
auch  durch  dieses  Mittel  nicht  belebt 
werden  konnte;  dagegen  haben  die  ' 


bisher  angewendeten  Kontrollmittel 
mehr  oder  weniger,  zum  Teil  gänz- 
lich, versagt. 

Am  günstigsten  liegen  die  Ver- 
hältnisse noch  bei  kleinen  Bahnen 
mit  geringem  Verkehr,  bei  welchen 
die  Fahrgäste  Zeit  haben,  sich  selbst 
gegenseitig  und  die  Angestellten  zu 
kontrollieren. 

Bei  großen  Bahnen  mit  dem  „Re- 
gistrier-System"  ist  auch  bei  hohen 
Aufwendungen  von  einer  wirksamen 
Kontrolle  keine  Rede,  einerlei  welche 
Methode  man  bisher  angewendet  hat. 

Eine  allgemein  gehaltene  Angabe 
über  das  finanzielle  Endresultat  läßt 
sich  nicht  geben,  weil  nur  ganz  ver- 
einzelte Bahnen  sich  ausreichend  ge- 
äußert haben. 

Der  Einnahme- Ausfall  durch  Be- 
trug wird  sehr  hoch  geschätzt,  aber 
es  fehlt  jede  Angabe,  inwieweit  der 
Ausfall  durclTdie  tatsächlich  erziel- 
ten Mehreinnahmen  aus  dem  Um- 
steige-Verkehr wieder  eingebracht 
wird. 

Das  ist  das  Ergebnis  des  heute  vor- 
handenen Materials  über  die  Bewährung 
oder  Nichtbewährung  des  Umsteige-Ver- 
kchrs  und  über  die  Ursachen,  welche  eine 
Bewährung  herbeigeführt  oder  verhindert 
haben. 

IV.  Die  Ausführung  der  Kontrolle  bei  Bahnen 
mit  Fahrschein- Ausgabe. 

Eine  unerläßliche  Bedingung  für 
den  Erfolg  ist,  neben  dem  persönlichen 
Charakter  des  Fahrscheins,  daß  der  Fahr- 
gast durchweg  wirksam  gehindert  wird, 

1.  den  Umsteige-Fahrschein  als  Röck- 
fahrschein zu  benutzen, 

2.  sein  Ziel  andere  als  auf  dem  kürzesten 
Wege  zu  erreichen, 

3.  die  zum  Umsteigen  notgedrungen  ge- 
währte Zeit  anders  als  zum  Erwarten 
des  Anschlusses,  z.  B.  zur  Erledigung 
von  Geschäften,  zu  benutzen  und  so 
aus  der  einen  Fahrt,  für  welche  er 
nur  bezahlt  hat,  deren  zwei  zu  machen. 

Die  Bedingung  zu  1  wird  erreicht  durch 
entsprechende  Beschränkung  der  Verkehrs- 
beziehungen; diejenigen  zu  2  und  3  durch 
Vorschrift  des  Weges,  den  der  Fahr- 
gast zu  nehmen  hat,  und  der  Umsteige- 
stellen, an  denen  er  den  Anschluß  zu  er- 
warten hat;  ferner  durch  möglichste  Be- 
schränkung der  Zrit,  die   ihm   für  das 
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Erwarten  des  Anschlusses  gewährt  werden 
maß. 

Die  Urkunde,  welche  der  Schaftner  des 
1.  Wagens  dem  Fahrgast  mitgibt,  muß  also 
folgende*  ersehen  lassen: 

1.  den  Wog,  welchen  der  Fahrgast  bis- 
her genommen  hat  und  noch  weiter 
nehmen  soll, 

2.  die  Gültigkeitsdauer  des  Fahrscheins. 
Dementsprechend  findet  man  auf  den 

Umstcige-Fabrscheinen  der  meisten  Bahnen 
folgenden  Vordruck: 

1.  Tageszeit, 

2.  Datum  (oder  dessen  Äquivalent). 

3.  Einsteigezone, 

4.  vorgeschriebene  Umsteigestellen. 

und  bei  vielen  Bahnen 
h.  Ziel  der  Fahrt. 

Die  Markierung  geschieht  fast  nur 
durch  Zange  oder  Buntstift  (letzteres  häuti- 
ger bei  Bahnen  mit  starkem  Verkehr  wegen 
der  erheblichen  Zeitersparnis),  seltener 
durch  Stempel,  welcher  aber  nur  für  die 
Markierung  der  Zeit  bestimmt  ist  und  dann 
den  Vordruck  zu  2  und  auch  gegebenenfalls 
zu  1  erübrigt. 

Betrachten  wir  nunmehr  diese  5  Punkte 
näher: 

Zu  1.   Die  Zeitberechnung 

wird  sehr  verschieden  gehandhabt.  Leider 
sind  nun  die  Antworten  in  diesem 
Punkte  außerordentlich  lückenhaft.  Bei 
der  Mehrzahl  der  Bahnen  fehlt,  so- 
fern überhaupt  Angaben  über  Zeit- 
beschränkung  gemacht  sind,  entweder 
eine  Angabe,  von  welchem  Zeitpunkt 
ab  oder  bis  zu  welchem  Zeitpunkt  die 
Gültigkeitsdauer  rechnet. 

Dieses  in  Verbindung  mit  tiein  Umstand, 
daß  in  der  Mehrzahl  der  Fülle  nicht  einmal 
gesagt  ist,  ob  ein-  oder  mehrmaliges  Um- 
steigen gestattet  ist.  macht  eine  genauere 
Prüfung  der  bestellenden  Verhältnisse  zur 
Zeit  unmöglich,  man  kann  nur  sagen,  daß 
alle  Antworten  die  Notwendigkeit  einer 
kurzen  Gültigkeitsdauer  betonen  und  for- 
dern, daß  der  Fahrgast  den  nächsten 
Anschluß  benutzt.  Hieraus  hat  man  sich 
dann  meist  eine  Gültigkeitsdauer  berechnet, 
welche  für  das  ganze  Netz  eine  einheit- 
liche zu  sein  pflegt.  Sie  wird  aus  der 
längsten. möglichen  Fahrzeit  -f-  Wartezeit -f 
Spielraum  für  das  Antreffen  üherfüllter 
Wagen  gefunden  und  ist  von  der  Netz- 
größe, von  der  Gewährung  ein-  oder  mehr- 
maligen Umsteigens.  von  der  Wagenfolge 
und  von  der  persönlichen  Auffassung  des 


Betriebsleiters  abhängig.  Die  Gültigkeits- 
dauer schwankt  von  20  Minuten  bis  1  Stunde, 
wobei  zu  beachten  ist,  daß  die  kurze  Zeit 
von  20  Minuten  nur  das  Erwarten  des  An- 
schlusses, nicht  auch  die  Fahrzeit  einbe- 
greift. 

Welche  Zeit  soll  der  1.  Schaffner 
auf  dem  Fahrschein  markieren? 

a)  das  Erreichen  der  1.  Umsteigestelle. 

b)  die  Abfahrt  seines  Wagens  von  der 
Endstation  oder 

c)  das  Einsteigen  des  Fahrgastes? 

Alle  8  Arten  kommen  vor. 

Offenbar  ist  „das  Erreichen  der  1.  Uin- 
steigestelle"  die  idealste  Zeitangabe  beson- 
ders bei  Bahnen  mit  nur  einmaligem 
Umsteigen.  Hier  kann  man  dann  auf  die 
Festlegung  einer  für  das  ganze  Netz  ein- 
heitlichen Gültigkeitsdauer  überhaupt  ver- 
zichten, welche,  weil  nach  der  längsten 
Fahrt  berechnet,  für  die  kurzen  Fahrten 
zu  viel  Spielraum  läßt.  Eine  solche  Angabe 
macht  dem  Schaffner  des  1.  Wagens  keiner- 
lei Schwierigkeit,  er  weiß  stets  auswendig, 
wie  viel  Minuten  Fahrzeit  er  von  der  End- 
station bis  zu  den  markanten  Punkten 
seiner  Linie  hat. 

Rennt  der  2.  Schaffner  diese  Zeit  ge- 
nau, so  kann  er  dem  Fahrgast  viel  häufiger 
und  viel  bestimmter  auf  den  Kopf  zu- 
sagen, ob  er  den  nächsten  Anschluß  ge- 
nommen hat.  Bei  jeder  anderen  Angabe 
muß  sich  der  Schaffner  aufs  Rechnen  und 
wahrscheinlich  auch  aufs  Raten  legen,  und 
der  Bahn  bleibt,  wenn  sie  an  einer  anderen 
Zeitangabe  festhält,  nichts  übrig,  als  dem 
Fahrgast  den  Spielraum  zu  verlängern  und 
so  ein  gutes  Teil  der  Voraussetzungen  für 
eine  erfolgreiche  Kontrolle  fallen  zu  lassen. 

Der  Umstand,  daß  bei  Bahnen  mit  an- 
derer Zeitangabe  als  derjenigen  zu  a, 
welche  die  Forderung  der  Benutzung 
des  nächsten  Anschlusses  dem  Fahr- 
schein aufdrucken,  nur  recht  wenig 
Streitfälle  vorkommen,  läßt  sich  namentlich 
mit  Rücksicht  auf  den  unsicheren  Rechts- 
boden (Einwand  der  Cbcrfüllung,  Nicht- 
halten  des  Wagens)  nur  so  erklären,  daß 
der  Schaffner  bei  der  unsicheren  Zeitangabe 
dem  Fahrgast  häutiger  Glauben  schenkt, 
als  für  die  Kasse  der  Bahn  gut  ist.  Man 
begnügt  sich  dann  eben  mit  einer  Schein- 
kontrolle, welche  nur  ganz  grobe  Verstöße 
zu  ermitteln  imstande  ist. 

Aber  auch  für  Bahnen  mit  mehrmaligem 
Umsteigc-Verkehr  scheint  das  Markieren 
des  „Erreichens  der  ersten  Umsteigestelle" 
insofern  vorteilhafter  zu  sein,  als  es  wenig- 
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stens  bei  der  ersten  Umsteigestelle  eine  7  Wochentage  als  Ersatz,  in  einem  Falle 
genaue  Kont  rolle  and  im  übrigen  eine  Ab-  führen  auch  die  Schaffner  an  jedem  Wochen- 
kürzung der  Gültigkeitsdauer  gestattet.       !  tage  eine  andere  Zange. 

Welchen  Zeitpunkt  für  den  „Ablauf  v    A,,e  diese  Mittel  sind  wohl  als  voller 

der  Gültigkeit«  soll  man  wählen?  ErfatZ  ■n,u18e„he1n'  ™     8chwer'lch  »"^ 

nehmen  ist,  daß  der  Fahrgast  um  des  Bruch- 

a)  das  vollzogene  letzte  Umsteigen  oder    teihj  eines  Nickels  wegen  nach  einer  be- 

b)  das  Ende  der  Fahrt?  stimmten   Anzahl  Tage,   genau  zur 


Auch  über  diesen  Punkt  geben  die  Ant- 
worten nicht  immer  klaren  Aufschiuli.  je- 
doch erscheint  er  nicht  so  wichtig  wie  der 
vorige.  Auch  hier  scheint  es  richtiger, 
als  Grenze  der  Gültigkeit  das  vollzogene 
letzte  Umsteigen,  nicht  das  Ende  der  Fahrt 
zu  setzen,  denn  im  ersteren  Falle  kann  die 
Gültigkeitsdauer  meistens  viel  weiter  her- 
untergesetzt werden,  während  sich  im 
zweiten  Falle  der  Schaffner  nur  ungern 
nachträglieh  entschließen  dürfte,  einen  ein- 
mal aufgenommenen  und  abgefertigten 
Fahrgast  hinauszusetzen. 

Die  Tageszeit  ist  auf  die  Fahrscheine 
in  Zwischenräumen  von  Vi*  }/t,  l/s  oder  '/_, 
Stunden  aufgedruckt.  Falls  die  Einteilung 
in  V,3  Stunden  (ö  Minuten)  gemacht  ist, 
kommt  sie  nur  einmal  auf  dem  Fahrschein 
vor.  in  den  übrigen  Fällen  wird  sie  bei 
jeder  Stunde  wiederholt. 

Als  Ersatz  für  die  Markierung  derTages- 
zeit  kommen  bei  einer  Überlandbahn,  welche 
nirgends  mehrfache  Kreuzungen  hat, 
besondere  Serien  -  Nummern  für  jeden 
Schaffner  in  Anwendung,  so  daß  sieh  im 
Anschlußwagen  stets  nur  Fahrscheine  mit 
gleicher  Serien-Nummer  betinden  dürfen 
(sofern  überfüllung  ausgeschlossen  ist). 

Zu  2.    Der  Markierung  des  Datums 

wird  von  einigen  Hahnen,  besonder«  sol- 
chen, welche  die  „Tageszeit"  genau  kon- 
trollieren, weniger  Wert  beigemessen  und 
dieselbe  deshalb  ganz  unterlassen  oder 
durch  einfachere  Mittel  ersetzt.   Der  Zweck 


Minute  an  einer  bestimmten  Stelle  zur 
Weiterfahrt  nach  einem  Ziole  erscheint, 
welches  er  schon  vor  5  oder  7  Tagen  an- 
i  geben  mußte.  Aus  ähnlichen  Gründen  hat 
man  sich  auch  beim  Aufdruck  der  Tages- 
zeit mit  den  Zahlen  von  1—12  begnügt. 

Zu  3.   Die  Markierung  der  Einsteig- 
zone 

dient  in  Verbindung  mit  den  Markierungen 
1  zu  4.  und  5.  zur  Festlegung  des  Fahrweges; 
sie  geschieht  auch  von  solchen  Bahnen, 
welche  Einheitstarif  haben.  Es  werden 
dann  eben  für  den  Umsteigeverkehr  be- 
•  sondere  Zonen  geschaffen,  welche  nur 
diesem  Zweck,  nicht  auch  der  Preisberech- 
nung dienen. 

Die  Zonen  werden  in  3  verschiedenen 
Formen  den  Fahrscheinen  aufgedruckt: 

a)  als  Namen  von  Straßen  und  Plätzen, 

b)  als  Ziffern  oder  Buchstaben, 

e)  als  sehematische  Zeichnung  desNetzes. 

Die  Methode  zu 

a)  ist  heute  noch  die  um  häutigsten 
benutzte,  sie  ist  dem  Personal  und  dem 
Fahrgast  in  gleicher  Weise  verständlich, 
was  zur  gegenseitigen  Kontrolle  und  zur 
Vermeidung  von  Steitfällen  erwünscht  ist. 
Wegen  des  beschränkten  Raumes  ist  die 
Methode  indes  nicht  immer  für  große 
Netze  verwendbar.  Diese  erfordern  viel- 
mehr 

b)  die  Darstellung  durch  Ziffern  oder 
Buchstaben,  welche  hier  oft  allein  anwend- 


ist hierbei,  dem  Schaffner  eine  Markierung    bar  ist  und  den  Vorzug  der  Übersichtlichkeit 


oder  im  Aufdruck  des  Fahrscheins  Platz 
zu  sparen. 

Eine  Markierung  wird  erspart  durch 
regelmäßigen  oder  plötzlichen  Farbcn- 
wcchsel  in  den  Fahrscheinen  oder  Bunt- 
stiften und  durch  (meist  regelmäßigen) 
Wechsel  des  Serienbuchstabeus  (4  oder  r> 
Serien  entsprechend  der  Zahl  der  vorhan- 
denen Schaffnerausrüstungen). 

Platz  im  Aufdruck  wird  erspart 
durch  Ersatz  der  31  Monatstage  durch  nur 
11  Ziffern  (1—11).  wobei  z.  B.  die  Ziffer  11 
zugleich  für  den  21.  und  31.,  Ziffer  ü  für 
den  16.  und  26.  mitgilt;  ferner  findet  man 
im  Aufdruck  die  Anfangsbuchstaben  der    haben  m.  W.  alle  Bahnen  mit  Fahrschein- 


hat. Allerdings  wird  sie  vom  Fahrgast 
nicht  immer  verstanden.  Neuerdings  be- 
ginnt sich  die  Methode  zu 

c)  einzubürgern,  sie  hat  t'asi  alle  Vor- 
züge der  beiden  anderen,  ist  übersichtlich, 
leicht  verständlich  und  nimmt  wenig  Raum 
ein,  ist  jedoch  für  sehr  große  und  eng- 
maschige Netze  nicht  immer  verwendbar. 

Zu  4.    Das  Markieren  der  Umsteige- 
stellen. 

welches  ebenfalls  der  Festlegung  des  Fahr- 
weges dient,  wurde  früher  von  vielen 
Bahnen    für   überflüssig  gehalten:'  heute 
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Ausgabe  dasselbe  bis  auf  verschwindend« 
Ausnahmen  eingeführt. 

Nur  an  der  vorgeschriebenen  Umsteige- 
8 teile  soll  der  Fahrgast  umsteigen  können, 
woselbst  man  ihn  durch  die  knapp  zu  be- 
messende Wartezeit  abhält,  inzwischen 
seinen  Geschäften  nachzugehen. 

Eine  Lücke  in  der  heutigen  Hand- 
habung scheint  noch  darin  zu  liegen,  daß 
man  zwar  streng  darauf  achtet,  daß  der 
Fahrgast  an  der  vorgeschriebenen  Stelle 
einsteigt,  nicht  aber  darauf,  daß  er  nicht 
vorher  aussteigt,  obgleich  diese  Manipu- 
lation in  ihrer  Wirkung  dem  Wiederein- 
steigen an  beliebiger  Stelle  durchaus  gleich- 
kommt. Die  Sache  dürfte  vielleicht  so 
liegen,  daß  die  Fahrgäste  noch  nicht  ge- 
lernt haben,  diese  Lücke  auszunutzen,  so 
daß  sich  Mißstände  noch  nicht  heraus- 
gestellt haben. 

Zu  5.   Die  Markierung  des  Zieles 

durch  den  1.  Schaffner  ist  wohl  immer  da 
erforderlich,  wo  die  Möglichkeit  der  An- 
wendung als  Rückfahrschein  vorliegt.  In 
solchen  Fällen  wird  auch  die  Fahrtrichtung 
besonders,  z.  B.  durch  die  Richtung  des 
Markierstrichs  oder  durch  verschieden- 
farbige Fahrscheine  gekennzeichnet,  so- 
fern dieselbe  nicht  schon  aus  anderen 
Dingen  hervorgeht.  Die  Markierung  des 
Zieles  für  Hin-  und  Rückfahrt  ist  streng 
genommen  auch  zur  Festlegung  des 
ganzen  Fahrweges  erforderlich,  wird  je- 
doch von  manchen  Bahnen  als  die  am 
wenigsten  wichtige  Bezeichnung  fortge- 
lassen, um  die  Abfertigung  zu  be- 
schleunigen. 

Die  Entwertung  erfolgt  in  allen 
Fällen  gleich  nach  dem  letzten  Umsteigen 
durch  Einreißen,  Abreißen  einer  Ecke, 
Durchstreichen  oder  Durchgehen  einer 
bestimmten  Rubrik. 

V.  Die  Anaführung  der  Kontrolle  bei  Bahnen 
ohne  Fahrscbein- 


Während  sich  für  den  Urasteigeverkehr 
bei  den  Bahnen  mit  Fahrschein-Ausgabe 
mit  Ausnahme  der  sehr  großen  Netze  eine 
ausreichende  Kontrolle  ohne  nennenswerte 
Mehrkosten  ermöglichen  ließ,  konnte  für 
Bahnen  ohne  Fahrschein- Ausgabe  auch  bei 
Aufwendung  großer  Mittel  nicht  immer 
eine  ausreichende  Kontrolle  ermöglicht 
werden.  Man  findet  deshalb  auch  hier 
durchweg  nur  einmaliges  Umsteigen. 

Am  leichtesten  gestaltet  sich  die  Kon- 
trolle noch  bei  den  kleinen  Bahnen,  bei 
welchen  der  Betriebsleiter   der  Auswahl 


der  wenigen  Leute  genügend  Sorgfalt  zu- 
wenden kann;  auch  haben  die  wenigen 
Fahrgäste,  welche  sich  vielfach  gegenseitig 
kennen,  Zeit  und  Lust  genug,  die  Hand- 
lungen der  Mitfahrenden  und  der  Ange- 
stellten zu  kontrollieren.  Hierbei  scheint 
der  Umstand,  ob  ein  Schaffner  verwendet 
wird  oder  nicht  (Zahlkastensystera),  ohne 
|  Einfluß  zu  sein. 

Bei  schaffnerlosen  Hahnen,  welche 
das  Zahlkastensystem  verwenden,  stellt 
entweder  der  Führer  einen  Fahrschein 
aus,  welcher  nach  den  unter  A  genannten 
Grundsätzen  gehandhabt  wird,  oder  er 
verausgabt  hierzu  Umsteigemarken,  deren 
Farbe  oder  Form  mitunter  gewechselt  wird, 
um  Betrug  zu  verhindern.  Um  ein  übriges 
zu  tun,  verständigen  sich  die  Führer,  falls 
die  beiden  Wagen  sich  kreuzen,  durch  Zu- 
ruf und  dergleichen.  In  manchen  Fällen 
erhält  der  Fahrgast  bei  diesen  kleinsten 
Bahnen  überhaupt  keinen  Ausweis,  und  die 
Kontrolle  erfolgt  allein  durch  Zuruf  bei 
Kreuzung  der  Wagen.  In  vielen  Fällen, 
meistens  bei  lebhafterem  Verkehr,  legiti- 
miert ein  besonderer  Posten  die  umsteigen- 
den Fahrgäste. 

Bei  Unisteigevorkehr  von  Wagen 
mit  Schaffnern  zu  schaffnerlosen 
Wagen  werden  mitunter  2  Ausweise  ge- 
geben. 1  Fahrschein  und  1  Marke,  welche 
zusammen  dem  gezahlten  Gesaintfabrpreis 
entsprechen.  Die  Marke  hat  der  Fahrgast 
sodann  im  2.  Wagen  in  den  Zahlkasten  zu 
werfen,  woselbst  sie  bei  der  Kontrolle  mit- 
gezählt wird. 

Je  weniger  die  oben  genannten,  den 
kleinen  Bahnen  eigentümlichen  Verhält- 
nisse zutreffen,  um  so  schwieriger  wird 
die  Kontrolle,  welche  bei  großen  Bahnen 
mit  dem  hier  nötigen  Registriersystem 
schließlich  oft  nur  Scheinkontrolle  wird, 
die  durch  ihr  Vorhandensein  allzugroßen 
Übergriffen  vorbeugt. 

Ursprünglich  wendete  man  bei  den 
großen  Bahnen  ein  Kontrollsystem  an, 
welches  wenigstens  einigermaßen  seinen 
Zweck  erfüllte:  Die  Aufstellung  besonde- 
rer Posten  an  allen  Unisteigestellen, 
welche  die  Fahrgäste  dem  zweiten  Schaff- 
ner gegenüber  entweder  mündlich  oder 
durch  Ausstellung  eines  Fahrtausweises 
legitimierten  und  auch  vielfach  die  richtige 
Zahlungs-Abfertigung  derselben  überwach- 
ten. Diese  Methode  ist  indes  von  fast 
allen  Bahnen  wegen  der  sehr  großen 
Kosten  fallen  gelassen  worden.  Die  Funk- 
tionen dieser  besonderen  Posten  sind 
dann  zum  Teil  —  an  den  Hauptkreuzungen 
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—  durch  andere  Posten  aufgenommen 
worden,  sofern  solche  zu  anderen  Betriebs- 
zwecken dort  ohnehin  stationiert  waren, 
zum  Teil  half  man  sich  durch  Fahrschein- 
Ausgabe  an  die  Umsteigefahrgäste,  genau 
nach  dem  Muster  der  Bahnen  mit  Fahr- 
schein-Ausgabe; für  direkte  Fahrgäste  be- 
hielt man  jedoch  die  reine  Registrier- 
Methode    —    ohne   Fahrschein  -  Ausgabe 

—  bei. 

Alle  Mängel  der  Kontrolle  haben  ihren 
Grund  in  der  gleichzeitigen  Verwen- 
dung dieser  beiden  Methoden.  Leider 
versagt  der  Umstand,  daß  nur  2  Bahnen 
mit  diesem  8ystem  sich  eingehender  ge- 
äußert haben,  zurzeit  eine  nähere  Unter- 
suchung, welche  jedenfalls  wünschenswert 
wäre. 

VI.  Allgemeines. 

In  dem  bisher  Gesagten  wird  man  eine 
Äußerung  über  die  Frage  vermißt  haben, 
ob  und  inwieweit  dasselbe  auf  einen  für 
alle  Kreuzungen  oder  nur  für  eine  be- 
schränkte Anzahl  Kreuzungen  zugelasse- 
nen Umsteigeverkehr  Anwendung  findet. 
Eine  Trennung  ist  bisher  unterlassen 
worden,  weil  auch  die  Fragestellung 
einen  solchen  Unterschied  nicht  macht 
und  infolgedessen  auch  die  Antworten 
nicht  immer  erkennen  lassen,  ob  sich  die- 
selben auf  unbeschränkten  oder  be- 
schränkten Umsteigeverkehr  beziehen. 
Aus  anderen  Quellen  läßt  sich  aber  in  Er- 
fahrung bringen,  daß  die  Antworten  der 
meisten  Bahnen  sich  auf  den  unbe- 
schränkten oder  nahezu  unbeschränkten 
Umsteigeverkehr  beziehen,  wofür  demnach 
auch  das  bisher  Gesagte  Gültigkeit  hat. 

Es  läßt  sich  aber  Gleiches  auch  über 
den  beschränkten  Umsteigeverkehr  fol- 
gern, wenn  man  erwägt,  daß  die  Mehrzahl 
der  Bahnen,  wenigstens  fast  alle  die- 
jenigen, welche  den  Umsteigeverkehr  frei- 
willig einführten,  erst  an  einzelnen  Kreu- 
zungen jahrelang  versuchten,  bis  sie  in- 
folge der  guten  Erfahrungen  denselben 
auf  alle  Kreuzungen  ausdehnten. 

Der  beschränkte  Umstcigeverkehr  ist 
ein  garnicht  so  seltenes  und  mit  Erfolg 
angewendetes  Mittel  um  Härten  des  Tarifs 
an  besonders  in  die  Augen  fallenden 
Stellen  zu  mildem,  ohne  das  einmal  ge- 
wählte Tarifprinzip  durchbrechen  oder  den 
ganzen  Betrieb  mit  der  Umsteige-Einrieh- 
tung  versehen  zu  müssen. 

Die  hier  etwa  auftauchende  Frage,  ob 
eine  solche  beschränkte  Einrichtung  nicht 
die  Begehrlichkeit  des  Publikums  in  sol- 


i  chem  Maße  weckt,  daß  sich  die  Bahn  als- 

I  bald  zur  Erweiterung  der  Einrichtung  ge- 
zwungen sieht,  ist  nach  meiner  Kenntnis 

j  mit  nein  zu  beantworten.  Es  gibt  dafür 
Beispiele  in  großen  Städten  mit  anspruchs- 

!  vollem  Publikum,  wo  diese  Einrichtung 
seit  langen  Jahren  besteht.  Auch  zeit- 
liche Beschränkungen  haben  sich  ein- 
zelne Bahnen  vorbehalten,  z.  B.  Ausschluß 
des  Umsteigeverkehrs  an  Sonntagen  und 
nach  10  Uhr  abends.  Der  Ausschluß  des 
Sonntags  wird  nieist  mit  der  Überlastung 
des  Personals  und  der  Wagen,  weniger  da- 
mit begründet,  daß  die  Eigenart  des  Sonn- 
tagsverkehrs den  Umsteigeverkehr  zu  einer 
verlustbringenden  Einrichtung  macht. 

Für  den  Umsteigeverkehr  mit  frem- 
den Bahnen  gilt  dasselbe  wie  für  Um- 
steigen im  eigenen  Betrieb.  Umsteigever- 
kehr mit  fremden  Bahnen  ist  in  Deutsch- 
land seltener,  in  Frankreich  häufiger.  Wo 
derselbe  vorkommt,  ist  er  meist  durch 
Konzession  auferlegt.  Den  geringeren  Vor- 
teil von  solcher  Einrichtung  hat  wohl 
immer  die  größere  oder  diejenige  Bahn, 
welche  den  Betrieb  in  den  Hauptverkehrs- 
adern führt.  Da  die  meisten  Fahrgäste 
diesen  zustreben,  so  wären  sie  bei  fehlen- 
dem Umsteigeverkehr  allein  auf  die  di- 
rekten Wagen  angewiesen,  welche  vielen 
Umsteige-Fahrgästen,  wenn  auch  nicht  in 
unmittelbarer  Nahe,  ebenfalls  erreichbar 
sind. 

In  Einzelfällen  (Überlandverkehr)  hat 
solche  Einrichtung  den  Beteiligten  einen 
Verkehrszuwachs  gebracht,  welcher  die 
bisherigen  Verhältnisse  völlig  zum  beider- 
seitigen Nutzen  verschob. 

Im  allgemeinen  bleibt  sonst  der 
Umsteigeverkehr  eine  Einrichtung 
der  städtischen  Bahnen,  wo  er  zur 
Milderung  der  Härten  des  Einheitstarifs 
und  wegen  des  vielseitigen  Verkehrsbedürf- 
;  nisses  am  Platze  ist. 

Bei  Oberlandbahnen  findet  man  den 
j  Umsteigeverkehr  seltener.  Hier  fehlen 
j  ihm  gewöhnlich  die  Lebensbedingungen, 
auch  stehen  seiner  Einführung  oft  un- 
überwindliche Schwierigkeiten  im  Wege; 
auch  Tarifhärten  kommen  hier  seltener  vor, 
weil  fast  immer  Zonentarif  herrscht.  Die 
vorwiegende  Eingleisigkeit  und  die  häufi- 
gen Plankreuzungen  mit  Staatsbahnen 
machen  pünktliche  Anschlüsse  unmöglich, 
und  das  bei  solchen  Bahnen  wegen  des 
Abgabe-Nachweises  für  die  vielen  dureh- 
fahrenen  Gemeindebezirke  ohnehin  schon 
komplizierte  Fahrscheinsystem  wird  durch 
Umsteigefahrscheine  noch  verwirrter. 
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Die  Folgen  des  Umsteigeverkehrs 
haben  besonders  diejenigen  Bahnen  beob- 
achten können,  bei  welchen  seine  Einfüh- 
rung nicht  zeitlich  mit  der  Elektrisierung 
oder  anderen  größeren  Betriebsünderungen 
zusammenfiel.  Die  Folgen  besteben  in 
einer  manchmal  erheblichen  Steigerung  der 
Frequenz,  welche  besonders  das  Verkehrs- 
zentrum betrifft  und  welche  das  eben  be- 
sprochene finanzielle  Ergebnis  zeitigte.  In 
einem  Einzelfalle  war  die  Verkehrsverdich- 
tung im  Stadtzentrum  so  groß,  daß  die 
bisherigen  direkten  Fahrgäste  nicht  mehr 
befördert  werden  konnten,  so  daß  die  Bahn 
nur  aus  diesem  Grunde  das  Hecht  erhielt, 
den  Uiusteigcverkehr  mit  5  Ff  Zuschlag  zu 
besteuern. 

Diese  größere  Frequenz,  welche  den 
direkten  Fahrgästen  im  Stadtzentrum  das 
Mitkommen  erschwert,  kann  für  große  Bah- 
nen mit  dichtem  Verkehr  ein  wirksamer 
Hinderungsgrund  gegen  die  Einführung  des 
Umsteigeverkehrs  besonders  dann  werden, 
wenn  dieselben  durch  Einführung  des  Ein- 
heitstarifs das  wirksamste  Mittel  aus  der 
Hand  gegeben  haben,  die  Fahrgäste  gerade 
an  der  Stelle  zum  Aussteigen  zu  zwingen, 
wo  andere  zum  Einsteigen  warten. 

Für  den  Schaffner  hat  sich  die  Arbeit 
allerdings  erheblich  vermehrt,  aber  nicht  in 
einem  Maße,  welches  ihn  unter  gewöhn- 
lichen Umständen  überlastet,  solange  er 
seine  Tätigkeit  ausschließlich  seinem  eigent- 
lichen Amt  als  Kassierer  widmen  kann. 
Behördliche  Auflagen,  z.  B.  verschlossene 
Plattformen,  welche  an  jeder  Haltestelle 
bedient  werden  müssen,  können  ihn  zwar 
zeitweilig  vom  Kassieren  abhalten,  pflegen 
aber  selten  bei  Bahnen  mit  dichtem  Betrieb 
vorzukommen.  Unter  Umständen  können 
jedoch  solche  und  ähnliche  Rücksichten 
einen  wirksamen  Ilinderungsgrund  für  die 
Einführung  des  unbeschränkten  Umsteige- 
verkehrs (»der  des  Umsteigeverkehrs  über- 
haupt bilden. 

Die  Form  und  Größe  der  Fahr- 
scheine richtet  sich,  wenn  Kücksichten 
auf  Ueklamedruek  ausscheiden,  meist  nach 


Fahrschein  zu  verwenden,  welcher  für  Um- 
steigen nur  dann  gültig  iBt,  wenn  derselbe 
die  Markierungen  hierfür  trägt. 

Bahnen,  die  auf  die  Verkehrskon- 
trolle mehr  Wert  legen  und  stets  unter- 
richtet sein  wollen,  welchen  Anteil  der  Um- 
steige-Verkehr  an  der  Frequenz  hat,  ver- 
ausgaben für  direkten  und  Uinsteige-Ver- 
kehr  getrennte  Fahrscheine. 

Eine  dritte  Art  und  Weise  besteht  in 
der  Ausgabe  wertloser  Umsteige  -  Fahr- 
scheine als  Beigabe  zu  den  gewöhnlichen 
Fahrscheinen  des  direkten  Verkehrs;  im 
zweiten  Wagen  berechtigt  dann  nur  das 
gleichzeitige  Vorzeigen  beider  Scheine 
zur  Weiterfahrt. 

Diese  Methode  kommt  in  großen  Netzen 
mit  kompliziertem  Fahrschein-System  vor, 
sie  gestattet  die  Unterbringung  von  Auf- 
druck in  größerem  Umfange,  ohne  das 
Format  zu  vergrößern,  und  gestattet  ferner 
eine  Zählung  der  Umsteige-Fahrgästc,  da- 
gegen erschwert  sie  die  Abfertigung  und 
schließt  wohl  auch  wegen  der  Wertlosig- 
keit der  Scheine  Betrug  nicht  in  allen 
Fällen  aus.  Die  Einrichtung  wird  jedoch 
von  manchen  Bahnen  als  unentbehrlich 
bezeichnet. 

Eine  vierte  Methode,  welche  die  Eigen- 
schaften der  vorigen  teilt,  ist  die  Ausgabe 
von  Zuschlagfahrscheinen,  welche  dem 
eigentlichen  Fahrschein  beigegeben  werden 
und  in  Höhe  des  Umsteige-Zuschlages  be- 
wertet sind. 

VII.  Schlußsatz. 

In  vorstehendem  sind  die  verschiede- 
nen zur  Kontrolle  des  Umsteigeverkehrs 
angewendeten  Systeme  besprochen  worden. 
Es  geht  daraus  hervor,  daß  es  unmöglich 
ist,  für  die  gestellten  Fragen  eine  allge- 
mein anwendbare  Lösung  vorzuschlagen 
und  daß  es  schwierig  ist,  allgemein  gül- 
tige Schlußfolgerungen  zu  ziehen.  Man  kann 
nur  sagen,  und  dieser  Satz  hat  sowohl  für 
Straßenbahnen,  die  nur  direkte  Fahrt  zu- 
lassen, als  auch  für  solche  mit  Umsteigever- 
kehr allgemeine  Gültigkeit,  daß  die  Wir- 
kung einer  Änderung  der  Tarife  oder  der 


Umfang  und  Art  des  Aufdrucks,  sie  ist  sehr    Kontrolle  sich  nur  selten   vorher  sagen 

laßt  und  daß  schon  geringe  Änderungen 
ganz  unerwartete  Folgen  haben  können. 
Es  empfiehlt  sich  daher  für  einen  Betrieb, 
bei  welchem  die  Kontrolle  und  die  be- 
stehenden Tarife,  sei  es  für  direkte  Fahrt 
oder  für  Umsteigeverkehr  zufriedenstellende 
Resultate  ergeben  haben,  Änderungen  nur 
dann  vorzunehmen,   wenn  außergewöhn- 


verschieden. 

Der  für  das  Markieren  durch  den  Schaff- 
ner bestimmte  Aufdruck  pflegt  fast  immer 
auf  der  Vorderseite  des  Fahrscheins  ver- 
einigt zu  sein.  Vereinzelt  hat  man  ihn  je- 
doch.  um  ein  kleines  Format  zu  erzielen, 
auf  Vorder-  und  Rückseite  verteilt. 

Die  Mehrzahl  der  Bahnen  scheint  für 


direkten  und  Umsteige-Verkehr  nur  einen    liehe  Umstände  dies  erfordern. 
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Elektrische  Bahnen  in  Großbritannien. 

Der  Bau  elektrischer  Straßen-  und  i  form  ein  Verzeichnis  aller  vorhandenen, 

Kleinbahnen  hat  in  Großbritannien  in  im  Bau  befindlichen  und  geplanten  elektri- 

dVn  letzten  Jahren  bedeutende  Fortschritte  sehen  Bahnen  nebst  näheren  Angaben  über 

gemacht.   Auch  auf  verschiedenen  Eisen-  deren  Konstruktions-  und  Betriebsverhält- 
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II.  Straßen-  und  Kleinbahnen  mit  Kraftwerken  nur  für  den  Bahnbetrieb. 
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Hiernach  standen  am  Anfange  des  dorn  befanden  sich  noch  folgende  20  elek- 
Jahres  1904  im  ganzen  88  +  42  =  130  elek-  trische  Straßen-  und  Kleinbahnen  mit 
trische  Straßen-  und  Kleinbahnen  mit  einer  etwa  160  Meilen  (=  258  km)1)  in  der  Aus- 
Gesamtlänge von  rd.  1050  +  730  =  1780  führung. 


Meilen  (=  rd.  2864  km)  im  Betriebe.  Außer- 
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Von  allen  diesen  150  elektrischen  Straßen-  und  Kleinbahnen  hatten 


3  Bahnen  eine  Spurweite  von  5'  3" 

1,600  m, 

69  „ 

•• 

„    4'  8'/a" 

L435  m, 

7  ■ 

„    4'  Vlt" 

1,416  m. 

10  „ 

•• 

«  4' 

1,219  ra, 

2  „ 

- 

■• 

„    3'  &U» 

1,086  in, 

53  „ 

« 

n     3'  6" 

1,067  m. 

4  H 

'■ 

0,914  m, 

1  Bahn 

r    2'  11 V2" 

0,902  m. 

1  - 

» 

*  8V," 

0,825  m. 

Bei  einer  Bahn  ist  die  Spurweite  nicht 
angegeben.  Die  Spurweiten  von  4'  87?" 
und  3'  6"  überwiegen  also  bei  weitem. 

76  Bahnen  standen  im  Eigentum  von 
Städten,  Gemeinden  und  sonstigen  öffent- 
lichen Körperschaften. 

Das  Gewicht  der  verwendeten  Schienen 
schwankt  zwischen  30  und  108,5  Pfund  auf 
die  Elle  (=  14,88  und  53,82  kg  auf  das  Meter), 
die     zugelassene  Höchstgeschwindigkeit 


zwischen  3  und  15  Meilen  (=  4,83  und 
24,14  km)  in  der  Stunde.  Die  einzelnen 
Wagen  fassen  zwischen  9  und  95  Personen; 
,  im  allgemeinen  sind  größere  Wagen,  als 
bei  uns  üblich,  im  Gebrauch. 

Elektrische  Eisenbahnstrecken  waren 
13  mit  einer  Gesamtlänge  von*  etwa  178,25 
Meilen  (=  rd.  287  km)  teils  im  Betriebe, 
teils  in  der  Ausführung.  Im  einzelnen 
waren  es  folgende: 
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Kiseubahngesellschaft 


Central  London  Railway  Co. 

•2   City  &  South  London  Rail- 
way Co. 

3  Great  Northern  &  City  Rail- 

way Co. 

4  Laneashire  &  Yorkshire  Rail- 
way Co. 


Strecke 


Clapham    Common — 
Angel,  lslington 


i 


3  Liverpool 


Overhead  Rail- 
way Co. 


6        Mersey  Railway  Co. 


7     Metropolitan  Railway  Co. 

H  j  N'orth-Kaatern  Railway  Co. 

l 

l>  Waterloo  &  City  Railway  Co. 


Londoner  Untergrundbahnen' 
Gesellschaft: 
lu    Metropolitan  -  Diatrict  Rail- 


way  Co. 

Baker  Street  and  Waterloo 
Railway  Co. 


Finsbury  Park— Moor- 
gato  Street  (London) 

Liverpool — Southport 


Seaforth  —  Liverpool 
Docks— Dingle 

Liverpool  —  Birkon- 
head— Rock  Fem 

Innerer  Ring  u.  Ayles- 
bury-Abzweigungeu 

Tynemnuth-  u.  Ponte- 
land- Linien 

Waterloo  -  Station - 
Mansion  House  (Lon- 
don) 


Innerer  Ring  und  Ab 
zweiguugen 

FJephant  &  Castle- 
Waterloo  &  Piccadilly 
—Baker   Street  und 
Edgware  Read 


12   Charing  Cross.   Euston  &  Charing Cro98— Euston, 
Hampstead  Railway  Co.     ,  Hamp»tcad&  Highgate 


13  ,  Great  Northern,  Piccadilly 
&  Brompton  Railway  Co. 


Earl's  ( 'ourt  —  Picca- 
dilly—Rüssel  Square— 
Finsbury  Park 

Alle  diese  Eisenbahnstrecken  hatten 
die  Spurweite  von  4'  8V2",  also  die  deutsche 
Vollspur  von  1,435  m.  Das  Gewicht  der 
Schienen  betrug  auf  eine  Elle  —  soweit 
Angaben  gemacht  sind  —  56  bis  1U0  Pfund 
(_  27,78  bis  49,61  kg  auf  das  Meter).  Als 
Höchstgeschwindigkeiten  für  die  einzelnen 
Bahnen  werden  14,6  bis  35  Meilen  (=  23,33 
bis  56,32  km)  in  der  Stande  angegeben. 

Aus  dem  im  Electrician  veröffentlichten 
Verzeichnis  ist  also  zu  entnehmen,  daß  am 
Anfang  des  Jahres  1904  insgesamt 

130  elektrische  Straßen- 
und  Kleinbahnen  mit 
1780  Meilen  (=2864  km) 

 im  Betriebe  standen. 
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Übertrag  130 

20  elektrische  Straßen- 
und  Kleinbahnen  mit 
160  Meilen  (=258  km) 
im  Bau  waren  und 
13  elektrische  Eisenbahn- 
strecken mit  178,25 
Meilen  (=  287  km)  im 
Betrieb  oder  Bau  sich 
befanden 
Bahnen 


Hiernach  hatten  163  Bahnen  (Siraßen-, 
Klein-  und  Eisenbahnen  zusammen)  mit 
2118,25  Meilen  (=  3409  km)  elektrischen 
Betrieb  oder  waren  für  solchen  bereits  in 
der  Ausführung.  Nach  der  vorjährigen 
Übersicht  des  Electrician,  die  eine  andere 
Gruppierung  der  Bahnen  aufweist  und  da- 
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her  einen  Vergleich  im  einzelnen  ohne  um- 
ständliche Erhebungen  nicht  zubißt,  waren 
nur  151  elektrische  Bahnen  im  Betrieb  oder 
Bau.  Es  ist  also  eine  Zunahme  von  12  Bahnen 
festzustellen. 

Im  übrigen  sei  aus  dem  neuesten  Ver- 
zeichnis des  Electrician,  das  auch  ausführ- 
liche Angaben  über  die  Linienführung,  das 
rollende  Material,  die  Art  der  Kraftzufüh-  j 
rung  und  der  Kraft.stationen  jeder  einzelnen 
Bahn  enthält,  noch  besonders  hervorge-  ! 
hoben,  daß  die  elektrischen  Straßen-  und  ; 
Kleinbahnen  nieist  mit  einer  Spannung  , 
von  500  V  arbeiten;  nur  sehr  wenige  zeigen 
hiervon  Abweichungen   nach   oben  oder 
unten.  Die  geringste  Spannung  beträgt  120  V, 
die  höchste  550  V.    Bei  den  elektrischen 
Eisenbahnen  werden  Spannungen  meist 
von  000  V  angewendet,  unter  500  V  weist 
keine  auf.   Als  Bremsen  werden  bei  den 
8traßen-  und  Kleinbahnen  in  der  Regel 
Hand-  und  daneben  elektrische  Bremsen 
verwendet,  bei  den  elektrischen  Eisen - 


r  Zeitschrift 
LfOr  Kleinhahnen. 


bahnen  herrscht  die  Westinghousebremse 

vor. 

Aus  der  Zusammenstellung  der  für  den 
Bau  in  Aussicht  genommenen  Linien  ist 
noch  zu  bemerken,  daß  für  99  Straßen-  und 
Kleinbahnen  und  für  20  Eisenbahnstreeken. 
zusammen  für  119  Bahnen,  elektrischer  Be- 
trieb beabsichtigt  ist.  Im  vorigen  Jahre 
wurden  als  geplant  im  ganzen  103  elektrische 
Bahnunternehmungen  aufgeführt.  Auch 
hier  ist  also  ein  Zuwachs  von  16  Bahnen 
eingetreten. 

Leider  enthält  unsere  Quelle  keine  Mit- 
teilung über  die  Anlagekostcn  und  über 
die  Verkehrsverhältnisse  der  schon  im  Be- 
triebe befindlichen  elektrischen  Bahnen. 
Auch  Über  die  mit  anderer  Kraft  be- 
triebenen oder  dafür  vorbereiteten  Straßen- 
und  Kleinbahnen  liegen  Angaben  nicht  vor, 
so  daß  aus  dem  Verzeichnis  des  Electrician 
eine  Gesamtübersicht  über  alle  in  Groß- 
britannien vorhandenen  Kleinbahnen  nicht 
gewonnen  werden  kann. 


Gesetzgebung. 


Preußen. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  6.  Joll  1904,  be- 
treffend die  Verleihung  des  Enteignunge- 
rechts an  den  Kreis  Schleswig  snm  Ban 
und  Betriebe  einer  Kleinbahn  von  Sfider- 
brarup  nach  Kappeln. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  28.  Juni  d.  J. 
will  Ich  dem  Kreise  Schleswig  im  gleich- 
namigen Regierungsbezirk,  welcher  die  Ge- 
nehmigung zum  Bau  und  Betriebe  einer  1 
Kleinbahn  von  Süderhrarup  nach  Kappeln 
erhalten  hat,  das  Enteignungsrecht  zur 
Entziehung  und  zur  dauernden  Beschrän- 
kung des  für  diese  Anlage  in  Anspruch  zu 
nehmenden  Grundeigentums  verleihen.  Die 
eingereichte  Karte  erfolgt  zurück. 

Swinemünde  an  Bord  M.  Y.  „Hohen- 
zollern",  den  6.  Juli  1904. 

gez.  Wilhelm  R. 

gegengez.  v.  Budde. 

An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten.  I 


Erlaß  des  Ministers  der  öffentlichen  Ar- 
beiten vom  14.  Jnli  1904,  betreffend  Güter 
tarif  im  Obergangsverkehr  von  und  nach 
Kleinbahnen. 

Zur  weiteren  Erleichterung  des  Ver- 
kehrs mit  Kleinbahnen  bestimme  ich  im 
Verfolg  des  Erlasses  vom  16.  Oktober  1903 
(E.-N.-Bl.  8.  409»))  folgendes: 

I.  a)  Von  der  Feststellung  und  Be- 
gründung des  wirtschaftlichen  Bedürfnisses 
für  die  Ermäßigung  der  Staatsbahnfracht 
um  2  Pf  für  100  kg  kann  abgesehen  werden 

•)  Dieser  Erlaß  lautete: 
No.  541.  Betr.  Gütertarife  im  Ühergangsrerkohr  ron  and 
nach  Kleinbahnen. 

Berlin,  den  16.  Oktober  1WB. 

Nach  dem  Erlaß  tom  12.  Oktober  1W)  (E.-N.-Bl.  S.  650 
—  t«I.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  l'iOO,  8.  SoO  - )  konneu 
unter  den  daselbst  angegebenen  Vorausseuuugen  die 
Frachtsätze  der  Übergangsstationen  für  den  Verkehr  mit 
anschließenden  Kleinbahnen  um  2  Pf  für  10  kg  gekürzt 
werden,  sofern  es  sich  um  Massengüter  der  allgemeinen 
Ausnahmetarife  handelt.  Zu  weiterer  Forderung  de» 
Kleinbahn wesen»  kann  diese  Maßregel  unter  den  gleichen 
Vorausseuuugcn  auch  auf  andere  Wagenladuugsgftter 
ausgedehnt  werden,  soweit  hiervon  eine  wirksame  Förde- 
rung des  allgemeinen  Verkehrs  mit  der  anschließenden 
Kleinbahn  und  ihrem  Verkehregebiete  mit  Grund  «n  er- 
warten ist  Entsprechende  Antrage  sind  mir  zur  Entschei- 
dung vorzulegen. 
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bei  Gütern  der  ordentlichen  Tarif- 
klassen, der  in  der  allgemeinen  Kilo- 
metertariftabolle aufgeführten  allge- 
meinen Ausnahmetarife  1  bis  5  ein- 
schließlich 4a  (Staubkalk),  4b  (Mer- 
gel) und  4c  (Kübenerde)  sowie  des 
Ausnahmetarifs  6  (Brennstoffe)  und 
der  daneben  in  besonderer  Ausgabe  er- 
scheinenden    Ausnahmetarife  für 
Kohlen,  Koks  usw.  im  Versand«'  von 
inländischen  Produktionsstätten. 
Die  Fraehtcrmäßigung  für  diese  Güter 
wird  —  falls  nicht  die  unter  IIb  erwähnten 
besonderen  Verhältnisse  vorliegen  —  für 
den  Bereich  des  Staatsbahnverkehrs  ledig- 
lich von  dem  Vorbehalt  abhängig  gemacht, 
daß  der  von  den  Staatsbahnen  gewährte 
Frachtnachlaß  dem  Verkehr  zugute  kommt 
und  nicht  von  der  Kleinbahn   zur  Auf- 
besserung ihrer  eigenen  Anteile  benutzt 
wird. 

b)  Soll  der  Nachlaß  auch  auf  deu  Ver- 
kehr mit  Bahnen  außerhalb  des  Staatsbahn- 
netzes oder  auf  Artikel  der  vorstehend  nicht 
bezeichneten  Ausnahmetarife  ausgedehnt 
werden,  so  ist  der  Nachweis  des  Bedürf- 
nisses von  der  Kleinbahn  zu  verlangen. 

c)  Der  Nachlaß  ist  bereits  bei  Sendun- 
gen von  5  t  oder  Frachtzahlung  hierfür  zu 
gewähren. 

II.  a)  In  betreff  der  Kleinbahnen,  für 
welche  zur  Zeit  schon  hinsichtlich  einzelner 
Güterarten  der  Nachlaß  zugestanden  ist, 
will  ich  —  das  Vorhandensein  entsprechen- 
der Anträge  dieser  Kleinbahnen  vorausge- 
setzt —  die  Köuigl.  Eisenbahndirektionen 
ermächtigen,  je  für  ihren  Bezirk  in  dem 
zu  la  bezeichneten  tarifarischen  und  ort- 
lichen Umfange  und  unter  dem  daselbst 
erwähnten  Vorbehalt  die  in  Rede  stehende 
Frachtermäßigung  zu  bewilligen.  Von  der 
Bewilligung  ist  mir  gleichzeitig  Anzeige  zu 
erstatten. 

b)  Anträge,  die  bei  den  unter  IIa  er- 
wähnten Kleinbahnen  über  diesen  Umfang 
hinausgehen,  sowie  sämtliche  Anträge  von 
Kleinbahnen,  denen  bisher  der  Nachlaß 
auch  für  einzelne  Artikel  noch  nicht  ge- 
währt ist,  sind  mir  —  je  nach  den  Bestim- 
mungen zu  I  mit  oder  ohne  Nachweis  des 
Bedürfnisses  —  zur  Entscheidung  kurzer 
Hand  vorzulegen. 

Eines  besonderen  Begleitberichts  be- 
darf es  nur  dann,  wenn  nach  Ansicht  der 
Direktion  der  Genehmigung  Bedenken  ent- 
gegenstehen. Solche  würden,  wie  bereits 
erwähnt,  vorliegen,  wenn  die  Kleinbahn 
beabsichtigen  sollte,  die  Frachtermäßigung 
zur  Aufbesserung  der  eigenen  Fracht  zu 


verwenden;  ingleichen,  wenn  begründete 
Vermutung  vorliegt,  daß  die  Fracbtermäßi- 
gung  zu  dem  Zweck  in  Anspruch  genom- 
men wird,  um  der  Kleinbahn  eine  unan- 
gemessene Wettbewerbsaufnahme  gegen 
Staatsbahnlinien,  sei  es  allein,  sei  es  in 
Verbindung  mit  anderen  Verkehrsanstalten 
zu  ermöglichen;  sowie  dann,  wenn  der 
Kleinbahn  nur  die  Bedeutung  einer  Privat- 
anschlußbahn oder  einer  Hafenbahn  beizu- 
messen ist. 

Bedenken  dieser  Art  würden  in  dem 
Begleitberichte,  gegebenenfalls  unter  Bei- 
bringung statistischer  Belege,  ausführlich 
zu  erörtern  sein. 

III.  Für  den  Übergangstarif  ist  die  aus 
der  Anlage  ersichtliche  neue  Form  vorge- 
schlagen, die  in  den  betreffenden  Gruppen- 
und  Gruppen -Wechseltarifen  zum  1.  Ok- 
tober d.  J.  einzuführen  sein  würde.  Falls 
gegen  diese  Form  etwa  Bedenken  obwalten 
sollten,  sehe  ich  einer  Äußerung  binnen 
14  Tagen  entgegen.  Einer  Fehlanzeige  be- 
darf es  nicht.  Der  Vorschlag,  den  neuen 
Cbergangstarif  in  das  gemeinsame  Heft  II  A 
aufzunehmen,  ist  zur  Genehmigung  nicht 
geeignet. 

Von  dem  Inhalte  dieses  Erlasses  zu  I  a 
bis  c  wollen  die  Eisenbabndirektionen  den 
in  Ihrem  Bezirk  vorhandenen  Kleinbahnen 
entsprechende  Mitteilung  machen. 


Anlage  zum  Erlaß  vom  14.  Juli  1904. 

c)  Cbergangstarif 
für  den  Verkehr  mit  Kleinbahnen. 

I.  Frachtermäßigung  für  Güter  der 
ordentlichen  Tarifklassen,  der  allge- 
meinen Ausnahmetarife  1  bis  5  ein- 
schließlich 4a— c  und  des  besonderen 
Ausnahmetarifs  6. 

a)  Für  Güter,  die  in  Wagenladungen 
von  mindestens  5  t  oder  bei  Frachtzahlung 
für  dieses  Gewicht  zu  den  Frachtsätzen 
der  ordentlichen  Tarifklassen  oder  der  in 
der  allgemeinen  Kilometer-Tariftabelle  auf- 
geführten Ausnahmetarife  l  bis  5  einschl. 
4  a  (Staubkalk),  4  b  (Mergel)  und  4  c  (Rüben- 
erde) oder  des  Ausnahmetarifs  ö  (Brenn- 
stoffe) und  der  in  besonderer  Ausgabe  er- 
scheinenden Kohlen-  (Koks  )  tarife  für  den 
Versand  von  den  inländischen  Produktions- 
stätten abgefertigt  werden,  wird  im  über- 
gangsverkehr  mit  den  in  dem  Verzeichnis 
unter  d  genannten  Kleinbahnen  der  Fracht- 
satz der  Staatsbahn-übergangsstation  um 
2  Pf  für  100  kg  ermäßigt. 

Ausnahmen  siehe  unter  e. 
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b)  Die  Anwendungsbedinguugcn   der  Güter  aul  Grund  der  Binnentarife  dieser 

Ausnahm utarifc  gelten  auch  im  Übergangs-  Halmen  abgefertigt,  sofern  nicht  bei  einzel 

verkehr  mit  den  Kleinbahnen.  1  neu  Kleinbahnen  hierunter  eine  andere  Ab 

e)  Auf  den  Kleinbahnen  werden  die  fcrtigiingsweise  angegeben  ist. 

d)   Verzeichnis  der  K  1  e  i  n  b  a  Ii  n  p  u : 


No. 

K  (>  •/.    i  r  Ii  ii  u  n  - 
der 

K  1  e  i  ii  1)  :i  h  n 

<  *  c  1  I  ii  Ii  y:  s  t>  e  r  e  i  c  h 

l'her'jaiijrs- 

Stationen 

Beispiel: 

Kit  villi*  —  Schlünde  tili  a»l 

vmi  und  nach  Stationen 

Kltville 

US«. 

der  Tarifgruppc  IV 

<•)  Ausnahmen. 
(Hier  w  ären  bcispicl*u  eise  im  Gruppcn- 
Uirif  Iii  und  in  den  l«ei rettenden  Grupp* n- 
Weehseltarifen  die  für  die  Kreis  Altenaer 
Sc  Ii  ma  Ispurl  »ahn.  die  Künsdorf  Münpst euer 
und  die  Wermelskirchen  Hurger  Kh-inh.-th- 
neu  bestehenden  Ausnahmen  anzuführen  ) 


II.   I*r«cl)i  erina  Cigun^  für  Güter  der 
besonderen     A  ns  n  ;i  Ii  in  <•  t  ;i  r  i  f  e     ( A  n  s  - 
nalimetarif  <'!  sieh,   uni  er  I 

I>ie  Lei  1  unter  1)  und  «•  enthaltenen 
Bestimmungen  gelten  auch  hier. 


Nu. 


Mezeirhllline, 
der 
Klcinhahn 


<  .clliinp-bereich 

der 

Fracht 
iMinaUi^riine; 


Cüterart 
und 

AiiMialniietai-itV 


I  l>ei^ane>- 
stalinnen 


Die  Fracht  der  l'ber- 
tran^sstation  i*t  7ii 
kürzen 


Di  niiiif  für  l'.ekg 


Hui  Kraeli«- 
/aliliiiiK  für 


I 


Beispiel; 

Naugariler 
Kreishal  ii 


vmi    und  nach 
Stationen  der  I  >i- 
rektiini-ltezirke 


Alt-Mia  , 
•  'as*el . 
Halle  a 
never. 


Berlin. 

Krfurt, 
S.,  Hau 
Mafrdc- 


hurjf  und  Stettin 
zur  Zeit  i 


sämtliche  tditer 
aller  hosoiidcren 
Ausnahinctarife 


Natifranl 
<  willimw 


in 


K  e  c  h  t  s  p  r  e  c  h  u  n  g. 


sfc  Erkenntnisse 
de«  IV.  Zivilsenats  des  Oberlandesgerichts 

Karlsruhe  vom  80.  April  1908 
und  des  VI.  Zivilsenats  des  Reichsgerichts 
vom  14.  Märe  1904 

i.  S.  des  Keiehspostfiskus  gegen  die 
Stadtgeineinde     Mannheim  wegen 

Feststellung.  ') 
(TelegraphenwejfCKesetz  v.  |s.  Dezember  18!HI.) 

n  Iii»;  in  dieser  Sacht1  ertrunkenen  Krkeuutnifise  de» 
Hrz.irk^mli  v  und  du»  Landgerichts  in  Mniinheini  *iad  in 
di  ii  Mitteilungen  des  Verein*.  .lidirgaiiB  l'»u.  S  i7ö  ff 
»l.iredriiekt 


Urteil: 

Die  Berufung  des  Klägers  gegeu  das 
Zwischenurteil   des   Gmllh.  Landgerichts 
Mannheim.   I.  Zivilkammer,  vom  12.  No 
vember  1902,  No.  26956,  wird  verworfen. 

Aus  dem  Tatbestände:  Gegen  dieses 
Urteil  hat  Kläger  die  Berufung  eingelegt 
und  den  Antrag  gestellt,  das  landgericht- 
liche Urteil  insoweit  aufzuheben,  als  es  den 
Anträgen  des  Klägers  nicht  entspreche, 
nach  diesen  Anträgen  zu  erkennen,  der 
Beklagten  die  Kosten   aufzuerlegen  und 
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«las  Urleil  erforderlichenfalls  gegen  Sicher- 
heitsleistung für  vorläufig  vollstreckbar  zu 
erklären.  — 

Zur  Begründung  dieses  Antrags  wurde 
vorgetragen: 

Der  Wortlaut  des  §  (5  spreche  nicht  für 
die  Auffassung  des  Landgerichts.  Der  Aus- 
druck in  Abs.  3:  „eine  Telegraphenlinie 
mit  Schutzvorkehrungeii  versehen,4*  könne 
sprachlich  nur  dahin  verstanden  werden, 
daß  die  Schutzvorkehrungeii  an  der  Tele- 
graphenlinic  angebracht  würden.  Abs. 
in  welchem  von  den  gleichen  Schutzvor- 
kehrungen wie  in  Abs.  3  die  Rede  sei, 
spreche  dies  ausdrücklich  aus.  Abs.  3 
könne  sich  daher  auch  nur  auf  die  Schutz- 
vorkehrungen an  den  Telegraphenlinien 
und  nicht  auf  die  Schutzvorkehrungeii  an 
den  besonderen  Anlagen  beziehen. 

Die  Annahme  einer  sprachlichen  Zu- 
fälligkeit bei  der  Wortfassung  des  Abs.  5 
entbehre  jeder  Begründung.  Abs.  5  könne 
überhaupt  nicht  aus  Abs.  3  erläutert  werden, 
denn  Abs.  5  enthalte  die  Kegel  für  die  nicht 
privilegierten  Anbigen,  Abs.  3  aber  die  Aus- 
nahme für  die  privilegierten.  Unrichtig  sei 
ferner  die  Annahme  des  Landgerichts,  daß 
in  den  Kommissionsverhandlungen  ein 
Unterschied  zwischen  den  Schutzvorkeh- 
rungen an  den  Telegraphenlinien  und 
solchen  an  besonderen  Anlagen  hinsichtlich 
der  Kosten  nicht  gemacht  worden  sei.  In 
dem  Kommissionsantrag  1  seien  die  Kosten 
auseinander  gehalten,  die  der  Telegraphen- 
verwaltung dadurch  erwachsen,  daß  wegen 
einer  späteren  Anlage  die  schon  vorhan- 
denen Telegraphenlinien  mit  Schutzvor- 
richtungen zu  versehen  seien,  und  die 
Kosten,  die  von  der  Telcgraphenverwaltung 
dadurch  verursacht  werden,  daß  wegen  der 


einer  Unterscheidung  der  Kosten  nichts. 
Gegenüber  der  Annahme  des  Landgerichts, 
daß  eine  Scheidung  zwischen  Schutzvor- 
kehrungen an  der  Telegraphenlinie  und 
solchen,  die  räumlich  von  ihr  getrennt  seien, 
willkürlich  sei,  und  im  Hinblick  auf  die 
Kostenfrage  nirgends  eine  derartige  Unter- 
scheidung besteh«  ,  sei  zu  bemerken:  Das 
rein  äußerliche  Moment  des  Zusammen- 
hanges oder  des  Getrenntseins  der  Schutz- 
vorrichtungen derTelegraphenlinien  komme 
hier  nicht  in  Betracht,  sondern  der  Grund 
liege  darin,  daß  häutig  für  den  Unternehmer 
einer  späteren  Anlage  die  Anbringung  von 
Schutzvorrichtungen  an  seiner  Anlage  un- 
möglich ist  oder  die  Schutzvorkehrungen 
nicht  ausreichend  sind  und  dann  von  der 
Telcgraphenverwaltung  selbst  Schutzvor- 
kehrungen an  ihrer  Anlage  angebracht 
werden  müssen. 

Diese  Unterscheidung  ergebe  sich  aus 
§(i,  Abs.  1,  aus  welchem  sich  die  Verpflich- 
tung des  Unternehmers  herleite,  innerhalb 
der  Grenzen  der  Möglichkeit  seine  Anlagen 
mit  den  nötigen  Schutzvorkehrungeii  zu 
versehen  und  deren  Kosten  zu  tragen. 

Die  Pflicht  zur  Leistung  schließe  die 
Pflicht  zur  Kostentragung  von  selbst  in  sich. 
Erst  bei  der  Unmöglichkeit  oder  Unzuläng- 
lichkeit solcher  Schutzvorkehrungen  habe 
die  Telegraphenverwaltung  die  Aufgabe, 
an  ihren  Linien  Schutzvorkehrungen  zu 
treffen;  über  die  Kostenpflicht  dieser 
Schutzvorkehrungen  bestimmen  die  Ab- 
sätze 3  und  5  des  §  (>.  Wenn  das  Land- 
gericht ausführe,  daß  das  Prinzip  des  §  6, 
Abs.  1,  sich  auch  in  §  12  des  Telegraphen- 
gesetzes finde,  und  in  dieser  Bestimmung, 
wie  auch  im  §  G  des  Entwurfs  über  die 
Kosten  ohne  Unterscheidung  Bestimmung 


vorhandenen  Telegraphenlinien  der  späteren    getroffen  worden  sei,  so  sei,  wie  dies  in 


Anlage  eine  von  der  regelmäßigen  abwei- 
chende Ausführung  zu  geben  sei.  Auch  in 
den  Anträgen  3  und  0  werde  von  einer 
verschiedenen  Behandlung  der  Kosten  ge- 
sprochen. Wenn  dann  das  Landgericht  auf 
den  §  5  hinweise,  in  welchem  auch  von 
einer  Scheidung  der  Schutzvorkehrungen 
keine  Rede  sei,  so  verkenne  es  dabei,  daß 
hier  ein  Anlaß  zu  einer  solchen  Scheidung 
nicht  vorlag,  da  es  sich  in  §  5  um  einen 
ganz  anderen  Fall,  nämlich  um  das  Ver- 
hältnis einer  zu  errichtenden  Telegraphen- 
linie zu  einer  schon  vorhandenen  beson- 
deren Anlage  handelt;  hier  habe  die  Telc- 
graphenverwaltung die  Kosten  »Ih  r  Schutz- 
vorkehrungen zu  tragen.  Daher  enthalte 
auch  die  hierzu  abgegebene  Erklärung  des 
Vertreters  der  Telegraphenverwaltung  von 


§  5  des  Gesetzes  hervorgehoben  worden 
sei,  zu  bemerken,  daß  auch  bei  jenen  Be- 
stimmungen deshalb  kein  Grund  zu  einer 
Scheidung  der  Kosten  vorlag,  weil  nach 
denselben  die  jünger«'  Anlage  sämtlich«* 
Schutzkosten  zu  tragen  hat,  auch  diejenigen, 
die  von  dem  Unternehmer  der  älteren  An- 
lage aufgewendet  werden;  eine  Scheidung 
der  Kosten  wäre  umständlich  und  schwer- 
fällig gewesen.  Nicht  zutreffend  sei  end- 
lich di«*  Auffassung  des  Landgerichts,  daß 
aus  der  Absicht  des  Gesetzg«*bers  in  den 
§§  1—5  des  Gesetzes  folge,  daß  dessen 
Bestimmungen  gegen  die  T«*legraphenver- 
waltung  auszulegen  seien;  in  diesen  Be- 
stimmungen sei«*n  völlig  andere  rechtliche 
Gesichtspunkte  maßgebend  gewesen;  aller- 
dings seien  dann  die  Kostenbestiiumungen 
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des  §  6  des  Entwurfs  auf  Widerspruch  in 
den  Kommissionsberatungen  gestoßen,  aber 
die  Begründung  zu  den  Antragen  I  und  IV 
«rgebe,  daß  man  auch  in  der  Kommission 
diejenigen  Kosten,  die  dem  Unternehmer 
der  späteren  Anlage  durch  die  von  ihm 
anzubringenden  Schutzvorkchrungen  er- 
wachsen, nicht  der  Telegraphenverwaltung 
aufbürden  wollte.  §  Ö,  Abs.  3,  stimme  mit 
Abs.  2  des  Antrags  III  wörtlich  überein 
und  könne  daher  nicht  anders  verstanden 
werden,  als  der  genannte  Antrag.  Die  Re- 
gierungen hätten  nur  darum  das  Gesetz 
nicht  scheitern  lassen,  weil  sie  von  der 
Ansicht  ausgingen,  daß  auch  für  die  privi- 
legierten Anlagen  in  erster  Linie  der  Abs.  1 
des  §  0  gelte  und  auch  der  Unternehmer 
einer  solchen  die  Kosten  der  Schutzvor- 
kehrungen  au  seiner  Linie  zu  tragen  habe. 
Es  sei  dann  noch  zu  bemerken,  daß  die 
Kosten  der  besonderen  Anlage  sich  nicht 
anders  behandeln  ließen,  als  die  Kosten 
der  einen  Teil  oder  ein  Zubehör  der  An- 
lage bildenden  Schutzvorkehrungen,  denn 
beide  stünden  in  inniger  Abhängigkeit  von 
einander.  Je  vollkommener  die  Anlage, 
um  so  weniger  Schutzvorkehrungen  seien 
nötig;  je  entfernter  die  Starkstroinanlage 
und  je  stärker  deren  Ausrüstung,  um  so 
geringer  die  Gefahren  und  um  so  entbehr- 
licher die  Schutzvorrichtungen. 

Da  nun  die  Kosten  der  privilegierten 
Anlage  von  deren  Unternehmer  zu  tragen 
seiet),  so  habe  er  auch  die  Kosten  der 
Schutzvorkehrungeu  zu  übernehmen.  Erst 
wenn  durch  die  Konstruktion  dieser  An- 
lage oder  Angliederung  der  Schutzvorrich- 
tungen eine  Sicherung  nicht  möglich  sei, 
habe  die  Telegraphenverwaltung  selbst  ihre 
Anlagen  zu  schützen. 

Die  Beklagte  stellte  den  Antrag,  die 
Berufung  zurückzuweisen,  den  Klüger  in 
die  Kosten  zu  verurteilen  und  das  Urteil, 
erforderlichenfallsgegenSicherheitsleistung, 
für  vorläufig  vollstreckbar  zu  erklären.  Es 
wurde  zur  Begründung  dieses  Antrages 
geltend  gemacht: 

Vor  Erlassung  des  Telegraphenwege- 
gesetzes sei  es  dem  freien  Ermessen  der 
Telegraphenverwaltung  überlassengewesen, 
die  Telegraphenlinien  da  anzulegen,  wo  sie 
es  für  zweckmäßig  erachtete.  Nachdem 
aber  in  einem  von  der  Stadt  Breslau  ange- 
strengten Prozeß  das  Keichsgericht  ent- 
schieden habe,  datf  das  Reich  nicht  befugt 
sei,  ohne  Genehmigung  der  Stadt  den  Luft- 
raum über  den  Straßen  mit  seinen  Tele- 
graphendrähten zu  überschreiten,  erfolgte 
die  Ausarbeitung  und  Vorlage  des  Tele- 


graphenwegegesetzes. Dasselbe  regle  die 
häutig  auseinandergehenden  Interessen  des 
Eigentümers  eines  Weges  und  einer  Mit- 
benutzungsberechtigten und  mache  dabei 
einen  Unterschied  nach  der  Richtung  hin, 
ob  ein  privates  mit  einem  öffentlichen 
Interesse  oder  ob  zwei  öffentliche  Inter- 
essen kollidieren.  Im  letzteren  Falle  setzte 
«las  Gesetz  fest,  daß  das  Interesse  des 
Eigentümers  den  Vorrang  habe.  Nach 
diesen  Prinzipien  des  Gesetzes  sei  auch  die 
Kostenfrage  in  dem  Fall  zu  lösen,  wenn 
Vorrichtungen  zum  Schutz  der  Schwach- 
Stromleitungen  erforderlich  würden. 

Auch  hier  gelte  der  Grundsatz:  Wenn 
eine  Stadt  ihr  Eigentum  ausnutze,  so  habe 
die  Telegraphenverwaltung  die  Kosten  auf 
sich  zu  behalten;  wenn  ein  Privater  dies 
tue,  so  habe  er  die  Kosten.  Diese  Prin- 
zipien ergäben  sich  aus  der  Entstehungs- 
geschichte des  Gesetzes.  Der  Entwurf  hatte 
eine  Keglung  der  Kostenfrage  in  dem  an- 
gegebenen Fall  nicht  vorgesehen  gehabt. 
In  den  Kommissionsverhandlungen  sei 
aber  betont  worden,  daß,  wenn  dem  Fiskus 
eiu  dringliches  Benutzungsrecht  an  öffent- 
lichen Wegen  verliehen  wurde,  das  an  eine 
Expropriation  hinstreife,  dann  habe  er  auch 
Vorsorge  zu  treffen,  daß  die  Stadtgemeinde 
in  ihren  Hechten  so  wenig  wie  möglich  ge- 
stört werde.  Deshalb  habe  man  die  Be- 
stimmungen über  die  Kostenfrage  vorge- 
schlagen, welche  ein  Korrelat  dafür  sein 
sollten,  daß  der  Telcgraphcnverwaltung  ein 
so  umfassendes  dingliches  Mitbenutzungs- 
recht an  fremdem  Eigentum  verliehen 
würde.  So  sei  der  Wortlaut  des  Gesetzes 
entstanden,  welches  den  Stadtgemeinden  den 
ersten  Anspruch  auf  die  Benutzung  der  von 
ihnen  hergestellten  Ortsstraßen  eingeräumt 
habe.  Auf  die  Art  und  den  Ort  der  Schutz- 
vorkehrungen könne  es  nicht  ankommen, 
und  es  gehe  aus  den  Kommissionsverhand- 
lungen nicht  hervor,  daß  In  dieser  Be- 
ziehung eine  Unterscheidung  gemacht  wor- 
den sei.  Für  eine  solche  Unterscheidung 
habe  auch  jeder  verständige  Grund  gefehlt. 
Denn  so  gut  im  vorliegenden  Fall  das 
Frankfurter  Schutzsystem  gewühlt  wurde, 
so  gut  sei  es  möglich  gewesen,  auch  ein 
anderes,  ebenso  gut  funktionierendes  System 
zu  wählen,  welches  in  keinem  räumlichen 
Zusammenhang  mit  den  Straßenbahndrähten 
steht,  sondern  in  der  Nähe  oder  in  Ver- 
bindung mit  den  Telegraphenlinien  ange- 
bracht ist.  Es  sei  eine  Sache  der  freien  Ver- 
einbarung der  Parteien  gewesen,  die  Frank- 
furter Schutzvorrichtungen  anzubringen, 
bei  dem  Fortschreiten  der  Technik  könne 
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aber  jeden  Tag  eine  völlig  andere  Art  von  schließt  sich  den  Ausführungen,  wie  sie 

Schutzvorrichtungen  aufkommen.  bcklagtcrseits  vorgetragen  Bind,  in  vollem 

So  wenig  aber  nach  den  Prinzipien,  Umfange  an;  sowohl  nach  dem  Wortlaut, 

nach  der  Entstehungsgeschichte  und  nach  nach  der  Entstehungsgeschichte  der  in  Be- 

dem  Geist  des  Gesetzes  der  vom  Kläger  tracht   kommenden   gesetzlichen  Bestim- 

gemachtc    Unterschied    hinsichtlich    der  mungen,  als  nach  dem  Sinn  derselben  ist 

Kostentragung  gemacht  werden  könne,  so  die  Auffassung  der  beklagten  Stadtgemeinde 


wenig  spreche  der  Wortlaut  des  §  6  für 
die  Auffassung  des  Klägers.  In  dessen 
Abs.  1  sei  das  oberste  Prinzip  Uber  die 
Regelung  der  besonderen  Anlagen  ausge- 
sprochen; er  lege  dem  Unternehmer  die 


als  die  allein  zutreffende  zu  erachten.  Der 
§  6  des  Telegraphenwegegesetzes  regelt 
das  Verhältnis  der  Tclegrapbenlinien  zu  den 
besonderen  Anlagen  auf  Verkehrswegen 
und  geht  von  dem  Grundsatz  aus,  daß  die 


Verpflichtung  zur  Anlage  von  Schutzvor-    spätere  Anlage  die  schon  vorhandene  be- 


kehrungen  überhaupt  auf,  und  zwar  in 
vollem  Umfang,  und  nicht  nur  für  einen 
Teil  derselben,  insbesondere  also  nur  den 
an  seiner  eigenen  Anlage.  Der  Abs.  2  treffe 
dann,  überall  unter  Betonung  des  Schutzes 
des  Eigentums,  für  den  Fall  Bestimmungen, 
wenn  ein  öffentliches  Interesse  mit  dem 
Interesse  des  Fiskus  kollidiere;  Abs.  3  be- 
ziehe sich  dann  auf  die  Kostenpflicht,  im 
Fall  des  Abs.  2.  Abs.  5  behandle  das  Ent- 
gegentreten eines  privaten  Interesses  und 
regle  für  diesen  Fall  die  Kostenpflicht.  Ks 
seien  also  in  §6  zwei  Fälle  behandelt:  das 
Zusammentreffen  von  zwei  privilegierten 
Anlagen  und  das  Zusammentreffen  einer 
privilegierten  und  einer  nicht  privilegierten 
Anlage.  Auch  für  diese  beiden  Fälle  sei 
die  Kostenfrage  versehiedenfach  geregelt. 
Abs.  5  sage  also  nichts  anderes,  als  Abs.  3; 
Abs.  3  sei  nicht  die  Ausnahme  von  Abs.  5. 
Aber  wenn  dies  auch  der  Fall  wäre,  wenn 
man  auch  annehme,  daß  Abs.  5 
seinem  Wortlaut  von  einem  engeren 
von  Schutzvorrichtungen  im  allgemeinen 
spreche,  so  sei  zu  betonen,  daß  der  Abs.  3 
dem  Sinn,  Zweck  und  (leist  des  Gesetzes 
zweifellos  allein  entspreche.  Mit  Recht  habe 
das  Landgericht  angenommen,  daß  es  sich 
bei  der  Fassung  des  Abs.  5  nur  um  eine 
zufällige  sprachliche  Ungcnauigkeit  handle, 
da  nirgends  sonst  diese  Unterscheidung 
gemacht  werde.  Lege  non  distinguente  nec 
nostrum  est  distinguere. 

Im  übrigen  beriefen  sich  die  beider- 
seitigen Prozeßvertreter  auf  die  in  den 
vorbereitenden  Schriftsätzen  niedergelegten 
Ausführungen. 


Eutscheidungsgründe: 

Die  Berufung  des  Klägers  gegen  das 
landgerichtliche  Urteil  vom  12.  November 
1902,  ist.  wie  sich  aus  den  Feststellungen 
im  Sitzungsprotokoll  vom  27.  März  1.  .Ts. 
ergibt,  rechtzeitig  und  ordnungsgemäß  ein- 
gelegt worden;  sie  ist  aber  nicht  als  be- 
gründet befunden  worden.  Der  Gerichtshof 


rücksichtigen  und  sieh  nach  ihr  richten 
müsse.  Dieser  Grundsatz  ist  in  Abs.  1  des 
§  6  zum  Ausdruck  gebracht.  Es  geht  aus 
dieser  Bestimmung  hervor,  daß  die  Tele- 
graphenverwaltung kein  Vorrecht  hat 
gegenüber  späteren  Anlagen,  andererseits 
setzt  sie  fest,  daß  die  besondere  Anlage 
nur  neben  der  Tclegraphenlinie,  das  heißt 
unter  Berücksichtigung  ihres  Besitzstandes 
zur  Aufführung  kommen  kann.  Der  Ab».  1 
wird  also  z.  B.  dann  von  praktischer  Be- 
deutung sein,  wenn  die  Telegraphenlinie 
auf  einer  Seite  eines  Weges  sich  findet 
und  es  sich  um  die  Anlage  einer  Stark- 
stromleitung handelt.  Hier  wird  die  Tele- 
graphenverwaltung nach  Maßgab«'  des  §  8, 
Abs.  3,  des  Gesetzes  das  Hegehren  stellen 
können,  die  Starkstromanlage  nicht  auf 
derselben,  sondern  auf  der  anderen  Seite 
der  Straße  herzustellen.  Auch  die  Ver- 
pflichtung zur  Herstellung  von  Schutzvor- 
nach richtungen  fällt  zweifellos  unter  die  Be- 
Kreis Stimmung  des  Abs.  1,  und  auch  hier  muß 
von  dein  Unternehmer  der  neuen  Anlage 
das  Mögliche  geleistet  werden. 

Wenn  nun  aber  Kläger  aus  dieser  Be- 
deutung des  Abs.  1,  durch  welchen  zweifel- 
los dem  Unternehmer  Verpflichtungen  auf- 
gebürdet werden,  schließt,  daß  der  Unter- 
nehmer auch  Kosten  zu  tragen  habe,  und 
zwar  nach  der  klHgerischen  Auffassung, 
jedenfalls  einen  Teil  der  Kosten,  so  wäre 
dieser  Schluß  dann  zulässig,  wenn  nicht 
$  6  in  seinen  weiteren  Bestimmungen  er- 
schöpfende Grundsätze  über  die  Kosten- 
pflicht enthalten  würde.  Der  Grundsatz, 
daß,  wer  zu  einer  Leistung  verpflichtet  ist, 
auch  deren  Kosten  zu  bestreiten  hat,  kann 
daher  bei  der  Fassung  der  vorliegenden 
Bestimmungen  nicht  ohne  weiteros  Anwen- 
dung finden.  Es  ist  nicht  zulässig,  in  den 
Abs.  1  eine  Kostenbestimmung  hinein  zu 
interpretieren,  um  so  weniger,  als  dieKosten- 
bestimmungen  in  Abs.  3  und  5  sich  finden. 
Diese  beiden  Bestimmungen  behandeln  zwei 
Fälle:   Die  Konkurrenz  zweier  öffentlicher 
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Interessen  und  die  Konkurrenz  eines  öffent- 
lichen mit  einem  privaten  Interesse.  Jede 
der  Bestimmungen  besteht  selbständig  für 
sieh,  keine  ist  die  Ausnahme  der  anderen; 
jede  schließt  sich  an  den  Abs.  1  an  und 
setzt  die  erforderlichen  Grundsätze  fest. 
Daraus  ergibt  sieh  auch,  daß  die  Ausdrueks- 
weise  des  Abs.  5,  welche  hinsichtlich  der 
durch  die  Schutz  vorkehrungen  entstehenden 
Küsten  etwas  anders  als  in  Abs.  3  lautet, 
nichts  als  eine  ungenauere  Redaktion  ist, 
daß  aber  tatsächlich  in  beiden  Bestimmun- 
gen die  Kostenreglung  ein  und  dieselbe 
sein  sollte.  Es  kann  sonach  mit  Grund 
nicht  behauptet  werden,  daß  nach  dem 
Wortlaut  des  §  (5  hinsichtlich  der  Kosten- 
tragung ein  Unterschied  gemacht  werden 
sollte,  je  nach  dem  Ort.  wo,  und  nach  der 
Art,  wie  die  Schutzvorkehningen  ange- 
bracht werden  sollen.  Hätte  der  Gesetz- 
geber dies  gewollt,  so  wäre  eine  präzise 
Bestimmung  hierüber  leicht  zu  formulieren 
gewesen,  wie  das  Gesetz  aber  jetzt  lautet, 
kann  es  nur  so  verstanden  werden,  daß 
bei  der  Konkurrenz  privilegierter  AnIngen 
alle  durch  die  Schutzvorkelirungcn  der 
Telegraphenlinie  entstehenden  Kosten  von 
der  Telegrapheuverwaltung  zu  tragen  sind, 
während  die  Unternehmer  anderer  Anlogen 
die  Kosten  aller  Schutz  Vorkehrungen  zu 
tragen  haben. 

Einer  vergleichenden  Heranziehung 
des  §  5  und  des  §  12  des  Tele- 
graphenwegegesetzes zur  Erläuterung  des 
§  6  bedarf  es  nicht,  doch  ist  dein  Land- 
gericht darin  beizutreten,  wenn  es  darauf 
hinweist,  daß  auch  bei  diesen  Bestimmungen 
keine  Scheidung  hinsichtlich  der  Kosten 
der  Schutzvorkehrungen  gemacht  wird, 
wiewohl  eine  solche  Scheidung  an  sich 
wohl  denkbar  gewesen  wäre,  wenn  man 
den  Ort,  an  welchem  die  Schutzvorkeh- 
rungen angebracht  sind,  als  ausschlag- 
gebend erachtet  hätte. 

Daß  auch  der  Sinn  der  Gesetzesbe- 
stimmung, wie  schon  die  Vorinstanzen  dar- 
auf hingewiesen  haben,  mit  Notwendigkeit 
dazu  führt,  die  von  dem  Kläger  behauptete 
Unterscheidung  nicht  zu  machen,  ist  bc- 
klagferseits  mit  Recht  hervorgehoben  wor- 
den. Je  nach  d<  r  Wahl  der  Schutzvor- 
kehrungen könnte,  unter  Zugrundelegung 
der  klägerischen  Auffassung,  bald  die  Tele- 
grapheuverwaltung, bald  der  spätere  Unter- 
nehmer zur  Tragung  der  Kosten  derselben 
angehalten  werden,  und  es  ist  mit  Recht 
hervorgehoben  worden,  daß,  wenn  Schutz- 
vorkehrungen angebracht  werden,  welche 
weder  in  Verbindung  mit  der  Telegraphen- 


leitung noch  mit  den  späteren  Anlagen 
stehen,  das  Gesetz  bezüglich  der  Kosten- 
tragung überhaupt  keine  Bestimmung  ent- 
halten würde.  Eine  derartige  Annahme  darf 
aber  nicht  unterstellt  werden. 

Endlich  weist  auch  die  Entstehungs- 
geschichte des  §6  darauf  hin,  daß  die  Auf- 
fassung der  Telegraphenverwaltung  nicht 
haltbar  ist.  Der  Entwurf  des  Telegraphen- 
wegegesetzes hatte  in  §  6,  Abs.  3,  ganz 
allgemein  bestimmt,  daß  die  aus  der  Her- 
stellung erforderlicher  Schutzvorkehrungen 
erwachsenden  Kosten  der  Unternehmer  der 
späteren  Anlage  zu  tragen  habe.  Die  im 
Entwurf  dann  festgesetzten  Ausnahmefälle, 
in  welchen  die  Telegraphenverwalmng  die 
Kosten  zu  übernehmen  hat,  bezogen  sich 
nicht  auf  hinsichtlich  des  Orts  und  der  Art 
der  Schutzvorkehrungen  gemachte  Unter- 
scheidungen, sondern  auf  andere  Spezial- 
fälle, welche  völlig  andere  Gesichtspunkte 
betrafen.  Diese  Reglung  wurde  von  der 
Kommission  beanstandet,  und  es  wurden 
Ahänderungsanträge  gestellt.  In  Betracht 
kamen  die  mehrfach  erwähnten  Anträge 
I,  III  und  VI.  Die  in  das  Gesetz  über- 
gegangene Bestimmung  des  Abs.  3  findet 
sich  gleichlautend  in  den  Anträgen  III  und 
VI.  Die  Bestimmung  des  Abs.  5  ist  da- 
gegen erst  im  Antrag  VI  hervorgetreten. 
Aus  keiner  Stelle  des  Komraissionsberichts 
läßt  sich  aber  entnehmen,  daß  die  Kom- 
mission zwischen  den  Schutzvorkehrungen 
an  den  Telegraphenlinien  und  solchen  an 
der  späteren  Anlage  unterschied;  es  wurde 
an  eine  solche  Scheidung  damals  zweifel- 
los nicht  gedacht,  und  wenn  in  den  An- 
trägen davon  die  Rede  ist,  daß  die  Tele- 
graphenlinie mit  Schutzvorkehrungen 
versehen  werden  müsse,  so  sollte  dadurch 
nur  der  Gedanke  zum  Ausdruck  kommen, 
daß  die  Schwachstroraleitung  des  Schutzes 
gegenüber  der  Starkstromleitung  bedürfe. 
Daß  aber  bei  allen  diesen  Anträgen  die 
Tendenz  obwaltete,  die  Kosten  aller  dieser 
Schutzvorkehrungen  der  Telegraphenver- 
waltung aufzubürden,  kann  bei  der  Absicht, 
die  das  Gesetz  verfolgt,  nicht  zweifelhaft 
sein. 

Wenn  schließlich  sich  Kläger  zugunsten 
seiner  Ansicht  noch  auf  v.  Rohr,  Kommentar 
zu  §  (i,  Seite  60,  berufen  hat,  so  kann  auch 
dieser  Auffassung  nicht  beigetreten  werden, 
da  au  der  augeführten  Stelle  gleichfalls 
kein  Unterschied  zwischen  den  Schutzvor- 
kehrungen an  der  Telegraphenlinie  und 
a  n  den  späteren  Anlagen  gemacht  wird, 
sondern  nur  hervorgehoben  ist,  daß,  wenn 
die  Anbringung  von  Sehutzvorkehruugen 


Digitized  by  Google 


XI.  J«hr»Mji  j 


Rechtsprechung. 


545 


überhaupt  die  Grenze  des  Möglichen  er- 
reicht hat.  and  dieselben  dann  noch  nicht 
genügen,  nur  die  Verlegung  der  Tele- 
graphenlinie übrig  bleibt,  wegen  deren 
Kosten  die  Absätze  2  und  f>  des  §  6  dann 
besondere  Bestimmungen  betroffen  haben. 

Au*  diesen  Gründen  mußte  die  einge- 
legte Berufung  verworfen  werden;  wegen 
der  Kosten  wurde  gemitß  91,  07  der 
(\  P.  0.  erkannt. 


Die  Revision  des  Reichspostfiskus 
wurde  durch  Urteil  vom  14.  Marz  1901 
de«  VI.  Zivilsenats  des  Reichsgerichts  zu- 
rückgewiesen aus  folgenden 

Gründen: 

Ersatzansprüche  aus  §  «  des  Tele- 
graphen wegegesetzes  sind  bei  der  von  der 
Uandcszentralbchördc  bestimmten  Ver- 
waltungsbehörde geltend  zu  machen. 

Gemäß  §  13  Absatz  3  des  Telegraphen- 
wegegesetzes  steht  gegen  die  Entscheidung 
der  Verwaltungsbehörde  binnen  einer 
Frist  von  einem  Monat  nach  Zustellung 
des  Bescheids  die  gerichtliche  Kbige  zu. 

Die  Einhaltung  dieser  Frist  ist  im  Tat- 
bestande des  landgerichtlichen  Urteils  fest-    aber  nicht  unterstellt  werden.    Auch  die 
gestellt. 

Das  Telegraphenwegegesetz  riiumt  di  r 
Telegruphenverwaltung  ein  Mitbenutzungs- 
recht an  den  Verkehrswegen  ein  und  trifft 
demgemäß  Bestimmungen  über  das  Ver- 
hältnis von  Vcrkchrsanlageti  y.u  bereits 
ausgeführten  oder  erst  auszuführenden 
Telegraphenlinien. 

§  15  Abs.  1  bestimmt  in  dieser  Be- 
ziehung, daß  spätere  besondere  Anlagen 


Das  Berufungsgericht  erachtet  in  Über- 
einstimmung mit  dem  Landgericht  die  Auf- 
fassung der  Beklagten  nach  dem  Wort- 
laute der  Entstehungsgeschichte  und  dem 
Sinne  des  Gesetzes  für  richtig. 

Das  Berufungsgericht  weist  zunächst 
darauf  hin,  daß  Absatz  1  des  §  6  des  Tele- 
graphenwegegesetzes   das    Prinzip  der 
I  Gleichberechtigung  unter  Berücksichtigung 
|  des  Besitzstandes  ausspreche  und  keine 
I  Bestimmungen    über    die  Tragung  der 
j  Kosten  der  Schute  Vorrichtungen  enthalte, 
,  diese  vielmehr  in  Abs.  3  und  5  getroffen 
seien,  aber  eine  Unterscheidung  der  Kosten 
nach  dem  Orte,  wo  und  der  Art,  wie  die 
Schutzvorkehrungen    augebracht  werden 
sollen,  nicht  enthalte.   Wäre  die  Auffassung 
des  Klägers  richtig,  führt  da«  Berufungs- 
gericht weiter  aus,  so  könnte  bald  die 
Telegraphenverwaltung,  bald  der  spätere 
Unternehmer    zur   Tragung    der  Kosten 
angehalten  werden.    Würden  Schutzvor- 
kehrungen angebracht,  welche  weder  in 
Verbindung  mit   der  Telegraphenleitung 
noch  mit  den  späteren  Anlagen  ständen, 
so  würde  das  Gesetz  bezüglich  der  Kosten- 
tragung überhaupt  keine  Bestimmung  ent- 
halten.   Eine   derartige   Annahme  dürfe 


Entstehungsgeschichte  weise  darauf  hin. 
daß  die  Auffassung  der  Telegraphenver- 
waltung nicht  haltbar  sei.  Aus  keiner 
Stelle  des  Kommissionsbetichts  lasse  sich 
entnehmen,  da  Ii  die  Kommission  zwischen 
Schuizvorkehruugen  an  der  Telegraphen- 
linic  und  solchen  an  der  späteren  Anlage 
unterschieden  habe.  Wenn  in  den  An- 
tragen davon  die  Bede  sei,  daß  die  Tele- 
graphen linie  mit  Schutzvorkehrungen  ver- 


nach  Möglichkeit  so  auszuführen  sind,  daß    sehen  werden  müsse,  so  habe  dadurch  nur 


sie  die  vorhandenen  Telegraphenlinien 
nicht  störend  beeinflussen. 

Gemäß  Absatz  3  des  §  U  sind,  wenn 
wegen  einer  späteren  in  Absatz  2  bezeich- 
neten gemeinnützigen  Anlage  des  Wege 
unterhaltungspHichtigen  die  schon  vor- 
handene Telegraphenlinie  mit  Sehutzvor- 
kehrungeu  versehen  weiden  muß,  die  da- 
durch entstehenden  Kosten  von  der  Tele 
graphenverwaltung  zu  tragen. 

Der  Kläger  legt  diese  Bestimmung  da- 
hin aus,  daß  die  Telegraphenverwaltung 
nur  die  Kosten  der  Schutzvorrichtungen 
zu  tragen  habe,  die  an  den  vorhandenen 
Telegraphenlinien  selbst,  d.h.  an  den  Tele 
graphcimnlagcn,  angebracht  werden.  Die 
Beklagte  bezieht  die  Bestimmung  auf  die 
Kosten  sämtlicher  zum  Schutze  der  Tele 
^rapheiiliuie  erforderlichen  Vorkehrungen. 


der  Gedanke  zum  Ausdruck  kommen 
sollen,  daß  die  Schwachstiomleitung  des 
Schutzes  gegenüber  der  Starkstromleitung 
bedürfe. 

Die  Angriffe  »1er  Revision  erscheinen 
nicht  geeignet,  die  Richtigkeil  der  An- 
schauung und  Entscheidung  lies  Berufungs- 
gerichtes in  Zweifel  zu  stellen. 

Bei  der  Herstellung  elektrischer  An- 
lagen auf  Verkehrswegen,  auf  denen  eine 
Telegraphenlinie  im.  können  Schutzvor- 
keh innigen  für  die  vorhandene  Telegraphen- 
linic  erforderlich  sein,  um  überhaupt  eine 
störende  Beeinflussung  des  Schwachstroms 
durch  den  Starkstrom  ih  r  späteren  elek- 
trischen Anlage  wie  hier  bei  der  Anlage 
einer  elektrischen  Straßenbahn  {Induktion*, 
ström  insbesondere  bei  der  Rückleituug 
durch  die  Erde)  hintan/.uhalieii   und  um 
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im  Falle  des  Reißens  eines  Drahtes  der 
Schwachstromleitung  die  Berührung  dieses 
Drahtes  mit  dem  Arbeitsdrahtc  der  Stark - 
Stromleitung  und  dadurch  don  V,  hertritt 
des  Starkstroms  in  die  Sehwachstrom- 
leitung  der  Telegraphen-  und  Fernsprech- 
netze zu  verhindern  und  für  den  Fall 
dieses  Übertritts  ihn  unschädlich  zu  machen. 
Diese  letzteren  Schutzvorkehrungen  dienen 
auch  zur  Sicherung  des  Verkehrs,  zum 
Schutze  von  Menschen  und  Tieren,  die 
durch  einen  herabhängenden  Telegraphen- 
oder Fernsprechdraht,  in  den  ein  Stark- 
strom übergetreten  ist,  im  Falle  einer  Be- 
rührung getötet  oder  schwer  beschädigt 
werden  können. 

Nur  solche  Schutzvorkehrungen 
stehen  in  dein  vorliegenden  Kechtsstreitc 
in  Frage.  Derartige  Schutzvorrichtungen 
können  teils  an  den  Hinrichtungen  der 
Schwachstromleitung,  teils  an  den  der 
Starkstromleitung  angebracht,  teils  auch 
ohne  Verbindung  mit  der  einen  oder 
anderen  Anlage  ausgeführt  werden.  So 
werden  die  Schmelzsicherungen  au  Ver- 
bindungsstellen der  Leitungen  und  an  den 
Apparaten  angebracht,  Fangnetze  an  den 
Gestängen  der  Sehwachsiromleitungen  an- 
gehängt, die  sogenannten  Tonkinstäbe  oder 
Holzleisten  dagegen  auf  den  Arbeitsdraht 
der  Starkstromleitung  gelegt.  Dagegen  ist 
auch  schon  vorgeschlagen  worden,  die 
Fangnetze  au  eigenen  Masten  zu  be- 
festigen, wie  sie  auch  ohne  Verbindung 
mit  der  Leitung  von  einem  Hause  zu  dem 
gegenüberstehenden  geführt  werden  könn- 
ten. Der  in  Frage  stehend«-  Schutzdraht 
ruht  auf  isolierten  Stützen,  die  auf  die 
Isolatoren  des  Arbeitsdrahtes  der  Straßen- 
bahn aufgeschraubt  sind.  Für  die  Funk- 
tion des  Drahtes  ist  diese  Anbringung  be- 
deutungslos, während  allerdings  die  Ver- 
bindung des  Drahtes  mit  den  Schienen 
der  elektrischen  Bahn  wesentlich  ist. 

Der  Postfiskus  sucht  nun  zunächst  aus 
der  Bestimmung  des  Absatz  1  des  §  (j  des 
Telegraphen wegegesetzes,  wonach  spätere 
Anlagen  nach  Möglichkeit  so  auszuführen 
sind,  daß  sie  die  vorhandenen  Telegraphen- 
linien nicht  störend  beeinflussen,  zu  folgern, 
daß,  wenn  zur  Erreichung  des  Zweckes 
der  Hintanhaltung  einer  Störung  der  vor- 
handenen Telegraphenlinien  die  Anbringung 
von  Schutzvorkehrungen  au  den  in  Ab- 
satz 2  des  §  6  bezeichneten  besonderen 
Anlagen  geeignet  sei,  der  Unternehmer 
verpflichtet  sei,  derartige  Schutzvorkekrun- 
gen  zu  treffen,  und  wenn  hierdurch  ein 
ausreichender  Schutz  der  Telegrapheulinien 


nicht  erzielt  werde,  es  nunmehr  Sache  der 
Telegraphenverwaltung  sei,  selbst  an  ihren 
Linien  die  noch  erforderlichen  Schutzvor- 
kehrungen zu  treffen. 

Hiernach  ergäbe  sich  eine  Unter- 
scheidung von  Schutzvorrichtungen,  die 
an  der  neuen  späteren  Anlage  angebracht 
würden  und  angebracht  werden  könnten 
nnd  solchen,  die  nur  an  der  Telegraphen- 
linie angebracht  würden  und  auch  nur  an 
ihr  angebracht  werden  könnten.  Denn 
so  lange  die  Schutzvorrichtungen  an  der 
neuen  Anlage  angebracht  werden  könnten, 
hätte  sie  nach  der  Theorie  des  Posttiskus 
der  Unternehmer  der  neuen  späteren  An- 
lage herzustellen. 

Der  Postfiskus  glaubt  nun,  die  Unter- 
scheidung von  Schutzvorrichtungen,  die 
an  der  neuen  Anlage  und  solchen,  die  au 
der  bestehenden  Telegraphenlinic  anzu- 
bringen wären,  auch  sprachlich  nach  dem 
Wortlaute  des  Gesetzes  begründen  zu 
können.  Die  Bestimmung  in  t?  B  Abs.  1, 
Satz  1,  wonach  im  Falle  der  Neuanlage 
einer  Tclegraphenlinie  die  Telcgraphen- 
verwaltung  die  aus  der  Herstellung  der 
erforderliehen  Schutzvorkehrungen  er- 
wachsenden Kosten  zu  tragen  habe,  stehe 
im  Gegensatz  zu  den  Bestimmungen  des 
§  «5  Abs.  '»  und  Abs.  3,  wonach  die 
Schutzvorkehrungen,  deren  Kosten  bei 
den  in  Absatz  2  bezeichneten  Anlagen 
nach  Absatz  3  die  Tclcgraphenverwaltung, 
bei  anderen  späteren  Anlagen  nach  Ab- 
satz 5  die  Unternehmer  tragen  müssen,  als 
Schutzvorkehrungen  an  solchen  d.  h.  als 
Schutzvorkehrungen  an  den  vorhandenen 
Telegraphenlinien  bezeichnet  würden. 

Wie  von  der  Revision  besonders  her- 
vorgehoben wird,  könnten  also  unter  den 
Kosten,  die  dadurch  entstehen,  daß  .,die 
schon  vorhandene  Telegraphenlinic  mit 
Sehutzvorkchrungen  versehen  wird14, 
sprachlich  andere  Kosten  nicht  ver- 
standen werden,  als  diejenigen,  die  da- 
durch entstehen,  daß  an  der  Telegraphen 
anläge  selbst,  also  auf  dem  für  die  unter- 
irdischen Leitungen  in  Anspruch  genomme- 
nen Raum,  an  den  Stangen,  dem  Drahte 
der  oberirdischen  Linien,  Vorkehrungen 
zum  Schutze  der  Telegraphenlinic  ange- 
bracht würden. 

Wie  von  der  Revision  unter  Hinweis 
auf  $S  1.  2  Abs.  8,  §  3  Abs.  1,  4.  §  7  noch 
besonders  dargetan  werden  will,  wird  also 
der  mehrdeutige  Ausdruck  „Telegraphen  - 
linie"  mit  der,  wie  sich  die  Revisionsbe- 
gründung ausdrückt,  „körperlichen"  Tele- 
graphenaulage  identifiziert. 
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Dies  ist  unrichtig. 

Von  dem  Begriff  der  geometrischen 
Linie,  also  dem  Wege  eines  mathematischen 
Punktes  oder  der  Grenze  einer  Fläche 
•  ausgehend,  überträgt  man  den  Begriff  Linie 
auf  die  Verbindung  eines  Punktes  mit  dem 
anderen,  im  Verkehr  auf  die  Beförderung 
von  einem  Ort  als  Ausgangspunkt  zu 
dem  anderen  als  Endpunkt  und  zwar 
auf  einem  bestimmten  Wege.  In  diesem 
Sinne  spricht  man  von  einer  Omni- 
bus-, Eisenbahn-,  Dampfschiffahrtslinic  und 
überträgt  die  Bezeichnung  Linie  sogar 
auf  das  ganze  Unternehmen.  In  dem 
gleichen  Sinne  des  zwischen  einem  An- 
fangs- und  Endpunkt  in  bestimmter  Rich- 
tung hergestellten  telegraphischen  Verkehrs 
wird  auch  von  Telegraphenlinien  ge- 
sprochen. 

Die  Unterscheidung  der  Schutzvor- 
kehrungen, auf  welche  der  Posttiskus  seine 
Auslegung  der  Bestimmungen  des  §  0  des 
Telegraphenwegegesetzes  über  die  Ver- 
pflichtung zur  Tragung  der  Kosten  gründen 
will,  findet  somit  sprachlich  in  dem  Aus- 
drucke „Tclcgraphcnlinie"  keinen  sicheren 
Anhalt. 

§  6  des  Entwurfs  eines  Telegraphen- 
gesetzes hatte  zweifellos  beabsichtigt,  den 
Grundsatz  des  §  12  des  Telegraphenge- 
setzes aufrecht  zu  erhalten,  wonach  neue 
elektrische  Anlagen  so  auszuführen  seien, 
dnß  sie  die  alten  nicht  störend  beeinflussen, 
und  die  hierdurch  entstehenden  Kosten 
von  dem  Unternehmer  der  späteren  Anlage 
getragen  werden  müssen. 

Demgemäß  bestimmte  §  fo'  Abs.  1  des 
Entwurfs,  spätere  besondere  Anlagen  seien 
nach  Möglichkeit  so  auszuführen,  daß  sie 
die  vorhandenen  Telegraphenlinien  nicht 
störten,  Abs.  3,  die  aus  der  Verlegung  oder 
Veränderung  der  Telegraphenlinien  oder 
aus  der  Herstellung  erforderlicher  Schutz- 
vorkehrungen erwachsenden  Kosten  habe 
der  Unternehmer  der  späteren  Anlage  zu 
tragen.  (Entwurf  und  Begündung,  Steno- 
graphische Berichte  über  die  Verhand- 
lungen des  Reichstags,  10.  Legislaturperiode, 
I.  Session  1808/1900,  II.  Anlagebnnd  No.  170. 
Seite  1253,  1254,  1201.)  In  der  Kommission 
wurde  die  hierdurch  begründete  Belastung 
der  zur  Unterhaltung  der  Verkehrswege 
Verpflichteten,  also  im  wesentlichen  der 
Gemeinde,  für  unbillig  erachtet.  Diese 
Erwägung  bildete  den  Ausgangspunkt  für 
mehrfache  Anträge  über  die  Auflage  der 
Kosten  der  Schutzvorkehrungen  je  nach 


der  Unterscheidung  der  in  Abs.  2  näher 
umschriebenen  gemeinnützigen  Anlagen 
des  Wegeunterhaltungspflichtigen  und  den 
in  Abs.  5  angeführten  anderen  besonde- 
ren Anlagen  und  der  hiernach  verschiede- 
nen Verteilung  der  Kostcnlast  Während 
gemäß  Abs.  3  des  §  6  des  Gesetzes  die 
Kosten  der  für  die  vorhandene  Tolc- 
graphenlinie  erforderlichen  Schutzvor- 
kehrungen bei  den  privilegierten  Anlagen 
des  Abs.  2  der  Telegraphenverwaltung  zur 
Last  fallen,  haben  gemiiß  Absatz  5  die 
Unternehmer  anderer  als  der  in  Abs.  2 
bezeichneten  besonderen  Anlagen  diese 
Kosten  selbst  zu  tragen.  An  die  Stelle 
der  allgemeinen  unterschiedslosen  Bestim- 
mung des  Entwurfs  sind  nun  im  Gesetze 
diese  beiden  unterscheidenden  und  in  ihrer 
Unterscheidung  erschöpfenden  Bestimmun- 
gen getreten  (V.  Stenographische  Berichte 
des  Reichstags,  10.  Legislaturperiode, 
1.  Session  1808/1900  Anlageband  4,  S.  2624 
u.  fl'.).  Von  irgend  einer  Unterscheidung 
der  Schutzvorkehrungen  selbst  nach  der 
Art  und  dem  Ort  der  Anbringung  findet 
sich  in  den  Kommissionsvcrhandlungen 
keine  Andeutung. 

Demgemäß  findet  die  vom  Posttiskus 
versuchte  Unterscheidung  der  Schutzvor- 
kehrungen  in  solche,  die  an  der  Tele- 
graphenanlage in  dem  oben  erörterten 
Sinne  und  in  solche,  die  an  der  neuen 
Anlage  angebracht  würden  und  angebracht 
werden  könnten,  in  den  Kommissionsver- 
handlungen keinen  Anhaltspunkt. 

Eine  solche  Unterscheidung  würde  auch 
praktisch  keinen  durchgreifenden  Wert 
haben.  Für  die  Wahl  des  Systems  der 
Sicherheitsvorkehrungen  kann  je  nach  der 
Entwicklung  und  dem  Stande  der  Technik 
nur  die  Vorzüglichkeit  der  Sichcrungsein- 
richtung  maßgebend  und  bestimmend  sein. 
Diese  wird  aber  nicht  dadurch  bestimmt, 
an  welcher  Anlage  sie  angebracht  wird. 

Mit  Becht  betont  das  Berufungsgericht 
auch  die  unannehmbaren  Konsequenzen 
der  vom  Postiskus  vertretenen  Auffassung. 
Die  Kostenlast  würde  je  nach  der  Art  der 
Schutzvorrichtungen  und  der  Art  der  An- 
bringung in  den  Fällen  Wechseln,  in  denen 
es  sich  um  Schutzvorkehrungen  handeln 
würde,  die  entweder  an  der  Starkstrom- 
oder  an  der  Schwachstromanlage  anzu- 
bringen wären. 

Würde  aber  nach  dem  Stande  der 
Technik    eine   Schutzvorrichtung  einzu- 


führen sein,  die  mit  keiner  dieser  Anlagen 
der  Art  und  den  Unternehmern  der  Anlage,  in  mechanischer  Vorbindung  stünde;  z.  B. 
Die  Beratungen  fanden  ihren  Abschluß  in    Schutznetze,  die  an  eigenen  hierfür  be 
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Ma3ten  hingen,  so  würde  jede 
Bestimmung  über  die  Kostcnlast  fehlen. 

Weichen  also  die  im  Gesetze  über  die 
Kosten  der  Schutzvorrichtungen  getroffe- 
nen Bestimmungen  von  «lern  ursprünglichen 
Sinne  des  Abs.  1  im  Entwürfe  ab,  so  be- 
hält der  Abs.  1  des  Gesetzes  eben,  weil 
er  stehen  geblieben  ist,  doch  seine  volle 
Bedeutung   hinsichtlich   der  dem  Unter- 


nehmer einer  spateren  besonderen  Anlage 
obliegenden  Pflicht,  in  der  Ausführung  der 
|  Anlage  selbst,  —  abgesehen  von  Schutz- 
vorrichtungen —  nach  Möglichkeit  die 
störende  Beeinflussung  der  vorhandenen 
Telegraphenlinie  hintanzuhalten. 

Die  Revision  war  aber  aus  den  er- 
örterten Gründen  als  unbegründet  zurück- 
zuweisen. 


Kleine  Mi 


Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzession»- 
erteilnngeo,  Betriebaeroffnungen  und  Be- 
Irfebsänderangen  von  Kleinbahnen. 

1.  Neuere  Projekte. 

1.  Der  Kreis  Bergheim  will  im  Anschluß 
an  die  Kleinbahnstrecke  Benzelrath— Kerpen- 
Blatzheim  eine  vollspurige,  mit  Lokomotiven 
für  Personen-  und  Güterverkehr  zu  betreibende 
Kleinbahn  von  Blatzheim  nach  Oberbolheim 
bauen. 

2.  Die  Stadt  Cöln  beabsichtigt,  ihr  Straßen- 
bahnnetz  durch  eine  Linie  von  der  Ecke  der 
Cäsarstraße  in  Cöln-Bayenthal  durch  die  Golt- 
steinstraße  nach  dem  Südpark  zu  erweitern. 

3.  Die  Bergischen  Kleinhahnen  planen  die 
Heranführung  ihrer  schmalspurigen  Strecke 
Düsseldorf— Benrath— Vohwinkel  an  den  Staat>s- 
bahuhof  Benrath  mittels  ihres  PrivatansehluU- 
gleises  zum  Zwecke  der  Beförderung  von 
Kohlen  für  das  mit  schmalspurigem  Gleisan- 
schluß au  die  genannte  Kleinbahn  zu  ver- 
sehende Wasserwerk  der  Stadt  Elberfeld  in 
Beurath. 

4.  Die  Aktiengesellschaft  für  Bahnbau  und 
-Betrieb  in  Frankfurt  a.  M.  plant  die  Her- 
stellung einer  vollspurigen  Kleinbahn  für  den 
Personen-  und  Güterverkehr  mit  Lokomotiv- 
betrieb  vom  Staatsbahuhnf  Kberswakle  nach 
Schöpfurth. 

2.  Vorarbeite». 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  Bahn  niederer  Ordnung  mit 
elektrischem  Betrieb««  von  Lienz  nach  Windisch- 
Matrci.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  <;7  vom  Ui.  Juni  1904, 
S.  IoOTi.) 

2.  Für  eine  vollspurigc  Flügclhahii  von 
Hoheiifurt  oder  einem  andern  geeigneten 
Punkte  der  Eisenbahn  Linz— Kruinaii  nach  der 
Lippner  Schwelte  Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.  No.  (IT  vom  Ii;  Juni 
prni.  S.  ir,o:. 

:t.  Für  eine  vollspurigc  Lokalbahn  \<ni 
Ungarisch  lltadi>cli  nacli  <  »sveliuiau.    i  Verord- 


te  Hungen. 


uungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  78  vom  14.  Juli  1904.  S.  1709.. 

4.  Für  die  Fortsetzung  der  Lokalbahn 
Mährisch-Ostrau— Ellgoth1)  nach  Schönbrunn. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt,  No.  79  vom    16.  Juli   1904,   S.  1735.) 

!».  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betrieb  von  Pest- 
Hidegkut  nach  Crom.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  73  vom 
2.  Juli  1904,  S.  1009.) 

0.  Für  eine  schmalspurige  f0,:o  ni>  Lokal- 
bahn mit  Lokomotiv-  und  Automotorwagen- 
betrieb von  Berettyö-Ujfalu  nach  Gyapoly  und 
von  Gyäpoly  nach  Almaszeg.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  73 
vom  2.  Juli  1904,  S.  1609.) 

7.  Für  eine  schmalspurige  o.tü  in)  Lokal- 
bahn mit  Lokomotiv-  und  Automotorwagen- 
betrieb von  Radnöth  nach  Orosfaja.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
No.  73  vom  2  Juli  1904,  S.  1609.) 

8.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Automotorwagenbetrieb  von  Vürüstemploin 
nach  Diosgyör.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  73  vom  2.  Juli  1904. 
S.  1609.) 

9.  Für  schmalspurige  (0,7<>  in),  mit  Dampf- 
lokomotiven und  Automotorwagen  zu  be- 
treibende Lokalbahnen  von  Kopolya  nach 
Bacs,  von  Palnnka  nach  Neusatz,  von  Cser- 
venka  nach  Bajiuok,  von  Gyulafalva  nach 
Zombor  und  Higyicza  und  von  Zombor  nach 
Apatin  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.  No,  73  vom  2  Juli  1904, 
S.  lfilO.» 

10.  Für  ein  vollspuriges  Straßonbahtuietz 
mit  elektrischem  Betrieb  in  der  Stadt  Kaab. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Sihiff- 
fahrt,  No.  73  vom  2  Juli  l'.NU.  S.  1610.) 

11.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Szent  Gotthard  nach  Lutten- 
berg. (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.  No.  75  vom  7.  Juli  1904,  S.  10491 

12.  Für  eine  schmalspurige  (0,:n  in)  HieOi- 

'*  Vgl.  Z.  ils.  Iirift  fttr  Kloiiilmlimn.  1**»,  S.  :«»;. 
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kal-  oder  Lokalbahn  mit  Lokomotiv-  und 
Autoiuotorwagenbetrieb  von  Apatin  nach 
Gombos  und  von  Gombos  nach  Döronya.  ^ Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  76  vom  7.  Juli  190»,  S.  164«  ) 

18.  Für  eine  schmalspurige  (0,7o  m)  Rusti- 
kal- oder  Lokalbahn  mit  Lokomotiv-  und 
Automotorwageubetrieb  von  O-Kecske  nach 
Nagy-Körös,  von  Nagy-Körös  nach  I^ajosmizse 
und  von  Lajosmizse  nach  Kun-Szt.  Miklös-Tasz. 
(Verordnungsblatt  für  Kiscnbahnen  und  Schift- 
fahrt. No.  8  vom   19.  Juli  1904,  S.  175Ü) 

14.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
elektrischem  oder  Automotorwagenbetrieb  von 
Szarvas-Csarda  nach  Veese».  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  8  vom 
19.  Juli  1904,  S.  1757.) 

15.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomotiv-  oder  Automotorwagenbetrieb  von 
Mad'Zombor  nach  Forn>-Lncs.  {Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  8 
vom  19.  Juli  1904,  S.  1757.) 

16.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Mäd-Zomhor  nach  Forrö- 
Kncs  und  von  Abauj-Szanto  nach  Hidä&iieuietlii. 
(VerordnnngNblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.  No  8  vom  19.  Juli  1904,  S  1757.) 

17.  Kür  eine  schmal-  (o,;o  m)  oder  voll- 
spurige  Straßen-  oder  Lokalbahn  mit  elektri- 
schem Betrieb  in  der  Stadt  Zombor  und  ihrer 
Umgebung.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  *  vom  19.  Juli  lOtM, 
S.  1757.) 


sind  erteilt  worden: 

1.  Der  Aktiengesellschaft  Greifeuhagcner 
Kreisbahnen  für  eine  vollspurige,  mit  Lokomo- 
tiven für  Personen-  und  Güterverkehr  zu 
betreibende  Kleinbahn  von  Neumark  nach 
Woltcrbdorf. 

2.  Dem  Landkreis  Dortmund  fiir  eine  voll- 


apurlge, 

für  den  Personenverkehr  von  Dortmund  (Fre- 
denbauim  nach  Brambauer  (Zeche  Minister 
Achenbach)  und  von  Eving  über  Kirchderne 
nach  Lünen  mit  Anschluß  an  das  Straßenhahn- 
netz  in  der  Stadt  Dortmund. 

!J.  Den  Gemeinden  Herne,  Baukau  und 
Kecklinghausen  für  eine  Fortsetzung  der  elek- 
trischen Straßenbahn  Herne— Baukau  -  Reck- 
liughauM-n  vom  Marktplatz  in  Recklingkausen 
nach  dem  Bahnhof  in  Recklinghausen. 

4.  Der  Sladlgemeinde  Barmen  für  eine  Er- 
weiterung ihres  StraßenbahnneUes  durch  die 
Linie  Alter  Markt-Schlachthof. 

In  Frankreich  sind  als  Bahnen  von  öffent- 
lichem Nutzen  erklärt  worden: 

I.  Eine  schmalspurige  <l  m-Spur,  Lokal- 
bahn von  l'louescat  nach  St-I'ol-de-Leon,  von 
l'ont-Aven  nach  l'oncarueau  und  von  Pont- 
l'Ahbtf  nach  Saint  Guenole.  'Departement  du 
Finistcre.)  ijournal  officiel  No.  171  vom 
25  Juni  19U4,  S.  87751.) 

2  Eine  Straßenbahn  mit  mechanischer 
Zugkraft  im  Departement  de  l'Aude  vom 
Bahnhof  uacli  dem  Hafen  von  Nouvelle.  .■Jour- 
nal officiel,  No  179  vom  8  Juli  19(>4,  S.  8<>J  > 

8.  Eine  Mraßcuhahii  mit  mechanischem 
Betrieb  von  fhampagne-au-Mont-d'Or  nach 
Limonest  (Journal  officiel.  No.  191  vom  I5./H» 
Juli  190».  S.  44IKI 

hie  Erteilung  der  Konzession  wird  vom 
Schweizer  Bundesrat  beantragt: 

1.  Für  elektrische  Straßenbahnen  in  der 
Stadl  Sehaffhausen  und  von  Schaffhausen  nach 
Neuhausen  (Schweizerisches  Bundesblatt, 
No.  2fi  vom  29.  Juni  1904,  S.  mi.> 

2  Für  eine  elektrische  Schmalspurbahn 
von  Schönland  nach  Sursee.  Schweizerisches 
Bundesblatr,  No.      vom  29.  Juni  1904,  S  ÜI4.) 


4.  Betriebseröffnungcn  und  BctrielwUiiderungen. 
A.  In  Preußen: 
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oder 
Betriebs- 
iluderung 


I.  StraRenbahnen. 

1    Schönhof     Rödelheim      a  u.  Im  Stadtgemeindc     l.ir,     nein      Per        I     nein  in  Juni  V.m 
und   Straßenbaliuum-       Frankfurt  a.  M.  sonen-  Betrieb 

kehrschleifc    in    der  verkehr  eröffnet 

Mörfelder  Landstraße 
(Teilstrecken  der 
Frankfurter  elektri- 
schen Straßenbahn)  , 
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Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


a)  Eigentümer 

b)  Betricbsuntcr- 
nchmer 


5 

L  V  3*- 

s  llil 

weite  ü  s-S 
■«5  5- 


|H2 


Tag 

der 
Betriebs- 
eröffnung 

oder 
Betriebs- 
Änderung 


Elektrische    städtische  i  a  n.  b)  Stadtgemeinde 
Straßenbahn  in  Bres-  Breslau 
lau  (Strecke  auf  der 
Lohestraße    bis  zur 
Kirschallee) 


1,4:»  nein 


Per- 
sonen- 
verkehr 
sowie 
die  Be- 
förde- 
rung von 
Sachen 

für 
öffent- 
lichc.ins- 
bcsonde- 
re  Ge- 
meinde- 
Zwecke 


II.  Nebenbahn  ähnliche  Kleinbahnen. 


3    hingen  —  Berge Qua-  au.»»  Kleinbahn  hin-   0,7..o  ja 
kcnbrik'k  gen  —  Berge  —  t^ua- 

kenbrück,  0.  in.  b.  H. 
in  hingen 


Per- 
i  sonen- 
und 
Güter- 
verkehr 


Schleswig   Satrup  a  u.  bi  Kreis  Schleswig    1,135      ja  desgl. 


nein 


-_'  .ja 


2  ja 


18.  Juli  I9TM 
Betrie»» 
eröffnet 


I.  Juni  1904 
Betrieh 
eröffnet 


15.  Juli  1904 
Betrieb 
eröffnet 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurde  übergeben: 

5.  Am  1.  Juni  11(04  die  Teilstrecke  von 
Vatan  nach  dem  Flusse  (  her  der  Straßenbahn 
Issoiidan— Vatan.  1  Journal  officlel,  No.  182  vom 
6.  Juli  11«H,  S.  41IM.I 

»>.  Am  1.  Juni  l'.;04  die  vnlbjpurigc,  ungari- 
sche Lokalbahn  Orsova— Orsova  i'ttrakodn. 

7.  Am  23.  Juni  1904  die  vollspurige,  baye- 
rische Lokalbahn  Memmingen— hegau. 

8.  Am  1.  Juli  1904  die  hokalbahn  Neumarkt 
— Suchahora.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  77  vom  12.  Juli  1904, 
S.  1681.) 

«I.  Am  10.  Juli  1904  die  Teilstrecke  (  Vlerina 
—St.  Moritz  der  Hhatischcn  Bahn  (Albulahahn). 

10.  Am  12.  Juli  1904  die  rollspurige,  baye- 
rische hokalbahn  Neustadt  a.  Aich— Demant*- 
fürth-Ühlfeld. 

11.  Am  20.  Juli  1!I04  die  Teilstrecke  Pressath 
—Eschenbach  i.  Obpf.  der  vollepurigen.  bayeri- 
schen hokalbahn  Pressath— Kirchentbunihach. 


LKngennachwois  der  Lokal- und  Straßenbahnen 
in  Frankreich  im  Jahre  1905$. ') 

km 

 „  

1  Lokalbahnen. 

a)  Die  Betrichslangc  betrug  am  31.  De- 


zember 1902   

Im  Jahre  1908  wurdeu  eröffnet 


5760 
»j  331 


Am  31.  Dezember  1903  waren  dem- 
nach im  Betrieh   (joyi 

b)  Konzessioniert  wareu  bis  zum  31.  De- 
zember 1902    7675 


Im  Jahre  1903  wurde  die  Kon- 
zession erteilt  für  


178 


Am  31.  Dezember  1903  waren  dem- 
nach konzessioniert  7863 

•)  Dir  Angalxui  siml  dem  Journal  ofüciel  de  la  Repu 
blique  fmiicaiw,  1904.  No.  8fc  8.  1964  «.  ff-  «ntnommeiL 
')  Darunter  8  km  Babneu  mit  Spurweite  rou  IM  m 
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km 


2.  Straßenbahnen. 

A.  Straßenbahnen  für  Personen 
und  Güter, 
a)  Die  Betriebslange  betrug:  am  31.  De- 
zember 1902  

Im  Jahre  1903  wurden  eröffnet  . 


l 


l)  357 


Am  31.  Dezember  1903  waren  dem- 
nach im  Betrieb   ' 

b)  Konzessioniert  waren  bis  zum  31.  De- 
zember 1902  

Im  Jahre   1903  wurde  die  Kon- 
zession erteilt  für  I  507 


Am  Hl.  Dezember  I90H  waren  dem- 
nach konzessioniert  

B.  Straßenbahnen  für  Personen 
und  Stückgüter  uud  für  Per- 
sonen allein. 

i)  Die  Betriebsiange  betrug  am  Hl.  De- 
zember 1902   

Im  Jahre  1903  wurden  eröffnet 


Am  31.  Dezember  1903  wareu  dem- 
nach im  Betrieb  

b)  Konzessioniert  waren  bis  zum  Hl.  De- 
zember 1902   

Im  Jahre  190H  wurde  die  Kon- 
zession erteilt  für  


5712 


1745 

')  127 


1872 

2182 
92 


Am  31.  Dezember  1903  waren  dem- 
nach konzessioniert   2274 


Die  Straßenbahnen  mit  mechanischer  Zugkraft 
in  Italien. 

Die  italienische  Generalinspektion  der  Einen- 
bahnen,  der  durch  Verordnung  vom  10.  Ja- 
nuar 1899  ivgl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1899, 
S.  460)  die  Bearbeitung  der  Angelegenheiten 
der  Straßenbahnen  mit  mechanischer  Zugkraft 
übertragen  wurde,  hat  den  Bericht  über  diese 
Bahnen  für  das  Jahr  1901  veröffentlicht.';  In 
gleicher  Weise  wie  der  erste,  der  sich  auf  das 
Jahr  19(10  bezog,  ist  auch  dieser  Bericht  in  den 
Angaben  über  Personen-  uud  Güterverkehr 
sowie  über  Rinnahmen  und  Ausgaben  unvoll- 
ständig, da  einzelne  Straßenbahnvcrwaltungen 
sich  beharrlich  weigern.  Angaben  hierüber  zu 
liefern. 

')  Darunter  IS  km  Haiiaea  mit  Spurweite  run  1JQ0  m 
und  21  km  mit  0*0  m  Spurweite. 

')  Darunter  2i  km  Hahnen  mit  Spurweite  von  1,w>  m 
und  2  km  mit  OvöO  m  Sparweite. 

*)  Vgl.  di»  entsprechenden  Mitteilungen  für  l*u  in 
d«r  Zeitschrift  flr  Kleinbahnen  19U8  8.  5OT.  Ucr  amtliche 
Bericht  tr&gt  die  Aufschrift:  „Ministero  .lei  Uvuri  pub- 
blici.  R.  Ispettorato  generale  delle  strade  ferrate.  Ke- 
Uttone  mII*  eserclsio  delle  tramri*  italiauv 


per  l'unno 


Es  betrug  am  31.  Dezember 


die  Baulftnge  . 
die  Betriebsiange 


.  km 


t      •  • 


1900  1901 


')3303^o 
3492/sw 


347<M»g 
3687^4 


Es  hat  also  im  Jahre  1901  eine  Zunahme 
stattgefunden  an  Bau  lange  um  173a',o,  an  Be- 
triebslAnge  um  194,7s«  km. 

Von  der  Gesamtlänge  der  am  31.  Dezem- 
ber 1901  im  Betrieb  gewesenen  3470>9o  km 
Straßenbahnen  lagen 


auf  Staatsstraßen  .   .  . 
auf  Provinzialstraßeu 
auf  Gemeindestraßen.  . 
auf  eigenem  Bahnkörper 


km 


168,m 
2151,317 


331,i7i 


i47(j,b 


Mit  Dampf  kraft  wurden  betrieben  3042,»« 
„    elektrischer  Zugkraftwurdcti  be- 
trieben   


433,^.4 


i  3470,8!« 

Ein  Teil  der  zusammen  210,tM  km  langen 
gemeinsamen  «Strecken  wird  sowohl  mit  Daiupf- 
fahrzeugeu,  als  mit  elektrischen  befahren,  von 
der  Betrieb.Hliluee  wurden  danach  betrieben 


mit  Dampfkraft  .... 
mit  elektrischer  Zugkraft 


km 

3164,79» 
532^1 


3687^,4 


Im  Laufe  des  Jahres,  1901  wurde  auf  ver- 
schiedenen Linien  mit  einer  Gesamtlänge  von 
22,itu  km  der  Dampfbetrieb  durch  elektrischen 
ersetzt. 

Die  Zahl  der  Bediensteten  betrug 


am  31.  Dezember 

19U0 

1901 

bei   der  Zentralverwaltuug 

(Direktionen)  

486 

520 

auf  den  Stationen  und  für 

Bahnbewachung  .... 

5  951 

7  249 

für  den  Zugförderungsdienst 

und  die  Betriebsmittel  .  . 

2  490 

2  639 

für   die    Unterhaltung  der 

Bahnaulagen  uud  Gebäude 

2  075 

2076 

11002 

12484 

Die  Zahl  der  Bediensteten  hat  also  im 
Jahre  1901  um  1482  zugenommen. 


')  Im  vorjährigen  Bericht  war  die  Lauge  zu  X*)6£>7  km 
eben.    Der  Unterschied  ist  iu  nachträglichen  Be- 
richtigungen der  Lttugenaugabcu  bcgrüudel. 


Digitized  by  Google 


552 


Kleine  Mitteilungen. 


Der  Bestaun"  an  Betriebsmitteln  war 

am  31.  Dezember 

1900  HMil 

a)  bei  den  mit  Dampf  betriebenen 

! 

Bahnen : 

577  585 

1728  1753 

288»  3228 

f  Zeittehrfft 
^Ifflr  Kleinbahnen. 


am  31.  Dezember 


Ii»«»  l'.HH 


b)  bei  den  mit  elektrlacher  Zug- 
kraft betriebenen  Bahnen: 

Motorwagen  IU43  1317 

AnhUngewagen   3fi<)  43<; 


Stüdt«>-  und  (Jeuieinde-Buhneii 


11  f  II  ('  II   II   Ii  II  <i      (IC]       I >  .1   II  II 

m 

Bezeichnung 
ilfi' 

B.tri.'l.,-kral'( 

=  st 

.c  - 

in  km 

Anzahl  dt-r  Zugkraft 
.im  Hude  des  .lahres 
.»>■» 

rt'er.lo  Utjkomotivfii  i,!rktr 

« 1 1  ♦  ■  k  1  ri-rh 

■''tiS..-:( 

_ 

— 

;-i3<« 

BinlapcsKT  ck'kti  IM-Ii>>  Madll.alm     .  . 

dt. 

:t_',77 

— 

IK! 

Budapestd    Franz   .b<*H  -  TutiM -^ruud- 

- 

.1,,. 

;{.7i. 

2n 

BiHl;iiiost-Neii|H--,t-K;iko>j>.iI(.t,u'i  Hok- 

.b-ktri-.li 

tri>rh*'  Strallriih.ilni  .... 

.In. 

I-J.7J 

4 

_'t 

Hilda ni'St it  l  ii]«rf'bu h india Ii 11 

du 

Iii 

Fi  n           r  flrk t  rNHir  Sl  r;tiji'i>  hilin 
i  iiiiii «» ii".  *  '             ^  ii<    1  ■<  i    w  ■'■»tiiiii 

du 

4  Ii 

.  li-ktriM  K 

Mi«tkfilf"/t»r  f*l*'kl  riki'hi»  St  i.lrlrihn 

.1.. 

II  • » 

7  -in 

1 

<i 

Dl*ftkKI\11t*IVUr       a  t  1  u  |  -  t                 ak  1  i  ,h               f  ii  ri  1  4  1  .  II  \\  *  1 

X  1  rl*'>Ur$£rT   l  lrKlilM  Ii*     r^liUll  M.l  Ii  H 

,1,, 

IM 

lUienburger  elektrische  Balm    .    .    .  . 

.1.« 

■ 

Maria  Ttiere»ii'].<dei    elektrische  Stadt 

bahn  .   

ii... 

Ki,i*i 

• 

17 

Sieiuauiaiincicr  elektrische  Stadtbalm  . 

dr. 

2,"l' 

■ 

* 

7 

Teiitesvarcr  elektrisch»   St.idtb.ilin    .  . 

.I.K 

II  )._>■' 

t 

17 

Budapester  Schwaben). ei»vr  /.almrad- 

Dumpf 

Dampf 

4 

■ 

S.*l.iln«s.:h. 

do 

d.m 

1 

I>amt>f 

Kroii-t  (<it  Harciiisz.-k.-t  Lokalbahn 

do 

Ki,.; 

5 

Uauij-f 

1  lebrecziiicr  i  .okalbahn  

1  »ampl  und  l'finl.' 

l(i,U 

12 

5 

1  »«nj|'f 

Kascliamr  Straßenbahn  ... 

d... 

ti.Jl 

12 

4 

I)*n>i'f 

Klaii^eiihurjrer  St  ratic n hn Ii n  3 

Dampf 

'!,:«< 

Ii 

• 

I)»n,|.f 

r.rnliwarih  inor  >tr;il>ub.i|iH 

do. 

."i.J7 

> 

H 

*  • 

-  *  • 

A^ratucf  Si-i  1  ran i   

«1«. 

1  V'" 

i 

. 

! 'lei  de 

s,v 

44 

K-H-sruiT  Sti-aJii'tilialm  

d<.. 

in.... 

:>2 

Buszla    Szt.  Milialycr  Srr.i i-.'ut.;jhu    .  . 

<!•>. 

2.h. 

in 

•   r  ■ 

D.-impf  und  l'ler.le 

7.*, 

31 1 

2 

Szt.  Margaretheu-lnsclcr  l't\- ntv  1  l-i ii ti +) . 

Herde 

!.:.<• 

• 

•*  * 

dt.. 

10.y, 

Zusammen  . 

: 

2><>,w 

240 

3« 

')  Dtt-M*  .\iur«t.«'n  ninii  ihn  »intlicbeii  Verriffentlichungen  dt>s  KSnigl.  umrnrim-hoii  n«nde)sminUt«riuins  für  Hm 
Betrieb.  —  *>  Eigentum  de«  Ertherzogt  Jo»»f. 
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Beim  Betriebe  der  Straßenbahnen  mit 
mechanischer  Zugkraft  wurden 


verletzt: 


ge  tütet: 

190t)  1901 

lß  8 
13  19 

Reisende 


1900  1901 


412 

152 

569 

482 

344 

447 

sonstige  Personen 


88 


50 


zusammen  I  1326  1081 


zusammen  116 


83 


I  ngHnis  im  Jahre  1902. 'j 


Anzahl  Anlagekapital 
der  Fahr-     am  Ende  de» 
Jahre» 

1000  Kronen 


Anzahl  der 


Per 


für 
1  km 


i  im  Jahre  1902 

Anzahl  , 
der  be-  Anzahl 
fönletlfii  der 
bracht-  Fahrten 
tonaen 

Ein- 
nah- 
me 

1000 
Kronen 

1 

Ausgabe 

in  „ 
low  der 
Kronen  Ein- 
nahm«? 

Ol 



1000 
Kronen 

ierschuß 

fOr     in  % 
1  km  de«  An- 

  lafe- 

1000  kapi- 

Kronen  taU 

2552 

2402  735 

8  642 

4  300 

49,7, 

4  342 

(59 

11,02 

- 

1  455970 

3  177 

1929 

«)," 

1248 

38 

215  962 

5.4 

421 

8..!» 

93 

25 

\,m 

78  040 

161570 

4!)8 

303 

60,9 

195 

15 

3,86 

— 

103  584 

88 

25 

63 

9 

3,8, 

-n  77« 

r.i  ( ix> 

134 

101 

75,1 

33 

8 

— 

118  610 

105 

77 

73,1 

28 

4 

2,on 

■ — 

304  808 

224 

181 

80,7 

43 

5 

2^fi 

64! 

64 

<K),3 

i 

Oda 

40  727 

SO 

51» 

74,(i 

21 

•> 

2,47 

63  593 

37 

21 

55,1 

16 

0 

3,79 

24*  444 

320 

189 

59,1 

131 

13 

4,KC, 

135 

5  483 

89 

85 

95,« 

4 

t 

0,f* 

7  30U 

64  50 

1 

79.i 

" 

131 

6,i« 

14  170 

16  116 

95  III 

117,1 

—  16 

-  1 

-2,<K 

238  564 

9!»  816 

181 

l 

127 

70,->  54 

5 

7,7:. 

19510 

29  420 

52 

58 

119,!» 

—  6 

-  1 

-0*4 

7  603 

18  394 

27 

46 

171,5 

!-i 

-2,« 

126  281 

(i  590 

l 

121 

79 

05,4  42 

' 

7,ir 

83  8(1) 

1 

20 

21 

105,« 

—  1 

17 

—  0.7.' 

42  0(0 

47  7Ö4> 

136 

97 

71.fi 

39 

5 

0,«M 

77  067 

36  464 

140 

112 

79,sm 

2h 

3 

14,:.5 

32856 

31 

25 

79,7 

6 

2 

10,47 

19  580 

93 (WM) 

136 

110 

81.« 

3 

5..'7 

16 

13 

80,» 

8 

•> 

100  360 

202 

.78 

88,:i 

24 

5 

3,j:i 

43 


1> 

• 

■'- 

4 

1 

- 

17 

* 

12 

3 

14 
21 

17 

> 


2 
21 
13 
13 

17 
7 
40 


73 
3 


39  411 
15  997 

7200 

5  IUI 
1630 
LI 


2 


2 

» 

11 
1 
1 

■> 
4 


II 
I 

10 
I 


1416 

1829 
790 


1 ; 

443 
2  694 

600 

197 

8<)0 

697 

754 

721 

586 

160 
580 
194 
60 

477 

728 


1946 

% 

231 

194 
229 
166 

139 
152 
264 

154 


67 
121 

77 

III 

2286 
69 
Ii) 
21 

61 
60 


41  417  661 
20142063 

3  024  362 

2945  550 
625  232 
1  149  677 

570638 

1  514  530 
486  926 

399687 
319  355 

2  580  631 

267  767 

437  873 

:155  685 

669  658 

123  612 

117  576 

37  587 

503  464 
456  533 
469240 
380575 

807  410 
91  612 
1  569  617 


294      135       85414  330 
Jahr  WC  ««nominen.  -  •)  lß  kui 


6410 


81  433  521      625  503    5  877  034    15  192.  *  782  57,8 
nioht  im  lU-trieb.   -  ')  Die  Klau«enbnr(rer  Strnßinlmlm  i*t  seil  16. 


25  7,50 
Mai  1W  H.ilier 
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Bücherschaii. 


r  Zeitschrift 
I  för  KleinUt  na» 


Die  Betriebsergebnisse  der  Städte-  und  Ge- 
meinde-Bahnen Ungarns  stellten  sich  in  dem 
Zeitraum  von  1891  bl«  einschl.  1902  folgender- 
maßen 


AnUffi-kapituI 


-=  s 

Jahr  ■  »'s ± 

•S- 
z  s 


ZUWUlIllf  II 


rar  du 

Kllo- 


1891  116,04  17  940  080    l.r>4  580  1  116038  (>,>. 

1892  14«,*)  2104X830  150  070  1174  19«  r»,;« 
1X93    143.2»  28  847  068    166  520  1  7XS022  7,49 


■)  I>iu«e  Ausbin  siml 
lichuagen  des  Königl.  um 


«Ion    wiiitliolit-ii  VerSfleiit- 
lUiidolMnioisteriiiniü 


Bftrit-bs-  — —  e-s 
abersf|,,.ß 


.6 

.  3 

Jahr 

"513 

km 

1X94 

154.46 

1895 

155.72 

1896 

179.M 

1X97 

205,99 

1898 

222.7? 

1899 

234,14 

1900 

250,11 

1901 

252,26 

1H02 

258,4« 

Anlagekapital 

fOr  daa 
zusammen  Kilo- 


Betrieb»- 
aberschuß 


Kroneu 


24  987  300 
23  815  744 
37(5X8  116 

75  488  128 

76  14X668 
75  31 1  018 
81  040  342 
83  339  (>21 
85  414  142 


161  772 
152940 
200826 
346  768 
341  828 
321  649 
324  014 
830  8«) 
330  473 


1  614  302 
2179  256 
3718736 

4  97X944 

5  333  140 

6  593  420 
6  183  287 


6.4« 

9,is 
9,87 
6,73 
7,wj 

8,75 

7,ü 


6266017  7,ss 


6  407  018  7^j 


B  ü  c  h  e  r  s  c  Ii  n  n. 


Technisches  von  der  Albalabahn.    I.  Die 

neuen  Linien  der  Rhätischcn  Bahn. 
Von  Oberingenieur  F.  C.  S.  Hönnige, 
Professor  am  eidgen.  Polytechnikum  in 
Zürich.  II.  Die  gewölbten  Brücken 
der  Albuiabahn.  Bearbeitet  von  der 
Redaktion  der  Schweizerischen  Bau- 
zeitung. 

Die  Schweizerische  Bnuzeitung  hat  in 
den  letzten  Jahren  mehrfach  über  die 
Linienführung,  den  Balifortschritt  und  die 
einzelnen  Bauausführungen  der  Albuiabahn 
Aufsütze  veröffentlicht,  die  jetzt  in  erwei- 
terter Gestalt  als  selbständiges  Werk  er- 
scheinen. 

Die  behandelten  Bahnen  sind  die  19,4  km 
lange  Verlängerung  der  Rheintalbahn  von 
Reichenau  nach  Banz,  die  nur  kurz  ge- 
schildert wird,  und  die  Albuiabahn  von 
Tliusis  nach  St.  Moritz. 

Die  tec  hnischen  Schwierigkeiten  dieser 
für  die  Schweiz  äußerst  wichtigen  Linie 
waren  sehr  groß:  die  Bahn  liegt  fast  durch- 
weg in  engen,  wildzerklüfteten  Tälern,  er- 
reicht eine  Höhe  von  1823  m  und  besitzt 
außer  dem  58(36  m  langen  Albulatunnel  bei- 
nahe 10  km  Tunnellänge.  Trotz  der  sehr 
starken  „maßgebenden"  Steigung  von 
:-J5 °/uu  =  1:28,5  war  zur  Gewinnung  der 
Höhe  des  Scheitelpunktes  eine  künstliehe 
Verlängerung  der  Linie  durch  Schleifen- 
bildungen und  Kehrtunnel  erforderlieh. 

In  dem  Buche  werden  im  ersten  Teil 
die  Linienführung  der  einzelnenTeilstreckeu 
und  die  Xormalentwürfe  für  den  Unterbau, 


besonders  für  Tunnel,  Stützmauern  und 
Brücken  besprochen.  Der  zweite  Teil  gibt 
eine  geschlossene  Abhandlung  über  die 
vielen  kühnen  Steinbrücken.  Eiserne 
Brücken  sind  bei  der  Albuiabahn  bis  auf 
die  80  111  lange  Rheinbrücke  bei  Thusis  zu- 
gunsten gewölbter  Bauten  vermieden  wor- 
den. Da  diese  auf  der  Strecke  Thusis— 
Albulatunnel  eine  Gesamtlänge  von 
\  3,5  km  haben,  war  es  von  höchster  wirt- 
schaftlicher Bedeutung,  möglichst  vorteil- 
hafte Entwürfe  für  die  verschiedenen 
Spannweiten  und  Pfeilerhöhen  zu  erhalten: 
die  hierfür  auf  Grund  sorgfälligster  Bear- 
beitung gefundenen  Zahlenwerte  sind  in 
dem  Buch  mitgeteilt  und  ihre  Benutzung 
wird  bei  ähnliehen  Bauentwürfen  viele  Ar 
beit  ersparen.  —  Die  einzelnen  größeren 
Bauwerke,  so  z.  B.  die  Solisbrücke  mit 
einer  größten  Spannweite  von  42  m,  wt-r 
den  eingehend  besprochen,  wobei  nicht 
nur  die  Entwürfe,  sondern  auch  vor  allem 
die  schwierigen  und  eigenartigen  Bauaus- 
führungen ausführlich  erörtert  werden. 

Das  Werk  zeichnet  sich  durch  seine 
vielen  ausführlichen  Zahlenangaben  und 
seine  zahlreichen,  sehr  klaren  und  sauberen 
Abbildungen  aus.  Dem  mit  Entwurf  und 
Ausführung  von  Eisenbahnbauten  in  schwi«- 
rigerem  Gelände  betrauten  Ingenieur  bietet 
es  eine  Fülle  von  Anregungen,  und  es  kann 
daher  zum  Studium  und  zur  Benutzung 
bestens  empfohlen  werden.         O  Iii. 
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Zeitsclirii 

Bauingenieur-Zeitung^  1904. 

[4.  Jahrg.,  No.  II,  S.  260.] 
Die  neue  elektrische  Bahn  Paris  — Ver- 
sailles 

ist  als  Vorortbahn  gebaut,  um  die  stark  be- 
lastete alte  Strecke  der  Westbahn  zu  entlasten.  { 
Die  neue  Bahn  geht  vom  Bahnhof  an  der 
Esplanade  des  invalides  aus  und  weist  zahl- 
reiche Viadukte,  sowie  einen  3,9«  km  langen 
Tunnel  auf.  Ihre  Züge  bestehen  aus  einer 
elektrischen  Lokomotive  und  gewöhnlichen  | 
Personenwagen,  als  Betriebestrom  dient  Gleich- 
strom von  550  V,  der  durch  dritte  Schiene  zu- 
geführt wird. 

Dingler'ü  Polytechnisches  Journal.  1904. 

[85.  Jahrg.,  27.  Urft,  S.  420.) 
Die  Drahtseilbahnen. 

Stephan  behandelt  die  theoretischen  Be- 
rechnungen der  für  Seilbahnen  in  Betracht 
kommenden  Grundlagen  und  beginnt  mit  der 
Ermittlung  der  in  einem  ausgespannten,  auf 
ungleich  hohen  Stützpunkten  aufliegenden 
Seile  auftretenden  Kräfte  und  Formänderungen. 
Er  legt  dabei  Konstruktionsangaben  der  Firma 
Feiten  &  Guillaume  zugrunde. 

[85.  Jahrg.,  27.  Urft,  S.  425.] 
Die  Automobiltechnik  im  Jahre  1904 
wird  von  Pfitzner  übersichtlich  behandelt.  Er 
unterscheidet  die  Kraftwagen  dabei  nach  Renn- 
wagen —  Geschwindigkeiten  bis  130  km/Std., 
Motorleistung  40—80  PS;  Tourenwagen  —  Ge- 
schwindigkeiten bis  60  km/Std.,  Leistung  10 
bis  30  PS;  Gebrauchswagen,  Droschken,  Ge- 
schäftswagen —  26  km/Std.  und  5— 8  PS;  Last- 
wagen 15  km/Std.,  6— 16  PS;  Vorspannwagen  — 
12  km/Std.  und  Leistung  bis  40  PS. 

[85.  Jahrg.,  28.  Urft,  S.  446.] 
Der  Entwurf  von  Gleichstrommotoren 
für    veränderliche  Geschwindig- 
keiten. 

Kurze  Erörterung  über  die  verschiedenen 
Arten,  wechselnde  Geschwindigkeiten  zu  be- 
rücksichtigen. 


tenscliau. 

Ktrktrische  Dahnen.  1904. 

[2.  Jahrg.,  12.  Urft,  S.  197.) 

Die  Sachgemäßheit  der  Bremson  elek- 
trischer  Straßenbahnen    und  die 
Mitel  zur  sachgemäßen  Steigerung 
ihrer  Leistungsfähigkeit. 
Dr.  E.  Kramer  erörtert  nach  grundsatz- 
lichen Gesichtspunkten  die  von  Straßenbahn- 
bremsen zu  erfüllenden  Bedingungen  und  gibt 
eine   Einteilung    der  verschiedenen  Brems- 
systeme.    Er  ordnet  diese   in  zwei  Haupte 
gruppon,  nämlich  die  ohne  Reibung  wirkenden 
Bremsen  und  solche,  die  die  lebendige  Kraft 
der  Fahrzeuge    durch    Reibung  vernichten. 
Weiter  macht  er  Mitteilungen  über  Versuche, 
die  er  zur  Klarstellung  auf  der  Treptower 
Chaussee  bei  Berlin  angestellt  hat,  und  geht 
dann  zur  Beurteilung  der  ersten  Hauptgruppe 
der  Bremsen  über,  die  er  wieder  nach  Kurz- 
schluß- und  Wirbelatrotnbremse  gliedert 

[2.  Jahrg.,  12.  u.  13.  Urft,  S.  204  u.  228.) 

Der  elektrische  Betrieb  auf  der  Veltlin- 
talbahn. 

B.  Valatin  erörtert  zunächst  die  Frage 
der  Einführung  des  elektrischen  Betriebs  auf 
Vollbahnen  nach  allgemeinen  Gesichtspunkten 
und  geht  dann  näher  auf  die  bei  den  italie- 
nischen Bahnen  maßgebenden  besonderen  Ver- 
hältnisse, namentlich  auf  die  der  Veltlin-Bahn, 
ein,  deren  Linienführung  und  Längenprofll 
dargelegt  wird.  Welter  werden  die  Vorteile 
des  auf  dieser  Bahn  angewandten  elektrischen 
Betriebssystems  beleuchtet. 

[2.  Jahrg.,  12.  Urft,  S.  207.) 

Die  elektrischen  Bahnen  der  Vereinig- 
tcnStaaten  und  ihre  Sonderheiten. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  E.  Eichel  mit 
Mitteilungen  über  die  Unterhaltung  der  Straßen- 
ausrüstung  und  die  dazu  benutzten  Turmwagen, 
ferner  über  die  Beseitigung  von  Schnee  und 
Schmutz  von  den  Gleisen  usw. 
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f  Z«iuchrift 
IfQr  Kleinliahnen. 


[2.  Jahn/.,  13.  tieft,  S.  221.) 

Teillciterstromzuführung  für  elek- 
trische Bahnen,  System  Dolter. 
Das  genannte  System  ist  im  Bois  de 
Boulogne  mit  Erfolg  zur  Anwendung  ge- 
kommen. Die  Pflaaterkontakte  sitzen  in  be- 
sondern, sehr  widerstandsfähigen  Kasten,  die 
in  Asphalt  eingesetzt  sind,  und  sind  so  ge- 
staltet, daß  sie  leicht  aus  den  Kasten  heraus- 
genommen werden  können.  Die  Einrichtung 
der  Kontakte  nebst  Schaltvorrichtuug  und  die 
elektrische  Ausrüstung  der  Wagen  werden 
näher  beschrieben. 

|2.  Jahrg.,  13.  lieft,  S.  225.} 
Nürnberger  Lenkachsen  für  Straßen- 
bahnwagen. 
Die  Straßenbahnwagen  in  Königsberg  sind 
mit  Lenkachsen  aus  der  Vereinigten  Maschinen- 
fabrik Augsburg  und  Maschincnbaugcscllschaft 
Nürnberg  ausgerüstet,  die  sich  in  scharfen 
Krümmungen  leicht  einstellen.  Dadurch  ist  es 
möglich,  zweiachsige  Wagen  mit  ziemlich 
großem  Achsstand  zu  bauen. 

Elektrotechnisch?  Zeitschrift.  1904. 

\25.  Jahrg.,  23.  Heft,  ,S.  480.} 
Elektrische  Bahnen.  Gleislose  Bahn, 
System  Schiemann. 
Ende  Mai  1904  fand  eine  bemerkenswerte 
Versuchsfahrt  eines  Güterzuges,  bestehend  aus 
Lokomotive  und  drei  Wagen,  auf  der  gleis- 
losen Bahn  bei  Bilstein  statt,  die  ganz  zur  Zu- 
friedenheit verlief.  Die  Lokomotive  ist  mit 
zwei  Motoren  von  je  26—40  PS  Leistung  aus- 
gerüstet. Die  Anhangewagen  hielten  sehr  gut 
Spur. 

125.  Jahrg.,  25.  lieft,  8.  535.}  ! 

Städtische  Untergrundbahn  Nord-Süd,  | 
Berlin. 

Die  städtische  Verkehrsdeputation  hat  dem 
neuen  Entwurf  zugestimmt.  Er  sieht  eine  Ver- 
bindung vom  Kreuzberg  durch  Bellealliance- 
straße,  Friedrichstraße,  Chausseestraßc ,  nach 
der  Müllerstraße.  Ecke  Seestraße,  vor.  Die  Bau- 
zeit soll  etwa  vier  Jahre  betragen,  es  sind  zwei 
Klassen  vorgesohen,  und  die  Tarife  sollen  gleich 
denen  der  Stadtbahn  gebildet  werden. 

Engineering.  1904. 

[78.  HJ.,  Xo.  200Ü,  S.  21.} 

Light  Rai  l way s. 

Die  englischen  schmalspurigen  Kleinbahnen 
haben  in  ländlichen  Bezirken  die  bei  Ein- 
bringung der  Light  Kailway  Act  auf  sie  ge- 
setzte Hoffnung  nicht  erfüllt.  Infolge  allzu 
boher  Betriebskosten  ist  der  Erlrag  meist  un- 
genügend gewesen.  Dies  Ergebnis  wird  viel- 
fach auf  die  Schmalspur  geschoben,  die  beim 
Übergang  von  Gütern  auf  Hauptbahnstrecken 
stets  eine  kostspielige  Umladung  erforderlich 
macht. 

Die  Manifold  Valley  Light  Uailway  hat  jetzt  | 
den  Versuch  gemacht,  auf  einer  neu  erbauten,  | 
durch  landschaftlich  schone  Gegend  führenden, 


etwa  20  Meilen  langen  Strecke  die  indische 
Spurweite  (2  Fuß  ß  Zoll)  einzuführen.  Die 
Wagen,  deren  Beschreibung  für  einen  späteren 
Aufsatz  vorbehalten  ist,  sollen  trotz  der  schmalen 
Spur  einen  fast  so  großen,  abnehmbaren  Wagen- 
kasten haben,  wie  die  Wagen  der  Vollspur- 
bahnen, und  die  Gesellschaft  hofft,  mit  ihnen 
bessere  Erfolge  zu  erzielen. 

Der  Bau  der  Bahn  hat  für  die  Meile  alle?- 
in  allem  (also  einschließlich  des  Grunderwerbs 
und  der  Ausrüstung  mit  Betriebsmitteln)  nur 
etwa  100  000  M  gekostet. 

[78.  BJ.,  Xo.  2010,  S.  57  } 
London  County  Council  tramways. 

Die  Betriebsergebnisae  der  städtischen 
Straßenbahnen  in  London  sind  im  Betriebsjahr 
vom  1.  April  1903  bis  31.  März  1904  wenig  er- 
freulich gewesen.  Die  Bahnen  nördlich  der 
Themse,  die  noch  mit  Pferden  betrieben  wer- 
den, haben  allerdings  einen  Überschuß  zu  ver- 
zeichnen, dagegen  haben  die  südlichen  Bahnen, 
die  teils  mit  Pferden,  teils  mit  Kabel,  teils  uüt 
Elektrizität  betrieben  werden,  mit  einem  Fehl- 
betrag abgeschlossen;  der  geringe  Überschuß 
der  Koheinnahmen  über  die  Betriebsausgaben 
hat  zur  Zahlung  der  Schuldenzinsen  und  der 
Rücklagen  nicht  ausgereicht.  Diese  Bahn 
macht  jetzt  eine  Bchwere  Zeit  durch,  der 
Kabelbetrieb  soll  ganz  durch  den  elektrischen 
Betrieb  ersetzt  werden,  und  die  umfangreichen 
Arbeiten,  die  hierfür  erforderlich  sind,  hindern 
und  verteuern  den  Verkehr.  Dazu  kommt,  daß 
jetzt  die  elektrische  Kraft  zu  sehr  hohem  Preise 
von  Privatwerken  bezogen  wird. 

Die  Stadt  baut  z.  Zt.  eiu  großes  Kraftwerk; 
wenn  dieses  fertig  ist  und  gleichzeitig  der 
Umbau  zum  elektrischen  Betrieb  durchgerührt 
sein  wird,  hofft  man,  erhebliche  Betriebserspar- 
nisse zu  machen  und  dann  bei  dem  starken 
Verkehr  der  Bahn,  die  in  dem  letzten  Jahre 
•23'/,  Millionen  Personen  mehr  befördert  hat, 
als  im  Vorjahre,  gute  Finanzergebnisse  zu  er- 
zielen. 

Engineering  Neu*.  1904. 

[51.  Bd.,  Xo.  25,  S.5S0.] 
Versuche  elektrischer  Bahnen  auf  der 
Ausstellung  in  St.  Louis. 
Es  ist  beabsichtigt,  in  St.  Louis  ausge- 
dehnte Versuche  auf  dem  Gebiete  des  elek- 
trischen Eisenbahnbetriebes  anzustellen,  and 
es  sind  hierfür  bestimmte  Prüfungsausschüsse 
eingesetzt  worden.  Die  Versuche  sollen  sich 
auf  die  Ausrüstung  für  Vorort-,  Überlandbahn- 
und  Hauptbahnverkehr,  sowie  auf  die  neueren 
Betriebsweisen  beziehen  und  sich  weiter  mit 
der  Motorleistung,  mit  Beschleunigung  und 
Bremsung,  sowie  mit  den  Widerständen  be- 
fassen. 

Glasers  Annalen  für  Gewerbe  und  Bauwesen. 
~  19017 

[55.  Bd.,  1.  lieft.  S.  /.] 
Hochbahnen  in  Nordamerika. 

Vortrag  von  Nicolaus  über  die  Anlage 
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und  die  Betriebsvcrhftltnisse  der  Hochbahnen 
von  New  York,  Boston  und  Chicago. 

Handbuch  der  Wirtschaftskuude  Deutschlands. 

im 

\s.  m  ff.\ 

Motoren  und  Lokomotiven.  Von  Direktor 
Gört»  in  Remscheid. 

Der  Verfasser  stellt  in  knappen  l'mrhwn 
die  geschichtliche  Kntwicklung  des  Baues  von 
Motoren  und  Lokomotiven  dar  und  beschreiht 
wichtige  Arten  dieser  Maschinen.  I  ber  die 
Verbreitung  von  Motoren  in  den  einzelnen 
Gewerben  handelt  ein  längerer  Abschnitt. 

Wenn  auf  S.  434  behauptet  wird,  daß  Nach- 
weisungen über  die  Zugkraft  der  deutschen 
Kleinbahnen  nicht  vorhanden  sind,  übersieht 
der  Verfasser,  daß  die  als  Beilage  der  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnen  alMfthrlich  heraus- 
gegebene Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen 
über  diese  Frage  genaue  Auskunft  erteilt. 

Illustrierte  Zeitschrift  für  Klein-  und  Straßen- 
bahnen mit  elektrischem  und  Dampfbetrieb. 
1904. 

\10.  Jahn/.,  Xo.  12,  8.  667.) 
Die  Kntwicklung  der  Linienbildung  bei 
der  Großen  Berliner  Straßenbahn 
wird  naher  dargelegt.  Seit  Einführung  des 
elektrischen  Betriebs  hat  die  durchschnittliche 
Linienlange  erheblich  zugenommen,  sie  be- 
trug 1893  6p<  km,  1901  8,:  km,  dabei  ist  die 
längste  Linie  von  10,8  km  auf  10,9  km  ange- 
wachsen, und  die  Fahrzeit  hat  durch  erhöhte 
Geschwindigkeit  abgenommen.  Mehrere  zeich- 
nerische Darstellungen  geben  ein  recht  an- 
schauliches Bild  der  fortschreitenden  Kntwick- 
lung. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  12,  S.  670.) 
Gleisloser  Güterzug,  System  Schiemaun. 

Beschreibung  einer  Versuchsfahrt  die  bei 
Königstein  j  stattfand  und  gute  Ergebnisse 
lieferte.  Die  erprobten ,  Fahrzeuge  sind  für 
den  elektrischen  Kraftwagenbetrieb  im  Vei- 
schcdetal  bei  Bilstein  bestimmt. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  16,  S.  728.\ 
Streckensignal  isierung  im  Straßcnbahn- 
verkehr.  IV. 
G.  Jarchoff  dehnt  seine  Vorschlage  zur 
Kennzeichnung  der  die  verschiedenen  Strecken 
befahrenden  Wagen  auf  Wien  aus. 

Le  Genie  Viril,  im. 

[45.  Bd.,  Xo.  4,  S.  4Ü.\ 
Eisenbahn  von  Liverpool  nach  South- 
port.    Ersatz  des  Dampfbetriebes 
durch  elektrischen  Betrieb. 
Mitteilungen  über  die  Bahn  und  ihre  elek- 
trische Ausrüstung,  über  das  Kraftwerk,  die 
Unterstationen,   die   Kraftzuleituug,   dio  Be- 
triebsmittel und  den  Betrieb.   Der  Strom  wird 
den  Triebwagen  durch  dritte  Schiene  zuge- 
führt, zur  Hückleitung  dienen  die  Fahrschieuen 
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und  außerdem  noch  eine  vierte,  mit  diesen 
1  verbundene  in  der  Mitte  der  Gleise  angeord- 
nete, nicht  isolierte  Schiene. 

[45.  Bd.,  Xu.  7  it.  8,  S.  105  u.  121.} 
Die  Jungfraubahn  und  ihre  neuen  elek- 
trischen Lokomotiven. 
Kurze   Beschreibung   der  Linienführung 
,  und  der  Kraftbeschaffung  für  den  elektrischen 
Betrieb  von  Sidler.   Weiter  geht  der  Bericht 
auf  die  Vortriebsarbeiten  ein  und  wendet  sich 
1  dann  den  Betriebsmitteln,  namentlich  den  Lo- 
komotiven zu,  deren  elektrische  Einrichtung 
eingehend  beschrieben  wird.   Zum  Schluß  wer- 
den einige  Angaben  über  Betrieb  und  Verkehr 
gemacht. 

Mitteilungen  des  österreichischen  Vereins  für 
die  Förderung  des  Lokal-  und  Straßenlxthn- 
wesens.  1904. 

|/2.  Jahrg..  fj.  lieft.  S.  22/.| 
Zur  Erneuerung  des  mit  dem  31.  Dezem- 
ber 1904  ablaufenden  Gesetzes  über 
Bahnen  niederer  Ordnung 
hat  der  Verband  der  österreichischen  Lokal- 
bahnen und  der  in  der  Überschrift  genannte 
Verein  eine  Reihe  von  Vorschlagen  gemacht, 
die  auf  eine  Erleichterung  der  für  Bau  und 
Betrieb  gültigen  Vorschriften  und  auf  Er- 
höhung der  zulässigen  Geschwindigkeit  ab- 
zielen. Namentlich  wird  auch  eine  Erleich- 
terung in  den  militärischen  Anforderungen 
gewünscht. 

[12.  Jahrg.,  6.  Heft,  S.  228.} 

Über  Schmalspurbahnen  und  ihre  Kom- 
binationen. 
Vortrag  von  Zabokrzycki  mit  Angaben 
über  Spurweite  und  Verbreitung  von  Schmal- 
spurhahnen und  über  ihre  Kosten  in  Vergleich 
mit  Vollspurbahnen.  Der  Vortragende  macht 
dann  bestimmte  Vorschläge  zur  Förderung 
des  Baues  von  Schmalspurbahnen  in  Galizlen. 

Österreichisch  -  Ungarisches  Eisenbahnblatt. 
1904. 

[9.  Jahrg.,  Xo.  25,  S.  267.  | 
Wiener  elektrische  Straßenbnhnon. 

Die  Einführung  des  elektrischen  Betriebes 
hat  sehr  günstig  auf  die  Entwicklung  des 
Verkehrs  eingewirkt.  Die  Geschwindigkeit 
soll  um  rd.  '20%  erhöht  worden  sein,  etwa  70% 
des  stadtischen  (iesamtverkehrs  entfielen  1903 
auf  die  Straßenbahnen  und  die  Leistung  be- 
trug 48  Mill.  Wagenkilometer. 

Schweizerische  Elektrotechnische  Zeitschrift. 
1904. 

[1.  Jahrg.,  13.  lieft.  S.  193.\ 
Die  .1  ungfraubahu-Lokomotive  No.  VI 
wird  von  Wrubel  kurz  beschrieben.   Sie  hat 
2  l^aufachsen  uud  2  Zahuradtriebachsen  sowie 
2  Bügelstroiuabnehmer. 

[1.  Jahrg.,  13.  Heft.  S.  lUi>.\ 
Studie  über  die  elektrische  Bremsung 
der  Eisen-  und  Straßenbahnen. 
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Fortsetzung  der  Abhandlung  von  Bethc- 
nod  mit  theoretischen  Berechnungen  für  ver- 
schiedene Arten  von  Motoren. 

Street  Kaihvai/  Journal.  J904. 

[23.  Bd.,  No.  23,  S.  830.] 
Die  städtische  elektrische  Straßenbahn 

in  Leicester 
in  England  wurde  im  Mai  1904  in  Betrieb  ge- 
nommen, das  Netz  umfaßt  70  km  Einzelgleise, 
die  aus  Rillenschienen  auf  Betonunterbettung 
bestehen.  Das  Kraftwerk,  die  Betriebsinittel, 
der  Wagenschuppen  und  dergl.  werden  be- 
schrieben. 

[23.  Bd.,  No.  23,  S.  84t\ 
Wiederholte  Untersuchung  derStraßen- 

bahn-Bedienstetcn 
auf  Seh-  und  Hörvermögen  wird  von  Rideout, 
einem   ärztlichen  Untersuchungsbeamten,  als 
notwendig  hingestellt 

[23.  Bd.,  No.  23,  S.  842.) 
Neuer  Hochbahndienst  in  Berlin. 

Beschreibung  der  elektrischen  Hoch-  und 
Tiefbahn  von  Berlin. 

[23.  Bd.,  No.  23,  S.  830.} 
Eine   wirksame   Anordnung   zum  Auf- 
halten von  Wagen  am  Fuße  einer 
gefährlichen  Steilrampe. 
Nach    verschiedenen    vergeblichen  Ver- 
suchen mit  andern  Einrichtungen   hat  man 
kräftige  Balken  zu  beiden  Seiten  der  Schienen 
und  in  der  Mitte  des  Gleises  von  diesem  aus 
ansteigend  angebracht,  auf  die  Wagen,  die 
nicht  rechtzeitig  zum  Anhalten  kommen,  hin- 
aufrutschen. 

[23.  Bd.,  No.  23,  S.  861.) 
Die  erste  elektrische  Bahn  in  Peru, 
die  Lima-Chorillos  Straßenbahn,  wird  kurz  be- 
schrieben; sie  ist  etwa  32  km  lang. 

[23.  Bd.,  No.  23,  S.  862.} 
Mitteilungen  Uber  die  San  Diego-Coro- 
nado-Bahn. 
Die  Bahn  ist  rd.  17  km  lang,  sie  liegt  im 
südlichen  Kalifornien.  Den  klimatischen  Ver- 
hältnissen entsprechend  sind  die  Wagen  ganz 
oder  halb  offen  und  mit  Decksitzen  versehen. 
Es  werden  auch  einige  Mitteilungen  über  die 
Werkstättenanlagen  gemacht. 

[23.  Bd.,  No.  23,  S.  866.} 
Signaleinrichtungen  auf  der  elektri- 
schen Bahn  Boston  — Worcester. 
Auf  allen  Ausweichestellen  sind  Fern- 
sprecher und  Armsignalc  vorhanden,  letztere 
zeigen  dem  Wagenführer  an,  ob  er  anzuhalten 
und  einen  Befehl  zu  erhalten  hat  oder  weiter- 
fahren kann.  Die  Einrichtung  wird  näher  be- 
schrieben. 

[23.  Bd.,:Xo.  23,  .V.  868,  87ü.[ 
Halbverwandelbarer  in  St,  Louis  aus- 
gestellter  Wagen.     Neue  Wagen 
für  die  Internationale  Eisenbahn- 
Gesellschaft  in  Buffalo. 


Beschreibung  und  Abbildung  der  vicr- 
achsigen  Wagen. 

[23.  Bd,  No.  23,  S.  871} 

Rollenhalter. 

Der  Vorteil  des  Halters  besteht  darin,  daß 
er  beim  Durchfahren  von  Bogen  der  Rolle  ein 
freies  Drehen  gestattet,  indem'  der  eine  Lager- 
bock nach  vorwärts  gleiten  kann. 

[23.  Bd.,  No.  24,  S.  884.} 
Vervollkommneter  Endbahnhof  zur  Ab- 
fertigung des  Massenverkehrs  in 
Coney    Island;     Brooklyn  Rapid 
Transit  Co. 
Der  Bahnhof  dient  dem  Verkehr  der  Straßen- 
bahnen und  der  Hochbahn,  die  Gleise  der 
|  letzteren  liegen  auch  in  Straßenhöhe.   Für  die 
Straßenbahn  sind  fünf  Schleifengleise  vorhan- 
den,  für   die   Hochbahn   vier  Stumpfgleise, 
außerdem   sind  zahlreiche  Aufstellungsgleise 
angeordnet.   Zwischen  und  neben  den  Stumpf- 
gleisen der  Hochbahn  liegen  füuf  Bahnsteige, 
davon  dienen  drei  den  ankommenden  und  zwei 
den  abgehenden  Reisendeu. 

[23.  Bd.,  No.  24,  S.  888.} 
Hochbahnwagen  zum  Feuerschutz. 

Die  Metropolitan  Westseiten  -  Hochbahn  in 
Chicago  hat  einen  gedeckten,  feuerfest  ge- 
bauten Güterwagen  mit  chemischen  Feuer- 
auslöschern ausgerüstet,  um  ihn  bei  Feuere- 
gefahr benutzen  zu  können. 

[23.  Bd.,  No.  24,  S.  892.} 
Eine  neue  Überland-Schnellbahn  zwi- 
schen Boston  und  Providence 
ist  geplant,  auf  der  die  72  km  lange  Strecke 
in  etwas  über  zwei  Stunden  zurückgelegt  wer- 
den soll. 

[23.  Bd.,  No.  24,  S.  893.} 
Blockanlage  für  elektrische  Bahnen  mit 
Wechselstrom. 
Beschreibung  einer  auf  der  Nordküstenbahn 
in  Kalifornien  eingeführten  Blockungsart 

[23.  Bd.,  No.  24,  <S.  894  u.  904.} 
Ausstellungsgegenstände  der  Straßen- 
bahnen  und   der   Firma  Westing- 
house  in  St.  Louis. 
Beschreibung  mit  zahlreichen  Abbildungen. 

[23.  Bd.,  No.  24K  S.  907.] 
Schwellen   und  Schienenbefestigungs- 
mittel. 

Vergleich  dreieckiger  und  trapezförmiger 
Schwellen,  sowio  der  verschiedenen  Arten  von 
Befestigungsmittelu  —  Nägel,  Schrauben,  Holz- 
dübel —  untereinander.  Die  trapezförmigen 
Schwellen  und  Schwellenschrauben  werden 
empfohlen. 

(23.  Bd.,  No.  25,  S.  920.} 
Die  Kraftwerke   der  Eisenbahngesell- 
schaft in  New  Orleans. 
Eingehende  Beschreibung   mit  mehreren 
Abbildungen.     Der  erzeugte  Strom  wird  iu 
Licht-  und  Bahnzwecken  benutzt,  es  sind  im 
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ganzen  sieben  Kraftwerke  vorhanden,  die  in 
ihren  Einrichtungen  z.  T.  stark  voneinander 
abweichen. 

[23.  Bd.,  No.  25,  S.  926.] 

Ausstellungsgegenstände  der  Straßen- 
bahnen in  St.  Louis. 
Fortsetzung  aus  No.  34,  S.  894. 

[23.  Bd.,  No.  26,  S.  933.\ 
Werkstätten  für  kleine  Bahnen. 

Daniell  empfiehlt  aus  wirtschaftlichen 
Gründen,  eigene  Reparaturwerkstätten  anzu- 
legen, und  gibt  ein  Beispiel  für  zweckmäßige 
Anlage  und  Einrichtung. 

[23.  Bd.,  No.  25,  S.  934.] 
Verfahren  bei  elektrischen  Überland- 
bahnen in  Indiana. 
Mitteilungen  über  die  Entwicklung  der 
Oberlandbahnen  und  ihre  baulichen  Anlagen, 
besonders  über  die  verschiedenen  Arten  der 
gewählten  Oberleitungskonstruktionen. 

[23.  Bd.,  No.  25,  S.  938.] 
Verminderung  der  Feuersgefahr  in 
Wagenschuppen. 
Abbildung  und  Beschreibung  eines  Wagen- 
schuppens, der  von  den  amerikanischen  Feuer- 
versicherungsgesellschaften empfohlen  wird 
und  in  der  Nähe  von  New  York  mehrfach  aus- 
geführt »ein  soll. 

[23.  Bd.,  No.  25,  S.  939  ] 
Die  ärztliche  Abteilung  der  San  Ber- 
nardino  Valley  Traction  Co. 
Mitteilungen  über  die  bei  der  genannten 
Gesellschaft  eingeführte  ärztliche  Untersuchung 
der  Anwärter  und  über  die  Krankenbehandlung. 

[23.  Bd.,  No.  25,  S.  943.] 
Der  Pronty-Pierce  Gasolin-Triebwagen 
wird  beschrieben. 

[23.  Bd.,  No.  26,  »V.  954.] 

Fahrschalter,  Motoren  und  Abnehmer- 
schuhe  der  Baltimore-  und  Ohio- 
Lokomotiven, 

sowie  der  Stromlauf  werden  näher  beschrieben. 

Der  Abnehmerschuh   liegt   mit   etwa  66  kg 

Druck  auf  der  Arbeitsschiene. 

[23.  Bd.,  No.26,  S.9S6.) 
Ergänzungen  in  Dubuque,  Ja. 

Es  wird   dort  ein   neues  Kraftwerk   mit  I 
fünf  Dampfturbinen  von  je  600  km  Leistung  j 
errichtet,  bei  dem  überhitzter  Dampf  ange- 
wendet wird. 

[23.  Bd.,  No.  26,  S.  957.] 

Wichtige  Anwendung  der  Luftbremse 
mit  Luftbehälter  in  Newark  N.  J. 
Die  Luftbehälter  enthalten  Luft  von  20  Attn. 
Druck,  der  Druck  wird  beim  Gebrauch  auf 
4  Atm.  ermäßigt  Beschreibung  der  Einrich- 
tungen an  den  Wagen  und  in  den  Lade- 
stationen. 


[23.  Bd.,  No.  26,  S.  966.] 

Wiederanstrich  von  Straßenbahnwagen* 
Weaver  weist  darauf  hin,  daß  ein  guter 
Anstrich  wirtschaftlich  vorteilhaft  ist,  und  macht 
bestimmte  Vorschläge  zur  Herstellung  und  Er- 
haltung eines  guten  Anstrichs. 

[23.  Bd.,  No.  26,  S.  967.] 

Übertragung  mit  hoher  Spannung  für 
elektrische  Bahnen. 
Davis  jr.  erörtert  die  hierbei  in  Betracht 
kommenden  Gesichtspunkte  und  behandelt  die 
Verbindung  mit  den  Unterstationen,  die  Bau- 
weise der  Oberleitung,  die  Formen  der  Isola- 
toren u.  dergl.  m. 

[23.  Bd.,  No.  26,  S.  969.] 

Regelanordnung  der  dritten  Schiene 
für  elektrischen  Betrieb. 
Die  Vereinigung  der  Wagenbauer  bat  sich 
mit  der  Frage  der  Festsetzung  einer  Norm  für 
dio  Lage  der  dritten  Schiene  befaßt  und  zu- 
nächst die  jetzt  üblichen  Anordnungen  zu- 
sammengestellt. Sie  empfiehlt,  einstweilen  noch 
keino  Regelanordnung  festzusetzen,  will  die 
Frage  aber  weiter  behandeln. 

[23.  Bd.,  No.  26,  S.  970.] 
Die   Aufgaben    des   Wagenbauers  bei 
Bahnen,  die  vom  Dampf-  zum  elek- 
trischen Betrieb  übergehen. 
Vrceland   empfiehlt  den  Wagenbauern, 
sich  eingehend  mit  dem  elektrischen  Betrieb 
und  seinen  besonderen  Anforderungen  zu  be- 
schäftigen. 

[23.  Bd.,  No.  26,  S.  972.] 
Der  Melaun-Schicnenstoß, 
der  mit  gutem  Erfolg  auf  der  Großen  Berliner 
Straßenbahn  versucht  wird,  wird  beschrieben. 

(23.  Bd.,  No.  26,  S.  972  u.  973.] 

Verwandelbarer  Wagen    für  Meridan, 
Miss.,  und  California-Form-Wagen 
für  Coronado. 
Beschreibung  und  Abbildung.   Der  erste 

Wagen  ist  zweiachsig,  der  zweite  vierachsig 

und  in  der  Mitte  geschlossen,  an  beiden  Enden 

aber  offen. 

[23.  Bd.,  No.  26,  S.  978.] 
Vorschriften  für  elektrische  Tief  bahnen 
in  England. 
Mitteilungen   der   erlassenen  Sicherheits- 
vorschriften  über  Beleuchtung,  feuersichere 
Bauart  der  Wagen  usw. 

|24.  Bd.,  No.  1,  S.  4.] 

Kraftwerk  Kingsbridge  der  New  York 
City  Bahngesellschaft. 
Es  wird  in  acht  Dynamos  Drehstrom  von 
6000  V  erzeugt     Das  Werk  wird  eingehend 
beschrieben. 

[24.  Bd.,  No.  i,  S.  16.] 
Eine   bedeutende    neue  Straßenbahn- 
werkstätte in  Portland,  Me. 
Eingehende  Beschreibung  der  großen,  für 
einen  Betrieb   mit  220  Waffen  eingerichteten 
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Werkstätte.  Besonderer  Wert  ist  auf  mög- 
lichste Feuersicherheit  gelegt. 

|2W.  Bd.,  No.  1,  S. 

Aufbrennen   einer  Kabelleitung  in  St. 
Louis. 

Nähere  Mitteilung  über  eine  weitgehende, 
durch  Kurzschluß  am  3.  Juni  «I.  .1.  vorge- 
kommene Zerstörung,  die  40  Leitungsrohren  in 
Mitleidenschaft  zog. 

[24.  Bd.,  No.  i,  .V.  21.) 

Ausstellungsgegenstände  der  Straßen- 
bahnen in  St.  Louis. 
Fortsetzung  der  früheron  Mitteilungen  in 
Nr.  24  und  25. 

\24.  Bd.,  No.  1,  S.  24.) 

Ausrüstungsteile  zu  Bahnwagen  in  Los 
Angeles. 

Beschreibung  eines  Schutzgitters,  eines 
Sandstreuers  und  einer  Handbremse. 

[24.  Bd.,  No.  1,  S.  28.) 
Ein  selbsttätiger  Wecker   bei  Rollen- 

abnchmerentgleisungeu, 
der  durch  Anschlagen  einer  Glocke  wirkt,  wird 
beschrieben  und  abgebildet. 

[24.  Bd.,  No.  1,  S.  29.  | 
Selbsttätiger    Hollenfänger    und  Ein- 
leger. 

Die  Vorrichtung  zieht  die  entgleiste  Rolle 
unter  den  Draht  und  legt  sie  wieder  an. 

[24.  Bd.,  No.  1,  ,S.  29  tt.  34.) 
Neuartige  Formen  für  den  Fuß  von  Ab- 
nehmers taugen 
bei  gewöhnlichen  und  Decksitzwagen  werden 
beschrieben  und  abgebildet. 

[24.  Bd..  No.  1.  S.  30.) 
Westinghouse-Motor  X.  2oo. 

Der  Motor  ist  für  Buhnen  mit  mäßiger 
Geschwindigkeit  bestimmt,  er  wiegt  etwa 
1140  kg. 

[24.  Bd.,  No.  i,  .v.  31.) 
De  1 1  ab  e  s  t  o  n  -  M  a  g  n  e  t  d  ra  h  t. 

Mitteilungen  über  Versuche,  die  mit  der 
Erwärmung  gewöhnlichen,  mit  Baumwolle  um- 
sponnenen Drahtes  und  mit  Deltabestondraht 
gemacht  worden  sind.  Der  letzlere  soll  sich 
gegen  Erwärmung  sehr  widerstandsfähig  ge- 
zeigt haben. 

[24.  Bd..  No.  1,  s.  32.) 
Die  Gasmaschine  von  Öchelhttuser 
wird  näher  beschrieben:  die  Zuführung  der 
Ladung  wird  durch  einen  zweiten  Kolben  ge- 
regelt. Aus  der  Verwendung  eines  Kolben- 
paares, bei  dem  die  Kolben  in  entgegen- 
gesetzter Richtung  arbeiten,  entspringen 
wesentliche  Vorzüge.  Die  Arbeitsweise  und 
ihre  Vorteile  werden  näher  dargelegt. 

[24.  Bd.,  X„.  1,  S.  35,  36,  37.) 
Offene  und  verwandelbare  Wagen  für 
die  Public  Service  Corporation  von 
New  Jersey,  elektrische  Bahn  in 
Stark,  Ohio,  Pennsylvania- Bahn 
zwischen  Hümmels  low  n  und  Derry 


Church  und  für  die  Columbus  — 
Xewark  —  Zanesville  elektrische 
Bahn. 

Beschreibung  und  Abbildung.  Die  Wagen 
sind  sämtlich  vierachsig  und  in  der  üblichen 
amerikanischen  Weise  mit  Quersitzen  und 
Mittelgang  versehen.  Im  letztgenannten  Wagen 
ist  ein  besonderes  Raucherabteil  vorhanden. 

The  liaüroad  Gazette^  1904. 

[49.  Jahrg.,  No.  24,  S.  436.) 
Eisenbahn-Motorwagen  in  der  Nähe  von 
London. 

Beschreibung  der  von  der  Great  Western 
Eisenbahn  auf  einigen  ihrer  Linien  in  der 
Nähe  von  London  in  Betrieb  gesetzten  Motor- 
wagen. Die  Wagen  sind  vierachsig  und  ent- 
halten 52  Sitzplätze.  An  den  betreffenden 
!  Linien  sind  auch  einige  neue  Haltestellen  Tür 
den  Motorwagenbetrieb  angelegt  worden. 

The  Hailmuf  Age.  1904^ 

[37.  Bd.,  No.  24,  S.  1078.] 
Elektrischer  Selbstfahrer;  Nordostbahn 
von  England. 
Kurze  Beschreibung  der  auf  den  Vorort- 
strecken  von  Newcastle  u./T.  in  Betrieb  ge- 
setzten elektrischen  Triebwagen,  über  die  wir 
.  schon  wiederholt  berichtet  haben. 

(57.  Bd.,  No.  25,  -V.  1203.) 
Regelanordnung  für  die  dritte  Schiene 
für  elektrischen  Betrieb. 
Mitteilungen  über  die  von  der  Vereinigung 
der  Wagenbauer  veranlaßte  Zusammenstellung 
der  jetzt  üblichen  Anordnungen  der  dritten 
Schieuen  und  der  daraus  gezogenen  Schluß- 
folgerungen (s.  vorstehenden  Bericht  nach  dem 
Street  Railway  Journal  S.  969). 

The  Builnag  Kngiiieer.  1904. 

[25.  Bd.,  No.  293,  294,  S.  188.  220) 
Sc  h  Ii  t/.kanal -Straßenbahnen -Weichen. 

Beschreibung  und  Abbildung  verschiedener 
WeichenkonstruktioDcn  für  Kabelbahnen  und 
elektrische  Bahnen  mit  unterirdischer  Strom- 
zuführung. 

Zeitschrift  dis  österreichischen  Ingenieur-  und 
Architekten  -  Vereins.  1!H)4. 

[41.  Jahrg.,  No.  24.  .V.  3tö.\ 
Eisenbahn-Motorwagen. 

Besprechung  der  neusten  Bestrebungen, 
auf  verschiedenen  europäischen  Eisenbahnen 
Betrieb  mit  Motorwagen  einzuführen,  von 
R.  L.  v.  Stockert  und  kurze  Mitteilungen 
über  die  bisherigen  Erfolge  dieser  Be- 
strebungen. 

Zeitschrift  des  Vereins  deutscher  Ingenieure. 

1904. 

[48.  Bd..  No.  25,  S.  921.) 
Die  Pariser  Stadtbahn. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  Troske  mit 
nähereu   Angaben    über   die   Bauweise  der 
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Tunnel  der  eigentlichen  Stadtbahn  unter  be- 
sonderer Berücksichtigung  der  Aussteifung»- 
und  sonstigen  Sicherungsarbeiten  bei  Lage 
der  Bahn  über  alten  Steinbrüchen.  Nament- 
lich dort,  wo  über  den  Steinbrüchen  größere 
Senkungen  eingetreten  waren,  waren  um- 
fassende Arbeiten  erforderlich,  bei  denen  in 
ausgedehntem  Maße  Betonpfeiler  mit  darüber 
gespannten  Gewölben  zur  Auwendung  kamen. 
Weiter  geht  die  Abhandlung  zur  Beschreibung 
von  Tunnelgründungen  In  alter  Aufschüttung 
über. 

[48.  Bit.,  So.  27,  S.  997.) 
Neuere  englische  und  französische  Mo- 
torwagen für  Personen  und  Güter. 
Fortsetzung  der  Besprechung  von  Heller 
mit  näheren  Angaben  über  die  Dampferzeuger 
und  Speisevorrichtungen  sowie  über  die 
Dampfmotoren. 

Zeitung  des  Vereins _Deul.scher _Kisenltahn- 
Verimltungen.  1904. 

[44.  Jahrg.,  So.  51,  S.  831.} 
Bahn  bau  in  Togo. 

Schlüpmanu  gibt  eine  kurze  Darstellung 
der  in  Togo  geplanten  Bahnbauten.  Es  handelt 
sich  um  eine  Küstenbahn  zur  Verbindung  von 
Lome  mit  Klcinpopo  und  um  eine  Hinterland- 
bahn von  Klcinpopo  nach  Palime.  Erstere  ist 
46  km,  letztere  122  km  lang,  die  Spurweite  ist 
bei  beiden  1  m,  und  sie  sollen  auch  einheitlich 
betrieben  werden.  Zunächst  wird  der  Güter- 
verkehr bei  weitem  überwiegen,  auf  der  Hinter- 
landbahn wird  jeden  zweiten  Tag  ein  Zug  ge- 
fahren werden,  auf  der  Küatenbahn  soll  da- 
gegen der  Betrieb  nur  während  der  Liegezeit 
der  Dampfer  stattfinden,  wird  dann  aber  wohl 
täglich  mehrere  Züge  erfordern.  Kür  die 
Küstenbahn  sind  zunächst  leichtere  Lokomo- 
tiven in  Aussicht  genommen,  als  für  die  Hinter- 
landbahn: sollten  dort  später  auch  schwerere 
Lokomotiven  notwendig  werden,  so  können 
sie  bei  Vermehrung  der  Schwellenzahl  des 
Gleises  unbedenklich  verkehren. 

[44.  Jahr;!.,  So.  55,  S.  893.] 

Erfahrungen     im  Motorwagenverkehr 
der  Vereinigten  Arader  und  Csa- 
nader  Kiscn  bahnen. 
Die  bisherigen  Ergebnisse  sind  sowohl  in 
Hinsicht  auf  Verkehrszunahme  wie  Steigerung 
der  Einnahmen  sehr  günstig.   Es  handelt  sich 
um  ein  Bahnunternehmen  hauptsächlich  ört- 
licher Natur  mit  nur  mittlerem  Verkehr,  das 
früher  nur  von  wenigen   gemischten  Zügen 
befahren  wurde. 

Zeutralblaft  tler  Bauverwultung.  1904. 

[24.  Jahrg.,  So.  49  u.  50,  S.  313  u.  318.\ 
Die    Bedeutung  und  gesetzgeberische 
Behandlung     des     Verkehrs  mit 
Straßeolokomotiven    in  England. 
Von  Muthesius. 
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Die  Verbreitung  der  Straßenlokomotive  ist 
in  England  viel  größer  als  in  anderen  Ländern. 
In  England  und  Wales  waren  im  .lahre  ltKK) 
rd.  9600  Straßenlnkomotiven  im  Gebrauch.  Da- 
von waren  350t»  Dampfwalzen,  während  die 
übrigen  für  die  verschiedensten  Zwecke  als 
Zugkraft  verwendet  wurden.  In  landwirtschaft- 
lichen Betrieben  und  im  Baugewerbe  sind 
Straßenlokomotiven  zur  Beförderung  von  schwe- 
ren Lasten  sehr  verbreitet.  Bei  kleineren  Be- 
trieben pflegen  sich  mehrere  Personen  zur  An- 
schaffung einer  gemeinsamen  Maschine  zu 
vereinigen,  und  es  gibt  auch  Unternehmer,  die 
gewerbsmäßig  Maschiuen  verleihen. 

Der  Hauptvorteil  solcher  Straßenlokomo- 
tiven ist  die  Billigkeit  ihres  Betriebes.  Die 
Beschaffungskosten  sollen  sich  zu  den  Kosten 
für  Beschaffung  von  Gespannen  mit  Zugtieren 
wie  1  : 4,  die  Betriebskosten  wie  1 : 2  verhalten. 

Die  Verkehrssicherheit  der  Straßenlokomo- 
tiven  hat  sich  als  ebenso  groß  erwiesen,  wie 
die  anderer  Fuhrwerke  die  Pferde  haben  sich 
an  den  Anblick  gewöhnt  und  scheuen  nur 
selten  davor.  Auch  die  den  Straßenanwohnern 
durch  den  Lokomotivverkehr  verursachten 
Störungen  sind  nicht  wesentlich. 

Dagegen  werden  durch  dag  Gewicht  der 
Maschinen  an  die  Straßen,  Wege  uud  Brücken 
hohe  Ansprüche  gestellt,  uud  es  erschien  un- 
billig, den  wcgeunterhaltungspflichtigen  Kör- 
perschaften ohne  Entschädigung  die  hierdurch 
bedingten  hohen  Kosten  zuzumuten.  Deshalb 
haben  4  Gesetze  —  von  1801.  1805,  187h  und 
IHIW  versucht,  «inen  gerechten  Ausgleich 
zwischen  den  Interessen  der  Wegebchörden 
und  denen  der  Lokomotivbesitzer  zu  finden. 

Jeder  Lokomotivbesitzer  muß  seine  Ma- 
schine bei  der  Grafschaft,  wo  sie  hauptsächlich 
arbeitet,  einschreiben  lassen  und  hat  dafür 
eine  Gebühr  von  etwa  200  M,  die  nach  dem 
Eigengewicht  der  Maschine  schwankt,  zu  ent- 
richten. Außerdem  sind  Zuschlaggebühren  für 
das  Befahren  anderer  Grafschaften  zu  zahlen. 
Einige  volkswirtschaftlich  wichtige  Lokomo- 
tiven (Dampfwalzen,  landwirtschaftliche  Ma- 
schinen usw.)  sind  von  der  Zahlung  befreit. 

In  den  ersten  Gesetzen  war  die  Erlaubnis, 
mit  den  Straßenlokomotiven  zu  fahren,  au  ein- 
zelne Tagesstunden  gebunden,  jetzt  ist  diese 
Beschränkung  aufgehoben  und  nur  die  Be- 
nutzung einzelner  Wege  verboten. 

Außerdem  sind  bestimmte  Vorschriften  über 
die  zulässige  Breite  der  Maschinen,  die  Anzahl 
der  erforderlichen  Bedienungsmannschaften, 
die  Geschwindigkeit,  Beleuchtung,  Feuerung 
usw.  gegeben.  Die  Geschwindigkeit  ist  in  Ort- 
schaften auf  %i  km/St.,  auf  offener  Landstraße 
auf  fi,4  km/St.  beschränkt. 

Abgesehen  von  diesen  speziellen  Vor- 
schriften, unterliegen  die  Straßenlokomotiv^n 
den  für  andere  Fuhrwerke  erlassenen  Fahr- 
ordnungen. 
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Gesehäftsführende  Verwaltung:  des  Vereins  Deutseher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  in  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14. 
an  die  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Straßen-  und  Klein -Bahn- Bern fn 
genossenschaft. 

Zusammenstellung  der  im  Monat  Juni  1904 
angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  Juni  1904  sind  342  Un- 
fälle angemeldet  worden,  und  zwar  3  Un- 
fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1904, 
dagegen  339  Unfälle  aus  dem  Jahre  1904, 
gegenüber  309  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 
in     2(1)    Fällen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 
in   89  (  71)    Fällen     eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen, 

in  251  (237)    Fällen    eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 

 13  Wochen, 

zus.  342  (309) »)  Fälle. 

Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.  die  Wochentage: 

Sonntage   32  (  33), 

Montage  51  (  43), 

Dienstage   40  (  55), 

Mittwoche   57  (  35), 

Donnerstagt;   52  (  37), 

Freitage   55  (  53), 

Sonnabende   53  (  49), 

unbekannte  Tage    ....  2(4), 

zusammeu    ...   342  (309)  >). 

B.  die  Tageszeiten: 
vormittags  zwischen 

12-6  Uhr  ....   32  (  21)  Fälle, 
vormittags  zwischen 
6—12  Uhr  ...   .  131  (120)       „  , 

  Seite  163  (141)  Fälle 

')  Die  eingeklammerten  Ziffern  hexieheu  »ich  auf  den 
Parallolmonat  de»  Jahn  s  im 


Übertrag  163  (141)  Fälle 

nachmittags  zwischen 
12—6  Uhr  ....  107  (  98) 

nachmittags  zwischen 
6-12  Uhr  ....   64  (  64) 

ohne  besondere  An- 
gabe  8(6) 

zusammen   .   .   .  842  (309) ')  Fälle. 

C.   die  Gefahrenklassen: 

A   1(2), 

B   206  (178), 

C   86  (  89), 

D  -(-), 

E   48  (  35), 

F   1(3), 

Nicht  unterzubringen,  weil 

Passantenunfall  vorliegt   .     —  (  2), 

zusammen   .   .   .  342  (  309) »). 


Diesjähriger  Kongreß  des  Internationalen 
Straßenbahn-  nnd  Kleinbahn -Vereine  in 
Wien. 

Wie  das  General-Sekretariat  des  Inter- 
nationalen Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Vereins  mitteilt,  steht  den  Teilnehmern  an 
der  in  Wien  anfangs  September  stattfinden- 
den Hauptvorsammlung  nicht  allein  die  Be- 
sprechung eines  interessanten  und  umfang- 
reichen Geschäftsprogramms  bevor,  son 
dem  auch  ein  großartiger  Empfang  seitens 
der  Behörden  und  der  österreichischen  Fach- 
genossen. 

Behörden  und  Gesellschaften  haben  ge- 
wetteifert, wie  es  scheint,  das  Lokalkomitee 
durch  reichliche  Spenden  in  den  Stand  zu 
setzen,  seiner  gastfreundlichen  Aufgabe  mit 
bekannter  österreichischer  Freigebigkeit  ge- 

')  Die  eingeklammerten  Ziffern  beliehen  §ich  auf  dea 
Parallelmomit  de»  Jahres  1903. 
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recht  zu  werden.  Für  den  Empfang  sind 
Geldmittel  in  außergewöhnlicher  Höhe  ver- 
fügbar. 

Wie  wir  ferner  hören,  verspricht  die 
Beteiligung  ein«1  recht  zahlreiche  zu  werden, 
und  man  bittet  uns  im  Interesse  der  zu 
treffenden  Vorbereitungen,  die  deutschen 
Fachgenossen,  die  an  der  Wiener  Versamm- 
lung teilzunehmen  beabsichtigen,  zu  er- 
suchen, ihre  Teilnahme  so  bald,  als  möglich, 
Herrn  E.  A.  Ziffer,  Präsident  der  Bukowinaer 
Lokalbahnen,  Wien  I,  Elisabethstraße  2,  an- 
zuzeigen. 

Programm: 

Sonntag,  den  4.  September,  abends  um 
8  Uhr:  Begrüßung  der  Kongreßteilneh- 
mer im  Kursaal  des  Stadtparks;  Ein- 
schreibung, Obergabe  der  Abzeichen 
und  des  von  der  Stadtgemeinde  darge- 
botenen Albums,  usw. 

Montag,  den  5.  September,  10—1  Uhr: 
Sitzung  im  Festsaal  des  österreichischen 
Ingenieur-  und  Architekten- Vereins.  Er- 
öffnung de»  Kongresses  durch  den  Herrn 
Eisenbahn  •  Minister  und  den  Herrn 
Bürgermeister  der  Stadt  Wien. 

Nachmittags:  Kundfahrt  mittels 
Breakerwagen  durch  die  Stadt,  Besichti- 
gung des  Rathauses  und  des  k.  k.  Hof- 
Burgtheaters  und  der  österreichischen 
Siemens-Sehuckert-Werke. 

Abends  «  Uhr:  Vorstellung  in  der 
k.  k.  Hofoper.  (Zur  Aufführung  gelangt 
die  komische  Oper  „Die  Opernprobe" 
und  das  berühmte  Ballet  .Kund  um 
Wien4-.)  % 

Dienstag,  den  6.  September,  9—1  Uhr: 
Sitzung  im  Festsaale  des  österreichischen 
Ingenieur-  und  Architekten- Verein»*. 

Nachmittags:  Besichtigung  der 
Wagendepots  und  Reparatur-Wcrkstatte 
der  städtischen  Straßenbahnen;  darauf- 
hin Besichtigung  des  kaiserlichen  Parks 
zu  Schönbrunn.  Fahrt  mit  der  elektri- 
schen 8traßenbahn  und  der  Wiener  Stadt- 
bahn. 

Abends:  Festmahl  im  Hotel 
Hietzingerhof,  dargeboten  vom  Herrn 
Eisenbahn  -  Minister.  Rückkehr  nach 
Wien  vermittels  Sonderzuges  der  Wie- 
ner Stadtbahn. 

Mittwoch,  den  7.  September,  9—1  Uhr: 
Sitzung  im  Festsaal  des  österreichischen 
Ingenieur-  und  Architekten-Vereins. 

Nachmittags:  Ausflug  mittels 
Dampfschiffes  auf  der  Donau  und  Be- 
sichtigung des  neuen  Wiener  Winter- 


hafens und  der  städtischen  Elektrizitäts- 
werke. Darnach  Ausflug  nach  dem 
Kahlenberg  mittels  der  Zahnradbahn. 

Abends:  Empfang  am  Kahlenberg 
seitens  des  Verbandes  der  österreichi- 
schen Lokalbahnen  und  des  Vereins  für 
die  Förderung  des  Lokal-  und  Straßen- 
bahn-Wesens. Um  10  Uhr  Rückkehr 
nach  Wien  mit  Extrazug  der  Zahnrad- 
bahn und  der  städtischen  Straßenbahn. 

Donnerstag,  den  8.  September,  9—1 
Uhr  (und  gegebenenfalls  nachmittags): 
Sitzung  im  Festsaale  des  österreichischen 
Ingenieur-  und  Architekten- Vereins. 

Nachmittags:  Gegebenenfalls  Be- 
sichtigung des  Elektrotechnischen  In- 
stituts. 

Abends  6  Uhr:  Festmahl,  darge- 
boten im  Rathaus  von  dem  Herrn  Bür- 
germeister der  Reichshaupt-  und  Resi- 
denzstadt Wien. 

Während  der  Vormittagsstunden,  an 
welchen  die  Sitzungen  stattfinden,  werden 
Herren  und  Damen  aus  dein  Lokalkomitee 
den  Damen  der  Kongreßteilnehmer  die 
Sehenswürdigkeiten  der  Stadt  zeigen. 

Zwecks  Bestreitung  eines  Teiles  der 
Empfangskosten  wird  ein  Beitrag  erhoben 
werden,  und  zwar  20  Kronen  (1  Krone 
=  86  Pf)  für  Herren  und  10  Kronen  für 
Damen. 

Für  die  Tage  des  9.,  10.  und  11.  Sep- 
tember sind  ferner  zwei  Ausflugs-Serien 
in  Aussieht  genommen,  und  zwar  ein  Aus- 
flug (2  Tage)  nach  dem  Schneeberge  mittels 
Zahnradbahn  und  dem  Semmering  mit  der 
SUdbahn  und  von  da  aus  nach  Triest.  Es 
bleibt  den  Teilnehmern  unbenommen,  den 
Ausflug  vom  Schneeberg  oder  vom  Sem- 
mering aus  abzuschließen.  Der  andere  (3 
Tage)  nach  Linz  a.  D.,  mit  Fahrt  mittels 
der  Bergbahn  auf  den  Pöstlingberg,  und 
von  dort  aus  nach  Innsbruck  und  ins  Stu- 
baital  (Stubai talbahn,  betrieben  mit  ein- 
phasigem Wechselstrom).  Auch  dieser  Aus- 
flug kann  von  Linz  oder  von  Innsbruck  ans 
abgebrochen  werden. 


Tagesordnung: 

I.  Grundsätze,  nach  welchen  die  Rück- 
stellungen zum  Emeuerungffonds  für 
elektrische  Straßenbahn-  und  Klein- 
bahn -  Betriebe  am  zweckmäßigsten 
vorzusehen  sind. 

Beriebt  de»  Herrn  Haselmann, 
Direktor  der  Aachener  Kleinbahn-Ge- 
sellschaft. 
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II.  Kontrolle  der  Umsteige  -Fahrscheine 
im  Straßenbahn-Betriebe. 

Bericht  der  Herren:  .1.  Grialou, 
Direktor  der  Omnibus-  und  Straßen- 
bahn-Gesellschaft in  Lyon;  A.  Jans- 
sen, General-Sekretär  und  Direktor 
der  Brüsseler  Straßenbahn  -  Gesell- 
schaft, Brüssel;  E.  Lavalard,  General- 
Direktor  der  Allgemeinen  Omnibus- 
Gesellschaft,  Paris;  von  Pirch,  (Refe- 
rent), Direktor  der  Elektrischen  Stra- 
ßenbahn Barmen  -  Elberfeld;  Voll- 
gut  h  (Korreferent),  General-Sekretär 
des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn- 
und  Kleinbahn-Verwaltungen,  Berlin. 

III.  Vor  und  Nachteile  der  verschiedenen 
Bremssysteme  für  elektrische  Straßen- 
bahnen. 

Bericht  des  Herrn  Sc  hol  (es,  Di- 
rektor der  Nürnberg-Fürther  Straßen- 
bahn. 

IV.  Schutzvorrichtungen  zur  Verhütung 
von  Unfällen  beim  Niederfallen  von 
Schwachstromleitungen  auf  den  Ar- 
beitsdraht elektrischer  Straßenbahnen. 

Berieht  des  Herrn  Petit,  Ober- 
ingenicur  der  Societe  nationale  de 
Chemins  de  fer  vicinaux,  Brüssel. 

V.  Vor-  und  Nachteile  der  Anwendung 
von  Anhängewagen  in  städtischen 
Straßenbahn-Betrieben. 

Bericht  des  Herrn  Pnvie,  General- 
Direktor  der  Allgemeinen  Französi- 
schen Straßenbahn-Gesellschaft.  Paris. 

VI.  Ersparnis  von  Stromverbrauch  im 
Straßenbahn-Betriebe. 

Bericht  des  Herrn  Klitzing,  Di- 
rektor der  Magdeburger  Straßeneisen 
bahn  Gesellschaft,  Magdeburg. 

VII.  Vor-  und  Nachteile  des  elektrischen 
Betriebes  im  Vergleich  zum  Dampf- 
betrieb auf  Kleinbahn-  be/.w.  Lokal- 
bahn-Linien. 

Bericht  des  Herrn  Luithirn,  Ober- 
Kommissar  der  k.  k.  General-Inspek- 
tion der  Osterreichischen  Eisenbahnen, 
Wien. 

VIII.  Zweckmäßigste  Slromart(drciphasiger 
bezw.  einphasiger  Wechselstrom  oder 
Gleichstrom)  und  Stromspannung  für 
elektrisch  betriebene  Klein-  bezw.  Lo- 
kalbahnen. 

Bericht  des  Herrn  Pforr,  Ober- 
Ingenieur  der  Union  Elektriziiäts  Ge- 
sellschaft. Berlin. 

IX.  Bahn-Oberbau  für  Klein-  bezw.  Lokal- 
Bahnen  mit  Dampfbetrieb 
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Bericht  des  Herrn  C.  de  Burlet, 
General-Direktor  der  Societe  nationale 
de  Chemins  de  fer  vicinaux,  Brüssel. 

X.  Vergleichende  Gesetzgebung,  betref- 
fend das  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
wesen in  den  verschiedenen  euro- 
päischen Staaten. 

Mitteilung  des  Herrn  It.  H.  Scotter. 
London. 

XI.  Buchungsschema  und  monatlicher  Be- 
triebsbericht für  elektrische  Straßen- 
bahnen. 

Bericht  der  Herren:  H.  Geron. 
Direktor  der  Cülnisehen  Straßenbahn 
Gesellschaft  (in  Liq.),  Referent;  Hasel- 
mann, Direktor  der  Aachener  Klein 
bahn-Gcsellschaft:  L.Janssen,  Gene- 
ral-Direktor der  Brüsseler  Straßen- 
bahn-Gesellschaft; J.  Kessels,  Direk- 
tor der  Societe  Generale  des  Chemins 
de  fer  economiques,  Brüssel;  E.  La- 
valard, General-Direktor  der  Allge- 
meinen Omnibus-Gesellschaft,  Paris, 
und  E.  A.  Ziffer,  Präsident  des  Ver- 
waltungsrats der  Bukowinaer  Lokal- 
bahnen, Wien. 

XII.  Kontrolle  der  elektrischen  Anlagen 
und  Unterhaltung  des  Arbeitsdrahtes 
bei  Straßenbahnen. 

Bericht  des  Herrn  Pedriali.  Ober- 
Ingenieur  der  Brüsseler  Straßenbah- 
nen, Brüssel. 

XIII.  Über  Automobilismus  (Selbstfahr 
wesen)  auf  Kleinbahn-  bezw.  Lukal- 
bahnlinien. 

Bericht  des  Herrn  beb.  aut.  Zivil 
Ingenieur  E.  A  Ziffer,  Präsident  des 
Verwaltungsrats  der  Bukow  inaer  Lo- 
kalbahnen. 

XIV.  Normalien     für    elektrische  Bahn 
motoren. 

Vorschlag  der  Herren:  G.  Kapp 
General  Sekretär  des  Verbandes  deut- 
scher Elektrotechniker  (Referent;: 
Prof.  Dr.  <  \  Rasch.  Professor  an  der 
Konigl.  Technischen  Hochschule  zu 
Aachen  (Korreferent);  Blondel,  Pro- 
fessor an  der  Ecolc  des  Ponts  et 
Cbauss.'es,  Paris:  E.  d ' Ho op,  Direktor 
bei  der  Brüsseler  Straßenbahn-Gesoll- 
schaft: Macloskie,  Ober- Ingenieur 
der  Union  Elektrizität  -  Gesellschaft. 
Filiale  Brüssel:  Swinburne.  Präsi- 
dent des  Vereins  englischer  Elektro- 
techniker, London,  und  Professor  Dr. 
Wyssling.  Professor  an  dem  Eid^en. 
Polytechnikum,  Zürich. 
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XV.  Die  öffentlich-rechtliche  Fürsorge  für 
die  arbeitenden  Klassen  in  Deutsch- 
land in  ihrer  Bedeutung  für  die  Be- 
diensteten der  Straßen-  und  Kleinbab 
nen  bei  Erkrankung,  Veronglückung 
oder  erworbener  Dienstuntauglichkeit 
gegenüber  den  gleichen  oder  ähn- 
lichen Veranstaltungen  in  den  euro- 
päischen Staaten. 

Mitteilung  des  Herrn  Gorella,  Ge- 
schäftsführer der  Straßen-  und  Klein- 
bahn-Berufsgenossensehaft,  Berlin. 

XVI.  Maßnahmen  zur  Verhütung  der  durch 
elektrische  Straßenbahnen  hervorge- 
rufenen Beeinflussung  elektrischer 
Meßapparate  in  elektrotechnischen 
und  physikalischen  Instituten. 

Mitteilung  des  üerrnB  j  0  r  k  c  g r  c  e  n , 
Ober-Ingenieur  der  Großen  Berliner 
Straßenbahn. 


A.  Deutsche  Patente 
Gebiete  des  Straßenbahn-  und 
Kleinbahnwesens. 

Anmeldungen. 

1.  Betrieb. 


W. 


24  697.  Schutzvorrichtung  gegen  das 
Abspringen  derStromabnehmerrolle  vom 
Fahrdraht.  —  Wilhelm  Metternich.  Cöln 
a.  Hb. 

S.  18859.  Entlade  wagen  mit  wagerechten 
Schiebern  als  Verschloß  für  die  Entlade- 
öffnungen im  Kastenhoden.  —  Erich 
Saling,  Bruckhansen,  Rhein. 

C.  11525.  Vorrichtung  zum  Heben  und 
Senken  von  Wagenfenstern.  —  E.  Che- 
valier, Paris. 

L.  18881.  Vorrichtung  zara  Befestigen  von 
Schieneneinlagen.  —  Friedrich  August 
Lehmann,  Berlin. 

IL  31 282.  Kontaktlcitung  für  elektrische 
Bahnen.  —  l'aul  Platte.  Essen  a.  d.  Ruhr. 

U.  2431.  Anordnung  zur  elektrischen  Hei- 
zung elektrisch  betriebener  Eisenbahn- 
wagen. —  Union  Elektrizitäts-Gesell- 
schaft, Berlin.  • 

<\  11605.  Fahrzeug  mit  Spurradern  zum 
Befahren  von  Schienenwegen  und  mit 
anderen  Rädern  zum  Befahren  gewöhn- 
licher Wege.  —  Albert  Collet,  Paris. 

P.  14  810.  Streckenstromschließer.  —  Wil- 
helm Prokov,  Charlottenburg  und  Moritz 
Richter,  Berlin. 


W.  22030.  Stromabnehmer  mit  um  eine 
wagerechte  und  eine  senkrechte  Achse 
drehbarer  Kontaktrolle  und  an  der 
Winkeldrehung  der  Rolle  teilnehmender 
Fahrdrahtfanggabel;  Zus.  z.  Pat.  151912. 

—  Wilhelm  Willenbücher,  Manchester, 
Engl. 

A.  10168.  Bewegungsübertragungsvorrich- 
tung  für  Weichen  und  andere  Zwecke. 

—  The  American  Automatic  Switch  Co., 
New  York. 

D.  14  268.  Stromabnehmerbügel  mit  dreh- 
barem MittelstUck  für  elektrische  Stra- 
ßenbahnen. —  Adalbert  Domanski,  Duis- 
burg. 

S.  18  701.  Stromabnehmer  für  elektrische 
Fahrzeuge.  —  Siemens-Schuckert-Werke 
G.  m.  b.  IL,  Berlin. 

S.  18917.  Schaltung  zum  Antrieb  elektri- 
scher Fahrzeuge,  Hebezeuge  oder  der- 
gleichen mit  Wechselstrom.  —  Siemens- 
Schuckert-Werke  G.  m.  b.  IL,  Berlin. 

W.  20698.  Einrichtung  für  elektrische 
Fahrzeuge  mit  Bügel-  oder  Walzen- 
stromabnehmer. —  Arthur  Weißenberg, 
Berlin. 

K.  26  700.  Dichtungsvorriehtung  für  Rad- 
naben mit  ölkammem.  —  Kania  & 
Kuntze,  Zawodzie  b.  Kattowitz,  O.-S. 

B.  35856.  Vorrichtung  zum  Feststellen  des 
Nothakens  in  der  kuppelbereiten  Stel- 
lung mittels  des  zum  Anheben  der 
Kupplung  dienenden,  senkrecht  dreh- 
baren Hebels.  —  Wilhelm  Betz,  Hohen- 
limburg i.  W. 

F.  17  331.  Kupplung  mit  Haken  und  in 
senkrechter  Ebene  bewegbarer,  drei- 
gliedriger Kuppelöse.  —  Th.  Friebel  und 
Friedr.  Altena,  Mülheim  a.  Ruhr  und 
Emil  Benner,  Bochum. 

S.  18923.   Am  Fahrzeug  befestigte  Stell- 
stange zum  Umlegen  von  Weichen. 
Dr.  Albert  Sommer  und  Dr.  Emanuel  de 
Weidige,  Bonn  a.  Rh. 

Z.  4079.  Hemmvorrichtung  für  elektrische 
oder  elektrisch  gesteuerte  Eisenbahn- 
bremsen.  —  Franz  Zipemovszky,  Bu- 
dapest. 

2.  Bau. 

F.  17  343.  Schwcllensehraube  mit  durch- 
bohrtem, durch  Dorn  oder  dergl.  aufzu- 
spreizendem,  geteiltem  Gewindeschafte. 

—  Emile  Fages,  Paris. 

K.  26  549.  Notverlaschung  für  Schicnen- 
kopfbrüche.  —  Keller  &  Knappich,  Ge- 
sellschaft für  Gaskarhuratinn  in.  b.  H., 
Oberhausen- Augsburg. 
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R.  16906.  Schienennagel  mit  Sperrkeil.  — 
Alfred  Gra  Kosser,  Freraantle,  Western 
Australia. 


1.  Betrieb. 

163006.  Nach  Auslosung  durch  Taster  vor- 
schnellende, mit  sich  ausbreitenden 
Seitenschutzwänden  ausgerüstete  Fang- 
vorrichtung für  Straßenbahnwagen.  — 
Josef  Nosek,  Prag. 

163 127.  Rad  für  Fahrzeuge.  —  The  Noi- 
seless  Car  &  Car  Wheel  Co.,  New  York. 

163007.  Vorrichtung  zum  Auslüsen  von 
selbsttätigen  Klauenkupplungen  für 
Eisenbahnfahrzeuge  mittels  einer  dreh- 
baren Querwelle.  —  Friedr.  Krapp  Akt.- 
Ges.,  Essen. 

162998.  Zangenbremse  mit  zwei  seitlich 
gegen  den  Schienenkopf  und  einer  ge- 
gen dessen  Lauffläche  wirkenden  Brems- 
backe. —  Schweiz.  Lokomotiv-  und 
Maschinenfabrik,  Winterthur,  Schweiz. 

16303a  Abteilungsisolator  für  die  Fahr- 
drähte elektrischer  Bahnen.  —  Eduard 
Kindlcr,  Berlin. 

163326.  Straßenbahnwagen.  —  Eduard 
Dortinger,  Budapest. 

163 196.  Vorrichtung  zum  Dämpfen  der 
durch  Stöße  und  dergl.  hervorgerufenen 
Schwingungen  von  Fahrzeugen.  —  H. 
v.  Glinski,  Kiel. 

163266.  Achsbüchsenabdichtung.  —  Leip- 
ziger Elektrische  Straßenbahn,  Leipzig. 

163166.  Sicherung  für  Ilakenkupplungen 
mit  einem  die  Hakenöffnung  abdecken- 
den Sperrhebel.  —  Robert  Bartels  und 
Wilhelm  Thomas,  Cassel. 

163268.  Einsatzstück  aus  Hartguß  für 
Bremsklötze.  —  William  Durham  Sar- 
gent, New  York. 

163  294.  Bei  Talfahrt  sich  mittels  eines 
Schwimmers  selbsttätig  anstellende 
Bremse.  —  Peter  Paffrath,  Wermels- 
kirchen. 

163  259.  Bremsvorrichtung  für  mit  Regene- 
rativmotoren ausgerüstete  elektrische 
Bahnwagen.  —  The  Johnson-Lundell 
Electric  Traction  Company,  Limited, 
London. 

163260.  Elektrischer  Motorregler.  —  George 
Westinghouse.  Pittsburg,  V.  St.  Amerika. 

153  420.  Feststellvorrichtung  für  zwei- 
flttglige  Plattformtüren  von  Eisenbahn- 
fahrzeugen. —  Herrn.  Ileinr.  Böker  & 
Co.,  Groß-Lichterfelde  b.  Berlin. 

153  379.  Vom  Fahrzeug  aus  umstellbare 
Weiche.  —  H.  Jonas,  Berlin  und  K. 
Fräse,  Runowo,  Kr.  Wirsitz. 


163  380.  Fcststellvorrichtuug  für  eine  Eisen- 
bahnvielweichendrehbühne  mit  Riegel- 
verschluß. —  Eduard  Penning-Dupuis, 
Hannover. 

163614.  Schutzdecke  zum  Verschließen 
von  Dach-  oder  Seitenwandöffnungen, 
besonders  in  Straßenbahnwagen.  — 
Joaquim  Antonios  de  Macedo,  Leven- 
thorpe  Hall,  Engl. 

163668.  Biegehaut  für  Eiseubahnluft- 
bremsen.  —  Charles  Luyers,  Brüssel. 

163581.  Stellvorrichtung  für  eine  symme- 
trische Doppelweiche.  —  Henry  Prentiee 
Crouse,  Utica,  V.  St.  Amerika. 

153582.  Schaltvorrichtung  für  elektrische 
Weichenstellwerke.  —  Signalbauanstalt 
Willmann  &  Co.,  G.  m.  b.  H.,  Dortmund. 

153583.  Signaleinrichtung  für  elektrisch 
betriebene  Signalstellwerke.  —  Signal- 
bauanstalt Willmann  *  Co.,  G.  m.  b.  H., 
Dortmund. 

153643.  Weichenstellvorrichtung  mit  ver- 
schieb- und  drehbarer  Stellstange.  — 
Dr.  Emanuel  de  Weidige  und  Dr.  Albert 
Sommer,  Bonn. 

163669.  Stromzuführungseinrichtung  für 
elektrische  Bahnen.  —  Thomas  Walter 
Barber,  Westrainster. 

153  670.  Magnetisches  Gebläse  für  magne- 
tische Stromunterbrecher,  Zus.  z.  Pat. 
149288.  —  Alfredo  Diatto,  Turin. 

153  742.  Elastische  Aufhängung  der  Fahr- 
leitung elektrischer  Bahnen  in  Kurven. 
—  Union  Elektrizitäts  -  Gesellschaft, 
Berlin. 

153  864.  Gleissicherung  bei  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  und  dergl.  —  Wilhelm 
Behrens,  Hannover-Herrenhausen. 

153865.  Leitende  Blattstoßverbindung  für 
die  Schienen  elektrischer  Bahnen.  — 
Franz  Dahl,  Bruckhausen  a.  Rh. 

153  761.  Steuerung  für  elektrische  Fahr- 
zeuge, insbesondere  für  aus  Motorwagen 
zusammengesetzte  Züge.  —  George 
Henry  Hill,  Clen  Ridge,  New  Jersey. 

2.  Bau: 

163  255.  Eisenbahnoberbau.  —  Otto  Richter, 
Dresden-Altstadt. 

153  359;  Schienenstoßverbindung  mit  weder 
unter  den  Köpfen,  noch  an  den  oberen 
Fußtlächen  der  Schienenenden  anliegen- 
den Fußlaschen.  —  Franz  Melaun,  Char- 
lottenhurg. 

153913.  Schienenstoßverbindung  mit  Win- 
kellaschen für  schwebenden  Stoß.  — 
Theodor  Gardin,  Essen.  Ruhr. 


Digitized  by  Google 


i^t  iSof ']  Mitteilungen  de»  Verein»  Deutscher  Straßenb  -  u.  Kleinb.-Verwaltungen. 


567 


B.  Amerikanische  Patente. 
1.  Schienenstoß  ohne  Scbranbenverbindnng. 

An  der  Stoßstelle  wird  die  mit  einem 
Fußflansch  versehene  Lasche  a  um  die 
Schienenenden  gelegt  und  dann  an  der 
entgegengesetzten  Seite  der  Schienenenden 
die  Lasche  b  aufgelegt,  zwischen  deren 


Außenseite  und  dem  am  Faßflansch  der 
Lasche  a  sitzenden  Wulst  e  alsdann  ein 
konischer  Dorn  d  eingetrieben  wird.  Da 
die  Mittellinie  dieses  Domes  höher  als  die 
Oberkante  des  Schienenfußes  liegt,  maß 
sich  die  Lasche  6  fest  gegen  den  Schienen- 
steg und  Schienenfuß  legen  und  alle  Teile 
unverrückbar  miteinander  verbinden. 


Unter  der  Plattform  des  Wagens  ist 
eine  Welle  a  gelagert,  welche  die  beiden 
zylindrischen  Sandbehälter  6  und  c  trägt. 
Das  eine  Ende  der  Welle  a  besitzt  eine 
Kurbel  d,  die  mittels  der  Stange  «  mit 
der  Kurbel  f  der  von  der  Plattform  aus 
steuerbaren  Spindel  g  verbanden  ist.  Je- 
der der  Sandbehttlter  ist  mit  einem  Schie- 


ber h  versehen,  der  einstellbar  ange- 
ordnet ist,  so  daß  die  Austrittsöfl'nung  i 
eines  jeden  Sandbehälters  durch  Einstellen 
seines  Schiebers  h  beliebig  vergrößert  oder 
verkleinert  werden  kann.  Unter  jedem 
Sandbehälter  ist  in  Hängarnien  k  ein 
Trichter  l  angeordnet,  in  welche  der  Sand 
fällt,  wenn  durch  Verdrehung  der  Spindel  g 
die  Öffnungen  i  der  Sandbehülter  nach 
unten  gerichtet  sind.  Soll  kein  Sand  mehr 
austreten,  so  wird  die  Spindel  g  wieder  in 


die  Anschläge  m  gegen  die  Stange  n  an- 
schlagen und  ein  Weiterdrehen  der  Sand- 
behälter verhindern.  Das  Gewicht  des 
Sandes  in  den  unteren  Teilen  der  Sand- 
behälterbälften  erhält  letztere  in  der  rieh 
tigen  I*ge. 


der  Stromzuleitangsschiene 
für  elektrische 


Die  Stromzuleitungs8cbiene  a  wird  in 
gewissen  Abständen  von  Kappen  6  unter- 
stützt, die  um  den  Schienenfuß  greifen. 
Der  flohlmantel  jeder  Kappe  ist  mit  einer 
Isoliermasse  c  angefüllt,  in  welcher  die 
innere  Kappe  d  eingebettet  liegt.  Die 
Stütze  e  ist  in  einen  Fuß  /  eingeschraubt 


und  vermittels  desselben  auf  der  Qucr- 
schwelle  g  befestigt.  Da  der  Kopf  der 
Stütze  e  abgerundet  ist  und  der  Mantel 
der  lunenkappe  d  von  der  Stützfläche  nach 
unten  zu  sich  erweitert,  so  kann  die 
Schiene  a  sich  unter  dem  Einfloß  des 
Stromabnehmers  etwas  geneigt  einstellen 
und  deshalb  eine  vollkommene  Rerührung 
zwischcnStromzuleitungsschiene  undStrom- 
abnehmer  stattfinden. 

4.  Vorrichtung  zun  Reinigen  der  Strom 


Damit  unter  allen  Umstünden  eine  me- 
tallische Berührung  zwischen  der  Strotnzu- 


ihre  Anfangsstellung  zurückgeführt,  wobei     köpf  von  dem  auf  ihm  sitzenden  Schmutz 


leitungsschiene  a  und  dem  Kontuktschuh  b 
erzielt  wird,  muß  zeitweise  der  Schienen- 
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befreit  werden,  was  hier  in  der  Weise 
ausgeführt  wird,  daß  die  Reinigungsbürste 
c  in  einem  anhebbnren  Gestell  d  gelagert 
ist  und  von  dem  gleichfalls  in  letzterem 
gelagerten  und  während  der  tiefsten  Stel- 
lung des  Gestells  d  mit  dem  Sehionenkopf 
in  Verbindung  stehenden  Rade  e  durch 
R&dcrvcrbindung  in  Drehung  versetzt  wird. 
Soll  die  Bürste  c  außer  Betrieb  gesetzt 
werden,  so  bißt  man  Druckluft  in  den  Zy- 
linder f  eintreten,  so  daß  der  Kniehebel  g 
durchgedrückt  wird,  wobei  sich  das  Ge- 
stell d  gegen  den  Druck  der  starken  Feder 
A  anheben  muß.  Die  in  der  Führung  »  ge- 
führte Stange  k  des  Gestells  d  besitzt  eine 
seitliche  Vertiefung,  in  die  der  stetig 
durch  eine  Feder  angedrückte  Bolzen  / 
eingreift,  sobald  das  Gestell  seinen  höch- 
sten Punkt  erreicht  hat. 

6.  Befestigungsweise  von  Strontznleitnngs 
drihten  an  Schienen. 

Um  eine  leicht  zugängliche  und  gute 
metallische  Verbindung  zwischen  dem  Zu- 
leitungsdraht  a  und  der  Schiene  b  zu  er- 
halten, ist  an  der  einen  Schienenfußhälfte 


1902')  1903 


Betriebseinnahmen: 

im  ganzen   

für  das  km  Bahnlänge 
für  das  Wagenkm 
für  den  Fahrgast  .  . 


Pf 


165  640  213  638 

37  OS6  47  794 
0,«  0,i3 
Kl,*  9,7 


Ausgaben:  181930  M,  davon  129  303  (+  26  594 
gegen  1902)  Betriebsausgaben.  Von  den 
Mehrausgaben  entfallen  11000  M  auf  Bahu- 
hofsmiete  und  etwa  17  000  M  auf  Luhne  in- 
folge vergrößerten  Betriebes.  Bau  und 
Betrieb  der  der  Stadt  Heidelberg  konzessio- 
nierten Linie  nach  Handsehuhsheim  wurde 
der  Aktiengesellschaft  bis  zum  Schluß  ihrer 
Konzession   1938)  überwiesen. 

Wagenbestand: 

17  Motorwagen, 

4  geschlossene  Anhängewageu, 
10  offene  Anhängewagen. 

31  Personenwagen. 
Personalbestand:   55  Personen. 

Kosten  der  Umwandlung: 


M 


eine  Platte  c  angelötet  und  das  Ende  des 
Drahts  a  in  dem  becherförmig  gestalteten 
Ende  der  Platte  e  leitend  befestigt.  Da 
letztere  seitlich  von  der  Schien«:  b  liegt, 
kann  die  metallische  Verbindung  des  Zu- 
leitungsdrahts  mit  der  Platte  c  ohne 
Schwierigkeiten  ausgeführt  werden. 


Auszüge  aus  Geschäftsberichten. 

1.  Heidelberger  Straßen-  und  Bergbahn- 
Aktiengesellschaft. 

Aktienkapital  1235  000  M. 
Darlehen  der  Stadt  Heidelberg  für  den  Umbau 
325  000  M. 
Dividende  4>/2% 
Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1903. 

A.  Straßenbahn. 


Oberbau  .  

Unterbau 

Kabel  .  

Schienenrückleituug  

Oberleitung  

Telephonschutz  

Motorwägen  

Anhänge  wagen,  offene  

Anhängewageu,  geschlossene  .  . 
Werkstätten-  und  Wagenhalle-Ein- 
richtung   

Verschiedenes  


236  882,47 
59316rv> 
10625^7 
10216.33 
86126,* 
18  570,6.' 

206  146..'« 
lOööfvio 
21  074^J 

27  104,» 
25  573,7« 


712284.« 


bahn 


\ 

1902  i) 

l!>03 

Bahulänge  ... 

4,«7 

4,47 

Wagenkm  im  ganzen  .    .  . 

343  659 

4%  767 

für  das  km  Bahnlänge  . 

76  Rs] 

III  134 

beförderte  Personen  .    .  . 

1  610  742  2  21«  231 

')  Anm-:  l»C  war  durch  Umlinii  mit  Betri»'tjs<  in«it«'l!iiiiK 
üt«rk  lu-rinlluCt. 


1902 

1903 

Bahn  hinge  im  ganzen  . 

«* 

0,s 

21  012 

22274 

Fahrgäste  

: : 

207  396 

229  956 

Betriebsciunahmc: 

67  995 

74  454 

davon  für  Personen  . 

67  665 

74O08 

iKest  für  Hunde 

und 

(Gepäck) 

für  den  Fahrgast  .  . 

Pf 

32,78 

32^7 

für  den  Betriebstag*) 

M 

262 

272 

Fahrgäste  f.  d.  Tour  . 

.  . 

19,7« 

20,60 

Betriebseinnahine  f.  d. 

Tour  

M 

6,«7 

1 1  Anm.:  \<*ü  war  «iurrli  Cmhnu  mit  Beiriehseiu«tolluo* 
stark  beeinflußt. 

')  .74  tktric(»««ifi-  ffefeen  270  in  1902. 


uigmzea  Dy 
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11)03 

1003 

Betriebsausgaben : 

i 

•  • 

24  870 

26  780 

für  den  Fahrgast  .  . 

Pf 

12.0 

11,21 

2,37 
* 

2,ai 

Betriebskoeftizient 

% 

34.74 

82.86 

Zahl  der  Pumptage  . 

270 

274 

Zahl  der  Pumpstunden 

•  • 

2281 

2  337 

frd.  8»/j  Stunde  für  den 

Tag) 

Kohlenverbrauch  .  . 

.  t 

125 

120 

I 


Verteilung: 
Reservefonds  . 
4»/»%  Dividende. 
Vorstand  .  .  .  . 
Aufsichtsrat ')  .  , 
Pensionskasse .  . 
Vortrag   .   .   .  . 


4000 
65  575 
200(1 
7  503 
2000 
6  078 


Personalbestand:   8  Personen. 

('.  Gesanitunternehmen. 
Abrechnung  und  Bilanz. 


M 


Fnhrgeldeinnahme  .   .  . 
Ve schiede ne  Einnahmen 
Vortrag  


288  093 
1  774 
0681 


'I  Seit  der  letzten  Neuwahl  verwaltet  der  Aufgichtsrat 
seine  Stellung  im  Ehrenamt,  der  ihm  zufallende  Betra* 
ist  mit  4000  M  an  die  Stadt  und  mit  3508  M  an  den  Pensiona- 
foml»  überwiesen  worden. 

2.  Elektrizität» werke  Thor«. 

GesehÄftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1903. 
Aktienkapital  1200000  M. 
Dividende  3*1+ 
Generalversammlung  am  8.  3.  1904. 

StraBenbahnbetrfeb. 


Sa. 

290  648 

Ausgaben : 

.  .   .  . 

168  677 
313»» 

Rücklagen: 
Krneiieriingsfonds  .  . 

.  .   .  .  | 

12865 
6  500 

Sa. 

219  392 

77  156 

Jahr 

Motor-  An" 

wagen 

kll«  km 

Uenanit- 
wagen 

km 

beförderte  Fahr-Eiu- 
Peroonen  nahmen 

Anzahl  M 

1902 
1903 

41G387    17  323 
426285     8  566 

433  710 
433  850 

1063  699 
1041  494 

102452,* 
102956,6« 

I 


95%  der  Fahrgäste  wurden  auf  Fahrscheine, 
5%  auf  Marken  befördert.  Die  Marken  wurden 
iin  Jahre  1903  abgeschafft,  es  wurden  jedoch  noch 
etwa  13  000  Personen  auf  Marken  befördert, 
die  im  Vorjahre  gekauft  waren. 


Stromerzeugung  nebst  Einnahmen 


Kohlen- 
Verbrauch 

Jahr  | 

Kilowattstunden 

erzeugt  ,    davon  erzeugt  für 
insge-   |    Fahr.      Licht  und 
samt       dienst  Kraft 

davon  nutz- 
bar abge- 
geben für 
Licht  und 
Kraft 

in  %  der 
erzeugten 
Kraft 

Kinnahmen 
in  Mark  für 

1  zu- 

Lacht  Kraft  |  aam- 
men 

1902 
19t« 

1  226,47     22  162,66  |  374  739,u2 
1  209,7 1      1 7  047,09    380  789,9-J 

259  222,17 
252  359,73 

1 15  516,86 
128  430,2« 

71  238,27 
93  705.90 

62 

™ 
1 — 1 

22  775  3  600 
29827  5  921 

26  375 
35  748 

-5  115,ä7 
-  23  0/0 

+  6  06O.S-: 

-  6  862,44 

-f  12913,« 
+  11,2% 

+  22  467,63 
+  3!^/o 

i 

31  o/o  64,2  %9bfi  % 

Installationa-Umsatz  33  557  M  t-(-28lVo). 

Anschlußwert  (ohne  Eigenanlage):  6634  Äquivalentlltnge. 


Abrechnung  und  Bilanz. 


Einnahme: 
Für  Fahrscheine  .... 

,  GepEck   

„   Abonnements  .   .  . 


'     Stromeinnahme  und  Zahlermiete   .  . 

verschiedene  Zinsen  und  Installations- 
100  364  Einnahmen  

683  Vortrag  


1899 


35  579 


11  912 

273 


Betriebs-Einnahme  der  Straßenbahn  .      102  946 


(losainteinnahme    .   .    .      150  710 
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Ausgaben: 


Abgaben   

Sonstige  Ausgaben  

Betriebsüberschuß  

Vortrag  

su  verteilen  

Verteilung: 
sum  Amortisationsfonds  (Bestand 

76001  M)  

sum  Erneuerungsfonds  (Bestand 

86 109  M  nach  6666  M  Entnahme) 
sum  Reservefonds  (Bestand  8261  M) 

3%  Dividende  

Vortrag  


M 


28  248 
9190 
61663 
61619 
273 
61892 


10000 

3900 
1899 
36  000 
92 


Durch  die  1903  erfolgte  Herabsetzung 
des  Aktienkapitals  durch  Rückkauf  von  Aktien 
wurde  ein  Buchgewinn  von  180000  M  ersielt 
und  zur  Abschreibung  auf  Konzessionserwerba- 
Konto  benutzt,  das  z.  Z.  mit  137  750  M  su 
Buch  steht 

l  Elektrische  Straßenbahn  Bamberg,  Aktie« 
Gesellschaft. 

Aktienkapital  1  100  000  M. 
Anleihe  69300  M. 
Dividende  0°/q. 
Die  Bahn  verringerte  ihren  Betiieb  Ende 
1901  von  10  und  6  minutl.  Wagenfolge  auf  eine 
solche  von  40  Minuten  auf  allen  (8)  Linien, 
weil  alle  Betriebsaufwendungen  nicht  imstande 
gewesen  waren,  eine  entsprechende  Mehrein- 
nahme herbeizuführen. 

Die  Wirkung  dieser  Maßnahme  auf  da» 
Endresultat  war  folgende: 


6  Minuten- 

10  Minuten-Betrieb 

Betrieb  auf 

40  Minuten-Betrieb 

bis  Oktober  1900 

der  Haupt- 
linie bis 

seit  November  1901 

auf  allen  Linien 

Nov.  1901 

1899 

Hxio 

1901 

1902 

190S 

km 

7,ti 

7,M 

7.« 

7,39 

7.« 

Wagen  kolometer : 

663  775 

519  374 

437  671 

131916 

134  452 

f.  d.  Kilonietor  Bahulänge  . 

•  ■ 

76  700 

71935 

60619 

18271 

18622 

Fahrgaste: 

Anz. 

1039  880 

968  257 

810263 

284  422 

2,1 

334  948 

f.  d.  Wagenkilomer    .  . 

* 

1,9 

1,. 

1,9 

Einnahmen: 

M 

253,«4 

244,64 

210,«4 

82,1« 

89,w 

f.  d.  Betriebs  wagen   .   .  . 

» 

20*  i 

19,4» 

20,1-2 

26,90 

2a,*» 

f.  d.  Wagenkilometer    .  . 

Pf 

16,7 

17,.- 

17,5 

22,7 

2V 

f.  d.  beförderte  Person  .  .  . 

- 

8,90 

9,.. 

9,.« 

9,7S 

9,*> 

Ausgaben: 

M 

264,67 

311»,*. 

306,9t» 

147,19 

124,« 

f.  d.  Betriebswagen    .   .   .  . 

21,4ü 

25,3h 

29,»; 

49/» 

41,*! 

f.  d.  Wagenkilometer    .   .  . 

Pf 

17,4 

22,4 

25,« 

40,; 

3ty 

f.  d.  beförderte  Person  .  . 

9,« 

12,«4 

18,8.' 

18,* 

13,6 

Abrechnung  und  Bilanz: 


M 

Betrieb  sein  nah  nie: 

26  374 

abgefahrene  Abouneraentstnarken 

3504 

vertragliche  Abonnements  .   .  . 

1633 

■_>!■ 

31  541» 

K57 

Reklame  und  sonstiges  .... 

40»; 

32  8413 

Betriebsausgaben: 

Betrieb  und  Verwaltung  .  . 

Stadtabgabeu  

Amortisationsfonds  (Bestand 

55  «12  M)  


zusammen 


Somit  Verlust  .  .  . 
Gesamtverlust  bisher 


•      ■      •  • 


41  721 
4  318 

92U4i 


56  335 

22532 
123  7?j 
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4.  Kreis  Rohrorter 

Aktiengesellschaft 

Aktienkapital  2200000  M. 


Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1903. 
Generalversammlung  am  25.  6.  1904 


1902 


1903 


Zunahme 


Bahnlänge  km 

Wagenkilometer: 

a)  im  ganzen   

b)  auf  1  km  Bahnlange  

Beförderte  Personen: 

a)  im  ganzen  

b)  für  das  Wagenkm  

Personeneinnahme : 

a)  im  ganzen  M 

b)  anf  1  km  Bahnlänge  „ 

t  )  für  den  zahlenden  Fahrgast  .  .  Pf 
d)  für  das  Wagenkm  „ 

Wagenbestand:  vor  dem  Brande  der 
Wagenhalle  am  4./5.  September. 

12   2  motorige  Motorwagen, 
22    1  „ 
14    Anhänge  wagen, 

48  Personenwagen. 

Hiervon  verbrannten  28  Motorwagen  und 
3  Anhangewagen,  ferner  2  Salzwagen  und 
l  Turmwagen. 

Der  Wagenpark  wurde  noch  im  Berichts- 
jahr durch  11  neue  Motorwagen  und  11  neue 
Anbängewagen  ersetzt. 

Während  der  Zwischenzeit  wurde  der  Be- 
trieb mit  Hilfe  bereitwilligst  von  den  übrigen 
Straßenbahnen  des  Industriebezirks  geliehener 
Wagen  durchgeführt. 

Von  der  Gesamtbetriebsleistung  wurden 
19,3e/0  (191  587)  Wagenkm  durch  Anhängewagen 
geleistet 

Kraftstation. 

6447  Betriebsstunden  (17»/«  für  den  Tag). 

Erzeugnis:  521415  KW/Std.,  hiervon  Ver- 
branch für  Bahn  und  Werkstätte  513  580  oder 
594  W/Std  für  das  Wagenkilometer  (Anhänge- 
wagen Vs  gerechnet). 

Kohlenverbrauch  2345  t  für  15  564  M;  oder 
für  die  Kilowattstunde  4,5  kg,  d.  i  nicht  ganz 
3  Pf.  Im  Vorjahre  hatte  die  Kilowattstunde 
bei  gleichem  Kohlenpreis  &6  Pf  gekostet;  die 
Kostenverminderung  wird  der  vermehrten  Ver- 
wendung billiger  Feuerung  zugeschrieben. 

Abrechnung  und  Bilanz. 


M 


Einnahmen : 

Fahrscheine   345  472 

Dauerkarten  21604 

Reklame   328 

Vergütung  von  Reparaturen  321 

Seite  .  .   .  367  7-2.> 


17,oü 


17,oo 


923  978 

992604 

7,43 

• 

54  352 

58  447 

;  1 
2  930  126  3120632 

6  SO 

3,17 

3,16 

334  697 

367  076 

9,67 

19700 

21600 

11,43 

11,76 

3M 

36,w 

2,.3 

M 

Übertrag 

.    .    .  367  726 

Bestand  an  Betriebsmateri- 

alien   

.   .    .  21266 

396  186 

Zinsen  und  Kursgewinn  

30671 

6  875 

zusammen   .   .  . 

Ausgaben : 
Betriebsausgaben  (einschl.  15  751  M 
Miete  für  geliehene  Motorwagen) 

Verwaltung  

Zinsen   

5%  von  6124  M  Pensionsfonds  . 
5%  von  32806  M  Amortisationsfonds 
Stromverkauf  und  Installation    .  . 


433  732 


252368 
29641 
2167 
306 
1640 
4018 


zusammen 


290  1H0 


143  602 

820 


Rohgewinn  

Vortrag  aus  1902  ... 

zu  verteilen  144  422 

Verteilung: 
Erneuerungsfonds  (Bestand  125  083 
Mark  nach  62412  M  Entnahme;  . 
Amortisationsfonds(Bestand38947M) 
Reservefonds  (Bestand  114  916  M)  . 

5%  Dividende  

Tantieme  

Vortrag  


I 


19000 
3500 
6005 
110000 
4  500 
417 


6  Würzburger  Straßenbahnen-Aktien- 
gesellschaft. 

Aktienkapital  2000000  M. 

Hypotheken  50000  M. 
Dividende  (garantiert)  6%. 
Geschäftsjahr  vom  1.  4.  1903  bis  31.  :i.  1904. 
Generalversammlung  am  I.  7.  1904. 
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Wagenkilometer  

1O50903 

(-I,!»0/oi 

Betriebseinnahme: 

i 

340675  (+  9,5  %) 

für  das  Wagenkin  .   .  . 

22,90 

(20,5..  Pf) 

342100  (220247) 

Ausgaben   

220  191  '-7,i°/„i 

Betriebsüberechuß  .... 

21  909  (-175*3) 

Abrechnung  und  Bilanz. 

M 

Eigene  Einnahme  

Zuschuß  des  Pachters  (6%  Dividende 
Garantie)  

Gesamteiunahmc  . 


242  100 


102024 


404  124 
220  191 


Betriebsausgaben  

Tilgung  (Bestand  79  172  Mj  .... 
Erneuerungsfonds  (Bestand  62939  M> 

Vorstand  und  Aufsichtsrat  

An  Angestellte  

6%  Dividende  I2oooo 

Reservefonds  (Bestand  18  947  Mi  .   .       0  315 


25  850 
20  91* 
3  600 
I  350 


Über  die  Auslegung  der  Garantiebedingun- 
gen,  im  wesentlichen  über  die  Höhe  der  Klick- 
lagen, hat  die  Firma  die  Entscheidung  eines 
Schiedsgerichts  gegen  den  Pachter  angerufen. 

6.  Cref eider  Straßenbahn-Aktiengesellschaft. 

Aktienkapital  2000  000  M 
4%  Obligationen  384  000  M. 
4V?%  Obligationen  1000  000  M. 
Dividende  8%. 
Geschäftsjahr  vom  I.  1.  bis  »l.  12.  19»i:i 
Generalversammlung  am  11.  4.  I904. 


Einwohnerzahl  

Bahnlange: 

im  ganzen  km 

auf  10  000  Einwohner  . 

.lahrcsfrequenz: 

im  ganzen   

f.  d.  Kilometer  Bahn  hinge 
Fahrten  f.  d.  Einwohner  . 

Betriebsdichtc: 
Wagenkilometer  im  ganzen 
f.  d.  Kilometer  Bahnlänge 

Betriebseinnahme: 

im  ganzen   

f.  d.  Kilometer  BahnlHuge 
f.  d.  Wagenkilometer  Pf 
f.  d.  Fahrgast  .... 


139  922  141026 

27  a.-  ho.*; 

0,]!** 

6  IH4>  (191  7  124  852 
320  932    339  834 
44  31 


2  237  710  2  358  6N* 

79  91.S  76IH7 

■ 

70»i  424  767  408 

25  229  34  757 

31.17  32,54 

II.  ii  in,;; 


1 

l 

1»>2 

1103 

f.  d. 

Fahrschein  .  . 

.  Pf 

11,  !4 

11* 

f.  d. 

Abonnenten 

11,« 

Gesamt-Gleisbestand  38,'.'»  km. 

Wagenbestand:     46  zweiachsige  Motorwagen 

8  vierachsige  Motorwagen, 

22  vierachsige  geschlossene 
Anhangewagen, 

8  vierachsige    offene  An- 
hangewagen, 

6  zweiachsige  geschlossene 
Anhangewagen, 

10  zweiachsige    offene  An- 
hangewagen, 


zusammen  100  Personenwagen. 

Personalbestand  216  Köpfe. 

Betriebskoefhzient  56,!%  gegen  64,<>i  %  in  1902. 

10,4 %  '345  332  Wagenkm)  der  Betriebs- 
leistung wurde  mit  Anhangewagen  geleistet. 
Die  Abonnenten  einschl.  Arbeiter)  erbrachten 
mit  133  662  M  16,1  %  der  Einnahme  und  stellten 
mit  1  510  545  Fahrgästen  21,2%  der  Frequenz. 

Die  Arheitei  befürderung  auf  Wochenkarten 
erbrachte  mit  50  093  M  ö\«%  der  Einnahme  und 
stellte  mit  63h  520  Fahrgästen  8,»  %  der  Fre- 
quenz. 

Abrechnung  und  Bilanz 


M 


Einnahme : 

Fahrgeldcinnahme 
Plakatmiete  .   .  . 

Zinsen   

Vortrag     .   .   .  . 


763  482 

3  986 
6968 

4  731 


zusammen  . 

Betriebsausgaben  und  Rücklagen: 

Betriebsausgaben  

Obligationstilgung  

Erneuerungsfonds(  Bestand  186033 

Mark  nach  6312  M  Entnahme;, 
6%  der  Betriebseinnahme  .  .  . 
Amortisationsfonds  (Bestand 

134  317  Mj  

Reservefonds  (Bestand  63034  M) 
filiform- Abschreibung  .  .  .  . 
Sonstige  Abschreibung    .    .    .  . 

Zinsen   

s%  Dividende  

Vorstand  und  Aufsichtarat  .  .  . 
Vortrag  


i 


779  157 


430« 
130m 


46  048 

33  397 
9  43* 

11  10  > 
4  511 

58  840 
160000 

16843 
7  017 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  Juni  1904. 
Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 

des 

Bahnnetzes 

Monat  Juni  1904 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 

Vom  1.  Januar  bis 
30.  Juni  1904 

In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahrs 

Be-       «Je-  Be- 
triebs- leistete  triebs- 
l&nge    Waffen-  „X",,. 

km        kni  M 

Be-       tie-  Be- 
triebs- leistete 
lange    Waffen-  n,h"„. 

km        km  M 

Oc- 
leistete 
Wn«en- 

km 

Bc- 
triebs- 

ein- 
nahme 
M 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

Be- 

^in-'" 
nähme 
M 

l 

2           3  4 

5          6  7 

8 

» 

10 

Preußische  Bahnen. 

Otoiigrr  Strb  

Südtb.  Bliesen  .  .   

OtMrriscnb.  (Jraudeuz  .... 

•jrofe  Berliner  Strb  

Berlin-Charlottenburger  Strb. . 
SMIicke  Rerliuer  Vororth.  .  . 
Wertlicbe  Berliner  Vorortb  . 
KHiaer  clektr.  Strb. 

i.Behreostr.  -Treptow  .... 

:  Xittelitr.-i'anko«  

ijfktr.  Hoch-  u  Untergrund!».  Berlin 

t  WirtchaucrbrOcke  —  Charlotten* 
lurc  

.  *     iinufrlirarkc  —  Zentral  Vieh- 
hof   

RrliVr  (Htbahneii 

:  s-cblet.  Bhf.— Treptow  

:  Xiederrchöneweirie— Köpenick 
i  Kirdrncbüneweide  —  Bumniels- 
1-u.r*  '(iSterrerkehr)  

Uaipfitrb.  (ir.-Lichtcrfelde— Stabna- 

(fcrf  

Poodamer  Strb  

Kpeairker  Strb  

W-MerVbe  Strb  

toi>.  Landaber«  *.  d.  W  

fWttiseT  Str.-Eisenb  

Powo#r  Strb  

&mt»ucr  Htr.-Kisenb  

IkltriKbe  Strb.  Breslau  

'ti.lt.  .Strb.  Brealau  

••«•leburg-fr  Str.-Eisonb  

t»iti*r  Drabtseilb  

Uikall.  in  der  Or.  Klbstr.  in  Altona 
htku.  Bahn  Altona— Blankenese  .  . 

*h!«wiger  Strb.  

Brrmerhatencr  Strb  

Ltmmundcr  Strb  

<>rofc  Casseler  Strb  

hrb.  Cassel- Wolfsanger  

?trb  Prankfurt  a-  M  

\  crortb.Frankf  urta.M.— Eschersheim 

Strb  Homburg  v.  d.  II  

I'titfldorfer  Strb  

I>«*a?ldorf-rhii»burirer  Klb  

tauburt'r  Strb  

iWmew-Elberfelder  Strb  

COlsrrStrb  

Anßerproußische  Bahnen. 

SftmberrFOrther  Strb  

lacolstidter  Tram  war  

otro  


1.   Spurweite  1.435  m. 


3,»'.. 

8  «6« 

3  274 

242,04 

6203365 

24 »1022 

38,90 ; 

505  819  154  10« 

26,84' 

144  026 

34  10« 

451  072  1«M  «77 

0,25, 

162  420 

55  40- 

8,60 

179  300 

54  07O 

«,02 

48 

1«  999 

i 

11,2*5  582  82«  303  (»72 

2,20 

30  S20 

15  078 

4.77 

60  027 

22  330 

5,70 

20  782 

7  0»0 

5,76 

3  082 

3  520 

8,00 

18  5»6 

»  042 

7,1« 

68  888 

28  838 

«,50 

30  4-0 

8  »«« 

5,48 

36  «57 

4  84« 

25,30  389  «31 

94  168 

18,021  196  3U0 

«5  1H3 

81,571  «77  0.17  228  005 

lS,»7i  326  478 

82  705 

8,55 

150  510 

27  160 

34,4» 

588  28«  182  635 

1,53 

849 

2  6  SO 

«,60 

59  079 

20  604 

4,20 

1«  833 

4  420 

21,72 

87  »Ol 

31  856 

20,7» 

237  293 

88  363 

22.10 

241  416 

8«  611 

8,40 

8  456 

2  211 

3»,70 

1181130 

442  602 

5,08 

38  495 

10  630 

»,85 

86  305 

*>29  580 

48,08 

61*814 

234  292 

24,00 

85  591 

23  627 

20,69 

1»8  427 

74  157 

11,64 

258  451    77  722 

69,94  1312524  100  342 

1 

33,81 

1  508  376  1«7  4!<1 

239,77  69«86»7  23797 14 
31,72  536  016  160  034 
26,34  148  352  32  024 
31,32  422  056  176  415 

9,30  172  472  55  026 
8,«0  185  807   50  105 

«,62    50  3.-0    18  2-8 


11,36  5-1  809  287  842 

2,20  28  365  12  452 

4,77  58  212  24  475 

5.7«  18  923  0  330 

5,76  3  35  t  2  7118 

S,6<>  14  083  7  1»1 

7,1«  68  650  31  82« 


I 


84  438     18  4H5       21  428 


17  371 


J6862860  15177320  84060583  14047558 
3  164  718    846  780  2  920  893     789  837 
862  23«    191  351  11   845  028     174  821 
2  369  «94  1 001 447  2  172  421     862  061 

818  069  270  543  840  303  253  246 
t  059  012    320  158  1  042  225    304  317 


n  -«4 


240  720     78  42-     223  758 
ä  024  10«»  2021  301  3  441  794,1  800  »80 


I 


5,10 
25,80 
18,02 
30,64 
18,97 

8,55 
34,49 

1,68 

9,eo 

4,20 
21,72 
26,71» 
22,10 

3,40 
39.70 

5,08 

9,85 
41,61 
24,<M! 
20,01) 
11,8« 
60,71 


36  696  5  340 
841  219  97  316 
180  521  66  500 
«14  591  21»  008 
320  42»  SO  868 
1  17  047  23  327 
534  l»l  170  563 


210  28»     26  697     20«  088  25  817 

■1  OI3  »24   554  100  1  98«  262  53«  844 

1  098  653   845  913  1011  824  297  335 

3  799  443  12«4821  3  1W  J  423  1  103  134 

1  081(60-  449  081  1  636  708  433  002 

757  S20    133  75«     731280  105  397 

3  056  309  1  010  397  3  05»  214  «57  «83 


mit 

«3  «82 
16  128 
87  962 
239  250 
214-<i7 
8  521» 
1231128 
37  444 
28  07« 
572  »50 
74  »66 
174  543 
293  -71 
11445»» 


28  481 
4  560 
83  09« 
»1  226 
82  574 
2  852 
44»  027 
10  510 
10  110 

18-  se- 
it» «15 
«6  773 
»1  »22 

418  103 


3,26, 
15,38 


8  88» 
213  271' 


4  016 

73  «70 


2«,0O  5i»5  2«4  14-  171 
3,20      -  46»     4  884 
14.87  165  070   64  1)0» 

I  I 


187  087     »2  993     170  516      74  577 


285  779  Uli  »82 
128  837     3»  647 


-64  312 
10»  611« 


»2  5«  4 
31  568 


27  192     22  134       22  322       17  91» 


'>  47  101      24  286 
89  000    1 39  243 
145  751     48  869 


12  800  20  098 
38- »14     183  001 


5  683 
291  062 
98  39« 
50»  407 
1  »45  »05 
»173902« 
50  314 
:i  575  046 
248  818 
88  084 
3  361  586 
469  0-2 
I  150  526 
I  431  582 
'3702-41 


1 5  800  0 
88  470  2811 
27  078  108 
174  326  495 
524  425  1  402 
651  792  1  421 


11  676 
247588« 
62  899 
54  84- 
1 171 290 
122  601 
40»  861 
104  868  1  667 
1388781  1245 


50 

0  384 
281 

70 
3  203 
433 

1  O07 


o-l 

835 
868 
705 
929 
786 
061 


17  055 
85  7 U 
25  051 
168  650 
492  899 
566  960 
11  440 
441  2  394  708 
388  68  627 
860  35  26« 
291  1  016  558 
7-8  109  080 
574  8«8  759 
82»  516  852 
813  1  214  85« 


'1 


3  188  1)43 
50  214 
1  242  010 


')  Vom  1.  April  bis  30.  Juni  19M    -   •)  Vom  1.  Oktober  1906  bi*  :*\  Juni  l<*U.  -  ») 


887  072  2  769  755    773  570 
26  486       50  058      20  619 
419  533     »62  61)2     308  818 


durch  das  tJordou- 
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H    z  i'ichnunjf 
de» 

B  a  h  11  ii  <•  tzcs 


 i  

Kostcicker  Strb  

Dessaner  Strb  

Pjniiotitcr  Strb  

Hamburger  Str.-Kisenb  

Hamburg-AWonaer  /entrulb, 

Hretner  Strb.  

Horner  Vwtk«n-Ans<hltitll>. 
Melzcr  Strl>  


Monat  Juni  l'W 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 


H.>  <;,- 
triebs-  leistete 

Dinge 

km 


Wagon- 
km 

3 


I!.- 
tricbs- 

ciu- 
nuhme 

M 


He-  Hb- 

triebs-  Nistet« 

Dinge  Wage 

km  km 


triebs- 

oin- 
nähme 


M 

7 


Vom  1.  Januar  bis 
80.  Juni  IW 


In  demselben  7.?i{- 
des  Vorjahn 


Ge- 
leistete 

k„: 

8 


IU- 
triebs- 

i-in- 
uahmc 
M 


Ge- 
leistete. 


- 


trif:'V 

Wagen- 

km  M 


io  n 


11142;. 


7,.v»  — 


10  :*oa 


3,2.".     —  574 
158,88  •„'SO704.r.  938  426 
u.,io  ai-j  ;t:.ß  122  3.\s 
12,20  fttv*  äis  ig»;  s«a 
o,s:.  :t:is 

99f.7<>    44  H45 


3,26       -  2  40.', 

lS*,*s  267320s  t>38 «w:. 
ir.,in  820  4H9  124  180 
:;7,4«  63o  >s<2  150  '.'«"> 

0,S6  •_'.!".  — 

IC.aO  101  033    41  704 


I 

15f»  240     49  34s 

1 

'.  r,29 

1684472<>  «416903 
11104  411  739  13-> 
3  234  431  960  295 
■>  442 


47  534 

—  ''  3  «K«5 

1 5  f.  90659  tJOl'.'.'iia 

1  >»79  312    702  Mi 

2  i»7<>  il'J    91»  Vi? 

1  160  -- 


-.97  96.;    254  270      590  92«    286  m 


Spurweite  1,000  m. 


Stfidt.  Strb.  Königsberg  L  Pr. 

KCnigsberger  8trb  

Tilsiter  Strb  

Elbinger  Strb  

i 

Strb  

Spandauer  Strb  

Friedrichshagener  Strb  

JUturhoger  Strb  

Strb.  Gr.  •  Lichterfelde  —  Lankwitz  — 
Steglits— Sodonde  

Strb.  Frankfurt  a.  O  

Strb.  Guben  

Forster  Stadteisenb  

Stralsunder  Strb  

Bromberger  Strb  

8trb.Dittcrsbach- Waldenburg  LScbL 

Liegnitter  Strb  

Gorliteer  Strb.  .  .   

Uinchberger  TaJb  

8laßfurt«r  Strb  

Schönebeck-Eimener  Strb  

Halberstadter  Strb  

Stendaler  Strb  

Wittenberger  Pferdeb  

Naumburger  Dampfstrb  

Hallescbe  Strb  

Sudtbuhn  Halle  a.  S  

8trb.  Kalle— Merseburg  

Erfurter  Strb  

Strb.  MQhlhausen  i.  Th  

Nordhausener  Strb  

Altonaer  lnd.-B.  i.  Stadtteile  Ottensen 

Sjrltor  Dampfspurb  

Flensburger  Strb  

Juister  Strb  

Laugcoogcr  Pferdeb  

Spiokerooger  Pferdeb  

Hernc-Baukau-RecklinghausenerStb. 

Mecklinghausen  —  Herten  —  Wanno 

8trb.  MOnster  i.  W  

Paderborn— Senne  

Mindener  Strb  

Bielefelder  Strb  

Bochum  -Oelsenkirchencr  Strb..  .  . 

Hagener  Strb  

Hägen-Hohenlimburg  

Strb.  Iserlohn  -  Letmathe  (Ab«w. 
GrUue-J»achrodt)  

Hörder  Krsb  

Strb.  Hamm  i.  W  


*>26,59 
18,90 
10,90 
6,80 
6,00 
3,50 
6,40 
7,65 
2,85 
8,80 


842  488 

80  100 
58  201 
08  020 

87  860 

88  621 
46  918 
97  822 

7  187 
5  780 


101  966 
17  854 
»806 
9  425 
9  687 

8  495 

9  301 
27  838 

2  788 
1  876 


12,72  60  579  21  269 
11,49    96  358   20  494 


14.00 

6,00 
11,75 
18,50 

7,66 
14,44 
12,80 
10,50 

2,60 
10,97 

2,40 


26  220 
97  174 
67  880 
55  446 
89  098 
59  666 
84  018 
11  981 
62  978 
6  480 


2,90      4  170 
8,80  126  510 
*'16,10  242  637 
14,78    67  660 
14,60  188  000 
9,65    49  H31 
4,80    87  500 
8,77  525 


12  411 

5  867 
21  580 
26  058 

6  918 

21  302 

22  40S 

7  687 

8  618 
18  571 

1090 

8  087 
84  278 
63  870 
22  611 
83  640 
18  706 
5  486 
1  890 


8,40 
12,80 
8,80 
8,08 
5,20 
13,00 
85,93 
29,17 
6,07 


Ii 

''25,59 
18,90 
10,90 
6,80 
6,00 
3,60 
7,60 
7,65 
2,86 
3,80 

12,72 
11,49 

14,00 

5,05 
11,75 
13,50 

7,66 
14,44 
12,86 
10,50 

2,60 
10,70 

2,40 


48  »22  22  743 

43  916  18  862 

80  586  24  180 

21803  8  982 

13  967  5  340 

91353  28  768 
372  683  149  7H4 

115  167  88  866 

15  310  6  889 


11,75    40  248     9  468 
36,50  157  733   86  205 
7,80    40  714   11  009 


889  866 

86  201 
66  948 
41  029 

87  105 
40  600 
46  088 
84  345 

6  591 
5  860 


105  656 
20  781 
10  200 
0  001 
0  626 

8  961 

9  744 
25  184 

2  867 
2  041 


68  186  20  316 
90  485   19  684 


28  845 
91  274 
71  285 

66  896 
89  207 
54  181 
34  902 
18  868 

67  610 
6  480 


10  756 
4  765 

20  177 
26  883 

6  817 

21  986 
21  6S4 

8  421 
8  888 
16  828 
1959 


2,90      4  518     8  809 
8,80  114  8»8|  81  384 
16,10  288  605!  50  798 


14,92 
14,60 
»,43 
4,80 
2,67 


8,40 
12,80 
8,80 
8,08 
6,20 
13,00, 
85,08 
29,17 
6,07 

11,76 
36,50 
7,80 


70  104  22  160 

189  020  82  991 

50  817|  18  458 

37  520  5  771 

428  1  637 


47  065 
41  102 
81  124 
21  281 
lflOK) 
90  947 
375  020 
114  347 
18  461 


IM  255 
16  778 
25  216 
0  110 
6011 
28  789 
149  156 
84  844 
(t  602 


42  081     U  582 
152  624    34  719 
40168    10  724 


996  885 

805  247 

HIB  nos 

487  701     82  566 

4JJ  1U9 

827  646     47  870 

816  20t» 

176  178     40  653 

213  961 

217  748 

52  279 

214  866 

282  497 

47  510 

251  580 

269  963 

50  246 

265  488 

625  150 

188  879 

407  443 

38  778 

10  861 

35  501 

82  960 

11  698 

88  15» 

885  788 

127  029  , 

370  688 

584  988 

106  684 

514  407 

72  748 

169  707 

24  566 

137  005 

576  646 

112  925 

588  947 

416  045 

148  908 

407  687 

286  280 

88  068 

270  22 H 

510  576 

108  218 

405  719 

269  240 

94  805 

286  244 

200  214 

48  210 

209  996 

67  187 

18  675 

61412 

888  014 

77  572 

103  063 

39  812 

11843 

38  514 

20  276 

18  556 

21  SS7 

743  676 

186  430 

610  OOS 

1  891  988 

291  897 

1  348  988 

373  672 

118  267 

880  662 

810  584 

188  617 

798  661 

256  237 

62  140 

286  688 

182  670 

26  874 

191 040 

3  001 

11  172 

2  771 

801  4S- 
83  077 

46  9J0 
38  556 
50  817 
48  SS7 

47  *y 

122  960 
9  7M 
11  57S 


68  322 
21417 

103  OS* 
186  W 

34  .'.27 

104  171 
84  067 
4.1 10-- 
13  ir: 
83W* 
1090* 

12*7 
161  234 
«64  52» 
109  87« 
170  »1* 
4M** 
2611" 
10  631 


290  688 
268  529 
465  088 
104  864 

68  681 
647  744 
162  576 
681  878 

»0  150 

242  057 
886  718 
285  882 


132  98» 
105  160 
18»  155 
89  222 
24  943 
166  65» 
891  482 
220  861  j 
35  442  I 

65  688 1 
197  960  | 
52  567 


282  766 
235  168 
451  609 
98  015 
60  45« 
582  348 
! 115  607 
675  003 
MS  143 


HS  2I'l 
89  5*1 

183  677 
38  44,'. 

156  47« 
830  IM 
197  11- 

.13  si: 


V»  Vom  15.  Mai  bis  30  Juni  1903.   —  '!  Außerdem        km  gemeinschaftlich.  —  s>  Hierin  enthalten: 
Straßenbahn  gehörige  «leise  sowie  345  m  der  elektrischen  Straßenbahn  Halle-Merseburg  gehörige  Gleise. 


248  662'  62  20» 
861  3SO  184  03! 
232  lOO      49  923 

i 

.  ui  der  Halle**  i 
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Monat  Juni 

Gleicher 

Monat  des 

Vom  1.  Januar  bis 

In  deinnt 

Iben  Zeit- 

Bezeichnung 
des 

1901 



Vorjahrs 

3a  Juni  1904 

räum  des  Vorjahrs 

Be- 

Ge- 

Be- 

Be- 

Ge- 

Be- 

Ge- 

Be- 1 

Ge- 

Be- 

Bahnnetzes 

triebt- 

leistete 

triet»»- 

trieb«- 

leistete 

triebs- 

leittete 

triebs- 

leistete 

triebs- 

Waffe  n- 

ein- 
imhme 

Wagen- 

ein- 

Waffen- 

ein- 
nahme 

Waffen- 

eiu- 

IihIiiik' 

lUD 

km 

M 

km 

irm 

HUI 

u 

Jl 

irm 

VI 
M 

l 

8 

8 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

29,91 

128 

238 

82 

142 

29,91 

126 

404 

30  653 

771  514 

195  658 

755  5S6 

17k  408 

Kiederwaldb 

a,80 

4 

185 

19 

010 

3,80 

4 

227 

24  278 

10  146 

42  400 

9  889 

48  051 

■Mberffb  

0,62 

927 

9 

178 

0,62 

H01 

»061 

■>  1  597 

14  061 

1  441 

13  601 

7  nn 

t  ,OV 

8 

181 

6 

667 

7,80 

7 

923 

?  IIA 

J>  1  «t  1 

21  324  . 

25  768 

20  341 

YMsbadenerStrb.  einschLKeroberffb. 

ort  r-i 

267 

275 

118 

472: 

19,83 

226 

390 

106 110 

1  206  668 

517  414 

1  OB5  089 

429  778 

Fnakfart-Offenbacher  Tramb.  .  .  . 

48 

221 

8 

649  j 

6,00 

44 

128 

»  385 

273  148 

49  510 

252  881 

49  160 

162 

708 

64 

213 

28,43 

151 

086 

50  009 

877  794 

270  150 

702  866 

238  »99 

ADdemarher  Berffb  

-  > 

— 

— 

/ 1  l.l  J  Q»_l» 

218 

107 

70 

611  1 

84,20 

190 

8i:> 

61  764 

1  238  829 

890  96« 

1  117  943 

861  264 

%~    .  i  ^    it    t.  _  -  -  *  -  ~~        »  —  4 

1  T  Ail 

17,UU 

85 

764 

31 

772 

17,00 

83 

698 

30  00/ 

508  614 

191  829 

489  Ol« 

176  849 

,;»__.    U«IW-I«.    m.      A  D..k> 

'20)13 

86 

366 

24 

460 

20,18 

86 

824 

24  083 

512  908 

13»  380 

510  4»4 

131  459 

i.  fteriffeser  Sett  mit  Elberfeld— 

1 

85,85 

98 

636 

43 

808 

36,78 

ata 
98 

152 

44M8 

557  065 

A47«  OC7V 

548  H74 

"O  Ott 

•>26  388 

2  BcnrathirNVt*  mit  IliUlon-Ohlifs 

80,84 

93 

91 

714  i 

31,14 

8U 

720 

83  414 

JV00  1107 

179  774 

486  OHO 

166  222 

Km «  ider  Strb. 

12,82 

o  1 

Ur)  1 

659 

12,32 

020 

25  177 

O  1  IT  LUV 

14R  SAH 

11D  OTTO 

Oft  \>£± 

lOO  « UV 

Strb  IL-Gladbaeb 

17,30 

94 

«HO 

32 

286 

15,19 

87 

892 

31  483 

K.p>ß  OHM 

i|U  QH7 

1  7A  1  OJ. 

W-n-rf'-Mt  r  Strb 

10,22 

67 

666 

20 

754 

7,81 

62 

800 

21  042 

414  'J46 

124  981 

<J  1  Iß    v  «J  4 

117  747 

54,59 

886 

689 

145 

71.H 

55,04 

888 

86H 

140  819 

2  271  7B8 

851  872 

787  886 

Viltonr  Strb 

7,06 

49 

827 

19 

206 

7,0« 

4U 

201 

19  329 

2S7  409 

104  141 

27  U  R7R 

95  818 

Solinrer  K«h 

20,8« 

104 

778 

42 

064 

i  20,26 

106 

429 

42  212 

619  8H8 

243  110 

S'io  Hin 

•'28  'Uli 

^b<rh#.N%rner  Strb. 

24,00 

108 

668 

25 

024 

24,00 

87 

163   28  406 

5 HO  gi7 

"  vJV/  WAS 

141  944 

120  77R 

Kkfjitrr  Strb 

12,65 

64 

04» 

20 

599 

12,65 

67 

709   20  541 

390  «81 

«I Vi/  «Ol 

126  itftfi 

400  3fti> 

» v/V  t>t7£ 

120  Ol  Q 

9**.  Mt  iderieh— Dinslaken 

15,70 

41 

'.»Ol1 

17 

118  15,70 

39 

160 

14  061 

258  685 

101  492 

220  641 

72  461 

1,52 

2 

786 

12 

148 

1,52 

2 

157 

14  Ö32 

«  240 

26  642 

5  840 

26  899 

PvtHfbcrcer  Zaiiurmdb. 

1,86 

1 

568 

5 

881 

1,85 

1 

542 

.7  060 

8  088 

12  050 

3  25» 

1  1  U7U 

9,60 

62 

462 

24 

084 

9,50 

62 

458 

28  518 

372  147 

122  545 

855  249 

118  ÜM2 

10,10 

87 

860 

16 

425 

10,10 

35 

55« 

18  266 

207  944 

8»  740 

208  054 

S6  24U 

oQüU4ft  Strb 

8,00 

17 

446 

8 

368 

3,00 

17 

221 

8  460 

104  368 

45  298 

i  on  mi*> 

^  —  Iii 

8,44 

26 

597 

11 

830 

8,44 

25 

631 

11  420 

155  \i 5 it 

62  107 

1  .Ml  \ 

U(   «J>  1  o 

81,46 

163 

774 

55 

U04 

81,46 

106 

730 

58  *71 

i  um  io-* 

QilO  4 

3ü-f  4ft8 

laeaeMr  Klb.  

849 

179 

109 

692 

80,00 

843 

961 

107  383 

,    IUI  1  UOP 

1  »*U  835 

«26  380 

1  M93  2H5 

580  55 1* 

6,97 

14 

891 

11 

425 

l 

6,97 

15 

977 

10  573 

71  4'''> 

HO  tlH'J 

Außerpreußigche  Bahnen. 

16» 

500 

89 

291 

1 

1  15,12 

166 

760 

37  509 

Qi          ^  P.  f*\ 

uuy  /  t>u 

JäU  oöl» 

7  v° 

10 

896 

66S 

7,22 

11 

9*7 

2  074 

1.4  Kfill 
14  DOir 

Sttt  f  •»(! 
ÖW  I  JW 

14  084 

7  17 

49 

076 

12 

187 

4,26 

35 

036 

10  570 

5H  808 

/D  III 

«Dl 

Wttnburrer  Strb  

2,20 

8 

840 

i 

018 

2,20 

8 

960 

1  410 

10  261 

~  wo» 

4t'  OV 

/  4D-4 

14,40 

9» 

»12 

058 

14,40 

96 

283 

28  801 

522  OOS 

IIA  H41 

114  UÜH. 

i>  i  j  rnja 

2,50 

31 

124 

u 

835 

2,60 

32 

482 

12  1»0 

181  190 

69  579 

184  442 

56  448 

.>4,U*S 

496 

585 

177 

504 

80,49 

451 

»89 

160  270 

2  86S  549 

982  191 

2  .»78  152 

841  228 

QU 
ÜO 

105 

7 

794 

5,56 

80 

r.20 

6  753 

- 1  «f  4i)o 

35  291 

213  Ox4 

36  383 

H>-iiJ*>lt>frr«r  fitrh 

7,70 

4* 

879 

18 

203 

7,70 

43 

008 

12  750 

267  700 

«9  575 

260  450 

0«  25» 

6,32 

348 

28 

661 

4,47 

46 

595 

21  758 

304  069 

126  997 

237  483 

9»  717 

Hf  !.'.Hlk^r»r«r  Borffb 

0,49 

i 
1 

o7o 

12 

124 

0,49 

1 

499 

12  815 

4  978 

80  348 

4  688 

Heid«lberr- Wiesloch  

18,00 

A  4 

38s 

14 

766 

13,00 

41 

054 

1«  340 

287  4»0 

87  730 

225  >*48 

HD  183 

Z«kkau«r  Strb  

M«U«nw  Strb  

f..'S»tr  Strb  

9,12 

78 

108 

85 

080 

9,12 

73 

728 

33  810 

434  424 

188  8»U 

432  065 

170  285 

11,19 

au 

•  14 

24  96» 

11,19 

90 

«33 

25  27  1 

527  »84 

r-'.'.  ms 

14M  4R7 

4,60 

21 

425 

5 

_ 

440 

4,60 

21  5S6 

Ii  :156 

129  061 

33  O20 
— 

i*'s  a«n 

OO  ->*»D 

Strb.  Fwiberff  j.  «  

2,44 

614 

2 

564 

2,44 

17 

860 

2  832 

106  432 

15  732 

104  4  55 

PUne*«  Strb  

3,68 

14 

878 

2 

78M 

3,63 

15 

74» 

2  7*0 

(in  Ii  y 7 

10  438 

so  m  1 

11  # 

äcbaadauer  Strb.    .  . 

Obtnteio-Idarer  Strb  

Uniaier  Strb. 

8,30 

28 

189 

8 

492 

8,30 

23 

920 

11  621 

*'  46  355 

18  736 

*)  4h  -171 

ig  lag 
•  9  las* 

3,81 

» 

12» 

3 

302 

3,81 

.' 

333 

3  >S6M 

55  676 

20  804 

55  807 

22  16» 

Dumstadter  Strb 
*  i-imtrer  Strb.  . 
l***et  Strb  

Bamburffer  Strb  

Zerbster  Strb.  .  .  . 

113' 

106 

395 

89 

260 

10,26 

74 

«s:i 

30  934 

5s!»  742 

102  965 

387  3»  4 

140  477 

4,24 

18 

013 

5 

738 

4,24 

IS 

S60 

«  768 

110  605 

30  077 

10»  781 

29  04» 

11,76 

34 

»97 

7 

413 

11,75 

30 

332 

7819 

19S410 

38  032 

198  6  H4 

3«  532 

8,80 

17 

154 

r. 

060 

3,30 

17 

50« 

,*i  HC  1 

92  026 

18  603 

86  709 

l«  960 

2,80 

21 

535 

•* 

961 

2,80 

22 

247 

3  6»0 

129  89» 

16  001 

120  6S1 

17  417 

2,25 

3 

326 

2,25 

3 

347 

20  117 

19  766 

AJf«nb«Wr  Strb  

OotWr  Strb  

8,7» 

21 

854 

6 

849 

8,70 

22 

«05 

«  2«1 

130  513 

30  O0« 

136  956 

86  178 

4,58 

82  498 

6 

S96 

r 

1,53 

33 

407 

6  72.'. 

185 13« 

8«  566 

i 

l'.tO  081 

85  77« 

Vom  1.  5  bi»  30.  6.  1004.   -   »|  Von.  24.  4.  Iiis  30.  h.  1904.    -   •>  Vom  12.  4.  bis  30.  ...  |«na. 
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Statistik  der  Straßenbahnen. 


I  Zeitschrift 


Bezeichnung' 
des 

Bahnnetze» 


Monat  Juni  1<XM 


Oleicher  Monat  des 
Vorjahr« 


Hi-  Ge- 

lriel>s-  leistete 

lange  Wagen- 

km  km 


Be- 
triebs- 
ein- 
nahmt* 
M 


Itc- 
tricbs- 
lange 

km 

"i~ 


leistete 
Wagen- 

kiu 


B*- 

triebs- 

ein- 
nabme 

M 


Vom  1.  Januar  bis 
30.  Juni  1904 


Ge- 
leistete 

km 

8  " 


Be- 
triebs- 


M 

9 


In  demselben  Zeh- 
räum  de*  Vorjabri 


Ge- 
leistete 


Be- 
trieb*- 


km 

10 


M 

11 


Geracr  Strb  

DrehtoeJlb.Losehwitz-WeiCcrllirseh 

Straßburger  Strb  

Straßhurg—  Marko  Ith  e  im  

Straßburg-  Westhofen  

Stmßburir— Truchtcrshciin  

Kehl-Iiühl  

Kehl— Ottenheim    und  Altenheim— 

Ottenburg  

MQlbausener  Tramways  

Strb.  Colmar  i.  Eis.  

Bcrgb.Turkheim  i.  K.   Drei-Ähren  . 

Detmolder  Strb  

Mannheimer  Strb  

Ludwigshafcner  Strb  

Straßenbahn  Hof  1.  H  


11, »4.    58057    107*7      11.94    «7  »55  11765 


347  268     «0  096     380  635 


52,07  iaa  814  i  15  »57 

62,15  125  990  23  038 
27,60    »2  047     6  497 


52,07 
63. 1" 


IM  o«7  144  701 
121819   24  955 


15,00 

39,16 


18  791  5  498 
5«  445    13  72S 


16,0°  21405  7  016 
39.1«    5«  .117    15  915 


35,05  68  008  1 1  290 

14,31  *8  628  48  825 

2,50  23  295  5  667 

9,««  4  «54  4  533 

9,00  2*  47«  6  832 

22,53  814  92»  11*  2511  \ 
9.08 

3,12  IS  241  4  826 


35,65 
14,11 
2,50 
8,«« 
9,00 


I 

7"  8901  tu  185 

''85  324  45  .M* 

23  435  »;  203 

5  72«  6  123 

2«  582  7  «57 


!  481  500 
753  729 
184  592 
115  629 
:«4«  305 


796  992  2  241»  993 
14 I  553     730  808 
34  836  — 
34  719     134  694 
89  707     349  628 


f  291593  105  954 
76  180   31743  I     '    \    5.144«   22  616 
8.12    18  117     4  118 


75  775     415  264 
270  «21    '»492  72«' 
2'<53H     145  9lO 
11114       14  4U4 
*l  «06     127  45ti 
1868  464   «93  6irr4 
448  800   189  092  / 
110  351     23  795     109  73T 


401  475 
''502  9«5 
lasl'  776 

iso*x 

153  760 


58  »Oft 

736  042 
140  774 

38  24* 
90  »45 

84  666 
390  »U 
29  87" 

120« 

28  36.1 

690  «7 

22  356 


8.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,485  m  und  1  m  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen 

in  einem  Netze. 

Preußische  Bahnen. 

Spurweite  0,60  m. 
Herxfeldcr  Pferdeb  


Spurweite  0.75  m. 
Klb.  Stradau— Rogau  .... 
Königamark-Lakolk  a.  Rom 

Spurweite  1.10  m. 

Kieler  8trb  


1.435  m  n.  0.72  m. 
Kupferdreh- Heiporbrflck— lief el  . 

Spurweite  1.445  m. 

Strb.  Hannover   


Spurweite  1.410  m. 

Barmener  Strb  

Barmen-Schwelmer  Strb.  .  . 


Außt'rpreußijtdie  Bahnen. 

Spurweite  1.440  m. 

M unebener  Tramb  


Große  Leipziger  Strb.  . 
Leipziger  Außenh.  .  .  . 
Leipziger  clektr.  Strb. . 


.     .     .  - 


Spurweite  1.460  m. 

Deutsche  Strb.  Dresden: 

eigene  Linien  

Loschwitz -Pillnitz  .  .  . 
Plauen— Dcuben  

Dresdener  Strb  


Spurweite  1  m  u.  1,450  m. 

LoßniUl  


Spurweite  0.9 15  m. 
Chemnitzer  Strb  

Einsehlenig. 

Losehwiuer  Bergschwebcb.  . 


Spurweite  1.1  m. 

Brounschweiger  Str.-Eisenb 
Lübecker  Strb  


I 


8.00 
6,30 


20  ltiO 


Viov       6  100  •» 


-II 


4H6 


S,00  60  812  1  328 
«,80      6  200  «07 


20,22  213  IIS»    70  470  j   20,22  i  182  588   «1  021 


150,80  IO0685»  279  711    160,00  059  876  334  «81 


9,70  08  996  22  883 
9,20    54  311    19  01» 


8,40  50 
9.20  54 


50  578   19  757 
770  20  978 


48.4»  »73  990  899  »13     48,49  »*>3  70«  392  357 


56,03  1248718  394  953 
a>14,12    24  179    10  179 
44.51»  608  «HJ  154  592 


47,21  75»  2*9  221  627 
5,98  39  987  11  154 
7,03    50  364    16  35U 

6«,  15  1313830  42'.)  105 


50,40. 12257»»;385  625 
14,12  25  785  10  647 
44.27  574  557  143  038 


47,21 ,  749  387  ,223  518 
4,18  10  172,  3  570 
7,08i    47  635    16  745 

56,16  12B19M  127  202 


7,22.    «9  730    23  973       7,22    «9  14«    24  194 


3  1,03  4  12  277  129  12*     34,03  447  3*1 

I 

0.28 :  '.'5074      3  514       0,29    '  4  VI 4-4  4*73 


33,70'  29«  019  94  059 
12,72!  124  :.8:»   33  495 


73  39.' 


4  286 


81  810      8  061 


1  115  6871  818  426 


191  820' 

36  80O 
— 

1  083  852 


4  22" 


3  4»'i 


294  »43 


5  662  881  i  1  592 980  4  95«  278 1 1  492  7Sri 


880  132 
331  775 


186  844 

110  835 


809  255 

827  673 


117654 

«0  779 


6  «49  084  2  266  136  6  «05  722  2  »9.1  OOS 


7  403  4O4!24O»807  7  282  818  2  256  5v4 


145  764 

8  528  029 


56  4*2     145  805       51  81S 


»25  721  3  378  427 


4  671  725  1299903  4  485  940 
205  245,  54  02«  10  172 
804  060 
7  720  338 


857  8B4 


1  221  974 

3  57'1 


3»l  850 


129  501  2  011  782 


94  828  277  011  8«  2»! 
2580160  7  342  718  2  451  '-».VI 


'»21  530     13  282 


371  083     117  074 
720  589  2  462  484!    607  237 
'»23  354       1  5  0J1 


1  634  394   438  29»  1  597  325 
«57  845    175  972     062  876 


33,70  298  528  82  495 
12,72  123  270    32  i<64 

')  Die  im  <iotcrdicnt>t  geleisteten  Lokoruotivkm  sind  in  «lieben  Zahlen  nicht  enthalten.   -  ')  Einschl.  8.71  km  mitlM-n 
tileisllliige  der'irolVn  Leipziger  Straßenbahn.   -   J>  Kint'i«.  Iie  r'ahrten. 


4SI)  7*4 

1C9  057 
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B.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 


Benennung  und  Sita 
der 

Verwaltung 


Monat  Juni  19M 


'»Betriebs- 

')  Betriebs- 

ein-  im  Monata- 
durch-  ! 
schnitt  | 


Gleicher  Monat 
Vorjahrs 


*)Betriebs- 
»Betriebs-  un4te 

ein-      im  Monats- 
durch- 
schnitt 


»>  Durch- 
'jBetriebs-  jg*^. '  ') Betriebs- 


eiu- 


lline«> 
in  der 
Berichu- 


zeit 


*)  Durch- 
*chnittL 
»etriebs- 

iu  ifer 
Herirhts- 
zeit 


M 

km  1 

M 

km 

M 

km 

M 

km 

a 

8 

4 

6  7 

9 

1. 

Sparweite  1,485  m. 

11 

2  177 

20,86 

2  212 

20,85 

*t  16  292 

20,85 

12  719 

20,85 

19  620 

48,87 

17  890 

48,57 

68  449 

48,57 

47  647 

48,67 

40  881 

51,00 

39  768 

51,00 

*>150  944 

51,00 

184  035 

61,00 

7  73» 

26,40 

3  999 

26,40 

*>  44  142 

26,40 

81  131 

25,40 

7  40V 

45,18 

4  891 

46,18 

*>133  075 

45,18 

126  278  45,18 

4  018 

31,00 

4  777 

31,00 

'  61  224 

31,00 



2  869 

28,00 

*)  81  228 

23,00 

7  886 

6  005 

K.50 

4)  69  580 

8,50 

46  958 

8,50 

n  it.li 

7,59 

0  040 

7,6» 

19  185 

7,59 

18  078 

7,5» 

H  051 

20,00 

(i  40H 

20.00 

23  692 

20,00 

19  816 

—0*00 

13(141 

82,80 

17  627 

82,80 

41  »61 

82,80 

89  769 

i)  yA 

OdCfSV 

2  904 

6,80 

2  9»6 

6,80 

4)  17  380 

6,80 

17  121 

6,80 

3  070 

17,05 

3  647 

17,05 

10  900 

17,05  ;     10  190 

17,05 

«303 

11,60 

5  249 

11,60 

16  478 

11,60 

16  086 

11,60 

14  881 

82,00 

11  698 

32,00 

42  241 

Ol  Jon 

82,00 

»686 

17,26 

10  243 

17,26 

27  160 

17,26 

82  406 

17,26 

18  784 

87,60 

13  626 

87,«0 

44  271 

37,60 

40  708 

87,60 

S998 

39,81 

8  495 

39,81 

Ji7  552 

89,81 

26  708 

83,82 

8  64« 

36,94 

8  900 

3«,94 

16  636 

IH  »30 

36,04 

6  04« 

14.60 

6  874 

14,60 

*>  86  228 

14,60 

37  931 

14,60 

5  6B3 

41,00 

4  782 

41,60 

41,50 

14  302 

41,60 

2  844 

16,62 

8  471 

16.62 

2  428 

19,21 

7  189 

19,21 

9  36» 

84,00 

6  59« 

34,0O 

: 

108  474 

84,00 

98  864 

84,00 

5  798 

21,00 

5  706 

21,00 

•"•)  74  963 

21,00 

«6  030 

21,00 

4  870 

27,00 

5  520 

27,00 

16  877 

27,00 

18  935 

27,00 

o  418 

19,00 

4  881 

19,00 

20  721 

19,00 

19  162 

19,00 

1  133 

9,00 

1  092 

9,00 

»396 

9,00 

3  048 

9  00 

2  844 

— 

39,00 

1  772 

39,00 

7  802 

39,00 

6  154 

89,00 

«681 

40.76 

t  684 

40,75 

'»44  678 

40,75 

34  536 

40,76 

4  485 

12,10 

.'<  012 

12,10 

'  26  171 

12,10 

25  967 

12,10 

83  774 

56,68 

22  964 

49,92 

''286  819 

53,87 

205  730 

47,66 

6  700 

30,25 

4  560 

30,25 

*'H4  314 

30,25 

51  481 

28,66 

1  •>  Iii.'' 

6,74 

13  96« 

6,74 

'<  41  048 

«,74 

40  216 

6,74 

4  926 

21,42 

5  871 

21,42 

16  286 

21,42 

18  107 

21,42 

1  !I08 

17,60 

1  «91 

17,50 

«  239 

17,50 

6  805 

17,50 

6  41.8 

8,10 

«  240 

8,10 

*>  85  463 

8,10 

34  »07 

8,10 

3:«»« 

4,38 

3  606 

4,38 

11  032 

4,«H 

10  668 

4,88 

iioin 

IO  £  IU 

ir.,00 

13810 

45,00 

43  987 

45,00 

10  092 

45,00 

8  258 

4,59 

10  302 

4,59 

V  «9  Ol« 

4,59 

85  610 

4,59 

r»  729 

20,  HU 

6  948 

20,89 

18  529 

20,89 

19  775 

20,89 

.-1  420 

22,00 

4  879 

22,00 

'»  36  «70 

22,00 

29  581 

22,00 

4  055 

15,42 

3  «79 

15.12 

13  155 

15,42 

11  «46 

16,42 

8  39« 

47,07 

8  32* 

47,07 

27  205 

47,07 

28  823 

47,07 

2  850 

1,75 

1  S24 

1.75 

11  224 

1,76 

8  161 

1,75 

1  390 

«,00 

1  314 

«,00 

4  770 

6.00 

4  061 

«,00 

6  «ÖS 

10.00 

«  <J26 

10,00 

20  616 

10,00 

19  242 

10,00 

9817 

22.10 

9  98« 

22,10 

30  020 

22,10 

28  439 

22,10 

3  627 

2,90 

27  440 

2,90 

16  »79 

27,30 

14  «47 

27.30 

16  136 

27,80 

41  331 

27.80 

1  07« 

6,60 

385 

«,60 

')  5  442 

0,60 

2  833 

6,60 

PreuBisehe  Hahnen. 


Fiseaksusener  Krsb. 
lUffufath  


Klb.  Kreuz— Scbloppe  

Kll>.  CoUnsee— Melno  

Klb.  Xoeker-Leibitacb  

IIb  Neustadl— PrOssau  

Slb.  Putzig  —  Krockow  

ütriosberr-Herzfelder  Eisen  l>  

Strsasberrer  Eiscnb  

Ksoip  •  Wusterhausen  —  Mitten  wttlile  — 
Topebiner  Klb  

l'malauvr  Krst>  

AU  Uaosberiter  Klb  

Ost-PrifBitzerKrsb  

Utaiser  Klb  

Uhtorr-Mittenwalder  Eisb  

"«»»»«lUndisch*  Krsb.  (Na  uen-Ketzin) 

W»r»btr<r— Lindower  Klb  

**»>*»Tfll.Krsbn.f  nrandenbir— Rötehof) 

Pr»e4rt«nter  Klb  

ftisisb«»  X-M.-Alt  Libbehne    .  .  .  . 

,1«rio-SonDvnburK«r  Eisenl"  

Pjrtmr  Knb  

'.»Ubow-Musso»  \  Xaug. 

*«rsnl~Daber  /  Knsl>. 

''Rifrnhajrener  Krsbn. : 

'•rrifenhatren— Wildenbrurh  .... 
i  Finken  walde — Neumark  

lUaeower  Klb  

fwlpetalb.  .  .  .  •  

s^lper  Krsb.  (Rathsdaoinitz-Muitrin) 

Fr»Bzb«r*er  80db  

Ü1K  l*ut5eb-Kroni— Virchow  


iehenstein  

t';l«i*el>irir*l  

J»uer^Malt*ch  

'■'•'»eogebirgsb  

£ie<ienalb.  (Landeshut  —  Albeildorf»  . 

l'olktriu-IUuiltetior  Klb  

Kit-,  <ir.-l*eterwiu-KaUcher  

fcrium-  Uornburger  Klb  

AKbtrsMwn  -  Schneidlingen  -  Nieu- 
Mjreoer  Klb  

Wobont-Beendorfcr  Klb  

Klb  Heudeber-Mattierzoll  

KL«narrk-ra|l,e  a.  M.-Bcetzetidorf  . 

KIK  «ioldlwck  -Werben-Elbe  .... 

Klb.  ZieSar-  (it.  Wusterwitz  

'«••nthioer  Klb.   

Torouer  fiafenb  

k!b.  Prettin-Annabtiru  

Kl)>.  Crennti  -4 "rostitz  

KH>  iWrwitz-Kemberir  

StMeiwijt-Anfler  Eisenb  

t.ln>»hora— liarmstedtcr  Kisonb.    .  .  . 

siel  -Schönberger  K  isenl  

Katzcharger  Klb  

Klb.  Voldagsen -Duingen— I>elliffsen  . 

«i-werkschalt  .llildesia*  Hannover.  . 

')  Ver»l.  Kraje  32a  der  Jahreastatistik.   -   '»  \'er«rl.  Frairi-  5  der  Jahresstatistik.   -   »)  Vom  1.  Ii).  1903  Iiis  30.     W4.  - 
'  Von,  I.  i.  I.is      k  1«U.  -  •*>  Vom  1.  7.  1908  bis  *».  f..  1r*U.   -  *i  Vom  2n. '.'  l'*UJ  bis  :v.  u  1V04. 
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f  Zeittchri/t 
Lfür^Klejobaii;,. 


Monat  Juni  1904 

Gleicher  Monat  de* 
Vorjahrs 

Tom  I.April  1901  bis 
Ende  de»  Berirhts- 
monats 

In  der  gleichen  Zeü 
des  Vorjabt 

Benennung  und  Sitz 

utrr 

Verwaltung 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

')  Betrieba- 
lange 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

*)  Betriebs- 
')  Betrieb«-  1^,^ 

ein-      im  Monatt- 
nahmen  durch- 
■ehnitt 

•)  Durch- 

')  Betriebt-  ^l"^1,11 
Metrie  os- 

ein-  lang-© 
.            in  der 
nahmen  Berichtt- 
xeit 

1 

'(Betriebs- 
ein- 
nshmeo 

schnitt. 

BetrieW- 
Uni* 
in  Set 

Beriet» 
Uit 

M 

km 

M  km 

M 

im 

l 

S 

4  IV 

0  7 

8 

~9~ 

Klb.  Garßen— Bergen  

Wittlager  Krell  

Hoxterecbe  Klb  

Klb.  Nehelm-Hösten-Sunderu  

Hanauer  Klb  

Klb.  Schmalkalden-Brotterode  

Klb-  Kirchhain— Landesgrenie  

Wfcchtertbach—  Bireteiner  Klb  

Grifte — Gudensherger  Klb  

Klb.  Oberurtel-Hohemark  

Bad  Orber  Klb  

Klb.  Cassel— Naumburg  

Waldb.  Frankfurt  a.  M  

Klb.  H6chst-K5nlgstein   

Klb.  RasseUtein-Auirustental   

Klb.  Rasselstein— Neuwied  

Klb.  Mfllheini  a.  Rh.— Leverkusen  .  .  . 
Klb.  DOsseldorf— Crefeld  einschl.  Haus 

Meer—  Ordingen  

Klb.  Kaldenkirchen— Brugg)'!)  

Wesseische  Poraellanfbr.— Gflterbf.  Bonn 

Klb.  Beuel— GroSenbusch  

Klb.  CSln-Rath  

Werftklb.  a.  Rk_  

Klb.  Saarlouis— Fraulautern   ' 

Moseltalb.  Trier-Bullay  

Eupener  Klb  

Hohenzollernsche  Klbn.: 

1.  Slgmaringcndorf — Bingen  

2.  Eyach— Haigerloch— Stetten  

3.  Hechingen— Burladingen  

4.  Kleinengstingen— Gammertingen  .  . 


PrcußiMche 


LObben— C'ottbuser  Kreb. 
Instcrburger  Klb.  (i 


Kolberger  Klbn  

Greifenberger  Klbn  

Regenwalder  Klbn  

Franxburger  Krsbn  

Caaekow— Pencun— Oder   .  .  .  . 

8alswedeler  Klb  

Klbn.  im  Mansfelder  Bergrevier 

Alsener  Krsbn  

Klb.  des  Kreises  Apeurade  .  .  . 
Klb.  Flensburg-Kappeln  .  .  .  . 


Klb.  Rendsburg— Uohenwestedt  

Steinhuder  Meerb  

Klb.  Hoya— Syke— Asendorf  

Kehdinger  Krsbn.  

Bremisch-Hannoversche  Klb  

Kreb.  Wittmund— Aurich— Leer  

Klb.  Emden— Außenhafen  

Klb.  Emden— Pewsum  

iliu'ienor  Krebn. : 

1.  Minden— Uchte  

2.  Minden-Eickhorst  

Herforder  Klbn.  

Bielefelder  Schmalspurbn  

Plettenberger  Strb  

Hobenlimbtirger  Klb  

Ruhr— LippeKlbn.  (einschl.  Werl— Hamm) 

Klb.  Vörde- Haspe   

Biebertal!)  


7  380 
0  806 

5  07« 

7  170 

8  778 
2  488 

»36 

9  860 

2  061 

8  810 
15  800 
85  851 
22  519 

1748 

a  im 

24  488 

88  588 
0  »4)9 

6  631 

9  088 

4  704 

5  977 
4  49t) 

28  UOO 
127 

3  190 

4  »26 
8  883 
2  793 

2. 


20,52 
20,50 
4,00 
14,80 
26,90 
MS 
9,43 
12,10 

4,50 
7,00 
83,60 
17,69 
16,00 
2,94 
8,12 
5,43 

42,00 
12,60 

7,20 
10,88 
5,74 
6,50 
8,20 
r.6,50 
1,40 


7  281 
6  131 

8  468 

6  909 

7  894 

1  898 
975 

7  830 

2  817 

3  210 

48  921 
20  868 
1438 

8  280 
28  661 

71  77«) 


5  853 

4  789 

6  257 
6  008 

16  170 


20/.  2 
20,50 
4,00 
14,80 
20,90 
8,46 
9,48 
12,10 

4,50 
7,00 

17,69 
16,00 
2,94 
3,12 
6,43 

42.00 


7,20 

6,74 
6,50 
8,20 
89,70 
1,40 


28  210 

20,62 

17  808 

20,50 

*1  31  433 

4,00 

*)  41  766 

1M0 

')  47  870 

26.90 

Ö969 

8,45 

2  391 

9,43 

28  660 

12,10 

*)  14  789 

4,50 

10  610 

7,00 

*)  07  646 

33,60 

107  113 

17,09 

*>97  110 

16,00 

'1  13  807 

2,94 

4)  17  267 

8,12 

4>149  081 

5.48 

,">,r\o  2  126  6,00 

18,26  4  112  13,26 

14,68  4  922  14,68 

19,78  3  226  19,78 

Spurweite  1,000  m. 


4>451  762 
4>  18  624 

'*  47  147 
28  900 
12  821 
19  870 
16  108 

4»127  980 
')  2  042 

18  768 
'»  22  864 
4»  23  Ö56 
')  1«  «91 


42,00 
3,18 

7,20 
10,58 
5,74 
«,50 
3,20 
54,90 
MO 

5,60 
18,26 
14,68 
19,73 


21  687 

17  260 
28  482 
38  288 
47  594 

5  110 
2  774 
21  310 

18  01t 

8  839 

99  616 
91  »70 
13  868 
17  795 
187  884 

i 

384  061 


in  985 

14  309 
19  891 
14  072 


2«5! 
J0.50 

4,00 
14^0 
S6.M 

8,« 

u,to 

IM 

17.« 

l$.n<l 
*,** 
WS 
Mi 


2  282 

13  186 
20  229 
23  761 
16  111 


17  720  — 


6  075 
12  410 
15  947 

8  408 
4811 
6611 

25  105 

15  352 

16  015 
27  818 
12  508 

8  663 
15  919 
12  860 

14  681 

15  052 
20  019 

4  125 
3  692 

11  600 
3  3<M> 

16  300 

9  814 
10  774 

i\  21)7 
29  250 
3  174 
8  401 


6,28 
6^0 
MO 
1S.W 
1.40 

f.,60 
15J* 
14,«S 
19.TS 


18  020 

4)102  141 

98  602 

_  1 

5  540 

J>  75  244 

54  60« 

100,00 

9  422 

100,00 

*>127  908 

100,00 

106  894 

100,00 

117,00 

11  935 

78,00 

'»188  042 

108,82 

112  760 

7A.00 

07,00 

8  209 

67,00 

20  964 

67,00 

26  246 

67,00 

43,00 

5  021 

43,00 

16  782 

48,00 

14  880 

48,00 

80,00 

6  680 

80,00 

'»  36  242 

80,00 

36  721 

30,00 

31,85 

24  65«) 

81,85 

4>176«67 

81,85 

167  188 

31,M 

48,90 

15  108 

48,80 

49  731 

48,00 

47  637 

48,90 

85,80 

16  010 

85,80 

49  872 

85,80 

47  241 

86,80 

61,00 

28891 

51.00 

88  422 

51,00 

80  275 

51,00 

44,00 

10  576 

44,00 

86  506 

44,00 

84  161 

44,00 

30,70 

8  512 

80,70 

27  084 

80,70 

24  118 

80.70 

51,42 

18  898 

51,42 

3)  180  826 

61,42 

1 75  8K4 

61,42 

86,59 

10  404 

36.5» 

40  181 

86,59 

82  779 

W.5» 

61,80 

13  814 

50,60 

47  041 

51,80 

42  475 

60.90 

26,70 

15  OHO 

20.70 

')  80  822 

20,70 

69  132 

26.70 

67.47 

19  848 

67,47 

05  119 

67,47 

60  230 

67,47 

3,74 

4  812 

3,74 

12  112 

8,74 

12  034 

8.74 

12,40 

8  826 

12,40 

12  792 

12,40 

12  072 

12,*»' 

35,70 

12  497 

35,70 

1 

19,50 



41,00 

15  860 

89,00 

46  470 

41,00 

41  286 

87.00 

27,00 

10  007 

27,00 

82  126 

27,00 

81401 

27.00 

11,97 

8  280 

7,88 

4>  52  878 

11,97 

44  976 

7,3* 

6,79 

6  649 

6,79 

4>  89  945 

6,79  ; 

38  667 

6,7» 

88,46 

26  386 

60,86 

80  981 

88,45  1 

74  884 

60,3* 

10,00 

7  003 

18  230 

10,00 

13  542 

9,00 

9,71 

8  379 

9,71 

4>  48  818 

9,71 

47  297 

9.71 

')  Vcrgl.  Frage  82a  der  Jahresstutistik.  —  ')  Vergl.  Frage  5  der  Jahresstatistik. 

«I  Vom  1.  1.  bis  30.  f..  190*.  -  ')  Vom  1.  7.  1903  bis  90.  ft.  190J. 


»I  Vom  1.  10.  190B  bis  3U  e.  1**  " 
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[! e iu< ii i) u n £  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


SaaaniscJie  KU»  

Klb.  Seite» -Ifat-benbur?  

Knh.  Neuwied— Oberbieber  

KUm.  Wermelskirchen— Burg  ud<I  Rvm- 
w-heid— Honiscbcider  Talsperre  .  .  . 

Kit.  Ronsdorf— Mtlnssten  

humtr  Berirb  

8*r<i*rhe  Klbn,  Strecke  Velbert— Heili- 
rvnhau;  -  Höfel   

irdener  Krsb  

>trh.Clt>erfrld-<'ruaeiil>erg^KeiuKcli«id 

F.uekircheaer  Klbn  

Kli.  Eneelskircheii-Marienheidc    .  .  . 


KU.  Xödrsth- Liblar  Brühl 
'«ilfidtirchener  Kr*  Im.  .  .  . 
Klii.  Aachro— HiTzOßvnrntli 
l'?r*in#ubtf  

:  Kohlcnbahn  


Aol»-n>reußische  Bahnen. 

««aleiai- »»udenheimer  Dampfctrb. 
KtrlmWr  Lokalbn. 


üülUfim-Ftadcnwuiler  Kiseub.    .  .  . 

Xuri't  V.,rortbn  

[»»rnuudt«  Dampf-Strbn.  (Vorortbn.) 
Ici'lli.  in/  Wantmrooffe  


Monat  Juni  1<XU 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 


•>  Betriebs-  •)  Betriebs 

'•Betriebs-      n,,^.      ')  Betriebs-  iinKe. 

ein-      im  Monat«-  ein 

nahmen  ,l»™*>- 


M 

3 


km 

8^ 


im  Monats 
durch- 
schnitt 


18  300 

9  400 

27  362 
9  958 

21  91'! 
13  63<» 
6  150 
.14  850 
11  116 
15  200 

15*41 
2  911  ' 


9  301 
IÖS61 

8  «27 
18  ONO 
20  166 

1  773 


23,50 

14,40 

23,10 
13,16 

13,8-1 
67.00 
1«,50 
5»i,30 
20,00 
3B.10 

11,30 
3,71 


4,50 
30,75 

8,41 
1N,I»0 
17,40 

6,20 


II 

km 

4 

5 

15  200 
4  07!» 

72,70 
23.50 

10  79H 

14,10 

28  510 

23,10 

9  251 

13,21 

22  «48 
13  045 

6  415 
84  4SHi 

9  471 
13  s39 

13,84 
57,60 
lx.50 
50,30 
20,60 
38,10 

17  319 
3  19s 

11,30 
3.71 

10  247 
20  342 

8  908 
19  132 
19  71s 

1  031 

4,50 
30,75 

8,87 
1S,00 
17,40 

8,36 

V|?nmdidÄVÄ'  '»  JVr  «f**»  ™ 
monatt  Vorjahr* 


»)  Durch- 


»)  Ourch- 


'»Bctrielw-  ^{"»'V1-   V  Betriebs-  .f ll,littl 
Betriebs-  Betrieha- 

lftnge         ein-  lange 

in  der 

nerit  tits- 

zeit 


ein- 


M 

6 


teit 
km 

7 


8 


ktn 
9 


*'  102  030 
J>  21  543 

*>38  327 


*>  237  7S2 
*'  84  <!74 
'»1U064 

*»  258  581» 
J»  86  8S1 
*>  79  93H 

'63  031 
'»12  742 


63  «174 
23  s-M 
öS  452 
02  19S 
J)  3  791 


77,00 
23.50 


74  340 
17  235 


23,50 


14.40 

37  534 

14,10 

23,10 

71  872 

23,U» 

13,1« 

49  648 

13,21 

13,94 

236  24  (i 

13,S4 

57,00 

7S  S43 

57,60 

19.50 

27  941 

18,50 

50,80 

229  290 

56,30 

20,00 

04  8*9 

20,60 

38,10 

71  872 

38.  lO 

11,30 

02  S55 

11,30 

3,71 

14  255 

3,71 

30,76 
8,11 
18,00 
17,40 

2,30 


54  914 
22  630 
53  4SI 
50  016 
2  162 


:;o,75 

s.37 
1H.00 
17.40 

1,90 


3.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  nla  1,435  m  und  1  m.  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 


Preußische  Bahnen. 

Spurweite  0,75  ni. 

tW.'tilmrj— Seushurirer  KU  

V'liliu-Kriedlander  Krsb  

Köuijrsherirer  Klb  

Fil:.*ll«r  Klbn  

kK-rbiirger  Klb.: 

fUlinTcrw.  Xtukirt  h  

-  baanvfrw.  Insterburg  .   

5-ut«icb— Ließauer  Klbn  

*""tj>rf-uCisihe  Klbnen  

^•i'owerder  Klb  

'■«Wbruiuer  Krsb.  KyriU-  Hnppcnradc 


ritpri(tJiiucr  Krsb.: 
I'erlebei 


bcrj-Hoppenrade  

:  Vie»eeke-»i|owen   

«!ü  rUtbenow-Paulineuaue  

JlThoff-  Luckenwalde  Klbn  

Buckow  

^wijrer  Klb  

kmminer  Klhu  

i^J-  .Schlawt—  l'ollno»    Sydow  .... 

Mi  Köslin— KatzUn*  

*b>-p.  KMb.fStolp-.Schtuolsin  DanreröscJ 

'mtfjwsid-Jarmener  Klb  

'^tf.wald- Wolter  Klb  

/AUef&r^?öhren  

-  Beriten— Attenkirchen  

('paleaitza'er  Klb  

TWh«nborir—  Milirstber  Krsb  

kr?  tUu  -Trebnitz— Prausn  itse  r 

Bo*fnb«rrer  Krsb  

''OiLmero-Preuiener  Eisen!.. 
AUttiirkische  Klb.  <  If.tze  .  .  . 
'•winm  Klb  


in  einem  Netze. 


I 


Klb 


10  603 

92,90 

8  700 

83,25 

'.'  »1«  100 

92,90 

19  705 

S3.25 

h  4:13 

68,31 

5  535 

08,31 

18  412 

08,31 

16  198 

«8,31 

13  354 

08,59 

12  044 

68,59 

30  578 

«3,59 

31  120 

63,59 

10811 

60,35 

9  318 

60,35 

*>129  040 

«0,35 

10S  61« 

60.35 

6  377 

31,13 

7  031 

31,13 

*'  S6  821 

81,18 

56  954 

20,75 

24  723 

176,71 

24  007 

170,71 

*>2Ö3  215 

176,71 

1  «9  228 

176,71 

1  158 

«0,87 

7  «79 

06,87 

*>31  349 

06.97 

44  640 

«0,87 

4  727 

36,92 

4  611 

36.92 

'»  25  543 

36,92 

31  310 

30,92 

7  875 

53,9  1 

8  387 

53,94 

'»IUI  891 

53,94 

1(18  SSJ 

53.9-1 

6  090 

41,75 

5  474 

41,75 

19  S7« 

41,75 

17  603 

41,75 

3  520 

16,09 

2  236 

10.09 

7  «77 

16,09 

7  044 

16,09 

1  50H 

15.18 

1  740 

15,1S 

5  219 

15,ls 

5  442 

15,18 

8  125 

61,00 

8  524 

51,60 

25  763 

51,60 

25  24»! 

51,00 

9  135 

8<>,30 

9  330 

S0.30 

55  »32 

80,80 

64  310 

s»,ao 

3  522 

5,00 

4  47». 

5.00 

9  493 

6,»K) 

9  445 

5,00 

0  074 

03,00 

8  770 

03,00 

"»145  236 

63.0»> 

110  75s 

«3,<>0 

8  270 

56,82 

0  727 

56,82 

20  :tos 

50,82 

I  S  »126 

5«,H2 

6  850 

32,20 

6  229 

32,20 

5»  43  220 

32.20 

35  S3S 

32,20 

10  732 

«2.00 

9  054 

62,0»  1 

31  SS3 

«2,00 

30  016 

»(2,00 

5  791 

41.00 

«  250 

44.00 

IM  358 

44.00 

10S-1 

7  17* 

53.00 

1 

6  03S 

53,00 

19  MS", 

53.00 

LS  27« 

53,- »1» 

17  591 

00.00 

16  619 

»10.00 

42  622 

«0,00 

30  125 

60,«»«> 

8  COS 

38,00 

3  920 

3S,00 

1 1  540 

3S.0O 

1 1  050 

3S,0»> 

7  OK» 

52,20 

6  H77 

42,89 

1 07  S2C 

49,80 

137  775 

42,»  IH 

7  H6"> 

68.46 

(i  102 

08,46 

4M  965 

t!8,40 

39  S79 

»;«s,4ö 

18  153 

37,15 

15  U79 

37.15 

')  59  25S 

37.15 

«S  207 

37.15 

7  213 

22,30 

4  377 

33,30 

17  971 

22,30 

14  393 

22,30 

0  179 

46,50 

6  3*3 

46,5« 

')3«S14 

46,5»» 

31  33H 

4»;,.-" 

7  836 

18,50 

8  352 

19,50 

21  SM 

18,5»» 

I' 

22  300 

1S5'» 

L'  Vel.  Fra««  32»  der  Jahresstatistik.  —  *»  Vg-I.  Fraire  5  der  JahrcssUtisiik.  —  ')  Vom  1.  I.  bis  .»>.  '.>.  l'sn. 
I'<B  bif  .*..      1<*U.  —  M  Vorn  1.  3-  bis  3».  <k  l'»i»4.    -    *>  Vorn  !.  10.  l^O  bi<  ?n.  t>.  !  •'•!. 
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Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


„      ,  ,    .  Uleieher  Monat  de» 

Mon«l  J,„„  1904  VorSahn 


'»Betriebs- 
ein- 
nahmen 


')  Betriebs- 


i1)  Betriebs- 


l&nffe    I')  Betrieb»-|  llnÄ0 
im  Monats-      ein-      im  Monat» 
durch-       uahmeu  durch- 
»chnilt  schnitt 

km 

5 


Vom  I.April  1904  bis 
Ende  de«  Berichu- 
monato 


In  der  deichen  Zefci 
d«.  Vorjahr. 


•)  Durch 

')  Betriebs-  ,*chn.iuL 
Betnet»» 
lAnce 
der 


ein- 

MJlllilll'll 


M 

6 


in  der 
Beriehts- 
leit 

km 

7 


'»Betrichs- 
ein- 
nahnien 


M 

S 


in  de 
Benc 
ich 

Im 


Krsb.  Osterode  a.  II.— Kreiensen  .... 

Bleckeder  Krsb  

HOniinlinjrer  Krsb  

Klb.  Steinheid -Medebach  

Truseb.  Wernshausen— Herges-Voirte 

Krcuznacber  Klbn  

Rheinbrohl-Mahlbencb.  m.  Abi«  eig.  nach 

Hönningen  

Spnrweite  0.75  m  u.  1,56  m. 

Klb.  Philippsheim— Binsfeld  

Spurweite  0.80  m. 
Mccklenbura-Pomniersche  Schmalspur!». 

Wreschener  Klb  

Anklam-Lassanor  Klb  

Jarotwhiner  Krubn  

Bromberffrr  Krsbn  

Klb.  Znin  

Wirsltier  Krsbn.:  I.  alte  Strecken  .  .  . 

2.  neue  Strecken    .  . 
Schmalspur)*.  Bach  witz— Lindenwald  .  . 

Klb.  des  Kreises  Witkowo  

Wallückeb  

Spurweite  0.78»  m. 
Oberschlcsische  Dampfstrbn.: 
:.  Klb.  Ulciwitz— Katihor  

Elektrische  Strecken  

Oberschicsische  Klb.  Kattowiu  

Spurweite  0.86  m. 
Klb.  LAgerdorf— Itzehoe  

Spurweite  0,90  m. 

Spessartb  

Borkumer  Insclb  

Spurweite  0.80  ni. 
Ernstb  

Spremberger  Sladtb.: 

Spurweite  1.485  in  

Sparweite  1  *a  

Spurweite  1,435  m  und  0,75  m. 

Klbn.  des  Kreises  Jerichow  I  

Kelsterbacher  Talb  

Klb.  Kn>toschiu— Pleschrii : 

Sparweite  1,43.1  m  

Spurweite  0.75  in   

Spurweite  1.435  m  und  i  in. 

Schniieireler  Krsbn  

iselirodaer  Kr»'i*b. : 

Spurweite  1.485  m  

Spurweite  1,000  m  

Halle    Hetutcdter  Kisenb  

Klb.  <b-s  Kreises  lUdersb'beii   

Klb.  Kees-Kmi-el  

t'öln—  Frcchonor  KU  

töln  -Bonner  Krsbn. : 

Spurweite  1,485  ni  

Spurweite  1.000  m  

Spurweite  1,4.15  m  n.  1.000  in  .  . 
Einwchieiiig. 
Seli« e beb.  Burmon-Klberfeld- Vohwinkel 

AnßerpreoBUclic  Bahnen. 

Spurweite  0.75  m. 

Woble«ker  Klb  

Dessau    Kndi-Kast— l'Stheiler  Klb.    .  .  . 

Klb.  Obii'petibiirir  

KU».  Oelmlt Westerstede  


5  173 

39,25 

4  45  f. 

47,26 

20  413 

47,25 

13  840 

4;.j: 

:»  339 

27,90 

5  100 

27,90 

llt  563 

27,1*0 

1  7  285 

27.8e 

9  50» 

36,00 

8  6HÖ 

38,00 

20  990 

36,00 

20  249 

1  792 

\96 

1  853 

8,96 

6  162 

S«5 

5  466 

S.»:. 

H  300 

27,70 

7  451 

£  i ,#U 

'' 1 

42  852 

•  / ,  /  V 

4o  6,>  / 

2  870 

IS, 00 

3  M06 

6,00 

«' 

17  365 

6,00 

1 1»  25» 

3  »2» 

9,94 

8  »87 

9,04 

't 

in  14«; 

»,»4 

14  »as 

IS  608 

145,14 

17  2*8 

145,14 

56  039 

145,14 

51  724 

l  Ii.:  < 

2  552 

34.50 

2  (152 

34,50 

10  »82 

U  921  • 

st.'.o 

2  222 

80,00 

2  887 

30,00 

7  926 

80,00 

N  21» 

SO.'*' 

2  21«! 

88.40 

2  24  H 

33,40 

7  541 

33,40 

'••  272 

,i.V 1 

15  108 

79.42 

15  757 

79,42 

4((  024 

79,H0 

45  244 

78>» 

8  »60 

42,56 

8  003 

42,53 

12  668 

42,55 

»  4.12 

H  UM) 

H2,47 

7  366 

82,47 

28  505 

82,47 

27  252 

Sit: 

i  52* 

76,54 



763 

70,54 

4  282 

70,54 

3  r.M-. 

7^'i 

6  302 

42,2» 

«oao 

43,10 

21  «K4 

12,54 

18  78t 

43J' 

2  4S4 

17,23 

4S81 

17,23 

•i 

19  032 

17,23 

25  S42 

i 

17.:' 

H  003 

47.50 

9  0»0 

»2,50 

>> 

40  862 

47,50 

40111 

42..V 

115  »14 

128,40 

lOti  230 

123.40 

'»661  631 

123,40 

55«  002 

12H.4" 

42  582 

33,0  t 

40  128 

33,04 

*'246  124 

33,04 

218  5i»^ 

.'<3.' i 

H  S46 


21,00 


4  27«  7,11 


5  220 
0  054 

1«  654 
12  360 

0  901 

3  780 

4  071 

2  599 

t  937 
55  5»7 
84  771 

3  V_'7 
27  300 


'>  7»1  33» 


5  302 
4  052 
2  204 


4.70 
17,70 

125.2» 
11,14 

4,05 
85,50 

12,67 

11.87 
56,23 
61,25 
1 82.00 
5,80 
!4,60 


13,30 


43,20 
20,20 
7,00 


7  3!H) 


4  14» 

5  209 
5  655 

20  5H1 
M5U1 

4  701  | 
Ii  866  I 

l 

3  421 

2  768 

l  »0» 
46  811 
27  814 

3  528 
25  s»0 


19*70 


7  692 

8  7»0 
2  873 


21,00 


7,1t 

4,70 
17,70 

126,29 
11,14 

4,05 
85,50 

42,56 

11,  H7 
50,28 
61,25 
»7.50 
5,80 
14,60 


'»  47  856       21,00         42  »11       J1.  « 


'»23  (107         7,tl  22  8»  4 


10  10» 

17  520 


4,70 
17.70 


63  04»  125.2» 
60  523  11.14 


IS  473 
13  »2» 


4,05 

35,50 


13  310  42,*) 


s*  20  4»7 
a    15  810 
173  941 
1 23  59» 
*»  20  »51 
*»  ( 


11,  Hl 
50,23 
61,25 
132,»0 
5,S0 
14,00 


15  OOS 
17  430 

Ol  611 
4»  757 

12  »44 

11  Ü5> 

11  501 

17  11* 
1 5  570 
135  754 
S3  4  »6 
19  0S5 
S7  31» 


7.11 

4.:  • 

17.7" 

12X-7 
11.1t 

4."" 
43.-J- 


S.»l 


43,20 
29,20 
7,00 


250  046  13-30 

I 


*»  41  774 
4»  7  152 
*)  16  806 


43,2(> 
29.20 
7,00 


126  202 


41  »3H  4S.; 

0  S»7  2",20 
14  80-j         7."  Ht 


'/  Verxl.  Frajte  32«  der  Jahressutistik.  -  ')  Vi  rjtl.  Eraffe  5  der  Jahresstatistik.  -  ')  Vom  1.  1.  bis  30.  6.  1904.  —   «>  V 
1.  :».  bis  «'  i.  1««U.  -   ')  I'  jt&trifrer  Stillstand  des  Betriebes  infoke  AussUodes  des  Fahr-  und  SutinnsiHrsonaU. 

Für  die  Kedaktion  terantw örtlich:  Dr.  A.  v.  «1.  Leyen  in  Berlin. 
Verlair  von  Julius  S  p  r  i  n  fr  e  r  in  Berlin  N.      Drurk  von  H.  8.  Hermann  in  Berlin. 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen 

1904.  September. 


Staatsbeihilfen  für  Kleinbahnen. 

An  Staatsbeihilfen  sind  endgültig  verbleibende  Rost  des  Anlagekapitals  von 

bewilligt:  anschlagsmäßig  80000  M  sowie  die  Kosten 

1.  Dem  Kreise  Sensburg  eine  Beihilfe  des  Grunderwerbs  werden  vom  Kreise  ge- 
für  die  Kleinbahn  vom  Staatsbahnhof  deckt.  Die  Zunächstbetciligten  sind  für  das 
Sensburg  der  Kisenbahnstrecke  Roth-  Unternehmen  nicht  besonders  in  Anspruch 
fließ  —  Kudczanny  nach  dem  Klein-  genommen. 

bahnhof   Sensburg  der    Kleinbahn-  uem  Staate  ist  zur  Sicherung  seiner 

strecke   Rastenburg  —  Sensburg    als  Interessen  Sitz  und  Stimme  in  der  etwa  zu 

Darlehn  von  40000  M,  bildenden  Verwaltungskommission  für  zwei 

2.  derGreifenbergerKlcinbahnen-Aktien-  von  ihm   zu   ernennende  Vertreter  oder 
gesellschaft  zu  Greifenberg  i.  Pomni.  deren  Stellvertreter  eingeräumt.   Die  Ge- 
cinc  weitere  Beihilfe  als  Beteiligung  «aintzahl  der  Kommissionsmitglieder  darf 
durch  Übernahme  von  25  000  M  neuer  sieben  nicht  übersteigen. 
Stammaktien,  Auch  ist  die  Genehmigung  des  Staates 

3.  der  Aktiengesellschaft  Kleinbahn  Kös-  erforde  rlich: 

lin— Natzlaff  zu  Köslin  eine  weitere  1.  zu  dem  Plan  für  den  Bau  und  die 

Beihilfe  für  die  Kleinbahn  von  Manow  Ausrüstung    der  Bahn    samt  dein 

nach  Bublitz  mit  Abzweigung  nach  Kostenanschlage,   zu  Abweichungen 

Belgard  als  Beteiligung  durch  Über  hiervon  sowie  zu  spateren  Verände- 

nahme  von  858000  M  neuer  Stamm-  rungen  der  Bahnanlagen  undzurVer- 

aktien,  uiehrung  der  Betriebsmittel, 

4.  dem  Kreise  Schleswig  eine  Beihilfe  2.  zu  Vorträgen  Uber  die  Herstellung  und 
für  die  Kleinbahn  von  Süderbrarup  Ausrüstung  der  Bahn, 

nach  Kappeln  als  unverzinsliches  TU-  3.  zur  Abnahme  der  Bahn  auf  Grund  der 

gungsdarlehn  von  180000  M,  Vertragt*  zu  2,  des  Bauplans  und  des 

5.  der  „Kleinbahn  Weidenau— Deuz.  Ge-  Kostenanschlags, 

sellsehaft  mit  beschränkter  Haftung"  4.  für  die  Zahl  der  einzustellenden  Züge 

zu  Siegen  eine  Beihilfe  für  die  Klein-  und  für  die  Beförderungspreise  im 

bahn  von  Weidenau  nach  Deuz  als  Personen-  und  Güterverkehr, 

Beteiligung  durch  Übernahme  einer  5.  für  den  Etat  der  Betriebsausgaben  und 

Stammeinlage  von  335000  M.  dessen  Überschreitung, 

Staatsbahnhof  zur  Aufnahme  einer  Anleihe  und  zur 
Die  Kleinbahn  Kb  inbahnhof  SensburS  Verpfändung  der  Bahn, 
(unter  l)  ist  eine  Erweiterung  «ler  Klein-  7  fül'  Verträge,  durch  die  der  Be- 
bahn  von  Kastenburg  nach  Sensburg  (Zeit-  triob  (lcr  Hann  ,!»»°n»  Dritten  Über- 
schrift für  Kleinbahnen,  1897,  S.  221).  Das  ,ratfen  °<ler  rait  dem  eines  "Hdereu 
bewüligte  Darlehn  ist  auf  den  Meistbetrag  Hahnunternelmiens  vereinigt  werden 
von  40000  M  gleich  der  Hälfte  des  aufzu-  so11' 

wendenden  Kapitals  ohne  Grunderwerb  be-  8-  zur  ' '><-riragung  der  Bahn  an  einen 
messen:  es  ist  unkündbar,  so  lange  die  Dritten  oder  zur  Vereinigung  des 
Bahn  im  Eigentum  des  Kreises  Sensburg  Unternehmens  mit  einem  anderen, 
sich  befindet,  und  an  Stelle  der  Zinsen  er-  a  zu  den  Festsetzungen  für  die  Bildung 
hält  der  Staat  die  Hälfte  des  dem  Unter-  dcs  Reserve-  und  Erneuerungsfonds, 
nehmer  zufließenden  Reinertrags.  Von  der  Die  weitere  Beihilfe  für  die  Greifen- 
Provinz  Ostpreußen  ist  eine  Beihilfe  als  berger  Kleinbahnen  -  Aktiengesellschaft 
Beteiligung  mit  höchstens  20000  M,  d.  i.  (unter  2)  ist  zur  Deckung  eines  Teils  der 
einem  Viertel  des  aufzuwendenden  Kapitals  auf  92  100  M  sieh  belaufenden  Kosten  für 
ohne  Grunderwerb  bewilligt.  Der  nach  Ab-  die  Unterführung  der  Kleinbahn  Greifen- 
zug der  Provinzial-  und  der  Staatsbeihilfe  berg— Horst  unter  die  Altdamin-Kulberger 
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Staatsbeihilfen  für  Kleinbahnen. 


f  Zeiuchrift 
IfOr  KIHnhahoeg 


Eisenbahn  und  für  verschieden«'  Neben- 
arbeiten bestimmt.  Von  diesen  Kosten  sind 
seitens  der  früheren  Altdamm  -  Kolherger 
Eiscnbahngesellschaft  52 100  M  übernoiu- 
raen,  zur  Deckung  des  Restes  ist  von  der 
Provinz  Pommern  eine  Beihilfe  als  Be- 
teiligung durch  Übernahme  von  15000  M 
neuer  Stammaktien  bewilligt.  Wegen  der 
der  Greifenberger  Kleinbahn-Aktiengesell- 
schaft früher  bewilligten  Staatsbeihilfen 
siehe  die  letzte  Mitteilung  in  dieser  Zeit- 
schrift, 1903,  S.  239. 

DieKleinbahnManow— Bublitz-  Belgard 
(unter  3)  bildet  eine  Erweiterung  der  Klein- 
bahn Köslin — Natzlaff  (Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen, 1901,  S.  295).  Die  anschlagsiniißigen 
Kosten  von  1736  000  M  ohne  Grunderwerb 
werden  durch  Übernahme  neuer  Aktien  der 
Aktiengesellschaft  Kleinbahn  Köslin— Natz- 
laff aufgebracht.  Es  beteiligen  sich,  abge- 
sehen vom  Staate, 

der  Kreis  Belgard   .    .    mit   85000  M, 


100000  „, 
160000  „, 
526  000 


„       „     Köslin .    .  . 

„  „  Bublitz  .  . 
die  Provinz  Poramern  . 
und  zwei  Zunächstbe- 

toiligte  „       7  000  „. 

Außerdem  besteht  die  Beihilfe  des  Kreises 
Bublitz  in  der  unentgeltlichen  Bereitstellung 
des  gesamten  in  diesem  Kreise  erforder 
liehen  Grund  und  Bodens  unter  Verwen- 
dung der  Beihilfen  anderer  Zunächstbetei- 
ligten von  165000  M.  In  den  Kreisen  Bel- 
gard und  Köslin  wird  der  Grund  und  Boden 
teilweise  unentgeltlich  bereitgestellt,  im 
übrigen  haben  diese  Kreise  für  seine  un- 
entgeltliche Bereitstellung  einzutreten.  Die 
Interessen  des  Staats  sind,  wie  folgt,  ge 
sichert. 

Nach  dem  Gesellschaftsvertrag  ist  zur 
Beschlußfassung  über: 

1.  Abänderung  des   Gegenstandes  des 
Unternehmens, 

2.  Vermehrung  des  Grundkapitals  und 
Aufnahme  von  Anleihen, 

3.  Verschmelzung    mit    einer  anderen 
Gesellschaft, 

4.  Abänderung  des  Gesellschaftsvertrags, 

5.  Auflösung  der  Gesellschaft, 

6.  Verkauf  der  Bahn  an  einen  Dritten 
oder  Verpfändung  der  Bahn, 

7.  Entlassung  von  Aufsichtsratsmitglie- 
dern  vor  Ablauf  ihrer  Wahlperiode, 

eine  Mehrheit  von  zwei  Dritteln  oder  drei 
Vierteln  des  in  der  Generalversammlung 
vertretenen  Grundkapitals  erforderlich.  Da 
der  Staat  von  dem  auf  2  614  000  M  erhöhten 
Grundkapital  1096000  M  in  Aktien  besitzt. 


so  können  solche  Beschlüsse  ohne  seine 
Zustimmung  nicht  gefaßt  werden.  Im 
übrigen  ist  für  den  Staat,  solange  er  min- 
destens 100000M  Aktien  besitzt,  die  Wahl 
von  zwei  Vertretern  als  Mitglieder  des 
Aufsichtsrats  statutarisch  vorgosehen. 

Die  Staatsbeihilfe  für  die  Kleinbahn 
Süderbrarup— Kappeln  (unter  4)  entspricht 
sowohl  in  der  Form  als  auch  in  den  ge- 
stellten Bedingungen  der  Beihilfe  der  Pro- 
vinz Schleswig  -  Holstein  von  ebenfalls 
180000  M.  Der  Tilgungssatz  für  das  Pro- 
vinzialdarlehn  bedarf  noch  der  Festsetzung 
durch  den  Provinzialausschuß.  Falls  das 
Unternehmen  ü berschüssc  gewährt,  ist  der 
Kreis  berechtigt,  von  deren  Betrag  den  an 
die  Provinz  und  den  Staat  zu  zahlenden 
jährlichen  Tilgungsbetrag  sowie  1  v.  IT. 
seiner  Aufwendung  für  das  Unternehmen, 
ausschließlich  der  Grunderwerbskosten, 
Nutzungsentschädigungen  und  der  Kosten 
der  über  den  Zweck  der  Kleinbahn  hinaus- 
gehenden Hochbauten,  abzuziehen.  Der 
Rest  der  Überschüsse  wird  sodann  zwischen 
Kreis,  Provinz  und  Staat  nach  Verhältnis 
ihrer  Anteile  am  Anlagekapital,  ausschließ- 
lich der  erwähnten  Kosten,  verteilt.  Nach 
vollendeter  Tilgung  der  Darlehen  erliseht 
die  Gewinnbeteiligung  der  Provinz  und  des 
Staates.  Die  ferneren  Bedingungen  für  die 
Staatsbeihilfe  sind  folgende: 

Bauliche  Anlagen  und  sonstige  Einrich- 
tungen an  der  Bahn,  welche  über  diejenigen 
des  ursprünglich  festgestellten  Planes  und 
Kostenanschlags  hinausgehen,  bedürfen 
der  Zustimmung  des  Staates,  sofern  die 
Ertragsfäbigkeit  des  ganzen  Unternehmens 
nach  Ansicht  des  Staates  dadurch  beein- 
trächtigt wird. 

Das  Bahngrundbuch  darf  vor  Ablauf 
der  Tilgung  ohne  Zustimmung  des  Staates 
nicht  belastet  werden. 

Wenn  der  Kreis  den  Bau  oder  den 
Betrieb  der  Bahn  oder  beides  einem  Unter- 
nehmer überlassen  will,  so  bedürfen  die 
mit  demselben  abzuschließenden  Verträge 
der  Zustimmung  des  Staates.  Sowohl  in 
dem  Fall,  daß  der  Kreis  den  Betrieb  der 
Bahn  selbst  übernimmt,  als  auch  dann, 
wenn  er  denselben  einem  Unternehmer 
überläßt,  sind  die  Tarife  dem  Staate  zu 
unterbreiten,  ohne  dessen  Zustimmung  sie 
nicht  eingeführt  werden  dürfen.  Nach  Ab- 
lauf der  ersten  fünf  Betriebsjahre  unterliegt 
auch  die  Abänderung  des  Tarifs  dieser 
Zustimmung. 

Außerdem  sind  dem  Staate  die  jähr- 
lichen Rechnungsabschlüsse  vorzulegen. 
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Von  dem  Stammkapital  der  Kleinbahn 
Weidenau  —  Deuz,  G.  m.  b.  H.,  (unter  5) 
von  1006  000  M  werden  ebenfalls  je  335000 
Mark  seitens  des  Kreises  Siegen  und  der 
Provinz  Westfalen  als  Stammeinlage  über- 
nommen.  Die  Vorbelastung  der  Zunächst- 
beteil  igten  besteht  in  der  unentgeltlichen  ! 
Bereitstellung  des  erforderlichen  Grund  und 
Bodens  sowie  in  der  Übernahme  eines  An-  1 
teils  von  rtl.  12000  M  an  den  Kosten  der 
mit  der  Bauausführung  im  notwendigen 
Zusammenhange  stehenden  Regulierung  der 
Sieg  oberhalb  Weidenau.   Das  anschlags 
mäßige  Anlagekapital  ohne  Grunderwerb 
beziffert  sich  auf  1000000  M. 

Dem  Staate  ist  zur  Sicherung  seiner 
Interessen  die  Genehmigung 

1.  zu  Abänderungen  des  Gesellsehafta- 
vertrags, 

2.  zu  dem  Plan  und  Kostenanschlage  für 
den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahn, 
zu  Abweichungen  hiervon  sowie  zu  i 
späteren  Veränderungen  und  Erwei- 
terungen  der  Bahnanlagen  und  zur 
Vermehrung  der  Betriebsmittel, 

3.  zu  Verträgen  über  die  Herstellung  und 
Ausrüstung  der  Bahn, 

4.  zur  Abnahme  der  Bahn  auf  Grund  der 


in  der  Provinz  Westpreußen  usw.  583 


Verträge  zu  3,  des  Bauplans  und 
Kostenanschlags, 

5.  für  die  Zahl  der  einzustellenden  Züge 
und  für  die  Beförderungspreise  im 
Personen-  und  Güterverkehr, 

6.  für  den  Voranschlag  der  Betriebs- 
ausgaben und  dessen  Überschreitung, 

7.  zur  Aufnahme  einer  Anleihe  und  zur 
Verpfändung  der  Bahn, 

8.  für  Verträge,  durch  die  der  Be- 
trieb der  Bahn  einem  Dritten  über- 
tragen oder  mit  einem  anderen  Bahn- 
unternehmen  vereinigt  werden  soll, 

9.  zur  Beschlußfassung  über  die  Auf- 
losung der  Gesellschaft,  zur  Übertra- 
gung der  Bahn  an  einen  Dritten  oder 
zur  Vereinigung  des  Unternehmens 
mit  dem  eines  anderen 

einzuräumen. 

Von  den  Kleinbahnen,  für  die  hier- 
nach Staatsbeihilfen  bewilligt  sind,  sollen 
die  unter  1  und  3  in  0,750  m  Spurweite, 
die  unter  4  und  5  in  voller  Spurweite  her- 
gestellt werden,  ihre  planmäßigen  Längen 
betragen  2,6,  66,7,  15,2  und  11,5  km.  Der 
Betrieb  wird  mit  Dampflokomotiven  für 
den  Personen-  und  Güterverkehr  statt- 
finden. 


Die  Entwicklung  des  Kleinbahnwesens  in  der  Provinz  Westpreußeu 

im  Jahre  1903. ») 

(Nach  amtlichen  Quellen.) 


A.  Die  Entwicklung  der 
bahnen 


ist  in  dem  Bericht  des  Provinzialausschusues 
wieder  ausführlich  dargestellt;  ihm  sind 
folgende  Angaben  entnommen: 

1.  Die  Haffuferbahn. 

(Vollspurig.) 

Im  Geschäftsjahre  vom  1.  April  1902 
bis  31.  März  1903  ist  wieder  eine  Besserung 
in  den  Betriebsverhältnissen  der  Bahn  ein- 
getreten. Der  Verkehr,  insbesondere  der 
Güterverkehr,  der  im  Vorjahre  infolge  des 
allgemeinen  wirtschafdichen  Niedergangs 
zurückgegangen  war,  hat  sich  wieder  ge- 
hoben. Man  kann  jetzt  auf  eine  gedeih- 
liche Entwicklung  des  Güterverkehrs  rech- 
nen, da  die  Staatseisenbahn-Verwaltung  für 
einzelne  Massengüter,  wie  Steinkohlen, 
Düngemittel,  Kartoffeln,  Holz  und  Ziegel- 
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steine  im  Übergangsverkehr  von  und  nach 
der  Haffuferbahn  eine  Frachtermäßigung 
gewährt  hat.  Der  Fremdenverkehr  scheint 
sich  auch  zu  heben,  nachdem  verschiedene 
Vereine  und  Gesellschaften  sich  der  Ver- 
schönerung einzelner  anziehender  Punkte 
angenommen  haben.  Innerhalb  der  Stadt 
Elbing  sind  verschiedene  neue  Anschluß- 
gleise hergestellt  worden,  z.  B.  für  die 
Russische  Naphta  -  Gesellschaft  und  die 
Amerikanische  Petroleumkompagnic.  Ein 
weiteres  Anschlußgleis  führt  neuerdings 
nach  der  Preßtorffabrik  bei  Sankau.  Die 
Verwaltung  hofft  auf  erhebliche  Massen- 
transporte von  Preßtorf.  Die  zur  Verhin- 
derung von  Abspülungen  des  Bahndamms 
errichteten  Sicherungsanlagen  haben  sich 
gegen  mehrfache  Sturmfluten  gut  gehalten. 
Es  wird  mit  der  Anpflanzung  von  Schilf 
und  Kohr  zur  Schaffung  von  Vorland,  die 
sich  bisher  bewährt  hat,  weiter  vorge- 
gangen. 
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In  den  Betriebsausgaben  haben  Erspar- 
nisse erzielt  werden  können,  so  daß  der 
Betriebsüberschuß  von  rund  65  500  M  im 
Vorjahr  auf  rund  75  000  M  gestiegen  ist. 
Trotzdem  haben  die  verfügbaren  Mittel  zur 
Dotierung  des  Erneuerungsfonds  nicht  aus- 
gereicht, geschweige  denn  zur  Verteilung 
einer  Dividende.  Der  gesamte  Betrag  hat 
zur  Verzinsung  der  Bahnpfandschuld 
(1790000  M)  verwendet  werden  müssen. 
Der  Zinsfuß  ist  zwar,  wie  im  Vorjahr  be- 
richtet werden  konnte,  von  4l/j  auf  4'/*  % 
ermäßigt  worden.  Dennoch  ist  der  jährlich 
abzuführende  Zinsbetrag  so  hoch,  daß  er 
für  die  finanzielle  Entwicklung  des  Unter- 
nehmens sehr  hemmend  wirkt.  Deshalb 
hat  der  Aufsichtarat  bei  dem  Herrn  Minister 
der  öffentlichen  Arbeiten  die  Gewährung 
eines  mit  2%  zu  verzinsenden  Darlehns 
aus  dem  Kleinbahnfonds  beantragt,  um  die 
jetzige  Hypothek  abstoßen  zu  können.  Die 
Antwort  stand  bei  Abschluß  des  Verwal- 
tungsberichts  noch  aus. 

2.  Stadtbahn  Brieden. 

(Vollspurig.) 

Die  Betriebsergebnisse  der  Stadtbahn 
Briesen  sind  im  Geschäftsjahr  vom  1.  April 
1902  bis  31.  März  1903  andauernd  befrie- 
digend gewesen.  In  den  letzten  drei  Jahren 
haben  sich  die  Einnahmen  ständig  ver- 
größert, während  die  Betriebsausgaben 
zurückgegangen  sind. 

Im  Berichtsjahr  betrugen: 

die  Einnahmen    ....   35  742,27  M, 
„    Ausgaben  21  ({95,50  M, 

mithin  der  (Uberschuß  .   .    14  046  77  M. 

Hiervon  sind  gezahlt  worden: 

an  die  betriebsführende  Ge- 
sellschaft 10  %  =  .    .    .  1404,68  M, 
für  Zinsen  und  Amortisation  9646,93  M. 
für  Rücklagen   1205,8«  M. 

Der  hiernach  verbleibende  Keinüberschuß 
von  1789,30  M  ist  vertragsmäßig  zur  Hälfte 
dem  Kreise  und  zur  Hälfte  der  Ostdeutschen 
Eisenbahngesellschaft  zugefallen.  Ein  Zu- 
schuß der  Provinz  war  also  nicht  erfor- 
derlich. 

8.  Kleinbahnen  des  Kreises  Marienburg. 

(0,7:.  m  Spurweite.) 

Im  Berichtsjahr  ist  das  Bahnnetz  des 
Kreises  .Marienburg  um  die  Strecke  Marien- 
burg—Altfelde  erweitert  worden.  Es  fehlt 
nun  noch  die  Strecke  Tiegenhof— Fiseher- 
babke,  die  im  Anschluß  an  die  Dunzigcr 
Kleinbahnen  gebaut  werden  soll  und  das 


Schlußstück  des  Netzes  bildet.    Ihre  Er- 
öffnimg wird  im  Sommer  1904  erwartet. 

Der   vorige    Geschäftsabschluß  wies 
einen  Betriebsüberschuß  von  2217,70  M  auf. 
und  es  wurde  auf  eine  weitere  Verbesse- 
rung der  Finanzergebnisse  gerechnet.  Diese 
Hoffnung  hat  sich  nicht  erfüllt.   Die  Ge- 
samteinnahmen haben  im  Geschäftsjahr  vom 
;  1.  April  1902  bis  31.  März  1903  nur  99  705,80 
Mark  betragen,  sie  sind  also  um  fast  8000  M 
zurückgegangen;  die  Betriebskosten  sind 
dagegen  auf  125056,16  M,  also  um  etwa 
20000  M  gestiegen.    Es  ergibt  sich  also 
ein  Betriebsverlust  von  über  25  000  M.  Der 
Personenverkehr  ist  annähernd  derselbe 
,  geblieben;  der  Rückgang  ist  also  in  der 
I  Hauptsache  auf  den  geringen  Güterverkehr 
I  zurückzuführen.    Auch  für  das  laufende 
:  Geschäftsjahr  sind  keine  wesentlich  besse- 
!  ren  Abschlüsse*  zu  erwarten.   Für  die  Zeit 
vom  1.  Januar  bis  Ende  November  1903  ist 
schon  ein  Betriebsverlust  von  über  10000 
!  Mark  berechnet  worden.    In  der  letzten 
i  Zeit  hat  man  versucht,  die  Betriebsausgaben 
durch  Verringerung  der  Züge  einzuschrän- 
1  ken.   Auf  besonders  schwach  befahrenen 
Strecken  werden  neuerdings  wöchentlich 
nur  1  bis  2  Züge  gefahren.    Welchen  Er- 
folg diese  Maßnahmen,  die  den  lebhaften 
Widerspruch  der  Interessenten  hervorge- 
rufen haben,  erzielen  werden,  läßt  sich  noch 
nicht  beurteilen. 

4.  Kleinbahnen  des  Kreises  Danziger 
Niederung. 

(0,75  m  Spurweite.) 

Im  Frühjahr  1903  ist  mit  dem  Ausbau 
der  Strecken 

Danzig— Hochzeit— Gemlitz,  Quaden- 
dorf— Groß-  Zünder— Gemlitz ,  Gotts- 
walde— Sehiewenhorst— Stutthof  und 
Steegen— Fischerbabke 
begonnen  worden.  Auf  der  ganzen  Strecke 
sind  jetzt  die  Erdarbeiten  fertiggestellt: 
von  Sehiewenhorst  bis  Stutthof  ist  auch 
,  bereits  der  Oberbau  verlegt  worden.  Nur 
in  der  Nähe  von  Danzig  konnte  wegen  der 
schwierigen  Grunderwerbsverhältnisse  mit 
den  Arbeiten  noch  nicht  begonnen  werden. 
Wie  bereits  im  vorigen  Berichte  angegeben 
worden,   ist   infolge  Prüfung  durch  die 
i  Köuigl.  Eisenbahndirektion  das  Baukapital 
um  167  620  M  erhöht  worden.    Diese  Er- 
höhung  rechtfertigt  sich  durch  die  sieh 
bei    der  Einführung    der   Linien   in  die 
Stadt  Danzig  ergebenden  Schwierigkeiten 
und    durch    verschiedene  zweckmäßige 
nachträgliche  Linicnverlegungcn  auf  freier 
Strecke. 
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5.  Kleinbahnen  des  Kreises  Elbing. 

(0,75  m  Spurweite.) 

Der  Bau  des  anfangs  in  Aussicht  ge- 
nommenen Bahnnetzes  ist  endgültig  aufge- 
geben worden.  Jetzt  bandelt  es  sich  nur 
noch  um  den  Bau  einer  Linie  von  Tiegen- 
hof über  Fürstenau  nach  Lindenau  im  An- 
schluß an  die  Marienburger  Kleinbahnen. 
Die  hierüber  schwebenden  Verhandlungen 
sind  noch  nicht  zum  Abschluß  gelangt. 

ß.  Kleinbahnen  des  Kreises  Dt-Krone. 

a)  Kleinbahn  Dr.-Krone  Virehow. 
(Vollspurig.) 

In  dem  vorigen  Geschäftsjahr  (1001)  war 
«•in  Zuschuß  des  Kreises  von  über  10000  M 
erforderlich  gewesen,  und  es  wurde  auch 
für  1902  ein  ebenso  ungünstiger  Abschluß 
erwartet.  Indessen  ist  im  Jahre  1902  eine 
wesentliche  Besserung  eingetreten.  Es  be- 
tragen: 

die  Einnahmen    ....   40629.29  M, 
„   Ausgaben   42030,82  M, 

der  Fehlbetrag  mithin  nur     1  401,58  M, 

den  der  Kreis  durch  Zuschuß  decken  muli. 
Ob  im  Jahre  1903  eine  weitere  Besserung 
der  Einnahmen  erzielt  worden  ist,  ist  noch 
nicht  bekannt  geworden. 

b)  Kleinbahn  Schloppe  —  Kreuz. 
(Vollspurig.) 

Die  Einnahmen  für  das 

Jahr  1903  betrugen    .   58220,02  M, 
die  Ausgaben  ....   .   3697(1,39  M, 

mithin  ergab  sich  ein  Be- 
triebsüberschuß von  .   21  243,63  M. 

Dieser  Überschuß  entspricht  einer  Ver- 
zinsung des  Anlagekapitals  (1048000  M) 
mit  2'7o-  Im  vorhergehenden  Geschäfts- 
jahr betrug  der  Überschuß  nur  14  593,33  M 
oder  lVa%  des  Anlagekapitals.  Das  Er- 
gebnis ist  also  als  recht  befriedigend  zu 
bezeichnen. 

c)  Schloppe— Dt.-Krone. 
(Vollspurig.) 

Das  im  vorjährigen  Bericht  erwähnte 
Projekt  hat  greifbare  Gestalt  angenommen. 
Die  Provinz  hat  sich  bereit  erklärt,  zu  den 
anschlagmäßigen  Kosten  (ohne  Grund- 
erwerb) von  1906900  M  den  vierten  Teil 
mit  rund  476  700  M  als  Darlehn  herzugeben. 
Der  Zinssatz  beträgt  für  die  ersten  fünf 
Jahre  V/.,0;^  später  2%  bei  einer  Amorti- 
sation von  1%.    Für  den  Fall,  daß  die 


!  Einnahmen  gewisse  Sätze  übersteigen,  er- 
höht sich  der  Zinssatz.  Kürzlich  ist  mit 
dem  Bau  der  Kahn  begonnen  worden; 
Näheres  über  die  Bauausführung  ist  noch 
nicht  bekannt  geworden. 

7.  Kleinbahnen  des  Kreises  Marienwerder. 

(0,75  ni  Spurweite.) 

I 

Das  letzte  Geschäftsjahr  vom  1.  Juli 
!  1901  bis  30.  Juni  1902  hatte  mit  einem 
,  Betriebsverlust  von  fast  25  000  M  abge- 
i  schlössen,    der    hauptsächlich    auf  die 
schlechte  Ausstattung  der  Bahn  mit  Be- 
triebsmitteln   zurückgeführt    wurde.  In- 
zwischen ist  diesem  Übelstande  abgeholfen 
worden,  der  Betriebsmittelpark  ist  wesent- 
lich vermehrt  worden;  die  Erweiterungen 
j  der  Bahnanlage,  die  im  Vorjahre  bereits 
|  in  Angriff  genommen  waren,  sind  jetzt 
vollständig  durchgeführt. 

Diese  Verbesserungen  haben  im  Ge- 
schäftsjahr vom  1.  Juli  1902  bis  30.  Juni 
1903  auf  den  Verkehr  die  erhoffte  Wirkung 
gehabt.   Die  Einnahmen  aus  dem  Personen- 
verkehr sind  von  27  188,36  AI  auf  49880,94  M, 
die  Einnahmen  aus  dem  Güterverkehr  von 
52304,17  M  auf  59002,53  M  gestiegen.  Die 
Steigerung  der  letzteren  würde  noch  be- 
deutender sein,  wenn  nicht  die  Einnahmen 
aus  dem  Rübenverkehr  wegen  der  schlech- 
ten Ernte  eine  Abnahme  um  über  12  000  M 
erfahren  hätten.   Erhebliche  Ausfälle  hat 
die  Bahn  durch  Wolken bruchschäden  er- 
litten.    Die   Wiederherstellung   der  zer- 
,  störten  Bahnanlagen  erforderte  eine  Aus- 
|  gäbe  von  4500  M;  auch  mußte  auf  zwei 
•  Strecken  der  Betrieb  10  und  18  Tage  ein- 
:  gestellt  werden. 

Diesen  ungünstigen  Umständen  ist  es 
zuzuschreiben,  daß  trotz  der  Verkehrs- 
steigerung doch  noch  ein  Betriebsverlust 
von  5008,60  M  zu  verzeichnen  war.  Es 
wird  aber  für  das  nächste  Jahr  auf  einen 
Überschuß  gerechnet. 

Der  Betrieb  der  Dainpffähre  bei  Mewe 
und  der  verkehrsannen  Strecke  Mewe— 
Gr.  Falkenau  bildet  nach  wie  vor  oine 
schwere  dauernde  Belastung  des  Unter- 
nehmens. 

8.  Kleinbahn  t'ulmsee— Jlelno. 

(Vollspurig.) 

Die  Entwicklung  des  Personen-  und 
I  Güterverkehrs  ist  im  Berichtsjahr  weiter 
1  zufriedenstellend  gewesen.  Besonders  hat 
I  sich  der  Personenverkehr  recht  erfreulich 
gehoben,  der  im  Vorjahre  viel  zu  wünschen 
'  Übrig  ließ. 

Digitized  by  Google 


586 


Entwicklung  des  Kleinbahnwesens  in  der  Provinz  Westpreußen  usw.  [für 


Zeitschrift 


Die  Einnahmen  betrugen: 
im  Personenverkehr  ...  21 556,60  M, 
im  Güterverkehr  .  .  .  .  104  716.67  M, 
im  ganzen  .  .  .  126  273,27  M. 
Die  Ausgaben  betrugen  .  .  77218.85  M, 
also  der  Betriebsüberschuß  .     49054,42  M. 

Es  konnten  daher  die  statutenmäßigen 
Rücklagen  gemacht  und  außerdem  eine 
Dividende  von  1%  des  ursprünglichen 
Aktienkapitals  verteilt  werden.  Ein  Ver- 
gleich mit  dem  Vorjahr  zeigt,  daß  es  ge- 
lungen ist,  die  Betriebsausgaben  trotz  de» 
gesteigerten  Verkehrs  nicht  unerheblich 
(um  etwa  11000  M)  zu  ermäßigen. 

9.  Kleinbahn  Putzig- Krockow. 

(Vollspurig.) 

Am  26.  September  19Q3  konnte  der 
Betrieb  für  Personen-  und  Güterverkehr 
eröffnet  werden.  Bis  zum  23.  November 
1903  überstiegen  die  Betriebsausgaben  die 
Roheinnahmen  um  etwa  1000  M;  es  muß 
daher  mit  einem  Betriebsverlust  gerechnet 
werden,  ein  sicheres  Urteil  läßt  sich  aber 
zur  Zeit  noch  nicht  gewinnen. 

10.  Kleinbahnen  des  Kreises  Neustadt. 

(Vollspurig.) 

Die  Sirecke  Neustadt — Prüssau  ist  am 
25.  November  1902  eröffnet  worden.  Das 
erste  Betriebsjahr,  das  mit  dein  30.  Juni 
1903  abschließt,  hat  einen  Betriebsüber- 
schuß von  7755.14  M  gebracht,  da  die  Ge- 
samteinnahmen 28206,48  .M,  die  Betriebs- 
ausgaben 20  451,3-1  M  betragen  haben.  Der 
Überschuß  ist  zur  Speisung  der  Reserve- 
fonds verwendet  und  zum  Teil  auf  das 
nächste  Geschäftsjahr  übertragen  worden. 

Die  Verhandlungen  wegen  Weiter- 
führung der  Bahn  bis  Wiersehutzin  sind 
noch  nicht  abgeschlossen.  Am  31.  Januar 
1903  mußte  der  Betrieb  infolge  Austritts 
des  Bohlschau- Flusses,  der  den  Bahndamm 
unterspult  hatte,  auf  4  Tage  unterbrochen 
werden.  Gegen  solche  Überschwemmungs- 
gefahren werden  Vorkehrungen  getroffen 
werden. 


11.  Kleinbahnen  des  Kreise» 

(Vollspurig.) 
In  dem  ersten  Betriebsjahrc  vom 
1  Dezember  1902  bis  zum  30.  Juni  1903 
hat  sich  auf  der  Kleinbahn  Thom— Lei- 
bitsch  der  Verkehr  günstig  entwickelt. 
Von  einem  Reingewinn  von  -1883,85  M 
konnte  eine  Dividende  von  1"/,,  an  die 
Aktionäre  verteilt  und  der  Rest  auf  neue 
Rechnung  vorgetragen  werden.  Der  Be- 
trieb wird,  wie  schon  im  vorigen  Berichte 
ausgeführt,  von  der  Königl.  Staatseisen- 


bahnverwaltung gegen  Erstattung  der 
Selbstkosten  geführt. 

12.  Kleinbahnen  des  Kreises  Schwetx. 
(Vollspurig.) 

Das  Projekt  für  eine  6,1  km  lange 
Kleinbahn  von  Hardenberg  nach  Neuen- 
bürg ist  von  der  Eisenbahndirektion  und 
dem  Landesbaurat  geprüft,  das  Baukapital 
auf  430000  M  festgesetzt  worden.  Die 
Provinz,  der  Kreis  und  die  Firma  Lenz  & 
Co.  sollen  je  20%,  der  Staat  40°/,,  des 
Aktienkapitals  übernehmen.  Bisher  ist 
aber  die  Gründung  der  Aktiengesellschaft 
noch  nicht  erfolgt. 

B.  die  finanzielle  Beteiligung  des  west- 
preußischen Provinz  lal  Verbandes 

ist  nach  dem  Voranschlag  für  den  Pro- 
vinzialbaushalt  des  Rechnungsjahres  1903 
die  folgende: 

Die  Provinzialverwaltung  erwartet  aus 
ihrer  Beteiligung  an  Kleinbahnunter- 
nchmungen  durch  übernähme  von  Aktien. 
Geschäftsanteilen,  Gewährung  von  Darlehen 
oder  durch  sonstige  Kapitals  bei  träge  eine 
Einnahme  von  13000,00  M,  also  von  6000  M 
mehr  als  im  Vorjahre.  Der  Zuschuß  der 
Landeshauptkasse  soll  133000  M,  gegen 
122  000  M  im  Vorjahre,  betragen.  Die 
westpreußische  Provinzialhilfskasse  soll 
zur  Deckung  der  durch  Übernahme  von 
Aktien  usw.  entstehenden  Kosten  gegen 
Verzinsung  und  Amortisation  63000  M  (im 
Vorjahr  258000  M)  hergeben.  Somit  sind 
die  Einnahmen  auf  13000  +  133  000  + 
63000  =  209000  M  veranschlagt,  denen 
387  000  .M  im  Vorjahr  gegenüberstehen. 

Folgende  Ausgaben  sind  vorgesehen, 
an  Zinsbürgschaften,  wie  im  Vorjahr  7000 
Mark  für  die  Haffuferbahn  und  1000  M  für 
die  Stadtbahn  Briesen,  obwohl  für  letztere 
Bahn  auch  in  dem  letzten  Geschäftsjahr 
ein  Zuschuß  nicht  hat  gezahlt  zu  werden 
brauchen;  an  die  Provinzialhilfskasse  zur 
Tilgung  und  Verzinsung  der  von  ihr  ent- 
nommenen und  noch  zu  entnehmenden 
Beträge  136  166,63  M  gegen  118994,19  M 
im  Vorjahr:  zu  unvorgesehenen  Ausgaben 
!  und  zur  Abrundung  (insgemein)  1833.37  M 
1  gegen  2005,81  M  im  Vorjahr  und  endlich 
als  außerordentliche  Ausgabe  zur  über- 
nähme von  Aktien  usw.  für  Kleinbahn- 
unternehmuugcn  in  westpreußischen  Kreisen 
63000  M  gegen  258000  M  im  Vorjahr. 

Die   Gesaratausgaben   sind    also  mit 
I  8000  +  136166,63  -1-  1833,37  +  63000  M  = 
1  209  000  M  gegen  387  000  M  im  Vorjahr  ver- 
anschlagt. 
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*    Illuminierte  StraBenbahn  wagen. 

(Mit  K  Abbildungen. t 


Eine  in  ihrer  Art  eigene  Ehrung  be- 
reitete die  städtische  Straßenbahn  den 
Gästen  der  Stadt  Frankfurt  a.  M.  anläßlich 
der  Tagung  des  Vereins  Deutscher  In- 
genieure im  Juni  <l.  J,  durch  ihre  illumi- 
nierten Wagen. 

Bereits  im  vorigen  Jahre  hatte  man 
in  ähnlicher  Weise  dem  Förderer  deutschen 
Sanges,  S.  M.  dem  Kaiser,  sowie  den  zum 
mitteldeutschen  Gesangswettstreit  aus  allen 
Gauen  Deutsehlands  herbeigeeilten  Sängern 


—  die  Beförderung  der  Festgüste  —  mit 
dem  Schönen  —  der  Ehrung  der  Gäste  — 
zu  verbinden. 

Der  in  freundlichen,  einladenden  Farben 
gehaltene  Wagenkasten  mit  seinen  lichten 
Fenstern  war  bekränzt  mit  grünen  lampen- 
durchflochtenen  Girlanden  und  bekrönt 
von  feurigen  Emblemen;  ein  Kranz  in  den 
Frankfurter  Farben  erglühender  Lampen 
zog  sich  vermittelnd  zwischen  dem  Wagen 
und  seiner  Bckrönung. 


AM..  I. 


einen  Hammenden  Willkomm  entboten. 
W<nn  es  schon  früher  Sitte  war,  durch 
dir  Schmückung  von  Fuhrwerken,  Om- 
nibus- und  Straßenbahnwagen  mit  bunten 
Kahnlein  das  Straßenbild  zu  beleben,  so 
mußte  die  gefällige,  architektonisch  aufge- 
baute Form  der  Frankfurter  elektrischen 
Straßenbahnwagen  eine  ganz  besonders 
dekorative  Wirkung  erzielen.  Der  Um- 
stand, daß  der  elektrische  Strom  nin 
Wagen  selbst  zur  Verfügung  stand,  führte 
zu  dem  Gedanken,  ihn  zur  Ausschmückung 
des  Wagens  mit  bunten  elektrischen 
Lampen  zu  verwerten;  und  der  Erfolg 
zeigte,  daß  es  möglieh  war.  das  Nützliche 


Beim  Sängerfest  versinnbildlichte  die 
Lyra  ^Abb.  1)  das  Streben  der  um  den 
Kaiserpreis  streitenden  Festgenossen;  die 
Kaiserkrone  (Abb.  3)  sowie  die  Kaiser- 
lichen Initialen  (Wilhelm,  Auguste)  bildeten 
die  Huldigung  der  durch  den  Adler  sym- 
bolisierten Stadt  Frankfurt.  Im  Einklang 
mit  der  Schmückung  der  Wagen  stand  die 
künstlerische  Bekleidung  der  Straßenbahn- 
masten in  den  Feststraßen,  wie  sie  in  der 
Abb.  2  dargestellt  ist. 

In  diesem  Jahre  galt  es  der  Vielseitig- 
keit des  Ingenieurstandes  gerecht  zu  wer- 
den: Zahnrad  (Abb.  4)  und  Regulator 
(Abb.    5)    galten    dem  Maschinenbauer, 
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Hammer  und  Schlegel  (Abb.  (5)  dem 
Hüttenmann. 

Zirkel  und  Dreieck  versinnbildlichten 
den  Beruf  des  Architekten  und  des  II  och - 


rückführtc,  w»>  noch  die  geheimen  Bau 
hütten  die  oft  verkannten  Erforscher  der 
Naturgesetz«'  vereinigten. 

Die  Abb.  1   zeigt  einen  illuminierten 


Alik  7.  Abb,  a 


bauingcnicurs,  das  hlitzsprüh  ende  Rad  Wagen,  allerdings  abgeschwächt  in  ihrer 

(Abb.  7)  sollte  die  in  raschein  Kluge  sich  Wirkung,  da  sich  natürlich  «las  prachtige 

Dahnbrechende  Elektrizität  darstellen,  wrlh-  Farbenspiel  im  Hilde  nicht  festhalten  laßt, 

rend  das  Pentagramm  (Abb.  8)  in  die  Die  übrigen  Wagen  waren  in  gleicher 

ersten   Anfange    des   ingenieurberefd  zu-  Weise  geschmückt,  nur  dal»  an  die  Stelle 
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der  auf  Abb.  1  dargestellten  Lyra  die  an- 
dern oben  beschriebenen,  zum  Teil  in  den 
Abb.  3  bis  8  wiedergegebenen  Embleme 
traten. 

Hei  der  Anbringung  der  Illuminations- 
körper maßte  in  Rücksicht  auf  die  Netz-  j 
Spannung  von  560  V  eine  Serienschaltung  j 
der    95  voltigen    Lampen    vorgenommen  , 
worden  und  zwar  derart,  daß  beim  Durch-  ; 
brennen  einer  Lampe  andere  nicht  in  Mit- 
leidenschaft  gezogen   wurden.    Die  Gir- 
landen sowie  die  Dachbekrünzungen,  be- 
stehend aus  je  72  Lampen  an  jedem  Wa- 
gen sowie  die  aus  311  bis  144  Lampen  be- 
stehenden Embleme  wurden  daher  in  6 
hintereinander  geschalteten  Gruppen  von 
6  bis  10  parallel  geschalteten  Lampen  zu- 
sammengefaßt, jedes  einzelne  Emblem  — 
2  Stück   für  den  Wagen  —  sowie  die  Gir- 
landen und  die  Dachbekrilnzung  bildeten 
zusammen   4  Stromkreise;    ein  Emblem, 
das  Blitzrad,  mußte  in  2  Stromkreise  ge- 
teilt werden,  so  daß  der  damit  ausgerüstete  , 
Wagen  5  Stromkreise  hatte.  .Jeder  einzelne  | 
Stromkreis  war  durch  eine  500  Y-Schmelz- 
patrone gesichert:  ein  gemeinschaftlicher 
Ausschalter,  der  mit  den  Sicherungen  auf 
<ler  Stromabnehmerbohle    montiert  war, 
vermittelte  die  Stromzufuhr  vom  Stromab- 
nehmer;   sämtliche  Küekleitungen  waren 
an  die  Erdleitung  des  Blitzableiters  an- 
geschlossen.  Abb.  9  zeigt  die  Schaltung 
eines  Wagens  mit  72  +  72  -f-  30  +  54  Lampen. 

Durch  die  beschriebene  Anordnung 
«ar  erreicht,  daß  im  Falle  eines  Kurz- 
schlusses in  einem  Beleuchtungskörper  nur 
dieser  und  bei  Lampendefekten  nur  die 
cinzelue  Lampe  erlosch. 

Zum  Aufbau   der   Embleme  wurden 
wappenförmig    ausgeschnittene,  dreifach 
verleimte  Bretter  von  etwa  1  m  Höhe  und 
dem  Emblem  angepaßter  Breite  verwendet, 
auf  denen  die  Illuminations-Swnn-Fassungen 
—  siehe  Abb.  10  —  angebracht  wurden. 
Diese  Fassungen  bestanden  lediglich  aus 
einer  Blechbrücke  mit  2  Kasten  für  die 
Lampenhalter  und  2  Druckfedern,  die  zu- 
gleich als  Kontakte  dienten.    Die  Leitungen 
waren  blank,  unter  möglichster  Vermei- 
dung von  Kreuzungsstellen  vermittels  der 
Fassungskontakte  auf  dem  ITolz  verlegt. 
Besondere  Sorgfalt  wurde  dem  Schulz  der 
Installation  gegen  etwaige  Niederschlage 
zugewandt,   über  dem  Grundbrett  wurde 
in  der  Höhe  des  Lampenfußes  ein  Sehutz- 
'»rett  auf  ITolzklötzchen  angeordnet,  durch 
das  die  Lampen  hindurchragten;  der  unver- 
meidliche Zwischenraum  zwischen  Lampe 


und  Schutzbrett  wurde  durch  einen  ge- 
talgten  Asbestring  abgedichtet.  Zum 
Schutze  gegen  die  Wärmeausstrahlung 
waren  sämtliche  Holzteile  mit  Wasserglas 
getränkt.  Schließlich  waren  sämtliche  Em- 
bleme mit  Zinkblech  umkleidet  und  auf 
diese  Weise  der  ganze  Hohlraum  zwischen 
Grundbrett  und  Sehutzbrett  abgeschlossen 
(Abb.  10). 

Für  die  Dachbekrilnzung  konnten  diese 
besonderen  Schutzmaßregeln  unterbleiben, 
da  die  Lampen  unter  dem  Bande  des  Dach- 
aufsatzes hängend  angebracht  wurden. 

Die  Lampen  für  die  Girlanden  wurden 
vermittels  gewöhnlicher  Swan  •  Fassungen 
an  Gummiaderleitungcn  angeschlossen,  um 
die  die  Fichtengirlanden  gebunden  wurden. 
Die  Fassungen  selbst  waren  bis  zum  Lam- 
penfuß mit  Isolierband  umwunden,  das  mit 
Lack  getränkt  war,  so  daß  die  Lampen 
nicht  herausfallen  konnten. 

Zum  Mattieren  sämtlicher  weißen  sowie 
zum  Fürben  der  bunten  Lampen  wurden 
Tauchlacke  verwendet,  die  durch  die  Hitze 
nicht  blätterten,  andererseits  aber  nach 
Gebrauch  wieder  leicht  abgewaschen  wer- 
den konnten. 

Der  Stromverbrauch  der  Wagen 
schwankte  entsprechend  der  Lampenzahl 
zwischen  20  und  32  Amp.,  d.  h.  bei  einer 
Netzspannung  von  5«»0  V,  entsprechend 
einem  Kraftaufwand  von  15  bis  24  l'S  für 
den  Wagen.  Die  Lichtmenge,  die  der 
einzelne  Wagen  ausstrahlte,  schwankte 
zwischen  3200  und  5500  NK.  Im  ganzen 
waren  angebracht  für  die  10  Illuminations- 
wagen des  Sängerfestes  2874  Lampen,  ent- 
sprechend einem  Kraftbedarf  von  rund 
218  1*8;  beim  Ingenicurfeste  erforderte  die 
Illumination  der  5  Wagen  U07  Lampen 
mit  ungefähr  107  l'S. 

Um  die  Streckenisolatoren  vor  Flamm- 
bogenbildung  zu  schützen,  wurden  ge- 
legentlieh des  Sängerfestes  die  Isolatoren 
durch  Beidrähte  überbrückt,  während  diese 
Maßregel  beim  Ingenieurtag  wegtiel.  da 
die  Wagen  nicht  dauernd  dieselbe  Strecke 
befuhren  und  der  vorjährige  Betrieb  Nach- 

;  teile    für   die  Fahrleitung   nicht  gezeigt 

I  hatte. 

Beschädigungen  oder  Unfälle  irgend 
welcher  Art  ergaben  sich  dank  der  sorg- 
i  fältigen  Ausarbeitung  aller  einzelnen  Teile 
der  Bcleuchtungseinrichtung  nicht,  so  daß 
der  Versuch,  den  man  auf  diesem  Gebiete 
gemacht  hatte,  als  durchaus  erfolgreich 
bezeichnet  werden  darf. 
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Die  Wagen  fanden  denn  nnch  reichen  sämtlich  nebeneinander  an  der  Gallus- 
Beifall  bei  den  Festpasten  und  der  Bürger-  AnIngo  aufgestellt  waren, 
schaft,  der  sich  besonders  steigerte,  als  Zum  Schluß  sei  noch  erwähnt,  daß  die 
sie  am  Begrüßungsahend  bei  dem  Sänger-  Illuminationswagen  sich  auch  als  ein  recht 
teste  und  nach  der  Festvorstellung  im  wirksames  Mittel  zur  Belebung  des  Straßen- 
Schauspielhause    bei    dem   Ingenieurtage  bahnverkehrs  erwiesen.  Sch. 


*   Zuständigkeit  der  (rewerbe-Cierichte. 


Über  die  Anwendung  des  §  (3  der  Ge- 
werbeordnung   auf  Reparaturwerkstätten 
von  Straßenbahnbctrieben  ist  eine  grund- 
sätzlich   wichtige    strafgerichtliche  Ent- 
scheidung in  der  Zeitschrift  für  Kleinbah- 
nen, Jahrgang  1902,  S.  G58  veröffentlicht. 
Neuerdings  ist  nun  bei  den  Straßenbahnen 
zu  E.  ein  zivilgerichtliches  Urteil  in  glei- 
chem Sinne  ergangen,  das  aber  vermöge 
des  "Weges,  auf  dem  ein  Urteil  des  Ge- 
werbegerichts für  nichtig  erklärt  wurde, 
von  allgemeinem  Interesse  sein  dürfte. 
Die  Sachdarstellung  ist  kurz  folgende: 
Ein  Werkstattsarbeiter  der  Straßenbah- 
nen in  E.  mußte  aus  wichtigen  Gründen  der 
Disziplin  ohne  Einhaltung  der  vereinbarten 
14tägigen  Kündigungsfrist  entlassen  wer- 
den.  Er  klagte  beim  Gewerbegericht  auf 
Zahlung  des  Lohnes  für  die  noch  12  Tag«' 
laufende  Kündigungsfrist  im  Betrage  von 
88,40  M.    Im  Verhandlungstermin  ain  29.  Ok- 
tober 1903  bestritt  die  Betriebsunternehinc- 
rin  die  Zuständigkeit  des  Gewerbegerichts 
auf  Grund  des  §  6  der  Gewerbeordnung. 

Das  Gewerbegericht  erklärte  sich  indes 
durch  Zwischenurteil  vom  gleichen  Tage 
für  zuständig  und  erließ,  nachdem  der  Ver- 
treter der  Beklagten  sich  entfernt  hatte, 
Versäumnisurteil  im  Sinne  des  Klagebegeh- 
rens. Auf  Grund  der  Erwägung,  daß  ein 
vor  die  ordentlichen  Gerichte  gehörender 
Hechtsstreit  durch  ein  besonderes  Gericht 
nicht  entschieden  werden  könne,  das  Urteil 
des  Goiverbegerichts  somit  nichtig  sei, 
klagte  die  Betriebsunternehmerin  beim 
Amtsgericht  gegen  den  Arbeiter  mit  dem 
Antrage,  den  Beklagten  zu  verurteilen,  an- 
zuerkennen, daß  ihm  aus  dein  Urteile  des 
Gewerbegerichts  keine  Hechte  zustehen. 
Diesem  Antrage  wurde  durch  rechtskräftig 
gewordenes  Urteil  vom  1.  März  d.  .1.  ent- 
-proclien. 

Entscheidung  des  Gewerbegerichts 
zu  E.  über  seine  Zuständigkeit. 
(Urteil  vom  29.  10.  1903.) 

Das  Gewerbegericht  erklärt  sich  für  die 
vorliegende  Streitsache  für  zuständig. 


Der  Kläger  verlangt  eine  Entschädigung 
von  3,20  M  für  jeden  Tag  seiner  Arbeits- 
losigkeit innerhalb  der  Kündigungsfrist  vom 
27.  Oktober  ab,  weil  er  die  Arbeit  am 
26.  Oktober  habe  einstellen  müssen,  da  er 
von  dem  Werkmeister  B.  der  Beklagten 
gröblich  beleidigt  sei.  Die  Beklagte  bean- 
tragt Abweisung  der  Klage,  indem  sie  die 
Unzuständigkeit  des  Gewerbegerichts  ein- 
redet. 

Parteien  sind  darüber  einverstanden, 
daß  der  Kläger  nicht  im  Betriebe,  sondern 
in  der  Keparatnrwerkstättc  der  Beklagten 
beschäftigt  gewesen  ist. 

Nach  §  (5  der  Gewerbeordnung  findet 
dieses  Gesetz  keine  Anwendung  auf  den 
Gewerbebetrieb  der  Eisenbabnunterneh- 
mungen.  Es  ist  hierdurch  aber  nicht  fest- 
gestellt, daß  auch  die  Nebenbetriebe  der 
Eisenbahnunternehmungen  der  Gewerbe- 
ordnung nicht  unterliegen.  Das  Gericht 
steht  auf  dem  Standpunkt,  daß  diese  Neben- 
betriebe nicht  unter  die  Ausnahme  fallen, 
daß  die  Gewerbegerichtsordnung  also  auf 
diese  Betriebe  Anwendung  findet,  und  es 
war  daher  die  Zuständigkeit  des  Gewerbe- 
gerichts für  den  vorliegenden  Fall  auszu- 
sprechen. 

(Ks  folgt  dann  die  antragsmäßige  Ver- 
urteilung der  Beklagten  im  Wege  des  Ver- 
säumnisurteils.) 

Entscheidung  des  Amtsgerichts  zu  E. 
vom  23.  Februar  1904. 

Aus  dem  Tatbestand: 

Die  Klägerin  hat  beantragt,  den  Be- 
klagten zu  verurteilen,  anzuerkennen,  daß 
ihm  aus  dem  Urteile  des  Gewerbegerichts 
in  E  vom  29.  Oktober  1908  keine  Rechte 
zustehen,  und  die  Kosten  des  Rechtsstreits 
zu  tragen,  das  Urteil  auch  für  vorläufig 
vollstreckbar  zu  erklären. 

Sie  hat  folgendes  geltend  gemacht: 
Nach  §  6  der  Gewerbeordnung  findet 
dieses  Gesetz  auf  Eisenbahnuntcmehmun- 
gen  keine  Anwendung.  Zu  den  Eisenbahn- 
unternehmungen  gehörten  aber  auch  die 
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ihnen  dienenden  Reparaturwerkstätten.  Sie 
seien  zu  dem  Betriebe  der  Eisenbahn  so 
unumgänglich  notwendig,  daß  von  einem 
Nebenbetriebe  nicht  die  Rede  sein  könne. 
Denn  in  der  Rcparaturwerkstütte,  ohne 
welche  ein  so  umfangreiches  Unternehmen, 
wie  die  E.er  Straßenbahnen,  überhaupt 
nicht  bestehen  könne,  würden  die  Repara- 
turen vorgenommen,  welche  an  ihren  Be- 
förderungsmitteln notwendig  seien.  Wäre 
sie  dazu  nicht  im  Stande,  so  würde  der 
Verkehr  hüntig  gewaltige  Störungen  er- 
leiden und  mitunter  vollständig  eingestellt 
weiden  müssen.  Unter  diesen  Umständen 
sei  das  Urteil  des  Gewerbegerichts  zu  Un- 
recht ergangen.  Die  Berufung  gegen  das 
Urteil  sei  aber  gleichwohl  unstatthaft,  weil 
der  Wert  des  Streitgegenstandes  unter 
100  M  betrage.  (S;  55  d.  Gew.Ger.-Ges.) 
Sie  könne  sich  nur  auf  dem  Wege  der 
Klage  vor  dem  ordentlichen  Gericht  gegen 
das  Urteil  des  Gewerbegerichts  schützen. 
Da  ein  vor  die  ordentlichen  Gerichte  ge- 
hörender Rechtsstreit  jedoch  nicht  wirksam 
durch  ein  besonderes  Gericht  entschieden 
werden  könne,  so  sei  das  Urteil  des  Ge- 
werbegerichts nichtig. 

Der  Beklagte  hat  kostenfällige  Abwei- 
sung der  Klage  beantragt  und  die  Einrede 
der  Unzuständigkeit  des  Gerichts  und  der 
Unzulässigkeit  des  Rechtsweges  erhoben. 
Nach  seiner  Ansicht  besteht  das  Urteil  des 
Gewerbegerichts  zu  Recht.    Die  Parteien 


haben  über  die  beiden  Einreden  ver- 
handelt. 

Entscheid  ungsgründe: 

Es  war  den  Ausführungen  der  Kläge- 
rin durchweg  beizutreten.  Zu  dem  Ge- 
werbebetrieb der  Eisenbahnunternehmun- 
gen gehört  auch  aus  den  von  der  Kläge- 
rin angegebenen  Gründen  der  Betrieb  der 
hier  in  Kode  stehenden  Werkstfitte.  Di«' 
darin  entwickelte  Tätigkeit  stellt  sich  nicht 
als  die  Ausübung  eines  besonderen  Ge- 
werbes neben  dem  des  Eisenbahnunter- 
nehmers  dar,  sondern  bildet  lediglich  einen 
Teil  des  letzteren,  weshalb  die  Reichsge- 
werbeordnung auf  den  Betrieb  der  Werk- 
stätte keine  Anwendung  (ludet.  Das  Ge- 
werbegericht hat  sich  deshalb  im  vorliegen- 
den Fall  mit  Unrecht  für  zuständig  erklärt. 
Der  Rechtsstreit  gehörte  vielmehr  vor  die 
ordentlichen  Gerichte  (§  6  des  Gewerbe- 
gerichtsgesetzes).  Ist  dies  aber  der  Fall, 
so  ist  das  Urteil  des  Gewerbegerichts  nich- 
tig. Der  Beklagte  kann  keine  Rechte  dar- 
aus herleiten,  vielmehr  muß  ihm  Uberlassen 
bleiben,  seinen  Anspruch  gegen  die  Kläge- 
gerin  auf  Zahlung  der  Entschädigung  vor 
dem  ordentlichen  Gerichte  gegen  die  Klä- 
riu  geltend  zu  machen.  (Eccius  bei  Gruchot 
Bd.  36,  S.  145,  Wilhelm i,  Bewer,  Kommen- 
tar z.  Gewerbegerichtsgesetz  §  0  Note  4.) 

Hiernach  war,  wie  geschehen,  nach  dem 
Antrage  der  Klage  zu  erkennen. 


S  t  ii  ii  d  ii  ml  B  e  t  r  i  e  b  s  e  r  fs  e  b  n  i  s  s  e 
«ler  Lokalbahnen  einsehließlich  der  Zahnradbahnen  und  DampfstraUenhahneii 
.sowie  der  Schle|i|ibahnen.  der  elektrisehen  Eisenbahnen,  der  Draht. seil  bah  neu 
und  der  Straßenbahnen  mit  l'ferdebetrieb  in  Österreich  für  «las  Jahr  1002. 


Vo„ 

E.  A.  Ziffer. 
Zmlinnmienr  in  Wien. 


Nach  der  Statistik  der  in  den  im 
Heichsrate  vertretenen  Königreichen  und 
Ländern  im  Betriebe  gestandenen  Loko- 
motiv-Eisenbahnen,  die  vom  statistischen 
Departement  im  Eisenbahnministerium  be- 
arbeitet ist,  bestand  das  Österreichische 
Eisenbahnnetz  mit  Ende  des  Jahres  1902 
aus  20267.821  Betriebskilometern. 

1.  Lokalbahnen,  Zahnradbahnen  und 


Die  gesamte  Haulänge  (Eigentumslänge) 
der  Lokalbahnen  einschließlich  der  Zahn- 


radbahnen und  Dampfstraßenbahnen  betrug 

Ende  1902  (»605,808  km, 

darunter   816.124  km 

oder  12,35  %  schmalspurig  mit  der  Spur- 
weite von  0,7ii  m,  mit  Ausnahme  der 
27,458  km  langen  Eisenbahn  von  Lambach 
nach  Gmunden,  die  eine  Spurweite  von 
1,106  m  besitzt,1)  und  der  Zahnradbahnen, 
die  abgesehen  von  der  vollspnrigen  Kalden- 
bergbahn    die    Meterspur     haben.  Die 

')  Diese  Bahnlinie  »nrtlV  Ix  roits  in  ••inv  vollspiir)K<' 
iialin  uiinrcliaut  und  ist  im  Vorjahrt-  il<  m  r.ttVntlichcn 
Wrk.'lir  (Jlx'rircl».'n  wor.l>  n 
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Dampfstraßenbahnen,  ausgenommen  die 
Linie  Innsbruck— Hall  und  die  Innsbrueker 
.Mittelgebirgsbahn,  die  ein  Spurmaß  von 
1  m  besitzen,  sind  vollspurig. 

Von  der  vorerwähnten  Gesamtbau- 
länge  der  Lokalbahnen  mit  6005,808  km 
befinden  sich  .  4  202,741  km  od.  63,62  °/0 
im  Betriebe  der  Staatscisen- 
balm-Venvnltung,undzwarsind  730,940  km 
Eigentum  des  Staates  und  3  460,795  „ 
Eigentum  von  Privaten. 

Im  Betriebe  von  Privatbahnen  befinden 
sich  im  ganzen  .   2  403,067  km  od.  30,38% 
der  Gesamtbaulänge;  hiervon 
im  Eigentum  des  Staates  .    .       9,949  km 
und  im  Eigentum  von  Haupt- 
bahnen ....    1  170,359  km  od.  17,71  %; 
endlich  sind  .   .    1  222,759  km  od.  18,51  % 
selbständige  Lokalbahnen,  zu  denen  auch 
die    Zahnradbahnen    und  Dampfstraßen- 
bahnen  gehören. 

Bei  2738,211  km  Lokalbahnen,  die 
im  Privateigentum  stehen  und  deren  ge- 
samtes Aktien-  und  Prioritätsaktienkapital 
sich  auf  262 «06 600  Kronen  beziffert,  haben 
sich  an  der  Kapitalsbeschaffung  beteiligt: 

der  Staat  mit   28026000  Kr. 

die  Landest'onds  mit  .   .    .    18  547800  „ 
und  die  Interessenten  mit  .   49  215  000 

zusammen  mit  95  788800  Kr. 

oder  36.44  "/,, 

Das  mit  obigem  Betrage  ausgewiesene, 
von  den  beteiligten  Faktoren  beschaffte 
Kapital  zerfällt  in  Stammaktien  im 
Nennbetrage  von  74  002800  Kronen  und 
in  Prioritätsaktien  im  Nennbetrage  von 
21  096  000  Kronen:  hiervon  haben  über- 
nommen: 

der  Staat    ....  26050000  Kr. 

Stammaktien  und  1970000 

Prioritätsaktien; 

die  Landesfonds  14  417  800  „ 

Stammaktien  und  4  130000  „ 

Prioritätsaktien: 

die  Interessenten    .  34  219  000  „ 

Stammaktien  und  14  IKK»  (XX)  ., 

Prioritätsaktien : 


zusammen  ...  95  7H8  800  Kr. 
Eine  besondere  Beteiligung  an  der 
Kapitalbeschaffung  hat  bei  den  im  Eigen- 
tum von  Hauptbahnen  stehenden  Lokal- 
bahnen von  1170  359  km  Länge  sowie  bei 
den  Zahnradbahnen  und  Dampfstraßen- 
bahnen nicht  stattgefunden. 

Der  Zuwachs  an  Lokalbahnen  im 
Jahre  1904  bei  rag  409.493  km  oder  0,01  °„ 
von  der  gesamten  Bahnlänge  von  0005.H08 


Kilometern.  Auf  1  km  Lokalbahn  entfallen 
45,46  qkm;  auf  1  qktn  22  m  Bahn;  auf  1  km 
Bahn  3902  Einwohner  und  auf  100000  Ein 
wohner  25,24  km  Bahn. 

Aus  der  nachfolgenden  Zusammen 
Stellung  sind  die  Bau-  und  Betriebslängen 
sowie  das  auf  das  Bahnkilometer  ermittelte, 
durchschnittlich  verwendete  Anlagekapital, 
dann  die  Betriebsergebnisse  auf  das  Be 
triebskilometer  für  das  Jahr  1902  im  Durch- 
schnitt berechnet:  für  die  Wiener  Stadt- 
bahn, für  die  im  Staatsbetrieb  befind- 
lichen Privatlokalbahnen,  für  die  staat- 
lichen Lokalbahnen  im  Privatbetrieb  so- 
wie für  die  selbständigen  Lokalbahnen  und 
einige  den  Hauptbahnen  gehörende  Lokal- 
bahnen, endlich  für  die  Zahnradbahnen  und 
Dampfstraßenbahnen,  zu  entnehmen. 

Hieraus  geht  hervor,  daß  die  Betriebs- 
ausgaben in  Prozenten  der  Betriebsein- 
nahmen ziemlich  hoch  sind,  und  daß  der 
Betriebsreinertrag  des  verwendeten,  nicht 
unbedeutenden  Anlagekapitals  der  Lokal 
bahnen  verhältnismäßig  sehr  gering  ist. 

Die  hauptsächlichste  Grundlage  für  den 
Bau  und  Betrieb  der  Lokalbahnen  bildeten 
bis  jetzt  die  Gesetze  vom  Jahre  1880,  1887 
und   1894,   betreffend  die  Zugeständnisse 
und  Begünstigungen,  sowie  die  der  Förde- 
rung des  Lokalbahnwesens  in  einzelnen 
Kronländem    bestehenden   Gesetze,  auf 
Grund  deren  bei  im  Laudesinteresse  ge 
legenen  Lokalbahnen,  für  die  die  Inter- 
essenten die  Kosten   aufzubringen  nicht 
imstande   sind,   unter   gewissen  Voraus 
Setzungen   eine   Beteiligung  der  Landes 
fonds   an  der  finanziellen  Sicherstellumr 
stattfindet. 

Die    Gültigkeit    des    Gesetzes  über 
Bahnen  niederer  Ordnung  vom    31.  De 
zember  1894  geht  mit  Schluß  des  Jahres 
1904    zu  Ende.     Das    k.    k.  Eisenbahn 
ministerium  beabsichtigt,  eine  Regierung« 
vorläge  behufs  Erneuerung  des  Gesetzes 
im  Keichsrat  einzubringen,   und  hat  sich 
infolgedessen  veranlaßt  gefunden,  sowohl 
Fachvereine  als  auch  die  Landesausschüssc 
der  im  Keichsrat  vertretenen  Königreiche 
und  Länder  sowie  andere  Interessenten 
kreise  und  hervorragende  Fachmänner,  die 
sich  mit  dem  Bau  und  Betriebe  von  Lokal- 
bahnen und  Kleinbahnen  beschäftigen,  ein- 
zuladen und  auf  Grund  der  gewonnenen 
Erfahrungen  etwaige  Wünsche  und  An- 
regungen bekanntzugeben. 

Der    Verband    der  österreichischen 
Lokalbahnen   sowie  der  Verein   für  die 
Förderung  des  Lokal-  und  Straßenbahn 
wesens  in  Wien  haben  zu  dieser  wichtigen 
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Frag«'  bereits  Stellung  genommen  und  in 
einer  umfassenden  Eingabe  dem  Eisen- 
bahnministerium das  Ergebnis  der  in  einer 
Keine  gemeinsamer  Konferenzen  gefaßten 
Beschlüsse*  unterbreitet.  Diese  Beschlüsse 
führten  zu  nachstehenden  Anträgen:  Die 
gegenwärtig  bestehenden  Vorschriften  in 
bezug  auf  Bau  und  Betrieb  von  Lokalbahnen 
und  Kleinbahnen  sind  im  allgemeinen  zwar 
zu  billigen,  doch  wären  sie  dem  Cha- 
rakter dieser  untergeordneten  Verkehrs- 
mittel entsprechend  nach  verschiedenen 
Richtungen  hin  abzuändern  oder  zu  er- 
gänzen, was  insbesondere  hinsichtlich  der 
Fahrgeschwindigkeit  und  Aufstellung  von 
Fahrordnungen  gilt.  Im  Interesse  einer 
ökonomischen  Balmherstellung  und  Be- 
triebsführung sind  die  oft  zu  weitgehen- 
den Anforderungen  des  Kriegsärars  ein- 
zuschränken, ein  eigener,  den  Betriebs- 
kosten entsprechender  Militärtarif  aufzu- 
stellen und  bei  Einstellung  des  Betriebes 
im  Mobilisierungs-  oder  Kriegsfalle  sollte 
den  Lokalbahnen  eine  angemessene  Ent- 
schädigung geleistet  werden.  In  tarifa- 
rischer Beziehung  ist  den  Lokal-  und  Stra- 
ßenbahnen eine  größere  Freiheit  in  der 
Festsetzung  der  Fahrpreise  und  Gütertarife 
einzuräumen.  Der  Tarif  ist  einfach  und 
für  jedermann  verständlich  zu  gestalten. 
Alle  Tarifangelegenheiten  erfordern  ferner 
mit  Rücksicht  auf  die  stets  wechselnden 
Handelskonjukturen  eine  raschere  Be- 
handlung, als  dies  zur  Zeit  der  Fall  ist. 
Die  Ausdehnung  der  dem  Konzessionär 
zugestandenen  Begünstigungen  sollen  auch 
der  betriebsführenden  Verwaltung  gewährt 
werden.  Die  Stempel-  und  Gebührenfreiheit 
für  Abschlüsse  von  Verträgen  mit  Nachbar- 
bahnen sowie  für  den  Bau  und  Betrieb 
von  Industriegleisen  soll  auf  0  bis  10  Jahre 
ausgedehnt  und  die  frühere  Sproz.  Fahr- 
kartensteuer wieder  eingefühlt  werden.  Die 
Kosten  von  Bahnherstellungen  in  den  An- 
schlußstationen  sowie  der  Betriebsführung 
auf  ihnen  wären  von  den  Hauptbahnen 
zu  tragen  und  diese  auch  zu  veranlassen, 
für  Trans] »orte  zum  Zwecke  des  Baues 
und  Betriebes  der  Lokal-  und  Kleinbah- 
nen einen  mäßigen  Regiefrachtsatz  einzu- 
räumen. Bei  staatlicher  Betriebsführung  der 
privaten  Bahnen  untergeordneter  Bedeu- 
tung wäre;  auch  die  Festsetzung  einer  ver- 
änderliehen I'aehtrente  zuzulassen.  Um 
die  Errichtung  solcher  Bahnen  zu  ermög- 
lichen, soll  es  Aufgabe  des  Staates  sein, 
falls  80"/,,  des  erforderlichen  Anlagekapitals 
gesichert  sind,  die  restlichen  2t) %  der 
auszugebenden  Aktien  für  eigene'  Rechnung 
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zu  übernehmen.  Bezüglich  der  Kleinbahnen 
sollte  bei  Einführung  einer  anderen  Be- 
triebskraft als  der  bestehenden  eine  Steuer 
befreiung  für  die  erforderliehe  Kapital- 
vermchrung  auf  mindestens  20  Jahre  ge- 
währt werden. 

Bei  der  über  diesen  Gegenstand  infolge 
Anregung  des  niederösterreichischen  Lan- 
desausschusses abgehaltenen  Beratung  der 
autonomen  Verwaltungen  der  Kronländer 
wurde  geltend  gemacht,  daß  Begünsti- 
gungen, die  dem  freien  Ermessen  der 
Regierung  anheim  ge>ste>llt  sind,  nur  selten 
oder  garnicht  zur  Anwendung  kämen: 
ferner  wurde  über  die  engherzige  Praxis 
der  Finanzbehörden  und  über  die*  großen 
Anforderunge-n  eler  Kriegsverwaltung  ge- 

;  klagt,  welch  letztere  teils  solche  Anforde- 
rungen an  die«  Lokal-  und  Kleinbahnen 
stelle,  die  nur  von  Vollbahnen  erfüllt 
werden  können,  teils  wieder  begehre,  daß 
Kleinbahnen  zur  Ausführung  gelangen 
raögem,  deren  leichtes  Bau-  und  Betriebs- 
material zwar  für  Feldbahnen  geeignet  ist, 
für  den  normalen  Verkehr  auf  den  Klein- 
bahnen,  die  vornehmlich  den  Güterver- 
kehr zu  vermitteln  haben,  abe>r  durchaus 
nicht  ausreichen  kann.  Desgleichen  wurde 
die  zu  geringe  zulässige  Fahrgeschwin- 
digkeit auf  diesen  untergeordneten  Ver- 
kehrsmitteln zum  Nachteil  des  lVrsemen- 
ve'i  kehrs  und  der  Ertragfähigkeit  im  allge- 
meinen, mit  Hinweis  auf  die-  Zulässigkeit 
der  zur  Anwendung  kommenden  große-n 
Geschwindigkeiten    beim  Selbstfahrwesen 

'  auf  Straße-n  erörtert.  Auch  die  schleppende 
Behandlung  der  Tarifangelegenheiten  kam 
zur  Sprache,  die  erfahrungsgemäß  einer 
elringenelen  Abhilfe  bedarf.  Schließlich 
wurde  das  Verlangen  auf  Wiedererrichtung 

1  einer  besemeleren  Abteilung  für  das  Lokal- 
bahnwesen  gestellt,   wodurch   allein  die 

!  einheitliche  und  rasche-  Behandlung  aller 
das  Lokal-  und  Kleinbahnwesen  betreffen- 
den Angelege  nheiten  verbürgt  ist. 

Auch    der  Stadtrat   der  Haupt-  und 

1  Residenzstadt  "Wien  hat  zur  Erneuerung 
des  Gesetzes  über  Bahnen  niederer  Ord 
nung  Stellung  genommen   und  <«in  Gut 
achte'n  elahin  abgegeben,  daß  elen  Lokal 
und   Kleinbahnen,    die    einer  Gemeinde 
konzessioniert  sind  und  für  eh  ren  Rechnung 
betrieben  werden,  nachstehende  Begünsti- 
gungen einzuräumen  wären:  die  im  be- 
stehenelen  Ge-setze    bestimmte  Gebühren 
und  Stempelbefrciung  sei  für  Zwecke  der 

i  Erwerbung  und  des  Betriebes  von  Lokal 
und  Kleinbahn-Unternehmungen  durch  Ge  - 
meinden ohne  Beschränkung   einer  fest- 
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gesetzten  Frist  und  die  normierte  25  jährige 
Steuerfreiheit  ohne  Rücksicht  auf  die  Hohe 
der  Herstellungskosten  zu  gewähren. 
Für  die  nach  Ablauf  der  Steuerfreiheit 
noch  übrige  Konzessionsdauer  wären 
ferner  gemeindliche  Lokal-  und  Klein- 
bahnen samt  ihren  Nebenanlagen,  insbe- 
sondere samt  den  ihrem  Betrieb  dienen- 
den Elektrizitätswerken  von  der  Hälfte 
der  sonst  zu  entrichtenden  Steuer  zu  be- 
freien; diese  Begünstigung  wäre  auch  auf 
Lokal-  und  Kleinbahnen  auszudehnen,  die 
auf  Grand  des  in  Kraft  stehenden  Gesetzes 
konzessioniert  und  für  eigene  Rechnung 
betrieben  werden.  Auch  wäre  die  im  der- 
maligen Gesetze  vorgeschriebene  75jährige 
Tilgungsdauer  für  Anlehen  von  autonomen 
Körperschaften  auf  90  Jahre  zu  verlängern 
und  der  Regieruug  die  Ermächtigung  zu 
erteilen,  die  Pupillarsicherheit  im  Verord- 
nungswege zuzugestehen.  Die  Konzessions- 
dauer wäre  ebenfalls  auf  90  Jahre  gesetzlich 
festzusetzen;  endlich  hätte  die  Regierung 
auf  das  ihr  nach  dem  gegenwärtigen  Ge- 
setze vorbehaltene  Tarifermäßigungsrecht 
zu  verzichten. 

2.  Schleppbahnen. 

Mit  Ende  1902  befanden  sich  1778  km 
Schleppbahnen  (Eisenbahnen  für  Privat- 
zwecke),  die  in  Hauptbahnen,  Lokal- 
bahnen und  Dampftramways  einmünden, 
ün  Betriebe;  hiervon  schließen  605  auf 
freier  Strecke  an  und  1173  auf  den  Sta- 
tionen. Unter  diesen  Schleppbahnen  be- 
finden sieh  343  Bergwerks-  und  Hütten- 
(Montan- »Bahnen,  1065  Industrie  (Fabriks-) 
Bahnen,  168  laud-  und  forstwirtschaftliche 
Bahnen,  endlich  182  sonstige  Schlepp- 
bahnen für  Privatzwecke.  Die  Gesamt- 
länge dieser  Schleppbahnen  beträgt 
1236,827  km  und  ihre  Gleislänge 
1746,890  km;  hiervon  sind  1154,359  km 
vollspurig  und  82,468  km  schmalspurig. 
Von  der  Gesamtlänge  stehen  im  Eigentum 
der  Bahnverwaltung  302,849  km  vollspurige 
und  0,778  km  schmalspurige  Schleppbahnen: 
im  Eigentum  von  Privaten  851,510  km 
vollspurige  und  81,69  km  schmalspurige 
Bahnen. 

Von  den  Schleppbahnen  werden 
77S.7U  km  vollspurigc  und  5,892  schmal- 
spurige von  den  Bahnverwaltungen  mit 
Dampf  und  99,949  km  vollspurige  und 
8,75!)  km  schmalspurige  mit  tierischer 
Kraft  betrieben;  von  Privaten  sind  196,961 
Kilometer  vollspurige  und  27,121  km 
schmalspurige  Schleppbahnen  mit  Dampf-, 
ferner  78,776  km  vollspurige  und  40,058  km 


schmalspurige  mit    tierischer  Kraft  im 
Betriebe. 

3.  Elektrische  Eisenbahnen. 

Es  sind  Ende  des  Jahres  1902  25)  Unter- 
nehmungen vorhanden  gewesen,  die  elek- 
trische Eisenbahnen  in  der  Baulänge  von 
433,318  km  —  davon  1:36.858  km  oder  31,6  «V,, 
schmalspurig  von  0,90  und  1  m  Spurweite  — . 
besitzen;  die  Länge  der  zweigleisigen 
Strecken  betrug  187,394  Baukm  oder 
40,83%  der  Baulänge,  darunter  11,34% 
schmalspurig.  Die  Wiener  städtischen 
Straßenbahnen  werden  als  vollspurig  be- 
zeichnet, besitzen  aber  das  Spurmaß  von 
1,44  m. 

Die  Betriebslänge  betrug  im  ganzen 
427,140  km,  darunter  135,249  km  schmal- 
spurig. Die  Baulänge  der  einzelnen  Un- 
ternehmungen schwankt  zwischen  1,4  km 
(Belvedere  -  Anhöhe  in  Prag  zum  Königl. 
Lustschloß  in  Bubenc)  und  127,737  km 
(Wiener  städtische  Straßenbahnen). 

Bei  der  elektrischen  Einrichtung  waren 
im  ganzen  58  Dampfmaschinen  mit  17  209 PS, 
2  Turbinen  mit  000  PS,  75  Dynamomaschi- 
nen mit  12105  KW  Leistungsfähigkeit. 
74  Dampfkessel  mit  10  981,7  qm  Heizfläche 
in  Verwendung.  Als  Stromsystem  war 
Gleichstrom  von  500  bis  600  V  Höchst- 
spannung, dann  Wechselstrom  von  2000  V 
Höchstspannung  für  die  primäre  Leitung 
und  100  V  für  die  Sekundärleitung,  endlich 
Mehrphasenstrom  von  3300  V  Höehst- 
spannung  im  Gebrauch.  Als  Leilungs 
system  diente  die  oberirdische  Leitung  mit 
Rolle  oder  mit  Kontaktbügel,  ferner  ober- 
irdische Hin-  und  Rückleitung  mittels  ge- 
schlitzter Röhren  (Mödling  —  Hinterbrühl  > 
und  endlich  im  innera  Stadtgebiete  Wien 
unterirdische  Leitung  im  Schlitzkanal. 

Das  Schienengewicht  einschließlich  der 
Befcstigungsmittel  für  das  laufende  Meter 
Schiene  schwankt  zwischen  14.50  kg  (Kra- 
kauer Tramway  Gesellschaft)  und  72  kg 
(Gtnundener  elektrische  Lokalbahn).  Das 
Bettungsmaterial  besteht  entweder  aus 
Schotter  oder  aus  Schotter  und  Sand. 
Sehotter  und  Asche,  Schotter  und  Kies. 
Schotter  und  Beton,  Kalksteinpacklage 
und  Schotter,  Makadam  und  Schotter  oder 
Granitpflaster  «»der  endlich  auch  aus  einer 
Betonlage. 

Das  verwendete  Anlagekapital  beziffert 
sich  auf  188  58«)  977  Kronen  oder  433  97*; 
Kronen  für  das  Kilometer  Baulänge. 

An  Fahrbetriebsmitteln  waren  mit  Schluß 
des  Jahres  1902  vorhanden:  4  elektrische 
Lokomotiven.  1491  Motorwagen.  9S2  Bei- 
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wagen  und  31  Scbneepflüge.  Die  Personen- 
wagen hatten  im  ganzen  5196  Achsen  oder 
12.16  Achsen  für  das  Kilometer  Bctriebs- 
länge,  mit  50  859  Sitzplatzen  und  34  305 
Stehplätzen  oder  10,4  Plätze  für  die  Achse. 
Das  Eigengewicht  der  Motorwagen 
schwankt  zwischen  2,15  t  und  4,5  t  für  die 
Achse,  das  der  Beiwagen  zwischen  1,04  t 
und  2,05  t:  ferner  waren  20  zweiachsige 
Güterwagen  mit  zusammen  124,4  t  Trag- 
fähigkeit vorhanden. 

Im  ganzen  wurden  7  0H4  {»40  Züge  oder 
für  den  Tag  im  Durchschnitt  722  Züge  in 
Verkehr  gesetzt  und  zusammen  47  514  55t 5 
Zug(Fahrt)km  oder  für  den  Tag  durch- 
schnittlich 4873  Zugkm  zurückgelegt.  Die 
grollte  Fahrgeschwindigkeit  betrug  25  km/ 
Std..  die  geringste  bei  der  Pöstlingberg- 
bahn  9  km/Std. 

Befördert  wurden  mit  diesen  Zügen 
im  ganzen  203  490U01  Personen  mit 
736  152  037  zurückgelegten  Pcrsoncnkm 
oder  533  595  für  das  Kilometer  Betriebs- 
länge oder  20871  Personen  durchschnitt- 
lich für  den  Tag:  jeder  Reisende  hat  im 
Durchschnitt  3,62  km  befahren.  An  Gütern 
wurden  154  182  t  mit  450  78t;  t  km  be- 
fördert. 

Die  Betriebs  -  Einnahmen  betrugen 
27  121  193  Kronen  oder  71  117  Kronen  für 
das  Kilometer  Betriebslänge:  die  Atisgaben 
18491634  Kronen  «.der  4848!»  Kronen  für 
das  Kilometer  Betriebslänge,  d.  i.  <8,18% 
von  den  Einnahmen;  der  Betriebsüberschuß 
bezifferte  sich  im  Durchschnitt  auf  5,35% 
des  verwendeten  Anlagekapitals,  und  der 
Betriebsreinerirag  auf  5.02%. 

An  Unfällen  waren  zu  verzeichnen 
135  Entgleisungen,  1122  Zusammenstöße, 
1713  sonstige  Unfälle,  zusammen  2970  Er- 
eignisse im  Verkehr,  wovon  2018  auf  freier 
Strecke  und  952  auf  Stationen  und  Halte- 
stellen sich  zugetragen  haben.  Bei  diesen 
Unfällen  wurden  2  Weisende  und  40  fremde 
Personen  getötet,  444  Weisende,  4.J  Bahn- 
bedienstete und  374  fremde  Personen  ver- 
letzt. 

Bei  den  Unternehmungen  waren  ins- 
gesamt 302  Beamte  und  Untcrbeiimtc.  181 
weibliche  und  6H5ti  männliche  Bedienstete, 
und  1184  Arbeiter,  also  zusammen  8583  Per- 
sonen in  Verwendung,  deren  Besoldungen 
sieh  auf  1007<i  109  Krotien  im  ganzen  oder 
auf  2t »422  Krönen  im  Durchschnitt  für  das 
Kilometer  Betriebslänge  bezifferten. 

4.  Drahtseilbahnen. 

Mit  Ende  1904  waren  4  Drahtseilbahnen 
in  der  Hetriebsbingc  von  OÜ17  km  im  Ver- 
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kehr:  darunter  0,321  km  zweigleisig,  sämt- 
lich mit  der  Spurweite  von  1  m;  die 
größte  Steigung  der  Bahnen  beträgt  599 
der  kleinste  Krümmungshalbmesser  in 
offener  Bahn  130  m  und  in  den  Ausweich- 
kurven 150  in.  Der  Oberbau  besteht  aus 
Vignolschienen  auf  eisernen  Querschwel- 
len. Das  Gewicht  der  Zahnstange  nach 
den  Systemen  Riggenbach  und  Abt  ein- 
schließlich Befestigungsmittel  bewegt  sieh 
zwischen  22  5  kg  und  51,57  kg  für  das 
laufende  .Meter,  das  Bettuugsmaterial 
ist  Portland  -  Zement  und  Beton,  auch 
Ziegeluntermauerung  in  Zement. 

Als  bewegende  Kraft  diente  bei  der 
Grazor  Schloßbergbahn  elektrischer  Strom, 
wobei  das  Drahtseil  eine  12  fache  Sicher- 
heit besitzt.  Bei  den  andern  3  Drahtseil- 
bahnen in  Prag  und  Salzburg  wurde  als 
bewegende  Kraft  Übergewicht  mittel^ 
Wasserbclastung  gebraucht,  die  Sicher- 
heit des  Drahtseiles  ist  eine  7  bis  10  fache. 

Das  verwendete  Anlagekapital  beträgt 
1406  262  Kronen  für  das  Kilometer  Bahn- 
lilngc. 

Im  ganzen  sind  8  zweiachsige  Per- 
sonenwagen mit  192  Sitzplätzen  und  84 
Stehplätzen  vorhanden,  mit  denen  ins- 
gesamt 139100  Fahrten  oder  im  Durch- 
schnitt 121  Fahrten  für  den  Tag  stattge- 
funden haben.  Gefördert  wurde  eine 
Bruttolast  von  269828  t/kin  auf  ein  Kilo- 
meter Betriebslänge.  879385  Personen  sind 
im  ganzen  oder  532  Personen  täglich  be- 
fördert worden. 

Die  Betriebs  -  Einnahmen  betrugen 
140 »152  Kronen  für  das  Kilometer  Betriebs 
länge  und  die  eigentlichen  Betriebsausgaben 
105  531  Kronen  für  das  Betriebskilometer 
oder  H3,57%  der  Einnahmen.  Insgesamt 
betragen  die  Ausgaben  122  564  Kronen  für 
das  Kilometer  Betriebslänge,  der  Betriebs- 
überschuß bezifferte  sich  auf  durchschnitt- 
lich 1,9%,  und  der  Betriebsreinertrag  auf 
0,98%  des  verwendeten  Anlagekapitals 
Bei  den  4  Drahtseilbahnen  wurden  21  An- 
gestellte und  5  Arbeiter  im  Tagelohn,  zu- 
sammen 26  Personen  verwendet,  deren 
Gehälter  und  Löhne  26106  Kronen 
oder  37  509  Kronen  für  das  Kilometer  be 
tragen  haben. 

5.  Straßenbahnen  mit  l'fenlebetrieb. 

Es  bestanden  Ende  15)02  noeh  0  Unter- 
nehmungen mit  Pferdebetrieb  und  zwar  iu 
Wien.  Salzburg,  Klugenfurt,  Trie-t,  Prag 
und  Lemberg  in  der  Bahnlänge  von  34.757 
Kilometern  und  37,175  Betriebskm,  darunter 
7l  »t3 zweigleisig  mit  der  Spurweite  von 
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1,440,  1,435  und  1  in.  Beim  Oberbau  sind 
teils  Rillenschienen  aus  Martinstahl  im  Ge- 
wicht einschließlich  der  Befestiguugsmittel 
von  21,7  kg  bis  5*18  kg  in  Verwendung, 
teils  die  Oberbausysteme  Haarmann, 
Schmidt  im  Gewicht  von  81,9  kg  für  das 
Meter,  dann  Phönix-Rillenschienen  von  U» 
bis  49,4  kg/m  Gewicht  sowie  Vignol- 
schienen  auf  eisernen  Querschwellen, 
19,8  kg/m  schwer,  und  endlich  Flach- 
schienen auf  hölzernen  Lang-  und  Quer- 
schwellen im  Gewicht  von  17,2  kg/m.  Als 
Bettungsmnterial  wurde  Schotter  verwendet.  : 
Die  größte  Steigung  betrügt  58°  w,  der  ' 
kleinste  Krümmungshalbmesser  15  tu. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden 
204  Personenwagen  mit  3773  Sitzplätzen  | 
und  2512  Stehplätzen,  ferner  <>3  Güter-  ' 
wagen,  34  SchneepHüge  und  128  verschie- 
dene Fahrzeuge,  endlich  882  Pferde.  Durch- 
schnittlich wurden  taglich  397  Wagentouren 
gemacht  und  107350Wagen(Fahrt)-Kilometer 
für  das  Kilometer  Betriebslänge  geleistet. 

Befördert  wurden  im  Durchschnitt 
398  129  Personen  auf  ein  Betriebskilometer 
oder  7235  Personen  täglich.  Die  Betriebs- 
einnahmen für  das  Kilometer  Betriebslflnge 
bezifferten  sich  durchschnittlich  auf  51  225 
Kronen,  die  Ausgaben  auf  47  302  Kronen 
oder  92.43  °/„  der  Einnahmen. 

In  Verwendung  standen  174  Angestellte 
und  794  Arbeiter  im  Tagelohn,  deren  Be-  • 
soldung    l  115  809   Kronen    oder  durch- 
schnittlich 31  280  Kronen  auf  ein  Kilometer 
Beiriebslänge  jährlich  betragen  hat. 

I 

Werden  die  Betricbsergchnissc  der 
Lokalbahnen  kurz  zusammengefaßt,  so  er- 
gibt sich,  daß  trotz  der  nicht  unbedeuten- 
den Geldbeihilfen  des  Staates  und  der 
Länder  sowie  ungeachtet  der  gesetzlich 
zustehenden  Begünstigungen  und  Erleich- 
terungen in  bezug  auf  Bau,  Ausrüstung  und 
Vereinfachung  beim  Betriebe,  ferner  der 
Steuer-  und  Gebührenbefreiungen  diese 
Unterstützungen  nicht  als  ausreichend  an- 
gesehen werden  können.  ( 


Di«-  bisherigen  Betriebsergebnisse  sind 
im  allgemeinen  als  ungünstig  zu  bezeich- 
nen, was  zum  großen  Teile  an  der  An- 
wendung der  althergebrachten,  bei  den 
großen  Bahnen  bestehenden  Bau-  und  Be 
triebsformen  liegen  dürfte.  Es  darf  da- 
her keineswegs  auffallen,  daß  weder  das 
Privatkapital  noch  die  Privatindustrie  ge- 
nügenden Anreiz  finden,  sich  der  Her- 
stellung solcher  wenig  rentablen  Bahnen 
niederer  Ordnung  zuzuwenden. 

Für  das  Jahr  1902  sind  an  Garantie 
Zuschüssen  und  Uetriebsverlustvorsehüssen 
für  Lokalbahnen  in  einer  Länge  v«-n 
1338  252  Bctrieb>km  3  443302  Kronen  ge 
zahlt  worden.  Von  dieser  Summe  kommen 
auf  Garantiezuschüsse  bei  einem  garan- 
tierten Beinertrag  von  5  236295  Kronen 
3  292  345  Kronen  oder  02  9%.  An  Vor- 
schüssen für  Betriebsverluste  sind  150957 
Kronen  gezahlt  worden. 

Nur  in  vereinzelten  Fällen  tritt  das 
Bedürfnis  der  Interessenten  hervor,  Ge- 
genden, die  abseits  von  den  großen  Ver- 
kehrslinien gelegen  sind,  durch  den  Bau 
von  Eisenbahnverbindungen,  selbst  mit 
Aufgebot  von  Geldopfern,  in  den  Weltver- 
kehr cinzubeziehen. 

Es  ist  daher  sicherlich  Aufgabe  des 
Staates,  der  Lander  und  aller  anderen 
Faktoren,  die  an  der  Errichtung  und  Fort- 
entwicklung der  Bahnen  niederer  Ord- 
nung ein  Interesse  besitzen,  den  schon 
lange  bestehenden  Bedürfnissen  nach 
solchen  Verkehrsmitteln  nicht  nur  in  aus- 
reichender Weise  durch  Geldunterstützung 
zu  entsprechen,  sondern  auch  weiterge- 
hende Erleichterungen  undVereinfachungen 
beim  Bau  und  Betriebe  zu  gewähren. 

Die  Bahnen  niederer  Ordnung  bilden 
ohne  Zweifel  eine  wirtschaftlich  und  ver- 
kehrspolitisch wertvolle  Ergänzung  der 
Hauptbahnen  und  verdienen  daher  eiue 
ganz  besonder«-  Beachtung  und  Förderung 
durch  alle  Inter«-ssentenkreise. 

Wien  im  Juni  1904. 
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Preußen. 

Erlaß  des  Minister«  der  Öffentlichen  Ar- 
beiten vom  13.  August  1904  —  Klb.  III 
(IV)  1908  —  an  sämtliche  Herren  Kegie- 
rungspräsidenten  und  den  Herrn  Polizei- 
präsidenten zu  Berlin  sowie  nachrichtlich 


an  die  Künigl.  Eis«  nbahn«lirektionen.  betr. 
Portofreiheit    des    Schriftwechsels  der 
Kleinbahnverwaltungen  aus  der  Abrech- 
nung von  Militärtrausporten. 

Aus  Anlaß  «-ines  Sp»-zialfalles  mache 
ich  «larauf  aufmerksam,  daß  der  aus  d«  r 
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Abrechnung  von  Militärtransporten  sich  er- 
gebende Schriftwechsel  von  Kleinbahnen, 
welche  den  Vorschriften  unter  Ii  der  Aus- 

13.  Auffust  mm 

fuhrungsanwetsungvom       XnVembt.r  lfl0L, 

zu  §  9  des  KIcinbuhngeset7.es  vom  2K  Juli 
1892  (M.-Bl.  f.  d.  i.  V.  1898.  S.  157  und  1902, 
S.  230)')  unterliegen.  Portofreiheit  genießt, 
sofern  die  Sendungen  gern  tili  Artikel  2  Ab- 
satz 2  und  Artikel  7.  Absatz  2  des  Regula- 
tivs über  die  Portofrei  heilen  vom  15.  De- 
zember 1869  mit  dem  V  ermerke  „Militaria" 
und  dem  Siegel  oder  Stempel  der  Klein- 
bahnverwaltungen versehen  und  an  Keiehs- 
oder  Staatsbehörden  gerichtet  sind. 

Ew.  (Tit.)  ersuehe  ich,  hiernach  «las 
Weitere  zu  veranlassen. 

Die  Postanstulten  erhalten  auf  Anord- 
nung des  Herrn  Staatssekretärs  des  Roichs- 
postamts  entsprechende  Weisung. 


Schu-ii-, 

Konkordat 
Uber  eine  einheitliche  Verordnung, 
betreffend  den  Motorwagen-  nnd  Fahrrad- 
verkehr, am  13.  Juni  1904  vom  Bundesrat 
genehmigt. 

Von  der  Notwendigkeit  überzeugt,  den 
Motorwagen-  und  Fahrradverkehr  in  der 
Schweiz  einheitliehen  Bestimmungen  zu 
unterwerfen,  haben  die  Kantone  Zürich, 
Bern.  hnzern,  Schwyz.  Obwalden,  Nidwal- 
den.  Glarus,  Zug,  Freiburg.  Solothurn, 
Baselstadt.  Basellandschaft,  Appenzell  A.- 
Kh..  Appenzell  I.-Rh..  St.  Gallen.  Tessiu, 
Waadt,  Wallis,  Neuenbürg  und  Genf  be- 
schlossen, nachstehend!-  Verordnung  zu  er- 
lassen: 

I-  | 
Verordnung, 
betreffend  den  Motorwagen-  und  Fahrrad- 
verkehr In  der  Schweiz  auf  dem  Gebiete  der 
Konkordats-Kantone. 

Kapitel  1. 

Automobile. 

Art.  I.  Die  Motorwagen,  Motorcycleg 
und  alle  andern  Fuhrwerke  mit  mechani- 
schem Antriebe  sind  den  nachfolgenden 
Bestimmungen  unterworfen. 

')  S.  Zeitschrift  für  Kloiiil.alm.n,  :*><.  S.  XX,  uwl  1"0:'. 
s.  fr::. 


V'erkehrserlaubnisschein  und  Kon- 
trollnuinmer. 

Art.  2.  Kein  Motorfahrzeug  darf  dem 
öffentlichen  Verkehr  übergeben  werden, 
bevor  es  durch  einen  von  der  zuständigen 
kantonalen  Behörde  bezeichneten  Sachver- 
ständigen geprüft  worden  ist;  dieser  soll 
sich  von  der  guten  Konstruktion  des  Wa- 
gens und  dessen  Motors  überzeugen  und 
prüfen,  ob  der  Wagen  mit  den  nötigen 
Bremsen.  Warnvorrichtungen  und  den  vor 
schriftstnäüigen  Lichtern  verschen  ist. 

Art.  3.  Niemand  darf  einen  der  in 
dieser  Verordnung  bezeichneten  Wagen 
führen,  ohne  die  Ermächtigung  der  zu 
ständigen  kantonalen  Behörde  seines  Wohn 
ortes  zu  besitzen.  Diese  Bewilligung  kann 
erst  erteilt  werden,  nachdem  die  Fähigkeit 
des  Bewerbers,  seinen  Wagen  ohne  Gefahr 
für  die  öffentliche  Sicherheit  zu  führen, 
dargetan  ist. 

Es  wird  demselben  eine  Karte  ausge- 
stellt, enthaltend: 

a)  seinen  Namen,  Vornamen,  Wohnort 
und  Beruf; 

b)  seine  Photographie; 

c)  die  Beschreibung,  Nummer  und  das 
Gewicht  seines  Wagens: 

d)  die  Dauer  der  Bewilligung; 

e)  einen  Auszug  der  Konkordats  Verord- 
nung. 

Diese  Bewilligung  gilt  auf  dem  Gebiet 
aller  Konkordats  -  Kantone;  sie  kann  bei 
wiederholter  Überschreitung  dieser  Ver- 
ordnung zurückgezogen  werden. 

Die  Kanzlei  des  eidgenössischen  De- 
partements des  Innern  wird  als  Zentral- 
stelle für  die  Führung  eines  Registers  über 
die  von  den  Kantonen  erteilten  Bewilli- 
gungen bezeichnet. 

Art.  1.  Jedes  Motorfahrzeug  muß  mit 
zwei  Schilden  versehen  sein,  welche  die 
Ordnungsnummer  sowie  das  kantonale 
Wappen  tragen.  Diese  Schilde,  von  gleicher 
Form  für  alle  Konkordats  Kantone,  werden 
durch  die  zuständige  Behörde  geliefert.  Sie 
sind  an  der  Vorder-  wie  Hinterseite  des 
Wagens  so  anzubringen,  daß  sie  beständig 
sichtbar  sind.  Wenn  die  Bauart  des  Fahr- 
zeuges das  Anbringen  derselben  vorn  und 
hinten  nicht  zulälit,  werden  dieselben  an 
den  beiden  Seiten  plaziert.  Dies«-  Schilde 
sind  persönlich  und  nicht  übertragbar. 

Sie  haben  Gültigkeit  auf  dem  Gebiete 
aller  Konkordats  Kant« >ne. 

Art.  5.  Die  das  Gebiet  der  Konkor- 
dats-Kantone nur  durchfahrenden  Fremden 
(Ausländer)  sind  weder  zur  Entrichtung  der 
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Gebühr,  noch  zum  Tragen  de»  Nummern- 
schildes verpflichtet,  immerhin  unter  der 
Bedingung,  daß  sie  eine  vom  Staat«',  dem 
sie  angehören,  ausgestellte  Bewilligung  mit 
sich  führen,  und  daß  von  diesem  Staate 
Gegenrecht  geleistet  werde. 

Alarmapparate,  Bremsen  und 
Laternen. 

Art.  ö.  Joder  Führer  soll  seinen  Wa- 
gen mit  einer  Warnvorricbtung  versehen; 
diese  hat  aus  einem  Horn  mit  tiefem  Ton 
zu  bestehen,  mit  Ausschluß  jedes  andern 
Signals. 

Der  Führer  soll  beim  Kreuzen  oder 
Überholen  von  Fuhrwerken,  Fahrrädern 
oder  Fußgängern,  die  die  Straße  über- 
.schreiten.  Signale  geben,  und  zwar  früh- 
zeitig genug,  um  die  Leute  zu  warnen. 
Dies  hat  auch  bei  scharfen  Umbicgungen 
uVr  Siraßen  zu  geschehen  sowie  an  Stellen, 
wo  in  dieselben  Flur-  und  Privatwege  ein- 
münden. 

Zur  Nachtzeit  und  bei  Nebel  sind  ab 
and  zu  Signale  zu  geben. 

Art.  7.  Jeder  Motorwagen  soll  mit 
zwei  unabhängigen  Bremsen  versehen  sein, 
deren  Gebrauch  auf  abfallendem  Terrain 
überall  obligatorisch  ist.  Jede  dieser  Brem- 
sen muß  für  sich  allein  stark  genug  sein, 
um  den  in  vollem  Laufe  befindlichen  Wa- 
gen bei  jeder  Geschwindigkeit  und  auf 
allen  Gefallen  der  befahrenen  Straßen  an- 
zuhalten. 

Art.  8.  Von  Beginn  der  Dämmerung 
an  soll  während  der  Nachtzeit  jeder  Motor- 
wagen vorn  mit  zwei  Laternen  versehen 
sein:  die  eine  mit  grünem,  die  andere  mit 
weißem  Licht,  die  erstere  links,  die  andere 
rechts  angebracht.  Die  Laterne  mit  grünem 
Licht  darf  auch  einen  weißen  Streifen  in 
der  Mitte  haben  oder  in  der  Mitte  weiß  sein. 

Motorvelos  brauchen  nur  mit  einer  ein- 
zigen weißen  Laterne  versehen  zu  sein. 
Die  Motorwagen  müssen  überdies  hinten 
eine  rote  Laterne  haben,  die  stets  ange- 
zündet werden  muß,  wenn  der  Wagen  still- 
steht. 

Schnelligkeit.  Verkehr. 


Beim  Durchfahren  von  Städten,  Dorfern 
oder  Weilern  sowie  auf  den  von  den  kan- 
tonalen Behörden  dem  Motorwagenverkehr 
geöffneten  Bergstraßen  darf  die  Geschwin- 
digkeit unter  keinen  Umständen  zehn  Kilo- 
meter in  der  Stunde,  also  die  Geschwindig- 
keit eines  Pferdes  im  Trabe,  überseh  reiten. 

Auf  Brücken,  in  Durchfahrten,  engen 
Straßen.  Kehren,  bei  starken  Gefällen  und 
außerdem  überall  da,  wo  die  kompetente 
Behörde  für  alle  Fuhrwerke  im  allgemeinen 
—  z  B  durch  gut  sichtbare  Aufsehrift- 
tafeln  —  eine  verminderte  Geschwindigkeit 
befohlen  hat,  soll  diese  Geschwindigkeit 
auf  diejenige  eines  Pferdes  im  Sehritt,  d.  h. 
auf  sechs  Kilometer,  herabgesetzt  werden. 

Niemals  darf  die  Geschwindig- 
keit, selbst  in  flachem  Lande,  dreißig 
Kilometer  in  der  Stunde  überschrei- 
ten. 

Auf  Bergstraßen  hat  der  Führer  eines 
Motorwagens  denselben  jedesmal  anzuhal- 
ten, wenn  ihm  Personenpostwagen  be- 
gegnen; auch  beim  Überholen  von  Post- 
wagen ist  besondere  Vorsicht  zu  beob- 
achten. 

Art.  10.  Der  Verkehr  der  Motorwagen, 
der  Motorcyeles  und  anderer  Fahrzeuge 
mit  mechanischem  Antriebe  ist  auf  Wegen 
für  Fußgänger,  Trottoirs  und  Straßenrän- 
dern untersagt. 

Art.  11.  Der  Führer  soll  immer  rechts 
halten,  beim  Kreuzen  nach  rechts,  beim 
Überholen  nach  links  ausweichen.  Nie- 
mals darf  er  einem  die  Straße  durchqueren- 
den Wagen  oder  Fußgänger  den  Weg 
sperren,  sondern  soll  hinter  demselben 
durchfahren. 

Art.  12.  Jeder  in  seiner  Beweglich- 
keit gehemmte  Motorwagen  soll  auf  der 
rechten  Seite  der  Straße  so  aufgestellt  wor- 
den, daß  er  den  Verkehr  nicht  hindert. 
Zur  Nachtzeit  soll  der  Führer  seinen  Wa- 
gen durch  sichtbare  Zeichen  bemerkbar 
machen. 

Bei  engen  Straßen  ist  der  Wagen  außer- 
halb derselben  aufzustellen. 

Art.  13.  Es  ist  dem  Führer  verboten, 
beim  Verlassen  seines  Wagens  den  Motor 
im  Gange  zu  lassen. 

Art.  14.    Wenn  sich  bei  der  Durchfahrt 
Art.  9.   Der  Führer  eines  Motorwagens    eines  Automobils  ein  Unfall  ereignet,  soll 
*<>U  beständig  seine  Fahrgeschwindigkeit    der  Führer  anhalten,  selbst  wenn  ihn  keine 
beherrschen;  er  hat  den  Gang  jedesmal  zu    Schuld  trifft.   Er  soll  dafür  sorgen,  daß  dem 


verlangsamen  oder  sogar  anzuhalten,  wenn 
das  Fahrzeug  Anlaß  zu  einem  Unfall  oder 
zu  einem  Verkehrshemmnis  bieten  könnte 
sowie  auch  wenn  Reit-,  Zug-  oder  Lasttiere, 
oder  Viehherden  Scheu  zeigen. 


Verletzten  die  nötige  Hilfe  zuteil  werde, 
und  muß  auf  erstes  Verlangen  seine  Aus- 
weiskarte vorlegen  sowie  seine  Wohnung, 
beziehungsweise  sein  Absteigequartier  in 
der  Schweiz  angeben. 
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Art.  15.  Auf  Anruf  eines  Vertreters 
der  Behörde,  wenn  derselbe  sich  als  sol- 
cher zu  erkennen  gibt,  muß  der  Führer  an- 
halten und  auf  Verlangen  seinen  Ausweis 
oder  sein  Fahigkcitszeugnis  für  das  Fahren 
vorweisen. 

Art.  IG.  Wettfahrten  sind  auf  den 
öffentlichen  Stralien  untersagt;  zum  min- 
desten ist  eine  besondere  Bewilligung  der 
zuständigen  kantonalen  Behörde  nötig. 

Kapitel  2. 
Fahrräder. 

Art.  17.  Der  Fahrradverkehr  auf  allen 
öffentlichen  Straßen  der  Konkordats-Kan- 
tone ist  den  unten  angeführten  Bestimmun- 
gen unterworfen. 

Ausweiskarten  und  Kontroll- 
nu  ininern. 

Art.  18.  Jeder  Radfahrer  muß  eine 
Ausweiskarte  bei  sich  führen,  welche  seinen 
Namen,  Vornamen,  Wohnort,  Beruf  sowie 
die  Nummer  des  Fahrrades  angibt. 

Es  ist  den  Kantonen  anhcimgestellt, 
von  ihren  Staatsangehörigen  für  die  Aus- 
weiskarte die  Photographie  zu  verlangen. 

Art.  11».  Jedes  Fahrrad  soll  mit  einem 
numerierten  Kontrollschild  versehen  sein. 
Derselbe  soll  ein  besonderes  kantonales  Ab- 
zeichen tragen  und  ist  am  Hinterteil  der 
Maschine,  gut  sichtbar,  parallel  der  Lenk- 
stange, zu  befestigen. 

Art.  '20.  Die  Ausweiskarten  sowie  die 
Kontrollschilde  werden  von  den  zuständi- 
gen Behörden  des  Kantons  geliefert,  in 
welchem  der  Radfahrer  seinen  Wohnsitz 
hat,  und  sind  auf  dem  ganzen  Gebiete  der 
Konkordats-Kantone  gültig. 

Art.  21.  Von  der  Verpflichtung,  eine 
Ausweiskarte  sowie  die  Kontrollschilde  bei 
sich  zu  führen,  sind  ausgenommen: 

1.  die  Militärradfahrer  im  Dienst: 

2.  die   Fremden   (Ausländer)   auf  der 
Durchreise. 

Alarmapparat.  Bremse.  Laterne. 

Art.  22.  Jedes  Fahrrad  soll  mit  einem 
bis  auf  öO  m  hörbaren  Alarmapparat 
(Glocke,  Schelle  oder  Moni)  versehen  sein, 
der  so  oft  als  nötig  zu  benutzen  ist. 

A  rt.  23.  Jedes  Fahrrad  muß  mit  einer 
Bremse  versehen  sein. 

Art.  21.  Von  Beginn  der  Dämmerung 
an  darf  wahrend  der  Nachtzeit  nur  mit  gut 
leuchtender,  vorn  angebrachter  Laterne  ge- 
fahren werden. 


Verkehrsbestimmungen. 

Art.  25.  Der  Fahrradverkehr  ist  auf 
den  für  die  Fußgänger  reservierten  sowie 
auf  den  von  den  zuständigen  Behörden  ver- 
boten en  Wegen  untersagt. 

Art.  20.  Velorennen  auf  öffentlichen 
Straßen  und  Wegen  sind  ohne  Bewilligung 
der  zuständigen  kantonalen  Behörden  ver 
boten. 

Art.  27.  Bei  größerem  Verkehr  sowie 
bei  Straßenkreuzungen  und  Biegungen  soll 
der  Radfahrer  ein  mäßiges  Tempo,  nicht 
über  acht  Kilometer  in  der  Stunde,  ein- 
halten und  weder  Lenkstange  noch  Pedal 
loslassen. 

Art.  28.  Der  Radfahrer  hat  Fuhrwerken. 
Reitern  und  Fußgängern  rechts  auszu- 
weichen  und  links  vorzufahren.  Die  Ab- 
sieht vorzufahren,  hat  er,  wenn  nötig,  durch 
Zuruf  oder  Alarmapparat  kundzugeben. 

Art.  21».  Mehr  als  zwei  Radfahrer 
dürfen  nicht  nebeneinander  fahren;  wenn 
sie  Wagen,  Pferde  oder  andere  Radfahrer 
kreuzen  oder  ihnen  vorfahren,  müssen  sie 
hintereinander  in  einer  Reihe  fahren. 

Art.  30.    Das  Anhängen  und  Nach- 
schleppen von  Ästen  usw.  ist  verboten. 

Art.  31.  Der  Radfahrer  hat  anzuhalten, 
wenn  bei  seinem  Herannahen  Reit-,  Zug 
oder  Lasttiere  sowie  Viehherden  Zeichen 
von  Schrecken  äußern;  ebenso  wenn  ihm 
auf  Bergstraßen  Personenpostwagen  be- 
gegnen. 

Art.  32.  Wenn  anläßlich  der  Durch 
fahrt  eines  Velos  ein  Unfall  entsteht,  hat 
der  Radfahrer  abzusteigen,  auch  wenn  ihn 
kein  Verschulden  trifft.  Kr  hat  dafür  zu 
sorgen,  daß  dem  Verunglückten  Hilfe  ge- 
leistet  werde,  und  muß  auf  Verlangen  seine 
Ausweiskarte  vorlegen  sowie  seinen  Wolut 
ort  beziehungsweise  sein  Absteigequartier 
in  der  Schweiz  angeben. 

Art.  33.  Auf  Anruf  eines  Vertreters 
der  Behörde,  der  sich  als  solcher  zu  er- 
kennen gibt,  hat  tler  Radfahrer  abzusteigen 
und  auf  Verlangen  seine  Ausweiskarte  vor 
zuzeigen. 

II. 

Das  Recht  der  Kantone,  den  Motor 
wagen-  und  Fahrradverkehr  auf  einzelnen 
Straßen  zu  verbieten  oder  auf  einzelne 
Straßen  zu  beschränken,  bleibt  gewahrt. 

III. 

Es  ist  Sache  jedes  Konkordats-Kantons, 
die  Strafbestinunungen  in  Übertretung* 
fällen  gegen  die  Vorschriften  obiger  Vor 
Ordnung  festzustellen  und  ergänzende  Aus 
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führungsbestimmungen  zu  derselben  zu  er-  Behörden  bestätigt  und  von  der  Hundes 
liissen  behörde  genehmigt  worden  ist. 

IV.  ;  V. 

Obige  Verordnung  tritt  in  Kraft,  nach-  Der  Beitritt  zu  obigem  Konkordat  bleibt 

dem  sie  von  den  zuständigen  kantonalen    jedem  Kanton  vorbehalten 


R  ech  tsprechiin g. 


Erkenntnis  des  Reichsgerichts,  V.  Zivil 
senats,  vom  13  April  1904 

in  Sachen  der  W.-Eisenbahngescll- 
sehafi  in  C,  Beklagten  und  Revi- 
sionsklilgerin,  wider  1.  den  Ackerer 
F.  zu  F..  2  die  K.  Provinzial-Feucr- 
s.. zicrät  in  D.,  Klüger  und  Revisions- 
beklagte. 

Der  Anlieger  einer  Kleinbahn  kann  bei  einem 
durch  Lokomothrfanken  verursachten  Brande  von 
dem  Unternehmer  auch  ohne  den  Nachweis  eines 
Verschuldens  Schadenersatz  verlangen. 

(B.  G.  H.  §S  823,  903,  90G,  907,  1004.) 

Am  1.  Dezember  1901  brannte  —  an- 
geblieh infolge  Funkentlugs  aus  der  Loko- 
motive eines  vorüberfahrenden  Personen- 
zuges der  Beklagten  —  die  Scheune  nebst 
weiteren  Baulichkeiten  des  Klägers  zu  1 
zu  F.  ab.  In  gesonderten  Klagen  forderten 
der  Kläger  zu  1:  4319  M  und  die  Klägerin 
zu  2:  2035  M  Schadenersatz  je  mit  Zinsen 
von  der  Beklagten.  Vom  Landgericht  wur- 
den die  beiden  Klagen  verbunden.  Die 
Beklagte  hat  deren  Abweisung  beantragt, 
indem  sie  die  Brandstiftung  durch  Funken- 
Hug  bestritt,  jedenfalls  Mirverschulden  des 
Klägers  zu  1  wegen  seines  schadhaften 
Dachfirstes  behauptete  und  sich  als  bloße 
l'ächterin  der  Bahn,  deren  Eigentümer  der 
Kreis  E.  sei,  sowie  deswegen  nicht  für  ver- 
antwortlich erklärte,  weil  ihr  der  §  831  des 
lt.  G.  B.  zur  Seite  stehe.  Auch  die  Scha- 
denshöhe hat  sie  bestritten. 

Vom  ersten  Richter  wurde  sie  dem 
Grunde  nach  für  schadensersatzpflichtig  er- 
klärt, und  ihre  Berufung  ist  durch  Urteil 
des  I.  Zivilsenats  des  Königl.  Oberlandes- 
gerichts zu  C  vom  13.  Juli  1903  zurückge- 
wiesen worden.  Sie  stellt  nunmehr  den 
Kcvisionsantrag,  das  Beruf ungsurt eil  aufzu- 
heben und  nach  ihren  in  der  Berufungs- 
instanz vorgebrachten  Anträgen,  d.  i.  auf 
Klageabweisung  zu  erkennen.  Die  Kläger 
haben  dagegen  beantragt,   die  Revision 


zurückzuweisen.  Dem  letzten  Antrag  ist 
stattgegeben  aus  folgenden 

Gründen: 

Während  der  erste  Richter  die  Beklagte 
auf  Grund  eines  von  ihm  für  erwiesen  er- 
achteten schuldhaften,  d.  i.  fahrlässigen  Ein- 
griffs in  das  Eigentum  des  Klägers  zu  1, 
dessen  Schadenersatzansprüche  zum  Teil 
auf  die  Klägerin  zu  2  übergegangen  sind, 
verurteilt  hat,  hielt  das  Berufungsgericht 
eine  solche  Verschuldensfeststellung  nicht 
für  notwendig,  weil  es  angesichts  des  er- 
wiesenen unerlaubten,  also  rechtswidrigen 
Eingriffs  nach  §  90G  des  B.  G  B.  auf  ein 
subjektives  Verschulden  der  Beklagten  gar- 
nicht  ankomme.  Wenn  nun  auch  die  Re- 
visionsangriffe gegen  die  vom  Berufungs- 
richter seiner  Entscheidung  gegebene  Be- 
gründung teilweise  berechtigt  sind,  bo  muß 
diese  Entscheidung  doch,  weil  sie  sich  aus 
anderen,  als  den  vom  Vorderrichter  ge- 
gebenen Gründen  als  richtig  dargestellt, 
gemäß  §  n03  der  Z.  P.  O.  aufrecht  erhalten, 
die  Revision  daher  als  unbegründet  zurück- 
gewiesen werden. 

Den  schriftlichen  Revisionsangritf,  wo- 
mit sie  Zweifel  über  die  Anwendbarkeit 
des  §  906  und  insbesondere  darüber  an- 
regt, ob  Funkenzutührungen  aus  der  Loko- 
motive der  Beklagten,  wie  sie  die  Vorder- 
richter als  Brandursache  festgestellt  haben, 
als  Zuführungen  im  Sinne  dieser  Gesetzes- 
stellc  zu  erachten  sind,  und  ob  sie  als  „von 
einem  Grundstücke  ausgehende"  Beein- 
trächtigungen angesehen  werden  können, 
hat  die  Beklagte  in  der  Revisionsverhand- 
lung selbst  nicht  mehr  besonders  hervor- 
gehoben. Diese  Zweifel  können  auch  voll- 
ständig unerortert  bleiben,  da.  selbst  wenn 
sie  berechtigt  sein  sollten,  doch  jedenfalls 
durch  die  Funkenzuführung  eine  unter  die 
allgemeinen  Vorschriften  der  903,  1004 
des  B.  G.  B.  fallende  Eigentumsbeeinträch- 
tigung  zugetügt  worden  ist. 
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Mit  Recht  bekämpft  die  Beklagte  da- 
gegen die  Rechtsansicht  des  Obcrlandes- 
gerichts.  daß  bei  derlei  an  sich  widerrecht- 
lichen Eingriffen  in  fremdes  Eigentum  der 
auf  Schadensersatz  klagende  Beschädigte 
ein  besonderes  Verschulden  des  in  sein 
Eigentum  Eingreifenden  niemals  nachzu- 
weisen brauche.  Durch  Aufstellung  eines 
solchen  allgemeinen  Grundsatzes  verletzt 
der  Vorderrichter  die  §§  1004  und  823  des 
B.  G.  B. 

Sc  hon  der  Umstand,  daß  das  B.  G.  B. 
im  Gegensatz  zu  anderen  Gesetzgebungen 
bei  Gewährung  der  Klage  wegen  Eigen- 
tumsbeeinträchtiguug  (actio  negatoria)  in 
§  1004  die  Schadensersatz fra ge  nicht  be- 
rührt, deutet  darauf  hin,  daß  es  deren  Be- 
handlung einem  anderen  Abschnitte,  dem 
über  unerlaubt«'  Handlungen,  überlassen 
wollte.  Diese  Absicht  wurde  auch  bei  den 
Vorarbeiten  zur  neuen  Gesetzgebung  mehr- 
fach und  deutlich  ausgesprochen,  und  es 
besteht  in  Rechtswissenschaft  und  Recht- 
sprechung kein  Streit  darüber,  daß  für 
jene  Frage  die  §£  823  ff.  des  B.  G.  B.  im 
allgemeinen  maßgebend  sind.  Wenn  dies 
aber  der  Fall  ist,  so  kann  es  schon  nach 
dein  Wortlaut  des  Absatzes  1  des  §  823, 
der  von  vorsätzlichen  oder  fahrlässigen 
Verletzungen  des  Eigentums  und  anderer 
Rechtsgüter  spricht,  und  dem  seines  Ab- 
satzes 2,  der  sogar  bei  Verstößen  gegen 
Schutzgesetze  den  Nachweis  des  Ver- 
schuldens immer  erfordert,  keinem  Zweifel 
unterliegen,  daß  solcher  Nachweis  auch  bei 
Verletzung  der  zum  Schutze  des  Grund- 
eigentums in  906,  907,  1004  gegebenen 
Vorschriften  grundsätzlich  geboten  ist. 
Auch  hierüber  bestand  bisher  bei  Auslegung 
und  Anwendung  des  Gesetzes  kaum  eine 
Meinungsverschiedenheit.  Es  ist  reehts- 
irrtütnlich,  wenn  das  Oberlandesgericht  aus 
dem  §  904  des  B.  G.  B..  dessen  Satz  2 
gegen  den  im  Nutstand  in  das  Eigentum 
eines  anderen  Eingreifenden  ausdrücklich 
einen  Schadenersatzanspruch  gewährt,  die 
Schlußfolgerung  zieht,  daß,  weil  hierbei 
von  einem  Verschulden  nicht  die  Hede  sein 
könne,  im  allgemeinen  auch  —  und  noch 
viel  weniger  —  bei  EigentumseingrilTen 
anderer  Art  der  VerschuldcnBnachweis  nicht 
notwendig  sei,  um  die  Forderung  von 
Schadensersatz  zu  begründen.  Ist  es  an 
sich  schon  gewöhnlich  unzulässig,  aus  einer 
vereinzelten  Sondervorschrift  einen  allge- 
meinen Rechtssatz  abzuleiten,  so  kann  dies 
im  gegebenen  Falle  um  so  weniger  ge- 
schehen, als  das  vorstehend  Gesagte  ent- 
gegensteht und  der  Satz  2  des  £  904  eine 


1  ganz  andere  Bedeutung  als  die  ihm  vom 
1  Vorderrichter  beigelegte  hat.   Nicht  über 
I  die  Verschuldens  frage  will  er  sich  aus- 
:  sprechen  und  spricht  er  sich  aus,  sondern 
er  will  nur  jeden  Zweifel  darüber  beseitigen, 
daß  trotz  bestehenden  Streites  über  die 
objektive  Rechtswidrigkeit  eines  im  Not- 
stande  verübten    Eigentumseingriffs  der 
Täter   in  jedem   Falle   zur   Schaden s- 
ersatzleistung  verpflichtet  ist,  damit  hier- 
durch die  —  in  andern  Fällen  nicht  be- 
stehende —  Duldungsptiicht  des  beeinträch- 
tigten Grundeigentümers  ausgeglichen  wird. 

Der  Berufungsrichter  verweist  in  den 
Gründen  seines  angefochtenen  Urteils  zu 
deren  weiterer  Unterstützung  auf  seine  in 
der  ähnlichen  Sache  von  F.  wider  die  Be- 
klagte erlassene  in  „Rechtsprechung  des 
Oberlandesgerichts"  Band  VII,  Seite  29  ff., 
abgedruckte  Entscheidung  vom  10.  Juni 
1903.  Es  mag  die  Frage  auf  sich  beruhen. 
,  ob  ein  derartiges  Verfahren  im  Hinblick 
auf  §  313  Z.  4.  $  551  Z.  0  der  Z.  I\  O.  zu 
lässig  ist,  jedenfalls  reicht  auch  der  aus 
der  angegebenen  Urteilsveröffentlichung  zu 
entnehmende  weitere  Grund,  d.  i.  die  ent- 
sprechende Anwendung  des  §  26  der  Gew.  ( >. 
für  sich  allein  nicht  aus.  das  Berufungs 
urteil  zu  tragen.  Denn  die  unmittelbare, 
oder  auch  nur  entsprechende  Anwendung 
dieser  Gesetzesstelle  verbietet  sich  deshalb, 
weil  nach  ausdrücklicher  Vorschrift  ihres 
4?  6  die  Gew.  O.  auf  Eisenbahnunter- 
nehmungen keine  Anwendung  findet,  und 
weil  die  preußische  Gesetzgebung  von  der 
in  Art.  125,  218  des  E.  G.  zum  B.  G.  ß.  ge 
gebenen  Befugnis,  den  §  26  auf  Eisenbahn- 
unteruehmungen  auszudehnen,  bisher  kei 
neu  Gebrauch  gemacht  hat.  Immerhin  ist 
der  diesem  letztgenannten  Paragraphen  zu- 
grunde liegende  Gedanke,  wie  unten  zu 
zeigen,  nicht  ohne  alle  Bedeutung  für  die 
Entscheidung  der  gegenwärtigen  Sache. 

Da  es  sich  in  dieser  Sache  um  eine 
von  der  Beklagten  betriebene  Kleinbahn 
handelt,  da  ferner  nirgends  behauptet  ist, 
daß  auf  diese  Kleinbahn  gemäß  $  1  Abs.  3 
des  Gesetzes  über  Kleinbahnen  und  l*rivat- 
anschlußbahnen  vom  28.  Juli  1892  das  Eisen- 
bahngesetz vom  3.  November  1838  durch 
den  Minister  für  anwendbar  erklärt  worden 
ist,  so  kann  auch  dieses  Gesetz,  namentlich 
sein  in  weitem  Maße  Entschädigung  ge- 
währender 4$  25  zur  Entscheidung  hier  nicht 
herangezogen  werden. 

Rheinische  Rechtsprechung  hat  in  ähn- 
lichen Fällen  bei  Beschädigungen  von  An- 
liegern durch  Bahnbetrieb,  namentlich  durch 
Funkennug  vor  Einführung  der  neuen  Ge- 
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setze  den  Art.  545  des  Rheinischen  Bürger- 
lichen Gesetzbaches  angewendet,  wonach 
niemand  zur  Eigentumsabtretung  gezwun- 
gen werden  knun,  ausgenommen  des  öffent- 
lichen Wohles  wegen  und  gegen  Entschä- 
digung. 

(V'ergl.  Rheinisches  Archiv  Bd.  83, 
Abt.  I,  S.  24,  Bd.  88,  Abt.  I,  S.  23.) 

Abgesehen  aber  von  der  Frage,  ob 
diese  Gesetzesstelle  auf  bloße  naehbarrecht- 
liche  Einschränkungen  ausgedehnt  werden 
dürfte,  kann  auch  sie  die  jetzige  Klage 
nicht  mehr  stützen,  weil  der  bestrittene 
Schaden  nach  dem  1.  Januar  1900  entstan- 
den und  weil  durch  Art.  89,  Ziff.  2  des  Pr. 
A.  G.  z.  B.  G.  B.  auch  dieser  Artikel  545  des 
Rh.  B.  G.  B.  im  Gegensatz  zu  dem  bestehen 
bleibenden  ähnliehen  §  75  der  Einleitung 
zum  A.  L.  R.  aufgehoben  worden  ist. 

Versagen  nach  dem  Ausgeführten  bei 
Beurteilung  der  Klage  sowohl  die  vom  Be- 
rufungsgericht gegebenen  Gründe  als  die 
vorerwähnten  weiteren,  denkbarerweise 
etwa  heranzuziehenden  Rechtsbehelfe,  so 
ist  gleichwohl  die  Schadenersatzpflicht  der 
Beklagten  nach  anderen  allgemeinen  Rechts- 
grundsätzen nicht  zu  bezweifeln,  ohne  daß 
der  Nachweis  eines  vorsätzlichen  oder  fahr- 
lässigen Verschuldens  erforderlich  ist. 

Nach  §  903  des  B.  G.  B.  kann  der  Eigen- 
tümer, soweit  nicht  das  Gesetz  oder  die 
Rechte  Dritter  entgegenstehen,  mit  der 
Sache  nach  Belieben  verfahren  und  andere 
von  jeder  Einwirkung  ausschließen.  Zur 
Verwirklichung  des  letzterwähnten  Aus- 
schließungsrechts ist  ihm  grundsätzlich  die 
allgemeine  Beseitiguugs-  und  Unterlassungs- 
klage des  §  1004  und  sind  ihm  im  beson- 
deren weitere  Einzelklagen,  wie  die  des 
§  907  gegen  gefahrdrohende  Anlagen  auf 
dem  Nachbargrundstück  gegeben.  In  vielen 
Fällen  ist  aber  durch  Sondervorschriften 
dem  Eigentümer  das  Recht  auf  Beseitigung 
der  Störung  und  auf  ihre  künftige  Unter- 
lassung zu  klagen,  entzogen.  Daß  dies  auch 
in  vorliegender  Sache  der  Fall  ist,  daß  der 
Klüger  zu  1  gegen  die  Beklagte  nicht  auf 
Einstellung  ihres  Betriebes,  auf  Beseitigung 
ihrer  gefahrdrohenden  Eisenbahnanlage,  ja 
nicht  einmal  auf  entsprechende  Verbesse- 
rung des  Betriebes  klagen  konnte,  ist  bis- 
her unbestritten  und  unzweifelhaft  geblie- 
ben. Die  staatliche  Konzessionserteilung 
und  die  ihr  in  der  Regel  gegenüberstehende 
Verpflichtung  zur  Fortsetzung  des  kon- 
zessionierten Eisenbahnbetriebes  verbieten 
derartige  Klagen. 

(Vergl.      11  Abs.  2  und  42  des  Klein- 
bahngesetzes vom  28.  Juli  18U2.  Aus- 


führungsanweisungen zu  §  11  des  Klein, 
bahngesetzes  im  Eisenbahnverordnungs- 
blatt 1898  S.  235,  §  1  iles  Gesetzes  über 
die  Bahneinheiten.  Ges.  Samml.  1902  S.238.) 
Ist  aber  dem  Grundeigentümer  im  Ein- 
zelfalle das  so  wesentliche  Recht,  Eingriffe 
in  sein  Eigentum  abzuwehren,  entzogen,  so 
muß  ihm  notwendig  hierfür  anderweitiger 
ausreichender  Ersatz  gegeben  sein,  und 
solcher  Ersatz  kann  nur  in  Gewährung  der 
durch  Verschuldensnachweis  nicht  beding- 
ten Klage  auf  Erstattung  des  angerichteten 
Schadens  gefunden  werden.  Denn  beim 
Fehlen  der  gedachten,  ihm  vom  Staate  auf- 
erlegten Beschränkung  könnte  der  Eigen- 
tümer ohne  Verschuldensnachweis  auf 
Beseitigung  der  Beeinträchtigung  klagen, 
unbillig  wäre  es,  wenn  er  belastet  mit  der 
Beschränkung,  ohne  den  oft  schwierigen 
oder  unmöglichen  Verschuldensnachweis 
ganzlich  schutzlos  bliebe.  Wenn  dies  im 
B.  G.  B.  auch  nicht  ausdrücklich  als  all- 
gemeiner Grundsatz  ausgesprochen  ist, 
so  ergibt  sich  doch  der  hierauf  gerich- 
tete Wille  des  Gesetzgebers  wie  für 
das  Reich  so  auch  für  das  Königreich 
Preußen  aus  verschiedenen  Einzelvor- 
schriften. Es  liegt  dieser  gesetzgeberische 
Gedanke  z.  B.  dem  vom  Berufungsrichter 
zu  Unrecht  für  seine  Meinung  herange- 
zogene §  904  des  B.  G.  B.  zugrunde.  Er 
gab  Anlaß  zu  der  strengen  Fassung  des 
§  25  des  Preußischen  Eisenbahngesetzes 
vom  3.  November  1838  und  nicht  minder 
ist  er  aus  $  26  der  Gew.  ().  zu  erkennen. 
Die  UnzulHssigkeit  der  unmittelbaren  An- 
wendung dieser  (rcsctzesstelleu  hindert 
nicht,  wie  oben  schon  angedeutet,  aus  der 
mehrfachen  Äußerung  desselben  gesetz- 
geberischen Willens  auf  das  Bestehen  eines 
allgemeinen  Rechtsgrundsatzes  zu  schließen 
und  diesen  zur  Ergänzung  des  B.  G.  B.  zu 
verwenden.  Ihre  erheblichste  Stütze  findet 
diese  Erwägung  insbesondere  auch  in  Art.  9 
der  Preußischen  Verfassungsurkunde.  Hier 
nach  soll  das  Eigentum  unverletzlich  sein 
und  nur  aus  Gründen  des  öffentlichen 
Wohles  gegen  Entschädigung  entzogen 
oder  beschränkt  werden 

Als  Grund  für  Aufhebung  des  ange- 
zogenen Art.  545  des  Rh.  B.  G.  B.  ist  in  der 
Begründung  des  Entwurfs  zum  Pr.  A.  G. 
zum  B.  G.  B.  sogar  ausdrücklich  der  ange- 
geben worden,  daß  er  bereits  durch  die 
Preußische  Verf.  Urk.  Art.  9  ersetzt  sei. 

(Vergl.  Materialien  zum  Pr.  A.  G., 
Heymanns  Verlag  S.  280.) 
Mag  dem  zum  Teil  gegenüberstehen, 
daß  dieselbe  Begründung  trotz  Art.  9  der 
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Verf.  Urk.  an  anderer  Stelle  den  §  7ö  der 
Einl.  z.  A.  L.  K.  für  unentbehrlich  hielt, 

—  vergl.  ii.  a.  O.  8.  272  u.  Art.  89  Z.  la 
des  l*r.  AG  — 

mag  ferner  nach  der  Rechtsprechung  die 
unmittelbare  Anwendbarkeit  der  Verf. 
Urk.,  insbesondere  des  Art.  0  derselben  bei 
Entscheidung  über  bürgerliche  Recht.s- 
streitigkeiten  zu  verneinen  sein, 

—  vergl.  Entsch.  des  Ii.  G.  in  Z.-S.  Hd.  2b" 
S.  340,  Bd.  45  S.  251,  Bd.  46,  S.  283  - 

so  steht  dies  doch  seiner  Verwendung  als 
Auslegung»-  und  Ergänzungsmittel  für  die 
preußische  Gesetzgebung  über  nachbar 
rechtliche  Beschränkungen  des  Eigen- 
tümers, insbesondere  für  den  Art.  89  Pr. 
A.  G.  in  Verbindung  mit  Art.  109,  125,  218 
des  E.  G.  zum  B.  G.  B,  nicht  im  Wege.  Der 
Gesetzgeber  hat  von  der  in  den  beiden 
letzten  Artikeln  erteilten  Befugnis  eben 
nicht  Gebrauch  gemacht,  weil  er  das  Bür- 
gerliche Gesetzbuch  im  Zusammenhang  mit 
der  preußischen  Gesetzgebung  für  aus- 
reichend zum  Schutze  der  Anlieger  von 
Kleinbahnen  gegen  Schädigung  durch  den 
Kleinbahnbetrieb  erachtet  hat. 

So  gelangt  denn  der  erkennende  Senat 
nach  jetzigem  Stand  der  Gesetzgebung  zu 
demselben  Endergebnis,  das  der  III.  Zivil- 
senat des  Reichsgerichts  nach  früherer  Ge- 


setzgebung (gemeinem  Reehtej  in  seinem 
in  Entsch.  Bd.  17  S.  103 ')  abgedruckten  Ur- 
teile gefunden  hat,  daß  nämlich  in  derarti- 
gen Fällen  als  Ersatz  für  die  entzogene 
Klage  auf  Beseitigung  der  Eigentumsstö- 
rung unbedingter  Schadensersatzanspmch 
gegeben  sein  muß. 

.  Hiernach  vermag  der  Hauptrevisions 
angriff,  obschon  er  mit  Hecht  die  Begrün- 
dung des  Berufungsurteils  bekämpft,  doch 
in  der  Sache  selbst  nicht  durchzudringen. 

Weitere  Angriffe  sind  nicht  erhoben, 
auch  sonst  Bedenken  gegen  das  Beruf  ungs- 
urteil  nicht  ersichtlich.  Insbesondere  kann 
sieh  die  Beklagte  auf  die  von  ihr  in  den 
Vorinstanzen  geltend  gemachten  §§  831 
und  254  des  B.  G.  B.  nicht  berufen,  auf  den 
§  831  nicht,  weil  diese»  Gesetzcssteile  unter 
die  Vorschriften  über  unerlaubte  Handlun- 
gen fällt  und  solche  nach  dem  oben  Ge- 
sagten überhaupt  hier  nicht  in  Frage  kom- 
men, auf  §  254  aber  schon  deshalb  nicht, 
weil  der  Berufungsrichter  in  erster  Reihe 
einwandfrei  das  Vorliegen  eines  vom  Klä- 
ger zu  1  bei  Unterhaltung  seines  Scheunen- 
daches begangenen  Verschuldens  ver 
neint  hat. 

Es  war  daher  die  Revision  als  unbe- 
gründet unter  Verurteilung  der  Beklagten 
in  deren  Kosten  —  §  97  der  Z.  P.  O.  — 
zurückzuweisen. 
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Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzessions- 
erteilungen, Betriebseröffnnngen  und  Be- 
triebsänderungen von  Kleinbahnen. 

1.  Neuere  Projekte. 

1.  Ein  Komitee  will  eine  vollspurige,  mit 
Lokomotiven  für  Personen-  und  Güterverkehr 
zu  betreibende  Kleinbahn  von  Lübeck  nach 
Segeberg  bauen. 

2.  Ein  Komitee  plant  den  Bau  einer  voll- 
spurigen, mit  Lokomotiven  für  Personen-  und 
Güterverkehr  zu  betreibenden  Kleinbahn  von 
Segeberg  nach  Ascheberg. 

3.  Die  Stadt  Langensalza  plant  den  Bau 
vollspnriger  Kleinbahnen  für  Personen-  und 
Güterverkehr 

a  i  von  Langensalza  nach  Allmcuhausen  mit 
etwaigerFortsetzung  naeli  .Mittelsümmern, 

bt  von  Langensalza  nach  Kammerforst  mit 
etwaigerFortsetzung  nach  Oppershausen. 

4.  Die  Gemeinde  Breckerfeld  will  im  An- 
schluß au  die  Kleinhahn  Vörde— Haspe  eiue 


schmalspurige,  mit  Lokomotiven  für  Personen- 
und  Güterverkehr  zu  betreibende  Kleinbahn 
von  Vörde  nach  Breckerfeld  herstellen. 

5.  Der  Kreis  Altenkirchen  plant  den  Bau 
einer  vollspurigen,  mit  Lokomotiven  für  Per- 
sonen- und  Güterverkehr  zu  betreibenden  Kleiu- 
bahn  von  Beudorf  nach  Nauroth. 

0.  Als  Erweiterung  der  Kreuznacher  Klein- 
bahnen wird  der  Bau  einer  schmalspurigen, 
mit  Lokomotiven  zu  betreibenden  Kleinbahn 
für  Personen-  und  Güterverkehr  von  Roxheim 
nach  Heddesheim  und  Windesheim  geplant 

2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  vou 
Auersthal  nach  Matzen  oder  Schweinbarth  and 
von  Schweinbarth  oder  Pyrawarth  nach  Zistcra- 
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dorf.  i  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.  No.  87  vom  4.  August  1904.  S.  1878.) 

2.  Für  ein  vollspuriges  Lokalbnhnnetz  mit 
Dampfbetrieb  von  Pacs  nach  Sarbogärd,  von 
Sarbogärd  nach  Uj-Dombovar  und  von  Uj-Dom- 
bovär  nach  Balaton-Földvär.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  82  vom 
23  Juli  1904,  S.  1790.) 

3.  Für  eine  schmalspurige  (0,;o  in)  Rusti- 
kalbahn  mit  Dampfbetrieb  von  Nagy-Enycd 
nach  Borev.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  82  vom  23.  Juli  1904,  S.  17«».) 

4.  Für  eine,  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Nagy-Szeeseny  nach  Päl- 
falva  und  von  Kis-Hartjan  nach  Kis-Terenne. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt. No.  82  vom  23.  Juli  1904,  S.  1790.) 

5.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  inil 
Dampfbetrieb  von  Szatmar-Nemeti  nach  Mntes- 
zalka  und  von  Porcsalma  nach  Nagy-Käroly. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schlff- 
fal.rt,  No.  82  vom  23.  Juli  1904,  S.  1791.) 

f>.  Für  eine  schmalspurige  (O,:o  m ;  Rusti- 
kal- oder  Lokalbahn  mit  Dampf-  und  Automo- 
torwagenbetrieb  von  Gyula  nach  Barakony. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  82  vom  23.  Juli  1904,  S.  1791.) 

7.  Für  eine  schmalspurige  (O.70  m)  Straßen- 
bahn mit  elektrischem  Betrieb  in  der  Stadt 
Szeged.  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  83  vom  2f>.  Juli  1904,  S.  1*07.) 

«s.  Für  ein  vollspuriges  Straßenbahnrietz 
mit  elektrischem  Betrieb  in  der  Stadt  Nyitra. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  83  vom  26.  Juli  1904.  S.  1807.) 

9.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  oder 
schmalspurige  iO,;o  m)  Kustikalbahn  mit  Dampf- 
betrieb von  Homonna  nach  Sztarina.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
No.  83  vom  26.  Juli  1904,  S.  1807.) 

10.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Also  -  Lendva  nach  Nagy- 
Kanizsa  und  von  Nagy-Kanizsa  nach  Gyen- 
kenyes.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  83  vom  26.  Juli  1904,  S.  1807.) 

11.  Für  eine  schmalspurige  (0,70  m)  Lokal- 
oder Kustikalbahn  mit  Lokomotiv-  und  Auto- 
motorwagenbetrieb  von  Kiskun  -  Felegyhnza 
nach  Zsigerhüt,  gegebenenfalls  bis  Csnny. 
Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt. No.  88  vom  6.  August  1904,  S.  1891.) 

12.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Verb«  nach  Miava  und  von 
Miava  nach  Verböcz.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  88  vom 
6.  August  1904,  S.  1891.) 

13.  Für  eine  schmalspurige  (0,to  in)  Kusti- 
kalbahn mit  Lokomotiv-  und  Automotorwagen- 


betrieb  von  Török-Szent  Miklös  nach  Szalök- 
Taskony.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  8d  vom  ü.  August  1904, 
S.  1891.) 

14.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
elektrischem  Betrieb  von  Debreczen  nach 
Großwardcin.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.  No.  8*  vom  0.  August 
1904,  S.  1891.) 

IG.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Weißkirchen  oder  Bazias 
nach  l'j-Moldova  und  dem  Donauumschlepp- 
platz  Moldova.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  88  vom  «1  August 
1904,  S.  1891.) 

8.  Konzessionen 

sind  erteilt  worden: 

1.  Der  Danziger  Elektrischen  Straßenbahn, 
Aktiengesellschaft,  zu  Danzig  zur  Verlänge- 
rung der  beim  Hauptbahnhof  Danzig  endigen- 
den Straßenbahnlinie  vom  Hauptbahnhof  über 
den  Stadtgraben  und  die  Irrgartenbrücke  bis 
zum  Anschluß  an  die  bestellende  Straßenbahn- 
strecke Danzig— Langfuhr. 

2-  Der  Erfurter  Elektrischen  Straßenbahn, 
Aktiengesellschaft,  zu  Erfurt  zur  Erweiterung 
des  Unternehmens  durch  die  Linien  Anger— 
Mantenffelstraße  und  Anger  —  Rudoletadter 
Straße. 

3.  Dein  Georgs  -  .Marien  -  Bergwerks-  und 
Hüttenverein,  Aktiengesellschaft-,  in  Osnabrück 
zur  Umwandlung  seiner  vollspurigen  Gruben- 
bahn von  Werne  über  Stockum  nach  Ermeling- 
hof in  eine  Kleinbahn  für  die  Beförderung  von 
Personen  und  Gütern  mit  Dainpfkraft. 

4.  Dem  Landkreise  Celle  zur  Verlängerung 
der  Kleinbahn  Bergen— Garßen  bis  «  eile. 


In  Frankreich  sind  als  Bahnen  von  ttffent- 
lichem  Nutzen  erklärt  worden: 

1.  Eine  vollspurige  Lokalbahn  von  Pissos 
nach  Monstey  (Departement  des  Landes).  'Jour- 
nal officlel,  No.  198  vom  23.  Juli  1904,  S.  4589.) 

2.  Eine  Lokalbahn  mit  \,u  m  Spurweite 
von  Cherbourg  nach  Barfieur  und  ein  weiteres 
Lokalbahnnetz  von  1  m  Spurweite  im  Departe- 
ment de  la  Manche.  (Journal  officiel,  No.  202 
vom  27.  Juli  1904,  S.  4069.) 

3.  Eine  schmalspurige  (1  m)  Lokalbahn 
von  Matche  nach  Trevillers  im  Departement 
du  Doubs.  (Journal  officiel,  No.  205  vom 
30.  Juli  1904,  S.  4757.) 

4.  Eine  Straßenbahn  mit  mechanischem  Be- 
trieb von  Fayet  —  Saint-Gervais  nach  dem 
Gipfel  der  Aiguille-du-Goüter  (Haute-Savoie). 
(Journal  officiel,  No.  218  vom  12.  August  1904. 
S.  5061,1 
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4.  Betriebseröffnungen  und  Betriebsänderungen. 
A.  In  Preußen: 
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Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


a)  Kigentüiner 

b)  Betriebsunter- 
neluner 


Spur-is»  J 
weite  .2  _  p 


Be- 
triebs- 
zweck 
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:  -  = 


c  a 
Q  _ 

Ii 

■s-s 


Tag 

der 
Betriebs- 
eröffuung 

oder 
Betriebs- 
ftnderuntf 


I.  Straßenbahnen 


u.  b)  Danziger  Elek- 
trische Straßenbahn- 
Aktiengesellschaft  in 
Danzig-Langfuhr 


Danziger  Elektrische 
Straßenbahn  (Teil- 
strecke vom  Haupt- 
bahnhof über  Irr- 
gartenbrücke bis  zur 
Einmündung  in  Linie 
Langer  Markt— Lang- 
fuhr) 


•2   Elektrische     städtische  a  n.  b)  Stadtgemeinde  l,r.;> 
Straßenbahn  in  Bres-  Breslau 
lau  {Aufstcllungsgleis 
auf    der  Kürassier- 
straße; 


I 


l.m  ja 


Per- 
sonen- 
v erkehr 


nein  1  Per- 
sonen- 
verkehr 
sowie 
Beförde- 
rung von 
Sachen 

für 
öffent- 
liche, ins- 

be  son- 
dere Ge- 
meinde- 
Zwecke 


3    ElektrischeStraßenbahn  au.b)l  nhlenzei  Straten-  l,<mu 
von    <'oblenz    (Teil-       bahngcsellschaft  in 
strecke  von  Cohlenz  Coblenz 
nach    dem  Exerzier- 
platz auf  dein  Mosel- 
weilier  Felde; 


ja 


I 

Elektrische    städtische  a  u.  b)  Stadt  Frankfurt  1 
Straßenbahn  in  Frank-       a.  M. 
fürt  a.  M.  (  Teilstrecke 
in  der  Kohrbachstraße 

/.wischen  Kotlint- 
straße  und  (iünthers- 
Inirgpark. 


Beförde- 
rung von 
Per- 
sonen, 
Keise- 
gepikck, 
Expreß- 
gut und 
Markt- 
gut  in 
Trag- 
lasten 


nein 


Per- 
sonen- 
verkehr 


«■.•He- Wiltingen 


Nebenbahnähnllche  Kleinbahnen. 

a  u. In  Kleinbahnt  eile—    !.«  -,       ja  Beförde- 


Wittiiifren.  Aktienge- 
sellschaft ZU  «.'eil.- 


rung  von 

Per- 
sonen n 
(uileru 


nein  8.  Juni  11«  4 
Betrieb 
eröffnet 


nein   -2T».  .luli  1'>'4 
Betrieb 
eröffnet 


nein    3.  August 
PJ04 
Betrieb 
eröffnet 


nein    11.  August 
11*4 
Betrieb 
eröffnet 


ja 


]«J.  August 

Betrieb 
eröffnet 
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B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurden  übergeben: 

6-  Am  1./8.  -Juli  1904  die  Straßenbahn  1W- 
]'Kv«"<|ue — Cormeilles.  (Journal  officiel,  No.  196 
vom  21.  Juli  1904,  S.  4664.) 

7.  Am  3.  Juli  1904  die  Lokalbahn  Soustons 
—Leon.  (Journal  ofticiel,  No.  196  vom  21.  Juli 
1904,  S.  4564.) 

Am  9.  Juli  1904  die  Teilstrecke  Bayeux— 
Balleroy  der  Straßenbahnlinie  Bayeux— La  Be- 
saee.  (Journal  ofticiel,  No.  196  vom  -2t.  Juli 
19114,  S.  4564.) 

9.  Am  1.  August  1904  die  schmalspurige 
;l  inj,  elektrisch  betriebene  Lokalbahn  von 
Wilten  nach  Fulpmes  (Stubaitalbahn).  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  90  vom  11.  August  1904,  S.  1929.) 

10.  Am  1H.  August  1904  die  bayerische  Lo- 
kalbahn Xabbnrg— Oberviechtag. 


Zur  Krage  der  Straßenbabntarif-Änderung 
in  Leipzig. 

Mitgeteilt  ton  dem  Königl.  Kommissar  für  elektrische 
Bahnen  in  Dresden.) 

Die  seit  Jüngerer  Zeit  in  Leipzig  schweben- 
den Verhandlungen  zur  Beseitigung  oder  Aus- 
gleichung von  l'nzutrftglichkeiten,  die  bei  dem 
jetzigen  Straßenhahntarifsystem  hervorgetreten 
nind,  haben  bekanntlich  durch  die  Stellung- 
nahme der  Regierung  zu  dieser  Angelegenheit 
eine  veränderte  Richtung,  und  zwar  nach  der 
Seite  des  Zonentnrifsystems,  erhalten.1)  Ange- 
sichts der  lebhaften  Besprechungen,  denen 
diese  Stellungnahme  in  der  Tagespresse  unter- 
zogen worden  ist.  erscheint  es  angezeigt,  auf 
die  TarifTrage  auch  an  dieser  Stelle,  und  zwar 
besonders  nach  den  Gesichtspunkten  des  allge- 
meineren Interesses,  einzugehen. 

Wenn  man  zunächst  darüber  in  Zweifel 
sein  kann,  ob  die  Hauptursache  der  von  den 


system  unmittelbar  und  mittelbar  die  Haupt- 
veranlassung zu  den  empfundenen  finanziellen 
Unzuträglichkeiten  zu  erblicken  ist,  und  daß 
dieses  System  auch  aus  allgemeineren  wirt- 
schaftlichen Gründen  durchaus  nicht  günstig 
beurteilt  werden  kann. 

Die  Schwache  des  Zehnpfennig  -  Einheits- 
tarifsystems  liegt  darin,  daß  dabei  Transport- 
leistung und  Transportpreise  in  keinem  natür- 
lichen Zusammenhang  stehen. 

Auch  bei  anderen  Tarifsystemen  wird  dieser 
Zusammenhang  nur  annähernd  zu  orreichen 
sein,  aber,  sofern  sie  ihn  anstreben,  werden 
sie  in  sich  die  Möglichkeit  bieten  müssen,  ver- 
änderten Verhältnissen  bedarfsweise  Rechnung 
zu  tragen,  beim  Zonentarif  z.  B.  durch  kleine 
Verschiebungen  der  Zonengrenzen.  Damit  ist 
kein  Systemwechsel  verbunden.  Der  Zebn- 
pfcnnig-Einheitstarif  jedoch  kann  nicht  durch 
einen  Übergang  auf  einen  11  oder  12  Pf-Tarif 
korrigiert  werden  und  räumliche  Grenzen  läßt 
er  eich  nicht  ziehen,  denn  dann  wird  er  zum 
Zonentarif. 

Der  durch  seine  Einfachheit  bestechende 
Zehnpfennig-Einheitstarif,  der.  ohne  logischen 
Zusammenhang  mit  Leistung  und  Aufwand, 
sich  auf  die  Zufälligkeit  des  Wertes  einer  gang- 
baren Nickelmünze  gründet,  kann  für  ein  ge- 
wisses Verkehrsgebiet  recht  wohl  gerade 
passend  sein,  jede  wesentliche  Veränderung 
des  Verkehrs  oder  der  Netzauadehnung  er- 
weist sich  dann  aber  als  bedenkliche  Störung 
des  Gleichgewichts. 

Die  Folge  davon  ist.  daß  ein  solches  starres 
Tarifsystem  auch,  je  nach  dem  Sunde  der 
Bahnerträgnisse,  zu  künstlichen  Ausgleichen 
seiner  Unvnllkommcnhcit  nötigt  und  zwischen 
Gemeindeverwaltung  und  Bahn  Forderungen 
oder  Zubilligungen  zeitigt,  die  in  keinem  un- 
mittelbaren, sachlichen  Zusammenhang  mit  der 
auszugleichenden  Tarifunrichtigkeit  stehen. 

Solche  Ausgleiche  haben  aber  ihre  Grenzen 
und  werden  nur  selten  so  weit  wirksam  sein 
können,  um  etwa  die  Anlage  einer  neuen,  an 
sich  sehr  wünschenswerten  aber  verkehrs- 
armeren Bahnstrecke  zu  ermöglichen.   Ks  kann 


Straßenbahnen  ausgehenden  Reformbewegung 
In  dem  Tarifsystem  an  sich,  oder  in  den  allge-  deshalb  nicht  der  geringste  Zweifel  darüber 
meinen  Vertragsverhältnissen  der  Straßenbah-  bestehen,  daß  der  surre  Einheitstarif  für 
neu  zur  Stadt  und  in  der  Konkurrenz  beider     Straßenbahnnetze    deren  Weiterentwicklung 

hemmt. 

Man  hat  ihn  aus  diesen  Gründen  in  ver- 
schiedenen Städten,  in  denen  er  erst  mit  Be- 
geisterung aufgenommen  worden  war,  durch- 
brechen müssen,  z.  T.  ist  er  grundsätzlich  be- 
seitigt worden.  In  Leipzig  selbst  sehen  wir. 
daß  der  Zehnpfennigtarif,  als  es  sich  um  die 
naturgemäße  Verlängerung  einzelner  Linien 
handelte,  umgangen  werden  mußte  und  zu  der 
künstlichen  Bildung  einer  besonderen  Außen- 
bahngesellschart geführt  hat. 

Einen  vorzüglichen  Überblick  über  die 
Wandlungen  in  der  Auffassung  der  Tarif- 
bildung für  Straßenbahnen  gibt  das  im  vorigen 
Jahre  in  der  Hauptversammlung  des  Vereins 
Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn-Ver- 


Bahn untcrnehinungcn  zu  suchen  sei,  so  muß 
eine  nähere  Betrachtung  zu  der  Überzeugung 
führen,  daß  in  dem  gewählten  starren  Tarif- 

■>  Anmerkung:  Zur  Erläuterung  der  Sachlage  sei 
i  .  merkt,  daß  aus  Anlaß  der  zwischen  den  beiden  Strnßen- 
'<ittiiiKPsrll*cbaften  und  dein  Stadtrate  m  Lcipxig  seit 
üngerer  Zeit  schwebenden  Verhandlungen  über  Tarif- 
änderungen  durch  Verordnung  den  König!,  »Uchsisclien 
Ministeriums  des  Innern  in  folgendem  Zonentarifplan  ein 
Anhalt  für  die  Ausarbeitung  neuer  Tarife  gegeben  wor- 
<<  n  i»t: 

Zusammensetzung  des  Fahrpreises  aus  einer  'initidtaxe 
von  4  IT  und  einer  von  der  Innenstadt  nach  außen  /.oiien- 
Aeise  von  !  Pf  lus  2:,  Pf.  fflr  spStere  Erweiterungen  bis 
Wilsten*  3  pf  steigenden  Kilometertaze.  Mindestfahr- 
preis }<i  Pf.  Einmaliges  Umsteigen  i,\,n-  Preisabschlag 
/wischen  Linien  desselben  Wtzes  und  im  Verkehr  der 
iteiden  Netze  uuO-ri  iuiinder. 
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waltungen  von  dein  Generalsekretär  des  Ver- 
eins über  diesen  Gegenstand  erstattete  Refe- 
rat, das  sich  auf  sorgfältige  Erhebungen  über 
die  Tarifverhältnisse  und  Tarifwirkungen  in 
zahlreichen  deutschen  Städten  stützt  Referent 
kommt  zu  dem  Ergebnis  daß  .aus  der  Ent- 
stehungsgeschichte der  genannten  Tarife  vor 
allem  das  vollständige  Fiasko  des  Zehnpfennig- 
Einheitstarifs,  sofern  nicht  etwa  Bahnen  mit 
Zahlkastensystcm  in  Betracht  kommen,  hervor- 
geht, einerlei,  ob  es  sich  um  Überlandbahnen 
mit  geringerem  oder  um  städtische  Bahnen  mit 
starkem  Verkehr  handelt". 

Er  hebt  ferner  folgendes  hervor: 
„Allein  bewährt  hat  sich  der  Zonentarif  und 
zwar  ebenso  wegen  seiner  Fähigkeit,  Ausgaben 
und  Einnahmen  in  Einklang  zu  bringen,  als 
wie  deshalb,  weil  er  allein  die  Handhabe  bietet, 
die  Netze  auch  nach  solchen  Gegenden  auszu- 
bauen, nach  welchen  es  das  öffentliche  Inter- 
esse fordert,  ohne  «laß  bereits  ein  entsprechen- 
des Verkehrsbedürfnis  eine  Bahn  rechtfertigt." 
Und  weiterhin: 

„Der  Zonentarif  hat  sich  bezüglich  der  Zu- 
friedenheit des  I'ublikuins  um  so  besser  be- 
wahrt, je  mehr  Zonen  sich  nach  den  örtlichen 
Verhältnissen  und  technischen  Betriebsrück- 
sichten anwenden  lassen." 

Man  könnte  dagegen  einwenden,  dal!  hier 
die  Interessen  der  Straßenbahn  -Verwaltung 
vielleicht  etwas  einseitig  zum  Worte  gekommen 
seien.  In  der  Tat  aber  ist  es  eine  gesunde, 
auch  den  gemeinwirtschaftlichen  Grundsätzen 
entsprechende  Auffassung,  die  sich  in  diesem 
Heferat  bekundet.  Bei  allen  wirtschaftlichen 
Fragen  ist  es  rätlich,  sich  zu  vergegenwärti- 
gen, wie  die  Sache  behandelt  werden  würde, 
wenn  volle  Interessengemeinschaft  aller  Be- 
teiligten und  etwa  später  noch  zu  Beteiligen- 
den bestünde;  denn  die  wirtschaftliche  Ent- 
wicklung geht  auf  immer  größere  Interessen- 
gemeinschaft hin  und  beseitigt  nach  und  nach 
alle  aus  der  Verfolgung  von  Sondervorteilen 
entstandenen  Mißverhältnisse  zwischen  Preis 
und  Erzeugungskosten. 

Für  die  Regierung  besteht  naturgemäß  die 
Aufgabe,  nach  diesem  allgemeineren  Gesichts- 
punkte in  erster  Linie  zu  verfahren:  denn  für 
sie  ist  ja  das  ganze  Land  ein  luteressen- 
gemeinsehaftsgebiet.  Sie  wird  deshalb  nicht 
auf  die  Dauer  ein  Tarifsystein  billigen  können, 
das  sich  nicht  den  Betriebsaufweiidungen 
einigermaßen  anzupassen  vermag  und  das  die 
Weiterentwicklung  der  Bahnuetze  hemmen 
würde. 

Die  Beurteilung  einer  solchen  Tarifange- 
legenheit ist  daher  auch  nicht  in  erster  Linie 
davon  abhängig  zu  machen,  ob  augenblicklich 
eine  Notlage  der  Bahn  besteht  oder  nicht,  son- 
dern vorwiegend  davon,  inwieweit  eine  natür- 
liche, gesunde  Betriebs-  und  Netzentwicklung 
möglich  oder  etwa  durch  die  bestehenden  Ver- 
hältnisse unterbunden  ist. 

Für  Bemessung  der  Straßenbahntarife  gibt 
es  zwei  natürliche  Grenzen,  die  einerseits  in 


der  Dichtigkeit  des  inneren  Großstadtverkehrs 
und  den  daraus  sich  ergebenden  Pcrsone  nkilo- 
meterkosten.  andererseits  in  den  Kosten  des 
Überlandverkehrs  liegen.  Dazu  kommt  beson- 
ders in  Betracht,  daß  im  starken  inneren  Stadt- 
verkehr die  durchschnittlich  von  einem  Fahr- 
gast durchfahreuen  Längen  geringe  sind,  wäh- 
rend sie  um  so  größer  werden,  je  v  eiter  man 
hinausgeht. 

Im  Stadtinnern  überwiegt  der  mit  den 
vielseitigen  Gcschäftserledigungen  verbundene 
Lokalverkehr,  auf  den  Vorortstrecken  der 
Durchgangsverkehr  von  und  nach  der  Stadt. 
Man  kann  deshalb  bei  einem  Mindestfahrpreis 
von  10  Pf  dem  Innenverkehr  unbedenklich 
einige  Vorteile  zugestehen,  ohne  für  die  tat- 
sächliche Beförderungsleistung  zu  geringe  Be- 
zahlung zu  erhalten,  während  im  Außenver- 
kehr die  Deckung  des  Betriebsaufwandes  nur 
unter  engerer  Anpassung  der  zulässigen  Fahrt- 
längen an  die  Fahrpreise  zu  erreichen  ist 

Welche  Beförderungskosten  sich  besten- 
falls für  einen  weitergehenden  Vorortverkehr 
ergeben,  zeigen  die  Dampfeisenbahnen,  die 
den  Massenverkehr  der  Großstädte  ziigswei*c 
in  betrieblich  unzweifelhaft  günstiger  Weise 
bewältigen  uud  doch  bei  diesem  Verkehr  mit 
den  üblichen  Tarifen  oft  nicht  auf  ihre  Kosten 
kommen  Es  kann  danach  mit  Sicherheit  be- 
hauptet werden,  daß  der  schwächere  Straßen- 
bahnverkehr in  Vororten  mit  seilten  hohen 
Betriebskosten  im  allgemeinen  sich  nicht 
billiger  stellen  kann,  als  der  jener  Dampf- 
bahnen  und  daß  daher  in  dem  Eisenbahntarif 
(halber  Preis  der  Rückfahrkarte  III.  Klasse 
eine  untere  Grenze  für  den  Straßenbahntarif 
auf  längeren  Vorortstrecken  gegeben  ist. 

Es  ist  deshalb  naheliegend,  den  Straßen- 
bahntnrif  so  zu  gestalten,  daß  er  durch  Tarif- 
zonen hindurch  einen  ('hergang  vom  10  Pf- 
Tarif  der  Innenstadt  nach  dem  natürlichen 
Außentarif  bildet. 

Auf  diesen  Weg  weisen  die  von  der  Re- 
gierung gegebenen  Direktiven  hin.  Sie  gehen 
aber  noch  weiter,  indem  sie  die  vollständige 
Tarifeinheit  zwischen  beiden  Bahnen  durch 
Einführung  der  Umsteigevergünstigung  von 
einem  Netz  zum  andern  anbahnen  und  hiermit 
auf  eine  sehr  beachtliche  Gegenleistung  der 
Bahnen  für  die  Aufhebung  des  10  Pf-Einheits- 
tarifs  zukommen.  Das  einmalige  Umsteigen 
soll  ohne  Zuschlag,  wie  bisher  innerhalb  der 
Einzelnetze,  so  nun  zwischen  beiden  Netzen 
ermöglicht  werden.  Diese  Umsteigefreiheit 
steht  in  engem  sachlichen  Zusammenhang  mit 
dem  Zonentarif  uud  ist  gewissermaßen  eine 
Voraussetzung  für  dessen  gesunde  Durch- 
führung, sie  bedeutet  aber  auch  an  sich  einen 
wesentlichen  Fortschritt:  denn  sie  liebt  eine 
Schranke  auf,  die  bisher  die  Entwicklung  der 
Verkehrsbeziehungen  von  und  nach  irgend 
einer  Stelle  von  der  Zufälligkeit  ihrer  Lage 
an  einem  oder  dem  anderen  Straßenbahnnetz 
stark  abhängig  machte,  und  die  ein  Hindernis 
t  für  den  Bau  an  sich  zweckmäßiger  Verbin- 
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dungsstrecken  zwischen  beiden  Netzen  bilden 
mußte,  da  mangels  der  Umsteigevergünstigung 
solche  Verbindungsstrecken  keinen  neu  neos-  ( 
werten  Verkehr  erhalten  haben  würden. 

Die  Umsteigefreiheit  wird  ebenso  den  Be- 
triebsplan, wie  den  Netzausbau  klaren  und 
das  Nebeneinander  beider  Hahnen  zum  all- 
gemeinen Vorteil  in  ein  Miteinander  über- 
gehen lassen. 

Wenn  man  nun  den  Tarifplan,  der,  nach 
diesen  Gesichtspunkten  entwickelt,  von  der 
Regierung  als  ein  Anhalt  für  die  weitere  Be- 
arbeitung hinausgegehen  worden  ist,  naher 
betrachtet,  so  findet  man,  dal*  zwar  für  ge- 
wisse Verkehre  eine  Preissteigerung  eintritt, 
dal»  aber  der  Preis  für  das  Personenkilometer 
durchgängig  ein  im  Vergleich  zu  anderen 
Städten  maßiger  bleibt  und  daß  von  einer  Be- 
günstigung des  Inneustadtbewohners  gegen- 
über dem  von  außen  nach  der  Stadt  Fahren- 
den nicht  die  Rede  sein  kann.  Ks  ist  schon 
auf  die  geringe  Durchschnittslange  der  von 
einem  Fahrgast  in  der  Stadt  für  10  Pf  tatsäch- 
lich zurückgelegten  Wege  hingewiesen  worden. 

Vom  Mittelpunpkt  der  Stadt  aus  gerechnet, 
gibt  aber  der  Tarifplan  die  Möglichkeit,  radial 
für  10  Pf  4r.  km,  für  15  Pf  7  km,  für  20  Pf 
«*  km  hinauszufahren  und  umgekehrt:  dem 
entspricht  in  allen  drei  Fallen  ein  Preis  von 
wenig  mehr  als  2  Pf  für  das  Kilometer. 

In  Dresden  und  seinen  Vororten,  wo  die 
Zonentarife  erst  in  gewissem  Umfange  Platz 
gegriffen  haben,  fahrt  man  von  der  Stadtmitte 
aus 

in  der  Richtung  nach  Kötzschenbroda: 
für  10  Pf  4,4  km, 

-  15-5,3  ,  , 
,    20  „  7,1    „  , 

in  der  Richtung  nach  Hainsberg 
für  10  Pf  4,5  kin, 

-  ,r>  »  V    »  . 

,    20  „  7,a    .  , 

in  der  Richtung  nach  Bühlau 
für  10  Pf  3,8  kin. 

-  15  „  6,4 

T,    20   „   l,i    ,  . 

Dabei  besteht  in  Dresdeu  durchgehend 
noch  ein  Umsteigczuschlag  von  5  Pf. 

Dem  eingangs  erwähnten  Referat  mögen 
noch  einige  Angaben  über  anderweite  Tarife 
und  zwar  von  Bahnen,  die  sich  in  städtischem 
Eigentum  befinden,  entnommen  werden. 

In  Cöln  werden 
für  10  Pf  2,2«  km  und 

*    15   „  5,8      ,  , 
in  Frankfurt  a.  M. 

für  10  Pf  4  km. 
in  Mannheim 
für  10  Pf  2,i  km, 

-  l-r»   -    -V'    n  , 

,     *»    _    11,2  , 

gefahren. 


Für  die  Münchener  elektrischen  Bahnen 
steht  die  Beseitigung  des  10  Pf-Tarifs  bevor, 
ein  Zonentarif  ist 

mit  10  Pf  Fahrpreis  für  8,6  km, 
»    15  -         „  n    5,4    n  , 

-,     20    .  -  „     7,2  » 

usw.  in  Aussicht  genommen. 

In  Düsseldorf  ist,  nachdem  der  frühere 
Tarif  von  10  Pf  für  3,9  km  und  15  Pf  für  6,«  km 
sich  als  unhaltbar  erwiesen  hatte,  zu  Anfang 
dieses  Jahres  ein  Tarif  eingeführt  worden, 
bei  dem 

für  !(•  Pf  2,:,  km, 
15   -   5,1    ,.  , 

-         -  «V5    •>  • 
,    25  „  l,r,  m 

usw.  gefahren  werden. 

Daß  mit  dem  Zonentarif  besondere  Ver- 
günstigungen für  den  Arbeiterverkehr  ebenso 
verbunden  werden  können,  wie  mit  einer  an- 
deren Tarifanordnung,  bedarf  keiner  besonde- 
ren Begründung. 

Aus  der  regierungsseitig  erlassenen  Ver- 
ordnung ist  zu  erkennen,  daß  nicht  die  Ab- 
sicht besteht,  den  als  Beispiel  entwickelten 
Tarifplan  in  seinen  Einzelheiten  als  unwandel- 
bar feste  Grundlage  zur  Geltung  zu  bringen. 
Ks  ist  unzweifelhaft  gemeint,  die  einzelnen 
Tarifgrenzen  und  Tarifgrößen  den  Verhältnissen 
Leipzigs  und  seiner  Vororte  einerseits,  wie 
denen  des  Bahnbetriebs  andererseits,  sorg- 
fältig anpassen  zu  lassen.  Auch  dürfte  wenig 
darauf  ankommen,  wie  in  formeller  Hinsicht 
das  System  schließlich  ausgestaltet  wird.  Aber 
das  Hauptsächliche  des  Reformplans  wird 
dem  Tarifbau  zugrunde  liegen  müssen,  und 
er  wird  sich,  davon  sind  wir  überzeugt,  immer 
mehr  Freunde  erwerben. 


Die  niederländischen  Kleinbahnen 
im  Jahre  1902.«) 

Nach  amtlichen  Quellen2)  bestand  das 
niederländische  Kleinbahnuetz  am  31.  Dezem- 
ber 11)02  aus  62  Unternehmungen  mit  einer 
Betriebslänge  von  rund  1676  km  (gegen  62 
Unternehmungen  mit  rund  1583  km  Betriebs- 
länge  im  Vorjahre).  Davon  hatten  23  Unter- 
nehmungen «251  km)  Pferdebetrieb,  2«  Unter- 
nehmungen (76t*  km)  Lokoinotivbetrleb,  7  Un- 
ternehmungen (572  kuij  Lokoniotiv-  und  Pferde- 
betrieb, I  Unternehmen  (34  km)  Lokomotiv-, 
Pferde-  und  elektrischen  Betrieb,  1  Unter- 
nehmen 054  km)  Pferde-  und  elektrischen  Be- 

M  Vgl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen.  1908.  8.  374  ff.  „Die 
niederländischen  Kleinbahnen  im  Jahre  1901.* 

*t  ätatistirk  v«n  het  \erToer  oy>  »poortreg-co  en  tram- 
woRtn  OTor  hei  jaar  IVU?.  l'ittr«  «even  Uoor  het  Departe- 
ment ran  Wal.  ritaat.  Handel  en  NijverheM.  8*  <iraven- 
h..Ke  l>«i|. 
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trieb  und  endlich  2  I  nteniclimen  (17  km  aus- 
schließlich elektrischen  Betrieh. 
Doppelgleisig  waren  12o,s  km. 

Von  den  1670  km  Bahnen  hatten  rund 
502  km  eine  Spurweite  von  l.m  in  und  darüber. 
775   „  „  „  1,(W7 

205   ,  r  „    l,i*io  « , 

146   r      „  „  .   0,73"  „  und  weniger, 

4*    ..      .    gemischte  Spurweite. 

Befördert  wurden  im  Jahre  1902  •gegen 
1901)»): 

an  Personen    .    .   .  67  453  596  (65  932  81.'»;, 
„   Giltertonnen.    .       682565       (673  770). 

Außerdem  wurden  befördert:  1(5  574  Kolli, 
78*2  Wagenladungen  Güter  und   12  841»  Stück 

ll  Die  Klamuiortahlen  beziehen  sich  auf  da*  Vorjahr. 


Vieh,  wovon  das  Gewicht  nicht  angegeben  wer 
den  kann. 

Die  Einnahmen  haben  betragen: 

im  Personenverkehr  6  149  254  H.  («010  468«.). 
_  Güterverkehr.  .  886  IST»  „  (814  647  .  ]■ 
.  Gesamtverkehr  ij    7  330  368  f    (7  (NM  371.» 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden  Ende 
1902  (1901)»): 

Lokomotiven   346  (321). 

Pferde   1972  (1668). 

Personenwagen  1541  '1484,. 

Güterwagen   1  344  (1234;. 

Einen  Überblick  über  die  Betriebsvcrhitlt- 
nisse  einiger  Hauptlinien  gewährt  nachfolgende 
Zusammenstellung: 

')  Mit  sonstigen  Einnahmen  =291**'  fl. 

•l  Die  Klammerzahlen  beziehen  sich  auf  das  V«rj»;r 


Bezeichnung  der  Bahn 


Balm-  Spur- 
laufe  weite 


Beförderte 


Betriebs- 


E  r  *  i  e  1 1 ■•  Einnahme 
SaupV 


kraft     !  Personen  üüter 


_ 


Personen-  'iöter- 
verkehr 
fl.  Ii. 


(mit 


sonstigen 

Ein- 
nahm out 


kehr. 

ein- 
nahm" 
fOriij' 
Tajrkn. 

ti. 


Nied  e  rlH  udi  sc  he  S t  ra  Üe  n ba h  n 
Nyinwcgisehe  Stralienliahn  . 
Ooster  Dampfstraßcubahii  . 
Amsterdamer  Straßenbahn  . 

I 
r 

Kotterdainer  Straßenbahn 

t 

Haagsclie  Straßenbahn 
Haag— Scheveningen    .    .  . 

lStnat*eivnl>nhn»re>irllse|iiiftJ 

Holländische  Eisenbahn-Ge- 
sellschaft 'Haag  Bahnhof— 
Scheveningen  Strand.  .  . 

büd-Xiederinndische  Dampf- 
Straßenbahn  

Kerkrude    Simpelveld  .    .  . 


175.1 
'»(166,7 
17.s 
(17,s 
59,5 

»)34,i:, 
.  Ct3.'-> 
3)  11 7.1 

(117.« 

4.* 

i4,s 


l.m 

1,4t. 
1.1X57 

l,i«>7 

I,'*i7 

I  .in.; 

l,« 
l.« 
l,m 

1.1  C. 

1,11-1 

1,115 

l.ix. 

I.W. 


Pferde  n.     1  <H7  646 

DsQipf 

de,«l.  1011379 
desgl.  416000 
desgl.  437  01NJ 
l»ampf  645  <  MO 
desgl.  677  000 
26  511455 
35  576  796 
12080666 


Pferde  u. 
Eleklrizil 
Pferde 


Dumpf  u. 
l'ferde 


I 


39  582 

•Xl  <LV> 


28  000 
25 1»«» 

—  1 
-•  1 
3*417 


290  535 
269  351 
49  979 
52966 
144  788 
148  659 
704  831 
687  332 
801  233 


454  223 
96*43  391*69 
4  060     62  025 
4  074     61  333 
2!*  611    219  924 
2*40*    214  340 

-  1  704  831 

-  1  6*7  332 
56025    900  793 


4  454  695  44  997 


desgl 

I  » 
) 

Diimpl  91*221 


|  9  012957 
|   8  tH  1056 


934  963 


1  77(1 
1  691» 


765  872  62  47-  83*  SM 

751  461  763  252 

737  421     —  755  5«» 

108l4(i    1862  110  254 

109  339    1*5.'.  111462 


7.41 

9.  o 
9.h> 

9.7! 

!♦,-:■ 

137.:- 
14  2.  i 

- 

•iL 

63.* 

6:^ 

64.. 


*)9... 

f9.ü  1.1.1-, 

;/95.s  l,«-7 

(95.*  1,'K.7 

I  . 

*,-  1.1.:-. 

'■%<)  1.U-. 


desgl. 
desgl. 

Dampf  ll. 
Pferde 
desgl. 

Dampf 

desgl. 


177  403  | 
1*5  142  I 


Angaben  fehlen 


582  694 
555  064 


7  146  102  228  50  870  158  744  - 
9  572     97  102  64  917    16*007  - 


137  432  -  65  443  65  443  2v- 
110  227      -       31  000     31  000  13.::- 


'i  Die  KUmmerrniih  ii  Ivzieben  «i«  h  auf  das  Betriehsjuhr  —   r  Davon  :r.s  km  doppelgleisig.  —  *>  I'»1  ": 

1KS  km  .|..|.pelifl.  iMif.  -  Davon  »J  km  doppelgleisig  und  «war  s.i  km  heim  Pferd?-.  4.7  km  beim  Elektrüit .V's 
und  U*  km  Leim  Dampfbetrieb.  -  «)  Ks  hatten  Jn.l  km  Pferde-.  V>  km  elektrischen  und  8Ji  km  DampfbetrH  .  - 
11  Dnpp.-tspurig.  —  •>  Diivi.n  7.7  km  doppelgleisig 
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Bernhöft,  Dr.  Franz.   Das  neue  btirger-  und  dem  Kabelnetze  genau  beschriehen 
liehe  Rocht  in  gemeinverständlicher  |  und  die  Kosten  Frage  erläutert. 
Darstellung   mit   Beispielen    aus   dem  Auch  die  von  der  Stadt  gebauten  und 
praktischen  Leben.    III.    Sachenrecht,  betriebenen  Straßenbahnlinien  werden  einer 
Erste  Abteilung.  Rechte  an  Grundstücken,  '  Besprechung  unterzogen,  wobei  die  Bauten, 
insbesondere  Hypothekenrecht.    Stutt-  Werkstätte,  Wagenhalle,  der  Gleiskörper 
gart  1904.   Verlag  von  Ernst  Heinrieh  und  die    Lcitungsanlage    besonders  be- 
Moritz, sehrieben  und  die  Anlagekosten  sowohl 
Die  Kenntnis  des  bürgerlichen  Rechts  \  wie  die  Ergebnisse  der  ersten  Betriebsjahre 
ist  heutzutage  Erfordernis  für  jedermann,  beider  Unternehmen  angegeben  werden. 
Und  doch  steht  die  Möglichkeit  ihrer  An-  i       Solehen,  die  in  die  Lage  kommen,  Elek- 
eignung  bei  der  fortwährend  zunehmenden  trizitütswerk  und  Straßenbahnen  für  initt- 
Menge  des  Stoffes  im  umgekehrten  Ver-  lere  Städte  zu  entwerfen,  kann  der  Be- 
hältnis zu  der  wachsenden  Notwendigkeit,  rieht  zur  vorherigen  Durchsieht  empfohlen 
Zur  Fülle  des  Stoffes  tritt  namentlich  auf  werden, 
dem  Gebiete  des  Immobiler  -  Sachenrechts 

die  Schwierigkeit  des  Verständnisses  hinzu.  _         .  .      .    .      .  „        .            .  ^  , 

iv       „  i  .7»k     i              *  e      i   i  Das  Kabelwerk  der  Allgemeinen  Klektri- 

Die  anschauliche,  knapp  und  fesselnd  ge-  Zjtäts-Gesell.ehaft  Berlin    Berlin  1904 

schriebene  Darstellung  von  Professor  Bern-  z;Wt*  ^8Pl,schaI  1  H*rlin-   Berlin  l JIM. 

höft  führt  über  diese  Schwierigkeiten  der  *ach  ciner  al,f  me,"e"  ^reibnng 

Stoffmenge  und   des  Verständnisses   mit  Jeru  f           .  gro Je»    Fabrikanlage  des 

trefflich  gewählten   Beispielen   aus   dem  K^ehverkes  hinsichtlich  semer  Lage,  der 

praktischen  Leben  spielend  hinweg.   Das  ^  «-er  L.cht- und  Energieversorgung.  d,  s 

durchaus  wissenschaftlich  gehaltene  Werk-  »Rehmen  Sch.enennetzes  innerhalb  des 

eben,  das  in  Anlehnung  an  das  Svstem  des  Fabrikgeländes  werden  die  in  den  Einzel- 

Bürgerlichen  Gesetzbuche,  die  sämtlichen  ,  lvorken  hergestellten  Erzeugnisse  der  um- 

,  .„  .                   ,    4.  fangreichen  Kabelimhistne  von  der  ersten 

einschlägigen  Gesetzesbestimmungen   ge-  , _     _   .         ,         ,          .  ,    .  ,         *T  .. 

meinverständlich  verarbeite,  wird  juristisch  Boarbcitnnff  des  Rohmaterials  bis  zur  Voll- 

nicht  vorgebildeten  Leitern  von  Bahnge-  ?ll?un*  ?«r  fcrtlfn  *nTL  un  f  Hervor" 

Seilschaften,  an  die   gerade   die  Fragen  hebung  neler  technischer  Einzelheiten  ein- 

.       r,  ,.        ,      ,       .  ..    c    ,  gehend  beschneben.    Nachdem  auch  die 

aus  dem  Gebiete  des  Immohilar-Sacben-  *          .          .         .  ... 

..    .  »„            .  .„„   ,,   .    «...  .  verschiedenen  Arten  der  Verlegung  der 

rechts  liiiuh^  herantreten,  als  vortrefflicher  „  ,  .    ..            ,   .          ,      ,  ,. 

o^.^u  -       vt„.„  „  ... ,.  .               c,  Kabel,  du-  \  crarbeitung  der  Isolierungs- 

Ratgcber  mit  Nutzen  dienlich  sein.      »S.  ...            .    .  ,     o  .  -> 

matenalien,  Kautschuk,  Guttapercha  und 

Mikanit  (Glimmer)  und  die  Hilfswerkstätten 

geschildert  sind,  wird  der  Sicherheits-  und 

Brttggemann,  C,  dipl.  Ingenieur.   Elektri-  Woblfahrtseinrichtungen  des  Kabelwerkes 

zitätswerk  und  Straßenbahn   der  Erwähnung  getan. 

Stadt  Bielefeld.    1904.  Die  Beschreibung  gewährt  einen  intcr- 

In  dem  durch  zahlreiche  Abbildungen  ess-anten  und  anschaulichen  Einblick  in  die 

erläuterten  Berichte  wird  das  st/idtische  ganze  Herstellungsart  der  Kabel  und  ihrer 

Elektrizitätswerk  mit  seinen  Einrichtungen  einzelnen  Bestandteile. 


Zeitschriften  sc  hau. 


Deutsche  BauzrittDi;/.  iHOi. 

[38.  John,.,  Xo.  67.  .V.  383} 
Straßenbahn-  und  Pflastcrhnu. 

Unter  Beziehung  auf  die  in  Düsseldorf  ge- 
machten Erfahrungen  werden  Vorschläge  zur 
Gewinnung  einer  recht  ruhigen  Glcislage  ge- 
macht In  Düsseldorf  ist  auch  in  Asphaltstraßen 
unter  den  Gleisen  eine  starke  Packlage  her- 
gestellt worden,  auf  der  die  Betonschicht  zur 
I  nterstützung  der  Schienen  und  der  Asphalt- 


fahrbahn  liegt.  Diese  Hanweise  soll  sich  gut 
bewahrt  haben. 

D'  iitsrhi  .fiiristt  n  Zt  iliuif/.  19<>4. 

[Ä  Jahrg.,  No.  15.\ 
Verschulden  eines  Kindes  unter  sieben 
.1  ahren. 

Senatspräsident  Pfizer  wirrt  die  fürBahn- 
unternehimuigen  sehr  wichtige  Frage  auf,  ob 
von  dem  Verschulden  eines  Kindes  unter  sieben 
Jahren  gesprochen  werden  kann,  wenn  das 
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Verhalten  des  Kindes  eine  Schädigung  des  [ 
Kindes  selbst  herbeiführt.    Da,  wo  die  Ge- 
setze nur  eine  Haftung  wegen  Verschuldens  . 
kennen,  ist  diese  Frage  weniger  bedeutsam,  ! 
weil  itn  Fall  des  objektiv  schuld  haften  Verhal-  ! 
tens  dos  Verletzten  ein  verpflichtendes  Ver- 
schulden der  wegen  Schadensersatzes  in  An- 
spruch  genommenen   Person   nicht  vorliegt. 
Anders   in  den   Fullen  der  neueren  Gesetz- 
gebung, in  denen  eine  Haftung  ohne  Ver- 
schulden eingeführt  ist  (z.  B.  B.G.B.  Jj  833, 
Haftpflichtgesetz  5j  i).   Das  Reichsgericht  hat 
bisher   immer  verneint,   daß   sich  von  dem 
eigenen  Verschulden  eines  Kindes  sprechen 
lasse. '}   Pfizer  ist  anderer  Ansicht  und  kommt 
in  längeren  Hechtsausführungen  zu  folgendem 
Ergebnis: 

Eigenes  Verschulden  ist  eigener  Vorsatz 
und  Fahrlässigkeit;  die  Meinung,  daß  bei 
Geschäftsunfähigen  von  eigenein  Verschulden  ; 
keine  Rede  sein  könne,  beruht  auf  der  An-  i 
nähme,  daß  ein  vorsätzliches  und  fahrlässiges  ! 
Handeln  eines  Geschäftsunfähigen  nicht  mög- 
lich sei.   Diese  Annahme  erscheint  aber  un- 
richtig:  Ein  Geschäftsunfähiger  kann  sowohl 


vorsätzlich  als  auch  fahrlässig  handeln,  das  Ge- 
setz versagt  nur  mit  Rücksicht  auf  die  geistige 
Unreife  oder  den  geistigen  Defekt  der  be- 
treffenden Person  ihren  Willenserklärungen 
die  rechtliche  Gültigkeit  106  Abs.  1  B.  G.  B ) 
und  spricht  ihr  die  Verantwortlichkeit  für  die 
Folgen  ihrer  unerlaubten  Handlungen  <g  823  ff. 
B.G.B.)  ab.  Soweit  aber  bei  der  Verletzung 
oder  Schädigung  einer  Person  deren  eigenes 
Verschulden  in  Betracht  kommt,  räumt  das 
B.  G.  B.  der  Geschäfts-  und  Deliktsunfähigkeit 
des  Verletzten  keinen  Einfluß  ein;  vielmehr 
hat,  wenn  ein  Geschäftsunfähiger  die  eigene 
Schädigung  vorsätzlich  oder  fahrlässig  herbei- 
geführt hat,  dies  die  gleichen  rechtlichen 
Folgen,  wie  wenn  es  seitens  einer  geschäfts- 
fähigen Person  geschehen  ist. 

Pfizer  kommt  also  zu  demselben  Ergebnis, 
das  Ungcr  für  das  Haftpflichtgesetz  in  die 
Worte  faßt:  Der  Unternehmer  haftet  für  alle 
Betriebsunfälle,  die  aus  der  eigenen  Schuld 
(im  objektiven  Sinn)  des' Betriebes  entstehen, 
nicht  aber  für  die  durch  fremde  Schuld  (im 
objektiven  Sinn)  entstandenen. 

Dingler' tt  Polytechnische.-!  Journal.  1904. 

[85.  Jahn,.,  30.  u.  32.  lieft,  S.  4M  u.  502.] 
Die  Drahtseilbahnen. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  Stephan.  Es 
werden  zunächst  die  Hauptunterschiede  des 
englischen  und  deutschen  Systems  dargelegt, 
Bei  dem  eisten  trägt  das  dauernd  umlaufende 
Seil  ohne  Ende  auch  die  Fördergefäße,  bei 
dem  zweiten  sind  neben  dem  umlaufenden  Seil 
besondere  tragende,  fest  verlegte  Seile  vorhan- 
den, erstores  kann  also  viel  schwächer  sein, 
als  beim  englischen  System.  Weiter  behandelt 
der  Verfasser  verschiedene  Anlagen  nach  eng- 

')  Vornl.  Erki-iitiliite  vom  II.  Mni  t*U.  Arclii*  für 
F.iM'nlmhnwescn  VX)4.  S.  <*K,. 


lischem  System  mit  den  Brems-  und  Spann- 
stationen, der  Seilführung,  den  Kübeln  und 
ihrer  Aufhängungsweise  und  wendet  sich  dann 
zur  Ermittelung  des  Leistungsbedarfs  einer 
solchen  Seilbahn. 

[85.  Jahrg.,  3i.  u.  32.  Heft,  S.  489  m.  Otö] 
Die  Automobiltechnik  im  Jahre  1904. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  Pfitzner  mit 
allgemeiner  Beschreibung  einiger  Renn-  und 
Tourenwagen  von  Daimler  und  den  Adler- 
Fahrradwerken.  Weiter  werden  Droschken, 
Geschäfts-  und  Lastwagen  behandelt  und 
schließlich  Maschinen  zur  Beförderung  eines 
ganzen  Lastzuges. 

Kiekfrische  Bahnen.  1904. 

[2.  Jahrg.,  14.  u.  15.  Heft,  S.  243  «.  2d&| 
Die  elektrische  Bahn  Triest  —  Opcina 
wird  von  See  fehin  er  beschrieben.  Sie  dient 
vorwiegend  dem  Vergnügungsverkehr  und  ver- 
bindet Triest  mit  der  in  der  Luftlinie  nur 
3,m  km  entfernten  aber  344  m  höher  liegenden 
Ortschaft  Opciua.  Die  Bahn  ist  als  gemischte 
Keibungs-  und  Zahnstangenbahn  angelegt  und 
führt  bis  in  die  Stadt  Triest  hinein:  sie  ist  teils 
als  Straßenbahn,  teils  auf  eigenem  Bahnkörper 
ausgeführt,  Auf  den  Reibungsstrecken  sind 
Höchststeigungen  von  80"/oi<,  auf  der  Zahn- 
strecke solche  von  250%,  angewendet.  Ver- 
fasser beschreibt  weiter  die  elektrische  Auf- 
rüstung der  Zahnradlokomotive  und  der  übrigen 
Fahrzeuge,  gestützt  auf  die  Anforderungen  des 
Betriebes. 

[2.  Jahrg.,  15.  Heft.  S.  247.) 
Die  Sachgemäßheit  der  Bremsen  elek- 
trischer  Straßenbahnen    und  die 
Mittel  zur  sachgemäßen  Steigerung 
ihrer  Leistungsfähigkeit. 
Fortsetzung  der  Arbeit  von  Dr.  E.  Krämer. 
Es  werden  behandelt  die  Erregung  durch  Kraft- 
werkstrom  und  durch  Kurzschlußstrom,  dann 
die  Bremsung  an  mit  der  Achse  umlaufenden 
Körpern   durch  Elektromagnetismus,  wieder 
unterschieden   nach  den   beiden  Errcgung*- 
formen.  Weiter  kommen  die  Reibungsbremsen, 
die  auf  von  der  Schienenbeschaffenheit  beein- 
flußte Flächen  wirken,  zur  Besprechung. 

[2.  Jahrg.,  15.  Heft.  S.  XI.) 
Der  elektrische  Betrieb  auf  der  Veltlin- 
bahn. 

Fortsetzung  der  Abhandlung  von  Valatin 
mit  allgemeiner  Beschreibung  der  elektrischen 
Einrichtungen,  besonders  des  Kraftwerks,  und 
Vergleichen  über  die  Verwendung  von  Dreh- 
ström  und  Einphasenstrom  für  Bahnzweeke. 

Engineering.  1904. 

[78.  Bd.,  Nu.  2012,  S.  121} 
Die  Straßenbahnen  der  Stadt  Glasgow 
Die  städtischen  Straßenbahnen  von  Glasgow 
sind  als  größtes  Gemeindeunternehmen  Eng- 
lands Gegenstand  häutiger  Erörterungen  und 
werden  ebenso  oft  für  als  gegen  die  Verstadt- 
lichnngsbestrebungen  ins  Feld  geführt,  -letz 
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hat  die  Straßenbahn  ihr  zehntes  Geschäftsjahr 
abgeschlossen,  und  ihr  Geschäftsbericht  wird 
in  seinen  wichtigsten  Punkten  besprochen  und 
kritisiert. 

Die  Koheinnahmen  des  jetzt  140  Meilen 
—  rd.  225  km  umfassenden  Netzes  sind  seit 
dein  vorigen  Geschäftsjahr  auf  724  KtI  Lstr.  — 
um  68  278  Lstr.  —  gestiegen.  Diese  Kinnahme- 
steigerung wird  durch  eine  fast  ebenso  hohe 
Steigerung  der  Ausgaben  (um  64  369  Lstr.1»  in 
der  Hauptsache  ausgeglichen.  Die  Bahn  ist 
im  Laufe  des  Jahres  in  die  Umgebung  der 
Stadt  weit  hinaus  erweitert  worden,  es  ist  eine 
viel  stärkere  Zugfolge  eingerichtet,  und  dies 
hat  eine  große  Vermehrung  des  Verkehrs,  aber 
auch  der  Betriebskosten  zur  Folge  gehabt. 
Dazu  kommt,  daß  die  Bahn,  abgesehen  von 
den  hohen  Rücklagen  in  den  Krneuerungs- 
und  Tilgungsfonds,  noch  jährlich  25  000  Lstr. 
an  die  allgemeine  Stadtkasse  abzuführen  hat 
als  Entgelt  für  die  Benutzung  der  öffentlichen 
Straßen  und  Wege.  Der  Stadtverwaltung  wird 
vorgeworfen,  daß  sie  durch  den  Ausbau  un- 
rentabler Vorortstrecken  den  Geldbeutel  der 
Steuerzahler  gefährdet. 

Die  Stadt  hat  für  ihre  Straßenbahn  ein 
eigenes  elektrisches  Kraftwerk  gebaut  und  gibt 
auch  an  Private  elektrische  Kraft  ab. 

E>trnprtui  Street  Itailicoi/  Herten:  iiM)4. 

[14.  Bd.,  Xo.  7,  8.  374.] 
Elektrischer  Betrieb  auf  den  Südlondon- 
Kabelbahnen. 
Kurze  Beschreibung  der  für  die  Umwand- 
lung  der  Betriebsweise    erforderlichen  Aus- 
führungen. 

[14.  Bd.,  Xo.  7,  8.  37ö.\ 

Die    Kleinbahnen   der   Gemeinde  Dar- 
lington 

umfassen  rd.  14,5  km  eingleisige  Strecken.  Der 
Oberbau,  die  Fahrzeuge,  der  Wagenschuppen 
usw.  werden  kurz  beschrieben. 

[14.  Bd.,  Xo.  7,  8.  377.] 
Die  Louisiana  - Ausstellung. 

Geschichtliche  Skizze  über  die  Entstehung: 
daran  schließen  sich  Mitteilungen  über  die 
Ausfetellungsbahn  und  Uber  die  auf  den  Zu- 
führungslinien getroffenen  Einrichtungen  zur 
Bewältigung  des  Verkehrs,  Anlagen,  über  die 
wir  schon  wiederholt  nach  anderen  Quellen 
berichtet  haben. 

[14.  Bd.,  Xo.  7,  8.  392  ] 
Elektrischer   Betrieb    mit  Einphasen- 
strom. 

Kurze  Beschreibung  der  Stromabnahme- 
anordnung  der  Maschinenfabrik  Örlikon. 

[14.  Bd.,  Xo.  7,  8.  397. \ 

Überwachung  und  Unterhaltung  von 
Wagenrädern. 
Mitteilungen  von  Stearns  über  die  auf 
<K  r  Nordwest  -  Hochbahn  in  Chicago  einge- 
führten Verfahren  und  die  Art  der  Messung 
d»  r  Abnutzung  der  Radreifen. 


[14.  Bd.,  Xo.  7,  8.  401.] 

Das  Missouri-Flußkraftwerk  der  Metro- 
politan -  Straßenbahngesellschaft 
in  Kansas 

wird  von  Prescott-Quick  näher  beschrieben. 
Es  hat  Wasser-  und  Bahnanschluß  und  ist  mit 
allen  neuzeitlichen  Einrichtungen  für  die  För- 
derung und  Lagerung  der  Kohlen,  die  Be- 
schickung der  Kessel  usw.  versehen. 

[14.  Bd.,  No.  7,  8.  417. \ 
Einige    Ausstellungsgegenstände  von 
St.  Louis. 

Beschreibung  von  Fahrzeugen  nebst  Zu- 
behör und  Ausrüstungsgegenständen,  von 
Dynamos,  Oberbau  u.  dergl.  m. 

(Hauers  Annalen  für  Gewerbe  und  Bauwesen. 

190). 

[55.  Bd.,  3.  Heft,  S.  41.] 
Der  Betrieb  mit  einphasigem  Wechsel- 
strom auf  der  Strecke  Nieder- 
schöne  weide— Spindlersfeld 
und  die  hierzu  verwandte  elektrische  Aus- 
rüstung der  Strecke  und  der  Fahrzeuge  werden 
von  v.  (Hinski  näher  beschrieben. 

Illustrierte  Zeitschrift  für  Klein-  und  Straßen- 
bahnen mit  elektrischem  und  Dampfbetrieb. 
1904. 

[10.  Jahrg.,  Xo.  14,  S.  765.] 
Neuere  Meßwerkzeuge  zur  Bestimmung 
und  Verzeichnung  von  Geschwin- 
digkeiten und  Umlaufzahlon. 
Fortsetzung  der  Abhandlung  von  Peter 
mit  Beschreibung  des  Bifluid-Tachometer  der 
Rheinischen  Tachometerbau  -  Gesellschaft  zu 
Freiburg  i.  B.  sowie  seiner  Wirkungsweise. 

'  [10.  Jährt/.,  Xo.  15,  8.  821.] 
Wagenpark  der  elektrischen  Kleinbahn 
Lingen  — Berge  — Quakenbrück. 
Die  Bahn  ist  57  km  lang,  hat  75  cm  Spur- 
weite und  dient  dem  Güter-  und  Personen- 
verkehr. Die  verschiedenen  Personen-,  Post-, 
Gepäck-  und  Güterwagenarten  werden  be- 
schrieben und  abgebildet.  Es  sind  vierachsige 
Fahrzeuge. 

[10.  Jahry.,  Xo.  15,  8.  834.] 

Kiniges   über  Herstellung   der  Spulen 
von   Straßenbahnmotoren   in  den 
Werkstätten  der  Vereinigten  Staa- 
ten von  Nordamerika. 
Kurze  Mitteilung  von  Schüssler  über  die 
Maschinen  zum  Wickeln  von  Spulen  und  zum 
Bewickeln  mit  Band.    Ks  werden  ausschließ- 
lich  Motoren    mit   Trommelzahnankern  ver- 
wendet. 

[10.  Jahry.,  Xo.  15,  8.  837.] 

Die  Klein-  Straßen-)  Bahnen  im  rhei- 
nisch -  westfälischen  Industrie- 
bezi rk. 

Mitteilungen  über  die  Länge,  den  Verkehr 
und  die  Einnahmen  der  verschiedenen  Bahnen. 
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Zeitschriftenschau. 


Le  Gtnie  Civil.  1904. 

[45.  Bd.,  Xo.  10,  11  u.  12,  S.  166.  182  u.  197.) 
Die  Verteilung  der  Selbstfahrzenge  und 
Fahrräder  in  Frankreich. 
Nach  einer  vom  Finanzminister  herausge- 
gebenen Statistik  wird  mitgeteilt,  daß  die  Zahl 
der  Kraftwagen  von  1899  bis  1903  von  143*  auf 
19  886  zugenommen  hat.  In  mehreren  Karten 
und  Tabellen  wird  die  auf  die  einzelnen 
Departements  kommende  Dichte  an  solchen 
Fahrzeugen,  ebenso  die  Verteilung  der  Fahr- 
rader und  Kraftwagen  nach  dem  Vermögen 
der  Bevölkerung,  das  Verhältnis  derartiger 
Fahrzeuge  zur  Zahl  der  Pferde  und  Pferde- 
fuhrwerke u.  dergl.  m.  zur  Darstellung  ge- 
bracht. 

(A3.  Bd.,  Xo.  12.  S.  172.) 
Dampftriebwagen  der  österreichischen 
Bahnen. 

Kurze  Zusammenstellung  der  auf  den 
Eisenbahnen  in  Österreich  z.  Zt.  in  Betrieb 
gestellten  Selbstfahrwagen  unter  Angabe  der 
Gleislängen  der  Strecken  und  der  Bauart  des 
Fahrzeugs. 

Mitteilungen  des  österreichische  Vereins  für 
die  Förderung  des  Lokal-  und  .Straßenbahn- 
wesens. 1904. 

[12.  Jahrg..  7.  1hfl,  S.  260.] 
Da»  Oberflächen-Kontaktsysteiu  B.  Cru- 
vellier  mit  zwei  isolierten  Leitern. 
Die  Schienen  dienen  nicht  zur  Kückleitung, 
dadurch  sind  elektrische  Leitungsverbindungen 
an  den  Stötten  entbehrlich,  und  die  Gefahr  der 
Entstehung  abirrender  Ströme  wird  erheblich 
vermindert.  An  jedem  Wagen  sind  zwei  Ab- 
nehmer, von  denen  der  eine  positiv,  der  andre 
negativ  ist,  sii*  sind  in  der  Querriehtung  des 
Wagens  etwas  verschoben  angeordnet,  und 
die  Kontaktknöpfe  sind  so  breit,  daß  sie  von 
beiden  Stromabnehmern  nacheinander  berührt, 
also  abwechselnd  —  und  -f-  werdeu. 

.Street  liaihcay  Journal.  1904. 

[24.  Bd.,  Xo.  2.  S.  60} 
Werkstättenbetrieb  in  Columbus,  Ohio. 

Die  Bahn-  und  Lichtgesellschaft  in  <  'olum- 
bus hat  eint-  ausgedehnte  Werkstatte  und  führt 
mehr  Arbeiten  in  Eigenbetrieb  aus,  als  sonst 
vielfach  üblich  ist.  Die  Werkstatte  umfaßt  drei 
Gebäude  und  ist  iu  unmittelbarem  Anschluß  an 
einen  Wagenschuppen  angelegt.  Die  allge- 
meine Anordnung  und  das  ganze  Kapportwesen 
werden  beschrieben. 

[24.  Bd.,  Ao.  2.  S.  64] 
Neuer  Endbahnhof  und   großes  neues 

Theater      im      Norumbega  -  Park  , 

Auburndale,  Mass. 
Wie  vielfach  in  Nordamerika,  so  ist  auch 
in  Auburndale  bei  Boston  von  den  Straßen- 
bahn-Gesellschaften ein  Park  angelegt,  mit 
vielerlei  Vergnügungen,  um  den  Verkehr  auf 
deri  Bahnstrecken  zu  beleben.  Der  Endhahn- 
hol  bei  einem  solchen  Park  sowie  ein  Theater 
werden  naher  beschrieben. 


[24.  Bd.,  Xo.  2,  S.  71.) 
|  Wirtschaftliche  Brauchbarkeit  des  elek- 
trischen Betriebes  mit  Oberflächen- 
kontakt. 

Vortrag  von  Shawfield  auf  der  neunten 
Jahresversammlung  der  Gemeindlichen  elek- 
trotechnischen Gesellschaft  in  Derby.  Der  Vor- 
tragende ist  städtischer  Elektrotechniker  in 
Wolverhampton  und  berichtet  über  die  fünf- 
zehnmonatigen  Erfahrungen,  die  dort  mit  dem 
Oberflächenkontakt  -  System  gemacht  worden 
i  sind.  Das  System  ist  in  Anlage  und  Betrieb 
teurer  als  Oberleitung,  ist  letzterer  aber  an 
Sicherheit,  Nichtschädigung  des  Straßenbildes 
und  des  sonstigen  Straßenverkehrs  überlegen. 
Es  ist  daher  überall  dort,  wo  Oberleitung  be- 
denklich erscheint,  ernstlich  in  Betracht  zu 
ziehen. 

[24.  Bd.,  Ao.  2,  S.  7*.] 
Neue  Wagen   für  die  Oregon  -  Wasser- 
kraft-   und  Bahn  -  Gesellschaft  in 
Portland. 
Die  Triebwagen  sind  wie  gewöhnlich  mit 
Endbühnen  zum  Ein-  und  Aussteigen  versehen, 
die  Anhänger  gestatten  den  Übergang  von 
einem  Wagen  zum  andern    Die  Fenster  können 
in  ganz  oder  nur  teilweise  geöffneter  Lige 
festgestellt  werden. 

[24.  Bd.,  Xo.  2,  S.  80.] 
Meilen-  und  Wagenzahl,  sowie  Anlage- 
kapital  der   Straßen-   und  Hoch- 
bahnen in  den  Vereinigten  Staaten 
und  Canada. 
Nachweisung  in  Tabellenform  nach  dem 
Stande  von  19(13. 

[24.  Bd.,  Xo.  3,  S.  SO] 

Die  Cleveland  -  Painesvillc  -  Ashtabula 
elektrische  Bahn. 
Die  Bahn  ist  kürzlich  durch  Inbetrieb- 
nahme der  rd.  46  km  langen  Strecke  Paines- 
ville— Ashtabula  vollendet  worden.  Sie  ver- 
läuft annähernd  parallel  dem  Eriesee,  in  5  bis 
8  km  Entfernung  von  diesem,  und  liegt  größten- 
teils auf  eigenem  Bahnkörper.  Mitteilungen 
über  die  Bauweise  der  Bahn,  über  das  Kraft- 
werk, die  Betriebsmittel  usw. 

[24.  Bd.,  Xo.  öf,  S.  98.] 

Kegeln  über  die  Leitungen  und  Aus- 
rüstung in  elektrischen  Bahn- 
wagen. 

Ein  Ausschuß  der  Nationalen  Elektrischen 
Vereinigung  der  Versicherten  und  der  Amerika- 
nischen Straßenbahn-Vereinigung  hat  die  vor- 
genannten, in  der  Quelle  mitgeteilten  Regeln 
aufgestellt.  Sie  bilden  nunmehr  einen  Teil  der 
Nationalen  Elektrischen  Vorschriften. 

[24.  Bd.,  Xo.  3,  S.  HTM 
Kraftverteilung  auf  den  elektrischen 
I  berlandbahnen  von  Indiana. 
In  einer  schematischen  Karte  wird  das 
l'berlandbahnnetz  und  die  Art  der  Kraftver- 
teiluug  dargestellt,  auch  werden  Angaben  über 
die  Länge  der  einzelnen  Linien  usw.  gemacht. 
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[24.  Bd.,  Xo.  3,  S.  103.)  angeordnet,  um  eine  breitere  Berührungsfläche 

Neue  Wagen  für  die  Schencctady-Elsen-  für  den  Abnehmerschuh  zu  erhalten.   DaB  ist 

bahn-Gesell schaft.  dort  besonders  wichtig,  weil  zu  zwei  Fahr- 

Dic  vierachsigen  Wagen  sind  einschließlich  gleisen,  die  so  ineinander  gelegt  sind,  daß  je 

der  geschlossenen  Endbühnen  15^  in,  im  eigent-  die  linke  und  rochte  Schiene  der  beiden  Gleise 

liehen  Wagenkasten  12^  m  lang  und  2^7  m  unmittelbar   nebeneinander  liegen,  nur  eine 

»reit,    sie    sind    mit   ungewöhnlich   breiten  dritte  Schiene  angeordnet  ist.   Die  Lagerung, 

Fenstern  versehen.  Die  Bauart  dieser  und  der  die  Einfahrnase  am  Beginn  der  dritten  Schiene 
Türen  wird  näher  beschrieben.                        t  usw.  werden  näher  dargestellt. 

[24.  Bd.,  Xo.  3,  &  105.]  Bd.,  Xo.  5,  S.  150. 

Der  Westinghouse-Bahnmotor  No.  101  Verbesserungen  In  der  Broadway-Werk- 

ii      .            u  i-  u      \*   im,  t           .  statte  iii  Denver, 

«oll  unter  gewohnbehen  V  erhältnissen   etwa  |n                  def  Feuersicherheit 

40  PS  leisten:  er  wird  naher  beschrieben.  ,         .  ,  „     ,      .        .      *  ,  , 

und  r  euerbekftmpfung  besondere  Aufmerksam- 

[24.  Bd.,  Xo.  4,  S.  120.\  keit  geschenkt  und  die  hierzu  dienenden  Vor- 

Die    elektrische    Bahn    Springfield  -  schriften  und  Organisationen  der  Bediensteten 
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ergänzt. 


ht  48  km  lang.   Sie  liegt  in  einem  gut  ent-  [24.  Bd.,  Xo.  5,  S.  151.] 

wickelten  Ackerbaugebiet  von  Ohio  und  ist  Änderung  der  Abnahmevorrichtung  an 

u.  a.  besonders  dadurch  bemerkenswert,  daß  den   Lokomotiven  der  Baltimore- 

bei  der  Kraftübertragung  zum  Teil  eine  Span-  und  Ohio-Bnhn. 

nting  von  26  400  V  zur  Anwendung  gekommen  Bei  der  elektrisch  mit  dritter  Schiene  be- 
ist.  Die  ganze  Anlage,  besonders  das  Kraft-  triebenen  Strecke  der  Baltimore-  und  Ohio- 
werk und  die  Kraftvertcilungsanlagcn  werden  Bahn  werden  die  dritte  Schiene  und  die  Ab- 
eingehend beschrieben.  nahmevorrichtung  auf  der  Lokomotive  je  be- 

[24.  Bd.,  Xo.  4.  S.  135.]  sonders  eingestellt.   Für  letzteren  Zweck  dient 

Verfahren  der  Füget  Sund  elektrischen  ein  Luftkompresser,  der  elektrisch  angetrieben 

Bahn  -  Gesellschaft    zur    Bewftlti-  wird.   Die  Vorrichtung  wird  näher  beschrieben, 

gung  von  Massenverkehr.  [24.  Bd.,  Xo.  5,  >V.  153.\ 

Die  Bahn  hat  zeitweise  einen  sehr  bedeu-  Arten    des    Straßenbahnverkehrs  und 

tenden,  durch  Rennen  veranlaßten  Verkehr  zu  Mittel  zu  seiner  Hebung, 

bewältigen,  und  es  stieß  auf  grolle  Schwierig-  Henry  W.  Brooks  sagt,  daß  die  aiuerika- 

keiten,  die  MeiiBchenmassen  in  gewöhnlicher  niachen  Straßenbahnen  alle  Ursache  hätten, 

Weise   durch   elektrische  Einzelwagen   oder  mit  ihren  Betriebsergebnissen  der  letzten  Jahre 

solche  mit  Anhängern  zu  befördern,  ohne  auf  zufrieden  zu  sein,  daß  aber  noch  mehr  erreicht 

zu  dichte  Zugfolge  zu  kommen.   Die  Bahn  hat  werden  könne,  wenn  man  nicht  nur  auf  die 

nun  gewöhnliche  offene  Güterwagen  mit  Wirtschaftlichkeit  der  Betriebsführung  bedacht 

Leiuendach  und  Seitengittern  versehen  und  wäre,  sondern  auch  auf  eine  Hebung  des 

bildet  uns  solchen  Züge  bis  zu  9  Wagen.  Solch  Verkehrs. 

ein  Verfahren  sollte  sich  eine  deutsche  Bahn  Dazu  sei  erforderlich,  den  Verkehr  und 

erlauben!  seine  Schwankungen  gründlich  zu  studieren. 

[24.  Bd.,  Xo.  4,  S.  136.]  Brooks  unterscheidet: 

Umgebaute  Wagen  der  Pacific  elektri-  j.  regelmäßigen  Verkehr  (von  und  zu  der 

scheu  Bahn  von  Los  Angeles,  Cal.  Arbeltastelle,  der  Schule  usw.), 

Abbildung  und  kurze  Beschreibung  von  2.  schwankenden  Verkehr  (Fremdenverkehr, 

Wagen,  die  für  die  Zwecke  der  Bahn  umge-  Einkaufsverkehr), 

baut  worden  sind,  insbesondere  sind  Trieb-  3.  Gelegenheitsverkehr    (festliche  Schau- 
wagen mit  geschlossenen  Endbühuen  in  solche  stelluugen,  Gewitter), 
mit  offenen  umgeändert  und  aus  alten  An-  4.  Vergnügungsverkehr  an  Sonn-  und  Feier- 
bit tigern  geschlossene  Güterwagen  für  Eilgut-  tagen, 

verkehr  hergerichtet  worden.  5.  Sonderfahrten  auf  eigens  dazu  geiniete- 

[24.  Bd^  Xo.  4,  **.  138.]  ten  Wagen. 
Vorschriften-Buch  in  Denver.  Brooks  erörtert  sodann  die  Mittel,  die  die 
Die  Denver  City-Bahngesellschaft  hat  für  einzelnen  Verkehrsarten  zu  heben  geeignet 
ihre  Augestellten  ein  besonderes  Buch  einge-  sind;  er  empfiehlt:  Pünktlichkeit.  Schnelligkeit, 
führt,  das  alle  Vorschriften  enthält.  Sie  hat  rasche  Zugfolge,  Komfort  der  Wagen,  zuvor- 
seit  kurzem  auch  das  sogenannte  Verdienst-  kommende  Schaffner,  rasche  Entschlußfähig- 
system von  Brown  eingeführt,  bei  dem  für  die  keit  und  Dispositionstalent  der  Betriebsleiter 
Angestellten  besondere  Belobigungen  usw.  aus-  (zu  3),  Billigkeit  usw. 

gesprochen  werden.  Ganz  besonders  weist  er  auf  die  Wichtig- 

[24.  Bd.,  Xo.  5,  S.  148.]  keit  einer  geschickten  Reklame  und  auf  die 

1'  111  gedrehte    dritte    Schiene    auf   der  guten  Erfolge  hin,  die  einzelne  Bahnen  mit 

Brooklyn-Brücke.  der  Einrichtung  und  Förderung  von  Volks- 

Man  hat  neuerdings  die  dritte  Schiene  auf  gärten,  Sportparks  usw.  an  den  Endpunkten 

der  Brooklyn-Brücke  mit  dem  Fuß  nach  oben  ihrer  Linien  erzielt  haben. 


I 


[24.  Bd.,  No.  5,  S.  1Ö5.) 

Neue  Wagen  für  Mexiko. 

Sie  sind  vieraehsig  und  nach  Art  der  deut- 
schen Wagen  mit  Längssitzen  versehen.  Bei 
dem  Bau  der  Wagenkasten  ist  Holz  möglichst 
vermieden. 

[24.  Bd.,  No.  5,  S.  1.56.} 
Kln  neuer  Gleissandstreuer 
wird  kurz  beschrieben  und  abgebildet. 

[24.  Bd.,  No.  5,  S.  137.} 
Halbverwandelbare   gemischte  Wagen 
für  York,  Pa. 
Die  Wagen  enthalten  einen  großen  Raum 
für  Personen,  mit  breiten,  herausnehmbaren 
Fenstern,  und  einen  kleineren  Gcpäckraum. 

Teknisk  Ugeblad.  1904. 

[51.  Jahrg.,  No.  28,  -S.  334.] 
Festliche  Eröffnung  der  Lierbahu. 

Die  von  der  Station  hier  der  Eisenbahn 
Christlania  —  Drammen  (Norwegen)  abzwei- 
gende, einschließlich  einer  1  km  langen  An- 
schlußbahn, 22  km  lange  Eisenbahn  nach 
Syüing  wurde  am  12.  Juli  1904  feierlich  eröffnet. 
Die  Spurweite  dieser  Bahn  ist  1,<«7  m,  gleich 
wie  für  Christiania— Drammen.  Das  stärkste 
Neigungsverhältnis  ist  1:8$;  der  kleinste 
Krümmungshalbmesser  100  in.  Für  den  Be- 
trieb sind  2  Lokomotiven  beschafft.  Die  Ge- 
samtanlagekosten sind  zu  SO000O  Kronen 
(900000  M),  für  das  Kilometer  also  auf  30  364 
Kronen  (40910  M)  veranschlagt.  Die  Bahn  ist 
für  Güter-  und  Personenverkehr  bestimmt. 

The  Railwag  Netcs.  1904. 

[82,  Bd.,  No.  2117,  Ä.  170  } 
Der  Motoromnibus   der  Great  Eastern 
Bahn, 

der  dem  Verkehr  von  Bahnstationen  nach  be- 
nachbarten Orten  dient,  wird  kurz  beschrieben 
und  abgebildet.  Es  ist  ein  Daimler- Wagen 
mit  Petrolmotor,  er  ist  zweiachsig  und  enthält 
im  Innern  IG,  auf  Deck  18  Sitzplätze. 

Zeitschrift  des  österreichischen  Ingenieur-  und 
Architekten -Vereins.  1904. 

[56.  Jahrg.,  No.  31  t>.  32,  S.  445  u.  463.} 
Die  Mendelbahn. 

Wiedergabe  eines  Vortrages  von  K.  Jor- 
dan mit  näheren  Angaben  über  die  Ge- 
schichte der  Bahn,  ihre  Linienführung  und 
Ausführungsweise  sowie  den  Oberbau,  auch 
werden  Mitteilungen  über  die  Betriebsmittel 
gemacht  Die  als  Seilbahn  hergestellte  Bahn 
hat  mit  04  %  die  stärkste  bisher  bei  solchen 
Bergbahnen  angewendet«  Steigung.  Die 
Lagerung  und  Befestigung  des  Seils  sowie 
die  Maschinenstation  werden  näher  beschrieben, 
ebenso  die  Breulseinrichtungen  der  Seilbahn- 
wagen und  die  Signaleinrichtungen.  Endlich 
folgen  Mitteilungen  über  die  Baukosten  und 
den  Betrieb. 
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[48.  Bd..  No.  29  u.  30,  S.  1063  «.  1103  } 
Die  Pariser  Stadtbahn. 

Fortsetzung  der  Abhandlung  von  Troske 
mit  Mitteilungen  über  die  Bauausführung  der 
Tiefbahnstrecken  nach  den  verschiedenen  da- 
bei angewandten  Tunnelvortriebarten  mit 
Schild  und  nach  belgischer  Bauweise  in  gutem 
und  schlechtem  Baugrund.  Weiter  wird  der 
Bau  der  Tunnelstationen  beschrieben,  unter- 
schieden nach  Stationen  mit  gewölbter  und 
Eisenträger-Decke. 

I 

Zeitschrift  für  das  gesamte  Lokal-  und 
St  raßenbahnuesen.  1904. 

[23.  Jahrg..  2.  Heft,  S.  57.} 
Der   Automobilismus    auf  öffentlichen 
Straße  n. 

Fortsetzung  der  Besprechung  über  die 
Verhandlungen  des  deutschen  Juristentagee 
durch  Walloth.  Verfasser  verteidigt  gegen- 
über den  von  verschiedenen  andern  Seiten  er- 
hobenen Einwendungen  gegen  den  Beschluß 
des  Juristentages,  die  Haftpflicht  der  Eisen- 
bahnen auch  auf  Kraftfahrzeuge  auszudehnen, 
diesen  Beschluß  namentlich  von  technischen 
:  Gesichtspunkten  aus  und  vermag  namentlich 
auch  die  Befürchtung,  daß  dadurch  eine  Be- 
einträchtigung der  Kraftwagenindustrie  ein- 
treten könnte,  nicht  zu  teilen.  Weiter  werden 
die  Verhandlungen  über  die  Frage  im  schwei- 
zerischen Nationalrat  mitgeteilt, 

[23.  Jahrg..  2.  Heft,  8.  87.] 

Die  Bagdadbahn. 

A.  Birk  gibt  einen  kurzen  Überblick  über 
die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  Kleinasiens, 
behandelt  dann  die  älteren  Entwürfe  zu  der 
Bahn  von  Presset  und  gibt  dann  eine  kurze 
Beschreibung  der  zur  Ausführung  gewählten 
Bahn. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen.  1904. 

[44.  Jahrg.,  No.  59,  8.  949.} 
Nassauische  Kleinbahnen. 

Zwischen  St.  Goarshausen  und  Zollhaus 
ist  eine  Kleinbahn  mit  1  in  Spurwelte  erbaut 
worden,  von  der  außerdem  noch  eine  Zweig- 
linie von  Nastätten  nach  Braubach  und  Ober- 
lahnstein führt.  Die  Länge  der  ganzen  Bahn 
ist  rund  80  km.  die  zu  überwindenden  Höhen- 
unterschiede von  802,«.  179,7  und  196^>  m  zwan- 
gen zur  Anwendung  von  Steigungen  von  1:2* 
in  der  Richtung  vom  Rhein  ins  Binnenland 
und  von  1 : 40  in  umgekehrter  —  der  Last-  — 
Richtung.  Mit  den  Bogen  mußte  man  in  dem 
ausgesprochenen  Gebirgsland  bis  zu  80  m, 
ausnahmsweise  sogar  bis  zu  60  m  Halbmesser 
herabgehen.  Der  Oberbau  ist  verhältnismäßig 
kräftig.  Die  Bahn  dient  dem  Güter-  und  Per- 
sonenverkehr und  ist  an  den  genannten  Staat.*- 
bahuhüfe»  mit  diesen  verbunden. 
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Mitteilungen 

des 

Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Yerwaltnngen. 


No.  9 


September 


Jahrgang  1904 


Geschäftsführende  Verwaltung  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beiträge  von  Mitgliedern  der  Verelnsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Zur  Mitgliederliste  der  Freikarten -Ver- 
einigung. 

Die  „Elektrische  Straßenbahn  Elber- 
feld—Cronenberg — Remscheid"  ist  der  Frei- 
karten-Vereinigung beigetreten. 


Straßen-  und  Klein -Bahn -Berufs- 
genossenschaft. 

1.  Zusammenstellung  der  im  Monat  Juli  1904 
leldeten  Betriebsunfälle. 


Im  Monat  Juli  1904  sind  347  Un- 
fälle angemeldet  worden,  und  zwar  4  Un- 
fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1904. 
dagegen  343  Unfälle  aus  dem  Jahre  1904, 
gegenüber  307  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 

in  4  (  2)  Füllen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 

in  112  (  46)  Füllen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen, 

in  231  (259)     Fällen    eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 
 13  Wochen, 


zus.  347  (307)  >)  Fülle. 

Die  angemeldeten 
sich  auf 


'(  Die  eingeklammerten  Ziffern  beziehen  sich  auf  den 
PanlMmonat  des  Jahres  ltOU. 


Unfälle  verteilen 


A.    die  Wochentage: 

Sonntage   38  (  43i, 

Montage   44  (  49), 

Dienstage   62  (  47), 

Mittwoche   59  (  43), 

Donnerstage   48  (  34), 

Freitage   37  (  44). 

Sonnabende   53  (  45), 

unbekannte  Tage    .   .  *>  (  2), 

zusammen   .   .   .  347  (307)  >). 


H.    die  Tageszeiten: 

vormittags  zwischen 

12—6  Uhr  ....   40  (  28) 

vormittags  zwischen 
6-12  Uhr  .    .   .   .113  (121) 

nachmittags  zwischen 
12-6  Uhr  ...    .  127  (104) 

nachmittags  zwischen 
6-12  Uhr  .    .    .    .    58  (  48) 

ohne  besondere  An- 
gabc  9(6) 

zusammen   .  . 


Fälle, 


347  (307)  >)  Fälle. 

C.   die  Gefahrenklassen: 

3  (  7), 


B   204  (181), 

C   89  (  73), 

D   l(-), 

E   48  (  44), 

F   1(2), 

Nicht  unterzubringen,  weil 

Passantenunfall  vorliegt   .  1  (  — ), 


zusammen 


347  (307)  >). 


')  Die  eingeklammerten  Ziffern  beziehen  «ich  auf  den 
Parallelmonat  des  Jahres  1908. 


2.  Übersicht  über  da»  EntschUdigungskonto  im  zweiten  Vierteljahr  1904. 

Aus  dem  zweiten  Vierteljahr  1904  sind  bezüglich  der  Unfälle  beim  Betriebe  und 


der  daraus  erwachsenen  Entschädigungen  folgende  Mitteilungen  zu  machen: 

Am  1.  April  1904  waren  unerledigt  aus  der  Vorzeit  662 

Im  Laufe  des  zweiten  Vierteljahrs  wurden  gemeldet  940 


Unfäl 


e. 


Zur  geschäftlichen  Behandlung  standen  demnach  1<n>2  Unfälle. 
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Übertrag   1602  Unfälle. 

Davon  wurden  erledigt: 

1.  durch  Genesungsanzeige  usw  75*5, 

2.  durch  erstmalige  Entschädigungsfeststellung  Hl, 

3.  durch  Ablehnung  der  erhobenen  Ansprüche  63, 

4.  durch  Abgabe  an  andere  Berufsgenossenschaften     ....  2, 

zusammen   ...     882      „  . 
Am  30.  Juni  1904  blieben  somit  unerledigt   720  Unfälle. 


Da*  Entschädigungskonto  erlitt  im  zweiten  Vierteljahr  1904  fol- 


gende Veränderungen: 

Der  Vortrag  am  1.  April  1904  betrug   464  026,31  M. 

Zugang: 

durch  genossenschaftliches  Anerkenntnis  (1.  Festsetzung)  20139,18, 

durch  instanzielle  Verurteilung   4  032.45, 

durch  Vergleich   160,60, 

durch  Verpflegung  im  Krankenhause   18  274.18, 

durch  Kentenerhöhung  in  10  Fällen   1  125.83, 

durch  ambulantes  Heilverfahren   5  297,10, 

durch  Entlassung  2  inhaftierter  Kentenempfänger.    .    .    .  806,20, 

durch  Abfindung  sich  wieder  verheiratender  Witwen  .   .  734.07, 

durch  Abfindung  der  Verletzten   800,00, 

durch  Übernahme  der  vorläufigen  Fürsorge  in  1  Falle   .  300,75, 

zusammen  .     51 730.36  M. 

„Soll-  Summe   .    .   .   510356.67  M. 

Abgang: 

durch  Kentenminderung  bezw.  Einstellung   8  271.19, 

durch  Entlassung  der  Verletzten  ans  dem  Krankenhause  .   7  492.45, 

durch  Tod  von  4  Kentenempfängern   1  048,25, 

durch  Ausscheiden  erwachsener  Kinder   140,-18, 

durch  Abfindung  sich  wieder  verheiratender  Witwen    .    .  163.00, 
durch  Überweisung  eines  Verletzten  an  eine  andere  Be- 
rufsgenossenschaft   103,73, 

zusammen   .   .   .     17  519.70  M. 

Somit  stellt  sich  die  Jahres- „Sollu-Ausgabe  am  530.  Juni  1904  auf  498  830.97  M 
gegen  das  Rechnungsjahr  1903  am  selben  Termin   458578,53  M. 

Die  Mehrausgabe  beträgt  demnach   40258,44  M, 

was,  da  der  Zugang  im  ersten  Vierteljahr  schon   37  976,9-1  M 

betrug,  nur  einen  Zugang  von   2  281,50  M 

im  zweiten  Vierteljahr  bedeutet. 


Der  Gefi&hrentarif  der  Straßen-  und  Klein- 
Bahn-RerufggenosseDschaft. 

Der  seit  dem  1.  Januar  1897  gellende 
Gefahrentarif  wurde  durch  Beschluß  der  1 
Genossensehaftsversammlung  vom  19.  Sep- 
tember 1902  nnter  Zustimmung  des  Keiehs- 
Versicheningsamts  für  die  Kalenderjahre 
1902  und  1904  unverändert  beibehalten,  ist 
aber  seit  (lein  1.  Januar  1904  außer  Kraft 
getreten.  Die  diesjährige  Gcnossenschafts- 
versainnilung  am  28.  September  1904  zu 
<  asbel  wird  über  einen  neuen  vom  1.  Ja- 


nuar 1904  ab  und  für  höchstens  5  Jahre 
geltenden  (iefahrentarif  zu  besehließen 
haben. 

Die  Wirkungen  des  bisherigen  Gefahr«  u- 
tarifs  haben  ganzen  Gruppen  der  verschie- 
denen Bahnbetriebe,  insbesondere  den  Berg- 
bahnen, Schwebebahnen  und  den  neben- 
bahnähnlichen Kleinbahnen  wiederholten 
Anlaß  gegeben,  um  eine  Herabsetzung  der 
für  sie  geltenden  GefahrenzitTern  vorstellig 
zu  werden.  Während  der  laufenden  Tarif- 
periode war  dies  auf  Grund  des  Gesetzes 
nicht  zulässig. 
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Übertrag     920360,52  M 


Wie  durch  den  bisherigen  Gefahren- 
tarif  die  verschiedenen  Betriebsgruppen  be- 
lastet worden  sind,  zeigt  die  Tabelle  auf 
Seite  619. 

Die  zu  den  Gefahrenklassen  A,  (',  D,  E 
gehörigen  Betriebe  haben  also,  wie  die  in 
der  Spalte  9  nachgewiesenen  Zahlen  er- 
geben, während  der  Jahre  1897  bis  1903 
weniger  zur  Deckung  der  Unfallasten  bei- 
getragen, als  die  aus  diesen  Betrieben 
stammenden  Verletzten  in  der  gleichen  Zeit 
erhalten  haben,  während  vornehmlieh  die 
Betriebe  der  Gefahrenklasse  B  und  zum 


b)  für  Unfälle  aus  Be- 
trieben mit  Dampf- 
kraft als  Kentenkapi- 
talwert  180  218,64  M, 


zusammen  als  Renten- 
kapitalwert  .   .    .  1  106  579.10  M. 

Weil  die  im  Laufe  der  .Jahre  erwachsene 
Unfallbclastung  für  alle  zur  Berufsgenossen- 
sehaft  gehörenden  Mitglieder  eine  gemein 
same  Schuld  ist ,  deren  Tilgung  nur  nach 


Maßgabe  der  im  abgelaufenen  Rechnung-, 
kleinen  Jeil  auch  diejenigen  der  Gefahren-    jahre  vou  jedcni  Mi,gHedo  nachgewiesenen 

Löhne  und  im  Verhältnis  derjenigen  Ge- 


klasse  F  den  Mehrbedarf  der  Unfallasten 
jeuer  vier  Gefahrenklassen  tragen  mußten. 

Insoweit  ist  also  die  der  Aufstellung 
eines  Gefahrentarifs  zugrunde  liegende  Ab- 
sicht, daß  jede  Gefahrenklasse  die  in  ihr 
erwachscndenUnfallentschädigungen  selbst, 
tunlichst  ohne  Überschuß  oder  Fehlbetrag, 
aufbringen  soll,  während  der  verflossenen 
sieben  Jahre  nicht  erreicht  worden. 

Dieses  Mißverhältnis  tindet  ungezwun- 
gen seine  Begründung  zunächst  darin,  daß 
im  Laufe  der  verflossenen  Gefahrentarif- 


fahrcnziff'er,  zu  welcher  der  Betrieb  einge 
schützt  ist.  im  Wege  der  Umlage  zu  er 
folgen  hat,  wird  sieh  in  der  Folge  das 
Ideal  jedes  Gefahrentarifs,  jede  Ge- 
fahrenklasse solle  die  in  ihr  er 
wach  senen  Unf  allen  tschäd  igungen 
tunlichst  selbst  aufbringen,  für  die 
Tarifbildung  bei  der  Straßen-  und  Klein 
bahn-Berufsgenossensehaft  auf  lange  Jahre 
hinaus  nicht  mehr  erreichen  lassen.  Denn 


die  Unfallasten  aus  den  umgewandelten  Be- 
Periode  die  meisten  derjätra  ßenbahnen ,    trieben  muß  fortan  die  Allgemeinheit  decken, 

da  die  in  den  bezüglichen  Gefahrenklassen 


welche  mit  tierischer  Zugkraft  oder  mit 
Lokomotiven  betrieben  worden  waren,  in 
elektrisch  betriebene  Bahnen  umge- 
wandelt worden  sind,  somit  aus  den  Ge- 
fahrenklassen A  oder  E  ausschieden  und 
der  Gefahrenklasse  B  zugeteilt  wurden. 
Die  von  diesen  Bahnbetrieben  bis  zu  ihrer 
Umwandlung  verursachten  und  noch  Ent- 
schädigung fordernden  Unfälle  verblieben 
aber  in  den  Gefahrenklassen  A  und  E. 
So  konnten  naturgemäß  die  verbliebenen 
wenigen  Straßenbahnen  mit  tierischer  Zug- 
kraft der  (Gefahrenklasse  A  und  die  wenigen 
Betriebe  der  Gefahrenklasse  E  nicht  mehr 
annähernd  die  Unfallasten  dieser  beiden  (Ge- 
fahrenklassen durch  ihre  Beiträge  decken. 

Für  die  Gefahrenklassen  C  und  I)  hatte 
sich  offenbar  das  Unfallrisiko  während  der 
Gefahrentarifperiode  erhöht,  was  bei  den 
Bauarbeiten  nicht  auffallen  kann,  da  die 
vielen  und  schwierigen  Umbauten  nicht 
unerheblich  mehr  Unfälle  verursachten,  als 
die  früheren  laufenden  Bauarbeiten  für  die 
Streckenunterhaltung. 

Die  Unfallasten  aus  den  in  ihrer  Be- 
triebskraft umgewandelten  Straßenbahnen, 
welche  noch  laufend   zu  bezahlen  sind, 
hatten  am  1.  Januar  lf>04  noch 
a)  für  Unfälle  aus  Be- 
trieben mit  tierischer 
Zugkraft  als  Kenten- 
kapital  wert  ....     920360,52  M. 


zurückgebliebenen  Betriebe  zu  gering  an 
Zahl  sind,  um  diese  hohen  Lasten  mit  ihren 
wenigen  Beiträgen  aufbringen  zu  können. 

Dadurch  können  sich  die  Genossen- 
schaftsmitglieder im  allgemeinen  jedoch 
nicht  beschwert  fühlen,  denn  wie  jedes  neu 
eintretende  Mitglied  verpflichtet  ist.  sofort 
zur  Tilgung  der  schon  laufenden  Renten 
schuld  im  ganzen  Umfange  nach  dem  Ver 
hältnis  seiner  zur  Umlage  nachgewiesenen 
Lohnsummen  und  der  Gefahrenzifl'er,  zu 
der  sein  Betrieb  eingeschätzt  ist,  beizu- 
tragen, so  müssen  auch  alle  vorhandenen 
Mitglieder  ihre  Beiträge  leisten,  ganz  un- 
abhängig davon,  ob  sie  schon  der  Berufs- 
genossenschaft Unfallasten  bereitet  haben 
oder  nicht.  Wird  doch  die  Gefahrenziffer 
jeder  einzelnen  Gefahrenklasse  auf  Grund 
der  seit  Bestehen  der  Berufsgenossenschaft 
beschäftigten  Personen  und  gezahlten  Löhne 
bezw.  Gehälter  einerseits  und  der  vorge- 
kommenen Unfälle  und  der  dafür  gezahlten 
oder  noch  zu  zahlenden  Entschädigungen 
Kentenkapitalwerte)  andererseits  ermittelt. 

Das  Keichsversichernngsamt  hat  in 
wiederholten  Anleitungen  den  Berufsge- 
nossenschafteu  vorgeschrieben,  wie  die 
Unterlagen  für  die  Aufstellung  und  Re 
vision  der  Gefahrentarife  ermittelt  werden 
sollen,  und  bewertet 
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Verletzungen  mit  tödlichem  Verlauf 
=  10, 

2.  Verletzungen  mit  dnuern<lcr  völliger 
Erwerbsunfähigkeit  =  30, 

3  Verletzungen  mit  dauernder  teilweiser 
Erwerbsunfähigkeit  ~  15, 

4  Verletzungen  mit  vorübergehender  Er- 
werbsunfähigkeit —  1. 

Diese  Verhältnisziffern  bedeuten  in 
ihrer  Anwendung,  daß  „durchschnittlich" 
z.  H.  jeder  Unfall  mit  tödlichem  Verlauf 
für  die  Berufsgenossenschnft  zehnmal 
schwerer  wiegt,  als  jeder  Unfall  mit  vor- 
übergehender, aber  mehr  als  13  Wochen 
«lauernder  Erwerbsunfähigkeit. 

Hei  Anwendung  dieser  Unfallbewertung 
wird  die  Unfallgefahrenziffer  einer  Klasse 
also  gefunden,  indem  das  Produkt  der 
I7n  fall  werte  dividiert  wird  durch  die  Anzahl 
der  in  der  Klasse  beschäftigt  gewesenen 
Vollarbeiter. 

Eine  andere  Ermittelung  der  Gefahren- 
zifJVr  gewährt  die  Gegenüberstellung  der 
sämtlichen  seit  Bestehen  der  Berufs- 
genossenschaft gezahlten  und  zar  Umlage 
nachgewiesenen  Gehälter  und  Löhne  einer- 
seits und  die  Summe  der  für  die  gleiche 
Zeit  gezahlten  Unfallentschädigungen  an- 
dererseits, d.  h.  die  Summe  der  Entschädi- 
gungen wird  dividiert  durch  die  Summe 
der  Gehälter  und  Löhne  aus  der  resp. 
Klasse.  Eine  genauere  und  der  Wirklich- 
keit der  Unfallbelastung  am  meisten  ent- 
sprechende Rechnung  bietet  aber  das 
schließlich  vom  Keichsversicherungsamt 
noch  zugelassene  Verfahren  der  Gegen- 
überstellung der  Gehälter  und  Löhne  einer- 
seits und  der  vollständigen  Unfall- 
belastungswerte andererseits;  die  letz- 
teren erhält  man  aus  der  Summe  der  be- 
reits gezahlten  Entschädigungsbetrüge  und 
der  Kapitalwerte  der  noch  laufenden  Kenten 
unter  Zugrundelegung  der  in  den  Amt- 
liehen Nachrichten  des  Reichsversicherungs- 
amts,  Jahrgang  1894,  veröffentlichten  Ta- 
bellen. 

Unter  Verwendung  der  drei  Rcchnuugs- 
methoden  ist  von  der  Verwaltung  der 
Straßen-  und  Kleinbahn  -  Berufsgenossen- 
schaft nunmehr  das  auf  S.  622  und  G23 
folgende  Unfallverzeichnis  für  die 
Zeit  vom  1.  Oktober  1885  bis  31.  De- 
zember 1903  gefertigt,  das  der  vorzuneh- 
menden Gefahrentarif-Revision  zugrunde  zu 
legen  sein  wird. 

Die  in  den  Spalten  15,  10,  17  enthal- 
tenen Unfallgefahrenziffern,  welche  nach 
den  oben  erörterten  verschiedenen  Rech- 
nuugsmethoden    gefunden    worden  sind, 


lassen  zunächst  deutlich  erkennen,  wie 
verschieden  die  Ergebnisse  untereinander 
sind,  und  daß  wohl  nur  die  aus  der  ge- 
samten Knpitalbclastung  auf  1000  M  Löhne 
ermittelte  Unfallgefahrenziffer  (Spalte  17) 
die  für  die  Bildung  des  Gefahrentarifs  zu- 
verlässigste Unterlage  sein  kann.  Dies  er- 
gibt sich  aus  folgender  Betrachtung: 

Die  von  jeder  Gefahrenklasse  aufzu- 
bringenden Beiträge  sollen  der  Summe  der 
durch  die  Betriebe  dieser  Klasse  verur- 
sachten Unfallasten  möglichst  entsprechen; 
es  ist  dabei  aber  nicht  gerade  das  Ergebnis 
eines  Rechnungsjahres  oder  einer  Gefahren- 
tarifperiode  in  Betracht  zu  ziehen,  sondern 
die  ganze  Beitragszeit  bezw.  Unfallast. 

Die  erst  im  Laufe  der  letzten  Tarif- 
periode von  wesentlicher  Bedeutung  ge- 
wordenen Straßenbahnen  mit  elektrischer 
Betriebskraft  und  die  nebenbahnähnlichen 
Kleinbahnen  mit  Dampf  (Lokomotiv)- Kraft 
haben  der  Berufsgenossensehnft  schon  eine 
recht  erhebliche  Unfallbelastung  bereitet, 
die  jedoch  erst  in  der  neuen  Gefahren- 
tarifperiode  zum  überwiegenden  Teil  ge- 
zahlt werden  wird.  Würden  nun  lediglich 
aus  den  bis  zum  31.  Dezember  1903  ge- 
zahlten Unfallentschädigungen  die  neuen 
Gefahrenziffern  ermittelt  und  in  den  Tarif 
eingestellt,  so  würden,  wie  Spalte  19  der 
obigen  Zusammenstellung  zeigt,  die  elek- 
trisch betriebenen  Straßen-  und  nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen  niedriger  zu  tari- 
Heren  sein,  als  die  Straßenbahnen  mit 
tierischer  Zugkraft,  obwohl  das  Ergebnis 
aus  Spalte  15  mit  der  fachmännischen  Er- 
fahrung übereinstimmt,  daß  der  elektrische 
Bahnbetrieb  sehr  viel  gefährlicher  als  der 
mit  tierischer  Zugkraft  ist. 

Darin  würden  die  letzteren  Betriebe 
mit  Recht  eine  Unbilligkeit  erkennen,  und 
sio  würden  in  der  Genossenschaftsversamm- 
lung  das  Recht  haben,  mit  allen  übrigen 
Betrieben  gegen  den  Tarif  zu  stimmen. 
Sobald  aber  die  gesamte  Unfallbelastung 
für  die  Bildung  der  Gefahrenziffer  aus- 
schlaggebend geworden,  ist  allen  Betrieben 
volle  Gerechtigkeit  widerfahren  und  den 
Mitgliedern  der  Einwurf  der  Mehrbelastung 
in  der  einen  Gefahrenklasse  zugunsten  einer 
anderen  entzogen. 

In  dein  nachstehenden  Unfallverzeiehnis 
sind  die  bei  den  Bauarbeiten  entstandenen 
Unfälle  (bisherige  Gefahrenklasse  (')  nicht 
besonders  aufgeführt.  Die  angestellten 
Probeberechnungen  haben  nämlich  ergeben, 
daß  die  Unfälle  bei  Bauarbeiten  nur  wetiig 
oder  gar  nicht  zahlreicher  eintreten  als  die 
sonstigen  Unfälle  beim  Fahr-  oder  Werk- 


Digitized  by  Google 


i 


622       Mitteilungen  de«  Vereins  Deutscher  Straßenb.-  u.  Kleitih.-Verwaltungen.  [f0r  ^Kletnfathnea. 


Unfallverzeichnis  für  die  Zelt  vom 

(geordnet  nach  den  ver- 


\ 


Gefahrenklasse 


In  der  Zeit 
vom  1.  Oktbr.  1885 
bis  81.  Dczbr.  1903 


Bezeichnung 


.Z  besehilf-  gezahlte 

|  tigt  ge-  ,aü" 

=  rechnungs- 

S  wesene  mhige 

|  Voll-  Geh&lter 

O  arbeiter  und  Löhne 


Zahl  der  Verletzten, 
für  welche  Entschädigungen 
festgesetzt  worden  sind 
f  ü  r 

iil  hl  ci  dl 

•iauerniie  i  ~  z 
'  -~  a 
—  —  »  s 

"'««•      ....       teil-    ?  -'2. s 


I 


Erwt-rtauiiftihiffkeit 
mit  Unfallbclitstungswrrt 

(10)       (:«l       (15)  (II 


1 

4 

5 

0 

7 

— 

10 

A. 

1. 

Straßenbahnen  mit 

tierischer 

- 

i 

— 

Zugkraft  .... 

1(1 

1881193*4,71 

71 

UM.1 

1  -vi 

7X1 

2. 

\  Drahtseilbahnen 
P               1  Zahnradbahnen . 

80 
80 

375 

1036 

417  705. j? 
1  099  400,h 

1 

_ 

1 

1 

1 
1 

3 
1 

zusammen   .   .  . 

.  i 

22*  303 

1 89636  489,«w 

72 

45 

511 

156 

7*4 

B. 

3. 

Straßenbahnen,  .   .  | 
(Schwebebahnen)   .  | 

mit  elek- 
trischer 
Zugkraft 

15 
40 

216  916 
570 

232023544,00 
B72  2H2,:«s 

135 

78 
1 

1095 
3 

203 

1511 

und  nebenbahntthn-  1 
liehe  Kleinbahnen  I 

Ii» 

4  509 

4  874  7'.»  1,36 

1 

2f> 

1 

27 

zusammen   .  .  . 

•  | 

222 001 

i 

237  5706  !7,so 

141 

80 

1118 

204 

1543 

c. 

4. 

Straßenbahnen   .  . 

mit 

80 

20  (KW 

21  ?<70  655,:u 

28 

:» 

170 

20 

223 

und  nebenbahnahn- 
lichc  Kleinbahnen  . 

Dampf- 
betrieb 

80 

44  212 

38  291  979,'U 

70 

22 

274 

44 

410 

5. 

Feld-,  Forst-  und  Rutschbahnen 

« 

4  «18 

3  «H2  187,47 

6 

38 

2 

53 

zusammen   .   .  . 

6?»  128 

64  144  821.*; 

105 

482 

66 

6*; 

D. 

6. 

Aiischlußhahiieii  mit  Dampfhe- 

80 

2  681 

2  773  538,'.»: 

10 

I 

18 

3 

K.    7.  Anschlußbahnen   mit  Handbe- 
trieb  oder  tierischer  Zugkraft  . 


25       4  180     3  045  055,:*  13 


23 


- 


37 


Stättenbetriebe.  Demzufolge  ist  beabsich- 
tigt, in  dem  neuen  Gefahrentarif  eine  be- 
sondere Gefahrenklasse  für  Bauarbeiten 
nicht  mehr  zu  bilden.  Di«-  bisherigen  Un- 
fälle- bei  Bauarbeiten  sind  aus  diesem 
Grunde  auch  schon  mit  den  sonstigen  Be- 
triebsunfällen der  bezüglichen  Betriebs- 
gruppen  zusammen  bei  der  Ermittlung  der 
Unfallgefahrenziffer  verwertet. 

Dadurch,  daß  die  Gefahrenklasse  für 
Bauarbeiten  in  der  Folge  wegfällt,  verein- 
facht sich  bei  den  Betrieben  die  Lohnlisten- 
führung  wieder  sehr  erheblich,  was  wohl 
allerseits  mit  Freuden  begrüßt  werden  wird. 

In  der  Annahme,  daß  auf  Grund  des 
obigen  Unfallverzeichnisses  der  neue  Ge- 


fahrentarif gebildet  werden  wird,  würden 
sich  die  Gefahrenklassen  vom  1-  Jauuar  11*04 
ab  wie  folgt  stellen: 


l,fd  Gefahrenklasse 
N»  und  Gewerbezweig 


(n- 
fuhri-n- 


Gefahrenklasse  A.  lo 

1  Straßenbahnen  mit  tierischer  Zug- 

kraft: 

2  Bergbahnen  'Zahnradbahnen)  mit 

Dampf-  (Lokomotiv-)  Betrieb; 

3  Bergbahnen  (Drahtseilhalmen)  mit 

elektrischer  oder  sonstiger  me- 
chanisch-motorischer Betriebs- 
kraft. 

Digitized  by  Google) 


ÄÄm'&J  Mitteilungen  de«  Vereins  Deutsclier  Straßenb^-  u.  Kleinb.-Veiwaltungcn. 


h'2A 


1.  Oktober  1885  bis  81.  Dezember  1908 

schiedenen  Betriebsarten). 


=  v  r 

a  - 1 

Z  /;  i- 

-  2> 
s  — 

11 


Unfallbclastungswert 


aus 
gezahlten 
Entschädi- 
gungen 


am  31.  De- 
zember 1903 

ver-  Zusammen 
bliebenem 
Renten- 
kapitalwert 


Entfallende 
rnfallgefahrenzifler 
auf 


1UJO  M  Löhw  ireKetl- 
lltwr 


Reduzierte 
Unfallgefahrenziffer 
unter 
Berücksichtigung 


,1er 


des 


12 


lOoO 
Voll- 


.l.-r 


gruilil- 
\  oll-     len  Lut- 

l>c- 


13 


14 


den  l>is 
;j|.I>mi.'iii- 

«rbeiter      '"V,'"0  "'*,,,",t'"   "rl,ei"*r  SChi,,li" 

lwm"  Kapi,al" 

'u.',.,.  ■'«■»*»...* 

43^-'  =10  «>.1T     10  11.00-  10 

15               1«  17              1H            19  30 


(; 


I 


T 


i 


9*21 

1  168  261,75 

!fc20  m;.> 

2  088  622.27 

43.»» 

6.21 

11.10 

:* 

783.57 

3  258.01 

4041^8 

146.67 

l,SS 

O.riS 

15 

l  742,11 

2043.47 

3  785,ss 

14,4« 

Los 

0,44 

I 

• 

!****>! 

1  170  787,73 

'.»25  6li2oo 

2096  449.7  t 

43,32 

6.17 

11,  Ori 

in 

10 

in 

•20  318 

1  «95  751,1.» 

2251  89  km 

3  347  646.4;i 

93.67 

4,7.» 

14.4! 

S5 

3  361,..* 

19  076.<ii 

22  438.22 

1 47.:.7 

5,<»» 

3*1 

I6  677.üi 

55  791.27 

72  468.7-1  ,  84.:.« 

3.42 

14,>: 

• 

- 

20  7*4 

1  115  790,2.' 

2  326  763.22 

3  442553,44 

93.i}'.' 

i 

4,:.> 

22 

13 

3  0JIO 

346  353.SS 

250562.04       596  916,42 

1 

149,27 

15.SI 

27.j< 

. 

■ 

5514 

296  6HÜ.M 

467  503,.* 

764  109.'<6 

124.72 

7.7'i 

19,!.:. 

i  " 

822 

62423.4« 

30892,72 

83  3 16.  -.i) 

,  170,fii 

13.16 

20.w 

Ii 

- 

9  336 

1 

Ii!  »5  »83.7a 

748  958-ss 

l  444  342,w 

1 35,00 

10.S4 

22.5.' 

3. 

18 

20 

4:« 

• 

02  5 15.  tu 

88  783.  »< 

161  51 

'.».47 

32.oi 

i 

15 

•29 

505 

54  1-27..M» 

61  071,27 

115  I98...7 

I20.M 

17.7s 

i 

37.vi 

[  1 

2!» 

34 

(lefahrenklasse 
und  Gewerbe  zweig 

l 

t  Lfd. 

»  ^" 
/.in  er 

Gefahrenklasse 
und  Gewerbezwei 

Oe- 
fuhreii- 
ziftVr 

Gefahrenklasse  B. 


4  Straßenbahnen 

5  Sehwebebahnen 

6  Xebenbahntthnlich» 

Kleinbahnen 


I 


mit 
elektrischer 
Betriebs- 
kraft. 


Gefahrenklasse  ('. 

7  Straßenbahnen         »  mit  Dampf- 

8  Xehenbahnahnliche  !  (Lokoino- 

Kleinbahnen        '  tiv-)  Betrieb 

9  Feld-,  Forsl-  und  Rutschbahnen. 


13 


2t) 


Gefahrenklasse  1). 

10  Anschlußbahnen  mit  Dampf-  Loko- 

motiv-i  Betrieb. 

Gefahrenklasse  E. 

11  Anschlußbahnen  mit  Handbetrieb 


35 


und  tierischer  Zugkraft. 


I 
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Patentbericht. 

A.  Deutsehe  Patente 
aus  dem  Gebtete  des  Straßenbahn-  und 


S 


s 


II 


Betrieb. 

19171.  Schaltung  zum  Antriebe  elek- 
trischer  Fahrzeuge  mittels  Mehrphasen- 
strom. —  SiemensSehuckertwerke  G. 
m.  b.  H.,  Herlin. 

18  942  Elektrisch  betriebene  Weichen- 
stell Vorrichtung.  —  Siemens  &  Halske 
Akt. -Ges..  Berlin. 

30  215.    Selbsttätiger  Stromaussehalter 
für  Oberleitungen  mit  durch  das  Ge 
wicht  des  herabfallenden  Drahtes  ge- 
drehtem Ausschalthebel.  —  George  Hall. 
Manchester. 

24*53.  Anordnung  zur  Verankerung  von 
Auslegermasten  für  elektrisch«-  Bahnen 
gegen  Winddruck.  —  Union  Elektri- 
zitäts-Gesellsehaft,  Berlin. 
31  382  Bremse  insbesondere  für  Straßen- 
bnhnfahrzcuge.  —  The  Howland-Sher- 
man  Syndicate,  Limited,  London. 
D.  13  954.  Rad- und  Gleisbremse  mit  Gleis- 
bremsrad an  einem  drehbaren  Arm.  — 
David  Williarason  Davis,  Detroit,  V.  St. 
Amerika. 

B.  35  387.  Stromabnehmereinrielitung  für 
Eisen-  und  Straßenbahnen.  -  Andre 
Bolzano,  München. 

16  0f>7.  Oberirdische  Kontaktleitung  für 
elektrische  Bahnen  mit  seitlicher  Strom- 
abnahme. —  Paul  Platte,  Essen,  Kühr. 
10014  Einrichtung  zum  Abschalten  ein- 
zelner Stromkreise,  Motoren  oder  Motor- 
gruppen bei  elektrisch  betriebenen  Fahr 


11 


Scheiben.  —  Fabrik  für  Eisenkonstruk- 
tionen, G.  in.  b.  11 ,  l'nterkoehen, 
Württbg. 

154 127.  Hebe-  und  Senkvorrichtung  für 
Oberleitungsstromabnehmer  mit  Nürn- 
berger Schere.  —  Georg  Raquct,  Berlin. 

151  128.  Stromabnehmer  für  elektrisch  be- 
triebene Fahrzeuge.  —  Johann  von 
Smbenrauch.  Steglitz. 

2.  Bau. 

154  058.  Verfahren  zur  Ausbesserung  ab- 
genutzter Schienenstöße  ohne  Entfer- 
nung der  Schienen  aus  dem  Gleis.  — 
Franz  Melaun,  Charlottenburg. 

B.  Amerikanische  Patente. 
1.  Kontak trolle. 

Auf  den  Enden  der  Achse  der  Rolle  a 
sitzen  Schienen  b,  an  deren  nach  oben  bis 
zum  Rollenrande  reichenden  Enden  mit 
Gegengewichten  versehene  Schutzarme  c 
drehbar  gelagert  sind,  während  ihre  unteren 
Enden  einen  Bügel  d  zur  Befestigung  der 


1 


Zugschnur  e  tragen.  An  den  Gegcngc- 
wichten  und  in  Schlitzen  der  Schienen  b 
sind  Bügel  f  derart  angeordnet,  daß  wenn 
die  freien  Enden  der  Schutzarme  c  gegen 


zeugen  und  Zügen  wahrend  der  Fahrt.    ..jnen  Aufhängedraht  anschlagen,  sich  die 

Büffel  f  dementsprechend  bewegen  können 


Elektrizitäts-Akt -Ges.,  vorm.  W.  Lab 
meyer  &  Co.,  Frankfurt  a.  M. 

Erteilungen. 

1.  Betrieb. 

153  932.  Kupplung  mit  Kuppelöse  und  ver- 
schiebbarem Sperriegel.  —  Riehard 
Pilliezek,  Berlin. 

154  202.   Handsandstreuer  für  Lokomotiven. 

-  Emanuel  Kontze,  Magdeburg. 


und  dazu  beitragen,  durch  ihr  Gewicht  die 
Schutzarme  c  in  ihre  Anfangsstellung 
wieder  zurückzuführen. 

2.  Durch  die  auf-  und  absteigende  Bewegung 
des  Wagens  betätigte  Scbniiervorrichtung. 

Auf  dem  Radgestell  ist  ein  Ölbehälter  a 
befestigt,  von  welchem  Zweigrohre  b  zu 
den   Lagern  c  führen.     Die  Innerenden 


154  222.     Kippwagen   mit   längsgeteiltem.'  dieser  Rohre  b   sind   mit   einem  wage- 


nach  beiden  Seiten  auseinanderkipp- 
barem Wagenkasten.  —  Friedrich  Ehlers. 
Stahnsdorf. 

154 12t>.  Hakenkupplung  mit  paarweise 
angeordneten,  kreuzweise  ineinander- 
greifenden, drehbaren  Haken.  —  Rein- 
hard Gottschaidt,  Chemnitz. 

154  2is.  Verbindung  der  Entlastung*-  und 
Verriegelung-Vorrichtung      an  Dreh 


recht  angeordneten  Ventil  versehen,  das 
durch  Ventilkegel  verschlossen  werden 
kann,  deren  Spindeln  an  einer  perforier- 
ten Platte  befestigt  sind,  die  mittels  der 
durch  den  Deckel  des  Ölbehälters  treten- 
den Stange  <i  mit  dem  Wagen  derart  ver- 
bunden ist,  daß,  wenn  letzterer  während 
der  Fahrt  auf-  und  abgehende  Bewegungen 
ausführt,    diese   die    Stange    d,   die  an 
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derselben  befestigte  Platte  und  die  damit 
verbundenen  Ventilkegel  abwärts  bewegen, 
so  daß  das  öl  in  geeigneten  Mengen  durch 
die  Rohre  b  zu  den  Lagern  c  gelangen 
kann.    Zwischen  dem  Boden  des  Behälters 


üilllll  i.LLl  1  i  I  i  i  i  I  I 


o  und  der  erwähnten  perforierten  Platt«' 
sind  Federn  angeordnet,  welche  die  Ventil- 
kegel auf  ihre  Sitze  zurückfahren,  da  die 
Stange  d  beim  Aufsteigen  unabhängig  vom 
Wagen  arbeitet. 

3.  Rad-  and  Schienenbremse. 
Die  als  Rad-  und  Schienenbremsschuhe 
ausgebildeten  Bremsklötze  a,  b  sind  in  der 
Weise  miteinander  verbunden,  daß  wenn 
die  Stange  c  in  der  einen  Richtung  be- 
wegt wird,  die  Bremsklötze  sich  beide 
gleichzeitig  von  den  Radumfängen  ent- 
fernen; wenn  sie  dagegen  in  der  anderen 
Richtung  bewegt  wird,  sich  den  Ratlum- 
fängen nähern.  Um  die  Bremsklötze  von 
den  Schienen  abheben  zu  können,  greifen 
die  Hänger  d,  e  mit  ihrem  oberen  Ende 
über  die  Exzenterseheiben  f,  auf  denen 
die  die  Hänger  tragenden  Platten  g  ruhen. 

f>  >  t 


us  F  Iii 

Sollen  die  Bremsklötze  von  den  Schienen 
abgehoben  werden,  so  wird  von  de.r  Platt- 
form aus  die  Spindel  h  gedreht,  wodurch 
die  die  Exzenterscheiben  tragenden,  durch 
Drahtseil  oder  Kette  {  betätigten  Wellen  k 
in  Drehung  versetzt  werden,  so  daß  die 
Exzenterscheiben  f  gleichzeitig  die  Hänger 
d,  e  und  die  Bremsklötze  a,  b  anheben. 
Um  letztere  während  ihrer  Nichtberührung 
der  Radumfänge  in  der  gehobenen  Stellung 
zu  erhalten,  wird  die  Klinke  /  mit  dem 
Sperrade  m  in  Eingriff  gebracht;  wird  da- 
gegen dieser  Eingriff  aufgehoben,  so  zieht 
die  Feder  «  die  Exzenterscheiben  in  ihre 
Anfangsstellung  zurück.  Werden  die 
Bremsklötze  zum  Bremsen  angezogen,  so 
treten  sie  fast  gleichzeitig  mit  den  Rad- 
umfängen und  mit  den  Schienenköpfen  in 
Berührung,  auch  wenn  ihr»'  Unterseite  die 


Schienenköpfe  nicht  berührt,  weil  bei  fort- 
gesetztem Zuge  auf  die  Stange  c  die 
Bremsklötze  an  den  unteren  Radhälften 
abwärts  gleiten,  bis  ihre  Unterseiten  mit 
den  Schieneuköpfen  in  Berührung  stehen, 
welche  Bewegung  von  den  Federn  o  ohne 
weiteres  zugelassen  wird. 

4.  Weickenzungenverstellvurrichtung. 

Damit  der  Wagenführer  ohne  beson- 
dere Vorbereitungen  die  Weichenzunge 
von  seinem  Stand  aus  einstellen  kann,  ist 
an  der  Perronwand  eine  unten  spatenanig 
ausgebildete  und  oben  mit  einem  Quer- 
griff a  versehene  Stange  b  irt  den  Gestell- 
armen c  und  rf  gelagert,  die  von  der  Feder 
e  über   dem  Schienenkopf  hochgehalten 


wird.  Soll  die  Weichenzunge  eingestellt 
werden,  so  wird  im  richtigen  Augenblicke 
die  Stange  b  vermittels  des  Griffes  a 
niedergedrückt  uud  verdreht.  Nach  der 
Verschiebung  der  Weichenzungen  bringt 
die  Feder  e  die  Stange  b  nicht  nur  in  ihre 
frühere  Stellung  zurück,  sondern  stellt  sie 
auch  vermöge  ihrer  festen  Verbindung  mit 
dem  Gestellarm  </  und  dem  Stcllringc  /  so 
ein,  daß  das  spatenförmige  untere  Ende 
sich  wieder  parallel  mit  der  Schienenseite 
einstellt. 

5.  Kontaktarm  zur  Abnahme  des  elektrischen 
Stromes  für  Hahnen  mit  l'nterleitung. 

Die  in  gewissen  Abständen  durch  iso- 
lierte Träger  a  unterstützte  Leitschiene  b 


wird  durch  die  Verdachung  c  gegen  die 
Einflüsse  der  Witterung  geschützt.  Die 
am  Gestell  des  Motorwagens  befestigte 
Konsole  d  trägt  in  ihrem  unteren  Ende 
einen  beweglieh  gelagerten  Arm  <•.  dessen 
freies  Ende  den  Kontaktsehuh  f  trägt, 
welcher  seinerseits  durch  die  zwischen 
dem  Arm  e  und  seinem  Lager  «7  angeord- 
nete  Druekfeder  g  mit  Kontaktschiene  6  in 
leitender  Berührung  erhalten  wird. 
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Auszüge  aus 

1.  Allgemeine  Lokal-  und 

Aktienkapital  17  0O0O00  M    4%  Obligationen  1*521000  M.   4»/-..%  Obligationen  14  000000  M. 


Zentral- 
Verwaltung  Bromberg    Chemnitz  Dortmund 
Berlin 

M  M  M  M 


Anlage-Kapital 
am  I.  Januar  1903  ..... 
Zugang   


am  3o.  Juni  19<>3 
Zugang 


2 1183  203.52    8  70«  >  4 18,M     4  .-32  1 25,» 
19177.50        20  376,ts  51115.:» 


3  002  38 1  .o>    *  726  75)4,:  i    4  fSfi3  240;. : 
30  697,«»       113  961.96        öl  Iis,:* 


am  31.  Dezember  1903 


3  ( »33  «r7i»,oi     8  HJO  750/*     4  '.134  35ü,jo 


Kautionen  bei  den  Behörden 

Betriebseinnahmen: 

a)  Bahnbetrieb  

b)  Lit'htbetrieb  

ei  div.  Hinnahmen   .    .  . 


27  2I1J0        SO  45040 


11  160..» 


219  910,;i0 
175  417/-. 
4  140,3« 


1  393  4Ö3,»7     1  034  99;».*- 


4  5H7.M 


I 


7  281.. * 


<  lesamteiunahme  

Betriebsausgaben: 

Besoldungen  

Geschäftsunkosten  

Steuern  und  vertragliche  Abgaben 

I'ersonalversichcning  

Unterhaltungskosten  


391»  4G8,«j     1  398  0MV*     1  042  2x  i  .1  * 


106  442,3; 
10  754,*» 
1 4  4tUi,oi 
2587,-iT 

I00!>90,.rj 


401  757.7t 
34  045,i«s 

119  391,71 
12  024,ic 

209  309.J-. 


377  396,7.' 
23  46t  U". 
H43.01 
9  670 j! 
102  732,» 


Insgesamt  . 


2H5  241.Q4       776  529, 1  •       50*  1 03>? 


Betriebsüberschuß.  

Hierzu  der  Überschuß  des  Danziger  Unter- 
nehmens in  der  Zeit  vom  1.  .lanuar  bis 
30.  .Juni  1903   


Hiervon  gehen  ab: 
Kmeuerungs- Abschreibungskonto 
Amortisationskonto  


164  227.R4       621521,74       444  177-*: 


23  0on,.io       451KH),».       osouu,»..  220)0^0 
21  500.  w       135000.*'*»  7M01,(tj 


Zusammen 


23  ornvio        66500,oo      dWHJOO,«»  HiOOOO.o.. 


Betriebs-Keingewiun 


Ü  000.00     -f  97  727.B4  -f  421  521.74  -f  344  177,v 


Verteilung: 


T      Dividende  von  M  17  OOOOOO,.«*  

.    M  1  190  000,00 

10%  Tantieme  von  M  559 931. an  den  Aufsichtsrat 

M      55  993,1«; 

M  1  259  815.7; 

Die  Zahl  der  gegen  volle  Zahlung  für  die  einzelne  Fahrt  beförderten  Personen  betrug 

in 

zu  5  Pf 

zu  10  Pf 

9  377 

• 

357  097 

• 
■ 

1  597  676 
12  674  850 
7  045  051 
3  338  167 
1  CGI  290 
1  263  093 
1  252  368 
5  853  695 
3  069  «96 

Zusammen  i<;>03 

l'.N»2 

366  474 
383  5*  *i 

37  955  786 
34  952  047 

Mithin  gegen  1902  -  17  032  +  3  003  739 
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Geschäftsberichten. 

St  ra  ße  nbahn-G  eselisch  «  f t . 

Hypotheken  254  950  M.     Dividende  7'Vo-     Generalversammlung  am  1).  5.  1904. 


Drachen- 
felsbahn 

M 

Duisburg 
M 

Frankfurt 

t1.  u. 
M 

Görlitz 
XI 

Hörde  r 
Kreis- 
bahnen 
M 

Kiel 
M 

Lübeck 
M 

Zusammen 
M 

515  366,.'i 
3!>8,4.' 

5  060  245,11 

7  758,M) 

1  300  166,94 
H  00O,0i» 

1  155  637,19 
3  891,81 

4  128913,15 

6920« 

4  448  835,81 
10  602,6* 

1  863  596.06 
9318,63 

34  994  508,14 
131  331,04 

515  764,63 

1  084,07 

5  068  003,»;i 
53  386,?9 

l  308  1 66,94 
198  239,15 

1  159  52».*! 
4  009,10 

4  I2J»  605,-1 
593  349,:u 

4  459  438,19 
25  566,7.» 

1  872  914,69 
2t»  395,84 

35  125  839,18 
1  100  809,55 

510  84M,;ii 

5  121  389.93 

1  506  406,09 

1  163  538,43 

4  722  954,86 

4  485  005,.' l 

1  902  310,53 

36  226  (»48,73 

3  616."0 

17  I76,W 

25  312,00 

39  758,™ 

14  060.70 

37  834,«:' 

226  578,92 

73039,1.-. 

1  i  «T.  ft  m  ** 
1  U<Wj4o 

774  951,60 

218  624,no 
114  840,1« 
6  868,7<» 

220  244,4. 

387  440,*» 

614  563,74 

352  148,70 

1  Iii  *Tt 

5  28!)  386,51 
270  257,78 
rti  dir»  07 

1*11  *  '  1  kß***i 

74  109.ni 

777  751,7« 

320  332  ft« 

225  168,77 

4<5008t».v.» 

636  751,»* 

356  662.90 

5  690  659,36 

17  78  1.5» 
4  4*{,i* 

1  ftV>,M 

504 ,w» 
10  1*3,97 

275  272.U 
43  960,0* 
37  184,56 
7  285,26 
80O86,8n 

81  753,« 
7  4'.)3.R2 

1 4  485,:ir» 
1  901,a-, 

50  921.6«; 

7  i  030,w 
4  879,94 
3  293,17 

1  921.46 

70  861,:«« 

201  066.(H 
1 1  679,69 
16  461,3-j 
4  298,6i 
64  437,;si 

2-25  205,41 

14  264,41 

15  720,75 
5  571,14 

99001,94 

100663,66 
9  939,1»» 
9  329,so 
2  641,23 
4222»,w 

1  858  370,26 
164  912,80 
316  226,19 
48  406,69 
830  754,15 

33  954,1»» 

443  788,84 

154)  550,6» 

151  986,i»:i 

297  943.56 

359  763,«5 

164  803,S3 

3  21^  670,0» 

40  155.71 

• 

333  (»62.86 

163  776,. -n 

. 

73  182,74 

■ 

162  136.9»; 

■ 

276  988,23  ; 

191  859,67 

r 

1 
1 

• 

2  471  989,27 
194  178,71 

3  000,00 

500.f»o 

200x1,0»» 

33  000,oo 

lOOOO.oo 
11  500.oo 

7  OOO.Oo 

8  5O0,»Kl 

l5000,on 
15  OOOy »» 

40  000,00 
38  000,00 

| 

20  000.1«) 

9000,0»» 

■  ■ 

2  666  167,9* 
270  00Ü,oo 
350000,0»» 

3  5»X>,ot» 

53  0110/10 

21  500>» 

15  50»,'o 

30  000,00 

78  000.0.» 

29000,00 

62»000,'»'> 

+  36655,61 

-r  2S0  902,80 

+  142  276,.-» 

-|-  57  (»82,7 1 

+  132  130,96  +  198  U88,w  +  162859,67 
Zinseinnahme-Übcrtrag  . 

2046167,98 

643  003,00 
93  397,92 

Hiervon: 

Insgesamt   .   .  . 
.   .    .   M    1388  520,oo 

2  782  568,90 

Xentralverwaltungskosteu 
Vortrag  aus  dem  Yorjahiv 
'ohne  Dauzig): 


144  117,26 


1  532  637,26 


Reingewinn 


1  249  931,64 
9  884,08 


Zu  verteilen 


1  259  815,72 


zu  15  Pf 

zu  20  Pf 

zu  25  Pf 

zu  30  Pf 

zu  35  Pf 

Insgesamt 

« 

• 

1  607  053 

405  877 

63  734 

* 

: 

13  144  461 

1  21©  073 

404  992 

8  650  116 

12660:« 

617  306 

206  701 

110  210 

• 

5  538  420 

1  861  290 

1  620  190 

539646 

272642 

69073 

59  56.'» 

189  138 

2  382  432 

• 

• 

5  853  695 

3  069  596 

3  411632 

1358  674 

275  774 

169  775 

189138 

43  727  253 

3  151  992 

1  304  297 

276  111 

148  347 

178  057 

40  3iM  357 

+  259640 

+  54  377 

-337 

+  21428 

+  11081 

+  3  332  896 
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Die  Danziger  elektrische  Straßenbahn 
(1  Mill.  Aktien  und  1  Mill.  Wechselschulden) 
wurde  mit  dem  Danziger  rnternelunen  der 
Allgemeinen  Lokal-  und  Straßenbahn-Gesell- 
echaft  am  1.  Juli  1903  unter  Zustimmung  der 
Berechtigten  und  6 jahriger  Konzesslonsver- 
Ittngerung  bis  1937  verschmolzen,  nachdem  die 
Allgemeine  Lokal-  und  Straßenbahn-Gesell- 
schaft alle  Aktien  erworben  hatte. 

Gesamtkapital  des  neuen  Unternehmens 
4j  Mill.  Aktien  und  4,.t  Mill.  4"0  Obligationen. 
Hiervon  erhielt  die  Allgemeine  Lokal-  und 
Straßenbahn-Gesellschaft  als  Entgelt  3,3  Mill. 
Aktien  und  4  Mill.  Obligationen,  sie  besitzt 
also  jetzt  alle  Aktien. 

Das  Danziger  Unternehmen  erbrachte  vom 
1.  Januar  bis  30.  Juni  1903  3866*0  M       13  752M .. 

Aus  der  Bilanz. 


Reservefonds  

Amortisationsfonds  (nach  60!»3  M 
Zinsenzugang  und  30O  ix«)  M 
Überweisung)  

Erneuerungsfonds  (nach  213  208  M 
Entnahme,  36  391  M  Zinsenzu- 
gang und  270  000  M  Über- 
weisung)   

Dividenden-Ergftnzungsfonds  (1902 
gebildet)  

Kreditoren  

Aktiva: 

Bahnkörper  

Immobilien  und  Grundstücke   .  . 

Pferde  

Dampffahren  

Lokomotiven  

Wagen  

Kraftstatton  

Stromzuführung  

Beleuchtungsanlage  

Mobiliar  

Utensilien  

Bekleidung  


M 


!  «50  308 


2  Uli  414 


1  tM)2  9i>9 


250  0U0 
1259  81« 


14  251001 
4  961  rill 
8  259 
201  445 
82675 
7  992  183 
3  916  879 
»09t»  910 
784  765 
57  6D7 
442  690 
94  630 


Vorrate  

Vorausbezahlte  Versicherung 
Effekten  und  Dokumente  .  . 
Debitoren  


36  492  621 

5*5  419 
132  261 
18  797  897 
4  308  604 


Die  Allgemeine  Lokal-  und  Straßenbahn- 
Gesellschaft  besitzt  an  Effekten  unter  anderem: 

2  741  000  M  Aktien  (von  äOOOOOO  M)  der  Straßen- 
cisenbahn  -  Gesellschaft  in  Braun- 
schweig  (5%  Dividende): 

2  322««)  M  Aktien  (von  3  000000  M)  der  Straß- 
burger Straßenbahn  (4V?°/u  Dividende .•: 

2  500000  M  Aktien  «alle  Aktien)  der  Gesellschaft 
für  Straßenbahnen  im  Saartal  (3l  < 0  , 
Dividende  i: 


4  300  000  M  Aktien  (alle  Aktien)  und 

4  UM)  ooo  M   4%  Obligationen   der  Danziger 

Straßenbahn  '5°l0  Dividende); 
1200000  M  Beteiligung   beim   Syndikat  der 

Stadtbahn  Halle  9%  Dividende): 

15«)  UM)  M  Aktien  und  alle  (195 UM)  M)  Obliga- 
tionen 5%)  der  I'etersbergcr  Zahn- 
radbahn fo%  Dividende). 

54.  Lokalbahn-Aktiengesellschaft  München. 

Aktienkapital  ioummm*)  M. 
4Vj"  ..  Obligationen  1958UI)  M. 
4°;,  Obligationen  27  572UM»  M 
Dividende  2°/0 
Generalversammlung  am  29.  4.  1904. 
Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  IU>3. 

Besitz  der  Gesellschaft: 

1.  9  deutsche  Linien  und  der  Fahrpark  der 
Feldabahn, 

2.  Priorituts-  und  Stammaktien  der  Salz- 
kammergut-Lokalbahn Aktiengesellschaft, 

3.  Aktien   der  Lausitzer  Eisenbahngesell- 
schaft und 

4.  Aktien  und  Schuldverschreibungen  der 
Zentralbank  für  Eisenbahnwerte. 


1902 
M 


1903 
M 


Die  9  deutschen  Bahn- 
linie)) und  der  Fahr- 
park der  Feldabahn  :ij 
stehen  einschließlich 
Ausrüstung  zu  Buch  mit 

Der  Buchwert  der  gesain- 
ten Wertpapiere  2.  3 
und  4  betrügt  .... 


1*393  295  19  257  451 


23  449  977  23  447«  MM 


Gesamtbetrag    .    .    .      II  843 272  42 704 4.V.) 

Der  Uberschuß  der  Einnahmen  mit  3  02«)03k- 
Mark  (2  950  928  M  im  Vorjahr)  über  die  Aus- 
gaben von  1  313  594  M  (1  349  023  M:  betrügt 
17UJ444  M  (10019t«  M\  was  nach  Abzug  der 
Zinsen  aus  Kautionen  und  Außenständen  einer 
Durchschnitlsrente  von  rund  4"/,,  (3.*<Vo  für  19«)2j 
auf  die  Anlagen  und  Werte  entspricht. 

Das  tatsächlich  zu  verzinsende  Kapital 
setzt  sich  zusammen  aus: 


dem  Aktienkapital  mit   10«mjooou 

den  Schuldverschreibungen  zu  .  29  53o«miu 
den  schwebenden  Schuldbeträgen 

mit   2  241 84hi 


somit  insgesamt 


Ii  774  80<) 


Der  Stand  an  Reserven,  Amortisationen, 
Dotierungen  und  Abschreibungen  ist  der 
folgende: 
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2>it*chrift 


Ii*  1-2 
M 


1903 
M 


Gesetzliche  Reserve.  Di- 
videndenreserve  und 
Speziaireserve  .... 

Amortisationsfonds 
Krneucrungsfonds 

Abschreibungen  an 
triebsmitteln  und 
ventar   


und 

Be- 
In- 


1434  »73    1  434  973 


1  044  174  H'«O601 


1  2! 17  709    1  505  843 


Gesamtbetrag  1903 
-f  244  o61  M  . 


3  77*;?**»»;    4  020  917 


I 


Aus  den  Mitteln  des  Amortisationsfonds 
wurden  Iiis  31.  Dezember  1903  438  000  M  Schuld- 
verschreibungen zurückgezahlt. 

Der  Verkehr  und  die  Einnahmen  auf  den 
10  im  eigenen  Betriebe  befindlichen  deutschen 
Linien  zeigen  insgesamt  eine  Steigerung.  Die 
Anzahl  der  Fahrgaste  ist  von  3  066607  auf 
3181  802,  gleich  3,«%  gestiegen;  die  Kinnahme 
hieraus  beträgt  1070049  M  (991  108  M)  gleich 
einem  Mehr  von  7.i°/o.  Der  Güterverkehr 
leistete  674  «80  gegen  632  172  t  oder  -f  6i*V 
Die  Gütereinnahme  ist  um  4,b°/o  in  die  Höhe 
gegangen  (840628  gegen  803  365  Mi.  Die  Ge- 
samteinnahmen haben  sich  von  2  Ol»  «88  auf 
2  143  871  M,  demnach  um  123  983  M  gleich  6,1"  ) 
gehoben. 


Kilo- 
meter 

■  in- 

„In  z"8- 

Linie 

Gefahreue 
Personen 

Gefahrene 
Tonnen 

Gcsamt- 
Kinnahme 
M  M 

Zunahme 

od« 
Ahnmhae 

io  V, 

t 

A.  Deutsche  Linien  im 

1903 

eigenen  Betriebe 

1902 

190» 

r 

19(12 

1902 

1993 

1 

44 

213  78« 

237  42o 

57  495 

73  275 

194  117 

1 

219  177 

+  12,» 

i 

Ravensburg  —  Wein- 

garten   

3t«»  219 

319  869 

2  231 

2  439 

57  052 

59  084 

+  3^ 

14 

Sonthofen  —  Oberstdorf 

152516 

161  835 

18  «4« 

23  673 

106  263 

116  618 

r 

Hl 

Markt  —  Oberdorf  — 

IG«  36t> 

171  02« 

66  65« 

57  77 1 

340  877 

342  269 

+  0. 

24 

Walhallabahn    .   .  . 

199*64 

244  251 

33  »34 

37  969 

89  959 

1 37  575 

4-5-2,»') 

25 

Murnau— Gartnisch  — 

219041 

Partenkirchcn    .  . 

19«  4«3 

56  686 

51  7«l 

291  460 

307  720 

+  K 

13 

Fürth  —  Zirndorf  — 

Cadolzburg     .   .  . 

473  153 

499  167 

99  221 

110  «40 

156  462 

161  990 

4 

:,i 

Isartalbahn  .... 

1256  134  1 

229  «44 

RIO  054 

104  912 

567  5)49 

579  567 

+  A> 

14 

Forster  Stadteisenbahn 

180  907 

193  903 

145  766 

146870 

+  0.* 

5  22T) 

Meckenbeuren  — Tett- 

nang  

95  084 

99  347 

16  738 

1«  317 

69  983 

73  003 

+  *!* 

1 

Summa  Aj    .    .    »0666117  3 

l«l  «02 

632  172 

674  »W 

2019  888 

2  143  «73 

x  6.. 

1 

B.  Linien  der  Lausitzer 

1901/92 

190203 

1801/02 

Eisenbahngeseltschaft. 

1992,08 

1901/02 

190268 

23 

Hansdorf— l'riebus 

74  «t» 

73  542 

<»*  373 

97  502 

109  640 

112  808 

+  i* 

» 

Kauscha  Freiwaldau 

28  129 

28  34« 

«4  565 

97  758 

85  »WO 

96  256 

+  1-2,4 

43  75 

1 

Muskau  —  Teuplitz  — 

! 

Sommerfeld    .    .  . 

162  496 

154  73o 

343  073 

323  605 

352  91« 

340  467 

- 

1 

Summa  B)    .  . 

265  490 

256  620 

52«;  Oll 

51«  «65 

548  158 

549531 

+  <V. 

Dividende  3..'.-.  % 

1902:  2,s%;. 

1 

190» 

1903 

1 

i 

gut-Lokalbahn-Akt -Ges. 

190» 

1903 

1902 

K 

t 

1903 

K 

72 

Salzburg  —  Ischl  mit 

• 

372 

1 

1 

Zahuradbahu  auf 

t 

den  Schafberg  und 
1  »nmpfschiffahn  auf 

1 

dem  Wolfgangsee  . 

435  2«  1 

414  519 

3«.  573 

36  559      634  98« 

»137  565 

~  <>■» 

1  Dividende  2.*.%. 

'1 

wie  in  V.»r>.< 

'■'  A  uf  .))••  V.rrli'niKiTUin:  ( >t>  Wi'irili  a.  ]>.  i'".  km  -  sind  i' <  \h  M  Kimialimr  zu  r**cliiu-ii. 
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Kilo- 
meter 

ein- 


Linie 


Gefahrene  Gefahren» 
Personen  Tonnen 


i 

Ziinjilini' 
Gesamt-  oder 


Einnahmen 


AbuulniM- 

in  " 


372  D.  Linien  der  Zentralbank 
für  Eisenbahnwerte. 


1901 


19(12  1901 


uns 


1901 


»41 


«•2  411»       54  224      352  2*M  3321V«; 


53         Steinamanger— Pinka- 

feld   17s-2(^  1H1  o»o 

Westungarische 

Lokalbahnen  .    .    .       ItWSi'i  943  71'»     4*57  274     4T.4614  '2  WM)  "2 3m  11 31» 
99  493    Budapest  —  Gran  — 

.503  9T>f,  .'»47  M77     593  < H  fl     :>4<  l  >m   1  44M  3( >4   1  44 1  94!l 


I: 


865 


Füzitöer  Bahn 


Summa  D)  . 

(5»/o  Dividende, 
wie  in  1902). 


— 


1715  54Ü  1..7-2 


Aul*  der  Isartnlbahn  betrugen  bei  15 — 3<> 
Minuten  Wagenfolge  fM2  Sitzplätze,  20  Steh- 
plätze., bei  207  11«  Nutzkm  und  7,1  Pf  Strom- 
preis für  die  Kilowattstunde  die  eigentlichen 
Betriebakosten  17,-  Pf  für  das  Nutzkm.  Die- 
selben Kosten  mit  Dampflokomotiven  wurden 
auf  beinahe  das  Doppelte  (33  Pfi  geschätzt,  so 
daß  selbst  bei  beiderseitiger  Einrechnnng  der 
Verzinsung  und  Amortisation  der  Anlagekosten 
der  elektrische  Betrieb  sowohl  betriebstech- 
nisch wie  wirtschaftlich  dem  Dampfbetrieb  im 
vorliegenden  Falle  weit  überlogen  ist. 

Die  am  1.  Januar  1904  neu  erworbenen, 
früher  Kummerschen  elektrischen  vollspurigen 
Bahnen  Bad  Aibling— Feilenbach  (12  km)  und 
Murnan  —  Oberammergau  r>4  km)  kosteten 
740 000  M  und  werden  mit  neu  erforderlichen  Be- 
triebsmitteln usw.  etwa  1  Mill.  Mark  kosten. 
Der  Nutzen  aus  diesen  Bahnen  wird  in  dem 
Zusammenarbeiten  mit  der  Partenkirchener 
Bahn  der  Gesellschaft  gesehen  unter  gleich- 
zeitigem Ersatz  des  Dampfes  durch  Turbinen 
für  die  Stromerzeugung. 

Am  1.  Januar  1904  wurde  die  Feldabahn 
(44  km;  von  Preußen  unter  voller  Schadlos- 
haltung gekauft. 


M 

Einnahmen: 

Betriebseinnahme  der  deutscheu  Li- 

Aus  dem  Eftektenhesitz  

M76  HJT» 

40  714 

zusammen 

3  OfiO  752 

Ausgaben: 

Generalunkosten  121  SI3 

Betriebskosten  d.  deutschen 

i 

Pacht  der  Feldabahn   ...     39  492 

1  »13  594 

2.- 
O« 


4  2-19  9-»  4  15*774  1." 

i 


M 

Kapitaltilgungsfomls  Be- 
stand «»47  7mm  M  '     ....  2*409 

Abschreibungen: 
Bestriehsmittel    i'»"..  auf 

4  142  924  M   121  172 

Inventar   0  242 

Erneuerungsfnnds    20>>  M  f. 

d.  km  | Bestand  132MI2M|>  37 Min»  I93023 

Zinsen  für  feste  Schulden    .  1  1  *•  1  072 

Zinsen  für  laufende  Schulden    121»  750    I  32«)  *22 

fberschuli   232  713 

Verteilung: 
Reservefonds   Bestand  lOUHxm  M  . 

2%  Dividende   300  ooo 

Vortrag   32  713 

Effekten  -  Konto: 
Bestand  23  90!»  795  M  (UH>2:  23  995  209  Ml 

Prioritätsaktien  der  Salzkammer- 
gut -  Lokalbahn  -  Aktiengesell- 
schaft  Kr.   9  4M200" 

Aktien  der  Lausitzer  Eisenbahu- 

gesellschaft  M  »»XjOou 

Aktien  der  Zcntrulliank  für  Eisen 
bahnweite  ,  »2o000u 

4  proz.  Obligationen  der  Zentral- 
bank für  Eisenbahnwerte.   .    .    _  <<45ooi»n 

Stammaktien  der  Salzkammergut- 

Lokalbabn-Aktiengesellschaft  .Kr.    1M77  2«»» 

ferner  die  Wertpapiere  des  Schuldverschrei- 
bungen- und  Amortisationsfonds: 
»Vspioz.  Deutsc  he  Heichsanleilie  477  100  M. 
Die  Stammaktien  der  Salzkammergut-Lc- 
kalbahn-Aktiengesellscbat't  stellen  mit  I  M  und 
die  Effekten  des  Schuhlverscbreihungen-  und 
Aktien -Amortisationsfonds  mit  402  7M7  M  zu 
Buch. 
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Feldabahn 


ltavens- 
burg— 
Weingarten 


Sonthofen- 
Oberstdorf 


1.  Spurweite  m  l,fOo 

0  7'l 

2.  Kröft'nungstcrmin   (/  ^ 

3.  Baulänge  km  44. i 

4.  Betriebslunge   44 

'..  Höchst-Steigung   1:25 

6.  Oberbausystem   Hartwi-h 

7.  Gewicht  der  Schienen  kg  2l,iu 

Größter  zulässiger  Kaddruck  t  3,w 

1*.  Lokomotiven  Anz.   i  5 

10.  Personen-,  Post-  und  Gepäckwagen  -  14 

11.  Güterwagen  „  Tu 

12.  Ketriebspersonal  „  70 

Leistu  ng. 

13.  Zugnutzkilometer   102  384 

14.  Wagenachskilometer   -2160  375 

l.'i.  Gefahrene  Züge  im  ganzen   8  601 

10.  Gefahrene  Züge  in  einem  Tag   23,k> 

17.  Materialverbrauch  f.  d.  Lokomotiv-Nutzkiloineter: 

a)  an  Kohle  kg  7,si 

bj  an  Öl  und  Talg  g  11.39 

Personenverkehr  für  das  Kilometer  Bahn  und  Jahr  .  5  390 

1!».  Tonnenkilometer   1345  831 

•2a  Durchschnittlich  von  jeder  Tonne  befahrene  Kilo- 
meter   Irvc 

Betriebsein  nahmen. 

•21.  Personen-  und  Gepilckverkehr  M  hl  403 

■2-2.  Güterverkehr   127  t»47 

•23.  Betriebseinnahmen : 

a)  auf  1  Bahnkm  _  4«. »81 

b.  auf  1  Nutzkm  Pf  134,9: 

ei  auf  1  Personenkm   3,i: 

d)  auf  1  Tonnenkm   0,5i 

24.  Betriebsausgaben: 

a  im  ganzen  M  13.^820 

b)  auf  I  Bahnkm   3  155 

v,  auf  1  Xutzkm  Pf  85,49 

25-  Betriehsübersehuß  M  ho  355 

•20.  Dein  Ernenerungsfonds  entnommen   — 


1 ,00  J 

1,435 

1.  88 

7.  88 

13,4 

4 

14 

1:27 

1  :50 

lUrtwich 

hßlzern« 

QuerM-hwellen 

•24,77 

•22.« 

•2 

7 

7 

3 

13 

11 

20 

33  592 

59  0>2 

187  800 

«15  643 

8  606 

4  386 

23,74 

13,w 

0,81 

7,.*3 

13A-' 

12.W 

79  967 

1 1  559 

9  756 

260  329 

4,w>  U,?i 


40  423 
8148 

14  770 

175/59 
3,fö 
83,51 

33  990 
8  497 

101,18 

25(198 
I  016 


65  770 
42  437 

8  329 
195,40 

4,16 
15,9i 

51*1 
3662 
85,« 

65  336 
2869 


'  i  Fahnen.  -  »»  X«rh  ViThSltni*  tler  .!iir<:l.*.:l.iiittlielieii  BetriebslniKce  iK  n-rlinet.  -  ')  Formier  8t».ltei«eub»ba 


3.  Remscheider  Straßenbahn-Gesellschaft. 

Aktienkapital  I  Ooooöo  M. 
Anleihe  005  000  M. 
Hypotheken  150 ooo  M. 
Dividende  7 " „ 
Generalversammlung  am  15. 4. 1!M>4. 


Bahnlänge  

Wagenkm  im  ganzen  . 

für  das  km  Balm  lange 
Beförderte  Personen  . 


1902  1903 


I 

12,26  12t« 

680300  728815 
56  489  59157 
2  046  923  2  302  9W 
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Markt  Ober- 
(Jon — 

Fitten 

Walhalla- 
bahn 

Murnau— 

Garmisch- 
Parten- 
kirchen 

Fürth 
Zirndorf— 
i  auor/Diirg 

Isnrtalbnhu 

Förster 
Stadt- 
ei.senhatiu 

Mecken- 
beuren - 
l  ettnang 

Sämtliche 
Linien 

1,435 

I.M5 

1,430 

1,115 

1 ,000 

1,4:15 

0  89 

7.  89 

11.  *.M> 

6.  SM.  92.  97 

5.  93 

12.  95 

Ii. 

5.  0-i 

R  (tu 

30,.-. 

2T»,i 

12,8 

59,9 

14,1 

4,- 

— 

Hl 

24 

25 

13 

51 

14 

5 

1:50 

1  :67 

1  :40 

1  :  «o 

1  :30 

1  :  100 

1  :50 

— 

holicrne 

in  Straßen: 

lif.lz.rne 

MUtera« 

hSIzi-rur 

in  Btiaftn : 

hölicrno 

— 

Qaenchwellea 

(Ini-twich 

QticrMliw«ll(ui 

gn.rschw4.llen 

QuiTsrliwellcn 

PkSolti 

Quersohwcllon 

und  l'liönu. 

im  liahnhof : 

M.nst  hölzerne 

[^ucrscli  m  ellou 

Wiier*rhw«-!len 

22,oo 

26,o, 

23,, 

23,'t 

28* 

J5,o 

21,  M 

— 

42.0U.  16rni 

W> 

6* 

6." 

6,M 

5,., 

5,i. 

_ 

6 

4 

15 

8 

— 

22 

in 
19 

-*> 

4> 

81 

1 

32 

.-in 

Ml 

32 

73 

79 

2 

:>7 

49 

53 

32 

163 

51 

14 

52t» 

182091 

i.ii  iiia 

103  549 

511  IM  1 

54  864 

51  72t) 

1  364  957 

20»!  672 

«1 1H  *>h7 
•  »IC  jfl  r»  f 

1  853  793 

1  067  207 

4  629  103 

— 

150  510 

14  230  391» 

i  h  44^; 

6660 

4  859 

10  337 

39818 

')  12192 

10  342 

107  066 

36,73 

18,25 

13,.tl 

28,32 

110*1 

89*4 

293,33 

9,w; 

8,67 

11,93 

10,22 

10,58 

14*6 

_ 

B*a 

I.V. 

17,95 

21.« 

13,02 

28,0 

61,05 

I8,ß7 

:.:,17 

12808 

8  761 

38  3i»7 

24  115 

22  275 

15  4SI 

1  505  384 

316936 

1  »m  161 

6  22  ISO 

1  553  182 

_ 

81  »192 

*)  6  602  738 

|  ■ 

5,71 

2«  ».sn 

14^0 

4,4« 

74  52* 

170  520 

79  7*4 

407  712 

— 

2_'lr»7 

1070  049 

1. Vi  078 

52  967 

116130 

71  526 

135  973 

107  983 

22  444 

840  628 

11040 

»)7  2I4 

12  308 

12  460 

1 1  364 

10  490 

14  600 

1)1)9716 

107,1.  • 

163,70 

253,«. 

156,44 

113.41 

267.70 

141,15 

*)  152,43 

3,43 

«*S 

2*4 

3,19 

4,97 

*>  3,e.. 

10*7 

24,41 

Iftas 

11,™ 

8.7:. 

22,47 

:l)  10,*; 

154  383 

72054 

142  3415 

85  210 

344  184 

91  535 

38  462 

1  152  289 

4  980 

3778 

5  694 

6651 

6  748 

7  692 

*)5  147 

84,41 

85,74 

117,47 

82,29 

67,35 

74,37 

3)  80,97 

187  886 

05  52o 

165  354 

76  779 

235  381 

55  334 

34  540 

991  582 

6  219 

10045 

7  364 

3  425 

11531 

3617 

Mr. 

46  905 

1902 

1903 

1902 

1903 

auf  10  Pf-Fahrscheine   .  . 

902518 

1  049  kK» 

FJnnahme  daraus  im  ganzen 

256  652 

288  221 

•    IS  t  - 

908  408 

1011  709 

für  da»  Wa<renkm 

37,7 

89* 

-   '20  „  r 

134  773 

1 12052 

für  den  Fahrgast  . 

12* 

12,5 

,  Abonnements  .... 

101  224 

99  313 

Ausgabe  für  das  Wafrenkm  . 

•25,r, 

Digitized  by  Google 


636       Mitteilungen  des  Vereins  Deutscher  StraUenb.-  u.  Kleinh.-Verwaltungcn.  [fflr 


Zeitschrift 
Kleinbahnen. 


Vorhandene  Anschlüsse  für  Stromabgabc 
Ende  UKW: 

171  Motorc  mit  1103  PS,  410  Glühlampen, 
8  Bogenlampen 
(ungefähr  gleich  dem  Vorjahre). 
Stromverkauf  1903: 898  335  KW/Std.  für  131  795 M, 


Jahresleistung: 
für  die  Personenwagenachse  .  . 
„     „    Gepäck-  und  Postwagen - 

achse   

„    Güterwagenachse    .   .  . 


1902:741926    ,       n     .  113  430  ,. 
Abrechnung  und  Bilanz. 

M 

Einnahme: 

i 

288  221 

129  5*0 

Zählermiete  

4  579 

23  560 

17  169 

zusammen   .   .  . 



463  115 

Betriebsausgaben    einschl.  Steuern 

und  Installation  

259  165 

203  950 

1  531 

zu  verteilen   .   .  . 

205  481 

Verteilung: 

33  991 

Abschreibungen  usw  

«4  845 

Reservefonds  (Bestand  20  094  M) 

4  230 

70  00t  • 

20(10 

7  974 

2  440 

12373 

50<W 
'21*77 


Durchschnittliche  Zug- 

stärke  Achsen  *).•< 

Gefahrene  Personenzüge   ....  74% 

Beförderte  Personen: 
im  ganzen   250 295 


für  den  Zug 


4.  MOllheim -Badenweiler  Eisenbahn 
Aktiengesellschaft. 

Vorzugsaktien  303 000  M. 
Stammaktien  383 000  M. 
Dividende  auf  beide  4%. 
Geschäftsjahr  vom  1.  4.  1903  bis  31.  3.  1904. 


Einnahmen  des  Unternehmens: 
Aus  dem  Personen-  und  Gepack- 
verkehr  M 

Aus  dem  Güterverkehr  

Aus  sonstigen  Quellen    .   .   .  .  „ 

Zus.   .  . 

Für  den  Zug  

.  geleistete  Nutzkilotneter  . 
„   geleistete  Achskilometer  . 

Durchschnittlich  von  einer  be- 
förderten Person  

Kür  das  Kilometer  Bahnlange 

Abrechnung  der  Pachterin: 

Einnahmen: 
Vortrag 


66  4W 
9  397 
2151 


M 
M 

Pf 


M 


'  7*04« 

10,4," 

l-'l 

15..*: 
10  851,15 


330 

Verwaltungskosten : 

ZuschuU  der  Pachterin 

«10 

17  262 

Zus.  . 

.  M 

Ii»  213 

Ausgaben: 

M 

SIS 

17  398 

Betriebsleistungen: 
Lokomotiven:    in  gemischten 


Zügen .  . 

.   .  km 

51  776 

.Sonderzüge 

27 

Leerfahrten 

493 

Zus. 

.   .  km 

52  296 

Personenwagen  .... 

Achskm 

3>»5  947 

Gepilck-  und  Postwagen 

» 

100  163 

16  619 

Zus.   .  . 

Achskm 

512  729 

500 

1  763 

Verteilung: 

Reservefonds   

4  %  Dividende  

Rückzahlung  früher  geleisteter 
Dividendengarantie  an  die 
Pächterin  

Vortrag  

Die  Pächteriii  leistete: 

Verwaltuug.skostenzuschuß .   .  . 

Zum  Reservefonds  

„    Spezial-Reservefonds  .   .  . 

Bestünde: 

Reservefonds  

Spezial-Ilcservefonds  .  .  . 
Erneuerungsfonds  .... 


•  - 


,*70 
15  32i» 


1  192 
1« 


Ott' 
6134 

302 


5  37 1 
302 
14  542 
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Statistik  der  Straßenbahnen. 


637 


Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  Juli  1904. 
Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  nnd  Kleinbahn -Verwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 

Monat  Juli  1904 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 

Vom  1.  Januar  bis 
31.  Juli  1904 

In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahrs 

Be- 
triebs- 

IftiiKC 

Ge- 
le iatete 
Wagen- 

Be- 
triebs- 

ein- 
nähme 

Be- 
triebs- 
btnge 

Ge-  Be- 
leistete triohs- 
Wagen-  Mhm(, 

Ge-  Be- 
leütete  triebs- 
W  «Jen-  nähme 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

Be- 
triebs- 
oin- 

km 

km 

M 

km 

km  M 

km  M 

km 

M 

1 

4 

10 

11 

(•tätiger  Strl  

todtb.  Brieaen  

>>8wrei*enb.  Graudenz  

'..»le  Berliner  Strb  

B*r!in-Charlottenburger  8trb  

ütdlkbe  Berliner  Vorortb  

Wenlkae  Berliner  Vorortb  

ferüaer  elektr.  Strb. 

:B»kren»tr.  Treptow  

-Mittel»».- Pankow  

t>rli«  (Wa(tiuannstr.)-Hohenschön- 
kuaen  

Q«krr.  Hoch-  ti.  Untenrrundb.  Berlin 

'•  Wmrhauerbrflcke  —  Charlottcn- 

«•»rf  

-  Tanrbauerbrflcke  —  Zentralrieh- 
kof  

E*rlia»r  Ostltahnen 

!>thlei.  Bhf  —  Treptow  

1  Xieder»choneweide— KSpenick  . 
3-N'iedersch6ne«9?iito  —  Rumniels- 
bari  (GOterrerkehr)  

I^nrfjtrh.  Gr.-Lichterfelde— Stahns- 
dorf  

Poitdamer  Strb  

K&renicker  Strb  

^erder'iche  Strb  

Strb.  Laodtberc-  a.  d.  W  

Beniner  8tr.-F.isenb  

Powner  Strb  

BpetuuMT  Str.-Kisenb.  .  .   

Elektrische  Strb.  Breslau  

fUdt  Strb.  Breslau  

Magdeburger  Str.-Eisenb  

Z*m«r  Drahtseilb  

fVr»rner  Eiacnb  

Lckalb.  io  der  Gr.  Elbstr.  in  Altona 

FJcktr.  Bahn 

^alfswic,  Strb 

BreaierhaTener  Strb  

Dortmunder  Strb  

<jtoI*  Casseler  Strb  

Strb.  Ca*tel-Wolf*anger  

Strb.  Prankfurt  a.  M  

Vorortb.PrankfurtaJL-Eachershetm 

strb  Homburg  t.  d.  FI  

W***Worfer  Strb  

liiburirer  Klb  

Strb  

&»nnen~Elberfelder  Strb  

C.)lB«rStrk  

AaBerpt 

Nirni^rc-I'arthcr  Strb. 
er  Tmrnway  . 
Strl  


1.  Spurweite  1,435  m. 


8,09      8  660     8  228 


86,67 
8,00 

452  002 
45  841 

1 

114  617 
8  510 

'>222,77 
'»85,14 
'»85,39 
*)&4^4 

6877876  2511908 
580  888  165  777 
140  811   86  300 
471  816  104  040 

0,25 
8,60 

187  788 
184  247 

62  3B6 
55  359 

6,62 

52  771 

19  200 

I3»,»8  6043001)  282056^  43240730 
28,48  533  606  188  720 
26,02  147  289  31728 
81,58  418  799  155  410 


4,77 
5,76 

5,76 

8,60! 
7,16 


65  417  26  708 
22  347      8  »40 

4  572     4  166 


18  145 
71418 
81  845 

48  352 
856  869 
204  669 
709  294 
846  669 
192  5H4 
568 MJ4 


10  408 
32  665 
0  582 

6  952 
101419 
68  654 
248  940 
89  185 
81  859 
188  015 


6,58 
26,30 

ia,o*j 

81,57 
18,97 
9,18 
84,49 

4,80 

1,58 

9,00 

4,20 
21,72 
28,79 
22,10 

8,40 

89,70  1208914  454  927 


7  861 
1031 

00  262 
17  408 

01  563 
251  899 
262  048  104  817 

8  704     3  042 


5  662 
2  856 
24  874 
5  399 
86  569 
99  775 


5,  OS 
9,85 
43,0* 
24,00 
20,r,9 
11,64 


87  048  9  81«) 
84  400  19  902 
64  1  877  255  10« 
87  581  25  224 
11)6  854  78H10 
272  270  80  280 
1380170  480  041 


33,81  614  222  170  078 
8,26      8  606     5  2 HO 
15,8»  218  040   73  950 


9,25 

171  556 

62  607 

8,60  184  760   58  146 

6,62 

46  569   15  127 

11,26 

677  728 

258  211 

2,20 

28  630 

12  424 

4,77 

54  440 

22  874 

5,76 

18  767 

6  646 

5,76 

8  487 

3  201 

8,60 

14  296 

6  900 

7,16 

70  888 

29  968 

5,10 

37  162     4  827 

25,30  350  132 

90  600 

18,02  1H8  905  69  184 

30,54 

«43  854  221  962 

18,97 

819  951 

85  412 

8,55 

144  878 

21  751 

84,49 

629  561 

170  110 

4,80 

7  658 

5  828 

1,58 

857     2  820 

9,60 

58  794  21810 

4.20 

10  820 

5  031 

21,72 

87  387 

85  282 

26,79 

248  568 

96  811 

22,10 

220  854 

89  066 

8,40 

8  704 

2  349 

89,70  1165454  403  060 

5,0« 

38  029 

9  045 

9,85 

29  30* 

17  200 

41,61 

674  001  191  476 

24,00 

7H  562   21  178 

20.09 

179  OOS 

07  879 

1 1,04 

27  M  821 

72  327 

6(5,71  1138388  424  901 

! 

27,22  580  081  201  013 

3,20 

8  SSO 

4  000 

14,98 

1 07  87« 

60  142 

2  651  228 
79  779 


660  740 
22  005 


25  082       20  51)3 


16868121  40003542 
746  051  Ii  002  607  8  463  490 
1011  550 1  227  651  !  902  912 


2  881  510  1 195488  2  580  220 


17B89228 
028  567 
206  544 

1017  472 


1  005  856  382  879  '|1  011  869  805  853 
1248  859  376  617  1229  986    357  462 

293  491     97  718:  269  827      87  021 


t  204  076  2  806688  4  019  522  2  119  101 
319  028   108  088     190  146      87  000 


351  196 


12H  «85 
47  993 


151  184 

I 

31  864     26  300 

65  246  84  694 
461  410  171  809 
177  699     58  401 


818  752 
128  48S 


115468 
38  214 


26  800      21  120 


5«  656 
459  796 


27  668 
102  D58 


268  641 
2  400  792 

1  298  821 
4  208  787 

2  085  277 
950  404 


33  640 
«65  519 
414  567 
1618701 
588  268 
166116 


8  610  182  1 198412 


248  240      30  644 

2  836  804    688  604 
1  105  729    356  460 
8  880  277  1  886  006 
,1956  659    518  414 

876158    127  148 

3  588  774  1  127  798 


52  862 
6  714 
351  124 
115  804 
600  970 
1  007  804 
*>2001077 
59  018 
7  788  960 
285  861 
128  174 
4  002  963 
566  668 
1  863  870 
1  708  S53 
''5093011 


35  716 
18  055 
113  844 
82  476 
210  895 
«24  200 
756  «09 
14  718 
2980767 
72  250 
74  750 
1420  486  3 
147  825 
488  171 
1S5  148 
1874  771 


50  024 
6  940 
848  629 
120  «78 
687  092 
640  497 
648  090 

58  765 
549  895  2 
26»  112 
100  228 
777  892  1 
512  850 
187  271 
946  051 
381  151  1 


38  398 
19  875 
107  064 
81090 
208  932 
588  710 
65«  626 
18  7H8 
797  703 
68  272 
52  52« 
208  034 
180  268 
480  138 
588  OSO 
081)  757 


3  803  105  1  0«3  1  50  3  350  11«    97  I  583 

58  82"  31710 
1  100  05»   498  183 


8  63s  31  585 
1  13X  508    434  I.V.» 


'■>  Ei»KhlieBli<h  «leise  fremder  Bahnen  ~   »>  Vom  1.  Oktober  1903  bis  31.  Juli  W4.  -   '1  Vom  1.  April  bis  31.  Juli  V»**- 
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B  c  /.  o  i  t-  h  n  ii  n  % 
di-.s 

H a  h n  n c  tzc» 


i 

Kostorker  Strl.  

Ueesauer  Strl.  

I'yrmont.  r  Sir).  

Humlmre.r  Str.-Ki»ertl..  .  . 
Hamliiirg-Altxmjcr  Z.'iitrall,. 

I  Ire  Hut  SiHi  

Bremer  V" 1 1 1 k :» n - Ain.'bliitlh. 
Metz,  r  Sirii  


Munal  Ji.li  iml 


'.It  iclj.T  Monat  <!.•» 
Vorjahrs 


I!.-  ii,- 

tri,  l>s-  lfist.-ti' 

Hinge  Wagen- 

km  km 


tri.'hs-    ],  istft.' 


B,~ 
tri.-lis 

nahm,.     '8»(r<-  Wagen 
km  km 


■l 


II.- 
iri,  l«s 
'  in- 

IlutllJil 

M 


I 


Vom  I ,  .Januar  Iiis 
Hl.  Juli  l<*jj 


Be- 
trielm- 
rill- 

"Ken-  nahm," 
km  M 


Ge- 
leistete 


- 


In  .Ifiusoll-L  ■ 
räum   >),•<  Y,ir;..l.r- 


km 
10 


I 


U 


<>,*(>  'i  :>  t  n  in 

9,1.".     Ml  4  10    12  53s 

—         4  23ts 
lr.s.rts  •_'.->h-._'-jo  io 
i-r.,tn  :tL':<  'xi  i  !tm> 
12.2t.  ötMi  70<;  177  1  H< 

m.3i>  io:,  ..is  5i  4iü 


i 


SM  6 


io  :mö 
1  t  31? 
I  2  '.8 

02«   lö^.^S  •JT'.'i'O''  !i4"> 
lMH)  32H  17;'  U  I  71 
41.41  603  TU»  t.!7  rci 

0,«5         2li  — 
io.:io  lo-jL^u  4.-,  ts.it; 


2<»ö  -S6    iii'  4 in  i  :,; 

ri7J         7:s  oio  nra  ono  )■•.• 

7ii,"  —          ;  ^3 

107.'ir,«.V2  7  4'.»3 '.»20  1942."307  >>  'JdJ  1" 

2  -J2S  335    SO"»  12"«  2  20-»4!»I      Ü27  IT 

*  825  227  1  1.47  10.'  3  ;.»•»  1  21'  1  ..7«> 

2  7:iö  1  ;i7-s 

703  «74    HO.",  71.'  7  ()•>!•  15    2;<ä  -:• 


2.   .Spurweite  1,000  m. 


Preußische  Hahnen. 

Stadt.  8trb.  Königsberg  i.  Pr  

Königaberger  Strb  

Tilsiter  Strb  

Elbinger  Strb  

Tborner  Strb  

•  .riniilünzur  Strb  

Brandenburger  Strb  

Spandauer  Strb  

Friedrichshagener  Strl  

Juterboger  Strb  

Strb.  Gr. -  Lichterfelde  —  Lankwitx  — 
Steglitt— Südende  

Strb.  Frankfurt  a.  O  

Strb.  Uuben  

Fonter  Stadteisent.  

StraUunder  Strb  

Bromberger  Strb  

8trb.Dittersbach-Waldeuburgi.Schl. 

Liegnitter  Strb  

Uörlitter  Strb.  .  .   

Hirschberger  Talb  

Sttßfurter  Strb  

Schönebeck-Klmoner  Strb  

Halbersttdter  Strb  

8tendaler  Strb  

Wittenberger  Pferdeb  

Naumhurgor  Dampfstrh  

Mallesehe  Strb  

Stadtbahn  Halle  a.  8  

Strb.  Halle— Merseburg  

Erfurter  Strb  

Strb.  Muhlhausen  i.  Th  

Nordhausener  Strb  

Altonaer  Ind.-B.  i.  Stadtteile  Ottensen 

Sylter  Damidspurb  

Flenshtirger  Strb  

Juister  Strb  

Langeooger  Pferdeb  

Spiekerooger  Pferdeb  

Herne-Baukau-KccklinghauscnerSth. 
Kecklingbausen  -  Herten  -  Wanne 

Strb.  Münster  i.  W  

Paderborn— Senne  

Mindencr  Strb  

Bielefelder  Strb  

Bochuui  -  Uelsenkircheiier  Strb.  .  .  . 

Hagener  Strb.  

Hagen  -Hohenlimburg  

Strb.  Iserlohn  •  Letmathe  (Abrw. 

«JrOiie— Nachrodti  

Hörde  r  Krsb  

Strb.  Hamm  i.  W  


18,00 
10,90 
6,80 
0,00 
3,50 
0,40 
7,65 
2,85 
0,30 

12,72 
11,49 

"  * 

14,00 

5,00 
11,75 
13,50 

7,60 
14,44 
12,8« 
10,50 

2,60 
10,97 

2,40 


87  431 
60  078 
34  544 

39  738 

40  100 
48  807 

105  122 
0  889 
5  700 

60  721 
96  649 


27  130 
96  270 
70  947 

57  842 
98  093 
74  410 
35  068 
14  082 

58  691 
0  69(1 


2,95      4  320 
8,80  t32  201 
*>  15,66  252  907 
14,7*    OB  018 
14,60  144  660 
9,65    58  074 


4,80 
8,77 


88  700 
595 


21  018 

11  236  ! 

1 1 005  : 

10  785  , 
9  524 

11  101 
80  499 

4  083 
1965 

21  795 
20  722 

11  065 

5  294 
26  612 
30  172 

8  IIB 
24  263 
32  160 
8  882 
5  002 
18  677 

2  174 

3  83« 
89  401 
61  367 

22  979 
38  83!» 
16  436 


18,90 
10,90 
6,80 
6,00 
3,60 
8,60 
7,05 
2,85 
3,80 

12,72 
11,49 

14,00 
5,06 
11,76 
18,50 
7,66 
14,44 
12,86 
10,50 

10,70 
2,40 


88  974 
58  604 
41  916 
88  118 
41  316 
47  411 
81  110 
6  720 
5  700 

63  408 

94  527 


21  397 
10  085 

0  210 
9  890 
9  426 
9  275 

23  728 
8  145 

1  988 


22  294 
94  162 
72  25« 
641  686 
90  234 
02  122 
30  056 
14  258 
66  802 
6  696 


7  914 

2  032 


2,95      4  698 
8,80  122  289 
15,6«  248  273 
14,92    69  413 
14,60  142  694 
9,40    62  658 
4,80    38  605 
2,67  468 


18 
21  917 

11  467 

4  217 
2t  566 
27  017 

7  409 
23  198 
2»  466 

7  411 
4  687 

17  087 
2  042 

8  285 
82  810 
68  61" 
21  911 
84  770 

12  070 

0  428 

1  706 


8,10 
12,«0 
8,«0 
8,0« 

r.,20 

13,00 
85,93 
20,17 
6,07 


49  910 
44  4C3 

34  091 
23  287 

ir.  085 

93  914 
373  381 
100  201 

18  181 


11,75    42  361 
36,50  101  293 
7,80    43  710 


22  682 
17  751 
80  391 
11024 
6  08-1 
31  694 
101  014 

40  480 
6  78.-. 

11  043 

41  880 

12  972 


8.40 
12,80 
8,80 
8,08 
5,2«) 
13,00 
85,98 
29,17 
0,07 

11,76 
36,50 
7,80 


48  778 
40  461 
88  390 
20  633 
14  850 
92  94« 
372  780 
121  319 
10  893 


20  892 
15  20« 
27  510 
9  409 
6  755 
29  959 
t40  138 
80  248 
0  554 


48  653    10  929 
167  019   80  034 
42  052    12  317 


255  132 

104  478 

512  083 

l(U  174 

887  610 

60  106 

374  813 

.17  01' 

210  710 

61  658 

256  875 

47  78« 

257  486 

63  064 

252  »79 

60116 

272  606 

57  042 

292  896 

59  HU 

818  270 

61  347 

312  899 

36  533 

680  272 

168  «78 

651  788 

146  708 

45  666 

11035 

42  221 

12 

8«  660 

13  663 

38  859 

135*1 

455  510 

148  824 

434  102 

122  Ms 

681  617 

127  856 

608  034 

126  6C9 

84  718 

70  75!» 

186  846 

20  850 

159  200 

25  tiSl 

672  «16 

130  587 

028  099 

123  651 

486  902 

179  080 

470  805 

1«4.',«J 

843  622 

48  187 

326  914 

41  rm 

004  509 

132  47« 

585  953 

127  Wi- 

333 650 

126  465 

208  366 

ll:!  531 

241  277 

67  188 

246  052 

52  514 

71  260 

18  676 

75  010 

17  7'» 

396  706 

00  240 

160  765 

50  970 

46  00« 

13  617 

45  210 

12  832 

24  506 

16  804 

20  055 

10  S72 

876  878 

224  832 

733  10" 

104  044 

1  044  «90 

852  764 

1  587  211 

319116 

442  090 

141  246 

450  075 

131  797 

065  104 

222  456 

936  255 

205 

318  311 

67  576 

280  241 

59  4Se 

221  380 

24  788 

221»  045 

M  :.s> 

3  500 
— 

18  204 

3  239 

1SSS7 

340  620 
207  991 
560  028 
127  661  [ 
83  766] 
641  668 
545  067 
791  18S 
108  884 

284  418 
1  048  011 
270  101 


188  671 
122  015 
168  546 
60  346 
81047 
108  268 
1055406 
261  840 
42  227 

66  781 
289  700 

«5  539 


831  54  I 
275(118 
635  005 
118  048 
84  306 
625  297 
2  48«  287 
790  322 
IO«  036 


131»  1*3 
104  >O0 

iei  in; 

45  »54 

2s» «; 

136  433 
979  27; 
■J36  »5* 
40  3*5 


2«7  315  »i-USS 

1O18  30H  22"  W" 

271  152  62  240 

I 


•i  Vom  :i.  Juli  i'iua.    -  «t  Hierin  sind  entlinlteu:  2*. 


der  Halleschen  Straßenbahn  gehörige  (Heise. 
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XL  Jahrgana-  1 

Sep<enil«r  1904.J 


Bezeichnung 
des 

Bahn  netze» 


Monat  Juli  1904 


B*- 
triebs- 
lange 


Ge- 
leistete 
Wageu- 


Bo- 
tri<<  bs- 
ein- 


Gleicher  Monat  de» 
Vorjahrs 


M 
4 


Be-       Oe-    |  Be- 
trieb«- leistete  !  tripl'»" 
län»ra  ■  Waren 


6 


ein- 


M 

7 


Vom  1.  Januar  bis 
31.  Juli  1904  |J 

Be-  |! 
triobs- 

ein- 
imhnif 

M 


In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahr« 


Ge- 
leistete 
Wagen- 


8  


Ge- 

Wa«en- 
km 


Be- 
triebs- 
ein- 


10 


M 

11 


Wittener  Strb  

Niederwald!»  

Xalbergb  

Eltville—  8clil»i)»fi'iil>ad  

WiesbadenerStrI».  einschl. N'erobergb. 

Frankfurt-Offenbacher  Tramb.  .  .  . 

Cobleater  Strb  

Andernach«  Bergb  

Cwfelder  Strb  

Kreis  Ruhrorte  r  Strb  

Strb,  Mülheim  a.  d.  Ruhr  

Bergische  Klbn. : 

I.  Nevigeser  Kets  mit  Elberfeld- 
Honsdorf  ...  .  ,  

1  BenratberNets  mit  Uilden-Ohlig* 

Senschcider  Strb  

Sttb.  M.-Gladbach  

Elberfelder  Strb  

E«ewr  Strb  

Soliai* r  Strb  

Kr»b  

Strl  

U-tdter  Strb  

HA.  Meiderich— DinslaJieu  

-Tulnnfelsb  

P«»nbtrger  Zahnradb  

8m*r  Pferde!»  

foatd.  Bonn-Mehlem  

ßower  Strb  

Trierer  Strb  

fcrfc.  im  tiurUl  

Ascheuer  Klb  

towr  Dampfstrb  

Auiterprenfliache»  Bahnen. 

Asgsburger  StH».  

Bwnberger  Strb  

Btcensbnra-er  Strb  

Uadshuter  Tramb  

^hweinfurter  Strb  

»Unburger  Strb  

r Strb  

Strb  



Heilbrunner  Strbn  

Heidelberger  Strb  

Heidelberger  Bergt»  

bVkfclberir-Wiesloch  '. 

Strb  Freiburg  i.  Breisgau  

Zwickau  Strb  

Meitener  Strb  

Kieiaer  Strb  

*>*rb.  Kreiberg  i.  S  

Dresdener  Vorortb  

Phwener  Strb  

Scbandauer  Strb  

Überstein-Idarer  Strb. 

■»Inier  Strb  

I)*r»*Udter  Strb   .  . 

«>io>arer  Strl». 

Jenaer  Strb  

Eiseaacber  Strb  

Reroburger  Strl»  

Zerbster  Strb 

ii   

Altenburger  Strb. 

Hub  "  '  * 


29,91 
8,80' 
0,52 
7,80 

20,58 
6,60 

88,27 

41,00 
17,00 
20,18 


35.35 
30,84 
12,82 
17,80 

10,22; 

64,59 
7,06| 
30,86, 
24,00 
12,65 
15,70 
1,62 
1,36 
9,50! 
10,10 
8,00 
8,44 
81,46 
89,00 
0,97 


15,70 
7,22 
7,17 


184  690  86  930 

4  518  29  044 

1012  10  626  | 

8  881  7  477 

285  688  124  740  | 

44  786  10  111  , 

170  647  66  660 


281594  90  308 
87  809  34  968 
00  740  27  425 


108  790 
90  552 
6«  768 
09  200 
69  964 
896  952 
62  150 
110  742 
106165 
06  465 
43  988 
8  818' 
1  725| 
05  012 
88  028 
18  864 
26  469 
169  577 
865  580 
15  195 


46  816 
83  174 
81  826 
30  474 
23  458 

160  702 

28  289 

47  748 
26  258 
21  929 
20  280 
17  498 

5  983  ( 

29  818  ' 
16  677  , 

9  04H 
13  800 
68  442 
122  760 
11  387 


Q  *>f\ 

14^40 
2,50 

84,0* 
5,66 

7,70 


0,49 
18,00 

9,12 
11,19 

4,60 

2,44 
8,83 
6.90 
8,30 
3,81 
7,63 

11,87 
4,24 

11,76 
3,80 
2,80 
2,25 
8,70 
4,53 


177  000 
11795 
47  082 

8  SHO 
101  061 

32  869 
520  048 
37  888 
44  758 
70  30'J 
1624 
43  031 
77  802 
02  783 
22  760 

18  192 

16  443 
65  940 
25  224 

9  418 
54  215 

107  644 

19  240 
39  085 

17  900 
21  885 

3  420 
12  094 


44  6*8 

2  074 
11  «71 

1  551 
80  614 

13  504 
196  901 

8  400 

14  72» 
32  315 

16  826 

17  368 
40  712 
27  680 , 

8  048 

_ 

3  025 
3  185 

83  042 
14  572 
3810 
21  244 
39  836 

6  943 
8  331 

7  705 
3  153 


84  478 

I 


4  880 
7  758 


29,91 
8,80 
0,52 
7,80 

19,83 
6,60 

28,43 


128  868 
4  285 
914 
4  936 
234  858 
48  089 
164  R68 


84,20  108  892 
—        86  984 
20,18    80  367 


32  706 

24  719 
0  964 
7  789 

98  618 
9  535 

57  749 

78  489 

81  830 
24  902 


906  201 
14  65S 
')  2  609 
87  012 
1  492  191 
817  878 
1  048  441 

1  464  928 

501  423 
603  708 


232  597 
72  044 
26  287 
28  801 

042  154 
50  021 

336  799 

487  275 
226  797 
166  705 


36,78 
31,14 
12,32 
15,19 
7,81 
55,04 
7,06 
20,26 
24,00 
12,65 
16,70 
1,52 
1,85 
9,60 
10,10 
8,00 
8^4 
81,46 
89,00 
6,97 


98  478 
93  681 
07  021 
89  234 
64  688 

887  637 
49  408 

106  370 
88  821 
68  965 
40  173 
2  091 
1  596 
64  682 
37  008 
17  620 
26  388 

168  305 

348  011» 
17  283 


44  707 
84  042 
80  781 
88  818 
28  272 

148  177 
20  868 
42  928 
22  604 
20  427 
14  061 
16  219 
6  168 
26  911 
18  571 
8  830 
11407 
52  126 

112  048 
11  322 


660  856  278  696 
591  159  212  948 | 
445  966  177  408 
655  808  280  841; 
484  200  148  485 
2  668  690  1  018576 
389  508  187  480 
780  135 
687  072 
467  O05 
297  528 
9  558 
6  808 
437  159 
226  572 
122  722 
181  726 
1  HB  811 
2  826  865 


884  423 
14  124 
2  866 
80  699 
1  290  817 
206  970 
917  614 
- 

1  316  885 
57  600 
599  851 


647  847 
676  611 
411  661 
019  502 
440  879 
1612 175 


107  870 


290  858 
168  202 
147  984 
121  008 
44  086 
17  988 
151  858 
106417 
54  914 
76  467 
392  648 
749  130 
82  8H» 


697  186 
014  894 
469  366 
266  814 

8  031 
4  855 
419881 

240  002 
118  091 
180  308 
155  134 

241  904 
97  905 


211  283 
67  770 
28  616 
28  080 

528  891 
58  695 

291  748 

429  708 
208  679 
166  860 


271  095 
199  264 
168  990 
208  407 
141  019 
931  068 
116  179 
266  285 
148  409 
140  445 
86  622 
41  618 
18  147 
140  592 
103  820 
50  440 
6«  982 
854  585 
692  600 
76  021 


14,62  160  000  39  III 
7,22  12  263  3  981 
1,24    30  440     9  708 


1  084  750   205  652  1  020  1 8«    236  380 


79  469     17  568 

322  927     70  084 


i: 


2,20 

14,40 
3,60 

80,40 
5,50 
7,70 
4,47 
0,49 

18,00 
9,12 

11,19 
4,60 

2,44 
3,63 
5,9<> 
8,80 
3,81 

10,25 
4,24 

11,75 
8,30 
2,80 
9,25 
8,70 
4,53 


ü  900 
91  672 
34  239 
167  489  1 
87  4*2 
44  3.-4 
48  999 
1608 
39  868 
75  104 
98  052 
23  012 

17  907 
15  564 
46  869 
25  296 
9  003 
58  141 
77  913 
19  1 20 
30  602 
17  012 

22  190 
3  4*7 

23  532 
84  290 


1  629 
28  528 
11  »40 
64  376 

7  168 
13  485 
23  III 

13  566 

14  796 
36  406 
26  025 

8  020 

8  827 

2  764 
28  582 
14  242 

4  0*2 
28  063 
30  816 

6  129 

7  «87 
0  705 

8  418 
23  587 

II  900 
7  529 


24  141 
628  069 
213  649 
8  878  597 
251  811 
302  653 
374  369 
6  597 
280  680 
511  815 
620  768 
151  817 

121  624 
100  370 
400  982 
'»71579 
65  004 
881043 
697  3*6 
129  905 
286  495 
110  832 
151  785 

148  607 
219614 


9  620 ; 
147  456 
73  113 
1  129 152  ti 

40  691  ' 
84  650 

169  81t: 
47  170 
105  098, 
229  610 
180  181  , 

41  078 1 

18  757 
19017 
179  342 
38  30* 
24  128 
138  401 
282  801 
37  020 
iß  368 
26  368 
20  144 
23  260 
40  8*6 
44  323 


I 


78  882 
111  661 

25  720 
635  004 
218  681 
045  641  1 
250  506 
294  801 
280  432 
6  295 
265  716 
507  169 
618  865 
151  872 

1 22  862 
104  875 
818  604 
*>  73  767 
65  530 

465  307 
128  901 
230  2*6 
104  351 
161  777 

160  497 
221  t»71 


17  066 
37  85» 

8  998 
141  831 

68  888 
005  003 

42  551 

80  024 
122  888 

42  612 
108  928 
205  699 
170  381 

41  986 

20  994 
17  494 
189  850 
88  381 
26  241 


1 


203 
35  778 
14  519 
23  674 

20  83« 

43  077 
48  305 


'I  Vom  1.  S  bis  31.  7.  IW.   -  «)  Vom  24.  4.  bis  31.  7.  IW.   -   >>  Vom  12-  4.  bi*  31.  7.  IHM 


Digitized  by  Google 


MO 


f  Zeitschrift 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 


Monat  Juli  1904 


Oleioher  Monat  de» 
Vorjahn 


Be- 
triebt- 


Ge- 
leistete 


triebs- 

Unge  Waffen-  al^e 
km        km  M 


Be- 
trieba- 


de- Be- 
lebtet«! '«eb«- 
Wagen- ,  na[,mc 


km 
6 


I 


M 

7 


Vom  1.  Januar  bis 
81.  Juli  1904 

Ge-  Be- 
leistete triebs- 


8 


M 

9 


In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjakn 

«e-  He- 

leistete  tri',U' 
ein- 

«■*en-  naAmF 


10 


M 

n 


tleraer  Strb  

Drabtseilb.Lotcbwitx-WeißerHirscb 

Straßburger  8trb  

Straßburg—  Markolsheiui  

Straßburg—  Westhofen  

Straßburg—  Truchtershcint  

Kehl-Bobl  

Kebl— Ottenheim    und  Altenheiui— 

Offenbunr  

.Mülhnusener  Tramways  

Strb.  Colmar  L  Eis.  

BergUTurkheim  i.  R-Drei-Ähren  . 

Detmolder  Strb  

Mannheimer  8trb  

Ludwigshafcncr  Strb  

Straßenbahn  Hof  I.  B  


12,14    70  107 


18  821 


12,14    72  297    16  717 


417  876     78  OOS 


•153  132      76  62« 


52,67  44«  009  165  16» 
63,15  128  525.  26  842 
27,60    82  44»     7  201 


52,67  415  328  149  826 
62,15  127  851   24  700 


15,00  :  20  932. 
80,16    58  088 


35,65 
14,32 
2,50 
8,66 
0,00 
22,58 
9.08 
3,12 


66  114 

87  725 
24  442 
6  073 


S  300 
15  406 

18  810 
55  948 

5  914 
7  901 
0  898 


88  688 
827  607  121  765 
70  851    83  672 
18  835     4  766 


16,00 
89,16 

85,65 
14,32 
2,60 
8,00 
0,00 


26  132  7574 
52  229    16  )86 


•.»,27 


8,12 


65  820 
86  318 
28  485 
6  164 
30  688 
307  124 
56  811 
18H30 


12  845 
61079 
6  208 
6  784 
8  952 
111  068 
24  140 
4  664 


2  878  509 
882  253 
217  025 

186  561 
404  838 

407  589 
590  690 
157  218 
19  166 

187  448 
2  196  061 

528  161 
120  186 


984  149 
170  895 
42  037 
48  079 
105  113 

89  086 
826  563 
35  462 
19  014 
41  604 
818421 
221  76* 
28  860 


2  665  216 
868  159 

160  817 
401  M67 

481  OHM 
679  042 
178  180 
20  568 
168  14» 


2109210 
128  573 


HS5  84» 
165  474 

45  82-3 
105  9»! 

97  411 
301  »9) 

86  517 
18  787 

87  315 

827  0S1 
27  0*> 


3.  Bahnen  mit  anderer  Sparweite  als  1,485  m  and  1  m  sowie 

in  einem  Netze. 


mit 


Sparweite  0.60 
Hersfelder  Pferdeb.  .  .  . 


Spurweite  0.7&  m. 
Klb.  Stradau— Rogau  .... 
K5n  igt  mark- Lakolk  a.  R5m 

Spurweite  1,10  m. 
Kieler  Strb  


Spurweite  1.435  u>  a.  0.72  m 
Kupferdreh  -  Hesperbrflck— Hefel 

Spurweite  1.445  m. 
Strb.  Hannover  


Spurweite  1.410  m. 

Her  8trb  

Barmen-Schwelmer  Strb.  .  . 


Außprpreußisehe 


Spurweite  1.440  ro. 


Spurweite  1.468 

Uroße  Leipziger  Strh.  .  . 

Leipziger  Außenb  

Leipziger  elektr.  Strb. .  . 


Spurweite  1.460 

Deutsche  Strb.  Dresden: 
eigene  Linien  .... 
Isoschwitz— Pillnitz  . 
Plauen— Deuben  .  .  . 

Dresdener  Strb  


Spurweite  1  m  u.  1,450 


Spurwelte  0,»I5  m. 
Chemnitzer  Strb  


Einachlenijr. 
Loschwiuer  Bergschwebcb.  . 

Spurweite  1.1  m. 

Brauntchweiger  Str.-Eiscnb. 
Lübecker  Strb  


8,00 
6,80 


21760 
6  050 


680 

487 


214  528   66  786 


■ 

8,00  30  868 
6,30  4 

20,22 


156,8 

9,70 
9,20 


48,40 


1066121  804  384 

i 
i 

06  100  24  190  I 
66  645  20  621 


987  657  415  720 


160,0 

8,40 
9,20 


48,49 


719 


187  342  .MI40» 


911  994 

54  821 
65  888 


283  050 

21093 
21  388 


56,03  1289547  416  984  :  56,40 
'»14,121    25  263    10  96«  i  14,12 
44,78;  621  284  170  638  44,27 


4  H,34 '  S04  957  285  529     4  7,2 1 


5,98  42  098  13  508 
7,08,    53  348    10  264 


1010632  421  871 

I 


1247680  887  920 
25180     9  749 
578  181  158  706 


700 


?5  22U  431 


6,9öi  38  331  11  578 
7,081   47  707    16  027 


60,72 
7,22 
34,03 


1371400  130  238  55,27 


78  373 


25  050 


470  852  136  S40 


0.28   *>:>  472      5  182 


7,22 
34,03 

0,28; 


127441»  421  144 


60  850 
441  777 


22  7*0 
126  107 


33.70  201  288   SS  001  88,70 


ö  474     5  593 


281  03.'.    77  709 


05192 
86  860 

1  880  216 


6  718  952 

446  282 
3S8  321 


8  08«;  741 


8  752  951 
171  027 
4  144  818 


4  066 
8  648 

885  160 


222  192 


30  000       8  915 


1  221  104 


354  137 


1897814  5  868  267  1  776  451 


160  688 

130  066 


070 


139  317 


3*3  5.16  UM-: 


2671856  6  «16  354  2  714  S74 


2820831  8  530  698  2  «44  424 
67  440     170  985     61  561 
1000357  3  956  011  1016  600 


1 


5  876  682  1 585432  5  202  721  1  44«  405 

247  843     67  528  48  508     15  US 

857  408   114  082  825  81h    102  285 

0  091  884  8  019890  S  617  186 .2  S7J  Oir» 

465  223 

8  082  585 


1.-.0  431 


440  842    13«  8" 


857  385  2  901  10»    793  »44 


"»  27  002     18  404    '>  28  828     *'  6-* 


12,72,128  302    30  008      12,72  125  201    35  127 
•I  KiiiM-hl.  8,71  km  mitbenutzter  tilei&i'  der  <iroCi  n  Leipziger  Straßenbahn.  —   »)  Einfache  Fahrten 


1  925  081   526  300  1  878  360  4»8*53 
780  207   212  881     778  077    2«4  1S* 


Digitized  by  Google 


IL  Jahnru«.  I 

.September  19W.J 


641 


B.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 


Monat  Juli  1904  , 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 

Vom  1.  April  1904  bis 
Rode  de«  Berichte- 
monate 

In  der  gleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 

Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 

'(Betriebs- 
ein- 
nahmen 

»)  Betrieb.-, 
lAn«e  1 

im  Monate- 
schnitt | 

'»Betriebs- 
ein- 
nahmen 

»JBetriebs- 

l&nre 
im  Monate- 
Schnitt 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

•)  Durch- 
schnittl. 
Betriebs- 

lan«re 

in  der  . 
Berichte- 
seit 

')Betrieb>- 
ein- 
nuhmen 

«)  Durch- 
schnitt l. 
Betriebs- 
ISnpe 
in  der 
Berichte- 
seit 

M 

M 

km 

M 

km 

M 

km 

l 

"r  ~ 

» 

4 

5 

6 

7 

1' 

I.  Spurweite  1,485  m. 

PreoBioche  Bahnen. 


3  673 

20,85 

2  412 

30,85 

''17  864 

20,86 

16  132 

20,85 

35  390 

54,62 

18  782 

64,63 

78  839 

54,62 

66  379 

54,62 

68  9S3 

51,00 

49  428 

51,00 

*>204  927 

51,00 

188  468 

51,00 

8  12» 

28,40 

6  269 

26,40 

*'  52  271 

35,40 

87  401 

25,40 

6  803 

45,24 

4  716 

45,24 

St  —  .. ..  . 
*»  6  802 

45,24 

4  716 

46,24 

Klb.  Xocker-Leibitech  



*>  4  714 

4  714 

31,00 

8  003 

81,00 

81,00 

3  903 

31,00 

BK  Putsif — Krockow  

8  648 

28,00 

")  8  648 

28,00 

10  008 

8,ft0 

10  108 

8,60 

')  79  584 

8,50 

67  005 

8,50 

9  631 

7,50 

8  688 

7,69 

28  796 

7,50 

26  462 

7,69 

kinirs  •  Wusterhausen  —  MitU'iiwaMe  — 

J  o  •  1  «> 

n  ->jii 

&  Lll.  J 

Mit  mtA  . 

ISO 

21,26 

26  007 

1  ±  »37*1 

flO  MS 

RR  SRI 
DD  Do, 

82,80 

52  2H8 

ii.  f  i-i.  tyii. 

H  Uli 

O  oA  Kita 

6,80 

10  702 

a  n/t 

II  1  4fi 

1  7  ftH 

8  493 

1  7  OK 

14  M7 

17,06 

18  784 

17,05 

11.60 

fl  ARU 

11,60 

24  478 

11,60 

22  019 

11,60 

1  o  Ann 

82S 

1  7  Q.jr. 

AI  AA1 

01  0*1 

82,00 

48  5H4 

vj^u.uniisehe  hrsli.  uNaueiihetzin) 

IIP  0.10 

1 7  «>A 

1U  »Ol 

1  7  OM 

0/  owo 

17,86 

48  857 

17  *»fl 

l<iw.nl,Mf>«i_r  InilAWisa    V IL. 

n7  An 
0 « ,ou 

1«  .107 

A7  Art 

87,60 

67  800 

»7  An 

*  •  «im  relL  KrsbD.(  Brandenbs;.— Böte  h  o  f  i 

9  029 

88,82 

7  208 

36,47 

36  581 

33^3 

32  916 

20,47 

J  11  710 

80,94 

6  549 

36,04 

28  »65 

86,04 

28  479 

36,94 

FnVdebers;  X.-M.— Alt  Libbehne  .... 

CHstrio— Sonncnburgf  r  Eisenb  

7  378 

14,60 

6  066 

14,60 

48  502 

14,«0 

43  990 

14,60 

4  798 

41,50 

4  610 

41,60 

21  701 

41,50 

1    IM  918 

41,50 

3  929 

16,62 

11  400 

16,62 

2  684 

19,21 

9  H28 

19,21  - 

~~ 

«nifmhaircner  Krsbn. : 

! 

l.(rr»ifenha«;en— Wildenbruch  .... 
1  Finken  walde — Neiitnark  

6  888 

84,00 

6  794 

84,00 

1  6  888 

84,00 

6  794 

34,00 

7  239 

21,00 

6  346 

21,00 

1  7  839 

21,00 

0  846 

21,00 

Bsadower  Klb  

4  770 

37,00 

4  138 

27.00 

21  629 

27,00 

28  008 

27,00 

0  948 

19,00 

5  546 

19,00 

27  66* 

19,00 

24  708 

1 9,00 

Stolper  Kr»b.  (RathsdamniU— Muttrin) 

1  081» 

9,00 

1  168 

9,00 

4  485 

9,00 

4  216 

9,00 

2  880 

39,00 

3  183 

39,00 

9  678 

39,00 

8  336 

1 89,00 

IIb.  Ueuterb-Kroue— Virchow  

4  200 

40,00 

4  177 

40,00 

*)  27  324 

40,00 

25  «28 

40,00 

6  564 

12,10 

6  692 

12,10 

>  33  786 

12,10 

32  55» 

12,10 

EnJenffebirnb 

80134 

56,68 

38  164 

49.93 

*>  39  184 

5«,ß8 

2H  tfl4 

49,92 

0  264 

80,25 

5  068 

80,25 

J)  6  264 

30,25 

5  068 

80,25 

_ 

Eedertalb.  {Landeshut- Albendorf)  .  . 

6  031 

21,42 

7  015 

21,42 

22  270 

21,42 

25  122 

21,42 

— 



Klb.  Gr.- Peterwitt— Katschor  

C  192 

8,10 

6  648 

8,10 

')  41  065 

8,10 

41  650 

8,10 

8  «20 

4,as 

3  793 

4,38 

14  652 

4,38 

14  451 

4,38 

Alkersleben  —  Schneflingen  -  Nien- 

45,00 

14  184 

45,00 

14  965 

45,00 

58  121 

45,00 

55  579 

asssss 

ßb.  Headeber— Mattierzoll  

Bwnnurk-Calbe  a.  M-Beeteendorf  .  . 

6  550 

32,00 

6  329 

22,00 

•>  43  220 

22,00 

35  800 

22,00 

4  108 

16,42 

4  145 

15,42 

17  20S 

15,42 

15  790 

15,42 

Oenthiaer  Klb  

9  704 

47,07 

9  970 

47,07 

36  96» 

47,07 

88  293 

47,07 

1  10 1 

1,75 

1  840 

1,75 

'»  12  025 

1,75 

9  491 

1,75 

z 

"Z 

Klb.  Creosilz— Crostitx  

Klb.  Hergwits— Hemberg  

1  728 

6,00 

1  679 

6,00 

6  498 

6,00 

5  740 

6,00 

Elmshorn -Baraistedter  Kisenb  

7  464 

10,00 

6  440 

10,00 

2H  069 

10,00 

25  6S2 

10,00 

12  307  22,10 

12  141 

33,10 

42  331 

22,10 

40  5SO 

22,10 

3  267  2,90 

2  849 

2,i»0 

- 



klb.  Voldagsen-Duingen-Delligsen  .  . 

19  2112 

27,30        15  250 

27,30 

65  369 

27,80 

57  107 

27,80 

«iewerksehaft  .Hildeaia"  Hannover  .  .  . 

456 

6,60 

364 

6,60 

4>  5  898 

0,60 

2  697 

e,.;o 

'>  Vertfl.  Frage  32a  der  Jahresatetistik.  -  *)  VerirL  r'nufe  5  der  JahressUtUtik.    -    '»  Vom  1.  10.  I<W3  bis  31.  7.  1904.  - 
Vom  1.  1.  bU  31.  T.  1901.  -  «)  Vom  I.  7.  1904  bis  31.  7.  190t. 
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Statistik  der  nebenbahnfthnlichen  Kleinbahnen. 


r  Zeitschrift 
Ifflr  Kleinbahn»» 


Bsnennuiif;  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


l 

Klb.  Garßen — Bergen  

Wittlaer  Krsb  

HOxtersche  Klb.  

Klb.  Neheim-nOsten-Sundern  

Hanauer  Klb  

Klb.  Schmalkalden— Brotterode  

Klb.  Kirchhain— Landesgrenxe  

Wachtersbacb-Birsteiner  Klb  

ftrifte-Gudensberger  Klb  

Klb.  Oberunel— Hohemark  

Bad  Orber  Klb  

Klb.  Cawel — Naumburg  

Waldb.  Frankfurt  a.  M  

Klb.  Höchst — Königstein   

Klb.  Rassolstein— Augustental   

Klb.  Rasselstein-Neuwied  

Klb.  Maiheim  a.  RL-Lererkusen  .  .  . 
Klb.  DOsseldorf-Crefeld  einschl.  Haus 

Meer— Drdingen  

Klb.  Kaldenkirchen— Brachtocbol  .... 
Wesseische  Porrellanfbr  — «Oterbf.  Bonn 

Klb.  Beuel— firofienbusch  

Klb.  Cöln-Rath  

Werftklb.  Mülheim  a.  Rh  

Klb.  Ensdorf- Saarlouis- Wallerfangen  . 

Klb.  Saarlouis— Fraulautern   

Moseltalb.  Trier -Bullay  

Eupener  Klb  

Hohenzollentsche  Klbn.: 

1.  Sigmaringendorf— Bingen  

2.  Eyach— Haigerloch— Stetten  

3.  Hechingen— Burlafingen  

4.  Kleinengstingen-Gammertingen  .  . 

Preußische  Bahnen. 

Lfibben—  Cottbuser  Krsb  

InsterbUrger  Klb.  (Strecke  Poregen  — 

8cbnialleningken)  

Kolberger  Klbn  

Greifenberger  Klbn.  

Regcnwalder  Klbn  

Franzburger  Krsbn  

Casekow— Pencun—  Oder  

Salzwedeier  Klb   . 

Klbu.  im  Martfelder  Herirre  vier  .... 

Alsener  Krsbn  

Klb.  des  Kreit««  Apenrade  

Klb.  Flensburg—Kappeln  

Klb.  Flensburg-  Satrup— Rundhof   .  .  . 

Klb.  Rendsburg— Hoheuwestedt  

Steinbuder  Mecrb  

Klb.  Hoya-Syke- Asendorf  

Kehdinger  Krsbn  

Bremisch-Hannoversche  Klb  

Krsb.  Wittmund— Aurich— Leer  

Klb.  Emden— Außenhafen  

Klb.  Emden— Pewsum  

Mimloner  Krsbn.: 

1.  Minden— Uchte   

2.  Minden- Kickhorst  

Herforder  Klbn.  

Bielefelder  Schmalspurbn  

Plettenberger  Strb  

Hohenlimburger  Klb  

Ruhr— LippeKlbn.  (einschl.  Werl— Hamm) 

Klb.  Vordo— naspe   

Biehert«llw_„   

')  VergL  Frage  32  a  der  Ji 

«i  Vom  1.  1.  Ms  3t.  7.  IWt.  -  4)  Vom  1. 


! 

Monat  Juli  1904 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 

In  der  gleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 

netnebt- 

ein- 
nahmen 

Vf 

«) 

»)  Betriebs- 
lange 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

Km 

')  t>etrieus- 
ein- 
nahmen 

.,1 

*)  Betriebs- 
lAnge 

im  MonaU- 
durch- 
schnitt 

km 

e  in- 
nahmen 

u 

|  l^un  Ii- 
schuittl. 

Betriebs- 
lange 
in  der  1 

Bericbta- 
seit 

km 

,)  Betr  ic  l>s- 
e  in- 
nahmen 

v 

)  Durch- 
schnittL 
Betrieb»- 

in  der 
Berichts- 
seit 

km 
k  Ii] 

u 
O 

n 
\i 

A 
V 

7 

A 

•J 

7  AJil 
i  V>  \  \ 

Oft  K» 

a  R70 
D  Of  « 

30  854 

26,52 

2H  •>.*>9 

26,52 

A  A71 

O  fit  O 

ort  AO 

n  üQA 

28  988 

20,50 

24  140 

20,50 

A  {U\ 

i  nn 

*)  .III  Ii  HB 

4  00 

26  673 

4.00 

1  A  ÄA 

1  .1  Hfl 

14,80  ' 

45  612 

14,  SO 

ft  ft'JO 

.1 

8  246 

Ol*'1 

7  438 

8,46 

1  Ann 

1  fl77 

O  OH 

fl  41 

3  HM 

8  690 

12,10 

7  800 

12,10 

86  840 

12,10 


29  110 

12,10 

ft  *107 
O  i)£  / 

A  Ril 

ö  IVO 

*)  1H  117 

4,50 

lß  714 

4.60 

4  540 

7,00 

4  810 

7,00 

15  640 

7,00 

18  150 

7,00 

17  800 

83.60 

*>  80  090 

88,60 

So  fix 

1  7  AO 

1  7  AQ 

ä  1  yU(V 

1 40  b^ö 

17,69 

149  836 

17,69 

oo  nfin 

1  a  fiA 

1  A  AJ. 

1  1.1     1  Q 

Q  tlA 

1  ftA7 

1R  »Oft 

'     15  160 

2,94 

Q  4  IQ 

a  11» 

ft  1  A7 

ft  1  *> 

*)  «JA 

oft  SB" 

S.l*> 
o,j. 

&%  DöO 

R  Aft 

*'l  7r>  «SSO 

'.43 

162  S67 

AUA  W 

86  250 

42,00 

78  891 

42,00 

4>588  012 

42,00 

457  962 

42,00 

6  940 

12,50 

— 

— 

4)  24  904 

4,24 

— 

7  646 

7,20 

6  992 

7,20 

J>  ö4  787 

7,20 

47  967 

7,20 

8  498 

10,58  1 

37  218 

10,58 

4  ö«>7 

ü,/4 

K  7J. 

1  7  7J.O 

»,74 

17  QQ'i 

•fi#,Ä4J 

6  701 

6,50 

6  497 

6,50 

26  071 

6,50 

1     25  888 

6^0 

5  066 

8,20 

4  024 

3,20 

20  168 

3,20 

18  696 

3,20 

25  000 

56,50 

14  567 

89,70 

*>158  446 

55,80 

60  806 

84,60 

411 

1,40 

408 

1,40 

4)  2  468 

MO 

2  686 

1,40 

3  865 

6,60 

2  934 

6,60 

*>  22  128 

5,60 

16  120 

6,60 

5  612 

18,26 

4  876 

13,26 

')  28  366 

18,26 

25  105 

18^6 

4  457 

14,68 

4  025 

14,68 

4)  28  413 

14,68 

28  887 

14,68 

3  501 

19,78 

3  073 

19,78 

4)  20  192 

19,73 

19  184 

19,75 

2. 

Sparweite  1,000  m. 

1 



t 
• 

— 

6  492 

5  072 

*»  6  492 

5  072 

14  010 

100,00 

10  578 

100,00 

*>14l  918 

100,00 

116  467 

100,00 

21  086 

117,00  i 

14  067 

78,00 

'»210  027 

109,20 

126  827 

7!M» 

2  493 

86,00  1 

2  256 

85,00 

10  440 

86,00 

9  288 

3SJ» 

9  816 

07,00  ; 

8416 

07,00 

86  805 

07,00 

33  662 

«7,00 

6  482 

80,00 

6  798 

80,00 

4»  41  675 

30,00 

41519 

80,00 

29  875  , 

31,85 

27  912 

81,86 

4>206  632 

31,85 

185  100 

31,83 

19814 

48,90 

17  561 

48,90 

69  644 

48,00 

65  198 

46,90 

16  128 

86,80  i 

16  002 

85,80 

65  496 

85,80 

68  248 

86,80 

20  150 

51,00  1 

27  858 

61,00 

112  678 

51,00 

108  188 

51,00 

18  747 

44,00 

12  076 

44,00 

50  348 

44,00 

46  287 

44,00 

8  346 

30,70 

7  961 

80,70 

36  480 

80,70 

88  074 

80,70 

15  188 

86,59 

11091 

86.59 

55  319 

86,59 

40  800 

16  967 

51,80 

16  200 

50,50 

62  241 

51,80 

57  676 

60.50 

16  000 

26,70 

14  437 

26,70 

*)  90  488 

26,70 

88  549 

26,70 

20  586  ! 

67,47 

19  565 

67,47 

86  (i.'ö 

87,47 

79  795 

67,47 

5  124 

3,74 

4  286 

8,74 

17  287 

8,74 

16  271 

8,74 

4  029 

I 

12,40 

8  897 

12,40 

16  821 

12,40 



15  96» 

- 

12,40 



19  429 

41,00 

17  469 

89,00 

66  219 

41,00 

68  706 

37,00 

11  474 

27,00 

10  848 

27,00 

48  656 

27,00 

42  J48 

27.00 

10  614 

11,97 

7  061 

7,88 

4)  63  391 

11,97 

52  938 

7,39 

«  000 

8,79 

6  081 

0,79 

4)  45  946 

6,79 

44  698 

6,79 

81  772 

88,45 

28  865 

60,85 

118  708 

88,45 

108  289 

»0,85 

4  075 

10,00 

6  528 

10,00 

\7  304 

10,00 

21  260 

9/» 

ü  282 

9,71 

9  170 

9,71 

4»  57  550 

9,71 

50  467 

9,71 

-  •)  Vergl.  Frage  5 

7.  bis  31.  7.  1904. 
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KrixMiiitm  -  tinti  Sitz 
,1er 

Vi'i  w  altiin» 


! 


Monut  .1  i«l i  l»u 


<i]i-ii'h«r  Mannt  des 
Vorjahrs 


l  Itctrii'hs 

i-in- 
tiahmi'n 


»>  lU  tri.  hs- 
liiltff«.: 

im  Moimts 
durch- 
si'linitt 


l  li.uktis 


»H.tri.'lis- 
Ittriffi' 


riii        im  Monats 

».ihm.' »  ll"r(h' 
schnitt 


km 
:t 

\j 
4 

L  ... 

K  III 

VI 

.»1 

tl 

L  in 

Kill 

7 

M 

km 

r. 

8  '.) 

..70 

i 

1 1 ,00 

1  7  _\'i0 

73,30 

123  ßOO 

77,00 

91  59» 

72.80 

3  1121; 

23,50 

23,rf» 

N|  2.1  im» 

2:t.5» 

20  350 

28,50 

U  251» 

14,40 

0  r.03 

14,10 

'•m  r.tio 

14,40 

i  .>  (i  i  - 

30  371 

23,1» 

2(5  r.oo 

23.10 

101 741 

23,10 

H8  37S 

23,10 

io  ;?03 

13,21 

s  S31 

13.21 

*)  »17  51»« 

13,21 

5h  4  02 

13,21 

8  200 

33,40 

7  ns 

38,40 

31  273 

33,40 

27  Sß.'t 

24  24:i 

13,84 

23  2H8 

13,84 

24  243 

13,84 

23  2*18 

13.S4 

15  200 

57.00 

14  Vi  13 

57.6» 

100  10» 

57,«» 

Uli  040 

57.60 

S  T 1  lf  1 

1  a.OU 

ki  '<Hi\ 

1  ~  ,  D 1  r 

'  -III  »J~kl 

1  vi  \l\ 

3*1  321 

18,50 

4  2  000 

•-.♦1,30 

3".  31)» 

:.»;f30 

'1  303  454 

5«,3» 

2154  »ISS 

511,30 

12H60 

20.H0 

10  032 

20,00 

!>  Oh  340 

2'>.il0 

75  621 

20,00 

15  100 

38,1» 

in  473 

3S.10 

J|  05  1H1 

3S.10 

ST.  34'! 

38.10 

17  :m> 

11,30 

17  2<1« 

11,30 

ISO  370 

11,30 

SO  121 

11,30 

3  :isj 

3.71 

l  194 

3,71 

"'1  ltl  1211 

3,71 

IS  im 

3,71 

10  1»0 

1 

4,:.o 

i»  101 

1,50 

IS  011 

30,75 

17  »13« 

30.7  r. 

72  285 

3H,75 

72  550 

30,75 

i0  7«ir, 

s.u 

in  i-jf, 

8,41 

34  öwy 

s,n 

32  7H1 

-.41 

10  790 

1*,00 

17  8fl7 

18,0» 

7S  253 

1H,00 

7 1  34  s 

18,00 

20  w5 » 

17,1» 

l-i  37H 

17,40 

s3  O'.il 

17.40 

75  um 

17.40 

(5  744 

11.36 

5  7.-h 

0.2« 

1».V15 

3.(12 

7  '12D 

2,54 

Vom  1.  Arril  1901  Iiis 
Kiiil«'  des  Ueruhts- 
nioniits 


l  li,>trii'li«' 


0  Durch 

SL-hiiittL 
tlLlriclis- 


i'lll-  illlllfU 

.  in  ikr 

.,»h,.,..i)  n,,ri,hls- 
zoit 


In  der  gleichen  Zeit 
d.s  Vorjahrs 


')  Durch- 

'  l  He  trii'l.H-  fhnittl. 

Itetnelia- 
,-in-  l.lnjre 

nahmen  ül^jchts- 


kii  

Klh.  Kelters— llm'heiibunr  

Krik  »Nwied-Okerliieber  

KlL-o.  Vfrrruelsktrx'hen— Hurir  u«il  Kem- 
wht;id-IU>m*elioid..r  Talsperre  .  .  . 

K!l>  Honsdorf — MiIn(Ritcn  

1  l.irpnlk»r  h  — Htiiischiiil  \ 

;(jrm*r  H«n?i  i 

M-ffiKhe  Kinn..  Strecke  Velbert— Heili- 

irmhaus— Hösel   

1  •-: ! .lern i: r  Krell  

»tth.  Elberfeld— ( 'rononl 

Kcikirrhener  Klbn  

I.L  Engels);  irc  heu-  Marienlieide 


vk  Jföiirath-Lil.hir-Hrflhl 

•irilenkiri-nener  KisiW  .  .  . 
Kik  Alchen -ilrivoft.'nrath 
I^ftfj'  i  n »-  n  ho  i -     .  ..... 

-  X'rihknl.uhri  


AoBffrprenßigche  Bahnen. 

Viudwirii—  r'ftnlcnheirner  Diinipfstrh. 

Kt^htr  Lokullm  

liadfnwcilur  Kwcnh.    .  .  . 

•  Vorortl.n  

(Vorortkn.) 


mit 

Prenßi!*ch<«  Bahnen 


Spurweite  ala  1,435  ra  und  1  ra,  sowie 
in  einem  Netze. 

■:  i 


Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 


Spurweite  0.7&  ra. 
•iMUaburr-SeiMtiurffer  Klb. 
«>hiMi-Friediand«r  Kr»b.  . 

Köniffibenrer  Klb  

iMlliller  Klbn  

i2*t*rt>urirer  KU».: 
-  fiabnverw.  Neukinh   .  . 

:i 


^Htpreußin-he  Klbnen  

Viri«nwerder  Klb  

"»tprigniuer  Kr»b.  Kyritz— HoppenrHdt> 
'«tprijiiiUer  Kreb.: 

1.  flerieber«—  Hoppenrade  

7.  Vietrcke— OI5wen   

Klk  Rathenow — Panlineokue  

Jüterboar-Luckenwalder  Klbn  

Klb.  Backow  

>»»tti(ter  Klb  

LVisBiaer  Klbn  

K«k  SehUwe-Pollnow-Sydow  .... 

Klh.  KSalin-X.tzUir  

.-tolp.  Knb.lötolp-  Schrooliin  -  Darre  röte) 

<»r*ii$wald—  Jarmener  Klb  

»reifnrmld— Wolgaster  Klb  

R&renicbe  Klbn.: 
'•■  Altenthr — Gohren  

2.  Berxen— Altenkirchen  

Opeleaitia'er  Klb  

Trathrtiberr-MiUtacher  Krsb  

Krealaa-TrebiiiU-PrausniUer  Klb.  .  . 
Koarnberrer  Knb  


Altearkuch.  Klb.  Clötxe 


V»l.  Fra«e 


12SS4 

92,90  : 

8  681 

88,26 

*>78  964 

92,90 

68  386 

88,26 

7  802 

68,81 

5  828 

68,81 

26  714 

68,81 

21  020 

6831 

15  271 

68,59 

11814 

63,59 

61  849 

68,69 

46  440 

68,59 

10  54« 

60,86 

9  613 

60,35 

4»  10  648 

60,86 

9  618 

60,35 

6  406 

81,18 

6  069 

31,18 

*>  6  406 

81,18 

6  069 

81,18 

26  692 

177,41 

22  708 

177,41 

*>  26  592 

177,41 

22  708 

177,41 

4  936 

68,87 

6  905 

66,87 

*)  86  285 

6837 

51  545 

66,87 

4  928 

36,92 

6  730 

86,92 

''80  471 

86,92 

87  046 

86,92 

8  508 

63,91 

9  661 

58,94 

'» 8  508 

68,94  , 

9  661 

58,94 

4  770 

41,76 

5  244 

41,75 

24  678 

j 

41,75  1 

23  008 

41,76 

1  890 

16,09 

2  257 

10,00 

0  686 

18,09 

8  727 

16,09 

1  598 

15,18 

1  676 

15,18 

6  065 

16,18 

7  185 

15,18 

8  014 

61,60 

8  226 

51,60 

88  778 

61,60 

88  406 

,  51,60 

8  69» 

80,80 

8  788 

HO  30 

*>  64  524 

80^0 

68  064 

8030 

5  098 

6,00 

6  477 

5,00 

16  192 

5,00 

1     14  922 

6,00 

19  741 

118,00 

10  041 

118,00 

77  819 

118,00  1 

65  473 

118,00 

8  209 

63,00 

7  884 

68,00 

•>158  538 

68,00  ! 

124  642 

68,00 

8  017 

56,82 

7  297 

56,82 

34  825 

5632 

25  924 

5632 

7  789 

82,20 

7  44t 

82,20 

*'  61  009 

32.20 

48  270 

10Ö30 

62,00 

U  970 

62,00 

42  413 

62,00  1 

40  692 

62,00 

8  485 

44,00 

!      5  809 

44,00 

26  951 

44,00 

22  740 

44,00 

0  366 

53,00 

,      9  084 

58,00 

29  265 

58,00 

27  810 

58,00 

82  69» 

60,00 

81  016 

60,00 

76  244 

60,00 

67  440 

60,00 

4  594 

88,00 

4  089 

88,00 

15  189 

88,00 

16  122 

88,00 

6  807 

52,20 

1      7  968 

42,68 

•)  e  807 

49,80 

1       7  958 

42,68 

8  125 

68,46 

7  825 

08y46 

J)  57  090 

68,46 

42  204 

08,46 

28  186 

37,15 

IS  049 

87,15 

*)  82  898 

87,16 

86  816 

87,16 

7  778 

22,84 

5  372 

22,84 

25  744 

22,84 

10  765 

22,84 

6  367 

46,50 

6  205 

46,50 

')  43  171 

46,50 

36  548 

46,50 

9  876 

18,50 

8  857 

18,50 

31  252 

18,50 

81  157 

1830 

ik.  -  1 

)  Vgl.  Frage  5  der  Jahreaautittik. 

-  »)  Vom 

1.  1.  bis  31.  7.  1904. 

-  M  Vom 

*»  Vom  1.  10.  1903  bis  31.  7.  1901. 


Digitized  by  Google 


644 


Statistik  der  nebenbahnahnlichen  Kleinbahnen. 


|  Zeitschrift 
l  fflr  Kleinbahn 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monat  Juli  1901 


*)  netrieb« 
)  Betriebt-  lanjje 


Gleicher  Monat  de« 
Vorjahn 

!»)  Betriebe- 


<)BetrieD»-j  l]kng 
ein-      im  Monats-!  eio- 


uahmen       durch-  nahmen 
Schnitt 


M 

2 


km 


M 
4 


im  Monats 

durch- 
schnitt 

km 

Ii 


Vom  1.  April  1904  bis 


*)  Durch- 
)  Betrieb!-  «anittl 


ein- 
nahmen 

M 

e 


Betriebs- 
lAnse 
in  der 
Berichta- 
leit 

km 

7 


In  der  fflelchen  Ith 
de»  Vorjahr» 


')  Durck- 

)Botrieb-  BeS 
eiu-  Hoff 
.  in  Ott 

n*hmen  Berka» 

ipj'i 

M  km 

H  9 


Krsb.  Osterode  n.  U—  Kreiensen  .  .  . 

Bleckeder  Krsb  

HQmmlinjrer  Krth  

Klb.  Steinbeile-Medebach  

Truseb.  Wernshausen— Hergea-Vogtei 
Kreuznacher  Klbn.  


Rheiubrohl-Mablbergb.  tn.  Absweig.  nach 

Hdnniocen  

Sparweite  0,75  m  u.  1,50  m. 

Klb.  Philippsheim—  Binsfeld  

Spurweite  0,60  m. 
Meckienburg-Pommersche  8chmalspurb. 

Ankbun— Laasaner  Klb  

WroMshenor  Klb  

Jarotscbiner  Krsbn  

Brom  berger  Krsbn  

Klb.  Znin  

Wirsitzer  Krsbn.:  1.  alte  Strecken  .  .  . 

2.  neue  Strecken   .  . 
Schmalspurb.  Bachwitx-Lindenwald  .  . 

Klb.  des  Kreises  Witkowo  

Wallflckeb  

Spurweite  0.785  m. 

^«'Äffi*:  

2.  Eloktrischo  Strecken  

Oberschlesische  Klb.  Kattowiu  

Spurwrlt«  U.W  m. 

Klb.  Ugerdorf-IUeboe  

Sporweite  O.W  ni. 


Inselb  

Spurweite  0,80  m. 
Ernstb  

Spremherger  Stadtb.: 

Spurweite  1.485  m  

Spurweite  Im  

A  Spurweite  1.435  m  und  0.75  m. 

Casckow— Penkun-Oder  

Klbn.  des  Kreise*  Je  rieh  ow  [  

Heisterbucher  Talb  

Klb.  Krotoschin— Pieschen: 

Spurweite  1,485  m  

Spurwelte  0.75  m  

Spurweite  1,435  ni  und  1  m. 

Schmieg-eler  Krsbn  

SchrodaVr  Krcisb.: 

Spurweite  1.435  m  

Spurweite  1,000  in  

Halle—  HetUtedter  Eisenb  

Klb.  de»  Kroi-M-s  lladir»Icl>rn   

Klb.  Rees— Empel  

C8ln— Frechen.T  KU»  

Cölu—  Bonner  Krsbn  : 

Spurweite  1,435  m  

Spurweite  1.000  m  

Spurweite  1,435  m  u.  1,000  m  .  . 
Eltischlciilg. 
Schwebeb.  Banuen-Elber'eld- Vohwinkel 

Außf rprt'uüiaclu»  Hahnen. 

Spurweite  0,75  m. 

WoldeR-kor  Klb  

De»sau-Radp»miit -Cöthener  Klb. 

Klb.  Cloppenburg  

KJb.  Ocholt- Westerstede  .... 


.  ... 


4  108 

10  770 

2  160 
0  100 

3  721 

4  049 

19  685 
•-»  81» 
U  608 
'2  744 

10  782 

9  807 
980 

K057 

2  837 

9  910 
186  206 
45  176 


8  978 


5  212 

5  418 

5  010 

5  48» 
22  451 
11 


5  750 
4  779 

4  981 

2  830 

3  031 

60  7S6 
•14  160 
8  722 
31  082 


37,00 

86,00 
8,05 
27,70 

6,00 

8,03 

145,14 

80,00 
84,50 
83,40 

82,80 

82,47 
76,54 

42,46 
17,23 

47,60 
123,40 

38,04 


21,00 

6,35 

4,7» 
17,70 

48,00 
125,29 
11,14 

4,05 

35,50 

43,85 

11,87 
56,28 
61,25 
182,90 
5,80 
14,60 


4  569 

0  088 

1  790 
H  095 

3  045 

8  670 

17  701 

2  270 
2  972 
1  798 

17  214 

8  203 
328 

H941 

4  909 

8  384 
113  198 
4108B 


8  610 


51 
6  218 

4  748 

28  774 
10145 

3  751 

4  518 

3  561 

2  401 

2  73S 
55  568 
33  924 

8  469 

29  094 


355         18,30        90  010 


6  342 

3  305 
2  394 


48,20 

29,20 
7,00 


5  980 
2  751 
2  524 


47,28 

86,00 
8,06 
27,70 

6,00 

8,93 

145,14 

30,00 
84,50 
88,40 
81,60 

82,47 
76,54 

43,08 
17,23 

47,50 
128,40 
38,04 


21,00 

6,36 

4,70 
17,70 

43,00 
125,29 
11,14 

4,06 


48,48 

11,87 
50,28 
61,25 
97,50 
5,80 
14,60 


18,80 


48,20 
20,20 
7,00 


24  521       37,00  18  415  47,35 

86,00  81  029  3;»/>i 

8,95  7  257  8.« 

27,70  5  1  75  2  27.7'> 

6,00  23  27»  6,0? 

8,93  18  652  S,W 

145,14  69  435  145,11 

80,00  10  408  30.'»' 

»4,50  12H92  84>" 

88,40  11  070  3V 

80,58  62  »59  M)  * 


87  775 
8  312 
')  51  210 

">  21  146 

'»  23  095 

76  274 
10  804 
14  480 
10  885 

65  805 

37  852 
5  220 

20  741 
')  21  850 


*)  60  781 
'»707  887 
'»200  899 


•)  56  888 

'»28  819 

21  821 

23  430 

22  242 
86  428 

J>  72  056 


24: 
18  708 

18  297 

*>  23  327 
*'  18  847 
284  607 
167  768 
')  24  678 
121  007 


82,47 

35  455 

S2.47 

76,54 

4  013 

76.M 

42,52 

25  725 

48>.l 

17,23 

30  752 

17.2S 

47,80 

48  445 

47.50 

123,40 

660  801 

123.U' 

83,04 

- 

269  511 

33,"4 

21,00 

51  521 

21. vi" 

6,35 

27  182 

6X 

4,70 

21  682 

4.7.1 

17,70 

28  649 

17.7? 

43,00 

19  578 

43,»: 

125,29 

85  885 

12WT 

11,14 

59  «08 

u,u 

4,05 

16  «95 

4,Ji 

35,50 

17  371 

43,06 

15  065 

4333 

11,87 

19  519 

im: 

60,23 

IS  80» 

56,iS 

61,25 

191  317 

Hl, 24 

132,90 

117  421 

b:.5" 

5,80 

22  554 

5,*' 

14,60 

116418 

14,*.' 

_ 

339  001       18,30       216  212      1 W 


*>  4M  116 
4»  10  817 
')  18  200 


43,20 
29,20 
7,00 


■)  Verirl.  Frage  32a  der  JahreMtatistik.    -  ')  Vor«!.  Krage  5  der  JahressUtistik.  -  »)  Vom  1.  1.  bis 

1.  5.  bis  31.  7.  1904. 


47  874  48.2" 

»651  29.81 

17  38«  7.U0 

31.  7.  1904.  -  ')  V« 


Für  die  Redaktion  verantwortlich:  Dr.  A.  v.  d.  Leycn  in  Berlin. 
Verla«  von  Julius  S  p  r  i  u  g  e  r  in  Berlin  N.  -  Druck  von  H.  S.  (Terniaun  in  Berlin. 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 

1904.  Oktober. 


Gleislose  elektrische  I)  o  r f  1> n  h  n  e  n. 

Von 

M.  Stobrawa, 
Zivilingcnieur  in  CiUo. 
(Mit  3  AM'iUiunia-iM 


Vor  mehr  als  Jahresfrist  hatte  ich  an 
dieser  Stelle  Gelegenheit,  über  eine  gleis- 
lose elektrische  Bahn  für  schwere  Lasten- 
transporte zu  berichten.  Diese  Anlage, 
welche  sieh  im  Besitze  der  Grevenbrüeker 
Kalkwerke  in  Grevenbrück  (Westfalen)  be- 
findet, ist  seit  dieser  Zeit  —  seit  ihrer  Er- 
öffnung im  Februar  1903  —  mit  einer 
kurzen  Unterbrechung  im  Oktober  1903 
zum  Zweck  der  Hnnptuntersuehung  der 
Maschine  und  Neueindeckung  der  .Straße 
dauernd  im  Betrieb  gewesen,  ist  jedoch 
bis  jetzt  noch  nicht  zu  der  vollen  Aus- 
nutzung ihrer  Leistungsfähigkeit  gekom- 
men. Immerhin  hat  aber  der  auch  durch 
den  ziemlich  schneereichen  Winter  an- 
standslos durchgeführte  Betrieh  gezeigt, 
daß  das  neue  Verkehrsmittel  wohl  berufen 
ist.  dem  Verkehr  auf  dem  Lande  zu  jeder 
Jahreszeit  in  sicherer  und  zuverlässiger 
Weise  zu  dienen,  und  daß  auch  seine  Wirt- 
schaftlichkeit eine  befriedigende  sein  kann. 
Dieser  Betrieb  hat  daher  im  Laufe  des 
vorigen  Jahres  Veranlassung  zum  Ent- 
stehen zweier  weiterer  Anlagen  gegeben, 
welche,  im  größeren  Umfange  angelegt, 
dem  Güter-  und  Personenverkehr  dienen. 
Es  sind  dies  die  von  der  Gemeinde  Mon- 
heim a.  Rh.  geschaffene  gleislose  elektri- 
sche Bahn  von  4  km  Länge  von  Monheim 
nach  Langenfeld,  welche  Anfang  Mai  1904 
in  Betrieb  kam.1)  —  und  die  von  Kreis  und 
Gemeinde  mit  Unterstützung  der  Provinz 
geschaffene  Verkehrsanlage  im  Veischcde- 
tal  von  Grevenbrück  über  Bilstein  nach 
Kirchveischede  von  8  km  Lange.  Zur  Vor- 
geschichte beider  Anlagen  sei  bemerkt, 
daß  sich  die  Einwohnerschaft  der  Gegen- 
den schon  seit  Jahren  vergeblieh  bemüht 
hatte,  eine  Eisenbahn  oder  eine  Kleinbahn 
zur  nächsten  Eisenbahnstation  zu  erhalten 
und  daß  man  nach  eingehender  Prüfung 
schließlich  beschloß,  eine  gleislose  Bahn 
nach  System  Sehiemann  selbst  zu  bauen. 

M  Ober  dittc  Bahn  ist  iu  der  Zeitschrift  fUr  Klein- 
bahnen 1901.  auf  8.  477  schon  kure  berichtet  worden. 


Die  Gemeinde  Marnheim,  eine  Ortschaft 
mit  etwa  2000  Einwohnern,  liegt  4  km  von 
der  Eisenbahnstation  Langenfeld  entfernt, 
und  ist  Besitzerin  der  gleislosen  elektri- 
schen Bahn,  die  auf  dem  Konununalwcge 
zwischen  den  genannten  Orten  angelegt 
ist.  Die  nur  auf  einer  Seite  der  Straße 
stehenden  eisernen  Mäste  tragen  an  eiser- 
nen Auslegern  von  3.5  m  Ausladung  in  etwa 
5,5  in  Hohe  die  doppelpolige  Fahrleitung 
von  05  <|inm  Prolildraht  und  in  etwa  8  m 
Höhe  an  Konsolen  eine  Hochspannungs- 
leitung, in  welcher  Drehstrom  von  3  x 
3000  V  Spannung  zur  Verteilung  von  Lieht 
und  Kraft  geführt  wird.  Diese  Vereinigung 
der  Leituugsführung  auf  gemeinsamem 
Gestänge  bedeutet  eine  wesentliche  Er- 
sparnis in  den  Anlagekosten  und  hat  sich 
sehr  gut  bewährt.  Sie  dürfte  deshalb  für 
manche  Anlage  auf  dem  Lande,  wo  viel- 
fach schon  Kraftwerke  mit  Überlandver- 
teilung  bestehen,  vorbildlich  werden.  Der 
Betriebsstrom  wird  vom  Bergischen  Elek- 
trizitätswerk in  Solingen  geliefert  und 
zwar  für  die  Ortsbeleuchtung  als  Dreh- 
strom  von  3  x  3000  V  Spannung,  die  vor 
dem  Eintritt  ins  Sekundärnetz  auf  3  >; 
220  V  verringert  wird,  —  für  die  Bahn  aus 
der  Unterstation  in  Leichlingen  als  Gleich- 
strom mit  560  bis  660  V  Spannung.  Der 
Strompreis  schwankt  je  nach  dem  Ver- 
brauch zwischen  13  und  15  Pf. 

Die  Betriebsmittel  bestehen  aus  einem 
Personentriebwagen  nebst  einem  gleich- 
großen Anhängewagen,  und  einem  Güter- 
zugwagen (Lokomotive)  nebst  4  offenen 
Güterwagen. 

Der  Personentriebwagen  ist  in  Omni 
busform  mit  angetriebener  und  gelenkter 
Vorderachse  gebaut:  -/.,  des  Oesamt  ge- 
wichtes von  annähernd  4700  kg  kommen 
auf  die  Vorderachse,  um  dieser  große 
Zugkraft  zu  verleihen.  Ein  Elektromotor, 
Fabrikat  der  Siemens  Schlickert  -  Werke, 
von  in   der  Kegel  25    höch-tens  40  PS 
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Leistung  treibt  die  Achse  an,  auf  der 
die  Triebräder  lose  stecken  und  von  der 
Patent  -  Freilaufkupplung  mitgenommen 
werden.    Die  Übersetzung  vom  Motor  zur 


Kugellagern.  Um  die  Zngftnglichkeit  zum 
Motor  von  oben  nicht  zu  beeinträchtigen, 
ist  ein  Mittelzapfen  des  Untergestells  fort- 
gelassen,   die    Drehung    erfolgt   in  ge- 


Achse erfolgt  mittels  eines  einfachen 
(jrissongt'triebes,  das  in  stählernem  Schutz- 
kasten dicht  eingeschlossen  ist.  Die  Lager 
sind  größtenteils  als  Kugellager  ausge- 
bildet, und  auch  der  Motor  selbst  lauft  in 


nauerWeise  in  einem  stählernen  Kug;el- 
drehkranz  von  großem  Durchmesser. 
(Abb.  1.)  Die  Lenkung  wird  mittels  auf 
den  Drehkranz  aufgelegter  Gallschcr  Ge- 
lenkkette und  eines  Kettenrades,  das  auf 
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der  vertikalen  Spindel  eines  gesperrten  haltenem  Weg»'  ist  ein  Unterschied  gegen 
Lenkgetriebes  sitzt,  bewirkt.  Das  Wagen-  die  Fahrt  auf  Schienen  kaum  merklich, 
innere  ist  geschmackvoll  und  geräumig  aus-  Der  Personenanhängewagen  ist  so  gebaut, 
gestattet,  so  daß  der  gewöhnlich  26  Plätze    daß  er  durch  Einbau  eines  mit  Motor  ver- 


enthaltende Wagen  bei  starkem  Andrang  sehenen  Vordergestells  und  llinzufügung 

schon  die  doppelte  Zahl  Fahrgäste  auf-  der  Lenkungs-  und  Steuerungseinrichtung 

nehmen  konnte.   Die  Abfederung  ist  dop-  leicht  in  einen  .Motorwagen  umgewandelt 

pelt  und  sanft;  Unebenheiten  der  Straße  werden  kann.    Diese  Motorvordergestelle 

werden  wenig  empfunden.    Auf  gut  fre-  stimmen  in  ihrem  Aufbau  mit  einem  halben 
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Lokomotivgestell  überein,  so  daß  für  Per- 
sonen-  und  Güterzugwagen  in  der  Haupt- 
sache die  gleichen  Reserveteil»'  dienen 
können,  was  zur  Vereinfachung  der  Be- 
triebsleitung sehr  beiträgt. 

Der  Güterzngwagen  zeigt  im  Aufbau 
außerlieh  die  Form  der  früher  beschriebe- 
nen Lokomotive  der  Kalkstein-Transport- 
bahn, an  welcher  die  Blechvorbautcn  durch 
Drahtgittcr  ersetzt  sind,  um  die  beiden 
Endbühnen  zur  Stückgutbeförderung  aus- 
nutzen zu  können  und  durch  diese  Be- 
ladung erforderlichenfalls  die  Zugkraft  der 
Maschine  noch  mehr  zu  steigen).  Mit  Aus- 
nahrae einer  Reihe  von  konstruktiven  Ver- 
besserungen, die  sich  aus  den  Betriebser- 
fahrungen der  älteren  Anlage  ergeben  haben, 
konnte  der  frühere  Aufbau  grundsätzlich 
beibehalten  werden.  Es  hat  sich  insbe- 
sondere die  neuartige  Lenkung,  Federung 
und  Motor-Aufhängung  nebst  Antrieb  auf 
das  beste  bewährt. 

Bei  den  Güter- Anhängewagen  sind  da- 
gegen wesentliche  Änderungen  und  Ver- 
besserungen gegen  die  frühere  Form  vor- 
genommen worden.  Um  den  Raddruck 
auf  das  (.^uadratzentimeter  Fläche  nach 
Möglichkeit  zu  verringern  und  auch  auf 
minder  guten  Straßen  Eindrücke  nicht  zu 
hinterlassen,  ist  der  Durchmesser  der  Räder 
von  90  auf  110  cm  und  die  Breite  der  Rad- 
reifen von  12  auf  15  cm  vergrößert  worden. 
Außerdem  wurden  die  Räder  einer  An- 
regung der  Provinzialwege-Bauverwaltuug 
von  Westfalen  zufolge  noch  auf  Sturz  ge- 
stellt. Die  früher  durch  Kreuzstangen  be- 
wirkte Gegenlenkung  der  beiden  Achsen 
und  Untergestelle  ist  durch  die  bessere 
Zungenlenkung  ersetzt  worden  und  als  be- 
deutendster Fortschritt  gegen  früher  eine 
Kupplung  (I).  R.-P.  a.)  eingeführt  worden, 
die  ein  bequemes  Aneinanderkuppeln 
der  Fahrzeuge  zu  Zügen  gestattet,  ohne 
umständliche  Rangierbewegungen  (Abb.  2). 
Diese  Kupplung  ist  auch  noch  so  ausge- 
bildet, daß  es  beim  Wechseln  der  Fahr- 
riehtung  ohne  Änderung  der  Stellung  der 
Wagen  zueinander  nur  der  Umstellung 
einiger  Bolzen  bedarf,  um  aus  einem  ziehen- 
den Wagen  einen  gezogenen  zu  machen. 
Es  kann  femer  die  Kupplung  so  einge- 
setzt werden,  daß  sich  sämtliche  Wagen 
auch  in  Bogen  genau  in  Spur  folgen,  oder 
daß  die  Spurfolge  so  versetzt  wird,  daß 
die  vom  Zug  (unterlassene  gesamte  Spur 
das  Mehrfache  einer  Radbreite  bildet.  Mit 
letzterer  Einrichtung  ist  es  daher  möglich, 
auf  weicher  Straße  geradezu  eine  Walzung 
der  Decke  vorzunehmen. 


Als  Bremsen  sind  fast  durchweg  bei 
Trieb-  und  Anhängewagen  Bowdenbremsen 
angeordnet,  welche  auf  besondere  Schleif- 
ringe an  den  Rädern  wirken.  Es  soll  da- 
durch die  sonst  durch  Klotzbremsen  auf- 
tretende Abnutzung  der  Radreifen  ver- 
mieden werden  und  gleichzeitig  ist  durch 
das  bewegliche  Bowdenseil  eine  äußerst 
einfache  und  nicht  klappernde  Kraft-Über- 
tragung von  der  Bremsspindel  auf  die  in 
beweglichen  Untergestellen  angeordneten 
Achsen  erreicht. 

Die  Straße  von  Monheim  nach  Langen- 
feld ist  verhältnismäßig  schmal,  hat  nur 
etwa  7  m  Breite,  wovon  nur  etwa  4  bis 
4l/2  in  auf  die  Steindecke  kommen.  Die  Ba- 
saltdecke liegt  auf  den  Resten  früherer 
Decken  aus  weniger  gutem  Material.  Die 
Straße  verläuft  mit  wenig  Krümmungen 
ziemlich  eben,  die  stärkste  Steigung  be- 
trägt 1 : 30. 

Der  Personen -Triebwagen  macht  mit 
einer  durchschnittlichen  Fahrgeschwindig- 
keit von  15  km/Std.  wochentäglich  G  bis 
7  Touren  und  muß  nach  bestimmtem  Fahr- 
plan die  Zuganschlüsse  der  in  Langenfeld 
von  Cöln  und  Düsseldorf  her  kreuzenden 
Eisenbahnzüge  einhalten.  Kr  befördert 
auch  dreimal  täglich  die  Post  (Postpakete 
und  Briefbeutel)  in  einem  unter  dem  Wa- 
gen angebrachten ,  innen  mit  Eisenblech 
ausgeschlagenen ,  verschließbaren  Post- 
kasten von  etwa  1  cbm  Inhalt. 

Die  bisherige  Postverbindung  mit  Land- 
fuhrwerk ist  bald  nach  der  Eröffnung  des 
gleislosen  Betriebes  eingegangen  und  die 
Reichspost  zahlt  die  etwa  1200  M  jähr- 
lich betragende  Zuwendung  nunmehr  an 
die  gleislose  Bahn. 

Außer  den  fahrplanmäßigen  Personen- 
zügen wird  früh  und  abends  je  ein  Ar- 
beiterzug  gefahren,  mit  welchem  vorläufig 
etwa  40  Arbeiter  (später  etwa  80  Arbeiter) 
von  Monheim  nach  Langenfeld  und  um- 
gekehrt gebracht  werden.  Die  Arbeiter- 
züge werden  von  der  Lokomotive  mit 
Personen  -  Anhängewagen  gefahren.  Die 
Lokomotive  läuft  mit  dieser  leichten  Last 
ebenfalls  gegen  15  km  die  Stunde.  In 
derselben  Weise  dient  die  Lokomotive  mit 
angehängtem  Personenwagen  auch  für  den 
fahrplanmäßigen  Personenverkehr  als  Re- 
serve, falls  am  Personen-Triebwagen  Aus- 
besserungen auszuführen  sind,  für  welche 
die  Zeit  zwischen  den  einzelnen  Fahrten 
zu  kurz  sein  sollte. 

Der  Güterverkehr  wird  unabhängig 
vom  Personenverkehr  ohne  festgesetzten 
Fahrplan  abgewickelt,  da  die  Begegnung 
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der  Züge  an  jeder  Stelle  der  Straße  statt- 
finden kann.  Es  werden  zunächst  täglich 
2  bis  3  Doppelwagen  Dachziegeln  von  der 
Dachziegelfabrik  H.  Odenthal  in  Monheim 
nach  dem  Bahnhof  Langenfeld  und  Stein- 
kohlen in  umgekehrter  Kiehtung  befördert. 
Eine  weitere  Entwicklung  des  Güterver- 
kehrs für  landwirtschaftliche  Erzeugnisse, 
Baumaterialien  und  sonstige  Bedürfnisse 
von  und  zu  den  einzelnen  Gehöften  des 
Ortes  ist  in  Aussicht  genommen  und  wird 
nach  der  erfolgten  Ausführung  einer  Ver- 
längerung der  Linie  bis  in  den  Ort  hinein 
zur  Entwicklung  kommen.  Der  Tarif  be- 
trägt für  Wagenladungsgüter  9  M  für  10  t, 
also  22,5  Pf  für  das  Tonnenkilometer  und 
im  Personenverkehr  25  Pf  für  die  Person, 
«las  ergibt  etwa  6  Pf  für  das  Personen- 
kilometer. Die  Arbeiter  werden  auf 
Wochenkarten  für  90  Pf  die  Woche  be- 
fördert, also  zu  einem  Grundtarif  von  noch 
nicht  2  Pf  für  das  Personenkiloincter.  Die 
Arbeiterbeförderung  ist  deshalb  mehr  als 
eine  soziale  Einrichtung  zu  betrachten,  um 
die  auf  kleinem  Grundbesitz  in  Monheim 
ansässige  Arbeiterbevölkerung  an  die 
Scholle  zu  fesseln,  und  ihr  doch  die  Mög- 
lichkeit zu  geben,  außerhalb  Monheims 
gute  Erwerbsgelegenheit  zu  finden.  Die 
Ausführung  dieses  sozialen  Gedankens 
konnte  sich  die  Gemeinde  um  so  mehr 
gestatten,  als  die  Einnahmen  aus  dem  Be- 
trieb der  gleislosen  Bahn,  besonders  in 
dem  schwer  abzuschätzenden  Personen- 
verkehr die  Erwartungen  weit  übertroffen 
haben.  Es  wurden  im  ersten  Monat  aus 
dem  Personenverkehr  allein  gegen  1200  M 
eingenommen  und  wenn  auch  ein  großer 
Teil  der  Frequenz  auf  die  Neuheit  der 
Anlage  zurückzuführen  ist,  so  erweist  doch 
der  weitere  Betrieb,  daß  auf  eine  durch- 
schnittliche Einnahme  im  Jahr  von  etwa 
50  Pf  für  das  Wagenkilometer  gerechnet 
werden  kann,  so  daß  die  Wirtschaftlich- 
keit der  Anlage  unter  Hinzuziehung  des 
noch  sehr  steigerungsfähigen  Güterver- 
kehrs durchaus  gesichert  ist.  Das  Anlage- 
kapital beträgt  für  die  Bahnanlage  ein- 
schließlich Wagenschuppen  nebst  anteiliger 
Einrechnung  der  Mastenstützpuukte  etwa 
80  U00  M. 

Die  gleislose  elektrische  Bahn  im 
Veischedetal  führt  von  der  Eisenbahn- 
station Grevenbrück  L  Westf.  aufwärts  im 
Tal  des  Veischedebaches  durch  die  Ort- 
schaften Förde,  Bonzel,  Bilstein  und 
Kirchveischede.  Die  Strecke  ist  »"Em" 
lang  und  die  an  dem  Verkehr  beteiligte 
Einwohnerschaft   ist   etwa    auf  4000  zu 


schätzen,  von  denen  nur  etwa  1200  am 
oberen  Endpunkte  der  Linie  wohnen.  Hier 
haben  die  Provinz  Westfalen,  der  Kreis 
Olpe  und  die  Gemeinde  Bilstein-Kirchvei- 
schede eine  Gesellschaft  mit  beschränkter 
Haftung  gebildet,  an  welcher  jede  der  & 
Körperschaften  mit  l/,  Kapitalanlage  be- 
teiligt ist.  Das  Anlagekapital  beträgt 
120000  M.  Das  Gelände  ist  wesentlich 
welliger  als  in  Monheim,  wenn  auch  die 
Straße  selbst  eine  größere  Breite  aufweist. 
Durchweg  ist  gut  gehaltene  Provinzial- 
straße  mit  5  bis  6  m  Deckenbreite  vor- 
handen. Die  Decke  selbst  ist  in  den 
älteren  Teilen  Chaussierung  in  (Jrauwacke, 
nur  eine  kurze  Strecke  mit  Besaitein- 
deckung. Der  dem  Bahnhofe  zunächst 
liegende  Teil  hat  auf  1  km  Kleinpttaster, 
im  Orte  Förde  liegen  einige  100  m  Groß- 
pflaster.  Die-  Straß«-  schließt  sich  mit 
vielen  Windungen  den  Krümmungen  des 
Tales  an  und  enthält  besonders  in  ihrem 
oberen  Teil  bedeutende  längere  Steigungen 
bis  1 : 18.  Die  Leitungsanlage  ist  in  ähn- 
licher W«'ise  ausgeführt,  wie  bereits  vor- 
beschrieben, auf  eisernen  Masten  mit 
eisernen  Auslegern,  nur  daß  erstere  kürzer 
sind  und  mit  einer  Zinkspitze  nach  oben 
abschließen.  Nur  in  Bilstein  ist  eine  Ver- 
einigung mit  amieren  Leitungen  ausgeführt, 
indem  die  Lichtleitungen  des  dort  vor- 
handenen Elektrizitätswerkes  mittels  hölze- 
ner Aufsatzstücke  auf  die  eisernen  Mäste 
gesetzt  sind.  Auf  den  Auslegern  ist  ferner 
noch  eine  blanke  Doppelleitung  für  den 
Betriebs-Fernsprecher  verlegt.  Die  Leitungs- 
anlage kreuzt  am  Bahnhof  Grevenbrück 
die  Gleise  der  Staatsbahn  und  die  Betriebs- 
mittel überfahren  die  Staatsbahnkreuzung 
in  Schienenhöhe  um  vor  das  Empfangs- 
gebäude zu  g««langen.  Die  Genehmigung 
hierzu  ist  seitens  der  Eisenbahnverwaltung 
anstandslos  erfolgt.  Die  Fahrleitungen 
sind  blank,  über  das  Bahngebiet  überführt 
und  die  einseitig  aufgehenden  Schranken 
um  so  viel  gekürzt,  daß  sie  die  seitlich 
der  Straße  geleiteten  Fahrleitungen  nicht 
berühren.  (Abb.  3.)  Die  Betriebsmittel  zeigen 
die  gleiche  Ausführung  wie  in  Monheim,  ihre 
Beschreibung  braucht  deshalb  nicht  wieder- 
holt zu  werden,  nur  ist  ein  geschlossener 
Güterwagen  für  Stückgutbeförderung  mehr 
vorhanden.  Die  Wagenhalle  und  Werk- 
stätte liegen  auf  dem  Grundstück  des 
Elektrizitätswerk  -  Besitzers  Hüttcnheiu  in 
Grevenbrück,  der  auch  den  Betriebs- 
strom (Gleichstrom  von  600  V  Spannung) 
zum  Preise  von  etwa  12  Pf  für  die  Kilo- 

wattstundc   liefert.    In    Bilstein  betimlet 
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sich  noch  dicht  an  der  Straße  ein  kleiner 
Wagenschuppen  für  den  nächtlichen  Unter- 
stand des  Personen -Triebwagens,  dessen 
Fahrten  früh  oben  im  Tal  beginnen  und 
abends  dort  enden.  Der  Personenwagen 
verkehrt  mit  regelmäßigem  Fahrplan 
wochentäglich  vier-  bis  fünfmal,  Sonntags 
öfter,  im  Anschluß  an  die  kreuzenden 
Eisenbahnzügc  in  Grevenbrück. 


daß  der  Güterzug  mittels  biegsamer  Strom- 
zuführungskabel von  etwa  30  m  Länge, 
die  Oberleitung  verlassend,  bis  in  die  Höfe 
hineinfahren  kann. 

Der  Betrieb  seit  Anfang  Juni  1904  hat  er- 
wiesen, daß  auch  hier  die  Einnahmen  zu- 
friedenstellend sein  werden.  Die  letzte 
Fertigstellung  der  Bauten  hat  sich  noch 
bis  August  hingezogen,  so  daß  erst  später 


AM».  3.   Kri'iminjr  «hr  Stii«t«ois«  nl>ahn  nin  Knlinhof  »in>vt  nltrürk. 


Für  den  Güterverkehr,  welcher  nach 
Bedarf  stattfindet,  ist  eine  Abzweigleitung 
vor  den  Güterschuppen  und  die  Ladegleise 
am  Hahnhof  gebaut,  um  dort  Stück-  und 
Massengüter  übernehmen  oder  abgeben  zu 
können.  Die  größeren  Verfrachter  (Zigar- 
renfubriken  in  Bilstein),  deren  Fabriken 
naturgemäß  in  dem  Gebirgstalc  nahe  der 
Hauptstraße  liegen,  haben  je  einen  Steck- 
dosenanschluß an  die  Leitung  erhalten,  so 


der  Güterverkehr  volle  Aufnahme  finden 
konnte.  Die  Tarife  sind  ähnlich  wie  in 
Monheim,  nur  ist  ein  besonderer  Arbeiter- 
verkehr zu  ermäßigten  Fahrpreisen  nicht 
vorhanden. 

Entwurfsbearbeitung  und  Bauausfüh- 
rung der  beiden  vorbeschriebenen  Anlagen 
erfolgte  unter  meiner  persönlichen  Leitung 
bei  Verwendung  von  Fabrikaten  der  Finna 
Max  Schiemann  &  Co..  Dresden. 
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Die  Möglichkeit  eines  richtigen  Ver- 
gleichs der  Betriebsergebnisse  der  ver- 
schiedenen Straßenbahn -Unternehmungen 
untereinander  ist  seit  lange  ein  von  allen 
Verwaltungen  empfundenes  Bedürfnis. 

Diesem  Mangel  ist  aber  nur  dann  er- 
folgreich abzuhelfen,  wenn  die  Bahnver- 
waltungen  dazu  übergehen,  ihre  Betriebs- 
ergebnisse  nach  einem  gleichartigen  Plan, 
nach  einem  allgemein  geltendenBuchunga- 
sebema  aufzustellen,  das  gestattet,  die 
Betriebsausgaben  auf  Grund  einheit- 
licher Begriffe  richtig  miteinander  zu 
vergleichen. 

Es  war  Aufgabe  des  Internationalen 
Vereins,  ein  solches  Schema  auszuarbeiten, 
weil  es  für  einen  bestimmten  Betrieb  er- 
wünscht ist,  möglichst  viele  und  gleich- 
artige Bahnen  zum  Vergleich  heranzuziehen, 
die  sich  in  genügender  Zahl  bei  den  ver- 
schiedenartigen Verhältnissen  nur  in  dem 
internationalen  Kähmen  finden  lassen. 

Die  Herren  L  Janssen, Generaldirektor 
der  Brüsseler  Straßenbahnen,  und  H.  Ge- 
ron,  Direktor  der  ehemaligen  Polnischen 
Straßenbahnen,  haben  sich  »1er  Mühe  unter- 
zogen, ein  solches  Schema  auszuarbeiten. 

Es  handelt  sich  hierbei  nicht  so  sehr 
am  die  Aufstellung  irgend  einer  beliebigen 
Klassifikation  der  Konten,  als  vielmehr  um 
die  möglichst  enge  Anlehnung  an  die  be- 
stehenden und  bewährten  Gepflogenheiten 
and  um  Berücksichtigung  der  im  übrigen 
berechtigt  erscheinenden  Ansichten  auf 
diesem  Gebiet. 

Die  erste  Arbeit  der  genannten  Herren 
erschien  zum  vorletzten  (Londoner)  Kon- 
greß 1902. 

Dieselbe  unterscheidet: 

♦ 

E.  Einnahmen, 

A.  Ausgaben, 

G.  Gewinn  und  Verlust. 

Die  uns  allein  interessierenden  Aus- 
gaben zerfallen  wiederum  in: 

L  Ausgaben  für  finanzielle  Lasten; 
H.  Ausgaben  für  Abschreibungen  und 
Abnutzung; 

III.  Ausgaben  für  die  allgemeine  Verwal- 
tung; 

IV.  Betriebsausgaben. 

Hiervon  interessieren  für  den  vorliegen- 
den Zweck  wiederum  nur  die  Betriebs- 
ausgaben. 


Um  nun  die  Betriebsausgaben  klar 
zu  umgrenzen,  kennzeichnet  der  Bericht 
kurz  diejenigen  Leistungen,  die  auf  die  drei 
Titel  I,  II  und  III  entfallen;  alles  andere 
bleibt  alsdann  dem  Titel  IV  Betriebs- 
ausgaben vorbehalten. 

I.  Ausgaben  für  finanzielle  Lasten. 
—  Dieses  Konto  würde  umfassen:  alle  per- 
sönlichen und  sachlichen  Ausgaben,  die 
sich  auf  die  Begebung,  Verzinsung,  Amorti- 
sation usw.  der  Anlagekapitalien  des  Unter- 
nehmens beziehen,  ausgenommen  die  sta- 
tutengemäß zu  verteilenden  Summen,  die 
auf  das  Grundkonto  G.  entfallen.  Hier- 
unter fallen  demnach  auch  die  Abschrei- 
bungen auf  Gesellschaftskapitalicn  und  die 
Tilgung  der  Konzessionen,  soweit  sie  durch 
Kapitaltilgung  erfolgen. 

II.  Ausgaben  für  Abschreibungen 
und  Abnutzung  umfassen  alle  Ausgaben 
und  Leistungen,  die  sich  auf  die  Abschrei- 
bungen und  Rücklagen  für  Wertvenninde- 
rung  und  Abnutzung  der  Aktiven  und  Be- 
triebsobjekte beziehen,  mit  Ausnahme  der 
vorerwähnten  Tilgung  der  Gesellschafts- 
kapitalien, die  ihrer  Natur  nach  unter  I 
fallen. 

Es  sind  also  unter  II  zu  rechnen:  Rück- 
stellungen für  Konzessionsentwertung,  so- 
weit sie  nicht  durch  Amortisation  von 
Aktien,  Obligationen  usw.  vor  sich  geht; 
ferner  Rückstellungen  für  Entwertung  der 
Immobilien,  Mobilien,  Gleise,  Maschinen, 
rollendes  Material  usw.,  abgesehen  von  ge- 
ringfügigen Ausgaben  für  Erneuerungen,  die 
auf  Betriebsausgaben  genommen  werden. 

III.  Ausgaben  für  die  allgemeine 
Verwaltung.  —  Dieser  Titel  umfaßt  alle 
persönlichen  und  sachlichen  Ausgaben  und 
Leistungen,  die  mit  der  allgemeinen  Ver- 
waltung, dem  Aufsichtsrat,  der  Generalver- 
sammlung, der  Bücherrevision  usw.  zusam- 
menhängen, also  Gehälter  und  Bezüge  der 
Mitglieder  des  Aufsichts-  oder  Verwaltungs- 
rats und  der  demselben  dienenden  Organe 
(ausgenommen  hiervon  sind  die  statutarisch 
festgesetzten  Bezüge  aus  dem  Gewinn,  die 
zum  Grundkonto  G.  zu  rechnen  sind),  Aus- 
gaben für  anteilige  Mieten,  Verbrauchs- 
gegenstände, Kosten  der  Generalversamm- 
lungen, diesbezügliche  Reisespesen  der 
Mitglieder  des  Aufsichtsrats  usw. 

IV.  Betriebsausgaben.  -  Dieses 
letzte  der  vier  llauptkonten   umfaßt  alle 
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nicht  zu  den  vorherigen  Konten  gehörigen 
Ausgaben,  sofern  sie  mit  dem  Betriebe 
zusammenhängen,  und  zwar  von  dem  Vor- 
stände und  seiner  Umgebung  an  gerechnet, 
bis  zu  den  geringsten  Ausgaben  für  Be- 
triebsleistungen. 

Mit  diesem  so  umgrenzten  Konto  haben 
wir  es  behufs  Aufstellung  eines  einheitliehen 
Sehemas  in  folgendem  allein  zu  tun. 

Der  Bericht  beschränkt  sich  zur  Zeit  auf 
die  elektrischen  Betriebe  mit  oberirdischer 
und  unterirdischer  Stromzuführung,  und  es 
ist  ein  leichtes,  dieselben  Grundsätze  auch 
auf  die  anderen  Betriebsarten  zu  über- 
tragen. 

Das  Schema  unterscheidet  für  die  Be- 
triebsausgaben 9  Primärkonten,  welche  als 
Charakteristik  die  Ziffern  1—9  und  das  fol- 
gende Kennwort  tragen: 

1.  Vorstand, 

2.  Betrieb, 

3.  Zugkraft, 

4.  Stromführung, 

5.  Wagenunterhalt, 

6.  Bahnunterhalt, 

7.  Gebäudeunterhalt, 

8.  Allgemeine  Unkosten, 

9.  Verschiedenes. 

In  den  Rahmen  dieser  neun  Primär- 
konten,  der  hinreichende  Elastizität  bietet, 
um  sich  sowohl  den  großen  als  auch  den 
kleinen  Betrieben  anzupassen,  sind  sämt- 
liche Betriebsausgaben  unterzubringen,  und 
es  genügt  für  den  hier  verfolgten  Zweck, 
wenn  die  Buchungen  auf  diese  9  Konten, 
entsprechend  der  dazu  gegebenen  Defini- 
tion, streng  durchgeführt  werden. 

Diese  9  Primärkonten  teilen  sich  in 
Unterkonten,  die  wir  Sekundärkonten 
nennen  und  die  durch  die  Zahlen  10—99 
so  bezeichnet  werden,  daß  die  erste  Ziffer 
der  zweistelligen  Zahl  eines  jeden  Sekundär- 
kontos stets  diejenige  des  Primärkontos  ist, 
wozu  dasselbe  gehört. 

Sollte  eine  weitergehende  Unterteilung 
der  Sekundärkonten  erwünscht  sein,  so 
können  nach  demselben  Prinzip  Tertiär- 
konten mit  dreistelligen  Zahlen  usw.  heran- 
gezogen werden.  Es  wird  das  aber  nur  in 
seltenen  Fällen  und  nur  für  größere,  weit- 
verzweigte Betriebe  zutreffen. 

Neben  den  Vorzügen  der  leichten  Über- 
sichtlichkeit und  bequemen  Erweiterung 
der  Buchungen  bis  zu  den  kleinsten  Posten 
der  Betriebsausgaben,  bietet  der  Kähmen 
des  Dezimalsystems  das  Gute,  daß  jedes 
Konto  durch  eine  einzige  ihm  allein 
anhaftende    und    individuelle  Zahl 


charakterisiert  wird,  so  daß  die  Unter- 
konten mit  ihren  Primärkonten  durch  eine 
gemeinsame  Kennziffer  verbunden  erschei- 
nen, und  jeder  Verwechslung  vorgebeugt 
ist.  Aueh  haften  diese  Zahlen  leicht  im 
Gedächtnis  der  Beamten. 

Für  die  Primärkonten  gibt  der  Bericht 
nähere  Begriffserklärungen,  die  hier  nicht 
wiederholt  werden  sollen. 

Das  eingehende  Studium  des  zur  Kritik 
gestellten  Schemas  hat  inzwischen  die  Not- 
wendigkeit gezeigt,  sich  weiterhin  über  be- 
stimmte Rechnungseinheiten  zu  eini- 
gen; ferner  hat  dies  zu  dem  Wunsch  ge- 
führt, zwecks  Ausführung  der  Vergleiche, 
ein  Formular  für  monatliche  Betriebs- 
übersicht zu  besitzen. 

über  beide  Dinge  hat  auf  der  dies- 
jährigen Wiener  Versammlung  des  inter- 
nationalen Vereins  Herr  Direktor  H.  G«ron 
als  Berichterstatter  Arbeiten  vorgetragen, 
die  von  weitgehendem  Interesse  sind  und 
deshalb  nachstehend  wiedergegeben  wer- 
den sollen. 

Der  Bericht  sagt: 

Aus  der  Praxis  ist  bekannt,  daß  es 
nicht  möglich  ist,  eine  einfache,  für  alle 
Fälle  ausreichende  Rechnungseinheit  zum 
Vergleich  der  Betriebsergebnisse  ausfindig 
zu  machen. 

Die  bisher  allgemein  gebrauchte  Ein- 
heit: „Wagenkilometer"  hat  sich  immer 
noch  als  die  praktischste  erwiesen  und  ist 
unseres  Erachtens  für  die  elektrischen 
Straßenbahnen  beizubehalten.  Jedoch  ist 
die  nackte  Bezeichnung  „Wagenkilo- 
meter" ungenügend  als  Vergleichsmaß- 
stab, weil  die  Wagen  in  Größe,  Gewicht 
und  Art  verschieden  sind,  ferner  weil  die 
Motorwagen  einmal  einzeln,  ein  andermal 
mit  Anhängewagen  verkehren  und  weil 
stellenweise  auch  Güterwagen  in  Betracht 
kommen.  Es  ist  daher  erforderlich,  dem 
Begriff  „Wagenkilometer"  ergänzende 
statistische  Angaben  über  obige  Ver- 
schiedenheiten beizugeben,  so  daß  durch 
eine  einfache  Rechnung  oder  schon  aus 
dem  Überblick  der  richtige  Vergleich  mit 
anderen  Unternehmungen  sowie  mit  den 
Vorjahren  des  eigenen  Unternehmens  er- 
möglicht wird. 

Wir  halten  es  deshalb  für  erforderlich, 
daß  in  den  Betriebsberichten  folgende 
statistische  Angaben  gemacht  werden: 

1.  Fahrleistung  in  Kilometern  der  Motor- 
wagen; 

2.  Fahrleistung  in  Kilometern  der  Per- 
sonenanhängewagen ; 
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3.  Fahrleitung  in  Kilometern  derGüter- 
anhängewagen; 

4.  Fahrleistung  in  Zugkilometern; 

5.  Fahrleistung  in  Platzkiloinetern; 

<>.  Fahrleistung  in  Tonnenkilometern 
(Tara); 

7.  Anzahl  der  beförderten  Personen; 

8.  Anzahl  der  beförderten  Tonnen  an 
Stückgütern; 

f).  Anzahl  der  beförderten  Tonnen  an 
Gütern  in  Wagenladungen. 

(Siehe  die  weiterhin  folgende:  Monat- 
liche Betriebsübersicht.) 

Die  vorstehenden  Angaben  sind  er- 
forderlich und  genügen  zum  richtigen  Ver- 
gleich der  diesbezüglichen  Betriebsergeb- 
nissc,  sofern  man  bei  Vergleichen  ver- 
schiedenartiger Betriebe  den  Eigentümlich- 
keiten eines  jeden  Rechnung  trägt  und  die 
statistischen  Ergebnisse  nicht  ohne  weiteres 
gegeneinander  abwagt.  In  jeder  regel- 
recht geführten  Betriebsbuchführung  sind 
die  dafür  nötigen  hauptsächlichen  Grund- 
lagen schon  vorhanden;  dieselben  brauchen 
nur  herausgezogen  oder  durch  einfache 
Ausrechnung  ermittelt  zu  werden. 

Verschiedene  Bahnen  führen  die  Be- 
triebsergebnisse für  das  Kilomet  er  Bahn- 
länge an,  eine  Vergleichseinheit,  der  wir 
jedoch  geringen  Wert  beimessen. 

In  letzter  Zeit  ist  es  vielfach  üblich 
geworden,  sich  mit  dem  Vergleichsbegriffe: 
Kcchuungskilometer  (Ii)  zu  begnügen, 
der  gewonnen  wird,  indem  man  zu  der 
Anzahl  der  gefahrenen  Motorwagenkilo- 
meter (M)  einen  Bruchteil  der  gefahrenen 
Au  hänge  Wagenkilometer  (A)  hinzufügt. 

Die  einen  legen  die  Formel:  R  —  M+  t)  ; 

di«-  anderen  R  =  M+  ^  zugrunde.  Diese 

Verschiedenheit  zeugt  schon  von  der  Un- 
klarheit des  Begriffes  und  sollte  genügen, 
den  „liechnuugskilometer"  als  Ver- 
gleichsmaßstab fallen  zu  lassen. 

Offenbar  ist  diese,  aus  der  ersten  Zeit 
des  elektrischen  Betriebes  stammende 
Formel  so  entstanden,  daß,  da  man  die 
Betriebsausgaben  eines  Anhüngewagens 
nicht  gleich  denen  eines  Motorwagens 
setzen  konnte,  man  erstere  im  Verhältnis 
zu  letzteren  zu  schätzen  suchte.  Dabei 
berücksichtigte  man  anfangs  nur  die  Zug- 
kosten, die  allerdings  bei  sehr  leichten 
Anhängewagen  etwa  7:t  von  M.  betragen, 
woraus    dann    der  Kcchnungskilometer 

It  —  3f  -f  3  entstand.  Es  kommt  aber  bei 
Bestimmung  der  Vcrglcichseinheit  für  die 


Betriebsausgaben  nicht  allein  auf  die  Zug- 
kosten an,  sondern  auf  alle  Betriebs- 
ausgaben, die  der  Wagenkilometer  ver- 
ursacht, und  diese  betragen  für  den  An- 
hängewageu  etwa  die  Hälfte  derjenigen 
eines  Motorwagens,  woraus  dann  die  rich- 

tigere  Formel  R  =  M  4-  2  entstanden  ist. 

Diese  Formel  ist  also  wesentlich  auf 
die  Betriebsausgaben  zugeschnitten  und 
ist  für  den  Vergleich  der  Einnahmen 
wertlos,  denn  hinsichtlich  der  Einnahmen 
ist  es  ohne  Bedeutung,  ob  dieselben  auf 
Motorwagen  oder  Anhängewagen  erzielt 
werden. 

Wir  glauben  daher,  daß  diese  Ver- 
gleichseinheit auf  die  Dauer  nicht  befriedi- 
gen wird.  Will  man  aber  den  einfachen 
Vcrgleichsmaßstab  des  üechnungskilo- 
meters  dennoch  beibehalten  (und  wir 
müssen  das  vorläufig  tun),   so  schlagen 

wir  den  Wert  Ii  =  3/ +       vor,  weil  der- 

selbe  der  Wirklichkeit  näher  kommt  als 

M+  l 

Die  Formel  M+  -     verdrängt  übrigens 

in  letzter  Zeit  die..  Formel  Af-f  immer 
mehr. 

Der  wichtigste  Teil  des  Berichts  ist  die 

monatliche  Betriebsubersicht, 

die  das  obengenannte  Londoner  Buchungs- 
schema zur  Grundlage  hat. 

Der  Bericht  sagt  hierüber  folgendes: 

Das  Formular  bezweckt,  die  monat- 
lichen Betriebsergebnisse  in  knapper  Form 
so  zusammen  zu  fassen,  daß  sich  daraus 
ein  genügend  klares  Bild  des  Standes  des 
Unternehmens  am  Ende  jeden  Berichts- 
monats, wie  auch  im  Vergleich  zu  dem 
Vormonate  und  dem  Vorjahre  ergibt. 

Wäre  dieses  Formular  allgemein  oder 
auch  nur  bei  einer  größeren  Anzahl  von 
Bahnen  in  Geltung,  so  wäre  die  lang  er- 
sehnte Möglichkeit  eines  bequemern  Ver- 
gleichs der  Betriebsergebnisse  verschiede- 
ner Bahnunternehmen  untereinander  (unter 
Berücksichtigung  der  jeweiligen  Eigentüm- 
lichkeiten derselben)  wesentlich  gefördert. 

In  der  Form  des  vorliegenden  Formu- 
lars ist  darauf  Bedacht  genommen,  daß 
sämtliche  Angaben  auf  einem  Doppelbogen 
in  Aktenforraat  zusammengedrängt  sind, 
so  daß  die  zwölfmonatlichen  Doppclblättcr 
ein  knappes  und  handliches  Aktenstück 
für  jedes  Jahr  ergeben. 
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Das  Formular  lehnt  sich,  wie  wir  es 
auch  mit  dem  Londoner  Buchungsschema 
gehalten  haben,  an  die  bisher  in  der  Praxis 
üblichen  monatlichen  Betriebsberichte  an 
und  folgt  im  allgemeinen  einer  seit  langer 
Zeit  bei  den  deutschen,  belgischen  und 
anderen  elektrischen  Bahnbetrieben  be- 
währten Einteilung. 

Wir  haben  uns  insbesondere  als  Muster 
ein  im  Laufe  vorigen  Jahres  nach  Be- 
nehmen mit  uns  bei  den  elektrischen  Bahn- 
betrieben der  Kontinentalen  Gesellschaft 
in  dankenswerter  Weise  eingeführtes,  von 
Herrn  Ing.  Hebert  bearbeitetes  Formular 
dienen  lassen,  das  unser  Londoner 
Buchungsschema  zur  Grundlage  bat  und 
nahe  Verwandtschaft  mit  dem  im  In-  und 
Auslande  bewährten  Monatsformular  ver- 
schiedener Straßenbahnen  zeigt. 

Wir  beschränken  uns  bezüglich  des 
Formulars,  so  wie  es  vorläufig  auch  für 
das  Bucbungsschema  geschah,  auf  die  elek- 
trischen Bahnbetriebe  unter  Einbegriff  der 
Stromabgabe  an  Dritte  aus  der  Bahnzen- 
trale als  Nebenbetrieb,  ein  Fall,  der  wegen 
des  häutigen  Vorkommens  hier  nicht  un- 
beachtet gelassen  werden  darf. 

Das  Formular  wird  für  kleinere  Be- 
triebe der  Posten  vielleicht  zu  viel  bieten, 
was  jedoch,  um  allseitig  zu  genügen,  nicht 
umgangen  werden  kann.  Übrigens  wird 
jeder  Betrieb  nur  diejenigen  Posten  aus- 
füllen, die  ihm  passend  erscheinen,  wenn 
wir  auch  empfehlen,  die  Mühe  nicht  zu 
scheuen,  möglichst  alle  Angaben  einzu- 
setzen; die  Arbeit  wird  sich  lohnen. 

Es  wird  durch  den  allmonatlichen  Ver- 
gleich  der  Zahlen  die  Aufmerksamkeit  des 
Vorstandes  auf  die  Unterschiede  hinge- 
lenkt, und  es  wird  sich  das  regelmäßig 
.'iiisgefüllte  Monatsfonnular  einerseits  durch 
Vergleich  mit  den  vorhergehenden  Mo- 
naten, andererseits  durch  die  Möglichkeit 
des  bequemeren  Vergleichs  mit  fremden 
Betrieben  als  ein  ausgezeichneter  Aufseher 
und  Anreger  zur  Sparsamkeit  und  Ver- 
besserung herausstellen,  der  im  Stillen 
mehr  wirkt  und  nutzt,  als  mancher  Beamte. 

Dies  vorausgeschickt,  verweisen  wir  auf 
das  beigefügte  Formular  der  monatliehen 
Betriehsübersk-ht  (siehe  S.  W>1/<J4),  dem 
wir  zum  leichteren  Überblick  und  Verständ- 
nis nachstehende  Erlauterungen  beigeben, 
die  sich  im  wesentlichen  mit  denjenigen 
des  bei  der  Kontinentalen  Gesellschaft 
bereits  angeführten  Formulars  decken. 

Die  auf  einen  Doppelbogen  in  Akten- 
format  zusammengedrängte  „Monatlich«' 
üetriebsübersicht"  enthält  am  Kopf  der 


ersten  Seite  den  Raum  für  die  Bezeichnung 
der  Bahn,  des  Beginns  des  Geschäftsjahres 
und  des  in  Betracht  kommenden  Monats. 

Das  Formular  teilt  sich  dann  in  eine 
Anzahl  von  Hauptgroppen  für  die  Angaben 
der  monatlichen  statistischen  Betriebser- 
gebnisse, welche  durch  fettgedruckte 
Linien  voneinander  getrennt  sind.  Wir 
wollen  diese  Gruppen  der  Reihe  nach 
durchgehen. 

Auf  der  ersten  Seite  dient  die  erste 
Gruppe  zum  Ausweis  des  Ergebnisses  des 
Gesamtbetriebes,  also  aus  dem  Bahn- 
betrieb (a)  einschließlich  Nebenbetrieb 
(b),  d.  h.  zum  Ausweis  der  Gesamtbetriebs- 
einnahmen, Betriebsausgaben  und  des  sich 
daraus  ergebenden  Betriebsgewinns  oder 
Verlusts  der  Gesamtanlage  einschließlich 
Nebenbetrieb  (siehe  beigefügtes  Formular  . 

Dieser  an  den  Kopf  des  Formulars  ge- 
stellte Ausweis  Uber  das  Gesamtergebnis 
des  Haupt-  und  Neben betriebes  gestattet, 
das  Monatsergebnis  sowie  die  Ergebnisse 
des  bis  dahin  aufgelaufenen  Geschäfts- 
jahres mit  einem  raschen  Blick  zu  über- 
sehen, und  zwar  sowohl  für  das  laufende 
Jahr,  als  auch  im  Vergleich  zu  dem  vor- 
hergehenden Geschäftsjahr. 

Überhaupt  ist  in  dem  Formular  behufs 
Vergleichs  mit  dee  Ergebnissen  des  Vor- 
jahres in  allen  Gruppen  neben  der  Spalte 
des  laufenden  Jahres  eine  solche  für  das 
Vorjahr  vorgesehen  worden. 

Die  zweite  Gruppe  umfaßt  das  wichtige 
Kapitel  der  Betriebseinnahmen  und  ihre 
Zergliederung. 

In  dem  Buchungsschema  haben  wir 
die  Gesaratausgaben  (A)  in  vier  Kapitel 
(I  bis  IV)  geteilt,  worin  die  unter  IV  ent- 
fallenden Ausgaben  allein  aus  dem  Be- 
triebe, diejenigen  der  drei  ersten  Kapitel 
(I  bis  III)  dagegen  aus  anderen  Quellen 
stammen. 

Ebenso  haben  wir  nun  auch  hier  für 
unsere  monatliche  Betriebsübersicht  ledig- 
lich die  aus  dem  Arbeitsbetriebe  stam- 
menden Einnahmen  herauszugreifen  und 
von  den  aus  anderen  Quellen  herrühren- 
den Einnahmen  zu  trennen. 

Letztere,  die  also  in  unserer  monat- 
lichen Betriebsübersicht  nicht  er- 
scheinen, wollen  wir  mit  I.  Einnahmen 
aus  der  Finanzgebahrung  bezeichnen, 
dagegen  mit  II.  Betriebseinnahmen  die- 
jenigen, die  allein  in  unserer  monatlichen 
Betriebsübersicht   enthalten  sein  müssen. 

Unter  I.  Einnahmen  aus  der  Finanz- 
gebahrung fallen  also  alle  nicht  unmittel- 
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bar  aas  dem  Arbeitsbetrieb  stammenden 
Einnahmen,  wie:  Zinsen  aus  Effektenbesitz, 
aus  Bankguthaben,  aus  Kautionen  usw., 
Einnahmen  aus  Veräußerung  von  Werten, 
Immobilien,  Mobilien;  aus  Finanzgeschäften; 
ferner  Einnahmen  aus  Verkauf  von  Ma- 
terialien, sofern  dieselben  nicht  ent- 
sprechend den  Ausführungen  dieses  Be- 
richts auf  Magazinkonto,  Erneuerungs- 
fonds oder  eins  der  Unterhaltungskonten 
der  Betriebsausgaben  (IV)  entfallen, 
wie  dies  z.  B.  für  den  Erlös  aus  Alt- 
material oder  für  Rückvergütungen  bei 
Schadenersatz  aus  dem  Betriebe  zutrifft. 

Alle  übrigen,  lediglich  aus  dem  eigent- 
lichen Betriebe  (a)  und  dem  Neben- 
betriebe (b)  entstammenden  Einnahmen 
entfallen  auf  II.  Betriebseinnahmen, 
die  sich  in  der  vorerwähnten  zweiten 
Gruppe  zergliedert  und  in  der  ersten 
Gruppe  am  Kopfe  des  Formulars  unter 
dein  Titel  Gesamtergebnis  des  Be- 
triebes (a-fb)  zusammengefaßt  finden. 

Für  Betriebe,  die  außer  dem  Bahnbe- 
trieb (a)  auch  noch  Nebenbetriebe  (b)  auf- 
weisen, die  ihrer  Natur  und  ihrem  Um- 
fange nach  keinen  Anlaß  zu  einer  abge- 
sonderten Betriebs-  und  Buchführung 
geben,  z.  B.  Abgabe  von  Strom  an  Dritte 
für  Licht-  und  Kraftzwecke,  sind  die 
II.  Betriebseinnahmen  wiederum  zu 
teilen  in  (a)  Einnahmen  aus  Bahnbetrieb 
und  (b)  Einnahmen  aus  Nebenbetrieb. 
Auch  letztere  Abteilung  wird  man  nach 
Bedürfnis  unterteilen,  wie  das  für  die  Ein- 
nahmen aus  Bahnbetrieb  (a)  in  allen  Fällen 
geschieht  und  aus  dem  Formular  ersicht- 
lich ist. 

Die  unter  I.  und  II.  entfallenden  Ein- 
nahmen erscheinen  schließlich  im  jähr- 
lichen Geschäftsbericht  und  ergeben  zu- 
sammengenommen die  Gesamteinnah- 
men (E)  des  Unternehmens. 


und  solche  aus  Nebenbetrieben  (b)  zu 
trennen.  Die  ersteren  sind  in  der  dritten 
Gruppe  unter  den  8  Primärkonten  (1  bis  8) 
und  letztere  unter  dem  Primärkonto  9. 
„Verschiedenes"  enthalten. 

Der  dritten  Gruppe:  IV— Betriebsaus- 
gaben folgt  eine  vierte  Gruppe,  in  der 
das  Ergebnis  aus  Betriebseinnahmen  (a)  und 
Ausgaben  (a)  des  Bahnbetriebes  allein 
zusammengestellt  ist,  damit  man  es  unab- 
hängig von  dem  Nebenbetrieb  (b)  beurteileu 
kann,  während  die  erste  Gruppe  am 
Kopfe  des  Formulars  das  Ergebnis  aus  dem 
Gesamtbetrieb  (a-fb)  ausweist. 

Im  jährlichen  Geschäftsberichte  er- 
scheinen dann  die  Betriebsausgaben  (IV) 
vereint  mit  den  anderweilen  Ausgaben  (I 
bis  III)  als  Gesamtausgaben  (A)  des  Unter- 
nehmens, um  schließlich  nach  der  Formel 
E— A  =  ±G,  den  Gewinn  oder  Verlust  zu 
ergeben. 


Unmittelbar  unter  der  Gruppe  Betriebs- 
einnahmen folgt  die  dritte  wichtige  Gruppe 
der  Betriebsausgaben  (IV),  wie  sie  in 
dem  Buchungsschema  definiert  und  ein- 
gehend behandelt  worden  sind. 

Dieselben  umfassen  die  sämtlichen  in 
den  neun  Primärkonten  naber  bezeich- 
neten Betriebsausgaben,  und  wir  können 
uns  hier  mit  dem  Hinweis  auf  die  in  dem 
Schema  gemachten  Ausführungen  be- 
gnügen. 

Wie  bei  den  Betriebseinnahmen  haben 
wir  uueh  hier  die  Betriebsausgaben  in 
solche  aus  dem  reinen  Bahnbetrieb  (a) 


Auf  der  zweiten  und  dritten  Seite  des 
Formulars  sind  die  für  die  eingehende  Be- 
urteilung des  Betriebes  wichtigsten  Sekun- 
där- und  Tertiärkonten  der  Betriebsaus- 
gaben zusammengestellt. 

Hierunter  geben  wir  die  erforder- 
lichen Erläuterungen  dazu: 

1.  Vorstand  (10-19). 

Dieses  Konto  umfaßt  alle  persönlichen 
und  sachlichen  Betriebsausgaben  des  Vor- 
standes, wie  sie  auf  Seite  250  des  Londoner 
Berichts  erläutert  sind. 

Der  Übersichtlichkeit  halber  sind  die 
Ausgaben  nach  drei  Arten:  Löhne, 
Material  und  Sonstiges  geteilt,  und  wie 
aus  dem  Formular  der  monatlichen  Be- 
triebsübersicht ersichtlich  ist,  dafür  ent- 
sprechende senkrechte  Spalten  vorgesehen; 
eine  vierte  Spalte  faßt  dieselben  zusam- 
men und  ermöglicht  den  Vergleich  mit  den 
Zahlen  aus  dem  Vorjahr,  wofür  eine  fünfte 
und  letzte  Spalte  bestimmt  ist. 

Gleiches  ist  für  die  sämtlichen  folgen- 
den Ausgabekonten  der  Fall. 

2.  Betriebsdienst  (20—  2!»). 

Das  Konto  21  enthalt  wie  Konto  11 
persönliche  Ausgaben,  Ueisespesen  usw. 
des  zuteiligcn  Personals  (siehe  Seite  251  des 
Londoner  Berichts). 

Zu  Konto  28  gehören  die  Aufgaben 
für  sämtliches  Betriebspersonal,  soweit  es 
mit  der  Aufsicht  über  den  Betrieh  betraut 
wird. 


47" 
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Wogen  seiner  Wichtigkeit  ist  das  Ter- 
tiärkonto 240,  welches  die  Löhn»-  der 
Wagenführer,  Schaffner,  Weichensteller  und 
Bremser  enthält,  in  der  Zusammenstellung 
der  Betriebsausgaben  besonders  hervorge- 
hoben, ebenso  wie  241,  welches  das  bei 
verstärktein  Betriebe  herangezogene  Hilfs- 
personal ausweist. 

3.  Zugkraft  (30-39). 

Da  in  den  meisten  Fällen  die  Kraft- 
zentrale  nicht  ausschließlich  Strom  für  den 
Antrieb  und  die  Beleuchtung  der  Bahn- 
wagen liefert,  sondern  auch  die  Burcau- 
räume,  Bahnhöfe  und  Werkstatten  mit  Licht 
und  Kraft  versorgt  und  in  vielen  Fällen 
auch  noch  Energie  an  Dritte  abgibt,  da 
ferner  verschiedene  Betriebe  den  Strom 
ganz  oder  teilweise  von  fremden  Werken 
beziehen,  so  erschien  es  zweckmäßig,  in 
der  Zusammenstellung  der  Betriebsaus- 
gaben auf  der  zweiten  Seite  des  Formulars 
unter  Konto  3  nur  den  Stromverbrauch 
einzusetzen,  wie  dies  in  3(i  geschehen  ist, 
wobei  dann  ergänzende  Angaben,  von 
welcher  Zentrale  der  Strom  geliefert  wird, 
beigefügt  werden.  Als  Kosten  ist  der  Preis 
für  die  Kilowattstunde  einzusetzen,  wie  er 
den  reinen  Erzeugungskosten  aus  der  eige- 
nen Zentrale  entspricht  ((',  siehe  vierte  Seite 
des  Formulars).  Bei  Bezug  des  Stromes 
aus  fremder  Zentrale  ist  der  zu  bezahlende 
Einheitspreis  für  die  Kilowattstunde  einzu- 
setzen. 

Im  übrigen  ist  die  Zergliederung  der 
Stromerzeugungskosten  bei  eigener  Zen- 
trale auf  der  vierten  Seite  der  monatlichen 
Betricbsübersieht  eingehend  behandelt. 

Das  Konto  37  Zählermiete  kommt  für 
solche  Betriebe  in  Betracht,  die  Strom  aus 
einer  fremden  Zentrale  beziehen. 

Konto  38  gilt  für  den  Fall,  daß  Trans- 
porte durch  Pferde  oder  sonstige  Trans- 
portmittel vorliegen. 

4.  Stromführung  (40-49). 

Das  Primärkunto  1  umfaßt  sämtliche 
unter  diesem  Titel  (Seite  251  des  Londoner 
Berichts)  bezeichneten  Ausgaben.  Hierauf 
entfallen  also  auch  die  Kosten  für  das  mit 
der  Aufsicht  über  die  Stroinführungsanlagen 
(soweit  sie  die  Bahn  betreffen)  betraute 
Personal,  dagegen  fallen  nicht  darunter  die 
Unterhaltung  der  Zu-  und  Kückleitungen, 
die  ausschließlich  der  Werkstätte,  dem 
Verwaltungsgebäude  oder  Anlagen  Dritter 
dienen;  dieselben  sind  auf  die  entsprechen- 
den anderweiten  Konten  wie  13.  27.  57,  58 


oder  auf  Primärkonto  9  „Verschiedenes"  zu 
buchen. 

Unter  Konto  48  (Abgaben  für  Mitbe- 
nutzung fremder  Leitungen)  sind  solche 
Kosten  zu  verstehen,  die  einen  anteiligen 
Beitrag  zu  den  Unterhaltungskosten  der 
fremden  Leitungen  darstellen  und  nach 
Wagenkilometern  oder  einer  anderen  Ein- 
heit verrechnet  werden.  Hierher  gehören 
dagegen  nicht  Abgaben  auf  Masten,  Ro- 
setten, Anerkennungsgebühren  usw.,  die 
unter  Konto  8  Allgemeine  Unkosten 
(auf  81)  zu  buchen  sind. 

5.  Wagcnuntcrhaltung  (50--5ÖJ. 

Dieses  Primflrkonto  umfaßt  die  auf 
Seite  252  des  Londoner  Berichts  näher  be- 
zeichneten Ausgaben  zur  Unterhaltung  des 
Wagenparks  einschl.  Untergestelle.  Motoren 
und  elektrische  Einrichtung  der  Wagen. 

Auf  Konto  622  sind  nur  die  durch  die 
Rückerstattungen  infolge  von  Zusammen- 
stoßen nicht  gedeckten  Restbeträge  der 
Keparaturk osten  zu  buchen,  und  wir  ver- 
weisen des  näheren  auf  unsere  vorhergehen- 
den Ausführungen  über  die  Veibuchui!^ 
des  Erlöses  aus  Altmaterial. 

Unter  523  geboren  die  Unterhaltungs- 
kosten der  Fahrzeuge  verschiedener  Art 
wie  Bahnmeisterwagen, Schneepflüge  (deren 
nach  Umständen  motorische  und  elektrische 
Einrichtung  unter  530  und  531  fällt),  ge- 
wöhnliche Lastwagen  usw. 

Auf  530  entfallen  alle  Ausgaben  für 
Unterhaltung  der  Motoren,  Zahnräder,  Kabel 
und  Zubehör,  dagegen  nicht:  Reinigung 
Schmierung  (51)  und  dergl. 

Geschieht  die  auf  Konto  541  zu 
buchende  Heizung  auf  elektrischem  Wege, 
so  ist  möglichst  der  Verbrauch  in  Kilowatt- 
stunden anzugeben,  was  beim  Ein-  und 
Ausschalten  durch  das  Personal  leicht 
zu  ermitteln  ist,  wenn  es  die  Heizzeit 
notiert. 

In  57  und  58  kommt  Zählermietc  nur 
dort  in  Betracht,  wo  der  Strom  fremden 
Zentralen  entnommen  wird.  Wird  der 
Stromverbrauch  für  Werkstätte,  Motoren. 
Beleuchtung  usw.  nicht  besonders  gemessen, 
so  ist  er  für  jede  dieser  Kategorien 
so  gut  als  möglich  durch  Schätzung  zu  be- 
werten und  anzugeben;  das  gleiche  gilt  für 
die  Konten  13,  27  usw. 

b\  Bahnunterhaltung  (<X)-bD). 

Es  gehören  hierher  alle  auf  Seite  252 
des  Londoner  Berichts  bezeichneten  per- 
sönlichen und  sachlichen  Ausgaben,  soweit 
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sie  den  Bahnkörper  und  das  Gleis  mit  Zu- 
behör betreffen. 

Unter  61  sind  die  elektrischen  Stoß- 
verbindcr  an  den  Schienen  nicht  zu  rech- 
nen, sie  gehören  unter  das  Konto:  4.  Strom- 
führung,  da«egeuwohl:  Sehiencn,VVeiehcn, 
Sehwellen,  Sehienenschweißungen  usw.,  ein- 
schließlich Gerätschaften. 

Auf  64  sind  die  durch  außerordentliche 
Vorkommnisse,  wie:  Unwetter,  Laubfall, 
Schneefall  usw.  erwachsenden  Keinigungs- 
kosten  einschließlich  Materialverbrauch 
(Salz.  Sand  usw.)  zu  buchen. 

Das  Konto  67  bezieht  sich  nur  auf 
Falle,  wo  z.  B.  die  Gemeinden  die  Abfuhr 
des  Schnees  gegen  Vergütung  besorgen, 
nicht  aber  die  konzessionsmäßig  bedingte 
Abgabe  für  Wegebenutzung  usw.,  die  auf 
Konto  8  entfüllt. 

Konto  68  ist  wie  Konto  48  zu  behan- 
deln. 

7.  Gebüudeunterhaltung  (70—79). 

Wir  verweisen  auf  die  hierüber  auf 
Seite  253  des  Londoner  Berichts  gemachten 
Ausführungen. 

8.  Allgemein»;  Unkosten  (80—89). 

Das  Primärkonto  8  umfaßt,  wie  auch 
auf  Seite  253  des  Londoner  Berichts  be- 
reits angegeben,  alle  persönlichen  und 
sachlichen  Ausgaben  sowie  Leistungen 
aller  Art,  die  ihrer  Natur  nach  unter  die 
Betriebskosten  zu  rechnen  sind,  aber  nicht 
unter  die  7  vorhergehenden  Konten  fallen. 
Dahin  gehören  die  auf  der  dritten  Seite 
des  Formulars  unter  Primärkonto  8  ange- 
führten Ausgaben,  wie:  (80)  Steuern,  welche 
die  verschiedenen  Steuern,  wie  sie  sich  aus 
den  Tertiärkonten  (801  Staatssteuern,  802 
Gemeindesteuern  usw.)  ergeben,  zusammen- 
fassen. 

81  umfaßt  alle  vertraglichen  Abgaben 
an  die  Wegeeigentümer  und  Wegeunter- 
haltungspHichtigen;  Anerkennungsgebühren 
und  Entschädigungen  für  Benutzungsrechte 
an  Behörden  und  Gemeinden  usw  ;  ferner 
die  Gebühren  für  Benutzung  fremden  Eigen- 
tums, Ausgaben  oder  Naturalleistungen  für 
kostenlose  Beleuchtung  als  Gegenleistung 
gegenüber  Dritten  usw.  Diese  verschiede- 
nen Posten  sind  in  den  Tertiärkonten  von  81, 
ü.  h.  in  811,  812,  813  usw.  unterzubringen. 

83.  Transportversicherung  kommt  nur 
für  Bahnen  mit  Güterbetrieb  in  Betracht. 

Auf  84  sind  Entschädigungen  zu  ver- 
rechnen, die  iufolge  von  Betriebsunfällen 
zu  leisten  und  durch  die  Versicherungen 
nicht  gedeckt  sind. 


Im  übrigen  ergibt  sich  zur  Genüge  aus 
dem  Buchungssehema,  welche  Ausgaben 
hierher  zu  buchen  sind. 

9.  Verschiedenes  (90—99). 

Auf  dieses  letzte  Priraürkonto  sind,  wie 
in  dem  Schema  ausgeführt  wird,  alle  außer- 
ordentlichen Betriebsausgaben  zu  buchen, 
die  in  den  acht  vorhergehenden  Konten 
nicht  unterzubringen  sind. 

Dieses  Konto  kann  in  seinen  Sekundär- 
konten auch  zweckmäßig  zur  Unterbringung 
von  Nebenbetrieben  benutzt  werden, 
z.  B.:  Kraftabgabe  an  Dritte,  Beleuchtungs- 
betrieb usw.  für  Spezialkonto  der  eigenen 
Werkstättc  (siehe  S.  252  des  Londoner 
Berichts),  sofern  man  dafür  nicht  eine  ab- 
gesonderte Buchung  einzuführen  bevor- 
zugt. Die  zu  9  gehörigen  Sekundärkonten 
(90—99)  und  die  entsprechenden  Tertiär- 
konten (900—999)  bieten  in  den  meisten 
Fällen  hinreichende  Unterkunft  dafür. 

Wir  nehmen  den  Fall  an,  daß  das 
Bahnunternehmen,  wie  vielfach  geschieht, 
Strom  an  Dritte  abgibt,  so  wären,  wie  in 
dem  vorliegenden  Formular  vorgesehen, 
alle  durch  diese  Stromabgabe  entstehenden 
Ausgaben  auf  Konto  9  zu  buchen.  Es  ge- 
hören dazu  die  Betriebskosten  der  diesem 
Zwecke  dienenden  Unterstationen  und 
deren  Unterhaltung;  die  Unterhaltung  und 
unter  Umständen  Versicherung  der  dazu 
dienenden  Akkumulatorenbatterien,  die  Um- 
former und  verschiedenen  Apparate.  Fer- 
ner wäre  darauf  zu  buchen  der  Energie- 
verbrauch dieser  Unterstationen,  berechnet 
zu  den  Selbstkosten  aus  der  Zentrale,  außer- 
dem alle  anteiligen  Kosten  an  Mieten, 
Steuern  und  Abgaben. 

Die  Verteilung  unter  die  Sekundär- 
konten hängt  von  der  Art  des  jeweiligen 
Nebenbetriebes  ab  und  könnte  etwa  wie 
nachstehend  erfolgen: 

90.  Stromverbrauch  der  Unterstntionen  — 
Kilowattstunden  zu  je  

91.  Unterhaltung  von  Umformern,  Schalt- 
wand, Apparaten,  Instrumenten  usw. 

92.  Unterhaltung  (Säure,  Wasser  usw.)  und 
Versicherung  der  Akkumulatoren. 

93.  — 

94.  Stromverbrauch  bei  direkter  Abgabe 
(ohne  Unterstation)  Kilowattstunden 
zu  je  

95.  Unterhaltung  der  Gebäude,  Installa- 
tionen, Leitungen  usw. 

96.  Mieten  für  Unterstationsräume. 
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98.  Steuern,  Abgaben,  Anerkcnnungs- 
gebtihren  für  den  Nebcnbetrieb  der 
Stromabnahme. 

99.  Verschiedenes. 

Als  Stromkosten  sind  unter  90  und  94 
die  Erzeugungskosten  der  am  Schaltbrett 
der  Zentralen  in  das  Netz  des  Nebenbetriebs 
gelieferten  Kilowattstunden  einzusetzen, 
Kosten,  die  sich  aus  der  statistischen  Zu- 
sammenstellung auf  der  vierten  Seite  des 
Monatsformulars  unter  (C)  Kosten  für  ins 
Netz  gelieferte  Kilowattstunden  ergeben. 


Wir  glauben  hiermit  das  Kapitel  der 
Betriebsausgaben  genügend  erläutert  zu 
haben,  und  es  bietet  keine  Schwierigkeit, 
unter  Zuhilfenahme  der  hier  beigegebeuen 
Betriebsübersicht  und  der  Ausführungen 
des  Buchungsschemas  richtig  zu  verfahren. 

Die  monatliche  Betriebsübersicht,  soll 
sie  den  Zweck,  ein  hinreichend  klares  Bild 
des  Betriebes  zu  bieten,  erfüllen,  erfordert 
außer  den  Angaben  über  Einnahmen  und 
Ausgaben  noch  verschiedene  statistische 
Ausweise,  wie  über  die  Leistungen  der 
Zentralstation,  die  Leistungen  des  Betriebes, 
die  Bewegung  des  Pereonalstandes,  die 
Erhöhung  oder  Verminderung  der  Anlage- 
werte  usw. 

Dementsprechend  sind  in  dem  Formular 
der  monatlichen  Betriebsübersicht  Abteilun- 
gen für  die  zu  obigem  Zwecke  erforderlich 
erscheinenden  statistischen  Angaben  vorge- 
sehen worden. 

Zunächst  auf  der  ersten  Seite  eine 
Tabelle:  Personalstand,  in  welcher  die 
Anzahl  der  im  Betriebe  beschäftigten  Per- 
sonen (soweit  angängig)  getrennt  nach  den 
einzelnen  Primärkonten  anzuführen  ist 
und  welche  von  Fall  zu  Fall  dem  Betriebe 
anzupassen  und  zu  ergänzen  ist.  Werden 
von  einer  Person  mehrere  Funktionen 
gleichzeitig  ausgeübt,  so  ist  dies  durch 
Einsetzen  des  anteiligen  Prozentsatzes 
kenntlich  zu  machen. 

Hat  die  Bahn  einen  Nebenbetrieb,  so 
ist,  im  Fall  eine  Person  gleichzeitig  im 
Hauptbetrieb  und  Nebenbetrieb  tätig  ist, 
auch  hier  der  anteilige  Prozentsatz  zu  ver- 
teilen und  in  der  Statistik  hervorzuheben. 

Auf  der  ersten  Seite  finden  wir  ferner 
die  wichtigen  statistischen  Angaben  über 
die  Fahrleistungen  des  rollenden  Mate- 
rials, und  wir  verweisen  deswegen  auf 
das,  was  wir  vorher  bereits  in  diesem  Be- 
richt unter  II  gesagt  haben,  so  daß  es  wohl 
keiner  weiteren  Erläuterung  zur  Ausfüllung 


der  hier  geforderten  statistischen  Angaben 
bedarf. 

Neben  den  Angaben  über  die  Fahr- 
leistungen des  rollenden  Materials  sind  auf 
derselben  Seite  Spalten  für  Angaben  über 
den  Bestand  des  Wagenparks,  sowie 
über  die  in  Betrieb,  Reserve  und  Reparatur 
gestandenen  Wagen  vorgesehen. 

Sind  im  Laufe  des  Monats  außerge- 
wöhnliche Fabrleistungen  vorgekommen, 
wie  an  den  hohen  Festtagen,  bei  beson- 
deren Veranstaltungen  und  außergewöhn- 
lichen Transportleistungen  an  Gütern,  so 
ist  dies  unter  Bemerkungen  oder  in  einer 
kurzen  Berichtsbeigabe  anzuführen,  z.  B. 
die  an  den  beiden  Pfingsttagen  in  Betrieb 
gewesene  Höchstzahl  der  Wagen,  die  An- 
zahl der  dabei  beförderten  Personeu  usw. 

Besondere  außergewöhnliche  Vorkomm- 
nisse, Einnahmen,  Leistungen,  Unfälle  usw. 
müssen  unter  „Bemerkungen"  oder  sonst- 
wie regelmäßig  im  Monat  einmal  Gegen- 
stand eines  knappen  Berichts  bilden. 

Auf  der  dritten  und  vierten  Seite  sind 
unter  dem  Titel  „K  raitstation"  die  zur 
Beurteilung  der  Leistungen  und  des  Ver- 
brauchs der  Kraftstation  erforderlichen  An- 
gaben zu  machen. 

Zunächst  auf  der  dritten  Seite  eine  Ab 
teilung,  die  Auskunft  über  die  Leistungen 
der  Kesselanlage  sowie  der  Maschinen  und 
Dynamos  geben  soll. 

Die  verlangten  Angaben  geben  klar  aus 
dem  Formular  hervor.  Es  sei  bemerkt, 
daß  die  Angaben  über  gespeiste  Wasser- 
menge und  Verdampfung  nur  von  den  Be- 
trieben gemacht  werden  können,  die  im 
Besitz  von  Wassennessern  sind.  Diese 
Angaben  sind  nützlich,  um  Aufschluß  über 
den  Zustand  der  Kessel,  die  Güte  der 
Kohlen,  die  Tüchtigkeit  der  Heizer  zu 
geben  und  so  zur  Erkenntnis  und  Sparsam- 
keit beizutragen. 

Bei  der  großen  Bedeutung  der  Aus- 
gaben für  Brennmaterial  ist  eine  ein- 
gehende, auf  diesem  Wege  leicht  zu  er- 
reichende Kontrolle  sehr  wertvoll. 

Zu  dem  darauf  folgenden  Abschnitt, 
vierte  Seite,  Sonderkosten  der  Kraft- 
station, die  wir  ihrer  Bedeutung  wegen 
aus  dem  Konto  3  Zugkosten  der  Gruppe  IV 
Betriebsausgaben  als  besondere  Abteilung 
herausgenommen  und  hier  eingehender  be- 
handelt haben,  sei  bemerkt: 

Wie  es  durchweg  unter  IV.  Betriebs- 
ausgaben gehalten  ist,  so  sieht  auch  liier 
das  Formular  eine  Trennuug  der  Ausgaben 
nach  den  3  Gruppen:  Löhne,  Material. 
Sonstiges,  vor. 
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Konto  30  weist  die  Gehälter  des  für 
die  Kraftstation  tätigen  Personals  aus,  ein- 
schließlich Maschinenmeister  und  u.  U. 
des  Ingenieurs;  sind  letztere  gleichzeitig 
für  andere  Konten  als  3  tätig,  so  sind  deren 
Gehälter  anteilig  zu  verteilen. 

Auf  310  ist  der  Kohlenverbrauch  zu 
buchen;  hierfür  sind  verschiedene  Rubriken 
nach  Qualität  und  Preis  der  Kohlen  vorge- 
sehen. Auf  311  ist  nur  der  Verbrauch  an 
Wasser  für  Kesselspeisung,  für  Reinigung, 
Kondensation  usw.  anzugeben,  nicht  aber 
der  Wasserverbrauch  für  die  Reinigung 
der  Kraftstation.  Konto  320  u.  f.  umfassen 
die  Unterhaltung  und  Reinigung  der  ma- 
schinellen und  elektrischen  Anlagen. 

Die  unter  Sonderkosten  der  Kraft- 
station zusammengefaßten  Ausgaben 
stellen  die  Brutto  -  Erzeugungskosten 
des  Stromes  in  der  Zentrale  dar. 

Unter  dem  Titel  (C)  Kosten  für  ins 
Netz  gelieferte  Kilowattstunden  sind 
die  Kosten  des  nutzbar  an  die  Konsam- 
stellen (Konten:  36,  57,  58,  90)  abgegebenen 
Stromes  zu  berechnen  und  einzusetzen. 

Diese  nutzbar  ins  Netz  gelieferten  Kilo- 
wattstunden, die  in  dem  Formular  unter 
dem  Ruchstaben  (C)  zusammengefaßt  er- 
scheinen, erhält  man,  indem  man  von  den 
unter  (A)  anzuführenden  erzeugten  Kilo- 
wattstunden die  unter  (B)  Verluste  in 
der  Zentrale  verzeichneten  Stromverluste 
und  den  Stromverbrauch  in  der  Zentrale 
selbst  abzieht.  Es  sind  die  also  ermittelten 
nutzbar  ins  Netz  gelieferten  Kilo- 
wattstunden (A-B)  für  jede  der  obigen 
und  sonstigen  Konsumstellen,  wie  auch  auf 
der  ersten  Seite  unter  Kilowattstunden 
für  Bahnbetrieb  usw.  einzusetzen,  nicht 
aber  die  erzeugten  Kilowattstunden. 

Unter  (B)  sind  auch  die  durch  die 
Akkumulatorenbatterien,  Umformer  usw. 
entstehenden  Stromverluste  behufs  Abzugs 
einzusetzen.  Aus  der  empfangenen  und 
zurückgegebenen  Strommenge  dieser  Zwi- 
schenglieder ergibt  sich  neben  dem  Verlust 
auch  der  Nutzeffekt  derselben,  wofür  eine 
Rubrik  vorgesehen  ist 

Diese  auf  den  ersten  Blick  vielleicht 
zu  ausführlich  erscheinenden  Angaben  über 
den  Stromverbrauch  geben  indes  sehr  wert- 
volle Anhaltepunkte  zur  Beurteilung  der 
Ausnutzung  desselben;  sie  ermöglichen  eine 
Kontrolle,  ob  und  in  welchem  Grade  die 
Batterien  nutzbringend  arbeiten,  welchen 
Nutzeffekt  die  Umformer  und  tthrieren 
Zwischenglieder  bieten,  ob  in  der  Zentrale 
selbst,  in  den  Werkstätten,  bei  der  Be- 
leuchtung usw.  keine  Verschwendung  statt- 


findet; sie  ermöglichen  die  Kontrolle  des 
Verbrauchs  durch  die  verschiedenen  Dienst- 
zweige und  somit  auch  über  die  Leistungen 
des  den  Strom  verbrauchenden  Personals. 

Erläuternd  möge  noch  angeführt  wer- 
den: 

Um  möglichst  richtige  Vergleichungs- 
zahlen über  den  Energieverbrauch  der 
Bahn  zu  erzielen  und  eine  gute  Kontrolle 
der  Führer  hinsichtlich  der  Stromerspar- 
nisse zu  ermöglichen,  ist  es  von  Wichtig- 
keit, daß  in  Betrieben,  die  von  dem  Bahn- 
netz noeh  Stromabgabe  für  Beleuchtung 
von  Stationen  usw.  und  an  Fremde  ab- 
zweigen, nicht  allein  der  Energieverbrauch 
von  den  Angaben  der  Bahnzähler  in  der 
Zentrale  in  Abzug  gebracht  wird,  den  der 
Zähler  an  der  Konsumstelle  des  Strom- 
entnehmers  anzeigt,  sondern  auch  der 
Energievcrlust  im  Bahnnetz  selbst,  der 
durch  diese  Stroraabgabe  entsteht. 

Es  ist  also  erforderlich,  daß  dieser 
letztere  Stromverlust  einmal,  u.  U.  rech- 
nerisch, so  gut  es  geht,  ermittelt  wird  und 
alsdann  als  prozentualer  Zuschlag  zu  dem 
Verbrauch  des  eigenen  Lichtkonsums  und 
derjenigen  der  Konsumenten  in  Abzug  ge- 
bracht wird.  Auf  diese  Weise  gelingt  es 
bei  Betrieben,  welche  den  Strom  nicht  aus- 
schließlich für  die  Bahn  verwenden,  den 
für  die  Bahn  allein  verbrauchten  Strom 
annähernd  richtig  zu  ermitteln  und  ver- 
gleichbare Ergebnisse  zu  erzielen. 

Der  Wert  dieser  Ermittlungen  gelangt 
in  der  letzten  Zeit  zur  besseren  Erkenntnis, 
sie  sind  bestimmt,  auf  die  Ersparnis  einen 
erheblichen  Einfluß  auszuüben. 

Dementsprechend  lautet  die  unter  C. 
geforderte  Angabe  für  die  auf  den  Bahn- 
betrieb entfallende  Energie:  „C.  Ins  Netz 
geliefert  für  Bahn  (laut  Zähler)  abzüg- 
lich Strom  an  Fremde  und  damit  verbun- 
dene Leitungsverluste". 

Dagegen  ist  der  Verbrauch  der  Kon- 
sumenten sowie  der  Verbrauch  für  u.  U. 
Freilicht  in  der  Rubrik:  „Für  Fremde  laut 
Zähler  oder  Pauschale44  und  der  ermittelte 
Leitungsverlust  in  der  Rubrik:  „Für  Lei- 
tungsverluste auf  Stromlieferung  an  Fremde" 
anzuführen.  Der  Verbrauch  der  eigenen 
Betriebsanlagen,  wie:  Stationen,  Bureaus, 
Remisen  usw.  ist  in  dem  entsprechenden 
(Rubrik)  Verbrauchskonto  einschließlich  der 
auf  denselben  entfallenden  Leituugsverluste 
anzuführen. 

Zur  Beurteilung  der  Ausnutzung  der 
Maschinenaggregate  dienen  die  auf  der 
letzten  Seite  auszufüllenden  Rubriken,  be- 
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treffend  die  höchste  Tageserzeugung 
in  Kilowattstunden  usw. 

Des  weiteren  ist  auf  der  vierten  Seite 
des  Formulars  eine  Abteilung  zur  Auskunft 
über  die  Zugänge  und  Abgänge  des  An- 
lagekapitals unter  Angabe  der  in  Be- 
tracht kommenden  Teile  (Anlagcteil)  vor- 
gesehen. 

Die  Vergleichszahlen  aus  dem  Vorjahr 
sind  möglichst  genau  in  die  dazu  be- 
stimmten Spalten  des  Formulars  einzu- 
setzen. Ist  es  nicht  möglich,  die  Angaben 
für  die  einzelnen  aufgeführten  Konten  aus- 
zufüllen, so  soll  es  wenigstens  für  die 
Primärkonten  der  Betriebsausgaben  ge- 
schehen. 

Das  in  der  vorbesprochenen  Weise  all- 
monatlich ausgefüllte  Formular  der  monat 
liehen  Betriebsübersicht  ergibt  für  den 
letzten  Monat  des  Geschäftsberichts  die 
zahlenmäßigen  Unterlagen  zur  Aufstellung 
der  Bilanz,  der  Gewinn-  und  Verlustrech- 
nung  und  des  Jahresberichts. 


Bereits  vorher  wurde  bemerkt,  daß  das 
vorliegende  Formular  der  monatlichen 
Betriebsübersicht  für  manchen  kleine- 
ren Betrieb  zu  ausführlich  erscheine  und 
hierfür  eine  gedrängtere  Form  erwünscht 
wäre. 

Um  allen  Ansprüchen  gerecht  zn  wer- 
den, war  jedoch  die  gewählte  Ausführlich- 
keit nötig,  und  nichts  steht  im  Wege,  daß 
ein  jeder  den  Rahmen  der  Übersicht  nach 
Bedarf  einschrankt,  sofern  die  dabei  zu- 
grunde liegenden  Prinzipien,  wie  wir  sie 
im  Buchunp;sschema  und  in  diesem  Bericht 
niedergelegt  haben,  gewahrt  werden. 

So  würde  es  für  einen  kleinen  Betrieb 
ohne  Nebenbei  rieb  genügen  und  unserm 
Zweck  entsprechen,  wenn  das  Formular  der 
monatlichen  Betriebsübersicht  wie 
folgt  zusammengedrängt  würde: 

1.  Die  erste  Rubrik,  betreffend  das  Er- 
gebnis des  Gesamtbetriebes,  bleibt  be- 
stehen. 

2  Die  Rubrik  „Einnahmen"  wird  auf 
die  2  Unterabteilungen:  1.  aus  Fahrscheinen 
und  Karten;  2.  verschiedene  Einnahmen, 
beschränkt. 

3.  Unter  „Personal  st  and"  wird  nur 
die  Gesamtzahl  aller  Angestellten  aufge- 
führt. 

1.  Die  Angabe  ., Betriebslange'1  fällt 

aus. 

5.  Die  „Ausgaben":  1—9  bleiben  be- 


stehen; die  Rubriken  Summe  (a)  (1-8), 
Einnahmen  und  Ausgaben  an  Bahn, 
Gewinn  und  Verlust  an  Bahn,  fallen 
aus. 

6.  Die  Angaben  über  die  Fahrleistun- 
gen werden  entsprechend  dem  einfachem 
Betrieb  verringert;  dasselbe  gilt  bezüglich 
der  Kwst.  und  der  Beförderung. 

7.  Die  letzten  drei  Seiten  des  Formu- 
lars können  ausbleiben  oder  nur  zum  ge- 
ringen Teil  (je  nach  Wunsch)  in  dein  For- 
mular erscheinen.  Für  den  Fall,  daß  man 
in  der  monatlichen  Betriebsübersicht  An- 
gaben über  die  Bewegung  der  Magazin- 
bestände  anzuführen  wünscht,  mag  das  an- 
standslos an  Stelle  einer  der  weggefallenen 
Gruppen  geschehen. 

So  könnte  das  Formular  auf  eine  oder 
zwei  Seiten  beschränkt  werden  und  sehr 
gut  seinen  Zweck  erfüllen,  sofern  die  von 
uns  gegebenen  Begriffe  beachtet  werden! 

Es  ist  als  bedenklich  bezeichnet  wor- 
den, daß  so  ausführliche  Angaben,  wie 
das  Formular  sie  verlangt,  Anlaß  zu  unbe- 
rufener und  unberechtigter  Kritik  geben 
könnten,  indem  nur  der  Eingeweihte  die 
statistischen  Angaben  richtig  zu  würdigen 
verstünde,  und  es  könnte  dem  nur  gesteuert 
werden,  wenn  die  zu  vergleichenden  Be- 
triebe durch  einen  virtuellen  Koeffizienten, 
der  den  Eigentümlichkeiten  jedes  Betriebes 
Rechnung  trägt,  gekennzeichnet  würden. 
Wir  können  dem  nur  beipflichten,  müssen 
es  aber  vorläufig  den  einzelnen  Bei  rieben 
überlassen,  diesen  Koeffizienten  zu  er- 
mitteln und  bei  Vergleichen  als  Korrektiv 
zu  benutzen,  oder  die  Angaben  nach 
den  vorhergehenden  Andeutungen  zu  be- 
schränken. 

Im  übrigen  ist  die  vorgeschlagene  Be- 
triebsübersicht weniger  dazu  bestimmt,  nach 
außen  hin  zu  dienen,  wo  die  Angaben  un- 
berufener Kritik  ausgesetzt  sind,  als  viel- 
mehr für  den  inneren  Dienst;  sie  soll  der 
Direktion  in  erster  Linie  ein  Hilfsmittel  zur 
Kontrolle  der  ihr  unterstellten  Dienst- 
zweige sein! 

Jedenfalls  ist  die  allgemeine  Einführung 
einer  einheitlichen  monatlichen  Betriebs- 
übersicht auf  Grundlage  und  als  Verfolg 
des  bereits  angenommenen  Buchungs- 
sehemas  sehr  erwünscht,  und  wir  hoffen, 
daß  beide  zusammen  sich  als  praktische 
Hilfsmittel  für  die  Betriebsleiter  der  Straßen- 
bahnen erweisen;  auch  für  unsern  Verein 
ist  dadurch  das  Mittel  gegeben,  bei  Stellung 
von  Fragen  auf  die  durch  das  Buchungs- 
schema und  die  Monatsübersicht  festge- 
legten Begriffe    hinzuweisen    und  somit 
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Beginn  d«»  Geschäftsjahre» 


19 


[nozeicnnung  oes  aerrfooesj 

MONAT 


Ergebnis  des 
Gesamtbetriebes 


Einnahmen  <«  +  A|. 
Ausgaben  + 


Gewinn 


Im  Berich  timonat 


Vorjahr 


I 


Seit  Beginn  de»  GpschiifUjahres 


Betriebs-Einnahmen 


1  Gew  Knhrsch.  . 

2  Ue bg  -Kiihrsch  . 
8  Abotm  •Harken 
4.  Schülerkarten  . 
6  Wochenkarten. 
6.  Pauschalen   .  . 

».  

tt  Sonderfahrten  . 
0  (lepüekbefi.rder. 

10  Uülerv  J 

11  IMakatimet« 

Iii.  Verschiedene»  . 


Summ»  (rt)  (1  bis  12} 


•5 


18  Stromabgab« 
I«.  ZahleriiiieU  . 

IV  _ 
Ift 


(«.4M 


bn^Btricbtamonat 

latiforkij*»  Jahr  Vorjahr 


Seit  Beginn  de»  OetchafUjahre» 

UohadM  Jahr  Vorjahr 


Personalstand 


Hinkt. 


ren 


I  [liiri-.iiipvrnuiinl 
Betriebsleiter  . 
Bureauperaotial 
Mag»  tili  personal 
Statt.. n»per*onal 
Vetkehr*in*pektor 
Kontrolleure  . 
Führer     .  .  . 
Schaffner   .  . 
Rremaer  .  .  . 
Maschinenmeister 
M.i»chjni»ten  . 
II>-izer.  . 
Wärtern  Taglohn 

|  l.i'ituiiifurcvikijrt n 

h'iiglühtier  .  .  . 
Wi'i  kineiater.  . 
Handwerker  .  . 
TiiKlnhner  .   .  . 

|  Bahnmeister  .  . 

.Streckenwärter. 

|Glei  »Arbeiter 
Sonnt.  Personal 


Im 

lUrlel.ta- 
faoaat 


tia 

Vo#m»i«al 


Insgesamt. 


ta  U 

rl't.c.i-iil 
'•rjlkf 


Betrtab«- 
Unc* 


V.rjahr 


 I 


Betrieb«- 

(IV) 


Im  Benchtsmonat 


Seil  Beginn  das  Oetchi/Ujahre» 


T.rjahr 


pro  Rechnung»- Kilom. 

■im  t*rir.<wM>(  ;  «MI  l«f  .  0  Jtit 
IMIato,  Vaoahrh  IM  Jtat  i 


IltMktl 

H.ri-b:»s 


»ro  Kil.  m.l.r 
li«lri«riBUri(» 
Im  IlwlriwTj«- 
nwnat 


C 

c 

f. 

in 

3 


1.  Vorstand     .  . 

2.  Betrieb    .  .  . 

3.  Zugkraft     .  . 

4.  Stronifuhrur.g 
ft.  Wageunterhalt 
0  Bnhnunterhnlt 

7.  Gebfiudeunterh. 

8.  All?  Unkosten 


Summ»  (a)  U  bis  Si- 


lo*)  9.  Verschiedene» 


33 


f~r 


<•+» 


— r- 


I 


Einnahmen 


Gewinn  •<  Verlust 


Motorwagen  {m} 
Anhange w«(ren  (o) 
Güter- Wagen  .  .  . 
Zugkiloincler 

PlaUkll.il,  . 
Tonnenkilom .  . 


5 


für  Bahn  betrieb 

pro  Wagenkim 
pro  T'<nneriklm 


— 


Befördert  Persni.en 


ii|,B  w*,t,!T>,*4,,,* 


I  (Sinek, 


Wa.ftlk'Jl.Bd 


Betrüb  .  .  . 
Keaerve  .  .  . 
Ueparatur  .  . 


Inagcviuil 


Miiiorwuiüii 


AthtBff  I 


Oa.ltTWM.ra 


,\tit»M  iUr  im  H.  im  Iii», 
nniltpl  irulUir   r  r**»«r1«>it 


Bemerkungen 


Digitized  by  G< 


662     Zusammenstellung  der  Betriebsausgaben  (IV). 


BEZEICHNUNG  DER  KONTI 

Bericht  monat  lauf.  Jahr 

Benchtsraoc 
v  o  r j  i  n  r 

Material  j 

IISaSSAKT  j 

10 

1.  VonUnd 

Belüfte  dca  Voratandea  und  de»  Direktionsper*»nals 
Pere/mli,  he  Ausgaben  des  Direktioiispcrsonals      .     .  . 
Rurfniibcdürfnisse,  Zeitungi-n,  Veröffentlichungen,  Po»l. 

 1 

J  1 

i 

i 

II 

1  ' 

I-» 

i 

1 

1» 

Heizung,    Heleiit-htiing,    Reinigung    der  Biircaiirautne, 



i 

— — . 

! 

1 

Ii 

 .    — 

 (_. 

1.» 

Miete  der  Pireklionsraunie  

 *  — 

.  tw  .  -     -  . 



; 

III 

.  

2.  Betrieb. 

Retliebsleiter,  Bureau-  und  Magacinpersonal  .... 

so 

— : 

11 

1 

Ntationi-  und  nigehfii  iges  Hilfsperson»!      .  ... 

 — , 

S» 

.  \ 

— .  . — L  ... 

«10 

WngenfQhrrr  und  Schaffner,  Wricho,nat*ller,  Bremser  . 

— ~ — 

211 

llilf<«rhaffner.  HilMuhrer  

U-  L- 

i". 

Bekleidung«-  und  Ausreist  ungsslOcke  

i 

2A 

ItiHi'.iiiliiiliirfn..  Zlgn..  Veroffcntlichungn.,  Poat,  Telegr., 
Toleph..  Fahrscheine,  Formulare.  Drucksachen,  Pahrpl. 

Heining.  Beleuchtung,  Reinigung,  der  Betriebarlume, 
Haltestellen,  Mohilinruiitcrhaltung  

- 

i 

i 

-~  ! 

"1 

> 

! 

i 

Mifli'ii  it.  I'nchtuii  f.  Betriebsraum«,  Station.,  Warteh.  et«. 

— ■ — ■ — ~f 

.  _  _ 

*> 

- 

i  m— 

3.  Zugkraft. 

Bezüge  des  Abteilung«  Vorstandes  u.  des  zugeh.  Hilfspera 
Aitlricbti  Beleuchte  d  Wasen  f*"  *' W  elektr  Heizung  .) 

'>»"'  '1  U  %*  •  M          rill  iii^.   id   Ii  ojji  Ii  (                   ,      i  ii  an.    iivibuiib^  »j 

Von  Ceutralc                      —  Kwsl.a 

SO 

-  - 

—  



i 

- 

Srt 

.         ,                     ,  ■—  — — Kw>l.*  

— . , 

■  - 

.          .   .—                         K«r»L«  —  -. 

— 

•  

»7 

Z;ili!irnii  ite    

 , 

HS 
3» 

/■Tumi«'  l'li-nlo  ltfi>w  Kiibrlohn  fnr  (fOtortranabort  . 

•  •«  ^,  1  1  "        1     1.   »  •  1           '        #  "       ■    Ulli  f. 'Uli      IUI      *  *  U.VI  II  WHWJ1"!  .     .  . 

Vi'iM-l  lentis  

 , 

■  ' 

4  Stromfuhning 

Beenge,  des  Ahtciluiigsvorslaudc*  u.  des  zugeh.  Hilfapera 

4» 

41 

Kahrltgn..  Sp.iiinmal.  ii.il,  Spanudtilhte,  A  nasch.,  Blitubl. 

—\ 

IJ 

Oberirdische  und  unterirdische  Speiseleitungcn  . 

—  -  --  ~t 

43 

Scliierienvriliinilcr  und  KOrklcitung  b>«  Ontralo 

...  ^ 

_j  p 

41 

TeleplioiiM'hutx  und  sonstig*.  Schutzvorrichtungen    .  . 

4:. 

Matten.  Rosetten  



4H 

■  r 

47 

Fuhrl.din  für  Turmwagen.  Kosten  eigener  Pferde  etc.  . 

—  - 

48 

Abgaben  für  Mith-niitzung  fremder  Leitungen     .  . 

■ 

— .__ . 

4<* 

•'»  Wagenanterhaltang. 

H<*zflp**  <i<**j  Abt  villi  n^nvorntAndes  u.  d?*»  xukaIi.  ITiircporn. 

50 

— r 

W  iklfriiiiiiliw    sl  äs  s  ■  .  1  V        Wr    ■  ,  r** a«       J         a  1  ■»  «m  m  1  ak  v*m  m\  1       \mT  im«Ae    a%    aSj  \ 

ihm  i  ii  im  k  hm  im  i.   *T  Apff*n,  (i  1 1  (  /  iii  n  Li*  rmia.  ™  Ätwr  oic.  t 

 -p" 

51 

Hclimiciung  »Amtlicher  Wagen  (einschl.  Motoren)     .  . 

-.: 

— 

- 

Instundhalluiig  der  l!nlerge»lrllo,  Breir.wn,  Sandstreuer, 
■vuppiuiiKon,  HiKnAi|»?i<>ckc<t  nr  ^Anulirh4»r  vv  «gen 

ThhI 'iinl K  a.  1 1  int  «r    iinil     AnalriAK    Ai*r    1iV *\ f*av nk  A«l  «*■> 

* 

-- 

Keparjituren  m folge  von  ZuanrnnienatOBaen  (diu  nicht  g*. 

ll.d'1  1  i  '  i  i     I?,'.  .  1  I.aI  r  JI„jiI 



T 

">2S 

I  r  i  ^1  i  ti  1 1  h  iltoni?  Hinmti  Dur  V-ihrvoinrH     1  ii  h  1  w  h  t'i> ii  etA 
i  uavniiuiikiiuii||  nuii»(i|(ci    f  .im                  J.Ulk  WH^irii   t  id. 

Instandhaltung  der  Motoren  

— —  -  i 





* 

MI 

Instandhaltung  der  elektrisehen  Kinrirhlung  der  Wa^en 
einschl.  Btrotnabuehmer,  ausschl.  eloktr  Heizung 

— ..  .  -  . 

»»0 

Unterhaltung  der  nicht  elektr   Wagenbelciichtung  . 



511 

Wagenheiruiig.  (evenll.                       Kvrsl.a  .       -)  . 

 i  . 

—      ■  1  



6.1 

Uiiterhaltg.,  Heinigung^,  Heizg,  d   Werkstätten,  Remisen 

■äs  mau  —  . 

i  ; 

Sri 

Instandhaltung  der  Werkatalteinrirhtiing.  Werkzeuge 

  i 

■  — — 

57 

ZähleriDiote  und  Stromverbrauch  fUr  Werkstaltniotoren 
(                       Kwst.  K           1  ........ 

1 

._    J  H 

J 

|  fW 

'v 

d.i.       do        fdr  Beleuchtung  d  Werkstatt»,  Remisen 
1                    Kwai.  4  )  

.  .  ... 



diiv.GQcj 

Zusammenstellung  der  Betriebsausgaben  (IV).  663 


BEZEICHNUNG  DEH  K0NT1 

BericbUmonat  lauf.  Jahr 

BericbUmonat 
Vorjahr  , 

Lehn« 

MtlLiiil  Ri.mtif.» 

■ ......  i  ^ 

tnifmml 

«1 
ta 
«t 

Uebcrtrug 

ft.  Bahnunterhaltung 

Rp/üu«'  '••■»  AtitpiliififrHVonttundo»  d>  de»  iug«h.  Ililfopar*. 

— — — — 

 . 



—  ■ 

- 







Reinigung  der  Gleise  tSrhnccabfuhr,  etr.  Sali) 
Sundvrrbraiirh  fflr  Ml  i crke  innl  Wageniandatrauer  . 
H;tlti->trll<>niu->iil<li-r.  StreekeiiBigiinle   Neigung*-  und 
Kriniimiingnan/eiger.  l'olueipfiilile  «In  

1  65 

1  S? 
1  « 

— — — 

■  ■  — 

- 



► —  - 

- 

- 

" 

Wielen  und  l'acliten  fflr  mitbenutzt«  Linien  .... 



1  « 

1  10 
1  71 

1  n 
1  72 

1  7t 

1  * 

1  M 

1  " 
I  ^ 
I  M 

1  * 

i  ~ 

1 

—J 

7.  Gebaudeunterhaltung 

H.     J    '     l'l-                          >\Kt.>-|lllll'>.\l>lhf*lIll4l".       II                               ■  1|                |        1  1   1  1  f  M  T|  l'  1  '■, 

1 









1-     |       im.,  . 



Wf millHUji— II   ""«'   ^Vcikittntteii.   Mugazine,  Bahnhöfe, 





8.  Allgemeine  Unkosten. 

1 

L  . 

Vertragt.  Abgaben.  Anerkpniiiingagebuhren  a.  Wegeeigeii- 
Himer,  Gemeinden  etc..  Konten  für  Krei-LicM 

—  . 

i  1 

l 

i 

i  \ 

'-■ 

,  .  . 

—  

BerufogrnoasciiM'haft.  Kranken-  iirni  lnvalidcnkaaae  .  . 

- 

i  -  - 





Verschiedene»'  

1                            tt.  Verschiedeues 

1   tü      Htt ,,Mi:.liL-;il.fi  an  Kreniil"  elc  • 

».  

lB«trieb»au»gnben  der  evvnl.  Nebenbetriebet  .... 

_   

■   

- 



1 

S»  ia+b\  der  Betriebsausgaben  IV 

1  i 

Kraftstation. 


■ 


KYssel 

Dampf-  u  Dynamo-Maschinen 

Bt4l 
V 

Im  BericbUmonat 

R« 

PS 
■•rmil 

Im  BericbUmonat 

Stunden 

tbn 

trrtsailg  1 

Ii  k.l'.r 

Stunden 

Erieugte  KW  st  (AI 

u  •- 

l  Mra 

t»ntnj 

i  Mm»    i  Umn» 

i  Uftm 

1 

■II  Allrtl 

1   nstrVst  1  1  Inn 

1  laism 

Isaf  Jahr 

: 

i; 
;ii 

IV 
V 

I 

II 

Iii 

IV 

V 
VI 

\  ) 

Dig 

le 
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Sonderkosten  der  Kraftstation. 


ZUSAMMENSTELLUNG   DER  AUSGABEPOSTEN 


AUSGABEN 


Insgesamt 


im  BartchUraoaat 

lauf.  Jahr  Vorjahr 


|.  S*lSafl|M.B, 

i  Berich  t*B>o«4i 
IM  JaW  tanaat 


:il<» 


an 

»12 


»13 
»14 


»*> 

Kl 
»22 

»23 
»24 
3JS 
»3 


CMiillor  und  Löhne  den  lirtr  lebsiiersonales 
nrcnnmxteii.il  (Dampfheizung 


=  .Kohlen. 


«III!«**' hlo*K»lt 


Mk 

•  ■  — 
-  • 


I 

w 

Ü 

I 

i 


Holz        .      .  . 

Wasser  

Schmiermittel  int 


t-bm  a  Mk. 
Cylmdeiftl  . 
Maschinenöl 
KonxiMentesrVtt 

Putr.malertnl  

Dichtung*-  und  l'ackungamaUjrial  . 


Unlerhaltg.  von  Maschinen,  Kesseln,  Rohrleitungen, 
Pumpen,  Rürkkühlurn,  etc.  .... 

Unterhaltg.  von  Waaaerrcinigern 

Unterhaltg  von  Dynamos,  Uniformer,  Sehallwand, 
luatruiuente,  Kabel  i.  d  Zentrale  .... 

UriterliKlIg  (SAure,  Wiuaor  etc.)  o.  Vereidig  d.  Akkum. 

Reinigung  und  Revision  der  Keaael  

Unterhaltung  von  Werkzeug  und  Mobilen 

Reinigung,  Beleuchtung.  Heilung  der  Zentrale  und 
Neben  räume  ..... 


kg  4  Mk 

.kg  A  Mk. 
kg  a  Mk 


Verschiedene  Angaben. 


Ausweis  Uber 
den  Energieverbrauch 


Erzeugte  KWSI 


tu 

a 


Ii 

e  S 


Ladung 
Entladung 


Differenz. 


zugeführt 
abgegeben 


DllTntellZ 


gatrroiU  Errvssiig       Ojtimiot,  elc. 


E.g«i>r«rbr  i  Cestr.  f.  Bd.,  HeL,  «I«. 


Summa  8 


für  Bahn  (It  Zahler  abzügl.  Strom 

an   Kreintle   und   damit  verb. 

Leitgaverl  |  

für  fVrWc  lt.  Zahl  od.  Pauschale 
für  L*itH»ytvtrtu*lt    auf  Strom- 

lielerung  an  Fremde 
für   Mtucklf    Rur  ,  Re- 

miaen.  Werk«!  .  Biahnh  , 

Guli-rsch  .  etc  . 
für  It'rrktratrato/nrr« 
für   VrriHcht,  etc 


Li 

t  f  £ 
3-5 


Summa  C 


Im  Benchliinonat 


Lauf   Jalir  Vorjahr 


.  i  «naia 
aa 

luTTj  »«r 


I Um  liste  TagCferzciigung  am  KWSt 

ll.«li«lt-r  Tageaverliraui-h  der  Buhn     am  KWSt 

H.'<rhaU>  Tagekabgnhe  an  rremde         um  .KWSt 

Iii. ili-.lt  momentane  Belastung  f  Huhn  hui  .,  Vult 

f  Fremde  am  .  Voll 


Ami. 
A  ml». 


(O  Kosten  pro  ins  Netz  gelieferte  Kwst 


LI. 


Anlagekapital  Bewegung  im  )iericht»n>onat 


Anlafalail 


Anlagekosten  per  ultimo 
RenchUmonat  . 


ERLÄUTERUNGEN. 


an  Dalan,  aaWall  ala  für  «IIa  Ja"i 


Frma>  Inan«,  araucl.an  wir  M  aaiiau  al-  a><i<li.:h  faa*iual>lta«v 
Hallla  In-Iaa  4ia  tirnullalmif  amtalliaf  Aua«aU»pu*lu«  o.l»r  ata« 
pranaa  Trunnung  mahrarai  Huailiunan  N.  t.»..ri«ra.i«a«  ai.l«.  a» 
»•<.<>(!   »in   .rl.al  tunf.vaiaa   Allgaba  ,   .Ilaaa-Iba   kat  ake   ala  aalt«« 


dann  tu  aatiiiiaitlinan 

fWlra«.  w,.  -SU.i.r...  Vor...  haru..*...  l>laf  hi.liituftca».  V, 

Miel-H.  atr   ,to    aind  auf  an.-»  M-.t.at  rapart.art   H'»  I 

lu..«r-h.l  nur  «cl. «Im. .«.»..—  »idfllth  aa  i.l  .ra-h  J, II.  Iii... 
«Irllun«  m  tlai.  navti  «arl.l..l...~l.„  «..»ala«  d-a  Uutnabaiahra» 
al.  Iii  i^licli  «in  Au.tU.iil.  Iwrhi.iiaful.ivn 

Ala  Aua*abai.  für  UeUf  baltaa«  «ud  Beparataraa  ain 

lata*.  M..  I.a  IWl>iuliaauaa.»l.*n  aulufuhiu«  loelit  au.  h 

l,rnau««rutijf  «l.r  Ai.lafalvilu 

l'ia  A>i^ral..n  lor  Varrinaunt'  <ili*l   Tilifunf  <Jaa 
aillj  IM  tiab  Ikuiu  I«!  abaitlalU  luchl  aul«ul«a4iul.»a 

tlla  auf  Salta  'i  u    1  autr.if.lllalMlvIl  ^Ifwll 

pro  |si  Bai*  (tUifarta  Kil»-Wait  atui.4.  |C 


.-Klaa 
1  iluu) 

raat- 


.,  II 

lur 


UlylllZGu  Dy 


Google 


Oktober  1904.  J 
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durch  einheitliche  Auffassung  klare  Beant- 
wortung der  gestellten  Fragen  zu  erzielen. 

Ferner  empfiehlt  es  sich,  die  Registratur 
dem  System  des  Buchungsscheraas  und  den 
Gruppen  der  Betriebsübersicht  anzupassen 
und  die  Akten  entsprechend  zu  benenuen, 
wodurch  an  Übersichtlichkeit  des  Geschäfts- 
betriebs gewonnen  wird. 


Der  Bericht  konnte  gleichzeitig  er- 
wähnen, daß  das  Buchungsschema  bereits 
bei  Ober  30  Bahnen,  darunter  großen  Unter- 


nehmungen, eingeführt  worden  ist.  Ihre 
Zahl  dürfte  sich  bald  vermehren. 

Es  ist  dies  schon  ein  beachtenswerter 
Krfolg,  der  das  Vorhandensein  eines  Bc 
dürfnisses  beweist,  besonders  wenn  man 
bedenkt,  daß  weder  der  internationale  Ver- 
ein noch  die  nationalen  Vereinigungen  einen 
Zwang  zur  Einführung  auf  ihre  Mitglieder 
ausüben  können. 

Voraussichtlich  wird  sich  Gelegenheit 
bieten,  demnächst  mehr  über  das  Schema 
zu  sagen. 


Di«  Straßenbahnen  in  Frankreich  im  Jahre  1901.  ^ 


Die  nachstehenden  Angaben  Uber  die 
Straßenbahnen  in  Frankreich  sind  den 
amtlichen  Veröffentlichungen  für  1901:  Sta 
tistique  des  chomins  de  fer  franc,ai*  au 
31  deeembre  1901,  Documents  prineipaux, 
Melun  11103  und  Documents  divers.  Melun 
lOntinnd  1904,  entnommen.  Hiernach  ergibt 


sich  eine  Gesamtlänge  von  6919  km.  von 
denen  4917  km  im  Betrieb  und  2002  km 
im  Bau  und  in  Bauvorbereitung  waren. 

Einen  Überblick  über  die  Verteilung 
des  Straßenbahnnetzes  im  Jahre  1901 
nach  der  Spurweite  und  der  Zugkraft 
bietet  die  nachstehende  Zusammenstellung: 


Ks  waren  im  Jahre  1901 


I1 


im  Betrieb 


im  Bau  und  in  „iioo  

Vorbereitung  ZU8am'n™ 


1 .  Mit  voller  Spur: 

a)  mit  mechanischer  Zugkraft: 

für  Personen  und  Güter  

für  Personen,  Gepäck  und  Stückgut 

h)  mit  tierischer  Zugkraft: 

für  Personen.  Gepäck  und  Stücken 

2.  Mit  Schmalspur: 
a)  mit  mechanischer  Zugkraft: 

für  Personen  und  Güter: 

mit  1,0©  m  Spurweite  

-  O.so  ni  „   

für  Personen: 

mit  l,os  m  Spurweite  

-  m  „   

.     (1,60  III  „   

t»j  mit  tierischer  Zugkraft: 
für  Personen: 

mit  1,0«  m  Spurweite  

»   0/»  m  „   

für  Personen  und  Güter: 

mit  0,«o  m  Spurweite  


I.-.7 
10* 


4o 


201 

.$ 
21 


147Ö 
119 


IHI 


107 
1044 

HM 


44<U 

331 

3 

7-tt 
21 


Zusammen   .   .  . 
')  Veritl.  Zeitschrift  Iflr  Kleinbahnen  TOI,  S.  l»u  u.  IT. 


4917 


ante 


8319 


uiyiuzeo 


by  Google 


LfOr  Kleinbahnen. 


Im  Jahre  1900  waren  nach  Berichti- 
gung der  Lilngenangaben  im  Betrieb 
4233  km,  im  Bau  und  in  Vorbereitung 
2311  km,  mithin  zusammen  0544  km. 
Es  ergibt  sich  hieraus  für  das  Jahr  1901 


eine  Zunahme  von  375  km.  Im  Jahre  1900 
!  wurden  eröffnet  648  km;  im  Bau  und  in 

Vorbereitung  waren  209  kin  weniger. 

Die  Straßenbahnen  verteilen  sich  auf 
i  die  einzelnen  Departements,  wie  folgt: 


Davon 

Departement 

i 

lAnge 

ini  Be- 

im Bau 

7  n  ir  lr  r  9  f  1 

Spur- 

imj weruen  oeiorueri 

uml  in 

weite 

t 

trieb 

Vorbe- 
reitung 

iLUn«c  im  irnnzrn.i 

km 

iern 

1 

Dampf 

1,00 

Personen  und  Güter 

Aisnc  

6 

5 

1 

Preßluft 

1.4« 

Personen 

AlHcr   

4 

4 

desgl. 

1,0" 

Personen  und  Stückgut 

Alnes-Maritimes  (9fi  km) 

21 

21 

Elektrizität  (Ober- 

1,00 

Personen,  Gepäck  und 

leitung) 

Stücktrut 

12 

13 

desgl.  und  unter- 

1«00 

r 

Personen 

irdische  Leitung 

S 

!I 

28 

desgl. 

1/« 

Personen  und  Stückgut 

Elektrizität  (Ober- 

1,00 

Personen  und  Güter 

leitung) 

1 

; 

desgl. 

0.00 

Personen 

,0 

descl 

1,0» 

Personen  und  Güter 

1H 

desgl. 

1,00 

Personen 

12 

12 

" 

desgl. 

1,00 

desgl. 

'  302 

2M 

Dainuf 

Personen  und  (lüter 

1  2 

- 

2 

Elektrizität  (Ober- 

1,011 

desirl. 

leitung) 

Beifort  (Territoire  de) 

5 



desgl. 

l,oo 

Personen 

Bouehes  -  du  -  Hhöno 

i:>h  H3 

75 

desirl. 

1,44 

•  i" 

desirl. 

(207  km) 

3 

J 



Feuerlose  Lokomotive 

1,IK) 

dos  tri. 

25 

25 

Elektrizität  (Ober- 

l,oo 

leitung) 

1 

l 

desgl. 

Personen  und  4 iiiter 

20 

20 

Mechanische  (nähere 

l.ll 

desgl. 

Angabe  fehlt) 

Calvados  (234  km) .  . 

222 

12Tj 

97 

1  ).iinnf 

0,00 

desgl. 

12 

9 

3 

ElektrizitAt  (Ober- 

1  00 

Personen 

Chnrente  (24  km)  .  . 

leitung) 

«» 

<» 

Dampf 

Personen  und  Güter 

15 

15 

— 

Kiek  tri7i  litt  VOher- 

1  Hfl 

Personen  und  Stückgut 

Charente  -  Iuferieure 

leitung) 

Mi* 

Irtl 

IMS 

Dampf 

1,0.1 

Personen  und  Güter 

<:m  km) 

13 

13 

desgl. 

0,00 

Personen 

«her  

: 

7 

Preßluft 

l,o<> 

Personen  uud  Güter 

8 

Elektrizität  (Ober- 

1,00 

Personen 

l 

leitung) 

Cote-D'or  (261  km)  .  . 

250 

210 

40 

Dampf 

1,00 

Personen  und  Güter 

11 

Elektrizität  (Ober- 

1,00 

Personen 

leitung) 

14f> 

145 

Dampf 

1,00 

Personen  und  Güter 

Doubs  (&7  km)  .   .  . 

'  4* 

41 

7 

desgl. 

1,00 

desgl. 

9 

Elektrizität  (Ober- 

l,oo 

Personen 

leitung) 

103 

155 

8 

Dampf 

l,on 

Personen  und  Güter 
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Davon 

Departement 

Ungc 

i 

im  Daul 

Zugkraft 

Spur- 

Es  werden  befördert 

im  B«-  und  in 

weit« 

trieb 

Vorbe- 

reitung 

(ULnge  im  jranzeo' 

km 

km 

km 

Ol 

Übertrag  .   .  . 

2137 

1879 

7o8 

Eurc-et-Loir  ....  62 

62 

Dampf 

1,00 

Personell  und  Güter 

12 

1 

Elektrizität  (Ober- 

1,0.) 

Personen 

leitung) 

Gard  (13  km).    .   .  . 

10 

10 

Tiere  und  Elektrizität 

Im 

desgl. 

1 

(Oberleitung) 

1 

•i 
t» 

3 

- 

Elektrizität  (Ober- 

1,44 

desgl. 

leitung) 

iT.irtuiiit'  inauic-j  . 

1 1 

11 

Tiere 

1,44 

desgl. 

tijy  Skiiii 

48 

Dampf 

1.00 

Personen  und  Güter 

Ol 

21 

- 

Tiere 

1,44 

Personen 

III 

19 

Elektrizität  (Ober- 

1,44 

desgl. 

leitung) 

18 

_ 

desgl.  und  unter- 

1,44 

desgl. 

1 

1 

■ 

irdische  Leitung 

■S3 

28 

-  1 

Elektrizität  (Ober- 

1,00 

desgl. 

1 

leitung) 

1 

_iü 
40 

32 

13 

Dampf 

1,00 

Personen  und  Güter 

.Hl 

14 

10 

Elektrizität  (Ober- 

1.00 

Persoueu  und  Stückgut 

1 

leitung) 

; 
* 

Ol 

21 

desgl. 

1 ,00 

1 

Personen  und  Güter 

1 

IK 

16 

_ 

Dampf 

1,14 

desgl. 

n**r:nui  <4!i  Kit)  j  . 

•14 

34 

— 

Elektrizität  (Ober- 

1,00 

Personen 

leitung) 

i 

14 

,4 

_ 

dcsirl. 

l.no 

Personen  und  Güter 

1 

1 

Dampf 
* 

l.im 

desgl. 

1  II«* -1*1-  \  1  Kl  II  l*r  \<W     Kill ) 

H->7 

167 

160 

desgl. 

desgl. 

1 

; 

4 

desgl. 

0,öo 

Personen 

12 



Elektrizität  (Ober- 

l,oo 

Personen  und  Gepäck 

leitung) 

1 1 1 1 1 1*«» 

155 

Dampf 

1,00 

Personen  und  Güter 

ffi.lt*.»  al   1   /\!k*Ak  /  Iii 

nnire-ei-i.oire  (w  kiui 

15 

5 

10 

Elektrizität  (System 

1,00 

Personen 

Diatto  u.  Oberleitung) 

l 

1 



desgl. 

1,00 

Personen  und  Güter 

12 

12 

Dampf 

1,00 

desgl. 

4 

4 

Elektrizität  (Ober- 

1,00 

desgl. 

leitung) 

Personen,  Gepäck  und 

H 

8 

Dampf 

1,00 

Stückgut 

I"*re  (460  km)       .  . 

321 

25)4 

27 

<U*sirL 

■  f  -w 

Personen  und  Güter 

r, 

6 

desgl. 

1,00 

Personen,  Gepäck  und 

Stückgut 

42 

42 

Elektrizität  (Ober- 

1,00 

leitung) 

desgl. 

30 

_ 

36 

desgl. 

),»• 

Personen  und  Güter 

35 

55 

Elektrizität 

1,00 

desgl. 

97 

97 

Dampf 

1,00 

desgl. 

l.oir-et-<  her  .... 

159  159 

desgl. 

1,00 

desgl. 

1-oire  (64  knu.    .   .  . 

42 

42 

desgl. 

1,00 

desgl. 

14 

« 

Elektrizität  (Ober- 

1,00 

desgl. 

leitung) 

_» 

desgl. 

1 ,00 

Personen 

! 

; 

desgl. 

1,00 

Personen  und  (tüter 

eite   .   .  . 
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fflr  Kleinbahnen. 


Departement 

(LÄnffo  im  ganzen) 

Law 

kn> 

Da 

im  B>- 
trieb 

km 

von 

im  Hau 
und  in 
Vorbe- 
reitung 
km 

Zn  ff  kraft 

Spur- 
weite 

in 

Es  werden  befördert 

Loire-Interieure  (43  km) 

24 

19 

5 

Preßluft 

Mi 

Personen 

19 

19 

— 

Dampf 

1,00 

Personen  und  Güter 

Loiret  (71  km)   .   .  . 

8 

8 



Elektrizität  (Ober- 

M* 

Personen 

leitung) 

31 

31 



Dampf 

0,0» 

Personen  und  Güter 

32 

32 

— 

desgl. 

1,00 

desgl. 

Maine-et-Loire  (5t  km) 

1 

28 

28 



deagl. 

l,no 

desgl. 

15 

1» 

■ — ■ 

Elektrizität  (Ober- 

l.no 

Personen  und  Stückgut 

1 

leitung) 

11 

11 

— 

desgl. 

1,00 

Personen 

Manche  (42  km) .   .  . 

" 

II 



Dampf  (System  Ser- 

l,«i 

Personen  und  Güter 

pollet) 

21 

2. 



Dampf 

l,no 

desgl. 

10 

10 



desgl. 

l,M 

desgl. 

Marne  (81  km)  .   .  . 

13 

13 



Tiere 

1,41 

Personen 

f» 

1. 

— 

desgl. 

],no 

Personen  und  Stückgut 

58 

58 

— 

Dampf 

1,00 

Personen  und  Güter 

4 

4 

'  

Elektrizität  (Ober- 

1,00 

Personen 

leitung) 

Meurthe  -  et  -  Moselle 

8 

8 



desgl. 

1,4« 

desgl. 

(22  km) 

4 

4 



desgl.  und  Tiere 

Mi 

desgl. 

10 

— 

10 

Dampf 

1,00 

Personen  und  Güter 

Morbihan  (42  km)  .  . 

22 

22 

ElektrizitÄt  (Ober- 

1,00 

Personen 

leitung) 

20 

20 

— 

Dampf 

o,»i 

Personen  und  Güter 

6 

— 

6 

ElektrizitÄt  (Ober- 

1,011 

Personen  uud  Stückgut 

S 

leitung) 

Nord  (366  km)   .   .  . 

85 

6* 

17 

Elektrizität 

M« 

Personen  und  Güter 

7 

7 

Tiere 

1,4t 

Personen  und  Gepäck 

5 

3 

2 

desgl. 

0,60 

Personen 

1 

1 

— 

Fe u erlöse  Lokomotive 

Mt 

Personen  und  Stückgut 

26 

2« 

Elektrizität  (Ober- 

l,oo 

Personen 

i 

leitung) 

3 

3 

— 

Feuerlose  Lokomotive 

1,14 

Personen  und  Stückgut 

und  Elektrizität  (Ober- 

u. 

leitung) 

1,00 

26 

26 

Dampf  und  feuerlose 

1,00 

Personen  und  Güter 

Lokomotive 

.41 

13* 

3 

Dampf 

1,00 

deagl. 

4 

— 

4 

desgl. 

l,i>0 

Personen  und  Gepäck 

2. 

21 

— 

Elektrizität  (Ober- 

1,44 

Personen  und  Güter 

leitung) 

13 

13 

Dampf 

1,00 

Personen  und  Stückgut 

4 

Elektrizität  (Ober- 

1,00 

Personen  und  Güter 

leitung) 

7 

7 

— 

desgl. 

1,00 

Personen 

12 

— 

12 

Elektrizität 

1,44 

desgl. 

Paa-de-Calals(107  km) 

71 

15 

56 

Dampf 

1,00 

Personen  und  Güter 

13 

rcrsonvu 

leituug) 

u 

14 

Tiere 

1,14 

desgl. 

Ii 

Ii 

Elektrizität 

1,00 

Personen  und  Stückgut 

8 

3 

Tiere 

OfiO 

Personen 
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Departement 


(Lance  im  ranzen) 


Übertrag  .  . 
Puy-de-Dönie    .  . 

Pyrtnees  (Basses-) 
(218  km) 


Pyrejiees  (Haute»-) 
Khöne  (149  km)  .  . 


Lftnge 


km 


Davon 

i 

im  Bau 

im  Be-  und  in 
trieb  Vorbe- 
reitung 
km  km 


Zugkraft 


4673    8241  1437 


Spur- 
weite 


Es  werden  befördert 


Saöne  (Haute  ) 
Saöne-et- Loire 
Sarthe    .   .  . 


Savoie  (63  km)  .  . 


Savoie  (Haute  )  (106  km)  l 


Seine  (39t«  km) 


7 

7 

211 

9 

7 

1 

7 

3 

4 

4 

32 

32 

16 

Iii 

1 

14 

14 

13 

13 

15 

13 

2 

4 

» 

12 

9 

16 

3 

11 
6 

3 
3 
l 

12 

13 
34 
10 

6 


2 
l 

100 
102 
21 

9 

3 
9 

27 
52 


I 

15 

3 

lO 

r. 


_ 


2 


1 

12 

12 
34 
10 

« 

3 
2 
1 

100 
102 
21 

i 

9 


3  - 

9  - 

27  - 

52  - 


—        Elektrizität  (Ober- 
leitung) 
Dampf 


Elektrizität  (Ober- 
leitung) 
desgl. 
Dampf 
Elektrizität  (Ober- 
leitung u.  unterirdisch«1 
Leitung) 
Elektrizität  (Ober- 
leitung) 
desgl. 
desgl. 
Feuerlose  Lokomotive 
Dampf 

Feuerlose  Lokomotive 

Elektrizität  (Ober- 
leitung und  Akkumu- 
lator) 
Dampf 
Elektrizität  (Ober- 
leitung) 
desgl. 
desgl. 
Elektrizität 
Dampf 
desgl. 
Elektrizität  (Ober- 
leitung) 
Dampf 
desgl. 
Preßluft 
Elektrizität  (Ober- 
leitung) 
Tiere  und  Dampf 
Dampf 
Drahtseil  mit  Wasser- 
gegengewicht 
Dampf 
Tiere 
Preßluft  (System  Ko- 
wan  u.  System  Purrcy) 
Elektrizität  (unter- 
irdische Leitung) 
Dampf  (System  Rowan) 
Dampf  (System  Ser- 
pollet) 
Preßluft 
Elektrizität  (Akku- 
 niulator; 


l,.Ki 
1,00 

1,1* 
1,.« 

1,00 
1,44 


1 

3 
3 

1 


Personen  und  Gepäck 

Personen  und  Güter 

Personen 

desgl. 
Personen  und  Güter 
Personen 


L« 

desgl. 

1,44 

Personen  und  Stückgut 

1,00 

desgl. 

1,00 
> 

des  tri. 

1,00 

Personen,  Gepäck  und 

Stückgut 

1,00 

desgl. 

l,<Hi 

desgl. 

1,44 

Personen  und  Güter 

1,00 

Personen,  Gepäck  und 

Stückgut 

1,00 

Personen 

1,00 

Personen  und  Güter 

1,00 

desgl. 

1,00 

Personen 

1,00 

desgl. 

l,uo 

Personen 

0,oo 

Personen  und  Güter 

1,00 

desgl. 

1,00 

Personen  und  Gepäck 

1,00 

Personen,  Gepäck  und 

Stückgut 

1,44 

Personen  und  Güter 

1,44 

desgl. 

1,00 

desgl. 

1,00 

desgl. 

1,44 

Personen 

1,44 

Personen  und  Stückgut 

1,44 

Personen 

1,44 

desgl. 

1,44 

desgl. 

1,4 

desgl. 

1,44 

desgl. 

Seite 
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Davon 

Departement 

im  Be- 
trieb 

im  B«u 
und  in 
Vorbe- 
reitung 

Zugkraft 

Spur- 
weite 

Ks  werden  befördert 

4  I JI  n iri>  im   iru nrcn  1 

km 

km 

km 

(Übertrag   .   .  . 

5463 

3809 

1654 

Seine  (598  km)  .   .  . 

3 

3 

Dampf 

1,** 

Personen  und  Stückgut 

(Fortsetzung) 

10 

10 

— 

Elektrizität  (Akkumu- 

1,44 

desgl. 

lator  und  Oberleitung; 

8 

8 



Dampf  (System  Ser- 
pollet;  u.  Elektrizität 
(Akkumulator) 

1,44 

desgl. 

3 

a 

Feuerlose  Lokomotive 
(System  Lamm  und 
Francq) 

U* 

desgl. 

10 

16 

— 

Elektrizität  (Ober- 
leitung) 

1,44 

Personen,  Gepäck  und 
Stückgut 

4 

4 

desgl. 

1,44 

Personen 

10 

4 

6 

• 

Elektrizität  (intra  mit- 
ras  Oberleitung,  crtra 
murott  Akkumulator) 

1,44 

Personen  und  Gepäck 

0 

1 

6 

Elektrizität  (Ober-  u. 
unterirdische  Leitung) 

L«4 

Personen 

• 

4 

2 

Elektrizität  (Akkumu- 
lator und  Oberleitung) 

1,44 

Personen  und  Gepäck 

411 

3« 

„ 

Elektrizität  (unter- 
irdische Leitung  intra 
mitroK,  Oberleitung 
extra  mnrns) 

1,44 

Personen  und  Stückgut 

5 

r> 

Dampf 

1,44 

Personen  und  Gepäck 

10 

10 

Preßluft  {intra  muron 
für  ilie  schweren  Züge 
Dampf;,  Elektrizität 
(Akkumulator  intra 
mttrua  u.  Oberleitung 
r.vtra  muron) 

L»4 

Personen  und  Güter 

i 

i 

45 

3h 

7 

Elektrizität  (Ober- 
leitung, 

1,4» 

Personen  und  Gepäck 

i 

23 

23 

Elektrizität  (Ober- 
leitung intra  muros  \\. 
unterirdische  Leitung 
extra  muros) 

Ui 

desgl. 

77 

49 

2h 

wie  vor 

1,44 

Personen,  Gepäck  und 
Stückgut 

2 

_ 

Seilbetrieb 

l.oO 

Personen 

9 

9 

Elektrizität  (Akkumu- 
lator und  Oberleitung! 

M« 

Personen,  Gepäck  und 
Stückgut 

7 

7 

Elektrizität  Akku- 

1,44 

desgl. 

39 

mulator) 

33 

o 

Elektrizität   (Hier-  n. 
unterirdische  Leitung: 

1,44 

Personen  und  Gepäck 

43 

10 

33 

Elektrizität  (ohne  nähere 

1,44 

Personen,  Gepäck  und 

Angabe  des  Systems 

Stückgut 

Seinect-Marne  (151  km; 

5 

5 

Elektrizität  (Ober- 

II  II  Ull^ 

1,00 

Personen  und  Stückgut 

144 

31 

113 

Dampf 

1,00 

Persoi.  'ii  und  Güter 

2 

2 

Elektrizität  (Ober- 

1,00 

1\  isonen 

leitung) 
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Departement 


<L*n*«r  im  tranienj 


Davon 


Llnge  im  Hau 

im  Be- 1  iimi  iD 
trieb  Vorhc- 
rfitungr 
km       km  km 


Zugkraft 


Spur- 
weite 

tu 


Es  werden  befördert 


Übertrag   .   .  . 

Seine-et-Oise  (160  km) 


Seine-Interieure    .  . 
(13»  km) 


Sevres  (Deux-; 
Somme       .  . 


Tarn  .39  km)  ...  . 
Var  (26  km)  ...  . 

Vaurluse  (25  km)  .  . 


Vendde   

Vieune  (56  km)  .   .  . 


Vienne  (Haute-)  (36  km) 


Vosges  (37  km)  . 


5989 

10 

10 


4 
16 

a 

34 

29 
5 
7 

30 
6 


15 
1 

14 

4 

6 

188 
13 

34 
5 
17 

9 

17 

217 
4 
48 
4 

8 
17 

11 

10 

27 


4122  1867 


I 


I 


10 

10 

4 

16 

3 
15 

26 


26 
6 

<i 

79 
15 

14 

4 

188 
18 

13 
5 
17 

9 

17 

178 
4 
48 
4 

8 
13 


10 

27 


— 


Preßluft 


19 

:i 

5 
4 

14 
1 

6 


39 


4 
11 


Elektrizität  (Ober- 
leitung) 
desgl. 
Dampf 

desgl. 
Elektrizität  (Ober- 
leitung) 
Dampf 
desgl. 
Elektrizität  (Ober- 
leitung) 
Dampf 
Elektrizität  (Ober- 
leitung) 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl.  und  Tiere 
Elektrizität  (Ober- 
leitung) 
Dampf 
Elektrizität  (ohne  nähere 
Angabe  des  Systems; 
Dampf 
Elektrizität  (Ober- 
leitung; 
Dampf 
Tiere 
Elektrizität  (Ober- 
leitung) 
Dampf 
desgl. 
Elektrizität  (Ober- 
leitung) 
Dampf 
Tiere  und  Dampf 

Dampf 
Elektrizität  (Ober- 
leitung) 
Dampf 
Elektrizität  (Ober- 
leitung; 
desgl. 
Dampf 
desgl. 


1,44  Personen  und  Stückgut 
1,44  Personen 


1,44  Personen  und  Stückgut 

1,44  Personen,  Gepäck  und 

Stückgut 

1,06  desgl. 

1,44  desgl. 

1,44  Personen  und  Güter 

1,44  Personen 

1,44  Personen  und  Gepäck 

l,oo  Personen  und  Güter 

l,w  Personen,  Gepäck  und 

Stückgut 

l,<w  Personen  und  Gepäck 

1.44  Personen 

l,t4  Personen  und  Stückgut 

1,44  desgl. 

l,oo  desgl. 

1,00  Personen  und  Güter 

l,no  Personen 

l.oii  Personen  und  Güter 

l,no  Personen 

o,a>  Personen  und  Güter 

0,oo  desgl. 

1,44  Personen 

"l,oo  Personen  und  Güter 

l.oo  desgl. 

l,oo  Personen 

l,oo  Personen  und  Güter 

l,oo  desgl. 

l,oo  desgl. 

l,oo  Personen 


1,00 

l,oo 


Personen  und  Güter 
Personen 


l,oo     Personen  und  Güter 
l,oo    Personen  und  Stückgut 
l,ou     Personen  und  Güter 


6919 


4917  2002 


Für  einzelne  Straßenbahnlinien  leistet    Francs  belief.   Im  Jahre  1900  betrug  der 
der  französische  Staat  erhebliche  jährliche    jährliche  Staatszuschuß  3 -171880,90  Frcs. 
Zuschüsse,  deren  in  den  Konzessionen  fest-  ,        Die  Bahnlinien,  für  die  dieser  Staats- 
gesetzter  Höchstbetrag  sich  am  Schlüsse  i  Zuschuß  jährlich  mehr  wie  100000  Frcs. 
des  Jahres  1901  im  ganzen  auf  3501919,21  I  beträgt,  sind  folgende: 
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1936 
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längerung bis  zur  Grenze  von 
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160  71«,oo 


172  7«  V« 


200300,00 


25cr,r>r,,«> 


131  079.  w 


Am  Betrieb  und  Bau  der  Straßenbahnen 
sind  der  Staat  (im  Departement  Wnd«;e), 
144  verschiedene  Gesellschaften,  7  einzelne 
Unternehmer  und  das  Departement  Loiret 
beteiligt. 

Von  dem  gesamten  Straßenbahnnetz 


dienten  im  Jahre  1901  3025  km  dem  Per- 
sonen- und  Güterverkehr. 

Für  einige  dieser  Bahnen,  die  mehr  als 
100  km  betrieben  haben,  sind  für  die  Jahre 
UO0  und  1901  nachstehend  die  wichtig- 
sten Betriebsergebnisse  verzeichnet: 
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Gesetzgebung. 


Preußen. 

Erlaß  des  Ministers  der  öffentlichen  Ar-  \ 
betten  vom  16.  August  1904  —  Klb.  III. 
(IV.)  2038  —  an  sämtliche  Herren  Kcgic-  ! 
rungsprüsidenten  und  den  Herrn  Polizei- 
Präsidenten  in  Berlin,  betr.  Nichtbesteue- 
rung  der  an  Aktiengesellschaften  ge- 
leisteten Dividenden-Garantiezuschttsse. 

Das  Königl.  Oberverwaltungsgcrieht 
hat  in  mehreren  auf  Einkommensteuer- 
beschwerden ergangenen  Erkenntnissen 
vom  12.  März  d.  Js.  Zuschüssen  Dritter  an 
eine  Aktiengesellschaft,  welche  zu  dem  I 
Zwecke,  damit  den  Aktionären  eine  Divi-  i 
dende  von  gewisser  Höhe  gewährt  werde, 
und  mit  der  Maßgabe  geleistet  sind,  daß 
die  Gesellschaft  diese  Zuschüsse  zu  diesem 
Zwecke  verwenden  rautf  und  nicht  frei  über 
sie  verfügen  kann,  die  Eigenschaft  ein- 
kommensteuerpflichtigen Einkommens  der 
Gesellschaft  abgesprochen.  Derselbe  Ge- 
richtshof hat  in  einer  die  Gewerbesteuer 
betreffenden  Entscheidung  vom  19.  No- 
vember v.  Js.  derartige  Zuschüsse  bereits 
früher  als  nicht  zum  gewerbesteuerpflichti- 
gen  Ertrage  gehörig  bezeichnet.  Demnach 
bilden  solche  Garautiezusehüsse  auch 
keinen  Teil  des  geschäftlichen  Reingewinns 
der  Kleinbahnen,  ebensowenig  sind  sie  bei 
Berechnung  der  Rücklagen  in  den  Bilanz  ; 


reservefonds  zu  berücksichtigen.  {§  262 
H.  G.  B.) 

Das  weitere  stelle  ich  anheim. 


Italien. 

Königlicher  Erlaß  vom  10.  März  1904. 
AusfUhrungsbestinimungen  zu  dem  Gesetz 
vom  29.  März  1903,  betr.  die  Übernahme 
von  Betrieben  durch  die  Gemeinden. 

(Veröffentlicht  in  der  Gazzetta  Ufticiale  vom 
30.  Marz  1U04.) 

Durch  das  Gesetz  vom  29.  März  1903 
(vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen.  1903, 
S.  408)  wurde  eine  neue  gesetzliche  Grund- 
lage für  die  Übernahme  von  Betrieben, 
namentlich  Gas-,  Wasser-  und  Elektrizitäts- 
werken, Trambahnen  und  sonstigen  Ver- 
kehrsanlagen usw.  geschaffen.  Durch  den 
vorbezeichneten  Erlaß  werden  zu  diesem 
Gesetz  noch  eingehende  Ausführungsbe- 
stimmungen  gegeben.  Diese  226  Artikel 
umfassenden  Bestimmungen  beziehen  sich 
auf  das  gesamte  bei  Übernahme  von  Be- 
trieben durch  Gemeinden  zu  beobachtende 
Verfahren,  insbesondere  auf  die  Art  der 
Erlangung  der  Konzession,  die  Finanzie- 
rung, die  Bauausführung,  die  Verwaltung, 
das  Rechnungswesen,  die  Haftung  der  Ge- 
meinden, die  Staatsaufsicht  usw. 


Kleine  Mitteilungen. 


Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzessions- 
erteilungen, Betriebseroffnungen  und  Be- 
triebsänderungen  von  Kleinbahnen. 

1.  Neuere  Projekte. 

1.  Die  Stadt  <'öln  will  ihr  Straßenbahnnctz 
durch  eine  Linie  vom  Heumarkt  nach  der 
Markthalle  am  Thurninarkt  erweitern. 

2.  Das  Straßenhahnuntcrnchmcu  Keckling 
hausen— Herten— Wanne  soll  durch  eine  Linie 
von  Herten  nach  Krle  Middelich  mit  Abzwei- 
gung von  Resse  nach  Buer  erweitert  werden. 

3.  Die  Stadt  Dortmund  will  die  geplante 
Kleinhahn  Dortmunder  Hafen -Hörde— Apler- 
beck (».  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  UKW»,  S.  22*, 
neuere  Projekte  No.  7)  an  das  Kisen-  und  Stahl-  I 
werk  Hoesch  anschließen. 


2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Kür  eine  Lokomotiveisenbahn  von  Knin 
nach  Dobricevie  und  nach  Zavodjani  Barajovir. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt,  No.  112  vom  18.  August  1904.  S.  1974.) 

2.  Für  eine  Lokalbahn  von  Gmünd  nach 
Kremsbrücken.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  93  vom  20.  Augii6t 
1904,  S.  2002.) 

3.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  von 
St.  Johann  in  Tirol  nach  Kossen.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  93  vom  20.  August  1904,  S.  2002.) 

4.  Für  eine  Lokalbahn  von  Mattinghofen 
nach  Lamprechtshausen  oder  von  Feldkirchen 
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nach  Hackenbuch,  i  Verordnungsblatt  für  Eisen 
bahnen  und  Schiflahrt.  No.  <M  vom  23  August 

8.  äiiii., 

5,  Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  be 
treibende  schmalspurige  Kleinbalmlinie  in  der  ; 
Stadt  Keichenherg.  i  Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahuen  und  Schiflahrt,  No.  95  vom  25.  August 
1904,  S.  »•37.') 

H.    Für  eine  vollspurige  Lokalbahn    von  ; 
Aigen  •  Schlilgl     nach    Schwarzbach  •  Stuben,  i 
Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schift- 
fahrt. No.  95  vom  25.  August  1904,  S.  2039.) 

7.    Für  eine  vollspurige    Lokalbahn  mit 
Lokomotiv-  und  Automotorwagenbetrieb  von 
Veszprcm  nach  Tapolcza.    (Verordnungsblatt  i 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  96  vom 
27.  August  11104.  S.  ^in^t.i 

Für  eine  schmalspurige  (70  am  Rusti- 
kal- oder  vollspurige  Lokalbahn  mit  Dampf- 
betrieb von  Herczeghalom  nach  Ftyek.    (Ver-  : 
ordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  96  vom  27.  August  1904.  S.  2063.) 

9    Für   eine   vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Nyitra  nach  Verebely  und 
von  Verebely  nach  Leva.     Verordnungsblatt  ; 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  96  vom  : 
27.  August  1904,  S.  2063.  j 

10.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Eger  nach  Putnok.  (Ver- 
ordnungsblatt lür  Eisenbahnen  und  Schiflahrt, 
No.  96  vom  27.  August  1904.  S.  206:1} 

11.  Für  eine  vollspurige  Eisenbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Bethlen  nach  l'j -Kadna  und 
eine  schmalspurige  o.m  m;  Hnstikalbahn  mit 
Lokomotiv-  und  Automotorwagenbetrieb  von 
l'j  Ilva  nach  Nagy-Ilva.  Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  9h  vom  1.  Sep- 
tember 1904,  S.  2107.. 

12  Für  eine  elektrisch  betriebene  voll- 
spurige Lokalbahn  von  Palota  -  l'jpest  nach 
Waitzen  und  von  l'jmajor  nach  Alag.  mit  Ab- 
zweigungen von  Vercsegyhäzn  und  nach  Duka. 

Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff 
fahrt,  No.  98  vom  I.  September  1904.  S.  2107 

13  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  Lo- 
kalbahn mit  Autoiiiotorwageu-  oder  Lokomotiv 
betrieb  von  Fehertemplom  nach  Jablonicza 
oder  von  Fehertemplom  nach  dem  Pregeda 
gebirjfsstock  und  von  Szäszkabnnya  nach 
Steyerlak.  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.  No.  <t*  vom  1.  September  19m, 
S.  2107., 

14.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
Nyiregyhaza   nach  Vasnxosuameny.  ;Verord 
nungsblatt   lür    Eisenbahnen    und  Schiflahrt, 
No.  9t*  vom  |  September  1904,  S.  2107.) 

15.  Für  eine  schmalspurige  (70  cun  Uiisli- 
kal  oder  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb  von 
Ada  nach  Blies  -  Tnpolya  und  von  Tornyos- 
Puszta  nach  (.santaver.  i  Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiflahrt.  No.  \m  vom 
15.  September  1904,  S.  2241.  > 

16.  Für  eine  schmalspurige  t  |  nu  Stralien- 
nder  I^okalh.ihn  mit  Dampf-  und  Automotor- 
wagenbetrieb  von   Essegg  nach    dem  Drau 


umschlagplatz,  von  einem  geeigneten  Punkt 
der  -lavonisch  ungarischen  Grenze  nach  Vorös- 
mart  und  von  Herczeg  -Szöllös  nach  Kis-Köszeg. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  104  vom  15.  September  1904,  S.2241.) 

17.  Für  eine  schmalspurige  (76  cm)  Lokal- 
bahn mit  Lokomotiv-  und  Automotorwagenbe- 
trieb von  Samobor  nach  Rudo.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  104 
vom  15.  September  1904,  S.  2241.; 

Ii«.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Dampfbetrieb  von  Tiszanjlak  nach 
Sallänka,  von  Nagy  Szöllös  nach  Sallänka  und 
von  Sallänka  nach  Dolha.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  104  vom 
15.  September  1904,  S.  2242.) 

19.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn von  Hatvan  nach  Mohora  oder  Nändor 
oder  von  Lörinczi  nach  Nandor  oder  Mohora. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  104  vom  15.  September  1904,  S.  2242 ) 

20.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  und  Automotorwagenbetrieb  von  Varaed 
nach  Kaproncza.   (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,  No.  105  vom  17.  Sep 
tember  1904.  S.  2252.) 

21.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
oder Straßenbahn  mit  Dampf-  oder  Automotor- 
wagenbetrieb in  Agram.  '  Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  105  vom 
17.  September  1904,  S.  2252.) 

22.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Dampfbetrieb  von  Szatmär  Nemeti 
nach  Bikszäd.  (Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiflahrt,  No.  105  vom  17.  Sep- 
tember 1904,  S.  2252.) 

23.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomotiv  und  Automotorwagenbetrieb  von 
("zegled  nach  Uj-Keeske.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiflahrt,  No.  105  vom 
17.  September  1904,  S.  2252- 1 

24.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampf-  oder  elektrischem  Betriebe  von  Pöst- 
yen  nach  Vcrbö.  'Verordnungsblatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiflahrt,  No.  105  vom  17.  Sep- 
temper  1904,  S.  2252.) 

25.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Dampf-  oder  elektrischem  Betriebe 
von  Bia-Torbägy  nach  Etyek.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  105 
vom  17.  September  1904,  S.  2252.) 

26.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomotiv  und  Automotorwagenbetrieb  von 
Karolv-Erdod  nach  Akos.  Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiflahrt,  No.  105  vom 
17.  September  l'.RU,  S.  2252.1 

3.  Konzessionen 

sind  erteilt  worden: 

1.  Der  Memeler  Kleinbahnaktiengesellschaft 
in  Memel 

a  für  eine  schmalspurige,  elektrische,  dem 
Personen  und  Güterverkehr  dienende 
Straßenbahn  in  Memel  und  Schmelz, 

1  Digitized  by  Google, 


bis 
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r  Zeitschrift 
I  für 


Kleiotfbünn. 


b)  für  eine  schmalspurige,  mit  Lokomotiven 
für  Personen  nml  Güterverkehr  zu  be- 
treibende Kleinbahn  von  Meinel  nach 
Pössciten  mit  Abzweigungen  von  Clem- 
menhof  nach  flicken  und  von  Dawillen 
nach  Laugallcu. 

2.  Zur  Erweiterung  der  Brombcrger  elek- 
trischen Straßenbahn  durch  eine  Linie  vom 
Theaterplatz  durch  die  Wilhelmstraße,  Kanal- 
und  Hippeistratio  bis  zur  Berliner  Straüe. 

3.  Der  Aktiengesellschaft  für  elektrische 
Hoch-  und  rntergrundbahnen  in  Berlin  zur 
Verlängerung  der  elektrischen  Untergrundbahn 
in  der  Bismarckstraße  zu  Charlottenburg. 

4.  Den  Lübben  (  otthuser  Kreisbahnen  für 
ein  Anschlußgleis  zu  einer  Umladeanlage  am 
Schwieloclisee  {S.  S.  67ft  dieses  Heftes,  Be- 
triebseröffnungen No.  7.; 


5.  Der  (  refelder  Straßenbahn-Aktiengesell- 
schaft in  < 'refeld  für  eine  dein  Personenver- 
kehr dienende  elektrische  Straßenbahn  von 
(  refeld  (Gasanstalt)  nach  St.  Tönis.  i'S-  diese 
Seite,  Betriebseniffnungen  No.  4.) 

0>.  Der  Gemeinde  Rellinghausen  für  eine 
schmalspurige,  elektrische  Straßenbahn  fiir 
Personenverkehr  von  Spillenburg  nach  Kelling- 
hausen 

7.  Der  Aachener  Kleinbahiigesellsehafl  für 
einen  Anschluß  der  Linie  Eschweiler  -  Alsdorf 
an  den  Franzsehaeht  der  Grube  Anna  bei  Alf- 
dorf. 

In  Frankreich  ist  »Im  Bahn  von  öffent- 
lichen! Nutzen  erklart  worden: 

Die  Ergänzung  des  Straßeiibahunetzes  der 
Stadt  Nantes.    'Journal  offieiel,  No. 
Hl,  August  1904.  S.  :>m)  i 


4.  Bctriebserüffnungen  und  Betriebsiindcruugen. 
A.  In  Preußen : 


: 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


a>  Eigentümer 

bj  Betriebsunter- 
nehmer 


ElektrischeStraßeubahn 
der  Stadt  Cottbus 
(Kreuzung  mit  «1er 
Spreewaldbahn  und 
Teilstrecke  Sandower 
Brücke  —  Gemeinde 
grenze! 

Wiesbadener  Straßen- 
bahn Teilst  recke  Kai 
sei    Friedrich  King— 
Schiersteiuer  Straße; 


I.  Straßenbahnen1 


a  u.  bi  Stadtgeineinde 
Cottbus 


l.ixw 


nein 


Per- 
sonen- 
verkehr 


ti.    b      Süddeulsehe  l.ntin 
Eisenbahn  -  Aktien 
Gesollschaft  in  Dann 
stadt 


nein  desgl. 


nein 


nein 


22.  Deabr. 
1903 
Betrieb 
eröffnet 


Betrieb 
eröffnet 


Klektrische  Straßenbahn 
in  der  Stadt  Lands 
borg  a.  W.  {Strecke 
in  der  Friodrichstadti 


u  bi    Helios,  Klektr 
Aktien  Gesellschaft 
in  Colu-EhrenCeld 


Tönis    Teilstrecke  der 


<  YotVlder 
bahn 


Straß.-n- 


Wusbadenor     Straßen-  .i 
bahn  Zweigleisiger 
Ausbau  i.  d.  Schlitzen 
slraßei 


l.i.c. 


nein 


i  refeld,  Gasanstalt    St.   a  u.b  i  <  refelderSti  aßen  I.m.ki 


bahn  Aktiengesell 
schalt  zu  ("refeld 


i).    b;     Süddeutsche     l.n.  n 
Ki.se  nbahn  Aktien 
Gesellschaft  in  Dann 
stadt 


nein 


Ihr    fi.  lrii  l-i'P.ll  nunt;  .l.-r  l i 1 1 1 . . - r» 1    >i  imI  VnUlm   I*.  lViri-'l^TÖ« 
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desgl. 


desgl. 


7.  Juli  \m 
Betrieb 
öffnet 


11   214  Juli  1904 
Betrieb 
eröffnet 

3.  Septbr. 
1901 
Betrieb 
eröffnet 


Nu.  1  auf  >.  361  der  Zeitfckrift  «r 


I.  April  1904  «rfobjt. 


Oktober  1904.J 
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— 

s 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


Ci  u  M 


7  8 


a)  Eigentümer 

b)  Betriebsunter- 
nohmer 


Be- 


c  s*  .2  •? 
So    C  = 

ä 

3  ü  S 

£12    g  * 


weite  !s " p   triebs-  £g    1 1 


Spur- Hfl 
aa  s 

5 Ig«  zweck  I  || 
~2iS  2.? 

«u^l  S  »•    ES  — 


Tag 

der 
Betriobs- 
eröffnung 

oder 
Betricbs- 
Anderung 


Von  Biebrich  nach 
Schierstein  (Teil- 
strecke der  Kleinbahn 
Mainz  Sehierstein) 


a  u.  b)  wie  vor 


l,noo  ja 


I 


I 


Per-      1  nein 
sonen-, 
Gepäck-, 
j  Expreß 
iu.  Markt 
gutver 
kehr 


10.  Septbr. 
1904 
Betrieb 
eröffnet 

i 

i 


II.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 


LUbben  —  Cottbuser 
Kreisbahnen  (An- 
schlußgleis vom  Bahn- 
hof Goyatz  nach  der 
l'mschlagstelle  am 
Scbwielochsee) 


a)  Kreis  Lühben  und 
Stadtkreis  Cottbus, 

b)  Eisenbahn  -  Bau  •  Ge- 
sellschaft Becker  & 
Co.  in  Berlin 


l^oo  ja 


Güter 
verkehr 


nein 


8   Kalk —Vingst— Rath  —  a  u.  b)  Stadtgemeinde 
Heumar   (Endstrecke  I  Cöln 
von    Rath    bis  zum 


1,1«! 


Forsthause 
uigsforst) 


Kö 


ja 


Per 
sonen-, 
Reise- 
gepäck-, 
Markt 
und 
Stück- 
güter- 
verkehr; 
vorläufig 
nur  Per- 
sonen- 
verkehr 


nein 


9  Lüneburg— Carze 


1 


a>  Kreis  Bleckede, 
b)  Firma  Lenz  &  Co.  in 
Berlin 


0,TM> 


ja 


10  Gostyn— Gostkowo  mit  a)  Kreis  Gostyn,  1,435 
Abzweigung  von  Do-  b)  Finna  Lenz  &  Co.  in 
machowo  nachKarzec  Berlin 
(Gostyner  Kreisbahn) 

ii 
l 


i 


ja 


IVr- 
sonen- 

und 
Güter- 
verkehr 

Per- 
sonen- 

und 
Güter- 
verkehr 


2 


ja 


ja 


H.Mai  1904 
Betrieb 
eröffnet 


27.  August 
1904 
Betrieb 
eröffnet 


I.  Septbr. 

1904 
Betrieb 
eröffnet 


12.  Septbr. 

1904 
für  Güter- 
verkehr 
Betrieb 
eröffnet,  für 
Personen- 
verkehr 
voraus- 
sichtlich am 
l.Okthr.1904 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurden  übergeben: 

U.  Am  19.  August  1904  die  Strecke  Mont- 
bnvon— Chitteau  d  (  »ex  der  Montreux  Berner 
Oherland-Bahn.    (Verordnungsblatt   für  Eisen- 


bahnen und  Schiffahrt.  No.  100  vom  0.  Septem 
her  1901,  S.  21. Vi.* 

12.  Am  H.  September  1904  die  schmalspurige 
Lokalbahn  Przewörsk — Dynöw.  (Verordnungs- 
blatt für  EiMMibahneu  und  Schiffahrt,  No.  I04 
vom  IT..  September  1904.  S.  22-W.l 
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Die  Hamburgischc  Vorortschnellbalm  und  die 
Verkehrsdeputation. 

Seit  einem  Vierteljahrhundert  plant  man  in 
Hamburg  eine  Vorortbahn,  seit  11  Jahren  be- 
schäftigen sich  die  gesetzgebenden  Körper- 
schaften mit  der  Projektierung  eines  Schnell- 
bahnuetzes —  mit  welchem  Erfolg,  Ist  in  No.  54 
der  „Zeitung  des  Vereins  deutscher  Eisenbahn- 
verwaltungen" vom  13.  Juli  d.  J.t  sowie  in  den 
Helten  4  und  (i,  II.  Jahrgang,  der  .Elektrischen 
Bahnen'*  von  sachverstandiger  Seite  erörtert 
worden.  Zur  Zeit  ist  die  Hamburgische  Bau- 
deputation mit  der  Aufstellung  eines  neuen 
Projektes  für  eine  elektrische  Stadt-  und  Vor- 
ortbahn beschäftigt.  Von  den  Ergebnissen 
ihrer  Arbeit  ist  noch  nichts  in  die  Öffentlich- 
keit gedrungen.  Nach  den  Äußerungen  der 
Senatskommissare  ist  anzunehmen,  daß  die 
Arbeiten  mit  größter  Beschleunigung  gefördert 
sind,  zumal  die  Staatstechniker  nach  der  Aus- 
schaltung der  Schwebebahnkonkurrenz  keine 
besonderen  Schwierigkeiten  mehr  befürch- 
teten. 

Es  ist  bekannt,  daß  die  Hamburgische 
Straßeneisenbahn  immer  näher  an  der  Grenze 
ihrer  Leistungsfähigkeit  anlaugt;  das  Bedürfnis 
nach  einer  sie  entlastenden  Schnellbahn  wird 
von  Tag  zu  Tage  fühlbarer.  Da  für  die  Er- 
bauung einer  Stadt-  und  Vorortbahn  ein  Zeit- 
raum von  mindestens  4—6  Jahren  notwendig 


litäten  es  sich  empfiehlt,  eine  Behörde 
für  das  Eisenbahn-  und  Verkehrswesen 
einzusetzen.'" 

Die  so  beschlossene  Verkehrskonimisgion 
besteht  auch  heute  noch,  aber  ihre  Tätigkeit 
ist  auf  die  Abwicklung  der  Vorortbahnange- 
legenheit  ohne  jeden  Einfluß  gewesen,  schon 
deshalb,  weil  sie  sich  in  die  Behandlung  der 
Verkehrsfragen  mit  der  Polizeibehörde,  der 
Baudeputation,  der  Finanzdeputation  und  der 
Deputation  für  Handel  und  Schiffahrt  teilen 
muß  und  zudem  bei  den  Antrügen,  die  der 
Senat  an  die  Bürgerschaft  stellt,  jedesmal  ein 
besonderer  Bürgerschaftsaus.schuß  ihr  die  an 
sich  geringen  Befugnisse  aus  der  Hand  nimmt. 
Daß  aber  auch  die  vorübergehend  gebildeten 
Ausschüsse  für  die  Bewältigung  der  Verkehrs- 
fragen nicht  geeignet  sind,  haben  die  Ver- 
handlungen, die  seit  Januar  1902  über  die 
jüngste  Vorortbahnvorlage  des  Senats  ge- 
pflogen wurden,  schlagend  erwiesen.  Der  aus 
je  5  Mitgliedern  der  drei  Fraktionen  bestehende 
Vorortbahn  -  Ausschuß  hat  es  an  Fleiß  und 
gutem  Willen  gewiß  nicht  fehlen  lassen.  Nach 
vielen,  zum  Teil  sehr  erregten  Verhandlungen, 
bildeten  sich  in  dem  Ausschuß  (der  übrigens 
in  bezug  auf  die  Ablehnung  der  Senatsvorlage 
einstimmig  war)  zwei  Parteien,  die  sich  mit 
seltener  Leidenschaftlichkeit  bekämpften:  eine 
Mehrheit  von  5)  Mitgliedern  bekannte  sich  als 
Anhänger  des  Schwebebahnsystems,  die  Minder- 
sein wird,  so  muß  eine  längere  Hinausschiebung     heit  von  (3  Mitgliedern  wollte  dagegen  .die 


der  Entscheidung  über  das  Vorortbahnprojekt 
zu  unhaltbaren  Verkehrezuständen  führen.  Ein 
großer  Teil  der  Abgeordneten  zur  Hamburger 
Bürgerschaft  ist  nun  geneigt,  die  Schuld  au 
dem  Nichtzustandekoinmeii  der  Vorortbahn  in 
dem  Fehlen  einer  geeigneten  Verkehrsbehörde, 
einer  einheitlichen  Zentrale  für  die  Bearbeitung 
aller  Verkehrsfragen  (wie  sie  z.  B.  Berlin  in 
seiner  Verkehrsdeputation  besitzt),  zu  erblicken. 
An  Bestrebungen,  eine  solche  Behörde  zu 
schaffen,  hat  es  denn  auch  nicht  gefehlt:  sie 
reichen  bis  in  den  Anfang  des  Jahres  181*3 
zurüek.  Schon  I8'I4  beschloß  die  Bürgerschaft 
die  Einsetzung  einer  gemischten  Deputation 
für  das  Verkehrswesen,  bestehend  aus  äSeuats- 
mitgliedern  und  5  Bürgerschnftsmitgliedern, 
deren  Wirkungskreis  sieh  auf  den  Straßenbahn- 
verkehr,  das  Eisenbahnverkehrswesen  und  die 
Ueglung  des  Personenverkehrs  auf  den  ham- 
burgischen  Flußfahrzeugen  erstrecken  sollte. 
Diesem  Antrag  gegenüber  verhielt  sich  jedoch 
der  Senat  ablehnend.  Erst  nach  einer  Wieder- 
holung des  Antrags  im  Jahre  lölK!  beantragte 
und  erzielte  der  Senat  seinerseits  die  Ein- 
setzung einer  Kommission  von  H  Senats- 
mitgliedern  und  ti  Bürgerschaftsinitgliedern, 
„welche  zunächst  die  zur  Zeit  auf  dem  Gebiete 
des  Vorkehrswesens,  insbesondere  die  bezüg- 
lich der  Eisenbahn,  Straßenbahn  und  der  Ver- 
kehrsmittel auf  den  Flüssen  schwebenden 
Fragen  zu  erörtern  und  sodann  auch  die 
Frage  in  den  Kreis  ihrer  Beratung  zu 
ziehen  hat,  ob  und  unter  welchen  Moda- 


St rußen  Hamburgs  für  die  Schwebebahn  nicht 
hergeben".  Während  dieser  Aussehußverhand- 
lungen  schien  auch  die  öffentliche  Meinung 
vorwiegend  auf  Seite  der  Schwebebahnfreuude  , 
zu  stehen,  l'm  so  überraschender  war  das 
Ergebnis  der  Verhandlungen  im  Plenum  der 
Bürgerschaft  zu  Anfang  lftOI,  wo  sich  die 
Mehrheit  der  Abgeordneten,  veranlaßt  durch 
ein  Gutachten  zweier  hamburgischer  Staats- 
techniker,  gegen  die  Konkurrenz  der  Sehwebe- 
bahn aussprach.  Diese  Nichtbestätigung  des  Be- 
schlusses einer  Ausschußtnchrheit,  zumal  in 
einer  so  wichtigen  Angelegenheit,  erregtein  den 
beteiligten  Kreisen  berechtigtes  Aufsehen.  Die 
nächste  Folge  war,  daß  der  Ruf  nach  einer  Ver- 
kehrsbehörde mit  ausreichenden  Befugnissen 
aufs  neue  laut  wurde.  Anfang  Juni  d.  J.  wurde 
daher  ein  von  hervorragenden  Mitgliedern  der 
Bürgerschaft  unterzeichneter  Antrag  einge- 
bracht, der  folgenden  Wortlaut  hat:  .Mit  Rück- 
sicht auf  den  Umstand,  daß  die  der  gemischten 
Kommission  für  das  Verkehrswesen  im  Jahre 
ltWö  gestellte  Aufgabe  bisher  zu  irgendwelchem 

Resultat  nicht  geführt  hat  ,  daß  die 

gedachte  Kommission  auch  im  übrigen  die 
s.  Zt.  ins  Auge  gefaßten  Ziele  zu  erreichen 
nicht  vermocht  hat,  daß  aber  eine  einheitliche 
ltcglung  des  gesamten  Verkehrswesens  ohne 
wesentliche  Schädigung  des  Staatsinteresses 
nicht  länger  aufgeschoben  werden  darf,  richtet 
die  Bürgerschaft  an  den  Senat  nunmehr  wieder- 
holt das  Ersuchen,  der  Bürgerschaft  baldtuu- 
licbst  eine  Vorlage,  betr.  Schaffung  einer  Be- 
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hörde  für  das  Verkehrewesen,  zugehen  lassen 
zu  wollen. " 

Dieser  Antrag  wird  zweifellos  wieder  die 
Zustimmung  der  Bürgerschaft  finden.  Ange- 
sichts seiner  Dringlichkeit ')  dürfte  auch  an 
dem  schließlichen  Nachgeben  des  Ham- 
burgischen Senats  kaum  zu  zweifeln  sein.  In 
den  beiden  gesetzgebenden  Körperschaften 
Hamburgs  ist  das  technische  Kleinem  unseres 
Wissens  nicht,  oder  nur  sehr  schwach  ver- 
treten. Mau  muß  daher  auf  die  Zusammen- 
setzung und  Organisation  dieser  Behörde  um- 
somehr  gespannt  sein,  als  sie  berufen  sein 
wird,  über  technische  Angelegenheiten  von  ein- 
schneidendster Wichtigkeit  ihr  Urteil  abzu- 
geben. Mtf. 


Straßenbahnen  mit  unterirdischer  Strom- 
zuführung  in  London.*) 

Auf  den  von  dem  Londoner  Grafsehafts- 
rate  gebauten  und  betriebenen  Straßenbahn- 
linien Londons,  die  südlich  der  Themse  von 
den  Westminster-.  Waterloo-  und  Blackfriars- 
Brücken  ausgehen  und  sich  teils  südlich  nach 
dem  Tooting-Distrikte,  teils  östlich  nach  Grcen- 
wich  wenden,  ist  kürzlich  der  elektrische  Be- 
trieb mit  unterirdischer  Stromzuführung  ein- 
geführt worden. 


560  V  statt,  der  den  einzelnen  Streckenab- 
schnitten unmittelbar  zugeführt  wird. 

In  der  Mitte  des  vollspurigen  Gleises  be- 
findet sich  der  die  Stromschienen  aufnehmende 
Leitungskanal,  dessen  Bauart  der  von  der 
Metropolitan-Straßenbahn  in  New  York  ange- 
wandten nachgebildet  zu  sein  scheint.  Der 
Kanal  besteht  aus  den  das  Traggerippe  bilden- 
den gußeisernen  Böcken,  die  unabhängig  von 
den  Gleisschienen  in  einem  Abstände  von  1,11  m 
voneinander  verlegt  sind,  sowie  aus  einer 
halbkreisförmigen  Kinne  aus  Beton.  Wie  aus 
der  Abb.  1  hervorgeht,  ruhen  die  (Heisschienen 
unmittelbar  auf  einem  etwa  20  cm  starken 
Betonbette.  Die  gußeisernen  Böcke  haben 
I  förmigen  Querschnitt  und  sind  halbkreis- 
förmig gebogen.  Die  den  obern  Schlitz  des 
Kanals  begrenzenden  Schienen  haben  Z  förmi- 
gen Querschnitt  und  sind  mit  den  umgeboge- 
nen Flanschen  der  Böcke  durch  Bolzen  be- 
festigt. Sie  erfahren  eine  weitere  Befestigung 
durch  schräg  gerichtete,  kräftige  Stehbolzen, 
die  in  angegossene  Vorsprünge  der  Böcke 
gesteckt  werden.  Um  außerdem  eine  seitliche 
Verschiebung  der  Schlitzschienen  zu  ver- 
hindern und  den  Schlitz  nach  Möglichkeit  in 
der  gleichen  Breite  zu  erhalten,  sind  sie  zwi- 
schen den  Böcken  mit  den  Gleisschiencn  durch 
kräftige,  wagerechte  Zugstangen  verbunden. 

Die  9,u  und  13  ti  m  langen  Gleisschienen 
sind  Phönixschienen  mit  eingewalzter  Spur- 


Abi.. 


Die  nach  Süden  führende  Linie  ist  zwei- 
gleisig und  13,2  km  lang,  die  beiden  nach 
Osten  führenden  Zweige,  die  sich  auf  dem 
letzten  Drittel  ihres  Weges  zu  einer  zwei- 
gleisigen Linie  vereinigen,  sind  eingleisig  und 
zusammen  30,6  km  lang.  Das  ganze  hier  in 
Betracht  kommende  Straßenbahnnetz  bildet 
demnach  eine  28,i  km  lange  zweigleisige 
Strecke. 

Die  Stromerzeugungsstation  ist  In  Green- 
wich  unmittelbar  an  der  Themse  erbaut,  von 
wo  der  hochgespannte,  mehrphasige  Wechsel- 
strom an  sechs  Unteretationen  abgegeben  wird. 
Hier  findet  die  Umformung  in  Gleichstrom  von 

1 1  Befremden  muß  es  allerdings,  daß  der  Antrag  nicht 
•ebon  vor  den  Bürgerscbaftsferien  (IS.  Juli)  zur  Beratung 
kommen  konnte,  obwohl  er  sechs  Wochen  lang-  an  jedem 
Mittwoch  unter  wechselnden  Nummern  auf  der  Tages- 
ordnung der  Burgerschaft  stand. 

*)  Nach  Engineering  News  No.  16.  1904. 


rinne  von  17,»  cm  Höhe  und  50,6  kg  in  Gewicht. 
Die  Schlitzschienen  sind  gleichfalls  17,8  cm 
hoch,  ihr  Gewicht  beträgt  31  kg/m.  Der  Schlitz 
zwischen  diesen  beiden  Schienen  ist  1,9  cm 
breit.  Die  förmigen  9,u  m  langen  Strom- 
schienen sind  aus  Stahl  mit  besonders  hohem 
Leitungsvermögen  hergestellt.  Bei  einer  Höhe 
von  8,9  cm  beträgt  ihr  Gewicht  10,7  kg/m.  Die 
Befestigung  und  Isolierung  der  Stromschiene 
geht  aus  der  Abb.  2  hervor.  Die  Kntfernung 
der  Isolatoren  beträgt  4^7  m,  so  daß  jedesmal 
auf  eine  Schienenlänge  zwei  Isolatoren  kom- 
I  men.  Von  oben  her  sind  die  Isolatoren  durch 
eine  Öffnung  zugänglich,  die  durch  einen 
Deckel  mit  gußeisernem  Rahmen  und  innerer 
Holzfüllung  verschlossen  wird. 

Der  eigentliche  Leitungskaual  selbst  be- 
steht aus  Beton.  Die  inneren  Wandungen  sind 
mit  einer  Zementschicht  abgeglättet,  die  oberen, 
inneren  Ränder   sind  durch  eiserne  Bänder 
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verstärkt  Die  Herstellung  des  Kanals  erfolgte 
dermaßen,  daß  zwischen  die  zuerst  versetzten 
und  mit  Beton  umstampften  Böcke  zusammen- 
legbare Lehren  aus  Eisen  oder  Holz  eingesetzt 
und  mit  Beton  umstampft  wurden.  Nach  dem 
Erhärten  wurden  die  Lehren  herausgezogen 
und  weiter  verlegt. 

Auf  Brücken  mußte  der  Kanal  erheblich 
flacher  hergestellt  werden.  Um  Ansammlungen 
von  Sehmutz  zu  vermeiden,  ist  dessen  tägliche 
Reinigung  erforderlich. 

In  Zwischenräumen  von  80  bis  36  m  rindet 
eine  Entwässerung  der  Leitung  statt  durch 
Einlegung  eines  Hohres  von  30,5  cm  Durch- 
messer, das  in  einen  Sammelschacht  ein- 
mündet, der  mit  dem  Entwässerungskanal  in 
Verbindung  steht.  Nach  den  beim  Bau  ge- 
machten Erfahrungen  hat  es  sich  als  zweck- 
mäßig erwiesen,  die  Sammelschächte  nicht 
seitwärts  des  Gleises,  sondern  zwischen  dem 
Gleise  anzuordnen. 


AM»,  z 


Die  Stromschienen  sind  in  isolierte  Ab- 
schnitte von  etwa  800  m  eingeteilt,  der  Zwi- 
schenraum beträgt  gewöhnlich  o,ci  tu;  bei 
Weichen  und  Kreuzungen  ist  er  entsprechend 
größer.  Jeder  Abschnitt  erhält  ein  besonderes 
Speisekabel,  das  auf  einer  schiefernen  Schalt- 
tafel endigt.  Diese  sind  in  einem  kleinen,  guß- 
eisernen Gehäuse  angebracht,  das  auf  den 
Bordsteinen  der  Bürgersteige  steht.  Bei  jedem 
Abschnitte  stoßen,  wo  die  Strecke  zweigleisig 
ist,  acht  Stromlcitiingsschienen  zusammen. 
Jedes  Ende  erhält  einen  besonderen  Leitungs- 
draht, der  ebenfalls  der  Schalttafel  zugeführt 
wird.  Durch  Anordnung  geeigneter  Schal- 
tungshebel kann  jede  gewünschte  Verbindung 
zwischen  den  beiden  Speisekabeln  und  den 
Stromleitungsschieneu  hergestellt  werden.  Das 
die  Schalttafel  aufnehmende  gußeiserne  Haus- 
chen hat  auf  beiden  Breitseiten  je  eine  Tür 


|  mit  verschiedenen  Schlössern.  Die  eine  Tür 
kann  nur  von  den  Bediensteten  der  Stationen 

i  bedient  werden,  die  andere  Tür  nur  von  den 
Wagenführern  oder  Schaffnern,  wenn  es  in- 
folge eintretender  Zwischenfälle  nötig  wird, 
einen  Streckenabschnitt  schnell  stromlos  zu 
machen.  Zu  diesem  Zwecke  ist  die  andere 
Seite  der  Schalttafel  mit  acht  Ausschaltungs- 
hebeln  ausgerüstet  worden. 

Für  die  13,2  km  lauge  Tootiug-Linie  haben 
die  Gleis-,  Schlitz-  und  Stromschienen  den  Be- 
trag von  10(30000  M  und  die  Herstellung  des 
Leititngskanals.  PHasterarbeiten  usw.  den  Be- 
trag von  3  430  000  M  erfordert.  Die  Gesamt- 
kosten einschließlich  der  Herstellung  des  Kraft- 
werkes und  der  Unterstationen,  der  Kabelver- 
legung usw.  beliefen  sich  auf  !)  Mill.  Mark 
oder  683  000  M  für  ein  Kilometer  zweigleisige 
Strecke.  r.r. 

Die  Lokalbahnen  von  Indiana. 

Die  Bedeutung  und  Eigenart  der  nord- 
amerikanischen elektrischen  Lokalbahnen,  ihre 
immer  mehr  hervortretende  Entwicklung  zu 
großen  ineinandergreifenden  Bahnnetzen  und 
ihr  Verhältnis  zu  den  Dampfeisenbahnen  ist 
einer  der  in  den  Fachschriften  jetzt  am  häutig- 
sten behandelten  Gegenstände.  Auch  die  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnen  hat  dieses  Thema 
wiederholt  berührt  und  gerade  in  letzter  Zeit 
den  Anfang  einer  umfassenden  Darstellung 
dieser  Bahnen  und  ihrer  Entwicklung  ver- 
öffentlicht.') 

Ein  längerer  Aufsalz  in  der  Kailroad  Ga- 
zette-) macht  es  sich  zur  Aufgabe,  an  einem 
charakteristischen  Beispiel  zu  zeigen,  welche 
Erfolge  diese  nebeubahnähnlichen  Kleinbahnen 
—  mit  dieser  Bahngattung  sind  sie  am  besten 
vergleichbar  —  in  kurzer  Zeit  zu  erringen  ver- 
standen haben. 

Der  Staat  Indiana,  begrenzt  von  Illinois, 
Kentucky,  Ohio,  Michigan  und  dem  Michigan- 
see, hat  oine  für  Handel  und  Verkehr  bevor- 
zugte  Lage  in  unmittelbarer  Nähe  der  großea 

:  Handelsplätze  Chicago,  Louisville  und  t'incin- 
tiati.  Er  umfaßt  ein  Gebiet,  das  ungefähr  so 
groß  ist,  wie  Bayern  und  Württemberg  zu- 
sammengenommen. Seine  Hauptstadt  Indiana- 
polis ist  nicht  nur  der  geographische  und 
politische  Mittelpunkt  des  Staates,  sie  ist  auch 
ein  bedeutendes,  aufblühendes  Handelszentrum, 
umgeben  von  einem  reichen  landwirtschaft- 
lichen Vorland  und  mehreren  wohlhabenden 
mittleren  Städten.  Bei  den  Volkszählungen 
von  Ikso  und  I'JOO  zählte  sie  75  00t»  und  101»  tf» 
Einwohner:  jetzt  darf  man  die  Einwohnerzahl 
auf  -200000  schätzen. 

Etwa  35  Meilen  —  5t»  km  —  nordöstlich 

1  von  Indianapolis  liegt  Anderson,  der  Mittel- 
punkt des  industriereicheu  Gebiets,  in  dem 

l)  Zuleut  im  Juniheft  1<»t.  S.  393  ff. 
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natürliches  Erdgas  gewonnen  und  verarbeitet 
wird. 

Von  Anderson  aus  ist  die  Entwicklung  der 
Lokalbahnen  von  Indiana  ausgegangen.  Im 
Jahre  189?  baute  die  Straßenbahngesellschaft 
von  Anderson  die  erste  größere  Überland- 
Strecke  nach  dem  nördlich  gelegenen  Alexan- 
dria, es  folgten  bald  andere  Strecken,  und  im 
Jahre  1898  ging  eine  andere  Unternehmerin, 
die  Union  Traction  Co.,  an  den  Ausbau  eines 
umfangreichen  Netzes  von  elektrischen  Lokal- 
hahnen, das  alle  bedeutenderen  Orte  des  Gas- 
gebiet« miteinander  verbindet.  Am  1.  Januar 
1901  wurde  die  Verbinduugsstrecke  nach  In- 
dianapolis eröffnet,  die  von  besonderer  Wich- 
tigkeit ist,  weil  die  auf  ihr  verkehrenden 
durchgebenden  Kilzüge  die  Reisenden  und 
Güter  sehr  schnell  von  der  Hauptstadt  in  alle 
Teile  des  Gasgebiets  befördern. 

Dieses  von  der  Indiana  Union  Traction  Co. 
beherrschte  System  ist  vorbildlich  geworden. 
Seitdem  sind  weitere  10  in  ähnlicher  Weise 
von  Indianapolis  aus  strahlenförmig  aus- 
gehende und  sich  dann  weiter  verzweigende 
elektrische  Bahnen  gebaut  worden;  im  ganzen 
sind  es  also  II  Bahnen  —  von  denen  3  aller- 
dings erst  in  diesem  Jahre  eröffnet  werden 
sollen.  —  Alle  diese  Bahnen  laufen  mit  den 
Dampfeisenbahnen  parallel,  die,  15  an  der  Zahl, 
ebenfalls  .strahlenförmig  von  Indianapolis  aus- 
gehen. 

Außerdem  besitzt  Indianapolis  eine  Stra- 
ßenbahn, die  von  der  Indianapolis  Traction 
and  Terminal  Co.  betrieben  wird.    Nach  dem 
Konze.ssionsgesetz  von  1899  muß  diese  Straßen- 
bahn jeder  anderen  konzessionierten  Bahn  die 
Mitbenutzung  ihrer  Gleise  naclt  Maßgabe  der 
Anordnung  des  Board  of  public  Works  gegen 
Zahlung  einer  Gebühr  gestatten,  und  tatsäch- 
lich fuhren  alle  die  genannten  11  elektrischen 
Bahneu  ihre  Wagen  innerhalb  der  Stadt  über 
die   Straßenbahngleise    gegen   Zahlung  von 
3  Cis.  für  jeden  innerhalb  der  Stadt  belörderten 
Reisenden    und   einer   im    Laufe   der  Jahre 
steigenden  Umlaufsgebühr  für  jeden  Wagen. 
Im  Weichbilde  der  Stadt   müssen    sich  die 
Lokalbahnen  dem  Straßeubahnbetriebe  voll- 
ständig anschließen,  an  jeder  Haltestelle  halten 
und  ihren  Fahrplan  dem  der  Straßenbahnen 
anpassen.   Die  Abfertigung  und  Beladung  der 
Güter  darf  nur  in  besonderen  Stationen  statt- 
finden oder,   soweit  solche  noch  nicht  vor- 
handen sind,  auf  toten  Gleisen.   Es  wird  ge- 
plant, für  alle  Bahnen  gemeinsam  zwei  große 
Gitterabfertigungsstellen,  eine  im  Westen  und 
eine  im  Osten  der  Stadt,  zu  bauen,  und  außer- 
dem ist  die  Traction  and  Terminal  Co.  im  Be- 
griff, in  nützlicher  Wahrnehmung  der  gemein- 
samen Interessen  der  Lokalbahnen,  im  Herzen 
der  Stadt   eiue  Zentralstation  für  Personen- 
und  Güterverkehr  im  großen  Stile  zu  bauen, 
in  die  alle  Bahnen  einmünde  n  sollen.   Für  die 
Benutzung  dieses  Bahnhofs  wird  dann  eine 
weitere  Gebühr  von  1  Cts.  für  jeden  Reisenden 
zu  zahlen  sein. 


Die  zwischen  der  Traction  and  Terminal 
Co.  und  den  Lokalbahnverwaltungen  abge- 
schlosseueu  Verträge  laufen  im  Jahre  1933  ab. 

Der  Bau  der  Bahnstrecken  außerhalb  der 
Hauptstadt  ist  bei  keiner  der  Lokalbahnen 
nennenswerten  Schwierigkeiten  begegnet. 
Große  Höhenzüge  und  Wasgerläufe  waren 
nicht  zu  überwinden.  Die  Hauptorte  des 
Landes  waren  bereits  durch  Dampfeisen- 
bahnen mit  Indianapolis  verbunden,  und  die 
Lokalbahnen  sind  regelmäßig  dem  Zuge  dieser 
Dampfbahnen  in  einem  Abstand  von  kaum 
V>  Meile  gefolgt.  Im  allgemeinen  sind  größere 
Steigungen  als  solche  von  1  bis  Vl2%  und 
Kurven  von  weniger  als  580  m  Halbmesser 
nicht  vorhanden. 

Die  Landbevölkerung  ist  den  Lokalbahnen 
in  anerkennenswerter  Weise  entgegengekom- 
men. Der  Gedanke,  in  unmittelbarer  Nähe 
eine  Bahnverbindung  zu  haben,  war  so  ver- 
lockend, daß  sie  die  erforderliche  Landbe- 
nutzung gegen  Zahlung  einer  Anerkennungs- 
gebühr gestattet  haben.  Die  Gemeinden  haben 
die  Wegebenutzung  unentgeltlich  gestattet. 
Zuschüsse  sind  von  keiner  Seite  geleistet 
worden. 

Der  Fahrplan  der  Lokalbahnen  ist  meist ' 
so  eingerichtet,   daß   einige  Lokalzüge  ver- 
kehren, die  den  örtlichen  Verkehr  des  platten 
Landes  mit  den  kleineren  Städten  vermitteln, 
und  außerdem  durchgehende  Züge,-  die  nur 
die  großen  Städte  bedienen.   So  laufen  z.  B. 
auf  der  oben  erwähnten  Strecke  der  Union 
j  Tractiun  Co.  in  jeder  Richtung  täglich  4  Züge 
J  von  Indianapolis  nach  Muneie,  die  diese  Ent- 
i  fernung  von  fast  100  km  in  zwei  Stunden  zu- 
rücklegen und  nur  einmal  —  in  Anderson  — 
:  halten.    Diese  Schnellzüge   sind  am  besten 
'  besetzt  und  verursachen  weit  geringere  Kosten, 
'  als  die  Lokalaüge,  deren  Betrieb  durch  das 
häutige  Halten  verteuert  wird. 

Auf  der  nach  Osten  von  Indianapolis  aus- 
gehenden Durchgangsstrecke  über  Richmond 
und  Dayton  nach  Colunibus  im  Staate  Ohio 
i  werden   sogar  Schlaf-  und  Luxuswagen  im 
1  Stile  der  Pullmaii  Cars  neuerdings  in  Verkehr 
j  gebracht. 

Die  Personentarife  sind  meist  auf  der 
;  Grundlage  von  ll/x  Cts.  für  die  Meile  oder 
■  rund  4  Pf  für  das  Kilometer  aufgebaut.  Außer- 
dem gibt  es  Rückfahrkarten  und  Meilcnheftc 
zu  ermäßigten  Preisen,  oder  es  wird  bei 
gleichzeitiger  Entnahme  von  50  Fahrkarten 
eine  Preisermäßigung  gewährt. 

Der  Personenverkehr  ist  das  eigent- 
liche Gebiet  der  elektrischen  Lokalbahnen. 
Sie  haben  aber  auch  versucht,  die  Beförde- 
rung von  Gütern  an  sich  zu  ziehen;  insbe- 
sondere hat  dies  die  Union  Traction  Co. 
getan,  die  allein  die  Hälfte  des  gesamten 
Güterverkehrs  der  elektrischen  Bahnen  vou 
Indiana  besorgt.  Der  Handelswert  der  jährlich 
beförderten  Güter  wird  auf  über  100  Mill.  Mark 
geschätzt,  die  Einfuhr  nach  Indianapolis  über- 
steigt die  Ausfuhr  aus  dieser  Stadt  um  70  o/ 
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—  es  ergibt  sich  daraus,  da  Ii  die  Güterbe- 
förderung am  meisten  der  Landbevölkerung-, 
die  ihre  Erzeugnisse  der  Hauptstadt  zuführt, 
zugute  kommt.  Die  Milchbeförderung  ist  sehr 
rege,  die  Tarife  sind  sehr  niedrig  gehalten. 
Aus  dem  Orte  Greenwood  werden  täglich  '200 
Kannen  Milch  nach  Indianapolis  verladen. 

Dil*  Gütertarife  sind  durchschnittlich  viel- 
leicht ein  wenig  niedriger,  als  die  der  Dampf- 
bahnen, der  Unterschied  ist  aber  unwesent- 
lich. Am  wichtigsten  für  die  Interessenten  ist 
die  durch  die  elektrischen  Bahnen  gebotene 
Schnelligkeit  der  Beförderung  und  die  häutige 
Beförderungagelcgenheit.  So  verpflichtet  sich 
z.  B.  die  Union  Traction  ( "o ,  jedes  Gut,  das 
ihr  bis  l->  I  hr  mittags  aufgeliefert  wird,  nach 
allen  Orten  ihres  Netzes  an  demselben  Tage 
dem  Empfänger  zuzuführen;  das  bis  s  Uhr 
abends  aufgelieferte  Gut  ist  spätestens  am 
andern  Morgen  um  6  Uhr  am  Bestimmungsort. 
Gegenüber  den  längeren  Lieferfristen  der 
Dampfeisenbahnen  ist  diese  schnelle  Beförde- 
rung von  großem  Vorteil.  Die  Bahnen  ver- 
suchen, für  den  Gütertransport  tunlichst  die 
Nachtstunden,  in  denen  der  Personenverkehr 
ruht  und  die  Strecke  frei  ist.  zu  benutzen. 

Im  ganzen  kann  man  sagen,  daß  sich  der 
Güterverkehr  überall  da  bewährt  hat,  wo  es 
sich  um  die  schnelle  Beförderung  von  kleine- 
ren, leicht  zu  behandelnden  Paketen  handelt, 
die  den  Personenverkehr  nicht  stören  und  die 
Züge  nicht  allzusehr  beschweren  und  auf- 
halten. Das  Publikum,  darunter  vor  allem  die 
Landbevölkerung,  legt  auf  diese  Beförderung 
durch  die  elektrischen  Lukalbahnen  großen 
Wert  und  würde  sie  ungern  wieder  missen,  es 
ist  aber  sehr  zweifelhaft,  ob  sie  für  die  Bahnen 
nutzbringend  ist.  Jedenfalls  würden  sie  ein 
gefährliches  Spiel   treiben,   wollten   sie  ver-  ; 


suchen,  den  Dampfbahnen  auch  Massentran*.- 
porte  abzujagen. 

Hier  und  da  haben  die  Dampfbahnen  ver- 
sucht, der  Konkurren/,  ihrer  .jüngeren  Riva- 
linnen durch  Tarifermäßiguugen  zu  begegnen: 
sie  haben  damit  aber  keinen  Erfolg  gehabt 
Eine  Bahn  hat  z.  B.  .">  Zugpare  für  den  Lokal- 
verkehr neu  eingerichtet  und  für  sie  Rück- 
fahrkarten zum  einfachen  Fahrpreise  ausge- 
geben. Schon  nach  60  Tagen  mußten  3  Zug- 
pare wieder  eingezogen  werden,  der  Verkehr 
der  elektrischen  Bahn  war  durch  diese  Maß 
regel  kaum  berührt  worden.  Außerdem  haben 
die  Dampfeisenbahnen  eingesehen,  daß  ihnen 
die  elektrischen  Bahnen  auch  als  Zubringer 
dienen  und  daß  der  durch  jene  geweckte  neue 
Verkehr  ihneu  auch  zugute  kommt. 

In  Indiana  beruhen  die  sämtlichen  Lokal- 
bahnen auf  einer  gesunden  finanziellen  Grund 
läge.  Die  Ausgaben  für  den  Bau  sind  gering 
gewesen,  Grunderwerbskosten  sind,  wie  oben 
schon  dargelegt,  fast  nirgends  entstanden ;  da- 
durch sind  sie  anderen  Bahnen  schon  um  ein 
Beträchtliches  voraus. 

Die  Betriebseinnahmen  haben  sich  zumeist 
sehr  günstig  gestaltet,  der  Personenverkehr  Ut 
jährlich  durchschnittlich  um  ■£>%  gestiegen. 
Der  Betriehskoefrizicnt  schwankt  zwischen  **> 
und  60lVo. 

Alle  Bahnen  haben  in  ihrer  kurzen  Be- 
triebszeit schon  Rücklagen  in  einen  Tilgungs- 
fonds gemacht;  einen  Erneucrungsfonds  haben 
sie  dagegen  nirgends  gebildet.  Es  wird  die 
Aufgabe  einer  gesunden  Finanzpolitik  sein, 
einen  solchen  noch  vorzusehen,  damit,  wenn 
nach  einigen  Jahren  die  Abnutzung  der  Be 
triebsmittel  und  der  Bauten  sich  fühlbar  macht 
und  umfangreiche  Erneuerungen  nötig  werden, 
die  Bahnen  nicht  gezwungen  sind,  zu  neuen 
Anleihen  zu  schreiten.  K. 


B  ü  c  h  e  r  s  e  Ii  a  u. 


Weiß,  Lothar.    Die  Tarife  der  deut 
sehen  Straßenbahnen,  ihre  Tech- 
nik und  wirtschaftliche  Bedeutung. 
Karlsruhe  1904.    Verlag  der  Braunsehen 
Hofbuchdruckerei. 

Der  Verfasser  bezeichnet  sein  Wi  rk, 
da»  1904  im  Verlage  der  badischen  Hoch- 
schulen erschienen  ist,  teils  als  Seminar- 
arbeit, teils  als  unter  der  Leitung  der  be- 
kannten Nationalökonomen  Professoren 
Weber  und  Fuchs  entstanden.  Das  Werk 
gibt  in  dankenswert  offener  Weise  die 
neueren  Anschauungen  dieser  bekannten 
Schule  wieder,  so  daß  manche  Ausführun- 
gen desselben  sehr  interessieren: 

„Der  Tarif  muß  sich  nach  den  Unkosten 
richten."    Nach  diesem  Grundsatz  h;Ut  der 


Verfasser  die  Erhebung  eines  Zuschlags 
beim  Umsteigeverkehr  für  berechtigt,  er 
nennt  den  heutigen  Einheitstarif  in  Berlin 
für  die  Dauer  unhaltbar  und  hält  einen 
Tarif  mit  Zonen  von  1,5  km  mit  5  Pf  Mini- 
malpreis für  die  Zone,  10  Pf  für  3  Zonen 
und  20  Pf  Maxinialpreis  für  angemessen. 
Die  heutigen  Straßenbahn-Tarife  findet  er 
im  Vergleich  zu  den  Staatsbahn-Tarifen 
III.  Klasse  billig  und  wendet  sich  gegen 
zu  billige  Abonnementssülze,  wie  sie  heute 
vielfach  bestehen,  weil  dieselben  nur  auf 
Kosten  des  anderen,  gleichberechtigten 
Teils  der  Fahrgäste  möglich  sind. 

Für  den  kommunalen  Betrieb,  den  der 
Verfasser  für  allein  richtig  hält,  führt  er 
die  freiere  Beweglichkeit  der  Stadt  und 
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die  sozialen  Vorzüge  des  öffentlichen  Be- 
triebes an,  ferner  den  Umstand,  daß  sich 
eine  Stadt  besser  zur  Übernahme  des  Risi- 
kos eigne.  Über  die  Frage,  ob  Kommunen 
ihr«-  Bahnen  als  Erwerbsquelle  benutzen 
dürfen,  äußert  der  Verfasser,  daß  es  heute 
keinen  kommunalen  Betrieb  gibt,  der  sieh 
auf  die  Dauer  mit  Ergebnissen  zufrieden 
gibt,  die  nicht  weit  von  den  Selbstkosten 
abweichen. 

Dies  sind  interessante  und  von  der 
früheren  Ansicht  der  Lehrstühle  für  Sozial- 
politik offenbar  abweichende  Äußerungen, 
für  deren  Bekanntgabe  die  Beteiligten  und 
die  Öffentlichkeit  dem  Verfasser  dankbar 
sein  können. 

Der  Verfasser  fordert,  daß  man  den 
unleugbaren  Nachteil  der  höheren  Tarife 
bei  kommunalen  Bahnen  nicht  zum  Anlaß 
nehmen  soll,  deshalb  Privatbetriebe  vorzu- 
ziehen, er  mißt  den  oben  genannten  allge- 
meinen Gründen  größere  Wichtigkeit  bei. 
Ausschlaggebend  scheint  ihm  zu  sein,  daß 
kommunale  Betriebe  besser  und  eher  Auüen- 
limen  zur  Erschließung  billigen  und  gesun- 
den Wohnungslandes  bauen  können.  Wenn 
der  Verfasser  indes  hierfür  als  Beispiel 
Frankfurt  anzieht,  so  zeigt  er  sich  wohl 
einseitig  unterrichtet,  er  würde  seiner  Sache 
jedenfalls  besser  gedient  haben,  wenn  er 
in  der  Lage  gewesen  wäre,  die  angezoge- 
nen Verhältnisse  Frankfurts  mit  denen  in 
Hannover,  Berlin,  Dresden,  Leipzig,  Düssel- 
dorf usw.  in  Vergleich  zu  stellen. 

Im  übrigen  enthält  das  Werk  neben 
sonstigen  Ausführungen  viele  mit  großem 
Fleiß  gesammelte  Zusammenstellungen  über 
Abgaben,  Löhne,  Tarife,  Betriebskosten 
und  anderes,  die  sehr  interessant  sein  wür- 
den, wenn  sie  richtigen  Inhalts  wären.  Die 


Angaben  sind  offenbar  größtenteils  den  Ge- 
schäftsberichten der  Bahnen  entnommen 
und  nur  nach  ihrer  Benennung,  ohne  nähere 
Prüfung  des  Inhalts  auf  Vergleichbarkeit, 
nebeneinander  gestellt.  Der  Verfasser  hat 
sich  hier  auf  ein  Gebiet  begeben,  das  er 
nicht  beherrscht.  Die  Angaben  sind  teils 
direkt,  teils  durch  Unvollständigkcit  un- 
richtig und  deshalb,  ebenso  wie  die  ge- 
zogenen Schlußfolgerungen,  mit  Vorsicht 
aufzunehmen. 

Die  Unvergleichbarkeit  der  Zahlen  der 
Geschäftsberichte  verschiedener  Betriebe 
ist  auch  wohl  der  Grund,  weshalb  der  Ver- 
fasser in  der  Lage  war,  sein  Werk  als  das 
erste  seiner  Art  zu  bezeichnen. 

An  dieser  Stelle  mag  auch  dem  Ver- 
fasser der  Grund  für  seine  Klage  genannt 
werden,  daß  manche  Betriebe  ihm  trotz 
wiederholter  Anfragen  nicht  geantwortet 
haben:  man  hat  noch  nicht  vergessen,  daß 
seine  Schule  es  war,  die  bei  anderer  Ge- 
legenheit die  Lohn-  und  anderen  Verhält- 
nisse von  Bahnen  kritisierte,  sich  aber  nicht 
dazu  verstehen  wollte,  wesentliche,  als  un- 
richtig nachgewiesene  Angaben  richtig  zu 
stellen.  V. 


Verzeichnis  der  an  die  Redaktion  einge- 


Kabelwerk  (das)  der  Allgemeinen  Klektrizitats- 
gesellschaft  Berlin.    Berlin  1904. 

Krüger,  Richard.  Leitfaden  des  Krd-  und 
Straßenbaues.   Leipzig  1!J04. 

Mtehalke,  Dr.  Carl.  Die  vagabundierenden 
Ströme  elektrischer  Bahnen.  Braunschwoig 
l!K)4.  geh.  2,»o  M,  geb.  3  M. 

Zacharias,  Johannes.  Des  Elektroingenieurs 
Taschenbuch  für  Bau  und  Betrieb  elektri- 
scher Bahnen.   Halle  1004.  15  M. 


Zeitschriftenschau. 


Dingler'g  Polytechnisches  Journal.  1904. 

[85. Jahrg.,  34.  lieft,  8.  633.) 
LMo  Drahtseilbahnen. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  Stephan.  Zur 
Forderung  großer  Mengen  und  schwerer  Einzel- 
nsten ist  unter  allen  Umstünden  das  deutsche 
System  anwendbar.  Beschreibung  der  kon- 
struktiven Ausbildung  der  Zug-  und  Laufseile 
sowie  der  Unterstützungen. 

[«5.  Jahrg.,  36.  Heft,  8.  568.) 
Drahtseilbahn  mit  automatischen  Kur- 
ven und  Umkehrscheiben. 
Im  Anschluß  an  den  Aufsatz  „Die  Draht- 
seilbahnen- von  Stephan  beschreibt  W.  Hoin- 
zelmann  die  Ausführung  einer  in  scharfer 
Krümmung  und  starkem  Gefalle  liegenden  Seil- 


bahn zur  Beförderung  von  Glasgcfaßen.  Der  auf 
Hängebahnschienon  laufende  Seilbahnwagen 
wird  vom  Zugseil  über  oine  Kurvenscbeibe. 
an  der  die  Schienen  tangential  in  einer  Spitze 
endigen,  weiterbewegt.  Wahrend  der  Drehung 
der  Scheibe  bleibt  der  Wagen  mit  dem  Seil 
gekuppelt.  Der  Betrieb  ist  eiu  ununter- 
brochener, da  die  Wagen  nicht  nur  um  die 
Kurvenscheiben,  sondern  in  gleicher  Weise 
auch  um  die  Antrieb-  und  Spannscheibe  ge- 
zogen werden. 

Elektrische.  Bahnen.  1904. 

[2.  Jahrg  .  17.  lieft,  8.  301.\ 
Die  obersehlesischen  Kleinbahnen 
dienen   dem  Verkehr  zwischen  den  Städten 
Beuthen,   Königshntte,   Kattowitz,  Myslowitz 
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und  den  dazwischen  liegenden  Ortschaften. 
Die  erste  Teilstrecke  wurde  im  September  189!» 
in  Betrieb  gesetzt.  Die  gesamte  Länge  der 
Bahnen  betrilgt  31  km,  sie  sind  durchweg  ein- 
gleisig in  0,-86  ni  Spur  ausgebaut.  Das  Gleis 
liegt  zum  Teil  auf  vorhandenen  Straßen  und 
Chausseen,  zum  Teil  auf  eigenem  Bahnkörper; 
das  Schienenmaterial  besteht  auf  ersteren  aus 
34  kg/lfdm.  schweren  Rillenschienen,  auf  letzte- 
rem aus  20  kg/lfdm.  schweren  Vignolesschienen. 
Die  Ausweichen  liegen  in  solcheu  Entfernun- 
gen, daß  auf  den  Außenstrecken  bei  einer 
Höchstgeschwindigkeit  von  25  km/Std.  ein 
•20  Minutenverkehr,  innerhalb  der  Stadt  Katto- 
witz  bei  einer  Höchstgeschwindigkeit  von 
15  km/Std.  ein  10  Minutenverkehr  ermöglicht 
wird.  Der  gesamte  Wagenpark  umfaßt  22 
vierachsige  und  6  zweiachsige  Motorwagen 
sowie  18  geschlossene  und  12  offene  vier- 
achsige  Anhangewagen. 

[2.  Jahrg.,  17.  Urft,  S.  305.} 
Elektrische  Oberleitungsomnibusse  der 
Allgemeinen  Elektrizitats-Gesell- 
s  e  h  a  f  t. 

Die  Fahrzeuge  bestehen  aus  2  Teilen,  dem 
zweiachsigen  Vorspann,  der  die  gesamte  elek- 
trische Ausrüstung  trügt,  und  dem  eigentlichen 
Wagenkasten  mit  Hinterachse.  Beide  Teile 
sind  nur  durch  einen  Zapfen  verbunden,  so 
daß  sie  leicht  voneinander  getrennt  werden 
können.  Die  Lenkbarkeit  des  Fahrzeugs  wird 
damit  wesentlich  erhöht  und  der  Wagenkasten 
vor  den  Erschütterungen  des  Antriebs  be- 
wahrt. 

[2.  Jahn,..  17.  Ib  ft,  >V.  308.) 

Die  elektrischen  Bahnen  der  Vereinigten 
Staaten  und  ihre  Sonderheiten. 
Fortsetzung  der  Abhandlung  des  Ingenieurs 
Eichel.  Beschreibung  der  Einrichtung  zwei- 
mal vieraehsiger  elektrischer  Sprengwagen, 
bei  denen  das  Wasser  teils  unter  eigenem 
Schwergewicht,  teils  unter  Überdruck  ausge- 
sprengt wird. 

[2.  Jahr,/.,  18.  ll'  ft.  S.  326.} 
Beförd erungs recht  und  - Pflichtderele k- 
t riseben  Bahnen. 
Amtsrichter  <  'oermann  bespricht  die  recht- 
lichen Unterschiede,  die  zwischen  den  Klein- 
bahnen und  den  der  Ueichsaufsicht  unterliegen- 
den Haupt-  und  Nebenbahnen  in  bezug  auf  die 
Personen-  und  Güterbeförderung  besteben. 
Bei  der  Personenbeförderung  hebt  er  als  Be- 
sonderheiten der  Kleinbahnen  hervor: 

1.  den  Mangel  eines  Beförderungszwanges, 

2.  den  Mangel  der  gesetzliehen  l'llieht  zur 
gleichen  Berechnung  der  Vergütung  für 
alle  Reisende, 

:;.  das  Xichterforderuis  der  vorherigen  Ver- 
öffentlichung der  Tarife. 
Indessen  seien  alle  diese  Erfordernisse  in 
die  Konzessionsbedingungen  aufgenommen 
und  dadurch  für  die  Kleinbahnen  bindend  ge- 
worden. Da  die  Verkehrsorduung  auf  Klcin- 
l>ahnen  keine  Anwendung  linde,  so  seien  für 


die  Personenbeförderung  die  Vorschriften  der 
631  bis  651  B.  G.  B.  über  den  Werkvertrag 
bindend  und  damit  auch  die  strenge  Haftung 
der  Bahn  für  Mängel  in  der  Leistung,  Ver- 
zögerung usw.,  deren  Anwendung  auf  den 
Bahnbetrieb  von  weittragender  Bedeutung 
sein  würde.  Deshalb  hätten  sich  die  Bahnen 
durch  Aufnahme  mildernder  Bestimmungen  in 
die  Beförderungsbedingungen  gesichert. 

Endlich  erörtert  Coermann  die  für  das 
Frachtgeschäft  der  Kleinbahnen  geltenden 
Bestimmungen  des  Handelsgesetzbuchs. 

Elektrotechnische  Zeitschrift.  1304. 

[26.  Jahrg.,  32.  lieft,  S.  691] 
El  ektr  ist*  he  B  eleu  chtungvon  Eisenbahn- 
signalen 

beschreibt  A.  Frey,  Luzern,  nach  den  Ein- 
richtungen auf  der  Gotthardbahn. 

[25.  Jahrg.,  32.  lieft,  ,S.  6H4.) 
Die    Vorausbostimmung    des  Anzugs- 
momentes  bei  Drehstrommotoren 
behandelt   ein  Aufsatz   von   A.  Thomalen, 
Altenburg. 

[25.  Jahrg.,  34  lieft,  S.  740.) 
Elektrische  Lokalbahn  Tab or—  Bechyne. 

Die  2-I..M  km  lange  Bahn  ist  zweigleisig 
und  mit  normaler  Spur  ausgebaut;  die  größte 
Steigung  betragt  35  .  der  kleinste  Halb- 
messer 125  in:  der  Oberbau  besteht  aus  Stahl- 
schienen von  21,75  kg/lfdm .  die  kiefernen 
Querschwellcn  liegen  in  Abständen  von  1,»  in. 
Die  Züge  sind  2  bis  3  Wagen  stark  und  ver- 
kehren mit  einer  Höchstgeschwindigkeit  von 
30  km/Std.  Die  Stromzuführung  erfolgt  durch 
ein  Gleichstrom-Dreileiternetz,  dessen  Mittel- 
leiter durch  die  Fahrschienen  gebildet  wird 
Das  Kraftwerk  liegt  1  ,•>.'■  km  von  Tabor  am 
Luznicelluß  und  ist  für  Dampfbetrieb  einge- 
richtet. 

[25.  Jahrg.,  35.  lieft,  S.  7&\ 
Die  Kurvenabspannung  des  Fahrdrahtes 
bei    elektrischen  Straßenbahnen 
mit  Kollenkon takt. 
Abhandlung  von  B.  Wahle  über  die  für 
Lage  und  Entfernung   der  Stützpunkte  des 
Fahrdrahtes   in   Krümmungen  maßgebenden 
Gesetze. 

Engineering  News.  1304. 

[52.  Bd.,  No.  4,  S.  7Ö.\ 
Motorwagen   auf  europaischen  Eisen- 
bahnen. 

Beschreibung  besonders  großer  Motor- 
wagen unter  Beigabe  zahlreicher  Abbildungen. 

[52.  Bd.,  No.  4,  S.  m 
Die  Entwicklung  und  Behandlung  de* 
Lokalbahn  verkehr  s. 
Es  wird  auf  die  Zweckmäßigkeit  des  elek- 
trischen Betriebes  einmal  für  wenig  verkehrs- 
reiche Nebenlinien,  sodann  im  besonderen  für 
sehr  verkehrsreiche  kurze  Strecken  hinge- 
wiesen. Die  Wirtschaftlichkeit  eines  solchen 
Vorgehens  wird  auf  Grund  der  in  den  euro- 
päischen Staaten  gemachten  Erfahrungen 
näher  beleuchtet. 
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Giornale  del  lienio  Virile.  1904. 

[Jahr;/.  42,  Februar  lieft,  S.  53-84.] 
Über  Kollwagen  zur  Beförderung  von 
Güterwagen  der  Vollspurbahnen 
auf  schmalspurigen  Eisenbahnen. 
Die  seit  etwa  20  Jahren  üi  Deutschland, 
besonders  bei  den  sächsischen  Sehmalspurbah- 
neu  und  in  Württemberg  im  Gebrauch  befind- 
lichen Rollwagen  zur  Beförderung  von  Güter- 
wagen der  Vollspurbahnen  auf  schmalspuri- 
gen KiBenbahnen  sind  in  Italien  noch  wenig 
bekannt.  In  letzterer  Zeit  sind  daselbst  aber 
von  Verwaltungen  schmalspuriger  Bahnen  bei 
der  Regierung  Anträge  wegen  Einführung  der 
artiger  Einrichtungen  gestellt  worden.  Um 
genauere  Kenntnis  von  denselben  zu  erlangen, 
wurde  der  Eisenbahninspektor  Ingenieur 
Forges  Davangati  beauftragt,  Bau  und  Be- 
trieb solcher  Aulagen  zu  studieren  und  zu 
diesem  Zwecke  besonders  die  in  Sachsen, 
Württemberg  und  in  Genf  im  Betriebe  befind- 
lichen Umladeeinrichtungen  zu  besichtigen. 
In  dem  vorliegenden  Aufsatze  ist  der  der  Re- 
gierung erstattete  Bericht  des  Ingenieurs  Da- 
vangati wiedergegeben.  In  demselben  sind 
zunächst  die  besichtigten  Anlagen  beschrieben, 
dann  werden  die  beim  Betriebe  gemachten 
Beobachtungen  und  Krfahrungen  wiederge- 
geben, Zugwiderstttnde  und  Betriebskosten  be- 
rechnet usw.  Schließlich  werden  die  Bedin- 
gungen dargelegt,  unter  denen  die  Einführung 
derartiger  Einrichtungen  bei  llalienischen 
Schmalspurbahnen  vorteilhaft  erscheint.  Dem 
Aufsatze  ist  eine  Tafel  Zeichnungen  beigegeben. 

Glasers  Annale»  für  Gewerbe  und  Bauwesen. 

[55.  Iii!..  5.  Heft,  S.  94.] 
Über  die  l'rsacben  der  wellenförmigen 
Abnutzung  der  Schienen  bei  elek- 
trischen Bahnen, 
v.  Borries  glaubt  nach  den  Beobachtun- 
gen, die  auf  der  elektrischen  Hochbahn  und 
auf  den  Straßenbahnen  in  Berlin  sowie  auf  den 
Straßenbahnen  in  Frankfurt  a.  M.  gemacht  wor- 
den sind,  die  wellenförmige  Abnutzung  der 
Schienen  auf  die  senkrechteu  Schwingungen 
des  Gleises,  die  durch  die  darüber  laufenden 
Fahrzeuge  hervorgerufen  werden,  zurückführen 
zu  müssen;  in  der  Eigenart  des  elektrischen 
Antriebes  der  Wagen,  namentlich  der  einseiti- 
gen Zahuradübersetzung,  wie  Ilaarmann  ver- 
mutet, kann  die  Ursache  dieser  Abnutzung 
nicht  gesucht  werden. 

Illustrierte  Zeitschrift  für  Klein-  und  Straßen- 
bahnen  mit  elektrischem  un d  I )ajn, ifbe trieb. 
1904. 

[10.  Jahn/..  A«.  17,  S.  933.] 
Neuere  Meßwerkzeuge  zur  Bestimmung 
und  Verzeichnung  von  Geschwin- 
digkeiten und  Umlaufzahlen. 
Fortsetzung  der  Abhandlung  von  Peter, 
Beschreibung  magnetischer  und  elektrischer 
Geschwindigkeitsmesser. 


[10.  Jahn/.,  AV  17,  S.  948.] 
Das  Lokalbahnwesen  in  Österreich. 

Mitteilungen  aus  der  gleichnamigen  Schrift 
von  Karl  Pascher,  Wien  1904,  Alfred  Holder. 
Le  Gtnir  Civil.  1904. 

[45.  Bd.,  AV  16,  S.  257. \ 
Die    elektrischen    Straßenbahnen  von 
Toulon. 

Beschreibung  der  Ausdehnung  und  Ent- 
wicklung der  Stadt  Toulon  und  ihrer  Verkehrs- 
verhältnisse. Linienführung  der  städtischen 
elektrischen  Bahnen,  ihre  Betriebseinrichtuu- 
gen  und  baulichen  Aulagen. 

[45.  Bd..  No.  18,  S.  28.9.) 
Die  elektrische  Bahn  nach  dem  Mont- 
blanc. 

Unterm  3.  August  1904  ist  die  Konzession 
zum  Bau  eiuer  elektrischen  Bahn  von  Fayet 
über  St  Gervais  nach  dem  Montblanc  erteilt 
worden.  Die  Teilstrecke  bis  Aiguille  du  Goüter 
CIK40  m  Höhe)  soll  alsbald  in  Angriff  genommen 
werden.  Die  früheren  Entwürfe  für  die  Linien- 
führung werden  eingehend  beschrieben  und 
Vergleiche  mit  ähnlichen  Bergbahnen  der 
Schweiz  und  Frankreichs  aufgestellt,  nament- 
lich mit  der  Jungfraubahn.  Die  Fahrgeschwin- 
digkeit der  ans  elektrischer  Lokomotive  (14  t 
Gewicht)  und  '2  Personenwagen  (je  4  t  Gewicht) 
bestehenden  Züge  ist  zu  7  kin/St.  angenommen, 
die  Kosten  des  Bahnbaues  sind  zu  II  Millionen 
Francs  geschätzt. 

Mitteilungen  des  österreichischen  Vereins  für 
die  FUrdirunn  des  Lokal-  und  Straßenbahn- 
Wesens.  1904. 

[12.  Jahr;/..  8.  lieft.  S.  3U.\ 
Die  Ermittlung  der  Betriebskosten  für 
den   Personen-    und  Güterverkehr 
bei  elektrischen)  Betriebe. 
Der  Verfasser,  II.  Ziebarth,  erläutert  die 
Schwierigkeit  einer  Berechnung  der  bei  ge- 
mischtem  Betriebe  auf  beide  Verkehrsarten, 
Personen-  und  Güterverkehr,  entfallenden  Aus- 
gaben: er  schlägt  vor,  als  Verglcichskoefti- 
zienteu  bei  der  Verteilungsrechnuug  das  Brutto- 
tonnenkilouieter  einzuführen.    Der  Gang  der 
Rechnung  wird  au  einem  Beispiele  im  einzel- 
nen verfolgt. 
Seh  weizerische.  Kiekt  rote, -hnisrhe  Zeitschrift. 
1904. 

[1.  Jahr,,.,  17.  Heft,  S.  m.\ 
Die  Bow-Zentrale  der  Charing  Gross  & 
City  Electric  Co.  Ltd.,  London. 
Die  elektrischen  Teile  dieser  im  Nordosten 
Londons  gelegenen  Kraftzentralc  sind  von  der 
Elektrizität*  -  Aktiengesellschaft  vorm.  Lah- 
lneyer  &  Co.,  Frankfurt  a.  M.,  geliefert,  die 
Dampfmaschinen  von  der  Finna  Gebr.  Sulzer 
in  Winterthur.  Von  den  Dampfmaschinen  wird 
eine  nähere  Beschreibung  gegeben. 

[/.  Jahr.,..  17.  Ib  ft.  S.  279.] 
Die    elektrisch  betriebenen  üreverzo 
Bahnen. 

Das  Gesamtnetz  dieser  Bahnen  wird  durch 
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die  :5  Linien  l'alözieux  —  Chätel  St.  Denis 
(l,ou  km),  f'liAtcl  St.  Denis— Bulle  (*20,.i>i  km) 
und  Bulle  —  Montbovon  (19,*»  km)  gebildet. 
Die  grüßte  Steigung  der  Bahn  betrügt  32,i0/oc, 
der  kleinste  Halbmesser  auf  Strecken  über 
'Ä°/o>  Steigung  100  in,  auf  solchen  mit  kleinerer 
Steigung  150  m,  die  Tunnelstrecken  liegen  in 
Krümmungen  von  100  in  Halbmesser.  Zwischen 
zwei  Krümmungen  ist  stets  eine  Zw  ischengerade 
von  mindestens  28  m,  der  Lange  eines  gewöhn 
liehen  Zuges,  eingesc  haltet.  Das  Gleis  hat  l.oo  m 
Spurweite  uud  liegt  auf  In  Zinkchlorid  ge- 
tränkten Holzschwellen:  auf  eine  Schienen- 
länge von  I2fl  m  sind  in  den  geraden  Strecken 
11,  in  den  Krümmungen  13  Schwellen  eingebaut. 
Die  Bahn  ist  eingleisig;  die  zum  Bahnbetriebe 
nötige  elektrische  Energie  wird  in  Form  von 
Drehst rom  von  rwiOO  V  Spannung  von  den 
hydroelektrischen  Kraftwerken  Montbovon  oder 
Hauterive  geliefert  und  vier  Unterstationen  zu- 
geführt. 

[/.  Jahrg.,  18.  Urft.  S.  316.} 
Elektrische  Au to mobil- Droschken. 

E.  Lenggenhager  teilt  auf  Grund  von 
im  praktischen  Betriebe  gemachten  Erfahrun- 
gen wichtige  Gesichtspunkte  für  den  elektro- 
motorischen Droschkendienst  mit  und  macht 
im  einzelnen  genauere  Angaben  über  den  Bau 
und  «He  Ausrüstung  elektrischer  Automobil 
Droschken 

(/.  Jahn/..  19.  Urft.  S.  329.] 
Elektrische  A  u  t  o  in  o  b  i  1  -  D  r  o  s  c  h  k  e  n. 

Nachweisung  der  Wirtschaftlichkeit  eines 
Elektro  Autoinobilunternehmens  in  Cöln  nach 
den  vorliegenden  Betriebsergebnissen.  Ver- 
gleich zwischen  dem  Elektro-Automobilbelrieb 
und  dem  l'ferdebetrieb  im  Fuhrwerkswesen 
unter  Zugrundelegung  von  l'ariserVorhftltnissen. 
Street  Railtcay  Journal.  1904. 

[24.  Bd.,  No.  7,  S.  222  u.  Xo.  8,  S.  262.} 
Umfangreiche  Verbesserungen  an  der 
Hochbahn  wagen  -  Ausrüstung  der 
Brooklyn  Rapid  Transit  Co. 
Die  an  der  Ausrüstung  der  Wagen  für  die 
Hnchbahtilinicn  vorgenommenen  Verbesserun- 
gen werden  eingehend  beschrieben  und  die 
Umänderung  des  Dampf lokomotlvbetriebes  in 
den  jetzigen  elektrischen  Betrieb  besprochen. 

[24.  Bd.,  Xo.  7,  S.  2-29 ) 
Neue  Akkumulatoren- Anlagen  der  Nord- 
wc8thochhahn  in  Chicago 
Beschreibung  der  Baulichkeiten  und  der 
elektrischen  Einrichtungen. 

[24.  Bd.,  Xo.  8.  S.  269.} 
Instruktionswagen  bei  der  New  Yorker 
Tu  n  nelbahn. 
Von  dem  lustruktionswagen,  den  die  Inter 
borough  Rapid  Transit  Co  zur  Belehrung  ihres 
Zugpersonals  eingerichtet  hat,  wird  eine  Be- 
schreibung im  einzelnen  gegeben  und  der 
Gang  des  Unterrichts  bei  der  Ausbildung  der 
Wagenführer  mitgeteilt. 

[24.  DJ.,  Xo.  8,  S.  2ti3.\ 
Durch  geh  ende  Tarife    auf   den  Lokal- 
bahnen von  Ohio 


Bekanntlich  haben  die  elektrischen  Lokal 
bahnen  in  Nordosten  der  Vereinigten  Staaten, 
und  vor  allem  in  den  Staaten  Massachusetts, 
New  York,  Indiana,  Ohio,  Michigan  und  Illinois, 
in  den  letzten  Jahren  einen  ungeahnten  Auf- 
schwung genommen;  sie  bilden  ein  zusammen 
hangendes  Bahnnetz  für  sich  und  machen  den 
Dampfeisenbahnen  ernstliche  Konkurrenz.  In 
vorliegendem  Aufsalz  wird  berichtet,  daß  die 
Lokalbahnen  von  Ohio  einen  weitereu  Schritt 
zur  Förderung  des  durchgehenden  Verkehrs 
dadurch  gemacht  haben,  daß  die  verschiedenen 
Gesellschaften  durchgehende  Tarife  aufgestellt 
haben  und  direkte  Fahrkarten  verkaufen  und 
—  was  für  die  Reisenden  fast  noch  wichtiger 
ist  —  auch  Gepäck  direkt  abfertigen,  so  daß 
sich  der  Reisende  nicht  mehr,  wie  bisher,  auf 
den  Übergangsstatioiien  um  sein  Gepäck  zu 
kümmern  braucht.  Auch  Rundreisehefte  wer- 
den im  Durchgangsverkehr  mit  einer  großen 
Zahl  von  Lokalbahngesellschaftcn  ausgegeben. 

Ferner  sind  kürzlich  von  mehreren  Bahnen 
durchgehende  Wagen  eingestellt  worden,  die 
in  selten  haltenden  Schnellzügen  laufen  und 
den  direkten  Verkehr  zwischen  großen  Städten 
vermitteln. 

Die  Maßregeln,  die  die  Bahnen  getroffen 
haben,  um  den  Durchgangsverkehr  durchzu 
führen,  die  Abrechnungen  zu  bewirken  und 
die  Haftptlicht  zu  verteilen,  werden  näher  an- 
gegeben. 

Es  wird  erwartet,  daß  die  bisher  erzielten 
guten  Erfolge  noch  mehr  Bahnen  zum  Beitritt 
veranlassen  werden. 

[24.  Bd.,  Xo.  8,  S.  268] 
Kino    Ursache    des   Ausbrennen*  von 
Motoren. 

In  dem  Aufsatze  wird  auf  einen  Mangel  in 
der  Bauart  der  Bahnwagen  und  der  Brems 
Vorrichtungen  hingewiesen,  durch  den  häutig 
ein  Ausbrennen  der  Motoren  veranlaßt  ist. 

[24.  HJ..  Xo.  8,  S.  269} 
Spedition*-    und   Güterbahn  wagen  für 
die    Public    Service  Corporation 
von  New  Jersey. 
Beschreibung  eines  elektrischen  Güterbahn 
wagens,  der  kürzlich  für  die  P.  S.  C.  in  New 
Jersey  erbaut  wurde,  uebst  Abbildungen  der 
Seiten  und  Innenansichten  des  Wagens. 

[24.  HJ.,  Xo.  9,  S.  280  } 
Kompensierter  Einphasenmotor  der  All- 
gemeinen    Elektrizitäts  -  Gesell- 
schaft. 

Mit  dem  Einphaseninotor  der  Allgemeinen 
Elcktrizitäts-Gesellschaft  hat  vor  kurzem  eine 
Versuchsfahrt  in  Schenectady  stattgefunden. 
Der  Motor  arbeitet  gleich  gut  mit  Gleichstrom 
wie  mit  Wechselstrom,  die  Umschaltung  bietet 
in  keinem  Falle  Schwierigkeiten.  Einige  Sta 
tistiken  über  Fahrten  mit  Gleichstrom  und  mit 
Wechselstrom  sind  angegeben. 

[24.  Bd.,  Xo.  9,  S.  281. \ 
Neue  Wagenschuppen  und  Werkstätten 

für  die  Twin  Citv  Rapid  Transit  Co. 
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Von  den  neuen  umfangreichen  Schuppen- 
u nd  Wcrkstattsanlagen  der  genannten  Gesell- 
schaft wird  eine  eingehende  Beschreibung  mit 
zahlreichen  Abbildungen  und  Planen  gogeben. 

Bd ,  No.  9,  S.  292.) 
Versuche   der  .  KommiSHion    für  elek- 
trische Bahnen. 
Mitteilungen  über  Versuche  bezüglich  der 
Größe  de«  Schienenwiderstandes  und  der  Wirk- 
samkeit der  Luftbremsen. 

[24.  Bd.,  No.  9,  S.  293.} 
Anwendung  des  elektrischen  Betriebes 
bei  Klcinbahnou. 
Als  Vorzüge   des   elektrischen  Betriebes  I 
werden  zunächst  die  mannlchfachen  Bequem-  1 
Henkelten  für  das  reisende  Publikum  hervor-  ; 
gehoben,  die  einen  Anreiz  zu  häufigerer  Be- 
nutzung der  Bahnen  geben  und  damit  diesen 
größere  Einnahmen  zuführen.   Außerdem  böten 
aber  auch  die  Zentralisierung  der  bewegenden 
Kraft  und  die  Verringerung  der  Eiurichtungs- 
und  Betriebskosten  für  die  Bahngesellschaften 
wesentliche  wirtschaftliche  Vorteile. 


The  Railroad  Gazette.  1904. 


[49.  Jahrg.,  37.  Bd.,  No.  10,  S.  267.] 
Verfahren,  die  dritte  Schiene  auf  elek-     i8t  für  weite  Entfernungen  mit  leichtem  Ver- 


1 


[38.  Bd.,  No.  10,  S.  297. \ 
Ausdehnung  des  elektrischen  Vorort- 
betriebes der  Paris-Orleans-Babn. 
Die  Paris-Orleans-Bahu  hat  vor  kurzem  die 
zur  Weiterführung  des  elektrischen  Vorort- 
betriebes bis  Juvisy  neu  hergestellten  Anlagen 
in  Betrieb  genommen.  Bis  zum  Jahre  1900 
war  die  Austerlitzbrücke  Endstation  in  Paris; 
gelegentlich  der  Weltausstellung  wurde  die 
Bahn  als  doppelgleisige  Untergrundbahn  bis 
zum  Quai  d'Orsay  verlängert.  Diese  L'nter- 
grundstreckc  wurde  elektrisch  eingerichtet 
und  erhielt  Strom  mittels  dritter  Schiene.  Alle 
Personenzüge  wurden  zwischen  Austerlitz- 
brücke und  Quai  d'Orsay  von  elektrischen  Lo- 
komotiven gezogen.  Die  Kraftstation  in  Ivry 
ist  nunmehr  der  Ausdehnung  des  elektrischen 
Betriebes  bis  Juvisy  entsprechend  erweitert 
worden,  der  Betrieb  wird  bis  zur  neuen  End- 
station mit  elektrischen  Lokomotiven  geführt. 

The  Railwag  and  Engineering  Review .  1904. 

[44.  Bd.,  No.  3t.  S.  S69.\ 
Anwendung  von  Elektrizität  bei  Dampf- 
bahnen. 

Schilderung  der  Vor-  und  Nachteile  des 
Dampf-  und  elektrischen  Betriebes;  ersterer 


trischem  Wege  zu  erwärmen. 
Die  auf  der  dritten  Schiene  bei  plötzlichem 
Temperaturwcchsel  im  Winter  sich  bildende 
Eiskruste  soll  durch  Erwärmung  mittels  Elek- 
trizität bei  sparsamem  Stromverbrauch  entfernt 
oder  ihre  Bildung  ganz  verhindert  werden. 
Beschreibung  des  Verfahrens.  Versuche,  die 
auf  dem  Gelände  der  Connecticut  Kailway  & 
Lighting  Co.  im  Februar  und  März  1904  ange- 
stellt worden  sind,  haben  die  Ausführbarkeit 
der  gemachten  Vorschläge  erwiesen. 

[49.  Jahrg.,  37.  Bd.,  No.  11,  S.  269.} 
Kinphasen-Motor. 

Beschreibung  eine»  Einphasen  Motors  der 
Allgemeinen  Elektrizitätsgcsellschaft. 

The  Railicay  Age.  1904. 

[38.  Bd.,  No.  8,  X.  233.] 
Einführung  des  elektrischen  Betriebes 
auf  Dampfbahnen  in  England. 
Der  Verfasser  der  Abhandlung,  Philipp 
Dawson,  fürt  aus,  daß  alle  elektrischen  Be- 
trii'bsverfahren  in  England  auf  dem  Grundsat/, 
der  Verwendung  der  dritten  Schieue  beruhen, 
die  allgemeine  Anwendung   dieses  System« 
aber  keine  Vorteile  bietet.   Er  hält  den  Be- 
trieb mit  Oberleitung  in  den  meisten  Fällen 
für  empfehlenswerter,  trotzdem  auch  bei  diesem 
noch  Schwierigkeiten  bestehen.  Da  erfahrungs- 
mäßig  der  Dampf  der  Dampflokomotiven  auf 
die  elektrische  Oberleitung  keinen  nachteiligen 
Einfluß  ausübt,  so  sei  bei  dem  gemischten 
Betriebe  auf  einer  von  Dampflokomotiven  und 
elektrisch  bewegten  Fahrzeugen  befahrenen 
Strecke    die   Einführung    des  Oberlcitungs- 
systems  wohl  möglich  und  auch  wirtschaftlich 
gerechtfertigt 


kehr  wirtschaftlicher,  letzterer  für  kurze 
Strecken  mit  schwerem  Verkehr.  Die  Kosten 
beider  Betriebsarten  werden  nach  Statistiken 
in  Vergleich  gestellt, 

[44.  Bd.,  No.  33,  S.  596.) 
Ausrüstung  der  Elektrischen  Great 
Northern  &  City  Ry.  Co. 
Zur  Eröffnung  der  elektrischen  Great 
Northern  Linie  in  London  wird  in  einem 
längeren  Artikel  ausführlich  Einrichtung  und 
Ausrüstung  der  Wagen  der  5,c  km  langen,  elek- 
trischen Bahn,  die  die  Londoner  City  mit  den 
Vororten  verbindet,  besprochen. 

[44.  Bd.,  No.  34,  S.  603.] 
Versuch  mit  Arnolds  einphasigem  Motor. 

Am  3.  August  1904  wurde  zwischen  De  Witt 
und  Lausing,  Mich.,  eine  erfolgreiche  Probe- 
fahrt mit  Arnolds  elektro-pneumatischem,  ein- 
phasigem Motor  unternommen. 

[44.  Bd.,  No.  34,  S.  603  } 
Elektrische  Lokomotiven  auf  der  New 
Yorker  Zentral-Bahn. 
Die  erste  der  30  elektrischen  Lokomotiven, 
die  bei  der  American  Lokomotive  Co.  im  Bau 
sind,  ist  fertiggestellt  worden.  Die  Probefahrt 
soll  demnächst  auf  der  Versuchsstrecke  zwi- 
schen Schencctady  und  Hoffmanns  stattfinden: 
eine  dritte  Schiene  wird  zur  Leitung  der  Elek- 
trizität, die  von  einer  besonderen  l'mformer- 
stution  geliefert  wird,  benutzt.  Als  Fahrge- 
schwindigkeit sind  IM)  km/Std.  in  Aussieht 
genommen. 

[44.  Bd.,  No.  3t,  S.Ö64.  No.33,  *'.6Ö/.  N».34,  S.tilt;.} 

Elektrische  Bahnen. 

Die  Kansas  City-  und  Topeka-Eisenbahn- 
gescllschaft  beabsichtigt,  in  Wyandotte  eine 
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neue  Bahn  mit  elektrischem  Betrieb  hcrzu- 
s  teilen. 

Von  der  Chicago -Indiana- Air- line-Bahn- 
gesellschaft  soll  eine  olektrische  Linie  von 
South  Bend  nach  Chicago  gebaut  werden. 

Die  in  Lewiston,  Me.,  gegründete  Aubtirn- 
Tiiruer  Elektriziintsgcscllschaft  baut  daselbst 
eine  für  den  Güterverkehr  bestimmte  Bahn. 

Von  Baxley  nach  Heidsvillc  soll  eint'  4u 
bis  öo  km  lange,  elektrische  Bahn  mit  Über- 
hrückiing  des  AltamahaHiisses  hergestellt 
weiden 

Die  Nashvilh-  und  Columbia-ElektriziUtts- 
gesellschaft  baut  eine  etwa  HN)km  langt*,  elek- 
trische Bahn  zwischen  Nashville,  Brentwood, 
Franklin,  Springhill,  Columbia  und  Mt.  Pleasant. 

Die  Buffalo  &  Southeastcrn  Co.  beabsich- 
tigt, eine  etwa  20  km  lange,  elektrische  Bahn 
von  East  Aurora  nach  Bnffah»  herzustellen. 

Dit-  Myersdale-  und  Salisbury-Gcsellschaft 
erbaut  eine  elektrische  Bahn  von  Garrct,  Pa., 
nach  Frostburg,  Md.,  4«)  km  lang. 

Die  Portland  -  Salem  -  Bahn  soll  innerhall» 
Jahresfrist  fertiggestellt  werden. 

Elektrische  Linien  sind  ferner  im  Bau: 
Von  Greenville  nach  Lcland,  Miss., 
Von  Kansas  City  über  Jefferson  City  nach 

Springfield. 

_The  n,üiuaii  avh-.v.  um. 

[82.  Bd.,  No.  2118,  S.  14.\ 
Elektrische    Straßenbahnen    in  Nord- 
London. 

Eröffnung  einer  neuen  Teilstrecke  «1er 
elektrischen  Bahnen  bei  Finsbury  Park;  Ent- 
wicklung des  elektrischen  Betriebes  der  Lon- 
doner Bahnen;  Bau  und  Ausrüstung  der  neuen 
Wagen. 

[82.  Bd.,  A"r>.  2122,  S. 
Elektrische    Lokomotiven     der  North 
Eastern  Bahn. 

Von  dem  Thomson-Houston-Werk  sind  der 
North  Eastem-Bahngesellschaft,  die  die  Ein- 
führung des  elektrischen  Betriebes  auf  den 
T\  neside-Linien  beabsichtigt,  elektrische  Lo- 
komotiven für  den  Güterverkehr  geliefert 
worden,  für  den  Personenverkehr  sollen  Motor- 
wagen Verwendung  rinden. 

[83.  n,L,  A«.  2122,  S.  370  u.  371.] 
Motor-Omnibusse  und  Frachtwagen. 

Beschreibung  des  Motor-Omnibusses  der 
G rotten  Nord-Schottland-Eisenbahugcsellschaft 
und  der  „Chelmfordk-Motorwagen. 

The  Street  Hai!  wag  lleview.  1904. 

[14.  Bd.,  Art.  7,  S.  4G1.[ 
Elektrische    Eisenbahnen    in  Britisch 
Columbien. 
Mitteilungen  über  den  Bau  und  die  Aus- 
rüstung der  Bahnlinien. 

[14.  Ii</,  No.  8,  S.  505.] 
Mitteilungen    über    das  Straßenbahn- 
wesen in  Buenos  Aires. 
Beschreibung   der    elektrischen  Straßen- 
bahnen und  der  Kraftstation  und  Maschinen- 


anlagen der  Allgemeinen  KlektriziUUegescll- 
schaft,  Berlin,  die  den  elektrischen  Strom  fast 
für  alle  Betriebe  liefert.  Statistik  über  die 
Kosten  des  Pferdebahnbetriebes  und  des  elek- 
trischen Betriebes. 

The  Ynle  itevieic.  1904. 

[1hl.  13,  No.  2,  S.  m.\ 
Die  elektrischen  Lokalbahnen. 

Frank  T.  Carlton  schildert  die  mächüge 
Entwicklung  des  Lokalbahnwesens  in  den 
Vereinigten  Staaten.  Die  ersten  größeren, 
elektrischen  Bahnen  wurden  18i«8  gebaut. 
Seitdem  ist  der  Bau  stetig  fortgeschritten.  In 
den  ri  Monaten  August  1902/Milrz  1««  wurden 
in  Ohio  28,  in  Illinois  26  und  in  Indiana  -Jl 
Lokalbahngesellschaften  gegründet.  l'nter 
Benutzung  der  Zahlen  der  vom  Zensusaint 
herausgegebenen  Statistik  No.  3  über  die 
Straßen-  und  elektrischen  Bahnen1)  werden 
die  Betriebsergebnisse  und  die  finanziellen 
Erfolge  der  Lokalbahnen  beleuchtet  und  ihre 
Tarife,  ihr  Güterverkehr  usw.  naher  beschrieben. 

Zeitschrift  des  Vereins  deutscher  Ingenieure. 

1904. 

[48.  Bd..  Art.  34,  S.  1206} 
Neuere  englische  und  französische  Mo- 
torwagen für  Personen  und  Güter. 
Fortsetzung  der  Abhandlung  von  Heller. 
Beschreibung  von  Motorwagen  mit  Bensin- 
oder Spiritusbetrieb;  Einzelheiten  über  die 
Ausbildung  der  Wagenrabmen  und  die  Bauart 
der  Motoren. 

Zeitschrift  für  Transport teesen   und  Straßen 
bau.  1904. 
[21.  Jahrg.,  No.  25.  S.  469) 
Ober  die  Ölung   der  Achsenlager  vou 
S  t  ra ße  u  b a h n  w a  go  n 
Der  Wert  und  die  Bedeutung  des  Schmier- 
materials  in  wirtschaftlicher  und  betrieblieher 
Hinsicht   wird   von    den  Bahngesellschaften 
zum  großen  Teil  nicht  genügend  gewürdigt. 
Schmierfett   erscheint   nach   den   bisher  ge- 
machten Beobachtungen  zur  Schmierung  der 
Achsen  von  Straßenbahnwagen  wenig  geeignet. 
Bei  Verwendung  von  Öl  und  Docht  oder  Öl 
und  Putzwolle  sollte  auch  auf  die  Witterung*- 
verhitltnisse  im  Sommer  und  Winter  gebührend 
Rücksicht  genommen  werden;   es  empfiehlt 
sieh,  je   nach   der  Jahreszeit  verschiedene 
Sorten  Öl  zu  benutzen. 

[21.  Jahrg.,  No.  26,  S.  487. \ 
Ein   verbesserter   Stromabnehmer  für 

elektrische  Bahnen, 
von  dem  Vorsteher  des  Wagendepots  der 
Compagnie  de  Tramways  electriques  in  Gue.v 
nain  bei  Douay  in  Frankreich,  Jean  Lauver- 
nier,  soll  das  Abspringen  der  Abnehmerrolle 
von  dem  Leitungsdrahte  in  scharfen  Krüm- 
mungen verhindern  Die  Einzelheiten  der 
Einrichtung  sind  durch  zeichnerische  Dar- 
stellung veranschaulicht. 

')  VkI.  Zeitschrift  für  Kloiubabucu.  1S04,  S.  58. 
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Mitteilungen 

des 

Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn-Verwaltungen. 


No.  10 


Oktober 


Jahrgang  1904 


Geschäfts  führende  Verwaltung  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  in  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beiträge  von  Mitgliedern  der  V e relnsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Straßen-  und  Klein  -Bahn-  Bernfs- 


1.  Zusammenstellung  der  im  Monat  August  1904 
angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  August  1904  sind  350  Un- 
fälle angemeldet  worden,  und  zwar  1  Un- 
fall aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1904, 
dagegen  349  Unfälle  aus  dein  Jahre  1904, 
gegenüber  334  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 
in    3(1)    Fallen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 
in  98  (  68)    Fällen    eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen, 

in  249  (265)    Fällen    eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 

 13  Wochen, 

zus.  350  (334) »)  Fälle. 

Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.  die  Wochentage: 

Sonntage   55  (  25), 

Montage   44  (  55), 

Dienstage   50  (  48), 

Mittwoche  52  (  51), 

Donnerstage   47  (  52), 

Freitage  ........     61  (  45), 

Sonnabende   34  (  57), 

unbekannte  Tage    ...  7(1), 

zusammen    .    .    .   350  (334) '). 

B.  die  Tageszeiten: 
vormittags  zwischen 

12-6  Uhr  .    .    .    .    39  (  29)  Falle, 
vormittags  zwischen 
6-12  Uhr  .   .   .   .  117  (126)       ..  , 

-  Seite  156  (155)  Fälle 

'l  Die  eingeklammerten  Ziffero  betichi.ii  eich  auf  •!<>» 
dot  Jähret  1903. 


Übertrag  156  (155)  Fülle 

nachmittags  zwischen 
12—6  Uhr  ...   .  124  (123)       „  , 

nachmittags  zwischen 
6—12  Uhr  ....   59  (  49) 

ohne  besondere  An- 
gabe  11  (  7) 

zusammen    .   .   .  S50  (334) »)  Fälle. 

C.    die  Gefahrenklassen: 

A   3(4), 

B  214  (195), 

C   90  (  88), 

D  -  (  -  ). 

E  41  (  46), 

F   2(1), 

Nicht  unterzubringen,  weil 

Passantenunfall  vorliegt    .    —  (  — ), 

zusammen   ...  350  (334) l). 

2.  Aus  dem  Verwaltnngabcricht  für  das 
Jahr  1908. 

Wie  der  Bericht  erkennen  läßt,  hat  es 
sich  die  genossenschaftliche  Verwaltung 
im  abgelaufenen  Berichtsjahre  angelegen 
sein  lassen,  von  der  im  §  23  des  Gesetzes, 
betreffend  die  Abänderung  der  Unfallver- 
sicherungsgesetze, den  Berufsgenossen- 
schaften erteilten  Ermächtigung,  Einrich- 
tungen zu  treffen 

1.  zur  Vorsicherung  der  Betriebsunter- 
nehmer und  der  ihnen  in  bezug  auf 
Haftpflicht  gleichgestellten  Personen 
gegen  Haftpflicht, 

2.  zur  Errichtung  von  Kontenzuschuß- 
und  Pensionskassen  für  Betriebsbe- 
amte sowie  für  die  Mitglieder  der 
Berufsgeuossenschalt,  die  bei  ihr  ver- 
sicherten Personen  und  für  deren 
Angehörige 

Gi  brauch   zu  machen.    Mit  Zustimmung 

')  Die  oiuffukUinmvrten  Ziffern  beziehet!  (ich  »uf  den 
I'nraüeltuoiuu  dei  Jahre«  190& 
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der  Genosscnschaftsversammlung  sind  die 
erforderlichen  Vorarbeiten  für  eine  Haft- 
pflichtversicherungsanstalt  und  für  eine 
Ruhegchnltskasse  für  Betriebsbeamte  und 
ständige  Arbeiter  aufgenommen  und  so 
weit  gefordert  worden,  daß  für  die  erstere 
in  der  Genosscnschaftsversammlung  am 
18.  September  1903  die  Satzungen  ange- 
nommen und  bald  darauf  durch  das  Reichs- 
Versicherungsamt  dem  Bundesrat  zur  Ge- 
nehmigung vorgelegt  werden  konnten. 
Diese  Genehmigung  ist  jedoch  aus  unbe- 
kannt gebliebenen  Gründen  bis  zur  In- 
drucklegung  des  Berichts  nicht  eingetroffen, 
so  daß  es  fraglich  erscheint,  ob  die  ge- 
plante Hafrpflichtversicherungsanstalt  am 
1.  Januar  1905  wird  ins  Leben  treten 
können. 

Die  Vorarbeiten  zur  Ruhegehaitakasse 
erlitten    eine    unliebsame  Unterbrechung 


dadurch,  daß  das  Reichs-Versieherangsamt 
erklärte,  den  eingereichten  Entwurf  der 
Satzungen  zur  Zeit  einer  Prüfung  nicht 
unterziehen  zu  können,  da  noch  nicht  fest- 
stehe, welche  Anforderungen  der  zur  Ge- 
nehmigung zustandige  Bundesrat  an  die 
Statuten  derartiger  Kassen  stellen  wird 
Zu  aller  Bedauern  kann  demnach  auf  das 
Inslebentrctcn  der  von  vielen  Seiten  er 
sehnten  Ruhegehaltskasse  zum  1.  Januar 
1905  nicht  gerechnet  werden. 

Aus  dem  sonstigen  Inhalt  des  Berichts 
wird  erkennbar,  daß  die  Verwaltungsge- 
schalte  der  Straßen-  und  Klein-Bahn-BerwV 
genossenschaft  noch  fortgesetzt  zunehmen. 
Die  Tageseingangs  -  Nummern  sind  von 
HG  917  im  Jahre  1902  auf  37  481  im  Berichts 
jähre  gestiegen.  Dementsprechend  sind 
auch  die  Ausgaben  gewachsen.  Sie  be- 
tragen: 


I.  bei  der  Verwaltung: 

a)  für  Unfalluntersuchung  .  . 

b)  für  Schiedsgerichte   .    .  . 

c)  für  allgemeine  Verwaltung 

d)  für  Unfallverhütung  .    .  . 


1903      gegen  1902 


20029,35  M 
9800,84  M 
52  447,07  M 
981,3(i  M 


18260,ar>M  + 
8  248,93  M  + 
52  792,34  M  - 
349,47  M  + 


mithin  im  Jahre  1903 

1768,50M  =  +  9,68  "/„, 
1  611,91  M  =  +  19,54%! 

345,27  M  =  —    0,05  %. 

631,89  M  =  +  180,81  % 


zusammen    83318,62  M 


79  651,59  M+  3  667,03  M  =+    4,M  7, 


II.  für  IJnfallentschädignng  in 
1891  Fallen  

III.  für  den  Reservefonds    .  . 


531  803,87  M  (1605)  483  145,30  M  +  48  558,57  M  =  -f  10,05  \ 
58  918,85  M  53  699,33  M  +  5  219,52  M  =  -f    9,72  °/.r 


mithin  im  ganzen 
Hierauf  waren  aber  an  Ein- 
nahmen zu  verrechnen  .  . 


074  04 1 ,34  M  616  496,22  M  -f  57  445.22  M  =  +  9,32 


18  647,01  M 


3(5  479,28  M, 


so  daß  nur  zur  Umlage  kamen 


655  394,33  M  gegen  580  016,94  M  +  75  377,39  M  =  +  13,00  % 
gegen  15)02  -  92  328,58  M  = -f  18,93  %. 


Die  für  die  Umlagereehnung  in  Betracht  beitrag  für  1000  M  Löhne  nur  von  10,088  M 

kommenden  Gehälter  und  Löhne  sind  von  auf  10,951  M  oder  um  9,54  ü/0  gewachsen. 
57  493  157,11  M  in  1902  auf  59847  339,18  M  Der  Jahresbeitrag  für  1903  stellte  sich 

gestiegen,  demzufolge  ist  der  Durchschnitts-  nach  Gefahrenklassen: 

für  1000  M  für 
Lohne         1  Vollarbeiter 

A)  bei  Straßen-  und  Bergbahnen  mit  tierischer  Zug- 
kraft  6,37  (  5,91)  »)  M    5,51  (  5,42)')  M 

B)  bei  Straßen-,  Berg-  und  Anschlußbahnen  mit  elek- 
trischer Betriebskraft    9,56  (  8,87)    M  11,11  (10,08)  M 

(  ')  bei  Bauarbeiten  zum  Zu  ecke  der  Anlage  »»der 
baulichen  Unterhaltung  von  Eisenbahnen  einschl. 

Hochbauten   12,73(11,83)    M  12,24(12.07)  M 

D)  bei  Anschlußbahnen  mit  Handbetrieb  oder  tierischer 

Zugkraft   23,88(14,78)    M  17,87  (15,92)  M 

E)  bei  Straßen-,  Berg-  und  Anschlußbahnen  mit  Loko- 
motiv-  und  sonstigem,  mechanisch  motorischem  Be- 
triebe, ausgenommen  solchen  mit  elektrischer  Be- 
triebskraft  19.10(17,75)    M  19.U5  (18,14)  M 
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für  1000  M  für 
Löhne         1  Vollarbeiter 

F)  bei  Feld-  und  Forstbahnen,  Rutschbahnen  (auch 

Luft-  und  Schwebebahnen)   25,47  (23,65) ')  M  28,19  (26,40)  M 

Im  Durchschnitt  sämtlicher  Gefahrenklassen  stellte 
sich  der  Beitrag  auf   10,95(10.09)    M  12,18  (11,63)  M 

Die  durchschnittliche  Beitragssteigerung  stellt  sich 

demnach  nur  auf   086  M     bezw.       0,55  M 

oder  auf   .    .  8,52  (13)  %      n     4,73  (29,82) '% 

was  in  der  Zunahme  der  versicherungspflichtigen  Betriebe,  Personen  und  Löhne  seine 
Begründung  findet. 


Das  Kataster  enthielt 
.im  1.  Januar  1903  .... 

Zugang  fand  statt  durch 

Betriebseröffnung    .   .  _.  

so  daß  im  Jahre  1903  ver- 
sichert waren   396  Betriebe 


377  Betriebe. 

19  M  . 


mit  53816  Vollarbeitern  gegen  381  Betriebe 
mit  49891  Vollarbeitern  im  Vorjahre. 

Die  umlagepflichtige  Lohnsumme  von 
59  847  339,18  M,  auf  den  Kopf  eines  Voll- 
arbeiters  verteilt,  ergibt  einen  durchschnitt- 
lichen Jahresarbeitsverdienst: 


a)  bei  den  Straßenbahnen  mit  tierischer  Zugkraft   846,77  M 

b)  bei  den  Straßenbahnen  usw.  mit  elektrischer  Betriebskraft  .  1163,63  M 

c)  bei  den  Bauarbeiten   9(51,29  M 

d)  hei  den  Anschlußbahnen   833,13  M 

e)  bei  den  Straßen-  und  Kleinbahnen  mit  Lokomotivbetrieb  .  997,14  M 
0  bei  den  Feld-,  Forst-,  Luft-  (Schwebe-)  Bahnen   1106,87  M 


1902 

917,10  M, 
1203,66  M, 
1020,31  M, 

794,88  M, 
1022,(55  M, 
1116,04  M, 


im  Durchschnitt  bei  allen  Betrieben 


1112,07  M    1152  38  M. 


Die  Zahl  der  zur  Erledigung  gestan- 
denen Unfälle  betrug  im  Berichtsjahre 
4256  gegen  4229  im  Vorjahre.  Hiervon  er- 
forderten, einschließlich  der  durch  instan- 
zielle  Entscheidung  als  entschädigungs- 
pflichtig erachteten,  430  Unfälle  (417  im 
Vorjahre)  erstmalige  Entschädigung,  wäh- 
rend bei  673  (720)  Unfällen  am  Jahres- 
schlüsse es  noch  fraglich  blieb,  welche  da- 
von entschädigungspflichtigwerden  würden. 

Am  1.  Januar  1903  liefen  alte  renten- 
berechtigte Unfälle    ....   1373  Fälle, 
dazu  kamen  im  Laufe  des 
Berichtsjahres: 

a)  die  vorgedachten,  neu 

festgesetzten    .   .   .   .    430     .  , 

Seite    1803  Fälle, 


Übertrag   1803  Fälle, 

b)  infolge  eingetretenerVer- 
schlimmerung  wieder 
aufgelebte   88     „  , 


so  daß  im  ganzen  für  .  .  .  1&91  Unfälle 
die  oben  nachgewiesenen  531 803,87  M  Ent- 
schädigungen geleistet  wurden.  Mit  dieser 
Summe  wurden  einschließlich  der  Witwen, 
Kinder  und  Eltern  der  Verunglückten  im 
Jahre  1903  2192  Rentenberechtigte  gegen 
1952  im  Vorjahre  unterstützt. 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  sind  346 
Unfälle  als  erledigt  aus  der  Unterstützungs- 
pflicht ausgeschieden,  so  daß  am  31.  De- 
zember 1903  verblieben  1545  Unfälle,  aus 
denen  bis  auf  weiteres  zu  zahlen  sind: 


a)  an  1324  Verletzte  ...  327  371,35  M  od.  f.  d.  Kopf  247.26  M  jährl.  geg.  247,43  M  in  1903, 

b'  an   188  Witwen    .   .    .  37  208,00  M  od.  f.  d.  Kopf  197,91  M  jährl.  geg.  198,92  M  in  1903, 

304  Waisen    .    .    .  47  233,44  M  od.  f.  d.  Kopf  155,37  M  jährl.  geg.  153,48  M  in  1!)03, 

10  Aszendenten    .  2  100,00  M  od.  f.  d.  Kopf  210,00  M  jährl.  geg.  203.0G  M  in  1903. 

(    der  im 

12  Ehefrauen)  £™k™;_ 2 035,02  M  od.  f.  d.  Kopf  169,59  M  jährl.  geg.  158,14  M  in  1903, 
29  Kinder     \  ifjjg*  3  445,26  M  od.  f.  d.  Kopf  1 18,80  M  jährl.  geg.  149;03  M  in  1903, 

\  letzten 


e)  an 

d)  an 

e)  an 
t)  an 


zus.  an  1867  Personen 


419  393,07  M  od.  f.  1  Per».  224,03  M  jährl.  geg.  224,14  M  in  1903 


•)  Dl*  Ziffern  in  Klammern  sind  die  Bfitrlljre  aus  1902. 
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Zeitschrift 
Kleinbahnen 


Im  Berichtsjabre  sind  1294  berufungs- 
fähige Bescheide  gegen  1225  im  Vorjahre 
erteilt  worden.  Davon  wurden  306  Be- 
scheide bei  44  Schiedsgerichten  oder  23,65  °/0 
gegen  23,02%  *m  Vorjahre  mit  der  Be- 
rufung angegriffen.  Vom  Vorjahre  waren 
61  Berufungen  unerledigt,  so  daß  zusam- 
men 367  Berufungen  bei  45  Schiedsge- 
richten schwebten.  Davon  sind  106  Be- 
rufungen oder  32,61%  gegen  36,17%  im 
Vorjahre  zugunsten  der  Berufungsklilger 
erledigt  worden;  auf  die  erteilten  1294  Be- 
scheide ergibt  dieser  Erfolg  nur  eine  Än- 
derung von  8,19%  gegen  8,33%  im  Vor- 
jahre, der  sieh  aber  durch  die  Rekursent- 
scheidungen des  Reichs- Versicherungsamts 
noch  verminderte.  Außer  den  Berufungen 
waren  bei  11  Schiedsgerichten  nach  §  885 
oder  §  90l  des  Gewerbe -Unfallversiche- 
rungsgesetzes  32  Rentenänderungsanträge 
(13  von  den  Verletzten,  19  von  der  Berufs- 
genossenschaft)  anhangig.  Davon  wurden 
2(5  Anträge  erledigt,  indem  in 

1  Falle  die  Zurücknahme  des  genossen- 
schaftlichen Rentenminderungsantra- 
ges erfolgte, 

1  Falle  der  vom  Rentenempfänger  ge- 
stellte Erhöhungsantrag  zurückge- 
nommen wurde, 

14  Fällen  die  Rente  nach  dem  Genossen- 
schaftsantrage  herabgesetzt  wurde, 

1  Falle  Abweisung  des  Genossenschafts- 
antrages erfolgte, 


I 


Von  den  erledigten  325  Berufungen  und 
26  Anträgen  kamen  134  im  Wege  des  Re- 
kurses zur  Nachprüfung  vor  das  Reichs 
versichcrungsamt,  indem 

a)  von  den  Verletzten  84  (73)  |  1 

b)  von  der  Berufsgc- 
genossenschaft .   .  50  (53) 

Zusammen 


antrüge 
gestellt 
wurden. 


.134(126)  Rekurs.'. 

Aus  dem  Vorjahre 
waren  noch  an- 
hängig .   .   .   ■   .  64  (36)  „ 

Von  diesen  insgesamt  198  (161)  Rekursen 

wurden  im  Berichts- 
jahre erledigt  .  .  140  (100)  Rekurse 
und  zwar 

82  Rekurse  der  Verletzten,  davon  17  (1? 
mit,  65  (47)  ohne  Erfolg  für  den  Ver- 
letzten; 

58  Rekurse  der  Genossenschaft,  davon 
9  (7)  zurückgenommen,  27  (18)  mit 
25  (12)  ohne  Erfolg  für  die  Genossen- 
schaft. 

In  das  Jahr  1904  wurden  58  (64)  Re- 
kurse als  unerledigt  übernommen. 

Der  am  31.  Dezember  1903  außer  Kraft 
getretene  Gefahrentarif  wird  einer  ein- 
gehenden Revision  unterzogen  und  die  be- 
vorstehende Genossenschaftsversammlung 
beschäftigen. 

Die  im  vorjährigen  Verwaltungsberichi 
besprochene  ehrenamtliche  Betriebsrevision 


zum  Zwecke  der  Durchführung  der  Unfall- 
5  Fällen  die  von  den  Verletzten  gestellten  i  Verhütungsvorschriften  konnte  nicht  durch- 
Erhöhungsanträge   abgewiesen  wur-  '  gefuhrt  werden,  weil  das  Reichsversiche- 


den, 

Fällen  die  Rentenerhöhung  nach  dem 
Antrage  des  Verletzten  ausgesprochen 
wurde. 


rungsamt  die  zu  dem  Zwecke  beschlossene 
Statutenänderung  nicht  genehmigt  hat. 

Das  berufsgenossenschaftliche  Ver- 
mögen betrug  am  31.  Dezember  1903: 


a)  im  Reservefonds 

b)  im  Betriebsfonds 

c)  an  Inventarien  . 


622556,40  M  gegen  590692,58  M  am  1.  Januar  1903, 
18  762,51  m      „        18815,85  M    „    1.      „  1903, 
4  413,82  M      „        4  621,92  M    „   1.      „  1903. 


Zusammen  . 

Die  für  das  Jahr  1902  aus- 
geschriebenen Uralagebei- 

träge  von  

sind  im  Berichtsjahre  einschl. 
einer  Nachtragsforderung  mit 


645  732,73  M  gegen  614  130,35  M  am  1.  Januar  1903. 


58001(i,94  M 
580  134.16  M 


eingezahlt  worden.  Somit  war 
ein  Mehrertrag  von  ....  117,22  M. 
Da  aber  infolge  einer  Bei- 
tragsbeschwerde   880,96  M 

zurückzuzahlen  waren,  blie- 
ben an  Umlage  -  Soll  unge- 
deckt   7Ü1),74  M, 


die  in  die  Rechnung  des  Berichtsjahres 
übernommen  werden  mußten.  Die  durch 
Gewerbe  -  Unfallversicherungsgcsetz  vom 
30.  Juni  1900  zugelassene  Abfindung  der 
Renten  für  15  %  und  weniger  der  vollen 
Erwerbsunfähigkeit  wird  von  den  Renten- 
empfängern immer  mehr  in  Ansprach  ge- 
nommen. Im  Laufe  des  Berichtsjahres  6ind 
13  Rentenempfänger  mit  9993,70  M  Kapital 
abgefunden  worden. 

In  17  Fällen  war  der  Vorstand  in  der 
Lage,  von  dem  Rechte  der  besonderen 
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Unterstützungen  bei  bestehender  Not  Ge- 
brauch zu  machen  und  dafür  376,96  M  auf- 
zuwenden. 


Patentbericht. 


A.  Deutsehe  Patente 
Gebiete  des  Straßenbahn-  und 


1.  Betrieb. 

W.  20844.  Vorrichtung  zum  gemeinschaft- 
lichen Bewegen  zweier  Seitenbuffer  in 
wagerechter  Ebene  zwecks  Einstellung 
in  Gleiskrümmungen.  —  Waggonfabrik 
Akt.  Ges.  und  W.  Jakobs,  Rastatt  i.  B. 

S.  18356.  Schaltungsanordnung  für  elek- 
trisch betriebene  Weichenstellwerke;  Zu- 
sntz  zum  Patent  153377.  —  Signalbau- 
anstalt Willraann  &  Co.,  G.  in.  b.  H., 
Dortmund. 

K.  26373.  Bolzen  -  Fahrdrahtisolator  für 
elektrische  Bahnen;  Zusatz  zum  Patent 
130217.  —  Franz  Gustav  Klcinsteuber, 
Pankow  b.  Berlin. 

S.  19249.  Aufhängung  der  Fahrleitung  an 
Hilfsdrähtcn  für  elektrische  Bahnen 
mit  hohen  Fahrgeschwindigkeiten.  — 
Siemens -Schuckert  Werke,  G.  m.  b.  H., 
Berlin. 

H.  29332.  Durch  Druckluft  angetriebener 
Regler  für  die  Motoren  elektrischer 
Bahnen;  Zusatz  zum  Patent  152802.  — 
Kniest  Rowland  Hill,  Wilkinsburg,  Penns., 
V.  St.  Amerika. 

P.  14  891.  Streckenstroinschließcr;  Zusatz 
zur  Anmeldung  P.  15  420.  —  Wilhelm 
Prokov,  Charlottenburg,  und  Moritz 
Richter,  Berlin. 

P.  15420.  Streckenstromschließer.  —  Wil- 
helm Prokov,  Charlottenburg,  und  Moritz 
Richter,  Berlin. 

W.  20425.  Bremsschuh  mit  Sandstreuvor- 
richtung. —  Karl  Wilkc,  Braunschweig. 

B.  34  457.  Vorrichtung  zum  Verstellen  der 
Weichen  mittels  eines  am  Wagen  befind- 
lichen, herabsenkbaren,  hakenförmigen 
Hebels.  —  Otto  Buckesfeld,  Hannover. 

B  35812.  Aufgeschnittener  Staubring  aus 
Filz  oder  dergl.  für  Achsbuchsen  an 
Eisenbahnfahrzeugen  für  Wellenlager 
und  dergl.  —  Jakob  Beck,  Frankfurt  a.  M. 


2.  Bau. 

G.  17  292.  Vorrichtung  zum  Reinigen  der 
Rillen  von  Straßenbahnschienen  mit  an 
die  Achsen  der  Straßenbahnwagen  an- 
geschlosseneu, in  der  Ebene  der  Wagen- 
räder vor  diesen  angeordneten  Räumern. 
—  Joseph  Glarner,  Bendlikon  b.  Zürich. 


B.  Amerikanische 

1.  Selbstschmierende 


Der  als  Schmiermittelbehälter  ausge- 
bildete Hohlzapfen  a  ist  mittels  der  Kappen- 
muttern 6  und  c  nach  außen  hin  abgedichtet 
und  durch  die  Keile  d,  e  gegen  Drehung 


geschützt.  Auf  dem  mittleren  Teile  f  des 
Zapfens  a  läuft  die  Nabe  der  Kontakt- 
scheibc  g,  deren  innere  Lauffläche  das 
Schmiermittel  durch  das  in  der  Aussparung 
h  des  Hohlzapfens  a  liegende  Fasermaterial 
i  nach  und  nach  zugeführt  wird. 

2.  Stromzuführung  Tur  elektrische  Bahnen 
mit  Unterleitnng. 

Der  Leitungskanal  a  ist  durch  senk- 
rechte Zwischenwände  b  in  Abteilungen  c 
geteilt,  in  denen  magnetisierbare,  nach- 
giebige Stromleiter  d  auf  metallischen 
Unterlagen  «  ruhen,   die  je   mit  einem 


Zweigdraht  f  des  Zuleitungsdrahtes  g  lei- 
tend verbunden  sind.  Am  Wagengestell 
ist  ein  in  schwalbcnschwanzartigen  Füh- 
rungen h  quer  zur  Längsachse  des  Wagens 
verschiebbarer  und  um  einen  Zapfen  » 
drehbarer     Stromabnehmer  angeordnet, 

dessen  Magnete  k,  l  mit  Kontaktrollen  wi, 
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n  versehen  sind,  die  zwecks  Stromabnahme 
auf  der  Deck«1  des  Leitungskanals  a  laufen 
und  mit  diesem  mit  Hilfe  der  Federn  o 
und  p  in  Berührung  erhalten  werden. 
Passiert  der  Stromabnehmer  eine  der  Ab- 
teilungen, so  wird  d«-r  in  letzterer  ange- 


Stützung  c  zur  Aufnahme  des  Leitungs- 
drahtes d  ausläuft.  In  die  Bohrung  des 
Ansatzes  b  wird  ein  Zapfen  e  eingesetzt, 
der  eine  nach  zwei  Richtungen  hin 
konkav  gestaltete  Druckleistc  f  trägt  und 
in  den  Ansatz  b  eingesetzt  wird,  ehe  die 


ordnete  Stromleiter  magnetisiert  und  gegen    Unterstützung  c  ihre  U-förmige  Gestalt  er- 


die  Innenseite  der  Abteilungsdecke  ange- 
zogen, so  daß  der  Strom  von  dem  Leitungs- 
draht g,  Zweigdraht  f,  durch  die  Unterlage 
e,  Stromleiter  d,  Kanaldecke,  Kontaktrollen 
m,  n  und  von  dort  in  beliebiger  Weise  zum 
Motor  gelangt. 

8.  Zusammengesetztes  Eisenbahnwngenrud. 

Um  ein  Rad  nach  teilweiser  Beschädi- 
gung oder  zulässigem  Verschleiß  des  Rad- 


hält. Ist  die  üängevorrichtung  an  Ort 
und  Stelle  befestigt  und  hat  man  d<n 
Leitungsdraht  unter  Anheben  der  Druck- 
leiste eingeführt,  su  wird  der  durch  An- 
satz b  und  Zapfen  c  tretende  Keil  g  ein- 
getrieben, wobei  die  Druckleiste  f  dem 
Leitungsdraht  d  an  seiner  Befestigungs- 
stelle die  punktierte  Gestalt  erteilt,  so  dali 
er  sich  nicht  in  der  Längsrichtung  ver- 
schieben kann.    Ein  Lösen  des  Keils  wird 


u  3     ,       durch  den  Splint  i  verhindert, 
kranzes  a  nicht  fortwerfen  zu  müssen,  ist 

letzterer  besonders  hergestellt  und  wird 

mittels  Schrauben  b  an  dem  mit  der  Nabe    5  Vorrichtung,  um  da*  Abbringen  der  Kon- 

taktrolle  vom  Leitungsdraht  zu  verhüten. 


An  der  Rollengabel  a  ist  ein  zwei- 
armiger Hebel  b  angebracht,  der  mit 
Hilfe  der  Federn  c,  d  so  gehalten  wird, 
daß  sich  der  Leitungsdraht  e  zwischen  den 
Seitenteilen  des  längeren  Arme*  f  des 
Hebels  b  auf  der  Laufrolle  g  einstellen 
kann,  wodurch  ein  Abspringen  der  Kon- 
taktrolle h  verhütet  wird.   Stoßt  der  über 


c  aus  einem  Stück  hergestellten  Teil  rf 
des  Rades  befestigt.  Um  gleichzeitig  das 
Fahren  stoßfreier  zu  gestalten,  ist  zwischen 
dem  mittleren  Radte  ile  und  dem  entfern- 
baren Radkranz  «-ine  elastische  Einlage  e 
derart  eingelegt,  daß  sie  nach  keiner  Seite 
hin  austreten  kann. 

4.  Hängevorrichtung  für  Leitungsdrähte. 

An  der  Unterseite  des  zum  Befestigen 
der  (t>uerdrähte  dienenden  Kopfes  a  ist 


den  Leitungsdraht  e  vorstehende  Arm  f 
gegen  »'in  Hindernis,  so  senkt  er  sich, 
und  der  kürzere  Arm  i  wird  so  weit 
angehoben,  daß  er  den  Leitungsdraht  um- 
faßt und  das  Abspringen  der  Kontaktrolle 
h  verhütet,  bis  der  Druck  auf  den  Arm  f 
aufgehohen  ist  und  dieser  dann  durch  die 
Federn  c,  d  wieder  in  seine  Anfangs- 
stellung zurückgebracht  wird,  wobei  er 
den  Leitungsdraht  schon  umgibt,  ehe  der 
Arm  i  denselben  freigegeben  hat,  so  doli 
die  Koutaktrolle  h  immer  gegen  ein  Ab- 
springen gesichert  ist. 


ein  huhlzylinderischer  Ansatz  b  vorgesehen, 
der  in  eine  U- förmig    gestaltete  Uuter- 
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Auszüge  aus  Geschäftsberichten. 

1.  Allgemeine  Deutsche  Kleinhahn- 
Gesellschart. 

Aktienkapital  9  060  000  M. 
Obligationen  21  792000  M. 
Hypotheken  215  000  M. 
Dividende  0%. 
Geschäftsjahr  vom  1.  1.  1903  bis  HI.  12.  1903. 

Aus  der  BUanz. 


M 


I.  Aktiva 

Debitoren: 

Guthaben  bei  Banken  

Guthaben  bei  Bahnen  

Beichlingen  von  Bahnaktien  ein- 
schließlich einer  Bahnpfand- 
schuldfordcrung  (—  970  000;    .  . 

Seiten»  der  Außendienststellen  ge- 
stundete Frachten  und  Garantio- 
betrüge  von  Gemeinden  usw.  . 

Sonstige»  


Se.  Debitoren    .   .    .       0(W1  02« 

Effekten: 

Alf  Kautionen  bei  Behörden  hinter- 
legte Papiere  und  bei  Verkauf 
der  Gesellschaft  verpfändeter 
Aktien  in  Zahlung  genommene 
eigene  3  proz.  Obligationen   .   .        50-2  537 

Effekten  für  Erneuerungsfonds 
eigener  Bah  neu  (Deutsehe  Staats- 
anleihen und  landschaftliche 
Pfandbriefe)   109  675 

Aktien  und  Geschäftsanteile  von 
Bahnen: 

I.  Biesengebirgsbahn  -  Ges.  in. 
b.  H., 

2  Vorwohle-KmmerthalerEiscn- 

babn-Ges., 
3.  Sehlesischc  Kleinbahn- Akt - 

Ges., 

4  Nassauische  Kleinbahn-Akt  - 

Ges., 

5  Breslau-Trebnitz-Prausnitzer 
Kleinbahn- Akt.-Ges., 

6  Trachenberg  -  Militscher 
Kreisbahn-Akt.-Gcs., 

7.  Westpreußische  Kleinbahnen 
Akt.-Ges., 

».  Elektrische  Kleinbahn  im 
Mansfclder  Bergrevier  Akt.- 
Ges., 

9.  Aschersleben-Schneidlingcn- 
Nienhagener  Kleinbahn-Akt.- 
Ges, 

10  AH-Landsberger  Kleinbahn- 
Akt  -Ges , 

II.  Nagykaroly-SoinkuterLokal- 
eisenbabn  Akt.-Ges., 


1 


i  t  m  i«7 

569  26S 


4  33«:i,9 


116  610 

5«  'Mi-2 


12.  Gyulafehervar  -  Zalatnaer 
Lokaleisenbahn  Akt.-Ges., 

13.  Muranytaler  Lokaleisenbahn 
Akt  Ges., 

14.  Tiszapolgar  -  Nyiregyhazaer 
Loknieisenbahn  Akt.-Ges., 

15.  Garambcrzencze  -  Levaer 
Lokaleisenbahn  Akt  -Ges , 

16   Teplitzer  ETbktrizititts-  und 

Kleinbahn-Ges., 
17.  Lokalbahn  Saitz-GödingAkL- 

Ges. 

18   Lokalbahn  Stramberg-Werns- 
dorf  Akt.-Ges., 

19.  Neograder  Komitats  -  Lokal- 
bahn Akt.-Ges., 

20.  Verschiedene 
eingestellt  zum  Anschaffungswert 

mit   .    .    .       34  564  550 

(+  1 260OIJO; 

I 

Bahnen  in  unmittelbarem 
Besitz 

Eigene  Bahnen: 
Neuteich-Liessauer  Kleinbahnnetz, 
Dessau— Badegast— (  öthen, 
Gießen  -  Bieber, 
Eltville— Schlangenbad, 
Gr.  Peterwitz— Katscher, 
Philippsheim-Blnsfeld. 

Beteiligungen  (30%): 
Aehern  —  Kappelrodeck  —  Otten- 
hofen, 

Jagsttalbahn  6  397  060 

(+  7  OtMj, 

Sicherungshypothek  zugunsten  der 
3  proz.  Obligationen,  eingetragen  | 
auf  das   Bahnnetz  Neuteich— 

Liessau   1  544  743 

Bauforderungen.  2090080 

190  681 
250  000 
1 


Materialien  

Grundstück  Linkstraße 
Inventar   


II.  Passiva. 

Reservefonds  

Allgemeines  Abschreibuugs-Konto 
(1902  _  12  526  3%  M)  

Disagio-Konto  (in  Reserve  gestellt) 

Spczial-Reservcfonds ,  Rücklagen 
für  1903   

Zinsensicherungsfonds  (ausrei- 
chend für  zweijährlic.he  Zinsen 
der  3  proz  Obligationen)    .    .  . 

Delkredere-Konto  (-f      5S0  M) 

Betriebs  -  Reservefonds  (entnom- 
men 601  M,  Rücklagen  3415  M, 
Zinsen  100H  M)  

Bahnen-Amortisationsfonds  (Zinsen 
5179  M.  Rücklagen  5S89  M)  . 


I 


12  587  334 
80  Ol* 

160000 


1  286  712 
310  461 


I 


55  24* 
140  539 

Digitized  by  Google 


608 


Mitteilungen  des  Vereins  Deutlicher  Straßenb,-  u.  Kleinb.- Verwaltungen.  [fflr  ^Vjniiffnep. 


Erneuerungsfonds  (entnommen 
25  746  M,  Altmaterial  und  Zinsen 
»500  M,  Rücklagen  47  998  M)  an- 
gelegt mit  Ausnahme  der  laufend 
erforderlichen  Barmittel  in  in- 
ländischen Staatsanleihen  und 
landschaftlichen  Pfandbriefen  . 

Obligationen: 
3%  unveränderter  Bestaun1   .  . 
unverzinslich  (früher  4'/»%)  bis 

1914  

unverzinslich  (früher  **>',).   .  . 


Kreditoren  einschl.  einer  nur  be- 
dingungsweise zurückzuzahlen- 
den Bausubvention  von  18956  M) 

Erneuerungsfonds  fremder  Bahnen 
(davon  128  795  M  in  inländischen 
Staatspapieren  angelegt,  Rest- 
Barbestand)  

Bauverptiichtungen,  bewertet  mit 

Bauverrechnungcn,  noch  zu  ver- 
rechnen   

Der  Bericht  balanziert  im  ganzen 

mit  

einschließlich  der  auf  beiden 
Seiten  erscheinenden  Kautions- 
und Sicherungshypothek-Posten. 


988  371 

182979 
2  100600 

1  633957 

52  514  117 


Einnahme: 

Betriebsüberschuß  eigener  Bahnen 
(vermehrte  Einnahmen  und  ver- 
minderte Ausgaben)  

Bau-  und  Betriebsleitung  für 
fremde  Rechnung  

Zinsen  und  Dividende 
von  festverzinslichen 
Papieren  10273  M 

von  Aktien  usw.    .   .   .  514  425  „ 
(tatsächliche  Mehrein- 
nahme gegen  1902  = 
96  132  M) 

Beleihungen   266  187  „ 

Konto  -  Korrent,  abzüg- 
lich Provisionen  .   .   .   35052  „ 


208542 
21866 


Sc.  Zinsen  und  Dividenden   .  . 


Gesaintelnnahtne   .  . 

Ausgaben: 

3proz.  Obligationszinsen  .... 

Verwaltung,  nach  Absetzung  der 
Anteile  für  Bau-  und  Betriebs- 
führung  | 

Hausiinkosten  und  Steuern  in 
Berlin   .  || 

Sa.  Ausgaben  .   .  . 


825  937 


1056  344 
043  356 

79  216 

5  828 


400 


zu  verteilen 


■AT,  94.', 


M 

Verteilung: 

Rücklagen: 

Allgemeine  Abschreibung  .   .  . 

1490t* 

Spezial-Reservefonds  

160000 

87  586 

ronus  eigener  Hanneu  .... 

MMi 

Inventur-Abschreibung  .... 

929 

Se.  Rücklagen   .   .  . 

328070 

verbleibender  Überschuß  .   .  . 

299875 

i 

9271 

Vortrag  für  1903   

9146 

Von  den  bis  1914  unverzinslichen  Obliga- 
tionen wurde  zu  den  1902  beschlossene!! 
Kursen  von 

50%  lür  die  früher  4  proz.  Obligationen 

52%   „     ,       „  4»/sproz. 
224  500  M  von  den  Besitzern  eingeliefert 

Die  Vertretung  der  Obligationäre  hatte  Be- 
sonderes nicht  zu  berichten. 

2.  Elektrische  Straßenbahn  Bärmen-Elberfeld, 

A.-G. 

Aktienkapital  1  250000  M. 
Obligationen  2794  800  M. 
Dividende  5%. 
Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1903. 


1903 

1902 

Bahn  länge    ....  km 

„ 

Wagenkilometer: 

3206605 

3  381414 

f.  d.  km  Bahnlänge  .  . 

276  431 

291  174 

Platzkilometer: 

90963  447 

96046642 

f.  d.  km  Bahnlänge  .  .  : 

7840816 

8  279883 

f.  d.  Fahrgast   .   .   .  . 

M 

Betriebs-Einnahme:  ! 

936  311 

1032:?63 

f.  d.  kin  Bahnlänge  .  . 

80  400 

H9000 

f.  d.  Wagenkm  .   .  Pf 

29.S 

30.5 

f.  d.  Platzkm    .   .    ,  j 

1,03 

1,07 

f.  d.  Fahrgast   .   .  „ 

9,1 

V 

Beförderte  Personen: 

10292666 

11332556 

f.  d.  Wagenkm  .... 

3,2  3,1 

Wagenbestand: 

AuaU 

65 

geschlossene  Aiihangcwagen 
offene  Anhangewagen  .   .  . 


57 
45 


zusammen  Wagen   ...  lti" 

Stromv«  rlirauch  441  W/St.  für  da»  Rechuunffs- 
kilomcter. 


uiyiiizeo 


by  Google 
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Auf  die  Abonnenten  entfielen  mit  79  619  M 
*,i0/o  der  Betriebseinnahme.  80%  (969  154  Wa- 
genktn)  der  Gesamtleistung  wurde  in  Anhftngc- 
wagen  geleistet. 
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i  M 

Aktiva: 

Grundstück    und  Gebäude 

unver- 

ändert  

■      »  • 

610  798 

Konzession  und  Bahnkörper  . 

■      •  • 

2  439  859 

Elektrische  Streckenausrüstung  (Zu- 

425 764 

850742 

Effekten  (nach  5200  M  Abzug) 

•      •  ■ 

307600 

Debitoren  (davon   135  825  M 

Bank- 

171521 

Passiva: 

58  774 

125  485 

sonstige  Bücklagen  .... 

•  • 

59541 

Krneuerungsfonds   133  777 

Gewinn-  und  Verlustkonto  . 


Einnahmen: 

Betriebseinnahmen   954  889 

Zinsen   2835 

Gewinn  aus  dem  Betriebe  der 
Nord  Südbahn   5000 


Ausgaben: 

Betriebsausgaben   639  442 

Obligationszinsen   135  488 

Abgaben  (insgesamt  4%  der 
Fahreinnahtnen): 

an  Barmen   18  726 

an  Elberfeld   18  726 


153  234 


962724 


Überschuß 
Vortrag 

zu  verteilen 


812  382 

150  342 
2892 


Verteilung: 

Erneuerungsfonds  .  .  . 
Kapitaltilgung  .... 
gesetzliche  Rücklage  .  . 


153  234 


65000 
11250 
3  705 


M 


5%  Dividende 
Aufsichtsrat 
Genußscheinc 
Vortrag    .  . 


02500 
1001)0 

779 


Straßenbahn  der  Stadt  Elberfeld 

(in  Verwaltung  der  elektrischen  Straßenbahn 


B. 


innen- 


-Elb 


B  c  t  riebsleistungcn : 


774  196 

Platzkilometer: 

i 

21677488 

7" 

Einnahmen: 

M 

249824 

32,.» 

f.  d.  Platzkm  .... 

.    •   •  « 

8,04 

Beförderte  Personen: 

Im  ganzen   

f.  d.  Wagenkm  

Die  Abonnenten  erbrachten  mit  25  856  M 
10,3%  der  Betriebseinnahme. 


3  108  317 
4,0 


M 

250  131 

Betriebskosten  bei  9rs  Pf  Strompreis 

und  790  W/St.  Verbrauch  f.  d.  Wa-  ! 

234  189 

5%  Zinsen  an  die  Stadt  Elberfeld 

76829 

60887 

d.  i  etwa  2  Pf  für  den  Fuhrgast. 


Aktienkapital  2000000  M. 
Dividende  8%. 
Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1903. 


1902 

1903 

Zunahme 
% 

Einwohnerzahl  des  Einflußgebietes  .  . 

123000 

126  000 

1 

Bahnlänge: 

1 

12,42 

13,02 

1,01 

l,ftt 

Jahresfrequenz: 

1 

6032588 

7  427  942 

•23.1 

.   .  . 

4*5  716 

570  501 

i 
i 

Fahrten  für  den  Einwohner    .  . 

49,i.>.i 

5S,a-> 

1 
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1902 


i«)0:j 


Zunahme 

% 


Betriebsdichte: 

Wagenkm  im  ganzen  

für  das  km  Bahnlänge  

Betriebseinnahme: 

im  ganzen  M 

für  das  km  Bahnlänge  „ 

für  das  Wagcnkm  I*f 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .   .  . 
für  den   Fahrgast   gegen  Einzel- 
zahlung  „ 

für  den  Abonnenten  „ 

Gleisbestand  20,828  km  (-f-  0,1). 

29,i  %  der  Gesamtleistung  (535  824  km) 
wurden  in  Anhängewagen  geleistet 

Die  Abonnenten  erbrachten  mit  53031  M 
8,i%  der  Fahrgeldeinnahme  und  stellten  mit 
1826  790  Personen  24,6%  der  Frequenz 


I 


M 


Hinnahmen : 

Fahrgeld   

Vertraglicher  Zuschuß  der  Vororts- 

gemeinden  (letzte  Zahlung).    .  . 

Plakatmiete  j 

Stromabgabc,     Installation  und 

Zählermiete  

Verkauf  einer  Maschine  .... 
Vortrag  


Sc.  Kinnahme   .   .  082108 


Ausgaben: 

Betriebskosten   304  527 

Steuern  und  Abgaben   18  784 

Gewinnabgabe   28  571 

Zinsen  I  024 

Beseitigte  Depotgleise   5  360 

Maschine  (Buchwert) .  .  35  619 
Zum  Amortisationsfonds  (Bestand 

15)894  M)  ;     19  545 

Zum    Erneuerungsfonds  (Bestand 

nach  47610  M  Entnahme  155  704  M)  70000 

Sonstige  Abschreibungen   ....  5714 


Se.  Ausgaben  . 
Überschuß     .  . 


488  744 


193  303 


Verteilung: 

Reservefonds  (Bestand  67  493  M) 

Unterstützungsfonds  

Aufsichtsrat  

Vorstand  

8%  Dividende   100  000 

Vortrag   3  750 


634  912 

9  000 
1  967 

27  144 

0  500 
2585 


1  841  491 

148  268 

539  364 
43  427 
29,?« 

8,9« 


2000  353 
158  245 

034  912 
48  764 
30,« 
8,ii 

10,:« 
3 


11* 


17,: 


4.  Hirscbbergcr  Talbahn-Akticn-Gcscll- 
schaff. 

Aktienkapital  (um  250000  M  herabgesetzt1 
1000000  M. 

Obligationen  750  000  M. 

Dividende  3%. 

Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1903. 

Das  Aktienkapital  wurde  entsprechend  der 
Herabsetzung  des  Konzessions-Erwerbskontos 
:  von  400000  auf  150000  M,  um  250000  M  im  Be- 
;  richtsjahr  herabgesetzt. 


1902 


Wagenkm  

527  6Ü7 

490  654 

Fahrgäste: 

: 

1  136W1 

2.S8 

2.3 

Fahreinnahmen: 

im  ganzen  .... 

.  M 

197  696 

177  22T» 

f.  d.  Wagenkm  .  . 

37,i 

36,? 

f.  d.  Fahrgast    .  . 

» 

I5,s 

15.* 

Aus  der  Bilanz  und  Abrechnung: 


9  539 
7  500 
9  374 

3  200 


Passiva: 
Abschrcibungskon  to  (Zugang  30  900  M 

Reservefonds  

Kreditoren  (Debitoren  80  945  M> 
Gewinn-  und  Verlustkonto  (einseht 

780  M  Vortrag)  

letzteres  verwendet: 

zum  Reservefonds  

Abschreibung  auf  Obligationen  .  . 

Disagio  und  Unkosten  

Vorstand  

Arbeiter  und  Unterstützungskasse 

3%  Dividende  

Vortrag  


:i 


50  900 
71» 
99  737 

38  m 

1  902 

2600 

1  935 
300 

30  W 

2  192 
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Statistik  der  Straßenbahnen. 


Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  August  1904. 
Auf  gestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 


Monat  Auffust  1904 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 


Be-  1    üe-        Bo-    ,   Be-   '    Ue-  Be- 
triebs- leistete    ^P1»»*  |  triebs-  leistete 

rrr  t'ltl- 

"  äffen-  ntt\uue 
km  M 


lange  |  Waffen-  n^me  lÄn«e 
km        km  M  km 

2  8  4  5~ 


I 


Vom  1.  Januar  bis  1 
81.  August  1904 


In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahrs 


Oe-  Be-  | 
leistete  triebs-  j 
„.  ein- 
Waffen- nahnu)  | 

km  M 


Ge- 
leistete 
Waffen- 

Be- 

triehs- 

ein- 
nahnif 

km 

M 

10 

11 

1.  Spurweite  1,485  m. 


Preußische  Buhnen. 

Madth.  Bliesen  .  .   

lifltereisenb.  üraudcn*  

(iroto  Berliner  Strb  

r.-r.m-v fianonennurtfrr  MTt»  

Stdlicae  Berliner  Vorortb  

WcMliebe  Berliner  Vorortb  

Berliner  elektr.  Strb. 

1.  Bekrenstr.— Treptow  

1  Mittelstr.-Pankow  

Btrlia  (Waflmannstr.)  —  Hohenschön- 
kansen   

Ekktr.  Hoch-  u.  Unterffrundb.  Berlin 

I  Warachauerbrficke  —  Charlotten- 
tmrf  

1  *irv  h* ui«rbrücke— Zentral* ieh- 
kof  

Brliner  Ostbahnen 

:.  Hehles.  Bbf.— Treptow  

2.  Xifderscböneweide—  Köpenick  . 

&  N'iedertebSneweide  —  Kumme  Is- 

l«nr  tUOterrerkehr)  

DuBprstrb.  Gr.-Lichterfelde— Stahns- 
dorf  

Potsdamer  8trb  

KSpenicker  Strb  

wwder"sche  8trb  

Strb.  Landaber«  a.  d.  W  

Stettiner  Str.-Eisenb  

Poseoer  Strb  

Brwlaaer  Str.-Eiseoh  

k  irische  Strb.  Breslau  

Sttdt  Strb.  Breslau  

Vsffdebvrrer  Str.-Eisenb  

Z*ro*r  Drahtseilb  

Ct^rseoer  Eisenb  

Ukalb.  in  der  Gr.  Elbstr.  in  Altona 
Bektr.  Bahn  Altona-Blankenese  .  . 
fc»W*iffer  Strb  

Dortmunder  Strb  

Orole  Casseler  Strb  

8«»b.  Cassel— Wolfsanger  

«trb.  Frankfurt  a.  M  

VorortbJ'raiikf  urt  a-M.— Eschersheim 

Strb.  Homtmrff  ».d.H  

Düsseldorfer  Strb  

I '«» idorf-Duisbtu-ffer  Elb  

Dsbburrer  Strb  

>.rmen-Elberfelder  8trb.  

«Iaer8trb.  

Anßerprenß  ische 

XttmberrFarther  Strb. 
Iap,;rtMti-r  Tratnway  . 


''222,77  6253609  2503140 
''85,14 1  562  818  147  200 
''85,39  14«  210  84  7»0 
'»84,84!  446  716  181  607 


3,91)      4  798     8  724 


8,99      8  973     8  126 


236,08  6879192 
28,48  520  162  185  000 
26,02  148  267   32  650 
81,88  407  168  154  120 


24001  11»  -I04K42-15 
4 


9,25 
8,60 

6,62 


167  824  55  139 
176  88«   58  252 

49  275   10  875 


1     9,25  158  758  49  888 
8,00  188  120   54  471 

0,62    45  54»   14  700 


11,20 1  677  003  274  085  .  11,26  65«  6*5  203  269 

2,20|    12  104    15  064  2,20    28  435   18  042 

I' 

_  _.  .  _  _ 


8,00 
7,16 
6,50 

5,4« 
25,30 
13,02 
81,57 
18,97 
11,71 
84*4» 
0,60 
4,80 
1,53 
9,00 
4,20 
21,72 
26,79, 
22,151 
8,40 ! 
89,74! 
5,08] 
9,85 
43,07 
24,00 
20,69 
11,04 
69,99 


30,23 
3,2C 
15,39 


17  150 
70  889 
82  199 


9  616 

28  101 
»854 


42  823  5  990 
854  824  101011 
201876  00  208 
708  207  249  066 
882  000  88  695 
197  080  85  205 
688  417  198  002 
1  093 
5804 
:i  050 


8,60 
7,10 


14  095 
66  467 


83  766     26  72ii 


29  085 

2022236846882784 
307  864  1  149  767  8  083  681 
1  159  709  202  441  1  141  179 
3  277  220  1 877095  2  098  378 


1  178  681    888  121  1  170  017 
419  745   428  82«  1410  111 

342  766   114  593     314  876 


28  719 

18708240 
1  003  567 
289  194 
1  171698 

355  192 
411  988 

101  722 


4  781  678  2580778  4  678  200  2  882  460 
281  127   124  687     227  581    100  042 


24  988 


|  '»82  896  44  800 
532  298  199  910 
209  797     62  760 


22  151 
4  984 

85  856 
96  263  ! 


2  OSO 

7  862 
1  »03 

60  127 

16  788 

88  740 
244  741 
266  »80  102  485 

8  789  2  408 
1205004  461  6 18 

88  618  11080 
84  050  20  796 
642  108  289  »85 
81  058  24  050 
190  508  80  970 
281  698  77  578 
1296224  478  4U2 


5,10 
25,80 
18,02 
80,54 
18,97' 
8,56 
84,19 
e.60 
4,80 
1,63 
9,60 
4,20 
21,72 
26,79 
22,10 
8,40 
89,70 
5,08 
936 
41,61 
24,00 
20.0» 
11.64 
60,71 


37  81» 
851  463 
182  144 
640  489 
322  029 
151 582 
580  979 
2  010 
8  240 
978 
58  576 
10  745 
88  786 
240  14  >, 
282  782 
8  789 
1159916 
H8  842 
32  398 
570  916 
77  209 
187  H4fl 
271  089 
1159087 


4  970 
9»  680 
67  »60 

220  241 
80  133 
23  580 

172  7»3 

1  908 

5  587 

2  765 
20  288 

5  104 
85  288 
96  852 
»2  511 
2  006 

432  890 
10  730 
1U404 

1»0  22S 
20  368 
71  880 
71  302 

442  703 


2  756  616  766  580 

1  500  198  480  775 
4  017  004  1762820 

2  307  277  621802 
1  147  400  200  411 

|4  198  549  1  896414 


l 


626  122  182  337 
SS21     5  541 
220  009   69  700 

I 


27,22  538  897  157  725 
3,2C      8  873     5  220 
14,08  173  071   61  084  1 

I 


200  464 


39  646 


71  650  35  427 
520  268    187  040 


11  659 
59  724 
8  016 
411  261 
132  637 
087  710 
1  942  048 
»2258057 
67  807 
8  »89  564  8  892415 
324  479  88  345 
157  224  95  546 
4  045  066  1  066472 
637  710  171  884 
1  544172  609  140 
.  085  5.10  602  720 
'»0889219  2  361019 


9  889 
41  176 

22  306 
135  495 

87  460 
246  751 
720  468 
859  044 

17  180 


280  66» 
2  687  847 

1  877  878 
4  485  716  1 

2  278  088 
1  027  08» 
4  110  753  1 
1     11  790 

68  264 
7  918 
407  204 
137  428 
675  877 
1  892  648 
!  1  880  822 
07  554 
!'8  709  811  8 
808  254 
182  021 

4  84s  HQH  1 
58»  559 

1  876  117 

2  218  388 

5  548  788  2 


36  618 
788  138 
414  485 
005  887 
598  547 
160  728 
800  686 
9  944 
88  988 
22  640 
127  287 
86  194 
230  217 
684  562 
749  187 
16  484 
230  663 
70  002 
72  020 
398  262 
150  626 
508  024 
660  072 
082  459 


4  420  287  1  245  470  3  HS»  333  1  132  308 
07  041     37  257       07  511      3C  SOS 
080  718   503  183  1  308  089    490  148 


•i  EiotchlieBlich  Gleise  fremder  Bahnen.  -  »)  Vom  1.  4.  bi«  31.  8.  l«04.  -  ')  Vom  1.  in.  i<*ö  Ms  31  R.  1<*M. 


i 
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Bezeichnung 
des 

Hahnnetze» 

Monat  Aus-ust  1901  ; 

l 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 

Vom  t.  Januar  bis 
31.  August  1904 

In  iieui*ell>en  Zeit' 
räum  des  Vorjahr* 

Be- 
trieb!)- 
lange 

Ge- 
leiltet« 
Wagen- 

km 

Be- 
tri  ..bs- 
ein- ! 
naluii.- 

M 

Be- 
triebs- 
Unge 

km 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

Be- 
triebs- 

ein- 
nahnie 

M 

Üe-  Be- 
leistete *ri?b^ 
Wwn-  „Ärne 

km  M 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

Be- 
trieN- 

«ia- 

riahiu- 

M 

1 

a 

A 
*9 

5 

<T 

7 

8  9 

10 

11 

R os locker  Strb  

Hamburg-Altonaer  Zentralb  

9,21 

8,26 
158,88 
15,10 
42,20 

035 
16,80 

59  015 

2840510 
822  822 
589  890 
821 
105  457 

12  108 
8  841 
982  063 
129  408 

172  216 

50  814 

i 

9,21    67  810   11  991 
8,25      —         2  986 
168,88  2724000  983  679 
16,10  880  887  129  127 
41,44'  695  211  170  417 

0,8«        838  — 
16,80  108  167  49  387 

481  450     80  019 
—          18 106 
22673462  8  456  533 
2  551  157  997  584 
4  416117  1809620 
8  050  — 
809  381   850  329 

430  406     Sl  490 
—        '»10  339 
20988685  7  927  17« 
2  588  879    950  374 
4  129  840  1  241  SOO 
1  711  — 
80-07»    821  9f3 

2.  Spurweite  I.OOO 


Preußische  Hahnen. 

6UUiL  Strb.  Königsberg  L  Pr  

Königsberger  Strb  

Tilsiter  Strb  

Elbinger  Strb  

Thorner  Strb  

Graudeozer  Strb  

Brandenburger  Strb  

Spandauer  Strb  

Friedrichshagener  Strb  

JOterboger  Strb  

Strb^  Gr.  -  LichterfeWe  -  Lankwitz  - 

8trb.  Frankfurt  a.  O  

Strb.  Guben  

Forster  Stadteisenb  

Straltunder  Strb  

Bromberger  Strb  

8trb.Dittersbaeh-Waldenburgi.Schl. 

Liegnitzer  Strb  

Görlitxer  8trb.  .  .   

Hirschberger  Talb  

8taCfurter  Strb  

8cbönebeck-Elmener  Strb  

Halberstadter  Strb  

8tendaier  Strb  

Wittenbörger  Pferdeb  

Naumburges  Daiupfstrb  

Hallesche  Strb  

8tadtbahn  Halle  a.  S  

Strb.  Hallo  -Merseburg  

Erfurter  Strb  

Strb.  Mühlhausen  i.  Th.  

Nordhauscner  Strb  

Altonaer  luii-B.  i.  SUdtteile  Ottensen 

Sjlter  Dampfspurb  

Flensburgcr  Strb  

Juistur  Strb  

Langeooger  I'ferdob  

Spiekerooger  IMerdeb  

Herue-Baukau-RecklingbauseuerStb. 
Beckinghausen  —  Herten  —  Wanne 

Strb.  Münster  i.  W  

Paderborn-  Senne   

Mindener  Strb.  

Bielefelder  Strb  

Bochum  -  GeUenkirchcncr  Strb. .  .  . 

Hagener  Strb  

Hagen  Hohenlimburg  

8trb.  Iserlohn  —  Letmathe  (Abzw. 

Grüne-Nachrodt)  

Hörder  Krsb  

Strb.  Hamm  i.  W  


*>25,69 
18,90 
10,00 

6,00 
3,50 
6,40 
7,65 
2,85 
3,80 

12,72 
11,49 

14,00 

6,00 
11,76 
13,50 

7,6« 
14,44 
12,*0 
10,60 

2,60 
10,97 

2,40 


850  782 

82  69« 
59  988 

»8  735 
40  059 
46  358 
100  UH9 
0  201 
5  280 

OH  006 
98  9*0 


27  380 
97  987 


57 
91  593 
72  895 
35  107 
12  007 
00  12" 
0  096 


107  450 

19  441 

10  999 

10  246 
9  318 
9  862 

27  171 
8  026 

2  307 

21  656 

20  517 

12  948 
4  98« 
23  9*3 

28  428 
7  804 

22  940 
27  22« 

7  883 

3  641 
16  812 

2  0*4 


11,76    40  1*49 
30,60  160  340 
7,80    42  351 


10  375 
41078 

11  40» 


*>25,59 
18,90 
10,90 

0,00 
3,60 
»,50 
7,65 
2,86 
8,80 

12,721 
11,49 

14,00 
6,00 
11,75 
13,50 
7,00 
14.44' 
12,60 
10,50 

10,70 
2,40 


347  644  107  288 
88  093  17  894 
58  500   10  032 


37  147 
39  810 
46  899 

85  17M 
6  7«4 
5  215 

03  »94 
96  712 


27  038 
07  10 1 
73  820 
5«  785 
»1  120 
«4  857 
3f.  070 
1»  149 
67  81h 
6  69« 


8,80  119  908  82  487 

4>15,60  248  405  57  214 

14,78  65  515  20  851 

14,00  149  476  40  072 

9,40  64  316  12  429 

4,80  8*  785  6  837 

8,77  67»  2  217, 

8,40  49  500  22  587 

12,80  44  114  18  657 

8,80  83  320  26  6*9 

8,0«  21  266  9  189 

5,20  14  782  5  785 

18,00  90  218  83  311 

85,93  380  704  160  074 

29,17  118  097  11  683 

0,07  17  597  0  715 


8,80  119  230 


15,60 
14,78 
14,00 
9,48 
4,80 
2,07 


246  774 
70  146 

149  069 
62  969 

86  095 
462 


9  898 
9  749 
9516 
23  521 
2  807 

2  111 

19  185 

22  568 

11  685 
5  135 

20  629 
28  337 

7  633 

23  073 
20  821 

7  930 

3  548 
1«  201 

2  103 


81  010 

58  001 
22  378 
42  886 
12  871 
6  140 
1  711 


8.40 
12,80 
8,80 
8,08 
5,20 
13,00 
«5,98 
29,17 
6.07 


4M  955 
40  011 
82  596 
21  496 
14  184 
96  482 
381  64M 
118073 
16  770 


22  163 
16  640 
25  517 
9  422 
6  8*8 
82  048 
168  671 
88  610 
6  504 

11,75    48  282    10  708 
36,50  156  882   85  051 
7,80    41113  10*03 


»1703887 

620  205  1 

647  455 

515  4M 

007  828 

123  915 

695  79« 

122  3« 

447  657 

70  108 



438  813 

«7  ot: 

296  221 

73  310 

290  120 

69  610 

812  755 

66  861 

832  712 

67  702 

864  622 

70  098 

345  087 

67  084 

781  261 

190  049 

68«  960 

170  529 

51  028 

17  960 

4*  985 

15  735 

48  8*0 

16  970 

44  074 

16  672 

524 116 

170  380 

49*  09A 

III  5.t3 

730  597 

147  878 

705  045 

149  231 

214  175 
770  808 
657  228 
101  08* 
«96  1  «2 
406  045 
276  4  »3 

88  275 
462  832 

52  704 


97  661 
34  76« 
103  519 
207  50* 
58  991 
155  41« 
153  091 
66  146 
22  221 
118  061 
15  601 


186  337 
725  203 
553  21 5 
3*8  699 
677  073 
368  223 
2*2  128 

89  798 
218  582 

61  900 


1  SS 


995  786 
88  295 
608  205 
1  104  609 
367  628 
260  066 
4  274 


257  300  852  427 
409  978  1  882  985 
102  097  520  222 
268  527  1  086  325 


80  005 
41  126 
15  421 


342  211 
268  34'» 
3  701 


91  174 

144  280 
192  9"1 
49  46* 
150  442 
140  853 
60  443 
21  257 
67  281 

14  yas 


226  001 
871  147 
154  1« 

248  471 
71807 
38  67S 
14  0»« 


390  189 
842  105 
638  848 
148  917 
98  498 
787  876 
2  92C  001 
909  280 
125  981 


178  268 
141  571 
195  235 
69  485 
80  811 
231  564 
1216170 
802  922 
48  942 


880  49<>  101  »46 

816  225  121  440 

617  001  186  7lM 

140  144  55  270 

98  440  85  023 

720  779  219  080 
2  S09  7*6, 1  187  -HS 

914  395  274  96» 

124  *12  40*7" 


325  867     77  IOC     380  597  73  *43 

1  207  362   280  *«3  l  174  78  1  250  021 

321  455     76  948     315  206  73  10* 

I 


')  Vom  15.  Mai  bis  81.  Augusl  im   -  »)  Autterdem  l/il6  km  geuiehi»chaftlich.  - 
«)  Hierin  sind  enthalten:  236  m  der  Hallescheu  Straßenbahn  gehörige  Gleise 


')  Vom  1.  April  bis  31  August  1954.  - 
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Bezeichnung 


Bahnnetzes 


Wineoer  Strb  

üiederwaldb.  

H*lbergb  

BtTflle— Schlanfenbad  

■  Wiesbadener  Strb.  einschl.  Xeroberffb. 
Fr»ukfnrt-Offenbacher  Tramb.  .  .  . 
CobtefiX^r  8trti 

AndtniAcher  Bergt>.  

'  Crefelder  Strb  

Kr*ii  Buhrorter  Strb  

tob.  MQlbeim  a.  d.  Ruhr  

i*rrisrhe  Klbn.: 

l.NerijreMr  Netz  mit  Elberfeld— 
Honsdorf  

1  Benrather  Netz  mit  Hilden-Ohligs 

Kf-mKkeider  Strb  

Strb.  JL-Oladbach  

Elberfelder  8trb  

Strb  

Strb  

Krsb  

Oberhaasener  Strli  

ik*TJter  Strb  

fcrbi  Meiderich— Dinslaken  

Dnckenfelsb.   .... 

Pttmberger  Zahnrad  l>  

B«mier  Pferdeb.  

Dinrfb.  Bonn-Mehlcni  

Bonner  Strb  

Triwr  Strb  

Strb.  im  Saartal  

Aaebenar  Klb.  

Dareaer  Dampfstrb  


v  Bahnen. 


Aü<r»t»«rfer  Strb.  . 
Baziberfer  8trb. .  . 
fefmsbnrrer  Strb. 
Ltodilrater  Tramb. 
Wiweisfuruir  Strb. 

■  Strb.  . 


Stuttcvter  Strb 

Haier  Strb  

Brilbronner  Strbn. 
Heidtlberger  Strb. . 
Bttdelberger  Berti). . 
Heidelberr-Wiealoch 
tob  Freiburs;  i. 

Z-Wtaaer  Strb  

Mtilezer  Strb  

k i^vier  Strb  

tob.  Freibert  LS,". 
Dresdener  Vorortb.  . 

PUaeaer  Strb  

8<h»jidauer  Strb.    .  . 

ftbentein-Idarer  8trb. 
Xiiaier  Strb  

^rmiUdter  Strb.  ] 
Weimarer  Strb.  .  .  . 

Jiu*r  Strb.  

Ewnaeaer  Strb. .  .  . 
P-ertimrjtr  Strb.  .  . 
Zerbzter  Strb.  .... 
Alteabuner  Strb.  .  . 
Oothaer  Strb  


Mooat  August  1904 


Be- 
triebs- 
lange 

km 


leistete 
km 


Be- 
triobs- 

ein- 
nabuie 

M 


29,91 
3,80 
0,52 
7,90 

26,68 
6,80 

86,27 

41,00 

17,00; 

20,13 


35.35 
30,84 
19,82 
17,80 
10,22 
64,50 


Vorjahr» 


Be- 
trieb i- 
lange 

km 


Ge- 
leistete 

km 

6 


Be- 
triebs- 

ein- 
nahiue 

M 


185  169  85  446 

4  829  29  786 1 

869  71251 

7  854  7  980 ' 
282  482  119  878 

44  194  9  442 

178  578  80  128 


1 

29,91 
8,80, 
0,62 
7,80 

19.83 
6,60 

20,4  3 


129  770 
4  205 


83 
j  29 
846  8 
7  986  8 
285  186  102 
48  866 


239  296  79  658  84,20 
90  041  86  541  17,00 
89  464  27  060  20,18 


164  646 

216  827 

88  181 

89  734 


9 
64 

72 
88 
26 


'JUS 
286 
667 
284 
068 
316 
667 

162 
784 
516 


041  878 
18  087 
'» 8  468 
44  866 
774  078 
869  072 
287  014 

1704  219 
681464 

698  172 


103  r.ö« 
90  040 
64  268 

102  817 
70  941 


47  727 
87  302 
27  616 
89  020 
21  177 


896  928  166  716 


I 


86,78 
81,14 
12,32 
16,19 
7,81 
56,04 


477 
119 
251 
490 

521 

397  926  148  088 


100  843 
94  778 
04  866 
92  510 
65  115 


47 
88 
26 
34 
21 


3  064  618116H331 
_  — 


24,00 
12,65 
15,70 
1,62; 
1,86 
9,60 1 

10,10! 

8,00 
8,44 
81,45' 
H9.00 
6,66 


105  752 
66  866 
44  872 
8  482 
1  901 
64  590 
88H04 
17  988 
26  683 
170  787 
860  488 
15  608 


26  181 

22  963 
21  801 
19  689 
7  930 

27  028 
18  272 

9  002 
12  880 
56  680 
11«  03  2 
12  353 

I 


24,00 
12,65 
15.70 
1,62 
1,86 
9,50 
10,10 
8,00 
3,44 
81,46 
80,00 
6,66 


89  940 
69  660 
40  176 
2  925 
1  782 
64  757 
86  566 
17  666 
26  842 
170  495 
848  646 
16  860 


I 


15,70  177  100 


28  134 
21  428 
14  888 

18  798 

7  899 
25  591 

19  212 

8  564 
12  427 
52  227 

113  527 
U  247 


7,22 
7,17 


12  199 


2,20  3  90* 
14,40    05  082 


43  772 

14,62 

101 850 

38  248 

3  022 

7,22 

12  120 

3  075 

15  049 

7,17 

40  456 

11704 

1  918 

2,20 

8  960 

1  529 

24  48« 

14,40 

96  181 

22  111 

6,56 

7,70 
6,32 
0,49 

18,00 
9,12 

11,19 
4,60 


38  822 
44  361 
70  454 
1  663 
42  805 
77  331 
91  122 
22  072 


7  066 
16  066 
29  245 
16  621 
15  981 
88  135 
26  164, 

0  143 


8,56 
7,70 
4,47 
0,49 

18,00 
9,12 

11,19 
4,60 


87  675 
44  563 
52  650 
1  709 
37  992 
75  678 
89  819 
22  110 


7  649 

13  122 

24  384 
17  765 

14  570 
34  571 

25  788 
0  391 


2,44    18  218     2  812       2,44    17  976     8  050 


5,90 
8,30 
8,81 
7,17 
1137 
4,24 


66  250 
28  98» 
9  426 
46  057 
106  425 
17  195, 


3,30  20166 


2,80 
2,25, 
8,70 
4,63 


21  440 
8  721 
21  521 
85  170 


81  282 
10  875 

8  430 
13  856 
87  878 

6  668 

10  590 

3  229 

6  321 

7  6*1 


6,90 
8,80 
3,81 

10,25 
4,24 

3,30 
2,80 
2,25 
8,70 
4,53 


48  688 
24  656 
0  029 
58  062 
79  117 
19  170 

19  704 

22  327 
3  095 

23  144 
84  337 


24  740 
13  884 
4  102 
26  608 

80  832 

6  208 

10  028 
8  371 

7  354 

7  950 


Vom 

81. 


1901 


Ge- 
leistete 
Wa*en- 

km 

8 


Be- 
triebs- 
ein- 
nähme 

M 


des  Vorjahn 


Ge- 
leistete 
Wagen  - 

km 


764  428 
681  199 
610  228 
768  116 
565  141 


868  043 

101  780 
82  412 
86  781 

768  062 
09  068 

416  927 

666  988 
268  888 
198  765 


326  423 
250  250 
205  009 
269  861 
109  618 


10 


trfebs- 
ein- 
nähme 

M 


1  014  198 
18  880 
8  201 
88  635 
1  526  033 
389  886 
l  082  060 


1  638162  5011 
668  180    249  418 
689  685  181870 


245  909 
97  006 
32  172 
36  314 

680  464 
68  011 

860  415 


748  190, 
674  884 
476  617| 
712  021 
505  904 


818  672 
287  888 
190  242 
242  898 
102  640 


792  824 
693  962 
341  895 
12  990 
7  264 
501  746 
285  876 
140  710 
208  413 

1  864  099 

2  687  828 
123  878 


194  838 
170  947 
142  220 
63  678 
26  919 
178  886 
124  690 
03  948 
88  327 
443  47S 
868  16* 
95  168 


8  010  101  1  074  761 


704  834 
539  016 
806  990 
10  966 
0  687 
484  638 
277  028 
136  747 
206  010 

1  825  629 

2  590  650 
114  825 


166  603 
161  869 
101  406 
60  415 
26  046 
166  184 
123  088 
59  004 
81  409 
406  812 
M06  127 
87  868 


261  830 

309  323 

1  202  677 

279  228 

Ol  058 

20  686 

90  602 

20  141 

379  725 

85  088 

152  007 

48  820 

23  109 

11  149 

29  6*) 

10  574 

718  750 

171898 

730  105 

103  473 

289  668 

— 
53  757 

288  181 

60  200 

346  914 

100  606 

889  867 

92  866 

444  823 

188  567 

338  981 

147  162 

8  251 

63  790 

8  004 

60  877 

828  895 

120  079 

303  708 

118  498 

689  149 

267  745 

582  742 

240  271 

711890 

206  615 

708  684 

106  169 

178  889 

47  217 

178  482 

48  257 

142  872 

21  569 

140  888 

24  051 

467  181 
"'104568 
74  820 
420  100 
808  812 
147  100 

180  008 
178  224 
27  259 
170  129 
254  784 


210  624 
44  183 
27  563 
161  758 
270  670 
48  578 

36  96  t 

23  374 

46  706 
51  914 


867  292 
')  98  422 
75  159 

644  424 
147  727 

124  055 
174  104 

26  044 
183  631 

2üW  30« 


164  600 
47  265 
80  348 

208  125 
42  629 

33  702 
24  207 

50  431 
52  090 


'»  Vom  1.  5  bis  31.  8.  1904.   -  •)  Vom  21.  1-  bis  31.  S.  1901.  -  ')  Vom  12.  1.  bis  31.  8.  |9W. 
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Statistik  der  Straßenbahnen. 


[  Zeitschrift 


H  ezei  t-  Ii  ii  u  !i 
de* 

B  :i  h  n  n  c  t  ■/.  e  s 


Monat  Aiik'ii>t  l'^'-i 


'.l-ic-fi,-r  Monnt  i|.-s 
Vorjahrs 


tri* 
liinici' 


leisK'l.« 

3 


li<- 
tn.l.s- 

•  in- 
nuhiru 

M 

4 


Ii.  • 
tri;  Iis 

liifllCi' 

km 


Wnm  ii- 
km 


Hv 
tri.'liss- 

<•  i  ii  - 
nalmn' 

M 


Vom  1,  Januar  bis 
31.  Ausist 


(los  Vorjahr, 


in- 
leistete 
Wagen- 


oin- 
tiuhmf 
M 


(ie- 
Icistcle 
\V„K,-!)- 

k,:, 
M 


Hr- 

tri 

ein- 

M 
1 1 


'•rrinT  Strii  

DriihtMMlIi.I.MVhivuz-W, -iUi-rllirs 

f<trnJJImr»tt-r  Strl  

tftriiJjlniri.'-  Murkulslicitii  .  .  .  . 

Sir;ii;i>urtr    Wi  mIimI,-d  

Slr.tlJtMirK  —  Ti  n-  tif.rvli.  im  .  .  . 
Iii  Hühl  

K' i ■  h  1 — <  •  I teu h -  im     um!    A  Mi  nli.  irn- 

<  »nVnlmrif  

Mülhausent-r  Trimnvuvs  .... 

>trl'  Colmar  i.  f.ls  

Kenrh.Türkh.'im  i.  K.-l'rei-Ähn-n 

Detmoldcr  >trl  

Muihük  iiJK'r  S t r l ■  

UnK  i^j-lmf.  ner  MrM  

StriiJi'.-id'iilin  11.3  IC..  . 


.17 
02,»>'> 
27.ÖO 

31»,  n; 


i.ii  5U1  i,-.y  ei: 


13,-.  .'31 

3  1  .v.»s 

21  Hfl 

5t.  sie 


2  7  t)22 
7  öl;.' 
.;  i\j 

115  2^4 

I 


S.O''i 

2  2,. .3 
o.os 

3,12 


2  14  11" 

.'  :tuti 
3 1  <!w 
3;n  177 

S I  11'. 


11  '<  u 

  I 

f>  KW 

•j  523 

1  1  223 
121  077 

35  h<< 

1  -6!. 


.-.2,(57  42S012  147 


27. .10 
15.00 


Iii»  r-7:< 

in  s:is 
:u».i«    57  3.-f. 

•<••',»'.-•  OS  «12 

2,5"  27 


■ 


S71 

t-,.;.- 

n:»3 
71»:. 


ii io 
1  017  S81 
251  623 

i.-.h  .'.-:, 

101  !Sl 


1  13s  12(5 
107  017 
4  0  »102 
IL»  561 
121  377 


12  51»  l 


.'2li  sS2    10t  osii 


S,»'li 

3.:--' 


: 


0 

.'•  MSO 
32  7<14  8 
121  H  »3  11.» 
.'s  1'iK  25 
lt>  ^(50  1 


7S> 
.i',.4 

•  IS  2 

3 'is 

1  20 

i:tl 


25  471 

222  l»1.)»'. 
-.'  527  03« 
004  200 
1»S  Inj 


4  t  5(11 
28  ."37 
52  72  7 
B30  09s 
-•57  211 
.'CI  119 


3  "93  22S 

1034 

0s4  S.-.3 

132  US 

,'2öfi7:; 

■1  :l.V) 

ISO  «lr.5 

51  -14 

45ü  213 

122  77* 

549  K96 

UO'W 

20O  150 

41  3'i5 

27  :.4S 

28  ->31 

:»o  1.112 

46  '.'»7 

[2  .70435 

062  i53 

147  13  V 

31454 

3.  Bahnen  mit  anderer  Sparweite  als  1,486  m  nnd  I  m  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweite» 

in  einem  Netze. 

Preußische  Buhnen. 


Spurweite  1.44  m  be*w.  1.436  m. 
Daniijer  Strl  


Sparwrite  0,75  m. 
Klb.  Stradau— Kog-au  .  .  .  . 
KöniffsmArk— Lakotk  a.  R6m. 

Sparweite  1.10  m. 

Kieler  Strb  


Sparweite  0.66  m. 

Herifelder  Pferdeb  


Sparweite  1,445  m. 
Strb.  Hannover  


Sparweite  1,410  m. 

Barnieaer  Strb  

Barmen-Schwelmer  Strb.  .  . 


Sparweite  1.440  m. 

M  Unebener  Tramb  

Hostocker  Strl»  


Spurweite  1,458 
Oroffe  Leipziger  Strb.  .  . 

Lehpzigcr  Außen).  

Leipziger  elektr.  Strb. .  . 


Spurweite  M50  m. 

DeuUcbe  Strli.  Dresden  : 

eigene  Linien  

Lotchwitz— Pillnitz  .  .  . 
Plauen— Deulien  

Dresdener  Strb  


Sparweite  1  m  n.  1.450 


Spurwelte  0,915  m. 

Strb  


Einxrhlenig. 

Loschwitzer  Beritschwebeb. 


Sparweite  1.1  m. 

BraunschweiKt  r  Str.-Eisenb. 
Labecker  Strb  


36,07  44  7  4(14  116  »21 
6,80      4  400  421) 


20,22  '209  100  61  058 
»,00    25  696  S08 


0,30      5  800 


156,80 


10649S7  801  H47 

I 


9,70  66  044  22  354 
0,20    56  258   20  561 


48,40  1020487  888  851) 
ä,80    06  358   19  521 


20,22 

8,00 

160,00 

8yi0 
9,20 


186  579 
25  24» 
873  941 


627 

56  941 
688 
268  932 


I 

54  908  21  411 
56  477   21  718 


48,49'  997  167  418  342 
7,50'»  80  040    10  028 


56,68 
'»14,12 
44,78 


1278740  380  58h 
24  640  10  176 
616  732  158  444 


48,34  h68  *ö6  252  203 
5,98  47  169  16 151 
7,08    53  283    17  568 

66,72  1BS1875  440  780 


66,40  1248906 


14,12 
44,27 


25  016 
579  254 


370  967 
10  205 
150  898 


7,22 
34,03 


75  951  28  065 
468  481  188  060 


47,121  H24  287  268  829 
6,08 1  37  58V  12  226 
7,08 1   40  407   17  500 

65,27  1282160  432  547 


26  047 
181  916 


7,22    73  954 


34,08 


0,28  *'  5  318     4  400  0,28 


33,70 


202  701    82  5W  33,70 


12.72  11SH91    34  427  12,72 


450  047 


"  5  368     5  716 


287  011  80  101 
120  808  88  060 


3  098  682 
41260 

1  589  406 

120  888 

7  788  080 

512  276 
444  579 


7  068  178 
276  644 


101 131601 
196  667 
761  046 


786  561 
8  078 


46  200 


I4Ö  218  1  407  772 


4  442 


411' 


6  769  247  440  5  6«» 
2 199 162  '>  6  742  208  2  040  583 


182  887  1  418  984  160  759 
161  508     440  083    159  S61 


3  0*!0716  7  «18  522  3  12S  216 
89  010       30  046  6TM* 

j 

8  201418  9  779  403  3  016  »»0 
77  615     196  960      71  78« 
1254  801  '4  585  865  1  167  4W 


294  812 
410  691 
10478200 


J 1 787  635 
82  079 
131  650 


3  4  00  187  0  890  296  8  805  «6 


541  174 
3  561  066 


6  027  008  1  711*54 
*)810S4  27  M» 
374  725;  IIB"» 


184  496 
996  485 


514  790 

8  360  245 


165  «1 


^82  820     22  878.  '»84  19«  ««• 


2  218  442   603  893  2  1  05  37  1    57ä  *S« 
905  098  247  808  !  898  506    287  S** 


')  Vom  1.  bi>  31.  8.  1903.  -  J) 
Straßenbahn.  -   ')  Vom      6.  bi»  31. 


Vom     hh  31.  8.  im  -  ])  Einschließlich  8.71  km  mitbenuUter  OleUe  der  «rotten  Leip«»l« 

S.  1904.   -  5!  Einfache  Fahrtm.  niniti7o^l  hw  C^finalp 

uiyiiizea  Dy  kjüuy it. 


XL  Jahrinnir. 

Oktober  . 


Statistik  der  nebenbahn.üinlichen  Kleinbahnen. 
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B.  Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monat  Aujrust  190t 


Gleicher  Monat  de» 
Vorjahrs 


»IBetriebs- 
'» Betriebs-  lan(re 


*>  Betriebs' 
•»Betriebe  Wn)re 


Vom  1.  April  1901  bis,  |„  der  glichen  Zeit 
Ende  de»  Berichts-  .  .... 

de«  Vorjahr« 


UlOIllltS 


'( Betriebs- 


Durch- 
ehnittl. 
Betriebs- 


')  Durch- 

•)  Betrieb*-  »ch"'"L 
Betriehs- 


ein- 
nahmen 

■H 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

km  1 

ein- 
nahmen 

i 

M 
4 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

km 

ein- 
nahmen 

M 

fix 

in  iwr 
Bericht»- 

km 

ein- 
nahmen 

M 

lature 
in  der 
Berichts- 
zeit 

km 

9 

3 

5 

~6 

7 

S 

1.  Spurweite  1.485  m. 

1  7rtO 

-V)ÖM 

*'  19  789 

20,85 

16*31 

20,85 

•Jl  656 

48,57 

1»  485 

48,57 

100  496 

48,57 

85  704 

48,57 

37  381 

51,00 

86  303 

51,00 

'»242  308 

51,00 

219  761 

51,00 

6  690 

"5  40 

7  149 

25,40 

58  H62 

26,40 

44  549 

25.40 

5  08'' 

4K  "M 

4  Ultl 
•  lliro 

4R  ">4 

*)  10  894 

45,24 

9  410 

45.24 

Ä  ARtt 

*41  oo 

4  107 

*  IUI 

Hl  OO 

*>  9  ISO 

31, 0o 

8  010 

31,00 

2  392 

23.00 

M  6  039 

23,00 

1 1  ROI 

8.50 

ft  141 

4»  91  0s4 

8.50 

06  209 

8,50 

7  117 

7,59 

ß  799 

7,59 

35  913 

7,59 

33  289 

7,69 

21  248 

21,25 

8  322 

21.25 

5s  085 

21,25 

84  390 

21,25 

14  768 

82,80 

11  987 

82,80 

70  402 

82,80 

04  220 

82,80 

3  660 

6,80 

3  022 

6.80 

>  24  224 

0,80 

22  "24 

6,80 

3  270 

17,05 

3  022 

17,05 

17  787 

17,o5 

10  744 

17.05 

9  87» 

11,60 

7  245 

11.60 

34  857 

11,00 

29  265 

11,00 

24  988 

82,00 

14  564 

32,00 

80  028 

82,00 

03  1 4* 

82,00 

V»  106 

17,26 

9  526 

17,20 

40  802 

17,26 

52  883 

1 7,20 

15  496 

37,60 

17  073 

37,00 

79  .'st 

37.«0 

74  273 

37,60 

(1  681! 

89,91 

i 

11  001 

33.82 

46  218 

— 

89,81 

— 

43  917 

33.H2 



14  no 

pi  MSI 

O  »>i~4> 

14  AO 

•  51  529 

14,00 

49  379 

14,00 

5  877 

41.50 

4  021 

41.50 

27  078 

41,50 

22  939 

41.50 

jj  107 

1R  H" 

14  507 

10.62 

2  61'» 

«  vi  L  _ 

1 9  '» 1 

12  435 

19,21 

9  805 

34,00 

0  543 

84,00 

'  10  198 

84,00 

13  337 

84,00 

•11  (VI 

5  250 

41 .00 

*'  14  115 

21.00 

11  002 

2 1 ,00 

(5  428 

27,00 

5  648 

27.00 

28  034 

27,00 

28  711 

27,00 

7  107 

19,00 

3  997 

19,00 

30  776 

19,00 

28  708 

1 9,00 

l  2U7 

9,00 

971 

9,00 

5  641 

9,00 

5  187 

9,00 

2  925 

39.00 

2  21* 

39,00 

8  981 

39,00 

6  102 

39,00 

4  17S 

40  Ol) 

3  1  «7 

,»  IUI 

40  OO 

^Sl  497 

40,00 

28  795 

40.00 

7  204 

40  7ft 

.1  R"7 

40  7!i 

'»57  885 

40,75 

45  012 

40,75 

ß  HIH 

ia  10 

fl  1 17 

12,10 

*>  89  558 

12,10 

39  005 

12,10 

SO  812 

50.08 

22  141 

49,92 

09  904 

50,08 

60  306 

49,92 

4  805 

30,25 

5  583 

80,25 

*>  11  180 

30,25 

10  590 

30,25 

21  270 

6.74 

20  81 8 

0,74 

s>  89  014 

0,74 

87  200 

6,74 

.*>  245 

21,42 

7  247 

21,42 

27  515 

21,42 

82  309 

21,42 

2  701» 

17.50 

2  333 

17.50 

1 1  028 

17.50 

10  24)3 

6  338 

8,10 

6  433 

8,10 

*>  47  998 

»,10 

47  984 

8,10 

3  052 

4,88 

3  429 

4,38 

17  703 

4,38 

17  881 

4,38 

15  837 

45,00 

14  265 

45,00 

73  458 

45,00 

09  834 

46,00 

8  785 

4,59 

13  309 

4,59 

*»  83  658 

4  »59 

_ 

109  605 

4,59 

5  732 

- 

22,00 

4  204 

22,00 

*»  48  952 

22,00 

40  004 

22,00 

4  484 

15,42 

5  249 

15,42 

21  742 

15,42 

21  039 

15,42 

10  913 

47,07 

9  993 

47,07 

47  882 

47,07 

48  285 

47,07 

965 

1,75 

1  887 

1,75 

"»13  590 

1,75 

11  377 

1.75 

1  719 

0,00 

1  522 

0,00 

8  212 

6,00 

7  262 

0,00 

6  072 

10,00 

6  992 

10,00 

84  141 

10,00 

82  674 

10,00 

13  258 

22.10 

14  002 

22.10 

55  585 

22,10 

51  «42 

22,10 

2  783 

2,90 

2  009 

2,90 

4>  0  041 

2.90 

5517 

2,90 

13  925 

27,;w 

11  829 

27.30 

79  294 

27,30 

08  996 

27,30 

050 

6,60 

580 

6,60 

S>  0  548 

O.OO 

3  28  i 

0.00 

Preußische 


Fi«hhin»euer  Krsb. 
HaMerb  


Klh.  Kreut— Sehloppe  

Klb.  Culmsr« — Melno  

Klb.  Mocker-Leibitsch  ....   

Klb.  NViuurlt— Prflsdau  

Klh.  Putrid—  Krockow  

Struslierr— Rersfelder  Eisenb.  .... 
Stnuiberjrer  Kiaenb  

K»niir»  -  Wusterhausen  —  Mittenwalde  — 

Topchiner  Klb  

Prfniljii<»r  Krsb  

alt-Uadsberjcer  Klb  

Oit-rrujuitzerKrsb  

Klh  

i—  Mittenwalder  Eisb  

Oxkafellandische  Krsb.  (Xaueu-Ketxin) 

Liwenb«r(r—  Lindower  Klb  

*««havelLKrsbn.( 
Fri«del>enrer  Klb 

rriedeherf  N.-M.— Alt  Lihhehne  .... 

CCrtrin-Sonnonburirer  Kiseub  

VjnutT  Kr»h  

(iolbo»-MaMow  \Nau6-. 

5Myr»rd^Daber  /  Krsb. 

firtifrnhajrfner  Krsbn. : 

i.Oreif«aha<fcn— Wildenbruch  .... 

2.  Finkenwalde—  Neumark  

Raadower  Klb  

Sttlpetalb  

ftolper  Kr»b.  (Rathsdamniu— Muttrin)  . 

Frauborser  8fldb  

Kit".  IVatsch-Krone— Virehow  

Kofteoer  Krsbn.  

Klb. 

EuJeotrhirglb, 

Klh.  J.uer-Maltsch  

BieseDfehirctb  

Ü*d*rtaJh.  (Landeshut -Albendorf)  .  . 

Polkwiu-Kaadtener  Klb  

Klb.  '»r.-Peterwiu—  Katscher  

E'-r^ia-Horoburffer  Klb  

Aieherslel^n  -  Schneidliniren  -  Nien- 
aafener  Klb  

Vsrieohom-Beendorfer  Klb  

Eb.  Heudebor-Mattiereoll  

fc^ü,*rck-Calbe  a.  M.-Beettendorf  .  . 

Klh.  Ooldbeck-Werben-Elbe  

Klb  Ziesar-Or.  Wusterwiu  

0«Bthiner  Klb  

Torrrauw  Hafen b  

Klb.  Prettin— Annabura;  

Klb.  Cr*niiU— Crottitz  

Klb,  Berrwitx— Kemberg  

^rül«wL(r-Aiig|er  Eitenb  

tlmAorn-Bannitedter  Eitenb  

Kier-Stbönberirer  Eisenb  

»««»bwrer  Klb  

»b-  Vol<Unen-l)uinjren-Delli«»en  .  . 
«»»wkwiult  .Rildetia*  Hannorer .  .  . 

t  VerjrL  Fra«e  33a  der  JahresstatUtik.  —  't  VerirL  Fnoro  5  der  JnhreMtatUtik.    -   *>  Vr.ni  1.  10  V*Si  I  is  3'.  9.  1<*M.  — 

'  t«b  1.  7.  hi.  9i.  8,  19W.  _  •)  Vom  1.  1.  bis  31.  S.  19W. 

UigitizGu  by 
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Statistik  der 


Kleinbahnen. 


t"  Zeitschrift 
_fflr  Rleinbahi*: 


Benennung  nnd  Sitz 
der 

Verwaltung 


Gleicher  Monat  de« 
Vorjahr» 


r~  — i 

')  Betriebt- ! 
»)  Betriebt-     m,,^    |,')  Betriebt- 

ein-      im  Monate-  ein- 
durch- 


*)  Betriebt- 

llnge 
im  Monats- 

durch- 


M 

2 


km 
a 


M 
4 


km 

5 


monats 


•)  Durch - 

IRAtriVha-  schnitt]. 
J  Betriebt-  Hetriebs. 

ein-  lange 
in  der 

TeV 


d«a  Vorjahr» 


|»)I>urtir 
IBeteM»  «hm«! 


nahmen 


6 

7 

8 

9 

87  979 

26,62 

34  687 

26.  M 

29  569 

20,50 

SO  892 

20.50 

')  .Ifl  nun 
'  *w  ovo 

3  an 

')  57  001 

14,80 

58  787 

14,30 

*>  65  091 

26,90 

65  111 

2ß,90 

10  898 

8,45 

»788 

4  601 

9,41 

5  077 

48  740 

12,10 

— 

86  480 

— 

12,10 
— 

'»  91  268 

4,50 

19  682 

4,50 

19  360 

1  Art 

7,00 

16  VOiß 

t  Ort 

'»104  185 

38,20 

187  781 

17,69 

186  26« 

17.69 

'»148  512 

15,90 

137  296 

15,90 

*)  17  275 

2,94 

16  584 

ZM 

*>  28  603 

8,12 

28  480 

8,12 

'•200  684 

5,18 

187  456 

6,43 

'»620  642 

42,00 

580  974 

42J30 

*>  80  579 

5,80 

*)  61  569 

6,80 

55  881 

«,90 

60  268 

28  813 

5,74 

21  782 

5,38 

38  901 

6,50 

31  728 

tV50 

25  626 

3,20 

28  267 

3JM 

*»181  008 
'»2  898 

56,50 

*)  66  719 

32^0 

1,40 

8  268 

1,40 

*>  24  885 

5,60 

18  641 

5,60 

')  88  661 

18,26 

29  369 

18,26 

'»32  831 

14,68 

82  664 

14.68 

'»92  620 

19,73        22  828 

19,73 

Klb.  Garßen-Bergen  

Wittlaer  Krsb  

HSxtereche  KU  

Klb.  Neheim-Husten — Sundern  

Hanauer  Klb  

Klb.  Schmalkalden— Brotterode  

Klb-  Kirchhain- -Landesgrente  

Wichtenbach— Birsteiner  Klb  

Grifte— Oudensberger  Klb  

Klb.  Oberursel-Hohemark  

Bad  Orber  Klb  

Klb.  Cassel-Naumburg-  

Waldb.  Frankfurt  a.  M  

Klb.  Höchst— Königstein   

Klb.  Rasselstein— Augustental   

Klb.  Rasselstein— Neuwied  

Klb.  Haiheim  a-  Rh.— Leverkusen  .  .  . 
Klb.  DQtseldorf— Crefeld  einschl.  Haut 

Meer— Crdingen  

Klb.  Kaldenkirchen-BrUggen  


Klb.  Beuel— Oroßenbusrh  

Klb.  Cöln-rUth  

Werftklb.  Maiheim  a.  Rh  

Klb.  Ensdorf-Saarlouis—  Wallerfan  Ken 

Klb.  Saarlouis— Fraulautern   

Moteltalb.  Trier-Bullay  

Eupener  Klb.   

Hobenzollernsche  Klbn.: 

l.Sigmaringondorf— Bingen  

2.  Eyach-Haigerloch— Stetten  . 

&  Hechinajen— Burladingen  


Preußische  Hahnen. 


I 


Klb.  (Strecke  Pogegen- 

leningken)  

Kolbcrger  Klbn  

«treifenbcrger  Klbu  

Regenwalder  Klbn  

Fransburger  Krsbn  

Klb.  Stendal— Arnoburg  

Salswedeler  Klb  

Klbn.  im  Mansfelder  Borgrorier  .... 

Alsener  Krsbn  

Klb.  des  Kreises  Apenrade  

Klb.  Flensburg— Kappeln  

Klb.  Flensburg— Satrup— Kundhof  .  .  . 
Klb.  Rendsburg  -Hohen westedt .  .  .  . 

Stciuhuder  Meerb  

Klb.  Hoya— Syke— Asendorf  

Kchdinger  Krsbn  

Bremisch-Hannoversche  Klb  

Krsb.  Wittmund— Aurich— Leer  

Klb.  Emden— Außenhafen  

Klb.  Emden— l'ewmm  

Mindener  Krsbn. : 

l.  Minden— Uchte   

?.  Minden-Eickhorst  

Herforder  Klbn  

Bielefelder  Schmalspurbn  

Plettenberger  Strb  

Hohenlimburger  Klb  

Ruhr—  LippoKlbn.(einachLWerl— Hamm) 

Klb.  VÖrde-Haspe   

Biebertalb  


'I  VergL  Frage  32a  der  Jahresstatistik.  - 

Vom  l.  t.  bis  31.  (*.  19CH  —  *)  Vom  2.  i.  bis  31. 


7  125 
5  575 
3  959 

8  160 
8  726 

2  152  ; 

1  207  1 
8  410  : 

8  146 

3  820 
16  740  | 
46  846 

24  686  1 
1749  ! 
8  222 

25  095  i 

82  680  1 

5  571  I 

i 



6  782 
10  826 

6  564 

7  180 
5  868 

27  120 
440 

2  627  , 

b  097  ; 

8  876 
2  407 

2.  £ 


20,52 
20,60 
8,80 
14,80 
26,90 
8,45 
9,41 
12,10 

4,50 
7,00 
83,20 
17,69 
16,90 
2,94 
8,12 
5,43 

42,00 
12,60 

6,80 
11,78 
5,74 
6,50 
8,20 
56,60 
1,40 

5,60 
18,26 
14,68 
19,78 


6  378 
6  252 
2  977 
8  175 
8  586 
2  300 

1  226 
6  870 

2  918 
8  810 

86  982 
22  97« 

1  874 

2  468 
26  098 

78  022 


7  424 

8  783 
5  885 
4  571 

15  816 
684 


2  420 
4  264  , 
4  277 
I      8  188 

eite  1,000 


•_>r,.52 
20,50 
8,80 
14,80 
26,90 
8,45 
8,88 
12,10 

4,50 

7,00 

17,89 
15,90 
2,94 
8,12 
5,48 

42,00 


6,80 

5,74 
6,50 
8,20 
89,70 
1,40 

6,60 
18,26 
14,68 
19,78 


5  662 

1 

6  816 

*»  12  154 

14  711 

100,00 

11  181 

100,00 

*>156  628 

21  246 

117,00 

12  835 

78,00 

*»281  278 

2  628 

35,00 

2  442 

85,00 

18  068 

12  712 

67,00 

8  898 

67,00 

49  025 

8  870 

18,00 

8  606 

18,00 

19  120 

81  218 

81,85 

26  254 

81^5 

'»237  760 

15  169 

48,90 

14  209 

48,90 

8»  708 

18  504 

85,80 

14  764 

85,80 

70  069 

95  000 

51,00 

24  874 

51.00 

187  672 

11  588 

44,00 

<    10  948 

44,00 

61  081 

8  480 

30,70 

,      7  907 

30,70 

48  919 

17  643 

51,42 

1    16  887 

61,42 

"»  86  419 

13  789 

30,5» 

U795 

86.59 

69  058 

18  409 

51,80 

15  868 

50,50 

80  604 

16  340 

26,70 

16  340 

26,70 

'»114  291 

21  500 

67,47 

19  475 

67,47 

107  155 

4  782 

3,74 

5  241 

8,74 

21  969 

8  751 

12,40 

_ 

4  010 

12,40 

_ 

20  672 

17  4-11 

41,00 

15  614 

89,00 

88  829 

10  878 

27,00 

,    10  770 

27,00 

64  602 

11  222 

11,97 

8  429 

7,88 

*)74  618 

«761 

6,79 

6  816 

0,70 

'» 62  696 

3«  895 

83,46 

38  777 

60,86 

165  098 

4  848 

10,00 

4  086 

10,00 

21054 

8  671 

9,71 

8  450 

»,71 

'»  68  221 

1 00,00 
109,92 
88,00 
67,00 
18,00 


8,00        17  € 


1 0  H8J- 
127  648 
189  662 

11  726 
42  066 
17  608 


31.S5 
48,90 
86,80 
51,00 
44,00 
30,70 
61 ,42 
SM» 
51,80 
26,70 
67,47 
8,74 
12,40 


211  864 
79  487 

78  007 
182  080 
57  181 
40  071 
36  116 
66  666 
73  538 
99  »SS 
Ii»  270 
21  511 
19  »79 


100.00 

7(S00 
35,00 
67,00 
18,00 

31,85 
48,90 
86^0 
51,00 
44,00 
30,70 
6142 
86.59 
50.50 
26,70 
67,47 
8,74 
12,40 


1       -  - 


41,00 

74  849 

87,00 

27,00 

68  018 

87.00 

11,97 

61  867 

6,79 

01  514 

6,7» 

63,45 

1  182  010 

60,35 

10,00 

1     25  827 

»rOO 

9,71 

64  926 

»,n 

')  Vergt. 

a  im  - 


Frage  5 

•)  Vom 


der 


Jahresstatistik.  - 

bis  81.  a  1904. 


•)  Vom  1.  10.  1908  bis  81.  a  t**  - 

Digitized  by  Google 
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Statistik  der  nebenbahnÄhnliehen  Kleinbahnen. 


707 


Benennung  und  Sit» 
der 

Verwaltung 


Monat  At 

igust  1904 

'  Gleicher  Monat  de* 
Vorjahrs 

Tom  1.  April  1904  bis 
Knde  des  Berichts- 
monata 

In  der  g-leioben  Zelt 
des  Vorjahrs 

')  Betrieb»- 
ein- 
nahmen 

M 

*)  Betriebs- 
lUnge 

im  Momtls- 
durch- 
»chnitt 

km 

Uetriebs- 

ein- 
nahmen 

1 

M 

')  Betriebt- 

lange 
im  Monats* 

durch- 
schnitt 

km 

1  \  s?s  ^  ^   1    1  _ 

■iKutrltdis- 
ein* 
nahmen 

M 

')  Üurch- 

Hetriebs- 
IftUifO 

in  der 
seit 
km 

i  «  S*>     *     •  a 

M  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 

-}Durch- 

crbnlttl 

Ht- II  II  1  bkl* 

Hotriebt- 

Ii--. 

lange 
in  der 
ücricnta- 

km 

•-'  a 

4 

5 

8 

7 

8 

9 

19  550 

77,00 

18  3O0 

73,40 

■*)  148  150 

77  00 

1  Ofl  HOO 

IUI  ow 

72,90 

4  314 

2:1,50 

3  071 

28,50 

*)  20  488 

23.50 

HS  4H\ 

so  "<i 

■in  r>o 

7  671 

0,08 

7  352 

6,68 

35  021 

0,0-» 

33  878 

13  000 

14,40 

10  78» 

14,40 

'» 02  565 

14,40 

57  886 

14,40 

80  S30 

23,10 

29  648 

23,10 

136  571 

28,10 

127  026 

28.10 

11  094 

18,21 

»697 

13,21 

*>  78  690 

18,21 

68  179 

13,21 

4  660 

88,40 

8  259 

38-40 

39  983 

88,40 

1     36  122 

33,40 

25  389 

13^*4 

24  562 

18,84 

')  ±U  f>Ti 

1  ft  AA 
1 0,9^ 

17  020 

57,r.o 

13  633 

57,60 

')  117  036 

57,60 

1  106  679 

57,60 

8  540 

18,50 

0  471 

18,60 

*>  47  Ol« 

18,60 

42  792 

18,60 

52  620 

56,80 

42  »31 

56,30 

*>  852  640 

66,80 

307  618 

56,80 

15  460 

20,60 

11  *44 

20,60 

*>  116  260 

20,60 

87  465 

20,60 

14  720 

38,10 

13  791 

88,10 

')  109  914 

88,10 

99  187 

88,10 

1(1  501 

11,30 

1 0  87  J 

11,30 

'  96  87  -J 

11,80 

96  994 

11,80 

3  61« 

8,71 

1 

3  902 

3,71 

'» 19  742 

3,71 

22  361 

8,71 

0  293 

4,50 

10  0S5 

4,50 

18  610 

30,75 

20  378 

30,75 

90  805 

30,76 

9-2  928 

80,75 

16  923 

1H,()0 

19  980 

18,00 

97  766 

18,00 

91  828 

18,00 

21  492 

17,40 

22  62» 

17,40 

104  581 

17,40 

98  628 

17,40 

5  027 

11,36 

4  409 

6,26 

')  16  462 

4,66 

12  829 

3,01 

Susan  ische  Kib  

Klb.  Selters—  Hachenburg  .... 
Krtk  Seowied— Oberbieber   .  . 
Klba.  Wermelskirchen— Burg  und 
♦cheid-Remscheider  Talsperre  .  .  . 

(Tarenbach-Remscheid  \ 

Banner  Bert*  i 

Berirttche  Klbn..  Strecke  Velbert-IIeili- 


Oelderner  Krsb.  

Strb.  Elberfeld— Cronenberg— Remscheid 

Eukirehencr  Klbn  

Hb.  Engelskirchen— Marienheide    .  .  . 

Bergheimer  Klbn  

Klb.  Mödrath-LibUr-BrOhl  

(wQenkirrbener  Krshn  

Klb.  Aachen-Herzogenrath 
1.  Personen  bef  

1  I 


Äußer-preußische  Bahnen. 

juabeim — Feudenheimer  Dampfstrb. 

^ir  -,-jher  Lokalbn  

MllLheün— Badenweiler  Kisenb.    .  .  . 

Vaiater  Vorortbn  

Darsittadter  Dampf-Strbn.  (Vorortbn.) 
■uf  Wangeroogc  


*.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als 

PmiBifche  Hahnen. 
Spurweite  0,75  m. 

kastenbtirg— Senshurger  Klb  

Yehlau-FricdUnder  Krsb  

Kfaigsberger  Klb  

Pillkaller  Klbn  

(aitertranrer  Klb.: 

1.  Bahorerw.  Neukirch  

~-  Bahnverw.  Insterburg  , 

Keuteicb-Lieuauer  Klbn  

Ve-tprenfiiche  Klbnen  

*»rieowerder  Klb  

Ottpricniuer  Krsb.  Kyritx-Hoppenrade 

'-  Pw^e^^Hoppenrade  

2.  Ti«ecke-<ilöwen   

Klb.  Rathenow— Paulincnaue  

Hterbo-r-Luckenwalder  Klbn  

«fc  Buckow  

i'wuiger  Klb  

l^aminer  Klbn  

*"»h.  Schlawe—  l'ollnow-8-rdow'  . 

»>>>■  Köslin-NatzUff  

S">bKnb.<Stolp-SchmoUin-Dars*röse) 

(•reihwild— Jaxmener  Klb.  

Orei/.wald-Wolgaster 

Klb. 


2-  Benren- Altenkirchcn  .  .  . 

Opalenitxa'er  Klb  

Traehenberir— Militscber  Krsb. 
Breslau -Trebnitz— Prausn  iUer 

ßoseaberger  Krsb  

Gommern- Pretxiener  Eisenb. 
Altmarkische  Klb. 
Oöttinger  Klb.  .  . 


Klb. 


•    «    ■  • 


1,435  m  nnd  1  m,  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 
in  einem  Netze. 


i 


10  872 

92,90 

8  815 

88,25 

*)  89  724 

92,90 

8  614 

5  652 

34  328 

16  262 

10  72t 

67  111 

10  016 

9  691 

*>  20  559 

6  560 

31,03 

6  742 

81,08 

'»  12  974 

81,08 

28  844 

170,71 

21  927 

176,71 

*»  49  905 

176,71 

6019 

06,87 

5  087 

«6,87 

')  41  804 

66,87 

5  037 

36,92 

6  697 

86,92 

*'  85  508 

86,92 

7  454 

74,93 

10  862 

74,93 

'»  15  962 

74,98 

6  690 

41.75 

5  975 

41,76 

80  377 

41,75 

2  120 

16,09 

2  103 

16,09 

11  749 

16,09 

l  748 

15,18 

1  528 

15,18 

8  987 

15,18 

0  074 

51,60 

8  705 

51,60 

42  851 

61,60 

10916 

80,30 

9  958 

80,80 

*>75  489 

80,80 

4  004 

6,00 

4  258 

5,00 

19  196 

6,00 

22  328 

118.00 

10  645 

118,00 

100  187 

118,00 

11  023 

63,O0 

0  2!5<1 

68,00 

*il64  564 

68,00 

9  7H3 

56,82 

5  101 

56,82 

44  108 

50,82 

7  290 

82,20 

8414 

32,20 

*>  68  299 

32,20 

11  468 

«2,00 

9  241 

62,00 

58  876 

62,00 

9  180 

44,00 

5  831 

44.00 

86  139 

44,00 

8  439 

53,00 

7  353 

53,00 

87  694 

58,00 

33  115 

60,00 

20  853 

60,00 

10S  886 

60,00 

3  801 

38,00 

3  937 

88,00 

19  M87 

88,00 

7  616 

52,21) 

9  512 

42,68 

13  923 

40,80 

(1  5SO 

68.46 

7  509 

68,46 

')  03  670 

68,46 

1 8  530 

37,15 

1*  469 

87,15 

'»100  923 

87,16 

7  690 

22,31 

4  855 

22,34 

33  438 

22,34 

6  064 

t  G,f><) 

4  62Ö 

46,50 

3)  49  235 

46,50 

6  961 

18,50 

6  7?*0 

18,50 

88  203 

18,50 

67  200 

88,26 

26  672 

66  161 

19  804 

12  811 

81,08 

44  629 

170,71 

56  682 

66,87 

42  748 

86,92 

20  622 

74,98 

28  822 

41,76 

11404 

16,09 

8  796 

15,18 

42  171 

51,60 

78  012 

80,80 

19  180 

5,00 

82  118 

118,00 

180  927 

68,00 

81028 

56,82 

51  698 

82,20 

49  8U3 

«2,00 

28  571 

14,00 

34  662 

58,00 

94  293 
19  076 
17  465 
4  St  712 
104  786 
24  620 

41  172 
87  936 


'•  Vgl.  Kraxe  32a  der  Jahresstatistik.  -  •)  Vgl.  Frnge  5  der  Juhresstatistik.  -  •)  Vom  I.  1.  bis  31.  8.  1**4. 
1.  -  bii  31.  K  [W.  -  »>  Tom  1.  3-  bis  31.  8.  1404.   -  «>  Vom  1   K>.  l'XÜ  bis  81.  8.  1904. 


yui 


60,00 
88,00 
42,68 
68,46 
87,15 
22,84 

46,50 
18,50 

O  Vom 

zed  by  Google 
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Zeitschrift 
für  Kleinbahn«: 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


1 


Monat  August  1<*M 


"J  Betriebs- 
)  Betriebs-  ung0 

ein-      Im  Monats 
durch- 
schnitt 


km 
3 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 


l*)  Betriebs- 
')  Betrieb,»- 1  ,Än(fe 

,im  Moiuit* 
durch- 


ein- 
iiahiiH-ii 


srhmtt 


Vom  1.  April  1904  bis  I 
Eude  des  Berichu- 
ntooaU 


)  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 
6 


')  Durch- 

scbnittl. 

Betriebs- 
l&ntre 
in  der 

Berichts- 
zeit 

km 

7 


In  der  «deichen  Tax 
des  Vorjahr» 

r>  Dorrt- 

ein-  Unr- 
in  Jrr 


M 


Krsb.  Osterode  a.  H.-Kreienseu  ... 

ßleckeder  Krsb  

HUminlinger  Krsb  

Klb.  Steinhelle-Medebaeli  

Tnueb.  Wernshausen— [ienre»-Vo*tei 

Kreuznacher  Klbn.  

Rheinbrohl-Muhlbergb.  m.  Abzweig,  naeb 

Hönningen  

Spurwelte  0.75  n  u.  I.SO  in. 

Klb.  Philippsheim— Binsfeld  

Spurweite  O.BO  ui. 
Mecklenburr-I'omniersche  SchmnUpurb. 

Ank Um— Laasaner  Klb  

Wreschener  Klb  

Jarotschiner  Krsbn  

Bronibcrger  Krsbn   . 

Klb.  Zniu  

Wlrsitzer  Krsbu.:  I.  alte  Strecken  .  .  . 

2.  neue  Strecken    .  . 
Schmalspur!).  Bachwitz-Liiidonwald  .  . 

Klb.  des  Kreises  Witkowo  

Wallückeb  

Spurweite  0.785  m. 
ische  " 


Dauipfstrliru 

1.  KU».  Gleiwitt-Ralibor  .  .  , 

2.  Elektrische  Strecken  .  .  . 
Oberschlesische  Klb.  Kattowitz 

Spurweite  0.8«  m. 
Klb.  Lllgerdorf-Itzehoe  .... 

Spurweite  O.UO  m. 


— 

- 

— 

_ 

— 

— 

4  026 

39,00 

5  071 

47,25 

29  112 

39,00 

23  48« 

47,2i 

4  17a 

■37,90 

5  910 

27,90 

26  498 

27,90 

27  »104 

12  027 

8(i,0O 

11  »58 

86,00 

49  902 

36,00 

42  SS* 

■  1 

i  u/ir. 

U  UK 
V'  >> 

1  ODO 

ly  11' 

*i  44=1 

~.  J  ■> 

IV  u<)U 

£     t  \j 

L   Ql  A 

£  i  , /O 

DU  l>t>9 

•*T  Tu 
*  4  ** ts 

2  785 

0,00 

3  71)7 

0,00 

'»  23  980 

6,00 

20  987 

fi.O" 

4  069 

9,9  t 

8  342 

9,94 

')  «js  101 

9,94 

21  955 

i«,L'4 

•26  8i>7 

145,14 

20  613 

145,14 

102  5H0 

145,14 

90  039 

145,11 

3  796 

30.00 

2  909 

30,00 

14  188 

80,00 

13  407 

30  '  " 

3  07  D 

S4.45 

8  «70 

34,45 

18  168 

34,45 

10  661 

34.4  •• 

17  527 

79,93 

IC  63H 

38,78 

88  882 

80,45  . 

79  09C 

M.s: 

5  449 

42,55 

4  182 

42,55 

22  120 

42,55 

17  149 

10  «00 

42,47 

9  379 

82,47 

48  453 

82,47 

44  834 

82.17 

1  058 

70,54 

US7 

76,54 

6  878 

76.54 

5  000 

7-:..M 

10  491 

42,46 

8  238 

43,08 

40  232 

42,51 

33  U«8 

43,.: 

2  145 

17,23 

4  442 

17,28 

*>  24  304 

17,28 

35  194 

17.S3 

M534 

47,50 

10  492 

47,50 

'»  69  316 

47,60 

■ 

58  987 

47,'Hi 

au  i4<; 

128,40 

120  427 

123,40 

'»926  988 

133,40 

706  aas 

123.4',' 

43  »Sil 

33,04 

44  187 

33,04 

'•384  428 

33,04 

303  67'j 

33,' n 

H  071 


ßorkumer  Ioselb  

Spurweite  0.80  m. 
Krnstb  

Spremberger  8tadtb.: 

Spurweite  1,435  m  

Sparweite  Im  

4te  1.485  ■  and  0.75  m. 

un-Odcr  

Klbn.  des  Kreises  Jeriehow  I  

Hoisterbacher  Talb  

Klb.  Krotoschin-Plesi-hen : 

Sparweite  1.435  m  

Spurweite  0.75  ni  

Spurweite  1,435  m  und  I  m. 

Schniiegeler  Krsbn  

8chroda'er  Kreisb.: 

Spurweite  1.485  m  

Sparweite  1.000  in  

LObbcu— Cottbuscr  Krsb  

Halle—  lletutedter  F.iscub  

Klb.  des  Kreises  Iludersleben   

Klb.  Rees— Empel  

Cöln— Frechenor  Klb  

Cöln-Bonner  Krsbn. : 

Sparweite  1,435  ni  .   

Spurwelte  1.000  m  

Spurweite  1,485  ni  u.  1.000  m  .  . 

Elnschiriiifr- 
Schwebeb.  Barmen-Klberfeld-Vohwinkel 

AnBerpri-iiUisclu'  Buhnen. 

Spurweite  0.75  m. 
Woldogker  Klb  

Dessau  -  -Radetrust—  C'ötbener  Klb.    .  .  . 

Klb.  Cloppenburg  

Klb.  Ocholt- Westerstede  


')  Vergl.  Frage  32a  der  JabressUtistik.  — 

1.  5.  bis  31.  h  i'nu. 


21,00 


ö  IUI 


21,00 


_ 


*»  64  934       21,00         59  712  21, 


5  480 

0,35 

5  007 

6,36 

*>  34  209 

0,35 

32  138 

4.3J 

1 

«2U9 
«  37(1 

4,70 
17,70 

5  772 

6  308 

4,70 
17,70 

28  090 

29  806 

4.70 
17,70 

27  354 

29  903 

4.7« 
17.70 

12  213 
21  107 
10O70 

43,00 
121,26 
11,14 

8  161! 
24  495 
U  t74 

43,00 
121,2« 
11,14 

27  422 
107  616 
')  82  126 

48,00 
121,20 
11,14 

18«r.w 
109  8SO 
09  377 

48.00 
119.86 
11.1t 

7  417 

5  007 

1 

4  587 
4  «04 

31  641 
28  710 

4,05 
35,50 

ai  asa 

22  035 

4.«5 
3.V* 

5  878 

43,42 

4  704 

46,00 

24  170 

48,13 

19  76» 

43.-T 

18  059 

85,10 

19  «08 

85,10 

13H  490 

85,10 

132  122 

S5.10 

55  302 

01,25 

56  976 

61,25 

2S9  999 

61,25 

248  293 

«1,25 

a«  SM 

132,90 

26  090 

97,50 

204  57 1 

132,90 

144 110 

97.50  « 

3  983 

5,80 

8  48H 

5,80 

*'  28  056 

5,80 

26  99» 

5,»0 

39  950 

14,60 

31  SSM 

14,00 

100  957 

14,00 

148  271 

14,60 

83  OUO 

"  1 
13,30 

1 

91  604 

18,80 

422  091 

13,30 

807  »7« 

7  051 

43,20 

8  534 

43,20 

*»  55167 

43,20 

50  408 

4S.il' 

3  470 

29,20 

2  784 

a9,20 

*»  18  994 

29,20 

18  435 

S9.S0 

2  032 

7,00 

2  553 

7,00 

20  882 

7,00 

19  939 

7,<.H) 

*t  Vcrul.  Fraire  5  der  .lahresstatistik.  -   *t  Vom  1.  1.  bis  31.  tt.  IVO». 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen 

1904.  November. 


*    Vorschläge  zur  Verbesserung  des  städtischen  Verkehrswesens  in  Paris. 


Die  Verkehrsmittel  der  Stfult  Paris  ge- 
nügen schon  lilngst  nicht  mehr  zur  Bewälti- 
gung des  Riesenverkehrs,  der  von  Jahr  zu 
Jahr  gröllere  Ansprüche  nn  sie  stellt.  Die 
Untergrundbahn  bedient  nur  einen  Teil  der 
Metropole,  und  die  Bevölkerung,  die.  wie 
in  den  meisten  Großstädten,  immer  mehr 
versucht,  in  den  Vororten  gesundere  und 
billigere  Wohnung  zu  finden,  braucht  eine 
schnelle  und  wohlfeile  Fahrgelegenheit  zu 
ihrer  Arbeitsstelle.  Sie  ist  mit  den  ver- 
alteten und  unzureichenden  Verkehrsmitteln 
der  rompagnie  generale  des  Omnibus 
wenig  zufrieden,  und  die  öffentliche  Mei- 
nung drängt  nach  einer  gründlichen  Re- 
organisation des  Verkehrswesens.  Gegen- 
wärtig haben  sich  die  städtischen  Körper- 
schatten der  Frage  angenommen,  unter  der 
Aufsicht  des  Ministeriums  der  öffentlichen 
Arbeiten  haben  sie  eingehende  Ermitt- 
lungen angestellt  und  Verbesserungsvor- 
sehläge  ausgearbeitet,  die  die  Grundlage 
für  die  Umgestaltung  bilden  sollen,  die  in 
den  nächsten  Jahren  wohl  zur  Durchfüh- 
rung gelangen  wird.  Die  Konzession  der 
<  ompagnie  generale  des  Omnibus,  die  jetzt, 
wo  eine  Reihe  kleinerer  Unternehmungen 
ihren  Betrieb  infolge  finanzieller  Schwierig- 
keiten eingestellt  hat.  den  oberirdischen 
Straßenverkehr  beherrscht,  läuft  im  Jahre 
1910  ab.  und  dann  wird  sich  eine  gute  Re- 
formgelegenheit  bieten. 

L.  Saint-Martin  hat  in  einem  Vortrage, 
der  jetzt  in  Broschürenform  erschienen  i>tl), 
die  wichtigsten  Reformvorsehlage  zusam- 
mengestellt, die  bei  den  Beratungen  »ler 
städtischen  Behörden  Billigung  gefunden 
Iiiben. 

Vor  allem  vermißt  man  bei  den  Pa- 
riser Verkehrsmitteln  einen  einheitlichen 
Plan.  Es  herrscht  eine  maßlose  Unord- 
nung, die  ihren  Grund  darin  hat.  daß  bis 
zum  Jahre  1900  eine  unbeschränkte  Zahl 
von  Konzessionen  an  klein«!  Unternehmun- 
gen erteilt  ist.  die  im  Laufe  der  Jahre  zum 
größten  Teil  von  der  (ompagnie  generale 
«ies  Omnibus  aufgekauft  worden  sind,  ohne 

'»  k^orgauiNilion  .l.s  Omnibus  •>!  Tramways  iU  ruri* 
r*ri*  l'fi. 


daß  diese  es  für  nötig  befunden  hätte,  die 
Fahrpläne  der  alten  Linien  abzuändern  und 
ihren  Betrieb  nach  einheitlichen  Gesichts- 
punkten zu  regeln.  Ein  weiterer  Mangel 
des  Fahrplans  besteht  darin,  daß  die  ein- 
zelnen Wagen  selten  direkte  Routen  fahren. 
Um  möglichst  alle  Gegenden  zu  berühren 
und  jedem  die  Möglichkeit  zu  geben,  fast 
vor  seiner  Haustür  Fahrgelegenheit  zu  lin- 
den, werden  große  Umwege  gemacht,  ja  bis- 
weilen Zickzackkurse  eingeschlagen.  Da- 
durch wird  die  Fahrstrecke  häufig  um  80 
bis  40%  verlängert. 

Mit  diesem  Übelstand  muß  gebrochen 
werden.  Es  wird  daran  festzuhalten  sein, 
daß  die  Wagen  in  möglichst  gerader 
Linie  den  großen  Verkehrsadern  folgen 
müssen.  Einzelne  Ouerlinien  müssen  dann 
als  Zubringer  dienen. 

Die  Fahrgeschwindigkeit    ist  ein 
weiterer  wesentlicher  Faktor,  der  in  Paris 
viel  zu  wünschen  übrig  läßt.    An  dieser 
Stelle  sei  eingeschaltet,  daß  die  ('ompagnie 
'  generale  des  Omnibus  ihren  Betrieb  sowohl 
:  mit  Omnibussen,  als  auch  mit  auf  Gleisen 
\  fahrenden    Straßenbahnen    betreibt.  Im 
.  Jahre   1902  wurden  von  ihr  im  ganzen 
45  370 088  Wagenkm  gefahren,  von  denen 
!  34  48S.VJ2  Wagenkm    auf    den  Omnibus- 
betrieb  und  208K21MJ  Wagenkm  auf  den 
Straßenbahnbetrieb  kommen.    Die  Straßen- 
bahnen werden  etwa  zu  l/:t  niit  Pferden 
und  zu  '-'/.,  mit  mechanischer  Zugkraft  be- 
fördert. 

Die  Verschiedenheit  der  Zugkraft  be- 
dingt zugleich  eine  große  Verschiedenheit 
in  der  Höchstgeschwindigkeit.  Die  Pferde- 
bahnen und  Omnibusse  überschreiten  nach 
Saint  . Martins  Angabe  nicht  10  bis  12  km  in 
der  Stunde,  während  die  Straßenbahnen 
mir  mechanischem  Betrieb  bis  auf  20  und 
2f>  km  kommen.  Es  gilt  also,  möglichst 
den  Pferdebeirieb  durch  mechanischen  Be- 
trieb zu  ersetzen.  Fast  noch  wichtiger  für 
den  Verkehr  als  die  Erhöhung  der  eigent- 
lichen Fahrgeschwindigkeit  ist  eine  tun- 
üchste  Einschränkung  der  Zeitverluste 
durch  Aufenthalte  auf  der  Fahrt.  Ge- 
rade diese  h. <beii   in  Paris  einen  unerträg- 
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8,162  km  j 
7.(585  km 


liehen  Umfang  angenommen.  Die  Omni- 
busse halten  nach  Bedarf  und  zwar  —  der 
Gewohnheit  des  Pariser  Publikums  ent- 
spreehend  —  sehr  häutig.  Er  empfiehlt 
also,  auch  für  die  Omnibusse  feste  Halte- 
stellen einzuführen. 

Außerdem  bestehen  an  wichtigen  Punk- 
ten Kontroll bureaus.  wo  die  Wagen  halten 
müssen  und  zeitraubende  Manipulationen, 
die  insbesondere  zur  Kontrolle  des  Um- 
steigeverkehrs dienen,  vorgenommen  wer- 
den. So  muß  der  Passagier,  dcrvonSaint- 
Augustin  nach  der  Rue  de  Meaux  fährt, 
auf  dieser  rd.  4  km  langen  Strecke  8  Kon- 
trollbureaus passieren  und  8  mal  den  mit 
ihnen  verbundenen  lästigen  Aufenthalt  über 
sieh  ergehen  lassen. 

Überdies  muß  auf  manchen  Strecken 
mit  Preßluftbetrich  die  Maschine  unterwegs 
neu  geladen  werden. 

Dies  alles  bewirkt,  daß  die  Pariser  Ver- 
kehrsmittel nur  langsam  von  der  Stelle 
kommen.  Die  mittlere  Reisegeschwindig- 
keit betrügt: 

1.  Für  die  Omnibusse: 

a)  zweispännige  (30  Plätze) 
in  der  Stunde. 

b)  dreispäunige  (4Ü  Plätze; 
in  der  Stunde. 

2.  Für  die  Straßenbahnen: 

a)  mit  Pferdehetrieb  H,718  km  in  der 
Stunde, 

b)  mit  mechanischem  Betrieb  10.218  km 
in  der  Stunde. 

Diese  Zusammenstellung  ergibt,  daß  die 
mit  mechanischer  Zugkraft  betriebenen 
Straßenbahnen  die  beste  Fahrleistung  auf- 
weisen. Es  darf  und  kann  nicht  mehr 
lange  dauern,  bis  die  Pferdebahnen  ganz 
zum  elektrischen  Betrieb  übergeführt  wer- 
den, es  begegnet  aber,  wie  unten  näher  aus- 
zuführen ist,  die  Einführung  des  allein  wirt- 
schaftlichen Oberleitungssystems  großen 
Schwierigkeiten 

Von  den  Omnibussen,  die  wegen  ihrer 
Beweglichkeit  vorläufig  nicht  zu  entbehren 
sein  werden,  sind,  wie  die  Zahlen  zeigen, 
die  kleineren,  leichteren,  zweispännigen 
vorzuziehen. 

Will  man  die  lästigen  Aufenthalte  auf 
den  Kontrollbureaus  vermeiden,  so  wird  auf 
den  Umsteigeverkehr  entweder  ganz  zu 
verzichten  sein,  oder  es  muß  das  bisher 
vorherrschende  Zahlkastensystem.  da>  auch 
sonst  zu  Klagen  Anlaß  gibt,  durch  das 
Fahrscheiiisystem  ersetzt  werden. 

Ein  Gegenstand  berechtigter  Beschwer- 
den der  Pariser  j-,t  die  schwache  Zug- 


folge. Die  Omnibusgesellschaft  zahlt  au 
die  Stadt  eine  Abgabe,  die  nach  der  Zahl 
der  gefahreneu  Wagen  bemessen  wird.  Es 
ist  daher  erklärlich,  daß  sie  es  vorzieht, 
seltener  große  Wagen  zu  fahren,  und  wenig 
geneigt  ist,  in  Zeiten  starken  Verkehrs 
Extrawagen  einzuschieben. 

Der  Pariser  steht  sich  schlecht  dabei. 
Wenn  er  einen  Wagen  braucht,  muß  er 
ineist  lange  warten  und  läuft  auf  den  meisten 
Strecken  Gefahr,  daß  der  ersehnte  Wagen 
voll  besetzt  ist  und  ihn  —  die  Pariser  Poli- 
zei ist  darin  sehr  streng  —  nicht  mehr  auf 
nimmt 

Auch  die  Oesellschaft  macht  dabei 
schlechte  Geschäfte.  Saint-Martin  sucht  an 
der  Hand  der  Ergebnisse  der  Straßenbahnen 
von  Ee  HA  vre  und  Nancy  nachzuweisen,  daß 
es  für  eine  Verkehrsunternehmung  in  Paris 
vorteilhafter  wäre,  eine  dichtere  Zugfolge 
einzuführen,  selbst  wenn  dann  jeder  ein 
zelne  Wagen  nicht  voll  ausgenutzt  würde. 
Das  Publikum  wird  durch  die  häutige  Fahr- 
gelegenheit zum  Fahren  angereizt,  und  es 
geht  der  Bahn  nicht  die  große  Zahl  der- 
jenigen verloren,  die  entweder  wegen  Über 
füllung  zurückgewiesen  werden  oder  es 
gleich  von  vornherein  vorziehen,  zu  Fuß 
zu  gehen,  um  sich  nicht  der  Unbe»|uemlich 
keit  vergeblichen  Wartens  und  großem  Zeit- 
verlust auszusetzen 

Die  Tarife  der  Pariser  Omnibusse  und 
Straßenbahnen  sind  zu  hoch.  Gegenwärtig 
bezahlt  man  oben  auf  dem  Verdeck  der 
Omnibusse  1">  Cts..  im  Innern  30  Cts.;  die 
Zahlung  für  einen  inneren  Platz  gewährt 
zugleich  das  Unisteigerecht. 

Aus  der  nachstehenden  Zusammenstel- 
lung ergibt  sich,  daß  mehr  als  die  Hälfte  der 
Fahrgäste  die  Innenplätze  benutzt  haben, 
daß  aber  von  diesen  wiederum  nur  40 
von  dem  Umsteigerecht  Gebrauch  gemacht 
haben. 

Saint- Martin  befürwortet  die  Abschaffung 
des  Umsteigesystems  und  die  Einführung 
eines  Einheitstarifs  von  15  cts.  für  alle 
Plätze.  Diese  Reform  würde  eine  große 
Vereinfachung  bedeuten,  sie  würde  die 
Möglichkeil  gewähren,  die  im  Interesse 
der  Betriebssicherheit  wünschenswerte  Ab- 
schaffung der  Verdeekplätze  ohne  Schädi- 
gung der  ärmeren  Bevölkerung  durchzu- 
führen. Es  würde  für  die  Innenplätze  der 
Wagen  eine  Fahrpreisermäßigung  von  nO"/,, 
gewährt  werden,  ohne  daß  die  Fahrkosten 
für  diejenigen  Fahrgäste,  die  umzusteigen 
wünschen,  erhöht  würden  Jetzt  beträgt 
die  mittlere  Fahrgeldeinnalune  für  einen 
Fahrgast,  wie  die  Tabelle  zeigt.  0.1871  Fiv> 
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9o2 


Omnibusse 


Straßenbahnen 
mit 

Pferde-  inechan. 
botrieh  Betrieb 


Insgesamt 


Fahrgaste  l.  Klasse  (3o  Cts.)  B   73  *17  593 

die   vom   Umstcigcrccht  keinen  Gebrauch 

gemacht  haben  A   54  191  907 

die  vom  Umsteigerecht  Gebrauch  gemacht 

haben   19  025  6*0 

Fahrgaste  II.  Klasse   55  350  105 

Gesamtsumme  aller  Fahrgaste  C   129  I7:i 098 

Gesamteinnahmen  Frcs.  24  103  987 

Durchscliiüttseinnahme     von  einem 

Fahrgast                                                -  0,is7i 

Verhältnis  von    ^.     .    42.«  % 

Verhältnis  von    J!   57,j  °  .( 


•24  537  4  39      42  103  500      1 40  458  538 


1 8  1 43  8  48      8 1  888  4 1 7      103  609  1 72 


0  393  591  10  77OO89 

2IO77  980  4'i59D71o 

45  015  425  87  094  221 

7  911210  14  707  827 


0,17(1 
39r»  °/o 

53,:.  % 


0,löS4 

85.'.  •  o 
48% 


36  789  300 
122  024  800 
2624*3  344. 

40  843  024 

0,17»:. 
39,.'  % 

53,2  °  o 


Saint-Martin  rechnet  infolge  der  Reform 
(Fahrpreisermäßigung,  dichtere  Wagonfolge 
größere  Fahrgeschwindigkeit)  auf  einen 
Verkehiszuwnchs  von  mindestens  25% 
l'tn  dieselbe  Einnahme  wie  bisher  zu  er- 
zielen, müßte  dnher  für  jeden  Fahrgast  er- 
hoben werden: 


'  0.1871  .  100 
125 


0,MSKiS  Frcs. 


Mit  andern  Worten:  Die  Einnahme  von 
15  <  is.  für  jeden  Fahrgast  würde  keine 
Mindereinnahme  verursachen.1) 

Für  die  Straßenbahnen  der  Com- 
pagnie  generale  des  Omnil>us  gilt  im  all- 
gemeinen derselbe  Tarif,  wie  für  die  Om- 
nibusse (.tf)  Cts.  in  der  1.  Klasse  —  Innen- 
platze mit  Umsteigerecht  —  und  15  Cts. 
in  der  II.  Klasse  —  Verdeckplätze).  — 
Auf  einigen  Strecken  ist  aber  auch  schon 
mit  Erfolg  ein  Zonentarif  eingeführt 
worden,  der  in  der  Weise  eingerichtet  ist, 
daß  der  Fahrpreis  für  jede  Zone  10  Cts. 
in  der  II.  und  15  Cts.  in  der  I.  Klasse  be- 
tragt, wahrend  die  ganze  Strecke  für  15 
und  20  Cts.  zurückgelegt  werden  kann. 

Saint-Martin  empfiehlt  aber  die  allge 
meine  Einführung  eines  Einheitstarifs  von 
10  Cts.  in  der  II.  und  15  Cts.  in  der 
I  Klasse.  Er  berechnet,  daß  unter  Zu- 
grundelegung desselben  Zahlenverhält- 
nisses  von  Reisenden  I.  und  II.  Klusse  auf 


9  Hei  «Ik-scr  BcrechnunK  Ifißt  Snirit-.Murtiii  -  ebenso 
<»  ie  l'ri  der  folgenden  fltier  die  8t  rn I! e  u l. n h  n  t»rife  — 
»uCf  r  «cht.  djifi  die  Heforderunir  einer  um  15"  „  höheren 
Zahl  ton  Fahrgästen  nicht  itnerheldiehe  Mehrkosten  ver- 
urMtlien  muß.  <lie  l»ei  »einer  Jteehniini?  zahl>  iiti»ftCi»rt:  lie- 
rOfksit  htiirunit  findeu  mUCten ;  diew  MehrausirMhoii  werden 
umsow.  niirer  jui  vermeiden  sein.  nU  jetzt  >cl|on,  wie  er 
an  anderer  Stelle  ausfuhrt,  die  WnKen  in  der  Keirel  voll 
:  »i-d. 


einen  Reisenden  der  Durehsehnittsfahrpreis 
von  0,115  Frcs.  entfallen  würde.  Üas  würde 
eine  Mindereinnahme  von  33,2%  bedeuten, 
und  es  wiire  ein  Verkehrszuwachs  in  der- 
selben Höhe  notwendig,  um  den  Verlust 
auszugleichen.  Saint-Martin  ist  aber  fest 
überzeugt,  daß  dieser  Verkehrszuwachs 
;  mit  Leichtigkeit  erreicht  werden  wird,  wenn 
seine  Reformvorschläge  —  Ermäßigung 
1  der  Tarife,  Verbesserung  des  Betriebs  und 
tles  Fahrplans  —  zur  Durchführung  ge- 
langen; er  begrüudet  seine  Ansicht  mit 
den  Erfahrungen,  die  die  Straßenbahnen 
von  Ue  llftvre,  Orleans  und  Nancy  mit  der 
Herabsetzung  der  Tarife  und  der  Ein- 
führung des  elektrischen  Obcrleitungsbo- 
!  triebs  gemacht  haben.  Für  den  groß- 
städtischen Verkehr  von  l'aris  erwartet  er 
sogar  eine  weit  größere  Verkehrssteigerung 
(80  bis  100  %)  -  d«  einige  »uf  wenig 
günstigen,  der  Konkurrenz  der  Metropo- 
litain  Untergrundbahn  ausgesetzten  Strek- 
ken  Etoile— Villette,  Trocadero- Villette 
und  Trocadero-l'igalle  in  dem  einen  Jahr 
1902/1«  einen  Verkehrszuwachs  von  54% 
erreicht  haben. 

Mit  den  Reformen  des  Fahrplans  und 
der  Tarife  muß  aber  eine  umfassende  Re- 
form des  Oberbaus,  der  Betriebs- 
mittel und  der  Zugkraft  Hand  in  Hand 
gehen.  In  dieser  Hinsicht  hat  die  Verkehrs- 
kommission der  Stadt  Paris  besonders  um- 
fangreiche Untersuchungen  angestellt,  die 
Saint-Martin  in  ausführlicher  Weise  zur 
Darstellung  bringt.  Es  wird  genügen,  hier 
nur  die  Hauptergebnisse  dieser  Unter- 
suchungen wiederzugeben. 

Der  jetzig«»  sogenannte  Mars'tllon-Ober- 
bau.  der  zu  Zeiten  des  Pferdebeiriebs 
durchaus    am    Platze   war.    hat  sich  der 
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stärkeren  Inanspruchnahme  durch  die 
elektrischen  Wagen  nicht  gewachsen  ge- 
zeigt. Die  Marsillon-Schienen  müssen  zu 
häufig  ersetzt  oder  ausgebessert  werden, 
und  es  ist  durchaus  notwendig,  diese 
Unterhaltungskosten  herabzumindern. 

Als  Ersatz  empfiehlt  er  den  allbe- 
kannten Phönix-Typus  mit  Schienen  von 
50  kg  Gewicht  für  das  laufende  Meter. 

Die  Betriebsmittel  der  Pariser  Ver- 
kehrsanstalten sind  durchweg  zu  schwer 


gebaut.  Daß  die  Omnibusse  zum  Teil 
dreispännig  (10  Plätze)  gefahren  werden 
müssen  und  dann  wegen  ihrer  geringen 
Beweglichkeit  durchschnittlich  nur  7'/2  km 
in  der  Stunde  zurücklegen,  ist  schon  oben 
mitgeteilt  worden.  Es  wird  auf  d«*n 
kleineren,  beweglichen  VVagentyp  (30 
Plätze)  zurückgekommen  werden  müssen. 
Vor  allem  zeichnen  sich  aber  die  Straßen- 
bahnwagen durch  unverhältnismäßig  hohes 
Eigengewicht  aus. 


Gewicht  (abgerundet) 


Verhältnis 


Bezeichnung  des  Wagentypus 

des  leeren 
Wagens 

kg 

der  befiir- 
derten  Per- 
sonen (50) 

k. 

eines  voll- 
besetzten 
Wagens 

des  toten 
Gewichts 
zur  be- 
förderten 
Last 

|  Wagen  mit  Akkiunulatorenbetriel» 

14000 

3500 

17  500 

4:1 

Paris      Wagen  mit  PrcUlnftbelrieb  .... 

12  *2t>n 

3500 

15  700 

3,6:  1 

1  Dampfwagen,  System  Purrey     .   .  . 

9  240 

3 500 

12  740 

2,6  :  1 

L    H"         ^    Wagen  mit  elektrischem  Ober- 

6  500 

3  500 

10000 

Aus  obiger  Zusammenstellung  ergibt 
sich,  daß  die  Pariser  Wagen  im  Vergleich 
zu  den  sonst  üblichen  Oberleitungswagen 
eine  viel  zu  große  tote  Last  schleppen 
müssen,  die  naturgemäß  die  Betriebsaus- 
gaben wesentlich  erhöht.  Eine  kleine 
Besserung  würde  schon  die  Abschaffung 
des  Verdecks  bedeuten,  die  Samt-Martin 
empfiehlt.  Das  einzige  wirklich  radikale 
Mittel,  um  die  Betriebsmittel  zu  verein- 
fachen und  leichter  zu  gestalten,  ist  der 
Übergang  zum  Oberleitungsbetrieb,  den 
Saint-Martin  für  den  Kernpunkt  der  ganzen 
Pariser  Verkehrsreform  liäli.  Es  wird 
unten  näher  darauf  einzugehen  sein.  Als 
sonstige  Verbesserungen  der  Straßenbahn- 
wagen empfiehlt  Saint  -  Martin  die  Ein- 
führung symmetrisch  gebauter  Wagen,  die 
an  den  Endpunkten  der  Linie  nicht  ge- 
wendet zu  werden  brauchen,  die  Einrich- 
tung von  zwei  getrennten  Eingängen,  von 
denen  der  eine  ausschließlich  zum  Ein- 
steigen und  der  andere  zum  Aussteigen 
benutzt  werden  soll,  und  den  Bau  mög- 
lichst großer  Plattformen,  die  zu  Zeiten 
starken  Verkehrs  viele  Fahrgäste  auf- 
nehmen können. 

Die  wichtigste  Frage  bei  der  Reform 
der  Pariser  Straßenbahnen  ist  die  Wahl 
der  Zugkraft.  Gegenwärtig  sind  die  ver- 
schiedenartigsten  Systeme    im  Gebrauch. 


Abgesehen  von  den  Pferdebahnen,  die,  wie 
oben  gezeigt,  etwa  »/.,  der  Straßenbahn- 
Wagenkilometer  fahren,  betreibt  die  Com- 
pagnie  generale  des  Omnibus  8  Linien  mit 
Dampf  (System  Kowan,  Serpollet  und 
Purrey),  10  Linien  mit  Preßluft  (System 
Mekarsky)  und  3  Linien  mit  Akkumu- 
latoren. Daneben  finden  sich  bei  einzelnen 
kleineren  Straßenbahnunternehinungcn  in 
Paris  und  Umgebung  Bahnen  mit  unter- 
irdischer Stromzuleitung,  mit  Oberflächen- 
kontaktsystem  und  endlich  Bahnen  mit 
Oberleitung. 

Saint-Martin  geht  davon  aus,  daß  die 
Überlegenheit  des  elektrischen  Betriebs  — 
vor  allem  infolge  der  durch  ihn  gebotenen 
Möglichkeit,  schneller  anzuhalten  und  an 
zufahren  durch  die  Erfahrung  >o  un 
zweifelhaft  nachgewiesen  sei,  daß  es  sich 
nur  fragen  könne,  welchem  der  elektri- 
schen Systeme  man  den  Vorzug  geben 
müsse.  Von  vornherein  müsse  man  den 
Akkumulatorenbetrieb  ausscheiden,  der 
sich  überall  als  kostspielig  und  unprak- 
tisch erwiesen  habe.  Er  bedingt  ein 
großes  Eigengewicht  der  Wagen,  umständ- 
liche Wartung  unterwegs  und  vor  allem 
auf  den  Endstationen  und  belästigt  die 
Reisenden  durch  den  üblen  Geruch  der 
Säure.    Außerdem  ist  er  kostspielig. 

Als  viel  zu  teuer  weist  Saint-Martin 
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tcraer  den  Betrieb  durch  unterirdische 
Zuleitung  zurück.  Die  Anlage  dieses  Ober- 
baus hat  in  Paris  auf  einigen  Strecken,  auf 
denen  er  zur  Ausführunggelangt  ist,  zwischen 
450000  und  600000  Frcs.  für  ein  Kilometer1) 
gekostet.  Die  Anlage  einer  gleichen  Ober- 
bnustrecke  für  Oberleitungsbetrieb  würde 
sich  auf  80000  bis  150  00Ü  Frcs.  stellen. 
Diese  Mehrausgabe  würde  bei  Einführung 
auf  den  sämtlichen  Straßenbahnlinien  der 
Ompagnie  generale  des  Omnibus  einem 
jährlichen  Mehraufwand  von  29069  Frcs. 
für  das  Kilometer  Betriebsiiiinge  und  von 
0.2«  Frcs.  für  das  Wagenkilometer  gleich- 
kommen. An  eine  Einführung  dieses 
Systems  ist  hiernach  nicht  zu  denken. 

B«-9ser  und  etwas  billiger  ist  das  so- 
genannte Oberflächenkontaktsystem. 
Bekanntlich  besteht  es  darin,  daß  an  der 
Erdoberflüche  Kontaktknüpfe  in  gewisser 
Entfernung  voneinander  eingelassen  sind, 
die  für  gewöhnlieh  stromlos  sind,  aber, 
wenn  der  Wagen  sich  über  sie  bewegt, 
durch  Einwirkung  starker  am  Boden  des 
Fahrzeuges  angebrachter  Elcktromagnete 
mit  der  Speiseleitung  verbunden  werden 
und  dann  den  Wagenmotoren  den  Strom 
übertragen. 

Dieses  System  ist  mit  verschiedenen 
Modalitäten  (Oaret-Vuillemier,  Diatto,  Vedo- 
velli,  Dolter)  in  Paris  versuchsweise  ange- 
wandt worden.  Von  den  genannten  bis- 
herigen Oberflüchcnkontaktsystemen  hat 
sich  aber  noch  keines  als  völlig  ein- 
wandsfrei  erwiesen,  da  Witterungseinflüsse 
(Schnee,  Regenfälle  usw.)  leicht  den  Be- 
trieb stören,  Kurzschlüsse  hiiutig  und  Ge- 
fahren für  den  Straßenverkehr  nicht  aus- 
geschlossen sind.  Außerdem  ist  die  An- 
lage etwa  um  80  000  bis  100000  Frcs.  für 
das  Kilometer  teurer  als  die  Ober- 
leitungsanlage, die  allein  allen  berech- 
tigten Ansprüchen  genügt. 

Nicht  ohne  Grund  ist  sie  fast  überall, 
auch  da,  wo  zuerst  andere  Systeme  ver- 
sucht worden  waren,  zur  Einführung  ge- 
langt. Nur  in  Paris  sträuben  sich  das 
Publikum  und  die  maßgebenden  Behörden 
gegen  die  Oberleitung,  weil  man  befürchtet, 
daß  die  Schönheit  der  Straßen  darunter 
leiden  könnte.  Diese  rein  ästhetischen 
Gründe  werden  den  praktischen  Verkehrs- 
bedürfnissen früher  oder  später  weichen 
müssen  —  jedenfalls  in  denjenigen  Teilen 
von  Paris,  wo  schöne  Baulichkeiten  und 
Anlagen,  auf  die  Rücksicht  zu  nehmen 
wäre,  nicht  vorhanden  sind.   Das  Pariser 

'»  Mit 


Publikum  ist  über  die  Vorteile,  die  das 
Trolleysystem  für  das  Verkehrswesen 
bietet,  nicht  genügend  unterrichtet ,  es 
kennt  nicht  die  gefälligen  und  manchmal 
wirklich  kunstvollen  Formen,  die  moderner 
Gewerbefleiß  in  den  letzten  Jahren  den 
Tragmasten  zu  geben  verstanden  hat,  und 
beurteilt  diese  Frage  nach  den  provisori- 
schen Anlagen,  die  in  einigen  Straßen  von 
Paris  errichtet  worden  sind  und  einen 
Sturm  der  Entrüstung  hervorgerufen  haben. 

Und  selbst  wenn  die  Oberleitung 
Schönheitsmängel  hat,  so  stehen  doch 
diesen  gegenüber  so  gewichtige  Vorteile, 
daß  sie  ohne  Zweifel  über  die  Bedenken 
siegen  muß.  Sie  ist  einfach  und  billig  in 
der  Anlage  und  im  Betrieb,  versagt  selten 
und  ist  unendlich  viel  ungefährlicher,  als 
alle  andern  elektrischen  Systeme. 

An  einer  ganzen  Reihe  von  Beispielen, 
die  Saint  -  Martin  den  Geschäftsberichten 
anderer  Straßenbahngesellschaften  entlehnt 
hat,  weist  er  nach,  daß  die  Betriebsaus- 
gaben im  engeren  Sinne  bei  der  Compagnie 
generale  des  Omnibus  um  etwa  30  Cts.  für 
i  das  Wagenkilometer  höher  sind,  als  bei 
i  den  Unternehmungen,  die  mit  Oberleitung 
arbeiten;  das  ergibt  eine  Mehrausgabe  von 
|  jährlich  6V4  Millionen  Francs,  eine  Summe, 
die  zur  Deckung  der  Obligationenschulden 
der  Gesellschaft  im  Jahre  1903  ausgereicht 
hätte,  während  sie  sich  gezwungen  gesehen 
hat,  ihren  Verpflichtungen  durch  Aufnahme 
neuer  Anleihen  nachzukommen. 

Das  Ergebnis  dieser  Untersuchungen 
ist.  daß  Saint  Martin  dringend  empfiehlt,  den 
i  elektrischen  Betrieb  einzuführen,  und  zwar 
überall  da,  wo  nicht  besondere  Gründe  vor- 
liegen, den  Oberleitungsbetrieb;  wo  aber 
besondere  ästhetische  Gesichtspunkte  es 
wünschenswert  erscheinen  lassen,  den  Be- 
trieb mittels  Kontaktknöpfen. 

Daneben  sollen  die  Omnibusse  für  den 
Nahverkehr  bestehen  bleiben. 

Das  ist  in  großen  Zügen  der  Inhalt  der 
Reformvorschläge  Saint-Martins. 

Man  kann  seinen  Wunsch,  die  öffent- 
lichen Verkehrsmittel  der  Stadt  Paris  den 
wachsenden  Bedürfnissen  eines  lebendigen 
Verkehrs  besser  anzupassen,  wohl  verstehen 
und  billigen.  Seine  Vorschläge  geben  in 
der  Hauptsache  auf  das  hinaus,  was  in  den 
meisten  Großstädten  Deutschlands  als  richtig 
erkannt  und  durchgeführt  worden  ist. 

Ob  aber  die  Durchführung  der  Reform 
sich  so  rasch  und  leicht  wird  verwirkliehen 
lassen,  wie  Saint-Martin  annimmt,  erscheint 
immerhin  zweifelhaft.  Da  sie  wesentlich 
von  finanziellen  Momenten  abhängig  ist,  so 
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wird  cs  von  maßgebendem  Einfluß  sein,  ob 
die  Pariser  Stadtverwaltung  sich  wird  ent- 
schließen können,  in  ihren  jetzigen  schwe- 
ren und  in  der  Art  ihrer  Berechnung  un 


zweckmäßigen  Besteuerungen  und  Auf  lagen 
der  Compagnie  generale  des  Omnibus  eine 
durchgreifende  Änderung  eintreten  zu 
lassen.  v.  Ii. 


Die  Darjeeliii^-IIimaluya-Kisi'nbnlin. ') 

(Mit  8  Alibildun*en.> 

Das  in  einer  Höhe  von  über  2000  m  Veränderung  des  Strombettes  hat  es  his- 
an  den  Hängen  des  Himalaya  gelegene  her  auch  verhindert,  den  Bahnhöfen  an 
Städtchen  Darjeeling  ist  einer  der  wichtig-  beiden  Ufern  eine  feste,  endgültig«-  Lag«- 
sien  Luftkurorte  für  die  in  den  heißen  zu  geben,  die  Gleise  müssen  vielmehr  den 
Ebenen  Vorderindiens  bestündig  vom  Wassern  weichen  uud  wieder  folgen,  ganz 
Fieber  bedrohten  Europäer.  Schon  im  wie  es  der  launischen  Flußgottheit  beliebt 
Jahre  183«»  wurde  seine  Bedeutung  als  —  kein  Wunder,  daß  die  beiden  wie  in 
Gesundheitsstation  erkannt,  und  das  Land  eine  Sandwüste  hingelegten  Bahnhöfe  den 
wurde  daher  von  den  Engländern  besetzt.  Eindruck  inachen,  als  ob  sie  zu  einer  Fehl 
Iin  Laufe  der  Jahre  ist  hier  in  prachtvoller  eisenhahn  gehören,  während  sonst  in  In- 
Umgebung eine  blühende  Ortschaft  ein-  dien  die  Stationen  mit  ihren  massiven  Ge- 
standen, die  nicht  nur  vielen  Europäern  bäudeu,  hohen  Bahnsteigen.  Fußgänger- 
Erholung  gewährt,  sondern  auch  den  Mittel-  brücken  usw.  recht  vorteilhaft  aussehen, 
punkt  hochentwickelter  Teepflanzungen  An  die  Wagen  werden  kleine  Holztreppen 
bildet.  herangestellt,  über  die  wir  in  den  Sand 

Wohl  jeder,  der  Caleutta  besucht,  macht  hinabsteigen,  während  ein  halbes  Dutzend 

einen  Abstecher  nach  Darjeeling:  die  Fahrt  Inder  über  das  wie  immer  in  Indien  sehr 

dauert  ja  nur  20  Stunden,  also  so  lange  wie  reichliche  Handgepäck  herfällt.    In  dem 

von  Berlin  nach  Luzern,  und  da  lohnt  es  düsteren  Glanz  von  Öldampflampen  geht 

sich  schon,  auf  einen  Tag  einen  Blick  auf  es  zu  dein  Schiff  hinab,    auf  dein  das 

das  Schneegebirge  und  in  das  wechselvolle  Abendessen  sofort  autgetragen  wird.  Die 

Leben  des  Völkergemischs  der  Grenzbe-  Fahrt   über   den    Fluß   nach   Sara  Ghat 

wohner  zu  tun.   Bis  zum  Jahre  187H  war  dauert  etwa  eine  halbe  Stunde,   da  die 

die  Reise  freilieh  eine  Strapaze  und  gerade-  beiden  Stationen  einander  nicht  unmittel 

zu  ein  Wagnis,  da  die  weite  glühende  und  bar  gegenüber  liegen  und  das  Schiff  wegen 

staubige  Ebene    in  Ochsenkarren  durch-  der    ewig    wechselnden    Untiefen  sehr 

«juert  werden  mußte,  was  4  bis  5  Tage  in  langsam  fahren  muß.    In  Sara  Ghat  steht 

Anspruch   nahm,    und  dann  begann  der  der  Zug  der  Schmalspurbahn  (*  =  1.00  tu) 

Kitt  in  die  Berg«*.   Jetzt  aber  legt  man  bereit,  und  die  lauge  Nachtfahrt  beginnt, 

den  ganzen  Weg  recht  heijuem  mit  dem  Auf  den  indischen  Bahnen  gibt  es,  obwohl 

Dampfroß  zurück,  ist  dabei  aber  allerdings  die  Europäer  wegen  der  Hitze  wenn  irgend 

auf  nur  einen  täglichen  Zug  angewiesen,  möglich  nachts  fahren,  keine  Schlafwagen. 

Um  4  Uhr  nachmittags  verläßt  der  Zug  Die  Wagen  I.  Klasse  und  auch  viele 
('alcutta  und  führt  uns  auf  der  breitspurigen  II.  Klasse1)  sind  aber  so  «•iiigerichtet,  «laß 
(*  =  1.»>76  m)  Lastern  Bengal  •  Staatsbahn  sich  in  jedem  der  geräumigen  Abteile  auf 
durch  die  weite  Ebene,  bis  wir  um  9  Uhr  den  Sitzen  und  durch  Herunterklappen 
in  dunkler  Naeht  bei  Damookdeah  an  den  zweier  oberen  Betten  vier  Lagerstätten 
Ufern  des  heiligen  Ganges  anlangen.  Der  herstellen  lassen.  Bettzeug  wird  aber  nicht 
Stnun  ist  hier  noch  nicht  überbrückt,  da  geliefert,  vielmehr  führt  jeder  Keiscude 
er  sein  Bett,  das  aus  einem  ganz  fein  seine  eigenen  Schlafsäcke  mit  sich.  Der 
körnig«'n  Sand  besteht,  fortwähivnd  ändert  persönliche  Diener,  den  die  Europäer  auch 
lind  daher  dem  Brückenbau  große  Schwie-  auf  Reisen  meist  mitnehmen,  macht  das 
rigkeit«-n  entgegensullt.  Es  ist  aber  «in  Bett  zurecht,  aber  obwohl  wir  uns  mit 
Entwurf  aufgestellt,  der  «lie  Herstellung  zwei  dick«-n  Plaids  und  einem  Winter- 
künstlicher Flußufer  und  den  Bau  einer  

laugen    Eisenbrücke    auf    tief  versenkten        .,  i„  iudi(>11  giht  „        0<ler  rinr  Ki.sM.-n.  !>»*• 

Brunnenpfeilern  vorsieht.     Die    beständige  Klastw  wird  fast   nur  Ton  F.iwrehoreneii  benutat. 

^^^^^^^  ebenso  die  etwas  höher  stehende  „Intermediate*.  Eti- 

ropBer  fahren  meist  I.  Klasse,  henuteen  aher  mich  die 

»i  S.  a.ich  Zeitschrift  fttr  Kleinbahnen.  1HW,  9.  354.  II.  Klasse,  in  der  auch  viele  wohlhabende  Inder  fahren. 
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mantel  zudeckten,  haben  wir  gegen  Morgen, 
wie  immer  in  Indien,  scheußlich  gefroren. 

In  Silignri,  der  Endstation  der 
Eastern-Bcngal-Bahn,  wird  im  Wartesaal 
das  nach  englischer  Sitte  recht  reichliche 
Frühstück  eingenommen,  und  dann  geht 
es  hinein  in  die  Liliputwagen  des  Duodez- 
bähnchens,  das  uns  hinauf  in  die  Berge 
bringen  soll. 

Die  Darjeeling  Hiraalaya-Bahn  wird  so 
oft  als  ein  Wunderwerk  der  Technik  ge- 
priesen, besonders  von  Leuten,  die  von 
der  Technik  nichts  vorstehen,  und  man 
muß  auch  zugeben,  daß  die  von  der  Bahn 
überwundenen  Schwierigkeiten  groß  sind: 
der  Bahnbau  selbst  zeigt  aber  in  der  Ge- 
samtanlage  und  in  der  Einzeldurchbildung 
große  Fehler. 

Die  in  Abb.  1  >)  dargestellte  Linie  folgt 
im  wesentlichen  der  von  den  Englandern 
erbauten  Bergstraße  nach  Darjeeling  und 
wurde  in  den  Jahren  1879  bis  1881  mit 
einem  Kostenaufwand  von  1  750000  Rupien 
=  -2300000  Ms)  erbaut,  doch  ist  das  Kapital 
infolge  Verbesserungen  auf  3  196000  Rupien 
=  4  200000  M  angewachsen,  so  daß  das 
Kilometer  der  insgesamt  82  km  langen 
Linie  51  000  M  kostet. 

Die  Bahn  hat  eine  Spurweite  von  01 
cm  (2  Fuß).  Der  kleinste  Halbmesser  war 
früher  15  m.  ist  jetzt  aber  auf  18  m  erhöht 
worden:  last  die  ganze  Bahn  liegt  in 
Krümraungen,  und  67  v.  II  der  Gesamt- 
strecke in  solchen  mit  Halbmessern  von 
Ol  in  und  weniger;  die  Zwischengeraden 
zwischen  Gegcnkrümraungcn  sind  nur 
2,15  m  lang.  Die  stärksten  Steigungen  auf 
längere  Strecken  betragen  1 : 29  =  34,5  °/„0; 
doch  kommen  auf  kurze  langen  auch 
solche  von  1 : 23  =  43,5  °!m  vor,  und  zwar 
selbst  in  den  schärfsten  Bogen. 

Bei  der  ersten  Anlage  waren  sogar 
Steigungen  von  1 : 19  =  52,6  %0»)  vorhanden, 
sie  sind  aber  allmählich  durch  künstliche 
LÄngenentw  icklungen  ermäßigt  worden. 
Die  von  der  Buhn  überwundene  Ilöhe  ist 
etwa  2130  m,  die  Länge  der  Bahn  82  km, 
wahrend  die  Entfernung  in  der  Luftlinie 
nur  rund  37  km  beträgt.  Der  Oberbau  be- 
steht aus  Breitfußschienen  von  23  kg/m 


Gewicht,  die  ohne  Unterlagplatten  auf 
hölzernen  Querschwellen  ruhen:1)  der  Stoß 
wird  durch  Flachlaschen  mit  vier  Schrau- 
ben gedeckt. 

Die  Benutzung  der  vorhandenen  Straße 
erschien  den  Erbauern  wohl  bestechend, 
sie  hat  auch  die  Bauausführung  erleichtert 
und  beschleunigt,  sich  sonst  aber  kaum 


\ 


\ 


I 


Dnit/tna 


Hu r i  iit i  niif 

Soohrui 


t  1  2  .1  «  5  6  T  S  9  W. 
I— ^-        I     .     i     i     .  ■ 


Kmw,  //-/.V  * 


Abl>.  1.  Lageplan. 


')  Abb.  1  kann  auf  unbedingte  Richtigkeit  keinen  An- 
spruch maoheu.  da  sie  auf  («rund  wenig  guter  Karten  und 
der  wahrend  der  Fuhrt  gemachten  Skizzen  zusammen- 
srestellt  worden  ist  Einen  genauen  Lageplan  scheint  die 
Verwaltung  sei  litt  nicht  zu  besitzen. 

*i  Nach  dem  jetzigen  Kurs  int  1  Ii  —  1  sh  4  d  1.32  M. 
Vor  dem  Silberstiirz  war  der  Wert  der  Ittipio  «her  etwa 
2.50  M. 

J)  Nach  persönlichen  Mitteilungen  de»  Ohcr-Ingcniours 
und  Direktors  sogar  1 : 16  -  62.5 eai. 


bewährt,  da  sie  noch  mehr  Nachteile  im 
Gefolge  gehabt  hat,  als  gewöhnlich  bei  der 
Mitbenutzung  von  Straßen  durch  Eisen- 
bahnen entstehen. 

Wie  das  in  Abb.  2  dargestellte  Längen- 
prolil  der  geradlinigen  Verbindungen  zwi- 
schen den  jetzigen  Stationen  zeigt,  steigt 

')  Iu  Indien  herrscht  sonst  nach  englischem  Vorbild 
Stuhlschienenoherbau  und  zwar  meist  auf  gußeisernen. 
RinzolunterstQtzungen;  nur  die  schmalspurigen  Linien 
haben  Rreitfußseliienen  auf  hölzernen  Querschwcllen. 
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das  Gelände  von  Siliguri  nach  Sookna 
(11,7  km)  nur  wenig  mit  durchschnittlich 
3,5  ü/oo  =  1 : 286  a".  und  bis  hierhin  hat  der 
Bahnbau  auch  keine  Schwierigkeiten  be- 
reitet. Dann  aber  steigt  das  Gelände  jäh 
zum  Gebirge  an,  und  zwar  auf  etwa  8  km 
(in  der  Luftlinie  gemessen)  mit  130  bis 
160°/,l0  =  1 :  7,7  bi  >  1:0,3  und  weiterhin  bis 
zu  der  bei  der  Station  Ghoom  gelegenen 
Paßhöh«'  mit  45  bis  55  %>  =  1 :22  bis  1 : 18. 

Um  den  ersten  Abhang  zu  überwinden, 
macht  auch  die  Straße  weite  Umwege  und 
windet  sich  unter  Ausnutzung  eines  jeden 
kleinen  Scitcntälchens  in  endlosen  Kehren 
bergan.  Diesen  mußte  auch  die  Hahn  fol- 
gen und  hat  dadurch,  wie  schon  erwähnt, 
außerordentlich  viele  Krümmungen  erhalten. 
Außerdem  konnte  nicht  eine  gleichmäßige 
durchgehende  Steigung  erzielt  werden,  da 
man  ganz  von  den  Gefällverhältnissen  der 


13 
ji'>»  V 


\hh.  2.  LAmreiisrhnitt  der  Luftlinien  zwischen  den 
einzelnen  Suiiionen 

Straße  abhängig  war,  deren  Linienführung 
zur  Ersparung  von  Erdarbeiten  nicht  so 
genau  ausgearbeitet  war,  wie  dies  für  Berg- 
hahneu  nötig  ist.  Ferner  ist  die  Bahn 
durch  die  Benutzung  der  Straße  teilweise 
in  sehr  ungünstiges  Gelände  gekommen 
und  hat  bei  ihrer  hohen  Lage  an  steilen 
Hängen  durch  Felsstürze  und  Wildbäche 
sehr  zu  leiden.  Die  Regengüsse  sind  in 
diesem  Gebiete  von  Indien  mehr  als  tro- 
pisch, ist  es  doch  vorgekommen,  daß  inner- 
halb 6  Stunden  mehr  als  360  mm  Hegen 
gefallen  sind,  und  da  wird  es  nicht  ver- 
wundern, daß  häutig  Bahnstrecken  weg- 
gespült werden,  deren  Wiederherstellung 
beständig  erhebliche  Kosten  verursacht. 

Die  Steigungen  der  Straße  und  damit 
auch  der  Bahn  waren  aber  an  einzelnen 
Stellen  so  stark,  daß  man  schon  nach  weni- 
gen Jahren  eine  Verlegung  der  Linie  vor- 
nehmen mußte,  um  durch  künstliche  Ver- 
längerungen leidliche  Steigungsverhältnisse 


zu  erzielen.  Ein  Mittel,  das  hierbei  häutig 
angewendet  worden  ist,  ist  die  Bildung 
von  Schlangenlinien  auf  der  Straße  selbst, 
so  daß  sich  die  Bahn  beständig  von  der 
einen  Seite  der  Straße  zur  anderen  hinüber- 
schlängelt.  Hierdurch  wird  für  die  Balm 
zwar  recht  wenig  erreicht,  die  Straße  aber 
umso  gründlicher  verdorben;  glücklicher- 
weise ist  ihr  Fuhrwerkverkehr  gering,  da 
die  meisten  Lasten  auf  dem  Rücken  von 
Packtieren  befördert  werden.  Ein  weiteres 
Mittel  zur  künstlichen  Verlängerung  der 
Linie  ist  die  Anwendung  von  Spitzkehren, 
die  in  diesem  Umfang  wohl  auf  keiner  an- 
deren Bahn  außer  in  Südamerika  vorkom- 
men. 


nach 
Darjflmg 


Hohr  -MSm 


Abb.  3.  Srhleifc nbililun«. 
Steigung  1:2»  =  3ä.ft"a> 

Wie  Abb.  1  zeigt,  sind  die  Spitzkehren 
stets  als  doppelte  angelegt,  so  daß  die  Ma- 
schine, nachdem  sie  den  Zug  über  den 
mittleren  Teil  heraufgedrückt  hat,  immer 
wieder  an  die  Spitze  des  Zuges  gelangt. 
Mit  einem  noch  größeren  Aufwand  von 
Baukosten  sind  an  vier  Stellen  zur  Ermäßi- 
gung der  Steigung  Schleifen bildungen  ein- 
gefügt worden,  bei  denen  die  Linie,  wie 
Abb.  3  und  41)  und  auch  Abb.  1  in  kleinem 
.Maßstabe  zeigen,  einen  vollständigen  Kreis 
beschreibt. 

•>  In  Abb.  4  wird  diu  Eisenbahn  stierst  unten  echt» 
hinter  den  Hatten  sichtbar,  wendet  sich  dann  in  knt»- 
förmigem  Rogeu  mich  link«,  erscheint  hier  wieder  »uf 
eine  kurze  Lfintfe,  verschwindet  in  dem  uuter  dein  höheren 
Zwei*  der  Liniu  durchgeführten  Tunnel,  bt'tchreibt  ciiifn 
vollen  Kreu  und  aberschneidet  dabei  deu  Tunnel  d« 
unteren  Teils  der  Spirille. 
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Wenn  man  von  diesen  Kunstbauten  ab- 
sieht, macht  dir  Balm  eher  den  Eindruck 

einer  militärischen  Feldelsenbahn,  als  einer 
für  dauernden  Betrieb  bestimmten  Linie, 
und  man  kann  wohl  sagen,  da  Ii  deutsehe 
Ingenieure  jetzt  sicher  keine  derartige 
Linienführung  wühlen  würden.  Man  würde 
vielmehr  die  Linie  möglichst  lange  ohne 
künstliche  Verlängerungen  auf  der  Talsohle 
führen  und  dann  kurz  vor  Darjeeling  mit 
einer  Zahnstangen-  oder  Seilbahn  den  Aut- 
stieg überwinden  Hierdurch  würde  die 
Linie  auch  in  günstigere  Lage  zum  Wasser 
kommen  und  weniger  von  Butschungcn  be- 


schließlich  von  Eingeborenen  benutzt  wird. 
Ein  Teil  der  Wagen  ist  offen,  um  freien 
Ausblick  über  die  wunderbare  Landschaft 
zu  gewähren.  Die  offenen  Wagen  L  Kl. 
haben,  wie  Abb.  (i  zeigt,  6  Sessel  und  an 
den  Stirnseiten  Raum  zur  Unterbringung 
des  Gepäcks,  die  Wagen  II.  Kl.  haben  zwei 
Abteile  zu  je  8  Sitzen,  die  III.  Kl.  zu  je 
10  Sitzen,  die  aber  kaum  für  die  sehr 
schlanken  Inder  ausreichen.  An  Lokomo- 
tiven waren  zuerst  solche  von  nur  8  t  Ge- 
wicht in  Gebrauch,  die  aber  bald  durch 
schwerere  von  12  und  14  t  ersetzt  werden 
mußten,  letztere  können  einen  Zug  von 


Abb.  4.   fehfotfokbitduttC  b«l  km  ?7.(>. 


droht  sein,  auch  würde  sie  die  Teepflan- 
zungen besser  erschließen.  Die  Betriebs- 
verhältnisse würden  dadurch  ebenfalls 
günstiger  werden,  und  es  würde  sich  wahr- 
scheinlich auch  das  verlorene  Gefälle  bei 
der  Überschreitung  der  I'aßhöhe  an  der 
Station  Ghoom  vermeiden  lassen. 

Die  Betriebsinittel  (Abb.  5,  0  und  7)  sind 
sehr  klein  und  erinnern  nn  recht  alteStraßen- 
biihnwagen.  Sie  sind  sämtlich  zweiachsig 
mit  einem  Achsstand  von  nur  1,05  m  und 
einer  Gesamtlänge  von  höchstens  :i  m.  Für 
die  Personenbeförderung  gibt  es  drei 
Klassen,  von  denen  die  erste  und  zweite 
fast  nur  von  Europäern,  die  dritte  aus- 


50  t  Gewicht  befördern.  Sämtliche  Wagen 
sind  mit  Bremsen  ausgerüstet,  und  bei 
einem  Zug  von  etwa  12  Wagen  sind  außer 
der  Lokomotivbremse  drei  weiter«'  besetzt. 
Die  Fahrgeschwindigkeit  beträgt  je  nach 
den  Steigungen  14  bis  10  km/St„  die  Beise- 
geschwindigkeit  etwa  12  km  St.  Die  Fahr- 
preise betragen  etwa  31,  15  und  4,5  Bf/km 
und  >iud  I  bis  s  mal  höher,  als  die  sonst 
in  Indien  üblichen  Einheitspreise.  Es  muß 
auffallen,  daß  keine  Betriebsmittel  mit  vier 
Achseu  und  Drehgestellen  vorhanden  sind. 
Der  Oberingenieur  erklärte,  daß  ihre  Ein- 
führung wegi  n  der  zu  kurzen  Zwlschcn- 
geraden  von  nur  2,15  m  zwischen  Gegen- 
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krümmungen  unmöglich  sei.  doch  kann 
dieser  Grund  kaum  als  stichhaltig  anerkannt 
werden,  da  wir  doch  unsere  Feldeisenbah- 
nen mit  vieracbsigen  Wagen  betreiben. 

Die  Bahnhöfe  sind  in  ihren  Gleisanlagen 
sehr  einfach;  an  einzelnen  Stationen  sind 
Kreuzungsgleise  vorhanden,  von  denen 
einige  zur  Ersparung  von  Stationslänge  nur 


Aufenthaltsraum  ist  die  große  luftige  Vor- 
halle, die  die  ganze  Vorderfront  einnimmt 
(Abb.  8).  Erfrischungsräume  sind  nur  an 
den  Stationen  vorhanden,  an  denen  fahr- 
planmäßig Mahlzeiten  eingenommen  werden 
Wenn  die  Bahn  vom  technischen  Stand- 
punkt auch  durchaus  nicht  einwandfrei  ist. 
so  muß  sie  doch  deshalb  ein  großes  Werk 


AM».  5.    Waffen  III.  Kl.  mit  in.li-i  In  n  sol«li<t<  n.  ili-n  soiri  imiinU  ii  ( Mirkos,  ilcn  l>i-$tun  in  ffanz  Indien. 
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einseitig  angeschlossen  sind,  so  daß  ein 
Zug  beim  Kreuzen  zurücksetzen  muß.  Die 
Nebengleise  enden  meistens  stumpf  und 
liegen  meist  in  anderer  Hohe  als  das  anstei- 
gende Ilauptgleis.  Die  Bmpfangsgebäade 
sind  einfach,  sehen  aber  ganz  schmuck  aus. 
Die  Warteräume  sind,  wie  vielfach  in  In- 
dien, eigentlich  nur  Vorräume  für  die  in 
sie   eingebauten   Aborte,  der  eigentliche 


genannt  werden,  weil  sie  dem  Reisenden 
in  wenigen  Stunden  ein  ganzes  Wunder- 
land erschließt.  Nachdem  wir  uns  in  Sili- 
guri  in  den  kleinen  Wägelchen  zureehtge- 
setzt  und  in  die  Wintermäntel  gut  verpackt 
haben,  geht  es  hinein  in  die  Welt  der 
Dschungel,  in  denen  noch  Tiger,  Elefanten, 
Leoparden  und  andere  schreckliche  Tiere 
bansen;  viel  gefährlicher  als  sie  aber  ist 
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das  Fieber,  das  hier  noch  beständig  unter 
den  Europaern  seine  Opfer  fordert  und 
auch  unter  den  Bnhnarbeitern  furchtbar 
gewütet  hat.  Erst  hinter  Tindaria  ist  die 
lieberfreie  Höhe  erreicht,  der  Wald  wird 
lichter,  und  die  vielen  Windungen  der  Bahn 
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Abb.  8.   Eninfana-sirebauile  in  Tindaria. 

Beieicbnnn» 
DL  =  Dienstraum. 

O.  =  GOter-  und  Gepttckattfi'rtifruoff. 
in.      Wartcraura  fflr  Jlllnner. 
f.  =  Warteraum  für  Frauen. 

H  ki"  /  Erfrischungsräume. 
W.  =  Anrieht«. 


eröffnen  immer  neue  Blicke  in  die  tiefen 
Täler  und  die  ferne  Ebene,  der  Charakter 
der  Landschaft  verändert  sich,  und  allenthal- 
ben werden  die  Teepflanztmgen  sichtbar, 
die  sich  mit  ihren  regelmäßigen  runden 
Büschen  an  den  iläugen  heraufziehen.  Bei 
Kurseong  hat  die  vorsorgliche  Bahnver- 


waltung für  ein  kräftiges  zweites  Frühstück 
gesorgt,  zu  dem  ein  halbstündiger  Aufent- 
halt gemacht  wird.  Jetzt  tauchen  auch 
die  ersten  Schneegipfel  hinter  den  Vor- 
bergen auf,  höher  und  höher  wachsen  sie 
heraus,  bis  auf  der  Paßhöhe  bei  Ghoom 
das  ganze  gewaltige  Schneemassiv  des 
Kinchinjinga  vor  uns  steht. 

Die  Bedeutung  der  Bahn  liegt  zu- 
nächst darin,  daß  sie  das  herrliche  Schnee- 
gebirgspanorama  des  Himalaya  und  das 
durch  sein  Völkergemenge  von  Indern, 
Nepalesen,  Bhutanesen  und  Thibetanern  so 
anziehende  Grenzland  dem  Touristen  er- 
schließt. Noch  wichtiger  ist  sie  für  die 
vom  Fieber  befallenen  Europäer,  für  die 
eine  möglichst  rasche  Versetzung  in  dic 
frische  Bergluft  oft  eine  Sache  von  Leben 
und  Tod  ist.  Von  diesem  Gesichtspunkt 
aus  ist  die  Eisenbahn  auch  von  hohem  mili- 
tärischein Wert,  da  durch  sie  die  wichtige 
Gesundheitsstation  Jellaphahar  südlich  von 
Darjeeling  erreicht  wird,  die  als  Ersatz  für 
das  zu  hochgelegene  Senchal  gegründet 
wurde.  Außerdem  bezieht  die  indische 
Armee  aus  den  Bergen  Nepals  sehr  gute 
Rekruten,  und  bei  den  Kämpfen  mit  Thibet 
kann  die  Bahn  auch  einmal  strategische 
Bedeutung  gewinnen.  Ferner  ist  die  Eisen- 
bahn die  Abfuhrlinie  für  die  Teepflanzun- 
gen, die  seit  den  ersten  Pflanzverssuchen 
bei  Darjeeling  im  Jahre  1853  ständig  an 
Ausdehnung  gewonnen  haben,  jetzt  etwa 
4  000 (XX)  kg  Tee  erzeugen  und  dabei  50000 
Menschen  beschäftigen.  0.  Bl. 


Die  Straßenbahnen  und  die  elektrischen  Bahnen  der  Vereinigten  Staaten 
von  Amerika  im  Betriebsjahre  1901/1902. 

Zu  den  im  Januarheft  dieses  Jahres  und  Löhnen  die  Summe  von  80  770  4  (9  Dollar 
(S.  58  ff.)  über  dic  Straßenbahnen  und  elek-  bezogen.  Unter  ihnen  befanden  sich  10  141 
trischen  Bahnen  der  Vereinigten  Staaten  Schaffner,  die  einen  Gesamtlohn  von 
veröffentlichten  Angaben  werden  folgende  |  24  025  201  Dollar  bezogen,  und  40  003  Wa- 
Einzelheiten  nachgetragen,  um  das  Bild  zu  ,  genführcr,  deren  Gesamtlohn  sieh  auf 
vervollständigen.  Sie  sind  derselben  Stati-  24  017  155  Dollar  belief.  Beule  Klassen  zu- 
stik  entnommen,  dic  die  Unterlage  für  die  sainmen  machten  00  %  der  Bediensteten 
früheren  Mitteilungen  geboten  hat.  aus,  ihre  Bezüge  00,2  "/.>   des  gesamten 

Die    im   Berichtsjahre    beschäftigten  1  Lohnaufwandes. 
133(141  Bediensteten  haben  an  Gehältern  Welche  Tagelöhne  im  allgemeinen  bc- 
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zahlt  wurden,  ergibt  sich  aus  nachstehen-  G69  in  verschiedenen  Teilen  des  Landes 
der  Tabelle,  die  sich  auf  die  Angaben  von    gelegenen  elektrischen  Bahnen  gründet. 


Tagelohnsiltze 


Nebenstehende  Lohnsätze  wurden  bezogen  von: 


in  Dollar 


Schaff- 
nern 


Kopf» 


föhrern 


Dahn- 
wartrrn 
und 

Bahn- 
arbeitern 


Heizern 


Bedien-  Bedien- 
steten der  steten 
andern  alter 
K  bissen  Klassen 


l.Ualil 


Weniger  als  0,75 

0.75  -0.99 
1,00 — 
1,25—1,49 
1.40 — 1,7« 
1,75—  1,:* 
2/X>— 2,24 
2.25—2,49 
2,50—2.74 
2.75—2,99 
3.00—3,24 
3.25— 3,19 

3,50—3,74 
3,75—3,99 
4,nn — 4,24 
4,25-  4  49 
4^.0—4,71 
4,75  -  4,99 

5,no  und  darüber 
im  ganzen  .   .  . 


27 

58 


104Ö 

3  948 

I 

1     5  420 
17  059 
3124 
192 
17 
18 

- 

49 

6 


31*69 


50 

884 
1  123 

3  339 
5  481 

16  665 

4  325 
291 

7 
98 

• 

134 


22 
451 
477 
1308 
4505 
1280 
1229 
3*4 
102 
8 
32 


1 

2 


32  412 


9  926 


3 

5 

39 
104 

89 
295 
187 
274 
115 
169 

79 

40 

10 

94  j 
5 

1 

13 
1534 


7 
70 
136 
409 
637 
770 
171 
48 
1 
1 

10 
6 
2 
•2 


2344 


r. 
16 
83 
195 
896 
1062 
1707 
1017 
930 
427 
240 
88 
34 
25 
12 

• 

0 
1 

3 

6  753 


24 
46 


562 
2  100 
1223 
1953 
1  213 
1359 
470 
503 
117 
78 
31 
36 
5 
10 
2 

10036 


137 
689 

2  719 
4  408 

15  361 
15  198 
39678 
10  421 

3  262 
1045 
1001 

294 
343 
84 
145 
12 
25 


94  874. 


Hiernach  wurde  vorwiegend  ein  Tage- 
lohnsalz  von  2,00  bis  2.24  Dollar  gewiihrt, 
den  mehr  als  40%  aller  Bediensteten  be- 
zogen haben;  von  den  Schaffnern  und  Wa- 
genführern erhielten  ihn  mehr  als  50%. 
Einen  Lohnsatz  von  1  Dollar  und  darüber 
haben  im  allgemeinen  nur  technisch  ausge- 
bildete Bedienstete  erreicht. 

Beim  Betriebe  der  StraUen-  und  elek- 
trischen Bahnen  sind  im  Berichtsjahre  fol- 
gende Unfälle  vorgekommen: 


Heisende  .... 
Bnhnbedicnstetc  . 
sonstige  Personen 


im  ganzen  Personen 


Es  wurden 


getötet  verletzt 


265 
122 
831 


20  690 
3  099 
17  04O 


1218       47  42) 
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Auf  100  Millionen  gegen  Entgelt  be- 
förderte Personen  kommen  demnach  6  ge- 
tötete und  055  verletzte  Heisende. 

Die  Anzahl  der  von  den  Gesellschaften 
gebauten  Brücken  bezifferte  sich  auf  2721, 
die  eine  Länge  von  461  100  Fuß  (englisch) 
hatten.  Davon  bestanden  1021  in  einer 
Länge  von  156061  Fuß  (englisch)  aus  Stahl- 
und  Eisenkonstruktion,  1505  in  einer  Länge 
von  209  610  Fuß  (englisch)  aus  Holzkon- 
struktion und  102  in  einer  Länge  von  5438 
Fuß  (englisch)  aus  Mauerwerk.  Tunnel 
gab  es  27  in  einer  Länge  von  19  803  Fuß 
(englisch). 

Die  Anzahl  der  Stationen  belief  sich 
auf  2076  und  die  der  Wagenschuppen  auf 
1634.  Die  Beleuchtung  der  Gebäude  usw. 
«■rfolgte  durch  5282  Bogenlampen  und 
235  955  Glühlampen. 

In  4481  Fällen  kreuzten  die  Gleise 
der  elektrischen  und  Straßenbahnen  die 
der  Eisenbahnen.  Von  diesen  Kreuzungen 
waren  2514  oder  56,1  %,  sei  es  durch  einen 
Wärter,  sei  es  durch  ein  Glockensignal, 
gesichert,  während  für  die  übrigen  Kreuzun- 
gen —  1967  oder  43,9%  —  besondere  Vor- 
kehrungen zur  Sicherung  des  Betriebes 
nicht  getroffen  waren. 

Der  Fuhrpark  setzte  sich  zusammen  aus 

32  658  geschlossenen  Personen- 
wagen, 

24  259  offenen  Personenwagen, 

3134  kombinierten  geschlosse- 
nen und  offenen  Per- 
sonenwagen, 

239  kombinierten  Pcrsonen- 
und  Eilgutwagen, 

zusammen  60290  Personenwagen  und  sol- 
chen Wagen,   die  vor- 


Bahnen  d.  Vereinigten  Staaten  usw.  721 
Übertrag  60  290 

wiegend  der  Personen- 
beförderung dienten, 

1  114  Wagen  zur  Beförderung 

von  Eil-,  Fracht-  und 
Postgut, 

2  860  Arbeits-  und  sonstigen 

Zwecken  dienenden  Wa- 
gen, 

1  727  Schneepflügen, 
793  Kehrmaschinen, 

im  ganzen  66784  Fahrzeugen. 

Hiervon  waren  50  690  für  den  elektri- 
j  sehen  Betrieb  ausgerüstet.   (»3  600  Wagen 
waren  mit  Handbremse,  7905  mit  Luftbremse 
und  5148  mit  anderen  mechanischen  Brems- 
;  einrichtungen  versehen.   Heizbar  waren  im 
j  ganzen  30150  Wagen  und  zwar  10021  mit- 
teis Elektrizität  und  11  138  durch  Öfen  oder 
auf  andere  Weise.   Die  Beleuchtung  fand 
in  55  703  Wagen  durch  Elektrizität  und  in 
6666  Wagen  durch  Öl,  Gas  usw.  statt. 

Die  Fahrgeschwindigkeit  hat  nach  den 
von  einem  Teil  der  Verwaltungen  ge- 
inachten Mitteilungen  innerhalb  der  Städte 
von  3  bis  zu  40  Meilen  in  der  Stunde  und 
außerhalb  der  Stiidte  von  3  bis  zu  60  Meilen 
in  der  Stunde  betragen. 

Zur  Erzeugung  der  Kraft  für  den  elek- 
trischen Betrieb  dienten  805  Kraftstationen. 
Daneben  wurde  elektrischer  Strom  noch 
aus  fremden  Werken  bezogen.  Anderer- 
,  seits  hat  eine  Anzahl  Gesellschaften  auch 
,  elektrischen  Strom  zur  Beleuchtung  und 
'  als  Betriebskraft  an  Gemeinden  und  Pri- 
i  vate  abgegeben.    Die  Stromerzeugung  er- 
folgte teils  durch  Dampfmaschinen,  teils 
durch  Wasserkraft  und  durch  Dynamos. 
Es  waren  im  Betriebe: 


mit  einer  Leistungsfähigkeit  im  einzelnen  von 

500 

oder  weniger 
Pferdestärken 

mehr  als  500 
aber  weniger 

als  looo 
Pferdestärken 

1000 
oder  mehr 
Pferdestärken 

Gesatut- 

Anzahl  Pfenlcsl. 

Anzahl 

l'fi!  niest 

Anzahl  lferuVs?. 

,  Anzahl 

l'fenlcst. 

I  >;uiij>rm.iscliinen  

löst*  42U551 

43 1 

2Ü7  757 

317 

57!»  s2.r> 

2  33G 

1  2!»ti  m 

12!»      22  töll 

12 

GS50 

i!)  >:»o 

15!» 

4!»  i:>:t 

• 

• 

:i  ts">H 

2  SGI 

t*!>:$  2o:» 

Gleichstrom-Dynamos  .    .  . 

2  324      422  «124 

328 

218 '.»34 

20!» 

330  45ti 

(»72::  14 

Wechselstrom-Dynamos  .  . 

•i2<.»       Gl  !»r> 

I 

.-,4 

3G41H 

1 

',58 

»ii:«  571 

1  4U 

i 

231  !»24 

'»  Hiervon  halten  22  Dynamos  im  einzelnen  vine  I.<istunc*tthiRk<it  von  2»'»"ri  mk-r  m.  hr  rfcrilc^liirkcn  un>l  im 
(r.inx-n  ein*  solche  von  9»S7'>  Herdestark»  n. 
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Außerdem  wan  n  15  Gasmaschinen  von  muß  hierbei  aber  bemerkt  werden,  d.itf 

zusammen  1925  Pferdestarken  und  1  elek-  diese  Zahlen  auf  Genauigkeit  keinen  An 

irischer  Motor  von  150  Pferdestärken  in  spruch  machen  können,  weil  nicht  von  allen 

Benutzung.   Zu  anderen  Zwecken  standen  Gesellschaften  erschöpfende  Angaben  ge- 

301  Dampfmaschinen  von  zusammen  10  071  macht  worden  sind. 

Pferdestärken  zur  Verfügung,  die  in  obiger         wie  sich  aus  den  früheren  Mitteilungen 

Tabelle  ebenfalls  nicht  enthalten  sind.  ergibt,  hat  ein  Teil  der  Gesellschaften  auch 

Die  Gesamtleistung  der  Kraftstationen  elektrischen  Strom  zum  Verkaufe  erzeugt 

betrug  im  Berichtsjahre  etwa  2  201  500  000  Von  118  Gesellschaften,  die  hierüber  b> 

Kilowattstunden  und  im  Durchschnitt  tag  sondere  Rechnung  gefühlt  haben,  sind  M 

lieh  etwa  (»250000  Kilowattstunden.    Es  gende  Angaben  gemacht  worden. 

Es  wurden  gespeist: 

a)  durch  Gleichstrom 

2  413  offene  und   0  459  geschlossene  Bogenlampen  in  geschäftlichen  Betrieben  oder 

bei  Privatpersonen, 

10 195     „        „     1 072  „  „  zur  öffentlichen  Beleuchtung, 

b)  durch  Wechselstrom 

1  offene  und   7  000  geschlossene  Bogenlampen  in  geschäftlichen  Betrieben  oder 

bei  Privatpersonen, 

8     „        „     5  7.38  „  „  zur  öffentlichen  Beleuchtung, 

c)  durch  anderen  elektrischen  Strom 

108  offene  und       75  geschlossene  Bogenlampen  in  geschäftlichen  Betrieben  oder 

bei  Privatpersonen, 

305     *       „  „  „  zur  öffentlichen  Beleuchtung, 


13  450  offene  und  20  413  geschlossene  Bogenlampen, 
überhaupt  33803  Bogenlampen. 

Ferner  wurde  elektrischer  Strom  geliefert  zu: 

1 313 303  Glühlampen  von      10   Kerzenstarken  in  geschäftlichen  Betrieben 

oder  bei  Privatpersonen. 
13  005         „  „        10  „  zur  öffentlichen  Beleuchtung. 

31  597  „  „        82  „  in  geschäftlichen  Betrieben 

oder  bei  Privatpersonen. 
1119  „  „       32  .,  zur  öffentlichen  Beleuchtung 

78  759         „  „   anderer  Kerzenstarke  in  geschäftlichen  Betrieben 

oder  bei  Privatpersonen, 
1 842         «na  n  zur  öffentlichen  Beleuchtung. 

zusammen  1  142  0S5  Glühlampen  und  zu 

10049  Motoren  aller  Art  von  35  (WS  Pferdestärken. 

Zur  Verwendung  kamen  im  ganzen  5(5  001  Strommesser. 
Die  Einnahme  aus  diesem  Betriebe  bezifferte  sich  auf: 

(»00  279  Dollar  für  Bogenlampen  der  geschäftlichen  Betriebe  oder  Privat- 
personen, 

3  111105      „       .,  Glühlampen  der  geschäftlichen    Betriebe    oder  Privat- 
personen, 

1  207  381  „   Bogenlampen  zur  öffentlichen  Beleuchtung, 

150 «KU  „  Glühlampen  zur  öffentlichen  Beleuchtung, 

7(W010      „       „  Antrieb  von  Motoren, 

'20! »01 7     n       „  Abgälte  von  elektrischem  Strom  zu  andern  Zwecken, 
im  ganzen  0  109  7*20  Dollar. 
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Die  schweizerischen  Kleinbahn* 

Als  Kleinbahnen  gelten  in  dieser  Dar- 
stellung die  Schmalspurbahnen,  die  Draht- 
seilbahnen, die  Straßenbahnen  und  die 
Zahnradbahnen.  Von  solchen  Kleinbahnen 
sind  im  Jahre  1902  nach  der  schweizerischen 
Statistik,  Hand  XXX,  eröffnet  worden: 

3  Sehmaispurbahnen  (Brenigar- 
ten—Dietikon  am  1.  Mai,  Lau- 
sanne— Moudon  und  Savigny 
am  IG.  Mai,  1.  Oktober  und 
10.  November  und  Vevey— 
Chamby  am  1.  Oktober), 

Seite  3 

■i  Vericl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1908.  8.  439  ff. 


n  in  den  Jahren  1901  und  1902. J) 

Übertrag  3 

1  Drahtseilbahn  (Kriens  —  Son- 
nenberg am  5.  Mai), 

1  Straßenbahn  (Hirseckbahn  am 
6.  Oktober) 

zusammen  5  neue  Kleinbahnen.  Außerdem 
wurden  mehrere  Erweiterungslinien  der 
bereits  im  Vorjahre  vorhandenen  Klein- 
bahnen in  Betrieb  genommen;  auch  fand 
auf  einigen  Bahnen  ein  Wechsel  in  der 
,  bisher  zur  Anwendung  gekommenen  Be- 
triebskraft statt.  Es  ergibt  sieh  danach  für 
den  Schluß  des  Jahres  1902  nachstehende 
übersieht  über  das  vorhandene  Kleinbahn- 
netz der  Schweiz: 


I.  Schmalspurbahnen. 


o\  l'J'I 

Bezeichnung  der  Bahn 

~  l'ii  r- 

wi-i()< 

in 

Be- 
triebs- 

km 

Bewegende  Kraft 

Betriebszweck 

1  f 

Brünighahn  (teilweise  Zahnradbahn) 

1,000 

r»7.« 

Lokomotiven 

Personen-  und 

Güterverkehr 

1.0.« 

29.7 

do. 

do. 

« 

Visp— Zennatt    (teilweise   Zahnrad-  ! 

1 

1,000 

35,1 

do. 

do. 

4 

Ponts— Chaux  de  fonds  

1,0011 

lü,2 

do. 

do. 

5 

1,000 

11,0 

Elektrische  Maschinen 

do. 

« 

Aigle— Leysin    (teilweise  Zahnrad- 

l,ooo 

c„, 

Lokomotiven  und 

do. 

c  le k  t r isc he  M a sc h  i  1 1 e  u 

7 

l,oo<» 

25,5 

Lokomotiven 

do. 

Appenzeller  Straßenbahn  (teilweise 

1 

1  .ooo 

14,0 

do. 

do. 

1,000 

,,, 

do. 

do. 

lo    Berner  Oberlandhahnen  (teilweise 

1,000 

23.J 

do. 

do. 

II 

Bex-Gryon- Villars  (teilweise Zahn- 

l,ooi» 

12.4 

Elektrische  Maschinen 

do. 

12 

1,00«» 

12,2 

Lokomotiven 

do. 

13 

Bremfrarten  —  Dietikon  

l.om» 

KM 

Elektrische  Maschinen 

do. 

14 

Brericts— Locle  

1,000 

4.2 

Lokomotiven 

do. 

i:. 

(  hiUcl   St.  Denis— Palezieux    .   .  . 

1 .000 

b> 

Elektrische  Maschiucn 

do. 

u: 

Frauenfeld— Wil  

1  .IX.Hj 

17,*; 

Lokomotiven 

do. 

IT 

1  .im 

5,0 

Lokomotiven  und 

do. 

elektrische  Maschinen 

1- 

\.r**> 

4,' 

Elektrische  Maschinen 

«lo. 

l!» 

1.00.» 

1 

Lokomotiven 

do. 

•Ji) 

Waadtliindische  Zentralbahn    .   .  . 

l.oi«i 

KT 

do. 

do. 

21 

l-iusanne— Moudon  und  Savigny 

1,00t) 

2d,,» 

Elektrische  Maschinen 

do. 

22 

Montreux— Lcs  Avant»  

1,000 

10.K 

1 

do. 

do. 

Seite    .  . 

• 

1 

303.4 

i 

1 

Digitized  by  GoQgJe 


724    Die  schweizerischen  Kleinbahnen  in  den  Jahren  1901  und  1902.  [foJ.^ÖiBbffi1en. 


Lfd.  No.  1 

Bezeichnung  der  Bahn 

Spur- 
weite 

• 

Be- 
triebs- 
l&ngc 

Irin 
Kill 

ijcwegenae  ivrait 

Botriebszweck 

I 'hortrnir 

• 

•  JU->,4 

Personen-  und 

23 

l?l»U*i<»,.li n    T) -  1,  n 

1,000 

tii  .i 

X-iOkoinotiven 

OuterverKenr 

Kigi-f>cnei<leggnann  

1,000 

n,6 

An 

do. 

do. 

25 

Saignelegier— Chaux  de  fonds  .   .  . 

1,000 

28,1 

do. 

do. 

26 

1,000 

3,1 

Elektrische  Maschinen 

do. 

27; 

otansstad  —  hngelberg  (teilweise 

1,000 

An 

ao. 

IIO. 

28 

1,000 

8,7 

Lokomotiven 

do. 

29 

1,000 

8,ä 

Elektrische  Maschinen 

do. 

30 

Waldenburger  Bahn  

0,750 

13,5 

Lokomotiven 

do. 

81 

Yverdon — Ste.  Croix  

1,000 

24,2 

do. 

do. 

zusammen  31  Bahnen  mit    .  . 
und  zwar: 

* 

1,000 

1,000 
1,000 
0,750 

5(*,o 

12,3 

117,1 
425,1 

13,r, 

Lokomotiven  und 
elektrische  Maschinen 
Elektrische  Maschinen 
Lokomotiven 

do. 

• 

• 

• 
* 

II.  Drahtseilbahnen. 


c 

*i  tu  i  r- 

Be- 

s 

Bezeichnung  der  Bahn 

weite 

triebs- 
tönge 

Bewegende  Kraft 

Betriebszweck 

- 

tri 

ku, 

1 1 

Beatenbergbahn  

1,000 

1,600 

Wassergewicht 

Personen-  u.  O0t«r- 

(Oepftck-)  Verkehr 

1,000 

0,892 

Elektrische  Maschinen 

do. 

3 

Biel— Magglingen  

:  l,ooo 

1,«25 

Wassergewicht 

do. 

4 

Bürgenstockbahn  

1,000 

0,827 

Elektrische  Maschinen 

do. 

5 

Cossonay  Bahnhof— Stadt  

1,000 

1,211 

Wassergewicht 

do. 

C 

Bavos— Schatzalp  

1,000 

O.fito 

Elektrische  Maschinen 

do. 

7 

Dolderbahn  (Zürich)  

1,000 

0,7W 

do. 

do. 

H 

Kcluse— Plan  (Xcuchfttel)  

1,000 

0,34» 

Wasscrge  wicht 

do. 

9 

l.ooo 

0,.1?<  I 

do. 

dn. 

10 

1,000 

l,<ßl 

Elektrische  Maschinen 

do. 

11 

(iütschbahn  (Luzertt)  

1,000 

0,153 

Wagserge  wicht 

do. 

12 

1,000 

0,8o;i 

Elektrische  Maschinen 

do. 

13 

1,IX> 

1,7!» 

Turbinen 

do. 

14 

Lausanne— Signal  

1 ,000 

0,»m 

Elektrische  Maschinen 

do. 

15 

Lauterbrunnen— Grütschalp  .... 

1,000 

1,207 

do. 

do. 

16 

1,1X10 

0,237 

Wassergewicht 

do. 

17 

0,70»» 

0,101 

do. 

Personenverkehr 

18 

Neuvoville— St.  Pierre  (Ereihurg)  . 

1,200 

0,107 

do. 

do. 

19 

1,00<I 

0,7»* 

do. 

Personen-  u.  Oüter- 

<Qep*ck->  Verkehr 

20 

Ucichcubachbahn  (Meiringen)  .   .  . 

1,IKHI 

0/>>;i 

Elektrische  Maschinen 

do. 

21 

1,200 

1,:ik 

Wassergewicht 

do. 

22 

Salvntorbahn  l>ei  Lugano  

1,000 

1  ,M>7 

Elektrische  Maschinen 

Personenverkehr 

23 

St.  Gallen— Mühlei-k  

1,200 

0.:siMi 

Wassergewicht 

Personen-  u.  OQter- 

(UepSck-)  Verkehr 

24 

1,0011 

3,0»  «i 

Elektrische  Maschinen 

do. 

25 

l,00i» 

0,m.) 

Wassergewicht 

do. 

20 

Vevev— Chardoniie  — IV-h'rin .    .    .  . 

1,»»0 

lr»ll 

Elektrische  Maschinen 

do. 

Seite   .  . 

• 

24,269 
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*  1 

•  1 

2 
• 

Bezeichnung  der  Bahn 

i 

Spur- 
weite 

m 

Be- 
trielis- 
llntre 

km 

Bewegende  Kraft 

Betriebszweck 

27 



Übertrag  .  . 

1,000 
1,000 

24,389 

0,163 
0,3*4 

Elektrische  Maschinen 
do. 

Personen-  u.  tiQter- 
(Oeplck-)  Verkohr 
Personenverkehr 

zusammen  28  Bahnen  mit 

24,716 

1 

[ 
i 

und  zwar: 

O  Rahnt»n 

1,000 
1,200 
1,1» 
i  0,750 

14,373 
1 ,625 
1,790 
0,101 

W'j  Rm>rf*'f\wiphf 

ff  rtO^v^  1  ^  U  Tf  ILllli 

Elektrische  Maschinen 
Wassergewicht 

Turbinen 
Wassergewicht 

■ 
• 
• 

III.  Straßenbahnen. 


• 

i 

Bezeichnung  der  Bahn 

Spur- 

ff  VttCJ 

Be- 
triebs- 
tlnge 

Bewegende  Kraft 

Betriebszweck 

i  m 

km 

■V  II  'i i ii i ii  Auiinrinf»—  flininl 

•niJfiiii«ii^i\UMiPllilfJ  ~vr  lllltjl  .... 

1  ArVt 

1VUQU 

Q  o 

r  ersoiien-  uiiu 

*> 

A  ItatJtff am  RorTionlr 

1,000 

1 1,2 

QO. 

QO. 

•J 
O 

M'iunloT*  Ntpnßonli'ili 

x>4tocifcr  oiruui  ii [ t ml ii uii  ..... 

UO. 

An 

uu. 

4 

1,000 

6,3 

do. 

Personenverkehr 

r, 

Strnllpnhnhn  Rollnviain 

i  \  it/l/t 

I  I  <; 
U,5 

PfprHn 

r ierue 

i  ursuiivii    u  ml 

6 

Berner  Straßenbahn 

1  ftOrt 

1  j^W 

10« 

i  f/,o 

Lokomotiven  und 

do 

oti>L'  trief  lui    \f  q  *;  **  1 1  i  nitii 
III  rvlri^LIU.          ita  V  1 11  HL' II 

7 

*  1 

W  ro  1  *»  r  *st  r*i  llt»  1 1 1 1  nhn 

0,0 

iMOKxriscno  nuiei .niueii 

An 

QO. 

Straßenbahn   In   T >a  Chiiii'r-nV-ffind* 

1 

•V 

I  \T  1  ntlJlKTH  ¥      1  IVt  III 

9 

Straßenbahn  Doldpr  (7Airiri\\ 

■•-'•rl  MftrV  II  Mull  II    l^UiUCl     l£iUlll_Il^         .        ■  ■ 

II« 

0,6 

IUI. 

l'iiT**ari  ti  a  t»  —  ii  ti  1 1 

I  tTÖUm  U  UlHl 

•Tili  torvoirlr  oh  r 

10 

So 

do 

1  UlflUlK  II  >  UM  Iii 

11 

1,000 

15,9 

do. 

do. 

12 

1,000 

12,o 

do. 

Personen-  und 

Güterverkehr 

13 

1,000 

4,5 

do. 

Personenverkehr 

» 

Straßenbahn  in  Luzem  

)  1,000 
1  1,135 

10,1 

2,9 

do. 

Lokomotiven 

\  Personen-  und 
1  Güterverkehr 

15 

Straßenbahn  in  Murren  

■  0,500 

<V 

Pferde 

do. 

16 

Straßenbahn  in  NouehAtel  .... 

1,000 

20,4 

Elektrische  Maschinen 

do. 

17 

Straßenbahn  Riffelalp  (Zermatt)   .  . 

O.tsoo 

0,5 

do. 

do. 

lt< 

1,000 

10,5 

do. 

do. 

19 

1,000 

9rl 

dn. 

Personenverkehr 

*> 

l.ooo 

1,6 

do. 

do. 

•21 

Schaffhauger  Straßenbahn  .... 

1.000 

4,0 

du. 

do. 

22 

1,000 

1,T 

do. 

Personen-  und 
Güterverkehr 

23 

1,000 

3,5 

do. 

do. 

i»4 

Elektrische  Straßenbahnen  in  Genf 

l.ooo 

126,t 

Pferde,  Lokomotiven 
u.  elektr.  Maschinen 

do. 

Elektrische    Straßenbahn   Vevey  - 

<hillon  '.  . 

l,ooo 

10,» 

Elektrische  Maschinen 

do. 

26 

Winterthur— Töß  

l,ooo 

do. 

Personenverkehr 

27 

l,ooo 

■M 

do. 

do. 

2H 

Städtische  Straßenbahnen  Zürich  . 

1,000 

•22,« 

d«. 

du. 

29 

Zürich — Hardturm  

l,ooo 

o  ■> 

do. 

Personenverkehr 

Seite  . 

• 

343,« 
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" 

c 

i 

Spur- 

n>- 

Bezeichnung  der  Bahn 

weite 

triel>§- 
länge 

Bewegende  Kraft 

Betriebszweck 

Ol 

km 

Übertrag   .  . 

343,0 

30 

l,*x> 

3,o 

Elektrische  Maschinen 

Personen-  und 

Güterverkehr 

31 

Zürich—  Örliknn— Seebach  .... 

1.000 

do. 

Personenverkehr 

zusammen  31  Bahnen  mit    .  . 

35  m 

und  zwar: 

20  M 

Elektrische  Maschinen 

1  JM» 

• 

10,S 

Lokomotiven  und 

elektrische  Maschinen 

0.6t« 

Or5 

Pferde 

0.500 

0.5 

do. 

1,000 

126,1 

Pferde,  Lokomotiven 

I 

u.  elektr.  Maschinen 

Ors<» 

0,5 

Elektrische  Maschinen 

1  Bahn  | 

\,m 

11,5 

Elektrische  Maschinen 

U.  1,000 

und  Lokomotiven 

IV.  Zahnradbahnen. 


c 

Spur- 

Be- 

s 

Bezeichnung  der  Bahn 

weite 

trielis- 
llluirc 

Bewegende  Kraft 

Betriebszweck 

IU 

km 

1 

O,*O0 

7,3 

Lokomotiven 

Personen-  und 

Güterverkehr 

Arth-Kigibahn  

l,4:tö 

11,7 

dci. 

do. 

a 

Qm>o 

7,6 

do. 

do. 

4 

0,**} 

9,0 

do. 

do. 

U,«w 

7,G 

do. 

do. 

; 

l,oo« 

9,u 

Elektrische  Maschinen 

do. 

7 

1 ,000 

2,o 

do. 

do. 

t* 

0,«» 

4r« 

Lokomotiven 

do. 

9 

lAX, 

G,v 

do. 

do. 

10 

7A 

do. 

do. 

II 

Wengernalnbahn  

0  SIR) 

do. 

do. 

zusammen  11  Bahnen  mit    .   .  . 

• 

MM 

• 

und  zwar: 

Lokomotiven 

24>,i 

do. 

• 

2  Bahnen   

i 

1,000 

11,9 

Elektrische  Maschinen 

• 

ln>gesamt  sind  sonach  vorhanden  gewesen: 


km 


31  schmalspurige  Bahnen  mit  einer  Hetriebslnnge  von  

2>  Drahtseilbahnen  mit  einer  Betriebslilnge  von  

31  Straßenbahnen  mit  einer  Betriebslange  von  

II  Zahnradbahnen  mit  einer  Bctriehslilnge  von  

loi  Kleinbahnen  mit  einer  Betriebslange  von  


24,: 
351,; 

91,8 


1030,0 
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Davon  wurden  betrieben: 


Zahl  der 

Betriebs- 

Bahnen 

länge 

km 

mit  Lokomotiven  

elektrisch  

mit  Pferden  

teils  mit  Lokomotiven,  teils  elektrisch  

teils  mit  Pferden,  teils  mit  Lokomotiven,  teil»  elektrisch 
mit  Wasserkraft  


28 

52 
•_> 

■I 
1 

14 


518,-. 
345,7 
1,0 

84,4 
126,1 

10,:i 


An  Betriebsmitteln  und  Personal  waren  im  Jahre  1002  vorhanden: 


\V  a 

Ü.  c  » 

l>  e  i    de  n 

Pferde 

Lokci- 

Klektro- 

l'ur  den 

Iii)  <len 

Bedienstete 

niutiven 

motoien 

Personen- 

Güter- 

verkehr 

verkehr 

A  117.1*1)1 

Anzjihl  AiiJ-üliI 

An/.alil  Au/.ulil 

An/.ulil 

Schmalspnrliahin-n  , 

- 

110 

62 

(i41) 

')  1238 

t 

• 

m 

11» 

".M-'t 

:«> 

i:i 

.-»74 

7(f.t 

*; 

•_'u;s 

Zahnradbahnen   

70 

'.» 

III 

«> 

»;  475 

Zusammen    .    .  . 

.in 

]<>:; 

ii4;> 

1 

1279 

S14 

4144 

')  Dili  Zahl  der  Bediensteten  bei  der  DrOniitlxilin.  de»  Hahnen  Itiere— Morircs,  Visi>— Zennalt  und  bei  der  Waadt- 
landischen  Zentralhahn  sind  in  unserer  Quelle  nicht  besonders  auffegehen  und  daher  hier  aullor  Kol  rächt  geblieben. 
"J  Hesurl.  fQr  die  Schynise  l'lattenbahn. 

Auf  dem  gesamten  Kleinbahnnetz  stellten  sich  die  Betriebsleistungen,  die  Ein- 
nahmen, die  Ausgaben  und  der  Überschuß  folgendermaßen: 


Art  der  Bahnen 

Zahl  der 
geleisteten 

Zug- 
kilometer 

Zahl  der 
beförderten 
Heisenden 

*. 

Gütern  usw. 
wurden 
betoniert 

* 

Gesamt- 
Kinnahme 

Frc*. 

Gesamt- 
Ausgabe 

Frcs. 

Überschuß 
Frc». 

Schmalspurbahnen  . 



2531  HG3 

6  129  505 

416617 

7  0010f>9 

4  406  179 

2  694  SSO 

Drahtseilbahnen    .  . 

43«»  210 

4  114  3S5 

116420 

1  350920 

754  795 

WM  125 

Straßenbahnen  .    .  . 

17  277  479 

63  OSO  224 

77  024 

8  315  886 

6  630  902 

1  684  984 

Zahnradbahnen  .    .  . 

210  226 

621  681» 

37  226 

2  70!)  21 4 

1  473  82!» 

1  235  385 

Zusammen   .   .  . 

20  461  778 

73  945  «03 

647  2*7 

19  377  079 

13  265  70Ö 

6  111  374 

Unfälle  ereigneten  sich  im  Jahre  1002  auf  sftmilichen  Kleinbahnen  208,  und  zwar 

wurden: 

Personen 
verletzt  getötet 

auf  den  Schmalspurbahnen     .   .  . 

47 

7 

„      „  Drahtseilbahne 

7 

„      w  Straßenbahnen 

223 

12 

ä 

Die  Einzelheiten  des  Betriebs  und  Verkehrs  für  das  Jahr  1!)02  im  Vergleich  zu  1001 
orgeben  sich  aus  der  folgenden  Zusammenstellung: 


53 
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f  Zcilfchnn 
I  fDr  Klftulw-. 


I.  Schmalspur 


Bahn-tBe- 
triehB-)  Länge 

Anlagckosten 
für  1  Bahnkm 

Betriebsmittel 

Lokomotiven 


fiüterwagen  • 

Zugkilometer 
Tagl.  Fahrten 


über  die  Bai 
KeiBende: 
im  ganze» 


» 1901 

>  1902 

km 

57,6 
»)  57,« 

»1901  Frca. 
I  !9o2  „ 

177  834 

178  189 

\  um 

)  1902 

Anz 

23 
23 

»1901 

tum 

Anz. 
» 

72 
72 

s  um 

)  1902 

A  nz. 

■  i 

80 
80 

sum 

»1902 

Anz. 

3 

257  348 
261  745 

< l'.tOl 

Anz. 

12.16 

»  IWH 
>  1902 


auf  1  Bahnkm  im  U901 
•lahresrturehsehn.)  1902 


Personenkm . 


»  UMl 

tum 


Anz. 
- 

Anz. 
•• 

Anz. 
- 


12.36 

516  526 
519  MW) 

8M0f> 
8  966 


29,7 
29,7 

76  739 
76  750 

4 
-» 

12 
12 

16 
16 

76  316 
78  281 

6,97 
7,15 

103  771 
98  437 

3  459 
3  281 


35,1 
')  35,1 

158  496 
162  <*7 


16,2 
16,2  I 

40 153 
40  182 


5 

6 

3 
3 

,  3 
s,  4 

13 
15 

6 
6 

3 
5 

9 
9 

18 
18 

8 

44  256 

45  7.S2 

62  04* 
61  908 

7  821 
90593 

3,37 
3,4« 

10,00 
M^i 

16,47 
22,56 

57  764 
62212 

I  64».'. 
I  728 


120563 
121  173 

7  092 
7  128 


ll,u  6.B 
11,0  >)6,8 

55  496  245  841 
69  291  266  234 


8 

6)8 

7 
7 

Ii 

46  975 

47  011 

18rT.t 
18,io 

48  225: 
51  369 

6  889 

7  338 


20  430 
304  299 

15  715 
14  271 


25,5 
25,5 

165  598 
165  598 

ii 
ii 

20 
20 

69 
69 

131640 
133  091 

13,87 

\4,m 

48h  2öO 
530080, 

20  386 


14vo 

142  721 
142839 


I 

4 

16 
16 

19 
19 

54  534 

57  231 

10/.- 

11.30 

222520 
237  528 

15  894 

16  966 


« 

V* 

VA* 
Iii* 

1?» 


10431334  1  226  626  1  694  848  1  218  850  167  222  139  400  4  162  295  1  781  540  Ir. 
10357951  KW8  245  1  80T.319  1  240241  1502171  178  103  4  494  08t!  1  880 862  1 


(füter,  Ucpilek,  Tiere: 
O90I  t 
•  tum  .. 


i 


im  ganzen 


28  204 
31231 


auf  1  Bahnkm  im  »I90| 
.lahresdiiichschn.)  1902 


Tonnenkm 

Li  u  nahm  en 
im  ganzen . 

Ausgaben 
im  ganzen . 

Cbcrsch  uü 
im  ganzen . 


Anz. 


»1901 
i\'.m 

»1901  Fre«. 

) 19<>2  . 

»1901  Fres. 

i  um  „ 

S190I  Fres. 

h;ki2  , 


Auf  1  Balinkiloiiu'ter 
im  Jahresdurehsehnitt: 


486; 
538 

731  532 
768  815 

!»93  917 
lMl  554 

674  399' 
<rf-.9633 

319  518 
321  921 


1 1  558 

12  813 

5  374 

6  043 

6  234 
6  416 

2106 

5  556 
4  836 

40  620 
«819 

13  325 
15  007 

385 
427 

149 

168 

367 
377 

191 

794 
(KU 

1  562  952 
1  685       1  07t. 

195  im  i 

221  382 

154  47^ 
170  564 

91  630 
95  303 

11  012 

31  922 
28  034 

420  542 
498  855 

133  517 
145  003 

. 

109  740 
I1U857 

578  256 
604  483 

74  377 
74  067 

i 

8  455  144  558 
72  759  144  288 

390  997 
419  200 

205  705 
219  160 

" 
■ 

115  547 

116  295 

203  781 
217  437 

79  151 
80197 

6034 
60  165 

7  t  654 
80741 

336  978 
3<»2  782 

147  352 

148  963 

5  807 
5  438 

374  475 

387  046 

-  4  774 
-  6  130 

2421 
12594 

72904 
63  547 

54  019 
116418 

58  353 
70  197 

-1 

1 

91 
* 


Hinnahmen 
Ausgaben . 
Ühersehul* 


tum 

»1901 

<  um 


tum 


Fres. 
■* 

17  136       3  65« 
17  096       3  695 

16otW 
16  791 

4  375 
4  361 

6  504 
6614 

20651 
20612 

15  039 

16  12H 

14  tm 

15  651 

Fres. 

" 

1 1  627 
1 1  546 

3  852 
3  876 

5  661 

6  040 

4  656 
4  722 

4  642 

5  469 

10  2:16 

11  534 

12!J6l 
II  645 

10  525 
10  640 

Fres 
- 

5  509 
5  550 

-194 
-181 

10  402 
10  751 

-  281 

-  361 

1  862 
1  145 

10  415 

9  078 

2  078 
4  478 

4  168 

5  014 

% 

I17.S5 

67  .öJ 

105,3» 
104,91 

35,34 
35,07 

106.42 
108,3« 

71,:«7 

82,89 

49^7 
55,% 

86,1« 

72,3:i 

7 1  .tü 

67.37 

% 

B 

1 



-0,118 

-0,1«. 

4,S2>.» 

5,03m 

—  0,737 

—  0,!M4 

1 

8,5(58 

0,3m 

3,411 

2,.'o< 

2,33« 
2,44« 

2  AM 

Vis. 

7,17 

5r-w 

6,13 

28,3h 
27,«:. 

4,03 
4,01 

i 

5,06 
4,53 

44,11 

38,n 

5,72 
5,65 

7.S3 
7.76 

et». 
- 

26.!« 
2»i,o.» 

18/.7 
18,0«  , 

59,0-j 

r.4,r>i 

19,% 
19,7;) 

43,33 

240,W 
250,u 

33,:,2 
30r-3 

46.s< 
47^; 

Verhältnis 

von  A  hs gäbe  \  1901 
zu  Fi n nähme  1 1902 

Reinertrag  in  0„  » 1 ;« »l 
dcsAnlagekapital«  t  l'.m 

Durchschnittsertrag 
für  1  Personen-  \\\H\\ 
kilometer  .    .  1  V.m 

für  1  (iiiterton-  »1901 
neiikiloineter.  /  l'.m 

')  'IVilwtis^  f  i.K,  m.  <.!?:  in.  4SI  1  in  und  4tt*  111)  Znlinradlmlin.  -  *)  Teilweise  elektrischer  Bctricl..  —  »■  Tcil*e» 

l»-r«..iH  rnMiK«  n   —   :l  ?  .  Ii  klri^rli.  Lr,k«motiven  und  «  Miitorwuireti.  —   »)  Davon  6  elektrische  Maschinen  -    ?)  D.c» 
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mahnen. 


23,4 
23,4 

13,4 

l)  12,4 

12,2  ' 
12,  2  i 

J9  746   118  362 
Mi  404i  123  476 

83  153 

84  083 

7 
7 

H 

h  10 

27 
27 

7 

9 

19 
.9 

II 

U 

7 
8 

8 
}4 

<3  350 

« 529 

83  053 
81786 

131502 
130635 

!)Ji 

K»,io 

20,32 

17,24 

27,71 

">2  109 
il  «29 

152  434 
139  7*4 

940  865 
904  413 

05(6 
0901 

13  609 
10  752 

72  374 
69  570 

»4  926 
2266 

409  725  6  463  750 
366  240  6  160  754 

2  443 

3  939 

6  668 

7  000 

4  538 

3  588 

518 
581 

595 
538 

349 
276 

3  115 
6!»27 

36  91« 
39  (536 

33  64 18 
26383 

9  838'  101910 
3  786  102366 

203  669 
195  213 

0  792 

<J43o 

64  628 
73  413 

166293 
174  387 

»046    37  283 
5  350  29*53 

37  376 
20*26 

i 

»337 
$908 

9  099 
7  866 

15  667 
15016 

l  700 
»51« 

5  770 
5  570 

12  792 

13  414 

637 
30O 

3  329 
229«» 

2  H75 
1602 

!),!*, 
2,:ui 

63,4 1 
70,*  l 

8l,6i 
89rl< 

2,451 
2,989 

3,7R8 
4,10.'. 

»,)(. 
1,*» 

18,16 
19,54 

2,90 
2.93 

97.C7 
96,77 

47,44 

56,K4  . 

10.8 


»)8 
6 
4 

41  083 

15,4.' 


2 


o 


s 

I 

ja. 
"3 

C5 


4.2 
4,2 

208  944 


8 
3 

6 

8 

2 
2 

30770 
30  720 

16,86 
16,83 


151  440 
2  145  III 

30288 
29  033 

698  204 
711  440  665  101 


17,6 
17,6 

5* 
^«V 

4,3 
4,3 

14,, 

14,2 

42094 
42094 

117417 
117480 

139  857 
189  857 

«4  665 
«8  344 

4 
4 

8 

3 

•'-)  3 

4 

4 

10 
10 

14  ;  s 

14  2 

14 
14 

30 
20 

4 
4 

3 
■> 

40 
40 

71090 
71  837 

157  116 

158  546 

14098 
10886 

50723 
51  1«« 

©  © 

71,74 

73,40 

7,73 
5,97 

0,« 

9,  JA 

154  816 
160552 

471  137 

501  585 

43  709 
40311 

112  269 
106017 

8  601 
«930 

78  533 
83  598 

8  741 

8  062 

7  4*5 
7  068 

6,* 
6,8 

111901 
113  163 

i 

2 
»)2 

3 

3 

9 
9 

30  646 
47  348 

17,w 
18,53 

t 

47  841 

48  266 

10  179 

6  895 

224  154  1  440  008 'l  «47  310 

317  178  1  508  742  1  926  057 


62  54 
62051 


218  545 
201  555 


1068  MM 
1  005  210 


1  814 

776 
1047 

4  824 
6  417 

12  882 
14  527 

213 
264 

9«  >3 

17  007 
16  4«i 

24« 

155 
309 

1  026 
917 

716 
807 

35 
44 

198 
174 

1  134 

1  097 

14  249 

3  «80 
5  235 

29  157 
41222 

117  273 
132  259 

1378 
1  584 

4!>65 
4  345 

247  507 
285  616 

51  666 

48  055 
47  207 

25  156  1 
34  919 

113  201 
121  421 

113747 
118  083 

49  Ii»!» 
41  452 

128  003 
123  522 

43  438 

33  849 
33  204 

33  017 
54  903 

103  265 
107  891 

«2  398 
80  359 

36  221 

33  677 

49  6.31 
5:{  lOT» 

«22« 

14  206 
14  003 

—  7  861 
-199*4 

9  936 
13  530 

30  449 
37  734 

13  278 
7  775 

7S  432 
70417 

7  077 

9  611 
9  441 

I 

5  :152 
4  98« 

6289 
0  746 

18  791 

19  681 

9  900 
8  390 

i 

8  538 

8  2:15 

5  950 

6  770 
6  641 

7  025 
7  843 

5  737 
5  994 

13  716 
13  394 

7  244 

6  735 

3  309 
3  540 

1  127 

2841 
2800 

-  1  673 

-  2  856 

552 
752 

5  075 

6  287 

2  »556 
1  555 

5  22! » 
4  695 

84,07 

i 

70,44 
70,34 

131,/:. 
167,23 

91,22 

«8,86 

72,99 
08,04 

73.17 

81,2.'» 

38,7»; 

42,99 

0.S4* 

l,*iS 

—  5,244 

—  9.734 

1,70« 
1 ,7u:. 

4,<>v> 

3^7« 

5.:uö 
»)  4,4*. 

3,«»3fi 

3,.*si 

5,% 

6,35 
6,39  | 

7,24 

o..-.* 

5,1» 
5,16 

6,oi 

6,03 

18,o.. 

i 

6,1, 
6,:.l 

37,24 

96,86  i 

*3,«5  : 

30,-,!* 
33,87 

31,49 

3l,r»4 

138,42 

126,3t» 

308,«ti 
229,83 

251,02 
23,4» 

23  780 
23  958 

7,24 
7,29 

21  122 

19  822 

2  347 
2203 

149  786 
140228 

20  996 
20  61*8 

2333 
2  299 

188  354 
185  263 

45  91 1 
45  445 

38  «95 

38  851 

7  016 
6  594 


5  101 
5  049 

4  321 
4317 

780 
732 

«4,72 
85,40 

1 ,0h3 
1,016 

6,u 

6,v.» 

l  !»,♦>. 

19,13 


-  176337 
98  865,  261  348 

^7 
7 

- 

6 

77  404 

36,41 


3 

»)» 

4 

6 

2 
4 

2  761 
69  622 

15.09 
17,34 


4  465 
171  153    !K>  149 

—  8  930 
21  394     8  741 

-  34  495 

762218  759  160 


136 
17 


41 

1  533 


«2 
139 

i 

454 

1314    16  583 


4  721 

56  015  126  514 

I    3  881 

57  442    81  556 


-  1  427 

7  (»02 
7  180 
-  178 

11^,5.. 
1,277 


840 
44  989 


9  442 
11  504 

7  762 
7414 

I  680 
4  09U 

82,21 

1,134. 

I  270 


12,ü.i 
7.2o  |3,m 

61,M< 

S«,7 1  «0,9* 


a.lbahn.  -  *)  Trilweiw  (4345  in)  Zahnradbahn.  -  '•)  Molorwajrf-n.  -  ")  Davon  .1  .'loklris.  he  Lokomotiven  und  i  M..i«r- 
ht  sich  «iif  die  Im  idi-n  ftahn.  n  <;rüt*ch«l|.- Murren  nml  Uiit.  rliruniicn  Oötwhali'. 
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Die  Kchwei/.erischen  Kleinbahnen  in  den  Jahren  19ol  und  1902.         [rar 'KleiotahLc». 


13  ;i  n  n  - n  c  - 
triebs- 1  Hange  . 

\  i'.nii 
)  10O2 

km 

'.1 1 ,2 

91.2 

6.« 

Oft  ■» 

26,3 

3,1 
3,1 

22^ 

An  läge  kosten 
lur  1  Halmkin  . 

G90I 
/  1902 

Fres. 

155  189 
1"»5  739 

10  193 
10  193 

68  596 
6H  816 

118  357 
1 18  357 

114  484 
1 1 4  249 

Betriebsmittel: 
Lokomotiven  . 

t  ■  tu . 1 

\ Ii*  II 
'(  1902 

* .... 
An/.. 

19 

1 

4 

3 

11 

■>ll 

Personenwagen 

\  1901 
)  l'Hhi 

Ana. 

r>2 

52 

3 

3 

- 
1 

7 

4 
4 

: 

Güterwagen  .  . 

«.1901 

/1902 

An/.. 
» 

11*11 

um 

2 

27 

2 
2 

15 
1» 

Zugkilometer  . 

S 1901 

ft  litt« 

Anz. 
* 

354  484 
300  519 

7  80O 

"  u  IO 

1  819 

93  753 
90  Olli» 

25  406 
25416 

147  8!»8 
1 57  3 1 3 

Tagl.  Fahrten 
über  die  Kahn  . 

t 1901 
)  1902 

Anz. 
« 

10,™ 
10,.  1 

3,.xi 

»,:.. 

17,40 

IT   .  ■ 

1  rf,4I 

17rG2 

18.74 

\l  eise nde: 
im  ganzen    .  . 

\I901 

)  1902 

Anz. 

;»«»4  018 

575  531 

1 1  4/7 
1 1  346 

175  7*H> 

- 

13«  O08 
136  695 

101  «2« 
154  656 

auf  1  Bahnkin  im 
Jahresdurehschn 

unoi 

MIN  »2 

Anz. 
■ 

f  >  1 37 
6  25»; 

1  »i40 

1621 

6660 
6  511 

34  264 
34  174 

7  032 
6  724 

IVrsonenkm .  . 

U'NIl 
>  1!N»-J 

Anz. 
- 

10217437 
10460453 

511  325 
41)271 

2  OtJO  062 
2084  424 

o2.»  «80 
526  456 

l  788  748 
1  71*9  24!» 

Güter,  Gepäck,  Tiere: 
im  ganzen    .  . 

1 

110  5»ks 
126  573 

284 
242 

16  809 
18  OHM 

1  213 
1  449 

7  154 
9  14»; 

auf  1  Bahnkmim  tlOOl 
.Iahresdurchschn.hoo2 

t 

1  2<»2 
1  376 

41 

35 

023 
670 

303 

362 

311 

308 

Toiinenkm    .  . 

U'.XIl 
M9<>2 

Anz. 

3  261  805 
3!»3I  0.50 

1222 
1043 

346  337 
878  «2»  I 

4  848 

5  702 

105  794 
14X1891 

Kinn  ahmen 
im  ganzen .  . 

« 1901 
"/ 190-2 

Fres. 

- 

1  73«;  547 
1  840*56 

22  764 
19  304 

168  633 
168  463 

30  555 

31  306 

242  14« 
248  14« 

Ausgaben 
im  ganzen .  . 

0901 
)  11102 

Fre.s. 

Kl  15  1*54 
963  543 

20  612 
19  892 

139  965 
141  840 

32  «48 
28  506 

139  959 
140927 

Hb  ersehn  Ii 
im  ganzen  .  . 

«1901 
» 19»  Ö 

Fres. 
- 

840  593 
877  313 

2  152 
-  498 

28  60H 
20  623 

2  093 
2  800 

102  187 
107  211» 

8,7 


8rs 


<>3  0!»4 

63  053  119  266 


3 
3 

4 
4 

10 
10 

33  237 
33  273 

10.12 
10,13  1 

«9  275 
73  311 

7  »',97 

8  145 

«>23  475 
«5!»  799 


J/3 


17  254 


21,02 


30  937 


13  760 

—  1 

139  789  1 


13,1 
13,5 

35  381 
37  362 

4 

5 

14 
14 

16 
16 

56  301 
63  98« 

11.« 

12,.vj 

124  993 
132  644 

8  928 
II  474 

0»>7  391 
126  868 


1 


6  776 

7  235 

753 
804 

44« 

12  432 
1 1  022 

198 

888 
787 

60  984 
65  115 

2006 

117  070 
106  105 

65  140 
70007 

14  961 

9»>  242 

98  993 

51  452 
50  099 

8  753 

70  118 
Iii»  880 

13  688 
111908 

6  208 

26  124 
29  113 

Aul  1  IIa  Ii  nk  i  In  ine  t  e  r 
im  Jahresdurchschnitt: 

vllHil  Fres. 


Hiiuiahimn 


Ausgaben 


'  niHi2 

U90I  Fres. 
•  H9H2  . 


18  876 
20  0011 

1»  731» 
10  473 


3  252 
2  77 1 

2  045 
2  842 


6  246 
«  239 

5  184 

5  253 


7  639 

7  826 

8  162 

7 12»; 


10  528 
10  78!» 

6085 
6  127 


7  238 
7  778 


6  «49 


5  717  - 
5  56«     3  89») 


6  874 

7  071 

5  008 
4  901 


l' borseh  Uli    .  . 
Verhältnis 

U901 

'  11HI2 

Fres. 
- 

0  137 

1)  536 

307 
—  71 

1  062 

98«; 

523 
700 

i 

4  443 

4  WJ2 

1  521 

2  212 

2  759 

1  84«; 

2080 

von  Ausgabe 
zu  Hinnahme 

\  I9»»l 
hl>o2 

- 

5 1  ,'.:i 
52,:u 

00.  v. 
Iir-J..; 

83,w 
84,2.i 

10«>,h", 
01, 'Vi 

57.^«' 

5«,T'.i 

78,99 

7 1 

58,:.  1 

72,*; 
T»  >.:.** 

Heine  1  trag 
in  i'nty.fiiteiKb  s 
Anlagekapitals  . 

U1HII 

>l!»o2 

4.»v.>-, 
4,r.  1 

0,1  hVI 

—  1,171 

0,'NU. 

»»,:«« 1 

0.M1 

0.171 

3,isi 

0,ir,i 
0ri..« 

l.'.s 

2,*on 
2^1 

DurchfMhnittsertrag 
für  1  l'eisonen-  \HKil 
kilnmeter  .    .  /10Ü2 

t 

'eis. 
- 

7,>.i. 
7,f.n 

28.:C. 
28.11 

4.v;. 

4,27 

1  1 

1.K0 

4,7i 

t  ..l 

U«,2j  . 

5,S7 

5,83 

9,«y 

5,70 

5,i» 

fiir  1  (fiiterton- 
nenkilometer. 

X  I K>  1 

Cts. 

"2s,'ji 
26,11 

3«6,:i7 
37«,Ri« 

20,m 
19,r.H 

80,n5 
■  82,»1 

5 1  ,fiA  1 

44,49  | 

43,75 
44,s« 

35,04 

28,31 
31.0* 

24.2 
24- 

129  140 

129  377 

3 

8 

29 
•«♦ 

52972 
5.» 

5.- 

t»l  3> 

61  8'.t'. 

2  4^vl 

2  471; 

.H8f,71*.» 

k71  31- 

22  24!' 
31 :««. 

8!«"i 

1  251 

329641 
4110ii. 

157  113 
171  424 

113  631. 
112614 

43  477 

58  M»' 


»; ->4 

<;  8.57 
4  54:» 

4'^e. 

1  7::«» 


72,:' 

l/v., 
1,<>« 

8.» 
8.1" 

24^r? 
22.* 


')  T.  ihvi  iM  Ml'12  ml  /.rthnra.llialm.        »l  Kli  klrisrho  Motorws«.  ».   —  *)  Klektrüche  Lokomotiven  o»l«r  Mntorwmrrn. 
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XI.  Jahrgang.  ] 


Di«*  schweizerischen  Kleinhahnen  in  den  Jahren  1901  und  1902. 
II.  Drahtseilbahnen. 


731 


2 

% 

- 


s 
- 
25 


= 

= 

4. 

-3 

2 


i 

-t. 
- 

- 
23 


- 


'C 

1 

1 

- 
- 

:= 

n: 

i  -~ 

ahn 

Ii 

ivns— 

= 

1  T 

s.  = 

=  X 

— 

- 

Bahn-  He 

U901 

km 

l,ouo 

1  Jb'Ki 

0  S  '7 

1  'Ii 

0,1.40 

<  1,7!*. 

0,;lUS 

triebe- 1  Lange  . 

„ 

OffWJ 

1,6» 

O.S27 

1.211 

0,610 

0,799 

0,;tiis 

Höhen- 

U901 

in 

550,1«) 

243^0 

443,00 

440,,i,i 

134.i» 

300,77 

99,w 

108,r-* 

«liflVrenz    .  . 

i  1902 

550,10 

243jfC. 

443,iH> 

440,«Ki 

134,«) 

300.77 

S>9,9» 

108,i.s 

Hüfhst- 

i  1  'Mll 
\  1  ."»1 

o,' 

«im» 

r  — 
.»<i> 

liU) 

4/4 

1  1  1 

steiffini"-    .  . 

i  1U02 

4(0 

360 

320 

575 

134.1 

474 

177 

370 

\  n  1  1         L'  it  h  1  O  fl 
r\  ii  i  it  p»  f.  r  "  >  i  r  Ii 

i  Mini 

r  rt.  .s. 

J'4 1  •>  1  1 
4n  I.II 

*l  m  ÄrgA 
i>"i™  •fO-'i 

OTä  1 1  '4 

.124  ;l  IU 

.».Rl  OOl 

Ö<).>  1  r>.  1 

3.r>l  104 

058  4«4 

für  1  Bahnkn.  . 

i  um 

- 

431  211 

H4Ü371 

278  413 

324  9IO 

357  103 

570  929 

0."i8  44i4 

f rsu  ii  i»  ii  - 

I    \  1  9  < ' II Y  II 

1  l<MH 
\  1  .<UI 

A  nz. 

o 
- 

- 

St 

- 

.1 

2 

2 

i 

2 

wagen .... 

>  1902 

2 

2 

2 

2 

•J 

•J 

— * 

•» 

~ 

1*  p  r«  o  n  i»  n  - 

y  i 'i 

•  \  ll£. 

i 

•* 

,i 

4 

4 

i 

4 

* 

wageii&chsen 

(\\m 

*" 

4 

1 

4 

1 

4 

4 

4 

4 

\* t*  r^o  it  p  ii  - 

I    '   1  9u  II  L  II 

(  KU  II 

^\  IIa. 

II  VI 

inn 

80 

r.  i 

u-4 

J  _ 

IVni 

Ii  4 

wageniilatze. 

>  v.m 

IUI 

56 

100 

80 

04 

72 

KXr 

«4 

Lastwagen    .  . 

1 1  <  g  ii 

)  1902 

A  nz. 
- 



_ 

~ 

Zugkilmneter  - 

i  t «M II 

i  um 

J\  IIA. 

II  W  IAH 

1 1  230 

^£  .lO*t 

22  418 

(1  UIU 

1 1  034 

0  124 

•>•)  jiii 

Im  1 

II  1 '-'  Ii 

I  1  IfO-t 

1  O  .  )«J  J 
i «» ij«i— 

Tiigl.  Züge  über 

\  1901 

Anz. 

1 7,21 

08,fi6 

Ifi^VS 

19,72 

47ä 

i>4,iw 

141,0. 

100,911 

die  ganze  Bahn 

)  UHU 

- 

IC)  .ii 

l^,WI 

.1,1  N 

20,21» 

iV,2«. 

I42,<6 

100,90 

Hei  *en  de: 

im  ganzen   .  . 

il!K)l 

Anz. 

43  867 

185  916 

34  190 

47  718 

47  103 

40  149 

184  592 

171  30H 

M902 

•■14  or»-> 

4  1  S'IS 

•  i^  1  kl.» 

«>.»  IKi.» 

1  iw  ta!*r? 

IVrsonenkiln- 

U90I 

Anz. 

"0  187 

105  825 

55669 

39  4(>;i 

57  1 14 

25  095 

147  489 

40  550 

Hieter.    .    .  . 

>  MHl-2 

(W  44'» 

r»r«  ihj 

Iii  lill 

Ort  H.T4I 

•11  -MW 

rt4  Jll.» 

14-  /  4.» 

4.»  i'.V* 

<-üt«>r,  Geniirk, 

\um 

t 

1  052.00 

'252,57 

157^3 

461,27 

535,1X1 

435r'.: 

270.nl 

37,:» 

Tiere  ...  \ 

tum 

- 

I  i  1 1 ,00 

217,,'u 

1  ii  i   _  . 

13l,&< 

1  137r'H 

057,w) 

971, in» 

346,iki 

:>0.h7 

Tonnenkilo- 

U'.HII 

Anz. 

1  15*3,00 

225..".> 

256,47 

381.17 

«47.S8 

278,7»; 

215.71 

11.19 

meter. 

>  l«Kf2 

2  833,oo 

194,2:1 

213,7. 

94orv. 

79.").,.» 

«21,41 

27«,i:. 

0,2« 

Kin  nahmen 

U90! 

Free. 

09  7IH! 

48  899 

20  4:^6 

40  72S 
42  302 

17  303 

30  335 

43  317 

20  580 

"in  ganzen  .  . 

>19<i2 

- 

71  223 

4.5  458 

19  900 

18  007 

41  650 

41  199 

19  40:! 

Au «gaben 

Frca. 

27  209 

34  088 

19  780 

28  103 

9  019 

29  043 

23  038 

15  024 

im  ganzen  .  . 

}  1902 

27  008 

30  651 

17  960 

24  548 

10  558 

32  087 

24  819 

15  8'.  »2 

1  '»ersehn  Ii 

W901 

Fres. 

42  5H7 

14811 

«50 

18  025 

7  744 

092 

19  079 

4 1'50 

im  ganzen  .  . 

)um 

>t 

43  015 

14  8X17 

1  940 

17  754 

i 

| 

8  049 

8  903 

1ÜBM) 

3  571 

Auf  1  Hahiikilotnetcr 

1 

im  .lahrc.«ilnrchs»hnttt: 

Kiuiahineii    .  . 

Fres. 

43  <»22 

54  819 

12  570 

50  5O3 

14  338 

47  398 

54  214 

55  '.»24 

)  um 

44  514 

50  902 

12  250 

51  151 

15  305 

65  078 

51  54hl 

52  8S«> 

Ausüben 

U90I 

Fres. 

17  005 

38  215 

12172 

:t:i  !»8-_» 

7  943 

40  317 

29  585 
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55.  m 
50,7i 
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•■ 
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1  «24 
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3  252 

74  718 

W680 

«02i> 

f  1!)02 

1  516 

15  618 

3  134 

8  832 

76676 

10910 

3  114 
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Tägl.  Züge  über 
die  ganze  Bahn 

\  l!K»l 

Anz. 

18,90 

42,43 

58,2» 

114,-«; 

64,31 

13,67 

12,9t) 

41,91 

56,12 
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4  235  ( 
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415.2« 
12!>,9i 
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4.K. 
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10986 
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4,31 
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|0,ja 

77  (|p 


'»  S.  Ann.vrkunir  y  auf  8.  "28. 


uiQinzeo 


by  Google 


3U.  Jahrgang.  1 

fov«-ml»>r  1SD1.J 


Die  schweizerischen  Kleinbahnen  in  den  Jahren  1901  und  1902. 


— 

=  = 


= 

- 

s 
« 


CS 

3  = 


i 


i 

c 
J= 

-  o 
u  a 


2 


"öd 
-  >- 


— 


■r. 

er. 


"I 

o 
H 


i 

c 

c 

"E 


o 

u 

n: 


'S 

- 
s: 


n.ioi 

0,107 

0,7» 

0*GI 

1,21b 

1*0J 

0,300 

3,600 

0**i 

1*14 

0,1*53 

0.2»« 

•1,101 

0,107 

0,760 

0*661 

1  '.IV 

0  300 

3  600 

1  Ml 

O  litt 

V*,**3I 

3!,» 

57,67 

207 *o 

244,«. 

266*8 

601,«) 

66,25 

1  397,83 

298,90 

412*2 

38*8 

71,9t« 

31,» 

67,67 

207*o 

244oü 

«Ol  fin 

66  2i 

1  397  8  > 

2i>8,30 

412J-' 

71  9<« 

309 

550 

310 

617 

260 

600 

228 

630 

570 

580 

260 

330 

30» 

550 

311 

617 

2«o 

600 

228 

630 

570 

580 

260 

330 

«76390  1  166937  341279 

»23  838 

444  864 

407  848 

935  764 

412699 

1  087  208 

48a  2s»0 

1  »<>4  466 

8G9  1/8 

ST«  390  1  166  937  341327 

r.oo  öoa 

III  MIR 

11)7  H1K 
*H'f  ö'to 

O'-U»  7«4 

1  0<)4  73« 

4H3  330 

ki;o  ITH 

•» 
- 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

6 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

£ 

•> 

<•» 

2 

— 

o 

•» 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

12 

4 

» 

4 

-1 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

12 

4 

4 

4 

28 

40 

56 

48 

<2 

64 

I2> 

192 

100 

84 

64 

72 

28 

40 

56 

48 

64 

72 

i 

100 

84 

«4 

72 

I'i  16« 



 . 

9  042 

4  600 

18028 

7  300 

17  896 

19  778 

13  372 

18  43 1 

15  224» 

10  364 

10552 

1O064 

9  914 

1  HO 

1*7  O*to 

7  158 

17  990 

14  OTA 

1  •>  H3fi 

'•Oll'» 

11  fWl 

!■*  4lO*i 

II  *W11 

1*1  A«n> 

275.r: 

264*1 

32*0 

19,0.; 

40*5 

13,27 

163*3 

I5*i 

66,-'r> 

33*5 

255*1 

134*8 

2*i» 

257,7.» 

1 

35,7« 

18.28 

44,20 

13*1 

164*o 

10,71 

61,12 

36*. 

245*3 

137*1 

1.19953 

177  «60 

42  425 

27  351 

62870 

35  792 

216  474 

19  921 

163  927 

160  855 

377  662 

94  23Ti 

163  339 

45  480 

2li  UM 
s<i  .ii.i.t 
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2  124.1X1 

18f»,oo 

1()5,S7 
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tlj  l— 

11»  712 

424 
440 

382  664 
484  583 

65  425    6»  756 
60  442    62  819 

6  221 
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triebs-)Liinge  .  >1902  „ 

Anlagckostcn    »1901  Frcs. 
für  1  Bahnkm  .  JHI02  „ 


9.» 
9.9 


11,2 
II, 


19..) 
21,4 


BetrieliHin  ittel: 
l'ferdc  .... 


62  5123    49  273  321948 

63  116    49  477    2»»  114 


»1901  Anz. 
1 1902  , 


Lokomotiven    .  -JjjJJJ  Anz 

andere  Motoren  jjJJJJ  A,1Z 

I>ersunenwagon'».jj;™  A,,z" 

Güterwagen  .   .  jjjjJJ  A',z 

Zu  gki  lomeler  .  j[;JJ  Anz- 

Tftgl.  Fahrten     U901  Anz. 
über  die  Bahn  .  / 

Heise nde : 
im  ganzen 


5 
5 

6 


7 

: 

7 


»0 
80 

97 
100 


1902 


78  862 
76  324 

21,80 
21,60 


155  766  2  569  464 
172  157  2  564  450 


11901  Anz. 
'  >1902  . 

auf  1  Bahnkm  im  W901  Anz. 
.lahrcsdurchsehn  .1 1902 


320 


37,*, 
41,% 


300,»-» 
352,88 


<;  iiter: 

im  ganzen  . 

auf  I  Bahnkm 


»1901  t 

iM902 

4. 1901  t 
>1902  „ 

»1901  Frcs. 
H902  „ 


Kinn  a  h  in  e  n 
im  ganzen 

Ausgaben  »1901  Frcs. 

im  ganzen  .   .  )1902  ,. 

Überschuß         »1901  Frcs. 
im  ganzen .    .  h'.Ni2  , 

Auf  1  Bahnkilomeier 
im  Jahresdurchschnitt: 

\  UHU  Frcs. 

'  >i:hi2 


107 

105  1K)3 

10  830 
10  686 

3  468foo 

4  319.00 

349.!»:. 
436,0.» 

45  940 
15  209 

40  193 
43  049 


432097  11228241 
457  670  11212854 

38  113  574  933 
40  718    563  177 


77,1» 

87,:,  l 

6,»o 

7,7« 


H;o.m 

269.!»:. 

9,77 

13,* 


74  874  1  284  741 
79  591  1  258  127 

58  048  935  271 
62937  819(127 


Hinnahmen 
Ausgaben . 
l'herschuU 


U901  Frcs. 
•  *  Ii««  „ 


U94>1  Frcs. 
'  hlK>2  „ 
V  erhalt  nis 
von   A  u>gabc  U'.H»1     "  „ 
zu   Hin  n  ah  nie  >19i!2 

Keinertrag  in  Ü„\19(H  "0 
des  Aidagekapitalsiri'.Mn!  , 

Durchschnittsertrag: 

auf  1  Reisenden  jj^J 


auf  1  Tonne . 


vi  IHM  Frcs. 
M902  , 


5  747 
2  160 

16  826 
16  654 

1 

349  470 
439  100 

1 

4  636 
4  562 

1 

6  661 

7  081 

65  788 
63  191 

4  Oöti 
4  344 

5  164 
5  599 

47  »V.t 
41  137 

5.^1 
21» 

1  497 
1  482 

17  894 
22054 

87.1" 
95.2.- 

77.V) 
79,i  * 

72.S-- 
<;5.io 

2.17 
2.4i 

1,«- 

l.vt 

4.<>o 

4,!« 

O.il 
O.n 

0,1 
0,1.1 

O.II 
0.11 

2.-U 
2."i 

61.i:i 

53.sn 

11,22 

U,i.; 

•l  Hierin  -iu.l  «Ii.'  -riinl,  r.  n  Mot-r-  n'  t  ii4hiilt.  ii. 
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bahnen. 
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= 


- 


s  — 

J3  4. 

ea  r 
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r 

C 

| 

"c 

7. 

n  — 


x 


2  x 

X 


- 

X 
- 


14 


X 


= 

-- 

1 


X 


= 

x 


15.9 


12.« 
12,0 


4r% 


11,3 

13,0 


13TII74-  103  448 

mm  im 472 

_  _ 

_   


l 

it 

5 

10 

5 

•27 

13 

5 

27 

13 

5 

2 

1 

41.847  154  407 
46  430  150920 


»  I 
3  1 

22 


7rt.'W« 
^«5  74*i 

32»i  875 

333  »7*1 

lvv. 
MI.«: 

80.01 

76.16 

UV»  275 

3tai'.«K 

494  *21 
56»;  4!)8 

2*>132 
252774 

44  259 
47  Iti!) 

554.*- 

65»  v* 

49,Kt 
54,«  , 

421  122 
447  210 

-o  307 

77  037 

>>"  i  > 

84,254 
92  «Ol 

-"7-2  -:,<M7 

-"'f»2-i:.(ä4 

><"«>; 

Ä741 

7  183 
«41  t 

22  »774 
21  .V«; 

7715 
7  «»5 

•"> 

145 

-  532 
-  1  251 

i 

rlio 

107,411 
1  Iii, S.i 

-  O.M 

—  Iä« 

O.i-j 
O.Ii 

O.K. 
O.I3 

10,44 

3,;i 

22 


154  275  94  V,  832 
140  6H»   934  42* 


93.10 

84.80 


I 


222,H.-. 
207,12 


553  335  2  54»  340 
591  137  2  737  045 


121  884) 
130  20b 


230040 
221  444 


I. 


—       154  434V« 
2(5  375,*i 


4>,ö 

0,;, 

23  296 
23  2«'. 

1 
l 

Z  I 


1 

' 

2 

I  200 
1  200 

7,:ti 
7,:.. 


2-1,2 

243,4 

Ol  057 
94  27!» 


4 

23 

:io 

311 
48 

IG 
15 

625  210 
7*5  5»X> 


84.K4 

84,09 


1  120  2  32*  945 
1  157  2  74»;  955 


2502 
2571 

130.ixi 

123,00 


_ 

1  745.73 

2  133,90 

302,22 
273,a3 

49  59!) 
53  201 

25)3  540 
330  922 

1  593 
1  510 

42  232 
52  080 

25*7  984 
299  014 

1  814 

1802 

7  307 
575 

-4  438 
31  34)8 

-221 
-  352 

10  925 

1 1  732 

2»;  374 
2»i  774 

1 

3  540 

3  354; 

!4  302 
1 1  0415 

26  773 
24  241 

4  031 
4  138 

1  623 
127 

—  399 

2  533 

-  491 

—  782 

85,  i:. 
98,».. 

101  r,l 
!*V>4 

113,»: 
I23rii 

2.14 

3.i ; 

—  1,04 

O.w, 

—  2.o? 

—  Hm 

4  >,.<!) 
0,o..< 

0,io 
0,M 

»).m 
O.to 

l,n 

0.37 

9.23 

9,40 

115  351 
1(48  105 

1  402,00 
307 ,oü 

(JIM, 
12,0h 

3«)  700 
44)2  130 

2*0  148 
325  710 

60  552 
70  42<! 

I 

10  875 
16*25 

13*70 
12*1* 

2  :m 

3  007 

82.  .u 
*!.(»» 

l.k. 
1,94 

I 

0,11 
O.K. 

5,7' ' 
241,27 


0,5 
4),:. 

112  281 
112  281 


10rj 
14  V, 

57  8545 
57  8*4 


9r<  l,c  4,0 

9,t  1,6  4,o 

1526113  207  823  137  576 

157  92»  207*23  1341392 


1 
1 

I 
1 

I 
1 

1  950 
I  7410 

11,30 

9,91 

I  950 

1  820 

4  149 

3  *72 

49,08 
94,t*7 

104,14 

201,8., 

2  571 

2!  1*8 

2  357 
2  013 

214 

375 


5  470 

0  357 

5  015 

5  559 

4,"i5 
7'.)8 

91,.* 
87,ii 

0.40 

0,70 

1.07 
1.12 

9.os 
10.0! 


•-' 

2 


30 

341 

34 
34 


»J0*49  81!)  640 
73  552    814  994; 

17,39  241,72 
1!),14  249.20 

77  544  2  670  004) 
72  4.2*  2  «>5  !MH) 


7  34)4 
6  897 

1  93*.oo 
1  OO5.0» 

l84,o:, 

95,;.  l 

35  0T.5 
341 2»vl 

37  9419 


2**052 
319  257 

- 
351  41!) 

4t;2 

317*91 
326  24)!) 


-2  254 
-3  005 


3  3h; 

3  444 

3  «MIO 

3  729 

-  214 

-285 


i«k;.!2 

10*.-"' 

—  0.0! 

—  l.lfi 

0, 17 
O.lo 

2.71 
5.71 


37  *28 
41  815 

34  219 

35  114 

3  4J09 
4»  7()1 

!K).4.i 

83,07 

1 

:»,.vi 

0,1! 

«),i:l 


4 

4 

4 


23  1 10 

24  035) 

;«8.^> 

40,16 

110  203 
10!l  .5»;  » 

67  196 
64i  807 


9 
9 

9 
9 

_ 

152270 
253  966 

176,02 
174,3* 

481  143 

002  57* 

203  013 
151  »22 


18  415 

18  22* 

145  4i54 

19  4)79 

1  761 

—  851 

1 1  22!) 
11  114 

10  155 

1 1  (;:;:; 

1 4)74 

—  519 

!H),4l 
104,07 

—  41,11 
O.I.-, 

0.17 
0.16 


69  701 

81  539 

43  619 
73  442 

2»i  142 
*  4)97 


29  435 
24)  43»i 

18  44V. 
18  44)7 

I  1  030 
2029 

«2.  vi 
!K),<?7 

4,o:. 


0,14 
0,1  i 


1.7 
1,7 
107  6154 


I 


3,5 

3.:. 

14  342 


107  719 
— 

14  342 



— 

3 
3 

— 

3 
3 

3 
3 

5 
5 

i 

1 

l 

24  847 

Hl  -IHK 

29  640 
29  982 

46,ss 
47,4« 

1!).G7 

24,01 

147  397 
152  14(i 

»ist« 

75  887 

85  24X1 
87  945 

17  446 

21  933 

56,(^1 

70,20 

139.1«. 
170,i«i 

32,73 

40,.,* 

44).,: 

49.i:< 

23  013 

24  747 

14  02») 

15  021 

19  218 
19  24)3 

10  977 
14  9445 

4  395 

5  544 

3  043 
4575 

13  »549 

14  305 

4  IV.  2 
4  515 

1 1  10!)     3  173 
1110»)     4  324) 

2  54») 

3  205 

87!) 
195 

81.'." 
77.o« 

78vio 
95,6< 

0,07 
1.11 

2,3t 
41.70 

0,16 

O.io 

1 

0..'.' 
0.20 

8,.» 
.•V'! 

2.>  • 
2.:o 

54 
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'-3  _3 


ja  e 

o  o 

x  s 

ts  rt 
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eS 


u 
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fcfi 

I 


s: 


Bahn- (Be- 
triebs-) Lange  . 

Anlagekosten 
fiir  1  Bahnkin  . 

Betriebsmittel: 

Pferde  .   .   .  . 

Lokomotiven  . 

andere  Motoren 


V  HM>1 

M901 
)l902 


l  1902 

)  1902 

UW1 
)  1902 


Personenwagen')  j  jjj0^ 


fiiiterwageii 


U90I 
•  )l902 


Zugkilnmeter  .  jjjj^ 

Tilgl.  Fahrten  UWI 
über  die  Bahn  .  )  1902 

Reisende: 

im  ganzen 


U901 
'  /1902 

auf  I  Bahnkm  im  U90I 
Jahrcsdurchschi).}l<)02 


Güter: 
im  ganzen  . 

auf  1  Bahnkm 

Kinn  ah  inen 
im  ga nzen  . 

Ausga ben 
im  ganzen . 

Ü  6  e  r  s  c  h  u  Ii 


l 1901 
)  1902 

41901 
>1902 


H902 


S  1901 
.  )i902 

Auf  1  Baliiikilometer 


M!N»2 

Ü90I 
>I902 


n<«r2 


Kiiinalimen 
Ausgabon . 

Überschuß 

Verhältnis 

von  Ausgabe  $1901 
zu   Kinnahme  H902 

Reinertrag 
in  Prozenten  des  0901 
Anlagekapitals .  I  1902 


auf  1  Tonne. 


)  1902 

^  1901 

M902 


km 

n 

124,9 
126,. 

3)  10,9 
10,9 

1,8 
1," 

4,2 
4,3 

22,6 
22,6 

2,1 

2,2 

3,0 
3,0 

i 

■V 

Frcs. 

H 

Uli  4S4     8l  oto 
106  079  t»iom 

1 05  330 
105  330 

241  69». 
242706 

296  910 
298  864 

269  414 

270  325 

123  327 
121214 

260  473 
262  416 

Anz. 

32 

-- 

— 

» 

28 









Anz. 

25 
4 

n 
* 

99 
99 

24 
24 

4 
4 

1  l 

14 

1 1 

IOO 

100 

I* 
9 

6 

20 

Anz. 

2«  »2 

14«) 

24 
24 

5 
5 

14 
14 

104 

115 

9 
9 

6 
0 

20 
20 

Anz. 

4!l 

53 

- 

Anz. 

2  643  331 

3  509  291) 

633  72!» 
62!»  523 

120  536 
120  3:14 

426  692 
396  524 

2749  285 
2  689  137 

288  900 
288  805 

114801 
94  054 

618  051» 
613  857 

Anz. 
« 

03,6t; 

76,,  l 

159.&H 
158,Vi 

183,16 
18»,i:. 

277,oi 
257,1. 

334,03 
326,7- 

368,u 
368.02 

104.1* 

85,.« 

307^7 
305,7* 

Anz. 

U360467  1  813  797 
1 171  li»74  1  72X265 

550  941 
546  936 

1  021  799 

998  758 

10583646 
10946048 

l  267  508 
1  170  889 

260  313 
246  807 

l  626  100 
1  571  123 

Anz. 
- 

99  872 
93  204 

106  709 
158  H48 

306  078 
303  853 

242  132 
236  672 

469  341 
485  412 

589  538 
544  600 

86  483 
82015 

295  65") 
285  65* 

t 

35  17l,oo 
41594,.* 

8.00 

4,.* 

— 

— 

— 

— 

5O,.)0 
50,00 



t 

309,19 
331,0« 

0.T4 
0rl7 

— 

— 

— 

16.61 
16,61 

i  

Frcs 

1  H4I  935 
l  890  775 

304  659 
2tfl  877 

54  121 
51  000 

162855 
156  628 

1  390  329 
1  397  053 

134  129 
129  399 

40  461 
37  113 

264  339 
249  30* 

Frcs. 

f 

l  591  692 
1  745  162 

222  167 
251200 

44  224 
43  261 

171  253 
149  185 

94*  877 
884  729 

98  874 
95  255 

41  850 

38  830 

1781135 
172  753 

Frcs. 
- 

r 

250  243 
145  623 

82  192 
30  677 

9  897 
7  739 

—  8  398 
7  443 

441  452 

512  324 

35  255 
34  144 

- 1  386 

-  1717 

STi  704 
71.555 

itt: 
Frcs. 

n 

16  193 
15  047 

2*002 
25  '.KW 

30  007 
28  333 

38  591 
37  116 

61  655 
61  954 

62  385 
60186 

13  443 

12  330 

48  062 

4.". 

Free. 

13  993 
13  8*s 

20  420 

23  088 

24  509 
24  034 

40581 

:J5  352 

42079 
39  234 

45  988 
4(305 

13  903 
12900 

aa  479 

31  410 

Frcs  • 

2  200 
1  159 

7  582 
2  82(1 

5  498 
4  299 

—  1  ««K» 
1764 

19576 
22  720 

16  397 
15  881 

—  460 
-57o 

15583 
13  919 

% 
» 

h6.il 

92.  io 

72,92 
89,12 

81,71 

84.M 

105,10 

95,r, 

(»,25 
63,33 

73,72 

73,6! 

103,« 

10t,63 

07r* 
09..-9 

—  0,o« 

—  0,o.'. 

i 

3,:i.1 
0,13 

2,99 

2t..r. 

—  0,9-. 
0,72 

4,00 
4,oo 

3,98 
3,38 

-  2.6H 

—2,« 

i 

5A, 
...tu 

i 

Frcs. 

0,K, 
0,1  r, 

o,u;  , 

0,16 

0,Ht 

0,09 

0,14 
0,13 

0,13 
0,13 

0,11 
0,11 

0,13 
0,14 

0.1* 
0,» 

Frcs. 

2.39 

-2,0, 

4,62 

4,M> 

i 

20,00 

21,34 

')  Hi.-rin  sinil  die  nliJ«r«n  Motoren  enllialleii.  —  »)  Der  Tlierschtin 
ni.lit  »teroi.lit.   —  'i  Teilw.>is.'  ij><2  ml  Zahnmill.iihi). 
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IV.  Zahnradbahnen. 
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Bahn-(Be- 
triebs-,  Länge  . 

Anlagekosten 
für  1  Bahnkm  . 

Betriebsmittel: 

Lokomotiven 

Personenwagen 

Güterwagen  .  . 

Zugkilometer  . 


U901  km 
il902  „ 

(15)01  Frcs. 
1 1902  „ 


(1901 

(1901 
<  1902 

(1901 
>  1902 

)  15)01 
f  1902 


U        11,7  7,6  ! 

7,»      11,7  7,c  ! 

230  652  477  288  48  781 ' 

230  801  477  990  48  781  ( 


9,0 

9,o 


7,6 


'.).o 


2,9 

2,3 


•M 

4r* 


^9 

6,9 


7,5 

7,3 


18,0 
lfy 


41  036  292  666  358  183  803  749  546  01 1  448  721  380  370  2»»  095 
41  036  25)5  727  363  893  80i>  4 12  540  244  4 10  OK»  382  494  268  199 


TAgl.  Fahrten  U901 
über  die  Bahn  .  )I902 

Heist*  ii  «1 1.* : 

in.  ganzen    .   .  Jjjjjg 

auf  1  Kahnkni  im )  1901 
Jahresdiirchschn.f  1902 


Anz. 

c 

7 

6 

6 

')4 

3M 

10 

II 

4 

14 

n 

6 

7 

J 

6 

6 

5 

5 

10 

12 

4 

14 

Anz- 

7 

13 

5 

7 

7 

10 

10 

12 

9 

21 

7 

13 

B 

7 

? 

10 

10 

13 

22 

Anz. 

1 

6 

2 

! 

2 

2 

2 

5 

28 

6 

1 

6 

2 

5 

2 

- 

5 

28 

6 

Anz. 

14  550 

35  836 

6  25)1 

10  349 

17  844 

II  186 

5  706 

14  049 

28  532 

22  740 

45  482 

15  157 

36  001 

7  676 

10085 

19  5)48 

12  038 

5  6118 

14  362 

28  790 

23  286 

43  275 

Anz. 

4,9« 

8,1» 

2,1« 

3,i& 

6,11 

3,06 

5,31 

7,70 

11,17 

7,79 

5,19 

8,33 

2,63 

3,07 

6,83 

3,50 

5,13 

7,87 

11,37 

7,97 

6,34 

Anz. 

25)  032 

84  313 

9  825 

14  780 

51  575 

32  964 

46220 

43  185  122  352 

75  472 

90  877 

29  338 
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H«   Schienenstoüverbindnng  mit  unmittelbarer  Unterstützung 

der  Schienenenden. 

Von 

Oberingenieur  Simeon, 

Aarhrn. 
(Mit  6  AbblMlMCM.) 


Die  Erfahrungen  im  f  Jli*is»l»au  haben  ge- 
zeigt, «laß  die  bisher  verwendeten  Laschen 
nieht  in  der  Lage  sind,  eine  jjute  Stoßver- 
bindung dauernd  zu  gewährleisten.  AttCb 
die  Eußlaschen  und  die  Halhstoßlaschcn 
haben  die  in  sie  gesetzten  Erwartungen 
nieht  erfüllt,  da  es  nieht  möglich  ist,  ein 
gleichzeitiges  Anliegen  aller  Drucklläehen 
zu  erzielen:  einen  vollen  Mißerfolg  haben 
bekanntlieh  die  Stoßfanglaschcn  erlitten. 


Aus  diesen  Gründen  dürfte  es  immer- 
hin angebraeht  sein,  auf  Konstruktionen 
hinzuweisen,  welche  die  L<"»ung  in  einer 
unmittelbaren  Unterstützung  der  Schie- 
nenenden Buchen.  (Die  l»ekannten  Ausfüh- 
rungen mit  Haarmannscbem  Stoßtrager  un<l 
mit  der  Patentdoppelsch welle  werden  hier, 
weil  früher  schon  beschrieben,  nicht  be- 
rührt.) Hinsichtlich  solcher  Konstruktionen 
seh«  int  die  in  nachfolgendem  beschriebene, 
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Abb.3 


Die  Verfahren  des  Versehweißens  mit  Ther- 
mit oder  mit  elektrisehem  Strom  sind  noch 
nieht  sicher  genug  und  in  der  Ausführung 
jedenfalls  sehr  kostspielig,  da  sie  beson- 
derer Einrichtungen  bedürfen.  Außerdem 
sind  diese  Verfahren  nur  bei  eingebettetem 

Gleis  an^  endbar. 


dem  Betriebsführer  Thcvis  in  Aachen  pa- 
tentamtlich  geschützte  Schienenstoßverbin- 
dung  eim  Verbesserung  darzustellen.  Durch 
Bie  wird  eine  unmittelbare  Unterstützung 
enenden  durch  einen  auf  inneren 
Ansätzen  der  unteren  Luschenschcnkel 
ruhenden  Doppelkeil  herbeigeführt,  so  daß 
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die  Auf-  und  Niederhewegung  dcrSehicnen- 
enden,  die  den  frühzeitigen  Verschleiß  der 
reibenden  Teile  verursacht,  verliindert  wird. 
Da  die  Unterlagsplatten  nachstellbar  sind, 
so  ist  dauernd  ein  Mitlei  gegeben,  eine 
feste  allseitige  Anlage  zu  erzielen,  was 
z.  B.  bei  der  heutigen  Herstellungsart  der 
Fußlasehen  nicht  der  Fall  ist. 

Die  Neuerung  liegt  in  den  breiten  Unter- 
lagskeilen. Es  sind  wohl  Winkellaschen 
bekannt,  bei  denen  durch  die  unteren 
Schenkel  Doppelkeile  geführt  sind,  aber 
diese  Keile  haben  nur  verhältnismäßig  ge 
ringe  Breite  und  sind  quer  zur  Schienen- 
richtung angeordnet.  Dies  hat  sich  nicht 
bewährt.  Durch  quer  zur  Schienenrichtung 
angeordnete  Keile  verlieren  die  Laschen 
an  Widerstandsfähigkeit  und  zwar  infolge 
der  zur  Durchführung  der  Keile  erforder- 
lichen Durchloehungen.  Um  diese  klein  zu 
halten,  müssen  die  Qnerkeile  möglichst 
schmal  gewählt  werden.  Da  mit  der  Ver- 
minderung der  Breite  der  Keile  auch  ihre 
"Widerstandsfähigkeit  und  Sicherung  gegen 
Lösen  abnimmt,  so  ist  eine  baldige  Locke- 
rung und  Abnutzung  der  Anliegetblchcn  zu 
gewärtigen.  Ferner  ergaben  sich  infolge 
der  quer  zur  Schienenrichtung  liegenden 
KeilHächen  in  dieser  Ebene  wirkende  Kräfte, 
die  die  Laschenbolzen  ungünstig  bean- 
spruchten. Diese  ("beistände  werden  bei 
der  vorliegenden  Konstruktion  dadurch  be- 
seitigt, daß  die  Schienencudcn  von  einein 
breiten  in  voller  Schienenfußbreitc  durch- 
geführten Doppelkeil  getragen  werden,  der 
in  der  Schiencnrichtung  angezogen  und  in 
seiner  Lage  durch  quer  in  den  unteren 
Laschenschenkeln  liegende  schmale  Spann- 
keile erhalten  wird.  Hieraus  folgt,  daß 
alle  Bewegungen  und  Kraftwirkungen  des 
Doppelkeils  in  der  Schienenrichtung  auf- 
treten und  seitliche,  die  Laschen  ausein- 
ander treibende  Kräfte  nicht  auftreten 
können.  Als  weiterer  Vorteil  kommt  hinzu, 
daß  sich  durch  die  Keilanordnung  eine 
große  Auflagefläche  für  die  Schienenenden 
ergibt,  da  der  Doppelkeil  in  der  ganzen 
Breite  des  Schienenfußes  und  in  ausreichen- 
der Länge  ausgeführt  werden  kann.  Aus 
den  beistehenden  Abbildungen  ist  die  An- 
bringung und  die  Wirkungsweise  der  Stoß- 
verbindung ersichtlich.    Durch  Antreiben 
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der  Spannkeile  f  werden  die  Längskeile  e 
in  der  Längsrichtung  der  Schienen  gegen- 
einander verschoben,  die  Laschen  fest  auf 
die  oberen  Flächen  der  Schienenfüße  ge- 
preßt und  die  Schienenenden  gleichzeitig 
durch  den  sich  fest  gegen  ihre  Untertläche 
legenden  Doppelkeil  gut  abgestützt.  In 
dieser  Lage  wird  der  Doppelkeil  durch  die 
mit  den  Spannklammern  zusammenwirken- 
den Keile  gesichert.  Das  Auseinandertrei- 
ben der  Laschen,  das  durch  die  keilartigen 
Anlagefläeheu   durch    die    Belastung  des 

I  Schienenkopfes  bei  einfachen  Laschen  ein- 
tritt, ist  hierbei  ausgeschlossen.  Mehrere 
solcher  Stoßverbindungen  liegen  bereits 
zwei  Jahre  in  einem  Gleis  des  Hüttenwerks 
Kote  Erde,  das  titglich  von  fast  500  Wagen 
befahren  wird.  In  diesem  Zeitraum  haben 
die  Verbindungen  sieh  nicht  im  mindesten 
versetzt  oder  gelöst,  jegliche  Nacharbeit 
war  bisher  unnötig 

Einen  für  nicht  eingebettete  Gleise 
großen  Vorteil  bietet  die  Stoßverbindung 
ferner  noch  dadurch,  daß  sie  sich  bei  ein- 
seitig befahrenen  Gleisen  so  ausführen 
läßt,  daß  sie  sich  infolge  der  Schienen- 
wanderung  selbsttätig  fester  zusammen- 
schließt, wie  aus  Abb.  4  ersichtlich  ist. 

Zu  diesem  Zwecke  werden  an  den  En- 
den der  Schienenfüße  Nuten  von  je  10  bis 
12  mm  Breite  hergestellt.  Unter  Hinzurech- 
nung der  Temperaturlücke  von  (>  mm  er- 
gibt sich  beim  verlegten  Gleis  am  Stuß  eine 
Nutenlücke  von  80  mm.  Auf  den  oberen 
Keil  ist  eine  Hippe  von  20  mm  angewalzt. 
Diese  greift  nach  Anbringung  der  Stoß- 
verbindung in  die  entstandene  Nute  hinein. 
Wenn  die  Schiene  nun  das  Bestreben  hat, 

,  in  der  Fahrrichtung  fortzuwandern,  findet 
sie  an  der  Kippe  einen  Widerstand,  wo- 
durch der  Keil  angetrieben  wird  und  die 
Keilwirkung  immer  vorhanden  bleiben  muß. 
So  wird  nicht  allein  eine  dauernd  selbst- 
tätig sich  nachspannende  Schienenstoßver- 
bindung erzielt,  sondern  auch  das  schäd- 
liche Wandern  der  Schienen  in  gewisser 
Beziehung  verhindert. 

Das  ganze  Material  für  die  beschriebene 
Schienenstoßverbindung  ist  bis  auf  die 
Spannkeile  walzbar,  so  daß  eine  genaue 
gleichmäßige  Herstellung  bei  mäßigen  Her- 
stellungskosten gesichert  ist. 
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Nenere  Projekte,  Vorarbeiten,  KonzeaaionH- 
erteilungen,  ßetriebseröffnnngen  und  Be- 
triebsänderungen  von  Kleinbahnen. 

I.  Neuere  Projekte. 

1.  Die  Stadt  .Jülich  plant  den  Bau  einer 
vollspurigen,  mit  Lokomotiven  für  Personen- 
und  Güterverkehr  zu  betreil-endeu  Kleinbahn 
von  Jülich  nach  Puffendorf. 

2.  Der  Kreis  Düren  plant  in  Gemeinschaft 
mit  der  Westdeutschen  Eisenbahngesellscbaft 
den  Bau  folgender  vollspurigen  Kleinhahnen: 

a)  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  mit 
Lokoinotivbetriehe  von  Zülpich  über  Nör- 
venich nach  Düren, 

b)  für  den  Personen-  und  teilweise  auch 
Güterverkehr  mit  elektrischem  Betriebe 
von  Distelrath  über  Düren  nach  Weis- 
weiler, 

c)  für  den  Personenverkehr  mit  elektri- 
schem Betriebe  von  Düren  nach  Lenders- 
dorf. 

3.  Der  Landkreis  Mecklinghausen  plant  in 
Gemeinschaft  mit  den  beteiligten  Gemeinden 
den  Bau  einer  schmalspurigen,  elektrischen 
Kleinbahn  für  den  Personenverkehr  von  Meck- 
linghausen nach  Suderwick 

2.  Vorarbeiten. 

Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 
schen Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 

1.  Für  eine  vollspurigc  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  .laworöw  nach  Surochöw. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt,  No.  107  vom  22.  September  1904,  S.  22117.) 

2.  Für  eine  schmalspurige  Industriebahn 
von  der  Station  Gniundcn  bis  zur  Meindlmühle. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt,  No.  110  vom  29.  September  \(MH,  S.  2345> 

:{.  Für  eine  Kleinbahn  mit  elektrischem  Be- 
trieb in  der  Stadt  Saaz.  <  Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  1  IS  vom  0.  Ok- 
tober I!NI4,  S.  24UY) 

4.  Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibende vollspurige  Kleinbahn  von  Wien  nach 
Kagran  mit  einer  Abzweigung  nach  Kaiser- 
muhlen.  i  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  11<>  vom  13.  Oktober  1904, 
S.  2401»  / 

5.  Für  zwei  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibende Seilbahnen  in  Karlsbad.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  HO  vom  18.  Oktober  1<XM,  S.  2471  y 

»>.  Für  eine  schmalspurige  '70  cm;  Lokal- 
bahn mit  Dampfbetrieb  von  Derecske  nach 
Berettyö  -  Ujfalti.  von  Berettyö  ■  L'jfaln  nach 
Szeghaloin  und  von  Jurta  nach  Mezökeresztes 
(  Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No    10S  von.  24  September  1904.  S.  2320... 


7.  Für  eine  schmalspurige  '70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Dampfbetrieb  von  Alvaca  nach  Ziitn. 
(Vorordnungsblatt  für  Elsenbahnen  und  Schiff- 
fahrt,  No.  108  vom  24.  September  1904,  S.  2320 

rt.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Lokomotiv-  und  Automotnrwagenhe- 
trieb  von  Solmos-Ujfaly  nach  Soinoskö.  Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
No.  110  vom  29.  September  1904,  S.  234!».) 

9.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Gyöngyös  nach  Szurdok- 
Püspöki.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  110  vom  29.  September  1<*U. 
S.  2350.1 

10.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Dampfbetrieb  von  Kimabänya  nach 
Kokova  und  nach  Nvustya  -  Likör.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
No.  HO  vom  29.  September  1904.  S.  2350  ) 

11.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomotiv-  und  Automotorwagenbetrieb  von 
Ofen  nach  Ilidegkut  und  Kelenföld.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  110  vom  2».  September  1904,  S.  2350.1 

12.  Für  eine  vollspurige  Lokal-  und  Straßen- 
bahn mit  Dampfbetrieb  von  Ossi  nach  Biliar 
und  Nagyvärad.   (Verordnungsblatt  für  Eisen 
bahnen  und  Schiffahrt,  No.  110  vom  29  Sep- 
tember 1904,  S.  2350.) 

13.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Nyirbator  nach  Er-Mihälv- 
falva  und  Nagy-Käroly.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  No.  113  vom  f..  Ok- 
tober 1904,  S.  2407.. 

3.  Konzessionen 
sind  erteilt  worden: 

1.  Der  Opalenitzaer  Kleinbahngesellschaft 
für  eine  schmalspurige,  mit  Lokomotiven  für 
Personen-  und  Güterverkehr  zu  betreibende 
Kleinbahn  von  Trczionka  nach  Kaisershof. 

2  Der  Stettiner  Stralieneisenbahngesell- 
schaft  in  Stettin  zur  Herstellung  mehrerer 
neuer  Linien. 

3.  Der  Gesellschaft  in.  b.  H.  Kleinbahn 
Weidenau  —  Deuz  für  eine  vollspurige,  mit 
Lokomotiven  für  Personen-  und  Güterverkehr 
zu  betreibende  Kleinbahn  von  Weidenau  nach 
Deuz. 

In  Frankreich  sind  als  Bahnen  von  öffent- 
lichem Nutzen  erklärt  worden: 

I .  Eine  Erweiterung  des  Straßenbahnnetzes 
des  Departement  du  Calvados  nach  dem  Hafen 
von  Caen.  (Journal  officiel,  No.  271  vom  .*».  Ok- 
tober 1904.  S.  5974.) 

2   Eine  Straßenbahn  mit  mechanischem  Be- 
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triebe  in  dem  Departement  du  Lot  von  Saint- 
Cere.  nach  Bretenoux  -  Biars.  (Journal  ofliciel, 
No.  273  vom  7.  Oktober  1004,  S.  6007.) 

3.  Eine  Lokalbahn  von  den  Bergwerken  in 
Lievin  nach  dem  Eleuufer.  (Journal  ofliciel, 
No.  SK3  vom  17.  Oktober  1U04,  S.  6173.) 


Die  Erteilung  der  Konzession  wird  vom 
Schweizer  Bundesrat  beantragt: 

Für  eine  elektrisch  zu  betreibende  Neben- 
bahn mit  I  in  Spurweite  von  Sidere  nach  Inden 
oder  Kumeling.  (Schweizerisches  Bundesblatt 
No.  4t)  vom  5.  Oktober  1904.} 


4.  Betriebseröffnungeu  and  Betriebsänderungen. 
A.  In  Preußen: 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


a)  Eigentümer 

b;  Betriehsunter- 
nehmer 


1  u  3». 

Spur- J  all 

a  s  ;~ 


weite  * 


-  s  Ss 

US 


Uli 


Be- 
triebs- 
zweck 


o  M 

i! 


?  3 

b  a' 

.Ts  gb 


a  »• 
<v  ^ 
-s  o 

c:  « 

B  H 

3  C 

2f 

»  2 
oa  _ 


Tag 
der 
Betriebs- 
eröffnung 

oder 
Betriebs- 
ftnderung 


I.  St 


n  e  n. 


i, 


I 


1    Elektrische    städtisch»»   a  u.  b)  Stadtgemeinde    l,vis  nein 
Straßenbahn  in  Brcs-  Breslau 
lau  (Strecke  Odertor- 
hahnhof— Oswitzer 
Friedhöfe) 


2   Straßenbahn  der  Stadt  a  u.  b)  Mcmeler  Klein- 
Memel  und  der  Ge-  bahn-Aktiengesell- 
meinde  Schmelz  schaft  in  Memel 


I 


ja 


,  Per 
sonen- 
verkehr 
sowie 
die  Be- 
förde- 
rung von 
Sachen 

für 
öffent- 
liche,ins- 

beson- 
dere Ge- 
meinde- 
zweike 
(Leichen, 
Bau- 
materi- 
alien 
usw.) 


Per-  l 
sonen- 

u  nd 
Güter- 
verkehr 


nein    8.  August 
1904 
Betrieb 
eröffnet 


18.  August 
1904 
Betrieb 
eröffnet 


Biebrich— Schierstein 
(TcilstrcckederKlcin- 
bahn  Mainz  —  Schier- 
stem) 


4    Eine    Teilstrecke  der 
Straßenbahn   in  der 


ii.   b)  Süddeutsche 
Eisenbahngesell- 
schaft zu  Darmstadt 


Low  ja 


Per 
sonen-, 
Gepäck-, 
Expreß 
u.  Markt 
gutver 
kehr 


1  nein 


Stadtgemeinde 
heim  a.  Ith. 


Mül-    1,435  nein 


Stadt  Mülheim  a.  Rh.  b)  Konsortium  für  den 

Bau  der  Mülheimer 
Kleinbahnen  (Tief 
bauuuternebmcr  H. 
Kittcrle  in  Mülheim 
a.  Rh.  und  Elektri- 
zttilts-Akt.-Ges.  vorm. 
W.  Labmeyer  &  Co. 
in  Frankfurt  a.  M.) 

I 


t 


Per- 
sonen- 
verkehr 


10.  Septbr. 
1904 
Betrieb 
eröffnet 


1     nein    16.  Septbr. 

1904 
Betrieb 
eröffnet 
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f  ZeiUrhrHt 


O 

9 
!0 


Bezeichnung 


Kleinbahnstrcckc 


a)  Eigentümer 

b)  Betriebsunter- 
nehmer 


2* 


Spur-!|||| 
weite  ü  s- 
£  r  t.  • 

Hg* 


Be- 


—  | 


triebs- 


a 

-  - 


■weck  "=  2 


Kl.  — 


2% 

-  »3 
=  = 

SS 

Ii 

1* 


1!  5 


Tag 

der 
Betriebs- 
eröffnung 

oder 
Bctriebs- 
änderuntr 


Coblenz  —  Moselwein 
(Teilstrecke  vomExer- 
zierplatz  auf  dem 
Moselweißer  Felde  l>U 
zum  Postamt  in  Mosel- 
weiß) 


u.  b)  Coblenzer  Stra- 
ße nbahngesellschaft 
in  Coblenz 


1,000 


Einige  Erweiterungs- 
linien   der  Stettiner 
Straßenbahn 


Von  Alt  Rahlstedt  nach 
Volksdorf 


a  u.  b)  Stettiner  Straßen 
bahugesellschaft  zu 
Stettin 


u.  b)  Gebr.  Körting 
in  Körtingsdorf  bei 
Hannover 


1,435 


1,435 


ja  Per- 
sonen-, 
Gepäck-, 
Expreß- 
u.  Markt- 
gutver- 
kehr 

nein  Per- 
sonen- 
verkehr 


ja 


Per- 
sonen- 

und 
Güter- 
verkehr 


II.   Nebenbahnähnliche  Kleinbahnen. 

8  !  Gostyn — Gostkowo  mit  a)  Kreis  Gostyn  1,4»  I  ja  Per- 

Abzweigung Dorna-  D)  Firma  Lenz  &  Co.  In  sonen- 
chowo  — Karzec  Berlin  um' 

Güter- 
verkehr 


;i   Kleinbahnen   im  ober- 
schlesischen  Indu- 
striebezirk  (Kest- 
strecke  Chropaczow — 

Lipiue) 


Roskow— Brandenburg 
Altstadt  (Abzwei- 
giingslinie  der  Klein- 
bahn Uöthehof — Bran- 
denburg Krakauer 
Tor) 


a)  Obersehlesische  0,7»  ja 
Kleinbahnen-  und 
Elektrizitätswerke 
Aktiengesellschaft  in 
Kattowitz 

b)  Schlesische  Klein- 
bahn Aktiengesell- 
schaft in  Kattowitz 


a)  Kreis  Westhavelland  1,436 

b)  Die    Direktion  der 
Aktiengesellschaft 
Osthavellandische 
Kreisbahnen  in  Ber- 
lin N.W.  62,  Spener- 
straße  II 


ja 


Per- 
sonen- 

und 
Stück- 
güter- 
verkchr 
in  Per- 
sonen- 
zügen 

Per- 
sonen- 

und 
Güter- 
verkehr 


nein 


nein 


noch 
nicht 


8  ja 


2  nein 


ja 


24.  Septbr. 
1904 
Betrieb 
eröffnet 


27.  Septbr. 
1004 
Betrieb 
eröffnet 

1.  Oktbr. 
1904 
Betrieb  für 
Personen- 
verkehr 
eröffnet 


1.  Oktbr 

1904 
Betrieb 
auch  für 
Personen- 
verkehr 
eröffnet 

1.  Oktbr 
l!«»4 

Betrieb 
eröffnet 


1.  Oktbr. 

1904 
Betrieb 
eröffnet 
(Auf  der 
Teilstrecke 
Roskow— 
Brielow  hat 
der  Verkehr 
z.  T.  schon 
vom  12.9. 
1903  ab 
stattge- 
funden; 
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c 
V. 

- 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


a)  Eigentümer 

b)  Betriebsunter- 
nehmcr 


—  ^ 
j.  « 


£  '2 


Spur- 1 2  =  = 
weite  *  *.. 


Be- 
triebs-  -s  = 


5  zweck 


51 


0>  - 


c  °  I 

S'E 


's  * 


Tag 

der 
Betriebs- 
erüffnung 

oder 
Betriebs- 
anderung 


11    Nauen— Velten 


a)  Kreis  Osthavelland  l.i.u 


b)  Aktiengesellschaft 
Osthavcllilndischo 
Kreisbahnen  in  Ber- 
lin N.W.  52,  Spener- 
stralie  11 


desgl.  ■_' 


[ 


12  Kleinbahn  von  Geln- 
hausen über  Somborn 
nach  Langenselbold 
(Freigerichter  Klein- 
bahn) 


a  Ii.  b)  Freigerichter 
Kleinbahn,  Aktien- 
gesellschaft, zu  Geln- 
hausen 


ja 


ja       1.  Oktbr. 
11*04 
Betrieb 


i 


eröffnet 


i  i 

desgl.     2     ja      16  Oktbr. 

1904 
Betrieb 
eröffnet 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurden  übergeben: 

13.  Am  2*.  August  19m  die  2  km  lange 
Verlnngerungsstrecke  von  < 'orcellcs  nach  <  'liA- 
teau  —  Chiiion -Ville  der  Lokalbahn  Antun — 
(  'o  reelles.  (Journal  ofticiel,  No.  257  vom  21.  Sep- 
tember 1904,  S.  574«.) 

14.  Am  14.  September  1904  die  schmal- 
spurige, mit  Dampfbetrieb  eingerichtete  Flügel- 
bahn der  Kleinbahn  Königshof—  Koncprus  nach 
( 'isafskylom.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbah- 
nen und  Schiffahrt,  No.  110  vom  21».  September 
10O4,  S.  2345.. 

15.  Am  17.  September  1904  die  Teilstrecke 
Palais- Feiines  der  Straßenbahnlinie  Palais — 
Motithoumet.  (Journal  ofliciel,  No.  261  vom 
25.  September  1904,  S.  5821.) 

16.  Am  24.  September  1904  die  vollspurige 
Eisenbahn  Kakonitz— Lauu.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  III  vom 
1   Oktober  1904,  S.  2361.) 

17.  Am  1.  Oktober  1904  die  liest.st recke 
Polling  —  Kiedenburg  der  bayerischen,  voll- 
spurigen Lokalbahn  Iugoistadt-Nordbahnhof— 
Riedeuburg. 

18.  Am  4.  Oktober  1904  die  vollspurige  Lo- 
kalbahn Absdorf—  Stockerau.  (Verordnungs- 
blatt für  K.isenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  115 
vom  11.  Oktober  1904,  S.  2449.) 


Die  Kleinbahnen  iu  England.1) 

(S'ach  oin«im  Bericht  in  Jt-n  Knilwiiv  Xuw«  Xo.  211'»  vom 

X.  Juili  l'XU.) 

Im  Monat  Mai  1904  hat  sich  die  Tätigkeit 
des  Kleinbahnansschusses  auf  die  Erledigung 
von  nur.s  neuen  Antrügen  erstreckt,  von  denen 
nur  4  Konzessionsanträge  für  neue  Linien 
waren.  Die  4  neuen  Linien  haben  eine  Ge- 
samtlange von  4a:V«  Meilen,  ihre  Baukosten 
werden  auf  217  648  Lstr.  geschlitzt. 

In  2  Filllen  (9  Meilen)  ist  die  Vollspur  vor- 
gesehen, in  den  beiden  anderen  eine  geringere 
Spurweite,  in  den  zuerst  genannten  Fallen  soll 
Dampfkraft,  in  den  übrigen  elektrische  Zug- 
kraft zur  Anwendung  kommen. 

Dem  Kleinbahnausschuß  haben  bisher  — 
in  den  8  Jahren  seiner  Tätigkeit  —  vorgelegen 

467  Antrüge  mit  4I5I-"j/iü  Meile». 

Davon  hatten 
15*  Linien  mit  19643/*  Meilen  Dampfbetrieb, 
263  Linien  mit  2IK613/«  Meilen  elektrischen 
Betrieb. 

45  Antrage  betrafen  nicht  den  Bau  neuer 
Bahnen. 

285  Linien  mit  29s7s/8  Meilen  hatten  die  Voll- 
spur von  I  Fuli  h'/j  Zoll, 
K  Linien  mit  90'  4  Meilen  hatten  die  Spur 
von  4  Fuli, 

109  Linien  mit  SV»7/»)  Meilen  hatten  die  Spur 

von  3  Fuß  6  Zoll, 
20  Linien  mit  214';»  Meilen  hatten  andere 
Spurweiten. 
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Betriebsergebnisse  der  französischen  Neben-  und  Kleinbahnen 
in  den  Jahren  1908  und  1903, 
veröffentlicht  im  Journal  officiel  de  la  Kepublique  Franchise,  19C4.1) 


Jahr 


Bau- 


|  I 

Be- 
triebs- Her- 


Bet  rieb  sorgeb  n  isse  Ej|l. 

,.,  ...     .  ,  nahm« 

Ü  e  s  a  in  t  -  fitr  1  km  . 

rarem 


lang-  stellungs- 

*"»     Jahns-       kOSt»Ml  T*gvr 

"•^  durch-  an.  31.  Dez.  Ein"  Ausgaben        U,,t'r-         Eh-  Aus-  Ub^ 

»ohnitt  nahmen  schul«  nähme  gäbe    schul*  '"<•'<■' 

km       km            Frrs.  Fr«*.  Frrs.               Frrs.  j     Frrii.  Frcs.       Frcs.  Vu 


Nebenbahnen  mit  Staatsbürgschaft  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  11.  Juni  1880: 
HK>2    4  532    4  339    316  591  245      15  094  297      13'921  130       1  773  lti7        3  «17      3  20S       44(9  Ii) 
1903    4  8*1    4  731    335  196  535     17  (MG  354      14  269  285       2  736  069        3  594      3  016       578  10 

Nebenbahnen  ohne  Staatsbürgschaft: 
a)  ausschließlich  der  Pariser  Stadtbahn  und  der  Zahnrad-  vind  Drahtseilbahnen: 

1902  1180    1173    146063202  '    9444  859       6  719  805      2  725  054    i    8052      572!»     232.»  22 

1903  l  1*9    1  180    146  547  482       9  533  215        6  719  435       2  813  780        8  079      5  694     23*5  22 

b)   Pariser  Stadtbuhn: 
10  987  426       8  090  243       2  897  183     732  495  539  350  193  145  2  0J7 


1902  18 

1903  25 


15     80  440  6KI 

23    125  258  237 


17632722      13212472      4  4202V)     766  640  574  455  192  185  2  im» 


c)  Zahnrad-  und  Drahtseilbahnen: 

1902  30       30     22  392610       1  340931  781239         559692      44698    26041    18657  122 

1903  30       30     22  421 0*2       1  355  529         802  161         553  368       45  184    26  739    18  445  124 

d)  Nebenbahnen  ohne  Staatsbürgschaft  insgesamt: 
1228    1  218    248  896  422     21773  216      15  591287       6  181929 


1902 
1903 


17  876  12  801  5  075  49 
23  132     16816     6  310  G3 


1  244    1  233    294  226  801     28  521  466      20  734  068       7  787  398 

Alle  N  e  b  e  n  b  a  h  n  e  n : 

1902  5  760    5  557    565  487  667     37  467513      29  512417       7  955  096        6  742      5  311      1431  18 

1903  6  125  ,  5964    62!»  423  336     45  526  820      35  003  353     10  523  467        7  634      5  869      1  765  21 

Kleinbahnen  für  Personen-  und  Güterbeförderung: 
a)  mit  Staatsbürgschaft  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  11.  Juni  1880: 
19(r2    2  981    2  809    14*  283  253       8  596  178        8  0(15  597         530  581         3  060      2  871        189  Ü 
1903    3  338    3  166    162  356  229       9  748  229       8  857  588         890  852        3  07!»      2  798       2*1  ö 

bi  ohne  Staatsbürgschaft: 

1902  501      499     43  *23  513 

1903  501      508     44  695  787 


4  641  171        3  446  023       1  195  14*        9  201      6  906 
4  877  957       3  627  384       1  250573        96(2      7  140     2  «2 
c)  insgesamt: 


1902  3  482    3  308  1  192  106  766     13  237  349      11511620       1  725  729  4  002      3  480  522  II 

1 903  3  839    3Ü74|  207  052 016     14  626  397      1 2 4*4 972      2  141  425  3  984      3  39*  586  II 

Kleinbahnen  für  Personen-,  Gepäck-  und  Stückgutbeförderung: 

1902  245      237     38  845*70'     4  543  576       3  631251         909  325  19  171  15  334  3  837  53 

1903  257      249     42  2*9  013       4  676  560       3  5401k)*       1135  952  18  781  14  219  4  562  51 

Kleinbahnen  ausschließlich  für  Personenbeförderung: 
aj  im  Departement  Seine: 

1902  487      669    241 099  -298     45  576  844      40  206  918       5  369  920  68  127  j  60  100  8  027  1^7 

1903  4*9      678    233  343  511     47  353  127      40  329  209       7  023  918  69  842  1  59  483  10359  191 

b)  in  allen  übrigen  Departements: 

1902  1  227    1  298    324547717     44470392      31970211   |  12  500  181  34  261  24  630  9  631  94 

1903  1  354    1  391    »44  822««)     46707772      32231  940     14535832  33622  23172  I045O  92 

C)  insgesamt: 

1902     1  714    1  967    565  647  015     90  047  236      72  177  129     17  870107  45  779  36694  9  0-5  12> 

19«!     1  843    2069    578  105  541      IM  120  89}»      72  561149     21  559  750  45  491  »5071  10120  125 
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B  ü  c  h  e  r  s  c  h  a  u. 


Pascher,  Karl.    Das  Lokalbahnwesen 
in  Österreich.    Wien  1904. 

Der  Verfasser  hat  in  seiner  Amtstätig- 
keit nls  k.  k.  Ministerialrat  das  Lokalbahn- 
wesen zu  bearbeiten  und  ist  daher  mit  dem 
Gegenstand  grundlich  vertraut.  Kr  will  «-inen 
kurzen  überblick  über  den  gegenwärtigen 
Stand  der  Österreichischen  Lokalbahnen 
geben  und  daneben  Vorschläge  zur  Ver- 
besserung ihrer  Betriebsergebnisse  machen. 

Das  österreichische  Lokalbahnwesen  ist 
durch  da»  am  Ende  dieses  Jahres  ab- 
laufende, in  den  Jahren  1887  und  1894')  neu 
{refaßte  Lokalbahngesetz  vom  25.  Mai  1880 
geregelt.  Vorher  waren  schon  einige  Lokal- 
hahnen durch  Spezialgesetz  konzessioniert 
worden,  aber  erst  mit  dem  Gesetz  von  1880, 
das  weitgehende  Erleichterungen  in  bezug 
auf  Vorarbeiten,  Bau.  Ausrüstung  und  Be- 
trieb brachte,  beginnt  die  eigentliche  Bau- 
tätigkeit. Nehen  diesen  Vergünstigungen 
erfuhren  die  Lokalbahnen  noch  eine  be- 
deutende Untersiützung  durch  Kapital- 
beteiligung und  Zinsgarantien  des  Staates 
und  der  Lander  Österreichs.  Im  Jahre  1902 
beliefen  sich  die  Zinsgarantien  auf  fast  10 
Mill.  Kronen,  von  denen  über  6  Millionen 
tatsächlich  in  Anspruch  genommen  worden 
sind.  An  Baukapital  für  die  von  Aktien- 
gesellschaften gebauten  Bahnen  haben  der 
Staat  und  die  linder  über  43  Mill.  Kronen 
hergegeben,  zu  denen  noch  höhere  Zu- 
schüsse (fast  47  Mill.  Kronen)  der  Geniein- 
den und  Interessenten  getreten  sind. 

Durch  diese  Begünstigungen  ist  der  Bau 
der  Lokalbahnen  mächtig  gefordert  w  orden. 
Seit  1880  betrug  die  jährliche  kilomeirisclie. 
sehr  gleichmäßige  Zunahme  der  Hetriehs- 
lange  rund  ittJO  km.  nur  in  den  Jahren  1898 
und  1899  war  die  Bautätigkeit  erheblich 
höher  (800  und  600  km). 

Von  den  1902  erreichten  7572  km  wer- 
den nur  761  km,  also  etwa  der  zehnte  Teil 
von  dem  Eigentümer  betrieben,  während 
der  Staat  5227  und  die  großen  Privatbahnen 
16*4  km  betreiben. 

Die  Baukosten  der  österreichischen  Lo- 
kalbahnen sind  sehr  hoch:  114000  Kronen 
im  Durchschnitt  für  1  km.  Pascher  führt 
aus.  daß  man  diese  Summe  auf  76  000  Kr. 
niüßie  herabdrücken  können,  wenn  mau 
einen  Oberbau  wählte,  der  dem  Achsdruck 

'I  Vff|  Zeitschrift  für  Kleinbahnen.  18«.  S.  s>. 


der  Betriebsmittel  und  der  Geschwindig- 
keit der  Züge  (30  km/St.)  angepaßt  wäre, 
die  Hochbauten  beschränkte  und  die  Fahr- 
betriebsmittel  leichter  und  den  Bedürfnissen 
besser  entsprechend  gestaltete.  Vor  allein 
müßten  aber  die  Betriebskosten  ver- 
mindert werden.  Vom  Staat  sei  in  dieser 
Hinsicht  schon  viel  geschehen,  da  der  Be- 
triebskoeftizient  seit  18!>9  von  72.8  auf  58.9 
gefallen,  der  Reinertrag  von  866  auf  2014 
Kronen  für  das  Kilometer  und  die  Ver- 
zinsung des  Anlagekapitals  von  0  82  auf 
!  1,82 'Vn  gestiegen  sei. 

Die  Mittel,  die  der  Staat  angewandt  hat, 
sind  nach  Pascher  kurz  folgende: 

I.  Während  früher  auch  auf  die  Ver- 
waltung der  Lokalbahnen  die  bei  den 
Hauptbahnen  übliche  und  dort  auch  ge- 
reehtfertigte  Dreiteilung  in  Bau.  Verkehr 
und  Betrieb  angewendet  wurde,  ist  jetzt 
eine  einheitliche  Leitung  des  Dienstes 
eingeführt,  die  bei  dem  geringen  Umfang 
der  Geschäfte  der  Lokalbahnen  wohl  durch- 
führbar ist  und  eine  sichere  Übersicht  über 
das  Unternehmen  und  eine  kräftigere  Ent- 
faltung der  Wirksamkeit  tüchtiger  Betriebs- 
leiter ermöglichte. 

II.  Für  die  Lokalbahnen,  die  infolge 
ihrer  spärlicheren  Zugfolge,  der  geringeren 
Fahrgeschwindigkeit  und  der  leichteren 
Fahrzeuge  wenig  Ansprüche  an  den  Ober- 
bau stellen,  ist  ein  vereinfachter  Bahu- 
bewachungsdienst  eingeführt,  und  die 
Kosten  für  die  Bahnnnterhaltung  sind 
erheblich  herabgedrückt. 

III.  Besonderen  Wert  will  Pascher  auf 
eine  geschickte  Zusammenstellung  des 
Fahrplans  gelegt  wissen.  Da  man  für 
häutige  Fahrgelegenheit  sorgen  muß  und 
gleichzeitig  auf  eine  gute  Ausnutzung  der 
Züge  Wert  zu  legen  hat,  ist  die  Einstellung 
von  gemischten  Zügen  zu  empfehlen.  Durch 
ihre  Verw  endung  hat  man  erreicht,  daß  die 
Wagenausnutzung  auf  den  Lokalbahnen  im 
Jahre  1902  besser  gewesen  ist,  als  auf  den 
Hauptbahnen.  Auch  das  Stations-  und 
Zugbegleitungspersonal    ist    auf  das 

,  notwendigste  beschränkt  worden. 

IV.  Die  Zugförderungskosteu  sind 
infolge  der  hohen  Kohlenpreise  immer  noch 
sehr  hoch,  und  alle  Versuche,  auf  diesem 
Gebiet  Wandel  zu  schallen,  sind  fehl- 
geschlagen. P.isclier  empfiehlt  die  Einfüh- 
rung einer  leichteren  Personenwagentype, 
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womöglich  die  Herabsetzung  des  Eigen- 
gewichts der  Personenwagen  von  12  auf 
6  t.  —  Damit  will  er  die  Zugleistung  um 
2ö%.  den  Kohlenverbraueh  für  1  Hahnkm 
um  10  l  und  die  Ausgabe  um  10  Kronen 
ermäßigen.  Dann  glaubt  er  auch  mit  einer 
leichteren  Lokomotive,  zu  deren  Bedienung 
1  .Mann  ausreicht,  auskommen  zu  können. 

Über  die  Zweckmäßigkeit  der  Anwen- 
dung von  Motorwagen,  die  zur  Zeit  in  3 
Systemen  erprobt  werden,  hat  sich  Pascher 
noch  kein  abschließendes  Urteil  gebildet. 

V.  Pascher  bekennt  sich  als  Anhänger 
der  Vollspur,  ersieht,  so  lange  das  Öster- 
reichische Hauptbahnnetz  noch  so  weit- 
maschig ist,  die  Lokalbahnen  als  eine  Er- 
gänzung dieses  Netzes  an  und  hält  die 
Möglichkeit  eines  direkten  Wagenübergangs 
für  wichtiger,  als  die  durch  eine  geringere 
Spurweite  erzielbaren  Ersparnisse. 

Pascher  hofft,  daß  die  weiter;'  Durch- 
führung der  in  den  letzten  Jahren  schon 
begonnenen  und  der  von  ihm  vorgeschla- 
genen Reformen  den  jetzt  schon  günstigen 
Betriebskoeftizienten  noch  herabdrücken 
wird. 

Im  Laufe  seiner  Arbeit  nimmt  der  Ver- 
fasser häutig  Gelegenheit,  die  nichtöster- 
reichischen Bahnen  und  ihre  Betriebsergeb- 
nisse zum  Vergleich  mit  heranzuziehen. 
Auffallend  ist  dabei,  daß  er  Preußen  gänz- 
lich außer  acht  läßt,  obwohl  hier  das  Lo- 
kalbahnwesen im  letzten  Jahrzehnt  einen 
großen  Aufschwung  genommen  hat.  Bei 
der  Aufzählung  der  geltenden  Lokalbahn- 
gesetze erwähnt  er  das  preußische  Klein- 
bahngi'setz  nicht.  Bei  der  Tabelle,  in  der 
er  die  kilometrisehen  Kinnahmen  und  Aus- 
gaben aufführt,  stellt  er  die  österreichischen 
Lokalbahnen  nur  mit  denen  von  Ungarn, 
Frankreich,  Bayern  und  Sachsen  und  mit 
den  deutschen  Schmalspurbahnen  in  Ver- 
gleich. Dasselbe  geschieht  bei  der  Zu- 
sammenstellung über  die  kilometrisehen 
Baukosten.  Und  gerade  hier,  wo  er  die 
unverhältnismäßig  hohen  Kosten  der  öster- 
reichischen Bahnen  betont,  wäre  ein  Ver- 
gleich mit  den  preußischen  nebenbahnfthn- 
üehen  Kleinbahnen  ,-un  Platze  gewesen, 
deren  Anlagekosten  im  Jahre  M02  auf  rd. 
(14  000  Kronen  für  das  Kilometer  berechnet 
wurden  sind,  also  auf  nur  wenig  über  die 
Hälfte  des  österreichischen  Satzes. 


Das  kleine  Werk  enthält  eine  Fülle 
wertvoller  Einzelheiten,  die  den  deut 
sehen  Fachmann  interessieren  werden;  da- 
neben sind  manche  Vorschläge  Paschers 
derart,  daß  sie  auch  für  nichtösterreiehisch«' 
Verhältnisse  beachtenswert  sind.  Deshalb 
kann  das  Studium  des  Buches  den  Lesern 
der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen  nur  emp- 
fohlen werden.  v.  It. 


Die  Eisenbahntechnik  der  Gegenwart.  Her- 
ausgegeben von  Blum.  v.  Borries  und 
Barkhausen.  Wiesbaden  1904.  C.  W. 
Kreideis  Verlag.  II.  Band.  Der  Eisen- 
bahnbau. 4.  Abschnitt:  Signal-  und 
Sicherungsaidagen.  Dritter(Schluß  )Tcit. 
Bearbeitet  von  Seholkmann  in  Berliu. 
XIII  S.  und  1317  bis  1068  in  gr.  8°  mit 
430  Abbildungen  im  Text  und  13  litho- 
graphierten Tafeln. 

Der  letzte  Band  des  groß  angelegten 
Werkes  über  Sicherungsaningen  behandelt 
die  Riegel  werke,  die  Stations-  und  Strecken- 
blockeinrichtungen, die  Preßluft-,  Preß- 
wasser- und  elektrischen  Stellwerke  sowie 

!  schließlich  das  Entwerfen  von  Stellwerken. 

!  Als  Anhang  ist  eine  Beschreibung  der 
Eisenbahnläutewerke  beigefügt.    Die  Leser 

1  dieser  Zeitschrift  dürfte  besonders  der  Ab- 
schnitt über  die  vom  Zuge  betätigten  War- 
nungsläutewerke an  Wegeübergängen  inter- 
essieren; hier  wird  auch  eine  Einrichtung 

i  angegeben,  das  „Motorläutewerk",  bei  dem 
an  Stelle  des  elektromagnetisch  ausge- 
lösten Gewichts  ein  kleines  schneilaufen- 
des elektrisches  Triebwerk  zum  Antriebe 
benutzt  wird.  Die  Einrichtung  kann  für 
elektrische  Bahnen  so  getroffen  werden, 
daß  der  Strom  aus  der  Arbeitsteilung  ent- 
nommen wird.  Mit  Rücksicht  auf  die  meist 
hohe  Betriebsspannung  dieser  Leitungen 
werden  mehrere  auf  dem  Dach  des  Läute- 

i  Werkes  befindliche  Glühlampen  mit  dem 
Triebwerk  hintereinander  geschaltet,  wo- 
bei man  neben  dem  hörbaren  Signal  gleich- 
zeitig ein  sichtbares  erhält.  — r. 
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Elektrisch  f.  Dahnen.  1904. 


[2.  Jahrg.,  19.  Heft,  S.  349.} 

Die  oberschlesischen  Kleinbahnen. 

Fortsetzung  des  Aufsatzrs  von  Karplus. 
Beschreibung  der  Zentrale  Nieder-Heiduk  und 
der  l'nterstation  Knsdzin. 

[2.  Jahrg.,  19.  lieft,  S.  366.) 

Der  elektrisc  he  Betrieb  auf  der  Veltlin- 
bahn. 

Fortsetzung  der  Abhandlung  von  Valatin, 
Budapest. 

Elektrotechnische  Zeitschrift.  1904. 

[26.  Jahrg.,  39.  Iteft,  S.  863.] 
Graphisrhe  Ermittlung  der  Abnutzung 
von      Fahrdrähten  elektrischer 
Bahnen. 

Beschreibung  eines  Apparates  von  A.  Har- 
rich.  Kegcnsburg,  zur  Aufzeichnung  der  Ab 
nutzung  von  Arbeitsleitungen  elektrischer 
Bahnen  durch  den  Stromabnehmer.  Der 
Apparat  bietet  zugleich  ein  geeignetes  Mittel, 
die  Zweckmäßigkeit  der  Fahrdraht-Aufhängung 
und  Abspannung  in  Krümmungen  und  Kreu- 
zungen zu  prüfen.  Herstellung  und  Vertrieb 
de«.  Apparate»  ist  von  der  Firma  Dreyer, 
Rosenkranz  und  Droop,  Hannover,  über- 
nommen worden. 

[26.  Jahrg.,  40.  lieft,  S.  871.) 
Ein   neues   Verfahren   zur  Spannungs- 
reglu  u  g  in  Strom  verteilungsnctzcn. 
Abhandlung  des  Zivilingenieurs  Dr.  pbll. 
Mullendorff,  Berlin. 

Illustrierte  Zeitschrift  für  Klein-  um/  Straßen- 
luihneu  mit  elektrischem  taut  Dampfbetrieb. 
1904. 


[10.  Jahrg.,  Xu.  18,  S.  989.) 

Neuere  Meßwerkzeuge  zur  Bestimmung 
und  Verzeichnung  von  Geschwin- 
digkeiten und  i'mlaufzahlcn. 
Schluß  der  Abhandlung  von  Peter.  Be- 
schreibung   mechanischer  Geschwindigkeits- 
messer mit  Schreibwerk  für  Straßenbahnen, 
Lokomotiven  und  Kraftwagen  sowie  zur  Prü- 
fung der  Seilschnclle  und  Förderzeiten  von 
Seilbahnen,  Förderanlagen  und  dergl. 

[10.  Jahrg.,  Xu.  18.  S.  1006.) 
Vorschläge    für    ein    Tarifsystem  bei 
Straßenbahnen  und  ähnlichen  Be- 
trieben. 

Anwendung  eines  Zonentarifs,  in  dem  die 
Zonen  nicht  durch  eine  starre  und  grobe  Ein- 
teilung des  Netzes  gebildet  werden,  sondern 
hei  dem  für  jeden  Fahrgast  die  bezahlten  und 
fahrtberechtigten  Streckenabschnitte  frühestens 
an  dem  Punkte  beginnen,  wo  er  den  Wagen 
besteigt. 


[10.  Jahrg.,  Xu.  19K  Ä.  1045.) 
Streckenaufschriften  an  Straßenbahn- 
wagen 

behandelt  ein  Aufsatz  von  G.  Jarchoff. 

[IV.  Jahrg..  Xu.  19,  S.  10ÖH.\ 
Internationaler  Straßenbahn  -  und  Klein 
bahn- Verein.     13.  Hauptversamm- 
lung in  Wien  1904. 
Ausführlicher  Bericht  über  die  am  5.,  C,  ". 
und  8.  September  1904  in  Wien  abgehaltene 
13.   Hauptversammlung.     Eingehende  Mittei- 
lungen über  die  in  den  Verhandlungen  ge- 
haltenen Vorträge.   Bericht  des  Generaldirek- 
tors der  Allgemeinen  Französischen  Straßen- 
bahn-Gesellschafi  G.  Pavie  zu  Paris  über  die 
Zulässigkeit   und    Zweckmäßigkeit    von  An 
hängewagen  bei  elektrischem  Straßenbahnbe- 
trieb  im  Innern  der  Städte. 

[10.  Jahrg..  Xu.  20,  S.  1123.) 

Haftpflicht  d esTierhalters  beim  Scheuen 
v  o  u  P  f  e  r  d  e  n  d  u  r  c  h  S  c  h  w  e  b  e  b  a  h  n  e  n. 
Mitteilung  einer  Entscheidung  des  IV. 
Zivilsenats  des  Oberlandesgeriehts  Hamm  vom 
23.  Mai  1904.  Die  Pferde  des  Beklagten 
scheuten  vor  einem  plötzlich  über  sie  hin- 
fahrenden Wagen  der  Schwebebahn  Elberfeld 
und  verletzten  eine  auf  dem  Bürgersteig  be- 
findliche Händlerin.  Ihr  Anspruch  gegen  den 
Eigentümer  der  Pferde  auf  Schadensersatz 
wurde  dein  Grunde  nach  festgestellt.  Der 
Einwand  des  Beklagten,  daß  der  Schaden 
nicht  durch  die  Pferde,  sondern  durch  das 
mit  unwiderstehlicher  Gewalt  über  sie  herein- 
gebrochene äußere  Ereignis  verursacht  sei, 
wurde  mit  der  Begründung  zurückgewiesen, 
daß  in  dem  Herannahen  des  Wagens  der 
Schwebebahn  ein  Ereignis,  das  nach  Natur- 
gesetzen regelmäßig  die  Pferde  zum  Durch- 
gehen zwingt,  nicht  erblickt  werden  konnte, 
daß  dieses  Ereignis  vielmehr  den  Pferden  nur 
den  Anstoß  gegeben  habe,  der  in  ihrer  tieri- 
schen Natur  begründeten  Neigung  zu  folgen 
und  daß  damit  die  Voraussetzungen  des  §  KW 
B.  G  B.  gegeben  seien. 

Mitteilungen  <les  ilsterreichisehen  Vereins  für 

die   Forderung  des   Lokal    und  Straßenbahn- 

iceseus.  1904. 

[12.  Jahrg.,  9.  Heft,  S.  340.) 
E 1  e  k  t  r  i  s  c  h  e  Ü I»  e  r  I  a  n  d  b  ahnen. 

Mitteilungen  über  die  I'berlaudbahnliuieu 
Im  Norden  von  Ohio  der  <  'olumbus  ,  Delaware- 
und  Marion-Bahn,  in  Indiana  und  zwischen 
l'oloinbers  und  Zanernville. 

[12.  Jahrg..  9.  lieft,  S.  344.\ 

Neuerungen  auf  dein  Gebiete  des  l.okal- 
u  n  d  Straßen  b  a  h  n  w  e  s  e  u  s. 
Beschreibung  von  Probefahrten  mit  Motor- 
wagen.   System    Komarck,    und     mit  einem 
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Schicncn-Automobilwagen  der  Waggonfabrik 
Ganz  &  Co.  in  Budapest. 

[12.  Jahrg.,  .9.  Heft,  S.  320.} 
DerGüter verkehrelektrisch  betrieb en er 
Kleinbahnen. 

Hans  Zieharth  weist  auf  die  Bedeutung 
hin,  die  der  Güterverkehr  im  Kleinbahnwesen 
in  der  letzten  Zeit  gewonnen  hat  und  cmpliehlt, 
schon  bei  der  Anlage  der  Kleinbahnen  auf 
die  Möglichkeit  eine»  umfangreichen  Güter- 
verkehrs Rücksicht  zu  nehmen.  In  erster 
Linie  sei  die  Vollspur  zu  wählen,  weil  sie  den 
Übergang  ganzer  Wagenladungen  auf  die 
Vollbahnen  ohne  Umladung  ermögliche,  und 
weil  die  Erfahrung  gezeigt  habe,  daß  sie  in- 
folge ihrer  größeren  Leistungsfähigkeit  trotz 
der  höheren  Anlagckostcn  wirtschaftlicher  sei, 
als  die  Schmalspuren.  Auch  bei  der  Wahl  «ler 
Trasse  (Kurven  usw.),  der  Schienen,  des 
Achsenabstandes,  der  Bremsen  usw.  sei  auf 
die  Möglichkeit  einer  großen  Güterverkehrs- 
steigerung Bedacht  zu  nehmen.  Die  Betriebs- 
mittel seien  so  zu  wählen,  daß  sie  möglichst 
vielen  Zwecken  dienen  könnten,  so  ■/..  B.  als 
offene  Güterwagen  für  Kohlen-,  Steine-,  Hötz- 
um! Kübcnbcförderuug.  Heu-  und  Stroh- 
ladungcn  und  gleichzeitig  zum  Viehtransport. 

Besonders  wichtig  sei  die  Festsetzung 
richtiger  Tarife:  die  Grundlage  müßten  immer 
die  Tarif«-  der  benachbarten  Vollbahnen  bilden, 
es  sei  aher  auch  darauf  zu  achten,  daß  die 
Frachten  billiger  seien,  als  die  Kosten  des 
konkurrierenden  Frachtwagentransports. 

Für  die  Organisation  des  Güterabferti- 
gungswesens  empfiehlt  Ziebarth  einen  mög- 
lichst einfachen  Geschäftsgang  und  einfache 
Buchführung.  Er  befürwortet  eine  sehr  ge- 
naue Ausarbeitung  von  Vorschriften  über  die 
Handhabung  des  Güterdienstes  und  entwirft 
selbst  ein  Muster  für  solche,  «las  :•$  Abschnitte 
umfaßt: 

a)  Behandlung  der  abgehenden  tlüter  (An- 
nahme. Verladen  der  Güter.  Wagen- 
ladungen, Frachtberechnung,  Nach- 
nahmen, Kartierung,  Ausführung  der 
Beförderung:; 

l>  Behandlung  ankommender  Güter  (Über- 
nahme. Dekailiorung,  Avisierung',  Zu- 
führung, Auslieferung,  Verfahren  bei 
Ablieferungshindernissen ,  Pfändungen 
und  Beschlagnahmen,  Entschädigungs- 
ansprüche) und 

a.t  Rechnungswesen  (Aufrechnung  der 
Karten,  Nachweisungen,  Einsendung  des 
Monatsmaterials). 

Street  Haihrat/  Journal.  1Ü04. 

[24.  IM.,  JV».  //,  .S\  362.] 
Die  1  n  d  i  a  n  a  -  N  o  r  d  h  a  h  n  -  G  e  s  e  1 1  s  c  h  a  f  t . 

Die  Indiana  Nordhahn  Gesellschaft  erbaut 
zur  Zeit  eine  rund  3<>  km  lange  Schnellbahn 
zwischen  Marion  und  Wahash.  Diese  Strecke 
bildet  ein  Verbindungsglied  zwischen  zwei 
wichtigen  elektrischen  Schnellbahnnetzen  des 


Staates  Indiana.  Im  Süden  liegen  in  dem  be- 
rühmten Ol-  und  Gasgebiet  die  Strecken  der 
Indiana- Union -Bahn,  die  alle  bedeutenden 
Städte  jenes  Gebietes  verbinden:  im  Norden 
befinden  sich  die  Schnellbahnlinien  des  Wa- 
bashtales  von  Logansport  nach  Peru,  Wabash, 
Huntington  und  Fort  Wayne.  Strecken  östlich 
und  westlich  von  Fort  Wayne  sind  im  Bau. 
Der  Endpunkt  der  neuen  Bahn  im  Süden  ist 
Marion,  der  Mittelpunkt  der  Ölgewinnung  im 
Staate  Indiana;  hier  haben  sich  bedeutende 
Industrien  entwickelt,  die  der  Bahn  einen  er- 
heblichen Verkehr  zuführen  werden.  Die 
Kraftstation  der  Bahn  befindet  sich  in 
La  Fontaine. 

[24.  Bd.,  Xo.  14,  S.  4tQ.\ 
Elektrisch  -  hydraulisches  Blocksignal 
für  elektrische  Bahnen. 
Beschreibung    eines    neuen  Blocksignal- 
sy stems  von  S.  H.  Harri ngton. 

The  Uailroad  Gazette.  tW4. 

[4S.  Jahn/.,  37.  Dd..  A'o.  12.  S.  304. j 
Die  Zukunft  der  elektrischen  Schnell- 
bah  neu. 

Betrachtung  über  die  Entwicklung  von 
Schnellhahnlinien  für  den  Personen-  und  Güter- 
verkehr. 

[49.  Jahrg.,  37.  IM,  A«.  13.  S.  314.} 
Die  geplante  elektrische  Schnellhahn 
zwischen  Berlin  und  Hamburg. 
Eingehende  Besprechung  der  Entwürfe  der 
beiden  großen  deutschen  Elektrizitäts-Gesell- 
schaften  Siemens  &  Halske  und  Allgemeine 
Elektrizitäta-Gcsellschaft,  Berlin.  Betrac  htung 
über  die  Zweckmäßigkeit  der  Herstellung  einer 
gleichen  Schnellbahn  zwischen  den  Städten 
New  Vork  und  Philadelphia,  die  ungefähr  die 
doppelte  Bevölkerung  wie  Berlin  und  Hamburg 
haben. 

[48.  Jahrg.,  37.  IM.,  Ao.  14.  S.  m\ 
Geschichte  und  Bau  der  New  Yorker 
Tunnelbau  n. 

Ausführliche  Beschreibung  der  baulichen 
und  betrieblichen  Einrichtungen  der  Bahn  unter 
Beigabe  zahlreicher  Abbildungen. 

Von  den  Plänen  und  Entwürfen  zum  Bau 
der  Tunnelstrecke  wurden  die  von  McDonald 
angenommen,  der  schon  den  großen  Tunnel 
für  die  Baltimore-  und  Ohio-Bahn  unter  der 
Stadt  Baltimore  gebaut  hat.  Zwischen  ihm 
und  der  Rapid  Transit  Railroad  von  Manhattan 
Island  and  Bronx  Borough  wurde  ein  Vertrag 
geschlossen.  Die  Schwierigkeiten  der  Bau- 
ausführung waren  insofern  große,  als  der 
Straßenverkehr  nicht  behindert  und  das  Lib.v- 
rinth  der  elektrischen  Leitungen,  Kanäle, 
Wasserleitungen,  Gas-  und  Dampfrohre  sowie 
pneumatischen  Rohrleitungen  unter  der  Erd- 
oberfläche nicht  beschädigt  werden  durfte. 
Am  meisten  Arbeit  machte  der  etwa  3  km 
lange  Durchbruch  eines  Gneisbügels  zwischen 
der  158.  Straße  und  dem  Fort  George.  Weitere 
große  Schwierigkeiten  bot  die  Unterführung 
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unter  den  breiten  Uarlem-Fluß.  Der  Bahnbau 
wurde  am  24.  März  ltKX»  begonnen  und  sollte 
am  34.  September  1904  vollendet  sein.  Die  Ar- 
beiten sind  im  wesentlichen  fertiggestellt,  nur 
geringfügige  Ausführungen  stehen  noch  aus. 
Die  Bahn  wird  frühestens  im  Laufe  des  Ok- 
tober l'J04  dem  Verkehr  übergeben  werden 
können.  Vorläufig  fahren  Instruktionswagen 
auf  der  Strecke.  Die  Wagenzüge  sollen  aus 
höchstens  8  Wagen  zusammengesetzt  werden, 
die  feuerfest  hergestellt  sind.  Die  Stationen 
zeichnen  sich  im  Vergleich  mit  denen  der  alten 
Londoner  Untergrundbahn  und  denen  des  Pa- 
riser Metropolitain  vorteilhaft  aus.  Das  Signal-  1 
ttiiherungswesen  ist  elektro-pneumatisch  auf  j 
das  sorgfältigste  durchgebildet. 

The  Railway  Age.  1904. 

[38.  Bd.,  Xo.  11,  S.  327. \ 
Kin  Wort  für  die  dritte  Schiene. 

Entgegnung  von  Waitt  auf  die  Ausfüh- 
rungen von  Dawson  in  seinem  Aufsatze  über 
»Einführung  des  elektrischen  Betriebes 
auf  Dampfbahnen  in  England."1}  Für 
schweren  Verkehr  bietet  nach  der  Ansicht  des 
Verfassers  das  System  der  dritten  Schiene  we- 
sentliche Vorteile. 


\38.  Bd..  Xo.  II,  S.  349.] 
Elektrische    Eisenbahnen    in  Deutsch- 
land. 

Besprechung  des  25  jährigen  Jubiläums  der 
elektrischen  Bahnen  in  Deutschland.  Überblick 
über  die  Entwicklung  und  Ausdehnung  des 
Netzes  elektrischer  Bahnen  wahrend  des  25  jäh- 
rigen Zeitraums. 

[38.  Bd.,  Xo.  12,  S.  361.] 
Kreuzungen  von  Dampfbahnstrecken 
und  elektrischen  Bahnstrecken. 
Betrachtungen  über  den  Umfang  der 
Kreuzungen  elektrisch  betriebener  Bahnen  mit 
Dainpfbahncn  und  öffentlichen  Wegen  in 
Schienenhöhe.  Erörterung  der  Notwendigkeit 
tuuliehster  Beseitigung  derartiger  Kreuzungen 
oder  einer  Verschärfung  der  Sicherheitsvor- 
schriften. 

Thf  Ruihca;/  and  Engineering  Beriete.  1H04. 

[44.  Bd.,  Xo.  36.  S.  636.] 
Feuerfeste  Wagen  für  die  Pariser  Unter- 
grundbahn. 
Mitteilungen  über  die  Einstellung  von  00 
als  feuerfest  erprobten  Wagen. 

[44.  Bd.,  Xo.  37,  .V.  tM.\ 
Inspektionswagen    für    die  Uhodesia- 
B  ahnen. 

Gas-  und  Petroleummotoren  werden  jetzt 
vielfach  für  die  Inspektionswagen  auf  den 
Dauipfhahnen  benutzt.  Für  die  Khodcsia- 
Bahnen  ist  ein  solcher  Wagen  kürzlich  erbaut 

V>|.  ZeiiMhrift  für  Kleinhahnen,  im  S.  t*f). 
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worden,  der  in  beiden  Fahrtrichtungen  bequem 
benutzbar  ist.  Die  Bauart  des  Wagens  und 
Motors  wird  im  einzelnen  näher  beschrieben. 

The  Street  Btiiluag  Beriete.  1904. 

[14.  Bd.,  Xo.  9,  .V.  617.] 

Elektrische   Eisenbahnen   in  Deutsch- 
land. 

Mitteilungen  über  die  Ausdehnung  und 
den  Betrieb  der  elektrischen  Bahnen  in  Deutsch- 
land. 

[14.  Bd.,  Xo.  9,  S.  518  ] 

Elektrische    Straßenbahnen    in  Nord- 
London. 

Der  zwischen  Finsbury-Park  und  Totten- 
ham  High  Koad  gelegene  Teil  der  Bahnen  ist 
im  Juli,  der  zwischen  Tottcnham  und  Wood 
Green  gelegene  Teil  im  August  1904  in  Be- 
trieb genommen  worden.  Beschreibung  der 
Stationen  und  Gleisanlagen  sowie  der  Aus- 
rüstung der  Wagen. 

[14.  Bd.,  Xo.  9,  S.  634.] 
Entwicklung  des  durchgehenden  Ver- 
kehrs auf  den  elektrischen  Bahnen 
i  n  Ne  w  .1  e  rsey. 
Wahrend  man  vor  5  Jahren  auf  den  elek- 
trischen Bahnen  in  New  Jersey  nur  Entfernun- 
gen von  12  bis  16  km  ohne  Unterbrechung 
zurücklegen  konnte,  erstreckt  sich  jetzt  der 
durchgehende  Verkehr  auf  Entfernungen  von 
00  bis  120  km. 

[14.  Bd.,  Xo.  9,  .S.  649.] 
Ausgaben  und  Einnahmen  auf  den  elek- 
trischen Straßenbahnen  in  Deutsch- 
land. 

Mitteilungen  auf  Grund  statistischen  Ma- 
terials über  die  wirtschaftlichen  Ergebnisse  der 
Umwandlung  der  Pferdebahuen  in  elektrische 
Straßenbahnen.  Die  Einnahmen  für  die  Aktio- 
näre seien  früher  bessere  gewesen.  Die  Auf- 
wendungen für  die  elektrischen  Straßenbahnen 
seien  bedeutend,  die  Ansprüche  des  Publikums 
seien  erheblich  gewachsen,  für  das  geschultere 
Personal  müßten  höhere  Lohne  gezahlt  werden. 
Etwa  I.s  %  der  Bahnen  stünden  unter  städti- 
scher Verwaltung.  Angaben  über  den  Verkehr 
der  Großen  Berliner  Straßenbahn,  über  ihren 
Prozeß  mit  der  Stadtgemeinde  Berlin.  Hervor- 
hebung des  Aufschwungs  der  Vororte  durch 
die  Ausdehnung  des  elektrischen  Betriebes 
weit  über  die  Weichbildgrenze  der  eigentlichen 
Stadt. 

[14.  Bd..  Xo.  9,  S.  667.] 

Kraftverschwendung  bei  ungünstiger 
Bauart  der  Wagen. 
Bei  den  elektrischen  Bahnen  werden  nach 
der  Ansicht  des  Verfassers  häufig  15  bis  25% 
der  von  den  Stromabnehmern  übertragenen 
Kraft  durch  eine  mangelhafte  Bauart  der  Wa- 
gen verschwendet.  Diesem  Übelstaude  müsse 
durch  Wahl  einer  besser  geeigneten  Wagen- 
bauart begegnet  werden. 
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[14.  Bd.,  X<>.  .9,  s.  669.] 
Neue  Wagenbauart  für  Montreal. 

Die  Montreal  Street  Hailway  Co.  hat  kürz- 
lich eine  neue  Wageiibauart  eingeführt  von 
S.  G.  Brill  &  Co.;  von  den  Wagen  wird  eine 
nähere  Beschreibung  gegeben. 

[14.  Bd.,  Xo.  9,  S.  m.\ 
Neue  Art  von  Hochbahn  wagen. 

Die  Boston  -  Hoehbahngcsellschaft  will  -24 
neue  Wagen  einstellen,  die  gegenüber  den 
alten  Wagen  wesentliche  Verbesserungen  auf- 
weisen. Unter  Beigabe  von  Abbildungen  wer- 
den die  Vorzüge  der  neuen  Wagen  im  einzcl 
neu  geschildert. 

[ti.  Bd.,  Xo.9,  .S\  566.] 
Elektrische  Kleinbahn  zu  Maidstone. 

Beschreibung  der  Bahn  und  ihrer  Aus- 
rüstung. 

Zeitschrift  des  Vernns  deutscht r _hit,enieure. 

im. 

\4S.  Bd.,  X».  38,  S.  1411.} 
Die  Straßenbahn  St.  Gallen  — Speicher  — 
Trogen. 

Betriebslänge  der  Bahn  9.;  km;  Baulänge 
K,;s5»  km.  Der  Unterschied  entfällt  auf  den 
mitbenutzten  Teil  der  städtischen  Straßenbahn 
in  St.  Gallen.  Von  der  gesamten  Bctriehslängc 
liegen  nur  5rt,r.  m  auf  eigenem  Bahnkörper  in 
Trogen),  der  übrige  Teil  auf  der  Staatsstraße. 
Größte  Steigung  75  %„.  Der  Bahnunterbau 
bestellt  aus  einein  Bruchsteinbett  von  30  ein 
Höhe,  darüber  '25  cm  Bekiesung;  auf  den 
Halteplätzen  und  an  den  Weichenspitzen  ist 
der  Unterbau  gepflastert.  Der  Oberbau  hat 
l,oii  in  Spur  und  besteht  aus  Hillenschienen 
mit  einem  Gewicht  von  42,*  kg/m.  Baulänge 
der  Schienen  12,o  in;  in  den  Geraden  sind  auf 
die  Schienenlänge  »».  in  den  Krümmungen  7 
Spurstangeii  angeordnet  Das  Neigiingsvcr- 
hältnis  der  Weichen  auf  der  Strecke  ist  1:0, 
das  der  Stationsweichen  1:4.  Auf  der  Strecke 
liegen  selbsttätige  Federweichen,  auf  den 
Stationen  Weichen,  die  auch  von  Hand  ver- 
stellbar sind.  Der  kleinste  Krümmungshalb- 
messer auf  eigenein  Bahnkörper  ist  •£>  in. 
Zum  Betriebe  wird  Gleichstrom  verwendet, 
der  durch  Transforinierung  und  Umformung 
des  vom  „Kubelwcrk4  gelieferten  10  (XX) 
voltigeu  Dnhstroins  gewonnen  wird.  Von  der 
Motoranlage  und  der  L'infoinieistation  wird 
eine  eingehende  Beschreibung  gegeben.  Zur 
Bewältigung  des  Zugverkehrs  sind  4  vier- 
achsige  Motor  Personenwagen,  2  zweiachsige 
Personen-Anhängewagen,  2  zweiachsige  Motor- 
Güterwagen,  2  geschlossene  und  iJ  offene 
zweiachsige  Güter- Anhängewagen  beschafft; 
außerdem  ist  eine  Scbueefegemaschine  vor- 
banden. Die  Ausrüstung  der  Wagen  ist  näher 
beschrieben. 


Zeitschrift  für  Transportwesen  und  Strnßm- 

bau.  im. 

[21.  Jahr if. .  A*>.  28.  S.  62b. \ 
Elektrische  Weichenstellung  für  Stra- 
ßenbahnen. 
Beschreibung  einer   neuen  Weichenstell 
Vorrichtung  von  S.  Dixon  &  Sohn. 

[21.  Jahn,.,  X».  28,  S.  529.] 
Über  den  Wettbewerb  zwischen  Eisen 
bahnen  und  Straßenbahnen  in  Eng- 
land. 

Die  großen  englischen  Bahnverwaltungen 
haben  mit  gutem  Erfolge  an  manchen  Orten 
ihre  verkehrsschwachen  Nebenlinien  neuer- 
dings dadurch  ertragreich  gemacht,  daß  sie 
auf  diesen  Dampfmotorwagen  eingeführt  haben, 
die  unter  Verbilligung  der  Tarifsätze  und 
häutiger,  als  die  gewöhnlichen  Bahnzüge  ver- 
kehren. 

[21.  Jahn/.,  Xo.  29,  .V.  646.\ 
;  Zur    Reglung    des  Automobilverkehrs 
in  den  Städten  und  auf  dem  Lande 
!  werden  aus  Veröffentlichungen  der  Cölnischen 
:  Zeitung  beachtenswerte  Vorschläge  mitgeteilt. 

[21.  Jahr,,.,  X».  29.  S.  649.} 
Sandstreuvorrichtung   für  elektrische 
Wagen  mit  Luftdruckbremsen. 

Beschreibung  einer  Sandstreuvorrichtung 
j  der  American  Locomotive  Sander  Co.  in  Phila- 
!  delphia  und  Chicago.   Hervorhebung  der  wirt- 
;  schaftlichen  und  betrieblichen  Vorteile  pneu- 
matischer Sandstreiivorrichtuiigen  gegenüber 
solchen,  bei  denen  der  Saud  infolge  seines 
Eigengewichts  auf  die  Schienen  gelaugt.  Da 
der  Saud  bei  ersteren  unmittelbar  zwischen 
Schiene  und  Rad  geblasen  wird,  können  die 
Wagen  auch  hei  schlüpfrigen  Schienen  leichter 
zum  Halten  gebracht  werden. 

[21.  Jährt/.,  Xo.  29,  S.  ö&2.. 
Gleislose  Straßenbahnen. 

Anregung  einer  gesetzlichen  Kegbuig  des 
Verkehrs  auf  gleislosen  elektrischen  Straßen- 
bahnen. 

Der  Kenardsche  Wagenzug  auf  gleis 
loser  Bahn. 
Mitteilung  des  Zivilingenieurs  F.  Krull. 
Paris,  über  den  auf  der  letzten  Automobil-Aus- 
stellung in  Paris  vorgeführten  Wagenzug  des 
Genie  Obersten  Ch.  Benard.  Der  Zug  besieht 
aus  einer  beliebigen  Anzahl  hintereinander  ge- 
hängter automobiler  Wagen,  deren  Unterge- 
stelle so  gebaut  sind,  daß  sie  auf  gleisloser 
Bahn  alle  genau  den  Bewegungen  des  ernten 
Wagens  folgen,  sowohl  in  der  Geraden  wie  auch 
in  Krümmungen  beliebiger  Art.  (S.  auch  Zeit- 
schrift fur  Kleinbahnen,  r.tOI,  S.  1±>) 
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Geschäftsführende  Verwaltung  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Zum  Mitglieder- Verzeichnis 

Die  Provinzialhauptstadt  Mainz  ist  als 
Besitzerin  der  dortigen,  in  der  Umwandlung 
betindlieh«-n  Pferdebahn  unter  dem  21).  Ok- 
tober 1901  in  die  Mitgliederliste  eingetragen 
worden  und  der  Freikarten  -  Vereinigung 
beigetreten. 

Die  elektrisch«'  Kleinbahn  A lt- Hall- 
stedt—Yolksdorf  mit  4,28  km  auf  preußi- 
schem, 1,52  km  Bahuiange  auf  Hamburger 
Gebiet,  ist  am  1.  Oktober  1904  eröffnet  und 
als  zur  Vereinsverwaltung  Berthuld  und 
Ernst  Körting,  Körtingsdorf,  gehörig  in 
die  Mitgliederliste  eing«-tragen  worden. 

Die  Bahn  ist  vollspurig  und  vermittelt 
den  Personen-  und  Güterverkehr  zwischen 
der  Station  Alt  -  Rahlstedt  der  Hamburg- 
Lübecker  Bahn  mit  «len  Hamburgischen 
Walddörfern. 

Straßen-  und  Klein -Bahn -Berufs' 
genossenschaft. 

1.  Zusammenstellung  der  im  Monat  September 
1904  angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  September  1904  sind  380 
Unfälle  angemeldet  worden,  und  zwar  3  Un- 
fälle aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1904, 
dagegen  377  Unfälle  aus  dem  Jahre  1904, 
gegenüber  320  Unfällen  im  Vorjahre. 

Nach  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 

in  2(2)  Füllen  den  Tod  des  Ver- 
unglückten, 

in  110  (  75)  Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
 Wochen. 

S.  112  (  77)') 

')  Di«  eingeklammerten  Ziffern  beziehen  tieh  auf  «len 
Pnr»llebnonat  de»  Jahres  1908. 


Übt.  112  (  77) 

in  268  (243) 

1 


Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 

 13  Wochen, 

380  (320) ')  Fälle. 

Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.   die  Wochentage: 

Sonntage   38  (  28), 

Montage  .... 
Dienstage     .   .  . 


Mittwoche  .  .  . 
Donnerstage  .  . 
Freitage  .... 
Sonnabende .  .  . 
unbekannte  Tage 

zusammen 


(52  (  4(5), 
58  (  36), 
«7  (  (»), 
40  (  47), 
47  {  44), 
55  (  56), 
7  (  3), 


380  (320) »). 


B.    die  Tageszeiten: 

vormittags  zwischen 
12-6  Uhr  ....   37  (  25) 

vormittags  zwischen 
6-12  Uhr  ....  128  (114) 

nachmittags  zwischen 
12-6  Uhr  ....  111  (108) 

nachmittags  zwischen 
6—12  Uhr  ....    58  (  61) 

ohne  besondere  An- 
gabc   16  (  9) 

zusammen  . 


Fälle, 


.    .  380  (320)  >)  Fälle. 

di«-  Gefahrenklassen: 

A   7(6), 

B   239  i  200i, 

C  81  (  72), 

I>  -  (-), 

E   49  (  36-., 

F   1  (    4  , 

Nicht  unterzubringen,  weil 

Passann-nunfiille  vorliegen 


;  2), 


zusammen 


3S0  (.320)  l). 


')  Die  eingeklammerten  Ziffern  beziehen  sieh  auf  den 
Parallelmoout  de*  Jahre«  1*0 
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2.  f  bersicht  ulier  das  EntsdiitiligunKskonto  im  dritten  Vierteljahr  1904. 

Aus  dem  dritten  Vierteljahr  1904  sind  bezüglich  der  Unfälle  beim  Betriebe  und 
der  daraus  erwachsenen  Entschädigungen  folgende  Mitteilungen  zu  machen: 


Am  1.  Juli  lf)04  waren  unerledigt  aus  d«  r  Vorzeit   720  Unfälle. 

Im  Laufe  des  dritten  Vierteljahre  wurden  gemeldet   1077  „ 

Zur  geschäftlichen  Behandlung  standen  demnach   1797  Unfälle. 

Davon  wurden  erledigt: 

1.  durch  Genesungsanzeige  usw   844, 

2.  durch  erstmalige  Entschädigungsfeststellung   77, 

3.  durch  Ablehnung  der  erhobenen  Ansprüche   64. 

zusammen    .    .   .     985  „ 
Am  30.  September  1904  bliebeu  somit  unerledigt  812  Unfälle. 

Das  Entschädigungskonto  erlitt  im  dritten  Vierteljahr  1904  fol- 
gende Veränderungen: 

Der  Vortrag  am  1.  Juli  1904  betrug   498  836,97  M. 

Zugang: 

durch  genossenschaftliches  Anerkenntnis  (1.  Festsetzung)  20557,02, 

durch  instauzielle  Verurteilung   4  192.91, 

durch  Vergleich   23,10, 

durch  Verpflegung  im  Krankenhause   14  056,39, 

durch  ambulantes  Heilverfahren   5  848,17, 

durch  Kentenerliöhung  in  5  Fällen   552.00, 

durch  Abfindung  sich  wieder  verheiratender  Witwen  .    .  536,31, 

durch  Abfindung  der  Verletzten   5  734,00, 

durch  Tod  eines  Rentenempfängers   17368, 

durch  Übernahme  der  Fürsorge  (§  73  G.  N.  V.  G.)  in  1  Falle  149,95, 


zusammen  ...  51  823.53  M. 
„Solla-Summe   .   .   .   550660.50  M. 


Abgang: 

durch  Kenteniuinderung  bozw.  Einstellung   4  498,17, 

durch  Entlassung  der  Verletzten  aus  dem  Krankenhause  .  4244,50, 

durch  Tod  von  7  Kentenempfängern   983,00, 

durch  Ausscheiden  erwachsener  Kinder   234,40. 

durch  Abfindung  der  Verletzten  in  8  Fällen   335,00, 

durch  Abfindung  einer  sich  wieder  verheiratenden  Witwe  121,20, 

zusammen   .  .   .     10  416.27  M. 

Somit  stellt  sich  die  Jahres  „Soll"- Ausgabe  am  30.  Septbr.  1904  auf  540  244.23  M 
gegen  das  Rechnungsjahr  1903  am  selben  Tennin   497  731,08  M. 

Die  Mehrausgabe  beträgt  demnach   42  513,15  M, 


was,  da  der  Zugang  im  ersten  und  zweiten  Vierteljahr  1904  schon  .   .     40258,44  M 
betrug,  für  das  dritte  Vierteljahr  nur  einen  Zugang  bedeutet  von    .    .      2  354,71  M. 

8.  Bericht  über  die  19.  ordentliche  Genossen-  vertraten,    während    die  Berufsgenossen- 

«ehnfts -Versammlung  am  28.  September  1904.  schaff  am  Tage  der  Versammlung  277  Mit- 

Die  Straßen-  und  Klein  -  Bahn  -  Berufs-  *,icdcr  ,nit  399  Betrieben  und  1579  beredt- 

genossenschaft  hat  ihre  diesjährige,  d.  i.  li^en  Stimmen  zählte, 

die  19.  ordentliche  Genossenschaft«  •  Yer-  Der  Vorstands  Vorsitzende,  Regierungs- 

Sammlung  satzungsgemäß  am  28.  Septem-  rat  «•  D-  Kochler,  Direktor  der  Großen 

ber  1904  im  Grand  Hotel  Wilhclmshohe  bei  Berliner   Straßenbahn  -  Aktiengesellschaft, 

t  assel  abgehalten.    Es  hatten  sieh  zu  dieser  leitete  die  Versammlung. 

Versammlung  45  Direktoren  und  bevoll-  Der  mit  der  Einladung  zur  Versamm- 

mächtigte Betriebsleiter  eingefunden, welche  lung  den  Mitgliedern  zugestellte,  in  der 

182  Betriebe  mit  zusammen  5)96  Stimmen  vorigen  Nummer  dieses  Blattes  schon  be- 
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20 


30 


X, 


sprochene  Verwaltungsbericht  für  1903 
bot  zu  einer  weiteren  Erörterung  den  Ver- 
sammelten keinen  Anlaß. 

Für  die  mit  1 226  403,77  M  abschließende 
Vermögensübersicht,  wie  auch  für  die 
Jahresrechnung  über  die  Einnahmen 
und  Ausgaben  im  Jahre  1903  erhielt  der 
Vorstand  und  die  Geschäftsführung  auf  An-  | 
trag  des  Ausschusses  zur  Vorprüfung  der  j 
Jahresrechnang,  den  Direktor  Fromm-llan- 
nover  vertrat,  die  Entlastung.  Die  verfüg- 
baren Mittel  des  am  31.  Dezember  1903 
schon  648107,40  M  betrügenden  Reserve- 
fonds sollen  auf  Beschluß  der  Versammlung 
in  3proz.  deutscher  Reichsanleihe  ange- 
legt werdet). 

In  8  Unfallsachen  wurde  beschlossen, 
von  der  Geltendmachung  der  bestehen- 
den Regreßansprüche  gegen  die  Unfall- 
urheber abzusehen,  da  die  Polizcibc-  j 
hörden  die  Vermögenslosigkeit  der  Ersatz- 
pflichtigen festgestellt  haben. 

Die  Vorlage  zur  Revision  des  am 
31.  Dezember  1903  außer  Kraft  getretenen 
GefahrcniarifB  fand  die  allseitige  debatte- 
lose Zustimmung  nach  den  Vorschlägen  des 
Vorstandes  (vergl.  den  in  der  September- 
Xummer  veröffentlichten  Entwurf),  so  daß 
vom  1.  Januar  1904  folgender  Gefahrentarif 
in  Kraft  tritt: 


Dem   genossenschaftlichen  Geschäfts-  | 
führer  wurde  auf  Antrag  des  Vorstandes 
und  in  Anlehnung  an  die  vom  Reichs-Ver- 


sicherungsamt  auf  Grund  des  §  42  Abs.  4 
des  Gewerbe  -  Unfallversicherungsgesetzes 
erlassenen  Vorschriften  vom  18.  September 
1903  die  selbständige  Bearbeitung  und  Er- 
ledigung der  die  Berufsgenossenschaft  wirt- 
schaftlich nicht  außergewöhnlich  belasten- 
den Verwaltungsgeschftfte  übertragen. 

Der  vom  Vorsitzenden  erstattete  Bericht 
zu  der  Angelegenheit,  betreffend  die  berufs- 
genossenschaftliche  Reglung  der  Haft- 
pflicht-Versicherung durch  Begründung 
einer  eigenen  Haftpflicht- Versiche- 
rungsanstalt, und  über  den  Fortgang  der 
Vorarbeiten  zu  einer  Ruhegehaltskasse 
für  die  Bediensteten  der  Straßen- 
und  Kleinbahnen  bildete  den  hauptsäch- 
lichsten und  «las  besondere  Interesse  der 
Versammlung  in  Anspruch  nehmenden 
Gegenstand  der  Tagesordnung. 

Allseitig  wurde  es  lebhaft  bedauert, 
daß  nach  Lage  der  Verhältnisse  die  Ein- 
richtungen, die  für  diese  beiden  den  Berufs- 
genossenschaften  durch  das  Gesetz  vom 
30.  Juni  1900  zur  Bearbeitung  in  Selbstver- 
waltung Uberlassenen  Interessengebiete  ge- 
plant sind,  noch  immer  nicht  den  Mit- 
gliedern und  Versicherten  der  Straßen-  und 
Klein-Bahn  Berufsgenossenschaft  dienstbar 
gemacht  werden  konnten  und  auch  für  den 
1.  Januar  1905  deren  Einführung  noch  nicht 
zu  ermöglichen  sei.  Der  Vorstand  wurde 
ermächtigt,  alle  erforderlichen  Schritte  zu 
tun,  um  für  die  im  Entwurf  fertigen  Satzun- 
gen so  bald,  als  möglich,  die  Zustimmung 
des  Reichs  versicherungsamts  und  die  schließ- 
liche Genehmigung  des  Bundesrats  zu  er- 
langen. 

Die  im  Turnus  am  1.  Oktober  1904  aus- 
scheidenden Vorstandsmitglieder 

Direktor  Wilhelm  Klitzing  Magdeburg. 
Direktor  Bernhard  Hille-Leipzig, 
Geheimer  Regierungsrat  Dr.  Pieck-Berlin, 

sowie  deren  Ersatzmänner 

Direktor  Froram-Hannover, 
Direktor  Harbers- Breslau, 
Direktor  von  Pirch-Elberfeld 

wurden  wiedergewählt,  außerdem  wurde 

der  Direktor  der  Straßburger  Straßenbahn 
Hähner 

zum  Ersatzmann  des  Vorstandsmitgliedes 
Eisenbahndirektor  Kötelmann  mitgewählt. 

Zu  Mitgliedern  des  Ausschusses  zur  Vor- 
prüfung der  Jahresreehnung  li)04  wurden 

Direktor  Fromm-Hannover, 
Regierungsbaumeister  Luxem  Berlin, 
Direktor  Klitzing-Stettin 
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und  za  deren  Ersatzmännern 
Betriebsdirektor  Kanold  Berlin, 
Direktor  Stößner  Dresden, 
Oberingenieur  Wittig-Berlin 

berufen. 

Der  mit  einer  anschlagsmäßigen  .,SoHu- 
Ausgabc  von  107  000  M  für  Kosten  der 
Unfalluntersuehung,  Rechtsprechung,  Un- 
fallverhütung und  Allgemeinen  Verwaltung, 
sowie  mit  einer  sehätzungsweisen  Ausgabe 
von  070 000  M  Unfallentschädigungen  für 
das  Jahr  1005  abschließende  Haushaltsplan 
wurde  genehmigt. 

Für  die  näeh.-tjährige  Genosscnschafts- 
versaminlung  i^t  Jena  in  Aussieht  genom- 
men worden. 

Zum  Sehhiß  wurde  dem  nunmehr  zehn 
Jahre  das  Amt  des  Vorstandsvorsitzenden 
führenden  Herrn  Regierungsrat  Koehlcr 
durch  Direktor  Fromm  namens  der  Ver- 
.Sammlung  für  die  bisherige  hingebende 
Tätigkeit  in  den  immer  weiter  sich  aus- 
breitenden genossenschaftlichen  Verwal- 
tungsgeschäften aufs  herzlichste  gedankt 
und  «lein  Wunsche  Ausdruck  gegeben,  daß 
er  noch  lange  in  gleicher  Frische  und  Kraft 
wie  bisher  dieses  Ehrenamt  behalten  möge 
zum  Nutzen  der  Berufsgeuossenschaft  und 
aller  ihrer  Mitglieder. 


Zuständigkeit  der  Gewerbegericbte 
für  Eisenbahn -Werkstätten.1) 

In  dieser  umstrittenen  Angelegenheit 
ist  einer  Vereinsverwaltung  kürzlich  vom 
Syndikus  des  Vereins,  Dr.  Wu-sow,  ein 
Gutachten  erstattet  worden,  das  wegen 
seines  allgemein  interessierenden  Inhalts 
hier  wiedei  gegeben  werden  soll: 

§  0  der  Keiehsgewerbeorduung  entzieht 
schlechthin  den  Gewerbebetrieb  der  Eisen- 
bahuuiueniehmungen  dem  Geltungsbereiche 
der  Gewerbeordnung.  Daß  unter  den  Be- 
griff der  Eisenbahnunternehmungen  im 
Sinne  dieser  gesetzlichen  Bestimmung  auch 
die  Straßenbahnen,  insbesondere  auch  die 
elektrischen  Straßenbahnen,  entfallen,  ist  in 
Wis-enschaft  und  Praxis  allseitig  anerkannt. 
(  Vgl.  Keiehsgerichtsurteil  vom  11.  Mai  liX'l 
Eiscnbnhnreehtl  Kutsch  XXI  S.  707  ) 

Es  ist  daher  im  vorliegenden  Falle  nur 
z  i  entscheiden,  oh  die  Betriebswerkstättnn 
einer  elektrischen  Straßenbahn  einen  Be- 
standteil des  Gewerbebetriebs  dieser  Eisen- 

'>  Vk'l  \i\<  r/.n  tlic  in  <U  i  ZiitM  hilft  für  Kl<  -iitlmlnn  h 
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bahnunternehmung  bilden,  oder  ob  sie  ein 
von  diesem  getrenntes,  besonderes  gewerb- 
liches Unternehmen  darstellen.  Nach  Lage 
der  Sache  müssen  sie  als  ein  Bestandteil 
des  Gewerbebetriebes  der  Eisenbahnunter- 
nehmungen und  sogar  als  ein  integrieren- 
der Bestandteil  desselben  erachtet  werden. 
Die  Betriebswerkstätten  dienen  nämlich 
lediglich  den  Zwecken  des  Eisenbahnunter- 
nehmens, von  dem  sie  unterhalten  werden: 
es  wäre  schlechterdings  nicht  einzusehen, 
warum  sie,  wenn  sie  ein  „selbständiges- 
gewerbliches  Unternehmen  wären,  nicht 
auch  Aufträge  dritter  Personen  übernehmen 
sollten.  Gerade  die  Beschränkung  des  Be- 
triebes ausschließlich  auf  die  Zwecke  des 
Bahnunternehraens  beweist  drastisch  seine 
völlige  Abhängigkeit  von  demselben.  Diese 
zeigt  sich  ferner  in  der  Einordnung  der 
Werkstätte  in  den  Gcsamtorganismus  der 
Bahn,  insofern  die  Werkstätte  von  den 
Lehern  des  Bahnunternehinens  selbst  über- 
wacht und  in  ihren  sämtlichen  Einrichtun- 
gen nur  den  konkreten  Zwecken  der  Bahn 
angepaßt  und  dienstbar  gemacht  wird.  Sie 
bildet  lediglich  ein  Glied  in  dem  Gesamt- 
organismus des  Bahnunternehmens.  Die 
Werkstätten  bilden  des  weitereu  sogar 
einen  integrierenden  Bestandteil  der  Eisen- 
bahnuntcruehmungen,  weil  die  ordnungs- 
mäßige Leitung  derselben  ihr  Vorhanden- 
sein durehaus  bedingt.  Sämtlichen  Klein- 
und  Straßcnbahnnntcrnchrauugen  ist  neben 
«lern  Betriebsrecht  auch  aus  öffentlich-recht- 
lichen Gründen  die  „BetriebspHicht1-  von 
der  Staatsbehörde  auferlegt.  Die  Eifüllung 
dieser  BetriebspHicht  kann  die  Eisenbahn- 
Unternehmung  aber  schlechterdings  nur 
dann  garantieren,  wenn  sie  es  in  der  Hand 
hat,  jederzeit  selbsttätig  für  den  ordnungs- 
mäßigen Bestand  der  zum  Betriebe  un- 
erläßlichen Anlagen  und  Materialien  Sorge 
zu  tragen.  Sie  bedarf  einer  dauernden 
Revision  ihrer  Anlagen  und  Materialien  und 
zwar  auch  an  Sonn-  und  Feiertagen  sowie 
—  falls  Schäden  eintreten  —  in  den  meisten 
Fällen  einer  ungesäumten  Abhilfe  unge- 
achtet der  Tagesstunde.  Es  leuchtet  ein. 
daß  die  Eiscnbahnunternehmungen  sich  bei 
dieser  Sachlage  nich\  auf  fremde  Gewerbe- 
betriebe verlassen  können,  sondern  not- 
wendig eigene  Werkstätten  mit  eigenem 
personal  zur  Verfügung  haben  müssen. 
So  stellen  sich  diese  Werkstätten  als  ein 
unerläßlicher,  außerordentlich  wichtiger 
Bestandteil  des  Eisenbahnunternehmetis 
selbst  dar. 

Zu  dem  gleichen  Schluß  kommen  die 
Kommentatoren  zur  Reichsgewerbeordnung 
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Kayser.  Kolisch,  von  Rohrseheidt,  während 
Landmann  dir  Frage  unentschieden  läßt. 
Auch  das  Reichsgericht  teilt  den  darge- 
legten Standpunkt,  wenn  es  sich  in  Bd.  VIII 
S.  InO  der  Entscheidungen  in  Zivilsachen 
dahin  ausspricht: 

„Wenn  die  Eisenbahnverwaltung  eine 
Maschineuwerkstatt  lediglieh  für  die  För- 
derung ihrer  Eisenbahnunternchraung  ein- 
gerichtet hat  und  betreibt,  so  liiCt  sieh 
kaum  sagen,  daß  sie  in  der  Maschinen- 
werkstatt ein  von  ihrem  Eisenbahnunter- 
nehmen getrenntes  besonderes  Gewerbe 
betreibt;  die  Wortfassung  des  §  0  der 
Gewerbeordnung  schließt  aber  die  An- 
wendung der  Gewerbeordnung  von  dem 
Gewerbebetrieb  der  Eisenbahnunternch- 
mungen  aus,  ohne  zwischen  Haupt-  und 
nilfsgewerbe  zu  unterscheiden." 
Aus  den  nämlichen  Gründen  haben  sich 
dann  auch  in  den  weitaus  meisten  Fällen 
die  Gewerbegerichte  in  Streitsachen  zwi- 
schen   Eisenbahnunternehmer  und  Werk- 
stätteuarbeitern,  welche  das  Dienstverhält- 
nis betrafen,  für  unzuständig  erklärt.  So 
regelmäßig  das  Gewerbegericht  Berlin  (vgl. 
die  anliegenden  Entscheidungen). 

Wenn  gleichwohl  eine  Reihe  von  Staats- 
cisenbahn-Verwaltungen  die  Bestimmungen 
der  Reichsgewerbeordnung  auf  ihren  Werk 
stältenbetrieb  angewendet  haben,  so  war 
dies  ein  Akt  freier  Willensbestimmung. 
Daraus  folgt  weder,  daß  sie  eine  Verpflich- 
tung zu  ihrer  Entschließung  anerkennen 
wollten,  noch  auch  —  falls  sie  eine  solche 
für  vorliegend  hielten  -•  daß  diese  Auf- 
fassung eine  unbedingt  richtige  sein  müsse. 
Keinesfalls  hat  das  Verhalten  der  betreffen- 
den Verwaltungen  die  Bedeutung  einer  Ge- 
setzesinterpretation, welche  auch  für  Dritte 
maßgebend  sein  würde. 

Die  völlig  abwegigen  Auslassungen  des 
Baurats  B..  des  Sachverständigen  des  Ge- 
werbegeriehts  St.,  lassen  sich  nur  damit  er- 
klären, daß  hier  eine  rein  juristische  Frage 
einem  Techniker  zur  Begutachtung  über- 
tragen ist.  Er  hat  offenbar  den  Kernpunkt 
der  Frage  garnicht  erfaßt.  Er  kommt  zu 
dem  Schluß,  daß  die  Hauptwerkstätte  in 
B.  als  ein  selbständiger  Gewerbebetrieb 
zu  erachten  sei,  auf  Grund  zweier  Erwä- 
gungen : 

1.  sei  es  denkbar,  daß  diese  Werkstätte 
auch  ohne  den  Straßenbahnbetrieb 
bestehen  und  auch  für  Fremde  Ar- 
beiten ausführen  könnte: 

2.  würden  die  dort  ausgeführten  Arbeiten 
auch  zur  Erziclung  von  Unternehmer- 
gewinn vorgenommen. 


Abgesehen  davon,  daß  beide  Tat- 
momente  wohl  nicht  zutreffen,  leuchtet  es 
auf  den  ersten  Blick  ein,  daß  aus  ihnen 
nimmermehr  der  Schluß  gezogen  werden 
kann,  die  Hauptwerkstätte  sei  ein  selbstän- 
diger, außerhalb  des  Straßenbahnunterneh- 
mens stehender  Gewerbebetrieb. 

Zu  1.  Maßgebend  für  das  Verhältnis 
des  Bahmmtcrnchmeiis  zur  Werkstätie  ist 
lüglich  der  tatsächlich  zur  Zeit  besiehende 
Zustand,  nicht  aber  eine  künftige  Möglich- 
keit. Zur  Zeit  dient  die  Werkstätte  un- 
streitig nur  dem  Straßenbahnuntcrnehmen 
und  ist  daher,  um  mit  dem  Reichsgericht 
zu  sprechen,  lediglich  ein  Hilfsgewerbe 
desselben.  Wenn  der  von  B.  als  mög- 
lich gedachte  Fall  einer  Loslösung  der 
Werkstatte  vom  Bahnunternehmen  eintreten 
sollte,  so  würde  allerdings  von  diesem 
Augenblick  an  der  veränderten  Sachlage 
entsprechend  die  Anwendbarkeit  der  Ge- 
werbeordnung eintreten  Daraus  kann  aber 
auf  die  Rechtslage  vor  Eintritt  dieses  Tat- 
bestandes unmöglich  ein  Schluß  gezogen 
werden. 

Zu  2.  Wenn  wirklich  durch  die  Aus- 
führung der  Reparaturen  usw.  in  eigener 
Werkstätte  ein  Gewinn  erzielt  wird,  so 
könnte  daraus  höchstens  gefolgert  werden, 
daß  überhaupt  ein  „Gewerbebetrieb"  vor- 
liegt, da  nur  solche  Betriebe  Gewerbe- 
betriebe sind,  «leren  Zweckbestimmung  Ge- 
winnerzielung  ist.  Aus  der  Tatsache,  daß 
die  Hauptwerkstätte  ein  „gewerblicher" 
Betrieb  überhaupt  ist,  folgt  aber  keines- 
wegs, daß  er  ein  „selbständiger",  vom 
Straßenbahnunternehmen  getrennter  Be- 
trieb ist. 

Berlin,  den  ö.  Oktober  1901. 
Dr.  Wussow. 

Gewerbegericht  zu  Merlin. 
Gewerberichter  Le  Viseur. 
Verkündet  am  3.  September  190:1. 

Schlosser  P.    gegen   die   Große  Berliner 
Straßenbahn. 

Entscheidung: 
Kläger  wird  wegen  sachlicher  Unzu- 
ständigkeit des  Gerichts  abgewiesen  und 
trägt  die  Kosten. 

Gründe: 

Der  Klüger  war  bei  der  Beklagten  bis 
zum  31.  Mai  1899  als  Schlosser,  von  da  ab 
bis  zum  21.  Januar  1903  als  Wciehrnrevisor 
gegen  Lohn  in  Stellung. 

Seine  Tätigkeit  als  letzterer  bestand  in 
der  Revision  der  Weichen  seines  Bezirks 
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Zoitsrhrift 
Kleiobahnen 


und  eventl.  Weichenreparatur  geringeren 
Urafanges.  Hierfür  hatte  er  eine  zehn- 
stündige Tagesdienstzeit. 

Außerdem  wurde  er  zu  den  Streckcn- 
arbeiten  während  der  Nacht  herangezogen, 
die  vorwiegend  im  Summer  auszuführen 
waren,  und  erhielt  bei  durchschnittlich  <> 
bis  7  Stunden  dieser  Tätigkeit  erhöhten 
Stundenlohn  und  Vergütung  von  Über- 
stunden. 

Daneben  mußte  er  schließlich  auf  Ge- 
heiß des  Bahnmeisters  G.  eine  um  die  an- 
dere Woche  allabendlich  dessen  Tages- 
rapport aus  dein  Baubureau  in  der  Markus- 
straße abholen  und  zu  dem  Vorarbeiter  B. 
nach  der  Graunstraße  bringen. 

Für  die  hierauf  verwandten  Überstun- 
den will  nun  Kläger  niemals  abgelohnt 
worden  sein  und  klagt  150  solche  Über- 
stunden aus  den  letzten  beiden  Jahren  mit 
360  M  ein.  Außerdem  verlangt  er  mit  der 
Klage  Arbeitszeugnis  nach  Maßgabe  der 
Gewerbeordnung  tj  113,  Absatz  1  und  2. 

Die  Beklagte  trügt  auf  Klageabweisung 
an  und  macht,  nachdem  sie  rechtzeitig 
gegen  das  Versäumnisurteil  vom  11.  August 
1903  Einspruch  eingelegt  hat,  in  erster 
Linie  den  Einwand  der  sachlichen  Unzu- 
ständigkeit des  Gewerbegerichts  geltend. 
Kläger  sei  als  Weichenrevisor  dem  Betriebs- 
personal ihres  Kleinbahnbetriebes  zuge- 
hörig. 

Dieses  unterstehe  aber  nicht  den  Be- 
stimmungen der  Gewerbeordnung. 

Außerdem  macht  Beklagte  verschiedene 
Einwendungen  materieller  Natur  

Es  ist,  wie  geschehen,  zu  erkennen. 

Die  immerhin  ausgedehnte  Heran- 
ziehung des  Klägers  zu  den  nächtlichen 
StreckenarbeUen  gibt  seiner  Beschäftigung 
bei  der  Beklagten  einen  zweiteiligen  Cha- 
rakter. In  seiner  Ilaupttütigkeit  war  Kläger 
Weichenrevisor,  also  ein  Betriebsheamter 
des  Kleinbahnunternehmeus  der  Beklagten, 
das  gemäß  §  (>  der  Gewerbeordnung  dieser 
nicht  untersteht.  Andererseits  bestand  da- 
neben eine  in  Anbetracht  ihres  Umfange* 
nicht  unselbständige  Nebentätigkeit  des 
Klägers  als  Streckenarbeiter  der  Beklagten, 
eine  Tätigkeit,  die  sowohl  ihrer  Natur  nach, 
wie  nach  ihren  engen  und  uugetrennten 
Beziehungen  zu  den  Bestimmungen  der 
Gewerbeordnung  unterfallend  vom  Gericht 
erachtet  wird.  Demgemäß  würde  das  Ge- 
richt trotz  der  Charakterisierung  dieser 
Tätigkeit  als  Nebenbeschäftigung  des  Klä- 
gers kein  Bedenken  gegen  seine  sachliche 
Zuständigkeit  haben,  wenn  sich  die  Klnge- 
f orderung  lediglich  oder  überhaupt  auf  An- 


sprüche aus  dieser  Nebenbeschäftigung  be- 
zöge. 

Dies  ist  aber  nicht  der  Fall. 

Denn  —  was  zunächst  das  verlangte 
Zeugnis  betrifft  —  so  fordert  Kläger  ohne 
Trennung  über  seine  ganze  Tätigkeit  bei 
der  Beklagten  ein  gewerbeordnungsmäßiges 
Zeugnis.  Dies  kann  er  aber  nicht,  da  bei 
ungetrennter  Behandlung  seiner  Stellung 
sowohl  materiell-rechtlich,  wie  hinsichtlich 
der  Zuständigkeit  die  Hauptbeschäftigung 
und  deren  Natur  ausschlaggebend  ist.  Dann 
aber  ist  nicht  das  Gewerbe-,  sondern  das 
ordentliche  Gericht  zuständig,  da,  wie  schon 
oben  gesagt,  die  Gewerbeordnung  nicht 
Platz  greift. 

Die  gleiche  Erwägung  führt  aber  auch 
zur  Verneinung  der  Zuständigkeit  des  Ge- 
werbegerichls  hinsichtlich  der  Lohnforde- 
rung. Diese  bezieht  sich  auf  Arbeitsleistun- 
gen, die  mit  der  Nebenbeschäftigung  des 
Klägers  als  Streckenarbeiter  nichts  zu  tun 
hatten  und  mindestens  ganz  indifferenter 
Natur  nach  beiden  Richtungen  der  Haupt- 
beschäftigung folgen  müssen.  Danach  ge- 
hört auch  die  Lohnforderung  des  Klägers 
vor  die  ordentlichen  Gerichte. 

Die  Klage  ist  somit  wegen  sachlicher 
Unzuständigkeit  des  angerufenen  Gerichts 
abzuweisen  und  demgemäß  das  ergangene 
Versäunmisurteil  aufzuheben. 

Die  Kostenentscheidung  und  die  Er 
klärung  der  vorläufigen  Vollstreckbarkeit 
des  Urteils  beruhen  auf  den  betreffenden 
Bestimmungen  des  Gewerbegerichts  •  Ge- 
setzes. 

Gewerbegericht  zu  Berlin. 
Gcwerberichter  Dr.  Gerth. 
Verkündet  am  29.  September  1903. 

Schlossereiarbeiter   U.  gegen   die  Große 
Berliner  Straßenbahn. 

Entscheidung: 
Kläger  wird  wegen  sachlicher  Unzu- 
ständigkeit   des    Gewerbegerichts  abge- 
wiesen und  in  die  Kosten  verurteilt. 

Tatbestand  und  Gründe: 
Der  Kläger  ist  im  Betriebe  der  Be- 
klagten als  Werkstätten-(Schlosser)arbeitcr 
in  der  Zeit  vom  13.  März  bis  zum  21.  August 
1903  gegen  einen  Stundenlohn  von  30  Pf 
bei  zehnstündiger  Arbeitszeit  täglich  be- 
schäftigt gewesen.  Er  fordert  von  der  Be- 
klagten wegen  verspäteter  Herausgabe 
seiner  Invaliden  -  Quittungskarte  und  vier 
»uideren  Zeugnissen  aus  früheren  Stellun- 
gen für  die  Zeit  vom  29.  August  bis  zum 
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9.  September  d.  J.,  dem  Tag«*  ihrer  Heraus- 
gabe, eine  zehntägige  Lohnentschädigung 
von  30  M,  indem  er  den  diesbezüglichen 
Klageantrag  stellt. 

Die  Beklagte  beantragt  Klageabweisung 
wegen  Unzuständigkeit  des  angerufenen 
Gerichts  und  führt  zur  Sache  selbst  aus, 
daß  Kläger  die  verspätete  Herausgabe  selbst 
verschuldet  habe. 

Das  Gewerbegericht  hat  seine  von 
Amtswegen  zu  prüfende  Zuständigkeit  ver- 
neint. Gemäß  §  1,  Absatz  1,  in  Verbindung 
mit  §  3  des  Gewerbegerichtsgesetzes  vom 
30.  Juni  1901  sind  die  Gewerbegerichte 
ausschließlich  zuständig  für  gewerbliche 
Streitigkeiten  zwischen  Arbeitgeber  und 
solchen  Arbeitnehmern,  auf  welche  Titel  VII 
der  Gewerbeordnung  Anwendung  hat.  §  6 
Gewerbeordnung  bestimmt  aber,  daß  die 
Gewerbeordnung  und  somit  auch  ihr 
Titel  VII  keine  Anwendung  auf  Eisenbahn- 
unternehmungen findet.  Als  Eisenbahn- 
unternehmung ist  aber  (cfr.  Entscheidun- 
gen des  Reichsgerichts  in  Zivilsachen  Bd.  1, 
Seite  247)  das  Unternehmen  anzusehen,  das 
gerichtet  ist  auf  die  wiederholte  Fortbe- 
wegung von  Personen  und  Sachen  über 
nicht  ganz  unbedeutende  Huumstrccken  auf 
metallener  Grundinge,  die  durch  ihre  Kon- 
sistenz, Konstruktion  und  Glätte  den  Trans- 
port von  Gewichtsmassen  oder  die  Erzie- 
lung einer  verhältnismäßig  bedeutenden 
Schnelligkeit  der  Bewegung  ermöglicht. 
Zu  einein  solchen  Unternehmen  ist  aber  die 
Große  Berliner  Straßenbahn  zu  rechnen. 

Es  war  daher  und  zwar  wegen  der 
Kosten  des  Rechtsstreites  gemäß  §  91  Zi- 
vil-Prozeß-Ordnung, wie  geschehen,  zu  er- 
kennen. 


Patentbericht. 

A.  Deutsche  Patente 
ans  dem  Gebiete  des  Straßenbahn-  und 
Kleinbahnwesens. 

Anmeldungen 

1.  Betrieb. 

S.  18899.  Vorrichtung  zum  Anzeigen  des 
erfolgten  Aut'schneidens  elektrisch  be- 
wegter Weichen.  —  Siemens  «&  Halske 
Akt,  Ges.,  Berlin. 

G.  17  938.  Anzeigevorrichtung  zur  Be- 
stimmung der  Entfernung  eines  Zuges 
vom  Bcobachlungspunkt.  —  V.  Cesar 
und  E.  Guarinl.  Brüssel. 


Straßenb-  u.  Kleinb.-Verwaltungen.  757 


B.  35  271.  Eisenb*lmweiche.  —  Bochumer 
Verein  für  Bergbau  und  Gußstahl- 
fabrikation, Bochum. 

K.  24  443.  Elektrische  Zugförderungseiu- 
richtung.  —  Walter  Kummer,  Brüssel. 

K.  25861.  Vorrichtung  zur  Verhütung  des 
Entgleisens  der  Stromabnehmerrollc 
elektrischer  Fahrzeuge.  —  Eugen  Kacz- 
raarek,  Berlin. 

2.  Bau. 

* 

W.  21 213.  Schienenstoßverbindung  mit 
winkelförmigen  Schienenstühlen.  — 
Weber  Railway  Joint  Manufacturing 
Company,  New  York. 

Erteilungen. 

I.  Betrieb. 

j  164  591.    Zugsteuerungseinrichtung.  —  Sie- 
mens &  Halske  Akt.  Ges.,  Berlin, 
i  154  592.   Mit  einer  größeren  Zahl  schmaler 
Laufrollen  versebener  Stromabnehmer- 
bügel.  —  Max  Wegner,  Berlin. 

154  593.  Reglungsvorrichtung  für  Gleich- 
strom-Bahnmotoren. —  Auguste  Megroz, 
Ciarens,  Schweiz. 

154  594.  Anordnung  zur  Lagerung  eines 
Elektromotors,  welcher  ein  Fahrzeug 
mittels  Kurbeln  und  Schubstangen  an- 
treibt. —  Koloman  von  Kandö,  Budapest. 

154  595.  Schutzvorrichtung  gegen  das  Ab- 
springen der  Stromabnehmerrolle  vom 
Fahrdraht.  —  Wilhelm  Metternich,  Cöln. 

154  59H.  Anordnung  zum  Umlegen  eines 
in  bekannter  Weise  nachgiebig  ge- 
lagerten Hollenstromabuehmers  bei 
Fahrrichtnngswechsel.  —  Philipp  Hos«'-. 
Berlin. 

154  597.  Stromabnehmer  mit  um  eine  wag- 
rechte  und  eine  senkrechte  Achse  dreh- 
barer Kontaktrolle  und  an  der  Winkel- 
drehung der  Kolle  teilnehmender  Fahr- 
draht fanggabel;  Zus.  z.  Pat.  151912.  — 
Wilhelm  Willenbücher,  Manchester.  Engl. 

154834.  Vorrichtung  zum  Heben  und 
Senken  von  Wagenfenstern.  —  E.  Che- 
valier, Paris. 

154  835.  Vorrichtung  zum  Kippen  der  labil 
gelagerten  Wagenkasten  von  Entlade- 
wagen. —  Christian  Schäfer,  Cassel. 

165022.  Schmiedeeiserner  Achslagerkasten. 
—  Heinrich  Albert  Eckstein,  Leipzig. 

155023.  Fahrzeug  mit  Spurradern  zum 
Befahren  von  Schienenwegen  und  mit 
anderen  Bildern  zum  Befahren  gewöhn- 
licher Wege.  —  Albert  Collet,  Paris. 

154  83b'.  Vorrichtung  für  Kupplungen  mit 
zangenlörmigem  Kuppelglied  zum  Be- 
wegen   und  Feststellen    des  letzteren 
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mittels  verschiebbaren  Kähmens.  — 
Christian  Falk,  Limburg  a.  Lahn. 

154  837.  Bolzen  zur  Verbindung  der  Zug- 
öse  der  Schraubenkupplung  mit  der 
Klau«'  von  Mittelbufferkupplungen.  — 
National  Malleabl«-  Castings  Company, 
Cleveland,  V.  St.  Amerika. 

155024.  Kupplung  mit  zangenfürmigen 
Kuppolgliedern.  —  Fritz  Hackling,  Sayn 
b.  Koblenz. 

105  025.  Zug-  und  Stoßvorrichtung  mit 
Kinrichiung  zum  Anstellen  der  Bremse. 
—  Kurt  Geucke,  Berlin. 

151839.  Kippbarer  Sandstreuer  für  Eisen- 
bahnfahrzeuge mit  drehbaren  Sehienen- 
brerasschuhen.  —  Richard  Leite,  Elber- 
feld. 

155  089.  Kontaktleitung  für  elektrische 
Bahnen.  —  Paul  Blatte.  Kssen  a.  Ruhr. 

155  271.  Schaltung  zur  Ansehließung  von 
Sehwaehstromleitungen  an  Drei-  oder 
Mehrleiter  Starkstromnetze.  —  Louis  und 
II.  Loewenstein.  —  Berlin. 

155  HO.  Unverwechselbare  Schmelzsiche- 
rung. —  Werner  Menzel.  Hannover. 

155  411.  Unverwechselbare  Schmelzsiche- 
rung. —  Werner  Menzel,  Hannover. 

155  412.  Schmelzsicherung  mit  einer  im 
Nebenschluß  eingeschalteten  Bolari- 
sationszelle.  —  .Julien  Henri  Mercadier, 
Louvres,  Frankr. 

155  413.  Übei  spannungssicherung  für  elek- 
trische Leitungeu.  —  Sicmeus-Sehuckert 
Werke.  G.  m.  b.  H..  Berlin. 

155  414.  Einrichtung  zum  Aufzeichnen  von 
Überspannungen  in  elektrischen  Anlagen 
unter  Verwendung  von  Frittern.  — 
Siemens-Schuckert  Werke.  G.  m.  b.  H, 
Berlin. 

155  738.  Elektrische,  vmn  Fahrzeug  aus  zu 
steuernde  Wcichenstellvorricbtuug.  — 
Siemens  Schuckert  Werke.  G.  m.  b.  II., 
B.Tlin. 

155  800.  Elektrisch  betriebene  Weichen- 
.Stellvorrichtung.  Siemens  «.v  Halske 
Akt.  Ges.,  Berlin. 

155  691.  Verfahren  zur  Stromübertragung 
für  elektrische  Fahrzeuge  mittels  In- 
duktiousströtne  hoher  Frequenz.  — 
Snei<'te.  Anonyme  Westinghouse.  Baris. 

1 55  780.  Selbsttätiger  Stromausschalter  für 
Überleitungen  mit  durch  das  Gewicht 
des  herabfallenden  Drahtes  gedrehtem 
Aussehalthehel.  —  Genrge  Hall.  Man- 
chester. 

155  527.  Stromabnchmerbügel  mit  dreh- 
barem Mittelstück  für  elektrische  Stra- 
ßenbahnen. —  Adalbert  Domanski, 
Duisburg. 


156  106  Bremse,  insbesondere  für  Straßen 
bah nf ahrzeuge.  —  The  Howland  Sher 
man  Syndicate,  Limited,  London. 

155894.    Stationsanzeiger  mit  Weitersehal- 
tunj,'    durch    einen  Elektromotor. 
Alfred  Hinzpeter,  München. 

150  057.  Veneiluntfsanlage  für  Gleichstrom- 
und  Wechselstrom  Verbraucher  ( Vorzugs 
weise  Eisenbahnmotoren).  —  Faul 
Martyn  Lincoln,  Bittsburg,  Benns..  V.  St. 
Amerika. 

155  858.  Einrichtung  für  elektrische  Fahr 
zeuge  mit  Bügel-  oder  Walzenstrom- 
abnehmer. —  Arthur  Weißenberg,  Berlin. 

155  859.  Stromabnehmer  für  elektrische 
Fahrzeuge.  —  Siemens  Schuckert  Werke 
G.  m.  b.  IL,  Berlin. 

165  WiO.   Schaltung   zum  Antrieb  elektri 
scher  Fahrzeuge,  Hebezeuge  oder  dpi. 
mit  Wechselstrom.  —  Siemens  Schuckert 
Werke,  G.  m.  b.  IL,  Berlin. 

156028.    Hemmvorrichtung  für  elektrische 
«»der   elektrisch  gesteuerte  Eisenbahn 
bremsen.  —  Franz  Zipernovszky,  Bu 
dapest. 

2.  Bau: 

155  407.  Schiencnnagel  mit  Sperrkeil.  — 
Alfred  Gra  Rosser,  Freinantle,  Western. 
Austr. 

155  408.  Sehwellenschraube  mit  darcli 
bohrtem,  durch  Dorn  oder  dgl.  aufzu 
spreizendem,  geteiltem  Gewindesehaft 
Emile  Fages,  Baris. 

155  401).  Notverlasehung  für  Schienen 
Kopfbrüchc.  —  Keller  &  Knappich,  Ge- 
sellschaft für  Ga«*karhuration  m.  b.  FI. 
Oberhausen- Augsburg. 

B.  Amerikanische  Patente. 

1.  Schleifkontakt  für  elektrische  Bahnen  mit 
Unterleitung. 

Den  in  gewissen  Abständen  auf  der 
Strecke  angeordneten  Kontaktkasten  a  wir«! 
«ler  eb  ktrische  Strom  mittels  des  Drahtes* 
zugeführt,  der  durch  «lie  Isolierhülle  c  in 
«las  Inner«-  des  Kast«-ns  gelangt  und  «lort 
mit  der  Kontaktplatte  e,  die  sich  an  detn  aus 
Isoliermnsse  hergestellten  Kastendeckel  d 
berindet,  verbunden  ist.  In  dem  Deckel  <I 
ist  «  in  Schleifkontakt  f  befestigt,  von  dessen 
lunenetide  ein  zweiarmiger  Hebel  g  in 
einer  Gabel  h  drehbar  gelagert  ist.  Die 
an  dem  Hebel  g  befestigte  Kontaktplatte  » 
ist  mittels  des  Drahtes  k  mit  der  Gabel  h 
und  deshalb  leitend  mit  «lern  Schleifkon 
takt  f  verbund«'n,  während  der  am  .inderen 
Ende  des  Hebels  g  befestigte  Anschlag  I 
aus  einer  Isoliermasse  hergestellt  ist.  Be- 
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wegt  sieh  ein  mit  starken  Magneten  aus- 
gerüsteter Motorwagen  über  den  Kasten  a 
hinweg,  so  treten  die  Kontaktplatten  c  und  i 
in  Berührung  und  der  elektrische  Strom 
gelangt  zum  Schleifkontakt  f,  von  dem  der 


:  >\\\\v*\\\\\\\ 


freit  und  dann  durch  das  Kohr  p  in  das 
Innere  des  Wagens  geleitet  wird. 

3.  Stromabnehmer  für  elektrische  Bahnen. 

Neben  dem  Bahngleis  lauft  ein  aus 
kastenförmigen  Abteilungen  zusammenge- 
setztes Gehäuse  a,  und  im  Oberteile  einer 
jeden  Abteilung  ist  ein  gelenkiger  Kontakt  b 
isoliert  angeordnet,  dem  der  elektrische 
Strom  ununterbrochen  zugeführt  wird.  Die 


elektrische  Strom  von  dein  mit  dem  Motor- 
wagen verbundenen  Schleifkontakt  m  ab- 
genommen und  dem  Motor  zugeführt  wird. 
Sieht  di<-  K(»ntakt|»latte  i  nicht  mehr  unter 
der  Einwirkung  der  Magnete,  so  tritt  sie 
in  ihre  Anfangsstellung  zurück,  und  «1er 
Schleifkontakt  f  wird  stromlos. 

2.  Wagenventilation. 

Zur  Entfernung  der  schlechten  Luft  aus 
dem  Wageninnern  ist  unter  dem  Wagen 
ein  Gestell  a  angebracht,  auf  dessen  parallel 
zueinander  gelagerten  Wellen  r,  d  Nuten- 
scheiben sitzen,  die  durch  den  Kiemen  c 
verbunden  sind.  Wird  das  Gestell  a  mit 
Hilfe  des  Griffes  f  gesenkt,  bis  die  Kolleg 
mit  der  Achse  h  in  Berührung  tritt,  so  wird 
die  Pumpe  von  der  Welle  c  durch  Kurbel- 
mechanismus  betätigt,  wodurch  die  schlechte 
Luft  durch  die  perforierten  Kolire  k  ange- 


Kontakte  /;  sind  derart  eingerichtet,  dal* 
sie  sowohl  in  senkrechter  Kichtung  als 
auch  in  der  Fahrtrichtung  etwas  nachgeben 
können,  um  einmal  einen  sicheren  Kontakt 
mit  der  am  Wngcngestcll  befestigten  Sam- 
melsehiene  <•  bilden  zu  können  und  dann 
den  bei  diesem  Kontakt  stattfindenden  Stoß 
möglichst  abzuschwächen.  Die  Sammel- 
schiene c  ist  so  lang  ausgeführt,  daß  sie 
mindestens  zwei  Kontakte  6  gleichzeitig 
berührt. 

4.  Weiihenstellvorrichtung. 

Auf  der  Achse  a  ist  ein  an  einem  Ende 
mit  einem  Gegengewicht  b,  und  an  dem 
anderen  Ende  mit  einer  Schneide  c  ver- 
sehener Arm  d  derart  drehbar  gelagert, 
daß  auf  offener  Strecke  die  Schneide  c 
außer  Berührung  mit  dem  Gleis  erhalten 
wird.  Um  die  Schneide  c  zur  Bewegung 
einer  Weichenzunge  von  der  Wagenplatt- 


saugt  und  unterhalb  des  Wagens  durch  das 
Kohr  /  ausgestoßen  wird.  Durch  Anheben 
des  Griffes  f  wird  die  Pumpe  i  außer  Be- 
trieb gesetzt.  Zur  Einführung  der  frischen 
Luft  sind  an  beiden  Wagenenden  Wasser- 
behälter m  vorgesehen,  die  je  mit  einem 
mit  Filtriermaterial  gefüllten  Kasten  n  der- 
art in  Verbindung  stehen,  daß  letzteres  nach 
Belieben  feucht  gehalten  werden  kann.  Ein 
trompetenartig  erweitertes  Rohr  o  fängt  die 
Luit  auf  und  leitet  sie  in  das  Innere  des 
Kastens  n,  wo  sie  von  Unrein igkeiten  be- 


form aus  abwärts  bewegen  zu  können,  ist 
ein  über  dem  Gegengewicht  b  liegender 
Arm  e  vorgesehen,  an  dem  eine  mit  einer 
Kurbel  f  verbundene  Kette  g  befestigt  ist, 
die  durch  Drehung  der  Kurbel  /  gespannt 
wird  und  dadurch  die  Schneide  e  in  die 
gewünschte  Stellung  überführt.  Um  die 
Schneide  nicht  unnötig  tief  abwflrt8  be- 
wegen zu  können,  wird  die  Bewegung  der 
Kurbel  /'  im  geeigneten  .Moment  durch  den 
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Anschlag  h  begrenzt.  Soll  nach  dem 
Passieren  der  Weiche  die  Schneide  c  an- 
gehoben worden,  so  wird  die  Kurbel  f  iu 
ihre  Anfangssiellung  zurückgeführt,  worauf 
das  Gegengewicht  die  Schneide  in  ihre  be- 
il.. bene  Stellung  zurückführt. 

5.  Bewegliches  Trittbrett. 

Um  unter  Umständen  die  Treppen  der 
mit  Endeingängen  versehenen  Bahnwagen 
ohne  Schwierigkeiten  verlängern  zu  kön- 
nen, ist  ein  Trittbrett  a  vorgesehen,  das  an 


geführten,  zahnstangenartig  ausgebildeten 
Führungsstangen  b  befestigt  ist  and  ge- 
wöhnlich gegen  das  untere  Trittbrett  c 
liegt,  durch  Drehung  eines  Triebes  d  aber 
um  die  übliche  Stufenentfernuug  abwärts 
bewegt  und  nach  dem  Gebrauch  wieder 
angehoben  werden  kann. 


Auszüge  aus 

1.  Geraer  Straßenbahn. 

Aktienkapital  1  174  000  M. 
Obligation  658  000  M. 
Divideude  0%. 
Geschäftsjahr  vom  1.  1.  1903  bis  11104. 

I.  Personen-  (elektrischer)  Verkehr. 


Betriebseiunahme : 

M 

10  658 

»294 

zusammen 

M 

»)S0  95S 

3,04 

III.  Licht  und  Motorenbetrieb. 


Einnahmen: 

Licht   

Motoren  

Zähler  und  sonstiges  . 


61  4.V» 
2*075 
6181 


95691 
(-H7S0) 


Abrechnung. 


M 


Gesamteinnahme  . 
Betriebsausgabe 

Zinsen   

Obligationszinsen  . 
Abschreibungen 
Erneucrungsfonds . 
Vortrag  


2t«  061 
180  321 
16*30 
28  012 
22500 
40000 
397 


Aus  der  Bilanz  für  31.  Dezember  1903. 


768  395 

beförderte  Personen: 

im  ganzen   

•  • 

1  419  393 

1 

l,s 

Betriebseinnahmen: 

M 

125  198 

(Vorjahr  133  9H0  M) 

Ff 

t> 

8,» 

Betriebsausgaben  (Vorjahr  134  IS**  M) 

119  150 

Beirlebsiiber-.chuß  'Vorjahr  202 

M)  .  6048 

II.  Güter-  (Lokomotiv-)  Verkehr  auf 

Rollbocken. 

.  .1 

10  lH'J 

Güterbeförderung: 

schmalspurig  

18  735 

■ 

33  S45 

zusammen 

t 

52  5811 

i 

Aktiva. 

Anlagekonten  (nach  438  777  M  Zu- 
gang)   2  653  26«» 

Debitores   ,j      5  441 

Verlust  bis  1902   |    165  490 

Gewinn  in  1903    (397' 

Verlustkonto  Ende  1903    165093 


Passiva. 

Kreditorcs   974419 

Erneuerungsfonds   179  157 

(Abgang  1632«  M,  Zugang 40000  M) 

Aktien-Tilgungsfonds   26  440 

Avalkonto   56*0 

Endsumme   2998538 

Ein  Nachtrag  zum  Geschäftsbericht  teilt 
mit,  daß  sodann  die  Hauptgläubigern),  Verinjr 

&  Wächter,  auf   575000  M 

ihres   Guthabens   verzichtet  habe. 

welche  mit   139  157  M 

des  Krneuerungsfonds  uud  .  .  .  20  44"  M 
des  Aktien-Tilgungsfonds, zusammen  740  597  M 
zur  Tilgung  des  Verlustes  und  zu  besonderen 
Abschreibungen  auf  Anlagekosteu  verwende 
wurden. 

■)  Einschl.  4.J28  M  für  Förderung  tum  eürenen  fk-tri?''. 
so  d«ß  dir  lUKiinwhaic  2oW4  M  (+  7770  M  gegvo  d<u  Vor 
j»hr>  betruir. 
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2.  Bergisclie  Kleinbahnen  Aktiengesellschaft. 

Aktienkapital  7Ü00000  M.  Geschäftsjahr  1.  April  1903/04. 

Dividende  2  %.  Generalversammlung  am  23.  Juli  1904 


jyU3,<04 

1  OfW)  dt 

Zunahme 

% 

1013  804 

840  779 

21 

Stromlieferung: 

43  689 

31  342 

330  319 

220  806 

50 

fvMtprvprkfthr* 

Linie  Düsseldorfs— Vohwinkel  und  Hilden— Ohliirs' 

Förderuiiff'  t 

23  664 

14217 

67 

Kali  r  Iris  tu  nir                               ( iüterwa^onkin 

*   Ulli  IVlOlUIlg             ••••••        V"  *4t-^l  1  — t? 

136  776 

105  232 

30 

Linie  Heiligenhaus— Hösel: 

27  898 

17  217 

62 

63860 

50  924 

25 

G  csamt  betrieb. • 

2  468  136 

2  301  578 

7 

4580  539 

4  074688 

12 

Gesa  in  t  StroiiH'rzeu  (runflr                  .    .    .  KW  Std. 

2240566 

2  067  164 

8 

Außerdem  Stromverbrauch  aus  der  Zen- 

452  133 

339  983 

47  567 

34  380 

Der  elektrische  Bahnbetrieb  ergab,  auf  Wagenkm  um- 

gerechnet (Anhängewagenkm  l/2): 

4'  1,0 

29,-j 

27.1 

Überschuß  ...  Pf 

10,8 

8,3 

Der  Dampfbetrieb  ergab: 

1 

5ö,i 

52,4 

45,6 

51,1 

Überschuß  ...  Pf 

9,6 

1,3 

Das  Verhältnis  der  Ausgaben  zu  den  Einnahmen  beträgt 

72,6  gegen  76,4  o/0  im  Vorjahre. 

Ab rech n  unj . 

Aus  der  Bilanz. 

M 

Lmnahmen: 

— 

Endsumme    der  Aktiva  einschl. 

1013  804 

10  544  140 

Aus  dein  Steuerrücklagefonds 

28  516 

Passiva: 

38  406 

76  835 

1080726 

551200 

Verwendung: 

Kapital-Tilgungsfonds    .   .  . 

244  961 

124  494 

Betriebsausgaben  

738  537 

2  343  183 

55  642 

11866 

Erneuerungsfonds  

63  *.m 

3.  Baseler  städtische  Straßenbahnen. 

Kapital-Tilgungsfonds    .   .  . 

54  0*4 

(Alle  Geldaugabeu  in  Franken.) 

5  914 

Anlagekapital  der  Bahuanlagc  ."> 

<34  978  Fr. 

140000 

.  Wohnhäuser 

390  032  , 

10  77« 

Berichtsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1903. 
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Bahnanlage: 

Bahnin  nge  km 

22,13.! 

40,780 

Wagenbestand: 

30 

40 

Geschlossene  Anhangewagen 

5 

Offene  Anhangewagen    .   .  . 

21 

336 

Tariferhöhung: 

Der  Tarif  vom  9.  Dezember  1800  wurde 
durch  Kegierungsrats-Beschlutt  vom  20.  April 
1903  aufgehoben  und  durch  einen  neuen  Tarif, 
der  zum  1.  Juni  in  Kraft  trat,  ersetzt.  Mit 
diesem  letzteren  wurden  in  der  Hauptsache 
die  bisherige  Ausnahmetaxe  für  die  Wettstein- 
linie  abgeschafft,  der  Preis  der  Abonnements 
mit  100  Kuponnummern  von  7  Fr.  auf  7,.v>Fr., 
der  persönlichen  Jahreskarten  von  00  Fr.  auf 
120  Fr.,  der  persönlichen  Halbjahreskarten 
50  Fr.  auf  65  Fr.  erhöht  und  Abonnement« 
mit  12  Kuponnummern  zu  1  Fr.  geschaffen. 


Fahrleistung 


Wagenkm 


Stromverbrauch: 

im  ganzen    ....  KW/Std. 

f.  d.  Wagenkm     .   .  „ 

Kosten  für  die  KW/Std.  .  Cts. 
Fahrgaste  einschl.  Abonnenten  .  . 

f.  d.  Wagenkm  

Fahreinnahmen,  einschl.  Gepäck: 

im  ganzen  Fr. 

f.  d.  Wagenkm     ....  Cts. 

f.  d.  Fahrgast  „ 


2854  291 
(+245  180) 

1  888  172 
0,059 
5,<i 

12  195  109 

4.S6 

I  355508') 
47,.- 
11,1 


20,:.%  der  Einnahme  (368  990  Fr.)  entfallen 
auf  Abonnenten  (wahrscheinlich  der  höchste 
bekannte  Satz;.  Darunter  259  010  Fr.  für  Knips- 
k  arten. 


Betriebsausgaben  für  das  Wagenkm 


I.  Allgemeine  Verwaltung  .  .  2.<>  l,i 
II.  l'nterhalt  und   Aufsicht  der 

Bahn   2,*  2,7 

III.  Expedition«-  und  Zugdienst  .  7,«  7,:> 

IV.  Fahrdienst   17,ö  15.? 

V.  Verschiedene  Ausgaben    .    .  1,:  1,ö 


Zusammen    .    .  . 


31, 


28.7 


1902  1903 
Cts.  et* 


]>  EiiiM-lil.  Antril  iler  Itirserklialiu  mit  lTt/f.'  Fr. 


Betriebs-Einnahmeu : 
ßareinuahme  . 
Abonnements  . 
Gepäck.   .   .  . 
Sonstiges  .   .  . 


Fr. 


993  313  Fr. 
358  990  „ 


1  352  303 

3  200 
6501 


Zusammen      1  WS  070 


Betriebsausgaben 
Betriebsiiberschuß 
Hierzu  treten: 


823  182 


538  888 


Entnahme  Erneuerungsfonds  . 

«J  142 

Bau-  und  Betriebs- 

reservefonds   .  . 

84  070 

„        Wohnungsiniete .  . 

13  370 

Verfügbar  

671  172 

Verwendung: 

4%  Anlagekapitalzinsen .   .  . 

249  240 

Erneuerungsfonds  

150  142 

2%  Kapitalstilgung  der  Bahu- 

115  000 

1  %   desgleichen   der  Wohn- 

4  (W) 

Bau-  und  Betriebsreservefonds 

08710 

Sonstiges  

84070 

Bisher  getilgtes  Kapital  der  Bahn- 

573000 

Bisher  getilgtes  Kapital  der  Wohn- 

21  200 

-I.  Kleinbahn  des  Kreises  Apenrade. 
Buchwert  der  Bahn  mit  Ausrüstung  3010895  M. 
Verzinsung  4473  M  =  O.n  %. 
Geschäftsjahr  1.  4.  1903  04. 


Durchgehende  Bahnlänge  (gleich- 
zeitig für  den  Jahresdurch- 
schnitt)  km  8Tv* 

Gleislange,  1  m  Spurweite         .  95rv.»;! 

Glcislnnge,  Vollspur  ....     „  0,:tfl 

Weichen  Stück  137 

Ausrüstung: 

11  Lokomotiven, 

23  Personenwagen  mit  708  Platzen, 
101  Güter-    und    Gepäckwagen    a  5000  kg 

Ladegewicht  mit  202  Achsen. 
Zahl  der  Beamten  23,  der  Arbeiter  38,  der 

Stationsaufseher  im  Nebenamt  36. 
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Betriebsleistungen 
(5  Züge  in  jeder  Richtung). 


1903 


1902 


Züge  Stück 

  km 

Lokomotivkm: 

im  ganzen   

f.  d.  Lokomotive    .   .  . 

Personenwagen  Athskm : 

im  ganzen   

f.  d.  Wagen  


7  972  8  0-20 

328  506  323  313 

| 

343488  339  883 

31226  30898 


1378200  1368932 
59  922     51»  519 


Gepllek-Achskm  : 

im  ganzen   

f.  d.  Wagen  

Güter-Achskm: 

im  ganzen   

f.  d.  Wagen  

Beförderte  Personen  .  .  . 
Beförderte  Tonnen  .... 

')  Außerdem  129b  Wagen  Merkel. 


1903 


1902 


510  494  439  284 
127  624    109  821 


897  856  908  816 

12  827  12983 

322  977  298  171 

'» 21  957  - 


l'.Nr.» 

1«N« 

r  .1. 

B:ihiikm 

Zugkm 

f.  «i. 
Person 

f.  (1,  Tonne 
ein.Miil. 

Vieh] 

M 

M 

l'f 

l'f 

J'f 

l'f 

Betriebsein  nahmen: 

Aus  Titel  1     .    .  . 

le-,-_»:t.- 
54  4:52 

114  5-21 

*;  >  -_»::». 

Summe  Titel  1    6  . 

167  384 

In.:;7o 

2161 

(',.,; 

34. >: 

2.1» 

Betriebsausgaben  . 

157!  WS 

157  145 

i.~;i5 

Belriebsüberschuß  . 

9  :v.n\ 

27o:;i 

- 

Betriebskoeffizient  84,93  o.0  (94,39%). 

Verwendung  des  Betriebsübel  Schusses: 

Zum    Erncucrungsfonda  (Ent- 

nabme  125  M)   23  457  M 

Verfügbarer  Überschuß   ...     4473  . 

Verkehrszunahme: 

Personen  8j%. 

Stückgüter  17  «V 

Wagenladungsgüter  25, «  n  0. 

Vieh  (Stück)  22,3  ° 

5.  Hohe ulimbnrger  Kleinbahn  Aktien- 
gesellschaft. 

Aktienkapital  3000U0  M. 
4'/,  proz.  Anleihe  300(100  M. 
Dividende  o"0. 
Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1903. 

Bahnanlage: 

Durchgehende  Gleise  3,n;r  km, 

Nebengleise  3,ia«    .  . 

Betriebsmittel: 

3  zweiachsige  Straßenbahnlokoinotivcn  von 

19  t  Gewicht. 
9  Güterwagen  von  5  bis  15  t  Tragfähigkeit, 

20  Rollbücke  von  je  23  t  Tragfähigkeit, 
Personal:    17  Köpfe. 


Güterverkehr: 


t 

Einnahm.- 

M 

Eil-  und  Stückgut  .... 

7  755 

12  637 

67  310 

65  841 

Sa.   .   .  . 

75  065 

78  478 

M 


78769 

Betriebsausgabe  

46  426 

Enieuerungsfouds  {Entnahme  1402) 

3  880 

1  452 

2»)  711 

Verteilung: 

12  750 

2250 

Deckung  früherer  Verluste  . 

11  711 

i 

6-8  339 

6.  Straßenbahnen  im  Saartal  A.-G. 

Aktienkapital  2500000  M. 
Obligationen   2  500000  M. 
Dividende  3l  «  %• 
II.  Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  81.  12.  1903. 
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Licht-  und  Kraftgeschiift: 


rift 


31.15 

1  .IdIuIüii  rv.  . 

.VJ.i  1 

Personenwagen : 

70 

•28 

ranrgHste  am  ranrscneinc   .   *  • 

4  559  097 

-t            -     «oliv-  usw.  JY  einen  . 

I  O  1  1  O  1  ö 

Sa.  Personen   .   .  . 

«  171  015 

Vfl  Ii  rf*  i  tl  II  fi  Vi  nm   im    n*<iitvor.  \T 

i  aurtiniiauuic  im  giiuzen  .    .    .  ivi 

/•in  i •  i f. 

Ol !P  I>1. > 

(4-6.80/.I) 

T**i  n  nnlitvi*.   f    #T    Irin   PaKi\Ik»iva  \f 

jMnnaiune  i.  u.  Kin  canninngc  .  .« 

ia  ?ou 

»       f.  d.  Wagenkin  .    .  .Pf 

81.0 

f.  d.  Fahrgast  .... 

10,u 

Wagenkilometer: 

1822  725 

187  228 

Summe  Wagenkm   .   .  . 

Gesamteinnahme  

Betriebsausgaben  

Zinsen   

Amortisationsfonds  

Erneucrungsfonds  

Reingewinn  (einschl.  987  M  Vor- 
trag)   

Reservefonds   . 

Vorstand  

3>/4  %  Dividende  , 

Vortrag  


Fondsbestttnde: 

Reservefonds  

Amortisationsfonds  

Erneuerungsfonds  (Entnahme 
21 905  M)  


Anlagekonto  

Debitoren  

Kreditoren  


2009  953 
M 

«23  212 
343  702 
153  740 
15000 
21000 

87  750 
4  338 
2  020 

81  250 
148 


24  575 
85  000 

103557 


«200  558 
07  907 
1  027  453 


Einnahme  

Ausgabe  einschl.  4200  M  Amorti- 
salions-Quote  

Uberschuß  

Installationsüberschuß  


104  797 

155  143 
49  654 

5  334 


i 


StraBenbahn. 

18  Motorwagen, 
5  Auhangewagen. 

Bahnlllnge  8,52  km,  davon  7.66  km  im  Betrieb, 
letztere  auch  für  den  Jahresdurchschnitt. 


Wagenkm  

Fahrgäste   

Einnahme  im  ganzen    .   .   .  .  M 


I 


f.  d.  km  Bahnlänge  . 
f.  d.  Wagenkm    .  . 


Pf 


f.  d.  Fahrgast 


Ausgaben  (einschl.  G!>55  M  Er- 
neuerungsfonds- und  10920  M 
Amortisationsquote)    .   .   .   .  M 

Verlust  


7.  Elektrizitätswerke  Liegnitz. 

Aktlenkapital  lOOOOOO  M. 
Kautionshypotbek  der  Stadt  Liegnitz  500000  M. 
Dividende  4»0  garantiert. 
«.  Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12-  1903. 

Lieht-  und  Kraftwerk: 
Erzeugung  075  501  KW/Sld. 

Davon  für  die  Straßenbahn  250  57«  KW,  Std. 
.  Stromabgabe  401  782 

Für  eigenen  Verbrauch    .14  143 

Angeschlossen:    10  W3  A.|itivalentlainpen 
(-f-  3404). 


Abrechnung: 

Gewinn-  und  Verlustkonto  .  . 

Verteilung: 

Amortisationsfonds  (Bestand 
70  080  M)  

Erneuerungsfonds  (Bestand 
21  700  M,  Entnahme  1313  Mj 

Aufsichtsrat  

Betricbs-Keservefonds.   .   .  . 

Beitrag  zur  4proz.  Dividenden- 
garantie der  Berliner  Bank 

Vortrag  


571  768 
(  —  17  904) 
791  394 
f-f  24  630; 

70  327 
(+  2  «7) 
9904 
13,* 
(12^) 

9,64 


91  133 
14  308 

M 

«5  778 


15120 

G955 
1500 
2095 

9805 
3<« 


8.  Jenaer  Elektrizitätswerke  Aktien- 
gesellschaft. 

Aktienkapital  1200000  M. 
Restkaufgcld-Konto  «00000  M. 
Dividende  0%. 
2  Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1910. 

Licht-  und  Kraftwerk: 

Gosamterzeugung  471  519  KW/Stcl. 

Davon  für  Stromabgabe    .  212047 

„   die  Straßenbahn   250  472 
Angeschlossen:    15  012  Äquivalcntlainpen. 
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Licht-  und  Kraftgeschäft: 


Bahnlänge  (gleichzeitig  für  den  Jahresdurch- 
schnitt) 10,80  km. 
17  Motorwagen,  4  Anhängewagen. 


Wagetikm  

Fahrgäste  im  ganzen 

f.  d.  Wagenkm 
Einnahme  im  ganzen 


- 
- 
- 


Gepäck  . 
Reklame  .... 
ßetriebs-Ausgabe 
Überschuß  .   .  . 


f.  d.  km  Bahnlltnge  . 
f.  d.  Wagenkm  .  . 
f.  d.  Fahrgast   .  . 
auf  Fahrscheine  . 
„   Sonderwagen . 


Pf 
M 


Abrechnung: 

Betriebsüberschuß  (einschl.  456M 
verschiedene  Einnahmen)  .  . 
Vortrag  aus  1902  


Zinsen  

Zu  verteilen  

Hiervon  »um  Amorti- 
sationsfonds 

zum  Erneue- 
rungsfonds . 


418  938 
800  838 

1,91 

77  767 
(wie  i.V.) 
7200 
18p 

1*,78 

14988 
214 
1531 
300 
62898 
14  808 


47  400 
15  082 


18  000  M 


12  000 


62482 
26  719 


35  703 


Vortrag   5  763  , 

9.  Plettenberger  Straßenbahn  Akt.-Ges. 

Aktienkapital  650000  M. 
Schuld  95  (WO  M. 
Dividende  4  "/o- 
Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1903. 

Durchgehende  Bahnlängc  <l.m  km, 

GleUlängc  cinsch.  Nebengleise  .  .  13,7«  „  , 
Betriebslänge  im  Jahresdurchschnitt  „  . 

Osterautalbahn  4,i  km  lang,  14.  Dezember  l!W3 
eröffnet.) 

Weichenzahl  71. 

36  Anschlüsse. 

Betriebsmittel: 

4  Lokomotiven  von  14,5  bis  20  t. 
2  Personenwagen. 


M 

  1 

60  489 

(+23  294) 

Ausgabe   

30  396 

30  0!I8 

Außerdem: 

1 

Installationsüberschuß  

1983 

14  Post-  und  Güterwagen  (5  bis  8  t). 
19  Rollbockpaare  (30  t\ 
Personal:  27  Köpfe. 

Personenverkehr: 
In  7090  Zügen  128  146  Personen  für  17  130 
Mark  Fahrgeld  und  807  M  Gepäckeinnahme. 


1903 

19U2 

Klient  t 

W 

(IT 
VI 

^ti\t*\?m%t  fr 
nilllK^Ul  t 

Iii  oo.l 

8  UM 

Wagenladungen   .  .  .   .  t 

60  026 

48  965» 

Zusammen   .   .  t 

72497 

57  229 

Einnahmen  aus  dem  Güter- 

M 

M 

verkehr   

75  014 

— 

Einnahmeu    des  Personen- 

und  Gepäckverkehrs    .  . 

17  816 

— 

Verschiedene  Einnahmen 

3  542 

— 

Gesamteinnahmen  .... 

96  374 

78  849 

Betriebsausgaben  

64  352 

49  350 

Betriebsüberschuß  .... 

32021 

29  499 

Vortrag  aus  1902   

45 

— 

Verfügbar  .  .  . 

32066 

Verteilung: 

Erneuerungsfonds  (Bestand 

3  500 

Desgl.  außerordentlich    .  . 

2000 

Reservefond»  (Bestand 

1500 

Spezialreservefouds  (Be- 

stand 4384  M)  .   .   .  . 

1000 

Kautionsstellung    .  .  . 

2  000 

8  837 

4%  Dividende  .... 

18  090 

139 

Bahnanlage-Konto  .... 

683  657 

Betricbskoeffizientcn  seit  1897: 

63,9;  69,4;  68,0:  77,8;  81.;:  62,6;  66,77. 

10.  Deutsche  Eisenbahn-Betriebsgesellsthnft. 

Eingezahltes  Aktienkapital  1  875  000  M. 
4  o/o  Obligationen  1500000  M. 
Dividende  5Vj°/o- 
Geschäftsjahr  vom  1.  4.  1903  bis  31.  3.  1!W4. 

Bilanz. 

Aktiva. 

Buch- 
werte 

  M 

1.  Eigene  Bali  nen: 

Kleinbahn  V  o  1  il  a  gs  c  n— D  u  i  n  ge  n : 

Bahnanlage  1  305  955 

abziigl.  Darlelin  der  Pro 

vinz  Hannover  ....      700  154 


545  K)l 
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Buch- 
werte 
M 


,1 


Übertrag,    545  801 


Kleinbahn  Di 


ren — Delligsen 


Nebenbahn  Khein— Ettenhcimmünster 
Nebenbahn  Krozingen  —  Staufen  — 
Stilzhurg  und  Hattingen— Kandern 

2.  Beteiligungen: 

Am  Konsortium  für  Rosheim —  Ott- 
rott—St. Rabor  und  Diedenhofen— 
Mondorf  

Am  Konsortium  für  Beleihung  von 
Teutoburger  Waldbahn-Aktien  .  . 

Wertpapiere  des  Erneuerung»-  und 
Betriebs-Reservefonds  

Kautionen  in  Wertpapieren  .... 

Aval-Debitoren  

Sonstiges  

3.  Verschiedenes: 

Bankguthaben  

Außenstände  

Sonstiges  


832  345 
•29000(1 

999  478 


4-20  000 

96  875 

99037 
71  4<£ 
162520 
2592 


Reservefonds  .  .  .  . 
5>/,°;o  Dividende .  .  . 
Aufsichtsrat  .  .  .  . 
Vorstand  und  Beamte 
Vortrag  


56,-7 
103  Ii') 
3  305 
1  175 
H6W 


11.  Westfälische  Kleinbahn -Aktien- 
gesellschaft. 

Aktienkapital  1850000  M. 
4V»  proz.  Obligationen  1  000  198  M. 
Bankschuld  »J48  079  M. 
Dividende  0%. 
5.  Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12  1903. 

1.  Hagen  — Hohenlimburg. 


1903 


190-2 


'242  213 
149  380 
8  100 


!  5080  759 


BahulHnge  .  . 
Wagenkin  .  .  . 
Personen  .  .  . 
Fahrgeld  .  .  . 
Gesamt  einnähme 
Betricbsatisgabc 
Betriebsüberschuß 
Betriebskoeftizient 


M 


I 


0,07 

183  5*54 
475  301 
71  162 
73  822 
48  344 
25  478 
65,5 


161071 
414  515 
61966 


Dispositionsfonds  

gesetzlicher  Reservefonds  

Erneueruugsfonds  (nach  4688  M  Ent- 
nahme)   

Betriebsreservefonds  (nach  1423  M 
Entnahme)  

Bahnkörper-Amortisationsfonds    .  . 

Avalo  (davon  142520  M  eigene  Ak- 
zepte) 


20  000 
•24  008 

111560 

8  138 
15  988 

162  520 


Stromerzeugung  202601  KW/Std.  für  Bahn- 
betrieb und  3101  KW/Std.  für  Stromabgabe. 

2.  Letmathe  — Iserlohn  und  Grüne- 
Nachrodt. 


190 


Schulden  der  Betriebe   9-2  454 

Bilanz-Gewinn  122893 

(I 


Bahn  länge  

Wagenkin  

Personen  

Fahrgeld  M 

Einnahme  aus  Stroniver- 

kauf  

Gcsamtcinnahine  .  . 

Betriebsausgabe  

Betriebskoeftizient    .   .  .% 


•  - 


11-3 

498  578  413235 

1013439  807679 

11262!»  lOO;*« 

t 

t 

25  71-2  '110406 

145  712  - 

112  816  - 

77    1  7-2 


M 


Ein  nahmen: 

Vortrag  aus  1902    9  153 

Ertrag  der  eigenen  Bahnen  nach  Ab- 
zug der  Rücklagen   137  290 

aus  den  Beteiligungen   30  004 

Zinsen,  abzüglich  verausgabter  Zin- 
sen   22  ;jtW 


Stromerzeugung  282  893  KW/Std.  für  Bahn- 
betrieb und  83  093  KW/Std.  für  Stromabgabe. 

3.  Paderborn  — Neuhaus -Senne. 


1903  1902 


Verschiedenes  . 


5S16 


zusammen  -iul  0*7 

Verl  ei  Inn  g: 

Obligationszinscii   60<Xni 

tieneralunkosteu  


RahnMnge 
Wagenkin 
Personen  . 
Fahrgeld 
Einnahme 
gäbe  .  , 


aus  Stromab- 


8.t* 
2.0  407 
510  319 
*)  76  838 


201  -2-! 
.V23  2:W 
77  247 


1-2  006  11750 


Abschreibungen  usw.  . 


14  970 
1  825 


')  Für  fin  lintUp«  Jahr. 

')  KiickBiiiiR  infolge  EWiffnunp  der  »timllichc-D  Ntl*«-n- 
Imlin  l'u«l.  rl>orii— i«ennpl»(rer-Brack weile 
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ioos 


1902 


Geganiteinnahiiie  . 
Betriebsausgabe  . 

Betriebsüberechuß 
Betriebskoeffizient 


M 


uz  IlOO  — 
50  402  — 


.    .  M       42  263  - 
.     "o  54  58 

Stromerzeugung  für  Bahnbetrieb  %  durch 
Dampf,  '/9  durch  Wasserkraft  in  Hübe  von 
566%  KW/Std.,  Stromabgabe  35 132  (1902: 
35  161:. 

Abrechnung. 


Gesamteinnahnie  

Betricbsausgabe  

Betriebsüberschuß  

Hierzu  Überweisung  aus  dem  Er- 
neuern ngsfonds  II  

Vortrag  aus  1002   


312  100 
211  503 
101  »636 

66113 
467 


Verfügbar  

Verteilung: 
Zinsen  für  feste  Schuld  .... 

.    laufende  Schuld  .   .  . 
Knicuerungsfonds   I  (Entnahme 

ls  420  M.  Bestand  126  670  M) 
Kmeuerungsfonds    II  (Bestand 
46  338  M) 

Tilgungsfonds  (Bestand  10  277  M; 
Sonstige  Abschreibungen  .... 
Außerordentliche  Unkosten  .   .  . 

Aufsichtsrat  

Vortrag  für  1904   


167  216 

33  014 

62652 

43  372 


6  376 
0  760 
3  605 
3  000 
5  437 


Die  gesamte  Bankschuld  ist  in  4Vsproz. 
Obligationen  verwandelt,  so  dali  dem  laufenden 
J.'ihr  die  Zinsdifferenz  von  rd.  5^4  %  auf  4'/>°/o 
zugute  kommt. 


12.  Straßenbahn  Hannover  Akt.-Gcs. 

M 

—   !  

Vorzugsaktien   23  000  000 

Stammaktien   ;    1000  000 

23 Genußscheine   5  750000 

Obligationen  fdavon  11  Millionen 

4l/l|>roz.)   16208  000 

46  95«  000 

Dividende  0°,,,. 
Auf  Genußscheine  1  °/0. 

Bahnlänge  Endo  1903    102,** 

im  Jahresdurchschnitt  156.s 

G>«««l»nge   2so(.'!W 

Einnahme  für  das  kin  Bahnlange 

aus  Personen-  und  Gütervcr-  | 

k(,,,r  M  21  170 


Wagoukm  für  das  km  Bahnlänge:  1 

a)  Personenverkehr    ....  64895 

b)  Güterverkehr   10  842 


c)  Beides 


Einnahmen. 


75  737 


1003 


1902 


1.  Elektrischer  Personen- 
verkehr: 

Einnahmen  im  ganzen .  .  M 
davon  auf  Fahrscheine  „ 
auf  Abonnements  .   .  „ 

In    Betrieb    waren  durch- 
schnittlich: 
Motorwagen    .   .  . 
Anhängewagen  .  . 

welche  zurücklegten: 

Motorwagen  .  .  .  km 
Anhängewagen  .   .  . 


3031  074  2  767  348 
2  785  701  2  558  116 
246  183    209  232 


• 


120 

28 


118 
21 


7  836  80!»  7  791  940 
2  338  798  I  826995 


Zusammen 


10175607  0  618935 


I 


Es  betrugen  mithin  die  Ein- 
nahmen: 
für  den  Tag  .   .   .   .  M 
für  Wagen  und  Tag  .  . 
für  das  Wagenkm  .  Pf 

2.  Güterbetrieb: 

Einnahme  M 

Wagenkm  

Einnahme  f.  d.  Wagenkm  Pf 

3  Licht-  und  Kraft- 
abgabe: 

Einnahme  M 

Anschlüsse: 

Glühlampen  

Bogenlampen  

Pferdekräfte  


4  Omnibusverkehr: 
Einnahme  sämtlicher  Linien 
In  Betrieb  waren  .  .Wagen 
welche  zurücklegten   .  km 
Es  betrugen  die  Einnahmen: 
für  den  Tag  .   .   .   .  M 
für  Wagen  und  Tag  .  „ 
für  das  Kilometer  .  Pf 


8  306,7»  7  581.78 
56,ih  56,76 
29,0»  28,07 


289  946   263  729 
l  484  450  I  474  160 
lO.is  n^a 


240  126  227  566 

22  882  21478 

166  166 

4  752  4  198 


120  544  120821 

23  23 

703  608  778  508 

354,yi  330,14 

15,4:»  14,35 

16,03  15.04 


Wiederholt!  ng: 


M 


Vortrag  aus  1002 


4  790 


Per- 


1.  Elektrischer 
sonenverkehr    .  . 

2.  Güterbetrieb  .   .  . 

3.  Licht-  und  Kraft- 
abgabe   


3  031  974 
280  040 

249  126 
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M 

Übertrag     8  57 1  046 

4.  Omnibusverkehr  .  121)543 

f>.  Verschiedene  Ein- 

nahmen                        73  708 

6   Effektenzinsen  .   .        49  075 

7.  Zurückvergütete 

Stempel   52624 

8.  Gewinn  durch  Rück- 

zahlungderOmnibus- 

re  nten                           51  567 

3  927  55* 

Die  Gesamteinnahmen  betragen 

6  932  .154 

o  »ir  r.uo 

6  i)l o  ;>wy 

hu  Jahre  1902  •  -\-  12  u/o). 

Ausgaben. 

Für  das  km 

Pf 

Einzelnes: 

1 

\Vr  itfo  n  u  ntAftiiltn  n  er 

f  ■  M^LIIUIllCl  Uullllllp. 

Motorwagen:  bei  /  836  809  km  .  . 

2,1« 

einschl.  Erneuerung  .... 

Anhängewagen:  bei  2  338  79>s  km  . 

1,19 

einst,  in.  r-riieucruiij;  .... 

i  —  u 

l,,B 

Lokomotiven:  hei  514  243  km  ein-  . 

schließlich  Erneuerung   .   .  . 

6,?:«j 

vTincr\>  agen .  oei  i  irv»  ioi  kiii  ein-  | 

schließlich  Erneuerung  . 

0.1. 

wmniDUöhe.   nci   <y<soye  Kin  ein- 

eciincuiicu  r^rneuerung 

Zusammenstellung: 

M 

1.  Gehälter  und  Coline    .    .  . 

HOb  440 

425  456 

3.  Pferdeunterhaltung  .... 

66  202 

4.  Bahiikürperiinterhaltuug  .  . 

157  388 

5    Immobilie  nu  nterhaltiinir 

Aß ,       l  l  Ii  III  \.r  *J  111%  II  V*  %  •  »V-  ■  iifiiiiiiii 

26910 

6.  Maschinenbetrieb  und  Unter- 

li  •»  \  t  ti  Ii  er 

7.  Unterhaltung  samtlicher  Lei- 

tungen und  Beleuchtung 

61  291 

8.  Wagenuntorhaltung  .... 

332  502 

U.  Akkumulatorenunterhaltuiig 

3*  141 

10.  Schuldeuvcrwaltung.    .    .  . 

733  855 

112  364 

Zusammen  .... 

3  180623 

3  056  399 

im  .Jahre  1902. 

1 

M 

Gesamteinnahmen  einschl.  Vortrag 

3  932  354 

Gesamtausgaben  

3  180  «23 

DerBruttoüberschuü  beträgt  mithin 

751  731 

459  191 

im  Vorjahr. 


M 

Verwendung: 

145  190 

Überweisungen: 

Amortisationsfonds  (Bestand 

130(100 

stand  129049  M)  

12000 

Erneueruugsfonds  (Bestand 

769  214  M    nach    479260  M 

405  0(10 

Summe  der  Abschreibungen  und 

692  190 

1  o/u  auf  Geuußscheino  .... 

57  500 

Bitenz. 

2041 

M 

Zugänge: 

Bahnbau  -  Konto  (Verbindungs- 

gleise  und  Kremplaschen)  .  . 

92  363 

4  790 

21  3Ü7 

Maschinen  und  Kessel  .... 

Ö578 

Neue  Stromzuführung  auf  Akku- 

1 

mulatorenstrecken  : 

bezahlt                 .    .  685  209 

! 

noch     nicht  abge- 

schlossen   .    .    rd.  30t)  000 

/Für     rrl      imfiftO    M  ArWlttMl 

II   Ul          III.       1 W                 »■»         AI  Uitlivll 

müssen  noch  beschafft  werden.) 

Motor- und  Anhängewagen  (meist 

130914 

Giiter\vfl£ren   MO  neue  GeDäck- 

31  257 

Licht-  und  Kraltanlage  .... 

54  802 

Summe  der  Zugänge 

1  346  324 

Nach  diesen  Zugängen  und  den 

1 

1 

obigen  Abschreibungen  betragen 

die  Anlagekonten  zusammen.  . 

-H  oy>  1 1  < 

Rechnung  des  Erneuorungsfonds: 

'i 

lii  382 

479  2(50 

258  122 

Überweisung  aus  1903    .  405  000 

i 

Zinsen  und  Altmaterial- 

511092 

769214 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  September  1904. 
Aufgestellt  vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 

Bahn  netzes 

Monat  September  1904 

Gleicher  Monat  des 
Torjahn 

Vom  1.  Januar  bU 
80.  September  1904 

In  demselben  Zeit- 
raum de«  Vorjahr» 

Be-       Oc-  Be- 
trieb«- leistete  f'Pjw- 

km        km  M 

Be- 
triebg- 

lilllKf 

km 

Ge-  Be- 
leUtete  t*if>+ 

km  M 
6  7 

Oo-  Be- 
ichtet« ***•!>•- 
Waffen-  n(khme 

km  M 

Ge- 
leistete 
Waffen- 

1cm 

Be- 
triebs- 

ein- 
nalim.- 

1 

2         a  t 

5 

8  0 

.0 

Hl 

Htadtb.  Bliesen  

iiQtrri  jsenb.  Grandenz  

Groge  Berliner  Strb.  

Berlin-Cbarlottenburffer  8trb  

Sndliefae  Berliner  Vorortb  

WesUicho  Berliner  Vorortb. 
Berliner  elektr.  8trb. 

1.  Behrensbv  Treptow  

2-Mitt*b*r.-Pankow  

Berlin  (Waßmannstr.J-Hohenschön- 
hausen  

El»ktr.  Hoch-  u.  Untcrgrundh.  Berlin 

1  Warschauerbrücke  -  CharlOtten- 
burg   

2  WanchauerbrOcke-ZentralTieh- 

B>rliner  Östbahnen 
l.Schles.  Bhf.-Treptow  

2.  Xieder«cb5neweide-K5penick  . 

lSSÄ: RumD,e,^- 

^«"Pfrtrb  Ur.-Lichterfelde-Stahn»- 
Fotadamer  Strb. 

Köpenicker  Strb  

Werder'scbe  Strb  

Strb.  Landsber?  a.  d.  W  

Stettincr  Str.Eisenb  

Posener  Strb  

Breslauer  Str.-Eiscnb  

Elektrische  Strb.  Breslau  

Stadt.  Strb.  Breslau  

Hacdebunrer  Str.-Eisenb  

Drahtseilb  

ner  Eisenb  

Lokalb.  in  der  Gr.  Elbstr.  in  Altona 
Klektr.  Bahn  Altona-Blankenese  .  . 

oraies«  igtr  Sab  

BremerhaTener  Strb  

Dortmunder  Strb  

Groß«  Casseler  Strb  

Strb.  Cassel—  Wolfsanger  .  . 
Strb  Frankfurt  a.  M  

Vorortb.Frankf  urt  aJL— Eschersheim 
Strb.  Homburg  t.  d.  II.  . 

Dttssetdorfer  Strb  

Düsseldorf-Duisburger  Klb 

Daisburcer  Strb   *. 

Jer  8trb  


AnBcrpreoßisehe  Bahnen. 


NOml.erK-Karthcr  Strb.  . 
logobfidter  Tramway  .  , 
KarUruber  -Strb  


1.  Spurweite  1,435  m. 


2,88  4  783  4  050  2,88  8  870  8  IM 
»222,77  6088906  2535727  236,0s  5787804  2628028 


'»85,14 

'»85,30 

'»84,84 


540  128  147  784  28,48  50»  728  141  102 
140  700  83U96  26,02  148  915  32  512 
400  44B  178  07»     81,58  891  085  167  872 


1 


9,25|  188  654  4  0  222 

8,60  167  680  62  358 

6,62 
11,20 


9,25  142  127  40  672 
8,60  171717   64  604 


44  507   14  040       0,62    41  975    13  678 


82  025      26  875 

55588151  22768096  61870098  21291263 
1  856  992  1  297651  4  490  879  1  204  749 
1  .100  550  296  487  1  285  094  271  786 
3  686  660  1  655 174  3  385  308  1  380  470 

1  312285  434  743  1  312744  401  864 
1  587  425  481  186  1  581  828    466  507 

387  278   128  633     856  851     115  400 

I 


562  723  305  830     11,26  549  138  288  .'80  5  34t  »Ol  2886018  5  127  346  2  066  740 


2,20    31  084    16  111       2,20    27  081  18  399 

I 

4,77    48  730  17  330 

6,70    18  689  6  482 


4,77  51  095  17  283 
5,76    21  475     7  67" 


5,76      7  2*8     0  808       5,76      4  1 20     3  853 


8,60 
7,16 
6,50 


16  61t 
68  554 

80  207 


6,58  88  370 
25,80,  845  166 
13,02  102  085 
661  553 
801  728 
108  171 
568  042 
1  601 


81,57 
18,07 
11,71 
34,49 
0,60 
4,80 
1,58 
0,00 
4,20 
21,72 


7  710 
1  386 
57  741 
16  632 
85  680 


26,79  240  488 
22,15  246  128 
8,40      8  496 
80,74  1182173 
6,08    40  576 
9,85    25  679 
48,08  827  822 
24,00    78  984 
20,69  182  078 
11,64  260  Imi 
80.90  1257830 


8  121 
25  057 
8  624 

5  849 
98  110 

62  820 
220  371 
78  132 
30  .VW 
100  667 

1  532 
5  439 
3  700 

10  083 
5  340 

80  014 
97  307 
87  073 

2  046 
450  788 

11  094 

12  968 
232  600 

22  204 
78  4  s;, 
78  710 
462  458 


8,60  15  285  7  16.1 
7,10  «4  604  23  742 
8r80     1 1  Ö80     5  576 

5.48  30  303  4  654 
25,30  840  489  101  816 
18,02  171  285  55  811 
30,54  501  370  200  044 
18,97  201  222  77  581 
8,56  133  752  20  721 
84,19  524  368  170  020 
0,60  1  703  1  «02 
7  361  4  752 
978  2  735 
50  283  19  884 
1 6  697      5  526 


4r80 
1,63 
9,60 
4,20 
21,72 


83  118 

02  668 
85  000 
2  810 


26,79  238  166 
22,10  222  755 
3,40      7  517 
89,70  1123131  419  802 
6,08    41  128    10  704 
0,05    24  064    13  172 
41,61  552  578  102  508 
24,00    74  715   20  396 
20.60  180  315    71  778 
11.64  262  406    76  05» 
07,02  1129160  137  510 


30,23  500  396  174  325 
3,26      8  320     5  217 
15,39  210  671    60  532      11,08  104  001    60  060 


7,22  541  028  166  677 
Ö,2C      s  .J15     5  073 


I 

88  498     29  779 


;         i'  i 

262  161    140  751  254  681  113  441 

I 

460  695    160  24.1  410  866  158  831 

194  810     64  012  166  024  51  378 


4  I  051      80  183 


33  501 


J4  7-'.2 


')  98  010  52  480  86  034  42  592 
600  852  224  967  590  068  211  688 
240  004     71  380        —  — 


384  848     44  994 

3  100  782   854  649 

1  603  132  548  605 
5  678  567  1092  197 

2  069  000    009  004 

1  310  061    230  977 

4  756  501  1586981 

18  160     11  371 
67  434     46  659 
9  401      26  095 
408  995    154  378 
149  169     42  80O 
778  300  277  665 

2  191530  817  771 
J>2504186   940  117 

78  808     19  283 
10171737  3848202 
365  054     94  439 
182  903   108  515 

5  272  888  1809078 
716  700    194  088 

1  723  707   647  032 

2  245  731  tili  145 
'»7047049  2913507 


316  062 

3  034  386 

1  652  157 

5  077  002  1 

2  572  010 

1  161 441 

4  «44  121  1 

13  493 
64  843 
8  896 
468  487 
154  120 
768  684 

2  125  790 
2  103  577 

75  071 
9  832  042  8 
349  882 
157  285 
4  901  881  1 
664  274 

1  556  432 

2  480  835 

6  672  918  2 


40  167 
834  0  19 

469  74« 
814  881 
676  128 
171 449 

470  606 
11  646 
43  737 
25  875 

147  171 

41  720 
272  336 
777  250 
834  146 

18  803 
660  045 
8»  706 
86  192 
500  860 
171  021 
579  801 
7.(5  131 
519  078 


>  010  0*3  1  119811  4  1(4  2CI  1  208  '.185 
76  967     42  504       75  .-56      42  -178 
1  81)1  300    032  715  1  468  003     556  203 


I 

'»  Einschließlich  Oleise  fremder  Bahiu-n.  -  ')  Vom  l.  4.  bin  :<>.  ".  \'\<i    -  •>!  Vom  1.  10.  t»«t  bis  :■:.<>  <>.  i  v 
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i;  r  /.  <•  i  c  h  ii  u  ii  g 
\\  :i  Ii  n  i)  «•  t  z  >>  » 

1 

'  ■  lfi<  lnr  Mi'imt  des 
\  urji.hns 

Vom  I.  Junuiir  Iiis 

m>.  >ej.temi>er  ivw 

Il  demselben  Zeit- 
raum ik-s  Vorjahr» 

l;,-        <;.-  |(r- 
trirl,*-    l.ist.t,'  ,r(M'iJ'.s" 
liiim'ti    Wau-Mj-  ll;l|inlr 

km         km  M 

I',.-  (,,.- 
triulis-  l.'iiti'H' 
iruiu'.-  Wiuc-i,- 

kiu  km 

ii 

Hi- 
trirhs- 
cin- 

nähme 
M 

<.e- 
Icistete 
W„s>u- 

km 

lle- 
triehs- 

ein- 
null  im' 

M 

r.;,.- 
km 

H.- 
tri.'hv 

na*  n  rti-- 
M 

i 

9 

i 

7 

8 

M 

10 

n 

Pvrrminl.r  Strii 

1 ! ;« :n  1  >  ii  r k'iT  ■* t  r. - 1 .  i  s e  1 1 1 1  

Hri'tiMT  VnlL  in-AiH.-hluai.  

9,21  i'H 

.il-  L'l  1 

KiS.sm  _'7^'::i l  i 
!•>  n><: :  r.-.i 

tu  .-■.<-> 

1  Uli 

i  ;r.  01  ■  j 
'.i7  8  '.i-'l  l 
inj  1)17 

■l-i  'i4i 

i;>.l<'  yi'.i  i  l'i 
i5-\->-  J6^^i,ii:5 
■il.H  Guy  i?D 

1Ü.H"  10J  128 

III  Sil 

1  00!» 

1 S.'jH 

7  1.-.^ 
It.l  '.il  1 

42  7M 

488  054  i»0  Ol- 
li 717 

SO'.I  :)7l  1  133  044 
.'.■i;i."'.)770  \»43ri617 
l  i.70  0.">3  I  472  537 

910  10'.)   402  070 

4.V,  JOS 

^  855  ii-J3 

_>3800r.07 

4  sr.< 

',»0  1  207 

'.( 303 
:>  11  «47 
1  OSO  iilJ 

■>  su 

1  103  l'l."- 
:ir,i  77  3 

2.   Spurweite  1,000  m 


Preußische  Bahnen. 

StÄdt.  Strb.  König»berg  i.  Pr  

Königsberger  Strb  

Tilsiter  8trl>.  .   

Elbinger  Strb    

Thorner  Strb  

'•rnudenzer  Strl)  

Brandenburger  Strb  

Spandauer  Strl)  

Friedrichshagener  Strl  

Jdtcrboirer  Strl  

Strb.  (ir.-LkhU-rfclde  -  Lankwitz- 

Steglitz-Sudonde  

Strb.  Frankfurt  a.  0  

Strb.  Huben  

Konter  Stadteisenh.  .   

Stralsunder  Strb  

Broinbergcr  Strb  

Strb.DittLTibach— Waldenburg  LSchL 

Liegnitzer  Strb  

Görlitzer  Strb   . 

Hirtchberger  Talb   ... 

Staßfurter  Strb  

Schonebeck-Klmencr  Strb  

Halberstadter  Strb  

Stendalcr  Strb  

Wittenberger  Pfcrdeb  

Kauiiiburger  Dauipfstrb  

Hallcsehe  Strb  

Stadtbiihn  Halle  a.  S  

Strb.  Halle-Merseburg  

Erfurter  Strb  

Strb.  NUhlhausen  i.  Th  

Kordhaiiscner  Strb  

Altonarr  Ind.-B.  i.  Stadtteile  Ottensen 

Sylter  Dampfspurb.  

Flenshurger  Strb  

Juister  Strb  

Langeooger  Pferdeb  

Spiekerooger  Pferde!  

Htirne-ltaukau-KeeklinghausenerSth. 
Reckliugliuusen  —  Herten   -  Wanne 

Strb.  Münster  i.  W  

Paderborn— Senne  

MindentT  Strb  

Bielefelder  Strb  

Boehum-Üehwnkirchener  Strb.  .  .  . 

Hagener  Strl.  

Hagen  -Hohenlimburg  

Strb.  Iserlohn  -  Letmathe  fAbzw. 

lirllne-Naehrodt)  

Hörder  Krsb  

Strb.  Hamm  i.  W  


*>25,50 

884  001 

i 

102  U32 

"25,50 

343  000 

101  801 

1 

12037891 

13,90 

77  02« 

1 8  088 

18,00 

79  957 

18  309 

686  454 

10,5)0 

57  OSO 

10143 

10,00 

67  747 

10  023 

505  537 

C,8<J 

82  507 

8  704 

0,80 

40  586 

8  424 

277  210 

«.ÜO 

30  307 

8  728 

6,00 

36  ««1 

H094 

382  588 

3,50 

3»  598 

8  401 

3,60 

40  472 

8  442 

861  348 

«,40 

44  50» 

8  647 

8,60 

48  «03 

8  445 

409  221 

7,05 

07  57H 

25  81« 

7,(55 

78  572 

22  315 

828  889 

2,35 

0  850 

2  181 

2,86 

«  371 

2  210 

68  78« 

3,30 

4  550 

1  758 

3,80 

4  500 

1  757 

48  480 

12,72 

00  094 

22  027 

12,72 

61  «78 
VI  *  via 

1  HfU) 

BOO  RIO 

11,45» 

86  094 

15  676 

11,40 

88  818 

18  703 

817  601 

2,44 

15  942 

4  681 

113  645 

14,00 

14  298 

14,00 

12  883 

5,00 

26  442 

4  171 

5,00 

20  350 

1  466 

240  617 

11,75 

05  504 

10  300 

11,75 

08  809 

19712 

806  307 

13.50 

07  11« 

24  090 

13,50 

«0  225 

24  959 

624  844 

7, CO 

55  509 

7  085 

7,60 

65  103 

7  029 

456  697 

14,44 

84  985 

10  5O0 

14,44 

85  364 

20  510 

781  148 

12,80 

40  «80 

18  «23 

12,80 

48  618 

17947 

455  734 

10,50 

34  04« 

8124 

10,50 

34  012 

8  804 

310  489 

2,60 

11  102 

2  207 

10  650 

2  428 

91  877 

10,07 

63  080 

15  10« 

10,70 

67  008 

15  058 

526  812 

2,40 

0  480 

1  949 

2,40 

6  480 

2  054 

59  184 

8,80 

113  001 

28  749 

8,80 

108  732 

81  588 

1  109  447 

'»15,06  240101 

55  203 

15,60 

238  879 

56  507 

2  128  397 

14,78 

64  441 

22  015 

14,78 

70  164 

27  478 

572  646 

14,60 

189  023 

33  2»7  14,00 

189  564 

34  210 

1  248  598 

0,40 

48  400 

0  757 

940 

49  558 

10  573 

416  028 

4,80 

37  500 

5  500 

4.80 

37  360 

5  842 

297  565 

8,77 

573 

1  990 

2,67 

470 

1  759 

4  847 

2,30 

22  384 

5  255 

2.80 

z 

S2  844 

4  971 

205  058 

8,40 

40  820 

22  262 

8.4<) 

47  627 

21  706 

437  009 

12,80 

42  195 

17  183 

12,80 

88  434 

15  5)21 

884  300 

8,80 

70  824 

23  012 

8,80 

70  389 

23  911 

718  178 

8,08 

18  770 

6  537 

8,08 

18  072 

«  278 

167  698 

5,20 

13  0«8 

4  88« 

5,20 

13  20« 

4  744 

III  666j 

13,00 

S9  753    28  884 

13,00 

80  054 

28  828 

827  629 

85,93  371  110  155  651 

S5,98  306  674  153  808 

8  297  780 

20,17 

114  032 

41  »i«7 

29,17 

114  4  84 

30  06« 

1  028  862 

0,07 

16  000 

6  540 

0,07 

15  808 

0  900 

141  980 

11,75 

10  105 

9  S'.'H 

11,75 

41  552 

0  036 

305  472' 

30,50 

152  715 

30  H08 

36,50  151  29  t 

37  302 

180O067: 

7,80 

40  03O 

1)  063 

7,8,) 

30  022 

0  010 

361  485 

622  280 
142  004 
80  248 
«1)422 
82  088 
74  761 
79  245 
221  867 
20  141 
17  728 


192  407 
163  548 

35  618 
111  959 

38  957 
182  325 
232  504 

Ol  07« 
174  916 
172  814 

73  860 

24  518 
128  167 

17  550 


286  048 
405  270 
184  111 
801  815 
89  782 
46  691 
17  116 


980  515 
675  753 
491  000 
888  034 
826  787 
873  184 
404  530 
715  638 
56  355 
48  574 

550  774 
794  468 


212  087 
81 5  572 
622  440 
488  SOi 
762  437 
411  780 


317  070 
10044  8 
276  590 
69  386 


961  159 
2  071  804 

596  386 
1  224  889 

391  769 

806  700 
4  180 


616  735 
140  678 
7"  070 
64  753 
7S504 
76  204 
74  485 
192  574 
17  952 
17  429 

161 412 
167 »34 

101 357 
35  234 
1H3  993 
217  »6» 

:,<i  198 

170  95* 
1.M300 
6S748 
23  685 
»8  284 
1B98» 


257  IM 
427  714 
181  «80 
283  6*) 
82  380 
44  5» 
15  807 


205  058!    47  660     204  590     46  939 


200  51 1> 
159  705 
219 148 
05  972 
41  697 
260  418 
1871821 
844  009 
55  491 

86  990 
317  861 
8«  »07 


428  026 
854  659 
690  940 
169  116 
111  730 
SO«  834 
236  455»  1 
028  870 
140  720 


183  03* 
137  851 
210  61> 

ai  54» 

1)9 
247  909 
291  65i 
314  «S2 

5«  77*) 


872  149  83  77i 
820  065  293  f73 
351  887     82  143 


')  Vom  15.  Mai  bis  30.  Si  plembi  r  V*Xi.  —   «i  Außerdem  Uifci  km   (reiiu  insam. 
'•  Hierin  sind  enthalten:  236  m  der  Hall.  «  Im  n  Straßenbahn  grl.f.rig*  «Heise 


3i  Vom  1.  April  bis  30  Septemln-r  l«r4_  - 
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Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 

Monat  September  1904 

Oleicher  Monat  des 
Vorjahr» 

Vom  1.  Januar  bis 

•SO.  Svptcmb.T  1904 

In  demselben  Zeit- 
raum de»  Vorjahr« 

Be- 
triebs- 
laogo 

km 

2 

fie- 
leiatot« 
Wageu- 

km 

3 

Be- 
trichi- 

ein- 
nahme 

M 
4 

Be-  üe- 
triebs-  leistete 
länge  Wagen- 

km  km 

6  6 

Be- 
trieb»- 

ein- 
nahine 

M 

7 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

Be- 
triebt* 

ein- 
nabmo 

o 

(Je-  Be- 
lebtet«, *^U- 
Wagen-  ,mnlne 
km  M 
10  11 

l 

Wittener  Strb  

Nicderwaldl  

Malbergh.  ....   

Pltville— Schlangenbad  

Wiesbadener  Strb.  einscbl.Neröbergb. 
Frankfurt-Offenbacher  Tramb.  .  .  . 

Coblenzer  Strb  

A  Dtl«?riMclicr  tioryt).  *  

Crefelder  Strb  

Kreis  Kubrorter  Strb  

Strb.  Mülheim  a.  d.  Ruhr  

Bergische  Klbn. : 

1.  Nevigeser  Xctz  mit  Elberfeld— 
Ronsdorf  

2-  Benrather  Xetx  mit  Ililden-OhligB 

Reniseheider  Strb  

Strb.  M.-<;iadbacb  

Elberfelder  Strb  

Lsaener  Strb  

Soliuger  Strb.  .  .   , 

Solinger  Krab  

Oberhausener  Strb  

Bheydtcr  Strb  

Strb.  Meiderieh-Dinslaken  

DracbenfeUb  

Pttersberger  Zaimradb  

Bonner  l'ferdeb  

Dampf!'.  Bonn— Mehlem  .   

Bonner  Strb  

Trierer  Strb  

Strb.  im  Saartal  

Aachener  Ktb  

Oflrcner  Dampfstrb  

Au  Oer  preußische  Bahnen. 

Aug-sburger  Strb  

bambvrger  Strb.  

Reirei.shurger  Strb  

Landshut  er  Truuib  

Schweinfurter  Strb  , 

Würzburger  Strb  

Caonstatter  Strb  

Stuttgarter  Strb  

llmer  Strb  

Ueilbronuer  Strbn  ...... 

lleidelberger  Strb  

Heidelberger  Bergb  

Heidelberg-Wieslocb  

•Strb  Freiburg  i.  Breisgau  

Zwickauer  Strb  

Meißener  Strb.  

bieaaer  Strb  

Strb.  Freiberg  i.  8  

Dresdener  Vorortb  

Plaue ner  Strb  

Schandauer  Strb  

Oberstein-Idarer  Strb.  

Mainzer  Strb  

D*rm*tadU)r  Strb  

Weimarer  Strb  

Jenaer  Strb.  

Eisenacber  Strb  

Bernhurger  Strb   .  .  .  . 

Zerbster  Strb  

AJtenburger  Strb  

Uotha«r  Strb  


20,01  132  18-.' 
3,80      8  770 


35  22* 
10  811 


7,SO  ft.187  5  301 
20,35  20»  10«  111  12» 

6,60  48  208  tl  2-11» 
85,80  160  000   «8  108 


41,00  231  023 
17,00  86  05« 
20,13    80  486 


77  454 
38  402 
25  445 


85.85 
30,84 
12,32 
17,30 
10.22 
54,5» 
7,00 
20,26 
24,00 
12,65 
15,77 
1,52 
1,35 
0,60 
10,10 
3,0O 
8,44 
81,45 
89,00 
6,66 


»0  061 
MO  833 
62115 
06  700 
68  036 
800  177 
48  782 
104  02  J 
101  60S 
05  17» 
41  450 
2  334 
1  374 
02  3»0 
87  400 
18  687 
25  730 
166  171 
84  6  881 
15  111 


40  025 
35  17S 
25  806 
35  303 
20  450 
164  404 
10  884 
44  »30 
24  80» 
23  6«:» 
20  612 
U  07» 
4  04  8 
28  4 IS 
17  603 

10  057 
12  M8» 
03  200 

10»  187 

11  840 


15,70  170  350  40  850 
7,22  1 1  078  2  502 
7,17    46  802    10  052 


2,20 

14,40 
2,00 

38,53 
5,56 
7.70 
6,32 
0,40 

18,00 
0,12 

11.10 
4,00 

2,4« 
8.63 
5,00 
8,30 
3,81 

1137 
4,24 

3,30 
2,80 
2,25 
3,70 
4,53 


3  048 
Ol  001 
80  152 
52«  1  »2 
37  0»2 
48  016 
«2  »68 
1  421 
42  422 
72  280 
85  070 

21  312 

17  484 
14  »05 
61  475 
14  820 
0  118 

101  39* 
1»  «8* 

16  »10 
20  411 
3  10» 

22  017 
34  004 


1  804 
21  802 
10  010 

10!  70h 
0  004 
14  152 
25  »87 
»  104 
10  44» 
33  288 
27  623 

5  702 



2  858 

2  04» 
20  257 

3  »26 
8  304 

84  10» 

6  »46 

4  504 
3  104 

(1  100 

7  500 


20,»  1 
3,80 


120  143 
3  504 


34  00» 
17  473 


7,80      0  210  5  877 

19,83  220  OUO  00  043 

0,00    42  572  »  234 

28,43  146  867  54  852 

84,20  213  107  «0  »04 

17,00    72  622  28  060 

20,13    80  007  24  001 


30,7» 
31,14 
12,32 
16,1» 
7,81 
54,5» 
7,00 
20,2« 
24,00 
12,65 
15,77 
1,52 
1,35 
»,50 
10,10 
8,00 
3,44 
81,45 
80,00 


08  588 
00  200 
02  042 
88  585 
08  070 

383  141 
48  002 

102  760 
8«  »05 
CO  008 
88  »75 
2  208 
l  230 
02  344 
35  75» 
18  135 
25  48» 

105  393 

335  170 
15  071 


48  IS» 
37  «74 
27  102 
33  77« 

22  285 
147  704 

19  276 
44  854 

23  258 
23  400 
14  312 

10  486 
4  083 

23  232 
17  802 
0  087 

11  866 
50  521 

111  84« 
10  872 


14,62 

7,22 
7.17 

2,20 

14,40 
2,50 

30,4» 
5,50 
7.70 
4,47 
0,40 

13.00 
9,12 

11,10 
4,60 

2,44 

3.03 
5,00 
8,30 
3,81 

10,25 
1,24 

3,30 
2,80 
2,25 
3,70 
1,53 


150  650 
11  7»0 
51  810 

4  400 
Ol  307 
31  000 
478  104 
36  402 
41  ••51 
43  472 
l  314 
31  001 
73  203 
88  «77 
21  432 


30  515 
3  102 
14  025 

1  627 
22  324 
10  »03 
182  487 

o  »sa 

12  331 
18  028 
»  720 
12  82H 
32  315 
20  «55 
0  213 


17  323  2  825 
14  861  2  741 
47  »60  25  211 
16  7D4  5  407 

'.'  322  3  700 

77  131  30  108 

18  862  5  023 


10715 
20  064 

3  235 
22  510 
83  O» 2 


4  734 
SOstf 

«667 
7  457 


1 73  505 

22  707: 

50  353 
2  043  «30 
405  280, 
1  308  104 


303  271 
118001 

42  082 
873  101 

7»  312 
4H0  125 


148  836 
21  888 

44  851 

1  747  023 
381  90» 
1  227  427 


27»  »00 
114  478 

41  «01 
720  407 

77  245 
410  707 


1  935  242  644  387 
768  121  206  830 
779  65»   210  210 


1  746  820  571  850 
785  803  270  482 
775  503    200  507 


863  484 
770  532 
572  848 
858  »05 
023  177 

3  465  307 
430  076 
043  107 
»44  432 
588  129 
383  346 
15  324 
8  03» 
501 145 
822  872 
150  217 
284  143 
520  270 

3  034  150 
138  61» 


375  448 

285  428 
230  905 
305  254 

100  071 
1822  736  8 

168  782 
384  400 
210  102 
104  512 
102  251 
72  753 
20  900 
202  305 
142  104 
74  000 

101  107 
511  7«»  1 
»77  305  2 
107  ooa 


846  778 
704  584 
68»  550 
800  65« 
500  O70 
803  242  1 
429  151 
»00  »45 
701  000 
600  014 
345  805 
18  104 
7  876 
540  »82 
312  780 
163  SS.' 
232  135 
400  022 
025  720 
180  709 


300  760 
275  057 
217  3  44 
270  074 

184  775 
222  645 
1 54  032 
355  890 
180  801 

185  307 
115718 

70  002 
30  720 
18»  410 
140  834 
08  001 
03  205 
106  332 
»17  072 
08  740 


l  132  200 
103  837 
426  017 

32  067 
800  752 
275  57« 
1  410  3s 4 
82«  754 
38'.»  »29 
507  701 
»  072 
305  817 
001  435 
708  960 
105  201 

100  850 
186  «40 
470  736 
'Ml»  394 
83  "38 


350  083  1 
28  1  78 
05  735 

12  463 
198  195 

00  08  1 
1495 »97  3 

«0  801 
114  767 
214  42« 

72  »54 
186  528 
301  034 
234  207 

53  00» 

-  I 

24  427 

25  78» 
23«  882 

4»  107 
30  917 


853  227 
102  282 
203  82« 


316  710 

•_'3  302 
«2  815 


37  596 
821  502 
284  70» 
98»  545 
324  5*3 
882  131 
3*2  453 
9  310 
338  00» 
«55  9 16 
707  601 
104  014 

157  601 
185  162 
416  201 
114  120 
»4  481 


13  028 
185  707 
Ol  480 
l  342  515 
57  03« 
105  017 
IOC  0»0 
70  0»7 
131  318 
272  586 
222  »24 
54  470 

20  875 
23  370 
1»»  801 
52  763 
34  048 


»05  210  304  787  621  555  238  287 
105  588      40  524     100  774       18  015 


1 47  »08 
103  «35 
30  427 
192  745 
28*  87» 


41  538 

20  :,08 

52  002 
50  444 


140  770 
105  00» 
30  180 
200  141 
202  401 


3»  430 
27  293 

50  0*8 
5»  547 


Vom  24.  4.  bi»  30.  9.  1901. 
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Statistik  der  Straßenbahnen. 


U Zeitschrift 


Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 

Bahn netzes 


1 

•  tcraer  Strli  

DrahtseilbLoschwitz-Weißerilirsch 

Stwllbliwr  Strl  

Straßhurir—  Markolshcim  

Straßburtr— Westhofen  

Straßhiirff-Tnicbteniheim  

Kehl— Bühl    

Kehl— Ottenheim    und  Altenheim— 
Offenhurjt  

Mülhausener  Trauiwujr»  

Strl».  Colmar  i.  Iiis.  

Bergb.TQrkheim  i.  K.-Drci-Ähren  . 

Detmolder  8trb  

Mannheimer  Strli  

Ludwigshafener  Strl»  

Straßenbahn  flof  i.  B  


Monat  September  1904 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 


Be- 
triebs- 

cin- 
nahme 

Be- 
triebs- 
lAnge 

<ie- 
leistete 
Wagen- 

Be- 
trieb»- 

ein- 
nähme 

M 

km 

km 

M 

4 

5 

6 

10  682 

12,14 

57  308 

10  622 

In  demselben  Zeit- 
räum  de*  Vorjahr» 


üe-  Be- 
leictete 

ew- 

M 

11 


Ii) 


12,14   67  or.2 


637  20»    102  00»     569  598 


96  71" 


52,(57 
62,15 
27,60 
15,00 
8U,16 

85.05 

*>l4,3i 

2,50 
8,06 
!»,0l> 
22,6B 
9,08 
8,12 


411  0»* 
129  OSO 
82  314 
20  46  t 
Ott  445 

59  898 
88  01« 
28  26* 
4  »  10 
25  020 
815  447 
70  750 
18840 


119  027 
2*480 
8  09* 
7  858 
15  485 

12  618 
62  552 
5  »68 
5  093 
4  955 
119  895 
35  439 
4  052 


52,67 
63,15 
27,60 
16,00 
89,16 

35,05 
'114.31 
2,50 
8,66 
9,00 

:  »■'=! 

8,12 


407  710  142  128 
185  117    29  702 
80  0*5     6  729 
21  663     7  567 
00  490   14  970 


70  184 
85  247 
24  870 
6  308 
32  870 
804  812 
59  1 1 0 
18  135 


3  716  198  1298  550 
1  146  970   220  397 
288  937     57  760 
178  716     57  422 
517  62»   186  802 


8  500  938  1  176"-« 
1120  000  221-11 
60  358   '»18  07* 
202  318      5  J  t>0 
519  708    137  74* 


11  890 
66  Iß  t 

6  462 
0  486 

7  430 
114  030 

27  664 
4  241 


689  780 
'»701  294 

204  920 
30  411 

247  122 
2  842  985  1 

081  055 

106  503 


113  639 
425  152 
47  529 
83  080 
57  682 
059398 
292  658 
37  471 


619  879 
*'765  790 
225  320 
33  910 
228  288 

I 


121  S97 
40»  MS 
47  79* 
35  817 

54  tsa 


2942896  1  10t  252 


l«5  57l      35  6»f> 


3.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  alt*  1.485  m  und  1  m  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 

in  einem  Netze. 


Preußische  Bahnen. 

Spurweite  0.60  m. 
Herzfulder  Pferdeb  


Spurweite  0,75  m. 
Klb.  Stradau— Rogau  .... 
KSnigsinark— Lakolk  a.  Rom. 

Spurweite  1.10  m. 

Kieler  Strb  


Spnrwrlte  1.44  m  bc*w.  1.435  m. 
Daiuigcr  Strb  


Spurweite  1.445  ro. 
Strb.  Hannover   


Anßt't  preußische  Bahnen. 

Spurweite  1.440  m. 

Münchener  Train b  

Rostocker  Strb  


Spurweite  1.468 
Große  Leipziger  Strb.  .  . 

Leipziger  Außen!)  

Leipziger  clektr.  Strb. .  . 


Spurweite  1,460  m 

Deutsehe  Htrb.  Dresden : 

eig.ue  Linien  

Uschwiiz-Pillmtz  .  .  . 
Plauen— Dcubeu  .  .  .  .  . 

Dresdener  Strb  


Spurweite  1  m  u.  1,460 
Lößnitzb  


Spurwelte  0.915  m 
Chemnitzer  Strb  

EiiKehienig. 
Loschwitzer  Bergschweheb. 


Spurweite  1.1  m. 

Braunschweiger  Str.-Eisenl..  .  . 
Lübecker  Strb  


S,(W> 
6,30 


!»  508 
7  250 


299 
709 


S.OO     17  312 
5  150 


6,30 
20,22 


170  173 


587 
608 

62  919 


20,22  198  883   55  051 
30,67  408  377  102  557 
150,80  1000062  276  OSB  16< 

!  'I 


130  456 
48  510 

1  788  280 
3  607  009 
8  790  001 


61,43  862  569  401  061     48.49  1  001364 


9,80    73  230   10  145 


66,03  1242248  115  671 
">14,12    28  860   10  061 
44,78  «00  214  162  797 


7,50 


50,40 
14,12 
44,27 


88  210 


450  OU 
9  308 


1218899  416  494 
24  589    10  598 


518 


159  287 


48,13  780  779  238  723  17,21  748  247  235  607 

5,98    89  803    12  07*  6,98    31  »96    10  659 

7,03    50  194    17  865  7,08    40  012    15  502 

66,72  12*1848  445  129  55,27  1228411  438  973 

22  470 


7,22    69  10»   24  192  7,22 

Jf 

84,03  139  758  126  456  84,08 


06  094 


489  811  123  694 


0,28   '»4  774 


83,70  275  003 


3  015       0,28   '  4  836     8  917 


72  420  83,70! 


74  802 


12,72  112  12t1  30098      12,72!  III  275   80  599 


6  068 
4  6S7 

501  864 


264  752  618» 


50  860 


4  950 


1  588  945^  46S8S* 
118  - 
2476845  7  595  788  2  305  2» 


8  525  747  8461  776  8  614  8S6  3  57»  240 
348  874   105  166       08  255     77  254 


11278989 
219  516 
5  879  661 


8617088  109988U2  3  4SI  85A 
87  077     220  589     82  340 
1417599  5  105  878  1  35*730 


7  026  846  2  021368  0  770  255  1  947 84! 
834  116  94  757  116080  »802* 
460  885   149  605     421  387  135S8* 


8  905  817  11127707  8  78S61» 


208  68h 


680  890    1*9  371 


1 1757557 
610  283 
8  990  819 
')  87  094 


498  445  681819  2  438158  652  95« 
1017  22ll  277 406  |l  012  7S1    267 »»3 


1121891  5  799  557  104*»« 


25  888    V  89  082  »0J5« 


Vom  l.  8.  l*ß  ab.  —  •)  Die  Angaben  beziehen  sich  lediglich  auf  den  elektrischen  Personenverkehr,  nicht  auch  »uf  <!«• 
OQten.  rkehr  mit  Dampflokomotive.   -    '\  llinschließlkh  8,71  km  mitbenutzter  (»leise  der  Großen  Leipziger  ! 
*)  Kiufaclie  Fahrten. 
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B.  NebenbahnÄhnllche  Kleinbahne 


Benennung  und  Sit* 
der 

Verwaltung 


Monat  September  1904  j 

*)  Betriehg- 
')  Betrieb»-  jjn(re 

ein-      im  Monato- 


km 
8 


Gleicher  Monat  des 
Vorjahr» 

*)  Betriebs- 
')  Betriebs-  ]&ngt 

im  Mouats- 
durch- 
»chnitt 

M  km 

♦  r "  t 


Tom  I.  April  1904  bis 
Ende  de»  Borichta- 


In  der  gleichen  Zeit 
de»  Vorjahrs 


)  Betrieb«  :  »^n«"'- 
i  Hetrieb»- 


oin- 
nahmen 

M 
6 


llillp' 

in  der 
Beriehts.- 
leit 


'»Betriebs 
ein- 


i 

,  •)  Durch- 
»chnittL 
>  Betrieb»- 
IRnge 
in  der 
i  Berichts- 
zuit 


M 

s 


Preußische 


i«r  Krsh.  .  . 

Baffuferb  

camlandb  

Klb.  Kreuz — 8chloppe  . 
Klh.  Culmsec — Melno  . 
Klb.  Mocker-Leibitsch  . 
Klh.  Neustadt— Prussau 
Klb.  Puuig— Krockow  . 
Strausberg— Tlerzi  eider 
Btrautberger  Eisenb  

EBoigs  -  Wusterhausen  —  Mittenwalde  - 

Töpchiner  Klb  

Pmulauer  Krsb  

Ah-Landsberger  Klb  

Ost-PrigniUorKrsb  

Ukniaer  KU,  

Kisdorf- Mitcenwalder  Ki»b  

OtthaTetlandische  Krsb.  (Nauen-KoUin) 

Uwenberjr — Lindower  Klb  

We»tliaTell.Krsbn.<Brandenbg.-R5tehof) 

Friedeberger  Klb  

••ostyner  Krsb  

Otstrin— Sonneuhurger  Eisenb  

Pyritxer  Krsb  

 \Naug. 

 I  Krsb. 


I.Ureifenhagen-Wildtmhrtich    .  .  . 

iFinkcnwalde— Noumark  

Randower  Klb  

Stolpetall  

Stolper  Krsb.  (Kathsdamnitz— Muttrin) 

Fraaxburgcr  Södb  

Klb.  Deutacb-Krone—  Virchow  .... 

Kotteoer  Krshn.  

Klb.  Camenz— Keichenstein  

Euleugebirgsb  

Klb.  Jauer-Maltsch  


(I^andeshut-Albondorf)   .  . 

Polkwitz-IUurftener  Klb  

Klh.  Or.-Peterwiu— Katscher  

BArßtua  Dornburger  Klb  

Aschersleben  —  Schoeidlingen  -  Nien- 
hagener  KU  

M»neoborn— Beendorfer  Klb  

Klb.  Heudeber— Mattierzoll  

biiniarck— Calb«  a.  M.— Beetzendorf  .  . 

IIb.  <ioldbeck-Werben-Elbe  

Klb.  Zie*ar-Gr.  Wusterwitz  

Genthincr  Klb  

Torgaaer  Haicnb  

Klb.  Prettin-Annaburg  

Klb.  Crensitz-€ro*tita  

Klb.  Bergwitt- Kemberg  

«*bl«swig-Angler  Eisenb  

Elmshorn  -  Ilaxtnstedter  Eisenb  

Kiel— Schönberger  Eisenb  

Ratreburger  Klb  

Klb.  Voldagsen-Duingen— Delligsen  .  . 
Oewerlucha/t  .Hildesia'  Hannover  .  .  . 


I.  Spurweite  1,485  m. 


16  417 
18  488 

7  .'»-.'8 

5  603 

8  085 
11  110 

352 


1 

•-'  167 

20,85 

2  050 

20,85 

*)  21  955 

17  160 

48,31 

16  168 

48,84 

117  602 

an  4*o 

51,00 

28  006 

51,00 

*»265  797 

8  272 

— 

45,48 
— 

5  750 

— 

45,48 
— 

*>  18  667 

— 

5  020 

»1,00 

3  7  HO 

31,00 

4>  14  170 

3  180 

28,00 

eis 

23,00 

')  9  179 

12  »54 

8,60 

9  428 

8,60 

*U04  038 

5916 

1 

7,59 

6  206 

7,59 

41  S87 



10  228 

82,90 

14  409 

— 

82,90 



HU  782 

3  457 

6,H0 

3  485 

6,80 

'>  27  681 

4  410 

17,05 

8  787 

17,05 

22  838 

10  086 

11,60 

6  822 

11,60 

44  893 

27  080 

82,IK> 

14  374 

82,00 

113  «88 

10  783 

17,54 

18  804 

17,54 

68  535 

14  805 

87,60 

16  00H 

87,60 

94  997 

12  954 

89,81 

14  217 

30,81 

69  171 

">  1  666 

47,55 

8  218 

14,60 

5  274 

14,60 

')  59  747 

6  75  t 

41,50 

5  382 

41,50 

88  882 

3  750 

16,62 



18  257 

8  872 

19,21 

16  807 

11  105 

84,00 

9  818 

84,00 

4»  27  298 

7  613 

21,00 

6  984 

21,00 

4)  21  028 

7  806 

27,00 

7  026 

27,00 

35  430 

0  194 

10,00 

6  654 

19,00 

40  970 

1  000 

W,0O 

950 

9,00 

6  702 

5  897 

39.00 

3  280 

39,00 

18  049 

4  3  14 

40,00 

3  529 

40,00 

s)  35  841 

7  742 

40,76 

7  125 

40,75 

**  65  627 

6  481 

12,10 

7  141 

12,10 

'»40  086 

28  046 

50,08 

21783 

49,02 

*'  08  010 

6  120 

30,25 

9  130 

80,25 

4»  17  250 

10  458 

6.02 

10  452 

0,92 

">  99  472 

5  02 1 

21,42 

7  606 

21,42 

88  305 

2  604 

17,30 

2  279 

17,30 

13  682 

7  114 

8,10 

7  000 

8,10 

*)  65  107 

8  2S2 

4,3S 

3  «62 

4.3» 

20  984 

45,00 
4,07 
20,70 

22,00 
15,12 
47,07 
1,75 


17  63H 
14  476 

8  228 

6  50t 
4  138 
10  788 
1  634 


45,00 
4.67 
20,70 

22,00 
15.42 
47,07 
1,75 


2  150 

0,00 

1  H72 

0,00 

7  538 

10,00 

6  977 

10,00 

12  32H 

22,10 

18  018 

22,10 

2  624 

2,90 

2  170 

2,90 

10  390 

27,30 

18  798 

27,80 

846 

6,60 

1  212 

• 

6,60 

89  875 
'» 97  046 
41  647 

54  455 

25  727 
58  992 
,>  13  942 


41  679 
67  919 

l>  8  CtH 
9H  <;s4 
')  6  894 


20,85       18  8*2 

48,34  100  031 

51,00  243  307 

45,48  15  160 


3!, 00 
28,00 
8,50 
7,59 


I 


92,90 
6,80 
17,05 
11,60 
82,00 
17,54 
87,60 
89,81 


14,60 
41,50 
16,62 
19,21 


11  791 
918 

76  687 

89  «39 

78  689 
26  209 
20  707 
86  087 

77  522 
66  687 
89  2H1 
68  138 


54  053 
2H  271 


84,00 
21,00 
27,00 
19,00 

9,00 
39,00 
40,00 
40,76 
12,10 
56,68 
80,25 

6,92 
21,42 
17,89 

8,10 

4,38 

46,00 
4,67 
20,70 

22,00 
15,42 
47,07 
1,75 


10  862  6.00 


10,00 
22,10 

2,90 
27,80 

0,6O 


28  155 
18  530 
86  83H 

81  260 

6  138 

18  834 

82  324 
52  137 
46  146 
72  OHM 

19  727 
97  712 
40711 
12  512 
55  075 
21  543 

H7  472 
123  981 
42  493 

46  505 
25  173 
59  OOS 
18011 

9  134 

30  651 
07  056 

7  087 

83  306 
4  404 


20,H6 
48,34 
51,00 

46,48 

81,00 
28,00 
8,50 
7,69 


82,90 
6,80 
17.06 
11,60 
82,00 
17,64 
87,60 
38,82 


14.60 
41,50 


84,00 
21,00 
27,00 
19,00 

9,00 
30,00 
40,00 
40,75 
12,10 
49,92 
80,25 

6,02 
21,42 
17,39 

8,10 

4,38 

46,00 
4.67 
20,70 

22,00 
16,42 
47,07 
1,75 


0,00 

10,00 
22,10 

2,90 
27,80 

6,00 


')  VergL  Frage  33a  der  Jahre«st»ti»tik.  -  »1  Vcrgl.  Frage  5  der  JahressUtUtik.  -  •»  Vom  1.  10.  190ß  l.is  »j.  9  - 
')  Vo«,  i.  7.  bis  30.  9.  190*.  -  ')  Vom  1.  1.  bi»  30.  9.  1901.  -  «)  Vom  12.  9.  1<AU  ab. 
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Benennung  und  Sitz 
der 

\   X   I  W  (1  J  %  U  II  £ 

Mouitt  September  1904 

i 

\*)  Rctriebs- 
')  Betriebs-  Unge 

ein-      im  Monuts- 

nahmen  durcu" 
schnitt 

M  km 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 

r~ 

«)  Betriebs- 
')  Betriebs-  l4npfe 

eiu-      im  Monats- 
nahmen  <l"rch- 
schnitt 

M  km 

Vom  1.  April  1904  bis 
Endo  des  Herichts- 
monutü 

«)  Durch- 

')  Betriebs-  ,!c!,n.it,*'- 
Betriebs- 
ein- lange 
,            in  der 
nahnien  Berichta- 
reit 

M  km 

In  der  gleichet]  Ztit 
des  Vorjahrs 

')  Ihurh- 

1 )  Betriebs-  schnittL 
BetneU 
ein-  lingr 
.              in .der 
Berichts* 
wit 

M  km 

i 
l 

- 

3 

4 

ö  7 

S  326 

26,52 

6  020 

26,52 

„10  305 

20,52 

40  63G 

■je  :>2 

5  680 

20,50 

6  179 

20,50 

20,50 

35  571 

20,50 

3  223 

8,80 

3  074 

3,80 

*)  «IM  RIO 

3.80 

82  725 

:  SO 

8  400 

14.80 

7  5*3 

14,80 

14,30 

61  300 

14,30 

«  830 

20,60 

8  952 

20,60 

20.60 

74  063 

20,00 

Kib.  Schmalkalden-Brotterode  

2  017 

8,46 

1  707 

8,45 

i  *>  Aon 

8,45 

11  50  J 

8,45 

Klb  Kirehhain— Landesgrenzc  ... 

*»  l  037 

9,41 

J»  704 

8,88 

fi  BÄK 

9,41 

J>  6H41 

SJU 

Wächiersbach— Birsteiner  Klb.  

10  270 

12,10 

7  202 

12,10 

m  nio 

12,10 

42  760 

12.10 



_ 

— 

2  600 

4,50 

2  «06 

4,50 

*)  9*1  04?H 

4,50         22  437 

4.50 

Bad  Orber  Kit«  

'.'  fllO 

7,00 

2  770 

7,00 

7,00         19  710 

7.U0 

IC  300 

83,80 

**121  HtO 

44  2'*6 

17  AI) 

qu  n,  (\ 
5.1  I'IU 

1  7  A9 

231  950 

17,09 

220  179 

I7,t>!rl 

Klb.  Höchst— KSnigstein 

•Iii  IIU-? 

10,  OU 

io,vu 

15,90 

15S  439 

1  .">,Ö0 

1  305 

'  l*»  901 

•'.94 

17  899 

".-Ii 

8  2HO 

3,12 

2  208 

3,12 

*>  26  888 

3.12 

25  728 

3,1 

Klb.  Mülheim  a.  Rh -Leverkusen   .  .  . 

25  955 

5,43 

26  598 

5.43 

•)226  039 

5,13 

213  04S 

5,43 

Klb.  Düssildorf-Crefeld  einschl.  Ilau» 

78  700 

42,00 

71  053 

42,00 

*h\W1  312 

42,00 

602  027 

42.'W 

*i  _  (  tr 

12,60 

34  894 

0,30 

Wesar Ische  I'orzel lanfbr.— (i Qterbf . Bonn 

— 

— 

Klb.  Reuel— Orolienbusch  

5  840 

6,80 

0  242 

0,80 

*>  07  410 

0,80 

Ol  i"> 24 

e.>0 

Klb.  ('öln-Ftath-KSnigsforst  

13  450 

11, 78 

03  718 

5  108 

5.74 

4  256 

6,74 

28  4  21 

5.74 

20  037 

5,74 

Klb. Knsdorf — Suarlouis — Wiitlcrffingon  . 

6  »»90 

0,50 

5  MO» 

6,50 

40  191 

0,50 

37  5:12 

(V>o 

Klb.  Saarlouis— Fraulautern    .  . 

4  800 

3,20 

4  913 

8,20 

30  82« 

3,20 

28  ISO 

S.20 

30  20O 

56,60 

14  033 

39,70 

'»211  208 

55,80 

"t  mi  34ft 

24,10 

402 

rd.  1,40 

459 

nl.  1,40 

'»  8  295 

rd.  1,40 

3  728 

rd.  1,40 

Hoheuzollernscbo  Klbu.: 

5,6't 

1.  Siffiiiaringendorf — Hiniren 

£  Milt 

5,00 

2  835 

5,00 

i  27  r»16 

5,00 

21  377 

13,20 

3  516 

13,26 

4>  38  646 

13.26 

32  885 

13,26 

8.  Hechingen— Hurladiugon  

A  Inn 

14,0« 

3  359 

14,0t« 

'>  30  092 

14,08 

86  024 

14  6S 

4,  Klcinengstingen- — tiuiunjertingen 

»1   \A  1 

£  «>«* 

19,73 

3  155 

19,73 

'»  25  143 

19.73 

25  478 

19.73 

Spurweite  1,000  m. 

Preußische  Hannen. 

Casckow —  Pencun — Oder    .  . 

L  .1  .1  ^>  — 

I3,'»0 

18  043 

43,00 

40  778 

43,0'.' 

47  705 

(nsterburger   KU».   (Strecke  l'ugt'geu — 

Hrhmalleniiigketi)  

55.ii> 

4  948 

65,08 

55.01 

15  835 

14  :to:> 

lUO,'») 

14  707 

100,00 

100,00 

;    142  415 

1(W.<» 

*25  »UM 

117,00 

19  783 

78,00 

*'257  245 

H0,5O 

159  14"> 

:>m 

Regeiiwnldcr  Kllui   ... 

3  672 

35,00 

3  053 

85,00 

16  756 

35,00 

14  770 

85.00 

1  *v  KflH 

i  «»  OürJ 

«7,01 ) 

10  781 

»17,00 

64  420 

07,00 

62  780 

•1  - -n 

14,00 

8  991 

14,00 

23  587 

14,00 

21  509 

14,W 

Kalzwedcler  Klb  

— 

Klbn.  im  Maiisfelder  Kergrevier  ... 

OK  -14 

OD  .i-l** 

81,85 

83  742 

81,85 

*)273  294 

31,85 

245  096 

Ml.-w 

40,90 

15  671 

48,90 

105  114 

48,90 

95  138 

4s.y-> 

85,80 

14  504 

86,80 

94  203 

85,80 

92  601 

r.i,'K> 

Olk  7 HO 

51,00 

25  004 

51,00 

107  811 

51,00 

158  581 

Klb.  Flensburg  Satnip— Rundhof   .  .  . 

44,0f) 

1 1  Ol« 

44,00 

76  202 

44,00 

68  228 

Klb.  Rendsburg— Holteiiwcstedt . 

8  »14 

30,70 

8  387 

30,70 

52  833 

30,70 

48  450 

30,70 

16  241 

61,42 

15  «95 

51,42 

:>  62  601 

61,42 

61  Dil 

51.42 

iL'  906 

30.5h 

1 1  094 

80.69 

81  962 

80,59 

06  759 

S«r5( 

15  324 

61,90 

1 8  859 

50,50 

95  928 

51,90 

87  392 

50,50 

13  960 

26,70 

13  730 

26,70 

'»129  21 1 

20,70 

113  719 

ifiJO 

20  100 

67,47 

20  OOS 

67,47 

127  555 

07,47 

120  178 

67A~ 

4  212 

3.74 

5  098 

3,74 

20  181 

8,74 

20  010 

3,U 

KU».  Kluden — I'ewsum  

4  1«7 

12,40 

3  870 

12,40 

24  739 

12,40 

23SI9 

12.40 

MindotnT  Kr>bu. : 

12  716 

35,70 

10  672 

35,70 

8  011 

10.50 

4  460 

19,50 

10  336 

41.00 

16  035 

89,00 

100  088 

41,00 

90  384 

37,'JO 

10  «4« 

26.00 

10  152 

20,00 

06  829 

20,00 

68  165 

26.00 

1 1  25* 

11,97 

7  770 

7,88 

')  86  871 

11,97 

69  137 

fi  5S1I 

6,7  t) 

0  748 

6,79 

'»  69  286 

0,79 

58  257 

«,;• 

Ruhr-  Lippe  Kllm.  ( cinschLWcrl-IIamoi) 

30  S*i_> 

83,46 

28  701 

00,35 

135  901 

88,45 

160  721 

4  230 

10,00 

3  075 

10,00 

25  8(52 

10,00 

28  402 

7  918 

9,71 

7  897 

8,88 

'»  74  139 

9,71 

72  823 

if.<1 

•i  Vergl.  Frage  32a  der  JahressUtietik.   -   ■)  Vergl.  Frago  5  der  JahretsUtUtik.   -  «)  Vom  1.  10.  1<J08  bis  3a  -'.  1««  ' 

M  Vom  1.  1.  bis  3u.  >).  1904.  -  <■)  .Vur  aus  dem  liaterrerkehr.  -  «)  Votn  2.  4.  bis  3J.  9.  1901.  -  r)  Vom  t.  7.  bis  an.  «.  IW4. 
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Benennung  und  Sit* 
der 

Vorwaltung 


i 


Monat  September  1*U 


O  leicher  Monat  des 
Vorjahr» 


I: 


')  Betriebs 
Cin- 
nahinon 

M 


*)  Bctriebs- 
lftngo 

im  Monat»-, 

durch-  ! 
schnitt 

km 
3 


')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 


')  Betriebs- 
lango 

im  Monat» 
dureb- 
»chnitt 


M 

km 

4 

5 

12  750 

73,40 

2  980 

28,541 

8  «58 

14,40 

27  605 

23,10 

9  81)8 

18,21 

0  590 

38,40 

28  225 

13,84 

18  286 

57,60 

7  170 

18,6<i 

54  10O 

56,3o 

14  943 

20,0«  > 

13  S31 

88,lo 

17  532 

11,3«) 

8  637 

3,71 

17  724 

30,75 

8  030 

8,41 

18  367 

18,0» 

19  230 

17,40 

1  830 

6,2' i 

Vom  1.  April  1904  bis  ,  in 
Ende  des  Berichts-  I 
monats 

»)  Durch 
')  Betrieb»-  schnitt! 


gleichen  Zell 
l  Vorjahrs 


,1 


ein- 
nahmen 

M 
6 


Betriebs- 1 
,lltnge  j 
in  der 
Berichts- 
seit 


')  Betriebs 


nahmen 


hch  nitti. 
Hetriebs- 
Ifinfre 
in  «Tor 
Berichts- 


km 
7 

M 

km 

8 

9 

77,00 

122  040 

73,10 

23,50 

26  401 

28,50 

14,40 

66  541 

14,40 

28,10 

154  631 

23,10 

18,21 

78  077 

18,21 

83,40 

45  712 

33,40 

18,84 

71055 

18,84 

57,60 

124  066 

57,60 

18.50 

49  068 

18,50 

56,30 

86t  719 

56,80 

20,60 

102  408 

20,60 

38,10 

112  »08 

88,10 

11,80 

114  526 

11,80 

3,71 

25  9*8 

3,71 

und 

2,64 

1 

NiuauUcbc  KU»  

KU«.  Selters—  Hachenburg  

Krsb,  Xeuwicd—  Oberbielwr  

Klbn.  Wermelskirchen— Burg  und  Rem- 
scheid -Remscheider  Talsperre  .  .  . 

l'urcnbach-R<>mscliei<l  \ 

BarraeT  Bergb  j 

Bertische  Klbn,  Strecke  Velbert— Heili- 
ircn  hau»— Hösel  

•leMerner  Krsb  

Str*«.  Elberfeld— Crnnenbcrir— Remscheid 

Eo»fcirchener  Klbn  

Klb  Engelskirchen— Marienheide    .  .  . 

Bergfeeimer  Klbn  

KIU.  Mödrath—  Liblar—  Brühl  

<>eil«nkirebencr  Krsbn  

K!  >^nTHerzo(renrath 

2. 


AußorpreuKische  Bahnen. 

Vionheim— Pciidenheiiner  Danipfstrb. 

Kirlsniher  Lokallm  

Hulibeim—  Badcnweilcr  Kisenb.    .  .  . 

lUkier  Vorort!«»  

Dirnstadter  Dampf-Strbn.  (Vorortbn.) 
Ia»clb.  auf  Wnngerooge  


18  470 
3  747 


9  500 
25  463 

11  248 
10  171 

24  276 
II)  800 
7  150 
58  000 
16  000 
15  700 

18  222 
2  788 


9  047 

17  772 
7  785 

18  808 

19  019 
1  583 


77,00 
23,50 

14,40 
23,10 

13,21 
88,40 
13,84 
57,60 
18,50 


20,60 
38,10 

11.30 
2,64 


92,93 
80,75 
8,41 
1S,00 
17,40 
11,36 


J»  161  620 
')  88  280 

'»72  131' 
161  034 

'»  89  983 
50  104 

'»  78  909 ' 
'»  135  656 

*>  54  856 
'»899  149 
*>  136  425 
'»125  667 

J>  115  094 
*»  22  480 


108  667 
54  484 
116  564 
128  713 
'»18  045 


30,75 

110  652 

80,75 

»,4l 

52  826 

8,41 

18,00 

109  685 

18,00 

17,40 

117  H58 
18  659 

17,40 

5,39 

3,37 

*.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  al»  1,435  m  und  1  m,  »«wie  Buhnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 

in  einem  Netze. 

Preußische  Bahnen. 


Spurweite  0.75  m. 

Rajrenburg—  Sensburger  Klb  

Wfhlau-Fricdlünder  Krsb  

Kfaifshcr?er  Klb  

Pillkaller  Klbn  

IoiNrhurgcr  KU..: 

1.  Rahnrerw.  Xeukirch  

2.  ItahnTerw.  lnsterburjr  

Smteieh-Ließaucr  Klbn  

We.tpnuCiiche  Klbuen  

Mirienwertk-r  Klb  

Ortprignitier  Krsb.  Krritz— Iloppenrade 
*'wpriirniUur  Krsb.: 

:  Perleherir—Hoppeuradv  

^Z  Vietecke-Glöwen   

JOterSop- Lucken wnlder  Klbn  

Klli.  Buckow  

fmUiaTr  Klb.  

btinininpr  Klbn  

Ivrvl'.  Schlawv — Pollnow— Sydow  .... 

Klb.  K6slin-Xattlaff  

$*-c-^Kreh.<Stolp-Schniolsin-Dargerose) 

'Tfifmild-Jarruincr  Klb  

Orniswald- Wolgaster  Klb  

Kän-Dstbe  Klbn  : 

1  alfef&br-Göhren  

Z  Bergrn-Altenkirchrn  

OraltnitiaVr  Klb  

Tmhenberg-Milittcher  Krsb  

Br*»Uu~Trebniu-Prausoitzcr  Klb.  .  . 

IWnberger  Krsb  

'««■■Innern— Preuioner  Kisenb  

AltiDirkische  Klb.  ClÖt/.c  

tingor  Klb  


'i  VK|.  Frage 

1  "  l-i»  »i.  «j,  in>4.  — 


32a  der  Jahresstatu 

'i  Vom  1.  3.  bis  30.  '). 


12  121 

1 

92,90 

8  949 

93,81 

*»101  845 

.1 

92,90        Iii  150 

83,81 

7  231 

61,10 

6  IOO 

61,4'» 

43  778 

61,10 

32  772 

61,40 

20  343 

69,70 

13  016 

5i),7u 

87  9S4 

69,70 

OD  206 

69,70 

9  194 

55,75 

13  592 

65,7." 

*>  29  753 

65,76 

32  HSMl 

65,78 

M  323 

31,08 

8  338 

31,03 

4'21  308 

81,03 

21  148 

31,08 

22  922 

177,74 

20  027 

177,74 

'»  72  091 

177,74 

«4  657 

177,74 

11  552 

60,87 

7  855 

66,87 

')  52  856 

06,87 

«4  487 

66,37 

6  109 

36,92 

5  589 

86.92 

'»41  617 

36,92 

48  292 

86,92 

«  432 

«0,00 

9  679 

53,94 

4»  25  394 

60,00 

80  201 

58,94 

7  180 

41,75 

7  851 

41,75 

87  835 

41,76 

35  570 

41,75 

8  OSO 

10,09 

2  468 

16,09 

14  998 

16,09 

13  858 

16,09 

2  378 

16,18 

2  265 

16,1s 

11  390 

15,1S 

11  021 

16,18 

9  423 

51,60 

10  t9t 

51,00 

52  274 

51,60 

52  365 

51,60 

9  853 

80,30 

9  823 

8030 

'» 85  292 

80,30 

82  335 

80,30 

2  349 

6,00 

2  566 

5,00 

21  549 

6,00 

21  746 

5,00 

23  221 

11S.O0 

20  396 

11S,00 

123  624 

118,00 

102  516 

118,00 

11  519 

03,00 

12  880 

08,00 

'»176  05« 

«3,00 

143  807 

63,00 

9  771 

56,82 

5  194 

56,82 

58  879 

56,82 

30  216 

56,s2 

18  097 

62,00 

11  043 

62,00 

«6  972 

«2,00 

60  870 

«2,00 

7  227 

41.00 

8  433 

4-1,00 

48  447 

44.00 

87  004 

14,00 

S  063 

53,00 

7  701 

53,00 

45  757 

53,00 

\i  363 

53,00 

21  251 

60,00 

19  099 

60,00 

130  079 

«0,00 

113  391 

60,00 

4  259 

38,00 

4  050 

3S,00 

24  146 

88,00 

23  127 

38,00 

S724 

62,20 

7  «68 

42.0S 

22  «46 

49,80 

25  334 

42.U8 

5  960 

68,40 

7  352 

08,46 

'» f.f)  630 

08,46 

67  065 

«8,46 

10  7*0 

37,15 

15  655 

37,15 

'»117  703 

37,16 

120  440 

37,15 

« :«04 

22.31 

5  521 

22,34 

39  737 

22,34 

30  141 

22,34 

«  13S 

46.50 

4  8S3 

46,50 

J>  55  373 

46,50 

1(1  055 

4«,r,o 

0  018 

18,50 

6  S02 

13,50 

44  215 

18,50 

4  1  738 

1S.50 

k.  -   ')  Vgl.  trage  5  der  .Jahresslntistik. 

')  Von, 

1.  I.  bis  txi.  •'.  vm.  - 

*)  Vom 

1<*U.         *)  Vorn  !   I".  190t  bis  <:•>.  *>.  1<*U. 
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Statistik  der  nebenb.ihnJihnlicben  Kleinbahnen. 


I 


rnr 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltu  njr 


Monat  September  190* 


')  Betrieb»- 
'(Betrieb»-  iBnffe 

ein- 
nahmen 


M 

2 


im  Monats- 
durch- 
schnitt 

km 


Gleicher  Monat  de« 
Vorjahr« 

*)  Betriebs- 
')  Betrieb*-  Hnge 

im  Monats 
durch- 
schnitt 


km 

5 


ein- 
nahmen 


Vom  1.  April  l^bia  'i-  j„    »Utch««  7#« 
Rnde  des  Bericht!- ,     a*r  *,re,cb?n 
mouaU         |  Vorjahn 

•)  Durch- 1|  IDures- 
•»Betrieb.-  ,)Botrieb,- 

ein-         Hnjre  ein-  iäuiri. 

■            in  der  ,  in  ij . r 

nahmen    Berichte-  .  «Mtbmcii  Bcricat»- 
z*h     I  seit 


M 

8 


km 

7 


M 

8 


Krtb.  Osterode  u.  H.— Kreiensen  .... 

Bleckeder  Krsb  

HOmmling-cr  Krsl  

Kib.  Stoinbelle-Mcdebacb  

Truseb.  Wernshausen— Herfe»-Vo(rtei  . 

Krcuxnacher  Klbn  

Rheiubrohl-Mshlbcrgb.  m.  Abzweiff.nach 


12  604 
4  091 
9  989 
1  658 

11  150 

8  298 
4  864 


52,03 
27,90 
80,00 
*,96 
27,70 

«,00 
8,93 


5  408 
U  915 
9  288 
1  910 
8  890 

4  024 
3  408 


47,25 
27,90 
86,00 
8,95 
27,70 

6,00 
8,98 


41  748 
30  189 
59  791 
11  770 

72  93« 


*>  27  292 
»)  82  927 


84  549 

145,14 

38  792 

146,14 

5  112 

30,00 

4  759 

30,00 

0  600 

34,46 

0  022 

4  038 

33,40 

2  988 

38,40 

1  •  240 

81,21 

10  900 

81,24 

«t  i  du 
ö  180 

42,65 

5  132 

■  a  ir. 

42,65 

1  J  729 

Hl, 41 

10  564 

81,41 

J  *)  t  vi 

09,30 

1  4*5 

69,80 

10  333 

42,5» 

9  921 

44,08 

3  039 

17,23 

6  009 

17,28 

m  445 

47,50 

H  295 

47,50 

122  299 

128,40 

115  479 

123,40 

42  031 

33,04         40  B39 

33,04 

7  029 

21.00 

7  909 

21,00 

4  718 

0,35 

4  705 

0,35 

0  098 

4,70 

5  338 

4,70 

0  4-3 

17,70  «425 

17.70 

20  254 

102,38 

20  534 

102,8*» 

8  148 

11,14 

9  767 

11,14 

«  84« 

4,05 

4bll 

4,05 

4  3*5 

36,50 

4  759 

35,50 

7  2t8 

40.H5 

8  450 

44,71 

18  555 

85,10 

19  405 

85,10 

59  906 

«1,25 

02  747 

61,25 

41  938 

132,1.0 

30  300 

97,50 

4  215 

6.80 

1  761 

5,80 

35  0.(0 

14,60 

3««.»0O 

14.60 

86  983 

13.30 

93  269 

18,80 

7  572 

43.20 

8  0-1 

43,20 

3  r,«;i 

29,20 

3  106 

29,20 

2  385 

7,00 

2  502 

7,00 

137  130 
19  301 
24  «85 
18  087 

100  578 
28  2Htt 
«1  182 
9  »49 
50  506 
27  342 


52,03 
27,00 
86,00 
S,95 
27,70 

6,00 

h,93 

145,14 
80,00 

38,40 
80,58 
42,55 
81,41 
69,30 
42,51 
17,23 


28  889 
»1  619 
52  518 
10  706 
69  668 

31  611 

25  4C3 

122  831 
18  166 
22030 
17  266 
96  »97 
23  080 
55  388 
6  4-5 
43  884 
40  23:1 


47,25 
27,90 
85,0" 
8,85 
27,70 

8,»8 
145,14 


81,87 
42,55 
«Ml 
09,30 
48,1- 
17.23 


Spurweite  0.75  m  u.  1,50  in. 

Kib.  PhiHppsheim— Binsfeld  

Spurweite  0,60  ni. 
Mccklenburg-Pommorsche  Schmalspurb. 

Anklau— Lassaner  Kib  

Wroschener  Kib  

Jurotschinor  Krsbn  

Broinberger  Krsbn  

Kib.  Znin  

WirsiUer  Krsbn.:  1.  ulte  Strecken  .  .  . 

2.  neue.  Strecken   .  . 

Kib.  des  Kreises  Witkowo  

WiillOckeb  
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 


1904.  Dezember. 


Staatsbeiliilfen  für  Kleinbahnen. 


An  Staatsbeihilfen  sind  endgültig  be- 
willigt: 

1.  Der  Kleinbahnaktiengesellschaft  Neu- 
stadt -Prüssau  zu  Neustadt  (Westpr.) 
eint'  Beihilfe  für  die  Kleinbahn  von 
PrQssau  nach  Chottsehow  als  Betei- 
ligung durch  Übernahme  von  150 000  M 
neuer  Aktien, 

2.  der  Kleinbahnakticngesellschaft  Har- 
denberg—Neuenbürg zu  Neuenburg 
i.  Westpr.  eine  Beihilfe  für  die  Klein- 
bahn von  Hardenberg  nach  Neuen- 
burg als  Beteiligung  durch  Über- 
nahme von  172000  M  Aktien. 

3.  der  Greifenberger  Kleinbalmenaktien-  \ 
gesellschaft  zu  Greifenberg  i.  1'.  eine 
Beihilfe  für  die  Kleinbahn  von  Gül- 
zow nach  Schnatow  als  Beteiligung 
durch  Übernahme  von  78000  M  neuer 
Stammaktien, 

4.  einer  demnächstigen  Gesellschaft  mit 
beschränkter  Haftung  Kleinbahn  Win- 
sen—  Evendorf  eine  Beihilfe  für  die 
Kleinbahn  von  Winsen  nach  Evendorf 
als  Beteiligung  durch  Übernahme  einer 
Stammeinlage  von  400000  M. 

Die  Kleinbahn  Prüssau  —  Chottsehow 
(zu  1)  ist  eine  Erweiterung  der  Kleinbahn 
Neustadt— Prüssau  (Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen. 1902,  8.  334).  Um  die  Erweiterung 
zustande  zu  bringen,  beabsichtigt  die  Klein- 
bahnaktiengesellschaft Neustadt  —  Prüssau 
ihr  bisheriges  Grandkapital  von  1  25)5000  M 
um  den  anschlagsmäßigen  Kostenbetrag 
ohne  Grunderwerb  von  311000  M,  d.  i.  auf 
1  GOß  000  M  zu  erhöhen.  Von  den  auszu- 
gebenden neuen  Aktien  werden,  vom 
Staate  abgesehen,  die  Provinz  Wcstprcuüen, 
die  Provinz  Pommern,  der  Kreis  Neustadt 
und  die  Zunächstbetciligten  15  000  M.  00  000 
Mark,  15000  M  und  (»000  M  übernehmen, 
der  Rest  von  11  (XX)  M  soll  von  dem  Forst- 
ftskns  oder  der  als  Bauuntemehtnerin  ge- 
wonnenen Firma  Lenz  &  (.*o.  übernommen 
werden.  Den  erforderlichen  Grand  und 
Boden  werden  die  Zunächstbeteiligten  un- 
entgeltlich bereitstellen.  Die  staatlichen 
Interessen  an  dem  Unternehmen  sind,  wie 
folgt,  gesichert: 


Nach  dem  Gcsellschaftsvertrage  ist  zur 
Beschlußfassung  über 

1.  die   Abänderung  des  Gegenstandes 
des  Unternehmens, 

2.  die  Vermehrung  des  Grundkapitals, 

3.  die  Aufnahme  von  Anleihen, 

4.  die  Vereinigung  mit  einer  andern  Ge- 
sellschaft, 

5.  die  Abänderung   des  Gesellschafts- 
vertrags, 

6.  die  Auflösung  der  Gesellschaff  und 

7.  den  Verkauf  der  Bahn 

eine  Mehrheit  von  drei  Vierteln  des  in  der 
betreffenden  Generalversammlung  vertrete- 
nen Grundkapitals  erforderlich,  so  daß 
solche  Beschlüsse  gegen  die  Stimmen  des 
Staates  nicht  zustande  kommen  können. 
Die  Genehmigung  des  Staates  ist,  sofern 
nicht  über  die  betreffenden  Gegenstande 
die  Generalversammlung  mit  einer  Mehr- 
heit von  drei  Vierteln  des  Grundkapitals 
zu  beschließen  hat,  erforderlich: 

a)  zu  dem  Plan  für  den  Bau  und  die 
Ausrüstung  der  Bahn  samt  dem 
Kostenanschlage,  zu  Abweichungen 
hiervon  sowie  zu  späteren  Verände- 
rungen und  Erweiterungen  der  Bahn- 
anlagen und  zur  Vermehrung  der 
Betriebsmittel, 

b)  zu  Verträgen  über  die  Herstellung 
und  Ausrüstung  der  Bahn, 

c)  zur  Abnahme  der  Bahn  auf  Grund 
der  Verträge  zu  b,  des  Bauplans  und 
des  Kostenanschlages  zu  a, 

d)  für  die  Zahl  der  einzustellenden  Züge 
und  für  die  Beförderungspreise  im 
Personen-  und  Güterverkehr, 

e)  für  den  Etat  der  Betriebsausgaben 
und  seine  Überschreitung, 

f)  für  Verträge,  durch  die  der  Betrieb 
der  Bahn  einem  Dritten  übertragen 
oder  mit  dem  eines  andern  Bahn- 
unternehmens vereinigt  werden  soll, 

g)  zur  Verpfändung  der  Bahn. 

Ferner  ist  ein  Vertreter  des  Staates  in 
den  aus  fünf  bis  sieben  Mitgliedern  be- 
stehenden Aufsichtsrat  zu  wühlen,  außer- 
dem ist  dein  Staate  das  Hecht  eingeräumt, 
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an  den  Sitzungen  des  Aufsichtsrats  der 
Gesellschaft  durch  einen  Kommissar  mit 
beratender  Stimme  teilzunehmen. 

Das  Grundkapital  der  Kleinbahnaktien- 
gesellschaft Hardenberg— Neuenbürg  (zu  2) 
ist  gleich  dem  anschlagsniäßigen  Kosten- 
beträge ohne  Grunderwerb  auf  430 OCX)  M 
bemessen.  An  seiner  Aufbringung  haben 
sich  außer  dem  Staute  die  Provinz  West 
preußen.  der  Kreis  Sehwetz  und  die  Firma 
Lenz  &  Co.  durch  Übernahme  von  je 
R6000  M  Aktien  beteiligt.  Die  Vorbelastung 
der  Zunächstbeteiligten  besteht  in  der  un- 
entgeltlichen Bereitstellung  des  erforder- 
lichen Grund  und  Bodens.  Außerdem  hat 
die  Stadt  Neuenburg  mit  dein  Kreise  und 
zwar  je  zur  Hälfte  Garantie  übernommen  für 
einen  etwaigen  Betriebsverlust  einschließ- 
lich der  Rücklagen  zu  dem  Erneuerungs- 
und  dem  Speziaireservefonds.  Die  staat- 
lichen Interessen  sind  in  ähnlicher  Weise 
wie  bei  der  Kleinbahn  Prüssau—  Chott- 
schow  (zu  l)  gestehen. 

Die  Kleinbahn  Gülzow— Schnatow  (zu 
3)  bildet  eine  Erweiterung  des  bisherigen 
Unternehmens  der  Greifenberger  Klein- 
bahnen -  Aktiengesellschaft.  Das  Grund- 
kapital der  letzteren  ist  um  den  anschlags- 
mäßigen Kostenbetrag  ohne  Grunderwerb 
von  241  000  M  abzüglich  6000  M,  d.  i.  um 
231)000  M  erhöht  worden.  Von  den  neuen 
Aktien  haben  die  Provinz  Pommern  und 
der  Kreis  Greifenberg  ihren  Zusagen  ge 
mäß  "8000  und  75)000  M  übernommen. 
Den  durch  Aktien  nicht  gedeckten  Betrag 
hofft  man  an  dem  anschlagsmftßigen  Kosten- 
betrage zu  ersparen.  Die  Zunächstbetei- 
ligten sind  mit  größtenteils  unentgeltlicher 
Bereitstellung  des  erforderlichen  Grund 
und  Böllens  vorbelastet.  Für  die  hiernach 
nicht  gedeckten  Grunderwerbskosten  hat 
der  Kreis  aufzukommen.  Wegen  der 
Sicherung  der  staatlichen   Interessen  be- 


wendet es  bei  den  bisherigen  Bestimmun- 
gen des  Gesellschaftsvertrages  (Zeitschrift, 
1900,  S.  028). 

An  der  Aufbringung  des  Stammkapitals 
der  demnächstigen  Kleinbahn  Winsen — 
Evendorf,  G.  m.  b.  II.  (zu  4),  bemessen 
gleich  dem  anschlagsmäßigen  Kostenbe- 
trage ohne  Grunderwerb  auf  1 200000  M, 
werden  sich  ebenso  wie  der  Staat  die 
Provinz  Hannover  und  der  Kreis  Winsen 
je  durch  Übernahme  einer  Stammeinlage 
von  400000  M  beteiligen.  Die  Vorbelastung 
der  Zunächstbeteiligten  besteht  in  teilweise 
unentgeltlicher  Hergabe  des  erforderlichen 
Grund  und  Bodens.  Außerdem  hat  der 
Forsttiskus  eine  Beihilfe  von  20000  M  zu 
den  Gruiidcrwerbskosten  als  verlorenen 
Zuschuß  bewilligt.  Ferner  ist  seitens  Zu- 
nächstbeteiligfer  eine  jährliche  Garantie 
von  24  000  M  gegenüber  dem  Kreise  Winsen 
in  bezug  auf  unentgeltliche  Hergabe  von 
Grund  und  Boden  sowie  auf  Sicherstelluug 
des  Kreises  für  den  Fall  übernommen,  daß 
die  Einnahmen  der  K h  inbahn  die  Aus- 
gaben für  Verzinsung  und  Tilgung  des 
Baukapitals,  die  Rücklagen  zu  dem  Er- 
neuerungsfonds und  die  Betriebskosten 
nicht  decken  sollten.  Soweit  der  Grund 
und  Boden  nicht  unentgeltlich  hergegeben 
wird,  hat  der  Kreis  für  die  Grunderwerbs- 
kosten einzustehen.  Die  staatlichen  Inter- 
essen sind  in  ähnlicher  Weise  wie  bei  der 
Kleinbahn  Prüssau— Chottsehow  (zu  1)  ge- 
sichert. 

Von  den  Kleinbahnen,  für  die  hier- 
nach Staatsbeihilfen  bewilligt  sind,  sollen 
die  zu  1.  2  und  4  volle  Spurweite,  die  zu  3 
eine  Spurweite  von  1.000  m  erhalten:  die 
planmäßigen  Längen  betragen  8.45.  6,07. 
31  und  10,77  km.  Der  Betrieb  wird  mit 
Dampflokomotiven  für  den  Personen  und 
Güterverkehr  stattlinden. 


Die  (iroße  Nord-  und  Citytmhn  in  London. 

(Mit  9  AMiildtin^M..) 

Als  die  erste  elektrische  Londoner  Untergrundbahnen  im  Betriebe  und  drei  im 
Untergrundbahn  die  <  ity-  und  Süd-  Bau.  Außer  der  genannten  City-  und  Süd- 
Londonbahn  —  im  November  1890  eröffnet  Londonbahn  sind  im  Betriebe  die  Waterloo- 
wurde, hoffte  man.  daß  London  binnen  und  < 'ity-,  die  Central  London-Bahn  und 
kurzem  ein  umfangreiches  Netz  derartiger  eine  Teilstrecke  der  Großen  Nord-  und 
Bahnen  besitzen  würde.  Die  Hoffnung  hat  t'itybahn;  im  Bau  sind  die  Große  Nord-, 
sich  bisher  nur  zum  Teil  erfüllt,  denn  heute,  Piccadilly-  und  Brompton-Bahn,  die  Water- 
nach  14  Jahren,  sind  erst  vier  elektrische  loo-  und  Bakerstreet-  und  Charing  Cross- 
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und  Hampstcad-Bahn.  Außerdem  wird  die 
unter  dem  Namen  Metropolitan-  und  Metro- 
politan District-Bahn  bekannte  ältere,  mit 
Dampfkraft  betriebene  Untergrundbahn  für 
den  elektriselu-n  Betrieb  umgebaut.  Die 
Einführung  des  elektrischen  Betriebes  auf 
der  letztgenannten  Bahn  ist  Anfang  1905, 
die  Vollendung  der  im  Bau  begriffenen 


von  der  Station  Finsbury  Park  nach  Moor- 
gate Street  bildet  zusammen  mit  der  oben- 
genannten City-  und  Süd-Londonbahn  eine 
Verbindung  zwischen  den  nördlichen  und 
südlichen  Vorstädten  Londons,  die  es  er- 
möglicht, von  Finsbury  Park  im  Norden 
nach  Chapham  Common  im  Süden  etwa 
13  km  mit  einmaligem  Umsteigen  zurück- 


Abb.  1. 


neuen  elektrischen  Bahnen  im  Laufe  der 
nächsten  Jahre  zu  erwarten,  so  daß  in  ab- 
sehbarer Zeit  ein  tüchtiger  Schritt  vor- 
wärts zur  Besserung  der  Londoner  V<  r- 
kehrsverhältnissc  durch  die  Herstellung 
flektrischer  Untergrundbahnen  getan  sein 
wird. 

Die  im  Februar  1904  eröffnete  Teil- 
strecke der  Großen  Nord-  und  Uitybnhn 


zulegen.  Von  größerer  Bedeutung  ist  In- 
dessen der  Umstand,  daß  die  neue  Bahn 
die  nördlichen  Stadtteile  und  Vororte  Lon- 
dons unmittelbar  mit  der  City,  dem  Oe- 
sehifumittelpunkt  der  Stadt,  verbindet  und 
dabei  dichtbevölkerte  Stadtgegenden  durch- 
schneidet, die  bislang  zweckmäßiger  Bahn- 
verbindungen entbehrten.  In  den  Plan, 
Abb.  1.  ist  die  neue  B.ihn  mit  einer  dicken 
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Linie  eingetragen,  während  ihre  nördlichen 
Zufahrtslinien,  die  Teile  des  Bahunetzes 
der  Großen  Nordbahn  bilden,  mit  dünnen 
Linien  angedeutet  sind.  Im  Süden  liegt  in 
der  Verlängerung  der  neuen  Bahn  die  in 
dem  Plan  nicht  dargestellt«-  City-  und  Süd- 
Londonbahn.  Die  neue  Bahn  endigt  vor- 
läufig mit  di-r  Station  Moorgate  Street, 
gegenüber  der  gleichnamigen  Station  der 
City-  und  Süd-Londonbahn,  erreicht  also  1 
noch  nicht  ganz  den  eigentlichen  Gcschüfts- 
mittelpunkt  von  London,  d.  i.  die  Bank 
von  England.  Die  rd.  350  in  lange  Ver- 
längerung von  Moorgate  Street  bis  zur 
Bank  ist  indessen  auch  schon  im  Bau  und 
wird  voraussichtlieh  in  einigen  Jahren  er- 
öffnet werden. 

Die  neue  Bahn  wurde  1892  gesetzlich 
genehmigt  unter  der  Bezeichnung  „Great 
Northern  and  City  Railway".    Im  Jahre 
1898  wurde  unter  Führung  der  Unterneh- 
mer S.  Pearson  &  Söhne  eine  Gesellschaft 
für  den  Bau  und  Betrieb  mit  rd.  42430000 
Mark  Kapital  gegründet,  wovon  rd  10610000 
Mark  Schuldverschreibungen,  rd.  15900000 
Mark  vierprozent ige  Vorzugsaktien  und  rd. 
15920000  M   füntprozentige  Stammaktien 
waren.   Die  Länge  der  Bahn  ist  rd.  5,6  km; 
sie  ist  zweigleisig  und  vollspurig  und,  mit  i 
Ausnahme   einer   kurzen  Strecke,  unter- 
irdisch angelegt.    Ihre  Gleise  liegen  am 
Anfangspunkt  bei  Finsbury  Park  etwa  12  m  i 
unter  den  Gleisen  der  gleichnamigen  Sta- 
tion der  Großen  Nordbahn,  ein  uumittel-  | 
barer  Übergang  von  Zügen  zwischen  den 
beiden  Bahnen  ist  also  ausgeschlossen.  Ur- 
sprünglich war  ein  solcher  Übergang  der 
Züge  geplant:    Die  auf  der  Großen  Nord- 
bahn mit  Dampflokomotiven  bis  Finsbury 
Park   beförderten  Züge   sollten  auf  der 
Großen  Nord-  und  Citybahn  mit  elektri- 
schen Lokomotiven  gefahren  werden.  Der 
Gedanke  ist  wieder  aufgegeben  worden, 
weil  man  fürchtete,  das  Zusammenwirken 
der  verschiedenen  Zugbetriebe  (Fern-  und 
Vorortverkehr  auf  der  Großen  Nordbahn, 
Stadtbahnverkehr  mit  drei  oder  weniger 
Minuten  Zugfolge  auf  der  Großen  Nord- 
und  Citybahn)  würde  unter  getrennten  Ver- 
waltungen zu  Uuzuträglichkeiten  führen. 
Auch  wäre  die  vorhandene  Station  Fins- 
bury Park  der  Großen  Nordbahn,  die  schon 
durch  die  Züge  der  Hauptstrecke  stark  be- 
lastet ist,  ohne  erhebliche  und  schwer  aus- 
führbare Erweiterungen  nicht  in  der  Lage 
gewesen,  die  Züge  der  Großen  Nord-  und 
und  Citybahn  aufzunehmen.    Dazu  kam, 
daß  nach  den  üblen  Erfahrungen  mit  den 
elektrischen  Lokomotiven  auf  der  1900  er- 


öffneten Zentral- Londonbahn  die  Absicht 
aufgegeben  wurde,  die  Züge  der  Großen 
Nord-  und  Citybahn  mit  elektrischen  Loko- 
motiven zu  fahren;  mau  beschloß  vielmehr, 
die  Züge  aus  Triebwagen  und  Beiwagen 
zusammenzusetzen  und  die  sogenannte 
Vielfachschaltung  anzuwenden,  bei  der  die 
Züge  von  mehreren  Stellen  aus  gesteuert 
werden  können  und  die  Zugstärke  sich 
dorn  wechselnden  Verkehr  anpassen  läßt. 
Es  ist  aber  vorläufig  nicht  beabsichtigt, 
auch  die  Hauptstrecke  elektrisch  zu  be- 
treiben, ein  Übergang  von  Zügen  der  einen 
auf  die  andere  Bahn  wäre  daher  nur  bei 
gemischtem  Dampf-  und  elektrischem  Be- 
triebe möglich  gewesen,  der  aber  nament- 
lich für  Untergrundbahnen  bedenklieh  er- 
scheint. Ob  es  nicht  bei  alledem  ein  Fehler 
gewesen  ist,  in  Finsbury  Park  den  un- 
mittelbaren Übergang  der  Züge  auch  für 
die  Zukunft  auszuschließen,  wird  sich  erst 
später  zeigen. 

Außer  den  beiden  Endstationen  sind 
vier  Zwischenstationen  vorgesehen:  Dray- 
ton  Park,  Highbury.  Essex  Road  und  Ohl 
Street.  Die  Bahn  fällt  ununterbrochen  von 
Finsbury  Park  nach  Moorgate  Street  mit 
etwa  1 :  200,  für  die  Zwischenstationen  sind 
wagerechte  oder  schwach  geneigt«-  Strecken 
von  130  in  Länge  eingelegt;  der  Höhen- 
unterschied zwischen  den  beiden  End- 
stalionen beträgt  rd.  25  m.  Man  hat  auch 
bei  dieser  neuesten  elektrischen  Unter- 
grundbahn die  bei  den  schon  vorhandenen 
älteren  Bahnen  angewandte  Bauweise 
wieder  gewählt,  bei  der  die  Bahn  in 
eisernen  Röhren  liegt.  Wenn  man  bei 
dieser  Bauweise  die  Röhren  so  tief  legt, 
daß  sie  nicht  aus  dem  troekenen  Tonboden 
(London  Clav)  in  die  oberen  wasserführen- 
den Schichten  hineintreten,  gestaltet  sich 
die  Ausführung  verhältnismäßig  einfach 
und  gefahrlos.  Jedes  Gleis  der  Großen 
Nord-  und  City  bahn  liegt  in  einer  Röhre 
von  4,87  m  Durchmesser  im  Mittel  18  in 
unt«-r  der  Enloberfläche.  Der  Röhren 
durch raesser  ist  im  Vergleich  zu  anderen 
elektrischen  Londoner  Untergrundbahnen 
sehr  groß;  denn  die  Waterloo-  und  City- 
bahn hat  nur  3.66  m,  die  Zentral  London- 
bahn nur  3,50  m  und  die  City-  und  Sü«l- 
londonbahn  nur  3,10  m  Röhrendurchmesser 
(Abb.  2).  Der  große  Durchmesser  ist  ur- 
sprünglich gewählt  worden,  um  den  Über- 
gang der  Züge  der  Großen  Nordbahn  in 
Finsbury  Park  zu  ermöglichen,  und  dann 
auch  später  beibehalten  worden,  als  der 
Gedanke  des  unmittelbaren  Überganges 
der  Züge  fallen  gelassen  wurde.   Man  hat 
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dadurch  eine  gute  Lüftung  der  Köhren  er- 
zielen können,  auch  war  es  möglich,  ge- 
räumige Wagen  einzustellen.  Ferner  würde 
man  imstande  sein,  den  Übergang  von 
Zügen  der  Großen  Nord  bahn  auf  die  Große 
Nord-  und  Citybahn  durch  Herstellung  einer 
unmittelbaren  Schienenverbindung  jenseits 
Finsbury  Park  in  einer  fernen  Zukunft  zu 
ermöglichen,  sollte  sich  dies  trotz  der  da- 
für  aufzuwendenden    hohen    Kosten  als 


zelnen  Gußsiüeken  mit  Flanschen  zu- 
sammengesetzt. Hei  der  in  Rede  stehenden 
Hahn  ist  jedoch  insofern  eine  Neuerung 
eingeführt,  als  auf  einem  Teil  der  Strecke 
die  Köhren  ans  einer  unteren  halbkreis- 
förmigen Schale  hergestellt  sind,  die  aus 
drei  Ziegelringen  besteht,  und  auf  diese 
Schale  eine  halbkreisförmige  Eisenkappe 
gesetzt  ist  (Abb.  3).  Auf  diesen  Gedanken 
ist  man  erst  während  der  Bauausführung 


(■roßt'  Nord-  und 
Citjrbahn. 


Waterloo- 
und  Citybabn. 


Zentral- 
Lntidoubahn 


City-  und 
Sadlondon- 


eSü^l  ^S5P1  PipSI 


Abi..  2.  Querscbnitte  Londoner  IWwundhahnen. 


  T 


Abb.  3.   Rohrentuonel  derViroßen  Nord-  und  Ciiylmhii. 


Abt».  4.  Quers.hnitt  einer  Höbre  mit  Rahnstei*. 


zweckmäßig  erweisen.  Die  Hahn  folgt 
ziemlich  genau  dem  Straßenzuge  Drayton 
Park-,  Canonbury-.  New  North-,  East-,  City 
Road-,  Finsbury- Pavement.  Es  sind  vier 
verschiedene  Köhrenquerschnitte  verwendet 
worden:  Kreisrunder  Querschnitt  von  4,87  m 
Durchmesser  für  die  freie  Strecke,  von 
6,40,  b,70  oder  7,00  m  für  die  Stationen  und 
ovaler  Querschnitt  von  9,14  m  Weite  für 
die  Gleisverbindungen  am  Anfang  und 
Ende  und  in  der  Mitte  der  Strecke.  Der- 
artige Köhren  werden  bei  den  Londoner 
Untergrundbahnen  in  der  Kegel  aus  ein- 


gekommen, daher  ist  nur  ein  Teil  der 
Strecke  so  ausgeführt;  man  hat  durch 
diese  Hauweise  ein  geräuschloseres  Fahren 
erzielen  und  die  Erschütterungen  ver- 
ringern wollen.  Die  Eisenringe  sind  nur 
auf  den  Stationen  mit  Mauerwerk  ver- 
kleidet, wo  die  beiden  Köhren  so  zu  ein- 
ander liegen,  daß  Bahnsteige  mit  Durch- 
gängen von  einer  Köhre  zur  anderen  und 
Treppen  in  den  Durchgängen  hergestellt 
werden  konnten.  Die  Hahnsteige  sind  auf 
den  Endstationen  137  m,  auf  den  Zwischen- 
stationen  128  tu  lang  und  aus  Eisenträgern, 
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Beton  und  Zement  widerstandsfähig  gegen 
Feuer  hergestellt  (Abb.  4).  Sie  sind  durch 
geneigte  Ebenen,  Treppen  und  Aufzüge 
mit  der  Erdoberfläche,  nach  Bedarf  auch 
durch  besondere  Verbindungstunncl  mit 
den  Bahnsteigen  <ier  berührten  anderen 
Bahnen  verbunden.  (Mit  der  City-  und 
Südlondonbahn  in  Moorgate  und  Old 
Street,  der  Grüßen  Nordbahn  in  Finsbury 
Park.)  Die  Gänge  und  Treppen  sind  1,8  DO 
breit;  es  sind  in  der  Kegel  getrennte  Fin- 
nin! Ausgänge  vorgesehen.  Auf  den  Sin 
tionen  Moorgate  Street  und  Fssex  Koad 
sind  elektrisch«-,  auf  der  Station  Finsbury 
l'ark  Preßwasseraufzüge  für  die  Personen- 
beförderung angelegt.  Die  Stationen  sind, 
was  Zahl  und  Abmessungen  der  Räume 


AM>.  5    Plan  der  in  Fiiiilmry  Park  ahcwpiircndnn  Buhnen. 

betrifft,  unter  sparsamster  Platzausnutzuug 
hergestellt  und  enthalten  in  der  Kegel  nur 
die  Fahrkartenschalter,  einige  kleine  Dienst- 
räume und  Aborte.  Die  bemerkenswerteste 
Station  ist  die  Endstation  Finsbury  Pirk, 
die  demnächst  Gemeinschaftsstation  für 
drei  Bahnen  sein  wird,  von  denen  zwei 
Bahnen  unter  der  dritten  liegen  werden. 
Wie  aus  Abb.  f>  hervorgeht,  zweigen  in 
Finsbury  Park  von  der  bestehenden,  nach 
dem  Endbahnhof  Kings  Cross  führenden 
Hauptlinie  der  Großen  Nordbahn  die  Große 
Nord-  und  Citybahn  nach  der  Hank,  die 
im  Bau  begriffene  Große  Nord  .  Picendilly- 
und  Brompton  Bahn  nach  dem  Strand  und 
Brompton  ab.  Während  die  Croße  Nord- 
md  Citybahn  die  Hauptstrecke  gleich  nach 
dem  Austritt  aus  der  Station  verläßt,  wird 
die  Große  Nord-,  Piccadilly-  und  Broinp- 


ton-Bahn  noch  bis  zur  Station  Kings  Cross 
unter  der  Hauptbahn  herlaufen.  (Der  Deut 
lichkeit  wegen  sind  in  Abb.  6  die  beiden 
Linien  nebeneinander  gezeichnet.)  Die 
Station  Finsbury  Park  ist  in  der  Weise 
entworfen  und  teilweise  schon  ausgeführt, 
daß  jedes  Gleis  der  beiden  Untergrund 
bahnen  in  einer  erweiterten  Köhre  neben 
einem  Bahnsteig  unter  den  Stationsanlagen 
der  Hauptbahn  liegt  (Abb.  6  und  1).  Zwi- 
schen je  zwei  zu  einer  Bahnlinie  gehörigen 
Köhren  liegen  die  Aufzüge,  welche  die 
Reitenden  von  und  nach  einer  in  geringer 
Höhe  unter  der  Hauptbahn  liegenden  Halle 
mit  Fahrkartenschalter  befördern.  Die>e 
Halle  ist  durch  einen  Quertunnel  mit  der 
benachbarten  Straße  Station  Road  ver- 
bunden Von  der  Halle  führen  ferner 
Treppen  und  geneigte  Ebenen  zu  einem 
zweiten,  tiefer  liegenden  Quertunnel,  der 
den  Bahnhof  in  ganzer  Breite  unterfährt 
und  auf  beiden  Seiten  durch  weitere 
Tunnel  mit  den  anliegenden  Straßen  (Sta- 
tion .  Wells-  und  Seven  Sisters  Koad)  ver- 
bunden ist. 

Der  Oberbau  ist  mit  Ausnahme  des  in 
den  Gleisverbindungen  und  auf  der  kurzen 
offenen  Strecke  bei  Drayton  Park  ein 
Langschwellenoberbau  mit  Breitfußschienen 
von  42  kg/m  Gewicht;  die  beiden  Lang- 
schwellen •  eines  Gleises  werden  durch 
Spreizen  und  Zugstangen  in  einem  un- 
veränderten Abstand  zueinander  gehalten. 
Unter  dem  Gleis  ist  eine  durchgehende 
Grube  angelegt,  von  der  aus  die  unteren 
Teile  der  Betriebsmittel  nachgesehen  wer- 
den können  (Abb  3).  Zwischen  den  beiden 
Schienensträngen  eines  Gleises  ist  auf  der 
Strecke  ein  schmaler  Steig  aus  Beton  her 
gestellt,  auf  dem  die  Reisenden  eines  etwa 
von  einem  Unfall  betroffenen  Zuges  nach 
der  nächsten  Station  gehen  können.  Bei 
dem  Herannahen  eines  Zages  ist  es  ein- 
zelnen auf  der  Strecke  befindlichen  Pt 
sonen  möglich,  in  der  Grube  unter  dem 
Gleise  Schutz  zu  suchen. 

Die  Ausführung  der  Bauarbeiten  wurde, 
wie  bei  den  meisten  anderen  Röhrenbahnen 
Londons,  durch  das  Fehlen  von  Grund 
wasser  in  dem  durchfahrenen  Tonboden 
(London  Clay)  außerordentlieh  erleichtert. 
Die  Köhren  konnten  von  nbgeteuften 
Schächten  aus  mit  dein  sogenannten  Grcat- 
headscheu  Schild  ohne  Verwendung  von 
Preßluft  hergestellt  werden.  Das  Verfahren 
h.  -tt-ht  bekanntlich  darin,  daß  ein  Uohl- 
zylinder,  der  ein  fertiges  Stück  der  BOhre 
wie  ein  Deckel  umschließt,  mit  Preßwasser- 
stempel in  den  Tonboden  eingedrückt  wird 
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und  im  Schutze  des  Hohlzylinders  vorne  in  den  Hoden  eingedrückt  und  der  Vor- 
der Boden  entfernt,  hinten  die  Tunnelröhre  gang  wiederholt.  Zum  Einsetzen  der  neuen 
verlängert  wird.  Der  Schild  war  im  vor-  Tunnelring«'  bediente  man  sieh  einer  mit 
liegendi'ii  Falle  2.07  m  lang  und  bestand  l'reßwasser  betriebenen  Vorrichtung,  die 
aus  einem  vorderen,  durch  einen  wage-  im  wesentlichen  aus  einem  ausziehbaren 
rechten  und  zwei  senkrechte  Bleehtriiger  Ausleger  bestand,  der  in  wagerechter  Ebene 
versteiften  Teil  mit  Schneide  und  doppcl-  um  einen  Zapfen  gedreht  werden  konnte, 
tem  Mantel  sowie  einem  hinteren,  unver-  In  den  zwischen  der  Tunnelröhre  und  dem 
steiften,  einfachen  Blechmantel.  In  den  Krdreich  hinter  dem  Schild  sich  bildenden 
doppelten    Mantel    des    vorderen   Teiles  Hohlraum  wurde  Zementmörtel  gespritzt. 


Abb.  (i.  lirun.lriß  ehr  Station  Kin*bury  Park. 


Abb  7.  Querschnitt  .lor  Station  Finabiiry  Park  nach  A-A  Ahl..  S. 


waren  Iii  l'reßwasserzy linder  von  18  ein 
Durehmesser  eingebaut,  die  sich  vorne  un- 
mittelbar gegen  die  Schneide  setzten  und 
deren  Stempel  nach  hinten  heraustraten. 
"Wenn  der  Boden  aus  dem  vorderen  Teil 
entfernt  und  die  Tunnelröhre  im  Schutze 
des  hinteren  Teiles  entsprechend  verlängert 
war,  wurde  der  ganze  Schild  durch  die 
Preßwasserstempel  unter  Anwendung  eines 
von  der  fertigen  Röhre  aufzunehmenden 
Druckes  von  fast  IU0  kg/«[cm  von  neuem 


In  der  einsigsten  Bauzeit  arbeiteten  sechs 
derartige  Schilde  auf  der  Strecke  und 
mehrere  größere  auf  den  Stationen.  Der 
größte  Baufurtschritt  mit  einem  Schilde 
betrug  22  m  in  einer  Woche  von  5'/j  Tagen; 
es  wurde  Tag  und  Nacht  gearbeitet,  meistens 
bei  elektrischem  Licht  Im  ganzen  dauerten 
die  Tunnelarbeiteii  drei  Jahre  (Anfang  1899 
bis  Anfang  1902). 

Als  Zugkraft  zur  Fortbewegung  der 
Züge  dient  Gleichstrom  von  575  V  Span- 
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nung,  der  auf  einem  Kraftwerk  hergestellt 
wird,  das  nieht  weit  von  der  Mitte  der 
Strecke  liegt.  Auf  dem  Kraftwerk  stehen 
vier  Gleichstrom-Dynamos  von  je  800  KW 
Leistung,  die  den  Strom  für  die  Zugförde- 
rung, elektrische  Beleuchtung  und  die  Auf- 
züge erzeugen.  Zwei  Hilfsdynnmos  von  je 
120  KW  Leistung  liefern  den  Strom  für  die 
elektrische  Beleuchtung  und  die  Aufzüge 
in  Fällen,  wenn  er  von  den  Hauptdynamos 
nicht  mitgeliefert  werden  kann.  Es  ist  die 
Betriebsweise  mit  einem  dritten  und  vierten 
Sehiencnstrang  als  Arbcitsleitungen  ge- 
wählt, von  denen  der  eine  Strang  als  Zu- 


tungen miteinander  verbunden,  um  eine 
gleiehinfißige  Stromverteilung  über  alle 
Leitungen  zu  erzielen.  Die  ganze  Strecke 
ist,  soweit  die  Speisung  mit  Elektrizität  für 
die  Zugförderung  in  Frage  kommt,  in  vier 
Abschnitte  geteilt;  jeder  Abschnitt  wird 
dureh  ein  besonderes  Kabel  vom  Kraftwerk 
gespeist.  Sowohl  die  Stationen  als  auch 
die  Tunnel  werden  elektrisch  beleuchtet; 
auf  den  Stationen  sind  Glühlampen  und 
Bogenlampen  in  hinreichender  Zahl  ange- 
bracht, auf  der  Strecke  ist  alle  30  m  eine 
lb*  kerzige  Glühlampe  an  der  Tunnelwand 
befestigt.    Der  Beleuehtungsstrom  wird  in 


Alin.  9.  Tri«-li«H(tt<n. 


h  itung.  der  andere  als  Hückleitung  dient. 
Die  Arbcitsleitungen  liegen  außerhalb  des 
Fahrgleises,  je  eine  unmittelbar  neben  den 
Fahrschienen;  sie  bestehen  aus  |—| förmigen 
Schienen  von  12,8  in  Länge  und  rund 
-10  kg/m  Gewicht,  die  auf  Isolatoren  aus 
Steingut  befestigt  sind  (Abb.  8.),  Die  Iso- 
latoren stehen  auf  einzelnen  an  die  Lang- 
schwellen  geschraubten  Konsolen.  Als 
Material  für  die  Arbeitsleitungen  ist  ein 
kohlenstoffarmer  Stahl  von  geringem  elek- 
trischem Widerstand  gewählt.  Die  gleich- 
namigen Arbeitsleitungen  der  beiden  Gleise 
sind  an  mehreren  Stellen  dureh  Qucrlei- 


besonderen,  vim  den  Zugförderungslei- 
tungen unabhängigen  Leitungen  den  Ver- 
brauchstellen zugeführt;  es  ist  indessen 
Fürsorge  getroffen,  daß  die  Bcleuchtungs- 
leitungen  im  Notfalle  mit  auf  die  Arbeits- 
leitungen für  die  Zugförderung  geschaltet 
werden  können,  um  den  Zugförderungs- 
strom zu  verstärken.  Auf  den  Stationen 
ist  daher  neben  der  elektrischen  Beleuch- 
tung noch  eine  Notbeleuchtung  hergestellt, 
die  aus  Gaslampen  und  Sparbrennern  be- 
steht. Die  Gaslampen  brennen  für  gewöhn- 
lich mit  ganz  schwacher  Flamme,  können 
aber  beim  Versagen  oder  Ausschalten  der 
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elektrischen  Beleuchtung  durch  einfaches 
Ziehen  an  einer  Kette  auf  volle  Helligkeit 
geschaltet  werden. 

Der  Wagenpark  besteht  aus  Triebwagen 
und  Beiwagen.  Die  Triebwagen  (Abb.  9j 
haben  an  jedem  Ende  .  ine  vorn  ge- 
schlossene, gegen  Feuer  widerstandsfähige 
Plattform  mit  den  Schalt-  und  Regulier- 
vorrichtungen, die  Beiwagen  offene,  wah- 
rend der  Fahrt  nur  durch  Gittertüren  ab- 
geschlossen»- Plattformen.  Im  übrigen  sind, 
von  der  elektrischen  Ausrüstung  abgesehen, 
beide  Wagenarten  in  ihren  Abmessungen 
und  Einrichtungen  nahezu  gleich.  Die  Ge- 
samtlänge betrügt  15,10  m,  die  größte  Breite 
2,85  m,  grüßte  Höhe  3,70  in.  Die  Wagen 
haben  einen  .Mittelgang  mit  Quersitzen  zu 
beiden  Seiten  und  einige  Langsitze  an  den 
Enden.  Wie  auf  der  elektrisch  betriebenen 
Teilstrecke  Ealing— South  Llarrow  der  Me- 
tropolitan District  Bahn  bei  London  haben 
die  Wagen  außer  den  das  Wageninnere  1 
gegen  die  Endplattformen  abschließenden 
Schiebetüren  auch  Schiebetüren  in  der 
Wagenmitte  in  den  Seitenwänden.  Diese 
Türen  können  nur  von  außen  geöffnet 
werden  und  sollen  auf  den  Endstationen 
als  Ausgang  benutzt  werden,  damit  die 
Fahrgäste  auf  den  Endstationen  gleich- 
zeitig aus-  und  einsteigen  können.  Um 
durch  den  vor  den  Mitteltüren  erforder- 
lichen Quergang  nicht  zu  viel  Sitzgelegen- 
heit zu  verlieren,  sind  in  dem  Quergang 
Klappsitze  angeordnet.  Die  Sitze  sind  aus 
einer  mit  Kohrgeflecht  überzogenen  Polste-  j 
rutig  hergestellt.  Ein  Triebwagen  hat  58, 
ein  Beiwagen  62  Sitzplätze.  Das  Wagen- 
innere wird  durch  15  elektrische  Glüh- 
lampen erleuchtet,  außerdem  ist  eine  Not- 
beleuchtung mit  Ollampen  vorgesehen.  Die 
Wagen  haben  Mittelbuffer  und  ruhen  auf 
zwei  zweiachsigen  Drehgestellen.  Jedes 
Drehgestell  eines  Triebwagens  trägt  einen 
Elektromotor  von  125  Pferdekräften.  Die 
größte  Zugstärke  ist  zu  drei  Triebwagen 
und  vier  Beiwagen  festgesetzt,  wobei  je 
ein  Triebwagen  am  Anfang  und  Ende  und 
in  der  Zugmitte  läuft.  Größte  Zahl  Sitz- 
plätze in  einem  Zuge  demnach  3 . 58  4- 
4  .  65  =  43-1.  Derartig  große  Züge  werden 
aber  nur  ausnahmsweise  gefahren,  für  ge- 
wöhnlich sind  die  Züge  kleiner. 

Die  Züge  pendeln  zwischen  den  End-  , 
punkten  Moorgate  Street  und  Finsbury  Park 
hin  und  her,  ohne  daß  sie  auf  den  End- 
stationen umgesetzt  zu  werden  brauchen.  1 


Der  angekommene  Zug  fährt  aus  dem  An- 
kunftsgleis wieder  ab  und  geht  dann  durch 
«Ii«*  vor  jeder  Endstation  eingelegte  Gleis- 
verbindung  auf  das  richtige  Fahrgleis  über. 
Eine  Fahrt  zwischen  den  Endpunkten  dauert 
durchschnittlich  13  Minuten,  einschließlich 
der  Aufenthalte  von  je  20  Sekunden  auf 
den  vier  Zwischenstationen.  In  den  ver- 
kehrsreichsten Tageszeiten  (morgens  und 
abends)  verkehren  11  Züge  von  drei  oder 
vier  Wagen  gleichzeitig,  die  einander  in 
Pausen  von  21/2  Minuten  folgen  dürfen;  in 
der  übrigen  Zeit  bestehen  die  Züge  nur 
aus  zwei  Wagen.  Die  Bahngesellschaft  hat 
daher  von  ihren  58  Wagen  erst  41  in  den 
Dienst  gestellt.  Der  Kohlenvcrbrauch  der 
Dampfmaschinen  in  der  Kraftstation  ist 
1,8  kg  für  eine  Kilowattstunde,  die  Ge- 
samtkosten der  Herstellung  der  Elektrizität, 
jedoch  ohne  Abschreibung  für  das  Kraft- 
werk, betragen  4  Pf  für  eine  Kilowatt- 
stunde. Der  Betrieb  der  neuen  Bahn  hat 
sich  bislang  ohne  wesentliche  Störungen 
vollzogen,  nur  ist  einmal  ein  längerer 
Aufenthalt  durch  einen  Kurzschluß  ent- 
standen, der  dadurch  voranlaßt  worden  war, 
daß  die  Kautschukisolierung  der  Signal- 
kabel unter  der  Station  Moorgate  Street 
von  Hatten  zerfressen  war. 

Die  wirtschaftlichen  Ergebnisse  des 
Unternehmens  sind  bislaug  wenig  befrie- 
digend gewesen,  da  die  Einnahmen  weit 
hinter  dem  Voranschlag  zurückgeblieben 
sind.  Denn  nach  der  früher  aufgestellten 
Ertragsberechnung  war  angenommen,  daß 
die  Bahn  jährlich  von  23l/4  Millionen  Rei- 
senden benutzt  werden  würde,  die  bei  einem 
Durchschnittsatze  von  12,7  Pf  für  einen 
Reisenden  eine  Einnahme  von  2952  750  M 
bringen  sollten.  Nun  sind  aber  seit  der 
Betriebseröffnung  am  14.  Februar  bis  Ende 
Juni  1901  erst  2  711  152  Personen  gefahren 
worden,  die  eine  Einnahme  von  395000  M 
gebracht  haben,  es  ist  also  nicht  zu  er- 
warten, daß  die  Summe  des  Voranschlags 
in  diesem  Jahre  auch  nur  annähernd  er- 
reicht wird.  Der  schlechte  finanzielle  Er- 
folg wird  u.  a.  dem  Umstände  zuge- 
sehrieben, daß  bislang  keine  Durchgangs- 
tarife mit  der  Großen  Nordbahn  vereinbart 
werden  konnten.  Nachdem  nunmehr  im 
zweiten  Betriebshalbjahr  eine  Einigung  mit 
der  Großen  Nord  bahn  stattgefunden  hat, 
hofft  man  in  Zukunft  bessere  finanzielle 
Ergebnisse  zu  erzielen. 

London.  Frahm. 
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*  Elektrisch  betriebener  Sprengwagen  der  Stadt  Cöln. 


Von 
B.  Geron, 

Ober-Ingenieur  der  Städtischen  Straßenbahn  in  C6ln. 
(Hit  4  Abbildungen.) 


Seit  etwa  einem  halben  Jahre  hat  die 
städtische  Straßenbahnverwaltang  in  Cöln 
einen  auf  den  Straßenbahngleisen  verkeh- 
renden elektrisch  betriebenen  Sprengwagen 
in  Betrieb  gestellt. 

Durch  die  erhöhten  Fahrgeschwindig- 
keiten, die  mit  der  Einführung  des  elek- 
trischen Straßenbahnbetriebes  entstanden 
sind,  hat  sich  das  Bedürfnis  ergeben,  alle 
von  Bahnwagen  befahrenen  Straßen  zu  be- 
rieseln, um  die  dem  Publikum  lästige  Staub- 
aufwirblung  zu  verhindern.  Die  hieraus 
sich  ergebende  Notwendigkeit,  weitere  Be- 
rieselung8wagen  zu  beschaffen,  ließ  die 
Frage  entstehen,  ob  nicht  in  den  mit  Glei- 
sen belegten  Straßen  die  Berieselung  billi- 
ger durch  auf  den  Schienen  laufende 
Sprengwagen  bewirkt  werden  könnte. 

In  dieser  Beziehung  wurden  drei  Mög- 
lichkeiten miteinander  in  Vergleich  ge- 
stellt, nämlich  die  Beschaffung:  a)  eines 
Sprengwagens  als  Anhänger  an  einen  ge- 
wöhnlichen Triebwagen,  b)  eines  zwei- 
achsigen Triebwagens,  c)  eines  vierachsi- 
gen  Triebwagens. 

Bei  Beschaffung  eines  Anhängespreng- 
wagens  wurden  die  erstmaligen  Anlage- 
kosten am  geringsten,  etwa  4000  M.  Es 
mußte  aber  berücksichtigt  werden,  daß  die- 
ser Sprengwagen  dauernd  die  Verwendung 
einesTriebwagens  notwendig  machte.und  da 
auf  Berieselung  der  Straßen  auch  an  Sonn- 
tag-Nachmittagen, also  in  den  Zeiten  stärk- 
sten Straßenbahnverkehrs,  nicht  verzichtet 
werden  konnte,  so  würde  dieser  Triebwagen 
zu  ungünstiger  Zeit  dem  Verkehr  entzogen 
sein.  Man  konnte  sich  nicht  darüber  täu- 
schen, daß  durch  die  Straßensprengung  ein 
Triebwagen  völlig  in  Anspruch  genommen 
werden  würde,  und  daß  die  Beschaffung 
eines  Triebwagens  ausschließlich  zur  Stra- 
ßenbesprengung  erforderlich  war.  Hechnet 
man  noch  hinzu,  daß  an  den  Füllstellen  des 
Wagens  das  Umsetzen  des  Triebwagens  er- 
forderlich sein  würde,  und  dadurch  an 
mehreren  Stellen  die  Anlage  besonderer 
Gleise  notwendig  wäre,  so  erseheint  die 
Unzweckmüßigkeit  der  Beschaffung  eines 
Anhängesprengwagens  erwiesen. 

Bei    Herstellung    eines  zweiachsigen 


Triebwagens,  dessen  Kosten  auf  etwa 
11000  M  zu  veranschlagen  sind,  fiel  als  be- 
sonderer Nachteil  der  geringe  Fassangs- 
räum  ins  Gewicht,  auf  den  der  Wasser- 
behälter beschränkt  bleiben  mußte,  um  den 
Achsdruck  des  Wagens  nicht  über  das  zu- 
lässige Maß  zu  steigern.  Es  ergab  sich, 
daß  das  Eigengewicht  des  Wagens  so  hoch 
wurde,  daß  die  Wassermenge  höchstens 
5  cbm  betragen  durfte.  Durch  diesen  Um- 
stand aber  war  die  Arbeitsleistung  des 
Wagens  gegenüber  einem  vierachsigen 
Wagen,  dessen  Fassungsvermögen  auf 
10  cbm  zu  bringen  möglich  war,  wesent- 
|  lieh  beschränkt,  und  es  ergab  sieh  daraus 
die  Notwendigkeit,  mehrere  Füllstationen 
einzurichten,  die  bei  Verwendung  eines 
vierachsigen  Wagens  nicht  erforderlich 
waren. 

Berücksichtigt  man,  daß  jede  Füllstelle 
mit  Abzweigung» weiche,  Autstellgleis,  Hy- 
drant usw.  unter  3000  M  kaum  herzustellen 
!  ist,  so  leuchtet  ohne  weiteres  ein,  daß  die 
ersten  Anlagekosten  bei  Beschaffung  eines 
zweiachsigen  Beriesclungstriebwagens  be- 
1  deutend  höher  geworden  wären,  als  bei 
Beschaffung  eines  Vierachsers.  Dazukommt, 
daß  das  öftere  Füllen  des  Wagens  relativ 
erheblich  mehr  Zeit  in  Anspruch  nimmt 
!  und  damit  eine  geringere  Ausnutzung  des 
!  Sprengwagens  bedingt. 

So  erschien  die  Beschaffung  eines  vier- 
achsigen Sprengwagens  trotz  des  höheren 
Anschaffungspreises  von  rd.  14  500  M  als 
wirtschaftlich  am  vorteilhaftesten. 

Da  die  an  diesen  Sprengwagen  ge- 
stellten Anforderungen  zufriedenstellend 
erfüllt  wurden,  so  lohnt  es  sich  der  Mühe, 
etwas  näher  auf  die  Konstruktionseinzel- 
heiten und  Leistungen  des  Wagens  einzu- 
gehen, was  im  folgenden  geschehen  soll: 

Wie  aus  Abb.  1  zu  ersehen,  besteht  der 
Sprengwagen  aus  einem  großen  Wasser- 
behälter von  10  cbm  Inhalt,  der  mit  seinem 
unteren  Kähmen  auf  zwei  Drehgestellen 
ruht,  die  durch  je  einen  Motor  von  35  PS 
angetrieben  werden.  Der  Strom  wird  mit- 
tels oben  auf  dem  Kessel  angebrachten 
Bügels  von  der  Oberleitung  entnommen. 

Das  Gewicht  des  Wagens  beträgt  leer 
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etwa  13  000  kg  und  vollbeladen  etwa 
23000  kg. 

Der  Wagen  führt  2  Seitenbrausen  zur 
Besprengung  der  Außenflächen  und  je  eine 
Brause  unter  der  Vorder-  und  Hinter- 
bühne  zum    Besprengen    des  Schienen- 


lierbar  sind  und  zwar  so,  daß  entweder  nur 
die  Schienen  und  das  zwischen  ihnen  lie- 
gende Feld  oder  auch  zu  jeder  Seite  des- 
selben noch  eine  größere  Außenfläche  ein- 
seitig oder  beiderseitig  besprengt  werden 
kann.    Die  grüßte  gesamte  Sprengbreite 


AM».  2. 


fHdes.  Die  beiden  Bühnenbrausen  sind 
möglichst  weit  an  die  Wagenenden  ge- 
rückt, damit  der  Staub  beim  Passieren 
des  "Wagens  bereits  gebunden  ist  und  nicht 
mehr  aufwirbelt. 

Die  Sprengvorrichtungen  sind  so  ein- 
gerichtet, daß  sowohl  die  Meng»-  des 
Wassers,  als  auch  die  Sprengweite  regu- 


beträgt  15— IG  m,  so  daß  bei  halbierter  Bc- 
Bprengong  auf  jeder  Seite  des  Wagens  bis 
zu  o—io  m  Breite  zu  berieseln  möglich  Ist 
Die  Bedienung  der  beiden  Bühnenbrausen 
erfolgt  mittels  Pedals  vom  jeweiligen 
Führerstand  aus,  während  die  Seitenbrausen 
von  beiden  Bühnen  SOS  durch  Hebel  be- 
I  dient  werden  und  je  nach  der  gewünschten 
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f  Zeiuchrift 
Lfflr  Kleinbahnen. 


Sprungweite  und  Sprengbreite  einzustellen 
sind. 

Die  Bühnenbrausen  bestehen  aus  je 
einem  durch  Kührleitung  mit  dein  Kessel 
verbundenen  Ventilkasien  (AM».  2).  in  dem 
sich  2  fcderbclastete  Ventile  befinden,  durch 
die  die  eigentliche  Krause  gespeist  wird. 
Die  Brause  ist  durch  Scheidewand  in  zwei 
den  Ventilen  entsprechende  Abteile  mit 
verschieden  großer  Bohrung  geteilt.  Je 
nachdem  nun  das  eine  oder  andere  oder 
beide  Abteile  in  Benutzung  genommen 
werden,  kann  in  3  verschiedenen  Stärken 
gesprengt  werden.  Eine  in  jedem  Abteil 
angeordnete  Leitplatte  verteilt  die  Wasser- 
strahlen gleichmaßig  über  die  zu  besprü- 
hende Fläche.   Die  Sprengbreite  der  Büh- 


untcrhalb  de»  Kessels  angesetzt  und  be- 
steht aus  einem  zylindrischen  Gehäuse,  in 
dem  ein  Kotationskörper  gelagert  ist. 
Am  Umfange  des  letzteren  sind  drehbare 
Klappen  angeordnet,  die  sich  in  Aus- 
sparungen des  Rotationskörpers  einlegen 
können.  Die  Klappen  werden  durch  Federn 
nach  außen  gedrückt  und  haben  solche 
Form,  daß  sie  sich  in  jeder  Lage  an  den 
zylindrischen  .Mantel  des  Gehäuses  an- 
schließen k<"»nnen.  Durch  exzentrische 
Lagerung  des  Kotationskörpers  in  dem 
Gehäuse  Offnen  und  schließen  sich  die 
Klappen  bei  dessen  Drehung,  entsprechend 
ihrem  Abstand  von  der  Gehäusewand. 
Das  Wasser  tritt  dabei  aus  dem  Wasser- 
behälter  in  die  durch  die  Klappen  ge- 


nenbrausen  ist  auf  2,5  in  festgesetzt.  Die 
Brausen  können  zwecks  etwaiger  Reinigung 
jederzeit  ohne  weiteres  llilfswerkzeug  ab- 
genommen werden;  eine  Verstopfung  der 
Brauselöcher  wird  außerdem  dadurch  ver- 
hütet, daß  die  Brausen  vor  dem  Wasser- 
eintritt  mit  einem  auswechselbaren  Sieb 
versehen  sind,  das  alle  Sandkörner,  Rost-  I 
teile  und  dergleichen  zurückbehält. 

Die  unabhängig  von  den  Bühnenbrnusen 
in  der  Wageumitte  befindliche  Seiten- 
sprengvorriehtung,  Abb.  3  und  4,  die 
zur  Besprengung  der  Straßenseite  dient, 
ist  so  konstruiert,  daß  die  Sprengbreite, 
unabhängig  von  der  im  Kessel  befindlichen 
Wassersäule  geregelt  und  konstant  bis  zur 
völligen  Entleerung  des  Kessels  erhalten 
werden  kann.  Zu  dem  Zweck  wird  den 
Brausen  das  Wasser  mittels  eines  Schöpf- 
werkes, das  eigenen  Elektromotoran- 
trieb hat,  zugeführt.   Das  Schöpfwerk  ist 


bildeten  Räume  des  Gehäuses  ein  und 
wird  dann  bei  weiterer  Drehung  des 
Körpers  durch  die  Klappen  in  die  Brausen 

gepreßt. 

Durch  einen  mit  der  Brauselcitung  ver- 
bundenen und  in  die  Wandung  des  Kessels 
eingesetzten  Druckregler,  der  vom  Führer 
stand  aus  verstellbar  ist,  kann  der  Druck 
des  geschöpften  Wassers  beliebig  verändert 
werden,  indem  das  zuviel  geschöpfte 
Wasser  in  den  Kessel  zurückgeleitet  wird. 
Da  einer  jeden  Sprengbreite  ein  bestimmter 
Druck  in  der  Brauseleitung  entspricht.  s<» 
kann  man  durch  Einstellung  des  Druck- 
reglers allein  schon  die  Sprengbreite  bis 
zu  einem  gewissen  Grade  erhöhen  oder 
vermindern. 

Der  Druckregler  wirkt  gleichzeitig  als 
Sicherheitsventil,  indem  er  bei  zu  hohem 
I  >ruck  das  Wasser  von  selbst  in  den  Kessel 
zurücktreten  läßt. 
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Der  Antrieb  des  Schöpfwerkes  erfolgt 
mittels  eingekapselten  Schneckengetriebes, 
dessen  Schnecke  mit  einem  vierpferdigen 
Nebenschlußmotor  gekuppelt  ist. 

Es  kann  nnn  nach  Wunsch  aus  den 
Krausen  mit  oder  ohne  Druck  gesprengt 
werden,  je  nachdem  das  Schöpfwerk  in 
Tätigkeit  ist  oder  nicht;  in  ersterem  Falle 
wird  eine  erhöhte  und  konstante  Spreng- 
breite erreicht,  in  dem  letzten  Falle,  also 
wenn  das  Schöpfwerk  stillsteht,  kann  das 
Wasser  aus  der  Tonne  dasselbe  frei  durch- 
laufen, und  die  Brausen  sprengen  dann  nur 
unter  dem  Druck  der  im  Kessel  befind- 
lichen Wassersäule,  also  genau  wie  bei 
jedem  gewöhnlichen  Sprengwagen. 

Die  mit  dem  Schöpfwerk  durch  eine 
Kohrleitung  in  Verbindung  stehenden 
Brausen  gestatten  aber  auch,  unabhängig 
von  dem  Schöpfwerk  und  dem  Drucke 
desselben  eine  Regulierung  sowohl  der 
.Menge  des  zu  versprengenden  Wassers, 
wie  auch  der  Sprengbreite.  Der  Spreng- 
apparat besteht  in  einem  mit  Sprengioc h- 
reilien  versehenen  Zylinder,  in  dessen  In- 
neren in  achsialer  Richtung  ein  Kolben 
hin  und  her  bewegt  werden  kann  uud  auf 
dessen  äußeren  Umfang  ein  die  Spreng- 
löcher abdeckender  Schieber  radial  ver- 
schiebbar ist.  Der  Kolben  schließt  den 
Wasserzufiuß  und  die  Brauselöcher  ab  und 
gibt,  je  nachdem  er  mehr  oder  weniger 
ausgezogen  wird,  eine  größere  «.der  ge- 
ringere Zahl  Brauselöcher  frei  und  da- 
durch eine  stärkere  oder  schwächere  Be- 
sprengung. 

Der  Schieber  reguliert  die  Spreng- 
breite, indem  er  je  nach  seiner  Stellung 
den  Austritt  der  Außenstrahlen  und  ihren 
Wurfwinkel  begrenzt,  wodurch  das  Ein- 
stellen beliebiger  Sprengbreiten  auf  beiden 
Seiten,  unabhängig  voneinander,  ermög- 
licht ist. 

Es  können  somit  auf  jeder  Wagenseite 
die  Sprengbreiten  für  sich  einzeln  geregelt 
und  eingestellt  werden,  so  daß  dadurch  un- 
beschadet der  Lage  des  Gleises  in  jedem 
Falle  die  Besprengung  der  ganzen  Straßen- 
breite eil oigen  kann. 

Der  Sprengwagen  wird  unter  Benutzung 
der  in  den  Straßen  befindlichen  Wasser- 
leitungshydranteu  auf  den  bei  den  Füll 
Stationen  vorhandenen  Nebengleisen  bei 
Anwendung  von  2  Schläuchen  von  4ö  mm 
Durchmesser  in  etwa  10  Minuten  gefüllt. 


Die  Füllung  von  10  cbm  reicht  bei  einer 
mittleren  Geschwindigkeit  von  12  km  in 
der  Stunde  und  einer  Sprengbreite  von  8 
bis  11  m  für  eine  Länge  von  5  km  aus. 

Im  Laufe  des  Sommers  hat  der  Spreng- 
wagen in  einem  Tage  durchschnittlich 
ÖO0000  bis  (XX)  000  «pn  besprengt  gegen 
etwa  100000  bis  120000  i|m  eines  gewöhn- 
lichen Sprengwagens  von  2  cbm  mit  Pferde- 
bespannung. Die  Betriebskosten  des  Mo- 
torsprengwagens berechnen  sich  auf  20  M 
an  Stromverbrauch,  Unterhaltung,  anteili- 
gen Verwaltungskostcn  und  Bedienung  für 
den  Arbeitstag.  Für  die  gleiche  Leistung 
bei  Pferdebetrieh  sind  5  Sprengwagen  von 
je  2  cbm  Inhalt  erforderlich.  Die  Betriebs- 
kosten betragen  für  den  Wagen  10  M  zu- 
sammen 50  M,  die  Ersparnis  beträgt  also 
für  den  Tag  30  M  oder  für  durchschnitt- 
lich 100  Arbeitstage  im  .lahre  3000  M.  — 
Um  Störungen  im  Straßcnbahnbetrieb  zu 
vermeiden,  wird  der  Motorsprengwagen 
unmittelbar  hinter  einem  Tourwagen  ein- 
gestellt und  führt  mit  einer  solchen  Ge- 
schwindigkeit, daß  er  erst  an  der  nächsten 
Füllstation  oder  am  Endpunkt  der  Linie 
von  dem  folgenden  Tourwagen  eingeholt 
wird.  —  Während  der  von  Pferden  ge- 
zogene Sprengwagen,  insbesondere  auf 
verkehrsreichen  Linien  sehr  häufig  den 
ihn  überholenden  Straßenbahnwagen  aus- 
weichen muß,  wodurch  die  Berieselung 
eine  lückenhafte  wird,  fällt  dieser  Cbelstand 
beim  .Motorsprengwagen  vollständig  fort. 
Zieht  man  noch  in  Betracht,  daß  es  bei 
letzterem  möglich  ist,  die  Berieselung 
einer  sehr  großen  Straßenfläche  in  ver- 
hältnismäßig kurzer  Zeit  mit  einem  kleinen 
Personal  auszuführen,  so  leuchten  die 
großen  Vorteile  des  Motorsprengwagen- 
betriebes ohne  weiteres  ein. 

Der  Sprengwagen  wurde  bei  der  Firma 
van  der  Zypen  &  Charlier  G.  ra.  b.  11.  in 
("Öln-Deutz  gebaut. 

Die  Seitensprengvorrichtungen  mit 
Schöpfwerk  sowie  die  Bühnenbrausen  sind 
der  Firma  Herrn.  .1.  Helmurs  in  Hamburg, 
die  die  Lieferung  und  Montage  dieser 
Teile  ausführte,  durch  D.  R.  P.  und  I).  Ii. 
G.  M.  geschützt. 

Die  elektrische  Einrichtung  wurde  von 
den  Siemens -Schuckert  Werken  bez.. gen 
und  durch  unsere  elektrische  Werkstätten- 
Abteilung  eingebaut. 
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*   Erweiterung  des  Kldnbahnnetzes  von  Aachen  und  Umgegend. 

(Mit  1  Kart«) 


Die  Ausführung  von  zehn  Kleinbahn- 
linien  ist  kürzlich  durch  den  Kreistag  des 
Landkreises  Aachen  beschlossen  worden. 
Der  dem  Kreistage  unterbreitete  Vi  irschlag 
hat  folgenden  Wortlaut: 

„Bei  der  erstmaligen  Anlage  von 
Kleinbahnen  im  Landkreise  Aachen  blieb 
aus  finanziellen  Gründen  eine  Keine  von 
Ortschaften,  namentlich  im  südlichen 
Teile  des  Kreises,  ohne  dieses  neue  Ver- 
kehrsmittel, und  zahlreiche  Wünsche  in 
dieser  Hinsicht  konnten  nicht  erfüllt  wer-  i 
den.  Die  ganz  außerordentliche  Hebung  J 
des  Verkehrs,  die  damit  verbundene  Stei- 
gerung der  Bodenwerte  in  den  von  den 
Kleinbahnen  berührten  Bezirken  haben 
die  damals  zurückgestellten  Wünsche 
von  Jahr  zu  Jahr  lauter  werden  lassen. 
Wenn  zwsir  zwischenzeitlich  wiederholt 
versucht  wurde,  einen  Weg  zu  linden, 
den  Wünschen  der  Beteiligten  gerecht  zu 
werden,  ohne  die  finanziellen  Interessen 
des  Kreises  in  erheblichem  Umfange  zu  j 
schädigen,  so  führten  diese  Versuche  je-  : 
doch  erst  neuerdings  zu  einem  praktisch 
brauchbaren  Ergebnis,  im  Hinblicke  dar- 
auf, daß  die  aus  der  Ruhrtalsperre  zu 
erwartende  elektrische  Energie  für  den 
Bahnbetrieb  in  Aussicht  genommen  wer- 
den konnte.  Durch  die  erhebliche  Vor-  ! 
billigung  des  Strompreises  wird  eine 
Verminderung  der  Betriebskosten  erzielt, 
welche  im  Verein  mit  den  bereits  ver- 
traglich festgelegten  Vergünstigungen  i 
gegenüber  der  Aachener  Kleinbahn-Ge- 
sellschaft den  Ausbau  einer  größeren 
Keihe  von  Kleinbahnlinien  gestatten,  ohne 
nennenswerte  finanzielle  Aufwendungen 
durch  den  Kreis  zu  beanspruchen.  Wenn 
in  erster  Linie  zwar  das  Bestreben  auf 
Schaffung  weiterer  Verkehrsverbindungen 
im  Kreise  mit  dem  Zwecke  der  Auf- 
schließung abgelegener  Teile  gerichtet 
war,  so  mußte  daneben  auch  einem  vor- 
teilhaften Absatz  der  aus  der  Ruhrtal- 
sperre zur  Verfügung  stehenden  elek- 
trischen Energie  Rechnung  getragen  wer- 
den, was  im  Einzelfall  das  Hinausgehen 
über  die  Kreisgrenzen  zur  Folge  hatte. 
Während  nun  für  den  weiteren  Ausbau 
desKleinbahnnetzes  innerhalb  des  Kreises 
seitens  des  letzteren  ein  Risiko  über- 
nommen werden  muß  und  ein  solches 


auch  gerechtfertigt  erscheint  im  Hinblick 
auf  die  durch  die  Maßnahme  selbst  zu 
erwartende  wirtschaftliche  Hebung  der 
einzelnen  Kreisteile,  war,  soweit  Linien 
außerhalb  des  Kreises  in  Betracht  kom- 
men, das  Bestreben  darauf  zu  richten, 
jegliches  Risiko  für  den  Kreis  durch 
Gegenleistungen  zu  vermeiden,  jedenfalls 
aber  ein  solches  auf  ein  geringes  Maß 
zu  beschränken.    Es  ist  nun  nach  der 
von  sachverständiger  Seite  vorgenom- 
menen  eingehenden   Prüfung   mit  Be- 
stimmtheit zu  erwarten,  daß  durch  den 
Verdienst  aus  Stromverbrauch  auf  den 
Linien  außerhalb  des  Kreises  und  durch 
die  Beiträge  der  Interessenten  nicht  bloß 
dieses  Risiko  wettgemacht  wird,  sondern 
auch  der  Ausfall  bei  den  innerhalb  des 
Kreises   projektierten  Linien  schon  in 
den  ersten  Betriebsjahren  seine  Deckung 
finden  wird.    Die  außerhalb  des  Kreises 
belegenen  Kleinbahnlinien  würden  daher 
von  Anfang  an  einen  nicht  zu  unter- 
schätzenden Besitz  bilden.     Der  Wert 
derselben  würde  aber  nach  Tilgung  der 
Anlagekostcn  ein  ganz  bedeutender  6ein.a 
Das   oben   bezeichnete   Projekt  von 
Kleinbahnen  in  den  Landkreisen  Aachen 
und  Eupen  ist  in  erster  Linie  aus  der  Er- 
wägung hervorgegangen,   weiteren  länd- 
lichen  Bezirken   die   vielfachen  Vorteile 
guter  Bahnverbindungen  zuteil  werden  zu 
lassen,  wie  dies  s.  Zt.  in  den  Bezirken 
Stolberg.  Eschweiler  und  Alsdorf  in  erfolg- 
reicher Weise  geschehen  ist.    Für  die  Ver- 
wirklichung des  vorliegenden  Projektes  ist 
von  wesentlicher  Bedeutung  der  Umstand, 
daß  dem  Landkreise  Aachen  ein  größeres 
Quantum    elektrischer   Energie    aus  der 
Ruhrtalsperre   zur  Verfügung  steht,  das 
er  u.  a.  den  in  Frage  kommenden  Ge- 
meinden in  der  Weise   zugute  kommen 
lassen  will,  daß  er  es  zu  einem  mäßigen 
Preise  zum  Betriebe  der  geplanten  Klein- 
bahnlinicn  abzugeben  beabsichtigt. 

Auch  bei  dem  gegenwärtigen  Vorhaben 
ist  die  Hoffnung  berechtigt,  daß  der  in 
Frage  kommenden  Bevölkerung  durch  den 
Kleinbahnbetrieb  eine  große  Wohltat  er- 
wiesen werden  w  ird.  Die  geplanten  Ver- 
bindungen werden,  wie  die  Erfahrungen 
in  den  bisher  von  der  Kleinbahn  berührten 
Gegenden  des  Landkreises  Aachen  gezeigt 
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haben,  in  sozialer  Beziehung  einen  günstigen 
Einfluß  ausüben  auf  die  Wohnungsverhült- 
nisse,  auf  die  Beschaffung  und  die  Preise 
der  Lebensmittel,  auf  die  Verwertung  der 
menschlichen  Arbeitskräfte  und  der  wirt- 
schaftlichen Erzeugnisse  der  ländlichen  Ge- 
meinden uud  schließlich  nicht  zum  geringen 
Teil  auf  die  Werte  von  Grund  und  Boden. 

Wenn  auch  ein  Teil  der  in  Frage  kom- 
menden Ortschaften  Staatsbahnverbindung 
nach  Aachen  hat,  so  muß  diese  in  Anbe- 
tracht der  zwischen  diesen  Orten  und  der 
Stadt  Aachen  nach  jeder  Richtung  hin  be- 
stehenden engen  Beziehungen  doch  als 
durchaus  unzureichend  bezeichnet  werden. 
Zahlreiche  Bewohner  der  Orte,  die  von 
den  nachstehend  bezeichneten  Linien  be- 
rührt werden  oder  in  der  Nähe  liegen, 
haben  daher  seit  geraumer  Zeit  den  dringen- 
den Wunsch  wiederholt  zum  Ausdruck  ge- 
bracht, es  möge  durch  Kleinbahnen  dem 
örtlichen  Verkehrsbedürfnisse  in  ausreichen- 
derer Weise  als  bisher  Rechnung  getragen 
werden.  Die  in  Aussicht  genommenen 
Linien  sollen  demgemäß  geeignete  Verbin- 
dungen mit  den  im  Landkreise  Aachen  be- 
reits bestehenden  Kleinbahnlinien  erhalten. 

Die  geplanten  Kleinbahnen  werden 
auch  besonders  der  ländlichen  Bevölke- 
rung zum  Nutzen  gereichen,  die  in  den 
Städten  wie  Stolberg,  Eschweilcr,  Eupen 
und  weiter  in  Aachen  Geschäfte  zu  be- 
sorgen haben,  ferner  denjenigen,  die  mit 
den  vielen  abgelegenen  industriellen  Wer- 
ken geschäftlich  zu  verkehren  haben  und 
schließlich  nicht  zum  geringen  Maße  den 
nach  Tausenden  zählenden  Arbeitern, 
die  jetzt  mangels  einer  Verbindung  ge- 
zwungen sind,  den  häutig  recht  weiten 
Weg  zur  Arbeitsslelle  zu  Fuß  zurückzu- 
legen oder  die  ganze  Woche  hindurch  von 
ihren  Wohnstätten  fernzubleiben. 

In  bezug  auf  die  Güterbeförderung 
dürfte  das  geplante  Kleinbahnnetz  mit 
Sicherheit  darauf  rechnen  können,  daß  ihm  ! 
mancherlei  Transporte  aus  der  Landwirt- 
schaft, insbesondere  aber  aus  der  in  den 
in  Frage  kommenden  Bezirken  sieh  mehr  i 
und  mehr  hebenden  industriellen  Tätigkeit 
zufallen  werden,  zumal  es  verschiedenen 
dieser  Bezirke  noch  an  geeigneten  Trans- 
portmitteln fehlt. 

Die  geplanten  Kleinbahnlinien  sollen 
deshalb,  wie  die  im  Bezirk  Stolberg- 
Eschweiler  bereits  bestehenden  Klein- 
bahnen, die  gewünschten  Sehienenverbin- 
düngen  für  mehrere  industrielle  Werke 
und  gewerbliche  Anlagen  schaffen,  insbe- 
sondere für  solche,  die  noch  des  Eisen- 


bahnanschlusses entbehren  und  lediglich 
auf  Frachtfuhrwerke  für  ihre  Transporte 
angewiesen  sind. 

Um  die  Gütertransporte  aus  den  von 
den  neuen  Kleinbalmlinien  berührten  Ge- 
bieten, soweit  es  erforderlich  ist,  der  Staats- 
bahn zuführen  zu  können  und  umgekehrt, 
ist  beabsichtigt,  an  geeigneten  Orten  An- 
schlüsse an  die  Staatsbahn  herzustellen. 

Das  auf  dem  umstehenden  (S.  792) 
Übersichtsplan  punktiert  dargestellte  Bahn- 
netz läßt  sich  in  folgende  einzelnen  Linien 
einteilen: 

1.  Forst— Oberforstbach— Walheim, 

2.  Brand— Cornelimünster, 

3.  Brand— Büsbach— Stolberg, 

4.  Zweifall— Vicht— Gressenich— Hamich, 

5.  Eschweiler — Weisweiler, 

6.  Eschweiler — Dürwiß, 

7.  Mariadorf— Höngen, 

8.  Bardenberg— Alsdorf, 

9.  Linzenshäuschcn — Eupen, 

10.  Eynatten— Raeren— Walheim. 


Die  vorstehend  aufgeführten  Linien 
haben  eine  Gesamtstreckenlänge  von  etwa 
66,5  km  und  werden  überwiegend  die  vor- 
handenen Landstraßen  benutzen.  Größere 
Ausführungen  eines  eigenen  Bahnkörpers 
hat  man  auf  den  Linien  Brand — Büsbach — 
Stolberg,  Zweifall — Vicht— Gressenich— Ha- 
mich und  Eynatten— Raeren— Walheim  vor- 
gesehen, und  zwar,  um  besonders  starke  Stei- 
gungen zu  vermeiden  oder  den  Transport- 
weg abzukürzen.  Der  für  den  eigenen 
Bahnkörper  sowie  zur  Errichtung  eines 
Verwaltungsgebäudes,  einer  Kraftstation 
und  einer  Wagenhalle  mit  Werkstatt  bei 
Brand  sowie  einer  Wagenhalle  und  eines 
Dienstgebäudes  bei  EynHtten  erforderliche 
Grund  und  Boden  wird  von  den  beteiligten 
Gemeinden,  soweit  er  Eigentum  der  Gemein- 
den ist.  unentgeltlich  zur  Verfügung  gestellt. 

Die  Gleisanlagen  sollen  in  Sehmalspur 
von  1  m  Spurweite  im  großen  und  ganzen 
in  derselben  Ausführung  hergestellt  wer- 
den, wie  bei  den  im  Landkreise  Aachen 
bereits  bestehenden  Kleinbahnlinien.  Auf 
Strecken,  wo  die  Bahn  auf  vorhandenen 
Straßen  mit  genügend  breitem  Bankett 
liegt,  kommen  11  cm  hohe,  2.1  kg  auf  das 
Meter  schwere  Vignolsehiencn  auf  eisernen 
(^uersehwellen  zur  Verlegung;  auf  ge- 
pflasterten Straßen  und  solchen  mit  schmä- 
leren Banketts  ist  die  Verlegung  von  Rillen- 
schieiicn  von  I  I  cm  IL  »he  und  etwa  ."38  kg 
auf  das  Meter  Gewicht  vorgesehen. 
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Auf  der  Linie  Linzcnshäuschen — Eupen 
ist  zur  Ermöglichung  einer  größeren  Fahr- 
geschwindigkeit Abweichend  von  der  sonsti- 
gen Verlegungsart  im  Niveau  der  Straße  ' 
eine  Gleisverlegung  auf  erhöhtem  Bankett 
in  der  Weise  vorgesehen,  daß  der  Bahn- 


m  von  Aachen  und  Umgegend.  [fQrZ^Äta 

deren  Schienen  mit  der  Straßenhöhe  in 
gleicher  Hohe  liegen,  gerechtfertigt  er- 
scheint. Demgemäß  ist  auch  für  diese 
Linie  wie  für  die  Linien  auf  eigenem  Malm- 
körper  eine  Höchstgeschwindigkeit  von 
80  km  i.  d.  Stunde  in  Aussieht  genommen. 


körper  durch  einen  12  cm  hohen  Bordstein 
von  der  Straßenfahrbahn  getrennt  ist.  Durch 
diese  Verlegungsart  können  die  übrigen 
Straßenfuhrwerke  auf  dem  Gelündc  der 
Bahn,  dem  früheren  Materialien  -  Bankett, 
nicht  fahren,  die  Strecke  gewinnt  dadurch 
den  Charakter  einer  Strecke  auf  eigenem 
Bahnkörper,  durch  welchen  Umstand  eine 
größere  Fahrgeschwindigkeit  als  auf  Linien. 


Die  übrigen  auf  den  Straßen  liegenden 
Linien  außerhalb  der  bebauten  Ortschaften 
sollen  mit  der  auf  den  bestehenden  Kleiu- 
bahnlinien  im  Landkreise  Aachen  zuge- 
lassenen Höchstgeschwindigkeit  von  20  km 
i.  d.  Stunde,  die  innerhalb  der  Ortschaften 
gelegenen  Strecken  mit  12  km  Höchstge- 
schwindigkeit befahren  werden. 

Die  für  die  geplanten  Linien  in  Frag»' 
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kommenden  Plankreuzangen  mit  Staats- 
bahn-Nebenlinien sind  in  derselben,  im 
Bezirk  Stolberg-Eschweiler  recht  gut  be- 
währten Ausführung  in  der  Weise  beab- 
sichtigt, daß  für  die  Spurkränze  der  Staats- 
bahn-Betriebsmittel entsprechender  Spiel- 
raum durch  Unterbrechung  des  Kleinbahn- 
gleises gelassen  wird,  während  für  die 
Spurkränze  der  Kleinbahnwagen  die  Schie- 
nenköpfe der  Staatsbahngleisc  eingekerbt 
werden.  Die  Schienenfüße  beider  Gleise 
werden  auf  starken  eisernen  Grundplatten 
unverrückbar  montiert  und  entsprechend 
verlascht,  wodureh  ein  sicheres  beiderseiti- 
ges Befahren  der  Kreuzungen  gewähr- 
leistet ist. 

Die  Oberleitungsanlage  soll  ähnlich  wie 
bei  der  Staatsbahnlinie  Nieder-Schönewcido 
—Spindlersfeld  abweichend  von  der  bisher 
üblichen  Aufhängungsart  an  Qnerdrähten 
in  der  Weise  zur  Ausführung  gelangen, 
daß  der  F.-ihrdraht,  bestehend  aus  einem 
starken  profilierten  Siliziumbronzedraht, 
von  einem  an  den  Armauslegem  der  eiser- 
nen Mäste  als  ziemlich  schlaffe  Kettenlinie 
aufgehängten  Stahldraht  durch  in  Abstän- 
den von  etwa  3  m  angebrachte  kurze  Stahl- 
drähte  getragen  wird.  Durch  diese  Auf- 
hängungsart erhält  der  Fahrdraht  selbst 
fast  gar  keine  Spannung,  wodurch  die  Ge- 
fahr eines  Drahtbruches  wesentlich  ver- 
mindert ist.  Da  überdies  die  Haltepunkte 
für  den  Arbeitsdraht  nur  etwa  3  m  ausein- 
ander liegen,  so  sind  auch  die  Folgen  eines 
etwaigen  Drahtbruches  wesentlich  abge- 
schwächt, weil  bei  der  in  Aussicht  genom- 
menen Höhenlage  des  Arbeitsdrahtes  von 
etwa  6  m  über  Schienenoberkante  das  Ende 
«•ines  gerissenen  Drahtes  nicht  tiefer  als 
etwa  3  m  von  der  Erde  herabreichen  kann 
und  deshalb  für  Straßenpassauten  ungefähr- 
lich bleibt.  Die  erforderlichen  Speiseleitun- 
gen werden  in  der  üblichen  Weise  an  den 
eisernen  Masten  der  Arbeitslcitung  isoliert 
aufgehängt. 

Wie  schon  im  Eingange  des  Berichts 
erwähnt,  soll  zum  Betriebe  des  geplanten 
Kleinbahnnetzes  elektrischer  Strom  aus  der 
Kuhrtalsperro  zur  Verwendung  gelangen. 
Zu  diesem  Zweck  wird  die  elektrische 
Kraft  als  Drehstrom  von  6000  V  Spannung 
in  eine  bei  Brand  vorgesehene  Zentral- 
Umfortnerstation  geleitet.  Da  der  Strom 
in  dieser  Form  für  Bahnzwccke  nicht  ver- 
wendbar ist,  wird  er  hier  durch  mehrere 
Umformer-Maschinen  in  eine  für  Bahnbe- 
triebe geeignete  Form  umgewandelt  und, 
nachdem  er  mehrere  an  den  verschiedenen 
Linien  aufgestellte  Transformatoren  passiert 


hat,  in  einer  Spannung  von  600  V  den  Ar- 
beitsleitungen zugeführt.  Über  die  Frage 
der  Stromart,  ob  Gleichstrom  oder  ein- 
phasiger Wechselstrom  zur  Anwendung  ge- 
langt, sind  die  Prüfungen  gegenwärtig  noch 
nicht  abgeschlossen. 

Ausgenommen  von  dieser  Stromver- 
sorgung sind  die  Linien  Eschweiler — Weis- 
wciler,  Eschweiler— Dürwiß  und  Mariadorf 
—  Höngen,  die  wegen  ihrer  günstigeren 
Lage  zu  der  bestehenden  Kraftstatiou  der 
Aachener  Kleinbahn  zu  Eschweiler-Pumpe 
von  dieser  aus  mit  Gleichstrom  versorgt 
werden  sollen.  Desgleichen  ist  beabsich- 
tigt, die  Linie  Bardenberg— Alsdorf  wegen 
ihrer  ungünstigen  Lage  sowohl  zur  Kraft- 
lief crung  aus  der  Uraformerstation  bei 
Brand  als  auch  zur  Kraftstation  zu  Esch- 
woilcr  -  Pumpe  mit  Strom  auB  dem  Kraft- 
werk des  Eschweiler  Bergwerks  -Vereins 
auf  Grube  Anna  in  Alsdorf  zu  versorgen. 

Das  für  die  geplanten  Linien  vor- 
gesehene rollende  Material  besteht  aus: 

1.  elektrischen  Motorwagen  im  Gewichte 
von  etwa  9000  kg  für  Personen-  und 
Güterbeförderung, 

2.  Anhängewagen  im  Gewichte  von  etwa 
4000  kg  für  Personenbeförderung, 

3.  Anhängewagen  im  Gewichte  von  etwa 
3000  kg  mit  0000  kg  Ladegewicht  für 
Güterbeförderung. 

Die  Motorwagen,  deren  Inneres  in  zwei 
Abteilungen  geteilt  ist,  erhalten  20  Sitz-  und 
14  Stehplätze.  Um  dem  Fahrpersonal  sowie 
den  Reisenden  auf  den  Endbühnen  Schutz 
gegen  die  Unbilden  der  Witterung  zu  ge- 
währen, sind  dieselben  durch  Glasvorbauten 
nach  vorn  und  hinten  abgeschlossen.  Die 
größte  Breite  der  Motorwagen  sowie  auch 
der  übrigen  Betriebsmittel  betragt  2  m. 
Im  übrigen  haben  die  Motorwagen  das 
übliche  äußere  Aussehen  von  Straßenbahn- 
wagen neuerer  Bauart.  Die  Motorwagen 
werden  angetrieben  durch  zwei  Eicktro- 
motore  von  etwa  40  l'S.  Diese  verhält- 
nismäßig hohe  Leistungsfähigkeit  wurde 
gewählt,  da  die  Wagen  einesteils  ziemlich 
große  Steigerungen  zu  überwinden,  an- 
dernteils  durch  den  in  Aussicht  genom- 
menen Güterverkehr  eine  nicht  unerheblich 
höhere  Leistung  zu  entwickeln  haben. 

Die  Motorwagen  sind  mit  einer  auf  alle 
vier  Bäder  arbeitenden,  von  jeder  End- 
bühne  unabhängig  voneinander  mittels 
Kurbel  zu  bedienenden,  sehr  kräftig  wir- 
kenden mechanischen  Bremse  ausgerüstet. 
Außer  dieser  mechanischen  Bremse  besitzt 
jeder  Motorwagen  noch   eine  elektrische 
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Bremse,  die  durch  entsprechende  Schaltang 
der  Motore  mittels  des  auf  jeder  Endbühne 
befindlichen  Fahrschalters  in  Tätigkeit  ge- 
setzt wird  und  als  Notbremse  dient.  Durch 
diese  Bremse  kann  der  Wagen  sofort  zum 
Stehen  gebracht  werden;  sie  kann  aber  auch 
durch  entsprechende  Schaltung,  insbeson- 
dere in  stärkerem  Gefälle,  als  Gebrauchs- 
bremse und  so  als  Reservebremse  dienen. 
Außerdem  können  die  Motore  aufKückstrom 
geschaltet  werden,  wodurch  die  Wagen  so- 
fort zum  Stehen  gebracht  werden  können, 
so  daß  also  drei  Bremsmöglichkeiten  vor- 
handen sind.  Darob  vorstehende  Brems- 
einrichtungen  ist  für  die  Betriebssicherheit 
in  weitgehendem  Maße  Sorg«-  getragen. 

Die  Personen-Anhängcwagcn  erhalten 
18  Sitzplätze  im  Innern  des  Wagens  und 
14  Stehplätze  auf  den  Perrons.  Sie  gleichen 
in  ihrer  übrigen  Ausführung  den  Motor- 
wagen, sind  aber  im  großen  und  ganzen 
etwas  leichter  gebaut.  Sie  erhalten  eine 
mittels  Kurbel  zu  bedienende  mechanische 
Bremse,  die  außer  zu  Rungicrzwecken  zum 
Mitbremsen  des  Anhänge wagens,  insbeson- 
dere im  Gefälle,  durch  den  Anhflngewagcn- 
schaffner  gebraucht  wird. 

Die   Güterwagen   sind   den  üblichen 


Eisenbahngüterwagen  nachgebildet,  ein  Teil 
mit  dem  Unterschiede,  daß  sie  als  Kipp- 
wagen zum  Entleeren  des  Inhalts  durch 
leichtes  Abkippen  ausgebildet  sind.  Sie 
erhalten  eine  Tragfähigkeit  von  5000  kg 
und  sind  wie  die  Pcrsoncn-Anhängewagen 
mit  einer  mittels  Kurbel  zu  bedienenden, 
auf  alle  vier  Räder  wirkenden  mechanischen 
Bremse  ausgerüstet. 

Die  Baukosten  für  die  vorstehend  Auf- 
geführten Linien,  einschließlich  der  Vor- 
arbeiten, Verwaltungskosten  während  des 
Baues,  Bauleitung,  Bauzinsen  u.  dergl.  wer- 
den sich,  wie  folgt,  belaufen: 

1.  Für  den  gesamten  Bahn- 
körper nebst  Stations- 
anlagen auf  1G4800O  M, 

2.  Für  die  Oberleitungsan- 
lage einschl.  Speiselei- 
tungen  zur  Zuführung 
des  elektrischen  Stromes 

auf   693000  ... 

3.  Für  die  Kraftstation  (Um - 
f'orraerstation)  mit  allem 
Zubehör  auf   245  000 

4.  Für  das  gesamte  rollende 
Material  auf  .... 


Zusammen 


582000  „ 
3108000  M. 


Die  Kleinbahnen  in  Belgien  im  Jahre  1903.1) 


Ende,  1002  waren  der  belgischen  Klein- 
bahngescllschaft  122  Linien  (mit  2841,1  km) 
konzessioniert.  Dazu  kamen  im  .Jahre  1003 
10  Konzessionen  für  235,5  km  neue  Bahnen 
und  Verlängerungen  bestehender  Linien. 
Am  31.  Dezember  1903  umfaßte  das  Klein- 
bahnnetz 128  Linien  mit  3070,7  km.  Davon 
waren  2322,7  km  im  Betrieb,  weitere 
550,0  km  befanden  sich  im  Bau  und 
204,0  km  in  Vorbereitung. 

Von  dem  Gesamtnetz  haben  113  Linien 
(mit  2035,7  km)  eine  Spurweite  von  1.000  m, 

'»  Xorgl  Zeitschrift  für  Kluinhahmn.  l'Mü.t«.  583  ff.:  Die 
Kli-iulxiliiuii  in  lUlcii'ii  im  Jahre  1WJ  und  Sociale  Xntio- 
nule  «Ii-»  cheinins  de  fer  viritmux.  Dix-ueuvieine  exerciee 
sociiil.  antiäe  IW  K»|>port  i>re*ent£  pnr  le  conseil  d'ad- 
initiiütrrttion.  Rruiolles  1<W. 


12  Linien  (mit  403.7  km)  eine  Spurweite 
von  1,007  m,>)  3  Linien  (mit  37,3  km)  eine 
Spurweite  von  1,435  m. 

Betrieben  werden  97  Linien  (2198.6  km^ 
mit  Dampfkraft,  1  mit  Pferdekraft.*)  5  mit 
Elektrizität3)  und  5  teils  mit  Pferden,  teil«, 
durch  Elektrizität. 

Wie  sich  im  Jahre  1903  das  konzessio- 
nierte Kleinbahnnetz  auf  die  einzelnen  Pro- 
vinzen, auf  Fläche  und  Bevölkerung  ver- 
teilt,  zeigt  die  untenstehende  Übersicht. 

')  Im  AiiM-hluR  an  das  niederländische  Bahnnrtz. 
*\  Straßenbahn  in  Antwerpen  (Nord). 

*(  Brüssel  •-  Klein  •  Kspinette .  Mittellandlinic  (La 
Louviorei.  I'ingeiHing  von  Charleroi,  I.Ottich-Tilleur— 
Üruce— Berieur  et  Rocour  und  (i.nt— Meirelbekc. 


K  1  e  1  nb  a  Ii  ii  n  e  t  sc  im  Jahre  1903: 


Provinze  u 

Bevölke- 
rungszahl 
<31,  Dezember 

i'«ei 

Obertlnchc 

(Hektar) 

Babiilauge  der  konzessionierten 
Linien  in  Kilometern 

auf  die          auf  10 000 
Provinz  Kinwohner 

auf  100W 
(Hektar) 

Antwerpen  

852  427 
1  31*051 
S-W  152 

283  178 
328  2!» 
323  381 

3W,8ß  4,69 
48<Ml  3,71 
432^3  5,W 

14,11 
14.«o 

13.3T 

Seite 

i 

•2!»!»SI>30          i»:J4S4!)  1321,70 
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Bevölke- 

Bahnlän 

ge  der  konzessionierton 

Provinzen 

rungszahl 

Oberflache 

Li 

nicn  in  Kilometern 

i 

(31.  Dezember 

(Hektar) 

—  - 

auf  die 

.     auf  10000 

auf  10000 

1902) 

Provinz 

Kinwohner 

(acktAn 

Ubertrag 

2  im  630 

• 

934  849 

1321,70 

- 

1056  513 

300029 

10,24 

1  171  418 

372  167 

434,36 

3,71 

11,67 

846066 

289  48o 

333,13 

3,94 

11*1 

248  858 

241200 

.>Q('.  .>-> 

9,49 

9,79 

222  476 

441  836 

200,51 

9,0« 

4*4 

352118 

366024 

243.24 

6*1 

6*4 

ZI 

Hammen   .   .   .  ; 

681)6079 

2946  590 

3076,50  4,46 

10,44 

Rechnet  man  hinzu  die  Lokalbahnen  und 
Dampf  Straßenbahnen,  die  in  Privatbetrieb 
stehen  (75.0  km),  so  gehören  gegenwärtig 
zu  dem  konzessionierten  belgischen 
Kleinbahnuetz  13G  Linien  mit  3151,7  km, 
davon  sind  2397,7  km  iin  Betriebe.  Diese 
130  Linien  stellen  03,9%  des  Hauptbahn- 
netzes  von  4571  km  dar. 

An  Dividende  wurden  von  der  Klein-  ; 
bahngesellschaft  im  Jahre  1903  =  3,27  %  | 

Betriebsmittel 


gegen  3,25  °/0  im  Jahre  1902  gezahlt.  Das 
Anlagekapital  »teilte  sich  für  die  oben  nach- 
gewiesenen 128  Linien  auf  174  125000  Frcs. 
=  55100  Frcs.  für  1  km;  davon  haben  der 
Staat  38,4%,  die  Provinzen  28,2,  die  Ge- 
meinden 31,5  und  Private  1,9  °/o  aufgebracht. 

Die  nachstehenden  Übersichten  geben 
ein  Bild  der  Entwicklung  der  Gesell- 
schart im  Jahre  1903  gegenüber  dem  Vor- 
jahr. 

tind  Personal: 


Im 
Dienst 
waren 

Loko- 
motiven 

Personen- 
wagen 

Gepälek- 
und  Güter- 
wagen 

Wert 
der 
Betriebs- 
mittel 

Beamte 

der 
Zentral- 
verwal- 
tung 

des 
Außen- 
dienstes 

in  diäta- 
rischer '»»ge- 

BeschHf-  samt 
tigung 

QW  ~  fttr 
haupt    l  km 

kaupt 

für 
1  ktn 

Ober-  für 
haupt    1  km 

Fres. 

Anzahl 

1902 
1903 

408  0,19 
'»466  0*1 

109» 
1112 

0,49 
0,51 

8530     1,60    22  352892 
4081      l**i    27  835  133 

181 
189 

81 
92 

96  35s 
1 1 1  392 

'»  Mit  2  Kowanftehen  Dampfwagen. 

Für  die  elektrisch  betriebenen  Strecken  waren  242  Personen-  und  4  Güterwagen  und 
für  die  Pferdebahnen  12  geschlossene  und  10  offene  Wagen  vorhanden.  Im  Jahre  1903  sind 
weitere  Betriebsmittel  im  Werte  von  1056  730  Frcs.  in  Bestellung  gegeben. 

H  a  ii  p  t  b  e  t  r  i  e  b  s  e  r  g  e  b  n  i  s  s  e  des  Gesamt  netz  es: 


II 

7  2 

II 

Ii 

© 

©  s 

2.  « 

Ge- 
leistete 
Zugkilo- 
tneter 

Einnahme 

Überschuß 

9 
O 

*.  S 
1  11 

Von  der  Hin- 
nahme ')  entfallen 
auf 

•-  .£ 

* 
ca 

im  ganzen 

Ullf 

1  km 

auf 

im  ganzen        ^  ^ 

«*  S  s 

> 

»onen- 

verkehr 

km 

Anzahl 

Kr» 

n  e  s 

1- 

r  i>  j.  <  n  i 

I!i02 

2040,34 

12871  482 

1 1  560  65!) 

56tJ8,w 

3  066  718  1782,«r.' 

68,ji 

65,46  34,-vi 

I9H3 

2182,86 

13  918  743 

12612821 

5778,12 

4  093  534  1875,11 

67.51 

64,»  35,oi 

'I  Xaeh  dem  Verwaltungsberieht  für  W«. 


Unfälle 


Betriebs- 
jahr 

131.  Dezember) 


Reisende 


Bahnbedienstete       Sonstige  Personen  Insgesamt 


getötet 


1902 
1903 


7 
6 


verletzt 


getötet 


\'t:<  t/t 


18 
7 


getötet 


verletzt 


getötet 


verletzt 


36 
34 


45 


45 
41 


48 


57*  Digitized  by  Google 
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Betriebserg ebnisse  der  belgischen  Kleinbahnen  im  Jahre  1903 

gegenüber  1902 

(nach  den  einzelnen  Linien). 


±  s  £ 

Miti- 

Xo. 

H  ;i  Ii  ii  1  i  n  l  e  Ii 

,l.il,r 

u  -  5 

IC 

l.rv 
I!.- 
trit.l.s 
lüiiKi- 

§ 

t\ 

km 

km 

1 

Antwerpen    Ho<i<;',str;ieten  -- 

19»  »2  53,;.< 

52,+.' 

Tlirilil'illt   (l.iniT  III  Spill'} 

*'»>:-; 

si;},:« 

-,■_»,*.• 

:tf*K-, 

2  a 

Ostemle  —  Nionp..rt .—  rurnes 

:«»:» 

(Fernverkehr    '!,in)  m  Spur. 

19»  »3 

32,4 

2  b 

(»«teinle  —  Xieuport  Furnes 
(Ortsverkehr.    '.I,o.>  ui  Spur) 

1902 

\\m 

r 

1  1,« 

^2 

3 

Anden ne-  F^hezi'e 

l'.*o2 

19,« 

±>,'^ 

(l.i. t  in  Spur.. 

1903 

19,« 

:tu-, 

i 

Me  Iren  \  —  Färi  irhe 

I'..»02 

19,  - 

H»,Kl 

(I,.»i  in  Spur; 

v.m 

19,.- 

l1.*  Kl 

hü:. 

l'ok    St  Huherl 

l!Ht> 

0,i 

:'.(».-> 

:!.■."  in  Spur) 

I'.ki:; 

ti.i 

Hü.« 

(in 

•Ii-      1  .          *       t  i 

1  hielt— Aeltre 

i  *  *! 

|  l«.IHI 

iir.."» 

'Fernverkehr.   '!,....  in  Spur;. 

1903 

IM 

1  l.S,ifi 

Thielt  —  Aeltre 

1  .  *  •  — 

.«>:> 

(l'J'erdeliahn)  ''Km.  m  Spur) 

1 '.«>;'. 

|  Hu; 

.Mi.") 

:itu  17.  Juli  1s!',,t  emll'uet 

7  .1 

<  Istenile    Bl.iiikeiiliei  ^lie 

Illlii  AliZWei^llii^H>U 
(Fernverkehi ■..    ;i,in.  in  Spur) 

Hl«»!» 

1 '.*•:? 

J 

1  !iT»,'i 

■21,:w 
•_Mr:vti 

*;.-» 
:!'>.'» 

,  Ii 

Ostcnur  -  I5I.'iiLkr!ilHT<;lir 

•  i  )  1*1  S  V  »'  l'U  1  *  rl  r       i'  1    i  4*1    Tri     "N  1  l  1  1  I'  l 

H*>2 

H*ou 

1 

1 

1  •:: 

l»-2 
(»> 

7  r 

l~\      •              1               Till               1  4 

( »sie nde — l>l.HikeiilM:r^'!ie 
.  \ h/ wei .'II lrr  nueh  dem 
l.euHiH  unii ,  .  1,....  in  Spur 
ei.ilTnel  am  21 .  Septetnl.er  \'MY.\ 

1903 

•2,'K. 

1(1-2 

> 

..  leiit    >i.niei  Lieui  — Frse! 

1  '  M  >'_> 

20,s 

•J»  >..".  i 

o(>:» 

1      in  Spur 

l'.m : 

•1»  s 

-  1 

•3»,.-; 

:;■',.*. 

'.' 

t  h:(i'lei-..i  -M.,u(  >ut 

|'Hl-J 

.  *!,  J 

;>,.•' 

.M.'irehieniie  ■  l.-   in  Spur) 

Hu:; 

Mi 

l  li.l  rlel  ni  l-.Hleliiis.n-t 

II«*' 

:;,;.i  i 

■  S|.  ,\  nl  ..in.'    II.-,  in  Spur, 

l!«i;i 

:>., 

:i,M. 

:  i 

<  ' ) i : i i  1  •  ■  i . i i  —  Mmiti^'riv 

^  7 

;>r..'i 

le   Till. 'iil           in  Spur 

1 1  h  i ;  -. 

•*\7<J 

;>•;:> 

i-j 

M.lliü.^     Jl.'.-.'ln  Wester 

l'.n-J 

In-.     '  .l;iv.     1.        Iii  sp;ii' 

l'Hi:; 

•">->- 

:.•_»,»:  :;i;:> 

13 

l',rii<se;  -  S,'hr|l.|.:.'i      Nilt<.\  .' 

l'.Kl-J 

2:;.t 

•J!',s: 

i  ii  i. » 

:.!■      IM  .Spill' 

hhi:; 

2::., 

i  i 

Wavre  ■  .In ilni-  Hi- 

r.fi-j 

2-v 

;;nr» 

ll..-    in  Sinn- 

i'.ii.;; 

2-v 

•^..1.1  /.Ii.-» 

15 

Sani^-r.     A  1 1 1 1 1  - 1 1 1 1.  IIu\ 

HK'J 

->.i  . 

•2-2,  i: 

:;ur» 

1  .    ■      II:  Spill' 

i 

•2-2.1-  :'.ii;» 

A  nluc  - 
kn-l.-ii 

für  '.  km 
KhIiii- 

\  r<  < 


KiKniirtrix'lio 


4!  •!'.'»"> 
50H.V1 


J:J,  3«  Ii 
i'2  11.»  | 

4H>2T> 

-iu'.wr. 


K'.  757 
•1«  7-22 

C!>  S34 
7<MM1 


H")  :,or> 

35  r>2:-t 


lf"»4.:.7  (»(»><i.(j  7S,ö,n 

k:»87ai  iit>2l>,ts  70,17 

H»7(Ki,,l  7.ri*n,j'»  70,'jo 

11  ."H      t  11  41'i.i'i 

10  3WM1  1»  «JS,4S 

4  -3*7.1.-.  3  1W/.J  74,m 
4üÜi,ft  3i:>3.^  73,3ö 

4^2I.*>  3(W4,*i  Ü-2/.7 

IM  3.70  3  137,7t  Ü'2T.S 

7  '»7:>.K  4  103,2«  >>4,U 

S(.Ü7.^  4  472,(7  ril,.* 

'2.W,.<>  1920,12  74,U 

2W«,oi  1  «30,2-2  70r-4 

7  «;,l->  4%:!^»  sor« 

5  041,«  3  58?,*  71,14 


.Y2  070 

: -5.V  i 


1 7  33G.W  1 2  55»  72rl<> 
17  I59,i  2  12  514fw  72,M 


1 1  5»JO,2i  1 1  581,S8  KH),8Li 
l»)3si3,si  HM!t*«,i3  HVl,i» 

117;«,«-    9  *ltf,-J«  r-tf.os 


•10  l.W» 
40  428 

i2s 

13»  1509 

-217  <«  ..-, 
22s  i:;5 

III  113 
147  221 

401 

:■.(,  752 

45  713 
•l.iOlO 

5.s  ;«r2 
5S  253 

:{4  70*» 
:U  770 


0  2OI.A1  4<»p,0,7h 
t,  M,4,(W    4  320,«:i 

22  2.V!,hi  1H  087,30 

25  0!Ki^H  18^22,«:, 

4H439,*i  37  011,01 
50  050,*  39  2O0,«n 

24  493,1-1  2»»9tx?,üK 

26  0.55,12  21  70(j,:iy 

4  077,iö    3  020,4* 

4  805,20    3  108,.t7 

7«W*!,7T  5  125,-! 
7  25(^    4  79^3! 

5  (»H7,*i  3  520,79 
r><«;5,4i  3049,03 

4>t(>5,OT    3  341,23 


05,90 

04,9! 


342  225 
354  054 

22i  37:» 


17  7'.»4 
15  435 

102  875 
102  4'.*S 

91  217 

92  1 1> 

41  337 
4140U 

03  155 

04  «>2 

14:590 
14  39«; 

22*>  0r>2 
218  74'.» 

14  55? 
12029 

10  930 


98  545 
98  55<; 

104  IM.» 
100  918 
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Lfd. 
No. 

1 

■ 

}*  n  h  n  1  i  n  i  f>  n 

Jahr 

Janr 

CD 

l  » 

Mitt- 

Jl  11  V 

lore 
Be- 
trieb» 
lange 

km 

»i 

$1 

» 

Anlage- 

kosten 
fflr 1  km 
Bahn- 
lange 

KUomi 

Ein- 
nahme 

itriscbe 
Ausgabe 

Verhält- 
nis Ton 
Ausgabe 

Ein- 
nahme 

Ge- 
leistet« 
Zugkm 

km 

Frc8. 

Fres. 

Anzahl 

16 

Brüssel — Eughien 

1902 

32^ 

31,84 

365 

44  661 

6  462,44 

4  366,88 

67,57 

179575 

(l,oo  m  Spur) 

1903 

32^ 

31,84 

365 

44  521 

6  193,33 

4  176,77 

67,44 

173866 

17 

Poulseur— Sprimont— Trooz 

1902 

8,4 

8,04 

365 

81  346 

17  408,81 

9930r'.i 

57,04 

83  902 

(1,455  m  Spur) 

1903 

22,9 

8,04 

365 

30  779 

14  318,66 

8  169,72 

57,06 

61  176 

18a 

Brüssel- Humbeck 

1902 

(l7,33 

365 

8025,27 

5194,04 

64,72 

102685 

(Fernverkehr)  (],oo  m  Spur) 

1903 

18,1 

1 17,33 

365 

1  66  707( 

8  126,73   5  247,05 

64,57 

96818 

18b 

Brüssel— Humbeek 

1902 

18,1 

5,89 

362 

(66811 

13  535,96  11934,03 

88,17 

96021 

(Ortsverkehr)  (l,oo  m  Spur) 

1903 

7,58 

365 

14  108,96  12  421^4 

88,04 

130  045 

19 

Gent— Saffelaere 

1902 

16,5 

16,62 

365 

36428 

4  703,66 

2  574,57 

54,74 

72890 

(l,oo  m  Spur) 

1903, 

16,5 

16,62 

365 

36  537 

4  990,26 

2  758,53 

55,28 

74  389 

20 

Huy-  Waremme 

1902 

25,9 

25,64 

365 

70062 

8  684,37 

5  322,74 

61,29 

149  303 

(l,oo  m  Spur) 

1908. 

25,9 

25,64 

ODO 

69  932 

7  800,20    4  807,44 

61,63 

140  246 

21 

Straßenbahn  in  Antwerpen 

1902 

5,1 

5,00 

365 

bei  No. 

28  689,75  22  521,45 

78,50 

258822 

(Nord)  (1,067  m  Spur) 

1903' 

5,1 

5.00 

365 

22  23  mit- 
enth&ltcn 

30  149,09  23  667,04 

78,50 

258822 

22 

Antwerpen— Braaschaet — 

1902; 

27,0 

27  m 

365 

51  281 

1 

7  256,64   4  483,96 

61,79 

170407 

Grenze  und  nach  Schooten 

1903 1 

27,0 

27,35 

365 

51  641 

8062,67    4  818,60 

59,76 

173  668 

(1,067  m  Spur) 

! 

23 

Antwerpen- Santvliet— Lillo 

1902' 

38,6 

38^66 

365 

62569 

7  769,92 

5  167,19 

66,51 

263  332 

(Hafen)  (1,067  in  Spur) 

1903; 

38,6 

38,66 

365 

63  095 

8  404,98 

5  513/« 

65,59 

264  810 

24 

Bourg-Leopold-Bree— 

1902 

42,0 

41,00 

365 

28  969 

3  348,42  2569,23 

76,73 

155  785 

Maeseyck  (l.oo  m  Spur) 

1903, 

42,0 

41,00 

365 

29001 

3  586,8!  2619,16 

73,02 

161  494 

25 

St.  Ghtslain  -  Hautrage  und 

1902' 

21,2 

22,06 

365 

45  789 

7  824,35 

5  133,83 

65,61 

52  753 

Abzweigungen  (l,oo  m  Spur) 

1903' 

27,8  22,06 

365 

40  400 

8  204,03 

5  325,47 

64,91 

107  331 

26 

Bourt-y — Houflalize 

1902 

II* 

I2,oo 

365 

50069 

2858,29 

2478,56 

86,71 

44  970 

(l,«o  m  Spur) 

1903 

1 

12,oo 

365 

50276 

3080,68 

2501,18 

81,19 

45  000 

27 

Umgebung  von  Möns 

1902' 

•25,1 

26,94 

365 

42  302 

6  115,72 

3  343,4.. 

65,36 

143  924 

(I,oo  m  Spur) 

1003 

25,1 

26,09 

365 

42  28* 

5  219,96 

3  406,26 

05,25 

144  3-13 

28 

Deynze— Audcnarde 

1902 ' 

18,9 

18,81 

365 

36  771 

2  714,47 

2136,15 

78,69 

64  060 

(l,oo  m  Spur) 

1903 

18,9 

17,66 

365 

36804 

2  898,32 

2248,58 

77,58 

04  727 

29 

Furnea— Ypres 

1902 

36,9 

36,14 

365 

38  378 

5  742,59 

2844,80 

49,5» 

205  194 

(l,oo  m  Spur) 

1903 

36,9 

36,44 

365 

38  589 

6  154,26 

3  016,64 

49,02 

222937 

30 

Ciavier— Terwagne —St.  Lam- 

1902 

25,0 

25,oo 

365 

51  112 

5  219,71 

3287,22 

62,!»8 

9 

130  420 

bert-Tal  (l,oo  m  Spur) 

1903 

•25,o 

25,00 

3<y» 

51  222 

6  532,51 

3  475,67 

62,82 

130  123 

31 

Antwerpen— Sauthoven— 

1902 

38,0 

39,06 

365 

34  072 

4  715,43 

3  031,36 

64,29 

205415 

Oo8tmalle  mit  Abzweigung 

1903 

38,0 

39,06 

365 

34  695 

5  165,13 

3  257,19 

63,0« 

212  314 

Broechem-Lierre  (l,067in  Spur) 

32  a 

Brussel-Haecht 

1902 

21,70 

365 

1 1  766,30 

7  703,i:t 

05,47 

200  O40 

(Fernverkehr)  (l,oo  in  Spur) 

1903 

28,4 

21,70 

305 

47  586 

12039,89 

7  916,31 

05,75 

203  988 

32  b 

Brüssel-Haecht 

1902 

28,1 

5,03 

305 

4/  tnl 

27  220,21 

21  435,1» 

78,75 

169929 

(Ortsverkehr)  (l,oo  m  Spur) 

1903 

1 

5,03 

365 

28  192,66 

i 

22  115,io 

<8,41 

109  o«JO 

33 

mm                    *          ■                               ■  * 

Hooglede— Thielt 

1902 

32,8 

33,31 

365 

39  944 

3  310,3i 

2434,0s 

73,53 

129-201 

(l,oo  m  Spur) 

1903 

32,8 

33,31 

305 

40069 

3  119,iü 

2  389,30 

70,60 

134  122 

Paliseul— Bouillon 

1902 

15,3 

15,:>o 

305 

54027 

3  843,44 

2  732,:w 

71,09 

55  052 

(1,00  m  Spur) 

1903 

15,3 

15,30j365 

54035 

4  103,t* 

2  896,2:. 

70,57 

_. 

58  030 
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35 
36 
37 
38 


40 
41 

42 
34 
44 

45  a 

45  b 

4(5 

47 

43 

49 

50 
51 
52 
53 
54 
55 


Quievrain— Koisin— Grenze 
(l,oo  m  Spur) 

Dolhain— Goe— Mcinbach 
(I.W  m  Spur) 

Brügge— Schleuse— Heys» 
(l,oo  in  Spur) 

Gent— Wetteren— Hamme 
(1,00  in  Spur) 

Kecloo— Grenze  und  Abzwei- 
gung (l,oo  in  Spur) 

Lodelinsart— C'hatelct 
(l,oo  in  Spur) 

Courtrai— Wervicq—Menin 
(l,oo  m  Spur) 

MittellandLinie 
(La  Louriere)  (l,oo  m  Spur) 

Löwen— Jodoigne 
(l,oo  m  Spur) 

Arlon— Kthe 
(1,00  m  Spur) 

Brüssel  -  Vossem 
(Fernverkehr)  (],oo  m  Spur) 

Brüssel -Vossem 
(Ortsverkehr)  (l,oo  m  Spur) 

• 

Brüssel— Kl.-Esphielle 
(l,oo  m  Spur) 

Wa  r  e  i  nme — O  r  ey  e 
(l,oo  m  Spur) 

Grupont  -  Wellin 
(l,oo  in  Spur; 

Profondeville— Xamur  — 
St.  Gerard  (bezw.  Bois  de 
Villers)  (l,uo  m  Spur) 

Glons — Canne  (Grenze) 
(l,oo  in  Spur) 

Audenne — Soree 
(l,oo  m  Spur; 

St.  Trnnd-Oreyo 
(l,«o  m  Spur) 

Gioi-noiidatl—  Overyssehe 
(l.i:t:.  in  Spur) 

Xamur— Spy  -Onoz 
(l.oo  m  Spur) 

Turnhout  -Arendonck 
((ireuzi«;  (!,.(,■;  in  Spur) 


902!  10,9 
903  !l  10,9 

902  i  7,7 

903  !  7,7 


902 

903 


27,4 


902  39,1 

903  ;  39,1 

ll 

902  |  15.»  j 

903  15,9  ! 

8,4 ; 

8,4  ! 

29,1 
29,1 


902 
903 

902 
903 


902  20,4 

903  20,4 


902  28,o 
903 1  28,0 

902  ]'  22,1 

903  22,1 

91  >2 

903 -MG,« 
902  1 16,4 
903 


lO^s  365 
10,88  365 

9,25  365 
9,25  365 

30,27  365 

30,/7  365  i 

I 

38,81  365  | 
39,32  365  j 

15,97  365  i 
15,97  365 

8,50  365  \ 
8,50  365  ! 

• 

29,io  365 

29,  io  365  , 
i  I 
19,«y  365  | 
19,«»  365 

30,38  365 
30,38  365; 

I  | 
22,0»  365 
22/»  365 

15,17  365  J 

15,17  365  I 

i 

3,57!  365 
3,57  31» 


69  845 
70007 

103  295 
102772 

41496 
41668 

39  657 
39  869 

38  026 
35  847 

81  257 

82  923 


6  000,49  3  976,97 
5  895,97  3  921,15 

7  062,72  5310,3» 
7  391,71  5  076J1 

4  039,36  2  807,02 

4  009,21  2925,17 


41 

41  479 

122  240 
124  001 

57  734 
57  866 

48  0*1 
48  454 


69  229 
69  725 


902 

11,6 

10,w 

365 

270  701 

903 

11,6 

10,'jo 

365 

269  729 

902 

10,0 

10,2» 

365 

63  853 

903 

10,o 

10,2* 

365 

63  928 

902 

13,8 

13,66 

365 

47  405 

903 

13,8 

13,6« 

365 

57  286 

902 

39,5 

39,26 

365 

53  527 

903 

39,5 

39,v« 

36r» 

53  967 

902 

16,o 

15,88 

365 

48  250 

903 

16,o 

15,88 

365 

48  260 

902 

14,1 

13,87 

365 

57  941 

903 

14,1 

13,87 

3<M 

57  910 

902 

16,4 

17,93 

365 

52509 

903 

16,4 

17,1« 

365 

52  971 

902 

6,7 

6,s» 

365 

108  830 

903 

0,: 

*" 

110  805 

902 

15,4 

15,25 

365 

46  319 

903 

15,4 

15,25 

3f>5 

46  470 

902 

15,4 

1 5,86 

365 

29  210 

903 

I 

15,4 

15,86 

365  | 

27  768 

3  267,03 
3  361,88 

3  768,2-2 

4  («4,87 

13  973,«.' 
13845,71 

3H59,i«' 

3  941,84 

17  630,«. 

18  342,98 

4  911,98 

5  376,58 

2  493,43 

2  504,4. 

4  544,99 

4  753,95 

19  787,55 
19  657,35 

52061,39 
56017,83 

5  531,51 
5  247,03 

I 

3  130,59 
3  298,.-; 


1  767,68 

1  824,54 

2  335,9i 
2  400,22 

9  989,32 
9  699,48 

2  781,88 

2  823,00 

13  125,ti 
13  677,20 

3  126,95 
3  360,  >8 

1  990,88 
1  996,30 

3  246,45 
3  191,96 


5  000,31 
5  237,51 


16  466,32 
16  383,02 

36  278,27 
40  447,25 

3  737,74 
3  708,61 

2  317,43 

2  373,59 

3  644,81 

3  669,23 


3  599,37 
4171,42 

4  198,74 

4  851,18 

5  292,64 
4  82:*,«« 


12  409,*» 
13009,06 

4  198,74 
4  796,91 


2  359,io 
2  776^4 

2  665,79 

3  130,30 

3  357,15 
3  109,97 

7  936,50 
8060,15 

2  665,79 

3  062,7« 


2  748,44    1  700,83 

2  770,32    1  646,21 

■ 


65,54 

66,56 

63,49 
64,53 

63,43 

64,47 

63,96 
61,«7 

63,49 

63,85 

61,18 
59,42 


% " 

66,28 

66,51 

53057 
53052 

75,19 
68,6« 

41836 
44  725 

69,49 

72,9« 

121  443 
121  792 

54,u 
54,27 

188  «15 
197  074 

61,99 
59,49 

65  359 
63  448 

71,49 

70,05 

187  889 
185  126 

72,08 

71,62 

120271 
119820 

74,45 

74,56 

460809 
463  060 

63,«6 

62,50 

130  169 
134  550 

79,85 
79,71 

64  357 
64  705 

71,43 

67,u 

75  601 
74  421 

83*2 
83,3i 

59938 
55  158 

69,68 

72,20 

692905 
737  52» 

67,57 
70,68 

46  647 
45  747 

74,03 
71,97 

49  906 
49  877 

72,89 

70,0« 

247  631 
249  Ml 

! 


68  004 
66  426 

68  (»58 
64  890 

85  916 
84  752 

54  170 

55  119 

68  058 
72  783 

48  558 

49  830 
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Lfd. 

Ko. 


Bahnlinien 


Jahr 


«ig  Mitt-  , 

Igl  ©5 
=  M  Bc-  -sj 


.5  £"  triebs- 


Anlage-  Kilon 
kosten 

fflr  1  km  ~ 
Bahn-  Ein- 
lange 


km  ;  km 


Fres. 


Frcs. 


Ausgab«- 


Kits. 


Verhalt- 
nia  Ton 
Ausgabe 
Hin- 
nahme 


Ge- 
leistet« 
Zu  ick  in 


56 


57 


I 


I 


68 

i 

i 

59 
€0 
61 
C2 
63 
Gl 
CS 
60 
€7 
€8 
69 
70 

I 

71 
72 
73 
74 
75 
7G 
77 


1902 
1903 

1902 
1903 

I 

1902 
1903 

1902 
1903 


Löwen— Dicst  1902 
(l,oo  m  Spur)  It*)3 

St  Nicolas— Kieldrecht  1902 
(1/»  in  Spur)  1903 

Clavier-Comblain  (Brücke)  1902 
(\fiO  m  Spur)  1903 

Grimberghen— Londerzecl  1902 

(1,00  in  Spur)  ]  1903 

i 

Montigny  le  Tüleul—  1902 
Thuillies*  (l,oo  in  Spur)  1903 

Eghezee— St.  Denis— Bovesse 
(l/»  m  Spur) 

Turnhout-Moll— Westerloo— 
Sichern  (1,067  in  Spur) 

Brügge  -Swevezeele 
(l,oo  m  Spur) 

Boussu— Grenze  (auf  Bavay) 
(l/x>  in  Spur) 

Brasschaet  (Maria  ter  Heide) 
—Brecht  (1,067  in  Spur) 

Tongern— Lannekeu 
(l,oo  in  Spur) 

Tongern— Fexhe  le  Haut— 
Clocher  (l,uo  in  Spur) 

Haecht—  Aerschnt—  Tirle- 
mont  (\fio  in  Spur) 

Ypres— Neuve  Eglise  bezw. 
Warnetou  (l,oo  ni  Spur) 

Löwen— Tervueren 
(l.oo  m  Spur) 

Lcns— Knghien-Soignies  1902 
(l,oo  in  Spur)  1903 

Onox-Flourus  1902 
(1/»  in  Spur)  1903 

Lüttich— Barchon  1902 
(l,oo  m  Spur)  1903 

Bralne— lAlleud— Wavrc  1902 
(1,00  in  Spur)  1903 

Gent-Meirelbcke  1902 
(l,oo  m  Spur)  1903 

Macaeyck— Lanaeken  1902 
(l,oo  m  Spur)  1903 

Hasselt -Oreye  1002 
(I/»  m  Spur)  1903 


27,1  26,85  365 

27,1  26/«  365 

15,8  15/»  365 

23,  .  15/»  365 


26,5  26,15  365 

26.5  26.«  365 

12,0  12,7i  365 

12,y  12,75  365 

U,i  II/»  365 

11,4  11,90  365 

16,«  16/>2  365 

10.6  16,52  365 


1902 
1903 

1902 
,903 

1902  1 

1903  | 

1902 
1903 

1902 
1903 

1902 
1903 


50,8  54,9»  365 

56.8  54,91  365 

20,o  19,91  365 

20,o  19,91  365 

14.9  14,73  365 
14,9  14,73  365 

9,9  10,39  365 

9,9  10,39  365 


22,e  22,06  365 

22.6  22,«i  36'» 

18.7  18,«  365 
18,7  18,61  365 

45,3  45,01  365 

45,9  4«»,23  365 


i 


28,3  25,6a  365 

28,9  25,69  365 

17,2  17,13  36'i 

17,2  17,13 


37  963 
37  956 

43  465 
29602 

59176 
59  432 

59  537 
62  386 

02804 
62  847 

41  653 
41653 

33  284 
33  955 

36  824 
36  824 

72  169 
72  180 

31  323 
31453 

40661 

42  131 

61  766 

62  353 

55  1G9 
55010 

43  719 
43  871 

42  333 


4  209,16 
4  363,28 

4  406,71 
.  3854r'.9 

I 


2703,29 
2758,78 


2  700,57 
2  515,79 


I 


31,6  31,18  365 

31,6  31,1»  365 

11,8  11,75  365 

11.8  11,75  36"j 

13,y  13,75  365 

30.9  13,75  365 

21,6  21/tf  365 

21,6  21,50  36.5 

7,1     6,71  365 

7,1     6,71  365 

26,1  26,95  365 

26,4  26,95  365 

29,8  30,17  365 

29,8  30,  i;  365 


61  017 
61  534 

63  132 
63  584 

93  466 
45  804 

69  928 
69  960 

71550 
71  585 

32  937 
32  963 

56  479 
5(5  905 


4  856,97 

5  151,46 

I 

4  700,01 
4  706,13 

4  165,17 
4  462,82 

2813,19 

2  982,ti 

3  068,63 
3090,65 

3  958,77 

4  006,16 

5  268,4» 
5  139,69 

1  790,1 

1  783,61 

J 

3  624,09 

3  854,17 

2  338,16 
2221,51 

2  864,48 

2  904,99 

4  068,90 
4  113,17 

4  153,97 

5  030,71 

3  827,21 

4  192,98 

2  754,58 

3  3(iO,87 

10563,82 
10671,77 

4  153,30 
4  145,5« 

6  373,« 

7  906,58 

2999,71 

3  11*6,92 


3  405,92 
3  598,17 

2  872,17 

2  853,62 

3  151,09 
3  119,14 

1  854,9.5 
1  928,05 


2  137 

2108, 


,58 
1,13 


2  760,8'> 
2  74l,w 

I 


2542,18 

2  579,06 

3  457,oi 
3  361,82 

1  U9,3J 

1  117,85 

2040/« 

2  182/u 

1  171,99! 
1  119,60 

1  776,0.' 

1  832,68 : 

2  410,oo 
2  421,43 

2  700,44 

3  230,oi 

2647,10 
2840/n 

1  773/,' 

2  183rM 

6  700,30 
8  863,* 

2  735,«' 
2696,06 

4  9H5.W 

5  370,0» 

1  998,95 

2  072,15 

1  925,32 
1  907,«h 


64,22 

63,23 

61,28 
65,27 

70,13 

69,85 

61,11 
60/1 

75,65 
69,89 

65,91 

64,65 
09,66 

68,21 

64,22 
64,38 

65,62 

65,11 
62/»i 

02.67 
56,29 

56/a 

50,1» 
50,10 

62,uo 
63,io 

59,23 
58,92 

65,00 
64,21 

68,98 
67,76 

64,38 

64,97 

63,43 
61,32 

65,87 

65,03 

78,23 
67,54 

66,61 
64,8.' 

69,51 
69,58 


117  160 
120  867 

58648 

58  841 

138518 
142  936 

57  000 
56  493 

56  046 
55  971 

66046 
65  752 

231  698 
228  460 

88  362 
88  328 

83  250 
86  877 

29  168 
29  546 

91028 
92  794 

r 

69  (KM) 
70192 

203  595 
215  936 

174  385 
169  274 

76  464 

82  689 

i 

181341 
191447 

57  106 
65  193 

108  379 
107  848 

i 

124  349 
120  084 

59  126 

58  866 

123  775 
127  588 

135  908 
135  385 
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Lfd. 

3 

Mitt- 
ler« 

A 

ii  s 

S  5 

Anlage- 
kosten 

Kilometrwcbe 

Verhält- 
nis TOD 
Ausgabe 

Oe- 
leUtete 

Bahnlinien 

Jahr 

Be- 

für 1  km 

h  i  ri  - 
nähme 

No. 

trieb«-  2| 
lange 

TA 

Bahn- 
linie 

Ausgabe 

"Ein- 
nahme 

Zu«-km 

km" 

km 

Frcs. 

Krrs 

Vre* 

■  n 

Anzahl 

io 

Tu  mit  r»n  t__\fnrv  i\  1 11 "         *  Air. 

x  urixiiuui — **n.'rApia-o — xiuu^ 
Straeten  — Grenze  auf  Rijs- 
bergen  (1,067  rn  Spur) 

1903 

42,1    32,»4  365 
42,3    32^4  365 

i  i 

27  355 
27990 

2  004,67 
2  129,69 

1  623,17 
1628,17 

80,97 
76,46 

107  065 
126  172 

7*1  *i 

§  va 

I  iittich  Wihocrne  (DamDf- 

betrieb)  (l,oo  in  Spur) 

1902 
1903 

|l4,5 

1  7,93 
7,93 

365 
365 

89  7081 

3  680,40 

3  886,79 

2  622,18 
2676,02 

71,35 
68,85 

38  91)6 
390S6 

70  h 

i.  j  \  1  L  II  V.  -II         *f  1UUK  II  V/     \  1  «V  fltk  b  ■  • 

Betrieb)  (l,oo  m  Spur) 
am  14.  August  1901  eröffnet 

1902 
1903 

) 

I  3,:» 
l  4,17 

365 

365 

99  967i 
1 

20  505,07 
20  484,19 

14  958,77 

72,96 

.* 

125  523 
184  279 

80 

Hasselt— Bourg  Leopold 
(1/»  m  Spur) 

1902 
1903 

29,3 
29,3 

29^.»  365 
29,58  365 

34  682 
34  684 

2  679,52 
2672,59 

1867,»8 
1861,77 

69,69 
69,66 

109500 
109560 

81 

Band  our—  Lens — Bauffe 
(1,00  m  Spur) 

1902 
1903 

13,9 
13,9 

13,33  365 
13,7»  365 

57  125 

58  123 

2  162,»« 
2  568,oi 

2009,6» 
2  321,6» 

92,94 

90,40 

52968 
53  481 

V 1 1 1  wprhpn  rinn  in — iVfnlinpA — 

Duffel-Lierre 
(1,067  m  Spur) 

1902 
1903 

l 

Iii  f 

41,0 

39,  '»- 

40,  :r. 

365 
365 

51  532 
53  298 

2  522,19 
2  921,09 

2022,94 
2079,io 

80,21 
71,19 

180  737 
ltf»  691 

83 

Courcelles-Incourt— (lera- 
bloux  (l,oo  in  Spur) 

1902 
1903 

07,:. 
67,5 

27,*>  365 
46,95  365 

48  830 
61561 

2  351,51 
2  499,23 

1  367,74 
1  470,91 

58,16 

108  159 
186  766 

84 

Oourtrai— Wervicq— Menin 
(l,oo  in  Spur) 

1902 
1903 

41,5 

48,o 

37,9.  :J65 
29,io  365 

51  176 
45  930 

3  675,96 
3  im, Hl 

2669,91 
2  823,oo 

72,63 
71,62 

150460 
119  820 

85 

Hasselt-Herck  la  Vllle- 
Haelen  (l,oo  in  Spurj 

1902 
1903 

12,9 

IM  l 

i 

13,:w  365 

13,30  :m 

51  450 
36985 

2  547,80 
2  657,oo 

1  678,9» 
1  473,08 

65,90 
65,«> 

49  99S 
50050 

86 

Marcbe— Bastogne  -Marte- 
lange  (I,oo  m  Spur) 

1902 
1903 

81,4 
81,1 

34,i;  365 
46,2i  365 

35  169 
40  977 

2  430,26 
2  407,81 

1  676,47 
1  734,23 

68/« 
72,03 

100888 
139  350 

87 

Umgebung  von  Tournay 
(l,oo  m  Spur) 

1902 
1903 

68,7 
72,» 

34,y.'  365 
52,.«  365 

48  911 
58  709 

4  251..-2 
4  091,70 

2  581,82 
2  597,6« 

60,73 

63,19 

123  855 
196  517 

88 

Maeseyck— Kessenich 
(lr<n»  m  Spur) 

1902 
1903 

7,« 
7,S 

7,5o  365 
7,r.o  305 

3H542 
38  547 

1  451,02 
1  456,69 

1  207,05 
1  222,61 

83,19 

83,93 

29  200 
29202 

89 

Aeltre— Kecloo 
m  Spur,i 

1«K>2 
1903 

12,« 
12,« 

16,67 
16,87 

365 
365 

43  909 
41  856 

l  585,97 
1  506,77 

1  519,40 
1  466,27 

95,80 
97,31 

58  079 

53  995 

9(>a 

(  harleroi— Nalinnes— 
Marcinelle  (Klektr.  Betrieb) 
(l,oo  m  Spur; 
am  4.  April  1901  eröffnet 

1902 
1903 

17,0 
17,0 

3,oo 

5,r>* 

365 
365 

79  952 

7  592,76 

8  134,09 

3  169,»i 
3  706,94 

41,75 
45,57 

37  002 
113  998 

90  b        Charloroi— Nalinues  — 
Marcinelle  (Dampfbetrieb) 
(l,oo  in  Spur) 
am  31.  Oktober  1«X>2  eröffnet 

1902 
1903 

10,37 

10,:i7 

62 
365 

8  507,33 
6  161,oi 

4  305,16 
4  150,14 

50,61 

816« 
63  105 

IM 

Lüttich— Tilleur—Grace— 

Berleur  (l,oo  in  Spur) 
am  9.  Mai  und  ti.  Juli  1901 
eröffnet 

1902 
190.T 

i 

1 

12,» 

1 

9,25 '  365 
11,»  365 

j 

169  401 
185  184 

26913,19 
28  203,:« 

i 

i 

19117,69,  71,03 

15  936,oi  56,50 

I 

1 

466  744 
514  394 

92 

Waterloo -Mont  Saint  -  Jean 
(l,oo  m  Spur; 
am  15.  Juni  1001  eröffnet 

11X12 
1903 

5,« 

ot»7  365 
5,17  365 

44  578 
44  430 

1  2150,13 
2146,40 

1  276,85 
1  271,oi 

59,36 
59,?2 

22896 
21  »80 

93 

l'operinghc— Furnes— La 

Panne  (l,oo  in  Spur) 
am  25.  Juli  1901  eröffnet 

1902 
1903 

46,» 
46,» 

6,70  365 
6,70  365 

7  807 
8080 

5863,2» 
6554,20 

3  763,64 

4  710,76 

64,19 
63,63 

38  391 
44  964 
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XI.  Jahrgang.  1 
r>gKBnjli«r  I904.J 


Gesetzgebung. 


»01 


Lfd. 
No. 


Bahnlinien 


g  s  3  MiU-      £  Anlage- 
1*^'  lere  |  u|  ko«t«n 
|  %A    Be-  ■  -e J  i  für  1  km 
'  Ha  ho*' 

lange 

Freu. 


S§-?    Be-  -et 
J"br   .Sil  trieb»  22 
«f-  lange  :3J 

:■  km  km 


Kilometrische  Varhllt- 
nis  TOD 
Ausgab« 

Ein- 


Ein 


Frcs.    I  Fi 


(ie- 


Overmeire— Lokeren  1902 
(Mr.  in  Spur)  1903 
am  14.  November  1901  eröffnet 

I  1902 
1903 


94 


95  f'asteau— Neufvillcs 

(l,no  m  Spur) 
am  14.  September  1901  eröffnet 

96  Tervueren— Tirlemont 

U,oo  m  Spur) 
am  16.  Juni  1902  eröffnet 

97  Binche— Bracquegnis 

(l,w  in  Spur) 
am  26.  November  1902  eröffnet 

98  Namur— Forville 

(l,i>o  m  Spur) 
am  15.  Mai  1902  eröffnet 

99  Foix— Paliseul 

(l,«o  m  Spur) 
am  1.  Oktober  1902  eröffnet 

iu>      Chimay-Petite  Chapelle 
und  Abzweigung  (l/w  in  Spurt 
am  1.  Oktober  1902  eröffnet 

Wl         Wetteren— Sottegem 
\l,oo  m  Spur) 
am  12.  November  1902  eröffnet 

W2  Mariemont— <  hapelle  lez 
Herlaimont  (1,oo  m  Spur) 
am  28.  Juni  1903  eröffnet 

W3  Gent— Ixtochristy 

(]/»  m  Spur) 
am  2i).  August  1908  eröffnet 


8,9  8,3*  365  40  527  1  849,1 2  1  764,1 1  95,4« 
8,9     H,4ö365    46183     Ii  591,8»    4  406,63  66^i 


17,3     5,-  365    51  336    4  941,fi3  '  4  216,79  85,*? 


17,3     8,4ö  865    70  152    6  591,88 1  4  406,5»  66,85 


1902  ,  14,:«    14,3»  199    32  277    2  796,91,  1  402,24  50,14 
*65    40  952    2937,41    14*0,95  50,4.' 


1903    39^1  14A1 


1 


1  1902  ;  12,2    10.11     36     52  484  Angaben  fehlen 

1903    12,2    11,28  314    73676    3  76ß&    2  928,1»  77,:o 


1902 
1903 


18,7    17,9i  231    67  830    3  869,ii    2  476,00  63,99 


18.7  17^9 


365    71 295 


4  213,45 


1902  7,<i     7,00    92     37  678  Angaben  fehlen 

1903  .  28,2    16,n»320    55  393    209K,Gq    1  757,19  83.81 


1902    W,o  H,8o 


fehlen 


1903   27.2    11^,251     54  550    5  400,21    3  996,s7  74,oi 


I 

1902  20,6   20,45     50  Angilben  fehlen 

1903  ;  20,5  20,«:.'  275    52  329     1800,»    1  7t>9,57 ,  99,9» 

i 


vm 


187    83  414    6  516,'* 


5  337,8.".  81,9-2 


HM    Nivelles— Virginal— Braine—  1903 
1' Alle ud  (l.oo  m  Spur) 
am  6.  September  1903  eröffnet  j 


20,0     es»   117     44  975    2  988,81 


4  168,94 


105      Ath-Flobec<|  (l,oo  m  Spur)    i  1903    17,7    9,w     8    37  030    2  730,»:. '  1 648,77 
am  24.  Dezember  1903  eröffnet  j 


Die  Milien  zu  No.  2b,  6  b,  7  b,  7  c,  9,  10,  II,  Irt  b,  21,  32b,  40,  42,  45  b,  46, 


139,49 


60.*» 


40035 
39  904 

15521 
89  904 


32197 
58  534 


56685 
40  206 


3 144,.«     74,62  62588 


68  824 

29  909 

57  088 
32  102 


1908     9,9    10.«    134     32  648    2  926.09    2  108,8.1     71,90        23  876 


10  575 


768 


9  b,  90  a,  91  und 


102  haben  nur  Personenverkehr,  die  übrigen  gemischten  (Personen-  und  Güter-)  Verkehr. 


Gesetzgebung. 


Allerhöchster  Erlaß  vom  12.  Oktober  1904, 
betr.  die  Verleihung,  des  Knteignungsreclita 
au  die  Firma  Hayestadt  &  Contag,  offene 
Handel*ge*ell8chaft  zu  Deutsch  •Wilmers- 
dorf-Berlin, xum  Ban  and  Betriebe  einer 
Privaian*chlußbahu  von  dem  Staatsbahn- 


hof MQuden  nach  der  zu  errichtenden  Um 
»chlagsstelle  an  der  Weser  daselbst. 

Auf  Ihren  Bericht  vuin  it.  Oktober  d.  .1. 
will  Ich  der  Firma  Havestadt  &  Contag, 
offene    Handelsgesellschaft    zu  Deutsch- 
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r  Zeitschrift 
Unr  Kjeinhghnen. 


Wilmersdorf-Berlin,  welche  die  Genehmi- 
gung zum  Bau  und  Betriebe  einer  Privat- 
anschlußbahn von  dem  Staatsbahnhof  Mun- 
den nach  der  zu  errichtenden  Umschlags- 
stelle an  der  Weser  daselbst  erhalten  hat, 
da.s  Enteignungsrecht  zur  Entziehung  und 
zur  dauernden  Beschränkung  des  für  diese 
Anlage  in  Anspruch  zu  nehmenden  Grund- 
eigentums verleihen.  Die  eingereichte  Karte 
erfolgt  zurück. 

Hubertusstock,  den  12.  Oktober  1904. 

gez.  Wilhelm  K. 
gegengez.  v.  Budde. 

An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


Allerhöchster  Erlaß  vom  26.  Oktober  1904, 
betr.  die  Verleihung  des  Enteignungsrechts 
an  die  Aktiengesellschaft  der  vereinigten 
Kleinbahnen  der  Kreise  Köglin,  Bublitz 
und  Belgard  zu  Köglin  zum  Bau  und  Be- 
triebe einer  Kleinbahn  von  Manow  nach 
Bublitz  mit  Abzweigung  nach  Belgard. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  22.  Oktober  d.  .1. 
will  Ich  der  Aktiengesellschaft  der  ver- 
einigten Kleinbahnen  der  Kreise  Köslin, 
Bublitz  und  Belgard  zu  Köslin  im  gleich- 
namigen Regierungsbezirke,  welche  die  Ge- 
nehmigung zum  Buu  und  Betriebe  einer 
Kleinbahn  von  Manow  nach  Bublitz  mit 
Abzweigung  nach  Belgard  erhalten  hat, 
das  Enteignungsrecht  zur  Entziehung  und 
zur  dauernden  Beschränkung  des  für 
diese  Anlage  in  Anspruch  zu  nehmenden 
Grundeigentums  verleihen.  Die  einge- 
reichte Karte  erfolgt  zurück. 

Neues  Palais,  den  26.  Oktober  1904. 
gez.  Wilhelm  R. 
gegengez.  v.  Budde. 

An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


Erlaß  des  Ministers  der  öffentlichen  Ar- 
beiten vom  1.  November  1904  —  Klb.  III. 
(IV.)  2739  —  an  sämtliche  Herren  Regie- 
rungspräsidenten und  den  Herrn  Polizei- 
präsidenten zu  Berlin  sowie  zur  Nachachtung 
an  sämtliche  Königl.  Eisenbahndirektionen, 
betr.  Feststellung  des  Fahrplans  und  der 
Beförderungspreise  der  Kleinbahnen. 

Nach  §  14,  Absatz  1.  des  Gesetzes  über 
Kleinbahnen  und  Privatanschlußbahnen  vom 
28.  Juli  1892  (G.-S.  S.  225)  ist  bei  der  Ge- 
nehmigung von  Kleinbahnen  durch  die  zu- 
ständige Behörde  über  den  Fahrplan  und 
die  Beförderungspreise  das  im  Interesse 
des  öffentlichen  Verkehrs  Erforderliche 
festzustellen;  zugleich  sind  die  Zeiträume 
zu  bezeichnen,  nach  deren  Ablauf  diese 
Feststellungen  geprüft  und  wiederholt  wer- 
den müssen. 

Diese  Bestimmung  scheint  nicht  überall 
ausreichend  beachtet  zu  sein.  Ew  (Titel) 
ersuche  ich  daher,  die  Genehmigungsurkun- 
den für  sämtliche  Kleinbahnen  des  dortigen 
Bezirks  auf  ihre  Vollständigkeit  hinsicht- 
lich der  Feststellung  des  Erforderlichen 
über  den  Fahrplan  und  die  Beförderungs- 
preise sowie  hinsichtlich  der  Bezeichnung 
der  Zeiträume  für  die  Prüfung  und  Wieder- 
holung dieser  Feststellung  zu  prüfen  und 
gegebenenfalls  im  Einvernehmen  mit  der 
zuständigen  Eisenbahndirektion  bei  der 
nächsten  sich  darbietenden  Gelegenheit  zu 
ergänzen.  Außerdem  mache  ich  darauf 
aufmerksam,  daß  das  durch  §  14,  Absatz  3 
a.  a.  O.  der  zuständigen  Behörde  einge- 
räumte Recht,  die  Betörderungspreise  in 
ihrem  Höchstbetrage  zu  genehmigen,  die 
PHicht  dieser  Behörde  zur  Prüfung  der 
Beförderungspreise  daraufhin  einschließt, 
ob  sie  bei  Rücksichtnahme  auf  die  finan- 
zielle Lage  des  Unternehmens  und  auf  eine 
angemessene  Verzinsung  und  Tilgung  des 
Anlagekapitals  im  Interesse  des  öffentlichen 
Verkehrs  für  angemessen  erachtet  werden 
können. 


Kleine  Mitteilungen. 


Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Konzessions-  ±  Ein  Komitee  plant  den  Bau  einer  schmal- 

erteilungen,  Betriebseröffnnngen  und  Be-  »purigen,  elektrischen  Kleinbahn  für  den  Per- 

triebsänderungen  von  Kleinbahnen.  «onenverkehr  von  Westig  über  Kalle  und  Wer- 
mingsen nach  Iserlohn. 

1.  Neuere  Projekte. 

].  Der  Landkreis  Emden  will  seine  Klein  *•  Vorarbeiten, 

bahn  Emden— Pewsum  nach  Greetsiel  weiter-  Die  Erlaubnis  zur  Vornahme  von  techni- 

führen.  sehen  Vorarbeiten  ist  erteilt  worden: 
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Kleine  Mitteilungen. 


1.  Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibende Lokalbahn  von  Bechyn  nach  Moldau- 
thcin.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt,  No.  122  vom  27.  Oktober  1904, 
S.  2685.) 

2.  Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibende Bahn  niederer  Ordnung  von  Aspang 
oder  Edlitz  oder  Feistritz  -  Kirchberg  nach 
Gloggnitz  mit  Abzweigung  von  Ottertal  nach 
Trattenbach.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbah- 
nen und  Schiffahrt,  No.  124  vom  1.  November 
1904,  S.  2626.) 

3.  Für  eine  Eisenbahnlinie  von  Innsbruck 
oder  einem  anderen  geeigneten  Punkte  der 
Staatsbahnlinie  Innsbruck — Landeck  zur  Reichs- 
grenze  bei  Schemitz  und  von  Keutte  zur  Reichs- 
grenze bei  Griesen.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  129  vom  12.  No- 
vember 1904,  S.  2725.) 

4.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Verebely  nach  Nyitra  und 
von  Verebely  nach  Leva.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  119  vom 
JO.  Oktober  1904,  S.  2533.) 

5.  Für  eine  schmalspurige  Kleinbahn  mit 
Lokomotiv-  und  Automotorwagenbetrieb  von 
Nagy-Szöllös  nach  Kereczke,  von  Huszt  nach 
Toronya,  von  Herincse  nach  Dolha  und  von 
Bustyabäza  nach  Ökörmezö.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  121  vom 
25.  Oktober  1904.  S.  2574.J 

6.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Koväcsi  nach  Aranyös-Ma- 
roth  oder  Kis-Tapolcaany.  (Verordnungsblatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  121  vom 
25.  Oktober  1904,  S.  2574.) 

7.  Für  eine  schmalspurige  Kleinbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Nagy  -  Somkut  nach  Far- 
kasrev,  von  Sugatag  nach  Csicsö-Keresztur 
oder  von  <  'sicsö-Keresstur  nach  Galgö  oder 
Zilah  und  von  KApolna-Monostor  nach  Kapni- 
Banya.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und*  Schiffahrt,  No.  121  vom  25.  Oktober  1904, 
S.  2574.) 

8.  Für  ein»-  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Magyar-Lapos  nach  Mar- 
maros-Sziget  und  Dces  und  von  Magyar-Lnpos 
nach  Csicgö-Keresztur  oder  Galgö.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  123  vom  29.  Oktober  1904,  S.  2607.) 

9.  Für  eine  voll-  oder  schmalspurige  Lo- 
kalbahn mit  Dampfbetrieb  von  Kokova  nach 
Nyustyaliker  oder  Rimabänya.  (Verordnungs- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  123 
vom  29.  Oktober  1904,  S.  2607.) 

10.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
und  Straßenbahn  mit  elektrischem  Betrieb  von 
Keszthely  nach  Hcvisz  und  Balatonpart.  (Ver- 
ordnungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  123  vom  29.  Oktober  1904,  8.  2607.) 

11.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomotiv-  und  Automotorwagenbetrieb  von 
Apahida  nach  Kis-Särmüs  und  nach  Szäszregen. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  126  vom  5.  November  1904,  S.  2669.) 
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12.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Agostonfalva  nach  Mainas- 
fürdö  und  von  Baröth  nach  Füle.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  126  vom  5.  November  1904,  S.  2669.) 

13.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Beregszasz  nach  Vaaaros- 
Nameny.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  No.  126  vom  5.  November  1904, 
S.  2669.) 

14.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  einein  geeigteu  Punkte  der 
Linie  Stuhlweißenburg — Fehring  nach  einem 
geeigneten  Punkte  der  Linie  Raab— Uj-Dom- 
bovar  und  von  dem  letzteren  Punkte  nach  Al- 
mädi.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt,  No.  126  vom  5.  November  1904, 
S.  2669.) 

15.  Für  eine  vollspurige  Lokal-  und  Straßen- 
bahn mit  elektrischem  Betrieb  von  SärvAr  nach 
Raab.  (Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt,  No.  126  vom  5.  November  1904, 
S.  2669.) 

16.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomotiv-  und  Automotorwagenbetrieb  von 
Gyöma  nach  Kondoros.  (Verordnungsblatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  129  vom  12.  No- 
vember 1904,  S.  2733.) 

17.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Sarbogurd  nach  Lepseny. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  129  vom  12.  November  1904,  S.  2733.) 

18.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Weißkirchen  nach  Bozovics. 
(Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt, No.  129  vom  12.  November  1904,  S.  2734.) 

19.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Lokomotiv-  und  Automotorwagenbetrieb  von 
Mad-Szombor  nach  HidAs-Nemeti.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  129  vom  12.  November  1904.  S.  2734.) 

20.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
elektrischem  Betrieb  von  Rüd-Pcncz  nach 
Felsö-Peteuy  oder  Bank  und  von  Felsö-Peteny 
oder  Bank  nach  Balassa-Gyarmat.  (Verord- 
nungsblatt für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
No.  129  vom  12.  November  1904,  S.  2734.) 

21.  Für  eine  schmalspurige  (70  cm)  Lokal- 
bahn mit  Lokomotiv-  oder  Automotorwagenbe- 
trieb von  Nyirbätor  nach  Balkan  v  und  Nyir- 
'beltek,  von  Balkany  nach  Uj-Fehertö  und  von 
Uj-Fehertö  nach  H;ijdu-Dorogh.  (Verordnungs- 
blatt für  ^Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  No.  129 
vom  12.  November  1904,  S.  2734.) 

3.  Konzessionen 
sind  erteilt  worden: 

1.  Der  Straßeneisenbahn  -  Gesellschaft  in 
Magdeburg  zur  Erweiterung  ihres  Unterneh- 
mens durch  eine  Linie  vom  Großen  Werder 
nach  der  Agiieteustraße  sowie  zur  Verlegung 
des  Endpunktes  der  Linie  Friedrichstadt  an  die 
Berliner  Chaussee. 

2.  Der  Stadtgemeinde  Crefeld  für  eine 
vollspurige,  mit  Lokomotiven  für  Personen- 

5B*  Digitized  by  Google 
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fOr  Kl<-inl'»li[i-n 


und  Güterverkehr  zu  betreibende  Kleinbahn 
von  Crefeld  nach  dein  Itheinhafen  bei  Linn. 

Die  Erteilung  der  IT  Olli oairfon  wird  vom 
Schweizer  Ruiidesrnt  heimtrugt: 

I.  Für  eine  elektrisch  zu  betreibende  Draht- 
seilbahn mit   I   m  Spurweite  von  Neuenburg 


auf  den  Chaumout.  (Schweizerisches  Runde? 
blatt  No.  41  vom  12.  Oktober  r«'i  S.  I.) 

2.  Für  eine  elektrisch  zu  betreibende  Draht- 
seilbahn mit  I  m  Spurweite  von  Veytaux  nach 
Sonchatix.  (Schweizerisches  Bundcshluii  No.  41 
vom  12.  Oktober  1904,  S.  11.) 


4.  RotrichscrüfTnungcn  und  Betriebsünderun^i  n 
A.  In  Preußen: 


I 


l 
■- 


Bezeichnung 
der 

Kleinbahnstrecke 


a)  Eigentümer 

b)  Betriebsunter- 
nehmer 


-spur-^iri 


Be- 
ll"«— ||*-5 

weite  .s  3  *S  triebs- 
zweck 


in 


m 

-TZ  =  ■ 


Tag 

der 
Hetrieba- 
eröffnung 

oder 
Betriebs- 
ändcrung 


l  olner  Straßenbahn 
(Teilstrecke  Sudbahn 
hol"—  Klettenberg  > 


2  Von  Siegen  nach  Kla- 
feld— Geisweid  (Teil- 
strecke von  Siegen, 
Ecke  Coblenzer-  und 
\Vilhelmstraße)bis  zur 
Gemeindegronze  Kla- 
feld  Dillnhütten 


I  StraBenbahnen 

u.  b)  Stadtgemeinde  l.ix. 
*  oln 


a  ii.  bi  Kreis  Siegen 


nein 


Per- 
sonen- 
verkehr 


1  nein 


ja      desgL  >  1  nein 


8   Zweites  Gleis  auf  der  a    u.    bi  Süddeutsche 


westlichen  Seite  des 
Bismarck  ringes  zwi- 
schen Rheinstraße  und 
Sedanplatz  in  Wies- 
baden 

II. 


Eiscnhahugescll- 
schaft  zu  Darmstadt 


nein     desgl.     1  nein 


2U.  Oktbr. 
1904 
Retrieb 
eröffnet 

14.  Novbr 
I9IN 
Betrieb 
eröffnet 


14.  Novbr. 
I9U4 
Betrieb 
eröffnet 


Nebenbahnähnllche  Kleinbahnen 

o.tw»  ja 


liottswalde— <ir.  Zünder  a)  Westpreußische 
— Gemlitz    Sperlings-       Kleinbahnen -Aktien- 
dorf  gesellschaft 

l> i  AllgeineineDeutsehe 
Klcinlialmgesell- 


schaft  in  Berlin 


Eckernforde— Owschlag 
mit  Abzweigung  von 
Eckernfördo  nach  dem 
Hafen  daselbst 


u.  b) 
fönle 


Kreis  Eckern- 


l,iwo 

Hafen- 

auch 

1,435 


ja 


Zunächst  — 
nur  für 
die  dies- 
jährige 
Küben- 
kain- 
pagne 

Per-  2 
sonen- 

umi 
Güter- 
verkehr 


J" 


:t.  Oktbr. 

1904 
Betrieb 
eröffnet 


2>»./»».Oktbr. 
1904 
Betrieb 
erüffnet 


B.  In  anderen  Staaten: 

Dem  Betriebe  wurden  übergeben: 

«.  Am  17.  Oktober  1904  die  neue  Strecke 
der  Straßenbahn  in  Nantes  von  dem  Mellinet 
l'laiz  nach  dem  Charles  Lechat-Platz.  (Jour- 


nal officiel,  No.  302  vom  6.  November  P.*.n. 

&  6580.) 

7.  Am  27.  Oktober  1904  die  14.4«  km  lange 
Teilstrecke  von  der  i  'ity  Hall  nach  dein  Broad- 
way der  elektrisch  betriebenen  l'ntergrundbahn 

von  New  York. 


^Roog 
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s.  Am  12.  November  1904  die  österreichische 
Lokalbahn  Winkelsdorf—  Petersdorf  a.  d.  Theß. 


Die  New  Yorker  Interurban  Street  Hnilway 
Company  im  Jahre  1902/1900. 

Die  Stadt  New  York  umfaßt  seit  dem 
Jahre  1h«*s  außer  der  auf  der  Insel  Manhattan 
zwischen  dem  Hudson-,  Hast  Kiver-  und  Har- 
lem-Flyß  gelegenen  Altstadt  noch  die  einge- 
meindeten Vororte  Brooklyn,  Queens,  Bronx 
und  Kichmond.  Der  wichtigste,  verkehrs- 
reichste Teil  der  rund  3'/j  Millionen  Einwohner 
zahlenden  Großstadt  ist  noch  immer  Manhattan. 
Daneben  gewinnt  aber  neuerdings  der  früher 
weniger  hervortretende,  aufblühende  Stadtteil 
Bronx,  der  von  Alt -New  York  durch  den 
Harlemrluß  getrennt  ist  und  bald  >/a  Million 
Einwohner  zahlen  wird,  immer  mehr  an  Be- 
deutung. 

Der  Verkehr  von  Manhattan  und  Bronx 
wird  durch  die  bekannte,  früher  mit  Dampf, 
neuerdings  mit  Elektrizität  betriebene  Hoch- 
bahn, ferner  durch  die  kürzlich  eröffnete  Unter- 
grundbahn und  endlich  durch  ein  großes  Netz 
von  Straßenbahnen  bedient.  Diese  Straßen- 
bahnen, die  bisher  aus  mehreren  Einzelbe- 
trieben bestanden,  unter  denen  das  Metropoli- 
tan Street  Bailway  -  System  die  erste  Stelle 
einnahm,  sind  jetzt  mit  Ausnahme  einer  kaum 
nennenswerten  I'ferdebahnlinie  in  der  Hand 
einer  einzigen  betriebsführenden  Gesellschaft, 
der  Interurban  Street  Bailway  Company,  die 
also  das  Verkehrswesen  von  Manhattan  und 
Bronx,  soweit  es  sich  auf  den  StraßenMilchen 
bewegt,  beherrscht.  Ein  schwaches  Drittel 
dieses  großen  rund  77(1  km  umfassenden  Stra- 
ßenbahunetzes  wird  jetzt  noch  mit  Pferden 
betrieben,  wahrend  im  übrigen  der  elektrische 
Betrieb  —  und  zwar  durchweg  mit  unter- 
irdischer Stromzuführung  —  durchgeführt  ist. 
Auf  den  Pferdebahnstrecken  wird  nach  und 
nach  auch  der  elektrische  Betrieb  eingerichtet, 
im  letzten  Geschäftsjahr  haben  28  km  die  Um- 
wandlung erfahren,  zu  denen  etwa  50  km  neue 
elektrische  Strecken  hinzutraten.  Zur  Zeit 
verfügt  die  Gesellschaft  noch  über  4700  Pferde. 

Das  erste  volle  Geschäfts  jähr  der  Inter- 


!  urban  Street  Bailway  Company  seit  der  über- 
j  nähme  des  Betriebs  auf  dem  ganzen  Netze  ist 
am  30.  Juni  1903  abgelaufen.  Es  hat  der  Ge- 
sellschaft große  Enttäuschungen  gebracht.  Der 
Betrieb  mußte  auf  vielen  wichtigen  Strecken 
lange  Zeit  ganz  oder  teilweise  infolge  des 
Baues  der  Untergrundbahn  eingestellt  werden. 
Weitere  Unterbrechungen  des  Betriebs  wurden 
durch  die  Einführung  der  elektrischen  Zug- 
kraft auf  mehreren  Strecken  hervorgerufen. 
Dem  hierdurch  bedingten  Einnahmeausfall 
stand  eine  erhebliche  Steigerung  der  Betriebs- 
ausgaben gegenüber,  die  in  der  Erhöhung  der 
Löhne,  der  Kosten  für  Kohlen  —  infolge  des 
Streiks  der  Grubenarbeiter  - ,  für  Materialien 
und  für  Futtermittel  für  die  Pferde  ihren 
Grund  hatte.  Ferner  muß  die  Gesellschaft 
jetzt  noch  große  Aufwendungen  machen,  die 
sich  erst  mit  der  Zeit  bezahlt  machen  werden. 
Dazu  gehört  der  Bau  und  Umbau  mehrerer 
jetzt  noch  unrentabler  Linien  in  Bronx  und 
vor  allem  die  Errichtung  eines  großen  Kraft- 
werks im  Kingsbridge-Stadtviertel.  Diese  neue 
Anlage  ist  dazu  bestimmt,  zusammen  mit  dem 
Metropolitan-Kraftwerk  an  der  1.  Avenue  und 
flti.  Straße  elektrischen  Strom  von  116000  PS 
zu  erzeugen,  der  die  für  den  Betrieb  des 
ganzen  Netzes  erforderliche  Zugkraft  liefern 
wird. 

Die  Gesellschaft  hat  es  sich  angelegen 
sein  lassen,  für  ihre  Angestellten  eine  feste 
Lohnordnung,  die  nach  dein  Dienstalter  abge- 
stufte Gehaltssätze  vorsieht,  einzuführen  und 
Anstellungsgrundsatze  aufzustellen,  nach  denen 
sie  ihnen  unter  bestimmten  Voraussetzungen 
Kuhegehalt  gewährt  Diese  Einrichtungen 
haben  sich  bewahrt,  ihre  Früchte  zeigen  sich 
in  der  besseren  Qualität  des  Personals  und  in 
der  geringeren  Zahl  der  Kündigungen  und 
Entlassungen. 

Im  folgenden  sind  einige  bemerkenswerten 
Zahlen  aus  dem  Geschäftsberichte  der  Gesell- 
schaft'>  wiedergegeben.  Das  Gesamtnetz  ist 
zu  Zwecken  der  Buchführung  in  zwei  Bezirke 
geteilt,  nämlich  in  das  alte  Metropolitan-System 
und  die  übrigen,  unter  dem  Namen  der  Linien 
der  3.  Avenue  zusammengefaßten  Strecken. 


'»  Interurban  Stiv.  t  Knilwar  < "oini-aiiy .  Alumni 
for  th.'  yt-nr  .  inline  .Inn«-  l'in. 


Tabelle 


Metropolitan 
Netz 


Linien  der 
3.  Avenue 


Insgesamt 


Betricb»lange  Meile.. 

Davon  mit  elektrischem  Betrieb  .  

Mit  Pferdebetrieb  

Zahl  der  beförderten  Fahrgäste  

Auf  Einzelfahrscheine  

Davon  mit  Umsteigeverkehr  .    .  ... 


224.4 
133.1 
!>U» 
10!»  IH3  445 


253.'. 

25/. 
|.V2*Kh27* 


145  0!»!  <*><>  »2  771  2(10 


47,-v 

301.! 

Il7,i 
IW207!  723 
433  OOH  524 
IKh  403  !«>•» 
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Es  zeigt  sich,  daß  das  kleinere  Metro- 
politan-System  einen  weit  stärkeren  Verkehr 
hat,  als  die  übrigen  Linien.  Bezieht  man  die 
Zahl  der  beförderten  Personen  auf  die  Betriebs- 
länge, so  ergibt  sich,  daß  der  Verkehr  der 
Metropolitan- Linien  zu  dem  der  Linien  der 
3.  Avenue  sich  wie  lü:3  verhält.  Diese  Tat- 
sache spiegelt  sich  naturgemäß  auch  in  den 
in  Tabelle  2  dargestellten  Finanzergebnissen 
wieder.  Während  die  Metropolitan-Linien  nach 
Abzug  der  zur  Zahlung  der  Obligationenzinsen, 
der  Pacht  und  der  Abgaben  erforderlichen 
Beträge  noch  3»/i  Millionen  Dollars  Überschuß 
aufzuweisen   haben,   haben   die    Linien  der 


3.  Avenue  mit  Verlust  gearbeitet.  Auch  der 
Betriebskoeffizient  der  letzteren  ist  erheblich 
höher. 

Bemerkenswert  ist  die  große  Bedeutung, 
die  der  Umsteigeverkehr  erlangt  hat.  Etwa 
43V2 °/o  aller  Nichtabonneuten  haben  von  der 
rmsteigemöglichkeit  Gebrauch  gemacht,  was 
sich  zum  Teil  aus  der  Bauwelse  der  Stadt, 
die  vorwiegend  aus  parallelen,  sich  recht- 
winklig schneidenden  Straßen  besteht,  er- 
klären mag. 

Der  durchschnittliche  Fahrpreis  für  einen 
Fahrgast  betragt  rund  14»  2  Pf  (3,4«  Cts). 


Tabelle  2. 


Metropolitan- 
Netz 
Dollars 


Linien  der 
3.  Avenue 
Dollar» 


Insgesamt 
Dollar* 


Koheinnahmen  

Betriebsausgaben  

Betriebsüberschuß  

Dazu  Einnahmen  aus  anderen  Quellen  

Summe  der  Reineinnahmen  

Hiervon  abzuziehen  'Zinsen  der  Obligationenschul- 
den, Pacht,  Abgaben  usw.)  

Reinüberschuß  (Verlust)  

Betriebskneffizient  


16  178  563 
7806318 
8  372  245 
248  599 
8  620  844 

5  111506 
3  601*  33!» 
48  0  (> 


5  370  982 
3  582791 

1  788  UM 
324  809 

2  113  00t) 

22546*4 
-  141684 

67  »..,, 


21  549  545 
11  389  109 
1016O4H« 
573  408 
10  733  844 

7  :166  18«» 
3  367  655 
53  <V0 


Frankreichs  Lokalbahncu  im  Jahre  1901.') 

Nachstehende  Angaben  über  die  Lokal- 
bahnen Frankreichs  sind  der  amtlichen  Eisen- 
bahnstatistik: .Statistique  des  chemins  de  fer 
francais  au  31  Peeembrc  1901.  Documcnts 
divers.  Deuxie-me  partie.  InteriH  local  et 
tramwavs  France  et  Algerie.  Melun  1904." 
entnommen.  Danach  hatte  im  Jahre  1901  das 
Netz  der  Lokalbahnen  eine  Betriebslänge  von 
5375  km-").    Davon  waren: 

'!  Verirl.  Z.-itschrift  fflr  Klvinbahnuo.  1903.  S.  Süii  n.  ff. 

*)  Ohne  11  km  außtr  Itatrk-b.  Mit  Einachbiß  von 
34  km  «renH'iiisanien  Stricken  l»etrß»rt  ilio  BetriebiÜUW 
54W  ktn  (gvgvn  4Slti  km  im  Vorjahr).  Im  Hau  In- fanden 
sich  noi-h  m<>  km. 


Vollspurbahnen  ....  1641  km. 
Schmalspurbahnen  .  .  .  3731  -  , 
Seil-  und  Zahnradbahnen      30   .  . 

Hiervon  entfielen  auf  die  Strecken  der 
Gesellschaft  der  chemins  de  fer  economique» 
959  km  und  der  chemins  de  fer  departementaux 
586  km. 

Nachstehend   sind   die  Hauptbetriebs- 
ergehnisse    der    französischen  Lokal 
bahnen  für  das  Jahr  1901  gegenüber  denen 
für  das  Jahr  1900  zusammengestellt 


L  o  k  a  1  1)  a  h  n  e  n 

190t» 

1 

-  

1901 

Betriebslänge: 

4  771 

5  37.*. 

3  100 

3  731 

im  Jahresdurchschnitt ->  

4  583 

5  052 

Anlagekapital: 

i 

467  341  464 

589  85*214 

Betriebseiniiahme : s) 

26  910296 
5  872 

33  661  588 
6  663 

1« 

1,9 

')  oi„„.  U  km  „iiß.-r  It.tii.k  -  «■  KinM-hließlu-li  «lor  *cmei 


eil  Strecken  M  km).  -  »)  Ohne  Verkehrntourr. 
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Lokalbahnen 


19«» 


1901 


Betriebsausgaben 


für  1  Betriebskm 
für  1  Zugkm  .  . 
ßetriebsüberschuß: 

überhaupt  .  .  . 
für  1  Betriebskm 
für  1  Zugkm  .  . 


Geleistete  Personenkm  

Beförderte  Gütertonnen  

Geleistete  Gütertonnenkm  

Geleistete  Zugkm: 

überhaupt  

davon  auf  Eilverkehr  .... 
Betriebskoeffizient  

Von  der  Betriebseinnahme  entfallen: 
auf  Personen-  und  Ellverkehr  . 

„  Güterverkehr  

,  sonstige  Einnahmen  .  .  . 
Von  der  Betriebsausgabe  kommen: 


„  Betriebs-  und  Verkehrsdienst 
_   Zugdienst  und  Betriebsmittel 

„  Bahndienst  

-   sonstige  Aufgaben  

Ertrag  der  Verkehrssteuer  

Betriebsmittel: 


Personenwagen  

Gepäckwagen  u.  dergl. .  . 
Güter-  und  sonstige  Wagen 
Leistungen  iler  Betriebsmittel: 


Wagenkm  

davon  auf  Eilverkehr    .       .  . 

Beamtenpersonal1;  

Vom  Personal  kommen: 

auf  Verwaltung  

„  Betriebsdienst  

,  Zugdienst  und  Betriebsmittel 
.  Bahndienst  


r  n». 

oi  i  m  (im 
z\  iia9i:i 

•yr  oi 7  i  ja 
£4  £A4  144 

- 

4  607 

5  393 

- 

1,46 

- 

1 

O  4 \n>  ö4  4 

Kill  X4J 

* 

1265 

1  270 

0,40 

0,4 

Anz. 

44  385  161 

69  853234 

H 

32!»  212977 

-  2) 

5  932376 

6  799  887 

124  084  02!» 

120  1 13  18!» 

14  409  847 

17  565  951 

1H  466  948 

16  488  162 

78,5 

80,9 

57,1 

64  » 

«* 

40.8 

32,1 

M 

2,i 

2v» 

r  rus. 

•»  1'>A  '-ULI 

%%  IRJO    1  I  t 

- 

4  598  057 

5  715  810 

- 

7  470935 

9  371  380 

3  832  805 

4  612628 

2 787  818 

4  491212 

- 

417  386 

595  811 

Stck. 

582 

672 

1  473 

1687 

396 

42!» 

6  831 

7  352 

Anz. 

15  236  369 

17  838  875 

- 

89  113  430 

102069976 

- 

54  352817 

67  406  715 

- 

8  939 

9  969 

- 

522 

578 

- 

3  548 

3  895 

- 

2  065 

2  40H 

- 

2804 

3  088 

')  Darunter: 

I90U 

1901 

10S5 

173-1 

Frauen  im  Dion»t     .  .  . 

1063 

FOr  diu  Pari»*r  Stadtbahn  -  cliemiii  <le  fer  ni<Stro|>oliUm  - 
fehlen  Angaben. 


Wie  sich  die  wichtigeren  Betriebsergobnisse  in  den  Jahren  1900  und  1901  auf  Voll-  und 
Schmalspurbahnen  sowie  auf  Seil-  und  Zahnradbahnen  verteilen,  erhellt  aus  nachstehender 


1900 


Lokalbahnen 


Vollspur- 
bahnen 


Bahn  länge   cam   31.  Dezem- 
ber)  km 

Mittlere  BetriebslÄnge  .  . 

')  Davon  7  km  Steilhahwn. 


Schmal-    Seil-  und 
spur-  Zahnrad- 
bahnen bahnen 


Vollspur- 
bahnen 


19<it 

Schmal- 
spur- 
bahnen 


1641 
1  651 


3  100 
2  902 


30  | 
30  I 


1  641 


3  731 
3  384 


Seil-  und 
Zahnrad- 
bahnen 


30  f  ' 
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Lokalbahnen 


1900 


1901 


Schmal-  Seil-  und    VoUsour-  Schmal- 

»pur-  Zahnrad-  ,!   ,  ,  spur- 

u  i  _u  _    '    bahnen  . _,  „ 

innen  bahnen  bannen 


Seil-  und 
Zahnrad- 
bahnen 


Anlagekapital  ....  Frcs. 
Betriebseinnahme l)  .   .  . 
Betriebsausgabe  .... 
Betriebsüberschuß    .   .  „ 
Geleistete  Personenkm  Am. 
„    Gütertonnenkm  „ 
Zugkm  . 
Auf  1  Betriebskm  koinnien: 
an  Betriebseinnahme  Frcs. 
-   Betriebsausgabe  .  . 
,   Betriebsüberschuß  - 

Verhältnis  von  <V0 
Hinnahme 

Auf  1  Zugkm  kommen: 

an  Betriebseinnahme  Frcs. 

„   Belriebsausgabe  .  , 

Betriebsüberschuß  . 

der  Betriebseinnahme 

kommen : 

auf  Personen-  und 

Kilverkehr  .    .  % 
.    Güterverkehr .    .  , 
.    sonstige  Kinnah- 
me n     .   .   .   .  _ 


1 

Von 


235  118  837  218  843  528 
I  14  (HM  832     H>  762  904 


11031  360 
3  907  47-2 


9  420  2fi9 
1  342  633 


203  988  787  11*43*134 
84  423  111     39  660  918 


17  653  503  1244082  122  263  42**30  22  384  262 

1  208  560  !  20  303  243     12  194  «157  1  163  388 

662  290     15  881774     10  687  267  678  103 

546  270      4  421  469      1  507  6!»  4852*5 

6  786  056  2)108427267  1392*0656  10  511  450 
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Von  der  Gesamtbetriebslange  im  Jahre  1901 
ergaben  46  Linien  mit  einer  mittlereu  Betriebs- 
lange von  143*  km  (darunter  1201  km  Schmal- 
spurstreckon)  einen  Fehlbetrag,  d.  h.  die 
Ausgaben  überstiegen  die  Hinnahmen,  und 
der  Betriebskoeffizient  für  eine  Linie  stieg  bis 
auf  2*4,.'«/». 

Den  höchsten  kiloinetrischen  Betriebsüber- 
schuß (17:5  236  Frcs.)  erzielte  im  Jahre  1901  bei 
347  3H*  Frcs.  Hinnahme  die  1  km  lange  Seilbahn- 
strecke La  <  roix-Pä<|uet— La  Oolx-Kousse  in 
Lyon  bei  einem  Betriebskoeftizienten  von 
50,i  "/o-  Für  die  Seilbahn  Lyon  —  Fourviere  — 
Saint-Just  stellen  sich  diese  Zahlen  auf  62  102 
Frcs.  Betrichsüberschuß,  141  477  Frcs.  Hinnahme 
und  56,i%  als  Betriebskoeftizienten. 

Unter  den  Vollspurbahnen  erschien  wie  in 
den  Vorjahren  die  s  km  lange  Strecke 
Bayonne—  ßiarritz  mit  einem  kiloinetrischen  Be- 
triebsüberschuß  von  IN  7*6  Frcs.  (bei  37  546  Frcs. 


Hinnahme)  und  einem  Betriebskoeftizienten  von 
49,'t'Vo  bemerkenswert.  Ferner  wiesen  günstige 
Betriebsergebnisse  auf  die  4*  km  langen 
Strecken  Saint-Quentln— Guise  und  Mezicres- 
sur-Oise  Vendeuil  mit  612*  Frcs.  Betriebs- 
überschuß, 13  805  Frcs.  Hinnahme  für  1  km  und 
dem  Betriebskoeflizienteu  von  55,«%.  sowie  die 
32  km  lange  Strecke  von  Achiet  nach  Bapauuie 
und  Marcojng,  bei  der  sich  die  entsprechenden 
Zahlen  auf  6096  Frcs.,  14  777  Frcs.  und  5*,7% 
stellten. 

Von  den  Schmalspurstrcekcn  ist  die  13  km 
lange  Linie  Pierreh'tte— La  Radiere  hervorzu- 
heben, die  bei  einem  kiloinetrischen  Überschuß 
von  5917  Frcs.  (13  570  Frcs.  Hinnahme,  einen 
Betriebskoeftizienten  von  55.:%  ergab,  und  die 
4  km  lange  Linie  Roisel— Hargicourt  mit  einem 
kiloinetrischen  Überschuß  von  *57*  Frcs.  (13  8*5 
Frcs.  Hinnahme;  um!  einem  Betriebskoefti- 
zienten von  38,2  "  o- 
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Herzog, Siegfried.  Die  elektrischen  Au- 
lagen  der  Schweiz.  Hin  elektro- 
technisches Sammelwerk.  Krater 
Band.  Die  elektrisch  betriebenen 
Straßen-,  Neben  ,  Berg-  und  Voll- 


balinen  der  Schweiz.    Zürich,  1905, 

Albert  Haustein.    Preis  IG  M. 
Ks  ist  ein  groß  angelegtes  Werk,  das 
hier  auf  den  Büchermarkt  gebracht  wird, 
und  ein  Werk,  das  mit  Rücksicht  auf  die 
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hervorragende  Stellung,  die  die  Schweiz 
mit  ihren  reichen  Wasserkräften  auf  elek- 
trotechnischem Gebiete  einnimmt,  von 
ganz  besonderer  Bedeutung  zu  werden 
verspricht. 

Der  vorliegende,  vornehm  ausgestattete 
erste    Band    behandelt    auf    400  Seiten 
unter  Beigabe  von  533  Abbildungen  die 
elektrisch  betriebenen  Bahnen,  beschränkt 
sich  aber  nicht  nur  auf  die  elektrischen 
Anlagen  und  Ausrüstungen,  sondern  gibt 
auch  wertvolle,  wenn  auch  nur  kurze  Mit-  ! 
teilungen   über   die   Linienführung,    den  ! 
Unter-  und  Oberbau  der  Bahnen,  so  daß  j 
man  in  der  Lage  ist,  auch  in  dieser  Hin- 
sicht Vergleiche  zwischen  den  besprochenen  i 
Bahnen   unter  sich,   oder  mit  etwa  ge-  , 
planten  Linien,   für  deren  Entwurf  und 
Betriebsweise  man  sich  aus  dem  Werke 
Rat  holen  will,  anzustellen. 

Der  Verfasser  gibt  zunächst  eine  allge- 
meine Übersicht  der  Bau-  und  Betriebs- 
verhältnisse der  behandelten  Hahnen  und 
schließt  daran  die  mehr  oder  minder  ein- 
gehende Beschreibung  der  Anlage  und  elek- 
trischen Ausrüstung  von  43  einzelnen  Bah- 
nen. Sechs  dieser  Bahnen  werden  mit  Dreh- 
strom betrieben,  die  andern  mit  Gleich- 
strom. Unter  den  43  Bahnen  befinden  sieh  1 
16  Straßenbahnen  in  bebauten  Ortschaften  , 
und  deren  Umgebung,  und  auch  eine  große 
Zahl  der  andern  Bahnen  folgt  auf  mehr  1 
oder  minder  langen  Strecken  den  Land-  [ 
Straßen.  Die  meisten  dieser  Bahnen,  die 
vom  Verfasser  als  Nebenbahnen  bezeichnet 
sind,  würden  nach  unseren  deutschen 
Grundsätzen  zu  den  Kleinbahnen  zu  rech- 
nen sein,  wie  auch  die  als  Vollbahnen  be- 
zeichneten Bahnen,  nach  der  angewandten 
Geschwindigkeit  usw.  eher  als  Nebenbahnen 
erscheinen. 

Am  Schluß  wird  noch  die  mit  ein- 
phasigem Wechselstrom  betriebene  Ver- 
suchsbahn der  Maschinenfabrik  Örlikon 
näher  behandelt. 

Die  als  Drahtseilbahnen  betriebenen 
Bergbahnen  kommen  nicht  zur  Behand- 
lung, dagegen  sind  die  elektrisch  betriebe- 
nen Zahnstangenbahnen,  wie  die  Jungfrau- 
und  Gornergratbahn  und  die  Bahnen 
Stansstad— Engelberg  und  Montreux  — Ber- 
ner Oberland  sehr  ausführlich  dargestellt, 
ebenso  die  Keibungsbahncn  Bnrgdorf— 
Thun,  Freiburg— M urten  u.  a. 

Der  Verfasser  will  mit  seinem  Werk  ein- 
mal die  zahlreichen,  vielfach  mustergültigen 
schweizerischen  Anlagen  weiteren  Kreisen 
bekannt  geben  und  zum  zweiten  durch 
das  Studium  dieser  Anlagen  zu  weiteren 


Vervollkommnungen  und  Verbcsserungen 
anregen,  und  gewiß  wird  eine  fleißige  Be- 
nutzung des  Buches  sowohl  bei  den  jünge- 
ren Anfängern,  wie  bei  den  erfahrenen 
Fachleuten  reichen  Nutzen  stiften. 


Herzog,  Siegfried.  Die  Jungfraubahn. 
Zürich,  Alb.  Rausteiu,  1904.  Preis  2,40  M. 
Die  vorliegende  Schrift  gibt  auf  44 
Seiten  mit  62  Abbildungen  zunächst  eine 
eingehende  Darstellung  der  Kraftanlage 
sowie  der  für  die  Kraftzuführung  und 
Verteilung  getroffenen  Einrichtungen,  sie 
geht  dann  nach  kurzer  Beschreibung  der 
allgemeinen  Linienführung  und  Darstellung 
des  Oberbaues  zu  einer  erschöpfenden  Be- 
schreibung der  Lokomotiven  über  und  be- 
handelt zum  Schluß  noch  die  Anhänge- 
wagen. Die  Jungfraubahn  ist  eine  so 
eigenartige  Schöpfung  und  ihre  Anlage 
und  Ausrüstung  bietet  so  viel  des  Inter- 
essanten, daß  das  vorliegende  gediegen 
ausgestattete  Werk,  in  dem  alle  diese  An- 
lagen sachgemäß  und  eingehend  dargestellt 
sind,  als  eine  wertvolle  Bereicherung  der 
technischen  Literatur  erscheint  und  zu 
fleißigem  Studium  empfohlen  werden  kann. 

B—m. 

Schreiber,  K.  A.,  Dipl.  Ing.  Analytische 
und  graphische  Methoden  zur  Be- 
rechnung  des  Stromverbrauches 
elektrischer    Bahnen.     (Band  VI, 
Heft  9  der  Sammlung  elektrotechnischer 
Vorträge,  herausgegeben  vom  Prof.  Dr. 
E.  Voit,  S.  311  bis  348.)   Mit  15  Abbildun- 
gen und  3  Tafeln.  Stuttgart  Preis  1.20  M. 
Aus  dem  Widerstande  des  Zuges  wer- 
den die  Vorgänge   beim   Anfahren  und 
Bremsen  eines  Zuges  betrachtet.   Die  ein- 
zelnen Werte  werden  rechnerisch  ermittelt 
und  graphisch  aufgetragen.    Aus  dem  so 
erhaltenen  Diagramm  ist  für  eine  gegebene 
Strecke  und  bei  gegebenem  Fahrplan  der 
Stromverbrauch  der  Anlage  und  daraus 
die  Größe  der  anzulegenden  Zentrale  zu 
ermitteln.   Die  Vorgänge  werden  an  einem 
Beispiel    erläutert  unter  der  Berücksich- 
tigung,    daß    Gleichstrom,  einphasiger 
Wechselstrom  oder  Drehstrnm  verwendet 
wird.  r.  II. 


Verzeichnis  der  an  die  Redaktion  einge- 
sandten Bücher: 

Birk,  Alfred.  Zur  Frage  »ler  elektrischen  Stadt- 
ilm! Vorortbalm  in  Hamburg.  Wiesbaden 
l'KM. 
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Eger,  Dr.  Georg.  Das  Gehet«  über  die  Bahn- 
einheiten  vom  l'.l.  August  IH't."»  in  der 
Fassung  des  Gesetzes  vom  II.  Juni  l'.Hfcä. 
Zweite  Auflage.   Berlin  l»Jß. 

Freund,  Ludwig.  Kommentar  zur  neuen  Signal- 
Ordnung  und  zu  den  neuen  Grundzügen 
der  Vorschriften  über  den  Vorkehrsdienst. 
Wien  15¥)4. 

Kalender  für  Kisenbahntechniker,  begründet 
von  Edm.  Heusinger  von  VValdegg,  neu- 
bearbeitet unter  Mitwirkung  von  Fachgc- 
nossen  von  A.  W.  Meyer.  Jahrgang. 
11)00.    Wiesbaden  15105. 

Kirchbach,  Frank,  Professor.  Die  Hydrovolve 
und  die  Hydrolokomotive.  Zwei  Arbeiten 
über  Wasserkraft.   München  15*04.       1  M. 

Lueger,  Otto.  Lexikon  der  gesamten  Technik 
and  ihrer  Hilfswissenschaften.  Zweite  Auf- 
lage. I.  Abt.  I.  Hälfte.  Stuttgart  und 
Leipzig.  -_V->M. 


Oder.  M.,  und  Blum,  Dr.  ().  Abstellbahnhöfe 
(Betriebsbahnhöfe  für  den  Personenver- 
kehr).  Berlin  liXW. 

Fohle,  L.  Die  Entwicklung  des  deutschen 
Wirtschaftslebens  im  1!).  Jahrhundert.  Leip- 
zig 15104  geb.  l..>.  M. 

Schmidt,  J.  Die  Konstruktion  von  Starkstrom- 
kabeln.   Zürich  V.m.  3  M. 

Schulz.  Ernst.  Die  praktischen  Metboden  zur 
Prüfung  elektrischer  Maschinen.  Zürich 
1905.  2  M. 

Seelmann,  Walther.  Das  Straßcnbahnhillet. 
Berlin  11104. 

Spyri.  H.  Leitfaden  für  die  Abfassung  von 
Projekten  über  elektrische  Licht-,  Kraft- 
und  Bahnanlagen.   Zürich  l'J06.  4  M. 

!  Zantoni,  Eduard  Die  Eisenbahnen  im  Dienste 
des  Krieges  und  moderne  Gesichtspunkte 
für  deren  Ausnutzung.   Wien  15104.   HO  Pf 
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S.  4.9/  »/.  Xt>.  HU  N-  M3.\ 
Entwicklung  des   stHdtischeu  Schnell- 
verkehrs seit  Einführung  der  Elek- 
trizität.  Vortrag  von   Kein  mann  auf 
der    16.  VVanderversammlung   des  Ver- 
bandes deutscher  Architekten    und  In- 
genieur Vereine  zu  Düsseldorf  am  12  Sep- 
tember 11)04. 
Der  Übergang  von  der  tierischen  Zugkraft 
und  dem   Dampfbetriebe  im  städtischen  Ver- 
kehrswesen zum  einheitlichen  elektrischen  Be- 
triebe   bat    naturgemäß    in   den  Großstädten 
die   Wechselbeziehungen   und  wirtschaftliche 
Stellung  der  Strnßen-  und   Flachbahnen  und 
der  Schnellbahnen,  Stadt-   und  Vorortbahnen 
innerhalb    ihrer    Verkehrsgebiete  wesentlich 
beeinflußt.    Seit   Fiuführuug  des  elektrischen 
Betriebes  können  auch  die  Straßenbahnen  in 
gewissem  Sinne  als  Schnellverkehrsinittel  gel- 
ten, und  diese  Eigenschall  hat  sie  befähigt,  bei 
ihrer  leichteren   Anpassungsfähigkeit  an  die 
örtlichen  Bedürfnisse  des  Straßenverkehrs  in 
lebhaften    Wettbewerb    mit    den    Stadt-  und 
Vorortbahnen  wenigstens  in  den  Außengebieten 
der  Großstädte  zu  treten.    Dieser  Umstand  hat 
in   Amerika    zur  Begründung  von  Betriebs- 
gcineinschaften  zwischen  den  Hoch-  und  Flach- 
bahnen geführt.    An  den  Treffpunkten  heider 
sind    die    Straßenbahngleiso    mit    denen  der 
Hochbahn  in  Verbindung  gebracht  und  in  den 


hier  errichteten  Gemcinschal'tsbahnhöfen  findet 
der  Verkehrsaustausch  statt.  In  den  verkehrs- 
reichen inneren  Stadtteilen  kann  sich  auf  den 
Straßenbahnen  ein  Schnellverkehr  nicht  ent- 
wickeln, hier  muß  die  Hoch-  oder  Tiefbahn 
als  Schnellverkehrsmittcl  eintreten.  Die  Not- 
wendigkeit, die  inneren  Straßen  von  Gleisen 
freizumachen,  hat  in  den  letzten  Ja"hren  in 
vielen  Großstädten  zu  gewaltigen  Umgestal- 
tungen geführt.  Die  Ausbildung  des  Bahn 
netzes  von  London  und  New  York  hißt  deut- 
lich gleiche  Erscheinungsformen  erkennen. 
Der  verdichtete  Massenverkehr  New  Yorks  iu 
der  Nord-Südrichtung  der  Manhattan-Halbinsel 
verlangte  dabei  die  Schaffung  besonderer 
Gleist  für  Eilzüge  neben  denen  der  Lokalzüge 
im  Pcrsonenzugbetriebc.  Seit  der  Einführung 
der  elektrischen  Betriebskraft  ist  mit  dem 
Wegfall  jeglicher  Kauchbelftstigung  und  ihrer 
störenden  Begleiterscheinungen  die  Frage  d*r 
Tunnelbahnen  wieder  stark  in  den  Vordergrund 
getreten,  obwohl  doch  Gründe  der  Wirtschaft- 
liclikeit.  Annehmlichkeit  und  Sicherheit  für  den 
Bau  von  Hochbahnen  sprechen.  Die  Berliner 
Hochbahn  liefert  hleifür  den  Beweis.  Der 
Aufschwung  des  städtischen  Schnellverkehrs 
der  wichtigsten  Großstädte,  insbesondere  von 
London.  New  York,  Paris  und  Berlin  wird  von 
dem  Vortragenden  eingebend  geschildert.  Er 
bespricht  im  weiteren  die  Tarifbildung  und 
Betriebsführung  für  Stadtschnellbahnen,  die 
Abwicklung  des  Zugverkehrs  an  den  End- 
punkten der  Linien,  die  Bildung  der  Züge,  die 
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zur  Verwendung  kommenden  Stromarten  und 
die  Formen  der  Stromzuführung. 

{38.  Jahn,.,  X».  84.  S.  522.) 

Über  Massentransporte. 

Abhandlung  von  Professer  M.  Buhle  in 
Dresden  über  die  Frage  der  Beförderung  und 
I>agerung  von  Massengütern 

Dingler' m  Holl/technische*  Journal.  1904. 

[85.  Jahrg.,  319.  B,l..  43.  Urft,  S.  680,  44.  Ihft. 
S.  ßti,  46.  Urft,  X.  707  u.  46.  Ihft.  S.  725.\ 

Dil»  Drahtseilbahnen.  Fortsetzungen  und 
Schluß  der  Arbeit  von  Stephan. 

Unterstützungen,  Führungen  und  Spann- 
vorrichtungen des  Zugseils,  Verankerungen 
und  Abspannungen  der  Tragseile,  Ausführung 
der  Hängebahuanschlußgleise  auf  den  Stationen, 
Bauart  der  Wagen  mit  Laufwerk,  Gehänge  und 
Kupplungsapparat.  Sicherungsvorkehrungen 
bei  der  Überschreitung  von  Straßen  und 
Eisenbahnen.  Selbsttätige  Seilbahnen  mit  hin- 
und  hergehendem  Betrieb. 

Elektrisch?  Bahnen,  1904. 

\2.  Jahrg.,  18.  Heft,  ,S.  321\ 

Elektrische  Oberleitungsomnibusse  der 
Allgemeinen  Elektrizitäts-Gesell- 
schaft.  Schluß  der  Arbeit  von  Przy- 
god  e. 

Beschreibung  der  Motoren  und  der  Aus- 
rüstung der  Wagen,  der  Stromabnahmevor- 
richtuug  und  der  Stromzuführungsanlage. 

\2.  Jahrg.,  18.  Heft,  .V.  328  u.  20.  Urft,  S.  567-1 

Die  ohcrschlcsischen  Kleinbahnen.  Fort- 
hctzimg  und  Schluß  des  Aufsatzes  von 
Karplus. 

Mitteilungen  über  die  Stromzuführung, 
über  die  Wagenschuppen  und  Reparaturwerk- 
stätten. 

[2.  Jahrg.,  18.  Ihft,  .S.  330  a.  20.  Ihft.  S.  375.) 

Die  Sachgemitßhcit  der  Bremsen  elek- 
trischer  Straßenbahnen    und  die 


Engineering.  1004. 

\78.  /?./..  X».  2017,  S.  623.) 

Bahnmotoren  für  einphasigen  Wechsel- 
strom. 

Beschreibung  einiger 
schinenfabrik  Örlikon. 


Mittel  zur 
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rung  ihrer  Leistungsfähigkeit. 
Fortsetzung  und  Schluß  der  Arbeit  von 
Dr.  ing.  E.  Kram  er. 

Mittel  zur  Krhöhung  der  Brcmsleistung.  die 
Kurzschluß-Solenoidbreinse  und  die  Kurzschluß- 
Luftbrenihe. 

[2.  Jahrg..  20.  Ihft.  S.  370  u.  21.  Ihft.  ,S.  393.\ 

Der  elektrische  Betrieb  auf  der  Vcltlin- 
b ab  n.  Fortsetzungen  der  Abhandlung 
von  Valatin,  Budapest. 

Beschreibung  der  Arbeitsleitungen  und 
Motorwagen,  der  Stromabnehmer,  der  Schal- 
tuug  und  der  Schaltungsapparate 


Motoren   der  Ma- 


Engineering  Xeics.  1904. 

[52.  HJ.,  Xo.  15,  .V.  317.) 

Motorwagen  für  leichten  Personenver- 
kehr auf  Dampf  bahnst  recken. 
Mitteilungen  über  die  Entwicklung  des 
Motorwagenbetriebes  im  Ortsverkehr  auf 
Dampfhahnen  unter  Anführung  von  Einzel- 
heiten in  der  Bauart  der  Wagen. 

[52.  HJ.,  Xo.lö,  S.  320.) 

Kraftversorgung  der  elektrischen  Bahn 
innerhalb  der  Ausstellung  zu  St. 
Louis. 

Beschreibung  der  Maschiiienanlagen  der 
Kraftstation. 

(Unser*  Annalen  für  (ieuerbe  uiul  Hauwesen. 
1904. 

[55.  HJ..  8.  Heft,  S.  153.] 

F r a  h  m  s  F e  r  n  ge  s  c  h  w  i  n  d  i  g k  e  i  t  s  ni  e  s s  e  r. 

Beschreibung  unter  Beigabe  zahlreicher 
Abbildungen. 

Illustriert*  Zeitschrift  für  Klein-  unJ  Straßen- 
bahnen mit  elektrischem  und  Dampfbetrieb. 
1904. 

[10.  Jahrg.,  X».  20,      1101  u.  X».  21,  S.  U57.\ 

Neue  Dampfmotorwagcn  (Automobil- 
wageui  im  Eisenbahnbetriebe.  Ab- 
handlung von  Dr.  Alfred  Brunn. 
Die  Kleinbahnen  Ungarns  haben  sich  im 
Gegensatz  zu  den  Vollbahnen  vielfach  nur 
wenig  befriedigend  entwickelt,  ihr  Verkehr  ist 
mit  geringen  Ausnahmen  so  unbedeutend,  daß 
auf  eine  Verzinsung  des  darin  investierten, 
viele  Millionen  betragenden  Stamm  -  Aktien- 
kapitals für  lange  Zeit  noch  keine  Aussicht 
vorhanden  ist.  Beim  Bau  der  Bahnen  ist  man 
häutig  weit  über  das  notwendigste  hinausge- 
gangen, ohne  sich  über  die  Wirtschaftlichkeit 
des  Unternehmens  genauer  zu  unterrichten. 
Eine  Besserung  der  Verhältnisse  ist  nur  zu 
erwarten,  wenn  zur  Belebung  des  Verkehrs 
eine  Trennung  des  Personen-  und  Güterver- 
kehrs vorgenommen  und  bei  der  Schaffung 
vermehrter  Fahrgelegenheit  mehr  die  Bedürf- 
nisse des  Ortsverkehrs  als  die  des  Durch- 
gangsverkehrs berücksichtigt  werden  Die  lang- 
sam verkehrenden  Zug«'  der  Lokalbahnen  sind 
zur  Hebung  des  Personenverkehrs  nicht  ge- 
eignet, sie  bilden  den  Hauptübelstand  im 
Lokalbahnwesen.    Die  Statistik  zeigt,  daß  die 
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gesamte  Traktion  'Fahrhetrlebsmittel.  Instand- 
haltung:. Zugbegleitung  und  Zugförderung)  auf 
den  ungarischen  Lokalbahnen  etwa  50  Heller 
für  da»  Zugklloineter  kostet.  Davon  entfällt 
rund  ein  Drittel  auf  l'ersonalausgaben.  Eine 
Verminderung  dieser  Kosten  ist  nur  zu  er- 
reichen, wenn  mau  vom  Lokomotivbetrieb  zum 
Motorwagenbetrieb  ubergeht.  Die  Direktion 
der  im  Betriebe  der  Arad -Csanäder  Bahn 
stehenden  Alfölder  Ersten  Landwirtschaftlichen 
Bahn  hat  aus  diesen  Erwägungen  heraus  auf 
der  Kovaeshaxa  -  -»  'sabaer  Linie  seit  15)01  Dampf- 
motorwagen, die  von  der  Finna  Ganz  &  Co.  in 
Budapest  erbaut  sind,  eingeführt.  Von  diesen 
Motorwagen  wird  im  einzelnen  eine  genauere 
Beschreibung  gegeben.  Sie  nehmen  etwa  20 
Reisende  auf  und  können  auf  ebener  Bahn 
bei  25  km  Geschwindigkeit  in  der  Stunde  noch 
Beiwagen  mit  etwa  70  Personen  befördern; 
ohne  Beiwagen  verkehren  sie  vollbelastet  mit 
36  km  in  der  Stunde  und  durchlaufen  50  km, 
ohne  Wasser  und  Kohle  aufnehmen  zu  müssen. 
Die  mit  den  Motorwagen  im  Betriebe  ge- 
machten Krfahrungcn  haben  ein  günstiges  Er- 
gebnis gehabt  und  zu  weiteren  Beschaffungen 
Veranlassung  gegeben.  Die  neueren  Motor- 
wagen erreichen  zwischen  55  und  «5  km  Ge- 
schwindigkeit und  überwinden  Steigungen  bis 
zu  40 %o-  Ähnliche,  in  ihrer  Ausstattung  aber 
wesentlich  vervollkommnete  Motorwagen  sind 
für  die  Kgl.  ungarischen  Staatsbahneu,  die  Kgl. 
bayerischen  Staatsbahneu,  die  österreichische 
Südbahn.  die  Kgl.  serbischen  Staatsbahneu 
und  zahlreiche  in-  und  auslandische  Lokal- 
hahnverwaltungen neuerdings  geliefert  worden. 

[10.  Jahr.,..  A7>.  20.  .S.  1110  »/.  .V«.  21.  S.  tibi.] 
Internationaler  Straßenbahn-  und  Kleiu- 
bahn -Verein.     18.  Hauptversamm- 
lung in  Wien  1H04.  (Fortsetzung.) 
Bericht    des    Direktors    der  Nürnberg— 
Fürther    Straßenbahn    Hb.   Schölt  es  über 
„Bremssysteme  für  elektrische  Straßenbahnen* 
und  Bericht    des   Oheringenieurs  der  Allge- 
meinen  Klcktrizitäts-Gesellschaft   Berlin,  Re- 
gierungsbaumeisters  Fh.  Fforr  über  „Zweck- 
müßigste   Stromart   und  Stromspannung  für 
elektrisch    betriebene    Klein-    bezw.  Lokal- 
bahnen". 

l.e  f.Y»,V  Civil,  im. 

{'24.  Jahr,,..  45  Rd..  X„.  23.  S.  36ü.\ 
Elektrischer    Betrieb     mit  einfachem 

Wechselstrom.      System  Winter- 

E  i  c  h  b  e  r  g. 
Beschreibung  des  von  der  Union  Elektri- 
zitüts  -  Gesellschaft.  Berlin,  auf  der  Bahnlinie 
Niederschöneweide-Johannisthal— Spindlersfeld 
und  auf  der  Stubaibahit  bei  Innsbruck  ange- 
wendeten Systems  unter  Beigabe  zahlreicher 
Abbildungen. 

[24.  Jahrg.,  46.  B<t .  Xi>.  Ii,  S.  375.) 
Gasmotoren. 

Mitteilungen  über  die  im  Hüttenwerk  von 


Denain  zur  Aufstellung  kommenden  Gas- 
motoren. 

[24.  Jahr;/..  45.  B<1.,  X> .  25,  S.  401 
Elektrische  Bahn  mit  Adbasions-Mecha- 
nismus  bei  wagerecht  liegenden 
Kadern  und  Mittelschiene,  im  Be- 
trieb auf  La  Bourboule  fPuy  de 
Dome.) 

Der  Wagen  ist  mit  einem  besonderen 
Adhäsions- Mechanismus  ausgerüstet,  derart, 
daß  er  auch  starke  Steigungen  ohne  Zahnrad 
sogar  mit  Anhangewagen  zu  erklimmen  ver 
mag.  Die  wagerecht  liegenden  Kader  laufen 
an  der  Mittelschiene,  an  die  sie  mit  Hilfe  v<>n 
Druckluft  fest  angepreßt  werden. 

[24.  Jahrg..  45.  DJ.,  Xu.  25.  .>.  40!>\ 
Elektrizitätswerke     der     New  Yorker 
Allgemeinen  Elektrizität*  -  Gesell- 
schaft zu  Schoncctady  in  Amerika. 

Beschreibung  der  Gesamtanlagen  und  der 
maschinellen  Einrichtungen. 

Mitteilung»  den  ö*t  er  reich  ixcheii  IV/rm*  fiir 
die   Förderung  den  Lokal-  und  Straßenbahn- 
icexeim.  /«JW. 

[12.  Jahrg.,  40  Heft.  S  Vi).] 
Der  internationale  Straßeu-  und  Klein- 
bahn-Kongreß, 

abgehalten  in  Wien  vom  5.  bis  t*.  September 
1904.  Eingehender  Bericht  über  den  Verlauf 
der  Verhandlungen  und  die  Beratungscrgeb- 
nisse. 

Sehneizerimhe  liauzeitung.  1H04. 

[44.  Hd.,  x».  i5  u.  n,  s.  m  ii.  m.\ 

Die  Verkehrswege  New  Yorks. 

Nach  einer  Darlegung  der  allgemeinen 
Gestalt  Groß  -  New  Yorks  werden  die  Straßen- 
bahnen und  die  älteren  Hochbahnen  beschrie- 
ben, und  dann  wendet  sich  der  Aufsatz  zu 
einer  eingehenderen  Beschreibung  der  neuen 
Tiefbahn,  deren  Gestaltung  und  Ausführung* 
weise  ausführlich  dargestellt  werden.  Weiter 
werden  die  als  Hochbahn  ausgeführten  Teile 
dieses  neuen  Schnellverkehrsmittels  beschrie- 
ben, und  darauf  folgt  die  Besprechung  der 
bestehenden  und  noch  geplanten  Brücken  un«l 
Tunnel  Uber  und  unter  dem  Hudson  und  East 
River.  Zuerst  kommt  die  Brooklynbrücke  au 
die  Reihe,  die  man  demnächst  durch  Ver- 
breiterung der  Fahrbahn  und  Anordnung: 
eines  oberen  Fahrbahngeschosses  erweitern 
will. 

Schweizerische  FMkt  rote  chni  sehe  Zeitschrift. 
IM. 

\l.  Jahrg.,  2t.  lieft,  S.  360  it.  22.  /Oft.  S.  374} 
Die   hydro  -  elektrische    Kraft  zentrale 
„Bellegarde". 
Mitteilungen  über  die  etwa  25  km  unter- 
halb des  Ausflusses  der  Rhone  aus  dem  Genfer 
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See  gelegene  Kraftzentralc,  ihre  Turbinen-  und 
Maschinenanlage. 

.strret  Haiiway  Journal.  1H04. 

[24.  B<1.,  Xo.  lö,  8.  409  ii.  f.) 

Dil»  Juhiläutnsnummer  dieser  vor  20  Jahren 
gegründeten  Zeitschrift  bringt  eine  Fülle  in- 
teressanter Aufsätze  und  Abhandlungen  Uber 
das  Straßenbahnwesen  und  die  Einführung  des 
elektrischen  Betriebes;  nach  einer  ausführ- 
lichen Beschreibung  der  baulichen  Anlagen 
und  Betriebseinrichtungen  der  elektrischen 
Bahnen  von  St.  Louis  folgt  ein  geschichtlicher 
Überblick  über  die  Entwicklung  der  elektri- 
schen Bahnen  und  ihrer  Einrichtungen  im  allge- 
meinen, sowie  eine  Schilderung  der  früheren 
Verhältnisse  im  Verkehrsleben  und  der  Aus- 
gestaltung der  Verkehrsmittel  bis  in  die  neueste 
Zeit  hinein.  Zahlreiche  Abbildungen  sind  den 
einzelnen  Artikeln  beigegeben. 

[24.  Bd.,  Xo.  16,  8.  682.) 

Die  elektrischen  Straßenhahnen  in 
Mandalay. 
Am  2.  Juli  VJ04  ist  in  Mandalay  (Birma) 
die  erste  elektrische  Straßenbahn  eröffnet  wor- 
den. Von  den  baulichen  Anlagen  und  den 
Betriebseinrichtungen  wird  eine  ausführliche 
Beschreibung  gegeben. 

[24.  Bit.,  Xo.  16,  S.  HSH  «.  Xo.  17.  .V.  740.) 
Versammlungen  in  St.  Louis. 

Zweite  Jahresversammlung  des  Verbandes 
der  Amerikanischen  Bahngcsellschaften  am 
Ii).  Oktober  HXM  und  dieiundzwauzigste  Jahres- 
versammlung des  Verbandes  der  Amerika- 
nischen Straßenbahngesellschafteu  am  12.  und 
13.  Oktober  1904.  Ausführliche  Berichte  über 
die  Verhandlungen  und  Vorträge. 

[24.  Bil.,  Xo.  17,  S.  730.) 
Die  elektrischen  Bahnen  der  Oregon- 
Ei  gen  hah  ngesellsc  ha  ft. 
Beschreibung  der  Linienführung  der  bei- 
den von  Fortland  ausgehenden  Bahnen  nach 
Canemah  und  Cazadero,  ihrer  baulichen  An- 
lagen und  Betriebseinrichtungen  sowie  des 
Systems  der  Kraftübertragung. 

.24.  Bit  .  Xo.  17,  S.  760.) 
Neuer  Schneepflug  der  Hartford -Stra- 
ße n  b  a  h  n  g  c  s  e  1 1  s  c  h  a  ft. 

Mitteilungen  über  die  Bauart  eines  im 
elektrischen  Betriebe  zur  Verwendung  kom- 
menden Schneepflugs,  der  sich  im  Winter 
um  1904  gut  bewährt  hat. 

The  Hailroail  Gazttte.  1H04. 

[37.  Bil.,  Xo  16.  S.  382.) 
Stahlwagen  für  die  New  Yorker  Tief- 
Ii  n  h  n. 

Eingehende  Beschreibung  der  Triebwagen 
für  das  neueste  New  Yorker,  Ende  Oktober 
eröffnete  Schnellverkehrsmittel.  Untergestell 


und  Wagenkasten  sind  ganz  aus  Eisen  herge- 
stellt. Die  Wagen  laufen  auf  zwei  zweiachsigen 
Drehgestellen,  sie  sind  15,«  m  lang  und  haben 
nur  zwei  an  den  Enden  liegende  Türen.  Die 
Sitze  für  52  Personen  sind  in  der  Wagenmitte 
in  vier  Doppelreihen  als  Quersitze  und  nach 
den  beiden  Wagenenden  zu  als  Ikings  sitze  an- 
geordnet. 

[37.  B,1..  Xo.  16,  S.  388.) 
Das  Drebstrom  -  Bahnsystem  von  Ganz, 
wie  es  bei  der  Veltliner  Eisenbahn  zur  An- 
wendung gekommen  ist,  wird  näher  beschrieben. 
Besonders  eingehend  wird  die  elektrische  Aus- 
rüstung der  Betriebsmittel  behandelt. 

\37.  Bd.,  Xo.  17,  S.  410.) 
Das    Signalsystem    der  Tiefbahn  von 
New  York 

wird  näher  beschrieben.  Es  kommen  selbst- 
tätige Blocksignale  zur  Anwendung,  die  durch 
Wechselströme  angetrieben  werden,  wobei  die 
eine  Schienenreihe  als  Leiter  dient. 

[37.  B<!.,  Xo.  17,  s.  414.) 

Anwendung  von  Elektrizität  auf  Datnpf- 
e  i  s  e  n  b  a  h  n  e  n. 

Auszug  aus  einem  Vortrage  von  Bion  J. 
Arnold  auf  dem  internationalen  Elektrizitäts- 
kongreß zu  St.  Louis  (14.  September  1904). 

(37.  Bit.,  Xo.  17.  S.  4W.) 
Neue  Lokomotiven  und  Motorwagen  für 
die  Faris-Orleans-Bahn. 
Die  auf  der  Untergrundbahnstrecke  der 
Linie  in  Paris  bereits  im  Betriebe  befindlichen 
acht  elektrischen  Lokomotiven  sind  neuerdings 
um  drei  weitere,  ähnlich  gebaute  vermehrt 
worden:  außerdem  sind  fünf  Motorwagen  ein- 
gestellt worden. 

[37.  Bd.,  Xo.  18,  S.  442.) 
Die  elektrische  Bahn  Sta nsstad  —  Engel- 
berg (Schweiz). 
Beschreibung  der  Linienführung,  der  bau- 
lichen und  betrieblichen  Einrichtungen.  Die 
verwendeten  elektrischen  Ixikomotivcn  haben 
dreiphasige  Motoren. 

[37.  Bd.,  Xo.  IS,  S.  474.) 
Dreiphasiger  Wechselstrom  für  elek- 
trische Bahnen. 
Mitteilungen  des  ( 'hefingenieur*  der  Firma 
Ganz  &  <*<■..  Budapest,  A.  Zelewsky,  auf  dem 
internationalen  Elektrizitätskongreß  in  St.  Louis 
über  die  Vorteile  des  Dreiphasensystems.  Von 
Ganz  &  Co.  soll  in  Canada  demnächst  eine 
Balm  mit  kombiniertem  Vielphasen-  und  Gleich- 
strom für  Orts-  und  Schnellverkehr  eingerichtet 
werden. 

[37.  Bd.,  X«.  20.  S.  482.) 
Eröffnung  der  New  Yorker  Tun  nclhahn. 

Der  Aufsatz  enthält  interessante  Angaben 
über  die  auf  den  beiden  Gleispaaren  der  Bahn 
geplante  Zugfolge.  Die  Züge  auf  den  Gleisen 
für  den  örtlichen  Verkehr  bestehen  aus  fünf, 
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die  auf  den  Gleisen  für  den  Schnellverkehr 
aus  acht  Wagen.  Krslere  verkehren  von  5.*) 
morgens  his  Mitternacht  alle  3  Minuten,  von 
Mitternacht  his  5.w  morg.  alle  5—10  Minuten, 
letztere  verkehren  von  ß.w  morg.  his  7  Uhr 
tnorg.  in  5  Minuten  Zeitahstand,  von  7  Uhr 
morg.  Iiis  «J.3o  vorm.  in  4  Minuten,  vou  vnnu. 
bis  ±»)  nachm.  in  f>— 10  Minuten,  vou  ±m>  nachm. 
bis  4.«>  nachm.  in  .">  Minuten,  von  i  w  nachm. 
bis  A  Uhr  abds.  iu  4  Minuten,  von  s  Uhr  abds. 
bis  Mitteruacht  in  f>  -»>  Minuten  Folge.  Vou 
Mitternacht  bis  (».*>  morgens  kommen  auf  den 
Oleisen  für  deu  Schnellverkehr  keine  Züge  zur 
Ahlassung. 

The  Ballung  Age..  1304. 


[118.  B,f.,  Xo.  16,  S.  547. [ 
Elektrische  Frachtlokomoti ve  für  die 
Re  a  d  i  ug  -  Eisen  bah  ngesc  I  lsc  ha  ft. 
Beschreibung  einer  vierachsigen  neuen 
Frachtlokomotive,  die  von  den  Baldwin-Loko- 
rootivwerken  für  die  Philadelphia-  und  Rcading- 
Eisenbahngesellschaft  geliefert  worden  ist. 

[38.  IUI..  Xo.  17,  S.  Ö!t4.\ 
Die  Londoner  Untergrundbahnen. 

Die  Uutcrgriiudhahngesellschafi  Londons 
hat  kürzlich  einen  vollständigen  übersichtlichen 
Plan  ihres  gauzcn  Unternehmens  herausge- 
geben. Der  Plan  zeigt  die  Baker  Street  und 
Waterloo-,  die  Uharing  <*ross-,  Fusion  und 
Hampstead  und  die  Große  Nord-,  Piccadilly  und 
Brompton  -  Eisenbahnen,  ferner  die  Distrikt- 
Kisonbahn  und  ihr  Miteigentum  zugleich  mit 
den  vereinigten  Londoner  Straßenbahnen, 
deren  Beaufsichtigung  jetzt  der  elektrischen 
Untergrundhahn  übertragen  ist.  Der  Plan  gibt 
eine  gute  Übersicht  über  die  Ausdehnving  und 
die  Verbesserungen  im  Londoner  Verkehr 
durch  diese  wichtigen  Unternehmungen.  An- 
fang nächsten  Jahres  wird  der  elektrische  Be- 
trieb auf  der  Distriktbahn  durchweg  eingeführt 
sein.  Das  Gcsamtunternehmeu  der  Londoner 
Untergrundbahn  dürfte  noch  größer  als  das 
der  New  Yorker  Untergrundbahn  sein.  Dabei 
ist  der  Straßenverkehr  in  London  durch  den 
Bau  der  Tunnel  fast  in  keiner  Weise  gestört 
worden,  das  Publikum  hat  kaum  von  der  Aus- 
führung etwas  gemerkt. 

Ks  folgen  Beschreibungen  der  Anlagen  der 
Stationen,  Mitteilungen  über  die  Fahrgeschwin- 
digkeit und  Fahrpreise  auf  den  wichtigsten 
Strecken,  über  den  Verkehrsumfang  und  die 
wirtschaftliche  Bedeutung  der  Bahnlinien,  über 
das  Anwachsen  der  Bevölkerung  u.  a. 

\38.  BiL,  Xo.  /s',  X.  627.| 
Eröffnung  der  New  Yorker  Tunnel  ha  hu. 

Am  ->7.  Oktober  lik»4  wurde  die  New  Yorker 
TuniH'lliahn  auf  der  Strecke  vom  liathausc  his 
zur  14."».  Straße  und  zum  Broadway  eröffnet  bis 
auf  wenige  Stationen,  die  nicht  rechtzeitig 
fertiggestellt  werden  konnten,  l  iier  die  Inbe- 
triebnahme des  Streckenteils  der  Linie  von  der 
»j.  Straße  nordöstlich  bi>  zur  Vorstadt  Br.mx 


ist  Bestimmung  noch  nicht  getroffen.  Die  ge- 
planten großen  Eröffnungsfeierlichkeiten  waren 
aufgegeben  worden  und  an  deren  Stelle  fand 
nur  eine  kleine  einfache  Feier  statt.  Das  gute 
Gelingen  des  großartigen  Werkes  wird  beson- 
ders hervorgehoben. 

The  Haihcag  and  Engineering  Beriete.  IH)4. 

[44.  B.I.,  Xo.  40.  .S\  67©.] 
Projekt  einer   elektrischen  Eisenbahn 
für  Cuba. 

Die  rund  40  km  lange  Linie  führt  von 
Uienfuegos  nach  Cruces.  Mit  den  Bauarbeiten 
soll  in  nächster  Zelt  begonnen  werden.  Der 
Bau  wird  ausgeführt  durch  die  Cienfuego», 
Palmira  und  Cruces- Eisenbahngcselischaft.  Die 
Kraftstation  wird  an  den  Fällen  des  Hanaba- 
nillaflusses  errichtet:  hier  wird  ein  50  Fuß 
hoher  Damm  zu  Hftupten  der  Fälle  erbaut. 
Das  Wasser  soll  teils  durch  einen  Tunnel, 
teils  durch  Hohrleitungen  zum  Kraftwerk  ge- 
führt werden.  Der  Bau  der  eigentlichen  Bahn- 
strecke bietet  nur  wenig  Schwierigkeiten. 

[44.  1hl.,  Xo.  4>>,  S.  705.\ 

Dampfmotorwage  n. 

Mitteilungen  über  die  von  dem  Chef- 
ingenieur der  Großen  Zentrulbahn  in  England 
J.  G.  Robinson  entworfenen  Dampfmotorwagen. 
Neben  dem  Mi  Torraum  ist  ein  Gcpäckraum 
vorgesehen;  hieran  schließt  sich  das  Abteil 
1.  Klasse  mit  12  Plätzen  und  daran  das  Abteil 
III.  Klasse  mit  44  Plätzen. 

[44.  IM..  Xo.  41.  S.  727.] 
Versuche  auf  den  elektrischen  Bahnen 
der  Weltausstellung  in  St.  Louis. 
Beschreibung  von  Versuchen  mit  elektri- 
schen Apparaten  und  Luftdruckbremsen. 

The  Bailieng  Engineer.  1904. 

[25.  Bd.,  Xo.  2H7,  -S.  31l  < 
Dampfmotorwagen:  Great  Central-Bahn. 

Kurze  Beschreibung  und  Abbildung  eines 
Wagens  für  Vorortverkehr.  Der  Wagen  ent- 
hält außer  dem  Maschinenraum  bei  IV-  "i 
Länge  einen  Gepäckraum,  sowie  \-2  Sitzplätze 
erster  und  44  dritter  Klasse,  er  läuft  auf  zwei 
zweiachsigen  Drehgestellen.  Die  Maschine  ist 
mit  einem  stehenden  Röhrenkessel  ausgerüstet. 

[25.  Bd.,  X».  2lü,  S.ZI2,] 
Drehgestell    des    elektrischen  Motor- 
wagens der  North  Eastern-Bahn. 
Abbildung  und  kurze  Beschreibung. 

[25.  Bil..  X«.  2#i.  S.  ! 
selbsttätige  Signale  für  elektrische 
Straßenbahnen. 
Beschreibung  einer  selbsttätigen,  in  Pitt.»- 
burg  iu  Nordamerika  in  Anwendung  befind- 
lichen Blockung  beim  Übergang  einer  zwei- 
gleisigen in  eine  eingleisige  Strecke.  Ferner 
werden  Mitteilungen  über  ähnliche  Anlagen  in 
anderen  Städten  gemacht. 
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[82.  Bd.,  Xo.  2127,  S.  534. \ 
Die   Untergrundbahn«'!!    Londons  und 
New  York». 
Betrachtungen  über  den  Bau  der  neuen 
Linien  und  ihre  Bedeutung  für  den  Verkehr 
in  beiden  Städten. 

[82.  Bd..  Xo.  2127,  S.  538.] 
Ein  Wendepunkt  in  der  elektrischen 
Zugförderung. 
Wettbewerb  des  Einphaaen-Wochselstroni-  ' 
motors  mit  dein  Gleichstrommotor  bei  Ein- 
führung  elektrischen  Betriebes  auf  bisher  mit 
Dampf  betriebenen  Eisenbahnen.  Die  Ver- 
wendung von  Gleichstrom  wird  für  Stadt-  und 
Vorortbahnen  sieh  voraussichtlieh  mehr  em- 
pfehlen, das  eigentliche  Feld  für  den  Wechsel- 
strom ist  der  Schnellverkehr  auf  größere  Ent- 
fernungen. Eine  Rinning  der  Frage  wird  aus 
den  Versuchen  erhofft,  die  gegenwärtig  in 
Amerika  vorgenommen  werden. 

[82.  Bd.,  Xo.  212»,  S.  tm.\ 
Amerikanische  Erfahrungen  mit  elek- 
trischem Betriebe. 
Die  Manhattan-Hochbahn  in  New  York  hat 
ihr  erstes  Bc  triehsjahr  seit  der  völligen  Ein- 
führung der  elektrischen  Zugkraft  anstelle  der 
früher  benutzten  Dampf  kraft  abgeschlossen: 
es  ist  also  jetzt  die  Möglichkeit  gegeben,  über 
die  Kosten  beider  Betriebsarten  Vergleiche 
anzustellen.  < '.  P.  Bryan  stellt  zu  diesem  Zweck 
die  Betriebsausgaben  Tür  das  Geschäftsjahr 
1908/19U4  denen  des  Geschäftsjahres  HKHJ  I901 
gegenüber,  in  dem  noch  ausschließlich  mit 
Dampfkraft  gearbeitet  wurde. 


Für  ein 
Wagenkm 


l'Mii  wm 

Vf  l'f 


Unterhaltung  des  Oberbaus  und 

2,«i 

2,72 

Unterhaltung  der  Betriebsmittel 

und  des  Kraftwerks  .... 

:{,«» 

Eigentliche  Beförderung*- 

IG,*i 

IrV. 

Betriebsausgaben  insgesamt  31,».'  24.62 


Die  Gesamt-Betriebsausgabeu  sind  also  um 
23%  zurückgegangen,  und  dieser  Rückgang 
ist  um  so  bemerkenswerter,  als  auf  anderen 
amerikanischen  Bahnen,  z.  B.  auf  den  jetzt  in 
der  Hand  der  Interurban  Street  Kailway  Com- 
pany vereinigten  New  Yorker  Straßenbahnen 
in  den  letzten  drei  Jahren  erhebliche  Er- 
höhungen «I«t  Betriebsausgaben  infolge  Stei- 
gens der  lühtie.  der  Knhlcnpreisc  usw.  einge- 
treten sind.1)  Der  Bctriehskocffizicnt  ist  auf  der 

')  Vergi  8.  K6  ili.x»  ll.  fl,  ,. 


Manhattan-Hochbahn  noch  im  letzten  Jahr  von 
44,:>  auf  4l.i0°/0  gesunken,  wahrend  sich  in 
derselben  Zeit  die  Zahl  der  beförderten  Per- 
sonen von  rd.  24'J  Millionen  auf  rd.  286  Millionen, 
also  um  15 %.  erhöht  hat. 

Bd.,  Xo.  2130,  S.  630.\ 
Der  Triebwagen  der  Großen  Süd-  und 

Westbahn  von  Irland 
wird  kurz  beschrieben.  Er  enthält  einen  Kaum 
I.  Klasse  für  6  und  einen  III.  Klasse  für  48 
Reisende  und  ist  für  den  Nahverkehr  bestimmt. 
Der  Zugang  ist  am  hinteren  Ende  derart  an- 
geordnet, daß  man  sowohl  an  Wegeübergängen 
ohne  Bahnsteig,  wie  auf  den  Stationen  von 
hohen  Bahnsteigen  aus  einsteigen  kann. 

[H2.  Bd..  Xo.  2131),  s.  «J3.1 
Die  Londoner  elektrische  Tiefbahnen- 
Gescllsc  haft:      die     Linie  Great 
Northern  -Pieadilly  — Brouipton. 
Beim  Bau  der  genannten  Tiefbahn  traten 
besonders   zwischen  West  -  Kensington  und 
Hammersiiiith  wegen  der  Uuterfahrung  der 
Metropolitan  District  -  Bahn  große  Schwierig- 
keiten auf,  die  um  so  empfindlicher  waren, 
als  auch  die  Wasserhaltung  viel  zu  schaffen 
macht«'.    Die  Bauweise  wird  kur2  beschrieben. 

The  Street  liailtrntf  Heftete.  1904. 

[14.  Bd.,  Xo.  9,  S.  561.} 
Drittes   Schienen  -  System   der  Scioto 

Valley  -  Bahngesellschaft  Colum- 

hus,  Ohio. 
Beschreibung  der  beiden  von  der  Gesell- 
schaft erbauten  Bahnverbindungen  zwischen 
Lancaster,  Circlevillc  un«l  Columbiis.  Erstere 
ist  am  22.  .1  uli  d.  J..  letztere  am  3.  August  d.  J. 
dem  Verkehr  übergeben  worden. 

[14.  Bd.,  Xo.  9,  S.  571.\ 
Die  elektrische  Bahn  Fayet  -Chatnonix 
—  Mnrtigny. 
Mitteilungen  über  den  Bau  der  Bahu. 

[14.  Bd.,  Xo.  9,  S.  575.} 

Angaben  über  die  unter  der  Public  Ser- 
vice Corporation  von  New. Jersey 
stehenden  elektrischen  Bahnen. 
Umfang  des  Bahnnetzes,  Betriebsmittel  und 

bauliche  Anlagen,  Einrichtung  der  Bau-  und 

Betriebsverwaltung. 

|M.  Bd.,  Xo.  9,  S.  588.} 
Verwendung  der  Wasserkraft  b«>i  elek- 
trischen Bahnen. 
Betrachtungen  über  die  Vorteile  der  Nutz- 
barmachung von  Wasserkräften. 

[14.  Bd.,  Xo.  9,  S.  <J05.} 
Das  Besitztum  von  Stone  and  Webster 
am  Puget  Sund. 
Die  Einwohnerzahl  der  Städte  Seattle  und 
Tacoma  und  ihrer  Vorstädte  ist  in  den  letzten 
5. Jahren  von  lHOUCXJ  auf  225  DUO  gestiegen.  Die 
Entwicklung  der  Industrie,  der  Bau  der  Straßen- 
umi  elektrischen  Selinellbalmen   hat  das  Be 
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dürfnis  nach  Vermehrung'  der  Kraftanlagen 
stetig  vergrößert  und  »st  die  Veranlassung  zur 
Herstellung  eines  bedeutenden  Kraftwerks  nach 
neuestem  System  am  Puyallupfluß  gewesen. 
Von  der  Gesamtanlage  dieses  Werke«  wird 
eine  eingehende  Beschreibung  gegeben. 

Bd.,  Xo.  <t,  S.  67«.] 
Die  Straßenbahnen  von  St.  Louis. 

Kurze  Geschichte  der  Entwicklung  des 
städtischen  Verkehrs  und  der  Verkehrsmittel 
in  St.  Louis. 

[14.  Bd..  Xfi.H,  S.  622.[ 
Mitteilungen  über  die  Kraftstationen 
der  St.  Louis  Transit  Co. 
Die  St.  Louis  Transit  Co.  hat  vier  Kraft- 
erzeugungsstationen,  die  Caas  Ave.  Station,  die 
Zentralstation,  die  Union  Depot  -  Station  und 
die  Nordstation. 

[14.  Bd.,  Xo.U,  S.  631.] 

Automatisches  Blocksignalsystem  von 
W.  S.  Jackson. 
Beschreibung  des  Systems  unter  Beigabe 
von  Abbildungen. 

[14.  Bd.,  yo.it,  S.  633.[ 

22.  .lahresversammlung  der  Street  Rail- 
way  Association  des  Staates  New 
York. 

Ausführlicher  Bericht  über  die  Verhand- 
lungen und  Vortrüge. 

1 14.  Bd.,  Xo.  V,  .S.  641.] 
Das   Wechselstromsystem  im  Betriebe 
elektrischer  Bahnen. 
Mitteilungen    über    die    Vorführung  des 
Systems   auf  der  neu   erbauten    Linie  von 
Schenectady  nach  Ballston  Spa. 

Zeitschrift  de.«  Vereins  deiitsrlier  Ingenietire. 

im. 

[4H.  Bd.,  Xo.  42,  S.  1561.] 
Neuere  Vorortzug-Lokomotiven. 

Fortsetzung  der  Arbeit  von  Metzeltin  mit 
Mitteilungen  über  Lokomotiven  französischer 
und  englischer  Bahnen  unter  Vorführung  zahl- 
reicher Abbildungen.  In  zwei  Zusammenstel- 
lungen sind  die  Hauptabiuessungen,  Dampf- 
druck, Heizfläche,  (ie wicht  usw.,  der  Lokomo- 
tiven nachgewiesen. 

[4H.  Bd.,  X».  42,  S.  1567.] 
Neuere  englische  und  französische  Mo- 
torwagen für  Personen  und  Güter. 
Fortsetzung  der  Arbeit  von  Heller  mit 
eingehender  Beschreibung  der  verschiedenen 
Motnrarten  sowie  der  Vergaser. 

[48.  li,f..  Xo.  46,  S.  Ml.] 

Die  Pariser  Stadtbahn. 

Fortsetzung  der  ausführlichen  Beschreibung 
von  Troske.  Verfasser  behandelt  die  Aus- 
rüstung der  Bahn  und  bespricht  zunächst  den 
Oberbau,  der  teils  mit  ruhendem,  versetzten, 
teils  mit  schwebendem  Glcichstoß  ausgerüstet 
ist.  Besondere  Aufmerksamkeit  wird  der  Lage- 
rung und  Isolierung  <lcr  dritten  Schiene  ge- 


widmet. Es  folgen  dann  die  Einrichtungen  zur 
Entwässerung,  Lüftung  und  Beleuchtung  der 
Bahn. 

Zeitschrift  für  Transportwesen  nnd  Straßen- 
bau. Iit04. 
[21.  Jahr*/.,  Xo.  30,  8.  569] 
Vergossene  Stab Ibandagenrader  für  Mo- 
torwagen. 
Die  gesteigerte  Verwendung  geschweißter 
Stahlbandagenräder  für  elektrische  Bahnen,  be- 
sonders für  Überlandbahnen,  hat  hervorragende 
amerikanische  Gesellschaften  zur  Herstellung 
besonderer  Konstruktionen  veranlaßt.  Die  Bau- 
art der  Rader  wird  unter  Beigabe  von  Skizzen 
erläutert. 

[21.  Jahrg.,  Xo.  31,  S.  587.] 

Der  Straßenbahuhof  der  Pariser  west- 
lichen Straßenbahn-Gesellschaft 
besteht  aus  einer  großen  Wagenhalle  mit  50  Glei- 
sen zur  Aufnahme  von  250 Wagen  und  ist  mit  den 
nötigen  Reparatureinrichtungen  ausgestattet, 
ferner  enthält  er  das  Verwaltungsgebäude  und 
sonstige  Nebenanlagen.  Die  50  Hallengleise 
sind  durch  Weichen  und  Gleisbogen  von  20  m 
Halbmesser  mit  dem  vor  der  Halle  liegenden 
Durchgangsgleis  verbunden. 

[21.  Jahrg.,  Xn.  31,  S.  591.] 
Der  Meß  wagen    der  Großen  Berliner 

Straßenbahn 
ist  nach  Versuchen  mit  älteren  Meßwagen  mit 
allen  neuzeitlichen  Einrichtungen  aufs  beste 
ausgestattet.  Er  lauft  auf  zwei  Drehgestellen 
und  enthalt  im  Innern  einen  Sitzraum  und 
einen  Appnratenraum.  Der  Wagen  und  seine 
Einrichtungen  werden  näher  beschrieben. 

[21.  Jahrg.,  Xo.  32,  S.  60Ü] 

Betriebsergebnisse  des  Ra worth  schen 
Systems  zur  Rückgewinnung  von 
Energie  bei  Straßenbahnen. 
Mitteilungen  über  die  Versuche  auf  den 

Straßenbahnlinien  von  Gravesend  und  North- 

rleet. 

Zentraibtatt  ihr  Bativenralttnig.  litt). 

[24.  Jahrg.,  Xn.  Hl.  S.  ,'AV.) 

Schienenbicgungstncsser  für  Straßen- 
bahngleise in  Asphaltstraßen. 
Beschreibung  einer  Vorrichtung  zum  Messen 
der  Schienendurchbiegung  in  Straßen  beim  Be- 
fahren mit  den  Straßenbahnbetriebsmitteln.  Die 
Vorrichtung  ist  der  Stadt  Düsseldorf  unter 
Musterschutz  gestellt,  sie  ist  von  dem  Tiefbau- 
amte der  Stadt  gebaut  und  hat  sich  durchaus 
bewährt. 

[24.  Jahrg.,  Xo.  83,  S.  517.] 

Die    Verlängerung   der  Pennsylvania- 
Eisenbahn  durch  New  York  nach 
Long  Island. 
Mitteilungen  über  die  Linienführung  und 

den  Bau  der  neuen  Verbindungslinie  zwischen 

der  Pennsylvania-Eisenbahn  und  der  Long  Is- 

land-Eisenbahn. 
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Mitteilungen 

des 

Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen, 


No.  12 


Dezember 


Jahrgang  1904 


Gesehärtsführende  Verwaltung  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn- 
Verwaltungen  Ist  die  Große  Berliner  Straßenbahn  In  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  14, 
an  die  alle  Beitrage  von  Mitgliedern  der  Vereinsverwaltungen  zu  richten  sind. 


Vereins-Angelegenheiten. 

Nach  Vorstandsbesehluß  ist  Herr  Rechts- 
anwalt Dr.  Wussow,  Berlin  W.9,  Leipziger- 
Platz  14,  als  Syndikus  des  Vereins  bestellt 
worden. 


Zur  Mitgliederliste  der  Freikarten -Ver- 
eioigung. 

Die  am  1.  Oktober  1904  eröffnete  elek- 
trische Kleinbahn  Alt- Rahlstedt— Volksdorf 
ist  der  Freikarten-Vereinigung  beigetreten. 


Rechte  a  n  ge  1  ege  u  hei  ten . 

Wiedergabe  der  Beantwortung  einer  Anfrage 
einer  Vereins -Verwaltung  vom  Vereins -Syn- 
dikus Dr.  Wussow. 

Der  Entschuldigungsbeweis  aus  §  831, 
Satz  2  H.  G.  H.  ist  in  Preußen  für  Kleinbah- 
nen, die  dem  Gesetz  vom  28.  Juli  1892 
unterliegen,  nicht  ausgeschlossen.  Denn 
das  Gesetz  über  die  Eiscnbahnunterneh- 
mungen  vom  3.  November  1838,  das  im 
§  25  eine  strengere  Haftpflicht  in  Sach- 
schadensfüllen statuiert,  kommt  nach  §  1 
des  Kleinbahngesetzes  vom  28.  Juli  1892 
für  die  diesem  Gesetze  unterliegenden 
Kleinbahnen  nieht  zur  Anwendung.  Eine 
andere  gesetzliche  Bestimmung,  die  die 
Haftpflicht  der  Kleinbahnen  in  Sachscha- 
densfällen  erhöht,  gibt  es  in  Preußen  nieht. 
Mithin  steht  den  Kleinbahnen  der  Knt- 
sehuldigungsbeweis nach  §  831,  Satz  2  B. 
G.  B.  in  Sachschadensfallen  unbeschrankt 
zur  Seite  ebenso  wie  jeder  Privatperson. 
In  Berlin  ist  niemals  anders  entschieden 
wurden.  Auch  sind  mir  entgegenstehende 
Entscheidungen  sonst  nicht  bekannt  ge- 
worden. 

Der  Entschuldigungsbeweis  kann  natür- 
lich von  Kleinbahnen  —  ebenso  wie  von 


jeder  Privatperson  —  dann  nicht  ange- 
treten werden,  wenn  es  sich  nicht  um 
einen  ausserkontraktlichen  Sachschadens- 
anspruch, sondern  um  einen  kontraktlichen 
handelt.  In  diesem  Falle  kommt  §  831  B. 
G.  B.  überhaupt  nicht  zur  Anwendung,  son- 
dern §  278  B.  G.  B.  Dieser  Fall  liegt  immer 
vor,  wenn  Fahrgäste  durch  ein  Verschul- 
den der  Fahrbediensteten  einen  Sachscha- 
den erleiden,  die  den  von  ihnen  benutzten 
Bahnwagen  bedienen. 


Straßen-  und  Klein- Bahn- Berufs- 


Zusammenatellnng  der  im  Monat  Oktober  1904 
angemeldeten  Betriebsunfälle. 

Im  Monat  Oktober  1904  sind  358 
Unfälle  angemeldet  worden,  und  zwar  1  Un- 
fall au*  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1904, 
dagegen  357  Unfälle  au^  dem  Jahre  1904, 
gegenüber  308  Unfällen  im  Vorjahre. 

Naeh  den  Angaben  der  Unfallanzeigen 
verursachten  die  erlittenen  Verletzungen 

Füllen  den  Tod  des  Ver 
unglüekten, 

Fällen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  mehr  als  13 
Wochen. 

Füllen  eine  Erwerbsun- 
fähigkeit von  weniger  als 

 13  Wochen, 

zus.  358  (308) ')  Fälle. 

Die  angemeldeten  Unfälle  verteilen 
sich  auf 

A.    die  Wochentage: 

Sonntage  37  \  33), 

Montage  .  5<i  (  54). 

Dienstage  44  (  46), 

•  Seite    1H7  (133) 

')  Die  cinftttklntutnorton  Ziffern  l>o*iehen  sich  auf  den 
r-araUolmonat  «log  Jahrei  1908 


in  2  (  2) 
in   87  (  73) 

in  269  (233) 
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Übertrag 


Mittwoche  .  .  .  . 
Donnerstage     .   .  . 

Freitage  

Sonnabende  .... 
unbekannte  Tage 

zusammen 


137  (133) 

43  (  48), 

56  (  50), 

57  (  34), 
63  (  39), 

2(  4), 


358  (308)  »). 


B.    die  Tageszeiten: 

vormittags  zwischen 
12-6  Uhr  .   .   .   .   24  (  39)  Fälle, 

vormittags  zwischen 
6-12  Uhr  ....  138  (101)        „  , 

nachmittags  zwischen 
12—6  Uhr  ...    .  127  (108)  , 

nachmittags  zwischen 
6—12  Uhr  ....   63  (  60)        „  , 

ohne  besonder»-  An- 
gabe   ■  6(5) 

zusammen   ...  358  (308)  »)  Fall«-. 

C.   die  Gefahrenklassen: 

A   1(1). 

B   228  199), 

C  72  (  59), 

I>  - 

E   55  (  46). 

F   2(1). 

Nicht  unterzubringen,  weil 

Passantcnunfälle  vorliegen    —  (  2:, 

zusammen  . 


358  (308)  >>. 


Die  Unfallversicherung  der  sogenannten 
gleislosen  Bahnen. 

Die  im  Oktoberheft  dieser  Zeitschrift 
behandelten  gleislosen  elektrischen  Dort 
bahnen  suchten  in  neuerer  Zeit  mehr- 
fach Anschluß  uti  die  Straßen-  und  Klein- 
bahn-Berufsgenossenschaft zu  finden,  weil 
es  den  Unternehmern  derartiger  Per- 
sonen- und  Gütertransportbetriebe  wider- 
strebte.  sich  als  Inhaber  eines  Öffentlichen 
Zwecken  dienenden  Fuhrwerksbetriebes 
angesehen  zu  wissen,  im  weiteren  aber 
weil  die  aus  der  öffentlich  rechtlichen  Um 
fallversicherung  erwachsenden  Lasten  bei 
der  Fuhrwerks  -  Berufsgenossenschaft  um 
das  Vierfache  größer  sind  als  bei  der 
Straßen-  und  Kleinbahn  Berufsgenossen- 
schaft. 

Der  Vorstand  dieser  Berufsgenossen- 
schaft hat  den  recht  dringend  gewordenen 
Wünschen  der  Unternehmer  solcher  gleis- 
losen Bahnen  nicht  Folge  geben  können, 

'»  Die  eingeklammcrteu  Ziffern  berii-h-  n  sich  unf  ili-n 
l'nrutlplmoiiiit  <li«  .Julires 


weil  das  wesentlichste  Moment  für  den 
Begriff  einer  (Eisen  )  Bahn,  nämlich  das 
Gleis  fehlt. 

Die  Unternehmer  der  gleislosen  Bahn 
im  Veisehedetal,  eine  Genossenschaft  mit 
beschränkter  Haftung,  haben  sich  bei  dem 
ihre  Aufnahme  in  die  Straßen-  und  Klein- 
bahn -  Berafsgenossenschaft  ablehnenden 
Vorstandsbescheide  nicht  beruhigt,  sondern 
durch  ihren  Geschäftsführer,  den  König- 
lichen Landrat  in  Olpe,  die  gesetzlich  zu- 
gelassene Beschwerde  an  das  Reichs-Ver- 
sichernngsamt  eingelegt.  Diese  in  Unfall- 
vcrsichemngS6achen  endgültig  entschei- 
dende Reichsbehörde  hat  am  8.  Oktober 
1904  die  Entscheidung  getroffen,  daß  die 
gleislosen  Bahnen  als  Hauptbetriebe  end- 
gültig der  Fuhrwerks  Berufsgenossenschaft 
zufallen. 

In  allen  denjenigen  Fällen  aber,  wo 
eine  gleislose  Bahn  oder  eine  elektrisch 
betriebene  Omnibuslinie  nur  einen  Neben- 
betrieb eines  schon  zur  Straßen-  und  Klein- 
bahn -  Berufsgenossenschaft  gehörenden 
Straßen-  oder  Kleinbahn-Betriebes  bildet, 
folgt  nach  Vorschrift  de9  Gewerbe-Unfall  - 
Versicherungsgesetzes  dieser  Nebenbetrieb 
dem  Hauptbetriebe  hinsichtlich  der  berufs- 
genosscnschaftlichen  Zugehörigkeit.  Da 
äußerem  Vernehmen  nach  an  mehreren 
Orten  solche  gleislose  Bahnen  sowie 
elektrische  Omnibusbetriebe  geplant  sind, 
auch  schon  in  kurzein  dem  Betriebe  über- 
geben werden  sollen,  werden  die  Inhaber 
dieser  Unternehmungen  jetzt  ohne  weiteres 
wissen,  wo  sie  ihren  neuen  Betrieb  zur 
Unfallversicherung  anzumelden  haben. 

Die  oben  erwähnte  Entscheidung  des 
Reichs  -  Versicherungsamts  hat  folgenden 
Wortlaut: 

Das  Reichs-Versicherungsamt 
Abteilung  für  Unfallversicherung. 
I.  19  198.  — 

Berlin,  den  8.  Oktober  1904. 

Die  Beschwerde  über  die  Ablehnung 
der  Aufnahme  des  elektrischen  Kraftwagen- 
betriebs mit  Oberleitung  für  das  Veischede- 
tal, G.  m.  b.  H.,  in  Olpe  in  das  Kataster  der 
Straßen-  und  Kleinbahn -Berufsgenossen- 
schaft hat  das  Reichs  -  Versicherungsamt 
nicht  für  begründet  erachter. 

Die  Zugehörigkeit  des  in  Rede  stehen- 
den Betriebs  zu  der  bezeichneten  Berufs- 
genossenschaft könnte  nur  in  Frage  kom- 
men, wenn  der  Kraftwagenbetrieb  als 
„Eisenbahn"  anzusehen  wäre. 

Unter  „Eisenbahn"  versteht  man  nach 
dem  gewöhnlichen  Sprachgebrauch,  auch 
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wenn  der  Begriff  soweit  wie  irgend  mög- 
lich ausgedehnt  wird,  stets  nur  einen 
eisernen  Gleisstrang  (Schiene  oder  festge- 
spanntes Drahtseil),  auf  welchem  Wagen 
fortbewegt  werden.  Die  gleiche  Bedeutung 
hat  das  Wort  „Eisenbahn-  im  technischen 
Sinne  (zu  vergleichen  Luegers  Lexikon 
der  Technik,  Art.  „Eisenbahnen",  Band  III, 
8.  588).  Selbst  bei  weitester  Auslegung  ist 
also  zum  Begriffe  „Eisenbahn"  das  Vor- 
handensein der  besonderen  Fahrbahn,  eines 
Gleise»,  erforderlich,  auf  der  die  fortzube- 
wegenden Wagen  ruhen. 

Auch  bei  der  Schwebebahn  Elberfeld— 
Barmen  sind  eiserne  Schienen  vorbanden, 
welche  ein  festes  Bahngleise  bilden,  auf 
dem  die  Räder  der  Wagen  laufen;  der 
Umstand,  daß  die  Wagen  an  ihren  Rüdem 
aufgehängt  sind,  mithin  unterhalb  der 
Schienengleise  sich  bewegen,  ist  für  den 
Begriff  einer  Eisenbahn  ohne  Bedeutung. 

Bei  dem  hier  in  Rede  stehenden  Kraft- 
wagenbetrieb kann  dagegen  von  einer 
„Eisenbahn"  nicht  gesprochen  werden,  weil 
die  Wagen  nicht  auf  Schienen,  sondern  auf 
der  gewöhnlichen  Straße  sich  fortbewegen. 
Richtig  nennt  sich  das  Unternehmen  daher 
auch:  „Elektrischer  Kraftwagenbetrieb  mit 
Oberleitung»,  und  nicht  etwa:  „Gleislose 
Bahn". 

übrigens  vertritt  denselben  Standpunkt 
auch  das  Reichsgericht,  indem  es  im  Hin- 
blick auf  das  HaftpHichtgesctz  den  Begriff 
des  Eisenbahnunternehmens,  wie  folgt, 
bestimmt  (Reichsgerichts  -  Entscheidungen 
Band  I,  S.  252): 

„Ein  Unternehmen,  gerichtet  auf 
wiederholte  Fortbewegung  von  Personen 
oder  Sachen  über  nicht  unbedeutende 
Kauinstrecken  auf  metallener  Grundlage, 
welche  durch  ihre  Konsistenz,  Konstruk- 
tion und  Glätte  den  Transport  grußer 
Gewichtsmassen  beziehungsweise  die  Er- 
zielung einer  verhältnismäßig  bedeuten- 
den Schnelligkeit  der  Transportbewegung 
zu  ermöglichen  bestimmt  ist,  und  durch 
diese  Eigenart  in  Verbindung  mit  den 
außerdem  zur  Erzeugung  der  Transport- 
bewegung benutzten  Naturkräften  (Dampf. 
Elektrizität,  tierischer  oder  menschlicher 
Muskeltätigkeit,  bei  geneigter  Ebene  der 
Bahn  auch  schon  der  eigenen  Schwere 
der  Transportgefäße  und  deren  Ladung 
usw.)  bei  dem  Betriebe  des  Unterneh- 
mens auf  derselben  eine  verhältnismäßig 
gewaltige  (je  nach  den  Umständen  nur 
in  bezweckter  Weise  nützliche,  oder  auch 
Menschenleben    vernichtende    und  die 


menschliche  Gesundheit  verletzende)  Wir- 
kung zu  erzeugen  fähig  ist." 

Diese  Entscheidung  ist  insofern  von 
Wert  für  die  vorliegende  Frage,  als  sie 
ebenfalls  inbezug  auf  die  Entschädigungs- 
pflicht für  Unfälle  ergangen  ist,  und  als 
durch  diese  Begriffsbestimmung  der  Kreis 
der  besonders  gefährlichen  Betriebe  der 
Eisenbahn  genau  begrenzt  werden  sollte. 
Danach  ermöglicht  gerade  das  Vorhanden- 
sein von  Eisenschienen  den  verhältnismäßig 
schnellen  Transport  schwerer  Lasten,  der 
seinerseits  wieder  eine  nur  den  Eisenbahnen 
eigentümliche  Unfallgefahr  bedingt. 

Auch  das  ReiehsVersicherungsatnt  hat 
in  früheren  Fällen  bereits  in  gleichem  Sinne 
entschieden.  In  der  Anleitung,  betreffend 
die  Anmeldung  der  nach  dem  Ausdehnung*- 
gesetz  versicherungspflichtigen  Betriebe, 
vom  5.  Juni  1885  (Amtliche  Nachrichten 
des  Reichs-Versicherungsamts,  1885,  S.  160) 
heißt  es  unter  Nu.  4: 

„Der  Begriff  —  Eisenbahn  —  ist  im 
weitesten  Sinne  zu  verstehen.  Derselbe 
umfaßt  alle  zur  Beförderung  von  Per- 
sonen oder  Sachen  auf  Schienen  mittels 
elementarer   oder   tierischer  Kraft  be- 
stimmten Transportmittel,  also  nicht  nur 
die  Lokomotivbahnen,  sondern  auch  die 
Pferde-  und  elektrischen  Bahnen.   Es  ist 
nicht  notwendig,  daß  die  Eisenbahn  dem 
öffentlichen  Verkehr  dient." 
In  derselben  Richtung  spricht  sich  der 
Bescheid  1085  —  Amtl.  Nachr.  1892,  S.  201  — 
aus;  dort  bildet  ein  Drahtseil  die  eiserne 
Fahrbahn,  auf  der  die  Räder  der  Förder- 
wagen laufen.  Dementsprechend  kann  nach 
der  bisher  geltenden  rechtlichen  Beurteilung 
der  „Kraftwagenbetrieb  mit  Überleitung", 
dessen  Wagen  mit  ihren  Rädern  auf  der 
gewöhnlichen  Verkehrsstraße,   also  ohne 
besondere  Gleisanlage  laufen,  den  Eisen- 
bahnen nicht  zugerechnet  werden. 

In  Betracht  könnte  nur  noch  kommen, 
ob  der  Betrieb  etwa  aus  praktischen  Grün- 
den den  Eisenbahnen  im  unfallversiche- 
rungsrechtlichen Sinne  zuzuweisen  sein 
möchte,  indem,  auch  ohne  daß  die  Begriffs- 
merkmule  genau  erfüllt  wären,  doch  eine 
wesentliche  Gleichartigkeit  der  Anlage  und 
des  Betriebes  inbezug  auf  die  Unfallgefahr 
angenommen  würde. 

Hierbei  liißt  sich  zunächst  der  in  der 
Beschwerde  behauptete  Öffentlich-rechtliche 
Charakter  der  Gesellschaft  m.  b.  H.,  welche 
den  Kraftwagenbetrieb  unternimmt,  nicht 
heranziehen.  Abgesehen  davon,  daß  die 
Gesellschart   tatsächlich  eine  privatrecht- 
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liehe  ist  und  keineswegs  öffentliche  Funk- 
tionen ausübt,  k*  »mint  jene  Frage  für  dir 
Art  des  Betriebes  und  der  damit  verbun- 
denen Gefahren  überhaupt  nicht  in  Be- 
tracht. Ebenso  wie  zu  den  Eisenbahnen 
rein  private  Unternehmungen  gehören, 
können  auch  gewöhnliche  Fuhrbetriebe, 
z.  H.  Omnibusbetriebe,  von  Korporationen 
des  öffentlichen  Hechts  geführt  werden. 
Eine  Ähnlichkeit  mit  den  Eisenbahnen  be- 
ruht nur  darin,  da  Ii  der  Kraftwagenbetrieb 
ebenfalls  bestimmte  Straßenstrecken  ein- 
hält. Dies  ist  aber  ebenso  bei  Omnibus- 
und  Postwagenunternehtnungen  «1er  Fall. 
Dali  der  Kraftwagenbetrieb  einen  be- 
stimmten Fahrplan  einhalten  soll,  ist  gleich- 
falls bedeutungslos:  es  kann  Eisenbahn- 
Unternehmungen  geben,  die  nur  nach  Be- 
darf, ohne  feste  Zeil,  fahren  (z.  B.  Trans- 
portbahnen), andererseits  halten  die  meisten 
Omnibushetriebe  einen  Fahrplan  ein.  Auch 
die  Tatsache,  daß  der  Betrieb  dem  öffent- 
lichen Verkehr  dient,  ist  belanglos:  manche 
Eisenbahnen  (Privatanschlüsse)  dienen  nicht 
dem  öffentlichen  Verkehr,  gewöhnliche 
Fuhrwerks  -  Unternehmungen  (Droschken, 
Omnibus)  dagegen  wohl.  Ebenso  ist  die 
Art  der  Betriebskraft  ohne;  EinHuli  auf  die 
berufsgenossenschaftliche  Zugehörigkeit; 
denn  wahrend  auf  der  einen  Seite  elek- 
trisch betriebene  Droschken  versicherungs- 
rechtlich zur  Fuhrwerks  •  Berufsgenossen- 
schaft gehören,  sind  auf  der  anderen  Seite 
Pferdebahnen  bei  der  Straßen-  und  Klein- 
bahn-Berufsgcnossenschaft  versichert.  Eben- 
sowenig fällt  der  Umstand  ins  Gewicht,  dali 
mehrere  miteinander  festverbundene  Wagen 
durch  eine  gemeinsame  Kraftwirkung  gleich- 
zeitig fortbewegt  werden,  da  sowohl  Auto- 
mobilwagen als  auch  gewöhnliche  durch 
Pferde  gezogene  Fuhrwerke  nicht  selten 
Anhängewjigen  mit  sich  führen. 

Dali  der  Betrieb  seine  bewegende  Kraft 
durch  eine  feste  Leitung  erhält,  unter- 
scheidet ihn  allerdings  von  den  anderen 
Fuhrwerksunternehmungcn,  die  nicht  Eisen- 
bahnen sind.  Indessen  reicht  dieser  Um- 
stand allein  nicht  aus,  um  gegenüber  den 
hervorgehobenen  Unterschieden  zwischen 
einer  Eisenbahn  und  einem  Kraftwagen- 
betrieb ohne  Gleise  es  zu  rechtfertigen,  dali 
der  letztere  den  Eisenbahnbetrieben  ver- 
sicherungsrechtlich  gleichgestellt  werde. 

Die  nach  alledem  vorliegenden  Ver- 
haltnisse machen  den  Betrieb  nicht  den 
Eisenbahnen  gleichartig  und  den  sonstigen 
Verkehrsmitteln  außer  den  Eisenbahnen 
nicht  ungleichartig.  Zudem  sind  sie  für  die 
Höhe  der  Unfallgefahr  belanglos.   Die  Zu- 


sammenfassung gleichartiger  Betriebe  in 
Versicherungsgemeinschaften,  hier  also  in 
Berufsgenossenschaften,  hat  namentlich  den 
Zweck,  das  Risiko  möglichst  gleicher  Ge- 
fahren und  gleichartiger  Unfälle  von  Ein 
zelnen  auf  die  Gesamtheit  zu  übertragen. 
Die  Größe  der  Betriebsgefahr  und  die  Art 
der  Betriebsunfälle  sind  also,  soweit  nicht 
andere  Gesichtspunkte  entscheidend  sind, 
wesentliche  Unterscheidungsmerkmale.  Da- 
bei spielt  stet«  das  Eisenbahngleis  die  Haupt- 
rolle. Wie  in  der  Reichsgeriehtsentscuei- 
dung  zutreffend  hervorgehoben  ist,  bernht 
auf  ihm  die  Möglichkeit,  schwere  Lasten 
mit  großer  Schnelligkeit  zu  bewegen,  und 
damit  auch  die  dem  Eisenbahnbetrieb  eigen- 
tümliche Unfallgefahr.  Zu  der  verhältnis- 
mäßig schnellen  Bewegung  schwerer  Lasten 
kommen  noch  die  mit  der  Entgleisung  und 
den  Rangierarbeiten  auf  Schienengleisen 
verbundenen  Gefahren  sowie  die  aus  der 
geringen  Reibung  zwischen  den  Schienen 
und  Bädern  hervorgehende  erhöhte  Schwie- 
rigkeit, die  in  Bewegung  befindlichen  Wa- 
gen zum  raschen  Stillstand  zu  bringen, 
Momente,  die  den  anderen  Beförderungs- 
betrieben sowie  auch  dem  Kraftwagen- 
betriebe mit  Oberleitung  fehlen.  Die  Un- 
fallgefahren des  letzteren  gleichen  im 
wesentlichen  denen  eines  Automobilbe- 
triebs. 

Wie  aus  dem  an  den  Vorstand  der 
Straßen-  und  Kleinbahn-Berufsgenossen- 
schaft gerichteten  Antrage  der  Gesellschaft 
vom  21.  Mai  1!X)4  —  .T.-No.  I  3108  —  her 
vorgeht,  hat  auch  der  Königl.  preußische 
Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  den 
Kraftwagenbetrieb  mit  Oberleitung  nicht 
als  eine  unter  das  Kleiubahngesetz  fallende 
Eisenbahn  anerkannt.  Dieser  Beurteilung 
muß  nach  obigen  Darlegungen  das  Reichs- 
Versicherungsamt  sich  anschließen. 

Hiernach  ist  die  Ablehnung  der  Auf- 
nahme des  Kraftwagenbetriebs  in  da> 
Kataster  der  Straßen-  und  Kleinbahn-Be- 
rufsgenossenschaft zu  Recht  erfolgt. 

gez.  Gaebel, 

Au  den  Geschäftsführer  des  elektri- 
schen Kraftwagenbetriebs  mit  Oberleitung 
für  das  Veisehedetal,  G.  m.  b.  IL,  in  Olpe. 
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Rechtsprechung. 

Darf  die  Ortspolizei  konstruktive  Ände- 
rn ngea  an  dem  Bahnkörper  und  den 
Schienen  einer  Straßenbahn  vorschreiben? 

Eine  Straßenbahngesellschaft  hatte  von 
der  Ortspolizeibehörde  die  Aufforderung 
erhalten,  an  17  Stellen  ihrer  Bahn  Ent- 
wässerungsvorriehtungen  in  den  Bahn- 
körper einzubauen,  weil  die  auf  den  Öffent- 
lichen Straßen  befindlichen  Schienenan- 
lagen verkehrsstörende  Ansammlungen  der 
Niederschlagswässer  verursachten,  zu  deren 
Beseitigung  die  Betriebsunternehmerin  als 
Eigentümerin  der  Anlagen  verpflichtet  sei. 
Da  die  hiergegen  erhobene  Klage  vom 
Bezirksausschuß  abgewiesen  wurde,  rief 
die  Straßcnbahngcscllschnft  die  Entschei- 
dung des  Obervcrwaltungsgerichts  an,  das 
dann  auch  die  streitige  Verfügung  außer 
Kraft  setzte.  —  Es  steht  fest,  so  heißt  es 
in  den  Entscheidungsgründen,  daß  die 
Klägerin  den  Bestimmungen  des  Gesetzes 
über  die  Kleinbahnen  untersteht.  Danach 
ist  sie  der  Aufsicht  des  Regierung» -Präsi- 
denten und  der  Eisenbahnbehörde  unter- 
stellt. Nun  ist  es  freilich  nicht  zweifelhaft, 
daß  die  Kleinbahnen  auch  der  allgemeinen 
polizeilichen  Überwachung  durch  die  Orts- 
polizeibehörden unterliegen.  Diese  Über- 
wachung bezieht  sich  aber  nur  auf  die- 
jenigen Gebiete  der  Polizeigewalt,  welche 
nicht  von  den  Vorschriften  des  §  22  des 
Kleinbahngesetzes  umfaßt  werden,  d.  h. 
also:  Vorschriften,  die  die  technische  An- 
lage oder  deren  Änderung  betreffen,  hat 
sie  nicht  zu  erlassen.  —  Im  vorliegenden 
Falle  fordert  nun  die  Polizei,  daß  an  17 
Stellen  der  Bahn  Sammelbassins  in  den 
Bahnkörper  eingebaut,  dabei  die  Schienen, 
um  das  Wasser  durchzulassen,  mit  Schlitzen 
von  26  cm  Länge  versehen  und  die  Unter- 
lagen der  Schienen  auf  einer  Länge  von 
35  cm  teils  mehr,  teils  weniger  beseitig! 
werden  sollen.  Hier  handelt  es  sich  also 
nm  einen  Eingriff  in  den  Bahnkörper 
selbst,  um  Veränderungen  an  den  Schienen 
und  an  ihrem  Unterbau.  Der  Bahnkörper 
und  die  Schienen  unterstchen  aber,  wie  in 
ihrer  Anlage,  so  auch  in  ihrer  dauernden 
Unterhaltung  lediglich  den  besonderen  Auf- 
sichtsbehörden, welche  das  Kleinbahngesetz 
vorsieht.  Die  Ortspolizei  darf  also  kon- 
struktive Änderungen  an  dem  Bahnkörper 
und  den  Schienen  nicht  vorschreiben.  -- 
Die  Polizei  hat  sich  noch  darauf  berufen, 
daß  der  Regierungspräsident  und  die  Eisen- 
bahndirektion die  Genehmigung  zur  An- 
bringung der  geforderten  Entwässerungs- 


vorrichtungen erteilt  hatten.  Aber  diese 
Genehmigung  erweitert  die  Befugnisse  der 
Ortspolizei  nicht,  die  Aufsichtsbehörden 
können  ihre  Zuständigkeit  nicht  auf  die 
Ortspolizei  übertragen.  Aus  der  Genehmi- 
gung würde  allerdings  folgen,  daß  nun- 
mehr die  Klägerin  berechtigt  wäre,  die 
Vorrichtungen  in  den  Bahnkörper  einzu- 
bauen, aber  die  Ortspolizeibehörde  hat  da- 
durch keineswegs  die  Befugnis  erlangt, 
von  der  Klägerin  die  Ausführung  dieser 
Entwässerungsanlagen  mit  Zwangsver- 
fügungen zu  fordern.  Hierzu  würden  viel- 
mehr immer  nur  die  Aufsichtsbehörden 
selbst  zuständig  sein.  (Entscheidung  des 
Oberverwaltungeger..  IV.  Sen.  v.  21.  XII. 
1903.) 
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sche Fahrzeuge.  —  Elektrizitäts-Akt.-Ges. 
vorm.  W.  Lahmeyer  «4  Co.,  Frankfurt  a.M. 

G.  20117.  Leitende  Schienenverbindung 
für  elektrische  Bahnen.  —  Albin  Gabriel, 
Budapest. 

7245.  Vorrichtung  zur  selbsttätigen 
Überwachung  der  Kontaktrolle  elektri- 
scher Bahnen.  —  Horace  Wintworth 
Nichols,  Folcroft,  V.  St.  Amerika. 
2T)  610.  Halter  für  von  oben  beschaffene 
Fahrdrähte  elektrischer  Eisenbahnen.  — 
Maschinenfabrik  Örlikon,  Örlikon  b. 
Zürich. 

A.  8403.  Einrichtung  zum  Antriebe  von 
Fahrzeugen  mittels  Einphasenwechsel- 
stroines.  —  Bion  Joseph  Arnold,  Chi- 
cago. 

Sch.  21  21«.  Doppeldrehgestell  für  Eisen- 
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bahnen  bei  Rollenentgleisung.  —  Leip- 
ziger Elektrische  Straßenbahn,  Leipzig. 
L.  17  833.  Träger  für  das  ösen  türm  ige 
Glied  von  Kupplungen.  —  Joseph  Lena, 
London,  Hoben  Harben  Whitelegg. 
Forest-Gate  und  Frederick  Nolau  Haker, 
Wollwhich,  Engl. 

A.  9739.  Elektrische  Bremse.  —  Algonquin 
Electric  Hrake  Company,  Boston.  V.  St. 
Amerika. 

F.  18  777.    Stromabnehmer  für  senkrecht 

untereinander  liegende  Leitungsdrähte; 

Zus.  z.  Fat.  138505.  —  Georg  Fichtner, 

D.-Wilmersdorf. 
H.  19  230.   Stromabnehmer  für  elektrische 

Eisenbahnen.  —  Henry  Hosenfeld,  New 

York. 

B.  32  580.  Stromsehließvorrichtung  für 
elektromagnetische  TürveiTiegelung  an 
Fahrzeugen.  —  Adolf  Bachner,  Frank- 
furt a.  M. 

B.  33  128.  Schutzvorrichtung  gegen  Witte- 
rungseinrlüsse  für  das  Oberdeck  von 
Straßenbahnwagen.  —  Charles  Hevill 
Bellamy,  Liverpool. 

K.  20  987.  Entkupplungsvorrichtung  für 
Kupplungen  mit  pfeilförmigeni  Ilaken 
und  Sperrklinken.  —  Gustav  Adolf 
Köhler  und  Hichard  Meiwald,  Berlin. 

2.  Bau. 

M.  23848.  Verfahren  zur  Ausbesserung 
abgenutzter  Schienenstöße  ohne  Ent- 
fernung der  Schienen  aus  dem  GlcK  — 
Franz  Melaun,  <  'harlottenburg. 

Erteilungen. 

1.  Betrieb. 

156393.  Stromabnehmereinrichtung  für 
Eisen-  und  Straßenbahnen.  —  Andre 
Bolzano,  München. 

166406.  Rad-  und  Gleisbremse  mit  Gleis- 
bremsrad  an  einem  drehbaren  Arm.  — 
David  Williamson  Davis,  Detroit,  V.  St. 
Amerika. 

150  730.  Oberirdische  Kontaktleitung  für 
elektrische  Bahnen  mit  seitlicher  Strom- 
abnahme. —  Faul  Platte,  Essen. 

150  704.  Einrichtung  zum  Abschalten  ein- 
zelner Stromkreise,  Motoren  oder  Motor- 
gruppen bei  elektrisch  betriebenen 
Fahrzeugen  und  Zügen  wahrend  der 
Fahrt.  —  Elektrizität«  Akt-fies.  vorm. 
\V.  Lahme  ver  &  Co.,  Frankfurt  a.  M. 

1  ."Mi  823.  Vorrichtung  zum  gemeinschaft- 
lichen Bewegen  der  Türverschlüsse  an 
Eisenbahnfahrzeugen.  —  Paul  Martiny, 
Sorau  N.  L. 


150  993.    Straßen-  und  Kleinbahnkreuzung. 

—  Kombst,  Crefeld. 

150864.  Bolzenfahrdrahtisolator  für  elek- 
trische Bahnen:  Zus.  z.  Fat.  130217.  — 
Franz  Gustav  Kleinsteuber,  Pankow 
b.  Berlin. 

156  904.  Aufhängung  der  Fahrleitung  an 
Hilfsdrähten  für  elektrische  Bahnen  mit 
hohen  Fahrgeschwindigkeiten.  —  Sie- 
raens-Sehuekert  Werke  G.  m.  b.  IL, 
Berlin. 

156  8<>5.  Elektrische  Zugsteuerung  mit 
dauernd  laufenden  Hilfsmotoren:  Zus 
z.  Pat.  154  847.  —  Helios  Elektrizität* 
Akt.  Ges.,  Cölu. 

166  905.  Durch  Druckluft  angetriebener 
Hegler  für  die  Motoren  elektrischer 
Bahnen:  Zus.  z.  Pat.  152802.  —  Ernest 
Kowland  Hill,  Wilkinsburg,  Penns..  V. 
St.  Amerika. 

2.  Bau: 

15G306.  Schienenstoßverbindung  mit  in- 
einander greifenden  Fußlaschen.  —  Peter 
Francis  Mct'ool,  Butler,  V.  St.  Amerika. 

166  763.    Vorrichtung   zum  Reinigen  der 
Hillen  von  Straßenbahnschienen  mit  an 
die  Achsen  der  Straßenbahnwagen  an- 
geschlossenen, in  der  Ebene  der  Wagen 
räder  vor  diesen  angeordneten  Räumern. 

—  Joseph  Glarner,  Bendlikon  b.  Zürich. 

B.  Amerikanische  Patente. 

I.  No.  71H8W.   AogOHtus  Ncubert.  Eli«abeth. 
N.  J. 

Kreuzkuppe  für  sich  kreuzende  Leitungs- 
drahte von  Straßenbahnen. 

Lm    bei    sich    kreuzenden  Leitung>- 
drühten  jeder  Kontaktrolle  den  freien  Zu 
tritt  zu  ihrem  Leitungsdrahte  zu  sichern, 
sind  die  Leitungsdrähte  a  und  6  in  einer 


kreuzförmigen  Kappe  c  derart  angeordnet, 
daß  der  höher  gelegene  Draht  a  ohne 
Unterbrechung  durchgeht,  dagegen  der 
untere  Draht  b  unterbrochen  ist.  um  die 
den  elektrischen  Strom  von  dem  Drahte  a 
abnehmende  Kontaktrolle  ungehindert 
passieren  zu  lassen.  Der  Draht  a  wird  in 
der  Kappe  c  mittels  der  Hänger  d.  e  auf- 
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gehangen,  während  die  einzelnen  Enden 
des  Drahtes  6  von  den  Hangern  f.  g  unter- 
stützt und  in  geeigneter  Weise  leitend  ver- 
bunden werden. 

2.  Xo.  769070.   Lindey  F.  Forrester.  Foxboro. 
Mass. 

Kontaktrolle. 

Um  den  schnellen  Verschleiß  der  Lauf- 
zapfen der  Kontaktrollen  zu  vermeiden, 
ist  die  Kontaktrollc  a  derart  im  Kopfe  der 
Kontaktstange  b  gelagert,  dali  ihre  Nabe 


auf  den  Umfangen  zweier  Laufrollen  c,  d 
läuft,  letztere  hierdurch  in  Drehung  ver- 
setzt und  diese  sich  dann  langsam  auf 
ihren  Zapfen  e,  f  drehen  können. 

3.  Xo.  768325.   Edward  L.  falahan,  (  lifton. 

X.  J. 

Kontaktrolle  mit  Vorrichtung  zum  Auffinden 


rolle  den  Leitungsdraht,  und  wird  die  Zug- 
schnur zwecks  Niederziehens  der  Kontakt 
stango  a  angezogen,  so  wird  die  Feder  f 
zusammengedrückt  und  die  Gabel  f.  vor- 
geschoben, und  da  diese  viel  weiter  als 
die  Kontaktrolle  ist,  so  ist  das  Auffinden 
des  Leitungsdrahtes  schnell  ausgeführt.  In 
dem  Maße,  wie  die  Zugschnur  i  nachge- 
lassen wird,  zieht  sich  die  Gabel  zurück, 
so  daß  bei  völliger  Aufhebung  des  Zuges 
auf  die  Zugschnur  i  der  Leitungsdraht  in 
die  Kontaktrolle  /  zurückgeführt  ist. 

4.  Xo.  768857.   Fred  B.  Corey.  Schenectady 
N.  V. 

Elekt risehe  Schien enh remse . 

Der  aus  mehreren  Teilen  zusammen- 
gesetzte Bremsschuh  a  trägt  in  seinem 
Innern  eine  Spule  6,  deren  Enden  e  d  mit 
einer  Elektrizitätstpielle  in  Verbindung 
stehen.  Der  Bremsschuh  selbst  ist  an  dem 
seitlichen,  drehbar  am  Wagengestell  c  auf- 
gehängten Rahmen  f  mittels  der  Gelenk- 
schienen g,  h  geführt  und  sein  Gewicht 
von  den  im  Rahmen  f  angeordneten 
Federn  i  und  Augenbolzen  k  unterstützt. 
Auf  der  Unterseite  des  Rahmens  f  ist  ein 


Auf  der  Oberseite  der  Kontaktstange  a 
liegt  in  den  Führungen  b,  c  die  Gleit- 
stange d  der  Gabel  e  und  wird  durch  eine 
Feder  f,  die  zwischen  der  Führung  r  und 
«lern  auf  der  Gleitstange  d  sitzenden,  die 
Verdrehung  der  letzteren  verhindernden 


Kloben  g  sitzt,  in  ihrer  unteren  Stellung 
festgehalten.  In  der  Kontaktstange  ist 
eine  Rolle  h  angebracht,  über  welche  eine 
am  Kloben  g  befestigte  und  mit  der  Zug- 
schnur i  in  Verbindung  stehende  Schnur  k 
läuft.  Solange  die  Kontaktrolle  /  mit  dem 
Leitungsdraht  in  Berührung  steht,  hält  die 
Feder  f  die  Gabel  e  in  der  gezeigten 
Stellung  fest,  verläßt  dagegen  die  Kontakt- 


Solenoid  /  angeordnet,  das  im  erregten 
Zustande  den  Bremsschuh  a  anhebt  und 
von  dem  Sehienenkopf  fernhält,  sobald 
aber  das  Solenoid  stromlos  wird,  wird  der 
Bremsschuh  a  von  den  Federn  i  in  der 
Schwebe  erhalten.  Wird  dann  der  elektri- 
sche Strom  durch  die  Spule  b  gesandt,  so 
wird  der  Bremsschuh  maguetisicrt  und  tritt 
zur  Erzielung  der  verlangten  Reibung  mit 
dem  Sehienenkopf  in  Verbindung.  Soll 
die  Bremsung  aufhören,  so  wird  die  Spule 
b  stromlos  gemacht,  das  Solenoid  erregt 
und  dadurch  der  Bremsschuh  vom  Sehie- 
nenkopf ;il  »gehoben. 

5.  Xo.  771  702.   .lohn  A.  Rou»liton,  Clcveland, 
Ohio. 

Sehienenhefeutigun«. 

Die  zur  Befestigung  der  Schiene  a 
dienende  llohlschwelle  6  besitzt  zur  Auf* 
Dahme  des  über  den  Schienenfuß  greifen- 
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den  Einsatzes  c  eine  Öffnung  d,  dureh 
die  auch  der  Befestigungskeil  e  Zutritt 
zum  Innern  der  Sehwelle  />  erhält.  Damit 


nach  Eintreibung  des  Keiles  e  sieh  dieser 
nicht  selbsttätig  lösen  kann,  sind  die  innern 
Ansätze  f  und  g  derart  gestaltet,  daß  das 
untere  Ende  des  Keiles  bei  seinem  Eintritt 
seitlich  abgelenkt  wird. 


Auszüge  aus  Geschäftsberichten. 

1.  Bochum-Gelsenkiretaener  Straßenbahn. 

Aktienkapital  HJOOOOOO  M. 
Obligationen  1000000  M. 
it.  Geschäftsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  1-2.  1903. 
Dividende  (garantiert)  6 o/o. 


Bahnlänge    (gleichzeitig  für  den 
Jahresdurchschnitt; ....  km 
Gesamt-Gleislänge  ..... 

Beförderte  Personen: 

im  ganzen   

auf  d.  km  Bahnlange  

auf  d.  Wagenkm  

Wagenkilometer: 

im  ganzen   

auf  d.  km  Bahnlängc  

Kinnahmen   aus   dem  Personen- 
verkehr: 

im  ganzen  M 

f.  d.  km  Bahnlängc    .   .  .  , 

f.  d.  Wagenkm  Pf 

f.  d.  Fahrgast  , 


Wagenbestand: 


85,«j 

'.».-1,6« 

18668513 
166  947 
3,1* 


4  307  946 
5(1  100 


1  730  183 
20  100 
40,:i 
1-2,7 


132  Moturwageu,1) 
68  An  hänge  wagen. 
Platzzahl:  5988. 
Verzinsimg  des  Anlagekapitals  von  12  208  5!«  M 

,o- 


2,w"'- 


•I  2*"/u  der  Betrieliilri&OuiK  wnr.l.n  dureli  Anhlnge- 
wngen  geleistet  (151  5-'«>  km). 


Betriebseinnahme  

Betriebsausgabe  

Betriebsüberschuß  

Zuschuß  des  Pächters   

Verfügbar  ~ 

Verteilung: 

Erneuerungsfond»  Entnahme 
221  056  M  i)  

Abschreibung  und  Tilgung  .  . 

Reservefonds  

Zinsen  

0<Vo  Dividende  

Tantiemen  und  Gratifikationen 


Aus  der 


1  793  338 
1099  188 


694  150 

507  080 


1  201  830 


192056 
213  188 

33  079 
135  Ol© 
600  000 

28  507 


M 

Aktiva: 

Anlagekonto   I  für  Aktientilgung   .  594  93* 

II  für  Obligationstilgung  32  102 

„           Reservefonds  ....  «»225 

Bankguthaben   548  886 

Guthaben  bei  Siemens  &  Halske  .   .  1483  027 

Passiva: 

Reservefonds     .    .   138  174 

Aktientilgung  I   752700 

Obligationstilgung  C  II   97  120 

Krneuerungsfonds   I  997696 

Kreditoren    95 

■I  Vorlftutiirf  Itiichunif  Iiis  f.itr  Krlediffuiur  eines  Stroi t- 
verfahrens. 

2.  Augsbnrger  elektrische  Straßenbahn- 
Aktiengesellschaft. 

Aktienkapital  3  000000  M. 
Dividende  3%. 
5.  Geschäftsjahr  vom  1.  4.  1903  bis  31  3.  1904. 


1902 

1903 

Zunahme 

% 

Kinwohnerzahl  des  Eintlußgebietos  .  . 

122000 

125  5W 

2* 

Bahnlänge  (im  Jahresdurchschnitt i: 

km 

14.« 

auf  piooo  Einwohner  .... 

.„ 

1.17 

Jahresfrequenz  einschl.  Abonnenten: 

1 

6091  300 

6  442  779 

348  220 

372  300 

Fahrten  für  den  Einwohner    .  . 

4,17 

4JH 

6., 
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1902 

i 

1003 

Zunahme 

"/„ 

Betriebsdichte : 

i 

1 

1 

Wagenkm  im  ganzen  

.   .  . 

i  mt  135 

1  783  200 

1 

122  360 

122000 

Betriehscinnahme: 

M 

412  436.M 

488  092,»j 

6," 

für  das  km  Bahulange  ... 

-  >? 

26  210,on 

30  000,00 

i   

für  das  Wagenkm  

Pf 

23,01 

24... 

1,19 

für  den  Fahrgast  überhaupt  .  . 

• 

8,o:. 

1,1* 

2,1  :t 

0,1* 

.    barzahlenden  Fahrgast  . 

• 

10,!« 

10,». 

kin 

15,1.' 

Wagenpark  i Bestand): 

40 

40 

i 

12 

12 

1003  Abonnenten  erbrachten  mit  32  621  M 
7,5%  der  Personeneinnahme  und  stellten  mit 
1  T.V>  120  Fahrten  82.3  o/0  der  Fahrgaste. 

4%  der  Betriebsleistung  wurden  durch 
Anhangewagen  geleistet  (45  032  km). 


M  | 

445  002 

303  852 

Überschuß  . 
Vortrag  1002 

zu  verteilen 


Verteilt!  ng: 
Tilgungsfonds  (Bestand  83  673  M) 
Erneueruugsfonds  (Bestand  146  077  M 
nach  16  101  M  Kntnahme)  .... 
Reservefonds  (Bestand  8820  M)  .  . 

3  Dividende  

Gratifikationen  an  Angestellte .  .  . 
Vortrag  


141  240 

23  148 


Betriebsleistungen: 

8322  (6*43  i.  Vorjahr)  Züge  mit  402  000  U30  463 

i.  Vorjahr)  Achskm  der  eigenen  Wagen 
und  1344  (2316  i.  Vorjahr)  Personenwagen-Achs- 
km,  61  742  (42528  i.  Vorjahr)  Güterwagen-Achs- 
km  der  Staatsbahnwagen. 

Lokomotiven:   61532  (41058  i.  Vorjahr)  km: 
Personenbeförderung:   212  404  Personen 
(4  6,4  %)  mit  1  447  225  Personenkm. 

Güterbeförderung:  22  783  t  <  +  13,2%)  und 
136  608  tkm. 


164  3*8 


i 


M 


211000 

35  000 
4  312 

00000 
I  500 

13  576 


3.  Stransberger  Kisenbahn-Aktiengesell- 
schaft. 

Stammaktien  165  ooo  M. 
Vorzugsaktien  ltiö  CXXi  M. 
Schuld  70  000  M. 
in.  Geschäftsjahr  vom  1.  4.  1003  bis  31.  3.  1004. 
Dividende  4V»°/<>  für  das  ganze  Aktienkapital. 
Bahnlänge  (gleichzeitig  f.  d.  Jahres- 
durchschnitt}  6,2  km, 

Gleislange  8,:i  „  , 

Schienengewicht  23^  kg 

(II  Schwellen  auf  eine  o  m  Schiene,  Raddruck 
bis  6000  kg.) 
Betriebsmittel: 
3  Lokomotiven  (20,o  und  27.s  t), 
5  zweiachsige  Personenwagen  mit  237  Platzen, 
1  Gepäckwagen, 
1  Güterwagen. 

Anlagekapital  330  000  M. 
Verzinzung  r»,s°'o- 


Ein  nahmen: 

Personenverkehr   

Güterverkehr  

Sonstige  Einnahmen  

Gesamteinnahmen  aus  dem  Betriebs- 
jahr   

für  I  km  Betriebslange  

für  1  Nutzkm  


Ausgaben: 
Betriebsausgaben  .  .  . 
für  1  km  Betriebslange  . 
für  1  Nutzkm  


42  10* 
23  713 
5  47* 

71  071 
1 1  005 
I,« 

54  547 
0  001 

l.'W 


Betriebsüber8chuß   24  553 

davon  gehen  ab: 

Rücklagen  in  den  Erneuerung*-  t 

fonds  j    3  087 

Rücklagen  in  den  Reservefonds  B  342 
Rücklagen  in  den  Nebenerneue- 
fonds   200 


zusammen  Rücklagen  I    3  620 


verwendbarer  Überschuß 
V  erteilu  ng: 


20  024 


Zinsen   2  800 

Schuldentilgung  .........  700 

4V2%  Dividende   14  \V> 

Rücklage  in  den  Reservefonds  A  .  *56 

Vortrag  auf  neue  Rechnung  ...  I  717 
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4.  Süddeutsche  Eisenbahn- 
Aktienkapital  21  600000  M.    3»/aproz.  Obligationen  13000000  M. 

Nebenbahnen  nach  der  Bahn- 


N  o  r  in  a  1  k  p  ii  r  i  g 


Womit» — 
Offstein 

Hheinheim 
—Reichels- 
heim 

Osthofen— 
Westhofen 

Sprend- 
lingen- 
Fürfeld 

Arnstadt— 

i 

Ichters- 
hausen 

i 

Holienebra 
— Ebeleben 



i 

Kruffnungßtennin    .  . 



in?« 

ls>7 

lf*8b 

1888/98 

1885 

1883 

}-U>trit*tiftlftnfrH 

1  1  .17 

1 7  '«1 

l>  r»; 

14 

r-.igt'nuirn  Mitritt*  oer 

I*'  "i7 

l'l  M 

1  .',CJ 

7  i\ 

6_vj 

11  IS 

t  1  flu 

A  nla  rralr  an!» t  1    1  Qf  kl  /in 
/\ ii  ut y,*' ku [ » i teil   i »n/-*  1,111 

Tausend  Mark) .   .  . 

«12 

759 

3U5 

7»>H 

3!H> 

609 

Eokomotivkm  .... 

60  61« 

5H868 

28  610 

54  «80 

29  733 

Wagenachskm    .   .  . 

72  645 

56«  -297 

131  402 

377  636 

148  006 

Befördert?  Personen 

36«  730 

169  116 

56  438 

n/r  loa 

8*2  I83 

62  429 

tonnen  . 

Hl  107 

53  147 

50  Ol!» 

4«t  083 

55  295 

Keine  DeirieDs- 

einnahme: 

f.  d.  Kilometer  Bahn- 

s»r28 

4  94» 

7  474 

4808 

10973 

f.  d.  Nutzkiu .... 

1,55 

1  ,«;•.» 

l,2S 

1,91 

Heine  Betriebs- 

ausgabe: 

f.  d.  Kilometer  Bahn- 

5  133 

:t  -KU 

4  742 

3  4* 

5  882 

f.  d.  Niitzkin .... 

1 .113 

1*. 

1,03 

Verfügbarer  Über- 

seht!   

24  195 

22  h  19 

12  188 

I4  495 

21  787 

'i  Ohnv  Mitbenutzung  von         km  Suatsbahnstrecke.    -    *i  (iciiiein»eh»ft»betrieh  Hohenebra-Ebcleben- 

Klelnbahnen. 


')  Wiesbadener 

Straßenbahn  Essener 
ohne  Neroberg-  Straßenbahn 


bahn 


1888/1900 

1893D8 

»>  20,«. 

56,n 

')  36,64 

67,90 

1  627  701 

3  582  764 

2  269  547 

4  588  109 

Von  der  Gesamtbrtriebsleistung  leisteten  die 

Anhange- 

•   •   •  % 

* 

. 

M 

46000 

29687 

•   ■  Pf 

39,7 

36,; 

f.  d.  Rechnungskilometer 

•< 

46,1 

41,* 

Betriebsausgaben  f.  d.  Kilometer  Bahnlange. 

M 

30  100 

18046 

„             f.  d.  Rechnungskilometer  . 

.    .  Pf 

30,9 

0,» 

.    .  M 

243  629 

533  360 

'i  «M,,,«,  Mninz-Biebrich.  weil  .liest        km  lang«  Slrtcke  nur  2  Ta»e  im  Berictatajahr  in  Betrieb  war 
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Geaellachaft  in  Darmstadt. 

Dividende  5Va%-  X.  Geschäftsjahr  vom  1.  4.  1903  bis  31.  3.  1904. 
Ordnung  vom  5.  Juli  1892. 


Normalspurig 

S  e 

h  m  a  1  s  p  u  r  i  g 

■ 

Ilmenau — ■ 
i.f  rou- 
Dreitenoacn 

I 

Bregtal- 
bahn 

Kaiserstuhl- 
bahn 

Darm- 
stadter 
Straßen- 

UullllUI 

Mainzer 
Vorort- 
bahnen 

Mannheim 
Weinheim, 
Heidelberg 
Mannheim 

Zell- 
Todtnau 

Karlsruher 
Lokal- 
bahnen 

1*81/83 

1*92,93 

1*94/95 

18*0  '»2 

1*87/90  91/92 

1889 

18»  Ml/91 

19,i.i 

»)  29.» 

40,1.. 

17,s.» 

- 

■ 

56.:»:. 

I 

18.76 

30.75 

33,«; 

45,13 

19.it* 

21,.a 

1 

72,3.» 

21.io 

34,41 

1  313 

1  226 

1  417 

952 

1  «15 

4  701 

1  202 

1  781 

62200 

11h  727 

174  053 

1*6  584 

1 *4  909 

520  2*6 

56  312 

195207 

04«  39t) 

1  o4"Um 

1  558  522 

2  131  454 

1  ö!H>9Wl 

2  235  014 

949  674 

2  343  503 

179086 

146HI5 

394  034 

2  OSO  02» 

1  886  947 

128  34.9 

16410:407 

70  3IW 

66529 

130  960 

—  i 

i 
i 



340  313 

42*48 

5  286 

7 1*97 

5  422 

Ii  371 

12  197 

10  733 

i 

13  395 

7  859 

6969 

2,* 

i 

" 

1,53 

■ 

l  t- 
l.t. 

i 

1,4« 

1  l 

263 

1  in 

4  «92 

3  491 

3  617 

1 

I 

6  973 

7  «7« 

! 

7  952 

3  597 

4  517 

1.54 

0,« 

o,«S7 

0,7* 

0>: 

1,20 

0,73 

51641 

47  591 

97  *25 

Hl  2-26 

45  243 

279069 

■ 

73  7(M) 

«3  356 

«.rcußen -Kculi».   —  »I  Nach  Abzug  iler  Aii«Ml'«n  und  «ler  Rücklagen  in  Erneuern iujs-  uud  Kesenrefomle. 

Kleinbahn. 


Neroborgbahn 


1888 

0,4.1 

0,44 

19675« 

 M 

29  760 

0,15 

 M 

9942 

196*3 

Personal  (ohne  die  3  thüringischen  Bahnen): 
1635  Köpfe  (+  ."»  . 

Pensionskasse:   593  Mitglieder. 
Zahlungen  im  Berichtsjahr     72  473  M, 
,         seit  Beginn         589  090  „  . 
Erneuerungsfonds-Best.ind:    1871259  M. 
(Davon  261279  M  für  die  Wiesbadener  Straßenbahn  und  *8i  HHJ  M  für  die  K-seuer  Straßenbahn.) 
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Aktiva: 

Bahuanlagcnkonto  (einschl.  1  180000 

Aktien   und  200  Geuußseheine 

der  Mainzer  Straßenbahn)  ...  33  447  516 
Neu-  und  Erweiterungsbauten  .  .  3  063227 
Projekte  und  Vorarbeiten.   .   .   .  17  992 

Spezial-ReservebaufondsderHessi- 

sehen  Bahnen   loooou 

Kautionen  bei  Behörden    ....  355  249 

Bestände  der  Fonds   I 

Beteiligung    an   anderen  Unter- 

uehinungen  

Diverse  Debitoren  

Oberbau-  und  Betriebsmaterialien- 

bestilnde  

Verwaltungsgebäude  Danustadt  . 
Verwaltungsgebäude  Wiesbaden  . 

ßeamtenwohnhäuser  

Grundstücke  

Hinterlegte  Kautionen  

Bestände     der  Unterstützungs- 
kassen, der  Kleiderkassen  und 

der  Kautionssparkassc   ....  174  27« 

KassenbeBtände   97  481 


zusammen    ...  2l7tt"»27 

Ausgaben: 

Kucklagen   in   die  Emeueruugs- 

fonds   312  (Mh 

Rücklagen    in   die  konzessinns- 

mäßigen  Reservefonds   ....  3854 

Kiirsverlust   H  280 

Seit^  310  222 


104  135 
1)87  678 

500  412 
240  791 
204  106 
145  33t* 
459  069 
71«  110 


zusammen    ...  42551209 

Aus  den  Passiven: 

Diverse  Kreditoren   2  57«  500 

Knieue  rungsfonds   1  «7 1259 

Konzessionsmäßige   Reservefonds  120  «55 

Abschreibungsfonds   «««29 

Unfallversicherungsfouds  ....  13994 

Bilanz-Reservefonds   2T>4  600 

Kautioneu   71«  110 

Unterstütznngskassen ,  Kleider- 

kassen  und  Kautions-Sparkasse  174  27« 
Rückstellungen  fnr   den   Finanz-  I 

dieust   313  273 

Zur  Verfügung   der  Generalver- 
sammlung   1  291  (»64 

ii 

Abrechnung 


Hinnahmen: 

Vortrag   44  70« 

Betriebsübei  schüsse  undDivideude 

der  Mainzer  Straßenbahn   .       .  2  Oft«  las 

Zinsen   67  711 


Ubertrag       319  222 

Verzinsung  der  PrioritUts-Obliga- 
tionen   464  546 

Amortisation  der  Prioritäts-Obliga- 
tlonen  (davon  62318  f.  d.  gesetz- 
lichen Reservefonds  berechnet) 

Eisenbahnsteuer  

Konzessionsmäßige  Abgabe  an 
Hessen  

Rückstellung  für  Äuderuugen  an 
Bahnanlagen  und  Betriebsmitteln 

WSW«  •  

Zur  Verfügung  der  Generalver- 
sammlung   

zusammen   .   .  . 


l 


i 


86000 
3171 

6526 


HJOUÜ 


1  291  064 


2  170  527 


5.  OHthavellttndische  Kreisbahnen  A.-G. 

Aktienkapital  1  100  000  M. 
Dividende  6%. 
Geschäftsjahr  vom  I.  4.  190»  bis  31.  3.  1904. 

Eigene  Bahn  Nauen— Ketzin. 


Betriebsläuge  

Lokomotivkm  

Personenwagenachskm  .  . 
(tüterwagenachskm : 

auf  eigener  Strecke  .   .  . 

auf  fremder  Strecke  .  .  . 
Personenverkehr: 

Personen  (ohne  Zeitkarten 
und  Militär)  

Einnahme  aus  Titel  I  .   .  . 
in  %  der  Gesamteinnahme 
auf  1  km  Betriebslänge  . 
auf  1000  Personenwagen- 
achskm   

auf  den  Fahrgast  .... 

Güterverkehr: 

Tonnen   

Tonnenkm  

DurchschnittlicherBeförde- 
rungsweg  für  die  Tonne 

Einnahme  aus  Titel  II .   .  . 

in  %  der  Gesamteiunahme 

auf  l  km  Betriebslänge  . 

auf  1000  Güterwagenachs- 
km  

für  die  Tonne  

für  das  Tonnenkm  .  .  . 
Retriebsausgaben: 

in  o/„  der  Einnahmen    .  . 

auf  l  km  Betriebslänge  . 

auf  1  Nutzkm  


1908  \'Mr2 

17,64  17,w 

69  676  61  940 

387  84«  381  236 


079486  1208  914 
580090   424  264 


118950  114260 

38  598  38  603 

16.0S  13,56 

1  915  1  910 


86,62 
0,28 


88 


0.« 


227  326  226548 
2  028  472i2448  387 


8,92 

10.8a 

169  ««0 

209236 

«l,oc 

«4,S6 

9  684 

11929 

246 

254 

0,75 

(SM 

O.nsi 

48,41 

47,7» 

5  785 

6  78.% 

1,7.1 

1,04 

61 
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Abschluß 

Betriebseinnahmen   200  563 

Betriebsausgaben   101  4(54 

Überschuß  ~~  lo*  110 

Vortrag   I  340 

Verfügbar   100  408 

Verwcnd ung: 

l  nkosten  H  l'.is 

Zinsen    ....  ."i07 

Kursverluste  ...  I  144 

Abschreibungen  2*78 

Erneuerungsfnnds   lx2U2 

Reingewinn   .7'.'  179 

Hiervon: 

Gesetzt.  Reservefonds   »Ii«*!» 

Nauen  — Retzien  Spezial  Uesen  efonds  s  143 

Unterstützungsfonds     ...  .Vio 

5°/0  Dividende   -V.ooo 

Tantiemen   •'■  260 

V  ortrag   I  Mi" 

Bilanz. 

M 


Aktiv  a: 

Aulagekonteu  .  .  .  . 
Kautions  Guthaben    .  . 

Debitoren  

Effekten  

Sonstiges  


I  4:.;;  in:; 
7ii  s;,:; 
40  S44 
h_»  252 
r.ooo 


Aus  den  Passiven: 
Nauen  -  Ketzin  Grund-  und  Hoden 

Beisteuer  

Nauen— Ketzin  Banreservefouds  . 

Kantionsscliulden  

Kreditoren  

Unterstützungsfonds ...... 

Reservefonds   

Nauen— Ketzin  Betriebsfonds  .  . 


I  007  151 


123  llh 
1Ü75G 
SH  Otö 
1  881 
32  042 
•_>  Ü20 


6.  MUnehener  Trambahn  Aktien-Gesellwhaft. 

Aktienkapital    4twonoo  M. 
:»u/n  Obligationen  5u3  0no  M. 
Dividende  (garantiert  II0,,. 
22.  Geschäftsjahr  vom  1.  7.  I!H>3  bis  Hl.  Ii.  I'.ioi. 

1902/03  1003,04 


Einwohnerzahl   des  Ein- 
flußgebietes  

BahnlÄnge    (im  Jahres 
durchschnitt)     .  .km 
im  ganzen  ...... 

auf  10  000  Einwohner  - 


I.S.J.V.. 
48,  IM' 
0,9« 


4*,4V< 

48,  »v 


.'.2  213  790  48  101  773 
1  077  484      993  HOC 

4,fi.'i 


102 


93 


I  l  2!*«  370  1 1  202  1*43 
233  I.V.      231  184 

»  702  S<}7    4  723  Ö77 


Jahresfrequenz  einschl. 

Abonnenten : 

im  ganzen  .... 

für  das  km  Bahnlangc 

für  das  Wagenkm    .  . 

Fahrten  für  den  Ein- 
wohner   

Ketriebsdiehte: 

Wagenkm  im  ganzen 

für  das  km  BahnlHngc 

Itetriebseinnalime: 

im  ganzen  M 

fürdaskin  Bahnliiugc  _ 

für  das  Wagenkm  IT 

für    den  Fahrgast 

überhaupt  .   .    .   ,  „ 

für  d.  Abonnenten  „ 

für  den  harzahleu 

den  Fahrgast    .    .  „ 
G  c  samt  gleislänge  ein 

schließlich  Nebengleise 

km  

Wagenpark:  Bestand) 

Motorwagen  

Anhange wagen  .... 

Alionuenten  erbrachten  mit  300  435  M  6,4h°/(1 
der  l'ersoneuciuuahmc  1003/04  (.">,.;.%  und 
204  257  M  im  Vorjahre  i  und  stellten  mit 
7  1."»7  08O  Fahrten  l.'M*'Vo  der  Fahrgaste  ''Vor- 
jahr 7  230  302  Fahrten  und  13.*-%  der  Fahr- 
gäste/. 

Im  ganzen  (einschl.  l'msteigeverkehr)  wur- 
ilen  verkauft: 

33  741  243  Fahrscheine  i\  10  IT, 
«988 -KM  I  ,          »  15  „, 

40  764  003  Fahrscheine. 
Auf  Umsteiget  erkohr  entticlen  davon: 
15  230  035  Fahraeheine  ä  10  Pf, 


9M2JS7 

97  47« 

42,i'. 

42,1.. 

O.i.' 

9,m 

3,m. 

4,11 

10 

II, UM 

lll.lüi 

2H2 

282 

281 

281 

3  :i55  344 


h  15 


18  591  070  Fahrscheine. 

1003/04  wurden  28.r."/0  der  Betriebsleistung 
durch  Anhangewagen  geleistet  (3  11*8  825  km) 
'Vorjahr  28,i°/0  mit  3  208  150  km). 

Betriebseinnahmen   M     4  723  577 

Betriebsausgaben  hierin  Strom • 

kosten  für  I  KWStd.       IT      r      2  892  h«« 

Betriehskneftizient   n  0  nlt.«u 

< gegen  Ol,™«"/,,  im  Vorjahr. 

Aus  der  Abrechnung  der  Aktien-Gesellschaft. 


512  000  r.ioooo 


Von  der  Stadt  München  garantierter 

BetriebsühersehuÜ   023 

Gewinn-  und  Verlustkonto  ....  550025 
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Verteilung: 

Reservefonds   6  000 

Vorstand   S800 

Aufsichtsrat  |  28000 

ll°„  Dividende   440 000 

Zur  Gewinnreserve   ."»1040 

(welche  somit  1474  442  M  erreicht) 


M 


Hinnahmen: 

Betriebseinnahmen  

3 %  Kontokorrent-Zinsen  daraus.  . 
Vertragsmäßige  Leistungen  der  Ge- 
sellschaft   

Sonstige  Einnahmen  


4  723  577 
72  17* 


27  773 
4  030 


zusammen  ... 

Ausgaben: 

Betriebsausgaben   2892893 

3°  n  Kontokorrent-Zinsen  daraus  .  .  43  393 
>'4  %  Depotkommissionsgebühren 

aus  den  Betriebseinnahmen  ...  11  W9 
Vertragsmäßige  Leistungen  an  die 

Gesellschaft   I  UU2  796 

Rücklagen  zum  ErneucrungsfondB  .   j    283  415 

Verzinsung                                    .  410  481 

Amortisation   279  069 

3'Vo   Abgabe   für  Straßengrundbe- 

nutzuug   70357 


zusammen  Ausgaben 
zusammen  Hinnahmen 


Verlust  der  Stadtgemeinde  für  das 
Jahr  V.m.Oi    .  .  

Von  den  in  der  Abrechnung  der 
Gesellschaft  genannten  Ausgaben 
Hießen  der  Gemeinde  als  Hin- 
nahme zu: 

Tür  Strombezug  

für  Straßen^rrundbenutzung  .  . 

zusammen  . 

Abschreibungen  und 
Rücklagen: 

I.  Yertragl.  Amortisation  an  die 

Gesellschaft    .   .  . 
II    Eigene  Amortisation 
III.  Hrneiteriingsfonds  . 

zusammen 

Die  Amortisation  zu  II  betrügt 
die  Rücklage  zu  III  betragt  . 


5,1  io  «/o 
nvestierten 


zusammen 
der  bis  Ende  des  Berichtsjahrs  i 
Anlagekapitalien  von  1100*  433  M. 

Zu  diesem  Anlagekapital  kommen  noch 


796  474  M  Vnrschußleistungen  für  Neubau, 
die  auf  das  neue  Jahr  mit  801587  M  über- 
nommen werden. 

Die  jahrlichen  Abschreibungsquoten  sind 
von  6,496%  in  1900/01 
auf  5,420  „    „  1901/02, 
„    5,170  „    „  1902/03, 
„    5,110  »    .  1903/04 

gesunken. 

Die  Schuld  an  die  Gesellschaft  betrug  am 
Schluß  des  Berichtsjahres  ....   326242  M 
und  einschließlich  des  noch  zu  be- 
zahlenden Verlustes  aus  dem  Be- 
richtsjahr   515  854  M. 

Die  Stadtgemeinde  führte  im  Be- 
richtsjahr wieder  den  Zonentarif  ein, 
womit  die  letzte  größere  kommunale 
Bahn  (Bahnen  mit  Zahlkasten  ausgenommen) 
den  10  Pf-Einhoitstarif  verlassen  hat. 
Den  Einheitstarif  führen  allein  noch:  die 
städtische  Straßenbahn  Berlin,  die  dies  bei 
nur  18  km  Bahnlänge  nur  durch  einen  jähr- 
lichen, jedesmal  nach  Hunderttausenden  zählen- 
den Zuschuß  des  Pächters  ermöglichen  kann 
(es  werden  mehrere  Pfennige  für  den  Fahrgast 
zugesetzt)  sowie  die  Stadt  Breslau,  die  auf 
ihrer  mit  Mitbenutzung  fremder  Gleise  nur 
8  km  langen  Bahn  bei  rund  240000  M  Ein- 
nahme aus  Personenverkehr  letztes  Jahr  über 
140000  M  oder  etwa  4,6  Pf  für  den  Fahrgast 
zusetzen  mußte,  um  nur  das  Kapital  zu  ver- 
zinsen. Rücklagen  und  Tilgungen  konnten 
nicht  gemacht  werden,  so  daß  sich  der  Verlust 
bei  Berücksichtigung  derselben  noch  ent- 
sprechend vergrößern  würde. 

Die  Begründung  dieser  zweiten  Tarif- 
erhöhung durch  die  Stadtgemeinde 
München  im  Geschäftsbericht  ist  sehr  inter- 
essant, weshalb  sie  hier  folgen  möge: 

Die  mit  Beginn  des  Jahres  1903  wieder 
aufgenommenen  Verhandlungen  über  die  Re- 
form des  Trambahntarifs  haben  durch  die  Be- 
schlüsse beider  Gemeindekollegien  vom  2.  und 
7.  Juli  1903  ihren  vorläufigen  Abschluß  ge- 
funden. Das  Ergebnis  dieser  Verhandlungen 
war  ein  Tarif,  welcher  hinsichtlich  der  Fahr- 
scheine auf  dem  Grundsatz  des  Einheitstarifes, 
hinsichtlich  der  Streckenkarten  dagegen  auf 
dem  Grundsatz  des  Kilometertarifs  aufge- 
baut ist: 

Der  Preis  für  eine  Fahrt  unter  den  gleichen 
Bedingungen  wie  bisher  beträgt  an  Werk- 
tagen 10  Pf,  an  Sonn-  und  Feiertagen  15  Pf. 

Der  Preis  einer  Streckenkarte  beträgt  für 
eine  Strecke  bis  zu 
3700  m  Länge  für  3  Monate  15  M,  für 
1  Monat  5  M. 

5550  m  Lange  für  3  Monate  22,w  M,  für 
1  Monat  7,5«  M, 

7400  in  und  darüber  für  3  Monate       M,  für 
1  Monat  10  M. 
Die  Ausgabe  der  Streckenkarlen  erfolgt 
von  Haltestelle  zu  Haltestelle. 

Der  Preis  einer  Netzkarte  beträgt  für  3 
Monate  45  M,  für  1  Monat  15  M. 
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Vorstehender  Tarif  trat  für  die  Ausgabe 
von  Fahrscheinen  am  Ii».  Juli,  für  die  Ausgabe 
von  Zeitkarten  am  I.  August  MM  in  Kraft. 

In  nebenstehendem  sind  für  den  Zeitraum 
vom  IH.  Juli  bis  *>.  Juni  die  F.rgebnisse  des 
abgelaufenen  Betriebsjahres  li«Kl/04  jenen  des 
Vorjahres  ItKttiKt  gegenübergestellt. 

Der  Bericht  der  Stadtgemeinde  erlaut. -u 
dazu: 

Wie  aus  dieser  Übersicht  zu  entnehmen 
ist.  haben  sieh  die  auf  den  neuen  Tarif 
gesetzten  Hoffnungen  nicht  erfüllt.  Wenn 
die  wenig  befriedigenden  Krgebnisse  <les  ab- 
gelaufenen  Betriebsjahres  ohne  Zweifel  auch 
durch  die  allgemeine  wirtschaftliche  Lage  mit 
bedingt  sind,  so  kann  doch  diese  sicherlich 
nicht  allein  für  den  außerordentlichen  Ilück- 
gang  der  Frequenz  an  Sonn-  und  Feiertagen 
verantwortlich  gemacht  werden.  Vielmehr 
durfte  ein  weiterer  Grund  hierfür  in  dem  Um- 
stand zu  suchen  sein,  daß  den  weitaus  meisten 
Fahrgasten,  welche  gewohnt  waren,  die  Tram- 
bahn nur  auf  kurze  Strecken  zu  benutzen, 
hierfür  der  Preis  von  15  l'f  an  Sonn-  und 
Feiertagen  zu  hoch  erscheint. 

Mit  Rücksicht  auf  die  nunmehr  vorliegen- 
den Erfahrungen  wurden  deshalb  auch  neuer- 
dings die  Verbandlungen  über  eine  Reform 
des  Tranil.alintarifs  wieder  aufgenommen. 

Auf  der  in  der  Zeit  vom  bis  August 
I1MKI  zu  Dresden  abgehaltenen  IX.  Hauptver" 
Sammlung  des  Vereins  Deutscher  Straßenbahn- 
und  Kleinbahn-Verwaltungen  war  auf  Grund 
eines  von  dem  nunmehrigen  Generalsekretär 
des  Vereins,  Ingenieur  Vellguth,  außerordent- 
lich sorgfältig  und  eingehend  ausgearbeiteten 
Vortrages  „Neuere  Grundsatze  über  Tarife  bei 
Straßenbahnen'*  von  den  110  Teilnehmern  der 
Versammlung,  «leren  Qualifikation  als  berufene 
Sachverständige  wohl  kaum  in  Zweifel  ge- 
zogen werden  darf,  einstimmig  ohne  jegliche 
F.inschrilnkung  der  Beschluß  gefaßt  worden, 
daß  der  Einheitstarif  —  gleichviel  in  welcher 
Form  —  ein  völlig  ungeeignetes  Tarifsystem 
sei,  nachdem  derselbe  so  ziemlich  überall  die 
gleichen  finanziellen  Mißerfolge  gezeitigt  habe, 
und  es  wurde  gleichzeitig  der  Tcilstrecken- 
tarif  als  «las  empfehlenswerteste  Tarifsvstcm 
bezeichnet. 

Dieser  Beschluß  war  für  das  Trambahn- 
referat  bestimmend,  wiederholt  auf  seine  be- 
reits in  der  Denkschrift  vom  1.  Dezember  1901 
niedergelegten  Vorschlage  auf  Fänfühning 
eines  Teilstreckentarifs  mit  einer  Normalteil- 
Btreckenlaiige  von  1785  m  zurückzukommen, 
um  so  mehr,  als  im  Verlaufe  der  letzten  V.  r 
handlangen  über  die  Reform  des  Tarifs  die 
Trambahn-Direktion  gegen  den  seitens  des 
Magistrates  vorgeschlagenen  Teilsuecfcen- 
tarif  keineswegs  grundsatzliche,  sondern 
ausschließlich  betriebstechnische  Bedenken 
geltend  gemacht  hatte,  welche  in  der  Be- 
fürchtung gipfelten,  daß  die  Duivhruliruug 
des  vorgeschlagenen  Tarif»  im  Umsteige  ver- 
kehr bei  großein  Andränge  mit  Rücksicht  aal 
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die  umständlichere  Ausstellung  der  Fahrscheine 
und  Berechnung  des  Fahrpreises  zu  großen 
Schwierigkeiten  begegnen  möchte. 

Die  Trambahn-Direktion  erklärte  denn  auch 
ihre  betriebstechnischen  Bedenken  dann  für 
beseitigt,  wenn  Vereinfachungen  des  vom 
Trambahnreferate  in  der  Denkschrift  vom 
I.Dezember  1901  vorgeschlagenen  Tarifsystems 
in  der  Richtung  vorgenommen  würden,  daß 
für  die  Schaffner  als  Grundlage  zur  Berech- 
nung des  Fahrpreises  höchstens  drei  Teil- 
strecken in  Betracht  kommen  und  für  jede  drei 
Teilstrecken  auf  dem  Innennetze  übersteigende 
Fahrt  ein  Preis  von  20  Pf  zur  Erhebung  ge- 
lange, gleichviel,  ob  vier  oder  mehr  Teilstrecken 
in  Frage  ständen.  Durch  diese  Abänderung  des 
Referatsvnrschlages  wäre  der  Schaffner  der 
Notwendigkeit  überhoben,  sich  alle  Teilstrecken 
des  gesamten  Netzes  einzuprägen  und  bei  der 
Preisberechnung  im  Umsteigeverkehr  zu  be- 
herrschen: er  brauchte  vielmehr  nur  die  Teil- 
strecken seiner  eigenen  Linie  und  je  zwei  Teil- 
strecken einer  Anschlußlinie  sicher  zu  wissen. 

Mit  diesem  Standpunkte  der  Trambahn-Di- 
rektion konnte  sich  der  Magistrat  sowie  der  zur 
Vorberatuug  von  Trambahntariffrageu  ge- 
bildete engere  Ausschuß  umsomehr  befreunden, 
als  nach  den  statistischen  Aufzeichnungen  die 
Zahl  jener  Fahrgaste,  welche  die  Trambahn  auf 
eine  Strecke  von  über  7M0  m  (4  Teilstrecken) 
benutzen,  eine  fast  verschwindende  ist. 

Das  Außennetz  wird  gleichfalls  in  Teil- 
strecken geteilt,  für  deren  jede  ohne  Rück- 
sicht auf  die  Zahl  ein  Fahrpreis  von  5  Pf  zu 
entrichten  ist. 

Außer  dein  in  vorstehender  Weise  abge- 
änderten ersten  Entwürfe  des  Trambahnrefe- 
rats vom  I.  Dezember  1901  unterbreitete  der 
Tarifausschuß  dem  großen  Trambahnausschuß 
noch  den  Vorschlag,  an  den  Werktagen  vom 
Beginne  des  täglichen  Betriebes  im  Sommer 
bis  morgens  7  Uhr,  im  Winter  bis  morgens 
71/,  Uhr  den  Preis  für  eine  Fahrt  auf  dem  In- 
ueunetze  ohne  Rücksicht  auf  deren  Lituge  auf 
10  Pf  festzusetzen. 

Ein  weiterer  Vorschlag  des  Trambahnrefe- 
rats bezw.  des  Tarifausschusses  erstreckt  sich 
auf  eine  anderweitige  Regelung  der  Preise  für 
die  Streckcnkarten,  in  der  Weise,  daß  unter 


der  Annahme  einer  täglich  viermaligen  Be 
nutzung  der  Karte  an  Werktagen  und  einer 
täglich  zweimaligen  Benutzung  an  Sonn-  und 
Feiertagen  der  Preis  für  eine  Fahrt  nicht 
unter  die  reinen  Betriebssclbstkosten 
sinkt,  welche  im  Betriebsjahre  1902,03  sich 
auf  5,67  Pf  für  den  Fahrgast  bezifferten. 

Auf  Grund  dieser  Vorschläge  faßte  der 
Trainbahnausschuß  unterm  21.  Juni  1904  ein- 
stimmig den  Beschluß,  den  beiden  Geineinde- 
kollegien  nachstehende  Abänderungen  der  bis- 
herigen Tarifbestimmungen  zur  Annahme  zu 
empfehlen: 

I.  Der  zur  Zeil  geltende  Einheitstarif  wird 
aufgehoben  und  an  dessen  Stelle  ein  Teil- 
streckentarif eingeführt,  für  welchen  die  Tarif- 
punkte, sowohl  für  den  direkten  als  auch  für 
den  Umsteige  verkehr,  nach  Maßgabe  der  vom 
Magistrat  gemachten  Vorschläge  bestimmt  wer- 
den, und  wobei  der  Fahrpreis  für  jede  Teil- 
strecke 5  Pf,  der  Mindestpreis  für  eine  Fahrt 
jedoch  10  Pf  beträgt  und  der  Höchstfahrpreis 
auf  dem  Innennetze  20  Pf  nicht  übersteigt. 

II.  In  den  Frühstunden  der  Werktage  und 
zwar  im  Sommer  (1.  Mai  bis  15.  Oktober)  bis 
morgens  7  Uhr  und  im  Winter  (16.  Oktober  bis 
30.  April)  bis  morgens  7'/i  I  hr  beträgt  der 
Preis  für  jede  Fahrt  auf  dem  Innennetze  ohne 
Rücksicht  auf  deren  Länge  nur  10  Pf. 

III.  Der  Preis  der  sowohl  für  einen  Monat 
als  auch  für  ein  Vierteljahr  zur  Ausstellung 
gelangenden  Streckenkarten  wird  unter  Zu- 
grundelegung eines  Satzes  von  3  M  für  den 
Monat  und  Teilstrecke  und  in  Anwendung  der 
für  die  Fahrscheine  geltenden  Tarifbestimmun- 
gen in  der  Weise  berechnet,  daß  der  fiir  1  und 
2  Teilstrecken  zu  entrichtende  monatliche  Min- 
destpreis 6  M,  für  3  Teilstrecken  9  M,  der  für 
mehr  als  3  Teilstrecken  des  Innennetzes  zu 
entrichtende  monatliche  Höchstpreis  den  Be- 
trag von  12  M  nicht  übersteigt. 

Diese  vorstehenden  Anträge  des  Trambahn- 
ausschusses  wurden  denn  auch  in  der  gemein- 
schaftlichen Sitzung  beider  Gemeindekollegicn 
vom  30.  Juni  1904  mit  überwiegender  Mehrheit 
zum  Beschluß  erhoben,  so  daß  die  seit  3  Jah- 
ren sich  hinziehenden  Verhandlungen  über  die 
Reform  des  Trambahntarifs  nunmehr  zu  einem 
befriedigenden  Abschluß  gelangt  sind." 


7.  Städtische  Straßenhahn  Mannheim  — Ludwigshafen. 


um 


um 


Zunahmen 


•-  < 

Ludwigs-  Ludwigs-  Mann-  I*|,d" 

Mannheim     ,   ,        Mannheim     ,   ,  ,   .  wigs- 

hafeu  hafeu  heim  h/ifen 


Einwohnerzahl  des  Einfiußgebiets  145  181  Ü9  945  150  425        73               3/.  4.. 
Bahnläuge  (im  Jahresdurchschnitt) 
einschl.   Mitbenutzung  fremder 
Strecken  (Frage  II  der  Jahres- 
statistik)   I4,si*  \.:,>i  20,oi*          <;,<i"*            34.«  300,., 

im  ganzen   I(i.n<;  4,ixs  22,.vu                          39, i  112,- 

auf  10000  Einwohner  ....         I.n-.'i  <>,jit  l,;w  o,s.u           29.*  2Sl.< 
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1902 


1903 


Zunahme 

% 


Ludwigs- 1  Ludwigs- 
Maimheiin     ,   .        Mannheim     .  „ 
hafen  hafcn 


Mann- 
heim 


Lud- 
wigs- 
hafen 


Jahresfrequenz     einschl.  Abon- 

l 

l 

nenten: 

II  481  308 

1  149  794 

I3  850  507 

2  759  339 

16,i- 

139/ 

für  das  Kilometer  Bahnlänge . 

772216 

755  449 

666925 

452  498 

—  13/ 

-404 

für  da«  Wagenkilometer.   .  . 

4/ 

4.» 

3,8 

4,. 

-5,o 

4/ 

Fahrten  für  den  Einwohner 

79/ 

16,1 

*8,7 

37,7 

12,7 

129/ 

Betriebsdichte: 

l 

Wagenkilometer  im  ganzen  . 

2  869  167 

261551 

3  439683 

666846 

19/ 

154/ 

für  das  Kilometer  Bahnlänge . 

192  975 

171846 

171824 

109  354 

—  10.9 

-36/ 

Betriebseinnahme: 

1  052  642 

125  184 

1254  250 

288  508 

19,1 

1311,1 

für  das  Kilometer  ßahnl&nge. 

70  7«>n 

82  249 

62  656 

47  311 

—  11/ 

-42,4 

für  das  Wagenkilometer  .  I*f 

36/ 

47/ 

36.4 

45,.' 

-(V. 

-5,4 

für   den  Fahrgast  über- 

1 

haupt   „ 

9, 

KV« 

9,3 

10,1 

2,! 

-  3,7 

für  den  Abonnenten    .   .  „ 

7,4 

6,1 

7... 

6.8 

2,7 

11,4 

für  den  barzahlenden  Fahr- 

gast  

10.1 

15,0  10/ 

13,4 

-1U.« 

Gesamtgleislänge  einschl.  Ne- 

I 

i 

34,?*> 

7/.W 

46/*9 

15^73 

34.7 

1 13.? 

Wagenpark  (Bestand): 

i 

117 

i 

177 

33 

i 
« 

3 

3 

Die  Abonnenten  erbrachten:  in  Mannheim 

mit  47(i579too  M  37,;. 

0  o  der  Personeneinnahine, 

„  Ludwigshafen 

yi     86  857 j«  „  30,1 

*  - 

- 

■ 

,„,„  3s  % M  ":d  z;:  i  - 

und  stellten  in  Mannheim       mit  6112668  Fahrten  45,7%  der  Fahrgäste, 

.  Ludwigshafen    „    1262  306       „      45.7  ,  „ 

(im  Vorjahr  4  914  643  Fahrten  und  42/»/«  I    .        .     _  . 

i         . ZT      1  der  Fahrgaste», 
und    537  420       „         „     46,7  n    |  8 

2,v!%  der  Betriebsleistung  wurde  durch  Anhangewagen  geleistet  (93  U)8  km). 


Die  Betriebsausgaben  betrugen  ohne  Strom- 
kosten 16,63  Pf  gegen  lh,:.*  Pf  im  Vorjahr,  die 
Stroinkosten  betrugen  in  Mannheim  5,oi  Pf 
(f.  d.  Wagenkin),  i"  Ludwigshafen  6/»  Pf.  Der 
1'nterschied  liegt  hnuptsllchlich  am  Strompreis, 
der  in  Mannheim  mit  in  Pf  und  in  Ludwigs- 
hafen mit  12  Pf  berechnet  wird. 

Betriebsknefhaient:  r>7,w»/„  '63,:i  %  im  Vor- 
jahr). 

Die  Betriebsausgaben  für  das  Wagenkilo- 
meter setzen  sich  zusammen: 

1902  1903 


Abrechnung  der  Stadtkasse  Mannheim. 


r^innahmeu  .  .  . 
Betriebsausgaben 


i 


1  424  192 

837  385 


Unterhaltung  der  Bahnaulagen  Pf 

Zugdienst  'Schafliier.  Kontrol- 
leure) usw  „ 

Fahrdienst     (Führer,  Strom, 
Werkstattj  

Allgemeines  einschl.  Steuer.    .  _ 


l.'M  1,73 

;>,&r  i  >, !  't 

1  :•{,:('.'  12,13 

2.9i.  2/6 


Überschuß 
Verwendung: 

Krneuerungsfonds  

Amortisation  (0,ofi%)  

Amortisationsrest  aus  dem  Vorjahr 
Gewinn  

Davon  4%  Zinsen  des  Anlage- 
kapitals   

Überschuß  für  die  Stadtkassc  .  . 

Bestand  des  Erneuerungsfonds 
nach  14  186  M  Entnahme    .    .  . 


586807 

249  470 
59  507 
2596 
263  883 

262071 
1812 

513  287 


zusammen     23.M  21/7 


Das  Anlagekapital  betrug: 
5K91955  M  für  die  Straßenbahn  und 
193  241  M  für  die  Linie  nach  Kaferthal. 
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8.  Nürnberg-Further  Straßenbahn. 

Die  Bahn  ging  am  6.  Juni  11103  in  den  Be- 
sitz der  Stadt  Nürnberg  im  Wege  der  Total- 
verlußerung  nach  §  304  H.  G.  B.  ohne  Liqui- 
dation über,  indem  für  jede  Aktie  über  1000  M 
2100  M  3  %  Stadtschuldverschreibungen  ge- 
geben wurden.  Somit  wurden  für  5,4  Millionen 
Aktien  11340000  M  vergütet  (Zinsen  ab  1.1. 


(  1903).  Für  1902  waren  den  Aktionären  be- 
reit» 8%  Dividende  garantiert  worden,  was 
27  000  M  Zuschuß  erforderte.  Die  Tilguug  der 
Anleihe  soll  ab  1906  in  30  Jahren  geschehen. 

Außerdem  hat  die  Stadt  900  000  M  i%  An- 
leihe und  22000  M  Hypotheken  übernommen. 

Berichtsjahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1908. 


1 

1 

1900 

1901 

1902  1903 

Unterschied 
der  beiden  letzten 
Jahre 

zusammen  % 

1.  Einnahmen    aus  Fahr- 
scheinen    und  Dauer- 
karten  M 

1  «53  172 

1624  614 

1560  261 

1730  734 

i  ; 
+  170  472  +10,9 

2.  Keine  Betriebskosten 
ohne  Rücklage,  Zinsen 
und  Straßenmiete  .  M 

I 

81)8  816 

781056 

750  626 

85t)  126 

+  99  495»    H-  18.2 

3.  Beförderte  Personen  ein- 
schließlich Abonnenten 

1H  130073 

17  752740 

16  620  777 

18  487  876 

i  1 

+  186709»  +11,:« 

4.  Wagenkilometer    .   .  . 

5  333  182 

5  388  314,« 

5  348  163,5 

5  995  335,0 

+  647  172/>  +  12 

5.  Einnahme  f.  d.  Wkm  Pf 

31  30,.. 

29,* 

28.9 

1 

-0,3         -  1,1 

6.  Ausgabe  f.  d.  Wkm  Pf 

16> 

14,6 

14 

IV 

+  0,2  +0,u 

Betriebskoeftixient  48,7%  (Vorjahr  47,4%).   Personal  ohne  Verwaltung  116  Köpfe. 

Stromerzeugung  3  159  in»  KW/Std. 


Jahr 


Triebwagen- 
kilometer 


Beiwagen- 
kilometer 


Beförderte 

Gesamt-        Personen  Bpcr°'d°rte 

.  .  Personen 
wagen-  einschl. 

kilometer     Da»^t;n  kilometer 


Gesamt- 
einnahme 


1903. 
1902. 


4  465  829 
4  119(199 


1529  506 
I  229064 


5995  335 
5  348  163 


18  487  87« 
16  620  777 


3,1 
Ha 


1  750  688 
1582  387 


Jahr 


Einnahmen 
aus 


Kinnahmen 
.  aus  Dauerkarten 


Fahrscheinen     und  Sonderwagen 
V  °,'o  M  % 


Sonstige 
Einnahmen 

M  % 


Gesamt- 
ausgabe 

M 


Überschuß 


1902. 


1  547  942  88,4 
l  387  836  87,7 


182  791  10,4  19  953  I,.'  1696  588 
172  425       10,3        22075         Li       1080  165 


54  099 
502  182 


Beförderung  auf  Fahrscheine:  14  987  876 
Personen.  Davon  92  »/0  für  10  Pf.  6%  für 
16  Pf  und  3%  Tür  20  Pf.  Die  Frequenz  ein- 
schließlich der  Abonnenten  bei  der  Annahme 


von  nur  4  Fahrten  für  den  Tag  betrug  18,5  Mill. 
und  unter  Mitrechnung  der  Leistungen  für 
264  Freikartenbesitzer  20,i  Mill.  Fahrgäste  ins- 
gesamt. 
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Hinnahmen 
rar  I  Itech- 
nungskni 

Ausgaben') 
für  1  Reeli- 
miofctkm 

Kinn»  Ii  me  u  Ausgraben 
f.  «1.  Fahrgast  f.  d.  Fahrgast 

einschl.  einschl. 
Abonnenten  Abonnenten 

Erzeugte 
KW/Sld. 

Stromver- 
brauch für 
1  Kech- 
nungsktn 

Stromver- 
brauch für 
1  Tonncnkm 

Kohlen- 
kosten für 
1  KW8td. 

l'l 

rr 

IT  Pf 

Wflttd. 

W/Std. 

Pf 

1903  . 

33,:i 

32,3 

9,i  9,2 

3  159  100 

564 

00,5 

3,t« 

1902    .    .         33,4  2-2,8  9,4  0.5         2  761960        528  62,«  3,7* 

!  I 


'»  Die  «iesanitausgnbcii  betragen  der  (Jesauueinnalimt-n  und  setzten  sich  wie  folgt 


19«! 

1902 

in  •/•  der 

für  das 

in  °  .  der 

für  das 

« 

Oesamt- 

Rechnungskm 

M 

(Jeianit- 

Rechnungskm 

einnahtno 

i 

Pf 

einnahnie 

Pf 

l.  Rein«.  Betriebskonten  .  . 

863(61 

48.7 

Uvl 

750626 

474 

15> 

2.  Krneuerungsfonds  .... 

260744 

14.9 

5j0 

126  456 

2.7 

3.  Straßenimete  

19038 

1.1 

03 

«7375 

1* 

187  566 

1U.7 

3* 

7969« 

in 

1.7 

i 

21.5 

7, 

3b  000 

0.8 

■ 

"6.9 

6fC' 

22J8 

54  099 

3.1 

IjO 

5tr.>  183 

IDA 

i 

1  750  6H8 

1UÜ 

au 

1582  838 

1«) 

Nach  dem  Btichungsschema  des  Internationalen  Straßenbahn-  und  Kleinbahn-Vereins  er- 
gibt sich  folgende  Zusammenstellung: 


1 

1 
1 

1 

1902 

1903 

1902 

1903 

Geleistete  Reehnungskm  (2  Beiwagen  zu  1 

4  733  500 

5  230  600 

_ 

1  582  339 

1  750  688         33,1  Pf 

33„%  Pf 

Ausgaben: 

i 

Finanzielle  Lasten  .    .  „  

1  10  H3H 

564  896 

2,5  - 

10,8  „ 

126  456 

260  744 

2,7  - 

a 

5,2  I»f 

15*  Pf 

Allgemeine  Verwaltung  

79  702 

78  374 

1.7  „ 

1,.  „ 

318  742 

352  120 

6,7  » 

(KT  » 

152  690 

163  377 

3,3  . 

3.1  , 

8  247 

14  734 

0,3  - 

(M  - 

98  975 

134  371 

2,1  * 

•L6  - 

19  798 

24  683 

0.1  . 

0.5  . 

(tobAiideunterlialt  

3  (NX) 

8  057 

0.1  „ 

0,1  - 

15S  337 

95  233 

3j  , 

1*  . 

H39  49I 

870  949 

17,7  Pf 

16,6  Pf 

9.  Straßeneisenbahn-Gesellscbaft  in  Braunschweig. 

Aktienkapital  H (NXMKX>  M.  Dividende  5°/». 

Obligationen  4  46197.1  M.  Gesehilftajahr  vom  1.  1.  bis  31.  12.  1903. 
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Straßenbahnen: 


1902 


19113 


Zunahme 


Bnhnläuge  im  Jahresdurchschnitt 

Gleialiliijr«*  

Wagenkilometer: 

Stadtlinien  

Wolfenbüttel  


47,13 

2  3«)  155 
742973 


47,13 

2446  916 
787  044 


Zusammen 


Betiiebs-Kinnahmen: 

M 

f.  d.  Wagenkm  . 

.   .  Pf 

Wolfenbüttel:  im  ganzen  .   .  . 

M 

f.  d.  Wagenkm  . 

.   .  Pf 

hinnähme  aus  Stuckgutverkehr: 

\  l>  r  p  r  h  ii  ii  n  ü*  * 

M 

Betriebseinnahme  der  Bahnen  ein- 

schließlich Pacht  für  Sternhaus 

875  687 

Betriebseinnahme  des  Elektrizitats- 

315  824 

15  216 

1  253 

Zusammen   .   .  . 

1  207  980 

A  us gaben: 

Betriebsausgaben  einschließlich 

Steuern   

<i84  038 

36  809 

169  980 

Sonstige  Zinsen  

55  492 

Reservefonds  (letzte  Einlage) 

»  787 

18  832 

Kriieuerungsfonds  

110  849 

t'.ewinn-  und  Verlustkonto    .  . 

164  192 

3  132  128 

616  119 
26,8 

198(00 
26,7 

11042 


3  233  963 

653  161 

26,7 
209  548 

2»U 

1 1  898 


Unteretützungskasse 
Vortrag 


i 


Ans  der  Bilanz: 


57  764 
44  071 


101  835 

37  042 
+  0,9 

11  518 
-  <M 

+  856 


M 

Verwen  du  ng: 

7  183 

3500 

150000 

Aktiva  (wovon  200  957  M 
Debitoren)  


Aus  den  Passiven: 

Kreditoren  

Amortisationsfonds  .  . 
Reservefonds  .... 
Kriieuerungsfonds  (nach 
42  145  M  Entnahme)  . 


100» 
2510 


!»767  832 


1  377  !«»4 
164  620 
300000 

267  406 


10.  Städtische  Straßenbahn  Düsseldorf. 

Geschäftsjahr  vom  1.  3.  1903/04. 


1902  ') 

1903 

Zunahme 

0 

272000 

279000 

3 

Bahnlange   im  Jahresdurchschnitt  einschl.  Mitbenutzung 

fremder  Strecken  |Frage  11  der  JahrcsBtatistik]): 

41,19 

41,70 

0.0041 

0,ooi.' 

Jahresfr.-ijiicnz  ein-ilil.  Abonnenten: 

25  606  476 

21  379  322 

621  «564 

512632 

3,.".' 

:i,jj 

76 

')  Im  Jahre  lmß  w«r  .iHsttollufigsvt-rki-lir. 
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Zunahme 


Betriebsdichte: 

Wagenkilometer  im  ganzen  . 
für  das  Kilometer  Hahnlange 

Betriebseinnabme: 


im 


für  das  Kilometer  Bahnlange  .  . 
für  das  Wagenkilometer  .  .  .  . 
für  den  Fahrgast  überhaupt  .   .  . 

für  den  Abonnenten  

für  den  barzahlende!»  Fahrgast .  . 

Gesamtgleislänge  einschl.  Nebengleise 

Wagenpark  (Bestand):  Motorwagen    .  . 

Anhangewagen  . 


7  761  642 
188  434 


6  575  4T»« 
157  6SJ6 


2567  452       2  163  543      -  I5,r,i 


Pf 


5  289 

4  326 

33^7 

32*8 

10,02 

10,12 

<»,!* 

6,10 

6,1. 

10,43 

10,öü 

2,iv* 

83,24 

85.4» 

i4« 

154 

154 

177 

175 

')  Im  Jnhre         war  Aus&tellungsTerlubr. 

Die  Abonnenten  erbrachten  mit  159  799  M  7,3h  %  der  Porsoneneinnahme 
(mit  149  072  M  öp>%  im  Vorjahre) 
und  stellten  mit  2  601  IM  Fahrten  12,16  %  der  Fahrgäste  (im  Vorjahr  mit  2443  02«  Fahrten  9,51°  u 

der  Fahrgaste). 

24,6:« 'V«  der  Betriebsleistung  wurde  durch  Anhftngcwagen  geleistet  (1619 «43  km>. 


Von  der  Gesamtsumme  der  (Einzelfahr- 
scheine wurden  verausgabt: 


%  % 

direkte  Fahrscheine  zu  10  Pf  .  . 

direkte  Fahrscheine  zu  15  Pf  und 
höher   

59,37 

4,6a  63,s;. 

Umsteigefahrscheine  zu  lo  Pf  .  . 

Umsteigefahrscheine  zu  15  Pfund 
höher   

29,*, 

! 

6,i»  36,11 

100,00 

M 

Betriebsausgaben  (—  17,<a>%  [f.  d. 

2  163  543 
1380  546 

Betriebsüberschuß 

782997 

i 

Im  Vorjahr  890806 


I 

Betriebskoeffizient  63,9i°/0  gegen  65^o°/0  im 
Vorjahr. 


Betriebsausgaben  im  einzelnen: 

1908 

 M 

Grundstücke  und  Gebäude  .   .   .  5«  515 

Gehälter   7<>*M 

General-Unkosten   33  656 

Invalidenversorgung   395 

Betriebslöhne   563  574 

Kleider   4»  Ol  7 

Gleise   s?4  957 

Leitung   12  276 

Wagen   1504S* 

Stromkosten   329513 

Betriebs-Uteiisilien   ft*  948 

Fuhrwerk   3*« 

1  380  546 

Löhne  und  Gehälter  insgesamt  1  082  969  M 
oder  78.45%  der  Betriebskosten. 

Ausgabe  für  die  beförderte  Person  einschl. 
Abonnenten  6,4c  Pf  gegenüber  6^:.  Pf  im  Vor- 
jahre. 
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Stromverbrauch: 
2  745  942  KW/ St. 

für  das  Rechnungskm  499  W/St.  (tin  Vorjahr 
48«  W/St). 

Das  Steigen  de«  Stromverbrauchs  ist  in 
der  um  fast  1  km  auf  dem  ganzen  Netz  ge- 
steigerten Reisegeschwindigkeit  begründet, 
welche  jetzt  11,7  km  betragt. 

Personal:  615  Köpfe  (im  Vorjahr  605  Köpfe). 

Der  Verwaltungsbericht  der  Stadt  Düssel- 
dorf sagt  zu  dem  Ergebnis : 

Das  finanzielle  Ergebnis  de»  Straßenbahn- 
Unternehmens  war  auch  seit  der  letzten  Tarif- 
änderung im  Jahre  19»!  nicht  günstig.  Da  die 
Verkehrsziffer  zu  wünschen  übrig  ließ,  so 
mußte,  tun  eine  Besserung  zu  erzielen,  der 
Tarif  abermals  einer  Durchsiebt  unterworfen 
und  neu  festgesetzt  werden. 

Der  neue  Tarif,  welcher  am  1.  Februar 
I9U4  in  Kraft  trat,  kennzeichnet  sich  als 
ein  reiner  Teilstreckcntarif.  Die  einzel- 
nen Innenlinien,  die  bisher  in  2  Teilstrecken 
geteilt  waren,  weisen  jetzt  3  solcher  Strecken 
mit  einer  durchschnittlichen  Länge  von  1273  m 
gegen  1965  m  nach  dem  alten  Tarif  auf.  Der 
Fahrpreis  auf  einer  Innenliuie  betragt  hiernach 
für  die  ganze  Linie  15  Pf  gegen  10  Pf  nach 
dem  alten  Tarif.  Die  bisher  bestehende  tarifa- 
rische Abgrenzung  der  Innen-  von  den  Außen- 
linien ist  in  Fortfall  gekommen,  so  daß  jetzt 
von  jedem  Punkte  des  Innennetzes  aus  nach 
einein  beliebigen  Punkte  der  Außenlinien  und 
umgekehrt  Umsteigefahrscheine  zur  Ausgabe 
gelangen. 

Anzahl  Fahrpreis 
der  Teil-     F;'hrpreis  Entfernung     für  das 
strecken  Kilometer 

,  l2  *  

1»  254«  4,-. 

3  und  4  15  5  092  -j.y 

'*  20  6  365  a>l 

«  25  7  68H  3>3 

7  und  *  HU  H)  184  2.-< 

'•»  35  1 1  457  3,« 

Über  9  40                7*1  3.t 

Mehr  als  4<>  Pf  soll  in  keinem  Falle  er- 
hoben werden. 

Außerdem  sind  seit  1.  Februar  1904  folgende 
Zeitkarten  in  Gebrauch: 

A.  Persönliche. 

a   Linienkarton  für  einzelne  Linien  des  j 

Innennetzes  I  ch(m 

I»   Liuienkarteu  für  einzelne  Linien  des 
Außentietzcs, 

4  Falle  je   6,<M. 

I  Fall  zu  


c)  Linienkarten  für  zwei  planmäßig  au- 
stollende oder  sich  schneidende  In- 
nen- oder  Außenlinien: 

1.  Zwei  Innenlinien   7.™ 

2.  Eine  Anßenlinie  mit  der  plan- 
mäßig anstoßenden  Innenlinie: 
Grundpreis  der  Außenlinie  (ß 
oder  9  M)  mit  einem  Zuschlage 

von  3  M,  also  9  oder   .   .   .   .    i  I2,oo 

d)  Vollkarten  für  das  Innennetz  .   .   .    ;  9,00 

e)  Vollkarten  für  das  Gesamtnetz    .   .  15,»o 

0  Schülerkarten  für  ein  Tertial  zum 
anderthalbfachen  Preise  einer  Mo- 
natskarte für  den  gleichen  Geltungs- 
bereich, jedoch  nur  für  eine  oder 
sämtliche  Linien  des  Innennetzes 
oder  eine  Außenlinie  mit  einer  plan- 
mäßig austoßenden  Innenlinie,  oder 
eine  Außenlinie  mit  dem  Innennetz. 

g)  Arbeiterwochenkarten: 

1.  für  eine  Linie  und  zwei  Fahrten 
täglich,  für  die  Woche    ...    I  o,go 

2.  für  zwei  planmäßig  anstoßende  , 
oder  sich  schneidende  Linien 
und  zwei  Fahrten  täglich,  für 

die  Woche   o,<w 


B.  I  n  persönliche. 

Der  Preis  für  die  unpersönlichen  Karten 
(an  allen  Tagen  gültig)  beträgt  das  Doppelle 
der  Sätze  für  die  persönlichen  Karten  der 
Arten  zu  An  bis  e. 

Die  persönlichen  Zeitkarten  (einschließlich 
der  Schüler-  und  Arbeiterkarten)  gelten  nur 
an  Wochentagen;  die  Schülerkarten  nur  bis 
8  Uhr  abends,  jedoch  können  die  Arbeiter- 
karten auch  Sonntags  morgens  vor  8  Uhr  be- 
nutzt werden. 

Die  unpersönlichen  Zeitkarten  gelten  aus- 
nahmslos an  allen  Tagen. 

Die  Krankenkassenbeitriige  mußten  infolge 
Einführung  freier  ärztlicher  Behandlung  der 
Familienmitglieder,  der  Gesetzänderung  und 
der  höheren  Ärztehonorare  von  2%  auf  2.75% 
erhöht  und  der  Kraukengcldsalz  von  75  auf 
««•73%  ermäßigt  werden. 

Der  Kohlenvorbrauch  der  Zentrale  Rath 
betrug  bei  655  658  KW/Std.  Erzeugung  2,.1»  kg 
für  die  Kilowattstunde.  Die  reinen  Erzeugungs- 
kosten betrugen  5,ni  Pf  und  mit  den  anteiligen 
Verwaltungskosten  ohne  Zinsen  und  Amorti- 
sation «,<>-,  Pf. 


Finanzielles. 

Das  Gcsamtkapital  betrug  am  Schluß  des 
Berichtsjahres  8056478  M.  die  Verzinsung  nach 
der  Vereins-Statistik  »«n«/,,  •; 209692  M  . 
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Abschreibungssätze : 

auf  Gebäude   

,  Gleise  

.    Leitungen  und  Akkumulatoren 

,.  Waffen  

,  Werkstatt,  Maschinen  u.  Geräte 
,   elektrische  Beleuchtung  .   .  . 

Im  Mittel  

des  Anlagekapitals. 


M 


Betriebsüberschuß  .... 
Mieten  und  Zentrale  Rath  . 

Brutto-Überschuß 


782997 
4089b 


823  887 


Verwendung: 

Abschreibungen   «14  195 

Zinsen  und  Tilgung   227  334 

Demnach  Verlust   17  042 

wodurch    die  Gesamtunterbilanz 

auf  328  885  M  steigt. 

f 

11.  Berliner  elektrische  Straßenbahnen- 
Aktiengesellschaft. 

Aktienkapital  (im  Besitz  der  Stadt  Berlin) 

6  000000  M. 
8.  Geschäftsjahr  vom  t.  I.  bis  31.  12.  1903. 
Dividende  (garantiert;  5<>/a. 


ßahnlängc  

Gleisläng.'  

Wagenkilometer: 

im  ganzen   

f.  d.  km  Bahnlänge  

Beförderte  Personen: 

im  ganzen   

f.  d.  Wagcnkin  

Kinnahme  aus  dein  Personenver- 
kehr: 

im  ganzen  M 

f.  d.  km  Bahnlänge  ..... 
f.  d.  Wagenkm    ....  Pf 

f.  d.  Fahrschein  

f.  d.  Fahrgast  überhaupt 

Wagenbestand: 

Motorwagen  .  . 
Anhange  wagen 


\  zus.  4950 
•  Pliltze 


17^ 
37.« 

3  758  710 
210  572 

13  58«  264 

3,6 


1  139  280 
63  825 
30,i 
10 

S.4 

75 
85 


10  i 
7,50  i 

10 
10 
10 

7,«l 


35  "/o  der  Betriebsleistung  wurden  durch  An- 
hängewagen geleistet  11  318  686  km). 

12.8%  der  Personeneinnahme  entfiel  auf  Zeit- 
karten i 146  IH6  M). 

Gesamteinnahmen  1  172  997  fl  II5  09«>M  <-f  5%). 


Betriebsausgaben: 


i 


Betriebsüberschuß   966  335 

h 

Zuschuß  der  Sieniens  &  Halske 

Akt.-Ges   335  966 


Zu  verteilen    .    .  . 

Verteilung: 

Erneuerungsfonds  

Tilgungsfonds  

Reservefonds  

5%  Dividende  

Erneuerungsfnnds: 

Alter  Bestand  

Entnähmet)  

Zugang  aus  Zinsen  und  Alt- 
material   

Überweisung  


542627 

170  12* 
56  7t  19 
15  7e9 

3000110 

368  115 
244  420 

296*1 
170  128 


Stand  ult  1903 
Tilgungsfonds: 


Alter  Bestand 


Entnahme  für  Verlustdeckung 
bei  Grundstücksverkauf  .  . 


Überweisung 


Stand  Ende  1903 


323  5t« 

182  339 

128  106 
3«  7t« 


110  943 


Außer  dem  Zuschuß  von  335  966  M,  den  der 
Pächter  leisten  mußte,  um  300 000  M  als  5<> (l 
garantierte  Dividende  auf  6  MM.  M  Aktien- 
kapital aufzubringen,  mußte  die  Stadt  Berlin 
noch  Zuschüsse  zu  ihrem  Zinsendienst  usw. 
leisten,  da  sie  die  Aktien  zu  einem  Preis  von 
etwa  10  Millionen  erwarb,  welche  jedentalls 
mehr  Zinsen  und  Tilgung  erfordern,  als  die 
dazu  verfügbaren  genannten  300000  M.  Der 
Zuschuß  der  Stadlkasse  ist  nicht  hekaunt, 
schiltst  man  ihn  auf  etwa  100000  M,  so  wird 
der  Gesamtverlust  aus  den  beiden  nur  je  9  km 
langen  Linien,  die  beide  ins  Zentrum  der 
Millionenstadt  gehen,  etwa  48O0OO  M  auf  rund 
13000000  Fahrgäste  oder  beinahe  3,?  Pf  fiir 
den  Fahrgast  betragen.  Der  Fahrpreis,  der 
heute  Infolge  des  10  Pf-Tarifs  uud  der  billigen 
Abonnements  nur  6a  Pf  einschl.  Abonnenten 
beträgt,  müßte  demnach  ll,i;  Pf  betragen,  da- 
mit das  l'nteniehmen  ohne  Zuschüsse  bestehen 
kann. 


')  I»avon  12iiJ9i>M  für  Knau  iter  unterirdischen  Strom- 
xiiffllirunK  durrh  OI>erl<'it<in(T. 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  für  den  Monat  Oktober  1904. 
Aufgestellt  vom  Verein  Dentscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen. 

A.  Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 

Monat  Oktober  1901 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 

Vom  I-  Januar  bis 
31.  Oktober  1904 

In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahn 

Be- 
triebe 
Iftnire 

km 

Ge-  Be- 
wertete' 

Wagen-  nahm« 
km  M 

Be-       Ge-  Be- 
trieb!- leistete  »nebf- 
l&nge   Wagen-  nl\"M 

km        km  M 

Ge-  Be- 
leistete t"?1»- 
,,,  ein- 
W««en-  nähme 

km  M 

Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 

Be- 
triebs- 

ein- 
nähme 

M 

1 

3  l 

5          6  7 

S  9 

10 

11 

Stadt  b.  Briese  n  

<Hlter«isenb.  Graudens  .  .  . 

Gros«  Berliner  Strb  

Berlin-Charlottenburger  8trb. 
Sodlkhe  Berliner  Vorortb.  . 
Wettliehe  Berliner  Vorortb. 
ri*rHner  elektr.  8trb. 

1.  ßehrenstr. -Treptow  .  .  . 

2.  Mittelstr.- Pankow.  .  .  . 
r.)- 


Clektr.  Hoch-  u.  Untergrundb.  Berlin 

1  Varschauerbrflcke  —  Charlotten- 
Imrg  

2  Warscbauerbrflckt)—  Zentralrieh- 

hof  

Beriiner  Ostbahnen 

l.Sehle».  Bhf— Treptow  

2.  Xiedertchönewelde— Köpenick  . 

1  KiederscbSneweldo  —  Kummels- 
burg  (OflterTerkehr)  

Ihm^iXrb.  Ür.-Lkhterfelde—  Stahns- 

Potsdamer  Strb  

KSpenicker  Strb  

Werder'sche  Strb  

Strb.  Landsberg  a.  d.  W  

Stettiner  Str.-EUenh  

Posener  Strb  

Bretlauer  Str.-Eisenb  

Elektrische  Strb.  Breslau  

8tMt  Strb.  Breslau  

Magdeburger  Str.-Eisenb  

Zeiuer  Drahueilb  

twnener  Eisenb  

Lokalb.  in  der  Gr.  Elbrtr.  in  Altona 
Elektr.  Bahn  Altona— Blankenese  .  . 

Schleswigs?  Strb  

Bfemerhatener  Strb  

Dortmunder  Strb  

Gros*  Caaseler  Strb  

Strb.  Cassel— Wolfsanger  

Strb.  Frankfurt  a.  M  

Vorortb.Frankfurta.M.-Eachersheim 

Strb.  Homburg  v.  d.  H  

DOsieldorfer  Strb  

Dasseldorf-Duisburger  Elb  

Duisburger  Strb  

Barmen— Elberfelder  Strb  

Cölner  Strb  


Xtrnberg-Parther  Strb. 
iftgoLtt&dter  Tram  war  • 
Karlwmher  Strb  


'»222,7716254745  2817038  ''28ö,H8 
'>85,14  556  004  157  088  ''28,48 
'>85,3o'  144  009  86  100  '»26,02 
400  124  1*1620  '»81,58 


1.   Spurweite  1,435  m. 


8,00      4  448     3  905       8,00      8  774     3  366 


1  »84,1*4 

«,25 
8,60 

0,62 


«083018  2ö86820|fl  1787880 
Ö19211  148  808 
161828   83  314 
867  467  163  817 


127  768  48  807 
170  551    64  966 


8,26 
8,60 


119  634  38  791 
172  981    55  411 


39  082   12  851       «,62    35  875   10  781 


11,20  «07  231  851  073  11,26  699  217  322  5-'6 

2,2ol    32  78»    17  279  2,20    29  76»    14  61« 

I 

4,77|   48  003    14  129  4,77    89  66«   12  671 

5,76    22  184     7  88«  5,76     19  629     0  882 

ü 


8,«0 

6,50 

6,58 
27,60 
13,02 
81,57 
18,97 
11,71 
84,4« 

4,80 
1,58 
9,60 
4,20 
21,72 
26,79 
22,15 
8,40 
89,74 
6,08 
9,85 
48,08 
34,00 
20,60 
11,04 
69,81 


166  02*  7  1157  8,6»  U  718  0  445 
27  600  .    8  853       6,50    27  000     7  812 


4  OHO  798  1 786800  3  742  765  1  497  787 

.1 

1  489  908  478  039  1  482  878  440  665 
l  767  »76   586  162  1  754  760    522  OOS 

426  355   141484     392  226    120  181 

I 

961  632  3  237  086  6  726  561  2  088  260 
•i  »46  501    1 58  08 1  2  844  1 99    1 28  057 

508  75*  188  674  459  532  165  901 
216  944     71  89»     186  054      67  710 

1164130     00  887  1016  51»  49087 

.'07  504      MO  233 


80  70»  5  586 
856  612  107  »06 
106  421  09  274 
608  621  238  540 
291  644  81  474 
180  143  20  »04 
546  02»  IS»  >60 


36  »88  4  474 
84(1582  »9  900 
109  458  69  280 
651  158  217  755 
207  480   78  270 


6.48 
26,80 
18,02 
30,54 
18,97 

8,55  118  940 


19  670 


34,49  618  288  177  091 


7  814 
1  217 

48  Ib'j 
16  481 
82  833 
258  542 
207  385 

8  019 
1107850 

43  852 
10  900 
618  206 
80  386 
187  850 
255  721 
1165092 


5  888 

3  270 
14  058 

5  228 
80  317 
»4  795 
88  865 

2  047 
470  H»6 
11  »81 

.'.  389 
230  886 
21  72(» 
79  342 
73  441 
170  053 


4,80 
1,63 
9,60 
4,20 
21,72 
20,79 
22.70 
3,40 


30,23  005  940  168  458 
8,26i     8  700     6  174 
15,39  218  824    76  410 


7  72.8 
1  117 

41843 
1 6  524 
85  »Ol 
237  »07 
1 84  238 

8  .",51 
39.70  1103331 

5,08  US  485 
9,85  10  413 
41,61  554  248 
24.0O  76  881 
20.0»  179  718 
11.04  247  S25 
67,92  1107770 


27,22  580  582  152  432 
3,26      8  593     5  217 
14,98  173  810    69  027 


5  622 

3  205 
12  635 

4  808 
81  278 
»0  567 
74  00 1 

1  »07 
485  045 
10  845 
4  819 
189  111 
2<i  "114 

07  787 

08  288 


Ii  1 

02  941     88  684       86  699      30  241 

26576188  67768114  23078084 
5  412  906  1  454634  5  009  500  1  848  567 
l  414  668   831  587  1  43«  417    305  < 


:)74  551  50  629 
3  467  804   062  565 

1  889  653    612  869 
182 178 2  225786 

2  Of.0  644  781  407 
l  44«  804   267  880 


il 


352  »40  44  641 
3  380  918    984  »0» 

1  721  510  629  026 
5  628  260  2  082  180 

2  840  890  754  404 
1  275  381    191  124 


802  «1»  1776241  8  102  409  1  656  6U8 


75  2  18  58  297 

10  018  29  306 

512  484  168  G36 

165  650  48  028 

855  632  307  »82 


72  571  49  25» 

10  018  28  680 

506  380  169  806 

170  044  40  52» 

84»  585  808  014 


2  450  078   912  505  2  368  206    807  807 


84  922     21  280 
11389093  4814 098 
408  400    100  370 
193  808    118  904 
5  !MKJ  710  2  181  834 
797  086   215  808 

1  011057   720  073 

2  501  458   711  88« 
402  141  3 284 160 


83  022 
10980273 
892  807 
167  608 
5  455  02» 
741  135 

1  783  160 

2  728  05!» 
7  7S0  727 

I 


20  711 
4  086  090 
100  560 
»OOU 

1  779  072 
191  085 
047  588 
803  41» 

2  964  729 


5  026  028  1  588270  4  970  843  1  451  41  8 
84  730       4  707       84  44»      47  095 
HO  214    709  102  1  185  502    025  230 


'»  EiD*cMietilich  Gleise  freaidrr  Habt..  ».  -  >>  Vom  1.  4.  bis  31.  10.  I>*i4 


Digitized  by  Google 


842 


Statistik  der  StraUenhahnen. 


f  Zeitschrift 
Lfflr  Kleinbahnen, 


des 

Bahnnetzea 

Monat  Oktober  1901 

Gleicher  Mo  out  de* 
Vorjahr« 

Vom  1.  Januar  bis 
31.  Oktober  1904 

In  demselben  Zeit- 
raum des  Vorjahr* 

Be- 
triebs- 
iii  n  »je 

km 

<ie- 
leiftcte 
Wajren- 

ku. 

Be- 
triebs- 
rin- 

4 

Be-  üo- 
triebs-  leistete 
lange  Wagen- 

km  km 

Be- 
triebs- 

ein- 
nalime 

M 

Vitr  Be- 
leistete 

W^T.»-  Äe 
km  M 

(Je-  ab- 
leistete trieba- 
W.«n-  a%£* 

km  M 

i 

2 

8 

5  6 

7 

8 

10  11 

Hamburg-Altonaer  Zentralb  

Bremer  Vulkan-AnscbluBb  

9,2t     54  135 

16,10  323  729 
158,88  2881781 
42,20  590  872 

10,10  107  185 

10  867 

134  818 
1114492 
184  008 

47  60--' 

9,21    50  034   10  4SI 

15,10  821  357  133 '.'81 
158,88  2846708  1017874 
42,-'«  595  829  178  1«7 

"     •  — 

16,80  10O866   40  327 

_ 

542  188   107  484 

3  198  099  1267862 
28241557  10550008 
5  500  925  1656545 

1017  285   450  862 

585  802      10  275 

3  170  380  1  214  163 
26716300  a  902  50» 
5  294  648  1  581  882 

1 

1005  073    411  10O 

S.   Spurweite  1,000  ra 


Preußische  Bahnen. 

St*dL  Strb.  Königsberg  i.  Pr  

Königsberger  Strb  

Tilsiter  Strb  

Elbinger  Strb  

Thortier  Strb  

Graudenier  Strb  

Brandenburger  8trb  

8pandauer  Strb  

Friedrichshagener  Strb  

JOterboger  Strb  

8trb.  Gr.-Licbtcrfelde  -  Lankwitx  - 

Steglitt-Sttdondc  

Strb.  Prankfurt  a.  O  

8trb.  Guben  

Forster  Stadtoisenl  

Stralsunder  Strl  

Bromberger  Strb 

8trb.Dittersbach-Waldenburgi.Hchl. 

Liegnitzer  Strb  

OBrlitzer  Strb  

Uirschbcrger  Tulb  

Staßfurtcr  Strb  

Scbäncbeck-Elmener  Strb  

Halberstadter  Strb  

Stendaler  Strb  

Wittenberger  Pferdeb  

Xaumburger  Damptstrb  

Hallesche  Strl.  

Stadtbahn  Halle  a.  8  

Strb.  Halle— Merseburg  

Erfurter  Strb  

Strb.  Vahlhausen  i.  Th  

Kordhau&cncr  Strb  

Altonacr  Ind.-B.  i.  Stadtteile  Ottensen 

Rylter  Danipfsptirh  

Flensburger  Strb  

Jnister  Strb  

Langeooger  Pferdeb  

Spiekcroogcr  Pferdeb  

Herne-l<nuknu-Kec-klinghMii9Cfit)rStb. 
Mecklinghausen  —  Herten  -  Wannu 

Strb.  Münster  i.  W  

Paderborn— Senne  

Mindener  Strb  

Bielefelder  Strb  

Bochum -Gclsenkirchener  Strb..  .  . 

Hagener  Strb  

nagen  Hohenlimburg  

Strb.  Iserlohn  —  Letmathe  (Ahzw. 

tirüne-  SachrodtP  

Härder  Krsb  

Strb.  Hamm  i  W  


'»25,51» 
13,90 
10,'JO 
»1,80 
6,00 
1,50 
6,40 
7,H5 
2,35 
3,80 

12,72 
11,4« 

2,44 
14,00 

5,00 
11,73 
13,50 

7,60 
14,44 
12,80 
10,30 

2,00 
10,97 

2,40 

2,95 
8,80 
'»16,06 
14,78 
14,60 
9,40 
4,80 
8,77 


301  835 
70  081 
55  970 
82  370 
30  494 

39  821 
45  808 

100  »94 

7  612 
5  156 

68  470 

85  909 
16  057 

27  294 
90  904 
70  024 
57  197 
87  141 
IIS  870 
35  116 

8  150 
60  70* 

«  090 

4  ,120 
115  092 
230  796 
04  561 
132  844 

40  708  760  100 
33  150     5  151 

010     2  001t 


101 429: 

15  069 
9  669 

6  976  ' 
8  869, 

8  984 

9  246 
25  483 

1  598 

2  049 

28  075 

16  67S 
4  872 

13  308 
4  099 

21  517 
28  809 

7  695 
19  286 

14  805 

8  792 

1  929 

15  058 

2  226 

2  903 

32  908 
19  893 
•_'2  92« 

33  409 


'»25,5« 
18,90 
10,90 
0,80 
6,00 
3,50 
8,50 
7,05 
2,85 
3,80 

12,72 
11,49 

14,0t) 
5,00 
11,75 
18,50 
7,66 
14,44 
12,80 
10,50 


294  284 
09  751 
50  025 
41  490 
80  143 
40  917 
46410 
80  286 
6  125 
5  150 


97  518 
12  024 
8  044 
6  794 
8  807 
8  649 
8  08-1 
21  871 
1  412 
1  970 


62  770  20  776 
80  014    18  807 


10,70 
2,40 



2,95 
8,80 
15,60 
14,78 
14,60 
9,40 
4,80 
2,67 


27  427 
98  299 
70  895 
67  096 
114  263 
40  149 
30  041 
9  548 
64  378 
«  «90 

4  698 
1 19  952 
232  986 
64  534 
132  709 
»1  853 
32  655 
452 


12  149 

4  448 
20  909 
20  100 

7  259 

18  830 
14  090 

9  578 

1  939 
12  048 

2  186 

2  807 
30  578 

19  323 

20  000 
»0  495 

6  910 

5  003 
1  021 


2,30   23  248      5  920       2.30    23  292     0  128 


8,40 
12,80 
8,80 
8,08 
5,20 
13,00 
85,93 
29,17 
6,07 


50  050 
4  t  004 
82  328 
14  257 
11  068 
91  401 
372  687 
118  777 
16  039 


23  817 
18  291 
20  997 

5  682 
3  HOS 

31  124 
162  540 
»  4  883 

6  106 


8,40 
12,80 
8,80 
8,08 
5,20 
13,00 
85,98 
29,17 
0,07 


48  778 
39  «76 
ti-J  388 
14  291 
11  118 
91  903 
371  389 
110  551 
14  783 


22  738 
1 6  068 
20  931 
3  82" 
3  »39 
29  045 
156  860 
38  377 
6  803 


11,75     11  277      9  375 
36,30  148  190    34  102 
7,80    40  079     9  543 


11.75    43  060     9  529 
36,50  149  884   33  753 
7,80    35  084     7  S10 


'»2339617 
766  636 
561  613 
309  684 
869  082 
891  109 
465  029 
929  883 
00  298 
58  685 

059  281» 
903  499 
''130  202 

267  911 
909  220 
691  808' 
513  794 
878  289 
494  110 
343  OOS 
102  827 
587  580, 
05  880 

37  405 
l  224  589 
>  859 198 
087  20«i 
1  376  436 
462  780 
330  716 
5  450 


728  005 
157  078 

89  907 
70  387 

90  901 
88  745 
88  490 

247  350 
21  788 

19  777 

210  083 
180  222 

40  484 
125  267 

43  057 
204  342 
201  313 

«8  071 
194  202 
187  119 

82  454 

20  447 
148  824 

19  776 

20  104 
318  957 
515  163 
207  037 
835  284 

97  883 
51  845 
19  179 


2  274  799 
745  504 
547  085 
370  608 
362  930 
414  101 
449  949 
795  778 
6t  480 
53  724 

613  548 
880  477 


240113 
911  870 
692  834 

495  898 
848  700 
451  885 
853  1 1 1 
109  991 
829  057 
68  0*2 

40  149 

1  081  III 

2  804  799 
«60  920 

1  857  657 
433  654 
888  365 
4  632 


714  254 
153  801 
83  714 
7 1  547 
87  810 
M  763 
82  569 
214  446 
19  SO* 
19  899 

182 189 
180  801 

116  506 
39  682 
184  901 
243  939 
63  757 
189  7*2 
172  390 
78  820 
25  624 
94  931 
19  174 

25  737 
287  777 
477  037 
202  298 
313  175 
89  290 
49  523 
17  428 


22S802     58  490     227  881       63  0f.fi 


487  005 
428  304 
795  490 
181  930 
128  224 
922  032 
3  670  367 
1  142  639 
157  01» 


224  327 
170  995 
246  145 
71  604 
45  505 
291  572 
1534 30t 
388  992 
Ol  597 


476  s04 
894  835 
779  828 
178  407 
122  854 
901  737 
8  607  848 
1  143  363 
155  503 


205  790 
154  Ol*» 
237  510 
Oi  S 1 6 
43  608 
277  553 
417  512 
358  OOH 
59  633 


400  749     Off  374     415  209  93  906 

1  508  847   351  963  l  476  830  327  727 

96  450     380  971  8 

ll  1 


401  504 


>•  Außerdem  l,u,  km  gemeinschaftlich.    -   •>  Vom  1.  April  bis  31.  Oktober  1904.  -  ■')  Vom  24.  Februar  bis  81.  Oktober  WM. 
—   *)  Hierin  sind  enthalten:  !»•  m  der  Hallesehni  Straßenbahn  gehörige  Gleit* 
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XI.  Jahrr«nf  1 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzei 


Monat  Oktober  1904 


Ge- 
triebt-; lebtet« 
lRngc  Wagen- 
km 


Be- 

trieb»- 

ein- 
tinhnie 

M 


Gleicher  Monat 
Vorjahr« 


Be-  (ic- 
triehs-  leistete 
lange  Wagen- 
km 


Be- 
triub»- 

ein- 
nahme 
M 


Vom  1.  Januar  bU 
31.  Oktober  1901 


Oe-  Be- 
leistete fiübi- 

Wagen- 

M 


In  demselben  Zeit- 
raum de«  Vorjahrs 


Ge- 
leistete 
Wagen- 


Be- 

triob«- 

ein- 


10 


11 


Wittener  Strb. 
Niedenraldb.. 


Eltrille-Schlangenbad  

Wie»  bade  ner  Strb.  elnschLNerobergh. 
Prankfurt -Offenbacher  Tramb.  .  .  . 

Coblenxer  Strb  

Aodernaeher  Bergb  

Crefelder  8trb  

Kreis  Ruhrorter  8trb  

Strb.  Mülheim  a.  d.  Ruhr  

Berfiaebe  Klhn.: 

l.Nerigeser  Nets  mit  Elberfeld— 
Ronsdorf  

1  Benrather  Netz  mit  Hilden-Ohlig* 

Kemscheider  8trb  

Strb.  M.-Gladbach  

Elberfelder  Strb  

Kasener  Strb  

Solinger  Strb  

Holinger  Knb  

'  >l>erhmi!n_-ner  Strb  

Rheydter  Strb  

Strb.  Meiderich— Dinslaken  

Drachenfelab  

Petersberger  Zahoradb  

Bonner  Pferdeb  

Dampfb.  Bonn— Mehlem  .   

Bonner  Strb  

Trierer  Strb  

Strb.  im  Saartal  

Aachener  Klb  

Dürener  Dampfstrb  


AnßerpreußiHche  Bahnen. 


Augshurger  Strb.  . 
Kam  berger  Strb. .  . 
iWervsbunrer  Strb- 
Landshuter  Tramb. 
Schweinfurter  Strb. 

Strb.  . 


>iuUirarter  Strb. .  .  . 

Clmer  Strb  

Heilbrunner  Strbn.    .  . 
Heidelberger  Strb. .  . 
Heidelberger  Bergb. . 
Heidelbe  rg— Wieslocb 
Strb  Freiburg  L 

Z«ickauer  Strb  

'  Strb  

Strb  

Strb.  Freiberg  i.  S  

Dresdener  Vorortb  

Plauener  Strb  

Schandauer  Strb  

'  'tvr«tein-Idarer  Strb  

Mainzer  Strb.  <  I'ferdehetricb)  . 
Mainzer  Strb.  «Elektr.  Betrieb) 

Darmstadter  Strb  

Weimarer  Strb  

Strb  


Strb.. 
Strb. 
Zerbater  Strb.  .  . 
Altenburger  Strb. 
Gothaer  Strb.  .  . 


29,91 


182  091   85  288 


29,01  128  429   84  191 


1  306  1U6   338  559 


7,68 
20,35 

6,00 
85,89 

41,000 
17,00 
20,18 

85.38 
80,84 
12,32 
17,80 
10,22 
54,59 
7,06 
20,26 
24,00 
12,65 
15,77 
1,82 
1,86 
9,50 
10,10 
8,00 
8,44 
81,46 
»9,00 
6,06 


15,70 
7,22 
7,17 


8144 
289  993 
42  293 
159  6411 


4  671 

95  299  { 
8  9081 
55  748 1 


7,80      8  005  2  208 

19,88  193  951  76  076 

6,60    42  269  8  886 

28,48  132  883  48  107 


58  497  40  768 

2  283  623  968  618 

447  573  87  215 

1  652  763  535  872 


1271785    314  091 


219  617  78  045 
89  498  36  67» 
86  921   26  589 


95  535 
86  902 
64  387 
97  888 
69  584 
890  722 
45  981 
105  953 
100  686 
06  952 
44  097 
l  002 
810 
«2  S58 
86  «72 
17  97t; 
2«  024 
171  689 
889  964 
15  905 


42  704 
88  091 
25  879 
86  884 
20  171 

166  419 
18  610 
46  506 
25  764 
22  90«  , 
22  940 
2  094 
870 
22  518 
17  673 
8  125 
12  428 
61  279 

10.8  555 
1.1  156 


84,200 
17,00 
20,18 

36,78 
31,14 
12,32 
16,19 
7,81 
54,59 
7,06 
20,26 
24,00 
12,65 
15,77 
1,62 
1,86 
9,50 
10,10 
8,00 
8,44 
81,46 
89,00 
6,66 


212  290  69  785 
85  405  82  1 16 
87  139  24  375 


154  869  717  131 
887  614  388  408 
806  530   244  799 


47  856  43  894 

1  940  974  801  573 

424  177  86  131 

l  860  010  468  874 

1  958  619  641  644 

821  208  302  698 

862  782  230  942 


1 


96  358 
84  961 
64  051 

88  82Ü 
66  097 

392  810 
46  719 
104  742 

89  253 
69  222 
42  442 

999 
491 
62  88H 
88  996 
17  718 
26  828 
170  192 
820  800 
17  212 


40  95H 
81  885 
24  455 
88  258 
22  488 
150  184 
17  001 
42  674 
24  288 
22  000 

15  042 
2  091 

628 
22  080 

16  408 
7  891 

11921 
54  938  1 
104  289 
12  728 


959  019 
857  434 
686  780 
951  798 


418  212 
818  510 
250  781 
341  088 


692  761  210  242 
3  846  119  1  488  229 


485  057 
049  150 
945  068 
665  081 
427  443 
16  826 
9  149 
627  008 


187  842 

481  005 
244  95« 
317  420 
184  401 

74  846 

80  530 
224  828 


858  544  159  767 
177  228  82  12« 
260  767  113  594 
691859  678  04« 
874  123  1085860  3 
154  424    120  159 


948  181 
849  635 
602  010 
889  882 
«84  107 
786  068  1 
475  870 
Oll  587 
H80  952 
678  235 
888  807 
14  108 
8  367 
«09  870 
34«  782 
171  600 
258  468 
660  214 
252  020  1 
14s  Oll 


407  718 
300  942 
241 79« 
309  920 
207  208 
372  729 
171938 
398  570 
214  144 
207  868 
ISO  760 
72  993 
81  852 
211  504 
157  287 
75  982 
105  18« 
521  206 
02*  261 
111463 


,  1 

166  800  41491  14,47  140  900  39  460 

10  900'  2  531  7,22  10  818  2  685 

55  823  10  258  7,17  49  788  11252 


2,20 

14,40 
2,60 

33,53 
5,56 
7,70 
6,32 
0,49 

18,00 
9,12 

11,84 
4,60 

2,44 
8,63 

8,30 
3,81 

10,76, 
1137 
4,24 

3,30 
2,80' 
2,25 
8,70 


3  596 
83  786 
32  020 
506  682 
37  331 

44  649 
59  148 

1  024 

45  274 
72  709 
90  982 
21  878 


1209 
20  «88 
11  687 
179  413 

0  566 
14  167 
26  728 

3  571 
1»  106 
84  487 
80  864 

5  774 


17  700  2  918 
15  420     3  217 


')  1  063 
10  212 
28  638 
57  898 
97  70 1 
18  617 

18  506 
21  «58 
8  393 
23  628 
82  749 


801 
8  598 
6  667 
27  25  t 
33  851 

6  891 

2  882 

3  140 

0  377 

7  013 


2,20 

14,40 
2,50 

80,49 
5,56 
7,70 
4,47 
0,49 

13,00 
9,12 

11,19 
4,60 

2,44 

3.03 

8,80 
3,81 


11,87 

,« 

3,80 
2,80 
2,25 
3,70 


3  69« 
92  647 
88  264 
HU  140 
87  460 
44  258 
39  234 
973 
37  400 
72  0H7 
86  878 
21  744 


1  599  000  391  574 
114  287  26  709 
481  440    105  993 


17! 
15  »1« 

2  286 
9  511 

66  975 

96  07« 
18  682 

— 
1«  362 
21  273 

3  587 
23  492 
81  019 


1  508 
20  113 
10  290 

100017 
0  841 
13  400 
19018 
3  357 
10  647 
32  784 
28  474 
6  691 

3  014 

2  819 

557 
8  959 
L'4  282 

»8  5 35 

5  628 

2  889 
8  072 

0  451 

6  «82 


85 
898 
807 
4  920 
864 
434 
56« 
10 
411 
784 
887 
217 


658  18  672 
538  218  828 
590  108  221 
060  1075810 


1  500  127  856  190 
113  101  25  887 
253  604      74  007 


085 
67s 
989 
«96 
091 
144 
951 
079 


178  062 
152  066 


06  917 
128  923 
241  152 

70  625 
154  682 
335  520 
204  631 

58  783 

27  845 

29  005 


87  696 
91 4  OSO 
317  972 
t  453  685  1 
362  083 
426  889 
421  687 
10  292 
876  075 
728  082 
884  689 
210  668 


18  «28 
205  911 
101  72» 
502  582 

08  876 
119  347 
185  133 

73  464 
147  968 
306  820 
251  298 

60  10t 


175  567 
150  667 


26  1*1» 


*>120  447 
93  960 
489  263 
187  474 

1  002  291 
18»  205 

164  874 
215  298 
33  820 
210  373 
321  027 


48  40h 
84  616 

105  5H4 
76  552 

338  638 
55  414 

44  370 

29  «40 

59  270 
66  457 


3,11«411 
93  902 


716  681 
186  40« 

167  1B2 
21«  340 
33  766 
229  638 
328  420 


53  320 
88  002 


271  822 
83  «40 

41  324 
3<>  365 

<;:t  439 
6«  22« 


'»  Der  lU  trieb 


für  diesen  Jahr  .im  2.  <  iktobi-r  ein«. -.eilt.      "\  Vom  24.  4.  bis  2.  10.  1*4.      '!  Vom  Vi.  1.  bis  12.  10  l<*tt 
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3.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,485  m  nnd  1  m  sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten 

in  einem  Netze. 


PmiBische  Balinon. 

Spurweite  O.«0  m. 
Herafelder  Pferdeh  


Spurwr Ut  0,76  m. 
Klb.  Strsdao— Ko(r»u  .... 
K6ni«amiu-k— Lakolk  iu  R*m. 

Spurweite  1.10  m. 

Kieler  8trb  


Sparwrite  1.410  n. 

Barmoner  8trb  

i-Schweltuer  Strb.  .  . 


Sparweite  1.44 

Danziger  Strb.  . 


bezw.  1.485 


Spurweite  1.445  m. 
Strb.  Hannover   


AufierprenfiiNche  Bahnen. 

Sparweite  1.440  m. 

Mduchener  Tnunb  

liostocker  Strl)  


Spurweite  1.468  m. 

OroB«  Leipiiger  Strb  

Leipziger  Außenb  

Leipziger  elektr.  Strb  

Spurweite  1.460  tu. 

Deutsche  Strb.  Dresden: 

eigeiio  Linien  

Loschwilz—  Pillnitz  .  .  . 
Plauen— Deuben  

Dre»dener  Strb  


Sparweite  1  m  u.  1.450  m. 

Lößnitzl»  


Spurweite  0.915  m. 

Chemnitzer  Strl»  


Einnchienig. 
LosehwiUer  BerirHchwebeb. 

Spurweite  1.1  m. 
Rraunschweiger  Str.-Eisenl». 
LOJ'eeker  Strb  


S,00 
6,80 


csso 

tl  «(XI 


•J15 

f.r»4 


2o,aa 

0,70 

H,20 

3(5,67 


[  ! 

S,0<>  19  216 
«,30 '     «  700 


667 


101423   68  046  20,22 

66  077  21979  9.70 
56  294   20  742  »,20 


402  !M«  108  375  — 


150,80  989  059  290  29« 

j 

51,43  1076835  4.8.r»  741 
U,HO    5S  202    14  534 

56,«3  1283790  419  «03 
'h4,12    24  322    lO  220 
14,78  622  «61  177  823 


4S13  H04  983  241  5S0 
5,98  37  1S6  9  758 
7.03     58  638    18  176 

50,72  1382697  409  74« 


7,22 
34,03 
0.28 


160,00 


48,49 
7,50 


174  122 

02  82» 
65  440 


54  1(34  1929  712 


24  188 

20  562 


641  684 

555  07t 

3  909  966 


14,12 
44,27 


853  214  254  181 


923  086419  291 


83  150 


1248455 
24  093 
572  558 


S  03« 


892  79« 
8  872 
164  227 


47,21 
6,98!    :$  t  yoo 
7,08    49  656 

55,27  1258010 


68  H66|281  511 
7  826 
17  075 


140  2«Ji)  129  073 


4>  4  378 


2  074 


«3  441 


7,22 
34,03 
0,28  *  4  030 


482  Ol  J) 


I 


33,70  274  701  79  020  88,70  269  866 
12,72  111  951    29  991     12,72  113  517 


21  »34 


t87 


55  110 


6  283  | 
5  841  I 


283  96« 
57  080 


6  S04 
5  616 


I1 


559  910  1  758  068  518  983 

'  I 

229  335     585  44s  205  «87 

191859     549  781  201  582 


t 


997  493 


9  779  660  2760141  8  448  977  2  559  461 


I 


9  602  082  8897517  9  588  522  3  997  551 


107  (177 


12557729 
248  887 
6  002  624 


4086692  13808948  8  824  080 
97  897     244  682      91  l-32 
5. 


119  689     101  412      85  271 


1  594  922  5  677  980  1  490  »56 

i 

262943  7  589  121  2  17s  S52 
871  801    104  510     150  880      45  854 
514  623   107  681     470  S92    182  9Ö2 
462  069  13090254  4375008  12885717  l  201  «8S 


679  721 


118  710  [4  487  107 
1  772  '»41472 
77  721 


233  408     644  881     210  305 


1  250964  4  281  576  1  107  064 


27  9f.2 


*)  43  062      32  028 


,  2  768146  700  889  2  708  023  780  677 
29  402  1  02»  072|  807  396  1  127  003    297  245 


M  Vom  1.  8.  l<Xü  ab.  —  *)  Die  Angaben  beziehen  sich  lediglich  auf  den  elektrischen  Personenverkehr,  nicht  auch  auf  den 
Oaterverk.  hr  mit  Dampflokomotive.  —  J|  Kinsehli.  ßlich  s.71  km  mitbenutzter  üleU«  der  «iroßen  Leipziger  Straßenbahn.  — 
♦)  Einfache  Fahrten. 
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B.  Nebenbahnahnllche  Kleinbahnen. 


Monat  Okiober  1904 

Gleicher  Monat  de» 
V  orjw  i)  rs 

Vom  1.  April  1904  bi« 
Ende  dos  Berichts- 
monats 

In  der  gleichen  Zeit 
de«  Vorjahn 

Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

')  Betrieb«-' 
lange 

im  Monats- 
durch- 
schnitt 

')  Betriebs- 
')  Betriebs-  lange 

ein-      im  Monata- 

oahmen  durcl»- 
schnitt 

'jBetriebs- 
ein- 

*)  Durch- 
schnitt 1. 
Betriebs- 
l&nge 
in  der 
Berichts- 
zeit 

1 

•iBotrielis- 

ein- 
■  nahmen 

1 

•)  Durch- 
schnitt!. 
lU-triedg- 
mnpe 
in  iler 
»L-richts- 
teit 

M 

km 

M  km 

M 

km 

M 

km 

1 

8  u 

Preußische  Bahnen. 

Fisehbausener  Krsb  

Huff  ufert*  

Snmlnndb.  

Klb.  Kreux-Schloppe  

KIb.  Culmsee-Meliio  

Klb.  Mocker-Leilritsch  

Klb.  Xeustadt-Prflssau  

Klb.  Putzig—  Krockow  

Mrauaberg—  Hersfelder  Eisenb  

Strmusberger  Eisenb  

Königs  -  Wusterhausen  —  Mittenwaldc  — 
Topchiner  Klb  

Prenzlauer  Krsbn  

AH-Lands)>erger  Klb  

Ott-Prignitzer  Krsb  

Lehniner  Klb  

Kisdorf— Mittenwalder  Eisb  

Osthavel  ttndiscbe  Krsb.  (Nauen-Ketzin) 

Lßwenberg—  Lindower  Klb.  

Westhavell.Krsbn.(Brandenbg.-Rötebon 

Friedeberger  Klb  

Friedebcr*  X.-M.-Alt-Libbehne  .... 

Oüstrin— Sonnenhnrger  Eisenb  

PjriUer  Kr»l  

Sauen—  Velten  

•  •ostyner  Krsb  

Randower  Klb  

Oreifenhagvner  Krsb  

Fiukenwalde— Xeumark  

Stolpetalb  

ailz-Muttrin) 


Klb.  Deutsch-Krone— Virchow  .... 

Kostener  Krsbn  

Klb.  Camenz— Reichenstein  

Enlengebirgsti.  

Klb.  Jauer — Maltsch  

Rit-»engebirgsh  

Ziederulb.  (Landeshut  — Albendorf)  . 

Polkwitz— Raudtener  Klb  

Klb.  Gr.-PeterwiU-KaUcher  

BörSum— Hornburger  Klb.  

Aschersleben  —  Schneidlingen  —  Kien- 
härener  Klb.  

M&rienborn— Beendorfer  Klb  

Bb.  Heudeber-Mattierzoll  

Bijtuarck-Calbe  a.  M.-Beetcendorf  . 

Klb.  fioldbeck-Wcrben— Elbe  .... 

Klb.  Zieaar-Gr.  Wusterwitz  

Genthiner  Klb  

Torgauer  Hafenb  

Klb.  Prettin— Annaburg  

Klb.  Crensitz — Crostitz  

Klb.  Bergwitz— Kemberg  

(Schleswig—  Angler  Eisenb  

Elmshorn—  Barmstedter  Eisenb.   .  .  . 

Kiel-Schönberger  Eisenb  

rUueburger  Klb  

Klb.  Voldagsen— Duingen  

Klb.  Duingen— Delligsen  

Gewerkschaft  .Ilildeaia*  Hannover  .  . 


1.  Spurweite  1,485  m. 


2  282 

15  0O7 

16  931 
8  300 

28  659 

5  689 

3  720 
14  55» 

7: 


10  813 
29  470 

4  406 

5  930 
7  OOS 

28  425 
84  III 
15  425 
21 


8  862 

*>  6  569 
16  099 
8  "59 
12  690 
7  070 
6  718 

1  281 
10  323 

4  219 
12  772 

6  279 
29  470 
15  774 

6  087 

4  760 

2  312 
H  «29 

5  173 

32  106 
12  510 


11  757 
0  072 
24  065 
518 


2  022 

7  183 
11  587 
2  434 

\  18  490 

2  318 


22,95 
48,34 
16,18 
20,83 
45,48 

31.00 
38,00 
8,50 
7,59 

21 ,26 
82,90 
8,«7 
17,05 
11,60 
82,00 
17,26 
87,60 
89,81 


14,60 

26,66 
47,55 
27.00 
34,00 
21,00 
19,00 
9,00 


40,00 
40.76 
12,10 
01,12 
30,25 
6.02 
21,42 
17,39 
8,10 
4,3H 

45,00 
4,07 

22,00 
16,42 
47,07 
1,75 


6,00 
10,00 


2,70 
27,30 
6,00 


2  079 
12  828 
15  027 

5  086 
31  984 

3  929 
2  778 
9  255 
7  072 

10410 
80  895 

4  948 
4  686 
7  041 

18  305 
42  168 
15  406 
21  176 


7  890 


8  203 

18  084 
7  861 
«  896 

801 

9  602 
3  824 

13  740 
5711 

19  214 
21  196 

6  997 
6  2S0 
3  370 
0  903 
6  483 

80  959 
10  762 


17  504 
6  008 

2«  022 
2  024 


1  709 


0  855 


22,10        11  714 


1  908 
17  117 

2  5311 


48,84 
45,18 
25,88 
45,48 

31,00 
23,00 
8,50 
7,59 

21,25 
82,90 
6,80 
17,05 
11,60 
82,00 
17,2« 
37,00 
30,81 


14,60 


27,00 
84,00 
21,00 
19,00 

9,00 
39,0') 
40,00 
40,75 
12,10 
49,92 
80,25 

«,92 
21,42 
17,39 

8,10 

4,38 

45,60 
4,67 


22,00 
15,42 
47,07 
1,75 


0,00 

10,00 
22,10 
2,70 

27,80 

0,60 


'   2  282 
182  669 
'»  16  931 
*>  73  515 

'J  47! 


22,95  2  079 

48,34  113  754 

45.18  15  027 

26,33  55  999 

45,48  47  094 


*>  19  859 
*)  12  898 
4»118  598 
49  100 

84  570 
116  259 
4)  82  087 

29  226 

52  296 
187  113 

97  049 
110  656 


31,00 
28,00 

8,50  ; 

7,59 

21,25  | 
82,90  ; 

6,67  1 
17,05  | 
11,00  ! 
82,00 


15  719 
3  696 
84  892 
46  989 

54  984 
109  584 
28  552 
25  478 
48  728 
90  827 


')  68  109 


■>  17  765 
44  172 
')  89  988 
4)  29  004 
47  688 
7  988 
28  881 
4)  40  060 
*)  78  399 
4>6l  314 
*>127  411 
»>  38  028 
4)l06  509 
88  156 
15  944 
4»  64  037 
26  156 

121  980 
4>109  562 


4)  66  212 
81  799 
83  947 

4)  14  460 


17.26  1  108  841 
87,60  101  687 
89,81       79  309 

■r' , 

47,65 
27,00 
84,00 
21,00 
19,00 

9,00 
39,00 
40,00 
40,7» 
12,10 
01,12 
80,25 

0,92 
21,42 
17,89 

8,10 

4,38 


02  043 


44  540 
80  288 

26  897 
40  664 

6  999 
23  436 
86  148 
65  877 
61  857 
Ol  302 
40  928 
103  709 
46  950 
15  912 
64  978 

27  026 


22,00 
15,42 
47,07 
1,75 


64  009 
31  285 
88  091 
15  035 


22,95 
48,84 
45,18 
25,88 
46/18 

81,00 
28,00 
8,60 
7,69 

21,25 
82,90 
6,80 
17,06 
11,60 
32,00 
17,26 
87,60 
38,82 


14,60 


27,00 
34,00 
21,00 
19,00 

9,00 
89,00 
40,00 
40,75 
12,10 
49,92 
80,26 

6,92 
21,42 
17,89 

8,10 

4,38 


45,00      U  S  381  45,60 
4,67     134  748  4,67 


-'Vi. 1)0 
16,42 
47,07 
1,75 


12  354 

6,00 

10  843 

6,00 

48  802 

10,00 

46  607 

10,00 

79  50« 

22,10 

79  369 

22,10 

*>  11  221 

2,70 

9  650 

2,70 

117  174 

27,80 

100  489 

27^0 

4>9  211 

0,60 

7  080 

6,00 

')  VergL  Frage  82a  der  Jahre»statistik.  -  »)  Vergl  Frage  5  der  Jahreestatistik.  -  •)  Vom  1.  10.— 31.  10.  1901.  -  *)  Vom 
1-  1.-31.  10.  1904.  -  »)  Vom  1.  7.-31.  10.  1901.  -  ')  Am  1.  10.  WU  für  den  <;esnmtverkehr  eröffnet  -  Tl  Vom  12.  9.  31.  10.  1904. 
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Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Monat  Oktober  1904 


Gleicher  Monat  de» 
Vorjahrs 


*)  Betriebs-  •)  Betriebs- 

')  Betriebs-      Unge  Betriebs-  Unge 

ein-      im  Monats-  eiu-      im  Monats- 

rh- 


nahmen 

M 

a 


durch- 
scliuitt 

km 

3 


oahmen 

M 

4~ 


VvZl •Ä^I'  In  der  KMchtn  Zeit 
Ende  de.  Berichte        de<  Vor}abn 


rnonat* 


*)  Durch- 

>  Betriebs-  »Chili ttl. 
jHetneh«  Ik.trk.,,ä_ 


ein- 


lange 
in  der 

u»  innen  Berichtt- 


M 
6 


zeit 
km 
7 


')  Durch- 

ein-  lange 
,  in  der 

nahinen  Bericht»- 
seit 


M 

8 


Klb.  Garßen— Bergen  

Wittlager  Krsl>   ... 

HSxtereche  KU>  

Klb.  Neheim-Hüsten— Sundern  

Hanauer  Kll>.  .  

Klb.  Schmalkalden— Brotterode  

Klb.  Kirchhain— Landeagrenze  

Wftchtersbach-Birsteiner  Klb  

Freigerichter  Klb   . 

Klb.  Oberursel-Hoheuiark  

Bad  Orber  Klb  

Klb.  Cassel— Naumburg  

Waldb.  Fraukfurt  a.  M  

Klb.  Höchst— KBnigstein   

Klb.  Rassetstein— Augustental   

Klb.  Raaselstein— Neuwied  

Klb.  Mülheim  a.  Rb.— Leverkusen  .  .  . 
Klb.  Düsseldorf— Crefeld  einschl.  Haus 

Meer— Crdingen  

Klb.  Kaldenkirchen— Brüggen  

WesHölsche  Porzellanfbr  —  Oüterbf. Bonn 

Klb.  Beuel-flroßenbusch  

Klb.  Coln-Rath- Königsforst  

Werftklb.  Mülheim  a.  Rh  

Klb.  Ensdorf— Saarlouis— Wallerfangen  . 

Klb.  Saarlouis— Fraulautern   

Moseltalb.  Trier -Bullay  

Eapener  Klb  

Hohenzollernsche  Klbn.; 

1.8igniarinBfiidnrf— Bingen  

2.  Eyach— Haigerloch— Stetten  

8.  Hechingen— Burladingen  

4.Kleinengstingen— Gammertingen  .  . 

Preußische  Bahnen. 


Casekow— Pencun— Oder  . 

Insterburger  Klb.  (Strecke 

Schmalleningken)  

Kolberger  Klbn  

Oreifenberger  Klbn  

Regenwaldcr  Klbn  

Franiburger  Krsbn  

Klb.  Stendal — Arncburg  .... 

salzw  edeler  KB  

Klbn.  im  Mansfelder  Bergrcvler 

Alsener  Krsbn  

Klb.  des  Kreises  Apenrade  .  .  . 
Klb.  Flensburg—  Kappeln  .... 
Klb.  Flensburg- Satrup— Rundhof 
Klb.  Rendsburg-Hohcuwestedt . 

8teinhuder  Meerb  

Klb.  Hoya— Syko— Asendorf  .  . 

Kehdinger  Krsbn  

Breniiseli-Hannovers«  he  Klb.  .  . 
Krsb.  Wittmund— Aurich— Leer  . 
Klb.  Emden— Außenhafen  .... 

Klb.  Emdeu— Pewsum  

Mmlener  Krsbn. : 

t.  Minden— Uchte   

2.  Minden— Eickhorst  

Herforder  Klbn  

Bielefelder  Schmalspurbn  

Plettenberger  Strb. 

Hohenlimburger  Klb  

Ruhr— Lippe  Klbu. ....... 


.    .    .  ■ 


7  016 

0  084 
2  886 

8  800 
10  869 

1  712 
*>  1  075 

8  «70 

2  550 
2  814 
8  280 

10  850 
28  009 
17  862 

1  484 
8  121) 

28  486 

80  324 
8  827 

5  071 
7  885 

4  681 
7  018 

5  481 
27  370 

847 

2  014 

4  «73 

3  898 
3  802 

2. 


26,52 
20.50 
8,80 
14.80 
20.60 
8,46 
«,41 
12,60 
20.00 
4,50 
7,00 
88,60 
17,69 
16,00 
2,94 
8,12 
5,43 

42,00 
12,60 

6,80 
11,72 
5,74 
«,50 
8,20 
56,60 
rd.  1,40 

5,60 
18,20 
14,08 
19,78 


7  845 

0  181 
2  804 

8  568 

9  907 

1  398 
*>  995 

«  770 

2  463 
2  800 

25  8H2 
16  181 

1  312 

2  988 
20  »r.o 

72  094 


6  588 

8  183 
0  44*1 
6  2O0 
1«  389 

387 


8  851 
4  OHO 
4  476 
4  071! 


20,52 
20,50 
8,80 
14^0 
20.60 
8,45 
8,88 
12,50 

4,50 
7,00 

17,69 
15,90 
2,94 
3,12 
5.48 

42,00 


6,80 

5,74 
6,50 
8,20 
39,70 
rd.  1,40 

6,60 
13,26 
14,68 
19,73 


54  220 
41  279 
')  2  835 
*>  74  508 
*>  85  296 
14  048 
v>8  718 
02  970 
*>  2  560 
*>26  866 
25  980 
*»189  210 
260  565 
'»186  909 
*'  1  484 
*>80  018 
'»255  125 

'»779  006 
*>  88  785 

'»5  071 
71  099 
38  053 
47  204 
35  757 
'•281)  685 

*>  3  (V42 

*»  29  580 
*>  48  618 
4>  40  590 

')  28  535 


2  «,52 
20,50 
3,80 
14,30 
20.60 
8,45 
9,41 
12,50 
20,00 
4,60 
7,00 
38,60 
17,69 
15,90 
2,94 
B,12 
5,43 

42,00 
7,42 

MO 

5,74 
0,50 
3,20 
66,50 
rd.  1,40 

5,«0 
13,20 
14,08 
19,73 


47  981 
41  703 
2  804 
60  938 
83  970 
12  883 
*)  6  886 
49  510 

24  900 

22  OIO 

246  501 
174  620 
1  312 
28  716 


26,52 
20,50 
3,80 
14,80 
20,60 
8,45 
838 
12^0 

4,50 
7,00 

17.69 
15,90 
2,94 
3,12 
5,48 


074  721  42,00 


6  588 

29  220 
48  978 
38  880 
:'  97  684 
4  065 

26  229 
36  966 
40  500 
29  554 


Spurweite  1,000  m. 


Biebertalb  

')  Vergl.  Frage  32a  der  Jahreastatistik.  — 

1.  1.— 81.  10.  1904.   —  J)  Nur  aus  dem  Güterverkehr. 


19  069 

1 

07,00 

20  014 

07,00 

07  653 

07,00 

60  822 

«7,0t» 

5  296 

55.08 

4  080 

65,08 

*»  22  608 

55,08 

20  815 

65.08 

19  661 

100,00 

19  07« 

100,00 

*)  19  561 

100,00 

19  070 

100,00 

88  687 

117,00 

32  566 

78,00 

'>  38  587 

117,00 

32  565 

78,00 

5  867 

36,00 

4  «84 

86,00 

22  128 

80,00 

1»  462 

30.00 

25  «48 

67,00 

28  828 

«7,00 

90  066 

67,00 

81  114 

«7,00 

10614 

30,00 

11  442 

80,00 

4>  65  193 

30,00 

60  104 

30,00 

85  38« 

81,85 

32  «Ol 

813^ 

'»308  «83 

81,85 

277  757 

31,85 

19  809 

48,90 

17  871 

48,90 

124  460 

48,90 

113  012 

48.00 

16  465 

85,80 

10  492 

85,80 

110  073 

8530 

109  098 

85,80 

27  609 

51,00 

27  273 

61, OO 

194  820 

51,00 

1 85  857 

51,00 

12  230 

44,00 

11  »61 

44,00 

87  522 

44,00 

80  089 

44/10 

8  260 

30,70 

7  01«! 

30,70 

61  083 

80,70 

56  375 

80,70 

18  464 

36,59 

11  640 

86.5« 

96  427 

36,59 

78  400 

36,59 

17  354 

51,00 

17  801 

50,50 

118  282 

51,90 

102  258 

50.50 

17  430 

26,70 

15  233 

20,70 

'»147  108 

26,70 

128  952 

20.70 

26  000 

67,47 

22  925 

07.47 

152  556 

67,47 

148  103 

67,47 

5  505 

12,40 

5  728 

12,40 

— 

30  244 

12,40 

20  577 

12,40 

18  180 

35,70 

12  621 

35,70 

z 

i 

3  980 

19.50 

4  009 

19,50 

18  583 

41,00 

14  689 

41.00 

114  819 

41,00 

105  078 

88,00 

12  849 

26,00 

10  720 

20,00 

77  721 

20,00 

78  885 

26.00 

7  119 

6.70 

6  976 

0,79 

*»  66  404 

0,79 

65  232 

6,79 

32  302 

88,45 

30  200 

60,35 

218  322 

88,45 

191  018 

603A 

3  238 

10,00 

2  «37 

10,00 

29  100 

10,00 

81  038 

9,00 

8  882 

9,«S 

8  65« 

9,71 

*»  82  471 

8,68 

81  882 

9,71 

«.SO 

5,74 
0,50 
3,20 
22,40 
rd.  MO 

530 
13,2« 
1438 
19,73 


')  Vergl.  Frage  5  der  Jahresstatistik.  — 

-  •)  Vom  16,-31.  10.  im.  -  ■)  Erfiffnet  2.  1.  1903.  -  •) 


)  Vom  I.  10.-81.  10.  1904.  -  «1  Vom 


XI  Jahren*.  1 

Deiember  1904.J 
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Benennung  und  Sitz 
der 

V  er  waltun;? 


Muiwt  Oktober 


'»Betriebs 
pin- 
nali  in  en 

\f 


»tlictrirl.s- 
Ißriiri- 

im  Monnts- 
durch- 
srlmilt 

k  III 


(iloirhor  Monat  de» 
Vorjahrs 


'jlifiri<l.s 
iRetricbs-  WnK0 

(.•in-       im  Monuti- 
uahmen  <U,rrU- 
schnitt 


VI 


km 


 1  

Vasaauische  Klb  

Klb.  Selters— Hachenburg  

Krsb.  \euwied— Oberbieber  

Klbn.  Wermelskirchen—  lUirg  und  Rem- 
scheid   Remscheider  Talsperre  .  .  . 

Clarenbach— Remscheid  1 

Banner  hc.rg\>  / 

bVr<ri»cr.o  Klbn-  Strecke  Velbert  Heili- 

ffetihaus  Hösel   

1 'tiderner  Krsb  

;trb.  Elberfeld  -Crouenberjr-Remsihei.l 

Euskirchenrr  Klbn  

KIli-  Enyrlskirrhen— Mnrienheide    .  .  . 

Bergheinicr  Klbn  

KU.  il&drath— Liblar-Jlrfthl  

1  it-ilcnkirehener  Krshn  

Kil).  Aachen  -Herzotfennith 
1.  Pvrsunenbef.  

?.  Kohkiihahii 

Agger-preußische  Bahnen. 

Mannheini- Feudeiilieimcr  Dnnipf6lrli.  . 

Karlsruher  Lokulbii  

Mallheim— Raden  Weiler  räspnl  

Mainzer  Vorortbu  

Darmstadter  r>nmpf-Strbn.  (Vorortbu.;  . 
laSelb.  auf  Wuntferootre  


S.  Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,435 


Preußische  Bahnen. 

Sparweite  0.75  in. 

Rotenburg— Scnsburger  Klb  

WeM*o-Fricdl*ndcr  Krsb  

KSnigsberger  Klb  

Pillkaller  Klbn  

Iasterburger  Klb.: 

1.  bWbnrerw.  Neukirch  

2.  Rahnrerw.  Insterburg  

Heute  ich— Ließauer  Klbn  

We#tpreußi*cho  Klbnen  

Marienwerder  Klb  

1  ^tpriirnitier  Knb.  Kyritz— Hoppenrade 
■*>*tpri(rniu«r  Krsb.: 

1.  Perleberg— Hoppenrade  

2.  Viesecke — OlSwen   

Elb.  Rathenow — Paulinenauo  

Jüterbog— Luckeowalder  Klbn  

Klb.  Buekow  

Saatziger  Klb  

Demminer  Klbn  

Krsb.  Schlawe—  Pollnow-Sydow  .... 

Klb.  Köslin-Xattlaff  

Stolp.Krsb.<Stolp-ächmolsin  Dargeröse) 

Greif »wald — Jarmener  Klb  

Greifswald— Wolgaster  Klb  

B.üa-erisi-lie  Klbn.: 

1.  Ahelahr— Göhren  

2.  Benren— Altenkirchen  

Opaleoitza'er  Klb.  

Tracbeaberg — Milittcher  Krsb  

Rreclau-Trebnitx-Prausnitter  Klb.  .  . 
Rosenberger  Krsb  

Eiaenb  

Klb.  Clötze  


- 

3 

4 

1  8  5:>s 

7  1,40 

15  050 

7-1,80 

3  itoi 

23.50 

3  51 : 

23.50 

('»  7r;<) 

14,10 

_ 

1  Ö22 

14,40 

-  — 

10O30 

13,21 


1»  280 

13.21 

21  314 

13,.*  4 

ISO»! 

13.91 

32  500 

67,t;o 

31  >>0H 

67.00 

7  120 

18.50 

.:.  9-<o 

1S.50 

U3O00 

50.30 

»2  f.-'l 

51. .30 

17  O'jf) 

20.00 

io  2i ;  i 

20.00 

ir.  sl!o 

38.10 

13  *0lJ 

3S.10 

17  278 

11,30 

1  0  575 

1  1,30 

3  QOÜ 

2.01 

3  SIS 

3.71 

12  17* 

| 

1,50 

1  1  03<i 

4,50 

20  7 1 2 

30.7."/ 

1»  520 

30,7  5 

.".  2  OS 

8.1  t 

:.  30  i 

s,ll 

is  or.rt 

l*,o0 

10  3SO 

18,00 

20  :>on 

17,10 

17  s55 

17,40 

40S 

2,03 

1 

7.12 

3,03 

Vorn  1.  April  1W  bis 
Knde  des  Reriehtv 
inomits 


Iu  der  gleichen  Zeit 
des  Vorjahrs 


'tRetriobs- 
eiu- 
tinhmca 

M 

ß 


»i  Durch- 

.«ehnittl. 

Rctriehs- 
üliiire 
in  Her 

Ilerirlit.s- 
zeit 

km 


')  Betriebs 
ein- 
nahmen 


M 

H 


')  Diirch- 

«cbnittl. 

Betriebs- 
liliiKe 
in  der 

Reriehta- 
zeit 

km 

0 


s>  lso  15s 

►  37  131 


''7*894 


*'  Ü5  724 
•1)  Ii",  7  00-j 
■'■>  7  1 20 
'l  402  :,14 
•''  153  5*4 
141  579 

'•'132  37  J 
•:)L'5  4S;< 


120  37  0 
00  iss 
131  (132 
144  130 
18  453 


74,40 

23,50 


14,40 


13,21 

13,s4 
57,*, 0 
1*,50 
5i!,30 
20,<liJ 
3S,10 

11.30 
3,71 


137  000 
29  012 


71  403 


S7  357 

*01  380 
150 034 
5  '.150 
444  240 
1  is  873 
120  777 

131  102 

2i.  so»; 


74,10 
23,50 


14.40 


13.21 

13.84 
57.60 
1  8.50 
50,30 
20.60 
US, 10 

11,80 
3,71 


30,75 

120  172 

30,75 

1.  II 

5.-«  130 

*,U 

18,00 

um;  OK  5 

18.'  io 

17,10 

135  70* 

17.40 

Ts  14 

14  44  1 

3,3  i 

1  m,  sowie 
Netze. 


mit  verschiedenen  Spurweiten 


I.  7. 


0  Vgl.  Fraire  32a  do 

bü>  31.  10.  190*.  -  »)  Vom  1.  bis  31.  10.  1904.  - 


22  625 

92,90 

20  087 

88,25 

•)  124  871 

02,90 

i 

1 

90  287 

83,25 

B71« 

01,10 

7  173 

61,40 

62  580 

61,40 

89  916 

61,40 

26  16M 

69,70 

12  882 

5U.70 

113  084 

69,70 

82  OSS 

69,70 

11  071 

65,75 

12  030 

56,75 

*)  40  825 

65,76 

44  927 

55,76 

7011 

31,08 

7  821 

81,03 

4»  29  214 

81,08 

28  469 

81,08 

•21  045 

177,74 

21416 

177,74 

')  «6  »58 

177,74 

86  072 

177,74 

81  017 

81,86 

85  686 

66,87 

*)  84  778 

81,36 

100  172 

66,87 

21  846 

56,79 

6  589 

8692 

63  262 

66,7» 

48  282 

86,02 

24  »03 

»S0,00 

28  816 

60,00 

')  60  686 

60,00 

54  01» 

60,00 

0  310 

41,76 

11  775 

41,76 

47  »63 

41,75 

47  048 

41,75 

2  670 

16,00 

8  615 

16,09 

17  805 

16,09 

17  887 

16,00 

2  628 

15,18 

3  846 

15,18 

14  272 

15,1» 

14  804 

16,18 

15  3R8 

61,60 

14  366 

61,60 

67  628 

61,60 

66  782 

51,60 

o  aae 

80,30 

9  629 

80,30 

*>  94  678 

80,80 

»1  966 

80,80 

2  227 

6,00 

1  708 

5,00 

28  776 

5,00 

28  614 

5,00 

26  800 

118.00 

25  480 

11  »,00 

141)  »21 

118,00 

128  004 

118,00 

29  905 

63,00 

41  100 

03,00 

29  805 

68,00 

4t  100 

63,00 

8  447 

66,82 

4  217 

56,82 

62  827 

60,82 

40  485 

56VS2 

6  »02 

32,20 

7  700 

32,20 

')  71  684 

32.20 

66  327 

0,32 

14  706 

62,00 

11  374 

62,00 

81  709 

62,00 

72  251 

02,00 

17  110 

44,00 

25  500 

44,00 

60  505 

44,00 

62  518 

44,00 

11  643 

53,00 

13  119 

58,00 

57  422 

58,00  i 

55  488 

68,00 

21  308 

00,00 

18187 

60,00 

151  741 

60,00  , 

126  678 

60,00 

6  262 

88,00 

4  361 

88,00 

2»  308 

88,00 

27  4H7 

88,00 

26  120 

62,20 

28  »OS 

62,20 

4>  47  770 

62,20 

54  242 

52,20 

11  130 

68,46 

16  03t» 

08,46 

')  80  700 

08,46 

73  108 

08,46 

20  200 

37,16 

20  026 

37,15 

*)137  903 

87,16 

140  466 

87,15 

4  208 

22,84 

4  992 

22,84 

43  940 

22,84 

35  182 

22,84 

7  405 

46,50 

0  725 

48,60 

')  02  777 

46,50 

55  7»0 

40,50 

Ic.  —  *)  Virl.  Frage  5  der  Jahr 

»Statistik. 

-  »)  Vom  1.  1.  bis  31.  10.  1904.  -  *  Vom 

848  Statistik  der  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen.  [  fnrZKiSjhS»«. 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung' 

Monat  Oktober  1904 

Gleicher  Monat  des 
Vorjahrs 

Vom  I.April  1901  bis 
Ende  de»  Kcriehu- 

In  der  gleichet,  Zeit 
des  Vorjahrs 

')  Bctriobs- 
ciu- 
nabuien 

M 

*)  Bctriebs- 
inoge 

im  Moruits- 
(lurcn- 
schnitt 

km 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

M 

im  Moruits 
durch* 
•clinitt 

km 

')  Betriebs- 
ein- 
nahmen 

m 

*)  Durch- 

schnittl. 

Betriebs- 
lange 
in  der 

Bcriclus- 
rcit 

km 

')Bctricb#- 

»;  ,,- 
ei  n- 

naliuien 

1 

1  M 

*i  Durch- 
schnitt L 

. ,     ■  »T 

in  der 
Berichts- 
seit 

km 

i 

•> 

a 

4 

f> 

6 

7 

0 

T  1  Q_l 
f  llf-f 

/  /Ol 

51  440 

iQr.n 

1.9  ri"r) 

a  r>,*j»/ 

Kr$l>.  Osterode  a.  II—  Kreiensen  .... 

13  '»»3 

52,03 

6  852 

47,25 

55  031 

62,03 

85  241 

47,25 

0  094 

27,00 

5  s29 

27,00 

30  883 

27,90 

37  348 

27.U0 

8  080 

8(1,00 

7  989 

36,00 

07  827 

30,00 

00  507 

85,0« 

Truseb.  Wernshausen— Herges- Vogte  i  . 

t  087 

8,95 

1  549 

8,95 

18  457 

8,95 

12  255 

8,95 

h  ur»o 

27,70 

S  770 

27,70 

*)  81  675 

27,70 

78  328 

27,70 

Rhcinbrohl-Mahlbergb.  m.  Abzweig  nach 

6,00 

6,00 

2  935 

«,00 

3  029 

6,00 

')  30  173 

35  240 

Spurweite  0,75  m  n.  1,50  m. 

'»  86  629 

Klb.  Philippsheioi-Binsicld   

«701 

9,04 

4  118 

9,94 

* 

9,94 

29  570 

9,94 

Spurweite  0.60  m. 

Mecklenburg-Pommereche  Schmalspur!». 

74  422 

145,14 

93  295 

146,14 

211  652 

145,14 

217  125 

145,14 

Iii  641 

30,00 

10  915 

80,00 

82  810 

80,00 

35  081 

30,00 

12  292 

34,45 

1«  500 

34,46 

36  970 

34,45 

88  759 

3l.t:. 

7  77:1 

33,40 

8  138 

83,40 

25  8fil 

33,40 

25  .184 

33,10 

28  20» 

90,08 

21  649 

92,83 

123  782 

H3.89 

120  546 

Kt,4«i 

0  852 

42,55 

4  879 

42,55 

85  1H8 

42-5» 

27  458 

42.5.-. 

Wirsitter  Krsbn.:  I.  alte  Strecken  .  .  . 

29  781 

73,80 

35  030 

73,80 

90  963 

7..,so 

90  418 

73,80 

2.  neue  Strecken   .  . 

6  752 

09,80 

9  130 

09,80 

16  70t 

09,30 

15  622 

69.30 

Kit»,  des  Kreises  Witkowo  

23  357 

47,35 

33  075 

4S,00 

72  922 

43,20 

76  »59 

4S.V» 

1 1 ■  ii n  i  i 

2  838 

17,23 

4  33S 

17,23 

'J  29  676 

17,23 

4»  571 

17.23 

Spurweite  0.78"»  m. 

Oltcrschlesisclic  Dnmplstrbn.: 

1       lm'll.      f  :t,.jw.l«  na 

H224 

47,50 

0  082 

»2,40 

*)  75  984 

47,50 

73  914 

42,40 

■>    L'I..L-i*ittMl.a  Q>.....L-n« 

131  141 

123,40 

114  468 

123,40 

*>1 180423 

123,40     1  026  264 

123,40 

v Jherscmesiscuc  I\ll>.  KaUouitz  

40  495 

33  04 

41  870 

33,04 

''422  956 

83,04 

388  **7 

38,04 

Spurweite  0,90  m. 

7  035 

21,00 

7  510 

21,00 

'»  80  198 

21,00 

75  131 

21,00 

Spurweite  0.80  tu. 

*)42  738 

3  727 

0,35 

4  091 

6,36 

0,35 

40  935 

6,35 

Sprembergcr  Stadtb.: 

0  282 

4,70 

«499 

4,70 

40  419 

4,70 

89  192 

4.70 

Sparwrile  1  tu  

«  4  HO 

17,70 

0  853 

17.70 

42  7«8 

17,70 

43  231 

17,70 

Spurweite  1,435  ni  and  0.75  m. 

80  7 »5 

102,38 

31  741 

102.3S 

150  020 

102.38 

162  054 

101,27 

7  425 

11,14 

8  212 

11,14 

')  »7  099 

11,14 

87  3».'» 

11.14 

Klb.  Krotoseliiu  Flesohen: 

7  7411 

4,05 

7  240 

4,05 

46  280 

4,05 

38  333 

4,05 

7  350 

85,50 

»645 

85,50 

85  460 

35,50 

86  479 

85,50 

Spurweite  1,435  m  und  1  m. 

9  72 1 

49,85 

12  857 

51,75 

41  143 

44,62 

89  076 

46,11 

Schroila'er  Kreisb.: 

1 



 . 





18  433 

85,10 

19  037 

85,10 

*H75  479 

85,10 

170  5G3 

S5.10 

78  501 

81,25 

80  08» 

61,25 

428  400 

61,25 

3»7  724 

01,25 

Klb.  des  Kreisel  Haderslelicn   

42  49« 

182,90 

32  445 

07,50 

239  007 

132,90 

20«  922 

07,6« 

O  i  .  J  i     W*  -                   a              Ii      p  i 

3  7*4 

5,80 

4  137 

5,80 

*>  3«  054 

5,80 

34  8*1 

§  *R  t  >->  .  lj  AA-n  la  -1  »l     -         Ii*  i  d    .  h  1  t 

4.(813 

14,00 

37  029 

14,60 

239  800 

14,00 

222  800 

14,60 

KioNrhicnlf . 

Schwtbeb.  P-armen- Elberfeld- Vohwinkel 

87  803 

18,30 

8«  «03 

18,30 

590  937 

13,30 

487  763 

11.00 

AullcriirouCiscli.»  Halmen 

Spnrwelte  0,75  m. 

_ 

- 

- 

- 

Dessau-IUfleg.ist-Cöthcncr  Klb.    .  .  . 

20  545 

43,34  1 

23  511 

48,20 

*)  83  28» 

43,84 

SS  600 

48,20 

3  114 

29,20 

2  859 

89,20 

4>  20  669 

29,20 

11458 

29,20 

*»  2  399 

8,f.l  : 

2ÖÜ1Ü 

7,00 

*>    2  852        6,00  1 

25  JJ3 

7,00 

')  Vergl.  Frage  32a  der  Jahress.atistik.  —  »l  Vcrgl.  Frage  5  der  Jabrcsstatistik.  -  •)  Vom  1.  1.  bis  3t.  10  im  —  4>  Vota 
l.  6.  bis  31.  19  liLU.   —  ')  Am  17.  Oktober  weifen  l/tnbaue*  in  eine  vollspurigo  Nebenbahn  auller  Betrieb  geset».. 

Für  <lie  Hedaktion  verantwortlich:  Dr.  A.  v.  d.  Leren  in  Berlin.  ~ 
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4. 

Aachen  K  55. 

Aachen,  Erweiterung  des  Klein- 

hahnnetzes  790. 
Aachener  Kleinbahnen  B  470. 
Aachener  Kleinbahngesellschaft 

363. 

Abänderung  der  Haftpflichtbe- 
stimmungen in  Braunschweig 
336. 

Abauj  -  Szanto  —  Hidasnemethi 

V  549. 

Abauj-Szantö   Szerencs  V  263. 
Abbazia  V  210. 

Abbazia  -  Mattuglie  -  Lovrana 

V  55.  V  262.  V  474. 
Abnahmevorrirhtung    an  den 

Lokomotiven  der  Baltimore- 
und  Ohio-Bahn  Z  615. 

Abnehmerstangen.neue  Formen 
für  den  Fuß  von  Z  560. 

Abnutzung  der  Schienen  bei 
elektrischen  Bahnen  Z  G87. 

Abnutzung  von  Fahrdrähten 
elektrischer  Bahnen,  graphi- 
sche Ermittlung  Z  747. 

Abschlüsse  für  Plattformen 
Z  216,  Z  273.  Z  338. 

Abschreibungen  und  Kapitaltil- 
gung bei  »Straßen-  und  Klein-  | 
bahnuntemehmuugen  Z  480. 

Absdorf-Sto.  keran  B  74a. 

Achslager  von  Straßenbahn-  , 
wagen,  ihre  Ölung  Z  090. 

Ada— Bacs-Tapolya  V  077. 

Ägypten,  neue  elektrische  Bahn  i 
in  Alexandria  Z  481. 

Ärztliche  Abteilung  der  San  | 
Bernardino  Valley  Traction  i 
Co.  Z  559. 

Asch- Ruchfeld  K  56. 

Agostonfalva  -  Mälhasfürdo  V 
803. 


"Anw.  En  bedeutet 
B  -  ßetiiebneroffnang. 
IC  —  Konzession. 
O.  N.  =  Bahn  von  öffentlichem  Nutzen 
•  in  Frankreich  . 
P  =  Projekt 
V  =  Vorarbeiten. 


Agram  V  077. 

Aigen  -  Schlögl  -  Schwarzbach- 
Stuben  V  677. 

Aiguille  du  Ooüter  ö.  N.  605. 

Akos-Käroly-Erdöd  V  G77. 

Akkumulator  für  Automobile 
Z  218. 

Akkumulatoren  motorwagen  der 
sächsischen  Suatsbahnen  Z 
414. 

Akkumulatoren  -  Verschiebc- 
lokomotive,  die  erst««,  der 
Kimigt.  Preußischen  Staats- 
bahnen  Z  479. 

Albtilabahu  Z  GG. 

Albulabahn,  gewölbte  Brücken 
Z  276. 

Alexandria,    neue  elektrische 

Balm  in  Z  4SI. 
Alexandria-Kamleh  Z  344. 
Allgcmeino  deutsche  K  leinbahn- 

gesellschaft  697. 
Allgemeine  Elektrizitilts-Gesell- 

flehaft,    kompensierter  Kin- 

phasenmotor  Z  688 
Allgemeine  Elcktrizitatsgesell- 

s<haft,  Oberlei  tungsomni  busse 

Z  0S6 

Allgemeine  Lokal-  und  Straßen- 
bahngesellschaft 620. 

Allmenhausun  -  Langensalza  1* 
004. 

Almadi    rj-D«mibovar  V  >K',. 
Almaszeg— üyäpoly  V  548. 
Alsdorf- Esch  weder  K  078. 
Alsleben  l»  474. 

Alsö- Ferneszely—  Felsö  -  Banya 

V  331. 

Also  -  Ferneszely—  Xagy  -  Banya 

V  331. 
Als6-Lnpugy  V  120. 

AU  6  ■  Lvndva  —  Xagy  -  Kauizsa 

V  55.  V  005. 
Alsö-I.endvä— Somogy  V  55. 
Als6-Sel.es- Hannusfalva  V  55. 
Alt-Rahlstedt  -Volksdorf  B  742. 
Aluminium-Thermit  und  Schie- 

nenschweißung  Z  07. 

Alvaca— Zam  V  740. 

Amberg-Lauterhofcn  B  58. 

Amerika,      Bestimmung  der 
Leistung    von     elektrischen  1 
Bahnmotoren    in    den  Ver- 
einigten Staaten  Z  133. 


Amerika,  die  elektrischen  Bah- 
nen der  Vereinigten  Staaten 
Z  338.  Z  414.  Z  555. 

Amerika,  die  elektrischen  Lokal- 
bahnen der  Vereinigten  Staa- 
ten 243.  306.  392. 

Amerika,  die  neuen  Vorortwa- 
gen der  Illinois-Zeiitralbabn 
Z  127. 

Amerika,  Güterverkehr  auf  den 
dortigen  elektrischen  Bahnen 
215. 

Amerika,  neuere  Fortschritte 
auf  dem  Gebiete  elektrisch  be- 
triebener Bahnen  in  den  Ver- 
einigten Staaten  Z  65. 

Amerika,  Überlandbahnen  in 
New  York,  Ohio  und  Indiana 
Z  419. 

Amerika,  Vereinigte  Staaten, 
ihre  Straßenbahnen  und  ulek- 
trischen  Bahnen  1901  -  1902 
58.  719. 

Amerikanische  Erfahrungen  mit 
elektrischem  Betriebe  Z  815. 

Amerikanischer  Straßenbahn- 
kongreü  in  Saratoga  Z  128. 
Z  217.  Z  275. 

Amerikas  Hochbahnen  Z  556. 

Andel- Niederemmel  B  5S. 

Andermatt— Goschenen  K  411 

Anet— Freiburg  Z  06. 

Anfahrbeschleunigung  bei  elek- 
trischem u.  DampfbetriebZSW. 

Angestellte  elektrischer  Bah- 
nen, ihre  Behandlung,  Er- 
ziehung und  Bezahlung  Z419. 

Anhangewagen,  Verwendung 
von  77. 

Anhalten  (häufiges),  Wirkung 

beim  Schnellverkehr  Z  219. 
Anlegung  von  Dampfkesseln  263. 
Anlieger   von  Straßenbahnen, 

welche  Rucksichten  sind  auf 

ihre  Interessen  zu  nehmen? 

Z  483. 

Anstrich  von  Wagen  Z  418. 

Anstrich  { Wietier-)  von  Straßen- 
bahnwagen Z  559. 

Anwendung  langer  Schienenge- 
stange  und  Verschweißen  von 
Schienenstößen  440. 

Apahida— Kis-Surmns  V  803. 

Apahida  -Szaszregen  V  S03. 
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Apatin-Gombos  V  548. 
Apatin  —  Zombor  V  203.  V  475. 
V  548. 

Apenrader  Kreisbahn  762. 
Aplerbeck— Hörde  —  Dortmund 
P  C7G. 

Aplerboek-Höseh  P  676. 
Arad— Csallaer  Bevier  V  210. 
Arad-Czanad  Z  561. 
Arad-Üyorok  V  »31. 
Arad— Uj-Arad  V  21U. 
Aranyös  -  Maroth— Kis— Tapolc- 

sany  V  803. 
Aranyos  •  Ilaroth  —  Kovacsi  V 

803. 

Arendsee— Stendal  P  209. 
Arnold,  elektropneumatisches 

Bahn system  Z  221.  Z  222. 
Arnolds  einphasiger  Motor  Z 

689. 

Arnoldsches  elektropneumati- 
sches Bahnsystem  auf  der 
Lansing-St.  Johns-St.  Louis- 
Balm  Z  132.  Z  274.  Z  479. 

Arnstorf— Landau  a.  J.  B  122. 

Arten  des  Straßenbahnverkehrs 
und  Mittel  zu  seiner  Hebung 
Z  615. 

Ascheberg— Segeberg  P  604. 

Ashtabula  — Painesville— Cleve- 
land elektrische  Bahn  Z  614. 

Aspang-Gloggnitz  V  803. 

Attigny-Baalons  B  477. 

Auerbach— Banna  B  122. 

Auersthal— Matzen  V  C04. 

Auersthal— Schweinbaith  V  604. 

Aufgaben  des  Wagenbauers  bei 
Bahnen,  die  vom  Dampf-  zum 
elektrischen  Betrieb  über- 
gehen Z  559. 

Aufhalten  von  Wagen  am  Fuße 
einer  gefährlichen  Steilrampe 

Aufschriften  an  Straßenbahn- 
wagen Z  747. 

Aufzüge  der  Central  -  London- 
Bahn  Z  276. 

Augsbnrger  S  traßeu  bahn  gesell  - 
schaft  SJ4. 

Ausbrennen  von  Motoren  Z  6S8. 

Ausgaben  und  Einnahmen  auf 
den  elektrischen  Straßenbah- 
nen in  Deutschland  Z  749. 

Ausrüstung  und  Leitungen  in 
elektrischen  Bahnwagen  ZG14. 

Ausstellung  in  St.  Louis  Z  013. 

Ausstellungsendbahnhöfe  in  St. 
Louis  Z  4SI. 

Austin  Texas,  umwandelbarer 
Wagen  Z  220. 

Automatisches  Blocksignal- 
system  von  Jackson  Z  SIC. 

Automobil  der  Paris  -  Lyon- 
Mittelmeerbahn  Z  479. 

Automobil  -  Droschken  (elek- 
trische) Z  1*8. 

Automobil  -  Eisenbahnwagen 
initBenzinbetrieb  Z  414.  Z  479. 

Automobile  als  Zubringer  für 
die  Eisenbahnen  Z  338. 

Automobile  für  Edison -Akku- 
mulator Z  2IS. 


Automobilismus  auf  öffent- 
lichen Straßen  Z  419.  Z  «516. 

Automobiltechnik  im  Jahre  1904 
Z  555.  Z  612. 

Automobil  verkehr,  seine  Bege- 
hung in  den  Städten  und  auf 
dem  Lande  Z  75a 

Automobilwagen  im  Eisenbahn- 
betriebe Z  811. 

Automotoren  auf  Eisenbahnen 
mit  elektrischem  Betrieb  Z4S2. 

Autun— Corcelles  B  743, 

Aying— München-Giesing  B  477. 


Baalons— Attigny  B  477. 

B&es-Kopolya  V  475.  V  548. 

Bacs-Tapolya -Ada  V  677. 

Bacs-Tapolya— Bajmok  V 

Badenweiler— Müllheim  636. 

Bagdadbahn  Z  280.  Z  616. 

Bahnfernsprecher  Z  221. 

Bahnkontaktleitangen,  Profil- 
zeichner für  dieselben  Z  342. 

Bahnmotoren  für  einphasigen 
Wechselstrom  Z  Sil. 

Babnwagen  (neue)  für  die  Bahn 
Evansville — Princetown,  In- 
dianapolis und  North  Westen» 
Traction  Co.,  Bockford— Free- 
port und  Springfield  Z  BS. 

Bahrenfeld— Ottensen  B  57. 

Baja-Dunapataj  V  410.  V  475. 

Bajmok— Bacs-Tapolya  V  263. 

Bajmok- Czen  enka  V475.  V548. 

Bajmok-Katymar  V  263. 

Balassa-Gyarmat-Kekkö  V  263. 

Balaton  -  Földvar—  Uj  -  Dombo- 
var  V  605. 

Balatonpart -Kcszthely  V  8t»3. 

Balatonsee— Keszthely  V  120. 

B&lkany— Hajdu  -  Xänäs  V  210. 

V  331. 

Balkany-Nvirbätor  V  803. 
Balkäny-U.j-Feherto  V  803. 
Balleroy- Baycux  B  607. 
Balmaz  -  l'jvaros  —  Nädudvar 

V  331. 

Balsa-Byj  V  210. 

Baltimore-  und  Ohio-Bahn,  Ab- 
nahmevorrichtung an  den  Lo- 
komotiven Z  615. 

Baltimore-  und  Ohio-Lokomo- 
tiven Z  559. 

Bauiberger  elektrische  Straßen- 
bahn 570. 

Banhegyes-LökOshäza  V  263. 

Baiik-Balassa-OynnniU  V  803. 

Bank-Bäd-Pencz  V  8011. 

Banöcz— Ungvar  V  2152. 

Banreve  —  Kun  -  Szt.  Märton 

V  210. 

Barakony-Üyula  V  2153.  V  «05. 
Baranya  -  Monostor  —  Baranya- 

Sellye  V  210. 
Baranya  -  Monostor  —  Herczeg- 

szollös  V  120. 
Baranya-Mouostor— Kis-Köszeg 

V  120. 

Baranya-  Sellye  —  Baranya-Mo- 
nostor  V  210. 


und 
1902 


Baranya-Szent  Lörincz-Siklos 

V  331. 

Barbery-Falaise  ö.  N.  411. 
Barfleur—  Cherbourg  ö.  X.  605. 
Barking- Beclo n  Z  339. 
Barmen  K  549. 

Barmen,  Beseitigung  des  10  Pf- 

Einheitstarifs  212. 
Bannen  -  Elberfeld   698.   K  55. 

B  121. 
Baröth— Fülc  V  803. 
Bartfeld— Töke-Terebes-Galsecz. 

V  55. 

Barth-Bibnitz  P  120. 

Bath  in  England,  die  Straßen- 
bahnen Z  279. 

B&ttaszek— Fünfkirchen  V  475. 

Battle  Creek— Jackson  Z  131. 

Baumbach -Selters  P  474. 

Bayerischen  (diel  Vizinal- 
Lokalbahnen  im  Jahre 
267. 

Bayeux-Balleroy  B  607. 
Bayeux— La  Belsace  B  607. 
BAzias-Uj-Moldora  V  605. 
Bazin— Xadasd-Szoinolany  V210. 
Bebitz-Mukrena  P  474 
Bochyn-Moldauthein  V  803. 
Bechyne-Tabor  Z  686. 
Becton— Barking  Z  33. 
Bedeutung  der  Straßenbahnen 

für  den  Straßenverkehr  Z  411.» 
Bedienstete  bei   der  Camden- 

und  Suburban-Bahn  Z  130. 
Beotzendorf-Diesdorf  B  58. 
Beförderungsrecht  und  -Pflicht 

der  elektrischen  Bahnen  ZGSO. 
Bekea-Csaba-Koudoros  V  263. 
Bekes  -  Csanäd  -  Fabian  -  Sebe- 

styen  V  210. 
Beleuchtung  und  Heizung  der 

FahrzeugeelektrischerBahnen 

Z  415. 

Beleuchtung    von  Eisenbahu- 

signalen  Z  6%. 
Belfast,  Verbesserungen  der  Ge- 

meindestraßenbahn  Z  219. 
Belgiens  Kleinbahnen  1903  794. 
Benrath  P  548. 

Benzelrath-Blatzheim  P  548. 

Benzelrath-Cöln  K  211. 

Benzinbetrieb  bei  Automobil- 
Eisenbahnwagen  Z  414.  Z  479. 

Beregszäsz  —  Dolha  V  331. 

Beregszäsz— Feher-Gyannat  V 
120. 

Beregszäsz— Munkäcs  V  263. 
Beregszäsz -Penyige  V  120. 
Beregszäsa— Väsäros-Xaineny  V 
803. 

Berettyö-Ujfalu— Derecske  V740. 
Berottyö-Ujfalu-Gyapoly  V26a 

V  548. 

Berettyö-Ujfalu-Szeghalom  V 
740. 

Bergen  -Garßen  K  605. 
Bergen— Sol tau  P  55. 
Borgische  Kleinbahnen  B  476. 
761. 

Bergwerke,  verschiedene  Sy- 
steme derLokomotivförderuug 
Z  65.  Z  128.  Z  217.  Z  i75. 
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Berichtigungen  364. 

Berlin,  Große  Straßenbahn  Z  557. 

Berlin— Hamburg,  die  geplante 

elektrische  Schnellbahn  Z  748. 
Berlin,   neuer  Hochbahndienst 

Z  558. 

Berlin,  städtische  Untergrund- 
bahn Nord-Süd  Z  556. 

Berlin,  Vorsichtsmaßregeln  auf 
der  Hoch-  und  Untergrund- 
bahn Z  274. 

Berliner  Elektrische  Straßen- 
bahngesellschaft 840. 

Berliner  Große  Straßenbahn  im 
Jahr«  1903  258. 

Berliner  Hoch-  und  Untergrund- 
bahn 504.  K  G78. 

Berliner  Hoch-  und  Untergrund- 
bahn, ihr  Wagenpark  Z  338. 

Berliner  Hoch-  und  Untergrund- 
bahn, Maßnahmen  zur  Er- 
höhung der  Betriebssicherheit 
Z  134 

Berliner  Stadt-  und  Bingbahn, 
Versuchsfahrten  Z  65. 

Berliner  Stadtbahnbetrieb, 
Dampflokomotive  Z  218. 

Berliner  Straßenbahn,  Betrieb 
und  Organisation  Z  217. 

Berliner  Straßenbahn,  Meß- 
wagen Z  217.  Z  816. 

Besancon— Saint  Florent  ö.N.56. 

Beseitigung  des  10  Pf-Einheits- 
t&rit«  in  Barmen  212. 

Beszterczebany  —  Koritnicza  V 
475. 

Bethlen— Marmaros-Sziget  V475. 

Bethlen- Ö-Radna  V  263. 

Bethlen—  Olah-SztGyörgy  V263. 

Betblen-Uj-Radna  V  677. 

Betonherstellungsniaschine  fUr 
Straßenbahnen  Z  483. 

Betontunnel  für  elektrische 
Tiefbahnen  Z  64. 

BetriebscrgelmiMe  der  deut- 
schen und  französischen  Stra- 
ßenbahnen 411. 

Betriebsergebnisse  der  franzö- 
sischen Neben-  und  Klein- 
bahnen im  ersten  Halbjahr 
1002  und  1903  272 

BetriebserörTnung  der  Klein- 
bahn von  Kalk  nach  Rath  135. 

Betriebserötfnungen  und  Be- 
triebsänderungen von  Klein- 
bahnen 56.  121.  211.  264.  332. 
411.  476  549.  600.  67».  740.  804. 
Siehe  auch  die  Namen  der 
einzelnen  Bahnen. 

Betriebskosten  des  Personen- 
und  Güterverkehrs  bei  elek- 
trischem Betriebe  Z  687. 

Betzdorf-  Nauroth  P  G04. 

Bezdan— Gakova  V  120. 

Bezeichnung  der  Straßenbahnen 
und  ihrer  Haltestellen  Z  483. 

Bia-Torbapy-Etyek  V  677. 

Biebrich  K  55. 

Biebrich -Mainz  B  332. 

Biebrich -Schierstein  B  679.  B 
741. 

Bihac-Ogulin-Blatna  V  210. 
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Bihar-Nagy-Bajom  —  Mezö-Sass 

V  263. 
Biliar— Össi  V  740. 

Bikszäd— Szatmar-Nemeti  V677. 
Bilke-Tisza-Ujlak  V  26a 
Bingen— Bingerbrück  P  55. 
Bingen— Rüdesheiin  P  55. 
Bingerbrück— Bingen  1'  55. 
Bingham,  Kabelbahnen  der  U. 

S.  Mining  Co.  Z  339. 
Binney  &  Sample,  patentierter 

Straßenbahnstoß  Z  69. 
Birmingham,  Bahn-,  Licht-  und 

Kraftge*ellachaft  Z  418. 
Bismarck  N.  D.  und  Rochester 

N.  Y.,  große  Wagen  Z  278. 
Blatna-Ogulin  V  210. 
Blatzheim- Benzelrath  P  548. 
Blatzheim-Oberbolheim  P  548. 
Bleckede  B  477. 

Blitzschutzvorrichtungen  für 
elektrische  Straßenbahnen  Z 
480. 

Blockanlage  für  elektrische  Bah- 
nen mit  Wechselstrom  Z  55a 

Blocksignal,  elektro  -  hydrau- 
lisches, für  elektrische  Bahnen 
Z  748. 

Blocksignalsystem,  automati- 
sches von  Jackson  Z  816 

Blocksignalsystem  für  einglei- 
sige Bahnen  Z  TU.  Z  481. 

Blockung  für  elektrischeBahnen 
durch  Schieuenstrom  Z  217. 

Bloix-Chateaurenault  ö.  N.  56. 

Blois— Ouzouer-le-Marche  ö.  N. 
56. 

Blonay— Pleiaden  K  232. 
Bochum— Gelsenkirchen  824. 
Bochum  -Weitmar  K  476 
Böhmen,  Statistische  Nachwei- 
snngen  der  Eisenbahnen  Z340. 
Bötzow— Spandau  P  474. 
Bordeaux  <i.  N.  476. 
Borev— Nagy-Enyed  V  605. 
Borkum  K  21 1. 

Bosnien,  Erfahrungen  vom 
Waldbahnbetriebe  Z  340. 

Bostou— Providence  Z  558. 

Boston— Worcester  Z  558. 

Bostouer  Hochbahn,  Annahme 
und  Prüfung  der  Bediensteten 
Z  417. 

Bostouer     Hochbahn,  neuer 

Stromabnehmer     für  dritte 

Schiene  Z  221. 
Bostoner  Hochbahn.  Räder  mit 

Stahlreifen  für  dieselbe  Z  343. 
Bostouer  Verkehrsplan  Z  417. 
Bourg-de-Peatre-Romans  ö.  N. 

410. 

Bow-Zentrale  der  Charing  Cr«s.s 
&  City  Co.  in  London  Z  687- 

Bozjak.ivina  Csaktornya  -  Za- 
grab  V  210. 

Bozovics-Wcißkircheu   V  120. 

V  263.  V  503. 
Bracht  B  333. 
Biid  -M.H'a  V  475. 
Brambauer— Dortmund  K  649. 
Brandenburg  Altstadt  — Roskow 

Z  742. 
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Braun,  Die  elektromagnetische 

Westinghousebremse  320. 
Braunschweig,  Abänderung  der 

dortigen  Haftprlichtbestim- 

mungen  336. 
Braunsen  weiter  Straßeueiscn- 

bahngosellschaft  836. 
Bray  -  sur  -  Seine  —  Sablonnieres 

B  58. 

Breckerfeld -Vördo  P  C04. 

Bremer  Straßenbahn  355. 

Bremerhaven— Langen  P  330. 

Bremerhaven— Wulsdorf  1'  330. 

Bremsen  der  elektrischen  Stra- 
ßenbahnen, ihre  Sachgemäß- 
heit und  die  Mittel  zur  sach- 
gemäßen Steigerung  ihrer 
Leistungsfähigkeit  Z  612. 

Bremsen,  elektrische,  für  Eisen- 
bahnen und  Straßenbahnen 
Z  342.  Z  555. 

Bremsen,  ihre  Sachgemaßheit 
bei  elektrischen  Straßenbah- 
nen Z  811. 

Bremsen  (Luft-Speicher-),  Preß- 
anlage in  St.  Louis  Z  417. 

Bremsen,  Motoren  als  Not- 
bremsen Z  68. 

Bremsen  und  Sand  Z  131. 

Bremsen,  Kompressoren  für  Z 
278. 

Bremsfrage  auf  Steilbahnen  Z 
133. 

Bremsung  (elektrische)  der 
Eisen-  und  Straßenbahnen  Z 
312.  Z  416.  Z  481.  Z  557. 

Breslau  B  550.  B  606.  B  741. 

Breslauer  Straßenbahnen  502. 

Breteuoux  -  Biars  —  Saint  -  Cere 
ö.  N.  740. 

Bf eznitz- Schönberg  V  120. 

Breznobanya— Vereskö  B  58. 

Brieg-Gletsch  Z  223.  Z  277. 

Britische  Schneefege  masch  ine 
fürdi«Metropolitan-BahnZ68. 

Britiach-Columbien,  elektrische 
Eisenbahnen  in  Z  600. 

Broadway-Werkstätte  in  Den- 
ver, Verbesserungen  Z  615. 

Bromberg  K  678. 

Brooklyn-Brücke,  Vorschlag  zu 
ihrer  Gestaltung  Z  415. 
■  Brooklyn-Brücke,  umgedrehte 
dritte  Schiene  Z  615. 

Brooklyn,  Endstation  der  Long 
Island-Tiefbahn  Z  4SI. 

Brooklyn  Rapid  Transit  Co. 
Z  220. 

Brooklyn  Rapid  Transit  Co., 
die  aus  Beton  hergestellte 
neue  Station  in  Parkvillc  Z4S1. 

Brooklyn  Rapid  Transit  Co., 
Überwachung  des  Wagen- 
dietistes  bei  Verspätungen  Z 
481. 

Brooklyn  Rapid  Transit  Co., 
Verbesserungen  nu  der  Hoch- 
bahnwagen- Ausrüstung  Z  6SS. 

Brooklyn, Spei«eleit ungen  Z 219. 

Brooklyner  Schnell  verkehrs- 
bahn,  Verkeh rsverhältnisso  Z 
278. 
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Brooklyner  Straßenbahnen,  Be- 
handlung von  Müll  Z  417. 

Brunshausen— Hörne  K  06.  B 
211. 

Buchungsschema  des  interna- 
tionalen Straßenbahn-  und 
Kleinbahnvereina  651. 

Buchwald,  Rollbock  ohne  Fest- 
stellvorrichtung für  den 
Hauptbahnwagen  198. 

Budapest-Ferenczvaros— Sorok- 
sar  V  475. 

Budapest-Kerepes-Köbanya  B 
211. 

Budapest-Rakos-Palota  V  2G3. 
Bücherschau: 

02  125.  215.  478.  555.  011.  084. 
740. 

Bernhöft,  Dr.  Franz,  Das  neue 
bürgerliche  Kecht  ingemein- 
verstandlicher  Darstellung. 
III.  Sachenrecht  611. 

Blum,  von  Borries  und  Bark- 
hauseu,  Die  Eisenbahntech- 
nik  der  Gegenwart  478. 

Brüggemann,  C,  Elektrizitäts- 
werke und  .Straßenbahnen 
der  Stadt  Bielefeld  611. 

Cauer,  W.,  Pentonen-  und 
Güterverkehr  der  vereinig- 
ten preußischen  und  hessi- 
schen Staatshalt!)« n  62. 

Eisenbahntechnik  der 
Gegenwnrt,  II.  Band, 
4.  Abschnitt,  Signal-  und 
Sicherungsanlagen  741'». 

Handbuch  der  Ingenieur- 
wissenschaften. I.  Band, 
4.  Abteilung:  Der  Straßen- 
bau einschließlich  der  Stra- 
ßenbahnen 125. 

Hennings,  F.  C.  S.,  Tech- 
nisches von  der  Albulabahn: 
I.  Die  neuen  Linien  der 
Rhütischen  Balm  555. 

Herzog,  Die  elektrischen  An- 
lagen der  Schweiz  808. 

Herzog,  Die  Jungtraubahn  SOS). 

Kabelwerk,  das,  der  Allge- 
meinen Kiekt  rizitatsgescll- 
sehaft  Berlin  011. 

Pascher,  Das  Lokalbahnwesen 
in  Österreich  745. 

Scholkinann,  .Signal-  und 
Sicherungsanlagcu  740, 

Schreibi?r,  Berechnung  des 
Stromverbrauchs  elektri- 
scher Bahnen  tut). 

Warneyer,  Dr.  Otto,  Jahrbuch 
<ler  Ent  scheidungen  auf  dem 
Gebiete  des  Zivil-,  Handels- 
und Prozeßrechts  215. 

Weiß,  Lothar,  Die  Tarife  der 
deutschen  Straßenbahnen, 
ihre  Technik  und  wirtschaft- 
liche Bedeutung  084. 

Verzeichnis   der  an  die  Re- 
daktion   gesandten  Bücher 
03.  337.  555.  085.  809. 
Bücken-Hoya  P  55. 
Buer  -Resse  P  670. 


Bulloy-Tricr  B  58. 

Burgebrach— Frensdorf  B  411. 

Busse,  Stoßverbindung  Patent 
Melau  n  255. 

Bustyahaza  Ököt  mezö  V  803. 

Butte,  Bilder  von  der  elektri- 
schen Eisenbahn  Z  00. 

Butzbach  B  ,m 

Byj-Balsa  V  210. 

€?. 

I  Caen  ö.  X.  740. 

Calbo --Gardelegen  B  ,133. 
I  „California"-  Bauweise  für  Wa- 
gen in  Santa  linrbnra  Z  .142. 

California  •  Form  -  Wagen  für 
Coronado  Z  550. 

Calvados  ö.  N.  740. 

Calvörde- Flechtingen  P  203. 

Camden-  un«l  Suburhau-ßahn. 
die  Bediensteten  Z  130. 

Camden-  und  Suburban-Bahn, 
Tagesberichte  usw.  Z  130. 

Camden-  und  Suburban-Bahn. 
Werkstättendienst  Z  131. 

Camden,  das  Netz  der  Straßen- 
und  Vororthahn  -Gesellschalt 

z  es. 

Canada  und  Vereinigte  Staaten, 
Meilen-  und  Wagenzahl,  sowie 
Anlagekapital  der  Straßen- 
und  Hochbahnen  Z  014. 

Carze- Lüneburg  B  679. 

Cassel  er  Straßenbahn  432. 

Celerina-St.  Moritz  B  5.50. 

Celle  K  C05. 

Celle—  Wiltingen  B  0C0. 
Cette  ö.  X.  203. 

Chamonix— Fajet  Z  342.  Z  410. 
Champagne  -  au  -  Mont  -  d'Or  — 

Limonest  ö.  X.  540. 
Chäteau  -  Chinou  -  Ville  Cor- 

celles  B  743. 
Chäteau  d'Oex  —  Montbovon  B 

679. 

Chäteaurenault— Blois  ö.  X,  56. 

Cliaumonf  -Neuenbürg  K  804. 

Chaux- de -Fonds  —  Ponillerel 
K  33  2 

Cher-Vatan  B  550. 

Cherbourg  — Bartleur  fi.  X.  605. 

Chicago,  neue  Akkumulatoren- 
anlagen  der  Nordwesthoeh- 
bahn  Z  088. 

Chicago  Union  Traction  Co, 
neue  Wagen  Z  220. 

Chicago,  unterirdischer  Betrieb 
in  Z  419. 

Chicagoer  Fernspreclititntiel, 
seine  Benutzung  zur  elek- 
trischen Frachtbeförderung 
Z  415. 

Chottschow-Prüssau  P  47-1. 
Chropaezow—  Lipine  B  742. 
Cincinnati,  die  Entwicklung  der 

f'herlandbahnen  Z  G7. 
Cisaiskylom  B  743. 
CInftld  -  Dillnhütten  -  Siegen 

K  470. 

Cluirvanx  -  Foneine  -  1c  -  Haut 
0.  X.  121. 


Clemmenhof-Plicken  K  678. 

Cleveland  -Elyria-  und  West- 
bahn, Versuche  mit  Dampf- 
turbinen Z  131. 

Clevoland  -  Painesville-Ashta- 
bula,  elektrische  Bahn  Z  014. 

Cleveland-Toledo  Z  278. 

Cleveland— Toledo.  Ergebnisse 
des  Durchgangsverkehrs  Z  343. 

Cleveland-  und  Southwestern- 
Bahn,  Kraft  Werkausrüstung 
Z  220. 

Cleveland,  Wartesaal  auf  einem 
öffentlichen  Platz  Z  68. 

Cleveland.  Zonenplan  Z  220. 

Coblenz  B  006. 

Coblenz—  Metternich  B  56. 

Cobletiz-Moselweiß  B  742. 

Cöln  K  332.  B  332.  P  548.  P  670. 
B  804. 

Cöln-Benzelrath  K  211. 

Cöln,  die  Ausführung  einer 
Gürtelbahn  Z  64. 

Cöln.  die  zweiachsigen  Betriebs- 
mittel der  Cölner  Vorortbah- 
nen 513 

Cöln,  elektrischer  Sprengwagen 
780. 

Cöln-Frcchen  K  211. 

Columbien,  elektrischo  Eisen- 
bahnen in  Z  090. 

Columbu*.  Werkstüttenbetrieb 
Z  014 

Comf.xt  Passenger  Car  Z  3.S9. 

Concarneau-  Pont-A\en  V  549. 

Concord- Manchester  Z  418. 

Conestoga  Traction  Co.  Z  07. 

Coney  Island,  Endbahnhof  zur 
Abfertigung  von  Massenver- 
kehr Z  558. 

Conneaut -Erie  Z  221. 

Corcelles-Autun  B  743 

Corcelles  —  Chäteau  -  Cliinon- 
Ville  B  743. 

Cormeilles  —  Pont  -  rKveque  B 
007. 

Cottbus  B  078. 

Cottbus— Lühben  K  67S.  B  071». 

Crefeld  B.  678.  K.  o7S. 

Crefelder  Straßenbahn  -  Aktien- 
gesellschaft 572. 

Crefeld— Linn  P  330. 

Crefeld-Rheinhafen  P330.K  8U4. 

Crest-Valence  ö.  X  410. 

Cruvellier,  das  Oberflächen- 
Kontaktsystem  mit  zwei  iso- 
lierten Leitern  Z  614. 

CSaba-Közraktar-Vesztö  B4I1. 

Csäk tornya  -  Zagräh --  Bozjnko- 
vina  V  210. 

Csallaer  Revier— Arad  V  210. 

Csantaver  —  Tornyos-Puszta  V 
077. 

Csäny  -  Kiskun  -  Felegyhaza  V 

005. 

Cservenka— Szabadka  V  331. 
Csicsö-Keresztur-Galgo  V  803. 
Csicsö  -  Keresztur  —  Magyar- 

Läpos  V  803. 
Csics.'.-  Keresztur— Suga  tag  V  S03. 
Csicsö-Keresztur— Zilah  V  80G. 
Csümödör  Könnend  V  210. 
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Csongrad  —  Szentes  V  263. 
Csorbatö-Schmecks  V  210. 
Oiba,  Projekt  einer  elektrischen 

Eisenbahn  Z  814. 
Odin,  Oberbau  der  Hamburger 

Straßenbahnen  47,  102. 
Czanad-Arad  Z  561. 
t'zecze—  Dunaföldvär  V  203. 
Czeglcd— Uj-Kecske  V  677. 
Czervenka-Bajmok  V475.  V548. 
Czorsztyn-Xeumarkt  V  210. 


Daimlersy  stein,  Selbstfahrwa- 
gen der  württembergischeu 
Staatsbahnen  Z  6t5. 

Damme—  Schönermark  K  476. 

Dampf  kesseln  (Anlegung  von) 
283. 

Dampflokomotive  für  den  Ber- 
liner Stadtbahnbetrieb  Z  218. 

Dampflokomotiven  für  Schmal- 
spurbahnen Z  27«. 

Dampfmotorwagen  beim  Eisen- 
bahnl>etriebe  Z  Sil. 

Dampfmotorwagen :  Great  Cen- 
tral-Bahn  Z  814. 

Dampfselbstfahrer  der  Nord- 
bahn Z  218. 

Dampitriehwagen  der  österrei- 
chischen Bahnen  Z  614. 

Dampf  t riebwagen  der  Tatt"  Vale- 
Bahn  Z  128. 

Dunipftriebwagen  för  Eisen- 
bahnen Z  416. 

Dampf  wagen,  System  Komarek 
Z  27G. 

Danedin    (Neuseeland),  seine 

Straßenbahnen  Z  343. 
Dankelmort— Plettenberg  B  58. 
Danzig  I»  26:.'.  K  605.  B  606. 
Dar-esSnlam-Mrogoro  Z  346. 
Darda -  Herczeg-Szöllös  V  120. 
Darda- Villäny  —  Lakasfalva  V 

120. 

Darjeeling  —  Himalaja  -  Eisen- 
bahn (die)  714. 

Darlington, die  Kleinbahnender 
Gemeinde  Z  613 

Dawillen— Laugallen  K  678. 

Debreczen-Großwardein  V  605. 

Debreczen-Tisza-Lök  V  210.  V 
331. 

Decksitzwagen,  ein  neuer  Z  131. 
Dees-Magyar-Lapos  V  803 
Deltalieston-Magnetdraht  Z'jCO 
Denver,  Verbesserungen  in  der 

Broadway- Werkstatte  Z  615. 
Denver,  Vorschriften  buch  Z615. 
Derecske  —  Berettyö  -  Ujfalu  V 

740. 

Deszpot-Szt.-Ivan  —  Gombos  V 

263 

Deszpot-Szt  -Ivan  —  Temerin  V 
26a 

Detroit,  die  Gruppe  der  elek- 
trischen Bahnen  Z  132. 

Detroit,  neue  Wagen  für  neue 
Kalmen  Z  279 

Detroit-Unitod-Eisenbahn,  große 
Schneeptiüge  Z  316. 


Deutsch-ostafrikanische  Mittel- 
landhahn Z  280. 

Dt.  Piekar-Gleiwitz  K  55. 

Deutsche  Eisenbahn  -  Betriebs- 
gesellschaft 765. 

Deutsche  Straßenbahn  in  Dres- 
den 426. 

Deutschen  Kleinbahnen  (die)  im 
Jahre  1902  145. 

Duu  tsch  la  nds  Sch  m  alsp  n  rbah  - 
nen  im  Jahre  1902  264. 

Deuz-Weidenau  K  74t). 

Deva-ßrad  V  475. 

Die  Entwicklung  des  Oberbaues 
der  Hamburger  Straßeneisen- 
bahnen mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  Pflaste- 
rung 47. 

Diesdorf— Beetzendorf  B  58. 

Dijon— Saint-Seine  B  122. 

Diosgyör— Vörüstemplom  V  548. 

Diösjenö— Romhauy  V  262. 

Distelrath— Weisweiler  P  740. 

Djakovar-Nasic  V  332. 

Dobermannsdorf  —  Zistersdorf 

V  65. 

Dobricevic— Kniiii  V  C76. 
Dolha-Beregszäsz  V  3.J1. 
Dolha-Herincse  V  «03. 
Dolha-Huszt  V  331. 
Dulha- Xagy-Bereg  X  263 
Dolha-Sallanka  V  677. 
Dolha-Szolyva-Harsfalva  V331. 
Dolling-Riedenburg  B  743. 
Dolt  ersehe  Toilleiterstromzu- 

führimg  Z  556. 
Domachowo-Karzec  B  742. 
Dombrad-Xyiregyhaza  V  210. 

V  2(  3. 

Donauufer-  üyör  V  332. 

Donjon -Trezelles  ö.  X.  121. 

Dorf  bahnen,  gleislose  elek- 
trische 64». 

Döronya— Gombos  V  548. 

Dortmund— Brambauer  K  549. 

Dortmund  —  Horde  — Aplerbeck 
P  676. 

Dortmund— Hoxch  P  676. 
Drahtseilbahn     mit  automa- 
tischen Kurven  und  Umkehr- 

Scheiben  Z  6S5. 
Drahtseilbahnen  Z  565.  Z  612. 

Z  6S6.  Z  Sil. 
Drahtseilhergbahn     nach  der 

Hoheusyburg  Z  479. 
Drauufer-Szigetvur  V  332. 
Drauufer   Varasd  V  410 
Dregely-Palanka-Vücz  V  262. 
Drehgeschwindigkeit   des  Ein- 

phaseu   •  Abstoünngsmotors 

und  der  Wet  hselstrombahn- 

motor  Z  221. 
Drehgestell     des  elektrischen 

Motorwagens     der  North- 

Eastern-Bahn  Z  St 4. 
Drehgestelle,  System  Peckhatn 

Z  419 

Drehstrom  -  Bahnsystem  von 

Ganz  Z  S13. 
Drehstrommotoren,  Vorausbo- 

stimmungdes  Auzugsmomcnts 

z;os6. 


Dresdener  Straßenbahn  427. 

Dresdener  Straßenbahn 
(deutsche)  426. 

Dritte  Schiene  als  Stromzu- 
führung  filr  elektrische  Bah- 
n-Ii Z  275.  340. 

Dritte  Schiene,  ihre  Gefahren 
Z  222. 

Droschken  (elektrische  Auto- 
mobil-) Z  C88. 

Dubuoue,  Ergänzungen  in  Z569. 

Düren— Lendersdorf  P  740. 

Düren-Merken  B  411. 

Düren-Zülpich  P  740. 

Dürener  Dampfstraßenbahnen 
433. 

Düsseldorf  —  Benrath  —  Voh- 
winkel P  548. 

Düsseldorf,  Rheinische  Bahn- 
gesellschaft 433. 

Düsseldorf,  TarifUnderung  bei 
den  stadtischen  Straßenbah- 
nen 252. 

Düsseldorfer  Straßenbahn  837. 

Dunaföldvar-Czecze  V  263. 

Dunapataj— Baja  V  410.  V  475. 

Duuapataj  —  Kalocsa  V410,  V475. 

Duplexvagen,  ein  neuer  Som- 
mer- und  Winterwagen  Z  416. 

Durchgehender  Verkehr,  seine 
Entwicklung  auf  den  elektri- 
schen Bahnen  in  Xew  Jersey 
Z  749. 

Dydiowa-Sokoliki  V  331. 
Dynöw— Przeworsk  B  679. 

K. 

Ebers walde-Si  höpturth  P  54S. 

Echem— Wendewisch  B  4i7. 

Ecket  nförde-üwschlag  B  S04. 

Ecuuille-Montresor  ö.  X.  411. 

Edison-Akknmulator  für  Auto- 
mobilo  Z  218. 

Edlitz-Glog^nitz  V  602. 

Eger— Putnok  V  677. 

Eigener  Bahnkörper,  für  elek- 
trische Bahn  Z  131. 

Eilgutwagen  für  Coeur  d'Alene 
Z  345. 

Eilmansberg-Xeufelden  V  410 

Eingleisige  Bahnen,  neues 
Blocksignalsystein  Z  70. 

Einnahmen  und  Ausgaben  auf 
den  elektrischen  Straßenbah- 
nen in  Deutschland  Z  74Ü. 

Einphasenbabneu  Z  415. 

Einphasen-Bahnsystem  Z  221 

Einphasen  -  Bahnsystem  der 
Union  Elektrizilätsgesell- 
schaft  Z  2S0. 

Einphasen-  gegen  Mehrphasen- 
Generntoreu  bei  Wechsel- 
strom-Eisenbahnbetrieb Z4IG. 

Einphasenmotoi  .kompensierter, 
der  Allgemeinen  Elektrizitiits- 
iresell  schaft  Z  (&S. 

Einphasenmotor,  Lanimescher 
Z  277. 

Einphasenmotor  von  Westing- 
housu  Z  27s.  Z  417. 


Einphasen  -  Repulsion*  -  Motor, 
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seineGeschwindigkeitsleistun- 
pen  Z  41'J. 

Einphasenstrom ,  elektrischer 
Betrieb  mit  Z  613. 

Einphasenstrom  und  Gleich- 
strom, ein  Vergleich  zwischen 
beiden  Z  342. 

Ei  nphasensy  stein  von  Westiug- 
house  Z  271».  Z  MX 

Einphasen-Wagenausrüstungin 

Ost-Pittüburg  z  220. 

Emphasen  -  Wechselstrom  nach 

System  Finzi  Z  340. 
Einphasen  -  Wechselstrom  zum 

Betrieb   von  Eisenbahnen  Z 

4S0. 

Einphasen -Wechselstrommotor 
für  Eisenbahnen,  seine  Aus- 
sichten Z  220.  Z  222. 

Einphasenbahn  -  Motor,  euro- 
päischer Z  130. 

Einphasige  Eisenbahnen  Z  346. 

Einphasige  Wechselstrora-Kom- 
mutatonnotoreu  Z  127. 

Einphasiger  Motor  nach  System 
Arnold  Z  689. 

Einphasiger  Wechselstrom  bei 
elektrischen  Bahnen  Z  479. 

Einphasiger  Wechselstrom- 
motor für  Eisenbahnbetrieb 
Z  131.  Z  811. 

Einphasiger  Wechselstrom  für 
Vollbahnbetrieb  Z  210. 

Einzelschalter,  verschiedene 
Ansführungsarten  Z  340. 

Eisenbahnen  und  Straßenbah- 
nen Z  274. 

Eisenbahntriebwagen  der  engl. 
Xordoatbahn  Z  127. 

Eisschneidemaschine  für  Man- 
hattan Z  CS. 

Eisschneider,  ein  wirksamer  Z 
221. 

Elberfeld  Ii  56.  B  470. 
Elberfeld-Barmen  K  55.  B  121. 
698. 

Elektrisch-hydraulisches  Block - 
signal  für  elektrische  Bahnen 
Z  74$. 

Elektrische  Bahnen  Z  689. 

Klektrisclie  Hahnen  in  Groß- 
hritamiien  533. 

Elektrische  Eisenbahnen  in 
Deutschland  Z  7-19. 

Elektrische  Kleinbahnen, Güter- 
verkehr bei  ihnen  193. 

Elektrische  Schnellbahn  zwi- 
schen Manchester  und  Liver- 
pool 413. 

Elektrischen  (Die)  Lokalbahnen 
in  den  Vereinigten  Stauten 
von  Amerika  243.  3t,6,  392. 

Elektrischer  Betrieb  auf  der 
Mei'sey-Bahn  in  England  93. 

Elektrischer  Hetrieh  auf  Eisen- 
bahnen, seine  Erfolge  Z  340 
Z  4IS. 

Elektiischei-  Betrieb  bei  Klein- 
bahnen Z  IVA 

Elektrizität,  ihre  Anwendung 
bei  Uampthahtieii  Z  r.sA  Z  M3 

Elektrizitätswerke,      Die,  in 


Deutschland  am  1.  April  1903 
214. 

Elektrolysis,  durch  Eisenbahn- 
rückatrome  verursacht  Z  343. 

Elektromagnetische  (Die)  We- 
stinghousebremse 320. 

Elektropneu malisches  Bahnsy- 
stem von  Arnold,  Lansing-St. 
Louis-Eisenbahn  Z  274.  Z  479. 

Kleuufei— Lievin  ö.  N.  741. 

Ellgoth  -  Mährisch  -  Ostrau  V 
548. 

Emden— Pewsum  P  802. 

Endbuhnen,  Gitter  und  Falltür 
für  dieselben  Z  68. 

Engelberg-Stansstad  Z  813. 

England,  Bedeutung  und  gesetz- 
geberische Behandlung  von 
Straßenlokomotiven  Z  561. 

England,  Der  elektrische  Be- 
trieb auf  der  Mersey-Bahn  98. 

England,  Die  Entwicklung  des 
Selbstfahrerwesens  Z  346. 

England,  D.e  Kleinbahnen  in 
213.  74a 

England,  Einführnng  dos  elek- 
trischen Betriebes  auf  Dampf- 
bahnen Z  669. 

England,  Elektrischer  Betrieb 
auf  den  Newcastle  -  Strecken 
der  Nordostbahn  Z  345. 

England,  Elektrische  Selbst- 
fahrer Z  560. 

England,  Triebwagen  auf  der 
Nordostbahn  Z  482. 

England,  Vorschriften  für  elek- 
trische Tief  bahnen  Z  559. 

England,  Wettbewerb  zwischen 
Eisenbahnen  und  Straßenbah- 
nen Z  750. 

Englische  und  franzosische  Mo- 
torwagen für  Peisonen  und 
Güter  Z  Cä*>. 

Ennepe— Radevormwald  K  211. 

Entwicklung  des  durchgehen- 
den Verkehrs  auf  den  elektri- 
schen Bahnen  in  New  Jersey 
Z  749. 

Entwicklung  des  Oberbaus  der 
Hamburger  Straßenbahnen  47. 
lir„\ 

Entwicklung  des  städtischen 
Schnellverkehrs  seit  Einfüh- 
rung der  Elektrizität  Z  810. 

Entwicklung,  die,  der  Klein- 
buhnen in  Preußen  1. 

Entwicklung,  die,  des  Klein- 
bahn wesens  in  der  Provinz 
Wustpreußen  im  Jahre  1903 
5SJ. 

Er  -  Mihälyfalva  -Xagy  -  Kall« 

V  210.  V  Sil. 

Er  -  Mihälytalva  —  Xyirbator  V 
740. 

E.-Mihulyfulva  Tusnäd-Szanto 

V  410. 

Er  -  Mihälytalva-  Ij-Fcherto  V 
210.  V  331. 

ErdleituiigsauschluÜ  an  Eisen- 
bahnschienen Z  339. 

Erfolge  de«  elektrischen  Be- 
triebs auf  Eisenbahnen  Z  418- 
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Erfurt  K  «05 

Erfurter  elektrische  Straßen- 
bahn 288. 

Ergebnisse  der  tronzflsischen 
Straßenbahnen  12A 

Ergebnisse  der  ungarischen 
Kleinbahnen  1903  und  1902  212 

Erhitzung  von  Eisenbabntno- 
toren  Z  68. 

Erie-Conneaut  Z  221. 

Erle-Middelich-Herteu  P  676. 

Ermelinghof -Werne  P  410.  K 
605. 

Ermittlung  des  Tatbestandes 
bei  Zusammenstoßen  im  Stra- 
Denbahnverkehr  Z  275. 

Eschenbach— Pressath  B  550. 

Eschweiler— Alsdorf  K  678. 

Esseg  V  677. 

Etyok-Bia-Torbagy  V  677. 
i  Etyek— Herczeghalom  V  677. 
Etyek-Nagy-Teteny  V  410. 
Eulengebit  gsbabn  B  57. 
Evansville— Princoton  Z  416. 
Everett,  neue  Überlandbahn  Z 
130. 

Everett— Snohomish  Überland- 
bahn Z  345. 

Eving— Lünen  K  549. 

Expansionsmaschine  für  di< 
Newcastler  Straßenbahnen  Z 
127. 

r. 

Fabian-Sebestyen  -  Bekes-Csa- 

nad  V  210. 
Fahrdrähte  elektrischer  Bahnen, 

graphische  Ermittlung  ihrer 

Abnutzung  Z  747. 
Fahrdraht  ( Kurvenabs  pannan*!1 

Z  6S6. 

Fahrrader  und  Selbstfabrzeupe. 
ihre  Verteilung  in  Frankreich 
Z  614. 

Falaise-Baibery  ö.  X  411. 
Farkasrev— Xagy-Somkut  V  SU». 
Fayet-Chamonix  Z  342.  Z  416. 
Z  815. 

Fayet-Saint-Gervais  ö.  X.  <to 
Fazekas-Zsalusziiny- Poltir  V 

55.  V  332. 
Feher-Gyarmat  —  Beregszisz  V 

120. 

Feh6r-Gvarmat— Mateszalka  V 

210. 

Fehertemplom  —  Jablouicza  V 
677. 

Fehring  —  Stuhlweißeubtirg  V 

803. 

Feistritz-Kirchberg  -Gloggnitz 

V  803. 

Feld  ki  ruhen — Hacke  n  bu  ch  V  676. 
Felii.es   Palais  B  743. 
Fels.vBanya  -  Also-Fernesxaly 

V  331. 

Felso-Feh.'-rkut  -Sklabouya  V 
26a 

Felso-Xyek— Simontornya  V475. 
Felso  -  Peteny  -  Balassa  -  Gyar- 

mat  V  SOi 
FelsO-l'eteny   Radrencz  V  SÖi. 
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Ferngeschwindigkeitsmesser 
von  Prahm  Z  811. 

Fernsprecher  Z  221. 

Fernspreehtunnel  von  Chicago, 
seine  Benutzung  zur  elektri- 
schen Fraehtheförderung  Z 
415. 

FeuertesteWagen  fürdie  Pariser 

Untergrundbahn  Z  740. 
Fei  lersel  i  uu,    H  on  1 1  ba  1 1  n  wo  gen 

mm  Z  558. 
Fetiersgefahr    in  Wagen- 

schuppen,  ihre  Verminderung 

Z  550. 

Feuersichere    Wagen   auf  der 

Centrai-London  Z  b7. 
Finzi  -  System,  Einphascn- 

Wechselstrom  Z  340. 
Fiume  V  474. 
Fiume— Volosca  V  410. 
Flechtingen-Calvörde  F  209. 
Florac  —  Sa  inte  -  Cecile- 

d'Andorgo  ö.  N.  410. 
Földeak-Oroshaza  V  2t3. 
Förderung  des  Baues  von  Klein- 
bahnen durch  die  Provinzial- 

verhände  44*>. 
Fogaras-Zernest  V  331. 
Foiu  ine  -  le -Haut   -  Clairvaux 

ö.  .\.  121. 
Fondettes-Savigne-Rille  ö.  X. 

411. 

Forro-Encs-  MAd-Zombor  V549. 
Föth-Hakoa  V  2»!2. 
Frachtlokomotive.  elektrische  Z 
812. 

Frachtverkehr  auf  elektrischen 
Bahnen  Z  132. 

Frahm.  der  elektrische  Betrieb 
auf  der  Merseybahn  102. 

Prahms  Ferngeschwindigkeits- 
messer Z  811. 

Frankfurt  a.  M.  K  203.  K  470. 
B  549.  B  006. 

Frankfurt,  illuminierte  Straßen- 
bahnwagen 587. 

Frankreich,  Bahnen  von  öffent- 
lichem Nutzen  56.  121.  2G3.  332. 
41U  476.  549. 005.  G78.  740.  .Siehe 
auch  die  Namen  der  einzelnen 
Bahnen. 

Frankreich.  Straßenbahnen  im 
Jahre  1902  Z  KV. 

Frankreichs  Lokal-  und  Stra- 
ßenbahnen im  Jahre  11)02  550. 

Frankreichs  Straßenbahnen  im 
Jahre  1901  005. 

Französische  Neben-  und  Klein- 
bahnen, Betriebsergebnisse  im 
Jahre  11(02  272,  in  den  Jahren 
1902  und  1903  744. 

Französische  Straßenbahnen, 
ihre  Ergebnisse  123. 

Französische  und  deutsche 
Straßenbahnen  (Betriebser- 
gebnisse) 411. 

Französische  und  englische 
Motorwagen  für  Personen 
und  Güter  Z  690. 

Frechen -(V>ln  K  211. 

Freiburg- Anet  Z  06. 

Freie  Vereinigung  der  Straßen- 


bahnbetriebsleiter  von  Rhein- 
land und  Westfalen,  53.  Ver- 
sammlung am  22.  Januar  1904 
in  E«sen  229. 

Freikarten  für  das  Jahr  1904  77. 

Frensdorf- Bnrgebnich  B  411. 

Friedau- Luttenberg  V  410. 

Füle— Bärolh  V  803. 

Fünfkirchen-Bättaszek  V  475 

Furth- Nürnberg  $35. 

Fuhrwerksgleise  178.  Z  275. 

Fuhrwerksschiene,  neueste  Form 
Z  340. 

Fulpmes-  Wilten  B  <OT. 
«. 

Gacs-Losoncz  V  331. 
Gakova-Bezdan  V  120. 
Gallarate- Mailand  Z  04. 
Ganz,  Drehstrombahnsvsteni  Z 
813. 

Gardelegen-Calbe  B  333. 
Garßen— Bergen  K  605. 
Gaskraft   für  Zentralstationen 
Z  131. 

Gasmaschine  von  Oecbelhäuser 

Z  500. 
Gasmotoreu  Z  812. 
Gasolin  -  Triebw  agen  Pronty— 

Pierce  Z  559. 
Gedenktag  (25jähriger)  der  ersten 

elektrischen  Bahn  477. 
Gefahren  der   dritten  Schiene 

Z  222. 

Gelenkwagen,  Bauart  Icobs  Z 
128. 

Gelnhausen  —  Langenselbold  K 
211.  B  743. 

Gelsenkirchen— Bochum  S24. 

Genf,  vagabundierende  Ströme 
auf  den  Straßenbahnen  Z  07. 

Geraer  Straßenbahn  700. 

Geralzhofen— Schweinfurt  B  .'»8. 

Geron,  B.,  elektrisch  betrie- 
bener Sprengwagen  der  Stadt 
Cöln  780. 

Geschwindigkeiten  und  Umlauf- 
zahlen, Maßwerkzeuge  zur  Be- 
stimmung von  Z  6i>7. 

Geschwindigkeitsanzeiger  tür 
Fahrzeuge  Z  414. 

Gesch w  iudigkeitsleistnngcn  des 
Emphasen  -  Repulsionsmotors 
Z  411». 

Gesellschaft  filr  Hoch-  und 
Untergrundbahnen  in  Berlin 
504. 

Gesetzgebung  für  Dampfeisen- 
bahnen  und  elektrische  Bah- 
nen Z  .314. 

Gesetzgebung  und  Erlasse; 
Frankreich: 

Erlaß  des  Ministers  der  ört'ent- 
I ich en  Arbeiten  vom  24.  Ok- 
tober 1903  (Iber  das  Verfahren 
bei  Konzessionierung  einer 
Bergw'erksbahn  207. 

Verordnung  des  Munsters  für 
Handel  und  Industrie  und 

für  PoSt-  Ulld  Telegl-aplien- 


wesen  vom  30.  März  1904, 
betr.  elektrische  Starkstrom- 
anlagen  472. 

Italien: 

Königl.  Erlaß  vom  10.  Miliz 
1904.  Ausführutigsbestiiu- 
inungen  zu  dein  Gesetze 
vom  21».  Miirz  19U1,  betr.  die 
Übernahme  von  Betrieben 
durch  die  Gemeinden  070. 

Preußen: 

Gesetzentwurf,  betr.  die  Er- 
weiterung und  Vervollstän- 
digung des  Staatseisenbahn- 
netzes um!  die  Beteiligung 
des  Staates  an  zwei  Privat- 
unternelunungen,  sowie  an 
dem  Bau  von  Kleinbahnen 
408. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  10. 
November  1903,  betr.  die  Ver- 
leihung des  Enteignungs- 
rechts on  die  Kleinbahn- 
Aktiengesellschaft  Bismark 
■-Kalbe  a.  M.— Beetzendorf 
—Diesdorf  zu  Kalbe  im 
Kreise  Salzwedel  zum  Bau 
und  Betrieb  einer  Kleinbahn 
von  Beetzendorf  nach  Dies- 
dorf 53. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  30. 
November  1903,  betr.  die  Ver- 
leihung des  Enteignung*- 
rechts  an  die  Stadtgemeinde 
Cöln  zum  Bau  und  Betrieb 
einer  Kleinbahn  von  Kalk 
nach  Brück  bei  Merheim  im 
Landkreise  Mühlheim  a.  Rh. 
53. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  29. 
Dezember  19l«3,  betr.  die  Ver- 
leihung des  Enteignungs- 
reebfc»  an  die  Görlitzor  Kreis- 
bahn-Aktiengesellschaft zu 
Görlitz  zum  Bau  und  Betrieb 
einer  Kleinbahn  von  Görlitz 
nach  Krisch»  110. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  4. 
Januar  1904,  betr.  die  Ver- 
leihung des  Rechts  der  Be- 
schränkung des  Grundeigen- 
tums an  die  überschlesische 
Dampfstrnßenbahn,  G.  m.  b. 
H,  zu  Reuthen  in  O.-Schl., 
zum  Zwecke  der  Befestigung 
der  elekt  rifchen  Überleitung 
für  die  elektrischen  Klein- 
bahnen im  obersclileaisehen 
Industriegebiet  110. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  1. 
Februar  1904,  betr.  die  Ver- 
leihung des  Knt.eigiiungs- 
rechts  au  die  Freigerichter 
Kleinbahn  zu  Gelnhausen 
zum  liiiu  und  Betrieb  einer 
Kleinbahn  von  Gelnhausen 
über  Soitiboi'n  nach  Langcn- 
selbold  21 W. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  22. 
Februar  1904.  betr.  die  Vei  - 
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leihung  des  Enteignungs- 
rechts  an  den  Kreis  Dontsch- 
Kroii'j  zum  Bau  und  Be- 
trieb einer  Kleinhahn  von 
Schloppc  nach  Deutsch- 
Krone  2GU. 
Allerhöchster  Erlaß  vom  25 
Mär»  1914.  betr.  die  Verlei- 
hung dos  Enteignungsrechts 
au  die  Kleinbahnen  -  Bau- 
uud  Betriebs  -  Gesellschaft 
Emil  Ferber  &  Co.,  offene 
Handels  -  Gesellschaft,  zu 
Halle  a.  S.,  zum  Bau  und 
Betrieb  einer  Kleinbahn 
vom  Staatsbahnhof  Crensitz 
der  Eisenbahnatrecke  Halle 
—  Eilenburg  nach  Crostitz 
329. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  29. 
April  19H4,  betr.  die  Ver- 
leihung des  Hechts  zur  Be- 
schränkung des  Grundeigen- 
tums an  die  Aktiengesell- 
schaft Hagener  Straßenbahn 
zu  Hagen  i.  W.  zum  Zwecke 
der  Aufstellung  von  Masten 
und  Anbringung  von  Wand- 
haken an  den  Straßenseiten 
von  Häusern  zur  Befesti- 
gung der  elektrischen  Ober- 
leitung 408. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  4. 
Mai  1904,  betr.  die  Verlei- 
hung des  Enteignungsrecht* 
an  den  Kreis  Eckernförde 
zum  Bau  und  Betrieb  einer 
Kleinbahn  von  Eckernförde 
nach  Owschlag  mit  Abzwei- 
gung von  Eckern  forde  nach 
dem  dortigen  Hafen  408. 

Allerhöchster  Erlaß  vom  6. 
Juli  1904,  betr.  die  Verlei- 
hung de*  Eiiteigniingsrechts 
au  den  Kreis  Schleswig  *um 
Bau  und  Betrieb  einer  Klein- 
bahn von  Süderbrarup  nach 
Kappeln  53i> 

Allerhöchster  Erlaß  vom  12. 
Oktober  1904.  betr.  die  Ver- 
leihung des  Enicignungs- 
rechts  an  die  Finna  Iluve- 
stadt  &  (Jon  tag,  oilene  Han- 
del*ge*ellsehuft  zu  Deutsch- 
Wilmersdorf-  Berlin,  ztnn 
Bau  und  Betriehe  einer 
l'rivatanschhiUbahn  von 
dein  Stuatsbahtiliof  Munden 
mich  der  zu  errichtenden 
l'iusclilagsstelle  an  der 
Weser  daselbst  Nil. 

Allerhöchster  Erlaß  vorn  21!. 
Okf  .her  betr.  die  Ver- 

leihung des  Etiteiguungs- 
recht»  an  die  Aktiengesell- 
schaft der  vereinigten  Klein- 
bahnen der  Kreise  Köslin, 
Bublitz  und  Belgurd  zu  Kös- 
lin zum  Bau  und  Betriebe 
einer  Kleinbahn  von  Manow 
nach  Bublit/  mit  Abzwei- 
gung nach  Belgurd  Sitf. 


Erlaß  des  Ministers  der  öffent-  ] 
liehen  Arbeiten  vom  IG.  De-  ; 
zember  1903  betr.  Unterlagen 
für  die  Beurteilung  der  Er-  1 
trogsfähigkeit  staatlich  zu  j 
unterstützender  Kleiubah-  ' 
neu  54. 

Erlaß  der  Minister  der  öffent-  i 
liehen  Arbeiten  und  des 
Innern  vom  9.  Februar  1904, 
betr.  den  Schutz  der  Tele- 
graphen- und  Fernsprech- 
anlagen  gegenüber  elek- 
trischen Kleinbahnen  203.  1 

Erlaß  des  Ministers  der  öffent- 
lichen Arbeiten  vom  19  April 
1901,  betr.  Maßnahmen  zur 
Beschleunigung  des  Klein-  | 
bahnbaues  .m 
Erlaß  des  Ministers  der  öffent-  ' 
liehen  Arbeiten  vom  4.  Mai  ; 
19l>4,    betr.   die  unentgelt-  | 
liehe  Beförderung  von  Zoll- 
beamten auf  Kleinbahnen 
409. 

Erlaß  des  Ministers  der  öffent- 
lichen Arbeiten  vom  14.  Juli 
1904,    betr.   Gütertarif  im  ! 
Übergangsverkehr  von  and 
nach  Kleinbahnen  538. 

Erlaß  des  Ministers  der  öffent-  1 
liehen  Arbeiten  vom  13.  | 
August  1904,  betr.  Porto-  j 
freiheit  des  Schriftwechsels  : 
der  Kleinbahnverwaltungen  | 
aus  der  Abrechnung  von 
Militärtransporten  597. 

Erlaß  des  Ministers  der  öffent- 
lichen Arbeiten  vom  16. 
August  1904,  betr.  Xichtbe-  ' 
Steuerung  der  an  Aktien- 
gesellschaften geleisteten  Di- 
videnden-Garaiitiezuschüsse 
67G. 

Erlaß  de»  Ministers  der  öffent- 
lichen Arbeiten  vom  1.  No- 
vember 1904,  betr.  Fest- 
stellung des  Fahrplans  und 
der  Bef,irderungspreise  der 
Kleinbahnen  802 

Sachsen. 

Dekret  an  die  Stünde,  mehrere 
Eisenbahn -  Angelegenheiten 
betreffend  409. 

S  c  h  w  e  i  z. 

Konkordat  über  eino  einheit- 
liche Verordnung,  betr.  den 
Motorwagen-  und  Fahrrad - 
verkehr,  nm  13.  Juni  1904 
vom  Bundesrat  genehmigt 
.V.i\ 

üewerbegerichre.  ihre  Zustän- 
digkeit für  Eiscnhahnwerk- 
stutten  7^4. 

Gewerbegerii  hte,  Zuständigkeit 

der  590. 

Giesecke,  Nene  .Schutzvorrich- 
tung   für  straßenbahufuhr- 

zeuge  2Ui. 


Gitter  und  Falltür  für  End- 
bühnen Z  GS. 

Glasgow,  das  Netz  der  Ge- 
meinde -  Straßenbahnen  Z  63, 
Z  K.J.  Z  Gl.'. 

Glasgow,  Decksitzwagen  für 
Z  344. 

Glatteis,  seine  Beseitigung  durch 
elektrische  Erhitzung  der 
dritten  Schiene  Z  130. 

Gleichstrom  gegen  Wechsel- 
strom Z  130.  Z  217. 

Gleichstrom  und  Einphosen- 
strom,  Vergleich  zwischen 
beiden  Z  342. 

Gleichstrom  und  Wechselstrom 
im  Bahnbetrieb  Z  4SI). 

Gleichstrombahmnotor  von  90 
FS  für  1  m  Spurweite  Z  416. 

Gleichstrommotoren  für  ver- 
änderliche Geschwindigkeiten 
Z  555. 

Gleis,  stoßloses,  sein  Einfluß  auf 
die  Wirtschaftlichkeit  der  An- 
lage Z  480. 

Gleisbremse,  eine  neue  elektro- 
magnetische Z  344. 

Gleisbrücke  zum  schnellen  Zu- 
sammenschluß derGleise  Z 134. 

Gleislose  Bahn,  Renardscher 
Wagenzug  Z  750. 

Gleislose  Bahn,  System  Schie- 
mann  Z  556  u.  557. 

Gleislose  Bahnen,  Unfallver- 
sicherung 818. 

Gleislose  (die)  elektrische  Bahn 
Monheim— Langenfeld  477. 

Gleislose  elektrische  Bahnen 
mit  oberirdischer  Stromxu- 
führung  Z  216. 

Gleislose  elektrische  Dorf  bahnen 
645. 

Gleislose  Oberleituugsbahn  in 
Scranton  Z  67. 

Gleisloser  Motorwagenbetrieb 
im  Winter  Z  273. 

Gle  ssandstreuer,ein  neuer  Z016. 

Gleisverbesserungen  in  Phila- 
delphia Z  343. 

Gleiwitz-Dt.  Fiekar  K  55. 

Gleiwitz— Ratibor  K  55. 

Gletsch— Brieg  Z  223.  Z  277. 

Gloggnitz—  Aspang  V  803. 

Ologgnitz-Kdlitz  V  80b. 

Gloggnitz  —  Feistritz- Kirchberg 

v  so:j. 

Gmünd  -  Krcnisbrücken  V  67G. 
Ginunden— Huiudlmühle  V  74n 
Godorf- Vochem  B  333. 
üödöllö  -  U.j-Pest-lttkospaloU 

V  410. 
Görlitz— Kri&cha  K  55. 
Göschenen- Antlermatt  K  411. 
üollnow-  Massow  P  50.  B  58. 
Golubovici  V  331. 
Gombos— Apatin  V  54S. 
Gombos  —  Deszpot-Szt.-l  van  V 

2*;!. 

Gombos— Döronya  V  548. 
Gostkowo— Gostyn  B  742. 
Gostyn-Gostkowo  B  742. 
Goatyner  Kleinbahn  B67.  B679. 
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Gottswalde-SperlingsdoifBS04. 

Grabovac— Imotski  V  55. 

Grammat— Xeusiedl  \T  410. 

Graml  Rapids,zweiachsigeBahn- 
wagen  Z  132. 

Granite  City  u.  St.  Louis-Bahn- 
gesellschaft  Z  343. 

Graphische  Ermittlung  d^r  Ab- 
nutzung von  Fahrdrähten 
elektrischer  Bahnen  Z  747. 

Gravenhorst,  Straßengleise  402. 

Great  Central  -  Balm  Danipf- 
motorwagen  Z  814. 

Great  Eastem-Bahn,  ihr  Motor- 
omnibns  Z  G1C. 

Great  Northern  and  City-Bahn 
Z  70.  Z  132.  Z  217.  Z  222.  Z  278. 
Z  09.  778. 

Greetsiel  P  802 

Greifenberger  Kleinbahnen  B57. 
Greyerzer  Bahnen  Z  687. 
Grobelno— Rohitech  B  12*. 
Groß- Jedlersdorf  —  Jedlesee  V 
331. 

Großbritannien,  elektrischcBah- 
nen  in  533. 

Großbritanniens  Straßenbahnen 
im  Jahre  1003  269. 

Große  (d  ie)  Berliner  S  traßenbahn 
im  Jahro  1303  258. 

Großwardein— Debreczen  V  i)Üö. 

Groß  wardein-  Ösi  V  332. 

Gruben-  und  Luft-Kabelbahnen 
der  U.  S.  Mining  Company  in 
Bingham  Z  339. 

Gruben-  und  Tageslokomotiven 
(elektrisch*')  Z  273. 

Grünhof— Sprauden  B  121.  K  475. 

Gülzow— Stepenitz  Hafen  B  57. 

Güns-Ödenburg  V  475. 

Gürtelbahn  um  das  links- 
rheinische CViln  Z  04. 

Güterverkehr  auf  den  amerika- 
nischen elektrischen  Bahnen 
215 

Güterverkehr  bei  Kleinbahnen 
mit  elektrischem  Betrieb  193. 

Güterverkehr  elektrisch  !>etrie- 
bener  Kleinbahnen  Z  133  Z748. 

Güterwagen  der  Waggonfabrik 
A.-G.  vormals  P  Herbraudt 
&  Co.  in  Ooln-Ehrenfeld  Z480. 

Güterwagen  für  auslenkbaren 
Betrieb  Z  217. 

Gummireifen  für  .schwere  Trieb- 
wagen Z  345. 

Gyalu— Tisza-l'gh  V  210. 

Gyapoly—  Almaszeg  V  54>. 

Gyapoly-Beivttyö-ljfalu  V  263. 

V  548. 

Gyenkeiiyes  —  Nagy-Kanizsa  V 

605. 

Gyergyö  -  Beibor  —  Gyergyo- 
Ditro  V  210. 

Gyergyö  -  Di  tro  —  Gyergyö  -  Bei- 
bor V  210. 

Gyöngyos  -  Szurdok  -  Püspöki 

V  740. 

Györ --Donauufer  V  332. 
Györ-Raab  V  332. 
Gyöina-Kandoroa  V  503. 
Gyorok-Arad  V  331. 
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Gyorok-Vilagos  V  331. 
Oyula   Bomkony  V  203.  V  »105. 
Gytilafalva      Higyirsa   V  475. 
V  548. 

Uyulafalva-Zombor  V  475, V548. 


Hackenbuch— Feldkirchen  VC7G. 

Hängebahnen  (elektrische)  Z  273. 

Haftpflicht  de«  Tierhalters  beim 
Scheuen  von  Pferden  durch 
Schwebelvahnen  Z  747. 

HaftpHichtbestimmunpen  in 
Braunschweig,  ihre  Abände- 
rung 330. 

Haftpflichtversicherung,  zur 
Frage  der  78. 

Hainfeld-Kekawinkl  V  410. 

Hajdu  -  Dorogh-Uj  -  Feherto  V 
803. 

Hajdu-Nanas-Balkany  V  210. 
V  331. 

Halbverwandel  bare  gemischte 
Wagen  für  York  Z  61(5. 

Halbvcrwandelbare  Wagen  für 
die  Bloomington  -  Normal  • 
Bah  n  u  nd  dieChicago—  I  ndiana 
-Air-Linie  Z  220. 

Halbverwandel  barer  Wagen, 
ausgestellt  in  St  Louis  Z  558, 
für  Syrakuse  Z  278,  in  New 
Jersey  Z  132. 

Halla-  Nadasd  V  210 

Hamburg,  die  Entwicklung  des 
Oberbaues  seiner  Straßen- 
eisenbahnen von  G.  A.  A. 
Culin  47.  102. 

Hamburg,  Pläne  für  Stadt-  und 
Vorortbahnen  Z  338. 

Hamburg,  Schwebebahn  Z  C3. 

Hamburger  Stadt-  und  Vorort- 
bahn, Verlauf  des  Wettbe- 
werbs der  Schwebebahn  Z  275. 

Hamburger  Staudhahn  oder 
Schwebebalui  ?  Z  273.  Z  33S. 

Hamburger  Vorort Imhnfrage  Z 
419 

H  am  bur  gi  sehe  Vo  ro  rtsch  ne  1 1  - 
balin  und  Vei  kehrsdeputatiou 

Hamm-  Ostinghausen  B  50.  ß 
57.  B  333. 

Hannover,  Oberleitungsanlage 
der  Straßenbahn  Z  415. 

Hannover,  Straßenbau  in  Z  483. 

Hannoversche  Straßenbahn  707. 

Hannusfalva  — Albö-Sebes  V  55. 

Hannusfal  va  — Kapi  V  55. 

Hattingen ■-.Xierenhof  K  12U. 

Hutvau- Mohorn  V  077. 

Haiiskirchen  --Zistersdorf  V  55. 

Heddesheim— Roxheim  P  C<>4. 

Heerdt-  Obcrkas-sel-.Xeuß  K  410. 

Heeres-Kraft  wagen  Z  127. 

Heidelberg  B  4M. 

Heidelberger  Straßen-  und  Berg- 
bahn-Aktiengesellschaft 568. 

Heiinboldshausen— Hersfeld  P55 

Heizung  und  Beleuchtung  der 
FahnseugeelektrischerBahnen 
Z  415. 


I 


»57 

Herbratidt  und  Co.  in  Cöln, 
Neuerungen  an  selbst-  und 
schncllciitladenden  Güter- 
wagen Z  480. 

Herezcg-Szöllos  -  Baranya-Mo- 
nostor  V  12t». 

Herczeg-Szollös-Darda  V  120. 

Herczeg-Szollos— Kis-Koszeg  V 
677. 

Herczeghalom-Etyek  V  (Ü7. 

Herincso-Dolha  V  8<0. 

Herne  —  Baukau  —  Reckling- 

hausen  K  54!>. 
Hersfeld— Heimboldshausen  P 

55. 

Herstellung  von  Spulen  von 
Straßenbahumotoren  in  den 
Werkstatten  der  Vereinigten 
Staaten  Z  G13. 

Herten  -  Erle-Middolich  P  670. 

Heumar-Kalk  B  67a 

Heumar-  Rath  -  Vingst  -  Kalk 
B  122. 

Heuscheuerbahn  B  57. 

Hidas-Bonyhad  V  331. 

Hidaanemethi-Abauj-Sxanto  V 
549. 

Hidasnemcthi  —  Mad  —  Szombor 

V  803. 

Hidasnemeti-Sierenca  V  263. 
Hidegkut-Gyönk-Szegcard  V 
331. 

Hidegkut-Ofen  V  740. 

Himalaya  -  Darjeeling  -  Eisen- 
bahn (die)  714. 

Hirschberger  Talbahn  71». 

Hirzstein— Naumburg  B  333 

Hochbahnen  in  Nordamerika  Z 
556. 

Hochbahnwajren  -  Ausrüstung 
der  Brooklyn  Rapid  Transit 
Co.,  Verl>e»serungen  Z  688. 

Hochbahnwagen,  neue  Art  Z 
751). 

Hochbahnwngen    zum  Feuer- 
schutz Z  558. 
Hochburg  —  Lamprechtshauseu 

V  410. 

Hochspannuugsanlai.'eii,Schutz- 
Vorrichtungen  für  Z  210. 

Hüdinczovasarhely  —  Xagy  - 
Szetit  Miklös  B  122. 

HöJmezoväsarhely  -  Theißnfer 

V  120. 

Hörne— Brunshausen  K  55.  B 
211. 

Hv.sch- Aplerbeck  P  070. 
Hosch    Dortmund  P  t;76. 
Hohenfiirt-Lippiier  Schwebe  V 
548. 

Hohenliinbnrger  Kleinbahn  703. 
Hohensyburg,    Drahtseil-Ben:  - 

buhn  Z  47'.» 
Holics— Väg-Ujhely  V  475. 
Hollandschcr  Schlafwagen  Z 132. 
Homounu  -Nagy-Bereznn  V  210. 
Hoinonna-Sztarina  V  605. 
Iloinoroj     Loccle  V  ,'132. 
Hoya— Bücken  P  .V>. 
Hungersburg   Mühluu  V  3.1. 
Huszt-Dolha  V  331. 
Hnszt-Torotiya  V  55.  V  803. 
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Hydro-elektrischeKraftzcntrale 

Bellegarde  Z  812. 
Hyeres— La  Valette  ö.  X.  476. 

I. 

Icobs,  Gelenkwagen  Z  128. 

Illinui.s-Cf titrallialii),  Neuerung 
im  Eisenbahnwagenbau  Z  127, 
Stahlrahmen  für  Vorortwagren 
mit  Seiiontüren  Z  128,  Vorort- 
wagen Z  69.  Z  417. 

Illuminiert»  Straßenbahnwagen 
(Frankfurt)  587. 

Imotski— Grabovac  V  55. 

Indeu-Siders  K  741 

Indiana,  Annahme  des  Ein- 
phasensystems  vm»  Westing- 
house  durch  zwei  Bahnen  Z 
•278,  elektrische  Bahnen  Z  223, 
elektrische  Überlandbahnen 
Z  659,  Karte  der  Überland- 
bahnen Z  130,  Kraftvertetlung 
auf  den  elektrischen  Über- 
landbahnen Z  614,  Lokalbah- 
nen von  082,  NorJhahn-Ge- 
sellschaft  Z  748,  Oberleituug«- 
Überlandbahnen  Z  221. 

Indianapolis  and  North  Western 
Trat  tion  Co.  Z  220 

Industrie,  neues  aus  der  Z  65. 

Industriebahnen  und  Schlepp- 
reise Ungarns  im  Jahre  1902 

■xn. 

Ingolstadt  -  Nordbahnhof  —  Rie- 
denburg B  743. 

Innsbruck  V  210.  V  331. 

Innsbruck— Griesen  V  803. 

Innsbruck-Reutte  V  803. 

Innsbruck-Schernitz  V  803. 

Inspektionswageu  für  die  Rho- 
desia-Bahnen  Z  749. 

Installationsmaterial  für  die 
Oberleitung  elektrischer  Bah- 
nen Z  216. 

Instruktionswagen  bei  der  New 
Yorker  Tunnelbahn  Z  688. 

1  ii  Ni  nationaler  St  ratlciihahn  - 
und  Kleinbahn  -  Verein.  13 
Hauptversammlung  in  Wien 
Z  747  Z  812.  sein  neues 
Buchungsschentu  051. 

Ipoly-Szakällos-Leva  V  331. 

Irland  -Schottland,  der  Unter- 
sce-Kisenbahiitiiniicl  Z  «L 

Irland,  Triebwagen  der  großen 
Süd-  und  West  bah  ti  Z  815. 

Isergebii'ge,  der  Verkehr  Z  133. 

Iserlohn-Westig  1'  SP2. 

Isolationsinessnncen  am  Fahr- 
draht bei  Strullenbahnen  Z 
127. 

Isolierender    Schienenstoß  für 

6(i0  V  Strom  /.  o4;>. 
Iss.mdan  •  Vatau  B  550. 
Italien,  die  elektrischen  Buhnen 

Oberitalien»  7.  410. 
Italienische    Eisenbahnen,  der 

elektrische  Betrieb  Z  !34. 
Italiens     Straßenbahnen  mit 

mechanischer  Zugkraft  551, 
Izieux    Saint-Chamond  ...  N.  :U2. 


Jablonicza     Fehertemplom  V 
677. 

Jackson— Battie  Creek  Z  131. 
j  Jaworöw—  Surochöw  V  740. 
I  Jedlesee  — Groll  Jedlersdorf  V 
331. 

Jenaer  Elektrizitätswerke  764. 
Joliet-  l'lainfiüld  -Aurora  -  Bahn. 

Schnellwasen  Z  346. 
Jülich    Puffendorf  P  740 
Juinville— Voiiziers  ö.  N.  411. 
Jung  Wo?jc— Tabor  V  331. 
Jungfraubahn  Z  GG.  Z  129.  Z345. 

Z  557,  Lokomotive  No.  VI  Z 

557. 

Jurta-Mezökeresztes  V  740. 


Kabelbahnen  der  U.  S.  Mining 
Company  in  Bingham  Z  339, 
von  Südlondon,  ihr  elektri- 
scher Betrieb  Z  013. 

Kadarkut-Labod  V  263. 

Kagran    Wieu  V  740. 

Kaiserhof — Trczionka  K  740. 

Kaisermühlen  V  740. 

Kahlcnkirchcn-Öbel  B  333. 

Kalk— Heumar  B  679. 

Kalk- Rath  135. 

Kalk  Vingst  —  Rath  —  Heumar 
B  122. 

Kalocsa  -  Dunapataj  V  410.  V 
475. 

Kah.csa  -l'szöd  V  263. 
Kamerun,  Eisenbahnen  Z  134. 
Kämmet forst  -Langensalza  P 
004. 

Kansas  City  —  Leavenworth  Z 
342. 

Kansas,  Das  Missouri-Flußkraft- 
werk der  Mctropolitan-Stra- 
ßenbahngesellschaft  Z  613. 

Kapi-Hnnnustalva  V  55. 

Kapui-Biinya-  Ktipolna-Monos- 
tor  V  mi. 

Käpolna  -  Monostor— Kapni  -Ba- 
nya  V  803. 

Kaposvar— Marczali  V  263. 

Kaproncza— Xovimarov  V  120- 
,  Kaproncza   Varasd  V  677. 
I  Karcza.|-Szeghalom  V  263 

Karlsbad  V  740. 

Karoly-Krdod-Akos  V  677. 

Karzec    Domachowo  B  742. 

Karzec    Lenka  B  ."»7 

Katymär  —  Bajtnok  V  2C3. 
.  Kayser.  Zweiachsige  Betriebs- 
mittel der  Vorortbahnen  von 
Coln  öl  3. 

Kehdingvr  Kreisbahn  K  55.  B 
211. 

Kekkö-  Balassa-Gvarniat  V  263. 
Kelenfold  -Ofen  V  7+1 

Ke  nes  -  Högyesz  —  Marczaltö 

V  203. 

Kenntlichinaehung  der  Sehal- 
tungsanordnung  von  Strallen- 
bahnlemingen  zur  Ausschal- 
tung in  Not  fallen  110. 


Kentucky.  Erweiterungen  eines 

Netzes  Z  130. 
Kereczke— Nagy-Szollos  V  StO 
Keszthely  — Balatonpart  V  SJ.3. 
Keszthely-Balutonsee  V  120 
KeRzthely-Keszthely  -  Heviz  V 

120.  V  803. 
Kezdy  -  Väsarhely  —  Moiresti  V 

411»" 

Kezdy-Väsärhcly-Ocua  V  410. 

Kindes  t  Verschulden  eines) 
unter  sieben  Jahren  Z  611. 

Kingsway,  Unterirdische  Ver- 
bindungen desGrafschaftsrats 
Z  339. 

Kirchderne  K  <>19. 

Kirchenthumbach  -  Prcssath  II 
550. 

Kis-Berezna— Klenova  V  263. 
Kis  -  Berezna  -Oorosz  -  Hraböcz 

V  263. 

Kis-Berezna— Sztakcsin  V  263. 
Kis  -  Hart  jan  —  Kis  -  Tereune  V 
605. 

Kis  -  Köszeg  —  Baranya  -  Mo- 

uostor  V  120. 
Kis-Koszeg-Herczeg-SzölJös  V 

677. 

Kis-Koszeg— Zombor  V  210 
Kis-Kun  Halas-Szesred  V  26.1 
Kis-Sarnias-Apahida  V  8"3. 
Kis-Tapolcsany  — Kovaoi  V  Hti. 
Kis  -  Terenne— Kis  -  Hartjan  V 
G65. 

Kisbcr-Raab  V  331. 
Kiskun  -  Felegyhaza     Csan.v  V 
605. 

Kiskun  -  Felegyhaza-  Zsigerhut 

V  605. 

Klafeld-Geisweid-Siegen  B  *4 
Kleinbahnen,  die  deutschen  im 
Jahre  1902  145,  die  Entwick- 
lung derselben  in  PieuUeti  1. 
in  England  213,  Sta*tsbeihilfen 
241. 

Kleinbahnen-Statistik  Deutsch- 
lands für  das  Jahr  19023.  Er- 
gJlnzungsheft  S.  145.  für  die 
einzelnen  Monate  19)0  4  S.  S>. 
137.  233.  289.  357.  437.  50.%  573. 
637.  701.  769.  841. 

Kleinbahnen-Statistik  Preußens 
für  das  Jahr  1902  3  Ergim- 
zungshefc  S.  2. 

Kleine  Mitteilungen  55.  I.M.  209 
262.  330  410.  47  V  548  t*4  t'6 

Kleinste  Bahn  der  Welt  Z  223. 

Klenova—  Kis-Berezna  V  2C1. 

Knim— Dobricevic  V  (~*'> 

Knim  —  Zavodjani  -  Barajovtc 

V  676. 
Knin— Sinj  V  262 
Kobenzl  (Wiem  V  262 
KAbänya    B  .dapest-Kerepcs  B 

211. 

Kfiniginhof  V  474. 
Königsberg  i.  Pr  B  56.  K  211. 
Königshof -Koneprus  B  7ti- 
Köpenick  B  211. 
Könnend -Csomödor  V  210. 
Könnend-  Red.cs  V  2ln. 
Kössen-St.  Johnnn  V  t'tx 
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Kohlenbeschickung  in  neuen 
englischen  Kraftwerken  Z  131. 

Kohlscheid-Wilsberg  K  55. 

Kokova-Xyustyaliker  V  8»Ö. 

Kokova  -Poltar  V  331. 

Kokova  —  Rimabanya  V  55.  V 
331.  V  740.  V  803 

Kokova- Zelene  V  331. 

Komarek-System,  Dampfwageu 
Z  276 

Koromutatormotoicn  {einpha- 
sige Wechselstrom-)  Z  127. 

Kompensierter  Kinphasenmotor 
der  Allgemeinen  Klektrizitats- 
Gesellsehaft  Z  688. 

Kompressoren  für  Bremsen  Z 
27S. 

Kondoros— Gyöma  V  803. 

Kondoros— Bekes-Csaba  V  203. 

Koneprus— Kiinigshof  B  743. 

Kontrolle  der  Umsteigefahr- 
scheine 525. 

Kony-Lajosfalva  V  475. 

Konzessionen  für  Kleinbahnen 
55.  120.  211.  26.1  ist».  410.  475 
548.  605.  677.  740.  803.  Siehe 
auch  die  Xamen  der  einzelnen 
Bahnen. 

Konzessionsaufhebung  211. 

Kopolya-Ba.  s  V  475.  V  548. 

Koi  itnicza  —  Beszterczebäny  V 
475. 

Korpona— Zölyom  V  475. 

K  i  vaesi  --  Aranyös  -  Kovat-si  V 

Kraft  Verschwendung  bei  un- 
günstiger Bauart  der  Wagen 
Z  749. 

Kraftversorgung  der  elektri- 
schen Balm  innerhalb  der  Aus- 
stellung zu  St.  Louis  Z  811. 

Kraftwagen  mit  Petroleum  be- 
trieb Z  33». 

Kraftwagen-Vorschriften  Z  127. 

Kraftwagenausstellung  in  Paris 
Z  128. 

Kraftwagenschau  (Die;  Z  274. 
Kraftwerk    der  Inturborough 

Rapid  Transit  Co.  von  New 

York  Z  220. 
Kraftwerk,  ein  neues,  der  Rhode 

Island-Gesellschaft  Z  :145. 
Kraftwerk  in  Providence  Z  278. 
Kraftwerk  Kingsbridge  der  Xew 

York  City-Gesellschaft  Z  559. 
Kraftwerk  und  elektrische  Bahn 

de«  Staates  Xord  Dakota  Z 

417. 

Kraftwerkausrüstungdes  Netzes 

der   Cleveland-    und  South- 

western-Bahn  Z  220. 
Kremsbrücken- Gmünd  V  C7C. 
Kreuzungen  von  Dampfbahn- 

st  recken     und  elektrischen 

Bahnstrecken  Z  749. 
Krischa-Görlitz  K  55. 
Krmpote  —  Nova  -  Cirk venica  V 

410 

Krmpote- Porto-Re  V  410. 
Kronstadt-Ö-Sinka  V  331. 
Krosctenko  V  210. 
Krumau  -Linz  V  548. 


Kun-Szt.  Marlon  —  Bant  evc  V 
210. 

■  Kun-Szt.  Miklos  -  Tasz-Lajos- 
|     mizse  V  549. 
Kun-Szt.  Miklos- Tass-Örkeny 

V  203 

Kupplungen,  Verbesserungen  an 
denselben  Z  343. 

Kurveiiabspannung  des  Fahr- 
drahtes bei  elektrischen  Stra- 
ßcii  bahnen  mit  Rollenkontakt 
Z  68Ö. 

La  Belsace— Bayeux  B  6(77. 

Labod-Kadarkut  V  263. 

La  Bourboule,  elektrischer  Be- 
trieb Z  »12. 

La  Mure— St.  George  de  Com- 
miers  Z  6C. 

La  Valette- llyeres  ö.  N.  476. 

Langennachweis  der  Lokal-  und 
Straßenbahnen  in  Frankreich 
im  Jahre  1903  550. 

Lajosfutva   Kony  V  475. 

Lajosmizse  —  Kun  -  Szt.  Miklos- 
Tasz  V  549. 

Lajosmizse— Nagy-Koros  V  549. 

Lakasfalva—  Darda -Villany  V 
120. 

Lalla-Maghnia— Tlemcen  <>.  N. 
121. 

Lammescher  Einphasenmotor 
Z  277. 

Lamprechtshau*eu  —  Hochburg 

V  410. 

Lamprcchtshauseu  —  Matting- 

hofen  V  67G. 
Lancashire-     und  Yorkshirc- 

Bahn,  Tendcrlokomotive  für 

Vorortverkehr  Z  479. 
Lancashire- Yoikshuo  '/.  344. 
Landau  a.  J.-Arnstorf  B  122. 
Landsberg  a.  W.  B  678. 
Langen— Bremerhaven  P  330. 
Langenberg— Steele  K  120. 
Langenfeld— Monheim  477. 
Langensalza —Allnienhausen  P 

Gttf 

Langensalza  —  Kammerfnrst  P 
604. 

Langenselbold  —  Gelnhausen  K 

211.  B  7-VJ. 
Lanne— Oloron  B  4k. 
Lapalissu  -  Mayet-<le-Montagne 

ö.  X.  121. 
Latigallen -Dawillen  K  078. 
Latin  — Rakonitz  B  743. 
Lauterhofen— Arnberg  B  58. 
Leaven  worth  —  Kansas  -  City  Z 

342. 

Legan  -  Meminingen  B  550. 

Leieester,  stadtische  Straßen- 
bahn Z  558. 

Leipzig,  Straßenbabntarif-Ände- 
rung  607. 

Leipziger  Straßenbahn  428. 

Leitungen  und  Ausrüstung  in 
elektrischen  Bahn  wagen  Z  614. 

Leitungsaulage  für  elektrische 
Bahnen  mit  schwerem  Betrieb 
Z  417. 


Lekencze— Teke  V  475. 
Lendersdorf—  Düren  P  740. 
Lenka— Karzec  B  57. 
Lenkachsen   iXürnbcrger)  für 

Straßenbahnwagen  Z  556. 
Leon— Soustons  B  607. 
Lepseny— Särbogard  V  803. 
Leva— Ipoly-Szakal  los  V  331. 
Leva— Schemnitz  V  120.  V  331. 
Leva-Verebely  V  120.  V  677.  V 

803. 

Lewistown-undBeedsville-Bahn 
Z  343. 

Lichter  Kaum  unter  den  Stra- 
ßenbahnwagen, Erlaß  des  Mi- 
nisters der  orientlichen  Ar- 
beiten vom  6.  .Juni  11)03  224. 

Liegnitzer  Elektrizitätswerk  714. 

Lienz-Wiiidisch-Matrei  V  648. 

Lierbahn,  festliche  Eröffnung  Z 
616. 

Lievin— Eleuufer  ii.  X.  741. 
Light  Railways  Z  556. 
Licny-le-Ribault-  Xeung-sur- 

Beuvron  ü.  X.  410. 
Lille  o.  X.  203.  <\  X.  476. 
Limonest  —  Champagne  -  au - 

Motit-d'Or  o.  X.  549. 
Lingen  -  Berge  —  (juakenbrück 

B  550,  der  Wagenpark  Z  613. 
Linn-Crefeld  P  330. 
Linz-Krnmau  V  548. 
Lipice— Chropaczow  B  742. 
Lippa   Maria-Radna  V  331. 
Lippborg— Ostinghausen  B  5t;. 
Lippner  Schwebe  —  Hohenfurt 

V  548. 

Littl«  Rock,  Wagen  für  Z  344. 
Liverpool   Manches)  er(Schnell- 

bahn)  413. 
Liverpool -Southport  Z  128  Z 

132.  Z  220.  Z  :ti9.  Z  343.  Z  314. 

Z  557. 

Lökoshaza   Banhcgyes  V  20.1. 

Lörinczi  — Xandor  V  677. 

Lövete— Homorod  V  .02. 

Lokalbahnen,  elektrische  Z  690. 

Lokalbahiiverkehr,  seine  Ent- 
wicklung und  Behandlung  Z 
686. 

Lokalbahn wesen  in  Österreich 
Z  276. 

London,  Ausrüstung  der  Great 
Xorthern-  und  City-Bahn  Z 
689,  Coun»y  Council  Troni- 
ways  Z  556,  die  Bow-Zcntralo 
der  Charing  Gross  &  City  Co. 
Z  6s7.  die  Great  Xorthern- 
und  City-Bahn  Z  278,  die  süd- 
lichen Straßenbahnen  Z  274, 
Eisenbahn-Motorwagen  in  der 
Xahe  von  Z  500,  elektrische 
.Straßenbahnen  in  Nord-Lon- 
don Z  090.  Z  749,  elektrischer 
Betrieb  auf  den  südlichen 
Trambahnen  von  Z  2J2,  f'euer- 
sichete  Wagen  für  Central- 
London  Z07,  Great  Xorihcrn- 
nnd  City -Hahn  Z  217.  77s, 
Schlitzkaualbahu  Z  47'.'.  Stra- 
ßenbahnen mit  unteriidiseher 
Stromzul'iihrung  6>l.  StraUeii- 
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bahnentwicklung  im  Westen 
Z  68. 

Londoner  Stadtbahnen  333. 

Londoner  Straßenbahnen ,  die 
elektrische  Rekonstruktion 
nach  dem  System  der  uuter- 
irdiaclu-n  Stromzufuhrung  Z 
218,  ihre  Ausrüstung  mit  dem 
Schlitzkanalsystem  Z  418. 

Londoner  Tief  hahn-Gesellschaft 
Z  815. 

Londoner  Untergrundbahnen  Z 
814. 

Long  Island-Tief  baiin,  Endsta- 
tion in  Brooklyn  Z  481. 

Loh  Angeles,  Au*rüstungsteile 
zu  Bahnwagen  Z  560. 

Los  Angeles- Buhn  Z  410.  Z  417. 

Los  Angeles  —  Redondo,  Ver- 
gleich «wischen  Dampf-  und 
elektrUclieui  Betrieb  Z  482. 

Los  Angeles,  um  gebaute  Wagen 
der  Pacific  elektrischen  Bahn 
Z  Gib. 

Los  Angeles.  Werkstatt  listen 
fitr  Wagen  Z  GS. 

Losoncz   Gacs  V  331. 

Louisiana-Ausstellung  Z  Gl 3. 

Lovrana— Abhazia-Mattuplic  V 
55.  V  210.  V  262.  V  474. 

Lovrana— Monte  Maggiore  V  65. 

Lovrana    Veprinaz  V  210. 

Lovrana   Volosca  V  55. 

Lud  wigshafen  —  Mann  beim  833. 

Hibben   Cottbus  K  «7«.  B  «79. 

Lübeck -Segeber*  F  004. 

Lüneburg-Garze  B  «79. 

Lünen  -Eving  K  549. 

Luftbremse  Z  419. 

Luftbremse  für  elektrische  Bah- 
nen Z  279. 

Luftbremse  mit  Luftbebalter, 
Xewark  X.  J.  Z  559. 

Luftdruckbremse  und  Lnftxand- 
*  treuer  für  St.raUenbalinen  Z 
275. 

Luft*andka»ten  Z  t.7. 
Luftweiche  Z  07. 
Liigknitz— Priebus  P  'SU*. 
Lulea— Xarwik  Z  48t». 
Lunya-Largn— Marzsina  V  120. 
Lupeny- Vulkan-Paß  V  21». 
Luttenberg  - Friedlin  V  4H>. 

Luttenberg  — Szent  Gotthard  V 
■Vis. 

Lycett  und  Conatys  -  Lenk- 
aehseii-Untergostoll  li\t  Stra- 
ßenbahnen '/,  4  I  S. 

Ha 

Mad-Szoinbor— llida^-Xenjeti  V 

s":;. 

M;iiJ-Zoiiibor  —  Forro-Kn«  s  V549. 
Mahnsrh-Osirau  Kllgcth  V.4S. 
Magdelxirg  V 

Magi|fbnri:er  Strft[>u-'L--ril>ft)m- 
Gesellst  iinti: Gcs vi  iiti-li.TKht; 
2->'7. 

Magyar-  Liii'u*    Cstcsi'i-  Keresz- 

tili-  V  MC. 

Magvar-  Läpos— Marmaros-Szi- 

get  V  -N'O, 


Sachrejristor. 

Mal.  he-Trevillers  ö.  N.  605. 

Maidstone,  elektrische  Klein- 
bahn Z  750. 

Mailand -Gallarate  Z  64. 

Mainz- Biebrich  B  332. 

Makö-Ujvaros  Xagy-Szent  Mi- 
klös  B  122. 

Mako-üjvAros-  Tötkomlös  V475. 

Malnisffirdo—  Agostonfalva  V 
803. 

Man  in  England,  die  elektrische 
Bahn  Z  279. 

Manche  ö.  N.  605. 

Manchester— Concord  Z  418. 

Manchester— Livorpool(Schnell- 
babn)  4I& 

Mandalay,  elektrische  Straßen- 
bahnen Z  813. 

Manhattan.  Eisschneidemaschi- 
nen Z  68. 

Manila,  elektrische  Wagen  Z  223. 

Mank— Buprechtshofen  K  476. 

Mannheim  — Ludwigshafen  833. 

Marczali-Kaposvar  V  263. 

Marezalto  —  Kemenes  -  Högyes« 
V  263. 

Maria- Rad  na    Lippa  V  331. 
Marienwerder  B  121. 
M arm aros-S «iget— Bethlen  V475. 
Marmaros  -  Sziget  —  Marmaros  - 

Lapos  V  803. 
Marquise  -  Rinxent  —  Marquise-  ' 

ville  0.  X.  263. 
Marquise- ville — Marquise-Rin -  , 

xent  o.  N.  263. 
Martigny— Fayet  Z  815. 
Martony-Szalonna  V  475. 
Marzsina— Lunya-Larga  V  120. 
Massachusetts,      Bericht  der 

Eisenbahiiaufsiehtsbehorde  Z 

279. 

Mas*eutransporte  Z  811. 

Massenverkehr,  Verfahren  von 
der  Puget  Sund  elektrischen 
Bahngesellschaft  zur  Bewälti- 
gung desselben  Z  615. 

Massow-Gollnow  P  55.  B  58. 

Massow  -Stargard  i.  Pom.  P  55. 

Maßnahmen  zur  Verhütung  der 
durch  elektrische  Straßen- 
bahnen hervorgerufenen  Be- 
einflussungen elektrischer 
Meßappantte  519. 

Mäteszalka—  Feher-Gyarmat  V 
210. 

Mäteszalka— Szatinar-Xemeti  V 

«U>. 

Matt -ingh.» fen  -  -  Laiuprcchts  - 

hausen  V  676 
Mattuglie --Lovrana  V  210. 
Matzen— Auei  st  hui  V  604. 
Mtixiiiiilianszorlie    Hiltrop  B57. 
Mayet-de-Montagne  -  LapalUse 

...  X.  121. 
Meilen -Wetzikon  Z  129. 
Melaunsche  Stoßverhiudung  für 

Strußeiibahnschienen    255.  Z 

.V,;». 

Memel  K  078.  B  741. 
Meto  m  in  gen- Legan  B  550. 
Mendelbahn  Z  66.  Z  27a  Z  343. 
/.  »  UO. 
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Merken-Düren  B  411. 

Mersey-Bahn,  elektrischer  Be- 
trieb  93. 

Mesmerode-  Wunstorf  P  474 

Meßapparate  (elektrische)  Maß- 
nahmen zur  Verhütung  ihrer 
Beeinflussung  durch  elektri- 
sche Straßenbahnen  519. 

Meßwagen  der  Großen  Berliner 
Straßenbahn  Z  217.  Z  816 

Meßwerkzeuge  zur  Bestimmung 
vor.  Geschwindigkeiten  and 
Umlaufzahleu  Z  613.  Z  657  Z 
747. 

MetkoviC  -Spalato  V  56. 

Metropolitan,  elektrische  Stra- 
ßenbahnwagen Z  344. 

Metternich- Coblenz  B  56. 

Mexiko,  neue  Wagen  Z  616 

MÄzieres-  Signy-l'Abbaye  ö.  X 
411 

Mezö-Sass  —  Bihar-Xagy-Bajom 

V  C63. 

Mezö-Tur— Szarva«  V  210. 
Mezökeresztes— Jurta  V  74"». 
Mianei— Krie-Kanal  Z  67. 
Miava   Vag-I  jhely  V  21u 
Miava-Verbö  V  600. 
Miava— Verbocz  V  605. 
Milwaukee,  halbverwandelharer 

Wasen    und  Anhangewagen 

Z  481. 

Missouri-Flußkraftwerk  der  Me- 
tropolitan -Straßenbahugesell- 
ac-h&ft  in  Kansas  Z  t>13. 

Mitteilungen  den  Vereins  Deut- 
scher Straßenbahn-  und  Klein- 
bahn-Verwaltungen 71.  i;lv 
224.  281.  347.  420.  484  562.  617. 
691  751.  817. 

Mitteilungen  über  die  Londoner 
Stadtbahnen  333. 

Mittel  des  modernen  Verkehrs 
und  ihr  Einfluß  auf  das  Stadt?- 
bild  Z  218. 

Mittelsümmern  P  04. 

Mittelsteine- Wünschelburg  B 
57. 

Mittlerer  Handgriff  Z  C7. 
Mohacs-Szebeny  V  475. 
Mohon  — Signy-l'Abbaye  o.  X 
411. 

Mohora  V  677. 

Moiresti  ~  Kezdy  -  Vasarhely  V 
410. 

Moldauthein-Bechvn  V  t<01 
Moldova  V  «05. 
Monheim  — Langenfeld  Au. 
Monstey— PUsos  <V.  X.  605. 
Montblanc- Balm  Z  687. 
Montblanc  Eisenbabnprojekte, 

Z  66.  Z  129. 
Montbovon— Chäteau  d'Oex  B 

679. 

Monte  Maggi«>re -  Lovrana  V*  5a 
Montmartre  —  Montparnosse  Z 
134. 

Montparnasse— Montmartre  Z 
134. 

Montreal,   neue  Wagenbauart 

7.  75t). 

Montresor-Ecueille  ö  X.  411 
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Morbegno  (Krafthaus)  der  Veit- 

liner  Bahn  Z  127. 
Mosel  weiß-  Coblen*  B  742. 
Moson-Magyar  Ovar— Raab  V 

475. 

Moson-Szolnok — Wieselburg  V 
475. 

Motor  für  elektrische  Bahnen, 
seine  Entwicklung  Z  131. 

Motor-Omnibusse  und  Fracht- 
wagen Z  »190. 

Motoren  als  Xotbremsen  Z  68. 

Motoren,  Ausbrennen  von  Z  (588. 

Motoren,  Eisenbahn-,  die  Er- 
hitzung von  Z  68. 

Motoren  und  Lokomotiven  Z 
557. 

Motorischer  Lastenverkehr  auf 
Öffentlichen  Straßen  Z  276. 

Motorlast  tragen  der  Neuen 
Automobilgesellsehaft,  Berlin 
Z  346. 

Motorleistung  im  Bahnbetrieb 
Z  274. 

Motoromnibusder  Great  Eastern 
Bahn  Z  616. 

Motorwagen  auf  europäischen 
Eisenbahneu  Z  686. 

Motorwagen,  Eisenbahn-  Z  560. 

Motorwagen,  Eisenbahn-  der 
Paris  -  Orleans  Eisenbahnge- 
sellschaft Z  64. 

Motorwagen,  Eisenbahn-  in  der 
Nähe  von  London  Z  560. 

Motorwagen,  französische  und 
englische,  für  Personen  und 
Oüter  Z  482  Z  561.  Z  K16. 

Motorwagen  für  leichten  Per- 
sonenverkehr auf  Dampfbahn- 
s trecken  Z  Sil. 

Motorwagen  für  Lokal-  und 
Hauptbahnen  Z  416.  Z  48U. 

Motorwagenbetrieb  auf  den  Vi- 
zinal bahnen  in  Ungarn  Z  341. 

Motorwagen  verkehr  der  Arad- 
Czanader  Eisenbahnen  Z  561. 

Mouthoumet    Palais  B  743. 

Mrogoro— Dar-es-Salam  Z  346. 

Mühlau— Hungersburg  V  331. 

Mülheim  a.  Hh.  K  332.  B  741. 

Mülheim  a.  Rh.- Opladen  B  121. 

Müll-Behandlung  durch  die 
.Straßenbahnen  von  Brooklyn 
Z  417. 

Müllheim -Badenweiler  636. 
München-Giesing— Aying  B477. 
München-Gladbach  B  121.  K  476. 
M  ünchner   Lokalbahn  -  Gesell- 
schaft 631. 
Münchener  Trambahn  A.-G.  830. 
Mukrena— Bebitz  P  474. 
Munkacs   Beregszasz  V  263. 
Munkae^-Xagy-Bereg  V  263. 

X. 

Nabburg  —  Oberviechtag  B  607. 
Nädasd-Halla  V  210. 
Nadasd-Özd  V  210. 
Nadaad-Szomolany — Bazin  V210. 
Nadadvax  —  Balmaz-  Ujvaro»  V 
331. 


Nagy-Banya  —  Also  -  Ferneszely 

V  331. 

Nogy-Bereg-Dolha  V  263. 
Nagy-Bereg— Munkiics  V  263. 
Nagy-Berezna   Homorma  V  210. 
Xagy-Berezna— Varannö  V  210. 
Xagy-Enyed-Borev  V  605. 
Nagy-llva-  Üj-Uva  V  677. 
Xagy  -  Kalla  -  Er  -  Mihalyfalva 

V  210.  V  331. 
Xagy-Kallö-Nyr-Beltek  V  263. 
Nagy  -  Kanizsa  —  Also  -  Lendva 

V  55.  V  605. 
Nagy-Kanizsa  —  Gyenkenyes  V 

605. 

Xagy-Kapos-Ungvar  V  263. 
Xagy-Karoly— Xyirbator  V  740. 
Xagy-Karoly- Poreaal ma  V  605. 
Xagy-Körös  — Lajosmizse  V  549. 
Nagy-Körös-  Ö-Kecske  V  549. 
Nogy  -  Leta-Vertes  -  Szekelyhid 

V  210. 

Xagy-Somkut-Farkasrov  V  803. 
Nagy-Szalonta  -  Szakaly  V  263. 
Xagy-Szecseny— Palfalva  V  605. 
Nagy-Szent  Miklös— Hodmezo- 

väsarhely  B  122. 
Nagy  -  Szent  Miklös  -  Mak6- 

Ujvaros  B  122. 
Xngy-Kzöllös-Kereczke  V  803. 
Nagy-Szftllüs-  Sallanka  V  677. 
Xagy-Tete.iiy-Etyek  V  410. 
Nagyvärad-Össi  V  740. 
Xandor-  Lorinczi  V  677. 
Nantes  K  678.  B  804. 
Xarragansett-Wagen  von  Brill 

für  Peru  Z  419. 
Xasic-Djakovär  V  332. 
Nassauische  Kleinbahnen  Z61G. 
Nauen  -Velten  B  743. 
Naumburg— Hirzstein  B  333. 
Naumburg  —  Wilhelmshöhe  B 

333. 

Nauroth— Betzdorf  P  604. 

Neuenburg— Chaumont  K  804. 

Neuere  Projekte,  Vorarbeiten, 
Konzossionsortoilungen,  Be- 
triebseröll'nungen  und  Be- 
triebsanderungen von  Klein- 
bahnen 55.  120.  209.  262.  330. 
410.  474.  518.  604.  676.  740.  802. 

Neuerungen  auf  dem  Gebiete 
des  Lokal-  und  Straßenbahn- 
wesens  Z  747. 

Ncufelden-Kilmansberg  V  410. 

Neuhausen— .SchattbausenK  549. 

Neumark- Wollersdorf  K  549. 

Neumarkt— Czorsztyn  V  210. 

Xeumarkt  -  Kallliam  —  Waizen- 
kirehen  V  47ü>. 

Xeumarkt  -Suchahora  B  .050. 

Neung-sur-Beuvn>n  Ligny-le- 
Ribault  ö.  X.  410. 

Neusatz  -  Palanka  V  47.".,  V  54a 

Neuseeland,  Straßenbahnen  in 
Danklin  Z  343. 

Neusiedl— Grammat  V  410. 

Neustadt  a.  Aich  -  Demantsfürth 
-Ühlfeld  B  550. 

Neustadt  i.  Westpr—  Prttssau- 
Chottschow  P  474. 

Neuwarp-Stöven  P  55. 


New  Jersey.  Bahnen  der  Public 
Service  Corporation  Z  815. 

New  Jersey,  elektrische  Bahnen 
Z  417. 

Xew  Jersey,  Entwicklung  des 
durchgehenden  Verkehrs  auf 
den  elektrischen  Bahnen  Z 
749. 

New  Jersey,  halbverwandePoarer 
Wagen  Z  132. 

Xew  Jersey,  Speditions-  and 
Gütcrbahnwagen  für  die  Pu- 
blic Service  Corporation  Z688. 

New  Orleans,  Kraftwerke  der 
Eisenbahngesellschaft  Z  558. 

Xew  York  B  804. 

Xew  York,  bewegliche  Treppen 
an  der  Hochbahn  Z  67. 

Xew  York  City  -  Gesellschaft, 
Kraftwerk  Kingsbridge  Z  559. 

Xew  York,  der  Verkehr  der 
Stadt  Z  69. 

New  York,  elektrische  Über- 
landbahnen Z  219. 

Xew  York,  Ganz-Stahl  wagen  der 
Schnellbahn  Z  280. 

New  York,  Interurhan  Street 
Railway  Co.  190203  805. 

New  York,  Kraftwerk  der  Inter- 
borough  Rapid  Transit  Co. 
Z  220. 

New  York,  neue  Straßenver- 
kehrsordnung Z  219. 

New  York,  seine  Verkehrswege 
Z  812. 

New  York,  Stahlwagen  für  die 
Tiefbahn  Z  277.  7,  813. 

New  York,  Street  Railway 
Association  Z  816. 

New  York,  Wagen  aus  Stahl  für 
die  Tiefbahn  Z  280. 

New  Yorker  Allgemeine  Elek- 
trizitatsgesellschatt.  ihr  Kraft- 
werk in  Scbenektady  Z  212. 

New  Yorker  Schnellverkehrs- 
bahn  Z  65.  Z  274. 

New  Yorker  Tiefbahn,  Signal- 
system Z  813. 

New  Yorker  Tiefbahn,  Unter- 
gestell für  die  Wagen  Z  68. 

New  Yorker  Tunnelbahn,  Ge- 
schichte und  Bau  Z  748. 

New  Yorker  Tunnelbahn,  ihre 
Eröffnung  Z  813. 

New  Yorker  Tunnelbahn,  In- 
struktionswagen Z  68S. 

New  Yorker  Untergrundbahnen 
Z  815. 

Xew  Yorker  Zentral  bahn  Z  63. 
New  Yorker  Zentralbahn,  ihre 

elektrischen  Lokomotiven  Z 

r*9. 

Xewcnstle,  elektrischer  Betrieb 
Z  69. 

Xcweastler  Straßenbahnen  Ex- 
pansionsmaschine Z  127. 

Xiedereimnel — Andel  B  58. 

XiederlttndischeKleinbahnen  im 
Jahre  1902  609. 


Niederschöne 


.1-. 


>pir 


fehl,  der  Betrieb  mit  ein- 
phasigem Wechselstrom  Z  613. 
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Niederschonhausen-  Tankow  1* 

:wo. 

Nierenhof—  Hattingen  K  120. 

Nord-Dakota,  staatliches  Kraft- 
werk um!  elektrische  Bahn 
Z  417. 

Nordost  bahn;  Kisenhahnt  rieb- 
wagen Z  127. 

North  Eastern  Bahn,  Drehge- 
stell ihrer  Motorwagen  Z  814. 

North  Eastern  Bahn,  elektrische 
Lokomotiven  Z  690. 

North  Shore-Bnhii,  ihre  elek- 
trische Ausrüstung  Z  131. 

North  Texas  Tiaction  Co,  ihre 
Wapen  Z  417. 

Xorumbega  -  Park  ( Massachu- 
setts), Endbahuhof  un<l  Thea- 
ter Z  614. 

Notbremse  für  Wagen  Z  343. 

Nouvelle  o.  N.  549. 

Xova-Cirkvenica  —  Krmpote  V 
410. 

Xovimarov  —  Kaproncza  V  120. 
Nürnberg-Fürth  835. 
Nürnberger    Lenkachsen  für 

StraUenhahnwagen  Z  &5C 
Njirbätor-Balkany  V  803. 
Nyirbator-  Er  -  Mihalyfalva  V 

740. 

Nyirbator-Nagy-Karoly  V  740 
Nyirbator— Nyirbeltek  V  803. 
Nyr-Beltek-Xagy-Kallö  V  2«3. 
Nyirbeltek -Nyirbator  V  Ni3. 
Xviregvb&za  —  I>ombrad  V  210. 

V  2«3. 

Xyirogyhaza  -  Vasarosnameny 

V  «77. 
Nyitra  V  «05. 
Xvitra— Verebelv  V  «77. 
Xyustya-Liker-  Kokova  V  &>3. 
Xyustya-Liker— Rimabanya  V 

55.  V  332.  V  740. 


O-Keeske-Xagy-Koros  V  549. 
Ö-Moravieza—  Zoinbor  V  2C3. 
Ö-Radua-Bethlon  V  2«3. 
O-Sinka-Krmistadt  V  331. 
Uberbau  der  Hamburger  Stra- 

Ueiibahnen  47.  H<2. 
überbau  ganz  aus  Stahl  Z  417. 
Oberbolheim- Blatzheim  P 
Oberllüchen  -  Kontakt,  seine 

wirtschaftliche  Brauchbarkeit 

beim  elektrischen  Betriebe  Z 

014. 

Oberflächen   -  Koiitaktsystem 

Ouvellier  mit  zwei  isolierten 

Leitern  Z  014. 
Oberflächen    -  Koiitaktsystem, 

neues  Z  278. 
Oherhuusen  —  Wehlen  B  58. 
Oberitalien,  elektrische  Bahnen 

Z  41«. 

Oberkassel  -  Neuss  -  -  H.-erdt  K 
41t». 

Obcrleitungsanlageii  der  Stia- 
Ucnbahn  Hannover  Z  415. 

Oberleitungsomnibusse  der  All- 
gemeinen Elektrizität  si:esell- 
sc.liaft  Z  «SC  Z  Ml. 


Oberschlesischc  Kleinbahnen  Z 
»•*">.  Z  747.  Z  Sil. 

Oberviechtag— Nabburg  B  607. 

Ocholt  — Westerstede,  die  Klein- 
bahn im  Jahre  1902  2«9. 

Ocna-Kezdy.Västirhely  V  410. 

Obel -Kaldenkirchen  B  333. 

Oechelhausen  Gasmaschine  Z 
500. 

Odenburg-  Guus  V  475 

Ökormezo-Bustyahaza  V  803. 

Ölung  von  Achslagern  bei  Stra- 
ßenbahnwagen Z  Gl*». 

Örkenv-Kun-Szt.  Miklos-Tasz 
V  203. 

Örlikoner  System  über  die  neue 
Stromzuführungsanlage  Z  341. 

Orlikouer  Werke,  elektrische 
Lokomotive  und  Stromab- 
nahme durch  Oberleitung  Z 
340. 

Ösi-Groüwardein  V  332. 

Össi- Biliar  V  740. 

Ossi— Nagyvarad  V  740. 

Österreich,  das  Lokalbahnwesen 
Z  130.  Z  134.  Z  27«.  Z  341.  Z  687. 

Österreich,  zur  Erneuerung  des 
am  31.  Dezember  1904  ablaufen- 
den Gesetzes  über  die  Bahnen 
niederer  Ordnung  Z  557. 

Österreichische  Bahnen,  Dampf- 
triebwagen  Z  «14. 

Österreichs  Lokalbahnen  im 
Jahre  1902  591, 

Ostinghausen  — Hamm  B  :i3J 

Ostinghausen- Lippborg  B  5C 

Ofen— Hidegkut  V  74U. 

Ofen-Kelenföld  V  740. 

Ofoten-Eisenbahn  Z  44(0. 

Ogulin-  Blatna  V  210. 

Ognlin-Blatna-Bihac  V  210. 

Ogulin-Otocac  V  210. 

Ohio,  elektrische  Bahnen  Z  342. 

Ohio,  Tarife  auf  den  Lokalbah- 
nen Z  CS\ 

Ohio,  (vberlandbahnen- Vereini- 
gung Z  41« 

Ohio,  Wagen  für  die  elektrische 
Überlandbahn  Z  131. 

Olah  -Szt.  György-Bethlen  V 
2«3. 

Oloron  -Lamiu  B  477. 

Omnibusse,  Motor-  und  Fracht- 
wagen  Z  «90. 

Omnibusse,  Oberleitung*-  der 
Allgemeinen  Elektrizit»it«-Ge- 
sellschaft  Z  «8«.  Z  SU. 

Oorosz  -  Hrabocx— Kis  -  Berezna 

v  2ty. 

Opaleintzaer  Kleinbahnen  B  67. 
Opeina-Triest  Z  «12. 
Opladen -Mülheim  a.  Ith.  B  121. 
Oppelshausen  P  «04. 
Oregon  -  Eisenbahngesellsebaft 
Z  S13. 

Oregon-Wasserkraft-  und  Bahn- 
Gesellschaft  in  l'ortland,  ihre 
neuen  Wagen  Z  «14. 

Orosfaja    Radnoth  V  548. 

Üroshaza-Foldeak  V  2«3. 

Orosl.uza   Szentcs  V  210.  V  2C3. 

Orsova- Orsova  atrakodo  B550, 


Orsova  atrakodö— Orsova  B  ööt». 
Ortspolizei,  Zuständigkeit  S21. 
Ostafrikanische    Bahnen,  zur 

Frage  ihrer  Spurweite  Z  4H*. 
Osthavelland ische  Kleinbahn«» 

829. 

Os v et i ma n - U n gar i seh  Hra  itwh 
V  548. 

Otofcac -Ogulin  V  210. 
OtoCac-Zengg  V  410. 
Ottensen— Bahrenfeld  B  57. 
Ottertal-Trattenbach  V  »C 
Ouzouer-!e-Marche— Blois  o.  N. 
56. 

Owscblag-Eckernforde  B  £4. 
Özd    Xadasd  V  210. 


P. 

l'aeific  elektrische  Bahngesell- 
sebaft,  ihr  Netz  Z  27.S. 

Pacific  elektrische  Eisenbahn- 
gesellschaft,  Kraftwerk,  Be- 
triebsmittel und  Betriebsweise 
derselben  Z  342. 

Pacific  Railway  Co.,  die  Be- 
handlung der  Augestellten  Z 
343 

Pacific  Railway  Co.,  ihr  Werk- 
stättendienst Z  342. 
Pacs— Särbogärd  V  «oö. 
Paks— Tolna-Moz  V  Ä33. 
Palais- Feiines  B  743. 
Palais— Mouthoumet  B  74.1 
Palanka- Neusatz  V  475.  V  5+s 
Palfalva—  Nagy-Szecsi  ny  V  t*o 
Pankota-  Vilägos  V  33  L 
Pankow— Niederschonhausen  V 
330 

Paris,  KraftwagenausstelJimj  Z 
128. 

Paris,  neue  Stadtbahnlinie  Z  134- 

Paris  -  Orleans  -  Balm,  Ausdeh- 
nung ihres  elektrischen  Vor- 
ortbetriebes  Z  6*0  .  Z  813. 

Paris-Orleans  -  Eisenbahngesell- 
schaft,  ein  Eisenbahn-Motor- 
wagen Z  «4.  Z  S13. 

Paris-Versailles  Z  555. 

Paris,  Vorschlage  zur  Verbesse- 
rnng  seine«  Verkehrswesens 
709. 

Pariser  Stadtbahn  Z  70.  Z  132 
Z  34«.  Z  4f>2.  Z  561.  Z  GIG.  Z  H« 

Pariser  Stadtbahn,  Betriebs- 
sicherheit im  Vergleich  z«r 
Berliner  Hochbahn  Z  134. 

Pariser  Stadtbahn,  elektrische 
Ausrüstung  der  L'iit«rstatu>- 
neu  Z  27«. 

Pariser  Untergrundbahn,  feuer- 
feste Wagen  Z  749. 

Pariser  Westlich«  Straßenbahn - 
gesellschaft.  ihr  Strallenbahn- 
hof  Z  81«. 


Parkville 


on  dei 


Brooklyn  Rapid  Trausii  t'o. 
Z  4M.  * 

Parlament,  Besprechung  der 
Entwürfe  zu  Klein-  und  Stra- 
aenbahnen  Z  C>. 
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Patentbericht  82.  284.  35u.  423. 

565.  624.  695.  757.  821. 
Patentierter  Straßenbahnstoß 

von  Binney  &  Sample  Z  69. 
Pau  B  477. 

Peckham-Drehgestelle  Z  419. 

Pensacola-Terniiualbahn,  Ther- 
landbahuwagen  Z  417. 

Pennsylvania-Bahn.  141  Pfund 
schwere  Schiene  Z  132. 

Pennsylvania  -  Bahn,  Verlänge- 
rung nach  Long  Island  Z  816. 

Penyige— Beregszäsz  V  120. 

Peru,  ernte  elektrische  Bahn  Z 
558. 

Pest-H idegk.it    (Vom  V  548. 
Petrol-elektrischer  Triebwagen 

für  <lie  Xorth-Easiern  Z  344. 

Z  415 

Petroleum-Kraftwagen  Z  339. 
Pewsum— Emden  P  802. 
Pflaster  un.l  Straßenbabnbau  Z 
fil  1. 

Pflasterung  beim  Oberbau  der 
Hamburger  Stratlen bahnen  47. 
11». 

Ptiawtcrzicgcl  für  Ntraßenbahn- 

gleisc  Z  274. 
Philadelphia,   einige  Gleisver- 

besscrungeu  daselbst  4Z  343. 
Philadelphia  .Rapid  Transit  Co., 

ihre  Werkstätten  Z  417. 
Phillipinen  Z  132. 
Pinka-Miudszeiit— Szoinhathely 

V  263. 

Pintschs  Seitenlampen  für  Vor- 
oitwagen  Z  482. 

Piqua-  Troy  — Springtield  Z615. 

Pischtian  V  475. 

Pisaos-Monstey  ö.  X.  «»5. 

Pittsburg  (Ost)  Einphasen- 
WagenausrUstuiig  Z  220. 

Pittaburg,  Wagen  für  die  elek- 
trische (Überlandbahn  Z  131. 

Plase-Cirkvenica-Porto-Ke  V 
410. 

Plattformen  von  Straßenbahn- 
wagen, ihre  Abschlisse  Z  21t«. 

Z  338. 

Pleiaden    Bloiiay  K  332 
Plettenberg-Dankelmert  B  58. 
Plettenberger  Straßenbahn  765. 
Pli.  ken— Clenunenhof  K  678. 
Plouescat-St.-Pol-de-L.Vin  <\ N. 
549. 

Pneumatischer   Sandstreuer  Z 

279. 

Pneumat  iseher  Stationsmclder 
für  Stadtbahnen  Z  279. 

Posseiten-  Memel  K  67\ 

PiVstyen-Yerb.i  V  677. 

PollMira-Turdosin  V  331 

Poltar—  Pazekas  -  Zsaluszäny  V 
55.  V  332. 

Poltar- Kokova  V  331. 

Pont  -  Aven- foncarnenu  o.  X. 
549. 

Pont  -  rAbW  —  Saint  -  Gueuoll 

0.  X.  549. 
Pont  -  PEveque  —  Cormcilles  B 

«307. 

Porrsahna-  Xapy  Karoly  V005. 
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Pornö    Szt.-Elek  V  263. 

Portland,  Straßenbahn  Werk- 
stätten in  Z  559. 

Portlandbahn ,  Wagen  und 
Werkstatten  Z  418. 

Porto- Ke-Plase-Cirkvenica  V 
410. 

Porto- Re-K nii pote  V  4VK 
Portsmouth  -  York,   die  neue 
Untervtatiun  der  Straßenbahn 

Z  67. 

Poaener  Straßenbahn  699. 
Postfiskus,  Ansprüche  des  Klein- 

bahnunternehuiers  gegen  ihn 

Z  64. 
Potsdam  B  411. 
Potsdamer  Straßenbahn  Z  56. 
Pouillerel  —  La  Chaux-de-Fonds 

K  332. 

Pressath-  Eschenbach  B  550. 
Pressath    Kuchem  humbach  B 

550. 

Preßburg-Wieii  Z  129.  Z  223. 

Preßluft  im  Uiciist  elektrischer 
Bahnen;  die  Luftbremse  Z  419. 

Preßluft  in  Werkstätten,  Kraft- 
werken und  bei  Gleisen  elek- 
trischer Bahnen  Z  345. 

Preßluftbremse  in  St.  Louis  Z 
221. 

Preußen,  die  Entwicklung  der 

Kleinbahnen  l 
Priebus—  Lugkuitr.  P  330. 
Priebus— Tsehopeln  P  330. 
Princeton    Evansville  Z  416 
Privigye-Ba.jmocz-Kajeczfürdö 

V  210. 

Protilzeichner  für  Bahukontakt-  1 
leitungen  Z  342. 

Projekte  von  Kleinbahnen  55. 
120.  209.  262.  330.  410.  474  548, 
604.  676.  740.  802.  Siehe  auch 
die  Xamen  <ler  einzelnen  Bah- 
nen. 

Pronty  •  Pierce  Gasolin  -  Trieb- 
wagen Z  559. 

Providern;«   Boston  Z  558. 

Providence,  Kraftwerk  Z  278. 

Provinziiil verbände,  Forderung 
des  Baues  von  Kleinbahnen 
durch  sie  44Ü. 

Prüfung  von  Schienen-Bunden 
Z  69. 

Prttssau    Chottschow  P  474. 
Przeinysl-Sanok  V  410.  V  475. 
Przew.'.rsk    Dynow  B  679. 
Puffendorf— Jülich  P  74f.V 
Puget-Snnd,  das  Eigentum  von 

Stone  uikI  Webster  Z  222.  Z  815. 
Puget-Sund,  ehktrischu  Rnhn- 

UeselNchaft,   Verfahren  zur 

Bewältigung  des  Maasenver- 

kehis  Z  615. 
Putn.ik-Eger  V  677. 
Pyrawarth  —  Schweinbart  Ii  V 

(»4. 

1>. 

tjuakeiihrück  -  Berge  -  Ltngen 
B  .Vit». 

Quakenbiück  — Berge  -  Ltngen, 
der  Wagenpark  7.  f,13. 


t^uati-e- Cheuiins  Toulon  o.  N. 
476. 

Quesnoy  -  sur  -  Deule  -  Wam- 

brec.hies  ö.  X.  476. 

R. 

Raab  V  548. 
Raab— Gyor  V  3.'i2. 
Raab-Kisber  V  :J31. 
Raab — Moson-Magyar  Ovär  V 
475. 

Raab-Säi  vir  V  803. 
Raab- -Ij-Dombovär  V  803. 
Räczkeve-Szalk-Szt.  Märton  V 
263. 

Radevormwald— Ennepe  K  211. 
Radkereburg— Rimäny  V  210. 
Radnöth-Orosfaja  V  -548. 
Rajeczfürdo—  Privigye-Bajmoc* 
V  210. 

Rakonitz-Laun  B  743. 

Räkos-Föih  V  262 

Räko*  -  Keresztur  —  Räko«  -  Pa- 
lota  V  262 

Räkos- Palota-Budapesl  V  262. 

Räkos  -  Palota  Räkos  -  Ke- 
resztur V  262. 

Ramleh  -  Alexandria  Z  344. 

Ran  na  -  Auerbach  B  122. 

Rath-Kalk  |.T* 

Ratibor— Gleiwitz  K  55. 

Rawothsche*  System,  seine  Be- 
triebsergebnisse Z  816. 

Reading  -Eiaenbahngesellschaft, 
Frachtlokomotive  Z  814. 

Rech  tsprech  ung. 

Erkenn  tnisdes  Reichsgerichts, 
VI.  Zivilsenats,  vom  28.  Mai 
19U;  betr.  Haftpflicht  der 
Straßenbahnen  bei  Ver- 
letzungen unmündiger  Kin- 
der 116. 

Endurteil  des  IV.  Senats  des 
Oberverwaltungsgerichts 
vom  18.  Juni  1903,  betr.Xioht- 
zustäudigkeit  der  Ortspoli- 
zeibehörde  zu  Anordnungen, 
die    die  Sohienennnterbet- 
tung  von  Kleinbahnen  be- 
treffen 472. 
Erkennt nisse  des  Oherlandes- 
g»riehts  Karlsruhe  vom  30. 
April  1903  und  des  Reichs- 
gericht« vom  14  Miirz  1904 
l.   S.   des  Roichsposttiskus 
gegen    die  Stadtgemeinde 
Mannheini  wegen  Feststel- 
lung   ( Te  I  eg  rap  1 1  e  1 1  wegegu- 
setz)  540. 
Erkenntnis  des  Reichsgerichts 
vom    13.    April    J9n4,  betr. 
Schadensersatz  bei  Bränden 
durch  Lokomol  i  vfnnken  601. 
Rechtsverhältnisse  zwischen 
Strnßenbahuuutei  neliniern  u. 
Eigentümern      von  Grund- 
stücken,   an    denen  Sjiaun- 
drähte  der  elektrischen  Ober- 
leitung verfestigt  sind 
Recke-  Rheine  B  477. 
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Bocklinghaiisen    —   Baukau  — 

Herne  K  541). 
Becklinghausen  —  Suderwich  P 

740. 

Becklinghausen— Wanne  P  676. 

Bedics— Könnend  V  210. 

Bogelanotdnung  der  dritten 
Schiene  für  elektrischen  Be- 
trieb Z  559.  Z  560. 

Beichenberg  V  677. 

Beichenberg  —  Reichenstein  V 

56. 

Beichcnstcin  —  Reichenherg  V 
56. 

Beindluiiihle— Gmiinden  V  74t». 
Bekawinkl-Hainfeld  V  410. 
Sellinghausen     Spillenburg  K 

678. 

Bemete-Ungvai  V  203. 

BemscheiderStraßenbahngescll- 
schaft  634. 

Benard,  Oberst,  «ein  Selbst- 
fahrer 122.  Z  129.  Z  75". 

Besse— Buer  P  67(1 

Beulte   Griescn  V  803. 

Bhä  tische  Bahn,  Bau,  Aus- 
rüstung und  Betrieb  Z  218. 

Bhfttische  Bahn,  die  neuen  Li- 
nien Z  276. 

Bheine  -  Becke  B  477. 

Bheinhafen-Crufeld  P  330. 

Rheinisch  -  westfälischer  In- 
duatriebezirk,  seine  Klein- 
(StraOen-)  Bahnen  Z  613. 

Bheiuische  Rahngesellschaft, 
Düsseldorf  433. 

Bhode  Island-Gesellschaft,  ein 
neues  Kraftwerk  Z  .345. 

Bhodesia- Bahnen.  ln*pektions- 
wagen  Z  74'.). 

Bibnitz— Barth  P  120. 

Bichnioud  Z  131. 

Siedenburg    Polling  B  743. 

Siedenburg  —Ingolstadt  -  X<»rd- 
balmhof  B  7+1 

Biesengebirge,  der  Verkehr  im 
Z  133. 

Bigyicza  üyulafalva  V  475.  V 
548. 

Billensclnetie  (eine  schwere)  für 
städtische  Straßen  Z  69.  Z  132. 

Bimabanya  -  Kokova  V  55.  V 
332.  V  740.  V  803. 

Bimabanya— Xyustya  -  Liker  V 

55.  V  :«2.  V  7*4<>. 

Bimany  - Badkersburg  V  210. 
Bochester  X.  Y.  und  Bismarck 

X.  D.,  große  Watren  Z  278. 
Bochester  Ost  -  Schnellbahn  Z 

223. 

Rödelheim— Sch.mliof  B  549. 

Sohitsch-Gn.bi.liio  B  122. 

Rollbock  ohne  Feststellvorrich- 
tungen für  dun  Hanptbahn- 
wagen  198. 

Bollbocke  und  Rollwagen  tür 
Kleinbahnen  Z  128. 

Bolle  mit  Halter  Z  68. 

Solleneinrichter  für  Stadt-  und 
Vorortverkehr  Z  342. 

Bollenhalter  Z  55S. 

Bollwagen  zur  Beförderung  von 


604. 
604 


Güterwagen  der  Vollspurbah- 
nen auf  schmalspurigen  Eisen- 
bahnen Z  6N7. 
Bonians-Bourg-de-Peage  o.  X. 
410. 

Romhany  — Diösjcn.i  V  262. 
Romttnder  Co  m.  fort  Passongor 

Car  z  m 

Rosenberg— Zartlesdorf  V  331. 
Roskow- Brandenburg  Altstadt 
B  742. 

Roxheim  -Heddesheim  I' 

Roxheim— Windesheim  P 

Ruchfeld    Äsch  K  56. 

Rudiiik-Sendzin  B  57. 

Bndo— Samobor  V  677. 

Rudöbdnya— Ssendro  V  26.'!. 

Rüdesheim— Bingen  P  55 

Ruhrorter  Straßenbahn-Aktien- 
gesellschaft 571. 

Rumeling— Siders  K  741. 

Ruprechtshofen -Mank  K  476. 

Rutland  -  Straßenbahngesell- 
schaft  Z  343. 


Saartal-Siraßenhahiieii  763. 
Santziger  Kleinbahnen  P  55. 
Saaz  V  740. 

Sablonnien-s  -  Rray-*ur. Seine 
B  5ö. 

Sächsische  Slaatsbaluieu,  ihre 
Akkumulatoreiimotorwagen  Z 
414. 

Saint  -  Cere  —  Bretenoux  -  Biars 

ü.  X.  740. 
Saint-Chamoud— Izieux  ö.  X.  332. 
Saint- Florent— Besancou  o.N.56. 
St.  -  George  de  Gummier«  —  la 

Mure  Z  66. 
St  -  Georges  de  Commicrs  —  la 

Mure,  elektrische  Schmalspur- 

GUterzuglokomoiivc  Z  127. 
Saiut-Gorvais— Fayet  o.  N.  605. 
Saint  -Guenole      Pont  -  l'Abbe 

n.  X.  549. 
St.-l'ol-cle-I>on-l'louescot  ö.  N. 

549. 

Saint-Seine  — Val-Suzon  B  122. 
Saint-Simeon  -  Sablonni.  res  B 
58. 

Saiiite-Cecile-d'Andorge  -  Flo- 
rac  t\  X.  410. 

Sallanko-Dolha  V  677. 

Sallanka    Xagy-Szollös  V  677. 

Sallunka-Tiszaujlak  V  677. 

Samobor— Budo  V  677. 

Sau  Berrianliuo  Valley  Traction 
Co.,  ärztliche  Abteilung  Z  559. 

San  biego-Coronado-Bahn  Z558. 

Sau  Francisco,  elektrische  Aus- 
rüstung der  North Shore-Bahn 
Z  131. 

San  Fraucisco— Sun  Jose  Z  277. 
San  Francisco  -  San  Rafael  II 
Z  210. 

San  Giuseppe  -  Savona  Z  341. 
San  Jose  -  Gat.  s  -  Bahn,  neuer 

Wagen  Z  278. 
San  Jose   San  Francisco  Z  277. 


San  Rafael  II  -  San  Francisco 
Z  219. 

Sand  und  Bremsen  Z  131. 
Sandkasten,   drei  verschiedene 

Arten  Z  343. 
Sandstreuer,  pneumatischer  Z 

279. 

Sandstreuer,  zuverlässiger  Z  b"7. 

Sandstreuvorrichtung  für  «dok- 
trinelle Wagen  mit  Luftdruck- 
bremse Z  750. 

St.  Gallen— Trogen  Z  7». 

St.  Johaiin-Kössen  V  67ö 

St.  Leonhard  am  Forst —  Wies*l- 
burg  V  331. 

St.  Louis,  Anlagen  elektrischer 
Bahnen  auf  der  Weltaus- 
stellung Z  4SI. 

St.  Louis,  Aushreuuen  einer 
Kabelleitung  Z  560. 

St.  Louis,  ausgestellter  halbver- 
wandelbarer  Wagen  Z  558 

St.  Louis,  Ausstellung  der  Finna 
Westinghouse  Z  558. 

St.  Louis,  Ausstellung  der  Stra- 
ßenbahnen Z  559.  Z  500. 

St.  Louis,  einige  Ausstellung*- 
gebäude  Z  6ia 

St.  Louis,  elektrische  Bahnen 
auf  der  Ausstellung  Z  55»;. 
Z  560.  Z  814. 

St.  Louis,  Kndbabnh.ife  für  die 
Ausstellung  Z  27a  Z  419.  Z481- 

8t.  Louis,  Kraftversorgung  der 
elektrischen  Bahn  innerhalb 
der  Ausstellung  Z  811. 

St.  Louis  (Ost)- Vorortbahn  Z  481 

SU  Louis,  Preßanlagen  für  Luft- 
Speicher-Bremsen  Z  417. 

St.  Louis,  Prellluftbreiuse  Z  221. 

St.  Louis,  Straßenbahn  -  Aus> 
Stellung  Z  481. 

St.  Louis,  Straßenbahnen  Z  816. 

St.  Louis  Transit  Co .,  ihre  Kraft 
Stationen  Z  816. 

St.  Louis  Transit  C<>..  ihre  Werk- 
statten Z  67.  Z  6U. 

St.  Louis,  Umbau  d«>*  Straßcn- 
bahngieises  in  derOlive-Straß«' 
Z  68. 

St.  Louis,  Versammlungen  m 
Z  813. 

St,  Louis,  vei wandelbarer  W»- 
gen  in  der  Ausstellung  Z  481. 

St.  Louis,  WerkstÄttenii iisbesse- 
rungen  Z  417. 

St.  Moritz— Celerina  B  55". 

St.  Ttinis-Crefeld  K  678. 

San.»k-Przemysl  V  410.  V  475 

Saratoga,  amerikanischer  Stra- 
Denbahukoiigreß  Z  12s.  Z  21". 
Z  275. 

Sarbogard -Lepseuy  V  803. 
Sarbogard -Pacs  V  «uTi. 
Sarbogard— Tj-Doinbovar  V  «J.O. 
Sürvur — Raab  V  Süß. 
Satrup— Schleswig  B  55". 
Save  -üj-Gradiska  V  210. 
Savigne-Rille--  Fondettes  o.  N 
411 

Savona— San  Giuseppe  Z  341. 
Sohanl,au*eu  Z  277  K  519. 
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Schaff  hausen  Neuhaiisen  K 
549. 

Schaffner,  ihre  Überwachung 
Z  219. 

8chaltung*anordnung  von  Stra- 
ßenhahnleit  ungen,  ihre  Kennt- 
lichmachung zur  Ausschal- 
tung in  Notfällen  110. 

Schern  nitx--Leva  V  120.  V  331. 

Schemnitz  —  Szarnöcza  -  Fürez- 
Malom  V  5)1. 

Schenectady  als  elektrisches 
Bahnzentrum  Z  479. 

Schenectady,  Bekämpfung  <les 
Schnees  Z  278. 

Schenectady  -  Eisenbahngesell- 
schaft, neue  Wag<»n  Z  615. 

Schenectady,  Elektrizitätswerk 
Z  81>. 

Schenectady,  Ergänzung  des 
Bahnnetzes  Z  481. 

Schernitz -Innsbruck  V  803. 

Schiemanus  gleislose  Bahnen 
Z  556.  Z  557. 

Schiene  (dritte),  ihre  Erwärmung 
auf  elektrischem  Weg«  Z  689. 

Schiene  (dritte),  ihre  Verwen- 
dung als  Stromzuführung  für 
elektrische  Bahnen  Z  275. 

Seidene,  ein  Wort  für  die  dritte 
Z  749. 

Schiene,  141  Pfund  schwere,  für 
die  Pennsylvania-Bahn  Z  132. 

SchienenabtiuUung  bei  elek- 
trischen Bahnen  Z  G87. 

Schienenhieger  und  -Gerade- 
richter Z  343. 

Schieiienbiegungsmesser  für 
Straßenbahngleise  Z  816. 

Schienenl>ohrmaschiue  Z  343. 

Schienengestänge  (lange;  und 
Verschweißen  der  Schienen- 
stoße 446 

Schienenkrcuzuugcn  zwischen 
Dampf-  und  elektrischen  Bah- 
nen. Schutzanordnung  Z  280. 

Schieneureinigei-  für  Straßen- 
bahtifahrzeuge  Z  483. 

Schienenstoß,  isolierender  für 
500  V  Strom  Z  345. 

Schienenstoß  verbuidungmit  un- 
mittelbarer Unterstützung  der 
Schieneneuden  7% 

Schieuenstoßverbiurlungen  für 
elektrische  Bahnen  Z  273. 

Schienenstöße  im  Verhältnis  zun» 
Pflaster  Z  278. 

Schienenstöße  (Straßenbaltn-)  Z 
344. 

Schienenstoße,  vergossene  Z  278. 
Schienenstrom,  eine  Blockung 

für  elektrische  Bahnen  durch 

Z  217. 

Schienenstuhl  für  Straßen  mit 

Steinpflaster  Z  344. 
Schierstem  —  Biebrich    H  079. 

B  741. 

Schimptf,  die  elektrischen  Lo- 
kalbahnen der  Vereinigten 
Staaten  von  Amerika  243.  300. 


Schlafwagen,  der  Hollandsche 
Z  132. 

Schlebusch  B  121. 

8cbleswig-Satrup  B  55U. 

Schlitzkanal  (elektrischer)  und 
Oberlei  tungsbahnen,  verglei- 
chende Kosten  und  Vorzüge 
Z  480. 

Schlitzkaualbahn  in  London 
Z  479. 

Schlitzkanalgleise  für  Straßen- 
bahnen Z  222. 

Schlitzkanal  -  Straßenbahnen  Z 
418. 

Schmalspur  •  Güterzuglokomo- 
tive  für  2400  V  Gleichstrom 
für  die  Hahn  St.  Georges  de 
Commters— la  Mure  Z  127. 

Schmalspurbahnen,  Dampfloko- 
motiven Z  129.  Z  276. 

Schmalspurbahnen  (die) 
Deutschlands  im  Jahre  1902 
264. 

Schmalspurbahnen,  die  würt- 
tembergischen im  Jahre  19i>2 
270. 

Schmalspurbahnen,  ein  neuer 
elektrischer  Bahnmotor  Z  277. 

Schmalspurbahnen  (Statistik 
der)  für  das  Betriebsjahr 
1901/1902  365.  450. 

Schmalspurbahnen  und  ihre 
Kombinationen  Z  557. 

Schmalspurbahnen  und  ihre 
volkswirtschaftliche  Bedeu- 
tung Z  480.  Z  482. 

Schmalspurige  Eisenbahnen, 
Boll  wagen  zur  Beförderung 
von  Güterwagen  der  Vollspur- 
bahnen Z  687. 

Schmalspurige  Kleinbahn  (diel 
von  Ocholt  nach  Westerstede 
im  Jahre  1902  »5». 

Schmecks-Csoi  hatö  V  210. 

Schmelz  K  l>77.  B  741. 

Schmierung  der  Straßenbahn- 
wagen 342. 

Schnee,  seine  Bekämpfung  bei 
Schenectady  und  im  Nord- 
westen Z  278. 

Schneefegeinaschine  l  Britische) 
für  die  Metropolitan  -  Balm 
Z  68. 

Schneepflug  der  Hartford -Stra- 
ßeubahngesellsehaft  Z  813. 

Schneepflug,  neuer  rotierender 
Z  345. 

Schneeptlüge  der  Detroit  -  (Tni- 
ted-Eisenbahn  Z  .m. 

Schnoeznune  für  elektrische 
Bahnen  Z  345. 

Schnellbahnen,  elektrische,  ihre 
Zukunft  Z  748. 

Schnellverkehr,  städtischer, 
seine  Entwicklung  seit  Ein- 
führung der  Elektrizität  Z  810. 

Schnellwagen  für  die  Joliet- 
Plainfiold-Aurora  Bahn  Z  340. 

Schnellzug  von  8  Wagen  für  die 
Tiefbahu  in  New  York  Z  220. 

Schäftlarn!- -Sursee  K  541». 

Schünberg-Bfeznitz  V  120. 


SclUVnbrunn  V  548. 

Schönermark— Damme  K  476. 

Schonhof-  Rödelheim  B  549. 

Schöpfurth- Eberswalde  P  548. 

Schottland-Irland,  der  Unt*rsee- 
Eiseubahntnnnel  Z  66. 

Schutzvorrichtungen  an  Stra- 
ßenbahnwagen Z  66. 

Schwarzbaoh  -  Stuben  —  Aigeu- 
Schlagl  V  677 

Schwebebahn  iu  Hamburg  Z63. 

Schweinbarth— Auersthal  V004. 

Sch  weinbarth-Pyra  warth  V  604. 

Schweinbartb  —  Zistcrsdorf  V 
604. 

Sehn einfnri — Gerolzhofen  B  58. 

Schutz  von  Schienenkreuzungen 
zwischen  Dampf-  und  elek- 
trischen Bahnen  Z  280. 

Schutzvorrichtung,  eine  neue 
für  Straßenbahnlahrzeuge  200. 

Schweißverfahren  (elektrisches) 
System  Thomson  Z  65. 

Schweiz,  die  neuesten  elektri- 
schen Wagen  Z  344. 

Schweiz,  neue  PlxM-landbahn 
Z  131. 

Schweizerischen  (die)  Klein- 
bahnen in  den  Jahren  1901  und 

1902  723. 

Schwellen  und  Schienenbefesti- 
gungsmittel Z  558. 

Schwielochsee  K  678.  H  679. 

Sch  wyz- See  wen  Z  130.  Z  219. 
Z  277. 

Scioto  -  Valley  -  Bahn,  drittes 

Schienensystem  Z  815. 
Scranton,     Gleislose  Oberlei- 

tungsbahn  Z  67, 
Seeweti-Schwyz   Z  l'tii.   Z  219. 

Z  277. 

Segeberg'  -Ascheberg  1*  6o4. 

Segeberg-Lfibeck  P  WH. 

Selbstfahrer  auf  Eisenbahnen 
mit  elektrischem  Betrieb  Z482. 

Selbstfahrer  (Dampf-)  der  fran- 
zösischen Nordhahn  Z  218. 

Selbstfahrer  (der)  des  Obersten 
Renard  122. 

Selbstfahrer  der  Paris  -  Lyon- 
Mittelmeerbahn  Z  479. 

Selbstfahrer(elektrischer),  Nord- 
ostbahn von  England  Z  560. 

Sclhstfahrerhelrieh  auf  den  eng- 
lischen Eisenbahnen  Z  346. 

Selbftfuhrerweseu,  die  Entwick- 
lung desselben  auf  den  eng- 
lischen Eisenbahnen  im  Jahre 

1903  Z  340. 

Selbst fahrerwesen,  Fortschritte 

im  Jahre  1903  Z  218.  Z  276. 
Selbstfahrersus     von  Oberst 

Kenard  Z  12!>. 
Selbstfahrwagen  als  Zubringer 

für  die  Eisenbahnen  Z  >'»&. 
Selbstfahrwagen  System  Daim- 
ler)   der  württembergischen 

Staatsbahnen  Z  66 
Selhstfahrzcuge  und  Fahrruder 

ihre  Verteilung  in  Frankreich 

Z  G14 

Selbsttätige  Weiche  Z  27'.». 
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Selbst  tätiger  Schienenreiniger 
fikr  Straßenbahnfahrzeuge  Z 
4X>. 

Selters-Baumbach  1'  474. 
Sendzin—  Rudnik  B  67. 
Sheffield,  Straßenbahnen  Z  223. 
Siders— I  mit- n  K  741. 
Siders—  Kumeliug  K  741. 
Siegen  —  Clafeld-PillnhOtten  K 
476. 

.Signal«*  (Eisenbahn-)  elektrische 
Beleuchtung  von  Z  686. 

Signaleinrichtung  auf  der  elek- 
trischen Bahn  Boston — Wor- 
eeater  Z  558. 

Signalisierung  im  Straßenbahn- 
verkehr  Z  273.  Z  »40.  Z  480. 
Z  657. 

Signalsystem  der  Tiefbahn  von 
Ne«  York  Z  813. 

Signalsystem,  selbsttätige*  elek- 
trisches für  Straßenbahnen 
Z  221.  814 

Signalxwecke  (Wechselstrom 
für)  auf  Überlandbahnen  Z  131. 

Signy-l?Abbi»ye  Mezieres  a.  N. 
411. 

Signy  -  l'Abbaye  —  Mohon  <\  N. 
411. 

Siklös  -  Bai  nnya  -  Szent  Siklös 
V  331. 

Simeon,  die  Anwendung  langer 
Schieiiengestange  und  das  Ver- 
schweigen der  Schienenstoße 
446. 

Simeon,  Schienenstoß  Verbin- 
dung mit  unmittelbarer Unter- 
stütiung  der  Schienenenden 
738. 

Simontornya— Fels<">-Xyek  V  475. 

Sinj— Knin  V  202. 

Sklabonva  -  Felsö-Feherkut  V 

263. 

Sofia,  elektrische  Straßenbahnen 

Z  34.'). 

Sokoliki  —  Pydiowa  V  331. 

Solinger  Kleinbahn  -  Aktienge- 
sellschaft 4:34. 

Solmos-U.ifaly  -Somoskö  V  744». 

Soltau  — Bergen  P  53. 

Soniogy- AlsO-Lendva  V  .Vi. 

Somoskü  -  Solino-5-[',tfiily  V  7*» 

Sonchaux  — Veytaux  K  804. 

Soroksur  —  Budapest  -  Ferencz- 
varos  V  47... 

Sonstons-  Leon  B  G07. 

Souihport  —  Liverpool  Z  128. 
Z  132.  Z  2.1'.  Z  33D.  Z  :S43 
Z  .344.  Z  357. 

Sozialdemokratische  Agitation 
seitens  der  Angestellten  der 
Staatscisenbahnen  .'HD. 

Spalato    Metkovifi  V  55. 

Spandau— Bötzow  1'  474. 

Spanndiiihte  der  elektrischen 
Oberleitung,  Rechtsverhält- 
nisse bei  ihrer  Befestigung  an 
Häusern  'l\ 

Spannungsabfall  von  Wechsel- 
strömen  in  Eiseiihahi, schienen 
Z  414 

Spannungsreglang    in    St  rom- 
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verteilungsuetzen,  neues  Ver- 
fahren Z  747. 
Spedition*-    und  Gtiterbahn- 
wagen  für  die  Public  Serview 
Corporation  von  New  Jersey 

Z  m. 

Speiseleitungen  in  Brooklyu 
Z  210. 

Sperlitigsdorf— Got  tswaldo  B804. 
Spillenburg  -  Rellinghausen  K 

«;7S. 

Spindlersfeld  —  Niederschone- 
weide,  der  Betrieb  mit  ein- 
phasigem Wechselstrom  Z613. 

Sprauden— Grünhof  B 121.  K.475. 

Sprengwagen,  elektrischer  d«r 
Stadt  Coln  78(5. 

SpringnelJ  —  Troy—  Piijua  Z  615. 

Spulen  von  Straßenbahnino- 
toren,  ihre  Herstellung  in  den 
Werkstätten  der  Vereinigten 
Staaten  Z  «13. 

Spurweite  der  Eisenbahn  von 
Dar-es-Salam  nach  Mrogoro 
Z  34b. 

Spurweite  der  oMafrikanischen 

Bahnen  Z  41!). 
Staatsl)eihilfun  für  Kleinliahnen 

241.  581  777. 
Städte-    und  Gemein<lebahuen 

Ungarns  im  Jahre  11102  552 
Städtebild,  Einfluß  des  moderuen 

Verkehrs  Z  275. 
Stählerne     Vorortwagen  der 

Illinois  Central-Bahu  Z  417. 
Stahl,  Tarifandel  ung  der  Stra- 

Üunbabuei)  in  Düsseldorf  252. 
Stahl-Oberbau  Z  417. 
Stahlradreifen,  vergossene  Z342. 

Z  81(5. 

Stahlrahmen  der  Vorortwagen 
mit  Seitentüren,  Illinois  Cen- 
tral-Bahn  Z  128. 

Stahlreifenrad,  das  eingegossene 
Z  271).  Z  SIC 

Stahlwagen  für  die  New  \'i>rker 
Tiefbahn  Z  277.  Z  S|3. 

Standbahn  oder  Schwebebahn 
in  Hamburg  -'   Z  273.  Z  33S. 

Stansstad- Engelberg  Z  813. 

Stargard  i.  Pom.  —  Massow  P  55. 

Stationsmelder,  pneumatischer, 
für  Stadtbahnen  Z  27& 

Statistik  der  deutschen  Klein- 
bahnen 85.  137.  2.Ö.  28t).  ;{57. 
437.  505.  573.  637.  701.  761).  841. 

Statistik  der  schmalspurigen 
Eisenbahnen  tür  das  Betriebs- 
jahr  1901/1902  365.  4.» 

Steeie-  Langenberg  K  120. 

Steilbahnen,  die  Bretnsfrage  Z 
i:si. 

Steinpelpflichtigkeit  der  Zustim- 

umngs  vertrüge  112. 
Stendal-- Areudsee  1'  201). 
Stepenitz  Hafen  -  Gülzow  B  57. 
Stettin  B  742.  K  74t). 
Stettiner  Straßenbahn  431. 
Steiibenville     Verkehrs-  und 

Licht-Gesellschaft,  ihr  Bahn- 

netz  Z  -'14  ). 
Steuergesetzgebung  42 1 . 


  [fOr  KI<-inli«knt-o. 

Steyerlak— Szaszkabanya  V  677. 

Stobrawa,  gleislose  elektrische 
Dorfbahnen  645. 

Stockerau-  Absdorf  B  743 

8töße  (StraUenschienen-)  Z  132. 

Stoven— Xeuwarp  P  55. 

Stoven  -  Stolzenburger  Glas- 
hütte  P  55. 

Stolzenburger  Glashütte  -  St.V- 
ven  P  55. 

Stone  u  .Webster,  ihr  Eigentum 
am  I'uget-Sund  Z  222.  Z  815. 

Stoßloses  Gleis,  der  Einfluß  des- 
selben auf  die  Wirtschaftlich- 
keit der  Anlage  Z  48t». 

Stoßverbindung  für  Straßen- 
bahnschienen.  Patent  Melanit 
255. 

Straßen-  und  K leinbahn -Bei  ufs- 
genossenschafl  77.  135.  227.  281. 
420.  484.  562.  617.  Gtfl.  817 

Straßenaufreißer  Z  218. 

Straßenbahn  und  Pflasterbau 
Z  611 

Straßenbahnen  (die) Großbritan- 
niens im  Jahre  19113  260. 

Straßenbahnen  (die)  und  die 
elektrischen  Bahnen  der  Ver- 
einigten Staaten  von  Amerika 
1901  1902  .VI.  719. 

Straßenbahnen  mit  mechani- 
scher Zugkraft  in  Italien  551. 

Straßenbahnlahrzeuge,  eine 
neue  Schutzvorrichtung  für 
sie  200. 

Straßenbahnschienen  Z  65. 

Straßenbahnwagen.  Abschlüsse 
für  die  Plattformen  und  Seiten 
Z  273. 

Straßenbahn  weichen,  Neuerun- 
gen im  Bau  derselben  Z  340. 

Straßenbau  in  der  Provinz  Han- 
nover Z  483. 

Straßeugleise  402. 

Straßenkraftwagen  und  Eisen- 
bahnen Z  344. 

Straßenlokomotiveti  in  England 
Z  361. 

Strausberger  EisenbahngeHull- 
schaft  825. 

Streckenaufschriften  an  Stra- 
ßenbahn wagen  Z  747. 

Streckensignalisieruiig  im  Stra- 
ßenbahnbetrieb Z  275.  Z  340. 
Z  480.  Z  557. 

Stromabnehmer,  neuer,  für  dritte 
Schiene  der  Bostoner  Hoch- 
bahn Z  221. 

Stromabnehmer,  verbesserter, 
für  elektrische  Bahnen  Z  690. 

Stromverbrauch  elektrischer 
Bahnen  Z  275. 

St  romverteilungsiietze,  neues 
Verfahren  zur  Spannungs- 
reglung  Z  747. 

Stromzuführung  für  elektrische 
Bahnen,  die  Verwendung  der 
dritten  Schiene  Z  340. 

Stromzuf  Ahrungsanlage  für 
elektrische  Eisenbahtien  Z2I9. 
Z  277.  Z34I.  Z4I4.  Z4UI  Z481. 
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Stnhlweifleiiburg  -  Fehriug  V 
803. 

Stuhl  weillenburg  —  Szölöshegier 

Rieden  V  33». 
Stuttgarter  Strattenbahn  355. 
Suchahora— Xeumarkt  B  550. 
Suderwich  —  Recklinghaiisen  1' 

740. 

Süddeutsche  Eisenbahngesell- 

schaft  826. 
Südion. Ion  -  Kabelbahnen,  ihr 

elektrischer  Betrieb  Z  (»13. 
Sugatag  —  Csi  cs6  -  Kereszt  u  r  V 

803. 

Surochöw— Jaworöw  V  740. 

Sursee -Schöftland  K  649. 

Sutoiuore  — Zelenika  V  331. 

Syrakus»;,  halb  verwände!  barer 
Wagen  Z  278. 

System  Thomson,  elektrisches 
SchweiOverfahren  Z  65. 

Systeme,  verschiedene,  der 
Lokomotivforderung  in  Berg- 
werken Z  '17b. 

Szabadka-Cservenka  V  331. 

Szakaly  •  Xagy-Szalonta  V  263. 

Szalk  •  Szt.  Mai  ton  -  Raczkeve 

V  2W3. 

8zalök  -  Tnskony     T.Vok  -Szent 

Miklö«  V  «i». 
Szalonua-Martony  V  475. 
Szarnocza  -  Fflrez  -  Malom  — 

Scheinnitz  V  331. 
Szarvas-Csarda-Vecses  V  649. 
Szarvas-Mezo-Tur  V  210. 
Szasz-Kegen-Teke  V  331. 
Szasxkabänya—  Steyerlak  V  677. 
Szatmar  -  Nemeti  —  Bikszad  V 

677. 

Szatmar  -  Xemeti  -  Matöszalka 

V  005. 
Szczawuica  V  210. 
SzeVuv-Mohacs  V  47;». 
Szeged  V  410.  V  m>. 
Szeged-Kis-Kun-Hala*  V  203. 
Szeghalom  —  Berettyö  —  L'jfalu 

V  740. 

Steghalom  -Karczag  V  2G3. 
Siegzard  -  Hidegkut  -  Gyönk  V 
331. 

Szekel  vhid  —  Xagy  -  Lota  -  Vöries 

V  210. 

Szendro-Rudobanya  V  263. 
Szent  Elek- Porno  V  263. 
Szent  Endre-Visegräd  V  331. 
Szent  Gotthard  —  Lutten berg  V 
648. 

Szentes-Csongrud  V  2>-i. 
Szentes-Oroshaza  V  210.  V  263. 
Szerencs  —  Abauj-Szant<»  V  263. 
8serencs-Hidasnemeti  V  263. 
Sngetvär-Drauufur  V  332. 
8*ölöshegier    Rieden  -  Stuhl - 

weiOenburg  V  331. 
Szolyva  -  Harsfalva  -  Dolha  V 

331. 

Szombathely-  Pinka-Mindszent 

V  26a 

Sztakcsiu -Kis-Berezna  V  263. 
Sztarina— Homonna  V  605. 
Szurdok  -  Püspftki  -  Gyongyös 

V  740. 
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Tahor    B.ehyne  Z  686. 

Taboi    Jung  Wozic  V  331. 

Taff  -  Valc  -  Bahn.  Dampftrieb- 
wagen Z  128.  Z  221.  Z  222.  Z 
281. 

Tapolcza  Veszpiem  V  263.  V 
677. 

Tanfan.lerung  bei.  den  Straßen- 
bahnen d.-r  Stadt  Düsseldorf 

252. 

Tarife    auf  den  Lokalbahnen 

von  Ohio  Z  fir*. 
Tarife  der  StraUenbahnen  und 

Fahrtausweise  Z  41.'». 
Tarifsystem  bei  Straßenbahnen 

und  ähnlichen  Betrieben  Z  747. 
Tnsnad-SzAnto  Er-Mihalyfalva 

V  410. 

Teohow,  Fuhrwerksgleiae  178. 

Tui Heiter  -  System  mit  dritter 
Schiene  f(ir  elektrischen  Be- 
trieb Z  415. 

Teilleiterstronizuführung  Sy- 
stem Holter  Z  556. 

Teke-Lekencze  V  475. 

TekoSzasz- Regen  V  331. 

Telegraphen  Verwaltung.  An- 
sprüche des  Kleinbnhnunter- 
nehiners  »regen  sie  Z  64. 

Teleplmnsystein  für  StraUen- 
bahndienst  Z  338. 

Temerin  -  Deszpot-Szt.-Ivän  V 
263. 

Tenderlokomotive  für  Vorort- 
verkehr der  Lancashire-  und 
Yorkshire-Bahn  Z  47!). 

Tepla  -  Trencsen  -  Toplicze  — 
Trencsen  -Teplicz  V  410. 

Theater  und  Endhahnhof  in 
\ . > ru  1 1 1 1  <ega -  Par k  (Mi issach u  - 
setts)  Z  614. 

TheiOholz-Zolyomhrezö  B  58. 

Theillufer  —  Hudniez.jvaüurhelv 

V  120. 

Thorner  Elektrizitätswerke  5«». 

Tiefbahnen  in  England  Z  559. 

Tierhalter,  seine  Haftpflicht 
beim  Scheuen  von  Pferden 
durch  Schwebehahnon  Z  747. 

Tisza-Lok-Dehreczen  V  210. 

Tiaza-Ugh-Oyalu  V  210. 

Tisza-Ujlak-Bilke  V  263. 

Tisza-Lnk-Del.reczen  V  331. 

Tiszanjlak  -Sallanka  V  677. 

Tlemcen -Lalla-Mughina  0.  N. 
121. 

Töketerebes-Gälsecz  -  Bartfeld 

V  5  ». 

Töketerebes- Varannö  B  122. 
Torrtk  -  Szent  Miklos  -  S/.alok  - 

Taskony  V  005. 
T oft  1  und-  Istrup  B  333. 
Togo,  Bahnbau  in  Z  561. 
Tokio,  Hochbahn  Z  70.  Z  133. 
Toledo— Cleveland  Z  278. 
Toledo— Cleveland ,  Ergebnbse 

des  DurchgangsveikehrsZ343. 
Tolua-M<»z-Paks  V  263. 
Tornyos-Puszta— Csantaver  V 

677. 


W)7 

,  Toronto,  verwandelbarer  Wagen 
von  Z  481. 
Toronya    Huszt  V  .V».  V  803. 
Tötkomlös  -Makö-Ujväro*  V475. 
Toulon  Z  «87. 

Toulon— tjuatre-Chemhis  ö.  N. 
47ti. 

Trattenbach  Ottertal  V  803. 
Trczionka-Kaiserhof  K  740. 
Trencsen  -  Teplicz   —  Tepla- 

Trencnen-Toplicze  V  410. 
Treppen   (bewegliehe)   an  der 

Hochbahn  in  New  York  Z  67. 
Trevillcrs—  Maiche  <i.  X.  005. 
Trezelles-Donjon  ...  X.  121. 
Trezelles— Varennes  ö.  N.  121. 
Triebwagen   der   OroBen  Stid- 

uud    Westbahn   von  Irland 

Z  815 

Triebwagen  der  Taff-Vale-Bahn 
Z  280. 

Triebwagen  (elektrischer)  auf 
der  Nordost  bahn  Z  482. 

Trier-Bullay  B  58 

Triest  V  .'£!l. 

Triest    Opcina  Z  612. 

Trinidad,  neue  Watren  für  neue 
Bahnen  Z  279. 

Trinkgelder,  ihre  Anrechnung 
als  Arbeitsverdienst  493. 

Trogen -St.  Oallen  Z  750. 

Tschrtpeln  -Priebus  P  330. 

Tunnel  aus  Beton  fnr  elektri- 
sche TieD»al.nen  Z  64. 

Tuplosin    Polhora  V  .'Ol. 

Twin  City  Rapid  Transit  Co., 
neue  Wagenschuppen  und 
Werkstätten  Z  088 

Über  die  Forderung  des  Baues 
von  Kleinbahnen  durch  die 
Provinzialv.-rbande  44G. 

Überlandbahn-  und  Kiidstation- 
Geaellschatt  Z  69. 

Überlandbahnen,  elektrische  Z 
747,  in  New  York,  Ohio  und 
Indiana  7.  419,  in  West  New 
York  Z  219.  Wechselstrom 
gegen  Gleichstrom  Z  217. 

Übertragung  mit.  hoher  Span- 
nung für  elektrische  Bahnen 
Z  559. 

Überwachung  der  Schaffner  Z 
219. 

Überwachung  und  Unterhaltung 
von  Wagenrädern  Z  C13. 

Ühlfeld  -  DeuiantsfOrth  Neu- 
Stadt  a.  Aich  B  550. 

Üntrop— Maximilianszeche  B  57. 

Ürom    Pest-Hidegkut  V  54*. 

Uj-Arad  -Arad  V  210. 

Uj-DombovAi  Balaton-FAldvar 
V  605. 

Dj-Donibovar  -Sarbogärd  Vti05. 
Uj-Feherto-Balkany  V  S03. 
Uj-FeherUS-Er  Mih.ilytalva  V 

210  V  331. 
Uj-Fehert6  -  Hajdu  -  Dorogh  V 

m. 

Uj-Gradiska-  Save  V  2H). 


86» 
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Uj-Ilva-Xagy-Ilva  V  077. 
Uj-Kecske-Czegled  V  C77. 
Uj-Kotnarom  -  Viig-Sellye  V  475. 
Uj-Mohh>va— Bazias  V  605. 
U,j-Moldova-Weißkirchen  V606. 
Uj-Pest-Rakospalotn  Godöllo 

V  41(i. 

U  j-Pest-Räkospalota  —  Wnitzen 

V  410. 

U.j-Radna-Bethlen  V  677. 

Umgedrehte  dritte  Schiene  auf 
der  Brooklyn-Brücke  Z  615. 

Umsteigefahrscheine  (ihre  Kon- 
trolle) 525. 

Unfallversicherung  der  gleis- 
losen Bahnen  81». 

Unfall«  Z  .m 

Unialle  (Straßenbahn-),  ihre  Ur- 
sachen, Verhinderung  und 
Regelung  Z  4SI. 

Ungarisch  Hrudiscb—Osvetiinan 

V  54*.. 

Ungarische  Kleinbahnen,  ihre 

Ergebnisse  in  den  Jahren  1903 

und  11*12  213. 
Ungarische  Vizinalbahnen,  der 

Motorwageubetrieh  Z  134. 
Ungarn,  der  Motorwagenbetrieb 

auf  den  Vizinalbahnen  Z  341. 
Ungarns  Industriebahnen  und 

Schleppglci.se  1902  337. 
Ungarns  Städte-  und  Gemeiude- 

baliuen  im  Jahre  11)02  552. 
UngvAr  -  Banöcz  V  262. 
Ungviir   Xagy-Kapos  V  263. 
Ungvar— Remcte  V  2t« 
UnioiiElektrizitiUs-Gesellsehaft, 

ihr  Einphasen-Bahnsystem  Z 

280. 

Untergestell  für  die  Wugen  der 
New  Yorker  Tiefbahn  Z  GS. 

Untergestell  füi  Straßenbahnen, 
Patent  l.vcek  und  t'onaty  Z 
4  KS. 

Untergrundbahnen  Londons 
und  New  Yorks  Z  815. 

Unterirdische  Verbindungen  des 
Urafsi-hattsrats  in  Kingsway 
/.  SiK 

Unterirdischer  Betrieb  in  Chi- 
cago Z  419. 

V n Eisenbahn  t un nel  zwi- 
sci.i-n  Schottland  und  Irland 

Z  06. 

Untei  «Hebung  der  SU  aüenbahn- 

bediensteteil  Z  558. 
Ustrup  Toftluud  B 
Uszöd  -  Kalooa  V  2»»). 

V. 

Vucz  —  Dregely-I'aläuka  V  202. 
Viig-Sellye    1 '  j-Koiiiarom  V  475. 
Vag-l'jhely— Holics  V  475. 
Väg-Ujhcly    Miuva  V  210. 
Vagabundierende    Strome  auf 

den  Straßenbahnen    in  Genf 

Z  07. 

Val-Su/uii    Saim -Seine  B  122. 
Valenc  -  Crcst  ...  X  410. 
Varannö-  Xsigy-Berczna  V  210. 
Viiranno-  T..ket.ieU-s  B  122. 


Varasd    Drauufer  V  410. 
i  Varasd— Kaproneza  V  677. 
Varennes— Trezelles  o.  X.  121. 
Väsärhely  -  Hödmezö  Theiß- 

ufer  V  120. 
Vasärosnameny  -  Xyiregybäza 

V  677. 

Vasärter  — Versecz  V  331. 
Vatun-Cher  B  bü). 
Vatau-Issoudan  B  560 
!  Vocs.'-s-Szarvas-t;*arda  V  549. 
|  Vellguth,     Wohnhäuser  für 
untere  Angestellte  297. 
Velten— Nauen  B  743. 
,  Veltliner  Bahn,  das  Krafthaus 
Morbegno  Z  127. 
Veltlintalhnhii.  elektrischer  Be- 
trieb Z  134.  Z  555.  Zt,12.  Z747. 
Z  811. 

Vendresse    Voix  B  477. 

Veprinaz-Lovrane  V  210. 

Verbesserungen  der  Betriebs- 
ergebnisse bei  den  Lokalbah- 
nen Z  66. 

Verbindung,  eine  neue,  für 
Straßenbahnschienen  Z  134. 

Verl.«,   Miava  V  005. 

Verbö— l'ostyen  V  077. 

Verbocz-  -  Miava  V  605. 

Verebelr-Lera  V  13".  V  (.77.  V 
803 

Verebely    Xyitra  V  677.  V  803. 

Verein  Deutscher  Straßen- 
bahn- und  Kleinbahn- 
Verwaltungen:  71.  135.  224. 
2SI.  347.  42ii.  4SI.  Sfc».  017.  «»1. 
751.  S17. 

Änderung  im  Vorstande  224. 

Bericht  über  die  56.  Versamm- 
lung der  Freien  Vereinigung 
der  Straßenbahnhetriebs- 
leiler  Rheinlands,  West- 
falens und  der  benachbarten 
Bezirke  am  27  Mai  zu  Bte- 
nifii  484. 

Diesjähriger  Kongreß  des 
internationalen  Straßen- 
bahn- und  Kleinbahnver- 
eins  in  Wien  502. 

Freikarten  -  Verzeichnis  420 
4M.  617.  817 

( !  '.'fahren  tarif  der  St  rußen-  und 
Kleinbahn  ■  Berul-genosscn- 
schaft  61S. 

Internationaler  Stroßenbahn- 
und  Kleinbahn  verein,  Kon- 
greß in  Wien  562. 

Mitgliederverzeichnis  281.  .147. 
4*4.  617.  751.  817. 

l'atentbericht  82.  284.  35".  423. 
565.  624.  695.  757.  821. 

1 'ostadres.se  der  gcachaftsfüh- 
renden  Verwaltung  224. 

Rechtsaugelegi.jiheiteii817.S2l. 

Rundschreiben  vom  16.  Fe- 
bruar 11X>4,  betr.  monatliche 
Betriebsleistungen  225. 

Straßen-  uml  Kleinbahn  -  Be- 
i -ufsgenosseiischaft  77.  135. 
■227.  2M.  420.  4M.  :*L  617.691. 
751.  M7. 


Tätigkeit  der  sündigen  Aus- 

Schüsse  224. 
Unfallversicherung  der  gleis- 
losen Bahnen  818. 
Verzeichnis  der  dem  Verein 
angehörenden  Verwaltungen 
und  Betriebe  71. 

Vereinheitlichung  der  Aus- 
rüstungen Z  343. 

Vereinigte  Staaten,  Bestimmung 
der  Leistung  von  elektrischen 
Bahnmotoren  Z  133,  Fort- 
schritte auf  dem  Gebiete  elek- 
trisch betriebener  Bahnen  Z 
65.  Z  128,  ihre  elektrischen 
Bahnen  Z  :«8.  Z  414.  Z  5». 
Z6S6,  ihre  elektrischen  Lokal- 
bahnen 243.  306.  392. 

Vereinigte  Staaten  undCanada, 
Meilen-  und  Wageniahl  sowie 
Anlagekapital  der  StraOen- 
und  Hochbahnen  Z  614. 

Vereskö  —  Brezuöbanya  B  58. 

Verfahren,  die  dritte  Schiene 
auf  elektrischem  Wege  zu  er- 
warmen Z  689. 

Versailles    Paris  Z  555. 

Verschulden  eines  Kindes  unter 
sieben  Jahren  Z  611. 

Versecz  V  331. 

Verseat- Vasärter  V  331. 

Verspätungen,  Überwachung  des 
Wagend  lenstes  Ihm  Z  481. 

Versuche  der  Kommission  für 
elektrische  Bahnen  Z  GS9. 

Versuche  über  elektrische  Leit- 
fähigkeit verschiedener  Eisen- 
sorien  Z  34*;. 

Vorwandelbare  Wagen  Z  560, 
der  St.  LouU-Aussudluug  Z 
4SI,  für  Hartford,  t  onn  Z  346, 
für  Meridan  Z  Vfl,  von  Brill 
für  Spokane,  Wash  Z  345, 
von  Toronto  Z  481. 

Verwendung  von  Anh&ngvwa- 
gen  77. 

Vesuvbahn,   die   elektrisch«  Z 

340.  Z  481. 
Veazprem-Tapolcza  V  263.  V 

677. 

Veszt.»   Csaba-Kozraktar  B  411. 

Veytaux— Souchaux  K  -S04. 

Vilägos— Gyorok  V  331. 

Viiagos  -Pankota  V  331. 

Visegrad-Szenf  Emire  V  .'31 

Vizinal-  und  Lokalbahnen 
Bayerns  im  Jahre  1902  267 

Vochem    Godorf  B  333. 

Vörde-  Breckerfeld  1*  604. 

Vorösmart  V  677. 

Vorost.-iiip|oin-Dio9gy.\r  V548. 

Vohwinkel  -  Benrath  -  Düssel- 
dorf P  54S. 

Voix  — Vendresse  B  477. 

Volksdorf- -Alt-Rahlstedt  B  742. 

Vollbahn-Betrieb  mit  einphasi- 
gem Wechselstrom  Z  216. 

Volosca-  Fiume  V  410. 

Volosca— Lovrana  V  55 

Vorarbeiten  für  Kleinbahnen 
55.  12t».  210.  262  331.  410.  47t 
548.  604.  676.  74u.  eoi.  Siehe 
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D.  /,  n.l.r.r  |<*U.J 

auch  die  Namen  der  einzelnen 
Kleinbahnen. 

Vurausbestimmung  des  Anzugs- 
inomentes  hei  Drehstrommo- 
toren Z  686. 

Vorortzug-Lokomotiven  Z  816. 

Vorschlage  zur  Verbesserung 
des  stadtischen  Verkehrs- 
wesens in  Paris  709. 

Vorschriften-Buch  in  Denver  Z 
G15. 

Vorsichtsmaßregeln  auf  der 
Hoch-  und  Untergrundbahn 
in  Berlin  Z  '274. 

Vouziers— Jninville  o.  N.  411. 

Vulkan-PaU-Lupeiiy  V  210. 

W. 

Wiinneztitiahme  elektrischer 
Bahnmotoren  im  Betrieb  Z223. 

Wagen,  die  neuesten  elektri- 
schen der  Schweis!  Z  344. 

Wagen,  elektrischer  mit  Büffet 
Z  GK. 

Wagen  für  die  Hochbahn,  neue 
Art  Z  750. 

Wagen  für  Little  Kock  Z  344. 

Wagen  für  Sehnellverkehr  der 
Wilkesbarre- Wyoming  -  Tal- 
bnhn-Gesellschaft  Z  343 

Wagen,  halb  und  ganz  verwan- 
delbare  für  Kansas  City— 
Leavenworth  Z  342, 

Wage« ,  Kraftverschw  endung 
bei  ungünstiger  Bauart  Z  749. 

Wag«««,  neue  für  Atlanta  und 
Cambridge  Z  CS. 

Wage«,  neue,  für  Chicago,  To- 
peka  und  für  die  Hockford- 
Freeport-Bahn  Z  223. 

Wagen ,  neue  für  Columbus, 
ßuttalo,  für  .Ii«  Atlantic-  und 
Vorort  bahn  und  für  Texas  Z 
«7. 

Wagen,  neue  für  die  Interna- 
tional Traction  Co.,  Chicago 
Union  Traction  Co.  und  für 
Peoples  Traction  Co.  in  New 
Jersey  Z  221 V. 

Wagen,  neue  für  die  Washing- 
ton Water  Power  Co.  und  die 
New  Coeur  d'Alene-Spokane- 
Bahn  Z  221. 

Wagenunstrich  Z  418, 

W  agenbauart  für  Montreal  Z 
750. 

WageinneMM-r  für  elektrische 
Bahnen  Z  345. 

Wagenräder,  t  herwachung  und 
Unterhaltung  derselben  Z613. 

Wagenschuppen  und  Werkstät- 
ten für  «lie  Twin  City  Rapid 
Transit  Co.  Z  6Sfc, 

Wagenschuppen,  Venn  iuderung 
der  Feuersgefahr  in  Z  559. 

Waitzen  -Uj .  Pest-Kakospalota 
V  410 

Waizenkirchen   —  Neumarkt  - 

Kallhani  V  47.'». 
Waldbahubetrieb  in  Bosnien  Z 

:mi. 


Sachregister. 

Wambrechies  —  t^uesnoy  -  sur- 
Deule  «V  N.  47f.. 

Wanne   Reckliughausen  P  676. 

Wartesaal  auf  einem  öffent- 
lichen Platz  in  Cleveland  Z  68. 

Wasserkraft,  Verwendung  bei 
elektrischen  Bahnen  Z  816. 

Wechselströme  in  Eisenbahn- 
schienen, ihr  Spannungsabfall 
Z  414. 

Wechselstrom,  dreiphasiger  für 

elektrische  Bahnen  Z  813. 
Wechselstrom,  elektrischer  Be- 
trieb mit  Z  128.  Z  812.  Z  816. 
Wechselstrom,  einphasiger,  bei 
elektrischen  Bahnen  Z  471».  Z 
460.  Z  811. 
Wechselstrotn    -  Eisenbahnbe- 
trieb, Einphascn-  gegen  Mehr- 
phasen-Generatoren Z  416. 
1  Wechselstrom    gegen  tileieh- 
|     ström  Z  130.  Z  217. 
|  Wechselstrom  -  Reihenschluß- 
motor für  Eisenbahnen  Z  127. 
Wechselstrom  und  Gleichstrom 
im  Bahnbetrieb  Z  480. 
1  Wechselstrombahnmotors ,  die 
i      Frage  des  Z  278. 
j  Wechselstrommotor  für  Eisen- 
bahnen Z  41». 
1  Wechselstrommotoren  für  Bah- 
j     nen  Z  1.11.  Z  217. 

Wecker,  selbsttätiger  bei  Rol- 
,  lenabnehmereiitgleisungen  Z 
,  «'0. 

I  Weiche,  selbsttätige  Z  131.  Z  279. 
'  Weichen,  Neuerungen  im  Bau 

derselben  Z  340. 
Weichen,  StraCenbahn-  Z  415. 
Weichenstellung,     elektris.  he, 

für  Straßenbahnen  Z  750. 
Weidenau-  Deuz  K  740. 
Weiflkirchen  —  Bozovics  V  120. 

V  263.  V  SKI. 
Wei0kirchen  -  U.j  -  Moldova  V 

G05. 

Weillweiler— Distelrath  P  740. 

Weitmar-  Bochum  K  476 

Weiden -Oberhausen  B  58. 

Wendepunkt  in  der  elektrischen 
Zugförderung  Z  S15. 

Wenderwisch  — Echem  B  477. 

Werkstattlisten  für  Wagen  in 
Los  Angeles  Z  68. 

Werkstatt«,  Straßenbahn-  in 
Portland  Z  559. 

Werkstätten   der  Philadelphia 
Rapid  Transit  Co.  Z  417. 
;  Werkstätten  der  St,  Louis  Tran- 
sit Company  Z  67.  Z  09. 

Werkstätten  für  kleine  Bahnen 
|     Z  559. 

Werkstatteiibetrieb  in  Colnm- 
!     bus  Z  614. 

!  Werkstätteiulienst  auf  der  Cam- 
den-  und  Subnrban  -  Bahn  Z 
131. 

|  Werk.statten.lienst    der  l'acific 
Railway  Co.  Z  342 
Werne  -  Ermelinghof    p  410. 

K  60.V 
Wesseling  B  3*1. 
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Westerstede- Ocholt,  die  Klein- 
bahn im  Jahre  1902  269. 

WTestfalische  Kleinbahn- Aktien- 
gesellschaft 766. 

Westig— Iserlohn  P  802. 

Westinghouse,  Annahme  seines 
Einphasensystems  durch  zwei 
Bahnen  in  Indiana  Z  278. 

Westinghouse  -  Ausstellung  in 
St.  Louis  Z  558. 

Westinghouse- Bahnmotor  Z  61.'». 

Westinghouse,  das  Einphasen- 
system  Z  343. 

Westinghouse,  Einphasenmotor 
No.  91.  Z  278.  Z  417. 

Westinghouse  -  Motor  No.  200 
Z  560. 

Westinghouse,  Steuerung  zu- 
sammengesetzter Züge  Z  130. 

Westinghousebremse,  die  elek- 
tromagnetische 320. 

West  •  Ohio  -  Eisenbahngesoll- 
schaft Z  34Ö. 

Westpreußens  Kleinbahnen  im 
Jahre  1903  .m 

Wettbewerb  zwischen  Eisen- 
bahnen und  Straßenbahnen  in 
England  Z  750. 

Wetzikon- Meilen  Z  129. 

Widerstände,  Reglutjg  der,  in 
den  Waj'en  Z  417. 

Wien  V  -m.  V  474. 

Wien,  internationaler  Straßen- 
bahn- und  KleinbahiikongreU 
1904  Z  812 

Wien    Kagran  V  740. 

Wien-I'reßburg  Z  129.  Z  223. 

Wiener  elektrische  Straßen- 
bahnen Z  130.  Z  557. 

Wiener  Stadtbahn  Z  129  Z  130. 

Wiesbaden  K  55.  B  i.7S  B  804. 

Wieselburg  V  475. 

Wicuelburg  -  Moson  -  Szolnok 
V  475. 

Wieselburg  —  St.  Leonhard  am 

Forst  V  331. 
Wilhelmshohe  -  Naumburg  B 

333 

Wilkesbarre  -  Hazeltou  -  Bahn, 
Betiiebsergebnisse  Z  69. 

Wilkesbarre  -  Wyoming  -  Tal  - 
bahngesellschaft,  Wagen  für 
Schnellverkehr  Z  343 

Wilsberg    Kohlscheid  K  55. 

Wüten- Fitlpmes  B  607. 

Windesheim  —  Roxheim  P  604 

Windiscli-Matrei— Lienz  V  .546. 

Winkelsdorf  -  Petersdorf  a.  d. 
Thess  B  805. 

Winter- Kic-hberg-System  Z  812. 

Wirtschaftliche  Brauchbarkeit 
des  elektrischen  Betriebes  mit 
Ohertlikhenkontakt  Z  014 

Wirtschaftlichkeit  de?  Straßen- 
bahnen  Z  280. 

Wittingen-Celle  B  UuO. 

Wohnhauser  für  untere  Ange- 
stellte 297. 

Woltersdorf—  Xeumark  K  549 

Worcesfer— Boston  Z  55S. 

Wünschelbnrg— Mittelsteine  B 
57. 
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Württemhergische  Schmalspur- 
bahnen in»  Jahre  1902  270. 

Würzburger  Straflenbahnen- 
Aktiengosellschaft  571. 

Wulsdorf -Bremerhaven  J'  330. 

Wunstorf— Mesmerode  P  474. 

Wussow,  Rechtsverhältnisse 
zwischen  Straßenbahnunter- 
nehmera  und  Eigentümern 
von  Grundstücken  38. 

V. 

York  —  Portsmouth,  die  ueue 
Unterstation  der  Straßenbahn 
Z  G7. 

Yorkshire-Lancashire  Z  344. 


ZaJa-Egerszeg-Zalalövü  V  210. 
Zalalövö— Znla-Egerszeg  V  210. 
Zam-Alvaca  V  740. 
Zanesville  Baiin-,  Licht-  und 

Kraftgesellschaft  Z  345. 
Zartlesdorf- Rosenberg  V  331. 
Zartlesdorf- Zettwing  V  331. 
Zavodjani-Barajovic-Knim  V 

670. 

Zehnpfeniiigtarif,  seine  Beseiti- 
gung in  Bannen  212. 

Zeitschi  iftenschau  63.  127. 
216.  273.  338.  414.  479  555  (dl 
6S5.  747.  810. 

Arcliiv   für  Post   und  Tele- 

graphie  216. 
Bauingenieur-Zeitung  63.  479. 

555. 

Bulletin   de    la  Commission 

internationale  du  Congres 

des  Cheniins  de  Per  63.  338. 
Deutsche  Bauzeitung  64.  338. 

611.  810. 
Deutsche  Juristenzeitung  611. 
Die  Selbstverwaltung  64. 
DiugW*  Polytechnisches 

Journal    2 HL   273.  414.  479. 

555.  612.  6S-).  811. 
Elektrische  Bahnen  127.  216. 

273  338.  414.  479.  555.  612.  685. 

747.  Sil. 

Elektrotechnische  Rundschau 

64.  338.  414. 
Elektrotechnische  Zeitschrift 

127.  217.  274.  339.414  .  479.  556. 

686.  747. 
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Engineering  64. 


1.  217.  274. 


339.  415  449.  55«.  612.  811. 

Engineering  New*  66.  128.  217. 
274.  339.  415.  479.  556.  <W6.  811. 

European  Street  Railway  Re- 
view 613. 

Giornale  del  Genio  Civile  687. 

Glasers  Anualen  für  Gewerbe 
und  Bauwesen  556.613. 687.811. 


Handbuch  der  Wirtschaft»- 
künde  Deutachlands  557. 

Illustrierte  Zeitschrift  für 
Klein-  und  StraUenbahnen 
65.  128.  217.  275.  339.  415.  480. 
557.  61&  687.  747.  811. 

Kirchhoffs  Technische  Blatter 
218.  416. 

L'Economistc  Frauvais  128. 

Le  Genie  Civil  129.  218.  276. 
340.  416.  557.  614.  687.  812. 

Mitteilungen  des  österreichi- 
schen Vereins  für  die  For- 
derung des  Lokal-  und  Stra- 
ßenbahnwesens 66.  129.  218. 
276.  340.  48».  557.  614.  687.  747. 
812. 

Monitore  dellc  strade  ferrate 
341. 

Österreichische  Eiaenbahn- 

zeitung  276.  341.  416.  460. 
Österreichisch  -  ungarische« 

Eisenbai.  nblatt  6G.  129.  557. 
Revue  generale  des  chcmina 

de  fer  et  des  tramway*  66. 

130.  218.  276. 
Schweizerische  Bauzeitung  06. 

276.  341.  416,  812. 
Schweizerische  elektrotech- 
nische Zeitschrift    130.  219. 

•277.  341.  416.  481.  557  687.  812. 
Street   Railwav  Journal  67. 

130.  2ia  277.  342.  416.  481  558. 

614.  668.  748.  813. 
Teknisk  Ugeblad  616. 
The  Light  Railway  and  Tram- 

wuy  Journal  344. 
The  Railroad  Gazette  69.  132. 

221.  279.  344.  417  481.  560.  689. 
748.  813. 

The  Railway  Age  132.  222.  280. 

417.  560.  689.  749.  814. 
The  Railway  Engineer  69.  132. 

222.  418.  560.  814. 

The  Railway  and  Engineering 
Review  689.  749.  814. 

The  Railway  News  69.  132.  222. 
280.  344.  418.  482.  616.  (SO.  815. 

The  Street  Railway  Review 
69.  222.  345.  418.  690.  749.  815. 

The  Yale  Review  690. 

Transactions  of  the  American 
Institute  of  Electrica!  Engi- 
neers  223.  419. 

Zeitschrift  des  österreichi- 
schen Ingenieur-  und  Archi- 
tekten-Verein* 482.  560.  616. 

Zeitschrift  des  Vereins  deut- 
scher Ingenieure  70. 132.  280. 
346.  482.  500.  616.  690.  750.  816. 

Zeitschrift  für  das  gesamte 
Lokal-  und  StraOenbahn- 
weseu  133.  419  616. 

Zeitschrift     für  Transport- 


wesen und  Straßenbau  13t 

48a  690.  750.  816. 
Zeitschrift    für  Architektur- 

und  Ingen  ieurwesen  483. 
Zeitung  des  Vereins  Deutscher 
Eisenbahnverwaltnngen  70. 
134.  223.  280.  346.  419  561.  616 
Zentralblatt   der  Bauverwal- 
tuug  346.  561.  816. 
Zelene-Kokowa  V  331. 
Zelenika-Sutomore  V  :>3I. 
Zengg— Ototnc  V  41<». 
Zeraest-  Fogaras  V  331. 
Zettwing -Zartlesdorf  V  331. 
Zezula,   Statistik  der  schmal- 
spurigen Eisenbahnen  1901/1902 
365.  450. 

Ziffer,  Stand  und  Betriebsergeb- 
nisse  der  Lokalbahnen  i" 
Österreich  1902  591. 

Zilah— Csieso-Keresztur  V  803. 

Zistersdorf-Dobenuannsdorf  V 
55. 

Zistersdorf  Hauskirchen  V  55. 
Zistersdoif-Schweinbarth  V004. 
Zölyom-Korpona  V  475. 
Zolyonibrezö  Theiltholz  B  58. 
Zoiubor  V  549. 

Zoinbor-Apatiii  V  263.  V  475. 

V  548. 

Zonibor  -Gyulafal  va  V  475.  V548. 
Zombor   Kis-Kü**eg  V  210. 
Zoiubor- Ö-Moravicza  V  2t">3. 
Zonenplan  für  Cleveland  Z  22»». 
Zsigerhnt  -  Kiskun-  Felecyhäza 

V  605. 

Zülpich -Düren  P  740. 

Zugförderung,  elektrische  Z  815. 

Zugsteuerungssysteme  mittels 
Einzel  Schalter  und  selbst- 
tätiger Beschleunigung  Z  340. 

ZulUssigkeit  Sozialdemokrat  i- 
scher  Agitation  seitens  der 
Angestellten  der  Staatseisen- 
bahnen  349. 

Zum  25  jährigen  Gedenktag  der 
ersten  elektrischen  Bahn  An. 

Zur  Frage  der  Anrechnung  der 
Trinkgelder  als  Arbeitsver- 
dienst 493. 

Zur  Frage  der  Haftpflicht  Ver- 
sicherung 78. 

Zusammenstoße  im  Stralien- 
bahnverkehr,  Ermittlung  des 
Tatbestandes  Z  275. 


Zuständigkeit  der 

richte  590.  754. 
Zustimniungsvertrage,  ihre 

SteinpelpUichtigkeit  112. 
Zweiachsige  Betriebsmittel  tU  i 

elektrischen  Vorortbahnen  der 

Stadt  Cöln  513. 
Zwillingsstadt-Schnellverkelirs- 
Gesellseh  ,  Innger  Vagen  Z  22-1 


Berichtigungen: 

Seite  S17,  Spalte  1,  letzte  Zeile  des  Textes  lies  „15  457  573  M"  statt  „15  457 'v  .  . 

Seite  208,  Spalte  2,  lies  in  der  Tabelle  mibe  rschrift  .V  izinnlbahnen'  und  „Lokalbahnen 

statt  „1901"  und  „1902".  ^  „.  ,  ,     „  M  „,!.„„•  «tatt 

Seite  411,  Betriebseroffnungen  No.  2,   lies  „Düren  -  Birkesdorf  —  Hoven  —  Merken  statt 

»Düren  -Birkesdorf— Hoven— Marken".  m_  . 

Seite  BW,  Spalte  ±  ist  die  Zeile  9  „verbleibender  Uberschuß  299  875  M"  zu  streichen. 


Verla«  von  Juliu«  Springer  in  Herlin  X.  -  l»rncU  von  H.  8.  Hermann  In  Berlin. 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 

1904.  ErgUnzungsheft. 


Statistik 

der 

Kleinbahnen  in  Preußen  und  im 
Deutsehen  Reiche. 

Die  Statistik  umfaßt: 

1.  eine  Nachweisung  der  in  Preußen  vor  dem  Inkrafttreten  des  Gesetzes  vom  28.  Juli 
18i*2  (G.-S.  S.  225)  genehmigten  und  jetzt  als  Kleinbahnen  im  Sinne  diese»  Gesetzes 
anzusehenden  Eisenbahnen  sowie,  der  nach  dem  Inkrafttreten  des  genannten 
Gesetzes  genehmigten  Kleinbahnen, 

aufgestellt 

im  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten 

nach  dem  Stande  vom  Hl.  März  1903 

(Seite  2  bis  143), 

2.  eine  Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen  (Straßenbahnen  und  nebenbahnähnliche 
Kleinbahnen), 

aufgestellt 

vom  Verein  Deutscher  Straßenbahn-  und  Kleinbahn -Verwaltungen 
nach  dem  letzten  Betriebsjahre 
(Seite  145  bis  345), 

3.  einen  Anhang  (S.  346  bis  357), 

4.  ein  Verzeichnis  der  Kleinbahnen  nach  der  Buehstabcnfolge  (Seite  358  bis  362). 

Systematische  Darstellungen  über  die  Entwicklung  des  Kleinbahnwesens  in  Preußen 
und  irn  Deutschen  Reiche,  angefertigt  auf  Grund  der  nachfolgenden  Statistiken,  weiden 
in  dein  Januar-  und  in  dem  März-Hefte  der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen  veröffentlicht. 
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Die  Kleinbalinon  in  Preußen. 
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Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angahe  des  Aufuugs- 
und  des  Endpunkte 


Di«  (Jonehtnigung  ist 
erteilt 


von  wein.  wann, 
dauernd  oder  imf  Zeil  t 


Eigentümer, 
Bau-  und  Betriebs- 
Unternehmer 


Gesamtlänge, 
davon 


auf 
eige- 

11  etil 
Bahn- 
körper 


auf 

vor- 
hande- 
nen 
Stru- 
!!(-■■ 


Spur- 
weite 


- 


Konstruktion 


a 

■b  Überbaue» 


10 
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Die  Klein-  £*eJ 
bahn  w  ird  -üitX\ 
betrieben    2 '. 

mit: 
(Dampf- 
lokomo- 
tiven, 
elektri- 
schen 
Motoren. 
Orahtacil 
Pferden 
u»w.) 


Von  Königsberg 
(Steindummer  Tor 

und  Poststratc! 
nach  ilen  Vororton 
Vorderhufon.  Mitlel- 
hufeu.  Anmlienuu  und 
Aber  Kathshnf  nach 
Juditteu 


Straßenbahn  iu  der 
Stadt  Königsberg  i.Pr. 
sowie  nach  Schön- 
!  husch,  dem  städtischen 
Schlachthof  in 
liosenuii.  Mittelhufen 
(Louisenhöh)  un«i 
nach  Cowe 


Von  Rastenl.urg 
naeh  Sknndliick  mit 
Abzweigung  nMch 
Drengfurth 


Von  Itastenhurg 
nach  Henshurg  mit 
Abzweigung  nach 
Salpkeim 


Von  Braunshcrg 
nach  Elhing 
iHaffnferb.ihn) 


Von  dem  Regierungs- 
präsidenten 
zu  Königsberg  i.  J'r. 

3.  Februar  IS* 
'""  1*.  I»e/.br.  \<*t>' 
auf  verschiedene 
Zeitdauer 


Von  demselben 
neu  genehmigt 
I«.  Juni  1901 
'"  4.  Der.hr 


am 


Von  demselben 
21.  IWhr.  ls>C 
>*.  März  1903  ' 
auf  Mt>  Jrihr.- 


ohne 
ZcitheschrSnkuug 


Von  dem  Regierungs- 
präsidenten 
«11  Königsberg  i.  Pr. 
11.  Dezhr.  1S% 
9.  Mttrz  !<*«  • 
auf  M>  Jahre 

Von  demselbcu 
11  Mär*  1H97 
'""    9.  Min  \m  • 
auf  w>  Jahre 


Köuigsherger 
Straßenbahn-Aktien- 
gesellschaft  *ii 
Berlin. 
Bauunternehmer: 
KlcktrlzitAts-Aktiun- 
gesellschaft  vorm. 
Schuckert  &  Co.  zu 
Nürnberg 

Stadt  Königsberg  i.Pr. 

Bauunternehmer: 
Allgemeine  Rlektrizi- 
tfttsgescllschntl  zu 
Berlin  und 
Städtischen 
Klektrizitätswerk  zu 
Königsberg  i.  Pr. 


Kreis  Kastenhurg. 
Bau-  und  Betriebs- 
tinternehnier: 
Ost  preußische 
Sudliahngesellschnft 
zu  Königsberg  i.  Pr. 

Kreise  Kastenhurg 
und  Scnshurg. 

Bim-  und  Betriebs- 
unternehmer : 
wie  vor 


1077  K.tW 

23 

Eiserne 

bis 

Schienen 

17  170 

4«vÄ 

mit  eisernen 

(außerdem 

Querverbin- 

werden 975  in 

dungen  oder 

der  Bahn  zu 

1 

llnarmann- 

■2  mitbenutzt) 

1 

1 

schienen 

1 

auf  eisernen 

1 

! 

(Juersehwcllcn 

Bot"  Ä?w 

l,oon 

1 

US, 

Stahl 

bis 

Rilhnschieu.n 

31.  IM» 

51 

auf  Schotter 

(außerdem 

oiler 

werden  1616  m 

Monierplattcn 

der  Bahn  zu 

1  mitbenutzt) 

1 

Regicran? 

I.  Strafe! 


elek- 
trischen 
Motoren 


desgl. 


H.  Nebenbahnahn 


lleas 


I 


82600 


7(10 


na  am 


0.750 


13,9 


Stahlschienen 
auf  hölzernen 
Quer»«  hwcllen 


Haffiifcrlmhn- 
Aktiengesellschaft 

zu  Ell.ing. 
Bauunternehmer: 
I^enz  &  Co.  zu  Berlin. 
Betricbsnnternehmer : 

Ostdeutsche 
F.isenhahngesellscbaft 
zu  Königsberg  i-  Pr. 


1*880  11«) 


4t*aio 


1.4S6 


24J9 


desgl. 


Dnmpf- 
loko- 
motiveu 


')  Wagenführer  und  Fahrkartenschalter  werden  von  der  Unternehmerin  zu  den  ständigen  Arbeitern  gerechnet  — 
Betrag  ermäßigt  worden  ist. 
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ii. 


Anrulil  der 


12. 


i 


i 

r 


9  h  i: 


SL    St  I  St 


t  1  SS 

■  &  S  j 

'S  5 


.*-£  £ 
„  - 

a  a 


I 

•i  i 


-3  =  it 

•?  3tS: 
-  -  — 

,1        O  I 

J5ir 


An- 
sah! 

der 


i 


1 


15. 

An- 
sehlaga- 
mftlüge 
Kosten : 
a) 
mit 
Grnnd- 
erwerb. 
b) 
ohne 
tirund- 
erworh 

M 


16. 


Aus- 
fall rung»- 
kotten : 
a) 

mit  Grund- 
erwerh, 

ohne 
<  irunrl- 
erwerh 


17 


18. 


Von  dem  Anlagekapital  (Sp.  15—16)  «ind  oder  worden 
aufgebracht : 


seitens 


dos 

SlHJlt.g 


_ 


der 
l'mvin* 

M 


der 
Kreis«« 


der 
ZunRehst- 
beleilig- 

len 

M 


B 
II 

sonstiger 
Weise  t 

M  'v.H. 


19. 


Zeit 
der  Retriuhs- 

«TÖlTllUUg 


bezirk  K5nigftber;r. 


.  107 


iVr-  nein 
sonen- 
ver- 
kehr 


l  I 


1  desgl. 


63  51 


ii)35o»»wm. 

Aklien- 
kni.it»! 
3:t«H»«i 


m  in     f.   XiH  a)  4  IM  Ort i 


I 

4  1XUW 

I 


3  5rt»Srt>       0         ««.  Mai  l'»«l 
4.  Februar  l'«<i 


0  Mai  1N"T. 

'■>.',  Juni  "l««e" 


Kleinbahnen. 


6  52 


Per- 
»onen- 

und 
Güter- 
ver- 
kehr 


j» 


I 

T.  66 


i  IS 


»7 


desgl. 


36  47 


I.)  lr'86534 


I 


62S5U 
U75  5i:i 
Kreis 
linstcn- 
burg. 
153000 
Kreis 
Sens- 
iMiricl 


B)2  75oom  «M6I5U!« 

Aktieu- 
kupital 
2  750  000. 
du  von 
Vor/.uga- 
uktien 

1  üKKIN» 

ii.  St« m IN- 


I 


51  «»(«11 
I>«r- 
lehn  im 
den 
Kreis 
lirnunv 
l.eru  /.ii 
mälü- 
(fi'in 


i  !• 


»ktien  A  '  Zins-  u. 

(guran-  !  Til- 
liertt  gniiirs- 

ü-UMin  sntze 


Juhres- 
xu.icluili 
von  1) 
v.  H.  *ur  . 
Verein-  ■ 
sung  de» 
Anlnge- 
kiipilal» 
von 

i  wein 

lrtKiin  , 
Stamm- 
aktien |< 
(I'rovinx 

Ost-  | 
preii  Heu) 
und  Zins- 
hürgaehaft 
für  300000 
St  i  in in - 
»ktien  A 
Hilf  anJahrc 
il'rovin/. 
West- 

|»relil«li) 


1X7<L>6 
(•51  (Mb 

Kreis 
Kasten - 

bürg. 

Kreis 
Sensbtirg) 


jujOOO 

M«  111111" 

nktien  It 
(Kreis 
Ilm  Hus- 
berg) und 
ZinshDrg- 
seliaft  Iflr 
*MiU» 
Stimuli- 
aktieu  A 
auf  'JtiJnhre 
(Krei* 
Hniuus- 
berg.  Liitid- 
iind  Stmlt- 

krei-> 
Klbiiig). 
aiißerdi-ni 

i  Kreis 
Krau  iis- 

bergi  ii  1 1 1 1 
5(>  («H> 

lljindkreis 
Klbiug) 


5i.i«<j 
Stni.uii- 
.iktien  1< 


15iW(«l» 
Vürengs 
aktirn. 
5'i3llü0 
St«  tu  m- 
iiktien  A 
und  1(»«> 
Sihiiiiii- 
nktieli  It 
l|.«-uxA('«>.i 

1  '.'«HUI 

l'iirl'lui 


1  Miii 

1.  Juni 


:>o.  M..i 
7.  S.  pil.r 


lbniDC»kO«teu  find  gegen  dat  Yorjahr  um  IIOrt.ii  M  niedriger  migegeben.  «eil  infolge  firiiiidstileksverkn«feii  .lie  Itnbuhj -..«irbek  um  <ln<  « 
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i. 


■X 
— 


Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angabe  des  Anfangs- 
und  ilcs  F.udpuukl» 


Ueuauitlunge, 
davon 


II 


Die  Genehmigung  ist 
erteilt 
von  wein,  wann, 
dauernd  oder  auf /.eil  r 


Kitrcntnaif.r, 
Hau-  und  Belriehs- 
unterncbmer 


auf 
eige- 
nem 
Bahn- 
körper 

«, 


auf 
vor- 
hande- 
lte» 
Stra- 
ßen 


Spur- 
weite 


c  k 

<8* 


Konstruktion 


Oberbaues 


_ 


Die  Klein-  < 
h&hn  wird  • 
betrieben  i 
mit:  - 
(Dampf-  : 
lokomo- 
tiven.  : 
elektri-  • 
«eben  ] 
Motoren  : 
DrailtürÜ. 

Pferden  ' 


1.  Von  Tapiau  bis  cur 
•  ireuze  mit  dem 
Landkreise  Königs- 
berg bei  Fodewilten 
(mit  Anschluß  au 
die  Buhn  zu  8» 

2.  Von  Tapiau 

Goldbacb  i 
Klein-Scüarlack 


Von  dem  Uogioriings- 
p  residenten 

itil  Königsberg  i.  Fr. 
»i.  Marz  \»<* 


3.  Von  Tapiau 
Fricdlaud 
(Wehlau-Friedllnder 
Kreisbaiiuou) 


Von  Königsberg  i.  Pr. 
t'IUer  Xeukuhren  nach 
Warnieken 
<Sauilaudbab.nl 


Von  Dellgienou  naeli 
Fischhuuseii 
(Fischbnusencr 
Kreisbahn' 


L 
I 

Von  der  Wehlau- 
Königsbergs  Kreis- 
grenze  l»i  l'ch  w  itt-  n 
nach  iler  Stadl 
Königsberg  iVolks- 
garten»  mit  Anschlui; 
nii  die  Ostpreulüsche 
Sildhahn  sowie  mit 
Abzweigungen  von 
Prnwtcu  Uber 
Schnnksvitte  bis  /.um 
Sehaaksvitter  Hafen 
und  In  der  Stadt 
Königsberg  vom 
Königstor  bis  tum 
Oberprogel 

')  Auf  der  Strecke 


<>.  Min  tvut 
auf  •*)  Jahre 


Vou  demselben 
15.  Mai  I*»» 
"'    M.  Marz  l'ltl 
uuf  99  Jahre 


Von  demselben 
15.  Mai  1899 
'"    9.  Marz  l<AXi 
auf  99  Jahre 


Von  demselben 
6.  August  IS-»» 
"'     >.  Milrz  - 
auf  ou  Jahre 


Wehlau-FriedlJlndcr 
Kroisbahn-Aktieu- 
gos«  lUchaft  zu 
TapUti. 
Hau-  und 
lietriebsunternehmer  : 
l«ena  A  Co.  zu  Berlin 


61  40)) 


0.7.V1 


15.5 


K  o  g  i 

Stahlschb'iien 
auf  hölzernen 
yuerv  h«.-ll.  n 


Samlandbahn-  Aktien- 
gesellschaft 
zu  Königsberg  L  Fr. 

lluuunternehinor: 
Benz  &  Co.  zu  Iterliu. 
Botriebsunternehuier : 

Ostdeutsche 
Kiseiihnhugeselliichafl 
zu  Königsberg  i.  Fr. 

Fischbausener 
Kreisbahn- 
Aktie  ngcsxdlsehaft 
zu  Königsberg  i.  Fr. 

Hau-  und 
Betriebsunteruohmer : 
wie  vor 


45  ISO 


lekß      24  J9 


Königsberger 
Kleinbahn-Aktien- 
gesellschaft 
zu  Königsberg  i.  Fr. 

Bau  und 
Betrichsunternehiner : 
Lenz  &  Co   zu  Berlin 


186U0 

.aulSer- 

dem 

werden 

5U0O  in 

_  dor 

Xeben- 

e  Isen- 

bali  n 

Fisch- 

baiueo- 

Palni- 

nicken 

mitbe- 

nutzt) 

43  000 

15  HU» 

1..U& 


de*gl. 


äPT.i» 


0.  75.» 
und 

1.  tXi 
.für 
den 
An- 

sehliil») 


15^» 


de«gl 


SuhUfhiencn 
auf  hölzerne» 
Quersehwelle  n 
und  Kill«' n 
schienen  auf 
Sehotter  mit 

eisernen 
Verbind  ungs- 


voni  Koiiig»ior  in  der  Stadt  Königsberg  bis  zum  Oburprugel  fludot  nur  O0Wrrerk«hr  statt. 


t*  r  u  n  t 

Dampf- 

Ickern.. 
ri\-  n 


desgl. 


d.  sgi 


J 


desgl 


bsle 


11. _ 

Anzahl  der 


I 


4  5 

i      -     c  : 


"Ejs 


st  st  ,  .st.  z  ''  a  3 


An- 
saht 
«ier 


■f    .5    r  i  >  5 


g  1 


I 


15. 

An- 
srhlagg- 
inRfiige, 
Kesten : 

al 

mit 
(Jrund- 
orwerb, 

l>> 
ohno 
•  iruud- 
erwerb 

M 


16. 


17. 


1«. 


19. 


Au&- 
fahruiwr»- 
kusli'n: 

a) 

tuit  ti  rund- 
er* erb. 


Von  dem  Anlagekapital  (Sp.  15—16)  sind  oder  werde 


«Lea 


b» 
ohne 
(iruiid-  .Staute« 
erwerb 


aufgebracht: 
«  o  i  t  e  o  s 


der 


der 
Provinz 


ll«T 

Kreise 


beteilig- 
ten 

M 


in 

»onstiger 
Weise 


=  -X 

IT.  - 

•5  to 


Zeit 
der  Hetrieb»- 


|.  u  c 

1 t-  eröffnung 


v.H. 


7      7  107 

1 


bezirk   Königsberg  fSchluß). 

23     33    bl  1  MM»»)   I.)  ISoOOOrt. 

Aktien- 

kapital 

1  «60  OOC, 
davon 
Aktien  A 
(garan- 
tiert! 
442000 


l'er- 
siineii- 
iiikI 

<  Vier- 
te r- 


I  I 

1  I 

.'!  2 


i  i 


des*|. 


'.I 


2  deKgl 

I  I 


S     -M      72     2  desgl.') 


ja      .ff  Jü 


i  L 

ja       7     III    l>l  1011  «UM 


Aktien- 
kapital 
1011«« 


i  r 


i 


JO    öh    In  20ummU» 

l  I: 


1  >l 


Aktien 
kapital 
201»)  Ort), 
davon 
Aktion  A 
(iraran 
tiort) 
333000 


414  Ort) 


Aktien  » 

l 

I 


„i  :umniM!  »>  tov-m 
Aktien- 
kapital 

2  0WMXIU 


4(12  (KU)        2*2  («.:<> 


Aktien  It 


p   I!  i  l! 


2H2UO0 


liowfthr- 

tiew&hr- 

442*100  | 

lehstuug 

leistung 

Aktien  A 

fttr  die 

für  die 

und 

v  er- 

>  er- 

21)  I  (MJ0 

zinsung 

Aktien  K 

und  Kin- 

und  Kin- 

(LeiuÄC'o.) 

Iösnd«  von 

l«»ung  von 

177  000  M 

2*6000  M 

Aktien  A 

Aktien  A 

binnen 

binnen 

43  Jahren 

43  Jahren 

(Kreis 

(Zweck- 

Wehlau) 

verb&nde 

1 

mul  Jahre  »- 

Tapiau- 

mschuß 

Kl.-8chax- 

big  tum 

lack  und 

Betrage 

Tapiau- 

>ou  2*00  M 

Friedland) 

au  den 

Zwtck- 

verband 

Tapiau- 

Friedland 

(Kreit« 

h'riedlandl 

fmnjO 

• 

4  «Kl  000 

(Kreis 

riseh- 
hausen) 

1 

<>.  April  IN-«, 


Iii    14.  Juli  1900 
21.  Januar  1901 


45<«.K)  ! 
'llrt.'llZ&Co.). 


!  1.  Oktbr.  1900 
i  ■£>.  Novbr  19l>1 


Aktien 


•  ri'wilhr- 


167  000 


leUtmig     Aktien  B    Aktien  A 
für  diu  und 
Venin-  167000 
sung  und  Aktien  B 

Kiutösung  iLenzACo.) 
von 
■  333000  M 
Akt  in  n  A 
binnen 
43  Jahren 
(Landkreis 
Königs- 
berg» 


15.  Januar  1900 
17.  Srptbr.  mi 
(teilweise» 
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IfQr  KleJ«r.«l>-~- 

2. 

3. 

i.  5. 

6. 

7. 

ft. 

I-* 

- 

1  " 

Ucgauitlinge, 
davon 

o  1 
e  *»  ' 
*  5 
2  • 

Die  Klein- 
hahn wird 

betrieben 

mit: 
(Dampf- 
lokomo- 
tiven, 
elektn- 
l  »theo 
Motoren. 

Pferden  J 
usw.) 

k 

ö 
X 

V' 
S 

J 

Bezeichnung 
!  der  Kleinbahn  unter 
Amrulii'  des  Anfangs* 
utul  des  Kndpunkts 

1 
1 

hie  ficn.  hmiRiiiiR  ist 
erleilt 
\..n  w.  iii.  «min. 
•  Liuerud  »<|.  r  nutZeitr 

F.iRcututiH  r.            ttur  ' 

Tor- 

Ifc.u-  iiii.l  Betriebs-  hamh- 

IIOMI 

unternchiiii-r           Buhn-  n,'n 
lorf,er  Ben 
m  tu 

Spur- 
wuite 

n, 

t  5* 

X  . 

•-  «g 

TS  JS 

'S  » 

3-3 
|  ä 

kir 

de« 

*  \ 

"  T 

Rcgicruif» 


1     Straßenbahn    in    der!  Von  dem  KeRierunRs- 
,  St»dt  Tilsit  und  iwrh 


den    Vororten  Kall- 
kuppen.  Splitter  und 
Htolheck 


1.  Von  InsterbiirR 
mich  Trempcn  mit 
Abzweigung    nix- Ii 
Linili'iihof 

2  Von  Insterlmrg 
über  KraiiptKchken 
nach  Kagnil 

H.  Von  Instorburg 
nach  Skaügirrei) 
mit  Abzweigung 
nach  Tiplin 

J.  Von  <ir.-BriUanien 
um  Ii  Knukehmen 
mit  Abzweigung 
mich  Scckonburg 

5.  Von  Pogogt'n  nach 
.Schmnllcningkvn 


p  residenten 
zu  tiiiniliinniMi 

21  Juni  W*)_ 
'"  HJ.  .Mlirz  \<m 
auf  75  Jahre 


Von  .leniscll.cu 
21.  Juni  19(10 
"'  9.  Februar  1903" 
auf  75  Juhre 


FlektrixitlHs*  Aktien- 
(f.  wlls.  htift  vorm 
W  Lahmerer  A  Co. 
zu  Frankfurt  «.  M. 


Iiuterhurger  Klcin- 
bnlin-Aktie  ntcesell- 

tcliHft  xii  liistcrhurg. 
Hau-  und  Betricbs- 
untcrtichiucr: 

Lenz  »V  Co.  zu  Berlin 


12(00 


1.000 


Stahlschicncn  elektri- 
auf  sehen 
Schotter  Motoren 


I.  Stratea- 


:vjKa> 


.!     Von    Pillkallen  nach 
Lasdehnen    mit  Ah- 
i*i  dgungon 
von  linimliko» kiiitfii 
nai-li  Schir«  indt  und 

von  Klinischen  nach 
Schillehneii 


Von  demselben 
Z.\  Juni  IW 
""     2  Miir/.  IW  • 
auf  75  Jahre 


11.7511 
und 
1.000 
(Buhn 
ZU  51 


LS5 


St»h  Isihien.-n 
iiuf  hölzernen 
Querschwellcn 


II.  Nebenhin  när-nlkk« 

Dtinpf- 
lokom-v 
tiven 


l'illkaller  Kleinbahn- 
Aktiengesellschaft 

xu  Pillkallen. 
Kau-  und  Betrieb*- 


Lrnz  A  Co.  zu  Berlin 


55  751) 


0.75"  iw 


1       Straßenbahn  in  der      Von  dem  K.  giemnes       F.lhingcr  Slraßcn- 


Sliidt  F.lbing  und  mich 


VoRflsautr 


I. 


prilsidenten 
zu  n.iiiziir 
lt..  Xovl.r.  is".-, 
31.  .lanuar  l'>'<l 
l.is  1.  Uktl.r. 


HUI 


hnllllResellselmrt 
ti.  III.  Ii.  H. 

zu  F.ll.iiiK 


I5K 


o'JId 


5  MA      1.000  21 

und  AV» 


I.  Str*jar 

«ltk-  n.- 


ViRnol- 
schienen  und 

StahlnlUn- 
schiciun  auf 
S,  hotter  oder 
auf  hölzernen 

Svb  wellen 


')  Filr  die  Strecke  Kll.inR-VoKelsiinR  ist  auch  Oatcrverkohr  Rcnehmiirt. 


oosleJ 


XI  .larrjranir.] 
Januar  1904.  J 
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n. 


Anzahl  der 


-. 

t 


L 


12. 


«  5- 

V  L.  O 


?      Ä  Iii' 


St    St.  ,  .St. 


~  'S 


"Sc* 

"reo 
.2  c 
-Tf  i 


An- 
zahl 
der 


.1 


15 

An- 
scIiIhrv 
inilllitfi' 
Kosten: 
a) 
mit 
<iruml- 
erwerli, 
I.» 
ohne 
(irund- 
crwerti 

M 


16. 

Aus- 
führun*-*- 
"  kosten : 

») 

.  mit'irunil 
er  wert». 

I>t 
ohne 
<  Jrund- 
erwerli 

*  


17. 


Von  .lern  Anlagekapital  (Sp.  15-16)  sind  oder  werden 
aufgebracht: 


seitens 

der 

des 

der 

der 

Ztinftehst- 

Staates 

I'rovlnr 

Kreise 

Ivetheili«- 

ten 

> 

II 

M 

■ 

• 

1 

in 

sonstiger 
Weise 


18. 


a 

I'i 

■  n  a 


IV. 


Zeit 
,1er  Betriel.s- 
eröffnung 


bezirk  Gunibinnen. 
bahnen. 


1  :    Per-  nein 

56 

,  »onen- 

und 

1  '  1 

•  icpäek- 

!  i  1 

]'   rvr>  II 

■    kehr  |, 

1  1 

I0UU0O0 


15.  Kezt.r.  lMim 
2n.  Juni  19U2 
(teilweise) 


Kleinbahnen. 

i:     :u  15:» 


t 

b  e  z  i 
bahnen. 

18 


IVr- 
-onen- 

tl  nd 
lillter- 

VlT- 

kehr 


tt     2  desgl. 


ja    '77     Ktl«)H  424  0O0 


r  k   D  ii  n  z  i  g. 


Ter- 
sonen- 

ver- 
kehr') 


nein  39 


I 


3  4"SOOO  .    1  711(00        |  M300" 


Aktien- 
kapital 
8  424  000. 
davon 
Aktien  A 
(guran- 
tiert) 
330000 


ja     21  4* 


«)  ittwocm 


Aktien 
knpiul 
1««  ODO 


16     Iii  r>7l'00 

a 


Iii  ivJIOCO. 
Slam  ni- 
kupital 
300«« 


Aktien  II 

,  M 
Landkreis 
liisterhurg. 
530  rt«  M 

Kreis 
Itagnit, 
313000  M 
Kreis 
Niederung 
hl  17OI100M. 


(Korst- 
tlskusl. 
(iewllhr- 
leistung 
für  die 
Ventin- 
«ii nK  und 
Einlösung 

von 
172(01  M 
Aktien  A 
Ii  in  neu 
43%Jahren. 
(Zweek- 
verlinud 
l'iplin- 
Mehlau- 
ken-Wilko- 


1  544CO0. 
davon 
Aktien  A 

330000 
(Loni&Co.) 


I,andkreis 
Tilsit» 
i  Oer  Kreis 
[  Darkeh- 
nienjeistet 
!  (iewahr 
für  die 
Verzin- 
sung und 
1  die  Ein- 
los  ii  n  (r  von 
158000  M 
Aktien  A 
Winnen 
Wrlahren.  wisehk 
lli-r  Kreis 
Latiiau 
beteiligt 
sieh  an  den 
Lasten 
usw.  des 
Zweek- 
verl>M  mies 
l'iplin- 
MeliUu- 
ken-Wilko- 
wiwhkeu 
mit  einer 
Jahres- 
leistung 
Iiis  /.ii 

aiäo  M 


unter  Hei- 
liilfe  des 
Kreises 
Lal.iau. 


I 


te««»)     :i«oon  ;««« 


335000 
(l,en/,A(  o  i 


Aktien 


634  000 


1.  August 
12.  Xovl.r. 


24.  Ke/I.r.  ISOI 


■M.  \ovl.r.  ts-fe 
22-  Mai  1*S 


Digitized  by  Google 
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Die  Klt'inl»:ihin-n  in  PnMißon. 


krift 


V 


Bezeichnung 
der  Kleinbahn  niit.  r 
Anirnl>e  des  Anfangs- 
und  des  Endpunkts 


a 


Pii'  1  >•  '■•  iirn igung  ist 
erteilt 
von  wem.  wnnn. 

lUlUTIxi  0(IiTI»ufZi'it? 


Eigentümer. 
I »hu-  und  Betriehs- 
unternehtner 


(icitamtlAnge. 
davon 


auf 

ei«. 

nein 
Bahn- 
körper 


auf 

vor- 
hande- 
nen 
Stra- 
ßen 

ni 


Spur- 
weite 


I 


Ii 

Ii 

kg 


Konstruktion 
de« 
Oberbaues 


Die  Klein- 
bahn wird 
betrieben 

mit: 
(Dampf- 
lokosj«- 

elektri- 

\l<>:< T* 

WS 
ii.»  ■ 


?1« 


Straßenbahn    in  der 
Stadl     Panzig  sowie 
nach    den  Vororten 
Kniaus.  l-angfuhi 
Oliva  und  Ohrn 


Von  DanzigilberNeu- 
fiihrwassi  r  iiml  Brosen 
nach  Langfuhr 


Von  dem  Hegicrungs- 
prllsideuten 
zu  Panzig 
14.  S'..vt.r.  IW/5 
""'      au.  Marz  19U1 
bis  1.  Oktbr.  tsn 


Allgemeine  Lokal- 
icid Straßenhahn- 

gcscllschaft. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Berlin 


Von  demselben 
'»V  August  IW< 
"  6.  April  1902  ' 
nuf  SO  Jahro 


Rpgiernngi 


Panzigcr  Elektrische 

Strußenhnhn- 
Aktiengesellschaft  zu 
Panzig 


Witt, 

255 

Pb&niz-Killeu- 

auf  der 

bis 

schienen  und 

Strecke 

425 

Haarmunnschc 

Pan- 

Poppel- 

zig- 

•ebienen  auf 

Lang- 

>i 'hottcr  !•• 

fuhr- 

Vignol- 

Oliva 

scliienen  auf 

1.435 

hölzernen 

Querschwellen 

42 

l'honiz- 

Killensebienen 

mit 

Hchmidtschem 

Halbstoß  auf 

8chott«r  und 

Kies 

elektri- 
schen 
Motoren 


II.  Ne-benbah 


1.  Von  Ließau  im 
Mielcnz 


2.  Von  Neukirch  Ober 
tiroß-l.ichtunau  u. 
Neuteich  nach 
Lindenau 

8.  Von  Ließau  narh 
(■roß-Lichtenau 


4.  VonNeukircbnaeh 
Schoncherg  int 
Kreise  Marien- 
burg 

1.  Von  Maricnburg 
nach  Stalle 

2.  Von  MarienburK 
ria'.'h  Sehönau 

8  Von  Maricnhurg 
Ober  Klein -Lcsc- 
witz  biszurürenze 
mit  dem  Land- 
kreise Klbinit 

4,  Von  Tiegenhof 
nach  Schöneherg 

5.  Von  Ticgouhof  bis 
zur  (trenzo  mit 
dum  Kreise  Pan- 
zigor  Niederung  in 
der  Richtung  uacb 
Steegen 


Von  demselben 
II.  Novbr.  1898 
30.  Februar  l'Xö' 
«uf  'H>  Jahre 


Von  demselben 
28.  August  1899 
m  20.  Februar  19lü" 
auf  <*)  Jahre 

Von  demselben 
am  14.  Novbr-  190U. 
auf  90  Jaliro 


Von  demselben 
8.  Juni  1899 
m&  Februar  19t«' 
auf  '<o  Jahre 


Allgemeine  deutsche 
Klcinbahugesell- 

schnft, 
Aktiengesellscbnfi. 
zu  Herlin 


e.7  215  16270 


WestpreußUche 
Kleinbahnen  -  Aktien- 
gesellschaft zu  Berlin. 
Bau-  und  Betriebs- 
unternehmer: 
Allgemeine  deutsche 
Kleinbahngesell- 
schaft  zu  Berlin 


O.Tf.i 


0.75» 


10 
bis 
14 


15 


Suhlschic. 


auf 

Querschw  eilen 


,|c*«l 


Das  Aktienkapital  ist  infolge  Erweiterung  de«  Unternehmens  durch  verschiedene  Ktefalfhaea  im  Enim  Daamf* 


Die  Kleinbahnen  in  Preußen. 


12. 


13. 


Anw» hl  der 


n. 

An- 
zahl 
ilcr 


- 
- 


*      — -X  1         a.   p     T  2  * 


~  = 


S(.         St-       St.      g  ;g 


a  1  1 


c 
> 


_!_3i 


 lj. 

i  An- 

»lIllNltS- 

mtiuige 

Kosten : 
at 
mit 
<  •  ruini- 
er word. 
10 
ohne 
< inind- 
erwerb 
M 


 16. 

Aus- 
fillinintra- 
kosteu: 

.  •» 
mit  finind- 
erwerb. 

I» 
oh  iio 
(»rutiil- 
erwerb  i 


17. 


Von 


Anlagekapital  (8p.  15  -16)  sind  oder  werden 
aufgebracht: 


ia 


seitens 


I 


in 


■les 


der 
Provinz 


der 
Kreise 


der 

Zuiillchgt-  «»"«itf-r 
beteilig-  WeiR, 


•M 


st 

z  -■ 


2-2  !  *'er 


10. 


Zeit 


X  I  erüffnung 


i. 


bezirk   Danzig  (Fortsetzung). 


v, 


1       i'er-  nein 
»oiien- 
\ erkehr 

I 


l'cr-  nein 
sonen- 

und 
(Stuck) 
«iflter- 

ver- 


a)hft»H»io 

)  i 

i.  i 

!i  i 


54     10    10  215?«.» 


I.0000O1J 


4,90    12.  August  IW». 
K  Mai  l1*»! 

i 


k  Juli  lwto 
Mai  1901 
(teilweise) 


I  I! 


!<>  '.'45 

I 

1 
1 

i 


IVr 

sonen- 
1  und 

<iüter- 
i  ver- 
kehr 


j»   jl  1*  4<i 


»>2«.l  W». 


al  :•»*>]  Won 


I, 


desgl  ja 


;j   ä  hii'tcn«»«» 

I 


i  \ 


Aktien- 
kapital 


:trt»««o 


YmOOn 


Aktien 


2661  800 


(6.  Xovhr  ISP« 
&  Xovlir.  1S0O 


1  190(110 


(Allge- 
meine 
deutsche 
Kleinbahn 
gescll- 
schaft) 


15.  Oktbr.  I9UO 
17.  Oktbr.  19tH 
(teilweise) 


ren  Bau  und  Betrieb  am  1.  April  1W3  genehmigt  ist.  auf  5760000  M  erhöht 
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UZeiUebnd 
r  Kleiner,- 1 


•- 

I 


Ii«  zi  i« -Iiiiuiik 
«Irr  Kleinbahn  unter 
Angabe  lies  Anlanirs- 
uinl  iles  Endpunkts 


I>ie  ficiK'liniinuiiK  ist 
erteilt 
von  ««  in,  »nun. 
dauernd  oder  auf  Zeit? 


Kiireiilrtni.  r, 
ISuti-  wii'l  r.etrirh»- 
Unternehmer 


(■C'ÜHOlttällJfC. 

«I«  von 


Hilf 

<■»»«•- 

Item 

Hahn- 
körpor 


mir 

vor- 
hnnde- 
iifii 
Stra- 
ßen 


Spur- 
weite 


c  2 

II 


-1 


1 


Konstruktion 

des 


_ 


Di«  Klein-  • 
bahn  wird ! 

betrieben 

mit: 
(Dampf- 
lokomo- 
tiven, 
elektri- 
w-hen 
Motoren. 
l>rnhi*eil. 
Werden 
usw.» 


b    Von  Neustra  W  -I'r. 
nach  l'rüssju 


Von  .lern  llefrierunirx-      Kleinbahn  Aktien- 


pra-sidonten 
«u  llrtn/i« 
28.  «»ktbr.  1'»«  , 
20.  Februar  t'W ' 
auf  '40  Jnhro 


iresellsehaft 
Xrusta.lt  I'riK^au 
xu  Xi-UNtu.lt  \V  -|'r. 
ItctrieliMintoriH' Inner : 
Lenz  &  Co   zu  Merlin 


Von  l'utziit  tiaeh 
Kritikow 


Von  demselben 
am  K.  l>e«br.  l'ül.'. 
auf  Jahre 


1    Vom  Itulmlior  Brieden   Von  .hin  liecierunifs- 


oVr  Ki«<  iil»iliu 
Tlioni-.Inblonowo 
nach  «Irr  Stadl 
I  tri  i  st- n 


Präsidenten 
«ii  Murienwerder 
15  Mar«  Inos 
21.  April  l'HXi 
Iii*  1.  April  I'ös 


Klriuhahii-.Utien- 

Itrs-  Ils.  Illlfl 
l'uuiir— Kroeknw 

ZU  l'lltziit- 

Uhu-  und  Betriebs- 
untornehiner: 
Lenz  4  Co.  zu  Herlin 


Krei*  Hrieseu 
Unit-  unil  Betriebs- 

iiiiK  rn.  l  r : 

( l.t.lcots.  ho  Kisen- 

habnKesellt>elmft 
zu  Ktini»r*ber(r  i.  I'r. 


R  e 


gierungvbci 

Stahlsehienen  Danipf- 
imf  hölzernen  loko- 
Qucrsrh»  eilen  niotiven 


i|t-»ifl. 


.1.^1 


HO* 


22?J      UiX>  1 


Straßruhahn  in  <b'r 
Mn.lt  Tliorn  un.l  bis 
/um  Anilsliausf  in 
M orker 


Straßenbahn  in  'Irr 
Sta.lt  '.runden/,  (vom 
Bahnhof  drainlen« 

«Irr  Kin-nbalm 
Tliorii-Miirieuburir 
bis  zum  Etablissement 
Sehwnn> 


Von  demselben 

17.  Xovbr.  I»« 
'       Hl.  Mai  l*»> 
bis  I.  April 


Volt  demselben 
um  7.  Mar«  lf-'» 
bis  Knill.  )<U-> 


Aktie  niresellsiliaft 
„Elektrizitätswerk 
Thorn"  zu  Thorn 
Bauunternehmer: 
KlektrizitätsKesell- 
mhaft  Felix  Singer 
ifc  Co.  /.u  Berlin 

Sta.lt  timudenz. 
Ha  iiiluteruelilner: 
Xor.lis.he 
Eloktrizitltta- 
AktieintrselUrhaft 
«u  Hanzitf 


KeRiprnnpsbfiirl 

I.  str&m 

24,*'         Eiserne  eleklri- 
S.-hieneii  wuf 

hölzernen 
Querseh  wellen 


f,;os  um 


Motoren 


33Ä 


Eiserne 
Seliienen  auf 
Srhoit.-r 


-lescl. 


1 ,1»  >ö  3.1.5 


I'liöntx- 
Killensehienen 
auf  Kies 


■le^rl 


--4 

- 1 


I        Von  Kreuz  uneli        Von  .lein  liegt,  i unics-        Kr.is  l>t.  Krone.        2j Kl 


Srhlopp«- 


stilent«' 
«ii  llroinberir 
J^jhv.br^l^'^ 
JS.  April  l*'» 
auf  «  Jahre 


Hau-  un.l  Itetrirbs- 
niit«  i  ii.  liiner : 
.1.  Iteeker  A  Co. 
««  Iterlin 


II.  Nebtnba.hnAhultt* 

Kiserne  Mampf-  i- 

Sehieneu  »uf  loko- 

hölzernen  motiven 
Qaeivhwelkn 

( 
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.tmahl  «ler 

f !  -  '< 

2  !  S  '.- 

*  'S  aü 

=  *  5  C 
=      k  So 


12 


13. 


11 


p  a 

V   V  9 

I?,  ^ 

C  '  •*  J5  ^  «  .2  U 
«       3  3  £  b 

S    3  so 

5t  —  L__ 


;,  i    I  An- 

11 J 

gS».  der 

:  ,5  §»  !  a 


15. 


16. 


Iii  -1  " 

a  n  t  i  g  (Schluß). 

2  Per- 


0- 


8 

e 

2 


3 

ca 


__l 


An- 
schlags- 
milßigr 
Kosten: 

a) 

mit 
tirund- 
erwerb, 

Ii) 
ohnn 
Grund- 
erwerb 

M 


17. 


18. 


Aus- 
filhrungs 
koston : 

.  ») 
mittirund- 

erwerh,  , 

i>)  ; 

,  ohne 
(Jrund- 
erwerh 


Von  dem  Anlagekapital  (8p.  15-16)  sind  oder  werden 
aufgebracht: 


i, 


seitens 


«s . 


19. 


Zeit 


der 

des 

der 

der 

Zuuftchst- 

Staates 

I'roviiut 

Kreise 

licteiliir- 

ten 

M 

M 

111 

Ollst  igei 
Weist» 

M 


2-3  „ 

s  u  '\ 

g  «  der  Hclriebs- 
'<  '■  crüffuuiig 


«iilter- 
ver- 
kehr 


9  12 

I 


desgl. 


b)  1295000  1.11295000. 

Aktien- 
kapital 

11950UU 


h)  1018300 


JJ0COI  220000 


275  «XI 


Aktim 


Aktien- 
kapital 
1018000 


Aktien 


260000 


(Iroom 

(Kre  is 

{davon 

(I<en/. 

I'rnvinx 

Veustadt 

25000 

A  Co  > 

Wcst- 

W.-Pr.) 

Forst- 

preuCen. 

Hskus) 

60000 

Proving 

Pommern) 

i 

;woom  lonooo 

270  <KO 

178  not» 

(Lernt 
A  (V) 


25.  Novbr  1102 


arien  werde  r. 


21 


l'er-  | 

j« 

4 

soneii- 

und 
«iQter- 

v  er- 
kehr 

j 

l'er- 

nein 

<} 

\ 

j 

41  1 

r 

■  sonen- 

|l  »er- 
kehr 

desgl. 

nein 

24 

• 

1 

i 

1 

1 

l 

1 

al  220941  I  a) 


2tst  1U 


912000 


Ii)  912  000. 
Aktien- 
kapital 

9I20U0 


Ii)  600000 


4   34  ■> 

Per- 

j« 

12  18 

sonen- 

und 
üflter- 

! 

verkehr 

! 

1 
1 

al  10*000  l.li:"<lf«i7 


4<)5on 

ZinshOrg- 

iM'haft  his 

xur  Höhe 

von  1  v.II 

di  s  an- 

srhlags- 

mäßigen 

Anlage- 

kapitals 

ohne 

(•rund- 

erwerli 

außerdem 
mit  Hilfe 
der  Zins- 
liUrgselmft 
ilerl'rnviii7. 
eine  Bürg- 
schaft 
gegenüber 
dem  llau- 

und 
Betriehs- 
unter- 
nebmer 
für  Ver- 
zinsung 
und 
!  Tilgung 
de*  An- 
,  lagokapi- 
tals  ohne 
tlrund- 
erworb 
mit  xii- 
.  sauimen 
I    4  v.  II. 

I 


My»Mi7 


Darlehen  zu 
müßigem  Zins-  und 
Tilgungssatze 


I 


lf>'>4! 


toxi» 


IHMI 


l«|  ti~l 
(Ost- 
deutsche 
F.iscnhahn- 
gesell- 
schaft 
unter 
Kflrgschnfi 
der 
Provinz 
und  des 
Kreises) 


912000 


4.81 


l  April  lwis 


2     I.  Februar 
;*)  N'nvbr. 


1W9 


.  12.  Mai  1W>! 


I 


I.'.  Hiv.l.r.  I-'" 


i^iyi 


ed  by  Google 
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davon 


Kezeichnuiifr 
der  Kleinbahn  unter 
Angabe  des  Anfang»- 
und  des  Endpunkt» 


IHr  <tonclimi«rui>K  i>t 
erteilt 
von  wem,  whiiii. 
dauernd  oder  auf  Zeit? 


Eigentümer. 
Uhu-  un.l  Betrieh»- 
uiiternchiner 


Hilf 

citrc- 

IH'III 

Bahn- 
körper 


Hilf 

vor 


neu 
Stra- 
ßen 


Spur- 


Ul 


s  - 


i 


- 


Ii 


Konstrukti-in 

des 
Überbaue» 


I »i»*  Kleie-  '~; 
Uhnwiri 

betrielwi.  ;tS 

tnu:  1:* 

iliamrf-  - -.. 

lokeBO" 

1I"V<  Ii.  -• 

•  lektri-  .  : 

«■hm  ?f 
Moten-n 
r»raht«ll. 

Pferd«  -:- 


Von  fuliusec  nnrli 
Mclno 


Von  dem  HcRieruniT!>-      K  leitilmlin- Aktien- 
prtlsidenten  RcselWchaft  Ctilin 

/.u  Marieuwerder  Melno  xu  Culmsee. 
um  1'».  Juni  \'*V.  ;  Hau-  und  Betriebu- 
auf  90  Jahre  Unternehmer: 

Ostdeutsche,  Eiscn- 

hahnffet>clUchaft 
xu  Küniic»l«  r(f  i.  I'r 


Von  < i roß- K« I kt-iirtti 
nach  Stanfrendorf 
(Rusaenau)  mit  Ab- 
zweigungen nach  der 
Zuckerfabrik  Nichts- 
felde, nach  «Juts^b. 
demWeichwIhafen  hei 
Kurzehrack  und  dem 

Bahnhof  Marien- 
werder der  Kit»etiliahu 
Graudenz  —  Marien- 


Von  demselben 
20.  Juni  19UI 


am. 


31.  Januar  l'JOl' 
auf  90  Jahre 


Vom  Bahnhof  Mucker 
der  Staatsbahn  Tborn 
— Graudenz  unter  .Mit- 
benutzung der  Staat»- 
hahnstreckc  Morkor— 
Kalhariueiiflur  nacb 
LeibiUeh  mit  Abzwei- 
gung nach  der  Lei- 
hitscher  Milhlc 


Straßenbahn  in  Kerlin 
sowie  nach  den  Vor- 
orten  Tegel,  Dalldorf, 
Heinickendorf.  Pan- 
kow, Nioder-Seliön- 
hauüeii.  Weißensee. 
Lichtenberg,  Fried 
richsberg,  r'riedriehv 
felde.  Treptow,  Hi\- 
dorf,  Britz,  l'cinpclhof. 
Marion  Jorf .  Schöno- 
berg. I  )t,- Wilmersdorf, 
PlöUenseo  und  t.'har- 
lottenburg 

Berlin  -Cbnrlotteiihur- 
gor  Straßenbahn  (in- 
norhnlb  derStjidl  Her- 
lin  sowie  nach  den 
Vororten  Charlotten- 
bürg  und  Dt.-Wilmers- 
dorfl 


Von  demselben 
ia  Novbr.  IV02 
'    12.  .lanuur  VW 
auf  'Kl  Jahre 


Kleinbahn-Aktien- 
gesellschaft Marieu- 
we rder. 
Bau-  und  Itetriebs- 

unternchiner: 
Ostdeutsche  Eisen- 

hahngesellsehaft 
xu  Könighhorg  i.  Pr. 


Kleinbahn-Aktien- 
gesellschaft Thorn- 
LeibiUch  xu  Tborn 


egit'rnngsliezir 


Stab  Uchicm-n 
auf  hölzernen 
Qucrschwelloii 


Laa^f- 


de»«l. 


d~gl. 


de-<l  .-• 


Genchü 


f  tubeiirk    de»    I'  o  1  i  *  " 


Von  dem  Polizei- 
präsidenten xu  Iterliu 
neu  genehmigt 
am  1  Mai  mm  bis 
Knde  l'U<> 


Von  demselben 
neu  genehmigt 

am  lo.  Juni  lrXtl  l>is 
Endo  1<M9 


Große  Berliner 
Straßenbahn.  Aktien- 
gesellschaft, xu  llerlin 


|!erlin<'barlotten- 
buruer  Straßenbahn. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Berlin 


lUXlIO" 
(außer- 
dem 
werden 
7170  m 

der 
Hahnen 
zu  2. 3. 
5  und  7 
mitbe- 
nutzt) 


J7  5L-J 


•1 


l'bönix-Billen- 

«ehienen  auf 

Schotter, 
Beton  und  Kies 


ebUn 
M..topr 


43* 
bis  51 


l'bonix-Killeu- 
sehienen  und 
Haanuann- 
schienen  auf 


d*iC> 


')  Dur  Betrieb  wird  von  der  StaAtseiseubahnvcrwaltiuiR  Reführt 


Jahrgaatr  ~) 

touar  isui.  J 
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11. 


Anzahl  ii«-r 


12. 


L       «  =  —  ^2 

?4 


14. 
An- 
zahl 
der 


15. 


17. 


|    f    £   1=         fr!  a 

«■    St.    S«.    »S  :ji  f  S  M 


An- 
schlags- ,  f„.Au*- 
mallige  1  f  Ihnings- 
Kosten:  kosten: 
a)  at 
mit  mit  (irmiil 
erw.-rli, 


Von  dem  Anlagekapital  (Öp.  16—16)  sind  oder  werden 
aufgelinieht: 


e 

•5 


(inind- 

crwerli, 

Ii) 

ohne 
(■rtind- 
erwerl» 


in 

ohne 
(«rtlnd- 
erwerl« 


i  ci 1 c  a  i 

der 

der 

ZunAehst- 

sonstiger 

Staat  t'S 

l'rov  inz 

Kreise 

beteilig- 

Weise 

ten 

M 

V 

M 

M 

M 

964  000 

477  (MO 

■ 

356000 

Aktien 

Aktien 

(98000 
Landkreis 

<Bt.nunt<>r~ 

nehnier) 

(iraudenz. 

77000 

Stadtkreis 

Oraudunt. 

141000 

Kreis 

Briosun, 

72000 

Landkreis 

Thorn. 

6400U 

Stadtkreis 

Thoru. 

141000 

Kreis 

Culin) 

7*2  onu 

381000 

301000  : 

980000 

Aktien 

(Bauunter- 

1 

nehmer) 

154000 

(Darlehu) 

</;>(•.«• 

r.Miui 

71 IX»  > 

Aktien 

•  Stadtkreis. 

Thorn 

69000, 

Landkreis 

Thorn 

1 

t.1  <a» 

I 

18. 


90 

a 

f 

i  - 
>< 

S 
-s 

\ .  II- 


19. 


Zelt 
der  Betriebs- 
erüffnitng 


n  r  i  e  n  w  i»  r  tl  e  r  (Schiaß). 


r*>      2       Per-        ja      20  44 
»onen- 

und 
(iüter- 


!  I 


h)2  185000  h)23t6O00.: 
Aktien- 
kapital 

2  385(100 


;.i     1W     2      desgl.       ja  17 


41 

i  !> 


10  2  «mono 


Aktien- 
kapital 

2  454  000 


i 


IM      2      ile>*l.       ja      (keine    Ii)  476«») 


ente- 
ilen 
Ange- 
stell- 
ten')) 


Aktien- 
kapital 
476  («I 


1. 

.       .»  ..  .  II 

rä*iden  ten   zu  Berlin. 


!  1  II   P«f    |l  nein 
soueu- 
Ter-  I 
kehr 


,05.640 


desgl.  nein 


i  I 


a)  12» 
Aktien- 
kapital 

86786000 


a)  14805000. 
Aktien- 
kapital 
6048000 


I 


30.  Septbr. 
15.  Okthr. 


28.Septbr.1901 
15.  Juni  1902 


-      I.  I»e*lir.  1902 

t 


120063000    6.97:    8.  Juli  1873 
(erste  Strecke) 


14*0000 


2,16 


25.  August  1865 
(erste  Strecke) 
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Die  Kleinbahnen  in  Preußen. 


o 
- 


Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angabe  des  Anfaugs- 
und  .Ii  »  Kndpunkts 


Die  Genehmigung  ist 
erteilt 
von  wem.  »nun, 
dauernd  o.I<t  auf  Zeit  r 


Kigentumer, 
Hau-  und  Belriehs- 
uuternchmer 


Ousamthtiigc, 
duvon 


»uf  | 
eige-  1 
nein  , 
Hahn-  1 

m  I 


auf 

vor- 
hande- 
nen 
Stra- 
ßen 


in 


Spur-  ; 

i 

weite 1 


I  S 

■  7  * 

CR 


•a 


Konstruktion 

dos 
Oberbaues 


in 


- 


DieKI«is- 

bmhn  «tri 

betritt.* 
ruh: 
lI>amr-( 

lokomo- 
t»»««, 
elektri- 
sch« t 
Motoren. 
I>r«htv:t! 
Pfer.b  r, 
RtW.) 


4M 

«I; 
°*< 

s>2 


Straßenbahn  in  Berlin 
sowie  nach  den  Vor- 
orten Sehöneberg, 
Tempclhof.  Britz.  Hi\- 
dorf.  Treptow.  Lank- 
witz und  tir.-Liehtcr- 
felde 


Hoch-  ii.  Interpfl  iister- 

bahn  von  der  \V»r- 
s.haucrbrucke  nach 

dem  Stadtbuhnhof 
Zoologischer  Garten, 
durch  die  llardenlterg- 
straOe  Iii»  Mim  Knie 
und  weiter  bis  zu  dem 

Hause  -Bismarck- 
strallc  126  in  f'liar- 
lottcnhurg  sowie  mit 
Abzweigungen  nach 
deui  Potsdamer  Bahn- 
hof und  als  Ober- 
ftacbenhalin  von  der 
Warschauer  »rücke 
nach  dem  Zentral- 
Viehhor 

Von  Berlin«  Wallmann- 
strnlie)   nach  Hohen- 
schönhausen 


Von  dem  Polizei- 
präsidenten xu  Berlin 
25.  Juni  W*l 
"'"  lf  August  l(W 
auf  5U  Jahre 


(>     I.  Von  Berlin  iBchrcn- 

■itrillle) 
nach  Treptow 

>.  Von  Berlin  (Miitel- 
stralie) 
wich    Tankow  mit 
Abzweigung  ua'h 
der  Blldstnillc 


Straßenbahn  in  Berlin 
sowie  nach  den  Vor 
orten  <  'harlottenburg. 
Schöneberg. 
Friedenau.  Steglitz, 
Ht-Wilinersdorf. 
Schmargendorf. 
Hundekehle  (Uuts- 
bciirk  Spandancr 
Forst»  und  (irunewalil 

Von  Berlin 

(Sehlcsischer  Bahnhof  I 

Ober  Stralau  mu  h 
Treptow 


Von  demselben 
Xovbr. 
2H.  Januar  l1*«' 
auf  verschiedene 
Zeil  datier 


am 


Von  demselben 
am  10,  Juni  l*V<i 
bis  Knde  m» 


Von  demselben 
neu  genehmigt 
am  2".  Juni  m> 
bis  Filde  1*44 


Von  demselben 
neu  genehmigt 
mn  17.  Scptbr.  !<«> 
bis  Knde  1"4'< 


Von  demselben 
am  22.  Seplbr.  1'»« 
bis  Knde  i«4u 


0  e  h  e  h  ii  f 


Südliche  Berliner 
Vorortbahn.  Aktien- 
gesellschaft, xu  Berlin 


Aktiengesellschaft  für 
elektrische  Hoch-  und 
riitcrgrundbnhneii.xu 
Berlin 


Kontinentale  Gesell- 
schaft für  elektrische 
1'iiternehmu  ngen. 
Aktiengesellschaft. 
Kit  NM  ruber* 


Berliner  elektrische 

Straßenhahucn- 
Aktiengcscllschaft, 
*u  Berlin 


Westliche  Berliner  I 

Vorortbahn. 
Aktiengesellschaft, 
xu  Berliu 


liesellschaft  für  den 
Bau  von  l'ntergrund- 
buhtien.  <«.  tu  b.  H„ 
xu  Berlin 


44  Hol 


t  8 

1.433 


I»  e  z 

51 


i  r  k    des   I*  o  I  i  i  *•  i 

Phöntx-Itilh  u-|i  el.  l 

schienen  auf    '  tri*chct! 

Schotter.  MolAreD 
Beton  UllilKies 


1.4U5 


25g6 

bi- 

51 


1,435 


24.5 
bis 
515 


1.435 


bis 
52 


1,435 


'il 


1435 


Vigrml- 
schieileu  auf 
Holuchwcllcii 
in  Kie»  oder 
auf  Quer- 
j    trägem  und 
ltillen.tchirneu 
i   auf  Schotter 


Killenschicnen 
und  Vignol- 
schienen  auf 

Schotter  und 
auf  ciserneu 
Schwellen 


Stabl- 
Killenschienen 

auf  Kie«. 
Schotter  oder 
Bttou 


Phönix-Hillen 
schienen  auf 
Schotter.Beton 
und  Kies 


dexrl 


11'. 


dr>|L 


- 


■)  Güterverkehr  findet  noch  nicht  statt. 
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11 


Anzahl  der 


I  I 


ä  u 
e  ~ 


13. 


t  *    £  ?  s 


M  '  Ei« 


t-3 


Co3  : 


1) 


et  r 

st.  £  5|§ 


"X 

a 
- 
> 


15 

• 

An- 

ll 

schlufrs- 

r 

im 

Koston: 

*t 

4j  1 

mit 

t  .rund- 

H 

•< 

er  werk. 

kl 

ohne 

sc 

(.i  rund- 

■5 

s 

erwerk 

M 

16. 

Ahs- 
führuurs- 
kosten: 
a) 

mit  (iruml- 
erwerh, 
I.) 
ohne 
(iruinl- 
erwerl 

M 


17. 


18. 


Von  dem  Anlagekapital  (fip.  15—16)  sind  oder  werden  |    «  ; 

aufo-hinelit:  5  ; 


it'it  «•  II  * 


Staate* 


der  der 
Provii«  Kreise 


der 


in 


19. 


Zuntt.lo.t-  «matnrer  = 

beteilig-  \V,,j»e  f 
teil 

M  M 


jjjt    der  Betrieks- 


Zeit 
Betri. 
•rüfTiniiur 


.H.| 


riisidenten   zu  Berlin 


114 


IM 


Per- 
sonen- 
*er- 
kehr 


i  I 


ifll 
Iis 

1  o 


'-'      de**l      nein    3U9  247 


l  I 


'I  1 


Per- 
sonen- 

und 
tliltor- 

ver- 

kebr 


Per- 
sonen- 
ver- 
kehr 


nein    25  2"> 


'I 


de»gl. 


nein   264  131 


nein 


(Schluß). 

Ii)  aawODtt, 
Aktien-  | 
kapital 

:n   , 

9 


I.)  37  »10  OKI 

(ausx-lil. 
der  Kosten 
rar  die 
noch  im 
Hau  ke- 
irriff.ne 
.Strecke 
vom  Knie 
-is  xu  dem 

Hause 
Bismnrek- 
stralte  125 
in  Ohar- 
lottenkff.l.  I 
Aktien- 
kapital 
:tn  nun  rinn 


■ii  l  :m<u\ 

l! 


i 


I  Ii)  5  767  290. 
Aktien- 
kapital 
6IWMM» 


desffl. 


nein 


•  Mi! 

Iii 


a)  I22t0(0>. 
Aktien- 
kapital 

6600  «MO 


44  9 


is     I  I 


a)  2656  755. 
Stamm- 
kapital 
2460U» 


3UU00ÜÜ 

I 


n      i.  Juli  isw 

(teilweise) 


:t7  8unI0ü    |   4       l.tlktl.r  füll 
14.  Üezkr.  1HÜ 
(teilweise) 


!  i 


I  n     :»i.  (Ikikr  iw" 

'l 


5767  ?m       5     in.  Septkr  1HH5 
lo.  lle/kr  !*•►» 


12  2.«Mim       <»  ,    5  Mai  I-*. 

(erste  Sir.-,  U) 


:>6»6  7.Y> 


O       IS.  |>,/l.r.  IN". 

1  I 
I 


Digitized  by  Google 


16 


DU»  Kleinbahnen  in  Preußen. 


Bezeichnung 
der  Kk'inliuhn  untrr 
Angabe  des  Anfangs- 
und  des  Endpunkt» 


 a  

Li io  (iciiehmigung  ist 
erteilt 
von  wem,  wann, 
dauernd  oder  auf  Zeit? 


Eigentümer, 
Bau-  und  Betriebs- 
Unternehmer 


( iesamt  lange, 
davon 


nuf 

eige- 


Spur- 


Bahn- 
körper 


Hilf 

vor- 
bände- |  wfijtc 
neu 
Stra- 
ßen 


in 


in 


S  2 
-'S 


ja  4 
kg 


Konstruktion 
des 
Oberbaues 


Die  Klein' 


betrieben 
mit: 

tDniupf- 
[■ik..|ni»- 

tiveo. 
elektri- 
schen 
,  Motoren. 

Drahtseil 
:  Pferden 
usw.) 


Iii 

-  •  - 

Iii 


Regiere 
I. 


Herlfelder  Iferde- 
bahn  (von  der 
Salomonschen 
Ziegelei  in  Herafelde 
bin  zur  Ablage  hui 


Straßenbahn  in 
Potsdam 


Köpeuickcr  Pferde- 
bahn  (vom  Schloß- 
platz  zu  Köpenick 
bis  zum  Bahnhof 
Köpenick  der  Eiscn- 
bnhu  Berlin  -Frank- 
furt o.  O.) 

Von  (Jroß-Liehter- 
felde  <  Annulier  Bahn- 
hof) Über  Seehof. 


dorf  na.  h  Klciu- 
Macbuow 


Von  der  Regierung 

zu  Potsdam  um 
29.  September  lK7:t. 

auf  Widerruf; 
von  dem  Landrat 
de»  Kreises 
Kiederbaruini 
18.  Xovbr.  IS« 
*m  8.  Februar  l'X*> 
bis  Ende  1909 

Von  der  Polizei- 
direktiou  zu  Potsdam 
um  'JH.  Marz  lt*u. 
ouf  25  Jahre 


Von  der  Polizei- 
verwaltuug 
zu  Köpenick 
am  5.  Juli  lK-fJ, 
«lauernd 


Von  dem  llcgicrungs- 


Pferdeeisenbnhn- 
Aktiengcscllschaft 

ZU  Herzfelde. 
Bauunternehmer: 
Scheor  <fc  PeUold 
zu  Berlin 


I 

am 


Straßenbahn  zwischen 
Ilroß-Liehterfclde, 
Lankwitz.  Steglitz. 
Mnricudorf 

und  Kolonie 


Präsidenten 
zu  Potsdam 
7.  Februar  1*7 
23.  Februar  l'«U 
bis 

15.  Der.br.  1925 


am 


Straßenbahn 
in  Friedrichshngen 

.Straßenbahn 
in  Spandau 


Von  demselben 
17.  Juli  WM 
2».  Februar  1<*jJ' 
auf  50  Jahre 


Straßenbahn 
in  Wrrder  a.  H. 


Von  demselben 
am  10.  April  i#X> 
bis  1.  April  1925 

Von  demselben 
17.  April  1HÖ 
lUi   l.  April  19ul 
bis  Ende  1942 


Potsdamer  StrafiVn- 
baJiiigescllschaft, 
Aktiengesellschaft, 

zu  Potsdam. 
Bauunternehmer: 
Reytner  &  Masch 
zu  Berlin 

Suult  Köpenick. 
Betriebsunternehmer : 
(iel.rüdcr  Neucodort 
zu  Köpenick 


Aktiengesellschaft 
Dampfstraßcubnhn 
(iroß-Lichterfelde 
(Anhalter  Bahnhof I 
—Seehof— Teltow. 
Ifetriebsuiiternehnier : 
Berliner  Dumpf- 
straßenbahu- 
Konsortium 
(Heriuanu  Dachstein 
und  Darmstadter 
Bank»  zu  Berlin 

'tiemens  A  Halske. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Berlin 


Gemeinde 
Friedrichshagen 

Allgemeine 
Elektrizitatsgesell- 

schuft. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Berlin 


Von  der  Polizei- 
verwaltuug  zu  Werder 

am  10.  Juni  18% 
bis  30.  8optember  1925 


Werder'sche 


zu  Worder 


IM""  ".'• 

Ii 


1.135 


31 
uud 
43 


Stahlschienen      Pferden  t- 
«uf  hölzernen 
Quersrhwelleu 


I 


Phönix- 
Sehienen 


desgl. 


tl'i: 


13750 


1.435 


12.'. 


desgl. 


d-sgl 


ii.  i'. 


l.l.r.      24.39  Vignol-  I>ampf-  j. 

und       »chieiicii  mit  li.koin»- 
■WG         eisernen  ti\eo 


2350 


7«0 


•2  m 


Querschwelleu 

oder 
Wechselst?  jr- 
VerblaU- 
Schienen 


\M*>       *     i        Horder-  clcktn-  }> 

Billensrbieneu  »eben 


l/X» 


ljOOO 


; 


u  1 


Stahl- 


l'f,r!,n 


und  Rillenschieuen 


1.435 


25.5 
bis 
33.5 


auf  Schotter 


Phonix-Killeu- ,    elektri-      o.  r 
schieneu.  «eben 
Vignol-  Motoren 
schienen  I 
j   oder  Rillen-  1 
echienon  auf 


aas 


t 


Phönix-  Pferden  wre 
Rillen»chlenen 

H 

Ii 
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iL       II    a  |  ta.  II  ti. 

Ji]  >l.  r  =  ^  £    I  An- 


AtjUlL]  dir 


];>. 
Au- 


I-, 


— 


-  = 


mälüo'  t'1','n."1 
Kust«  11 
:i> 
r'i  i  t 
'iriinil- 
»twi  rli 
l>/ 
i.llll-- 
(irtiinl- 
. T«"rl  Ii 

M 


k.wu-ii : 

:l  1 

mit  *  irmn 
>ts%  <  rli. 
In 
iilim- 
<  irmul 
i 1  v  wcrb 

M 


Vi. 11  .ii  in  Anliisrkiij.it;«]        ';'>   1#»  sind  oder  wrrdon 


s  <   i  (      ri  >. 


ll. -V  lilT 

M  M 


d.-r 

l..tiiliif-  \y 


1*. 


Ii 
H 


Z.it 
d<-r  lioirict'n- 
••rülTiium,- 


fnrk    r  ü  t  *  il  a  in. 


1  1 


; 


*>  (iüt.r-  ii.-i 

v.r- 
k.hr 


2  2 


»» 220<w»t. 

Aktien- 
kapital 

125(»X> 


I       IVr-      in»in    62    82  nllOGOOCO 
«oncn- 
*<-r- 
kehr 


I     <!i-s«l.  iitiu 

J 

Ii 


l'or- 
son.-n- 

unil 
linur 

vrr- 

kvbr 


1.»  621»/> 


I. 


I 


aHOQOOUG. 
Aktien- 
kapital 
312000 


I.)  <aw> 


1      IVr-      nein    47  £) 
sollen-  I 
vor- 
k.hr 


1  .I.-mtI. 

I 


1  desgl. 


nein     9  1 


nein  lt 


3  6 


b)  66O0l»> 


a)  3GOW3, 
Aktion- 
kapital 
2250UO, 
davon 
PrioritSts- 
i|  Stumm-  ' 
aktieu  I 


btlOWiM) 


.  I 


b)  110IAK) 


bi  ms*> 


bHÄtSOCl 


b)  70a« 


I.)  77  5*7. 
Aktion- 
kapital 

7U  ÜÜU 


u2l<W 


35Ü143 


o.:o  Knde1»73 


1  «»üi«  0 


13.  Mai  188t) 


W.  18.  Oktbr.  1882 


O       8.  Juli  1H88 
3a  Mai  1891 


2101*10         794  8U0  1.27 


1299503 


701JOJ  7  5*7 


J.  Mira  18% 


15.  Mai  19% 


Marz  IS*. 
22.  Xovbr.  l'A'l 


27.  Juli  1*T. 
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£  Itezeichnutiij 
Jt     der  Kleiiiluihn  unter  j 
.5     Anpiil.o  des  Aiif.'iiik^- 
und  «Iis  Kudpiiukts 


3. 


[>ie  «.enehiiiiffiiiiK  ibi 
erteilt 
von  wem.  wuuii. 
.Iniurnd  oder  imf  Zeit 'r 


Eigentümer, 
liiiu-  uiiii  Itctrielis- 
iinteriieh  iner 


fiesaiiitllliiffe, 
davon 


auf 

eige- 

Ul'tll 

lUhn- 
kürper 

'»  I 


nilf 
*or- 
Imude- 
ii  en 
.Stro- 
lien 

in 


Spur- 
weit«! 


7. 

1  u 

.2  - 

<*  . 
t  = 

11 

>  v- 

kg 


9. 


Konstruktion 

.Iis 
OI.erl.iiiu-» 


l.ahii  wird 

lietriebea 

*  *  & 

mit: 

'■  -  ~- 

'1 1 5 : 

(Dampf- 

1 - :« 

lokomo- 

iii: 

tiven. 

cl«ktri- 

I  =  * 

»eben 

Motoren. 

I>rnLhtM'iL 

Pferden 

USW.) 

Regierungsbezirk 


Von  «ler  Stmlt 
mich  'lein  lliiloihof 
Jdterl.'.ir 
.hrKis-enl.uhnlicrliii- 
Willenlierg 

StnilViili.-ihu 
in  lirnelenliiir«  u.  II 


Von  Köpenick  iweli 
Nii  dciin  llüneweiile 


Von  .lein  Itetfieriiiik'*- 
Präsident,  u 
xii  Potsdam 
um  27.  April  IV*. 
Mb  1.  Juli  m, 

Von  der  I'olizei- 
verwiiltiuiK 
/.n  l.riimleiil.uri;  n.  II. 
22.  April  iwis 
""'       Mltrz  Wl  • 

Hilf   10  .llllire 


Von  «lein  It.'ilicriiiik'v 

priiiodcnten 
7ii  l'olsdum 
2S.  Mni  l'*«i 


um 


23.  Februar  im«' 
l,i»  Ende  \'W 


.lüterliOgf  r 
SlniCeliliiillil-Aktieu- 
Keaellsehiift 
zu  Jüterbog 


l.riiudenhurgcr 
Stral'.-nhuliu. 

llitvotii.lt. 
Coiiluc  .V  Co.. 
Kommanditgesell- 
schaft, 
zu  Wilmersilort- 
Iterliu 

liesellsehaft 
f(ir  «len  Hu ii  von 
riiiurgriindluihm-ti. 

<i.  III,  Ii.  II., 
/.u  Uerliu 


l.«W 


IL' 
un.l 
2 1 


l.i an  ;  ;tC 


1 


Strnusl.erger  Klein- 
liitlm  < »  oii  .ler  Stn.lt 
mich  ilem  lluluibof 
Strausberg  der  Eisen- 
l.ahu  iterlin  K(!*trin> 


Vom  lii.linlior  Nauen 
■  ler  EisciihahiiUerlin 
Witteiil..  ixe  mich 
Ket/in  mir  V.rMn- 
.InriKHifleis  von  .ler 
Haltestelle  Köthehot' 
niieli  der  Ki»eiiliiihii 
llerlin    Stendal  ' 

Von  Koiiigs-Wiister- 
li.im.eii  niuli  Töpebin 

mit  Abzweigungen 
ni.eli  Milteiiwiilile  iiikI 
Seboiiei.berpltiii 


Von  dem  Kegieriiinr«- 
priitodenteu 
/.il  PoUdiun 
2.  März  l*u 
4  Miint  l'i«  ' 
dnuerii.l 


um 


struiislrerger 
Kleinbahn-Aktien- 
gesellschaft 
zu  Strausberg 


Von  ileni«.-ll»-ii 
i*.  Miir/.  Wi 
!""  2-i  Kel.ruiirl'ävi- 
ohne 
/.. 'illie».  Iiriiilkunif 


(>»(li;ivelliili'iis<he 

Kreislii.bneu 
AklienH.ni'll>eliiifl. 
zu  llerlin- 

H»  nteriieliiiter: 

Leu/  A  Co    zu  Iteriill 


l,2l«i 


17  WU 


1.4» 


i.iir. 


:illl 


Von  .leniselKeii 
4.  *.  >l ni  iyn 
4   Marz  ll*H 
iliiu.  rn.l 


KölligS-WuMer- 
li»ii>..'U-Miit.'u»'iiliie- 
Töpi-biiier  Klcinhalm- 
«esells»  haft. 
Aktien*.  Seilschaft, 
zu  llerlin. 
lletriel.Minternebmer  : 
Heeker  k  Co.  in  Herliii 


■um 


i.4;6 


Vilfii'd-  und 
Hillenjebienen 


Ii  illeiivl.ien.il 
mit  Quer 

\erMudllliKtil 


l'fer.leu  [• 


il.-*irl  t 


I'iiöniv- 
Itillen»!  bieoeu 
auf  Sehotter 
oder  Ik'ton. 

Viguol- 
(.ebieuen  auf 
SuhlM-hwelleu 
oder  böl/erneu 

Schwellen 
in  KiesbettiiUK 


I 


el.k- 
iriwloii 

Moloreu 


3325 


Swlilsrbieneu 
auf  hölzernen 

lJll<TM-hwe)|)-ll 


I»aifipf- 
lokt.Bio- 
li..  i. 


24.4 


Vitfuol- 
M-bieiieu  mif 
böl/erneu 
Uiieix  bwelh  n 


Krupp^l'f 
Stnhlm-hienen 
mif  böliernen 
gueMebwrlleo 


M  I  i,i von  Mio!  IJiiom  M  Akti.-n  im  boit/.e  drs  Krei>koiitril>utioin.niK-r»e|iullfiiiid*- 


I)if  Klcinlinlincn  in  Pioulien. 


10 


II. 


12. 


AiuAhl  a.  r 


i  i 


u 

An- 
zahl 
(Irr 


1   =  ?  ?i  ut?  IM  -  ,i 

U  Iii  III  !U  I'i 

"  Ii  "K"c 

v    St,  St   j.*    £=      '  § 


a 


15 


-I 


16. 


17. 


An-  .1 
mIiInits-  Ans- 
mllüiifi'  fuhninirs- 
kctstt'ii: 
nl 

iriit  »iruitd- 
cr*%rrli. 

'»hin1 
l.niti.l- 
«rwirli 


Von  .Inn  Anlii«<-knriml  <Sp.  15  Nil  sind  n.lrr  wcrdrn 
iinfifidwK'ht: 


Kost. II 

ul 

mit 
<  inin<|- 
itwitIi 

Iii 
ohne 
«iriin.l- 
••rw.rli 

M 


selten  .•. 


IS. 


5 
=  s 


I« 


in 


Stunir«      Vro\  in/, 

i 

M  M 


.Irr 
Kn-is«' 


.l.-r 

Int.iliii-       w.-is..  f 

x.  II. 


'S  ^  .l.  r  Brlr'irliv 
rrfirTiliiiiir 


Potsdam  Fortsetzung. 

I        Prr-       min  ;   f.  I 


.'  j: 


Mnirn- 
v.T- 
k.lir 


I       -I.SBl.  nrii, 


I 


;il  ttlMOui     in  <*mm.  : 
Aktirn- 
kiii'it.il 


Ii)  jml.MI 


lllM.t) 


'I 


iVr- 

MIIHII- 
VIT- 
krlir. 

Ulf  drr 

Streck. 
Ostend- 
Sir.ler- 
*  hönc- 
wride 
muh 
llütri- 
\«-r- 
krhr 


4  ;c 


hl  V.IMIt. 

»irnnd- 
kiipital 


St.iinin- 
kupitiil 
lüiriir  liri 
llrrlin 
Nu.  Hl 


•«IUI 


jmiimn 


:i  "  i.  Arril  \*c 


l  jjinm 


l.  oktl.r.  1**7 
5.  A,.ril  l"ul 


I.VA.iKiisl  l'ii! 
Hcihvoi«  I 


2  2 


IVr-        ja       '<      5    ;ii  :«hi« 


I  \fn 

I  I 


'      '•      54  2 


sonrn- 
unil 

«itJtrr- 
virr- 
k.hr 


■Ir*«!.. 
Hiif.lrli. 
Vrrbin- 
dunir*- 
Klri* 
nur 
liuttr- 
vrrkehr 

lVr- 
s.mrn- 

und 
Uütrr- 

v«r- 

krhr 


I 


I, 


iil  IH17CS 
Akli.n- 
kupitiil 

iromm, 

(JllVIIU 

l'ri.iriiats- 
(4  (b  in  in- 
aklien 


t.'<     12     :il  7IHM»»>    ;i)  I  275IMI. 

rr>tr  Akti-n- 
Anliitfc)  kii'ilal 
t  Kll.ill 

I 


15    :f>    :i)l.'.miO«i    u)l  .Vmimn, 
Aktitn- 
kniilj.l 

Aklirn  A 

KV  HUI 


55u«  ;qi»Ji         2J1<«>  7.I73S 

Aklirn 


2.K7 


17.  August  Mi 


K..:m«i 


I 

2i.7  mm  ') 


Aklirn 


im.) 

l7Vmm 


,/,7    1.  Oktl.r. 
l  t.  I  >.  /.). r. 


Its-U 


1.VMIKI 


Aklirn  II 
ikr.  i,  T.  l- 

tow  "-,,„,. 
StJ|.ltkrri> 

Srl.önr- 
1>.tk'  :tsi»«i 

und 
Stmltkrris 

Kirdorf  1 

17  <M.  M) 


Km  mm 
Aklirn 


;k75    1.  N.nl.r.  1"M 
2t.  S^|.il.r.  I-'-. 


2*  Digitize 
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Die  KlcinbahniMi  in  Preußen. 


far  KlrinUh  - 


- 

- 


Hezeirhnun« 
der  KleiiiliaJin  unter 
Angabe  den  Anfitnirs- 
uud  de-,  Kmipuiikts 


Gesamtlänge, 
davon 


I»ie  <ienehmisun«c  ist 
erteilt 
von  wem,  wann, 
dauernd  nder»iifZeil? 


Kiio  n Himer. 
Uhu-  und  Hetriebs- 
uiiternelimer 


auf 

eige- 
nem 
Itallll- 

kürper 


auf 

vor- 
hande 
neu 
Stra- 
hn 


7. 


Spur- 
weite 


4.  . 
g  * 

f  * 

V. 


^  Konstruktion 


■5  S 

Ii 
II 

k« 


OlKTl.au«* 


I>ie  Klein- 
bahn wird 
betriebet 

mit : 
'I»»mrf- 
lukum 
n. 

elektri- 
vrben 
Motoren. 
I>n»bt««  il. 
Pferden 
usw.| 


»  -  : 

:  .< 


-  ■  ' 


17 


Vom  lliilmliof  Straus- 
berg der  Kis.  nbalm 
lU-rlin KuMrin  Ql»r 
ll.  nni«  kendorf  imeh 
llensfelde  mit  Ali- 
rwcitriintfcn  nach 
mehreren  ZieReleien 

Vinn  Kahnhof  Löm  eu- 
I»tb   der  KiHenliahn 


7.  AuKust  . 
Ilerlin   Stralsund  7\.  Februar  l"U< 


Uber  Lindow  iim  h 
Rhi-inslM-rir 


dauernd 


Von  1-riUwalk  imeli 
PutliU 


Von  Kyritz  Iiis  r.ur 

liren/.e  mit  dem 
Kreise  We»tpri»nit* 
bei  HuptH'iirado  mit 
Abzweigung  uach  der 
II  littest«  Iii'  liruddin 
der  Eisenbahn 
Neustadt  a.  I).— 
Wiltenherge 


Von  demselben 
15.  Novbr.  IN-»'. 
1  21  Februar  l'»«) 
dauernd 


■im 


Von  demselben 
«.  Februar  l*<7 
2*.  Februar  l»a 
dam  rud 


1"  1. 


Von  lVrleberg  >>is 
/ur  f  irenze  niil  dein 
Kreide  <  »slpriguitx: 
hei  lllippenrade 


Von  demselben 
I  i.  Juli  1*C  . 
21.  Februar  l'<u'' 
dauernd 


Von  Vie.e«  ke  nach 

<  ilöwcn 
(mit    Ansi'liliiC  :in 
die  Strecke  «u  II 


Von  demselben 
11».  Juni  1"UU 
""  Zi.  Februar]1«)' 
dauernd 


Kegierangs  bei 


Von  ilem  Uegierungs- 
pr»sidenten 
zu  Potsdam 
1*.  Juli  1**5 

"ln  i.V.  Februar  l'«n 
auf  40  Julire 


Von  demselben 


Leu*  A  l'n., 
<>  in.  I«  H. 
zu  lierlin 


Lüwenberg-Lindnwer 

Kleilllxillll- 
Aktieligesellseliaft 
zu  Klieinsherg 


11  ;M(i 


1.4  :£i 


24,»'< 
und 

?.V. 


Vwnol- 
sehifiien  auf 


lolo 
riM.iit.n 


r  l 


■juerochwellru 


SUlibehieneii 
•uf  hrdrernrn 

Qtiersrhwellen 


des*: 


Kreis  Ostprignit* 


17(60 


desgl. 


1.4:15 


2S.S 


desgl. 


de,«L 


41  750 


Kreis  Westprignitz 


iritrn 


ii.7ju 


0.750 


desgl. 


15  50«' 


0.7f<» 


I 

I  i 


i^n, 


llreitliasiirp 
Seliietien  auf 
llöUernen 
QuerM-liwelUn 


d.*rl. 


In.li,  StaliUbienrn 
auf  hölzernen 
Qin  rs-  liw  .  II«  ii 


,le«l 


xj  by  G 


()( 


I 
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Ii. 

Anzahl  der 


12.     I|  11 


c  I 

i 
* 

F  I 


1  51- 
S  gi 
I  SS 


'  e  r 


u  r 


St.   8t  jg 


511 

:  Ix 

K  2 


?:  -SS 


is-o 
;3§ 


i  I 


u. 

An- 
saht 

der 


!  «IM  >> 

!"« 

I  g 


Ii 


15. 

An- 
schlags- 
mäßige 
Kosten: 
a) 
mit 
Grund- 
erwvrli, 
Ii) 
ohne 
Orund- 
erwerh 
M 


16 


Aus- 
fQhrungs- 
kosten: 

a) 

mit  (iruuil 
erwerh. 

ohne 
liruml- 
erwerb 


17 


Von  dem  Anlagekapital  (9p.  15 — 16)  sind  oder  worden 
aufgebracht: 


dos 
Staates 


seitens 


der 
Pro  vi  ii* 

M 


der 
Kreis« 


der 
Zunächst- 
beteilig- 
ten 


in 

sonstiger 
Weise 


1H 


3< 


19. 


Zeit 


»*  der  lletrieb.i- 
><  erüfftiunir 


V.U. 


t  mI  a  m  (Fortsetzung). 

t      7        '    l'.r-  j« 


•  ifiter- 
ver- 
kehr 


-2      desgl.  ja 


desgl. 


51  2 


desgl. 


|0  2 

\  1 

I  1 


desgl. 


■Ii  Sgl. 


n)  Wf>  4«>0 


al  1  47001»' 


Hl  t."5J'iO 


j«       10     5     b)  (»l 


1  1 


1 

»I  i  jTimti 
Aktien- 
kapital 
1  4701*0. 
davon 

Priorität»- 
Stainni- 
aktien 

rj&ooo 

1*1  »017.0 

I 


2H  11» 

i  i 


!  I 


I.)  1070000 


l.iitiK.taj 


,-=5 

11 
J1 

r  JL 

,s.S 

I 

11 


1  1  ! 


I.)  4Ä5UJ 


l.j  4oi  100 


bl 


74  000 


.•741100 


Aktien 


i:ii"47 


i:*i"47 


bedingte 
Ueteiligung 


47.2 


:i*>45:> 


bedingte 
Il.teiligung 


107>L'7 


bedillltte 
l!et<  iligung 


111775 


11477:» 


bedingte 
Itcteiligiing 


WS41 


ÄOOOO 


•.►.II  .••5" 


ISflrggcliafi 
Ifir  die  , 
Hälfte  de« 

Fehl- 
betrages I 
an  einer 
:V  t  v.  H. 
Verxin-  | 
sung  de*  i 
Anteils  d<-s 

Kreises 
am  Anlage- 
kapital 


ISÜrgsobnfl 
für  die 

H.'Ufte  des 

Fehl- 
betrages 
an  einer 
:>'  ,  v.  II. 
Verein- 
sung  de* 

Anteils  de* 
Kreises 

am  Anlage- 
kapital 


Itliricsehafl 
fllr  die 
Verzin- 
sung und 
Tilgung 
eines  Teils 
des 
Anlage- 
kapitals 


Mi  htm  linft 
für  die  Ver- 
zinsung II* 
Tilgimgde* 
Allteil»  des 
Kreises  «in 
Anlage- 
kapital 
sowie 
Occktiug 

eines 
et  waigeti 
ll.tri.t»- 
\  erlustes 
«Jllircnd 
•ler  ersten 
fünf  Jahre 


h«6  4'JU 


<v>0  V.  -SeiXbr. 
Ltx  Oktl.r. 


'.».75  11.  August  !•*«. 

18.  Mni  WH 


l^J     4.  Juni  INI. 


0,1«    15.  Kktbr.  1*17 


I...  Oktbr.  1*<7 


1...  Juli  1'M> 


I' 

I  i' 
I  i 


'  I 


xJ  by  Google 


li.v.-i.  hmuitc 
jz     ili  r  Klriiilialm  MiitiT 

AllkV.llr  ,|,  >  Allflllll.'.»- 

uii.i  .i.-s  r.M.ii><inkis 


Im.  i  ,<  ii.  Iimiiciitiif  i~t 
.•rt.'ill 
\..n  w.  in.  wi.ini. 
.lau«  rn.l  c.li  r  auf  Z.'H  ' 


i:ik*i-iniiiii.  I'. 
|i,ni-  iiixl  Mrtri. ln.- 
imt.  rii.-liiiit  r 


Hnhu- 


>pur- 


Die  Kl«»»- 
iiaim  wird 
betrirbt-a 
mit: 

Kuiistmktfon  |  fOampf- 


Ilten, 
elektri- 
schen 
Mutor<  n. 
Drahtseil. 

ntw.l  I 


Kepicrungsbelirk 


■ 


Von  Alt-L:nuM"  r»; 
ii. i<  Ii  (Lipp. '» 


Vi. II  Unlli.ni.«    Ii 

l'ulllilli'lifiur 

mit  Al-z»«  iKnii«.-  M'ii 
SruzUi!  um  it  Nun.  n 


Vr.,,  .tnii  K.vi.  nuii.-..- 
jirüsi.it rit.  u 

ZU  l'olS'lltlll 

Anifilvt  1H-IS 
""  '.'S.  I-Vlirunr  l'»tf 
auf  "1i  .lahro 


\  '.ii  I  • It 1 1 1 •  ■  I'iIkt 

H(.ll,'lis.','f.l«l  IIIH'll 

.IfHiTl.i.tr     u  ml  iiiti'li 
Lui-krnwul<U-  um  AI' 
/.wi'itfmiK  midi  <ii">r« 
.fori 


Von  lÜMlcrf  ül"  r 
Mitt.'iivtiiM.«  n.u'li 

SillOIK-i.luTl'I.Ul 


Vimi  '.i  '.i:  Kn ■■.ii/  n.i'  li 
Li  Vi  ii  i ri 


V  '.n   ]  ^i'il   Iii  .1  Nil'  Ii 
I  nt  i;  i  K  r.ik.i  in  r  I  i  ■!  ! 
niu  li    I C -V- f  1 1 . - 1 •  -  - f"  ruii 
\ii-i  li]iil"-lr-  .'k-  \"i: 

N.i-k'.rt  inull 

KiMinlrnf  mtl.-  I  A  I 
-...Iti 


\  im  .Irtn-Hln'U 

11.11    L'<  ln  llllliu'l 

J.  l-Vlirunr  t'«H 
K.-l.r.i«rv«J" 

(»hilf 

/.■nli.  -.  firiink iimr 


.Mt-l.:nn|.-l.«Tsr>T 

KlfinlMiliii- Akti.  ii- 
-..■ll-u'Uit  zu  It.  rlin. 
I  in u ii  n tt  rti t-hiiu  r  : 
l'hililT  liiilkc« 
/u  Iti  rlin. 
I W I ri.  l'sunl'  rn.'liunT : 
Allifi'iiicinr  1>iii»m'1ii' 
Mi  inLnliiicfii.  Hü«  h;ifl 
zu  Iii  rlin 

hr.-i>  WVsth.n.  llaii.l 


68Uii 


\  lll'IIIH  Uh  II 

1   April  lh'»i 
,r"  2i.F.  l.r.Kirl'K!' 
.iiiui-rn.l 


Vi.i,  .Irin». •Ihm 
ÜM.  April  IVO 
""  lu,r\'t.ru..rVXt'.- 
unf  i».i  .l  ilin- 


:.iii 


Vt.n  il< m-.  lhiMi 
A.IKU-I  l^'*1 
.  I  ,  lmi:ir  :  •[■•' 
iliiii.  rinl 


i;i\.i..rl'-MiH"tiw  til'lcr 

Civnlinl.iiK.M'l! 
-.•hilft.  Aktt  -nc-  svlJ- 
S.'lll.fl,  7.il  Itirlin. 

Kkuhih.  riu^iiiii  r: 
Ki..  iilialin Hau  imi 

fl.  Irji'l'Mi.'-ii  llM'llitfl 

V.:rinir  «v  U'ii.  lu.  r 
y.u  lirrlin 

l.chuiui-r  Klt'iulcitm- 
Akli.  iiiri'w'll-.  tuift 

/.ii  l.rliliiti. 
I  iauunl  rrnrlinirr : 
Philipp  r.all.r 

zu  lirrlin. 
Iii  Ii  i.  l.Miii|.  riirliui.-r  : 

Aki  ini».'rM'Us.i-lm*'l 
für  Hiihiini  und  Titf- 
l.iuitru  ia\  It.  rlin 

Kr-is  W,.Ml,iivll;m.l 


Li:  Ii 


15 


S(Alilst'9)irTi<'ti 
u.if  Hchwclk-n 
mit  l -ntarlaK 

n|»tton 


u  105 


-I.  I'rl.rlilir   '-l  :' 

.  3 1. 1 1  ■  ■  1 1 1  ■  1 


Vicnol- 
mlm-uv»  auf 

4«ta«| 

St^liUi  liicuru 
mir  hiiU«>rni>n 


8labbehl«A«a 
aar  Schwclka 
uiit  üntarlagv 
platten 


'i  Auf  > ) < - 1-  Sii-rrk.-  MiUni«.ilii.        huiii  U'Ik  ii'kiii  fin.l.-l  <  ui>l wcil.'n 


ehr  IUUL 


'lc*cl. 


«i.s*l. 


tJ«*l. 


Die  Kh'inhahnon  in  PrfMißen. 


2'A 


Ansah)  der 


12. 


1  «  ! 

Iii  r 


i  _ 


-j 


St. 


e  -'S 

■  * 

I  Ii: 

üi, 


§1- 
E  ° 

r  S  * 

*•  es  2 

«.  t: 
?  = 

S  3 


14. 
An- 
»hl 

der 


I  £ 


l!1'  j  1 5 

Im  &        (B    I  s; 


a  l 

___L 


15 
An- 

BcliUir*- 

muUine 
Kosten: 
a) 
mit 
(jrund- 
erwerl), 
I.» 
ohne 
tirund- 
erwerb 


16. 


i; 


Aus- 
ffllirunirs- 
k  Osten : 

a) 

iiiiKiruml- 
erwerli. 

I" 
ohne 

(irimd 

erwerl 


Von  dorn  AiilnjfekapiUl  (Sp.  15  16)  sind  oder  worden 
aufK.l.ni.ht : 

 . .   ..  .  1 

i  f  i  I  i'  n  i 


de* 
,i  Staates 

rii 

!l  M 


der 
l'rorlnt 


der 
Kreise 


der 
Zunttrhst- 
l.eteiliir- 
ten 

M 


in 

sonst  iuer 

Weis« 


18. 
J 

!* 

.2  St 


Zeit 
der  lietriel.s- 
eröfTnunK 


v.M. 


P  o  t  «  «I  n  m  (Fortsetzung). 


5     6  75 


<  I 


6     7  148 

I 


'  I 
I 

.5    10  27 


2  IVr- 
sonen- 
iind 
|  lilllei- 
ver- 
kebr 


2  .lesBl. 


desgl. 


des*!  ') 


'5 


ja   l    4  I    2  ;  I»  365  (Ml 

I  I 


j»  I  23 


1" 


j. 


L'5 


30   10  20=HOOO 


•Ji  !  8 


«)  2360COO 


ii)  419»«. 
Aktien- 
kapital 
365  UU) 
davon 
Aktien  A 
285 00U 


;)o3  125        .H»j3  125 


lieilin»rte  Beteiligung 


1.)  2537*7 


I 


6H3t*         6I4  3M, 


bedingte  Hcteiliifimit 


;  ii)  23OÜO00. 


deagl.  ja 


Aktien- 
kapital 


2     desgl.  jrt 


l  153O0C0. 
davon 

lIYioritats- 
ttlauim- 
Aktien 

loooouu 


Ii)  6000TO    Ii)  600000,  i    13HQ1  ■  mwo 
Aktien- 
kapital 
nOUÖW 

I 


2"  000 


toooo 


Aktien  H 


339383,      t.87   4.  Oktl.r. 
davon 
Aktien  A 
285  lO) 


1..ÜH65Ö 


2-J37S. 
jiu(U<r<lein  ! 
Hflrgschaft 

für  die 
IIAIfte  des 

Fehl- 
betrages 
an  eilirr 

;*•/»  v.  Ii. 

>  er/in- 

«ung  des 
Anteils  des 
Kreises  um 

Anlage- 
kapital 

l 

Zimdiflrg- 
sehaft  von 
MV,  v.  II.  f.1r 
don  Anteil 
des  Kreise; 
am  Anlage- 
:  kapital 


afioooo  '    626  (»m 
Aktien 


2.  April  l'*n 
1.  Oktbr.  l'*H 


21.  Der.br.  1900 


i  spia»». 

davon 
Aktien 
554  000 


1  27.Spptl»r.  I'W 
Meilweisel 


133  01111         Im»  (Ort    I      21  Ott) 


Aktien 


10   l.t  2150«*. 


5126*10 


512500 


bedingte  lIcteiliguiiK 

!' 


I  1M09J5 
(davon 
HfXKlO 
Stadtkreis 
Urunden- 
burgi 

1 
j 


;c»o 


1H.  Oktl.r.  IW) 


t  i 


Ullre*.  Imft 
fiir  die 
lliilfte 
.Ii  s  Fehl- 
betrages 
im  ,')'/,  v.  II. 
Ycrzin- 

!    SU  l)(t  «Ii  s 

Anteils  des 
Kreises  am 
Anlage- 
kapital 


28.  mr, 
5.  Juli 
MeilweiM'l 


I  'i 
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f  Zeitschrift 
[für  Kleinbahn 


Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Anhübe  de*  Aufangs- 
und  des  Endpunkts 


3. 


I>ie  (ienchmigung  ist 
erteilt 
von  wem,  wann, 
dauernd  oder  auf  Zeit? 


Eigentümer, 
Bau-  um)  Rot  rieb*- 
unternehuier 


(iesatntlange. 
davon 


auf 
eige- 
nem 
Bahn- 
körper 

in 


auf 

vor- 
bände- 
nen 
Stra- 
ßen 

tu 


Spur- 
weite 


II  1 


"5  -5 


4)  p 


kg 


^  Konstruktion 

3 


de* 

Überbaue« 


mit:  ~z  - ~ 
(Dampf-    =  si 

lcikOUlO-       ;  J  ; 

tiren.  ~  s  * 
elektri-     -  1  i 

tchea  I  ?f  = 
Motoren.  '.  —  ~ 

■SSEf  II] 


Oppenheimscho  tu 
dustriehahn. 
iVom  Stienit/.-See  bis 
l>orf  llerzfeldu  mit 
Ausehlußuleisen  nuch 
mehreren  Ziegeleien 
in  Herzfeldel 

Von  LArknitz  Qlirr 
Hrflssow.  Prcnzlau 
nach  Strasburg  U  M 
mit  Abzweigung  von 
Dedelow  nach  Für- 
sten werder 


i  Von  dorn  Regierungs- 
präsidenten 
zu  Potsdam 
am  4.  Februar  l'ioi. 
auf  50  Jahre 


Von  demselben 
neu  genehmigt 
am  25.  Marx  l'Wt. 
dauernd 


Rittergutsbesitzer 
Oppenheim 
xii  K Udersdorf 


Kreis  Frenzlaii 


II  e  g  i  p  r  q  n  y  8  b  c  i  i  r  t 


0.750   .  10 


KM.7X 


Vignol- 
sebi'  lieii  auf 
ei«ernen  und 

hölzernen 
Qucrschwelleu 


Stahlcchienen 
auf  hölzernen 
Querschwcllen 


l«.k.»ni«r- 
li*<  a 


Straßenbahn  in  Frank- 
furt a.  O. 


Forster  Stadl- 
eigenhahn 


Von  dem  Regierungs- 
präsidenten 
r.u  Frankfurt  n.  O. 

6,  Juli  1(W 
"m  o.  August  IW 
auf  50  Jahre 

Von  demselben 
11m  7.  Juli  1SW7, 
bis  l.  Juni 


StraSeubahn  in 
Lnndsherg  r.  W. 


Straßenbahn  in  tiuben 


Allgemeine  I.okal- 
und  Ktraßenbalin- 
gescllsrhaft.  Aktien 
gesellscliaft,  zu 
»erlin 


Lokalbahn-Aktien- 
gesellschaft 
zu  Mflnehen 


Frankfurter  liflter- 
eiM  tilmhn  (vom  Bahn- 
hof (irube  Vaterlaud 
der  Fisenbahn  Frank- 
furt a.  (>.— Küstrin  bis 

zur  Oder  und  nach 
verschiedenen  Fabri- 
ken in  der  Stadt 

Frankfurt  a.  0.J)> 

Vom  Bahnhof  Sprein- 
bertr  der  Eisenbahn 
Kollbus -tiörlilz  nach 
der  Stadt  Spremherg 
und  M>n  dort  uiieh  den 

Kohlengruben  bei 
Pulsberg  uml  Terppe 


Von  demselben 
am  15.  Juli  is?*», 
auf  40  Jahre 


Von  demselben 
am  5.  August  l«01. 
auf  50  Jahre 


Von  «lein  Regierungs- 
präsidenten zu  Frank- 
furt a.  O. 
?2.  Oktbr.  lt*l 
*"'   20.  Marz  i  "oa  ' 

auf  15  Jahre 


Helios.  FlektrizhtUs- 
Aklieugesellschafl  zu 
Cöln-F.hrenfeld 


deutsche  lieselUehafl 
für  elektrische  Unter- 
nehmungen zu  Frank- 
furt a.  M. 


Frankfurter  •  !0l«  r- 
eise  nbnhtigi'M'llschaft. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Breslau 


I, 


Von  demselben 
20.  Miii  W*, 

'"  20.  Milrz  l'LU  ' 
dauernd 


Stadt  Spremberg. 
Hau-  und  Betriebs- 

Unternehmer: 
Eisenbahn-Bau-  und 
üetriebsKescllschafl 
Veriug  &  Wllehter 
zu  Berlin 


Regierungsbezirk 


u 


114"0 


l.ono 

Stahl-Rillen 

.-bklri- 

und 

schienen  auf 

*■  heu 

34 

Schotter  oder 

Motoren 

Quersch  wellen 

1.435 

24,4 

Phönix-Rillen- 

l>»tt.rf- 

■  '■> 

und 

bU 

sehieuen  auf 

lokomo- 

I.O00 

45 

Beton  und 

then 

Vignol- 

sehienen  auf 

hölzernen 

Querschwellen 

1.4» 

42 

Phönix-Hillen- 

elektri- 

Ii  •  •• 

1.000 


schienen 
auf 


sehen 
Motoren 


,bvt 


II.  Heber,b»hi»hr»iewe 


2  .V4       H  !*ü 

U35 

210 

Kiserne 
Srhieneii  auf 

hölzernen 
Quersehweilen 

Dampf 

(,  127 

i 

tiieo 

1  1 

J  1 

r 
r 

1 

Ikhoh 

1 

1.4.H& 

und 
l/mo 

IM 

bis 
42 

Stahlschienen 
auf  hölzernen 
Seh  wellen  und 
Killcnschiem-u 
iiuf  S*ho«f  r 

■ 

•  ! 

! 

'»  l>ir  ltnlin  ist  niu-h  für  den  (•(Iterrerkehr  zugelassen, 
ib'rjeniiten  der  besonderen  BeehuunK»legung  unterworfen. 


-    *>  l»ie  .iMSelilagsmfil!i»fen  Kosten  konnten  uieht  fest«v*l«-«! 
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11.  1      12.  \    13.   .  14. 

Anzahl  der     |.  g  >?  js    '  An- 

.   !  II  1    3  "I  »" 

1 !  = ,  öS--*- 1  der 

•  3   i:  •=  s>  Si  - 


6.       I       I*.  I' 


17. 


i  f  .  s  II  Hl  1=1 


Au 
schlajrs- 

roaßiire.  1  «IhruDir»- 


\ug.       Von  dorn  Anlagekapital  (8p.  15-16)  sind  oder  werden 


IM. 


aufgebracht: 


Kosten:  kosten: 


9 

e  x 

S  k 


St    St    «L!f*i  |s  ? 


a) 

mit     ,  mitOrund 
Grund-  !,  erwerb, 
erwerb. 


a) 
wei 


seitens 


ohne  !  Orund- 
Grund-  crwerlj 

M 


der 

|  du« 

d.«r 

der 

Zun&chst- 

Staate» 

rroTinr. 

Kreise 

betei  lis- 

ten 

1  -M 

M 

M 

I  .2 
St 


l<>. 


in 


Zeit 
Itetrii 
eivlTnunR 


!  g  J   der  Hetriebs- 


~  I 


P  o  t  »  «1  a  m  (Schluß). 

1      .      "W     .      Unter-  nein 
ver- 
kehr 


1  \ 


>■  11 


Per- 


und 
ttJlter 

kehr  ' 


l,)4  223  50U 


a>  .«OOiiÜ 


1065*75      1066K75  2111751» 


bedingte 
lletiiligimg 


ver- 
kehr 


Frankfurt  n.  O. 

.       I        Per-  nein 

'  I  I 
i    I  f 

'.»      .      tiüter-     nein  I  IN  2«> 


»>  i:k»o»> 


ver- 
kehr 


\       1  I 


•  Ii! 


I  |l  IVr- 
«ionrn- 
ver- 
kehr 


»»  1  157  77* 


I 


nein  ■.  23  |  13  a)  154O0HH  »>  IX!  121" 

l;  ! 


«ifltrr-  j« 
ver- 
kehr 


I.-.      Ii)  ,V^74... 

Aktien- 
kH|>ilal 
.»«WO  WO 


: 


•  V.     •_'  l'.r- 


und 
»i<lt*>r- 

T.T- 

kehr 


11 


r, 


1.)  777  500 


a)  12>»5nO 


:«oou> 


»..Ii  i^i- 


17.  He/.lir.  IWiH 
*2.  Peabr.  I<¥T.' 


iü;77k  i  „ 


16?!..  79 


l'.i..lan..<.r  Iwh 
'.'1.  Pexbr.  1H"" 


I.  Juni  Iku 


I  :u4ji<>      o     j9.  .luli  iwm 


5"7  7*1 


4."» 


I'».  Xuvbr.  IHM 


1  24«5nu 


f 


I 


-l,to    1.  Oktl.r.  Ii--. 
.•„'.Januar 


-Wmiirui.g  des  I  filernehtuens  ist  ungewiß.  -  •)  Die  (ieKellsehaft  hat  sieh  sämtlichen  licstimniiiugen  deS  Kleinbahn*.  *,  u.  *  u.ii  Aii-in.lun. 
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Dii>  Kleinbahnen  in  Preußen. 


— 


üczrichniuifr 
•Irr  Kli'inlinlin  unter 
AiiRnl«'  des  AniHtiKV 
und  des  Endpunkt» 


Die  liciK-limiffiiiiR  ist 
erteilt 
von  »ein,  wann, 
dam  rri.l  oder auf Zehr 


Kiffi  iitrtmcr. 
Bau-  utiil  Belricl.s- 
untei-ncluncr 


davon 


Hilf 

c  »(Te- 
il cm 
Ufthn- 
körper 


auf  ! 
Tor-  j 
hando- 
nen  | 
Stra-  j 
ßen  j 


Spur-  | 
weit« 


2  X 


!|l)|>  Klein- 
1 1  haha  «nul 
>;  betrieb« 


Konstruktion 
des 
Überbaues 


mit: 
t  Dampf 

iokomw 
tivtn. 
eltktn- 

Srben 
Mxl'JPD. 

Drahtv-il. 
Pferd« 
usw.» 


— 

-  i 


— 


Von  Kiibtriu  iihi  Ii 
Sounciiliiirir 


Von  iler  Stadt 
Fricdcberjr  N.-.M. 
ihm  Ii  dem  Bahnhof 
Klei«  hen  Namens  der 
F.iscnhahn 
Kustrin -Kreuz 


Von  .Irr  Siu.lt 

Krit'.J.'liorir  X--M. 
nach  Alt-LihUclmc 


Von  dem  li.  Kiornußs- 
l>ritsi.|.<rit.'ii 
zu  Frankfurt  n.  « > 
1'»-  Aiurnst  iw*> 
"m  M  März  Mi  ' 
tluuern.l 

Von  demgell.en 
LH  Scplhr.  I«N> 
'""      a>.  .März  l'WH 

•IltlKTII.l 


Hill 


Von  demselben 
Ii.  Juli  lf  ij 
int  .Milr*  !■«<( 

dllllOrild 


in 


r. 


Vom  llaluilioi 
I  >ahmsdorf-.Miiuchc- 
beric  «lor  Eisenbahn 
Itorlin   Kastrin  nach 
Buckow 


Von  Lnlib.  n  Ober 
Stmupitz 
nach  Kotthus 
mit  Al.zwciiriiiiiren 
■nu  ll  Jttinlit/.  unil 

nach  (.oval/. 
(Ltiblicn-Kotlbuser 
Kreisbahnen) 

Von  Sol.lin  nach 
har/i* 


Von  demselben 
LI».  Vovbr.  IH"r> 
jo.  Mar*  l'HH 
dauernd 


Von  demselben 
-."Ii  Juni  I»f7 
""       Milr/.  P«i( 
dauernd 


Stratlc  nlmhn  in  der 
Stadt  Stettin  sowie 
iiarh  .Ion  Vororten 
Frillendorf  und 
Fornjinrcnsdorf 
iCup-chüril 


Von  demselben 
1".  Miim.  1^>I 

'"   25.  April  M:' 
duiiernd 


Von  dem  K.Kicriiinrs 
pKi->id.u(i'ii 
zu  Sil  Hin 
•J.  April  iH-ir, 
'""  Lt.  D./.br.  lhV 
auf  50  Jahre 


Lenz.  .V  Co, 
«i.  in.  Ii  II, 
zu  llerlin 


14  ki) 


Kogicrnngtbrtiit 

l^tf.      LMJO  Eiserne  H»mrf 

Schienen  auf 


hölzernen  m.ithcn 
Querschwellen 


Kreis  Fri  edel  ie  rg  N.-M . 
Bctricbsunturitchmer : 
Stanrard-Kilstriner 
Kisetihahu- 
Kosellschalt. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Soldin  N.-M. 


;<»» 


i 


Kleinliahn 
Friedel.er«  N.M.- 
Alt-Ubh.hi.e. 
(i.  rn.  Ii.  II., 
zu  FriedcberR  N.-M. 


St.  •uim.T 
Strnl!eii-Kiseiiliiihn- 

Krsellsehaft, 
A  k  l  i  e  Ii  KeSe  I  lue  hu  f  t, 
/.u  Stettin 


')  Die  Finanzierung  des  Unternehmens  steht  noch  nicht  fest 


ju:»<i 


1.435  ;« 


despl. 


1.4;t5 


d.-wl 


J4^>  Stahlschieneu 
auf  hrdzerneu 
Quersrhwcllcn 


Stadt  Buckow. 
Bau-  und  Betriebs- 
unternehmer: 
l'hilipi»  Bulke 
zu  Berlin 


Landkreis  L.lhhcu 
und 

Stadtkreis  Kottbus. 
Bau-  und  llctriob»- 
iiuternohtuer: 
J.  Beeker  üi  Co. 
zu  Berlin 


Kreis  Soldin 


I 

0.7ÖO 


im.* 


dos*L 


.l.-cl 


N>IU' 


IM» 


lä.3 


föKJU 


drs*l. 


IS  181 


U80 


1.4.6 


1HÖ6I 


Eiserne 
Schienen  aitl 


4:u 


Quersehwellen 

Rcgifroi:- 

;i       1'l.önix-  <■«•*- 
Ikilleusi-hieneo  tri»r»««i 
auf  SehotU-r  Mel'Trn 


Dio  Kleinbahnen  in  Preußen. 
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u. 

Anzahl  der 


%  ■  .  .t«  ! 


§ 1 1  ;if  i 


12- 


o  — 
-21 


1  la 

I  u 

-=T*j 


Ii. 

An- 
zahl i 

der 


15. 


16. 


O  ^-  I  «Cl  ' 


Ii 

£3 


St  ,  st  ^  a 


An- 

m&ßifre 
Kosten: 
a) 
mit 
Gnind- 
I  erwerb, 
b) 
ohne 
ürund- 
erwerb 

M 


Aus- 
fOhrunRS- ! 
kosten : 

i») 

mit  Urund- 
crwerli,  | 
b> 
ohne 


_p. 

Von  dem  Anlagekapital  (Sp.  15—16)  sind  oder  werden 
aufgebracht: 


seitens 


I 


lft. 

|:  3: 

6C  *£ 


19. 


I  lies 


Oruwl-  |  Staates 
erwerb  ; 


i. 


1 

der 

der 

ZunAchst- 

Provinz 

Kreise 

Ueteiliif- 

ten 

M 

M 

M 

in 

.o  listige! 
Weise 

M 


Z.it 


C  J5  ''«  r  Itetriebs- 
>  <  eröfTniuiir 


iL 


Frankfurt 


J       16  2 

I  ! 


().  (Schluß). 

<»    2      a>  «50UUU    »)  WUUl 


■>  2 


I  1 


Per- 

j* 

sonen- 

und 

«iflter- 

1 

ver- 

kehr 

dessrl. 

ji» 

lt. 

Ii 

(«ll- 

(tleieli 

rar 

die 

Hahn 

i 

zu 

'»I 

b)  »uuxj 


I 


il 


:  -i 


(siehe 

bei 
Xu.  Hl 


Iii  1  Hol«» 


I.»  375 t-23 


Stamm- 
kapital 

l-Ktoöou 


i 


tf)3M 


l'>7  ■  57 


bedingte 
Beteiligung 


:ß5ix» 


2     2  de»«!. 


•  In 


r<>      2  dcMl. 


desgl. 


ja 


5     2'  nl  I9O00O    a)  194  295 


bezirk  Stettin. 


Xi  56 

I 


a)2«0um 


I.)  <>4UIU> 


«13  441  47: 1 


341  in» 

740  IM» 

(iIhvoii 

(davon 

»Iii  CM» 

tf.H.OOO 

Provinz 

Kreis 

Branden- 

Kriedo- 

burg  und  1 

•erg  N.-JL 

36  00O 

2K4<X« 

Proviux 

Kreis 

Pommern) 

Si>lditl 

und 

130  am 

1 

Kreis 

Pyrit/.) 

35  <*.*) 

3f>(TO 

200WV 


bedinirte  lleteiligung 

i 

:mi«.»     3  0H4-I 


Darlehen  zu 
ii&fiigem  Zins-  und 
Tilgungssatze 


I 


04«  aw) 


m 


I       Per-  nein 

«v  III- II- 

r 

ver- 
kehr 

I 


Ii'»  bläwnnii  Mswmi. 

;  Aktien- 
kapital 

atmoow. 

davon 
Vorzugs- 
aktien 
1200000 


H-U641      43.        Uezbr.  isn,, 


71295 


3^e    4  <>ktbr  iw<7 

i 


XVu    i:.,  Juli  l'xrj 


i  i! 


2.50   2k  Juli  1!»>7 


»».  Mni  IX»« 
<».  De 7.1. r.  ih  m 


5'MH««>        ä      23.  August  IsM 
4.  Juli 
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HewiehnuiiR 
der  Kleinbahn  unter 
Anp"'»e  des  Aiifnnirs- 
und  de»  Endpimkls 


Die  (ieiiehinijrtinfr  ist 
erteilt 
von  wem,  wann, 
dauernd  oder  Hiif/<  it  ? 


wiutlange. 
daron 


Eigrulumer, 
Rhu-  und  Retriel.s- 
unttmi  buii  r 


auf 
vor- 
bände- 

IX' D 

Strit 
Ceti 


nuf 


nein 
Bahn- 
körper 


Spur- 
weite 


II 

n 

* 


a. 

1 

Ute  Klein- 

l'.ihn  wird 

liotricbcn 

mit: 

i  =? 

Konstruktion 

(Dampf- 
lok emo- 

~ Zu 

de« 

tiven. 

^  5 ; 

elektri- 

Ol.erlinueg 

Motoren. 

& 

>  Drahtecil 

!  Pferden 

usw.) 

1^ 

Regierungsbezirk 
II.  Nebenbahnätinllche 


Meeklenliurir- 
Pruiinirrvilic 
Sehmalipurltahii 


V<tn  d<'in  ReirieriitiK>.- 
priieidrnteu 
xn  Stettin 
'In.  rYliruar  I*.' 
"'"  -.i.  \l.1rr.  I--UI  " 
auf  Im  Jahre 


Strecken  in  Preußen: 

I,  Von  der  l^andes- 
jrreiixe  Lei  Ferdi- 
imnilshof  Iii»  Ferdi- 
nandshof 


'.'    Von    d«T    IjiipIi  r 
irrense  bei  Kehelow  : 
Iiis     Jarrnen     mit  ; 
Abzweigung  nach 
Neiienkin  hen 

3.  Von  der  Land.«,- 
jjrenxo  hei  Uhlen- 
horst Iiis  Nchwe- 
rinsl'ur«  mit  Ab- 
7.wi>i|riinReii  nai-li 
Sophicnhof  und 
Svhmuirgvrow 


4.  Von  Neiionkirehen 
Alter  M(l*«reiiliurir 
i.i.cli  Stretensee 


I 


:•.  Von  I'.'iinm  ulur 
I  v.  ii  imrli  .liun.w 

i..  Von  Anklulil  Marli 
Thurow  mit  A1>- 
z»i  iffunif  ioii  N'»t- 
ilin  iiiili  Meli.» 

7.  Von  Anklnm 

(i.VlIendinl  tm.li 
S,|niiiii?(f.ro» 

•v  Von  Ankl.im  nioli 

Iji'opoldsliHtr1'»  mit 
Alt/wi'  iniinif  imrli 
der  l'oinmerscheii 
/nekerf.Hl.rik  in 
Ank  Iiiiii 

I 

Von  l>iir<rih<ll  üh.r 
Alt-t'osorow  nach 
Ducberow 


Meekletilnirjr- 
l'oniMnrs«lie 
Si'limali>i>iirl»Hliii- 
Akiieinresi'llftvhurt 
xii  Frit  dliiiid  i.  M. 


■  lavoii 
1 1 1  '--17 

in 
Preu- 
(Jen 


i>,»<» 


llih 

I.' 


Stahls<-hivnen 
auf  hölzernen 
(Juereebwellen 


I  »iimpf- 

loko- 
uiotiten 


.  I 


utiyi 
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11. 


An /..thl  der 


= 

r 

IS 
-4 


=  £  = 


I 


St.     St.  ,  St. 


r  3. 
o  5  _ 

~  -*  Ü 

l. 


13 


I  * 

- 


I  f 


14. 

An- 
zahl 
der 

'S 


'  J  ! 

ij: 


15. 
An- 

srliliik'S- 

Kosten: 

al 

mit 
(inind- 
erwcrli. 

)•) 
ohne 
Urutid- 
crwerh 

M 


lö. 

I  Aiig- 
fnhruiiKs- 
!i  kosten: 

1  «) 
mit  tirundJ 
]  erwerli. 

lW 
i  ohue 

<irund- 

erwerli 


17.  _  ,  ia 

Von  «lein  Anlagekapital  (8p.  15 — lft)  sind  oder  werden  ;  • 
aufgebracht: 

seitens 


19. 


des 
StitnteH 


der 

der 

der 

tfunltchst- 

Provinz 

Kreise 

Ueteili«- 

ten 

M 

M 

sonst  leer 
Weise 


.5  CK 

E-S 
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I  Lenz 

«V  Co.) 


0    2il.  De/I.r  1H9W 
10.  Mai  !*"/> 


bezirk  Posen. 


».1       .      1       Per-      min    151  :f7 
soneu- 
'I  und 
Güter- 
ver- 
kehr 


itl  2  4.«  .«»4, 
Aktien- 
kapital 

2<«»><Mi 


Üelriel.s- 
kosten- 
/usilnill 

von 
><",«.>  M 
für  ein- 
zelne 
llahn- 
-trefkeii 
Hill'  «Ii«1 
I  lau.  r  m.ii 
IfliiMahr.  n 


I2i«»l        2  42«, 7( «4      '-.».2     5.  Miliz  tv* 
17.  S.  j.tl.r.  v: 

'I 
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1. 

2. 

X 

4. 

5. 

6. 

8. 

I         Laufende  No. 

Bezeichnung 

1 1     r    \\  1 1'  i  n  1 >  ii  S 1  Ii    II  11  tf*  r 
<U  I     I\  H  llir'fillll  UllM.r 

Angab*  dos  Anfaug»- 
und  des  Endpunkts 

Die  <it?n«*hiiiitru>^  i*4' 
ort  eilt 
von  wem.  wann, 
dauernd  oder  auf  Zeit? 

Eigentümer. 
Hau-  und  Bctriehs- 
unteritehuer 

(iesamtllnge, 
daron 

Spur- 
weite 

i 

S  *■ 

•o  JS 
II 

3  - 
kg 

Konstruktion 
d.* 
Oberbaues 

IMr  Klein- 
bahn wicl 
betriebt  n 

mit: 
(iMrupt- 
lokoino- 
tiven. 
elektri- 
schen 
Motoren. 
Draht*«' iL. 
Iferden 
usw.» 

=  1 » 

w  3  ir 

auf 

eige- 
nem 
Hahn- 
körper 

in 

auf 
vor- 
hande- 
nen 
Stra- 
ßen 

in 

Von  Opnlenitza  mich  Von  dem  Regierung*- 
Neustadl  bei  l'inne  priUidfntcn 


mit  Abzweigung  muh 
Neutomischcl 


zu  Posen 
14-  «fun iiar  1**> 
1  12.  August  1W 
auf  90  Jahre 


Von  Wreechen  nach 

Borzj-kowo  mit 
Abzweigung  nach 
<iurnxdowo  und  von 
Wreechen  nach 
Kleparz 


Von  Krotnschin  Ober 
Bahnhof  IMearhoii 
l'lesihen 


Von  Konten  nach 
liostyn  (Kostener 
Kreisbahnen) 


Von  demselben 
15.  Milrz  1**< 
"'   14.  Marz  iw*> 
auf  46  Jahn* 


Von  demselben 

27.  Juni 
"'  12.Uktbr.  l'Mf 
auf  45  Jahre 


Von  demselben 
lim  30.  Januar  1*110, 
auf  'W  Jahre 


Von  Kriewen  nach 
tja/.d 


Von  demselben 
am  4.  August  Villi, 
auf  :*>  Jahre 


( >palenit/Jier  Klein- 
hahnge*cll*rhaft, 

(i.  in.  b.  H„ 
zu  Upnlenhza 


KJn     Ii 500  ,  11.750 


4.<r*m 


Stahlseil  ienen 
üiif  eisernen 
oder  hölzernen 
Querschwellen 


lianipf- 
lokomo- 
then 


Kreis  W n  achen        2l?5o     l  *60  «■.»*■» 
27  «u. 


VX'X, 


Kreise  Krotoschin 
und  Pieschen 


13670  LNTHO 


Aktiengesellschaft 
Kostener  Kreisbahnen 
zu  Kosten. 
Hau-  und  Betriebs- 
unternehmer: 
Vereinigte  Eisenbahn- 
und  Betriebs- 
geselise Aaft 
zu  Berlin 


Kreis  Schmieg«! 


■3*  t 

3  s 


W7i«i 


Stablsrhicncn 
auf  hölzernen 
Schwellen 


Eiserne 
Schienen  auf 

hölzernen 
Qiicrschwellcn 


Vignol- 
Rchienen  auf 
hölzernen 
Qucrschwellen 


ijono 


15.'' 


Slahlschienrti 
auf  hölzernen 
Schwellen 


desgl. 


de«). 


d.sgl- 
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-I  St  SU 


15. 

An- 

w-hlatrs- 
iiiiii'i««! 
Kosten: 

*K 

mit 
Grund- 
erwerb, 
b) 

oh  110 
Grund- 
erwerb 

M 


I 


16. 

Aus-  { 
führungs*  ' 
kosten :  I 

a)  | 
mitUrund-, 

erwerb,  '. 

b)  J 
ohuo 

Ii  rund-  , 
erwcrb 

M  I 


Von  dem  Anlagekapital  (8p.  15—16)  sind  oder  werden 
aufgebracht: 


seitens 


des 
Staates 


in 


der 
Provinz 


der 
Kreise 


der 

Zunächst-  sonstiger 
beteilig-  Welsc 
ten 


1«. 

•r 

| 
?  .- 

5  e 

.lä 

4.  S 

n 

v.  Ii. 


19. 


Zeil 
der  itetriebs- 
crürTnung 


besirk  P  o  *  e  n  (Fortsetzung). 


r-    1*7    2  IVr- 
sonen- 


tiüter- 
ver- 
kohr 


15  JO 


3  =2 

=  *£ 


I1  &  t 

L  1 


12  7 


ri  1 13/  ouo  <•)  i  v.r,  «»«, 

Stamm- 
kapital 

530000 


a)  656  Ä» 


17:»0f«l        4i.  Ort» 


Darlehen  zu 
müßigem  Zins- 
und  Tilgiiuggsatze 
979 
als  ver- 
lorener 
Zuschuß 


L'jouoü  120000 

Beteiii-  Darlehn 
gung      wie  xii  2 


.-jOimj  jhoooo 

StHIIIIII-  Stllllllll- 

einlage  eiiilagen 

(Kreis 

Neuto- 
mischcl) 


3-H  122 


l  i 


i     '     52  2 


desgl. 


d.srl.  ja 


17  20 


■i 


U  11 


n  U» 


d.sgL        ja    ,  20  17 


a)  «Ol«"    a)  1  279  0W»  '  2H2  00T» 


I 


299356 


7i»K> 


MtOUO 


I»)  2 100  000 


I  ■  ' 

Darlehen  zu 
|     müßigem  Zins-  | 
und  Tilgungssatze 


b)  2  121  OM, 
Aktien- 
kapital 

2100000. 

davon 

!  (Vorzugs-) 
Aktien  A 

30000» 


500000  25000» 
Aktien  11  Darlehn 
wie  zu  2 
an  den 
Kreis 
Kosten 


u)  I  tf'l  HI2 


452  (»i> 
Beteili- 
gung 


22MSO 

D:«rhhn 
wie  zu  2 


1  5>*00n 
Aktien, 
davon 

■  aooooo 

Aktien  A 
und 

1298000 
Aktion  I) 

(Kreis 

Kosten). 
Zinshflrg- 
sebaft 

für  die 
Aktien  I» 

bis  zur 
Hohe  von 

3500  M 

jährlich 
(Kreis 

tiostyu) 

713*12 
(Kreis 
Schm  ie- 
irel).  Nicht 
veran- 
schlagte 
(imnd- 
erwerbs- 
kosten  in 
Höhe  von 
5f»iQ  M 
i  Kreis 
Kosten) 


2000 
Aktien  B 


21  IM 


2.10 


?3  OL  ihr  iss.! 
».  I»e/.br.  1**» 


:;>■ 


Ii.  April  1999 


t.7o 


10.  Juli  VWi 
YX  Kehr.  IVut 


u.  Oktbr.  1'ki 


I 


17.  S.-inbr.  t'ni 
1.  Septbr.  l'»)l 
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Dir  Kleinbahnen  in  Preußen. 


r  Zeitschrift 
LfOr  Kleinbahn-., 


- 


- 

- 


Ilczt'irhnunir 
der  Kleinbahn  unter 
Antrabe  des  AnfMiitfH- 
un.l  ili-s  Kndpuukts 


Die  Genehmigung  ist 
erteilt 

von  MI  HI,  »11  

iliiiicrii.l       rmif  7a  Mi 


4. 

S. 

(■(-wtrntl&turc. 
davon 

Eigentümer. 
Hau-  iinil  lletriehs- 
unternehmer 

nlif 

eige- 
nem 

Bahn- 
körper 

auf 
vor- 
bände-' 
in- n  i 
Slra-  1 
ßeu  ; 

Spur- 
weite 

in 

» 

"... 

8. 


e  s 


kg 


Konstruktion 
de» 
Oberbaues 


•I 


Die  Klein- 
bahn wird 
betrieben 

mit: 
( Dampf  - 
lokomo-  ; 
tiven. 
elektri- 
schen 
Motoren. 
I  inthtseil. 
Pferden 
u»w.) 


_  -  5 


•2 


Regierung» 


Von  Witasxyi-e  nach  j  Von  dem  kegieriim?s> 
Koiiiorze  mit 


Abzweigung  niK'h 
ltolmkow 


Von  lilowno  Harb 
Sehroda  mit  Abzwei- 
gungen um  Ii  Klein- 
Starolenka  iXuiseii- 
haiu).  nmlt  Krus/cw- 
niit  iiuil  (irowarzewo 
sowie  nach  Klespe  wo 
und  t'zerleino 


priUidc  nie  ■■  /.ii  l'osi'ii 
ii in  15.  August  i'mi. 
mif  5<>  Jahre 


Kr.i*  .bir.n.el.in        £U«u      |  t;tr 


Von  demselben 

August 
"  Sovl.r. 
im f  "O  Jahre 


1"<>I. 


Kreis  Sehrodu 


1     Str.tP.i  nl'uliu 


in 


der    Von  dum  liegierungv 


Stadt  Bremberg  m>«  i<- 

(lach  Sehletiseiiail. 
I'riuzental.  Srhroft- 
lersdorf  und  tiroC- 
B.-irtelsee 


Kleinbahnen  des  I,  uiid- 
kreiws  Uromherg: 

I.  Von  Si-liletisenuu 
nach  t'roue  a.  Ii. 
mit  Abzweigungen 
iih.-Ii  Muhltal  uud 
Tri-.hin 

Vi. n  Moltkegruhe 
Uber  Trzeinetit.iw  » 
und  Kasprowo  Iii-, 
/.in'  Kreisgretize  bei 
Su.hary  mit  Ab- 
zweigungen nach 
Sanmiecxiio  und 
.Mariensee 

Von  Mart Imshausen 
nurli  Kasprowo  und 
\ut\  TrziHi.-nli»  w  <> 
ein  Ii  \Vii  rr.i  l  in 

I.  Von  MavimiliaiHi- 
wo  ülier  l.onibs 
Iiis  zur  Kreisgrunz« 
bui  Siipponin 

5.  Vou  Buch  « itz  nach 
Linden  wa)d(mitAn- 
R'blnli  an  dio  Klein- 
bahn Trzenicntowo- 

Wierzr.hu.cin  No.  3) 


prUsidcutc  n 
xii  Bremberg 

5.  Oktbr.  IHMfj 
'  I  Februar  Vm' 
dauernd 


Allgemeine  l.okul- 
iiud  Stralienhaliii- 

ge*ellsi-lmfl. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Berlin 


Lundkrcis  Üromherg. 
Bauunternehmer: 
*  >st«lcutsrhc  Kiseli- 
bnbllgeücllsetiuft  xu 
Uromherg 


Stahlschieueu 
,-iuf  hölzernen 
Schwellen  mit 
luter- 
lagwplatten 

Vignol- 
sehieuen  auf 

hölzernen 
yii.rs4-hw.ll.ii 


Dampf- 
lokoino- 
tiven 


d.--»fl 


II  e  (5  i  e  r  Ii  n  «  > 
I. 


Stnlil-Hillm- 
«••hienen  auf 
Steinpark- 
lauer  und 
Selintter  oder 
auf  hölzernen 
S.-Ii  wellen 


elektri- 
schen 
Motoren 


'14 'KU 


t.Vi  n.m«J 


"3  .'61 


\  Oll  dem  Heuii  - 
runifsprüsi.  teilten 
xu  Bromberfr 
;)t.  Mai  IW 
"m  1<>  Kebruarl^i' 
not'  n>  .Fuhre 


II. 

St»h  l>eli  i.-nen 
auf  hülxernen 
yuerschwellen 


Nebanbahnftbnllche 

Dampf-  j.t 
lokomo- 


u. 

Anzahl  der 

:     S  !   -  ■. 


12. 


ia 


-    g-S     1  "3 

h1  tu»  \?ss 


14. 

An- 
tahl 

der 


:  r  *  Zc  i  ?  S  As*  s 
:    £     ~    ■*-£    Sa  »  » 

*.  st, st     a§  ;  g 


I 


15. 


16. 


An-  , 
Schlags- 

maßig»  fOhrMnics- 

Kostcn:  kosten: 

a>  a) 

mit  mit  Urund- 

Orund-  erwerb. 


erwarb, 
b) 
oh  DO 
Grund- 
erworb 

M 


b) 
ohne 
•  irimd- 
erwerb 


17. 

Von  dem  Anlagekapital  (Sp.  15-16)  giud  oder  worden 
aufgebracht: 


Reiten» 


der 

de* 

der 

der 

Ziin&chst- 

Staates 

Provinz 

K reine 

boteil  ig- 

ten 

M 

M 

M 

M 

III 

einstiger 
Weise 


ia 


I  3> 


19. 


Zeit 
Itelri 
>  <  cröffnuug 


jj  je,  der  Itelrieli»- 


l.v.H. 


bezirk   Posen  (Schloß). 


2  Per- 
soneu- 

und 
•  iHter- 
ver- 
kehr 


•>     *    WA  2 


desgl. 


ja 

8 

12 

a)  906000 

l 

27400(1 

1 

Iteteili 

gUltg 

J 

j«  | 

21 

23 

«)  2370001) 

0*4600 

beteili- 

gt! ug 

Ilarhhn 

wie  X»  2 


Darlehn 
wie  zu  2 


WIK! 


1150 100 


Zinshiirg- 
wliaft  in 

Höhe  »oii 
7456  M 
jllhrlicb 


73  (XXI. 
außerdem 
Ziuü-  und 
Frucht- 
hürg- 
schaften 
in  Höh« 


21510  M 

und 
74191  M 
jährlich 


1.  Xinbr  1""2 


23.  Juni 
22.  Soptbr. 
i  (teilweise) 


I9u2 


bezirk  Bromberg. 


Per-  nein 
sonen- 

55  :« 

.1)  1  9K7  734 

a  )  1 'VI  431 

i  ' 

• 

• 

1  <V)  4)1 

2.25 

und  ! 
OOter- 

1 

«ie-  '1 

: 

i 
* 

1 

I 

1 

i 

1 

Utinbahnan. 

"     1*    174     2       Per-        ja      45     9  üb)  2131 000 


I 


'  ! 


so neu - 
und 

Gutcr- 
rer- 
kehr 


HH90UO 


404  5«  i 


Ilariehen  xu  niilfli- 
gern  Zins-  und 
Tilgungtsatze 

I 


917  5m 


21.  Mai  l'HU 


I, 


n.ol     12.  Mai  1^5 
=      20.  Septbr.  l*/7 
(ausschließlich 
der  Abzwei- 
gungen 
Triscbin.  S«m- 
sie-czno  und 
:=         Marie  iiscc) 


£  t 
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Die  Kleinbahnen  in  Preußen. 


[  Zeitwlirift 
[fflr  Kleinhirn.  iL 


5. 

Gesamtlänge, 
davon 

auf 

auf 
vor-  ;i 
bände-  | 
no  n 
Stra- 
hn 

ebe- 
nem 
Bahn- 
körper 

m 

in 

21o0  il 

Bezeichnung  Üit-  ÜLiiohiniKun«  ist 
der  Kleinbahn  unter  erteilt 
Antrabe  des  Anfangs-       von  wem,  wann, 

und  des  Endpunkts  dauernd  oder  auf  Zeil  .- 


*  .1 


7. 


KijrentQmer. 
Bau-  und  Betriohs- 
unterncliniir 


Spur- 


X  I 


kg 


Konstruktion 
des 
Überbaues 


 9. 

:  Die  Kleia- 
luihn  wird 
|  betrieben 
mit: 
<  Dampf  - 
i  lokoroo- 

tiven. 
!  elektri- 
I  sehen 
Motortn. 
Drahtteil. 
!  Pferden 
u»w.» 


=  r* 
PI 


Kleinbahnen  de» 
Kreises  Zuiti: 

I.  VonZniii  (lberlii»- 
kiipinuneli  Itotrow» 
mit  Abzweigung 
muh  Seholejewo 

.'.  Von  Kogowo  naeh 
Hohenau 


Kleinbahnen  des 
Kreises  Witko»»: 

1.  Von  Nnosen  Ober 
Nioehanown  und 
Areugowo  naeh 
Mieltsehin 

J.  Von  Nieohnnown 
(Iber  Witkowo  naeh 
i'owidz 

1.  Von  Areugowo 
naeh  Kloparz 


Kleinbahnen  des 
Kreises  Winiitz: 

1.  Von  Weifieuhöbe 
über  Lobsens  nneh 

Witoakiw  mit 
Abzweigung  nach 
Wissek 

'2-  V  on  Dombowo 
ll«eh  Nakel  (Staats- 
halmhoD   mit  Ab- 
zweigung nach 
Krlau 


Von  dem  IU«i«  rungs- 
prlttidenlen 
xii  Brom  borg 
IX  Juni  lw"4 
'""  4.  Februar  lW 
auf  «l  Jahre 


X  Von  Nakel  (Staats- 
hnliiih<>0  über 
Suehary  bis  zur 
•  irenze  mit  dein 
Umdkreise  Broui- 
h»rg  (im  Anschluß 
an  die  Itahn  /.u  J't 

I.  Von  Krlau  imeb 
•Si  höriM'e  mit  Ab- 
zweigungen nneh 
liiibnseh.  Z<-laziio 
und  Jobshöhe 

fi.  Von  KotieginQhlo 
bei  Kaiserswalde 
nach  Wisse* 

i,  Von  Nakel  bis  zur 
Nemo 


am 


Von  demselben 
•„'.  August 
i.  Februar  iW 
auf  M)  Jahn- 


Vou  demselben 

T.  rVptbr.  1*J4 
m  4.  Februar  1<W 
auf  oO  Jahre 


Kreis  Znin 


0/00 


Rcjciernngsbexirl 

hampf  jd 

b.ko- 

Ii":»    oder  hölzernen  motiven 


10  .Stahlschienin 
bis       auf  eisernen 
oder  hölzernen 
Quewchwellen 
iu 

Kieshetlung 

I 


Ii 


Kreis  Witkowo. 
Hau  Unternehmer: 
lilenke 
zu  Kberswable 


".5 


Stnhlsebieneu 
auf  hölzernen 
(juersrhwelleu 


Kreis  Wirsitx. 
Betrichsuntcmohmer : 

Ostdeutsehe 
Kifienbahngesellsrhaft 
7.u  Königsberg  i.  Fr. 

Bauunternehmer: 
Für  die  Streeken  tu 
1  bis  3 
<  »stdeutsehe 
Kisenbahngesellschaft 
zu  Königsberg  i-  l'r.. 
für  die  Streeken 
J  bis  b 
K  leinbahnge*ellsehaf  l 
Krone  m.  b.  II. 
zu  Berlin 


l'lüTOT  ; 


l 

<VO>       Iii  desgl. 
ind 
1! 


desgl. 


desgl  )* 
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Anzahl  dor 


II  r 

r. 


o  m  Ii  o  r  g  (Schluß) 

7  "7 


I 


7  3*7 


IVt- 
sont'ii- 

iiik! 
•  iütor- 
n-r- 
k.hr 


I 


<1.'8«1. 


J»  II  12 


ii)  7*i  ouo 

i  ! 


Ii)  KU.  V*t 


j"  17 

i; 


ii 


HO  b»30C60UÜ 
<«in- 
».•hliel!li.h 
.ler 
Kosten 
für  .ii.- 
noch  nkhl  ! 
Kcneli- 

Stiv.  k.> 
Weißon- 


N.lz.-f 


Ifel.ili- 
«1111* 


I 


als  v«T- 
lonuor 
Zuschuß 


Darl.lin 


I 

al  etwa 

mono 

i 


777  4<w 


S00000  L'ÜOOOü 

l>arlehen  zu 
inM'.iif.  ui  '/Am-  iiii.I 
TiltrnntoMNlzo 


3*0000 
un<l 
<if«ft|ir- 
l.'Utunir 
einer 
vier- 
pro/enti- 
ICeii  Ver- 
zinouiiK 


(.rnmgv 
mlfiiffüii 
Anlage- 
kapitals 
ohne 
Clrund- 
crwnrli 

iler 
lUhncn 
zu 


1  KJf.OOO 
Utotrichn- 
iintor- 
nthiii.r) 


0    i   I.  Juli  1KU 
I.  Juli  \H'K, 


Atfn    I.  Januar  iw*. 


IKS,  i.tl.r.  ivi: 


15.  M«i  I*Jft 
X  üktl.r.  1H95 
♦  teilweise) 


,gle 


Di«-  Klciiil.alincn  in  IVeiiCt-n. 


f  Zeitschrift 
_ifflr  Kle.nWni, ,, 


: 


I:.  /!  ii  liniMiir  Di.-  < ■i'iii'1imit(iiii)c  ist 
der  Klt'iuliuhi)  unb  r  erteilt 
Antrabe  des  Anfall**-        vr.n  wem.  wjinn. 

und  «Ii  «  KndpunkN  dauernd  n.h-r.iuf  '/.<  il  • 


Kixcntiimer. 
Knie  mi.l  Betriebs- 
uril«  rm  lim.  r 


Ucsaintlanite. 
davon 


auf 
<i«(- 
iniii 
Bahn- 
körper 

m 


imf 
Vor- 
hand«' 

HCl) 

Stra- 
ßen 


Spur- 


7. 

S  % 

5* 


Welt«  ||    _  „ 


"'    :   k*  . 


Konstruktion 
de» 


9.  t; 

Die  Klein-  |l 
I »all ii  wird; 
betrieben 
mit:  | 
(Dampf- 
lok omo- 
tiven. 
elektri- 
sehen 
Motoren. 
Drahtseil. 

I'frriien 

USW.» 


.3 


•  =- 

Iii 

Z  = ' 

i  &: 


I 


StrulUiibahn  in 
Breslau 


Vom  Kcfricriinirs- 
pniMib'iili'ti 
zu  Breslau 
neu  iretielimiifl 
um  lu  Februar  lMtil 
bis  14.  Juli  Iva 


Elektrische  Straßen-        Von  dein  l'oliz.  i 
balin  Breslau  (Kirch-    Präsidenten /.ii  Bretluu 


höfe  NrÄbschen— 
Scheitni«;— Kothkret- 
schain.  mit  derZweig- 

liuie  Hoiinenplnt/. 
Bre»lau— Morirenau) 


Von  Uognu  nach 
Stni.lmi 


Von  Dittersbach  über 
Waldenburg.  Alt- 
»««wr.  Sorgnu. 
Nieder-.  < Iber-  und 
Ncu-Kalxbrunn. 
Mennsdorf  und  zurück 
nneh  Waldenliurir 


Städtische  Strusen 
bahn  in  Breslau 


am  12.  April  1W, 
auf  Jahre 
uml  dem  BegieruiiK«- 
präsiileiiteu  zu  llrcslau 

20.  Mni  llf« 
I        30  Januar  1S01" 
bis  ü.  Juli  Iva 

Von  dem  KegierunKN- 
prTisidenten  zu  Breslau 
2nM>ktbr.  I*>7. 
1    r».  Dexbr.  IHVS- 
auf  V9  Jahre 

Von  demselben 
27.  Novbr.  IWT 
1    21  Septbr.  l»i' 
auf  5n  Jnlire 


llreslnuer  HtrafJen- 
.iscnhabugesellschaft. 
Aktiengesellschaft. 

xu  Breslau. 
Bauunternehmer 
der  ersten  Anlage: 
Ingenieur  Johannes 
llilsiuK  xu  Westend- 
('harlottenhurg 

Elektrische 
Straßenbahn  Breslau, 
Aktiengesellschaft, 
xu  Breslau 


«.5T.I     Ol  702 


Von  demselben 
um  6.  Oklbr.  VW, 
imf  verschiedene  Zeil- 
•I  r 


Slru. Inner  Thonwerke. 
•  i.  ru.  b  II.. 
zu  Siradau-Miiblc 


Xicderschlesiscli« 
KlektrizitÄta- 

und 
Kleinbahn- 
Akt  ienvesellschaft 
xu  Waldenburg. 
Bauunternehmer: 
Siemen»  &  Halske 
xu  Iterün 

Stndttremeinde 
Breslau 


Von  Tr:u  hcnh.  rir 
Ober  Milii-i  li  nach 
SnliniiTschiitz  mit 

Ahr.wcitrunir  nach 
I'rausuitx 


Von 


ib-m  Ueitierunes- 

prasidenteu 

/.ii  Breslau 
X  August  1«"1 
10.  August  IW'C 
«uf  W  Jahru 


Trnchenbcrg-Milit- 
sehcr  Kreiübahn- 
Akttcngeccllschaft 

xu  Berlin 
Bauunternehmer: 
Sehuecge  &.  Co. 
xu  Bosen. 
BetriebBiinterneli  iiier: 
Allgemeine  Deutsche 
Kl.  inbiihniresellikhaft 
xu  Berlin 


•<9Hi:i 

i 


lt.  570 
laufte  r- 

dem 
1  werden 
m  m 
von  der 
Hahn 
«II  1  I 
mitbe- 
nutzt) 


2000  I  21000 
23000 

I 

I 


122-«  »451 


9674 
(außer- 
dem 
werden 
7  425  m 

zu  1 
mit- 
be- 


:*um  i  183» 


Regie 


1.4.& 


42.r. 


IÄ  42.". 


I'bönix- 
Hillenschienen 

auf  Betou 
oder  Schotter 


desgl. 


r  o  n  g  i 

I  Strai'4^- 

elektri-  ti»:f 

Mxton-n'l 


ii-: 


0.750 


1.000 


Ml 


i^c, 


42.r, 


Vignol- 
schienen  auf 
brdxernen 
Schwellen 


Maarmann- 
s<-her  Wechsel- 

Htejrverblati- 
oberbau  ohne 

Leitschi,  ne 


Bhöni\- 
Killensehieneu 


Daiupf- 
lokom»- 
liven 


Ii 


elektri- 
s«-h.'n 
Motoreti 


t,' 


II.  NebenbahnihnUek* 


a7:«ü  '  |:l.75 


VifOtd- 

schienen  auf 

hölzernen 
Quers.  bwellen 


I  >ampf- 
lok 'i  mo- 
tu cn 


'i  Auf  einer  Streek.-  findet  north  Bferdcbetrieb  statt 


L/iyiV< 


V.  Jikwinrl 

J.nuvNU.  | 
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»•  

Auablder  % 


12. 


i  \ 


L 


s 


13. 


SS»-; 


14. 


A  Ii- 
Kahl 

der 


8  8 


JE  14 


"  "C 


£    _  S 
st 


1  5  *> 


5 
s 


*  5  i  —  s 


*  St.  St.  £ 


- 


c 

St 


>5_ 

An- 
sehlaire- 
mäCire 
Konten: 
a) 
mit 
firund- 
enrerb, 
«0 
ohne 
(•rund- 


!  Aus- 

rriiir»ii(pi- 

k  osten: 
al 

mit  lirninl 
!  erwerb. 

ohne 
1  tinmd 


17. 


Von  dem  Anlagekapital  (Sp.  15-16)  sind  oder  werdi-n 
aufgebracht: 


seitens 


I 


des 
Stauten 


.ler 
l'roviiijt 


der 
Kreise 


der 
Zunäehst- 
lieteiliic- 
ten 

M 


in 

sonstiger 
Weise 


18. 

i 

I! 


Zeil 
der  Uctriel.s- 


><  ernffinniif 

t 
— 

V.II 


bezirk   It  r  e  8  1  a  u. 


1      Per-      nein   Ii»  \H>  ai r.TOiim»  uM<W«2ti" 


Vit- 


k.-hr 


Irrste  Aktieu- 
AnliiKel  kapital 
(.VI  MW. 


1     desgl.     nein    IM  14»,  at  .'jy.TlUI   ;. )  7  U I  r,/7, 

(erste  Aktien- 
Auluge)  kapital 
4.«. nun 


i' 


Hilter-  '  ja 


1      1'    a)  <V.lO> 


ii)  *M,:*ü 


kehr 


IVr-   '  nein 
Ronen, 
spater 

auch 
(JOter- 

vrr- 

kehr 


.'.7  44 


a)  1  4.KHMI 


'<>•'     <>      1      IVr-      nein     Ä<  l&i  aj  It.'iiioU»! 

„ 


sonou- 
nnd 
<be- 
wh  rank- 
ten) 
HUler- 
ver- 
kchr 


I 


XCm-A»        »       10.  Juli  IH77 
14.  Kebrinirmt 


7I-M.V.-7  :i><  14.  .luni  1v(l 
K.  üktl.r.  lv;-> 
UussehllVMieh 

einer 
Erweiterungs- 
linie) 


1.  |le/.hr.  IV IS 


a'iniiMi 


i4r«i-«.      i      s.-i.ii.r.  «V* 

„v  Mar* 

(teilweise) 


,1 


14.  (Ikll.r.  V-iH 


lVr- 
soiion- 

und 
'iuter- 
v  er- 
kehr 


ja      18    :»)    a)  1  on«0> 


Ii)  17:tm|  !. 
Aktien- 
kii|iital 

l  0*101«. 

davon 
Prioritats- 
S Iii  in ui- 
aktien 
'««Ii««) 


(iliclit 
garan- 
tierte) 
Stamm- 
aktien 


175  (»im 
zinsfreies 
I  >n  rlolin 

mit 
bedingter 
Tilidin*  an 
den  Krei* 
MiliUch 


i 


II 


tiewMir- 
lei-ituntrfflr 

die  vier- 
prozentiife 
Ver- 
zinsung 
vou'ClimiuM 
Sla  in  tu- 
nkt irn 
(Kreis 
Milits.h 

UHHUJÜ  M. 

Kreis 
Aileliian 

JIM  Ml  Ml. 

au  lierilein 
>  :rj4 
(Kreis 
Milit*|,| 


iL-:»* 


1  .'CO  »On 
(Aktien) 
ii3tti;t 
iharh-hn) 


u," 


Kosten  für  lirund- 
erwerd 


D.  /I.r.  !--<JJ 
Okthr.  iv>-, 


i!  I 
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ZeiUchrift 
för  KlejnUahaea 


y,  Rezeiehuuiiir 

der  Kleinbahn  untiT 
£  Angabe  des  Anfanirv 
ä        und  des  KtldpllllkU 


Die«.enehnii>un»c  i»t 
erteilt 
von  wem.  wnnn. 
dauernd  oder  auf  Zeit: 


KitrenlQuier. 
Hau-  und  Betriebt- 
unterm  Inner 


<  ictamtl&agc, 
d»Ton 


auf 

vor- 
bände- 
neu 
Stra- 
ßen 


auf 


nein 
Bahn- 
körper 


Spur- 
weite 


7. 


■s-s 


-Li«. 


Koimtroktion  | 

l 


Oberlwue 


Die  Klein-, 
bahn  wird  " 
betrieben 

Bit:    | ' 
i  Dumpf-  i 
lokomo-  ii 
tiren,    ] ' 
elektri-  [ 
w:uen  ■ 
Motoren,  \r, 
Drahtseil. 
Pferden 
'.) 


:  82 


K  p  )ci  o  ron» 


Von  llreslnu  diu' 
Trebnitz,  nui-li 
l'nuiMiitz 


Von  dem  lini(ii tiiiikn- 
prltMileiitrn 
xii  Breslau 
Xu  .In ui  1W7 


s    Vom  Bahnhof  (aiiienz 
der  Kisenbahu 
Breslau-*  i'lntz.  nach 
Itrirhi  iistein  mit  Kort 
m  tzmiij  nm-li  Maifritz- 
d.irf 


Von  Reichenhiich 
(Iber  SillmrbiTR 
nnt-h  MittcUteine 
mit  Ab/weifrnnir 
nach  der  Johunn- 
Haptista  -  (iruhe 
(Kiiliniri-birtrs- 


Von  Mittelstem.- 
nach  Wiluseliel- 
bur«r  mit  Abzwei- 
gung nach  der  Heu- 
sebenerrliHiissee 
llleiiH.i|ienerbiilinl 


am 


i.  Januar  l"nl  ' 
auf  'w  Jahre 


Von  deiiiM'll.eu 
9,  Februar  10* 
""  tu  August  Itr'i- 
auf  ll»  Jahre 


Breslnu-Trebnitz- 
l'nuiHiiitzcr 
Klcinbahn- 
ALlicmresellNchaft 

in  Berlin. 
Bau-  und  Betricl.*- 
unlernehiner: 
wie  bei  6 


:fj  i;/> 


H. 
Iii» 
42 


Komincrxienrnt 
H.  'iüttlerzu  Reichen- 
Klein 


17  (199 


Von  demselben 
21.  Juli  IH*> 
"'  ».  Novbr.  1WL>- 
auf  50  Jahre 


KiileiiKebirirnbahn-  _ 
Aktiengesellschaft  zu 
Itcichenhai  h  i.  Sehl. 
Bau-  und  Betrieb»- 


61  »Jl 


»ii*  A  Co.  f.u  Berlin 


1.435 


27.55 


1,135  91X45 

n 


BilleiiM-hieuen 
oder  Vigitol- 
schienen  auf 
hölzernen 

(Juers»  bwelleu 


Daiii|>f- 
bikouio- 
ti<..t, 


StalilM-hirnen 
wie  för  Neben- 
bahnen und 
Rillenwhienen 
mit  Unterl<ip>- 

platten 
auf  hölzernen 
■Schwellen 


Flußstahl- 
tchienen  auf 
hölzernen 


Schwelleo 


desfl 


Straßenbahn  in 
I.ieirnit/. 


Von  dem  Reirieruntr*- 
Präsidenten 
zu  Licjruitx 
Juli 

am  ...  , 

21.  Januar  19« 

auf  40  Jahre 


Aktiengesellschaft 
KlektrizitAtHwerkc 
Lii'ftuitz 
zu  l.icfrnitz 


I.  Stritt»- 


8521 


1ÄW 

96 

I'hönii-Rillen- 

elektri-  nnn 

und 

»ehieoeu 

sehen 

•» 

i 

auf  Schotter 

i 

1 

Motoren 

i 

1 

')  Die  Aii»fQbrim(r»ko»teii  sind  noch  nieht  endgültig  festgestellt,  werden  die  ansrlilagsinaEigen  Konten  aber  erheblich  äbersl'-w 
Verbindung  M<  lu  mlen  Li«  bt-  und  Kraftnctr.es, 
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AnJabl  der 


T  *  * 

:  ?  * 

5  •  h> 

:  :  2 


12. 
i  * 

I  w  ° 


£7  = 


*  31 


O  —  ■ 


ja- 


u 

An- 
zahl 
der 


st  ,8t       a  3  Jg. 


c 

s 

TS 
S 


15. 


An- 
tchlaga- 
mi\llige 
Kosten : 

mK 

mit 
Grund- 
erwerli, 

b) 
olmi' 
Grund- 
erwerb 

M 


16. 


Aus- 
fdhrungs- 
kostcn : 

a)  | 
mit  O rund- 
er Werl),  ! 

b)  ! 
ohne 

Grund- 
erwerb 


Von 


17. 

Anlagekapital  (8P.  15—16)  sind  oder  worden 
aufgebracht: 


ia 


19. 


seitens 


des 
.Staat 


der 
Provin« 


der 
Kreise 


der 
Zun&chst- 
bu  teil  ig- 
ten 


in 


Weise 

1  " 
M  v.H. 


'i  S  &! 

^it 

der  Betriebs- 

i  a  c 

!l  >  <  eröffnung 


b  f  x  i  r  k  HrcHlu  (Schluß). 


135 


1 

i1 


l'er- 


•  21 


;tt 


1  ! 


a)  2745000 


-'I  I 
Aktien- 
Ii  ni.it«  l 

2  745  (.flu 


2     i  27 


de«gl. 


de*gl. 


«)  2200«« 


I 


92898 
zinsfreies 
Dark'hn 
mit 
bedingter 
Tilgung 


500(100 
Darlebn 
zu  inäßi- 
gcmZirui- 
imd  Til- 
|  gungs- 
satzu  an 
«lio  Stadt 
Keichcn- 


40  53 


1.)  7019000 


tNII.«9Chl.    I  "™ 
der  auf  i 
121900»  >: 


Jährlicher 
Zin&zu- 
schuC  in 
Höhe  von 
IV'.  H.  f3r 
ein  Dar- 
lehn der 
l'rovinxial- 
hilfgkasse 

von 
500000  M 
an  die 
Stadt 
Rcichen- 
stcin 


44914 
(7705 
Landkreis 
Breslau. 
12«W 
Kreis 
Militsch. 
25000 
Kreis 
TrebniU). 

Gewahr- 
te ist  uturfttr 
die  vier- 
P^entlge 

Rung  von 
660500  M 
unter  Mit- 
hilfe der 
Zunftchst- 
beteiligten 

(Kreit 
TrebniU) 

50000 
als  ver- 
lorener 
Zuschuß 


Gew&hr- 

2  745  000  1 

leistungfOr 

Aktien 

die  vier- 

procentige 

Verzln- 

sii ng  von 

666000  M 

Aktien 

(gegen- 

über dem 

Kreise 

Tröbnitz) 

0A7  I 


775000 


2150000 
(die  Stadt 
Keichen- 
stein  triht 
die  Dar- 
lehen dos 
Staats  und 
der  Pro- 
vinsial- 
hilfskaaie 
nn  d«n 
Unter- 
nehmer 
weiter 


1KÜ0U0  1800000 


veran- 
schlagten 
Kosten  für 
die  noch 
im  Hau 
befindliche 
Strecke  2\. 
Aktien- 
kapital | 
5>*4  0m 


Jithrlielier 
Zins- 
ziiM.-biiß 
von  1' 4  vll. 
für  ein 
Darlehn 
der 
l'rovinziitl- 
hilfskasse 

von 
oOOOOO  M 
an  den 
Kreis 
Reichen  - 
baeli  mit' 
1  42  Jahre 


Aktien 

(davon 
Kreis 
Reichen- 

bach 
600000, 
Kreis 
Neurode 
125000 
und  Kreis 
r'rankcn- 
»tein 
50  OHO) 


(duvon 
90  OHO 
Forst- 

tisku*) 


und  bis  xti| 
2100000  | 
Dar  lehn 

(LenK&Co.) 


"1  Juli  lfiHS 
5.  Januar  \#*> 


-    A  Novbr.  1900 
|  (Camens— 
I!  Reichenstein) 

il 


1.  Juni 
5711.  Aug.  W> 
(teilweise) 


•"»irk   I.  i  e  k  n  i  t  z. 


1      IVr-    |  nein     47      2   «)  1 040«*.  a)  1  n'on», 
ionen-  Aktien- 
»er-  kapital 


kehr») 


1  onornm  J; 


1 


0     21.  Jannm-  1VM 


'i"  liahn  ist  auch  für  den  Güterverkehr  genehmigt.  -    'l  Xas  Aktienkapital  enthalt  auch  den  Wert  des  mit  den  Strufr  nliuhuanWi u  in 
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2. 

a 

4 

5.  

fcj 

Gesamtlänge.  ' 
da  Ton 

II 

Beteichnunf 

der  Kleinbahn  unti*r 

Angabe  des  Anfangs- 

Die  Genehmigung  ist 
von  wem.  wann. 

Eigentümer. 
Bau-  und  Betrieb»-  ! 

auf 

eige- 
nem 

auf 
vor- 
hande- 

Spur- 
weite 

dauernd  oder  Auf  Zeit? 

Bahn- 
körper 

nen 
Stra- 
ßen 

m 

m 

7.  i 
ti 

e  *- 

i,  <u 

P 
Ii 

kg  | 


i 


Konstruktion 
des 
Oberbaue» 


Die  Klein- 
bahn  wird 
betrieben 
rmit: 
( Dampf  - 
lokomo- 
titen. 
elektri- 

M  Il'  l) 

M  mores. 

Drahtseil 
'  Pfcrdi  n 
|  uswj 


I'l. 


.Straßenbahn  in  der 
Stadl  Görlitz 
nach  dem  Vorort 
Moys 


Von  nirachberg  Aber 

Warmbrunn 
nach  Hennsdorf  u.  K.  I 
I  Hirsch  berger 
Talbahn) 


Von  dem  Regierungs- 
präsidenten 
xu  LiegniU 
23  August  1M97 
"m  ia  Oktbr.  1899 
hi.  l.  Oktbr.  1937 


Von  demselben 

28.  August  1S99 
,m  23.  Januar  1903 
auf  70  Jahre 


Allgemeine  Lokal- 
ii nd  Straßenhahn- 

gesellschaft, 
Aktiengesellschaft, 
«u  Herlin 


Hirschborger 
Tnlbahngesellscbaft 
in.  b.  H. 
xu  HirechbergLSchl.'l 
Bauunternehmer: 

ElektrizltatK- 
Aktiengescllschaft 

vorm, 
W.  Labmeyer  4  Co 
xu  Frankfurt  a.  M. 


Regierungsbezirk 


IjOOO 


13000 


t 


33A  '  Rillenschicuen 
auf  SchotU-r 

3W 


aas 

und 

25 


Phönix-Rillen- 
und  Vlgnol- 
*<  hienen  auf 


elek- 
trischen 
Motonn 


II.  Nebenbahnlh' 


Von  Bahnhof  Ziller- 
tal-Erdmannsdorf 
der  Eisenbahn 
nirsehberg— 
Schmiedeberg 
Ober  Amsdorf  nach 

Krummhabel 
(Riesengebirgsbahn) 

Von  Landeshut  Ober ' 
Schömberg  nach 

Albendorf 
(Ziedertalhahiil 


Von  Polkvitz  nach 


Von  dem  Regierungs- 
präsidenten 
xu  LiegniU 
12.  Juni  1994 
1      25.  April  1903 ' 
auf  70  Jahre 


Von  demselben 
10.  Juni  1W7 
""  23.  Januar  l«m* 
auf  75  Jahre 


Von  demselben 
7.  Oktbr.  1f*9N 
""  23.  Januar  iW 
auf  90  Jahre 


Riesengcbirgsbahn- 
gesellschaft  m.  b.  H. 

xu  Berlin, 
ßetriebsunternehmer : ; 
Vereinigte  Eisenbahn- 
Bau-  und  Betriebs- 
gesellschaft zu  Berlin 


Zicdertal-Eiscnbahn-  ' 
gvsell&chaft, 
Aktiengesellschaft. 

xu  Landeshut. 
Bauunternehmer: 
Ueneraluuternuhmer 
Hermann  Bachstein 
und  Kommerxienrat 
Hermann  Rinke  I. 
beide  xu  Berlin, 
lietriebsunternchmer: 
Zentral  rorwaltmig 
für  Sckuudarluthnen 
Hermann  Bachstein 
xu  Berlin 

l'olkwitx-Ruiidteiier 
Kleinbahn- 
gcsellw-haft, 
Aktiengesellschaft. 

xu  Berlin. 
Buu-  und  Betriebs- 
unternehmer: 
Vereinigte  Eisenbahn- 
Bau-  und  Bi-triebs- 

gesellsehaft 
xu  Berlin 


Ii 


21  3«! 


2as 


Stahlschienen 
auf  hölxcrnen 
Querschwcllen 


Dampf 
loko- 


i..ut. 


17500 


2447 


1436 


233 


Eiserne 
Schienen  auf 
hölzernen 


Stall  1  schienen 
auf  hölzernen 
Querschwellen 


i; 


desgl 


de«t. 


ist  d.*J 


')  l»i.-  Kl.  iul.iilin   ist  au  die  Hirsebberger  Tnlbahn-Aktiengesellschnft  zu  Uirsehberg  flberg.  gnugen.  Die  Genehmigung 
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11. 


Anzahl  der 


Ii 


13 

:  i 


>  3 


s 


i  1 

i 

St.     St.   St  5f 


o  _ 

j=  i 


5  I 

S  * 

*  8 


5  ~ 


Iii 

c  5»si 


14. 
An- 
zahl 
der 

I  5 


■3 


10  2 


= 

- 

- 


.  -3  ■ 


Mb 
An- 

srliliigs- 

mlißige 
Kosten : 

») 

mit 
Grund- 
erwerb, 

ohne 
Oruud- 
erwerb 

M 


16. 

Aus- 
fuhrungs- 
kosten: 
u) 

mit  (irund- 
erwerb. 
b) 
ohne 
Grund- 
erworb 

M 


17. 


Von 


Anlagekapital  (8p.  15—16)  sind  odor  werden 
aufgebracht: 


i  e  i  t  e  n  • 


des 

Staate» 

M 


der 

der 

der 

Zünfte  hst- 

Provinz 

Kreis« 

beteilig- 

teo  i 

M 

M 

M 

in 

sonstiger 
Weite 

M 


19. 


Zeit 

■  Sfc'i 

(«jS  ,  der  Betriebs- 

.  "3  i| 

>"<  I  er&ffoung 
£ 

v.H 


Sieglitz  (Fortsetzung). 

SO  1       Per-    l  nein    6»  I4» 

1-  Ii        ?  . 


S.i 


ver- 
kehr 


a)l«8000 


a»  1712610, 


I 


Per-       nein     26  36 

Konen-  ! 
und 

(Jflter- 
(Go-  , 

Pick-)  j 
ver- 
kehr | 


j  ' 
I  ! 


a)  1965000 


Stamm- 
kapital 

hooooo 


1712610 


2.25 


1  966000 


2-Dozbr.  1897 
18.  Mai  1900 


3     10.  April  1*97 
15  April  1900 


:*  4 


A  i  5 


I  2 

H 

'S 


21  2 


1      b      18  2 


Per- 
soneu- 

und 
OQter- 


kehr 


desgl. 


desgl 


ja      10  10 


12  11 


a)  1000ÜOO  ani3919?J 
Stamm-  | 
kapital 
1000  000 


Ii 


«I  2200000  a)2ÄO000, 
Aktien-  | 
knpital  I 
1000  000 


n)  I  400000 


I  i1 


n)  1400000. 
Aktien- 
kapital 

1  wooo. 

liti  Villi 

Vorzugs- 
aktien A 

1O00000 


64  77S 


64  778 


106000 


zinsfreie  Darleheu  mit 
bedingter  Tilgung 


192000 
Aktien. 
ilrtTon 
Aktien  A 
Ä0O0 


6O0O0 
linsfreie« 
Darlelm 
mit  be- 
dingter 
Tilgung 


I 


Die  Bei- 
hille de» 
Kreises  be- 
steht in  der 
Gew&hr- 
leistung 
einer  Ver- 
zinnung 

\  Oll  i'.',  T.II. 

für  .TU Ol)  >| 
Aktien  an 
die  Stadt 
Polkwitz 

auf 
10  Jul.re 


1199197 


1965444 


I 


2OH0CO 
Aktien, 
davon 
Aktien  A 

äoüo 

(Stadt 
l'olkwitz 
unter  teil- 

weiser 
<«ewlthr- 
leistung 
einer  Ver- 
zinsung 

vnn 
t'  a  v.  II. 
»<  iteiiH  «Irr 
/.unlb-hst- 
btleil  igten 
äOWje  .|>\-< 

Kreise- 
:ml  .">  un<l 
Hi  .lalir.'i 


960 000 
Aktieu  A 
(Ver- 
einigte 
Kisetihahir 
Bau-  und 
Betriebs- 
treue II  • 
SrliHft» 


4.10 


6.  Juni 
1.  Juli 


1895 


0    L'-Oklbr.  1*M 


13.  April  IM00 


ui.eh  nieht  erteilt. 


,gle 
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3. 

1 

5. 

6-  _ 

7. 

a 

9.  _10 

Hesamtllnge. 
davon 

§  - 

1  r 

1* 

iJ 

Je 
kg 

Die  Klein-!  g— ~ 
Lahn  wird        %  \ 
betrieben  .i  c  ■= 

mit:     •  -5  =- 
(Dampf-  x 
lokomo-  i©hr 
tiven.    |l  —  g  - 
elektri-      ^  =  * 

•irht  a      ,  3 

Motoren.  '  . 
Drahtseil,  if 
Pferden     -|  &  = 

1         Laufende  No. 

Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angabo  de«  Anfangs- 
und  de«  Endpunkts 

Diu  (ieuchniigung  ist 
erleilt 
von  wein,  wann, 
dauernd  oder  auf  Zeit  ? 

Eigentümer. 
Bau-  und  Betriebs- 

t 

eige- 
nem 
Bahn- 
körper 

m 

auf 
vor- 
bände- 
nen 
Stra- 
ßen 

tu 

Spur- 
weite 

■n 

Konstruktion 
Oberbaues 

7        Von  Jauer  nach 
Maltach 


|  Von  dem  Rogierungs- 
Präsidenten 
xu  Lieguitx 
5.  Novbr.  looi 
23.  Januar  l'WI" 
auf  90  Jahre 


I 


Kleinltahn- 
AkticngcselUchaft 
Jaiier-Maltsch 
cu  Jauer. 
1  Bau-  und  Betriebs- 


2*»Ü04 


Lenz  *  Co.  cu  Berlin 


Regierungsbezirk 


r   1,435  24J9 


Stahlschienen  Dampf- 
auf  hfilzernen  ,  lokomo- 
Querschwellen  tiven 


Vom  Bahnhof 
Rosenberg  0.-8.  der 
Eisenbahn  Kreui- 
burg-Tarnowite 
Iber  Landsberg  O.-H. 
nach  Zawisna 

Yim  Katschor  nach 
(iroß-PeterwiU 


Von  dem  Regierungs- 
präsidenten 
tu  Oppeln 
HO.  Mira  ttMT. 
""  4.  Februar 
anf  «w  Jahre 


V.m  «ilri«  ity.  ai>.  r 
li.Mid.  il  nii'-h  Ktttilinr 


am 


Von  demselben 
21.  April  IH* 
4.  Februar  lW 
auf  9M  Jahre 


Von  deriisi  lln  n 
:•'>.  April  1'».»» 
"'  4.' F.- 1. mar 
unf  ")  Jahre 


Kreis  Rosouherg  O.-S. 


Allgemeine  Deutliche 
Kleinbahn- 
gesellschaft. 


zu  Berlin. 
Bctrlebsuntornchiiier : 
Deutsche  Eisenbahn- 
Betriebsgesellschaft 
tu  Berlin 


6694  15646 
22:140 


8100 


0.750 


I  « 


1.435  !  Ziß 


Regiernngs 

NebflnbahnthnUehe 

Viguol-  Dampf- 
schienen  auf  I  lokomo-  1 


»t.ildschwellen 


Oherschlesisrhe 
DHiiipfütraGeiihaliu. 
G.  m.  I».  II, 
xu  Iteuthen  ().-S 
Betriehtunternehiner : 
Srhlesischo 
Kleinbahn- 
Akt  i  engosellschaf  t 
7.u  lieutlien  O.-S. 


47J67  726 


Steinschotter 


Vignnl- 
schienen  auf  j 
Qiiersebwellen 


0,7* 


24.75 
und 
42* 


Vignol- 
sehienen  auf 

hölreriu-n 
Querschwellvti 


tiven 


desgl. 


dincl.  j.i 


)y  Google 


U.  Jiarxan*  1 
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:  e 

i  I 


St 


der 

*  il 

2  J"S; 
5     =  = 


S  b 

e  » 

C  T5 

c  o  — 

ea 

v  s*  3 

«  2  j. 
*=  £ 

.SS 


J 

e  s 
s 


u 

An- 
saht 
der 


v 

e  .c 

1.1 
IS 


I 


15. 


Ad- 
whlairs- 

Kosten : 

mit 
(Jrund- 
erwerb. 
b) 

ohne 
Gruud- 
erwerb 

M 


Aus-    '  Vö° 
führunirs- 
kosten: 

tnitOruod- 
erworb, 
b) 
ohne 
Grund 


i  Anlagekapital  (8p.  16-16) 
aufgebracht: 


leiten« 


de« 
Staatei 


der 

der 

der 

Zunllchst- 

Pro  v  ins 

Kreise 

beteilig- 

ten 

M 

M 

in 

sonstiger 
Weise 


ja 

s 

%>  s 
>< 

t 
s 

v.H. 


19. 


Zeit 


der 


Li  e  g  n  i  t  z  (Schluß  . 


Ter-  i 
sonen- 

und 
Gfltcr- 

rer- 


Ja 


II    20  a)  2100  000 


!  I 


Aktien- 
kapital 

2100000 


Aktien 


.Jährlicher 

Zins- 
zuschuß in 

HOhe  Ton 
\'U  v.  H.  fflr 


751IO0 


261000  5*>00n 


(Kreis  I 
Jauer  i 


emDarlehn  Landkreis 
der  Pro-  i  Liegnitz 
vinzial-   i    694000.  1 

«i»  l  Kreis 

Hilfskasse  j.uer  tra^t 
von  außerdem 

525000  M    die  Hälfte 
,        der  nach  1 
an  den    Abzug  des 

Landkreis  Zins- 

I  ■•urnitz  »USchusSfü 

Lievnitz  d<,rPr0Tina! 

noch  zu  I 
eutrichten- 
den  Zinsen 
uTilgimg»- 
b»  trage 
fflr  das 
Da  rieh  u 
der  Pro- 
Tinsial- 
Hilftkasse 
an  den 


Aktien 


1.  Oktbr. 

rsoWr: 1902 


kt'iirk  Oppeln. 


15 


«ater- 


9  16 


a)  801 162 


desgl. 


*    1»  2 


ja 


a)  810090 


ai  6*1678 


a)  648536 


Til- 


56650  5551« 
rins-  sinsfreies 
Darlehn 

mit 
bedingter 
darlehn  Tilffung 

24001) 
(davon 
mindest«' us 


573180 


16    an   a)  6500001 


(siehe 
unter  ' 


5000 
Sur 
Deckung 


5000  M     von  (»rund- 
andleStadt 
Katscher 
fBr  den  , 
(irund- 
erwerb) 
Darlehn 

mit 
bedingter 
Tilgung 


die  Stadt 
Katacher 

(Kreis 
Leob- 
achutr 


(irund- 
erwerb 
für  den 
Ilahnhof 
Katseher 
und  die  den 
Retrag  ^ron 

rar  den 
M orten 
Ober- 
steigenden 
Kosten  des 
sonstigen 
Orund- 
erwerhs 
sowie 
Bilr^chaft 
fflr  eine 
gewisse 
Kohein- 
iwilime  in 
den  ersten 
l.'ltetriehs- 
jahren 


2.22 


ia  Norbr.  18% 
a  Desbr.  »899 


H215J6 


6,11 


I  2a  April 


26.  Man  1*99 
1.  April  1902 
(teilweise) 
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[rar 


Zeitschrifi 


- 

i 


der 


Kleinbahn  unter 
abu  de«  AnfimifK- 
des  EndpunkU 


Die  Genehmigung  Ut 
erteilt 
von  wem.  wanii. 
dauernd  oder  auf  Zeit  r 


Eigentümer. 
Umu-  un.l  Bctriebs- 


«ie&auitlange. 
davon 


a 

c  u 


auf 

elge-  : 
ueiu 
Bahn- 
körper 


auf 
vor- 
hande- 
nen 
Stra- 
ßen 


Spur- 


weite ~ 


"*  z 

kg 


Konstruktion 


Oberbaues 


i  Die  Klein 
Imhn  wird 
j  betrieben 
mit: 
( Dampf  - 
lokomo- 
tiven, 
elektri- 
sriten 
Motoren. 
DrtihUeiL 
Pferde d 


HL 

J  äs! 


1.  Voii    Königthutte    Von  dem  Heg irrungs-  Olu-rsrlilefUrlie 


(liier  Nieder -Ilui- 
duk.  Zaienie.  Kat-  1 
towitz.  liiiguo. 
Kosdzin,  Schoppi- 
niu  nach  Mj-Mo- 
witz 


priltiiilenlcn 
in  (Ippe In 
neu  genehmigt 
22.  August  1902 
4.  Februar  1903 
bis  Ende  19% 


V.mi  Nieder  Ilei- 
duk  nberScbwien- 
tocblowiu.  Pias- 
niki,  Lagiewnik 
nacb  Beuthen  O.-S. 
mit  Abzweigung 
nach  Ohropaczow 
und  iiipine 


Kluinliabneii  und 
Elektrizitätswerke. 
Aktiengesellschaft. 

zu  Beuthen  O.-S. 


17  670     15;i'«>  Ü.7K". 


wie  vor 


>  I 


Vou  Zawodzie 
Laurabülte  mit 
zweigung  nacb 


Ah- 


•I 


Von  demselben 
27.  August  1^00 
4.  Februar  l'W 
auf  die  gleiche  Zeit- 
u  4 


Von    Neiße    bis  zur 
Landesgrenze  in  der 
Richtung  nach 
Weidenau 


7  1 


Khinbahnen  im 
Industriegebiet : 

I   Jn  der  Stadt  Glei- 
wiu    sowie  von 
«■kiwitz  (Hahn 
bof  i  nach  Di'iitNi'h- 
Piekar 

2.  Von  Königsbntt>' 
Uber  Kattowitz 
nach  Lauruhütte 

X  Von  KünigshOtte 
UberChorxow  narli 
Laurahfltie 

t.  Von  Köiiii;sbiltti' 
Ober  Srhw  initni  b- 
lowit/,  mich  An- 
tonu  tibntte 

Von  Ii.  iillu  ii  über 
Itobrek  und  Binlu- 
pitz  unch  Zabrz«- 


Von  demselben 

3.  Oktbr.  1900 

4.  Februar  1903' 
auf  99  Jahre 


Von  demselben 
neu  genehmigt 
17.  Februar  1HG 
""  4  Februar  l'KB 
big  Knde  l«*, 


Schikora  A  \V„11T 
zu  Kattowitz  M 


Krämer  A  (' 
zu  Berlin 


I 


( lhersehle*i*rhe 
Dumpfst  raße  nbahn- 
gesellsehaft  in.  b.  II,, 

zu  Beuthen  O.-S. 
Betrirbsunternehiuer  : 
Schlesische  Klein- 
bahn-Aktiengesell- 
schaft lu  Beuthi  n  O.-S. 


Voll 

Ober 


Schömberg 
Morgenrot  Ii 
Antun  ien- 


7.  YonOarlEnianu.l- 
Kolonio  nberRuda 


9«0O     1 900 


11500 


170h2 


17*82 


;«mv»  a"ioo 


Witt) 


U7s5 


h'Aj  .i  1,435 


0.785 


20j 
Iii« 

XU 


2W 


IV« 
bis 
42* 


'  1 


RpRieriif 

Vignol-  elektri-  i 

schienen  auf  neben 

hölzernen  .Moturen 
Querab»  eilen 
und  Killen- 
schienen auf 
Schotter 


desgl. 


| 

Vignol-  Danipf- 
st-bienen  auf  lokomo- 
guemcbwellen 


Vignol- 
whieneu  auf 
hölzernen 
j  Querscb wellen 
und 

Killenschicnen 
auf  Sehotter 


elektri- 
seier  ii 
Mototvo 


'»  Dir  Go-hmitfung  ist  am  IH.  Juni  1-W  nur  die  Srhlcsisehe  Kbiubahn- Aktiengesellschaft  zu  Beuthen  O.-S.  Obfrtrsgen- 
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n 

Anzahl  der 


12. 


13. 


§  5         T  i 

I«  £  ®  8  ,153»-: 
?  '  £        lH  |;?*| 

t  I  !  —  Ji  si  '.=-3— 

;  1  5  La  x-  %  -  v 

--13-=    ?  =>  a 


'  S« 


-  J  &  SI'  .5 

n  S^Stl^JI     ,j    S   ||  | 


14. 

II 

15 

An- 

An- 

sa 

hl 

schlags" 

der 

mftßure 

Korten ; 

al 

& 

mit 

s 

Grund- 

X 

<; 

erwerb, 

c 

b) 

i 

& 

ohne 

Grund- 

erwerb 

ü 

M 

Aus- 
fall rungs- 1 
kosten :  1 

*>  \ 
mitGrund-; 
erwerh,  ! 

b) 
ohne 
Grund- 
i  erwerb 


17. 


Von  dem  Anlagekapital  (8p.  1&-16) 
auf  (rebracht: 


leiten* 


de« 
Staates 


Ji — 2  L 


I'rorlni 
M 


der 
Kreis« 


der 
Zun&cbst- 
beteili«- 

ten 

M 


in 


18. 

i 
P 
H 


19. 


'g  *  der  Betriebs- 
so listiger  ;! 


Weise 
M 


s 

r.  H. 


bezirk   Oppeln  (Sehlnß). 

5T     5      2      Per-      nein     HO    60    a)  4 
sonen- 
i     j  und 
I  (Stttck-) 
1  Gutor- 
yer- 
kehr 


'  •  I 


Pcr- 
sonen- 

und 
Oflter- 

ver- 

kehr 

Per- 
sonen- 
und 

(Stack-) 

Güter-  I 
Ter- 


nein  !  160 1  120     14  300000 


a)  öOOOOO 


a)  3000000 


Aktien- 
kapital 

4500000 


b)  14728  3211 
|  (zugleich  1 
für  die  ' 
Kahn  zu  3), 
Stamm- 
kapital 
4000  000 


I  1 


4«! 


600000 


3000  000 


7.  Septbr.  1899 
31.  Oktbr.  190O 


29.  Juli  1900 
7. April  1901 


14  728  321 


27  M*i  1894 


3.  August  1899 


90^  Dezi)  r.J  896 
25.Novbr.  1898 

17.  Juli  1900 


6/12JLugu*t190l 


5.  Februar  1899 


5.  Novbr.  1899 


1.  AugUSt  1901 
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Bezeichnung 
der  Kleinbahn  untor 
Angabe  des  Anfangs- 
nnd  dos  Endpunkt« 


DieOenehniigung  ist 
erteilt 
von  wem,  wann, 
dauernd  oder  auf  Zeit  • 


Eigentümer. 
Bau-  und  Betriebs- 
unternebmer 


davon 


auf 
ebje- 

nem 
Bahn- 


auf 

vor- 
hande- 
nen 
Stra- 
ßen 

m 


7. 


Spur- 
weite      Z  . 

l  -f  * 
s>  2 


Konstruktion 
de» 
Oberbaues 


Die  Klein- 
bahn wird 
betrieben 

mit: 
(Dampf- 
lokomo- 
tiven, 
elektri- 
schen 
Motoren. 
Drahtseil. 
Pferden 
usw.) 


■ii: 


R  e  g  i 


Von  Patzetz  Iii*  zum 
Saaleufer  unterhalb 
Klcin-Koscnhurg 


Stendaler 
Straßenbahn 
(vom  Bahnhof  nach 
der  AltcdorfgtrafcV 
zu  Stendal) 


Straßenbahn  in 
Magdeburg- 


Srhöiichcck-Klmencr 

St  raßciihahu 
(vom  Bahnhof  Schöne - 
Iwck  der  Eisenbahn 
Magdeburg  -Halle 

Ober  Salze 
nach  Hm.I  Kimen» 

Straßenbahn 
in  Halberstadt 


Von  dem  Amts- 
Vorsteher  zu  Klein- 
Kosonhurg 
am  2u.  April  lHKi, 
widerruflich 


Von  ilen  Polizei- 
Verwaltungen 
zu  Schönebeck  und 

(iroD-Salze 
am  IH.%.  Mars  IWh. 
auf  Hb  Jahre 


Von  der  Polizei- 

Verwaltung 
Zu  Ualherstadt 
am  11.  Mai  1**7. 
auf  40  Jahre 


Von  der  Polizoi- 
vcrwaltung 
r.\i  Stendal 
25.  Mai 
""  lt.  Sertbr. 
bis  31.  Marz  1'Ut 


1*M 


Von  dem  Kegieruug*- 
pracidenteti 
zu  Magdeburg 
am  24.  April  1W*> 
bis  I.  April  vm 


Anitsrut  KUner 
i  Klcia-Kosenburg 


Stendaler 
Straflenbnhn- 
AktictlgcselUchaft 


MagdehurgiBchc 
Straßeueisenliahu- 

gcsellschaft. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Magdeburg 


f.      Von  IxVderhurg  über      Für  die  iti  Preußen  Kontinentale 


Stjiftf urt  iihcIi 
Hetlingen  i.  Anhalt 
mit  Ali«- igung  nach 
•  lern  Personenbahnhof 
Sußfort  derF.i>enbabu 
Magdeburg-Husten 


gelegene  Strecke 
von  demselben 

2n.  Okthr.  Iff» 
'"  14.  Februar  t'*i*' 
auf  7i  Jahre 


Von  II  ornburg  nach     l'flr   die    in   Preußen   Stadt  Hornburg  und 


I2rt0     1000  uw«j 


Aktiengesellschaft 
Scboneberk-Elm*ner 
Straßenbahn 
zu 

Schönebeck  a,  K. 


Halbcrstadter 
Straßenbahn- 
Akiiungesellschaft 
zu  Halberstadt 


Eisenbahn-Hau-  und 
Bei  rie  hggeselHchaf  i. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Berlin 


13600 


2fA>  IjOOO 


ITA 


X15 


»300  UM» 


34  910  1,435 


|  10516,  l.illi 
davo.i 

n  835 
in 
Preu- 
ßen 


■20 

und 

a 


und 
4t 


Vicnol- 
sehienen 
auf  eisernen 
Schwellen 


Stahlschicnen 
auf  Hölzernen 
Laug»ch  wellen 
mit  Traversen 


e  rnic« 

l.  Str»i*r 

l*fer.ien  & 

und 
Ochsen 


Pferden  > 


Stahl-Killen- 
«ebienen  auf 
hölierncn 
Lang-  und 
,  Quentchwellcn 

oder  auf 
j  Schotter-  und 
Kiosbettung 
mit  Traversen 


Phonix- 
Killenaehienen 
auf  Kies 


Stahl-K  ilten- 
schienen auf 

Beton  und 
Vignol- 
«ebionen  auf 

Schwellen 

Vignol- 
|  schienen  auf 
;  eisernen  Quer- 
schwellen und 
Kiesbettutig 
und  Rillen- 
schien':i  ..uf 
St.  i.ischlag 


Kiesbettung 


desgl. 'I  r. 


deigl. 


I 


elek- 
trischen 
Motoren 


Hörßutn  mit  Abzwei- 
gung mich  d«-r  Zucker- 
fabrik in  Hornburg 


gelegene  Strecke  von 
dem  Begierungv 
priJ-identen 
/.n  Magdeburg 
ik  April  li*tj 
""'  14  Februar  l'*n* 
«line  Zeitbestimmung, 
für    die     in  Hraun- 
schweig  gelegene 
Strecke 
sm  I  I.  Mai  W4 


Aktiengesellschaft 
Bilbeuzuekerfabrik 
zu  Hornburg 


;»<•»>. 

davon 

4l«r> 

in 
Proli- 
nen 


II.  Neb«no*hDaantlrl« 

1.43b      34.%      Stahlschicnen  ;    Dampf-  jj 
auf  hölzernen  lokom» 
Querschwellcn  livi-ii 

I 


*i  Uie  Pferdebahn  ist  zufolge  «lenehmigiiiigMirkundc  vom  'X.  April         in  eine  elektrische  Bahn  umgewandelt. 


L/iyiti^c 


'tllieW- 
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Aaiihl  der 


L    |     o  O  — 


1  :' 

12.  l  1a  1'  M. 

3  An- 
zahl 


?X  V 


15. 
An- 


! 


16. 


17. 


18.  !  19. 


=      *     S  C     V  *  £  ■  1  S» 


'1*        '  '? 

y  *  «  ■ A  =  2   a  — 


ÜL   St    St  *  "|;  X  § 


§§  -S-T  *    I  "rund" 

s  -    i:  ~         o  c  :  erwerb 


Au»-     I  Von  dem  Anla*ekapit*l  (8p.  15-16)  siud  oder  werden  j  n 
mäßig«  fülirunjr. 
Kosten:  kosten: 
a)       ll  a) 

mit  ürumi 
erwerb, 

b) 
ohne 


mit 

Orund- 
erworb, 
b) 


seitens 


o 

>  I 


ürund- 
erwerb 


Jl 

der 

1;  den 

der 

ilcr 

Zunächst- 

Staates 

Provinz 

Kreise 

|  beteili*-  ; 

ten 

!  M 

M 

St 

* 

10  I 


S  ■ 

It 

S-3 


Zeit 
dor  Bctriolis- 
erötTnung 


v.II. 


bezirk  Magdeburg, 
bahnt». 


• 

124 

•  ] 

Per- 

nein 

1 

1  b)  «jOOOO 

1 

! 

i 
< 

und 

uaivr- 

ver- 

i 
1 

1 

i 

kehr«) 

1 

H 

• 

!i 

Per- 

nein 

'l  2 

1.»  156  <M) 

'  b)  1560». 

i 

sonen- 

Aktien- 

ver- 

1 

kapital 

1 

i 

kehr 

1 

4800O 

1 

. 

| 

i 

; 

de<Mfl. 

nein 

1 

18  ;i 

1.)  210000 

; 

Ii)  210000. 

i 

1 

Aktien- 

1 , 

kapital 

i 
i 

1 

!  ! 

210000 

I 

i 

•>  . 

i 

M 

de«*.. 

nein 

i 

• 

• 

1 

;  Ii)  54  4t«.  ; 

i 

I  Aktien-  ; 

i 

1 

1 

i  i 

1    kapital  1 

1 

i  • 

!  75100 

*  . 

.1 

deagL 

ein 

370  167! 

Ii)  10  500  000 

i 

Aktien- 

i 

kapital 

1 

6000  000 

*  . 

i 
i 

1 

1 

des»  1. 

nein 

30  7 

a)  7»*<x?> 

Ml  777  000 

1 

> 

1 

1  i! 

i 

i 

1  » 

i  i 

2     »  Per-       ja      6     7  i  a»  45Qc«*>    »>  mu« 

sonen- 
und 


i 


I  ! 


GOtei- 


•ii*a:  in  der  Hauptsache  nur  den  Interessen  de»  Eigcntfinn  r-.. 


60000 


153  fUl 


3000 


INKi 


210000 


54  40« 


28.  Mai  lt*t. 


11.50 


2a  Juni  IS>7 


3.  Juni  Wf2 


10  500000 


777000 


0.W 


16.  (»ktbrJP77 
11.  Mai  1901 


ia  April  1*10 


£1)000 


t 


53» 


1.  Juni  l*Ö 
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i. 


- 


Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angabe  Jes  Anfangs- 
unil  des  K ml |. unk is 


Die  liinehinigung  ist 

erteil» 
von  wem.  wann, 
dauernd  oder  auf  Zeit.' 


(•••samtlftnge. 
davon 


F.igctitumer. 
Bau-  und  Itelrielis- 
unternchmer 


auf 
eige- 
ne in 
Bahn- 
körper 


auf 
vor- 
hande- 
nen 
Ktru- 
ßen 


Spur- 


weite 


14 


Konstruktion 


Überbaue« 


DieKkin- 
(•alin  wird 
bei  ribbln 

mit: 
(Dampf- 
lokomo- 
tiven, 
elektri- 
schen 
Motoren. 
Drahtseil ! 
Pferden 


I  KL 
 »tl 


Jlr 


Von  Ascbenileben 
Ober  Schneidlingcn 
nach  Nienhagen 


I.  Voiulhlekaiial  Ober 
Burg  und  Magde- 
burgcrforthv-  nach 
Zicsar  und  von 
Burg  Ober  8t«gelitz 
nach  Groß-Utbar* 
mit  Abzweigung 
naeh  LOttgenziatz 


Von  dem  Uegierungv 
Präsidenten 
zu  Magdeburg 
ll.Septbr.  18% 
*m    14.  Februar  ;9U3' 
dauernd 


Von  demselben 
1".  Novbr.  18% 
1    14  Februar  \>Kt( 
dauernd 


2.  Von  Magdebnrger- 
forth  über  Allen- 
»irnbow.  <iroß-Lü- 
bars  und  Loburg 
nach  «iouimern  mit 
Abzweigung  nnch 
(löbel  uud  Zucker- 
fabrik Gommern 

Vom  Bahnhof  (iold- 
bock  der"  F.isenbahn 
Stendal  -  Wittenberge 
über  tiiescnshige  bis 
nur  F.lb«  bei  Werben 


Von  demselben 
29.  A|»ril 
14.  Februar  1«»' 
dauernd 


Von  demselben 

12.  Novbr.  1**> 
1    14.  Februar  i^O* 
dauernd 


1 1 


Von   Hüudeber  nach     Für  die  tu  I'reulten 
Mattierzoll  »telegene  fitrocke  voi 

dein  Regierungs- 
präsidenten 
zu  Magdeburg 
2.  Juui  1897 
14.  Februar  IOCU' 
auf  75  Jahre ; 
für  die  in  Bräun- 
lich weig  gelegene 

Htreekc 
am  Ii»  Septbr.  1807 


am 


i- 


Vnn  Stendal  naeh 
Arneburg 


am 


: 


Von  Bismark  (Ibt  r 
Kalbe  (Milde» 
nach  Beetr'»i|nrf  mit 

VerbinduiiKSglei* 
nach  dem  Kornhause 
Beetzendorf 


Asehersleben- 
SchnoidliiiRen- 

Nienhagener 
Kleinbahn-AJttien- 
gcselkcbaft  zu 

Ascheraleben 


452W» 


Regierugpbezirk 

1.1»      -JM     StahDchieneu      Dampf-  jj 
auf  hölzernen  lokomo- 
!  Quersrhwellon 

\ 


I 


Kruis  Jericho*  |    107  50"      21(H  1.435 

und 


109920 


0.750 


ia.9 

bis 
31.16 


de»gl. 


Kittergutaboeitzer 
Philipp  Froise 
zu  lden 


I 

22  (Mi 
(davon 
204»  auf 
dem 
Bahn- 
körper 

der 
Staat«- 
bahn) 


Kleinbahu-Aklien-      20  HB«, 
gesellacbaft  davon 
,  Hüudeber -Mattierzoll  14?22 


1.4J5 


15.1 
und 
Ä8 


Stab  (schienen 
auf  hölzernen 
Sehwellen 


zu  Halberstad» 


tn 
Prcu- 


1.4» 


Von  dem  Kegirrunirs- 
prusidrnteu 
zu  Magdeburg 
l.  Juni  lv.i* 
14.  Februar  iwti" 
auf  75  Jahre 

Von  demselben 
22.  Novbr.  1H"H 
14.  Februar 
auf  7:>  Jahre 


Kleinbahn-Aktien- 
gesellschaft 

Stendal-Ameburg 
zu  Arneburg 


Aktiengesellschaft 
Kleinbahn  Bismark- 

Kalbe  iMilde)- 
Beetzciidorf  zu  Kalbe. 
Bau-  und  Betriebs- 


12(>7K» 


12 '17« 


1*4J>  StahUcbitiucu 
auf  hölzernen 
Qucrschwellen 


15.0 


42J««> 


1.4J5 


&  Co.  xu  Berlin 


Eiserne 
Schienen. auf 

hölzernen  i 
Querschwellen 
und  Unterlagt- 
platten  ,| 

StahUchienen 
auf  hölzernen 
Quertchwellen 


desft. 


dc*fl. 


i 
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11. 


Au/.ihl  der 


i  i 


c 


i. 

S  sc 


12. 

L. 

- 


Ii 


=  1 

§ 

7  H 


£|l  1*1! 

«  *■  £    J:  s  »2 1 


14. 

An- 
zahl 
der 


■< 
c 


St. 


,5- 

An- 
schliigs- 
inaiHge 
Kosten : 

a) 

mit 
(iruud- 
erwerb. 

b) 

ohne 
Grund- 
erwerb 

M 


17. 


Aus- 
fnhrtiiigs- 
kosten : 
h) 


Von  di'tn  Anlngeknpital  (Sp.  15 — 16)  sin<l  oder  werden 
aufgebracht: 


18. 


seitens 


mit  <i  rund- 
er« erb. 


19. 


bl 
ohne 
(Jrund- 
erwerb 


des 
Stau  tri 


der 
Provinz 


der 
Kreise 


Zeit 

,jor  g.=    der  Bctriebs- 

Zunächst-  sonstiger  £  = 
beteilig-       Weise  - 


eroffnung 


I 


1 


v.H, 


Mssdcbnrf!  ( Formet«  un«) 

7        H  41 


3  6* 


-     le,    i*  2 


: 

5      3)  2 

I  l 

i  1 

i 


IVr        j«.  St 
so neu- 
und 

ver-  | 
kehr 


desgl. 


Ja 


desgl. 


desgl.  ja 


.  ■■  .  n 

18       L'  desgl. 


.)■' 


2*  «»aoouwn»  a)a79i$o5. 


1  IdOOÜU 


U200UH 


l 


Aktien- 
kapital 

1  ÜOoOOU 
davon 
(Vorzugs-) 
Aktien  A 
iOH«X> 


Aktien 

2  2«  »65 
«Darlehn) 


,1! 


I  - 


l,)!':-«!  4fln  li)llC8tj23j 

(nu**ehl 
der  Hilf 

lIHtMJOt»  M 


«*h»io 


In 


veruil- 
M-hlagteii 

Kosten 
fürdienoch  88000  M 
nicht  abge-,  v,ir. 
rechneten 
Kauten)  «orener 

Zu*ehiii: 


Darlehen  zu 
mäßigem  Zins- 
und  Tilgung*»« t/e 
und 


-    a)  1000  000 


I 


18  ,  11    a)15450<»>'  nM  MöilU.    20000»  21» 


1218000, 

d«TOtl 

IVioritaH- 
,  Stamm- 
aktien 

.W00O 


l'rioritats -Stamm- 
aktien 

I 


4  '  «)  .i:*«««! 


nciou» 


«OOW 


l<>ü(X)0 


Aktien- 
kapital 

4-fH».IO 


Aktien 


0     I.  April  1OT7 


55000     q;#    4.  April  WM, 
(Wert  der    i-     21.  Juli  ISflL' 
Natural-  \"Z  (teilweise» 
leistungcn 
der 


Militär-  '|* 
Ver- 


waltung) 


mo.oüo 


•Ii 

V  - 

h  s 


1.  April  18Bö 
1.  Oklbr.  1»* 


Stammaktien 


»6000 
PrioritÄU- 
Slamm- 
»ktien 


0  "  l.  August 

!j  i.lteplbr: '** 


(Lenz 
k  Vo  ). 
80O0O 


»ls  ver- 
lorener 
'  Zusclmß 
(Herzog- 
tum 
Draun- 
schwoig). 

5I23U 
Darlehii 


! 

! 
I 


S.  Augnst  IS") 


32     2     desgl.  I  ju 


13  19 


I 


b)  1  <«2««1  !  b)  I  '«mOO.    4W0C«.>  j  5t3*'OH 
Aktien-  i 
kapital 

.1 


:'550l)ü 


Aktien 
(170  000 
Kreis 
Sillzwodel, 
K'ilHKl 

Kreis 
i  8tendiil) 


I 


(I.enz&«Vi 


IS  l>i-zhr.  Ih") 
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Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angabc  dos  Anfangs- 


1  Dio  (ienehtnigung  ist 
erteilt 
von  wem.  wann, 
dauernd  oder  auf  Zeit? 


flesamtlnnire. 
davon 


Hau-  und  Betriebs- 


auf 

eige- 
nem 
Bahn- 
kurzer 


auf 

vor- 


Stra- 
ßen 


Spur- 
weite 


ff: 

2* 

Ii 

II 
Ii 

Vir 


Oberbaues 


Die  Klein- 
bahn wird 
betrieben 
i  mit: 
I  (Dampf- 
lokomo- 
tiven, 
elektri- 
schen 
Motoren. 
Dn»ht»vil. 
|  Pferden 

tl»W.) 


V.: 


-  ei 

\u< 

"CiL' 

"Sil 
e  e. 


.Von  Oenthin  ul>er 
Jerichow 
nach  Hcliöuhanseii  und 
naeh  Milow 


Von  der  Station 
.Marienborn  der  Eisen- 


Van  dem  Regierungs- 
präsidenten 
xu  Magdeburg 
3U  Xovbr.  l#)s 
14.  Februar  I««' 
auf  75  Jahre 


Brauuschwrig  nach 
Behndorf 


Von  Salzwedel  Ober 

Dülseberg 
nni'h  Diesdorf  mit 
Abzweigung  nach  der 
Zuckerfabrik  in 
Salzwedcl 


! 


Von  Clölxe  IlberWorn- 
stedt.  (ir.-Engersen. 

Algenstedt  und  Lind- 

stedt  naeh  Viuzelberg 
mit  Anschlußgleisen 

auf  den  Haltestellen 

Ziegelei  Mosel.  Kaker- . 

beck  und  Algenstedt  ! 

(Altmarkischc  Klein- 


( ioinmern-Prelziener 

Kleinbahn 
(von  den  Steinbrüchen  i 
bei  (iouiBieru.  l'löuky  i 
und  Pretzien  bis  zur  | 
alten  Klbe  atn  Pret- 
/.iener  Wehr  mit  An- 
schluß an  den  Bahn- 
hof Uommern  der 
Eisenbahn  Magde- 
burg-Zerbst) 

Von  Ziesar  nach 
(ir -Wusterwitz 


jo     Von  Salzwedel  über 
Mahlsdorf  und  .legge- 
leben  nach  Winterfei. 1 


am 


Vou  demselben 

10.  Xovbr.  18* 

,m  14.  Februar  IWXj" 
auf  1«)  Jahre 


Von  demselben 
25.  Septbr.  18H" 
am    12.  Juli  1901  . 
14  Februar  1V03 
auf  75  Jahre 


Von  demselben 
neu  genehmigt 

9.  August  1900 
'"  14.rVbruarl«oa- 
auf  75  Jahre 


Von  demselben 
neu  genehmigt 

1.  Xovbr.  1900 
Ul  14,  Februar  1903" 
auf  100  Jahre 


Von  ilemselheu 
x.  Juni  Wl 
14.  Februar  19irV 
auf  75  Jährt? 


Von  demselben 
29.  Xovbr.  1901 
ru    IM.  Juli  1902  . 
14.  Februar  190a 
auf "5  Jnhre 


Genthiner  Kleinbahn- 
Aktiengesellschaft 

zu  Uenthin. 
Bau-  und  Betriebs- 
unternehmer: 
Len*  4  Co.  zu  Berlin 

Marienborn-Behn- 
dorfer  Kleinbahn- 


Aktiengesellschaft. 

zu  Berlin. 
Bau-  und  Betriebs- 
unternehmer: 
Vereinigte  Kisenbahn- 

Bau-  und  Betriobs- 
gesellschaft  zu  Berlin 

Saltwedelcr 
Klcinbahngescll- 
achaft  G.  in.  b.  H., 
zu  halzwedel 


49870 


M35 


R  e 

2439 


u  n 


gier 

I  Stahlscbienen 
auf  hölzernen 
Querseh  wellen 
mit  l'nterlags- 
platten 


1.435 


J0200  \W> 
31  »00 


AltmArkische  Klein- 

O.  m.  b.  II., 
zu  llötze 


Uommern  -Pretziener- 
Kleinbahn, 
E.  ü  m.  u.  IL 
zu  Gommern 


4200 


UOCO 
und 
1JJ5 

(Ver- 
bin- 
dung 
mit 
dem 

Staats 

bahn-  ; 
hör 
Salz- 

wedel) 

0.750 


23JP 


p  s  b  e  t  i  r  k 

Dampf-  > 
lokomo- 
tiven 


Stablschienen 
auf  hölzernen 
Quenichwcllen 


Stahlschicnen 
auf  hOlzernen 
Schwellen  und 
ßillemv-hieucn 

auf  eisernen 
Querscbwellen 


desgl. 


desgl. 


13.9 

bis 

20 


0.750 


14 

und 
30 


Stahlsehienen 
auf  hölzernen 
Querschwellen 


Kleinbahn-Aktien- 
gesellschaft 
Ziesar-<  ir.-Wusterwita 
zu  Ziesar 


Salzwedeier  Kloin- 

bahugesellschaft 
Südost.  O.  m.  b.  H, 
zu  Salzwedel 


15  420 


1.435 


24.» 


172O0 


1.1  «XI 


17,4 


desgl. 
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Auahl  der  1 


— 
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s  r 


12. 

ä  •. 

o  e 
B"C 

a.  ü  — 

Ii"  I 


l_  13. 

S  c  =  i  v 
« 


14. 
An- 


16. 


An- 

7jihl  fechliiK*- 


16. 
Aus' 


der 


st  si.  st  » "j.  3  5 


2£  *  £ 

o 


X 

i 

-c 

1 


tnitUiif  führtintfs- 

K Osten:  I  kosten: 

»>  a) 

mlt.  ,,niit  Grund 
ürund,-  erwerb 

>'  ohne 

°nne  !  (jnlnli. 


  .  17-  __  

Von  dem  Anlagekapital  (8p.  15—16)  sind  oder  werden 
aufgebracht: 


seitens 


(iruod- 
erwerb 

M 


erwerb 
M 


des 
Staates 


der 
Provinz 


der 

Kreise 


der 


ia 


I! 


Zunächst-    sonstiger  |£4 
beteilig-  WeiBe 
ten 


v.  H. 


19. 


Zeit 
der  Betriebs- 
eröffnung 


Magdeburg  (Fortsetzung). 


i      »  23 

2 

Per- 

sonen- 
und 

■ 

(idter- 

ver- 

1 

kehr 

-  i  u 

desgl. 

15  6 


b)  1698«» 


.5* 


2     3  ■  a 


2  ,  desgl. 


•     1  56 


9  6 


ja  ;    8  1  16 


2  desgl. 


a)  1  OIO  OGo 


bl  81h  lOO 


Aktien- 
kapital 

ihm  «Ii 


a)  lOOUOUo] 
Aktien- 
kapital 
1000 000 


11  27 


b)  951 700. 
Stamm- 
kapital 

365000 


a)  12»  UJO 


a)  1  229  151 
Stamm  - 
kapital 

MM  600 


204 


i 


I  (»Ou  r-  ;  nein     4  |  16  |  a)  340000 
»er- 
kehr 

l    !  II 


I 


I 


;    *    2»     2     Per-       j«      6  5 
sonen-  l 

und 
«flter- 
ver- 
,  kehr 


I 


n)  340000 


bl  852000 


460000  t     460000  I     270000        353000  I  150000 


M  KViOOO. 
Aktien- 
kapital 


■      '     K      2  desgl. 


ja       6      <»     I.)  450000     lu  4)761". 

Stunim- 
k<l|>it;il 

21 J  500 

:   i  i 


Aktien 


[(LeiuJtCo.) 


JjO 


26.  Oktbr. 

27.  Novbr. 


1899 


I 


Stamm- 
eini agen 


ICteOOO     10.56  17.  Septbr.  1899 


5*,  700 


124  SCO  424  100 
Stumiiieiuliigen 

I 


6S0551 


2   124.  Oktbr.  1900 
i  15.  Öktbr  1901 


0 


21.  August  1897 
25  August  1901 


1.  Deibr.  1»<0 


246  Onu         96O00    !    0     1.  (Iktbr.  1««1 


Aktien 


lI.eiuAIVI 


2|.<r^«i  ■.'.'111^       o      j  J ».  /-hr. 

St  «in  in-  i.  S.pil.r.  I'«C 

eitllitgen 


I 
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IfOr 


Zeitschrift 


- 


- 

i 


Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angnbo  de»  Anfungs- 
und  des  Endpunkts 


Die  (ionehmigung  ist 
erteilt 
vou  wein.  wann, 
dauernd  oder  auf  Zeit  t 


(Jesamllatlge, 
davon 


Eigentümer, 
Kau-  und  Betriebs- 
Unternehmer 


auf 

eige- 
nem 
Bahn- 
körper 


auf 

Vor- 
hand«' 
i  nen 
Stra- 
ßen 


vi- 


Spur- 


weite ~ 


Ii 

*  i 


Konstruktion 
de» 
Überbauet 


:|    »  = 

kg 


I'ie  Klein- 
bahn  wird 
betrieben 

mit: 
( Dampf- 
lokomci- 
theo, 
elektri- 
schen 
Motoren. 
Draht  roll. 
Pferden 
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irk 


Regiemn 


Von  TangcrniQudc 
nach  L(tderitz 


Von  (fardelegen 
nach  Kalbe  (Milde) 


Von  dem  ICegieruo Ko- 
präsidenten 
zu  Magdeburg 
14.  Mai  1<*V 
14  Februar  VAU' 
auf  "5  Jahre 


am 


Von  demselben 
H.  August  1902 
m  U.FebruarVWV 
auf  75  Jahre 


Kleinhahti- 
Aktieiltfi  scllsi  hafi 
Tangermflndc— 

Laderiu 
zu  Taiigcrmunde 


Kleinbahn- 
Akt  tengesellschaft 
Gardelegen— 
Kalbe  (Milde) 
zu  Gardelege!) 


!  18  %0 


21500 


Drahtseilbahn  in  Zeitz 
auf  den  dortigen 
Wendischen  Berg 


Pferdebahn  in 
Wittenberg") 
(vom  Markt  uach  dem 
Bahnhof) 


Xaiimburgcr 
Straßenbahn 


4     Studtbalm  Halle  a.  S. 


Von  der  Polisei- 
verwaltung  zu  Zeitz 
am  3.  Marz  1U77. 
auf  Widerruf 


Von  dem  Magistrat 
zu  Wittenberg, 
am  11.  Mai  Inhh. 
auf  40  Jahre 


Von  dein  Regierunirv 
P  residenten 
zu  Merseburg 
neu  genehmigt 
am  lo.  Juni  VW, 
auf  5ii  Jahre 

Von  demselben 
'".August  18*7 
o.  Ai-ril  1WM  • 
bis  JaSeplbr.  V.r«> 


Straßenbahn  in  der 
Mmll  Halle  ;..  S. 


Viin  demselben 
.f.  Januar 
:""       August  1"".'' 
bis  :*i.  S.ptbr. 


Karl  Bescheren 
Bau  Unternehmer: 
Zimtneruteistcr 
Eduard  Tretrop 
zu  Zeitz 

KniM  Ucttig. 
Beut  ier 
zu  Wittenberg 


Stadt  Nauinhurg  a.  S. 
früher 
Nauuiburtrer 
St  r;ißeubah  ti-Aktien- 

icr  Seilschaft 
zu  Naumburg  a.  H. 

Stadt  Halle  a  S. 
und  Allgemeine 
Klektri/.iliitsgesell- 
üchaft. 
Stadtbahn  Halle  u.  S 
/.Ii  Berlin, 
Bau-  und  Hetrichs- 
uiiti'rin-biin-r : 
Allgeui'  ine 
Klektri/.itntsgesell- 
schaft, 
Stadtbahn  Halle  a.  S. 
zu  Berlin 

llallesehe 
■Mraßcnb.ihii- 
A  ku<  iiir'  J'  llsi-liiift 
/..i  Halle  n.  S. 


:«6 


0.750 

1/136 

und 

g  k  b  e  ! 
Dampf 


Kiseme 
Schienen  auf  lokomo- 

hölzernen  tivea 
Quersehwellen 
und  Ontorlag»- 
platten 


Viguol- 
M-hienen  auf 

hölzernen 
Que  rech  wellen 
und 
Unterlags- 


desgj. 


1600 


1.435 


SU 


i 


R  c  g  i  e  r  lof  * 

1.  SUiUr- 

Eiserne  Draht-  n*is 

Schienen  auf  seilen 

hölzernen 
Querschwellen 
in  Kiesbett  Uli« 

Stahl- 
Rillenitchieneu 
auf 

Lungsehwelleu 
mit  eisernen 
Traversen 


Phönix-  Dampf-  f>" 

Killeusehirneii  Inkonw- 


1.000 


Pferdeo  u-i 


Suhlschwellei. 


s5t0  I' 
nßer- 


16  510  IjOO) 
(«Uli 
dem 
werden 
:M5  m 
d.  Bahn, 
zu  6 
mitbc- 
niil/.ll 

i 


bis 
4,'JS 


I. 


elektri-  ni-it 


Phönix- 
KUleuschienen '  sehen 
auf  Motor™ 
KiesbettuiiK 

I 


(außer- 
dem 
werden 
'*»  in 
d  Bahu , 

711  4 
mitbe-  i 
nutzt) 


42> 


PhönU- 
Rillensch  et.e.i 
mit 

Schuiidlschein 
HalbstoCe 


.loci 


'I  Der  ITiit.  rin  Inner  h  u  sieh  sUintli.  heu  IL  Minimum;,  n  des  t.eM  t/es  w.m  2M.  Juli  1HV2  unterworfen. 
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ohne 
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lo 
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mit  tirutul- 
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I» 
ohne 
Urund- 
erwerh 


17. 
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aufnehmt  ht: 

>  e  i  t  e  ii  » 


18.  i 


19. 


5 

* 


i 

de» 
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Pro Tin* 
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Kreise 
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Ziinü«  hst- 
l*tcUl> 
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M 

31 
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|  118000 

118000 

30000 

356000 

1  812000 

Alt 

312000 

tieu 

335000 

Aktien 

1 

i  ! 

sonstiger 
Weise 


e  c 

■  f 
•a 

v.  II. 


Zeit 
der  Betriobs- 
eröffnunjf 


Xtfilrburg  (Schluß). 

.      .      .       Per-        .     ,.i.!a)  622(101 


und 
Güter- 


kehr 


■  *  x  i  r  k  Merseburg. 


h)  959  000 


Aktien- 
kapital 

622  000 


Aktien- 
kapital 

969  000 


Per- 


Güter- 
ver- 
kehr 

Per- 
sonen- 
ver- 
kehr 
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b)  30000 


I 


I 


'     I*      2       I       Per-       nein      8  2 
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(.ütur- 
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b)  30000 


b)  3000" 


kehr 


> 


I||  Per- 
1  sonen- 
ver- 
kehr 


i  I 


123  41 


b)  172'W)     b)  160000 
I  (Krworbs- 
preis 
51  0Ü0I 


b)  2912749 


1     de*«l,      nein     *>  28 


I  I 


tim.V>0««.>  »i  2  45t  - 

Aktien- 

k«|>ilHl 

1  L'M.imi 
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5  I  Allffunt  1877 
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26.  Juli  1888 
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2569297    |  7.74  1 24^  Apri|J891 
"  21.  Dcziir.  i:m 


2  1'nXOI    '  1.7-1    ;,.  Oktl.r.  lssj 
7.  M:.i  iv». 
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Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angabe  des 


Bau-  und  Betriebs- 
Unternehmer 


tiesamtlfingc. 


davon 


auf 

eige- 
nem 
Bahn- 


auf 

vor- 


nen 


htra- 
korper  „ 

ßen 


in 


»pur- 
weite     Z ' 

i   i  ja 


v  5s 

Konstniktion 
de» 


Oberbaues 


I'  Ii 

9.    J  M 

Die  Klein-  ?=  - 
bahn  wird  -  J  " 
betrieben 

mit:      ■;  ; " 
i  Dampf- 
lokomo-    i  j  r 
tiren.     =  ?' 
elektri-     „  £  t 
*i-hen      ?•=  j 
Motoren,  x  - 
Drahüwil.  <r?; 
,    Werden    r  F : 


6     Von  Halte  a.  S. 

Merseburg 


Von  dem  Rcgieruuga- 
l'rfl.si.leiilen 
r.u  Merseburg 
5.  Okthr.  t»'» 
""  2U  Januar  l'IH- 
auf  V>  Jahre 


Allgemeine 
Klrktrizillltsgesell- 

schaft. 
Aktiengesellschaft. 

zu  Herl  in 

Ii 


12825,  1,0110 

3"» 

Ii  s5 

Jftl 


RefCleranRitbriirk 

42*     Rillensehicnen  elektri-  j. 

«uf  sehe« 

Kicsbettung  Motoren 
in  IMWer 


Von  Zörbig  nach 
Niemberg 


Von  dem  Sophien- 
liafrn  in  Halle  a.S 
nach  dem  Staats- 
bahnhofe  dasellwt 

Von  Halle  a.  S. 
nach  nettatedt  mit 
Abzweigung  nach 
Fri«debnrg  a  8. 


;  Von  dem  Regierungs- 
präsidenten 
tu  Morseburg 
am  17.  Januar  ltW6, 
auf  50  Jahre 


Von  demselben 

HO.  Dezhr.  1»* 
m  2o.  Januar  \W 
auf  75  Jahre 


Von  Zörbig  nach 
röt hen   mit  Abswei- 


Eisenbahnbaugcsell- 

srhaft 
R.  Rurchard  4.  Co. 
zu  Berlin') 


l  0.750 


59Siili      1  100 

<.0%0 

I 


Von  der  Klhe  '"d 
Torgail  narh  dem 
lliilulliof  Titrirau  der 
r.iseubiiliii 
Mall.'  K-Ulme 


Von  Henstedt  (Iber 
Leimbaeh.  Mintsfeld. 
Uaiinlii.f  Mausfcld 
und  Kislel.cn  IMeli 

II. HCl  mit 
AI./» eiguug  na.  Ii 

•  I.  Iii  Bahnhof 
Kisli-beu  und  den 
l'ri-  dliöf.-n  in  Kisl«  bell 


Ftlr  die  in  Breullen 
gelegene  Streeke  voi 
dem  Regierungs- 
präsidenten 
zu  Merseburg 
22.  Oklbr.  W 
*>.  Januar  Wf 
au)  n>  Jahre: 
für  die  in  Anhuh 
gelegene  Strerke 
am  '.',">.  Novhr. 
dauernd 


am 


i  dem  Regierung 
pr Haide  nteii 
/.ii  Merseburg 
7.  Februar  1H"H 
2«>.  Januar  l1*«' 
nilf  jr.  Jahre 


Von  dem-elben 
:C.  Juni  IW 
"'  21,  Januar  l"K(' 
auf  '»>  Jahre 


Hallc-Hettstedter 
Kise  n  ba  h  ngeso  1 1  ■ 
Schaft.  Aktiengesell- 
schaft, su  Halle  a.  S. 
|i  Bauunternehmer 
fllr  die  Streike  zu  1 : 
Kuoeh  dt  Ksllmeycr 

zu  Halle  a.  S-, 
für  die  .Strecke  zu  2: 
Lenz  &  Co.  zu  Berlin. 
Bctriebsunternehmer : 
Lenz  .ät  Co.  zu  Berlin 


Allgemeine   Deutsche    17  Lim  400 
Kleinbahngesell- 

scluift.  I'«10- 
Aktiengesellschaft.  «•»»"»" 
t»  Berlin  »00 
in 
Preu- 
ßen 


1435 
und  auf 

einer 
Streck« 
inHalle 
1.00D  tu 


0,750 


Stadt  Torgau. 
Bauunternehmer : 
Weidmann  zu  Burg, 
lietriebsunteniehmer : 

SpeditionsToroin 
.Mitteleibisehe  Hafen 
und  I«agerl)Aiis- 
Aktioiigesollschaft 
zu  Torgau 


1  '«> 


Kb-ktrisehe  Kleinbi 
im  Maiisfehh-r  Berg- 

r--\ ier.  Aktien- 
gcscilsi  luifi  /u  Berlin 

Bau-  und 
Beti  iel.Minternehnier : 
Allgemeine  Deutsche 
K  le  in I lall nifeM  Ilsehaft. 
Aktiengesellschaft. 


H)«!i> 


-1  M5  , 


:ti  hi:. 
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/u  llerliu 

')  Die  V.  rliaudliim.'eii  wegen  l'rrieliinug  einer  Akiienges.dUehaft  1  flr  den  Bau 


Besse  mer 
Suhlschienen 
.  auf  hölzernen 
Schwellen 


Dampf- 
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tiien 


24^  Kiserue 
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auf  Beton 
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und  Hillen- 
s4-hiencn  auf 
Sehotter 
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Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angabe  des  Anfanga- 
und  des  Endpunkte 


Dia  Genehmigung  ist 
erteilt 
von  wem,  wann, 
dauernd  oder  auf  Zeit  r 


Eigentümer, 
Bau-  und  Betriebs- 
Unternehmer 


davon 


auf 

eige- 
nem 
Bahn- 
körper 

in 


auf 

vor- 
hande- 
nen 
Stra 

Len 

in 


5  - 


Spur- 


:  — 
weite     ~  B 


kg 


dei 
Oberbaues 
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^  Konstruktion 


Die  Klein- 
bahn wird 
betrieben 

mit: 
*  Dampf- 
lokomo- 
tiven, 
elektri- 
schen 
Motoren. 
Drahtseil 
Pferden 
usw.) 


5  s 
"3  =~ 


•  .  * 


IL' 


Von  Prettin 
Annahurg 


H 


Ii 


Von  Wallwit* 
Wettin 


Vom 'Bahnhof 

Crensitx 
der  Eisenbahn 
Halle— Ellenburg 
nach  Crostiu 


Vom  Bahnhof 
Kergwitz   der  Eisen- 
bahn Wittenberg— 
Bitterfeld 
nach  Kemberg 


Von  dem  Kegierungs- 
priUidenten 
zu  Merseburg 
i:i  April  1901 

■am   n>>     —  • 

2b.  Januar  ISHJU 
auf  •»  Jahre 


Von  demselben 

21.  Deshr.  W\t 
""      Januar  1<* 
auf  «W  Jahre 


Von  demselben 
am  ia  April  1902. 
auf  75  Jahre 


Von  demselben 
IV.  Juni  \<*f> 
""  3h.  Januar  l'Wi" 
nuf  '»>  Jahre 


Aktiengesellschaft. 

su  Berlin. 
Bauuiiteruehmer: 
Paul  Loeser  *  Co. 

zu  Berlin 


Kleinbahn-Aktien- 
gesellschaft 

Wallwitt-  Wettiii 
xu  Wettin. 

Bauunternehmer: 


»chaft  Becker  4  Co. 
su  Berlin 


Kleinbahneu-Bau- 
und 

Betriobsgesellschaft 
Emil  Ferner  &  Co. 
tu  Halle  a.  S. 


Kleinbahn 
Hergwits— Kemberg. 
<).  in.  b.  II. 
xu  Kemberg 
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Str&fies- 


HtraDenhahu  in  der 
Stadt  Erfurt  und 
nach  dem  Bahnhof 
Ilversgehofen 


Straßenbahn  iu 
Mflhlhaiisen  i.  Thür. 


KtrsUenbahn  in 
Nordhause  n 


Von  dein  Regierung*-     Erfurter  elektrische 


am 


Präsidenten 
zu  Erfurt 
:».  Marz  l«4 
16.  Mai  YtW>~' 
bis  Ende  !"«• 


am 


Von  demselben 
2<>.  Mai  MW 
2.  April  t<*K 
«iif  50  Jubre 


Von  demselben 
am  23L  August  1*». 
auf  SO  Jahre 


Straßenbahn. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Erfurt 


Kontinentale  Gesell- 
schaft fftr  elektrische 
l'nteruehmungun 

zu  Nürnberg. 
Bauunternehmer: 
Elektxizit&ts-Aktien- 
gesellschaft  vormals 
Schlickert  A  Co. 
zu  Nürnberg 
Zweigniederlassung 
I,cipxi«r 

ElektnzitaU-Aktien- 
gesellschaft  vormals 
Schlickert  4  Co 
zu  Nürnberg 
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IJÜ00 
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und    i  Rillenscbieueu  Irischen 
423       auf  Schotter  Motoren 
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und 

38 
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oder  auf  Pack- 
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schlag und 
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Quer^bwel.en 

,4 


Rillenschicn.  ii 
auf  Schotter 


desgl. 
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Proviii* 


der 
Kreise 


der 
ZunarhM- 
hetoilUr- 

ten 


in 
Weis« 


.5* 


Zeit 

der 
erSffnuujr 


v.u.; 


Merseburg  Schloß). 

i     3      9     2         Per        ja        7     5  »1112001« 

»onen- 

und 
Güter- 


vcr- 
kehr 


de«*!. 


I     !  2 


Aktien- 
kapital 
620000, 
davon 
Voraujra- 
aktlen 


h)  1040000 


:u5u»  845000 


Aktion- 
kapiUl 

1040  000 


vor-  II  8  I  a)  400000 
Uuflff 

.nein' 


i  dr*«l. 

Ii 

.  Ii 


U    0  .'  b)  HBOOOO 


Stamm- 
kapital 


uoooo  uoooo 


140000 
Stamm- 
aktien 


51000 


Aktion 


150ÜO 


Stammeinlagen 

I 

I  I 


<*»ooo. 

davon 
480000 


140000 


(Batmntei- 


400000 


'J60OU 


15.  Juni  l'«2 
UeilwoiwO 


2.  Mai  1902 
(teilweise  uud 
nur  für  Güter- 
verkehr) 


l! 


').  Februar  l"0H 


keiirk  Erfurt, 
taknan. 


1       Per-      nein    H8  27 


I      de»*l.  nein 


25  24 


1       Per-  nein 
»om  n- 

und 
•ittter- 


2  J6 


kehr 


h)  aooooo 


h)  150OÜ00. 

Aktien- 
kapital 
1600000 


a)  1067aw 


I.)  846001. 


UM  000  1200000 
Aktien 


10678b« 


2.  Juni  1894 
2t.  De  ihr.  I*» 


28  Deihr.  1W* 
1.  Novbr.  1901 


P 
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^  Zeitschrift 


- 

I 


Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angahe  desAnfangs- 
und  des  Endpunkts 


Die  (lenebmiguiig  ist 
erteilt 
von  wem,  wann, 
dauernd  oder  auf  Zeit? 


7. 


Uesaintlange. 
davon 


A 

ic  Klein 


Kau-  und  Bctriebs- 


auf 
eige- 
ne in 
Bahn- 
körper 


auf 
Vor- 
hände 
nen 
Stra- 
ßen 

ni 


Spur- 
weite 


3-i 
5- 


Konstruktion 


Oberbaue, 


betrieben 

mit: 
<  Dampf- 
lokomo- 
tiven, 
elektri- 
schen 
!  Motoren, 
Drahtseil. 
Pferden 
l  usw.l 


10. 

sc": 

—  c« 


5£ 


t  ; 


Von  Otersen  nach 


Allerhöchste  Kon- 
zession aus  Nancy, 
de»  14.  Marx  1*71. 


Pferdebahn  in 
Flensburg 


•Sylter  Dampfspur- 

bahn 
(von  Munkmarsch 
nach  Westerland1)) 


Bahnen  der  Straßen- 


Von  dein  Magistrat 
xu  Flensburg 
am  S.  Januar  1881. 
auf  25  Jahre 


Von 


negieruug 
xu  Schleswig 

28.  Mai  1888 
ni  20.  Mai  I8W' 
aut  40  Jahre 


).  VonHamburg  Ober 
Wandsbek  (Markt- 
platt)  nach  Eich- 
tal     sowie  von 

Barmbek  nach 
Ohlsdorf  nebst  An- 
schlußlinien  nach 
Großjatborn  und 
MarienU) 

2.  Straßenbahn  in  der 
Stadt  Altona 


Von 


am 


Bcgieruugv- 
n 

xu  Schleswig 

2.  Juli  1897 
2.  Septbr.  1901 
bis  Ende  1922 


Ttersener  Eisenbahn- 
Gesellschaft. 
Aklieiuro->i'll*t  baft, 
xu  Plcrsen 

Flensburger 
Straltcnbahn- Aktien- 
gesellschaft 
xu  Flensburg 

K.  Kuhn. 
Khienbnbiidirektor 
xu  Flensburg 


Straßenei««nhahn- 
gesellschaft. 

Aktiengesellschaft, 
xu  Hamburg 


sooo  2ooo 

6000 

I 

2900 


5000 


1.« 


1.0 .1) 


uoco 


233 
bis 


ii 


15.9 


Regierung* 

I.  Strattn- 

Stahhu-hieneti  i    Pferden  n-m 
auf  hölzernen 
tjiicrsch  wellen 


Rillenschieneu 
auf 

Langüchwelleu 

Vignol-Stahl- 
üchienen  auf 

hölzernen 
Querschwellcn 


154490,  1.435 
davon  1 
47700 

in 
Preu- 


Von  demselben 
am  25.  Oktbr.  1899. 
auf  verschiedene  Zeit- 


3.  Vomllohenzollern- 
rimr  (Altona)  nach 
l  itlimursclien  i  in- 
nerhalb A  Unnas) 


V<ui  llolielnft  nucli 
l,nk*t"dt  (ininT- 
hulli  Hamburgs) 


Von  iln uiburg 
(Veddel*  nach  Har- 
burg (Jager*traße) 
niii  Abzweigung 
nach  der  Gasan- 
Halt  und  dem 
Hiiuptbahnhof  iu 
Harburg 


Von  dem  Magistrat 

zu  Altona 
am  31.  Januar  1890. 
auf  K  Jahre 


im  dem  Regierungs- 
präsidenten 
zu  Schleswig 
:im  (k  Novbr.  IffC 
bis  Filde  ]*» 

Von  demselben 
am  12.  Slai  1>HÜ. 
Hilf  4'»  Jahre 


•  I 


27 
bis 
58 


mit 

Systeme  Haar- 
mann und 

Culin  sowie 
Phönix-RUlen- 

schienen  auf 


S3Ä 
und 

53 


Schienen- 
»Tstem  Phönix 
mit  Culinscben 
Spurhaltern. 
Blattstflßen 
und 
Krempli 


Schienen- 
lind    system  Phönix 
4525  mitCnlioschen 
Spurhalten) 


1 

und  Schwellen- 

schienen. 

Systom  Culin 

4525 

Phönix- 

Stumpf  stoC- 

Hillennchieiien 

Ii  1 

StahUchicneu 

bis 

mit  Blattstoß. 

57 

zum  Teil  mit 

l.eitschienen. 

Systeme  Culin 

i 

und  Hoannann 

desgl. 


I 


Dumpf 
lokonio- 
titen 


elektri- 
schen 

Motoren 
und 

Pferd«n 


'»  I)i.>  Bahn  ist  gelegentlich  ihrer  Krweiterimg  nach  Kämpen  dun  Ii  »ienelimigungsiirkiinde  vom  I«.  Mai  IVO!  in  ein«-  ™b 
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IL  MrpQC-1 
Juoir  IW,  J 


Attthl  der  §  £ 

 ;  

.  !       L  o  o-. 

■    -.2  3^  ^ 


* 

f  i 


:  5 

1  £ 


t  st  ;  8t  £  *j  a  g 


13. 


3  v~ 

iE! 
»Ii 

■"cu 
s 
e 


14. 
An- 
zahl 
der 


-2 


Iii 


5 


a 
3 


15. 
An- 

mftCige 

Kosten : 
«) 
mit 
Orund- 
erwerb, 
b) 
ohne 
(»rund- 
erworh 

H 


16. 


17. 


ia 


19. 


All9.  Von  dem  Anlagekapital  (8p.  16—16)  sind  oder  werden 

«Urnings- 1  aufgebracht:  ji  'S 

kosten :  1     I  t*  "5, 

a)  seitens  i  §  J 

mit  »rund-    .           8  £. 

erwerb.  .  ^ 

ohne  ,,es    '      der            dor       Zunächst-  sonstiger 

Grund-  1  Staates  ,   Proving      Kreise       beteilig-  Weise  * 

erwerb  t«n  "= 

M  M            M       I       M       I       M  M  L.H.I 


Zeit 


s  = 


der 


bezirk  Sehl 
h»hn«n. 

5     12  Per- 
sonen- 

iind 
fiüter- 
Ter- 
kchr 

II     .     I  Per- 
sonen- 
rer- 
kehr 

I1 


e  s  w  i  g. 


nein  15 


-  11 

I 
i 


1  Per- 
sonen* 

und 
Güter- 


5  3 


a)  1500UO    a)  170  0*», 
Aktien- 
kapital 
150000 


b)  249900  b)  249900, 
Aktien- 
kapital 


ul  130000 


kehr 


I 


P.r- 
»ouen 

ver 

kehr 
(Paket 

und 
Lebens 
mittel- 
beff.r- 
-ierunir» 


Per 

nein 

2518  7% 

vir- 

(davon 

kehr 

<*4  ?3 

(für  die 

fflr  die 

•Strek- 

Strek- 

ken 

ken 

1  -4) 

in 

Preu- 

ßen) 

.  Ii 


83100 
a)  300000 


a)52000ÖOO. 
davon 
107*6000 
für  die 
Streekeil 
in 

Preußen, 
1  Aktien- 
kapital 

2100000» 


170000      SÄ»    2.  8eptbr.  1873 


244««» 


3UUKJ0 


1.66 


4jOH 


8.  Mai  1HH1 


8.  Juli  18H8 


! 


,  i 

40000        51960000  1  4j60 
(de- 
me i nde 
Lokstedt» 


18.  D,-7.lir.  iw 

23.  Srlitbr.  18V» 


K.  .In ni  1SN2 
l.K.-briiarl'Mi 


28.  April  IW» 


1.  MAR 
24.  Mai1  - 
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Bezeichuung 
der  Kleinhahn  unter 
Angabe  de«  Anfaugs- 
und  des  Kmlpunkts 


Di«  Genehmigung  ist 
erteilt 


dauernd  oder  auf  Zeit? 


Gesamtlänge.  I 
davon 


auf 

eige- 
nrin 
Bahn- 
körper 

DI 


anf 
vor- 
hande- 
nen 
Stra- 
ßen 


Spur- 
weite 


7. 

8  t 


r  a 

—  je 

2-8 

*  ü 

e  a 

3 
kg 


^  :  Konstruktion 


OI>erbaue* 


s  | 


DieKtoüt- 
bahn  wird 
betrieben 

mit: 
(Dampf- 
lokomo-  1 
Ilten, 
elektri- 
schen 

Motoren. 
DrahUeil. 
Pferden 


K 

■o  fl" 
?■=  = 


mrw.)    i  t»'m 


l'fcrdelmhn  i 
Schleswig 


Von  der  Polizei- 
behörde 
zu  Schleswig 
neu  genehmigt 
am  JU  Novbr.  1902. 
auf  15  Jahre 


Von  der  ttasaustalt 

in  Altona 
bi»  zum  Fischuinrkl 


7      Von  Kui.  inguid  Ober 
Wittdan-Kalteblfliu 
und  Nebel  nach  Nord- 
dorf (Kniephafonl 


1.  Stralieiibabu  in 
Kiel 


Von  dein  I'olizeianil 
zu  Altonu 
am  24.  März  IN94. 
dauernd 


Stallt  Schleswig, 
frflher 
Scbleswiger 
Straßenbahn-Aktien- 
gesellschaft 
tu  Schleswig 


Stadt  Altonu 


4 '.NO  1.4« 


R  e 

25 


Von  ilem  Kciricriing*- 
pr&aidcntcii 
tu  Schleswig 
20.  April  1901 
4.  Oktbr.  1902  ' 
bin  30.  August  1914 


in 


»in 


Von 
29.  Dczbr.  1N94 
15  August  18*." 
auf  -ö  Jahre 


I 


Von  Kiel  Ober 
«taarden  und  Eller- 
bek nach  Welling- 
dorf mit  Abzwei- 
gung nach  der 
Wilhelmineuhoher 
hTlhre 

Von  Altona  H  »tlciiseii» 
dureli  IlHinburg  iimcIi 
BorglVIdc 


Direktion  der  Nord- 
suebttder  Wiltiiun  uuil 
Katteldüne. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Tondern 


Allgeuieuie 
Lokal-  und 
Straßcnbahn- 
gesellschaft, 
Aktiengesellschaft, 
zu  Berlin 


1  5m     I  .435 

I! 


56.7 
bi» 
K2J 


o.9«i 


14 


1407t. 


1.100 


Von  demselben 
um  2*.  MSrr.  19H) 
bis  15.  .Mai  1931 


r.370 


»4 
und 


43 


in 


Von  KoiigKiu.irk  nMcti 
Lnkolk  a.  Hon. 


Industriebahn  in 


(vom  Bahnhof  liahrcn- 
feld  nach  >cr- 
se.Miedeneu  Htrailen 
im  Stadtteil  Ottensen 
zu  Altona) 


Von  demselben 
7.  tlktbr.  t*<5 
'      <>  .1  i*l i  is  i,  " 
bis  Kndc  1V2L' 


Von  dem  Amls- 
vorstehcr 
zu  Bredebro 
am  2b.  April  1901 
bis  1.  Januar  l«*i 


V.ui  dorn  Polizeimnt 

zu  Alton« 
am  4.  Septbr.  1H9>#. 
dauernd 


HamburgAltonaer 
Zetitralliahn- 
gescllschaft. 

Aktiengesellschaft, 
zu  Hamburg 


Nordaeebad 
Uikolk  a  Böin. 
U.  in.  b.  IL. 
zu  Lakolk 


Sudt  Altona 


15100. 

darou 
10  o3n 
in 

Preu- 
ßen 


1,435 


52 


t..750  12 


K  i  r  r  Ii  n  x  h  b  r  t  i  r  k 


Bottcher- 
Stahlschiencn 
auf  eisernem 

Unterbau 


Pferden  nein 


auf 

Langwhwellen 

Schienen- 

!  System  llaar- 

minti  auf 
1  Laiigschwelleu 
mit.Quer- 


de»gl 


PhönU- 
Rillcnschioncti 


Stahlschieucn  Dampf- 
auf  hölzernen  lokomo- 
Qucrschwellcn  ti»m 


Killenschieiien     elektri-      ...  ui 
auf  Schotter  «eben 
Motoren 


desgl. 


Hiönix- 
schienen  mit 
( 'ulinschen 
SpurhaJtern 

und 
Mattete  Ben 


i 


Stablschienen 
auf 

Querachw  eilen 


2  MC     IjiW      4M3  Rillenschiene.. 

auf  Beton 


I 


I 
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11. 

Anzahl  der 


12. 


13. 


"    i  I 


o 

-  * 1  I 
I  ■  |  s 

^      e  v 
|  C 


«t. 


»SP1  c  Ii 
"■.gl  (£-1 J 

s«  jcit  "2  °JJ 
SSO    St*   1«3   2  i 

gg  f!.2  I  i  £ 
SS  •£  *  :rS    ö  I  a 


14.  i 

An-  " 
zahl 

der  ! 


e 

s  ,  J 


8t  '  8L  1$  "il  £  § 


s 


i  a 


Ii 


15, 

An- 
sehlags- 
mäßige 
Koston : 

mit 
(iruwl- 

erwerb. 

ohne 
(iruml- 
orwerb 
M 


(i  16. 

17. 

1  Aue- 
fflhnmir*- 
k  osten: 

Von  dem  Anlagekapital  (8p.  15—16)  »ind  oder  werden  ' 
aufgebracht: 

a) 

mit  («rund- 
er worb, 

b) 
ohne 
Grund- 
i  orwerb 

Seiten* 

in 

aonatigor 

des 
Staates 

der 
Provinz 

der 
Kreise 

der 
Zuntchst- 
beteilig- 

ten 

II      M      |!  M 

M 

M 

M 

M 

b)  156000 
1  (Erwcrbi- 
preit 
151000) 

151 0«t 

b)  852892 

• 

814059 

SB  333 

(aus  Zoll- 
auschluß- 
mitteln)  ] 

l 

a)  4252» 

1 

* 

425239 

• 

1  «I2O084HH 

1 

j  ' 

• 

al  1  99N671 

i 

* 

• 

I99H671 

1 

1.)  29K40W. 
Aktien- 
kapital 

20CO00O 

• 

• 

2984000 

! 

hl  60000 

i 

• 

• 

• 

\ 

60000 

i 

1 

h)  169916 

! 

1 

169946 

1 

r 

: 

I! 

X 


Zeit 
der  Betriebt- 
eroffnung 


S  c  h  i  ©  s  w  i  g  ( Fortsetzung). 

10      .      Ii    Per-   1  nein    16  . 
'  tonen- 
Ter-  Ii 
kehr 


•-  ? 


56 


i  i 


106 


I 


II 


Güter-      ja  1 
ver- 
kehr 


r.    t,  i 


SOUOII- 

und 
GOter- 


-  \ 

i  s 
'  il 

'I 


ja        r>      4     »I  4951100 


I      Per-     nein    75  31 
»onen- 
ver- 


desgi.  nein 


desgl.  nein 

\ 


u)  1500  OUO 


:0  31 


19»  91 


3      1  Per- 
lt 

sonen- 


<>>  I  85*525 


Güter- 
ver- 
kehr 


unter-      ja  I 
ver- 


kehr 


■j    2  ;  b)  60U0U 


1      11.)  I635tt. 

I 


3.75     I.  Juli  1890 


Juni 


20.  A  ugust  IH94 
12.  Soptbr.  1902 


450  :  12.  Mai  l**> 


9,16 


3  Mai  iwl 


7-  M^  t*. 


31.  Oktbr. 


1.  Juni  1899 


2A) 


25.  August  itf* 
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1 

- 


Dezciehnuiig 
der  Kleinbahn  unter 
Angabe  des  Anfangs- 
und  d«>s  Kndounkt.« 


Die  Oeuchluiguug  IM 
orteilt 
von  wem.  wiion, 
dauernd  oder  auf  Zeit  !- 


Eigentümer. 
Hau-  und  Betrieb»- 
Unternehmer 


(lesamüiliige. 


davou 


auf 

oige- 


Bahn- 
körjH?r 


auf 

vor- 
bände 
nen 
Stra- 
ßen 


f  8i>ur- 


Sa 
I* 

i  2 

■D  .= 
-  x 

■s-s 

*  ü 

e  a 

C  - 

kg 


Konstruktion 
des 
Oberbaues 


10. 

„  —  ' 

Die  Klein- ;i 
bahn  wird  ~  1 
betrieben  ;  = : " 

mit: 
(Dampf-  's t; 
lokonio-  s 
tiven.  =?' 
elcktri-  •  I  =  '■ 
»eben  I 
Motoren, !  ~- 


Von  Altona  nach 
Blankenese 


13        Von  Alt-Kahlstedt 
nach  Volkadorf 


Von  den 

»r&gidcntcn 
zu  Schleswig 
14.  Septbr.l'JUU 
"Ul  6.  August  1VU2* 
bis  19  Auguet  1037 


Klcktrüwho  Boitin 
Altona-ltlaiikni.se. 
Aktiengesellschaft, 
in  Cöln  a.  Hb. 


1143L' 


Von  demselben 
am  10.  Januar  19CU, 
auf  50  Jahre 


U      Von  Klinshurn  muh 
Barmst  cdt 


Von  Niebüll  uarb 
Dagcbilll 


Kl       Von  Nchle*wig  nach 
ilftu  linliubof  Sfliler- 
brarup  <ler  Ki*enbabn 

Kiel-Flensburg 
mit  Abzweigung  mich 
•  lein  Hufen  in 
Schleswig 
(Schleswig-Angler 
Kleinbahn« 


Von  ilcm  Uegierungv 
prfisidcntcu 
»u  Schleswig 
Juni 

aIU  i.  Januar  1(*W  ' 
dauernd 


Vou  demselben 
6.  Juni 
"'  :t.  Januar  Itf*}' 
ilaiiernd 


Von  demselben 
MI.  Mui  IH-»7 


Firma 
Gebrüder  Körting 
zu  Körtingudorf  bei 
Hauuover 


Klinshom- 
Barmstedtcr 
F.Ncnbahii-Aklien- 


Rcgicrnnf  sbf  lirl 

it,      Hillenschienen  elek- 


Hillenschiene 
auf 

Ungschwellen  Motoren 
und  Schotter 


•JSOu  .«Kl 


davon  in 


4277 


1.436 


Vigiiol- 
Killenschienen 

auf  Quer- 
schwellen oder 
Packlage  uud 
Kofferung 


desgl. 


II.  Nebenbahnahnlit* 


Jl.  Man  l'*>]  ' 
dauernd 


Vou  Kiel  nach 
Srhönberg 


Von  demselben 
II.  Juni  1«"7 
"'       Juni  lHoo 
auf  rt>  Jahre 


su  Kluubom. 
Itctriebsiiiiteruchwor : 

Regieriiugs- 
baunieister  Steinfeld 
tu  Berlin 

KleinbahuKeHellHchaft 
Xiebull-Wyk 
cu  Niebüll 


Kreig  Kchlcnwig 


10000 


1.4.Ö 


W7W 


Stahlach  ienen 
auf  hölzernen 
Überschnellen 


1M1 9""  KSJ 


1.0TIU 


i.ctt 


21  756 


Kleinbahn- 
Akt  iengcsclUchaft 
Kicl-Schönberg 
/.ii  Kiel. 
Flau-  und  Bctriebs- 
unternehmer: 
Lern  4  Co.  tu  Merlin 


I'<m5 
(auße 


]«<«*> 
r- 


Daiurf- 
lokomo- 
tiven 


1 


1W  Vignut- 

schienen  auf 

hol  lernen 
Utiersch  wellen 

11  StublM-hiciie  ii 
und  auf  hölzernen 
24;«       Quer-  und 

Langschwcllcn 


desgl. 


l.*ß 


•>  hi.  Verzinsung  i-l  durch  die  \  .  r|^«cl»tii iik  der  Bahn  erzielt, 
wozu  ] ■  [Wimm  M  aufgewendet  sind. 


werden 
2450  m 

der 
Staata- 

bahn 
Kiil- 
Asche- 

borg 
mitbe- 

IllltXt) 

1 


24,3» 


Suhlacliieiien 
auf  bölwrnen 
Quersebwellen 


In  Wirklichkeit  bat  »ich  ein  Heimrewinii  uicltt  ergebeu. 
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Ii. 


iniahl  der 


c 

:  s 

*  c 


:  - 


^e!  st- 


_  »2-  . 

13. 

14. 

!  » 

1  »_ 

!  -"•   -       -  -  - 

1«. 

1-  »- 

1  a  >■ 

S  J 

e  "9 

■   o  o  ~ 

1   fr  >-  s> 

Iii 

An- 

Ulli 

der 

An- 
schlags- 
m&ßige 
Kosten : 

a) 

mit 
Grund- 
erwerb, 

ohne 
Grund- 
erwerb 

M 

Au»- 
führungs- 
kosten : 

Von  dem  Anlagekapital  (Sp.  15-16)  sind  oder  werden 
aufgebracht : 

i 

1  <?-S£ 

1   S  3  4, 

7~S~ 
S 

■  , 
uiitUruud- 

erwerb, 

ohne 
Gründ- 
er« erb 

M 

seitens 

Ii 

Zeit 

■»H  £  i 

'     1>  >  9 
^   fc.  ^ 

M  2  ^  1 

*  jg   D  1 

'  i^l  i 
;£3 

Sil 

'5 

a  f 
ä  .5 

•3 

1 

j 

de»           der  der 
Staaten     Provinz  Kreise 

M            M  M 

der 
Zunächst- 
beteilig- 
ten 

M 

in 

sonstiger 
Weise 

M 

!! 

1 

v.ll. 

\  der  Betriel.4- 
.röfTtmiic 

i 

Schleswig  (Fortaetaung). 

-      .      1   ,  Per- 


ll 


I 

Gilter- 

Vit*. 


nein    42    lh  a)  1782600  ,  a)209U902.  I 
11  Aktien- 


I1 


kehr 
(Paket- 
I  nnd 
Lebens- 
mittel- 
heforde- 
rungl 
Per- 
'  sonen- 
und 
Güter- 


a)  925000 


kapital 

1  3000011 


.     S    14  2 


Per-  ja  1.1  4  b)  620000  b)  65408",  | 
»onen-  !  Aktien-  1 


«  -> 


und  1 
tiütcr- 
ver- 
kehr 


desgl. 


kapital 

566000 


ja      in  5 


a)  315000    a)  401040 


<     -    ,'l      2  Per- 
sonen- 

und 
Güter-  I 
ver- 
kehr. 1 
auf  der ! 
Ab-  ! 
/.wei- 
(ninif 
nur 
Gflter- 


ja      12     K<    a)  1  012000  n)159230U 
(Krwerbn- 
preis 
i5onoio 


I 


kehr 


1     '     24      2      IV  r-        ja      10  5 


i  _ 


«tOter- 


kehr 


I.»  I  lOOOUO 


b)  1  161  «»>. 
Aktien- 
kapital 

HOOUOO. 
davon 
Prioritftts- 
Stamni- 
aktien 
40000» 


f 

71501 
/.insfroies 
Tilgungs- 
da  rieh  Ii 


»»WH»» 


275  UOü 
«insfreit« 
Darlehn 
mit  be- 
dingter 
Tilgung 
an  die  be- 
teiligten 
Kreise 


I 


400  ODO 

aktien 
(200000 
Kreis  Plön. 

133  ono 
Stadtkreis 
Kiel. 
3801«» 
Landkreis 
Kiel  und 

29000 
rttadtkrei« 

Neu- 
i«ifln»t.  r) 


2093902 


26.  August  1H*< 
(teilweise, 


3LN536 


554 u*l       5')     15.  Juli  1H-H. 

i 


I 


2,ti   ia  Juli  ih% 


I, 


2jfr2     15.  JJai  l«f« 
l5.Septbr.  iw» 


400000      3X\     7.  Juli  Wfi 
Priori  IAt*- 
Stamm- 
aktien 
und 
361 030 


Darlehn 


.! 


^•".'  »h.i  i*t  -  ,i.  „s  des  Kreises  M.l.le.wig  v  l.-r  Sl,..|t  Se  hl.  Mviif  /ihm  Preise  von  l.r<         M  »i.g.-kauft  und  xxlunn  vollständig  "mg.  l-.»ut. 
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1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1  7. 

& 

9. 

iL 

Gesamtlänge, 
davon 

%  fc 
s-  5 

Die  Klein  - 
bnhii  wird 
betrieben 

mit: 
'I>»mpl- 
lokomo- 
tiven, 
I  elektri- 
schen 
Motoren, 
hrahtseil. 
Pferden 

MW.) 

c 

6 

B 

o 

w 

j 

Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angabo  de«  Anfang*- 
und  de»  Kndpunkts 

Uio  Genehmigung  ist 
erteilt 
von  wem,  wann, 
dauernd  oder  auf  Zeil .- 

Bau-  und  Belriebs- 
unternehmer 

auf 
eige- 
nem 
Bahn- 
körper 

m 

auf 
vor- 
hande- 
nen 
Stra- 
ßen 

m 

i 

Spur- 

1 

weit« 

1 

i  " 

<2* 

:  -Si 
!  5  3 

Konstruktion 
des 
Oberbaues 

5  =  2 
—  s  * 

„31 

kx  = 
.i  - ' 

1  e  • 

Regierungsbf £  iri 


Von  Apenrade  nach 
«irareastein  und 
Lugiimklontcr 


Kleinbahnen  auf  der 

Intel  AIm-h 
(von  äonderburg  nach 
Korburir  mit  Abzwei- 
gung nach  Öchauby 
und  Mummark) 


I.  Voui 

Haderelebcii  der 
Kisenbahii  Wurm»- 
liaderslehcn  nach 
Christiansfeld  mit 
Abzweigung  längs 
des  Haderslebcuer 
Hafen» 

i  Vom  Hadersiebe  ner 
Hafen  Ober  Woyeu» 
nach  (iraDimhy  mit 
Abzweigung  nach 
Kodding 

3.  Von  Hadorslebeu 


'Jl     Von  Westerland  uarh 
Hörnum  n.  S. 


Von  dem  Kegierungs- 
zu  Schleswig 
am  6.  Man  1901. 


Von  den 

7.1  Septbr.  W98 
"'  a  Januar  1899 ' 
dauernd 


Von  dem»elbon 
2».  Oktbr.  18* 
'"  U.  August  l'W 
dauernd 


Krei* 


Kreis  Soiiderhurif. 
Hau-  und 
i  Betriebsuitternehiuer : 
Lenz  &  Co.  zu  Berlin 


Kreis  Haderschen 


Jl     Von  Kcndiihiirg  uarh 
Hoheit  westedt  mit  Ab- 
zweigung vom  Klein- 
bahnhof    Rendsburg  ;. 
(Iber  den  Kreishafen ' 
nach    dem  Bahnhof 
Rendsburg  der  Eisen- 
bahti  Xeumtlnster  - 
Fleu«hurg 

1'.'      Von  l.iigerdorf  nach 
Itzehoe 


ja    Von  Flensburg  über 
Sutrill»  nach 
Rundhof 

Li 

ii 


Von 

am  -M.  Juli  l«*»». 
dauernd 


Kreix  Rendsburg 


85  800 


|;  1.00U  IÄ5 


Von  demselben 
am  4.  August  !•*«'. 
dauernd 


Von  demselben 
am  30.  .lanimr  1"Q1. 
dauernd 


AUeuschc  l'onland- 

Zcinentfabrikcu. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Hamburg 

Landkreis  Heilshorn 


6  500 


«090 


Von  demselben 
.tili  Iii.  Februar  I<»>1. 
auf  .<*»  Jahre 


Nordscelinic. 
I  >jiiiipfscbiff»ges<<ll- 
schaft. 
r».  m  b.  H.. 
/.ii  Hamburg- 


IN.'iO 


')  Über  die  Hohe  der  Zuschüsse  .ler  ZunlUhslbeteiligteu  schweben  uoch 


1,(00 


I5J5 


Vignol- 
sebieuen  auf 


D»mj 

lokon 


desgl. 


15JS 


für  die 
Ab- 
zwei- 
gung 

außer- 
dem 


I.IWU 


Schienen  auf 

hölzernen 
Quortchwellen 


J>. 


155 


Vignol- 
K'hienen  auf 
hölzernen 


Stahl&chienen 
auf  hölzernen 
Quenchwcllen 


15,7 


UWO.       I5A  Kiscnic  drsstl. 


desgl. 


desri 


desgl.  ja 
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!I. 


!  d«r 


:  ? 

1  £ 


12. 


r  e 
5*° 

«  a 

J»  K  & 
j-  ~  £ 


3 


3§ 


.ÄS 


J  1 
a-E-S'i 

I  *j  Qj.P *.i 


r 


2 


14.  II 

An-  I 

zahl  . 
der 


15. 

An- 
sihl«(rs- 
millügo 
Kosten : 
») 
mit 
Grund- 
erwcrh, 
»») 
ohne 
Grund- 
erwerh 
M 


Aus- 
fuhnmgs- 
kosten: 

a) 

mit  Grund- 
erwerb, 
h) 
ohne 
Grund- 
orworb 


17. 


Von  dem  Anlagekapital  (8p.  Ii— 16)  lind  oder  werden 
aufgebracht: 


»eilen» 


de» 
Staates 


der 
Provinz 


der 
Kreise 


der 
Zunächst- 
beteilig- 
ten 


in 

sonstiger 
Wobw 


18. 


P 
Ii 


19. 


Zeit 
der  Betriebs- 
erüffuung 


*>  I 


Schien  w  i  »j  (Fortsetzung) 

il    ZI     11     2  |    Per        ja     30  38 
»onen- 


>     Ii  2 


GOter- 

des«rl.      ja     23  31 


a)l'oHU000  »>29743a2    907  5uu 
Bcteili- 


a)  1600  0U0 


11   2t    91     1     desgl.  ja 


*     *!     2  ■  desirl. 


a)205b«U2 


527  2«) 


66657V  1401263 
zinsfreies 
Tilgungs- 


215014  18145« 


Beteiii-  verlorener 


«im« 


Zuscliuli 


<       I1  a) 3624600i  a»  4 1341172  I  1342*6  I  896304 
(aus-     '  Beteiii-  zinsfreies 
Schließlich  1  irunsr    |  Tilgung»- 
der  auf  darlehn 
1255000  Jl 

veran- 
schlagten 
losten  für 
die  noch 
im  Bau 
begriffene 
8treeke 
zu  3) 


:U51  112 


17  1H 


II 


*4         <iutor-  i  nein 
ver- 
kehr 


I 


2      Per-  ja 


H  38 


15  !■> 


•  I  1  20OWO 


al  1250UO 


al  378  tWO 


l 


\ 


i 


hU 
verlorener 
Zuschuß 


m  lHw.e.» 


450UOO        etwa  1'iUJi«  1<c»ri"H'» 

Betcili-  150000 
gung    ('  •  des  An- 
lagekapi- 
tals ohne 
(irund- 


37»  uw 


TS 

•  iflter- 

ver- 

kehr 


5      '-'     l     desgl.       jn       i,  15 


«ooooo      *«iooo      sootw»  Zin.. 

harlehn    zinsfreie»     1740000  gurantic 
zu       Tilgung»-  Landkreis,    in  Höhe 


rnriL'igeni  darlehn 

Zins- 
und  Til- 
gungs- 


60  000 


vi. n 


Stadtkreis  «Wi  M 
Kiensburg)  jahrlirh 


<)    la  Februar  1WW 
8.  Mai  1901 


1  Uli 


6.  Februar 
2.  Juli 


1.63  j    4.  Mar» 
Ig      4.  Augu»t 

(nusschl.  der 
C-c    Strecke  zu  3) 


»     21.  l>e*l.r.  1«»>1 


ll  I. 


18<fl 


13.  IVzl.r.  l'OI 


i.  Juni  l'*rj 


|l 


:i 


i   »>  Juni  lim 
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[fQr  Kleinbahn 


c 
s 

- 

i 


Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unt<>r 
Angabe.  »Ins  Anfangs- 
und  .Ii  s  Endpunkt» 


Diu  «•cnelimigung  ist 
erteilt 
von  wem,  wann, 
dauernd  oik-raufZ.  it> 


Itau-  un.i  Hctriclm- 


(ie&amtlanffc. 
davon 


auf 


nein 
Bahn- 
körper 

in 


auf 

vor- 
hande- 
nen 
Stra- 
ßen 

in 


Spur- 
weite 


7. 


u  _ 


Konstruktion 

de« 
Oberbau«* 


Die  Klein- 
bahn wird 
betrieben 

mit : 
( Dampf- 
lok omo- 
tiven. 
elektri- 
schen 
Motoren. 
Drahtseil. 
Pferden 


s  o . 


K  <>  g  i  e  r  u  n  g 


l'.'i      Von  Flensburg 
Kappeln') 


Von  dem  Regierung«-    Landkreis   Flenidiurg    51  tt» 
Präsidenten 
zu  Schleiwig  am 


Jf>     Von  Schleswig  nach 
Hatmp 


Ii 


T!      Vom  Staatahuhiihof 
nach  der  Stadt 
KaUel.ur« 


js         Vmi  Heide  über 
llemuitodt,  l'ahlhiidc. 
Wrohm,  Tc  lliugstedt 
lurfli  k  mu  h  Heide 


Von  demselben 
am  7.  Juni  1WI. 
dauernd 


Von  dcnmlben 
■  in  14.  April  1<*JL\ 
dauernd 


Voll  demselben 
nm  17.  April  1>*G. 


Kreis  Schleswig 


lUUel.liruer  Klein- 
bahn-Akt ienge  soll- 
sehaft  xii  Itatzehurg. 
rk'trieliHuniertiehnii'r: 
Lenz  A  Co.  zu  Iterlin 


Kreis 
Norderdilhmiirtu-licn 


1W      SwhUchienen  Datnpf- 
auf   hölzernen  Ic.koiiMi- 


30  20«) 


.M<M. 


1.000») 


•I 


Querachwellen 


de.nl. 


■l 


I 


I 


S 


tixon 


\.m      2W»     StahUchiencu  deagl. 
auf 

(Juerwhwellon 


Ii  1 
UM!  Sullltchieiieli  d. 

auf  hölzernen 
Qiiera  hwellcn 


i 


Von  Lütjenbrode  bin 
zum  Fehmarnsund 
und  weiter  unter 
Cberschreitung 
desselben  mittels 
Diuilpftrajokts  nach 
Hurif  n.  K..  sowie  von 

Burg  über  Laud- 
kircheti.  Altjelliugg- 
dorf.  Lemkendorf  und 
I'et.  radorf  nach 
Orth  a.  F. 


I 


Von  Trittau  n.e  h 
Sehiffb-k 


Von  F.<  kemfördc  nnrh 
Owschlag 
mit  Abzweigung 
uach  dem  Hafen 
in  Eckern  forde 


Von  demselben 
um  21.  April  I9D2. 
didierinl 


Kreis  1  ihlenhurger 
K  i  »en  bah  iure  Seilschaft 
zu  Oldenburg  i.  II. 


Von  demselben 
im  .11.  (iktbr.  1'«'.'. 
dauern"! 


Von  demselben 
am  :i»  Februar  1'*«, 
dauernd 


2S5J7 


Kreis  Stormarn 


iM7V4 


Kreis  Krkernförde  24390 


1.435.  15.5 

auf  der  und 

Insel  24J» 
Feh- 


1.435 


nunir 


UOö.  20 

der 
Ab- 
zwei- 


""1 

zw 
1  gu 
auch 
1.435 


•kwrl, 


desgl. 


'/  Früher  Neben,, s.  nbahii.  -  'l  Ii,  zükÜ.  Ii  Au,l'llhriiug  der  Kleinbahn  in  voller  Spur  «ehwebon  Verhandlungen.    -  '»  Auch  : 
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12. 


der 


- 


*     3  1  - — 


S»    w  u     —  j,  1-3  — 


-  : 

» 

All- 

zahl 

«rix. 

der 

§55 

= 


=  e 

l  ;  i 

CS  |  — 

Ii 


1 


17. 


Aus- 
fOhrnntrs- 
kosten : 

u) 

mit  tiruiKi 
erwerh 
b> 
ohne 
<  irund- 
erwerh 


Von  dem  Anlagekapital  (Sp.  15-16»  sind  oder  werden 
«iif«ehniclit: 


fi  c  i  I  e  n  * 


in 


d.-r 

ZuuHibst-  soiwti*«-r 

beteilig-  Weise 
ten 

_J!  iL- 


1H. 


19. 


Zeit 
der  Betri.-bs- 
X  iröffnuiiK 


v.n. 


Schleswig  (Xrhluß). 

2      P.t-        ja     *>    «.1  a>  12MK«" 

I  I 


und 
liQtur- 
ver- 
kehr 


desgl. 


d.sirl. 


desgl. 


126000*. 


H)  1  (»,0U) 


b)  590000 


Darlehn     224 C00 

zu  zinsfreies 
mäßigem  Tilgung*- 

Zins- 
undTil- 
gungs- 

S»tX«' 


451  CO» 


darlehti 


I 


W6  0LO 


60000 


Zhis- 
garantic 

für  «-in 
Kapital 

bis  ZU 

417  reo 


236  000 


Aktien- 
kapital 

590000 


Aktien 

! 


a)  1796000; 

II 


bll41O00(>'> 


Ii 


bis  su       bis  tu  795000 
600O0U   ;  400000 
Beteiii-  zinsfreies 
Tilguugs- 
darlehn 


386000 
Aktien-  Stotum- 
kapiul    aktien  C 
H6100UO.  und 
davon  für  100000 
das  Klein- ,  für  Übcr- 
bahnunter-  nähme 
iiebincu    der  ftska- 
1  310  000 


I.)  13tCf6fii» 


bis   zu  «9000 
295000 
zinsfreie» 
Tilgungs- 
darlehn 
und 
28760 
verlorener 
lischen  Zuschuß 
Ftthre       au  den 
am  Keb-  Kreis 

Oldenburg 
sund  i.  H. 

1»-.'««»^ 


115  000 


2.50 -an.  August  USA 
I.  Juli  1KH» 
als  ueben- 


Kleüibahn 
am  15.  Juli  1901 


1 

!'  1 
I 


I'  l 


.     I.)  I  l'».5U> 


hi,  zu       Iiis  /u 
44>;<«         299  125 
It.  t.  ili-    zinsfr.  i»  > 
gunir  Tilgung»- 
darlehn 


44h  «75 


t 


^  i"  »uf  -1er  Insel  Felirmarn  »oll  in  voller  S,.iir  h-rg.-stelW  werden.   -    4I  l'"'  Fiiianzieningsverhattdliingeii  srh«.l>..„  n«rh. 

Digitized  by  Google 


78 


Die  Kleinbahnen  in  Preußen. 


i. 


a 


Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angahe  des  Anfnngs- 
und  des  Endpunkts 


Die  (leuehmigung  i»1 
erteilt 
von  wem.  wann, 
dauernd  oder  ituf  Zeit? 


5. 


6.     I     7  '! 


Flau-  und  Betriebs- 
untcrnehincr 


Gesamtlänge. 


auf 

oige- 
netu 
Bahn- 
körper i 


auf 

Vor- 
hand e- 
|   non  1 
I  Stra-  j 
den 


Spur- 
weite 


Ronitruktion 


-  TS 


[11 


Die  Klei 


wird 


mit: 

(Dampf-  £=i 

lukultl'.i-  -.  i  ; 

elektri-  ZU 

sehen 

Motoren.  ==7 

Draht«  il.  fZ.i 

Werden  :t- 

usw.i  z,>2 


Regi 


i. 


Straßenbahn 
innerhalb  der 
l  Weicbbildgrenzo  der 
Städte  Hannover  und 
Linden  mit 
folgenden  darüber 
hinausgehenden 
Strecken : 

1.  Vom  DohrenerTurui 
in  Hannover  Ober 
Laatzen  und  Rethen 
nach  Hildesheim 
mit  Abzweigung 


Von  dem  Regierung«-  Aktiengesellschaft 


VomPferdeturm  bei 
llunnover  bis  zur 
Mühlen««  henke  liti 
Anderten  und  von  | 
da  Qber  8ehnde  1 1 
nach  Heimar  mit 
Anschluß  an  den 
Bahnhof Sehnde  der 


Hildesheiui 

Vom  Listerturm  in 
Hannover  nach 
Klein  -  Buchhob: 


Groß  -  Burg- 
wedel, andererseits 
Qber  Misburg  nach 
Anderten 

Von  der  Deistor- 
straße  in  Linden 
über  (Jehrden  nach 
Barsinghausen  mit 
Abzweigung  nach 
dem  (iehrdener 
Berge 

Von  der  Deister- 
Straße  in  Lindeu 
aber  Ricklingen 
uai  h  der  Land«  ein- 
schenke 

Von  DöhreiH  Hildes- 
heimer Chaussee) 
in  der  Richtung 
nach  Ricklingen  l<i* 
nn  den  Leinerluß 

Von  Hannover 
(Vahrenwalds  nach 
Langenhagen 


Vom  Bahnhof 
Voldagsen  der  Eisen- 
Hameln-Elz.; 
unch  Duingen 


t»  Hannover 
18.  Mai  18% 
%m  ja  Januar  1903 
bis  1.  April  1987 


Von  demselben 
28.  Oktbr.  18«? 
10.  Juli  1S9» 
bis  1.  April  1907 
oder  auf  46  Jahre 

Von  demselben 
&  Juli  1097 
1a  Öktbr.  190t' 
auf  SO  Jahre 


Von  demselben 
26.  Juni  1897 
ZV.  April  | 
21.  Juni  \ 
18.  Oktbr.  ' 
auf  45  und  auf 
60  Jahre 


Von  demselben 
Ift  Mai  1896 
"5.  Septbr.  im 
bU  1.  April  19H7  und 
1.  Septbr.  1942 


Von  demselben 
7.  Juli  1897 
am  4.  Septbr.  1900 
auf  46  und  auf 

50  Jahre 
Von  demselben 
am  3.  Novbr.  189Q. 
auf  50  Jahre 


Von  demselben 
am  17.  Juni  1900, 
auf  50  Jahre 


Von  dem  Regierungs- 
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14060  152145 
IM,  2116 


1.445 
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4.  Septbr.  1895, 
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Aktiengesellschaft. 
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auf  hölzernen  loko- 
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Zunachst- 
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erökTuung 
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'     3     %     2      Per-       ja      15    15    n>  12*0000 
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544  666      2.«7    16.  Juni 
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f  Zeitschrift 
LfQr  JHejiibaW : 


2. 


's. 


Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angabe  des  Anfangs- 
uml  des  Endpunkts 


Dio  tietiehinigmig  i<t 
erteilt 
von  wem.  »min, 
dauernd  oder  auf  Zeit  ? 


Eigentümer, 
Bau-  und  Betrieb»* 
iinternebiner 


Gesamtlänge, 
davon 


AUf 

eige- 
nem 


auf 
vor- 
hande- 
nen 


Bahn-     "  " 
Mro- 


körper 


Ken 


•Spur- 
weite 


f  & 

•  — 

~  - 


Konstruktion 
de« 
Oberbaues 


Die  Klein 
bahn  wird 
betrieben 

mit: 
.Pnuapf- 
lokomo- 
tiven. 
elektri- 
»«•  hen 
Motorvn. 
Drahtseil. 
Pferden 
usw.) 


es" 

4--' 
= 


~  =  - 

i  -  ' 

C  l  «■ 


Rogieran^sbeziri 


Von  Duingen  nach 

Delligsen 
(Fortsetzung  "'er 
Kuhn  zu  21 


Von  Wi 


nach 


torf 
teilte 
(mit  Heranführung 
an  den  Bahnhof 
Wunstorf  der  Kisen- 
bahn  Hannover 
Minden) 


Fflr  ilie  in  Preußen 
gelegene  Strecke 
« «in  de  tu  Regierungs- 
präsidenten 
xu  Hannover 
27.  Mai  1H99 
17.  Januar  m«' 
dauernd 
Für  die  in  Preußen 
gelegene  Strecke 
Tun  demselben 

10.  Mai  IW7 
15.  Januar  l<*e' 


Deutsche  Kisenbahn- 
Betriebsgcsellmhaft. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Berlin 


11  Ton. 
davon 

in 
Preu- 
ßen 


1.436 


Aktiengesellschaft 
Steinbilder  Meer-Balm 
xu  Wuimtorf 


41  865  10061 


51  «36. 
.lavon  HB  HU) 
in  Preußen 


Von  Hoya  nach  Syke 
mit  Abzweigung  nach 
Arndorf 


Von  demselben 

L-Dezbr.  i**7 
1    15.  Januar  19u3' 


Kleiubahn 
Hoya-Syke— Asen- 
dorf, 
ti.  m.  b.  H~ 
zu  Hoya 


»770 


Von  Groll-Ilsede  nach  i  Von  dein  Regierung»-  Bergbau-  und  Hatten-;1 
Lengede  'I  Präsidenten  geaellschaft 

zu  Hildeshcitu       |        Ilsede  r  Hiltti 
am  23.  August  !(**>,  zu  (Iroß-llscde 


Von  (Jöttingcn  nach 
Kittm&rshaiiscii 
(GartCtalbahiiJ 


Von  demselben 
27.  Julj  19V7 
'  21.  Februar  19*4' 
auf  99  Jahre 


Göttiugcr  KlciubnJiu- 
Aktiengesellschaft 

zu  Göttiugcu. 
Bau-  und  Betriebs- 
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24.7 
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0.7JI 
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II  lldcsheim  —  <  •  rauhof 
nach  den  Kali- 

iiohachton 
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V" •  ►  ri  demselben 
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„Hildesin" 
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zu  Hamburg 


i! 
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desgl. 


r.-r 
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Die  Kleinbahnen  in  Preußen. 


[für  Klcithuhn 


2. 


Ilezeichnunn  Nie  <«onelimisiine  ist 

der  Kleinhuhu  utitrr  erteilt 
Auffülle  den  Anfiin«-        von  wem,  wann. 
Und  de«  Kndnunkts     dauernd  odornuf  Zeit  f 
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(fesamtHnjre. 
davon 
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]o  kOnio- 
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elrktri- 
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»».I 


-   -  - 

:  .  - 


Von  Osterode  a.  II 
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Kfir  die  in  Preußen       KreistMerodea.il.      itt.TT  <m 
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Kcleffeueu  Streiken 
von  ileni  K  Kierillis>- 
prÄsidenteu 
xu  llild'  'In  im 
'Jl.  Mllr/  1**« 
""'  LUS  |ill.r.  >  M- 
auf  X\  Jahre ; 
für  die  in  Itraun- 
m  hweiir  ireleifeiien 

Strecken 
am  U.  Auirusl  1#* 


davon 
in  Preußen 


0.750 


R  p  K  i  e  r  Ii  Ii  R  s  Ii  f  i  i  r  ■ 
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I    April  l-i, 
V  IL  /l.r  :  ol  " 
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f  ZeifKhrilt 
Lfflr  Kleiner.: 


1.  ! 


s 

1 


lWeirhniint: 
der  Kleinbahn  unter 
AiiruI.c  des  Anfallt*  - 
und  des  Endpunkt« 


Pie  <•>  ii.-liiiiikMiiiK  ist 
erteilt 
von  wem.  «nun. 
dauernd  <ider  auf /eit'r 


<.e*HtiiJläwce, 
d»v»n 


Kilteiitum.  r. 
Itiiu-  und  lietriel»«- 
uiiteruehmer 


7. 

c  . 

=  t 

-  Z 
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Uörper 


Hilf 
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neu 
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yilcl>e|iw«'lleil 


llH'lllt-' 
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der 
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sch lagK- 
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al 

mit 
tirund- 
erwcrb. 
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llllDl- 

tJruml- 
erwcrb 

M 


16. 
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führungs- 
kostcn : 
u) 

mit  (Jriind- 
crwcrb, 
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(»rund- 
erworb 


Von  dem  Anlagekapital  (Sp.  15-16)  sind  oder  werden 
aufgebracht: 


ff" 


Riten« 


22 
S 

S  & 


19. 


Zeit 


des 


l 


der 


Staates  Proviut 
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Kreis,. 


,|t  r  '5  je   der  Bctricl»- 

Zuniichst-    listiger    £=.  ^^„„^ 
beteilig-  Wcisc 
teil 

M  M 


A  iir  i  c  Ii 

-    i  t 


Schlad/ 

Per 

MWCtl- 

und 
«ülter- 
ver- 
kehr 

jj 


L">    07    :i»  I  '»KHK«) 


sl  U.tol  um. 
Stxnim- 
kupitiil 


.)  II 


J»    Ii  8 


•2    a)  4*1  CUO     al  569  O*. 


,1 


Ii 


:t7M>J<)      1  'A»xi:it 

harMon  /.n 
milKigeni  Zins  und 
Tilgungssatze 
an  die  Kreise 
Wiiiiminil.  Anrieh 
und  U-cr 


410000 


2:i'»1  um 

II.V.CX, 

Kreis 
Anrieh, 
64474.1 
Kreis  I.vcr. 

;«2H7i 

Kreis 
WiU- 
tuurid» 


Darlehen  zu 
mäßigem  Zins-  und 
TilgHUgSsatze 


2.<vri    5.  Scptbr.  IWM 
I  Oktbr.  l'«Jn 

,1 


■27.  Juli 


b  v  z  i  r  k  Münster. 


22 


17 


I 
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(leinbahnen. 


Per-  nein 
pJoiilu- 
ver- 
kehr 


1 


il 


's    21     I.)  T.XXOO 


'l 

Ii 

I 

1       desgl.     nein     (Siehe    li>  I  KTiVijO  — 

Heg.-  Aktien- 


I.)  S..-.OI 


I' 


Bez. 


Arns- 


berg 

No.  41 


I      desgl.     nein    :<7  ls 


1       I*er-  nein 
soneu- 

uud 
lStüVk-1 
Uütei- 


S  73 


;  ii 


kehr 

Pcr- 
»onen- 

I 


n)  i  Koat» 


b)  964  000 


kapital 
(siehe  bei 
Reg-Bez 
Arnsberg 

No.  4) 

al  l  IS!«/»» 

I 


b>U**.2üO 


OOter 

I 


kehr 


a)  272  000 
(für  die 
in 

PreuCen 
gelegene 
Strecke) 


H22  000 


I 

i«*oc«      '"02  ooo 

(I>aud- 
kreis 
Keckling- 
haimeni 

I 


IC»«  2 10 


26.  Februar  iw* 


1K7500       ?S=t     24.  Juni  1901 
t 

z.  — 


r>.  Mai  mn 


14.  Juli  M0I 


272  (TO 


I, 

Digitized  by  Google 


T>i<>  Kleinbahnen  In  Preußen. 


(•ewitnllänce. 
iIbvoh 


e 
s. 


It. 


«-/•-uhnllliff 


-i  der  Kleinlmlin  tinter 
t  Audi"-  des  Anf.infr»- 
q  |    u ml  de»  Kn.lpuukts 


l»ie  Ueaekmtfpmg  ist 
erteilt 
von  »««Iii,  wann, 
dauernd  ...li  raiif/i  ti.' 


Kiirentnmor. 

Bau-  und  Betrielit- 
unteraekmet 


r 


mir 

ei** 

MM 
Bahn- 
körper 


!l 


ntif 

vor- 

Imnil« 

DM 
Stru- 

Bea 


y  ■ 

Spur»  u 
welle     ~  * 

1-3 
*  i 

IM  U 


Konstruktion 
Je* 
<  rherbaae« 


PirKUin- 
kaJM  «ird 

mit: 
'U.nipf- 

luk.llll'J- 

Üroa, 

rl.ktri- 

seln-n 
M  innre». 

I  tr.i'il-. 

PTenka 


-  -'  ■ 

i  5; 


■  .  * 



'     VomPie*henre<Kveis-   Von  dem  Rogioruuir*- 


lnirirt  nach  Hin im 
i links  der  Km»  mit 
IIi  nitifOlirunK  den 
Il.irtmuiid-Euitkaual 

uml  ilir  reohts- 
i-msisilnn  Ftil.rik.-u 
in  Rheine 


prftiiilint.li 

Kfl  M  finster 
■2h.  tfeptbr.  1900 
'  Ii  Deabr.  Wtt' 
auf  iu  Jahre 


Kleiuhahn 
Piesherir  Rheine. 
Aklienic.s.llsohaft, 
xii  Tecklenburg 


i:  l.onn  :u 

und  Iii* 

1.16  35 


R  p  H  i  e  r  n  b 

Vignol-  Daanrf- 

schlonon  »uf  lokonnv 

Uttwran  ii*«'« 
Quorsohwellon 


;    V.>n  Oeadrinsc«  nach 
der  Hution  tHelliargr- 
A  nhi.lt  m  der  Bahn* 
tt  recke  Empel - 
Koeboll 


am 


Von  demselben 
\k  Juni 
nl  Deabr. 
auf  4o  Jahre 

ftlr  die  in  Prcullen 

rele  treue  Btrerk« 


Von  Minden  naeh 

Pnrla 


Von  drin  Reici.rnnjrs 
Präsidenten 
/.u  Mi  mir  n 
11  Mai  IM« 
Septhr.  UW' 
auf :«  Jahn 


am 


Von  Paderborn  iilu-r 
Neubau*  nach  Senne 
Iiis  /um  Barocken* 
lager 


Von  .lemselln-n 
J»'.  Aiiic"-t  1N|9 

"'  p>.  Mar*  l-iji  ' 

auf  j»  Jahre 


Von  Hraekwedi  Iber 

Bielefeld  nach 
-chil.losehe  und  von 
Bielefeld  (Bahnhofs- 
vorplatz»   naeh  de** 

Dorfe  Blak« 


Von'.lor  WalMeke  im 
Wiehonsrehirire  naeh 

«ler  Station  K  ir.  h- 
lenirirn  der  Kis.  iihahu 

Löhn.-    i '«iiabrii.  k 

mit  Alnsweiaana  nai  l. 
der  W.rrehru.-ke  hei 
LShtw 
iWalltckrkmlra) 


Von  denuelben 
M  Novhr.  !&*»> 

1  »  Januar  I%3- 
auf  :«0  Jahre 


«»•hier*  he  Stoom- 
(nimwi  i  MaatM  l.appv 
|tieMern«rhc  Stralien 

eisellliahll-fioSoll- 
si-haft  r.u  Doetiucliem 
in  Holland 


Mindener  Straflen- 
h*  hiiKe»<'ll<>'haft, 
.\ktion(resellseliaft. 
eil  Mimion. 


WratflUiache  Klein* 
I iah n '  ii,  Akiieugesell- 

si  ii  ift.  mi  I    tin  > t Ii' 

It.itiuntorn. ■linier  für 
die  Streek«  von  Pader- 

iinrn  mu  h  Neubau»: 

Aktien»foSellsrhafl 

IÜektr»tiUt»werke 
\  uriuah  Kummer.V  <  '<>. 
zu 

I  irendenrNiedaraedllta 


stmlt  Bielefeld 
Bauunternehmer  für 

die  Strecke  von 
Brackwede  DberBiale- 

!«  |.|  naeh  S.  hildeM-he: 
Siemens  X  MaKke 
KU  Berlin  uml 
llavefitadt  \  ContaK 
zu  \\  iliner»«l'<rl  Berlin 


Von  dein  KeuieruMja* 
Präsidenten 
/  i  Minden 
«i  Januar 
"'"  33,  Januar  Wtf 
auf  DO  Jahre 


lieorirs-M  irien-B:TK- 
werks-  und  [llttea- 

vercin. 
Alili.'uic.M'llM  haft. 
zu  tlsuahriiek 


davon 

l'ht»;  rm>t 

in  PrenCen 


f.  au  im 


r».;jo  ik* 


Iii 
Iiis 


M-ii 


i:»noo 


um  47 


I27.U      4ÜX>  OjMM 


1-2.11 


,1 


Ii.» 
und 


Kisi-ns.hi.iirn 
auf  kdbtemen 

Quersth»  ollen 
mit  L'ntorUirs- 
platten 

K  e  g  i 


,i.  -,! 


Stahl  Killen 
sehienen  oder 
V  iirnolsehieuen 

auf  Stahl- 
■  in.  rs.  hw.-llen 


e  r  i  '  »' 

Dampf-  ^, 

|»k»Ot»- 
ti'rn 


Sialil-Billeu-  ll.ktfl 
tehienen  »uf  s»-Hen 

Paekbma  und  M»t«'Mi 
Si.  ius.-hi.tter 


Killensi  lii.  n.  n  desjrL 
auf  Paeklak'e 
und  Kl.-in- 


Pllaster 


II.  Nebenbahtilü"1  * 

Verhlatl-  Ihuupf 

trhienaa  auf     li.k o»di-»- 

eisornen  ||»P* 
Quefachwelle* 
und  Verblatt- 
arhwellcn- 
sehiiiien 


')   Kie  Kuhn  ist  auch  für  tsaterverkehr  «rem  hiniirt. 
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Äsuhl  der 


32   _||  a.J|     11-  V,  I,    .  J 

Von  »K-Iii  Anlajrcknpital  (Sp.  ]&-1b)  sin«!  oder  werden  « 
niiftTe  uraeht : 


An- 
zahl 


*  st 


An- 
schlags-    ,-,  " 

kosten: 


!  \  l  -A'tVt  Iii 


iiiRMsrc 
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u)  II» 

mit  mitiirnii.l 


■ 


»  e  1  t  r  Ii  « 


-I 


:    =    -=       Onuid-       i  tw<tI>, 


j    11    ;   -i  =   i  =  =  ,  ;.  ohne 


der 


in 


=  ü 

e-5 


U  -      w  _  -  — 

.  st  st  *  s  1 1    ,  f 


erwerl« 


des  der  der       /«mVlist-  ^"i«tiB«T 

c 

— 


ohne  (ir.iii.l-  Staate«  Provinz  Kreise  Meili*-  \Veise 
.'.r""iV.       ,rwirl'  te» 


v.ll, 


1'?. 


Zeit 
il<  r  Betrielis- 
«•rölTiniiii? 


.  n  i  r  k  M 


ii  II  »  t 

Per- 

sonen- 
und 

«illtei- 

*  er- 
kehr 


e  r  'Sehlnß,. 


Aktien- 
kapital 
1  700  CO  J 


JOOOUO 
Aktien 


l|l'*Kl 


nl  I660C«     Iii  lowom 


f  7.  i  r  k 


M  i  ii  il  e  n. 


Per-  nein  1<>  S  I.»  ?.Vm»iii  I.)  2*>3*K 
»onni-  Aktien- 

ver-  '  kitpital 
kehr'»  .tpii<«n 


lOnooo 
Darlehn  zu 
mflßifretn 
Zins-  ■•■nl 
TilitiitiKH- 

sat/.e 
I  Provinz. 
Iltiiiiioverl, 
.Isliri's- 
xusehnU 
von  V>  v  II. 
zur  V.r- 

/.illXIHIlf 

und 
Til*uiiir 

de*  mi* 
Mittrln  der 

Lande*- 
bank 
ire  wahrten 

Dnrk-hn» 
von 

:k«h«ii  m 

i  Provinz 
Westfalen» 


1<y)  Uli 


l  uoonn 


Aktien 


l(»"0OJ 


IHylW»         2     7.  SeptUr  Wi 


I       Ter-      nein     l>»    Vi    in  s-Jinm    »i  s7.ikm. 

Aktien- 
kapital 

t.llt.T-  lH'-Mim 
«m- 
ptt.k-l 
ver- 
kehr 


STim-ji  ii.  Septhr.  1<*»i 

10.  Mai  1901 


1      de»»!,     nein    70    2T»    l-l  1  53S0UI  In  1  7>',(Oi 


17ÄOO0 


1  2i\r>ezhr. 

A  neust  1902 


i     >  Ter-         ja       10     1>     »I  1  O.Ol  -v.M.,, 


und 
«.flt.r- 
ver- 
kehr 


.liiliri'«- 
/,ii»<hni; 

V  IUI    1    V  II 

zur  Vcr/in- 
v •■  ri«r  »ii'l 
I  ilifiiiii; 

rtil» 
.M itieln  •  }•  •  r 
Laiiilis- 

>  Hl  II  k 

iri-wlUirt<-ii 
llarleliii» 

von 
•i'i...  M 


iKlJII 
l.ltlMHl 

7.">U*| 
Kr»-i« 
rr.rf.inl. 

•r.L'i 

Krci-. 
I.ni.liei  ke> 


j.vi:.v      ii     i.  nLii.r  ]>'■: 
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7. 
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körper 
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vor- 


Smir- 
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neu 
Stra- 
ften 


-  weit«' 


Iii 


■5  i 

^  5 
*  <- 


kg 


Ol.erliaueü 


l>ie  Kleia- 
l.ahii  wir.; 
I.rtriel.eu 

mit : 
iDitiui't- 
lokoinu- 

tlVlll. 

•-l.-ktri- 
m  la  u 
Moni  reu. 
I  >ralit><  i:. 
I'fr  r.lvn 
U-W.J 


■  -* 

■*1  - 


,r>     I.  Von  Minden  iiikIi    Von  dem  IteKieruni;» 


IVhte  (unter  An- 
»i'hluJ'  au  di«-  Italiu 
Wuustorf  -  C  ht. . 
Keir.-Itez.  Hanno- 
vor  So.  4) 


Presidenten 
zu  Minden 
Ki.  A  neust  IW 
IM. Januar  t'.«i* 
auf  'iu  Jahr.' 


■'.  Von  MimUn  uurli 
Ki.-khorst 


1.  Von  Herford  nach 
Wallenl.ruek 


■ 


.'.  Von  Herford  ülu-r 


Salzuflen 
Vlotho 


mich 


Von  denisi-Hien 

:..  .luni  i'»»i 
m  2k  Januar  W 
auf  "0  Jahre 


Von  demsellirn 

1*  .luni  I*** 

111  ....  ■ 

1'.  . I ji ii ii ii r  \'*u 

auf  'Xi  Jahre 


FTlr  dir  in  I'rriifirii 
geleireiit.  Streeke 
von  .1«  iiisellirti 
IV  l>.  7.I.I-.  WS 
*"'  l'f.  Januar  vW 
auf  "li  Jahn: 


Von  dem  Itahnliofe 
Höxter  der  ICNenlmhu 
lloUiiiinden  l'ii-ler- 
l.nrn  muh  dem 
KtrlMisM  iiK  llt  der 
Aktiengesellschaft 

„Höxters,  he 
1  'orthllid-Zeiii.  iH- 
lalirik.  vnrumls 
.1.  II.  Kiehwald  Söhne 
lllöxters.he  Klein- 
bahn» 


am 


Von  dettiüi'llKMi 
I.  Juli  1^ 
..  rrl.r.mr  I"  f 
auf  ju  Jahre 


Kreis  Minden 


Herforder 
Kleinbahnen, 
(i.  in .  h.  II., 
zu  Herford 


R  c  jr  i  c  r  n  n  s  »  b  p  i  i  r  k 


i.no. 


Vijfiiol- 
s<  hieuen  auf 
hölzernen 
(Juersehwellen  1 
und 

I<illens4-hieu<>n 


H..m|f 
lnki<ino- 
II»  en 


!.<<:<> 


LH  doifl. 


41  340. 
davon  i 

:i.r>Kcj 
iu  l'n  nlJeii 


und 

5J 


Siahl- 
Kitlensr  hi'-nen 
und  Vijtnol- 
s.-hirnen  auf 

hölzernen 
und  eisernen 
guerseh«.  Ih  n 
und  Sctn>tter 


d.s*l 


■ 


ln.lustriel.ahn-  *<■>*> 


Aklienoellsehaft 
zu  l'iii ii kf n rt  a  M. 


1.435  StahUehien.  u       de>*l.       " " 


I 


Ii 


auf  hölzernen 
i)\u  r*ehwe!teii 

1 

Ii 
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zahl 

.1.T 

L. 

=  '=  ^  i£  £  ?  ~  t  ?  = 
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~l 


ir>. 
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An- 
sc  Ii  Iii  tv 

Kosd-ii : 
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mit 

<  inind 
rrwi-rli. 

1.1 
ohne 

<  im  ml- 
erworli 

XI 


.w 

Iiiliriinn>- 
kosi.  ii : 
:xt 

iniMiriliid- 
•  i  iL. 

I.l 
ohne 
<  iruinl- 
«■rwcrli 

M 


:: 


d.* 


der 
l'nuin/. 


«I.  r 


Zlinitrlist- 
l.eteilii;- 
t.-n 

M 


1H. 


Von  dem  AnlnKck.iiiital  (Sp.  15-  In)  *ii)d  oder  werden  ■ 
auf«r<'l>ni<-lit: 

S  l'i  I  (Ml  s 

in 

der  ü« 


soioiitfcr  ~ 
Wem-  S 

!  " 


!■■ 


Zeit 
der  Bi'trinlis- 
•  röffininjr 


M  i  n  «1  v  n  (Fortsetzung. 

* 

4        S  4-, 


IVr- 
SOII.'ll 

und 
.iütor- 


j«       IV  all'»   nt  .'LY-MUI 

Unrlehn 


,1 


kehr 


•  l.Mfl. 


i 


I: 


>.>  »iiiiii 


I 


I  I 


1 


I  I, 


!  !l 


ii  1 


«inu-r- 

ver- 
kehr 


;»     i    iii  :r_VH«.» 


■lull  res- 

/.USellllf. 

xii  viiii  1 v.l|. 
iiiaKiir.  ni  zur  Vcrziii- 

Zllis-  (111.1    MIIIIT  llIKl 

TikHli« 
ll<T  H.IS 

Mitudn  ,1er 
Ijuides- 
tiunk  In  - 
« illiirti  u 
I  »  irl«  li<  ii 
villi 

r.\ßi»iü  -t 
j\:>*'U  i 
"*   M 


I  .r/7m> 


:u.in.» 


•V" 


Til- 
vniits- 

Mll/.e 


.'70  fO) 
Marlen,, 
wie  vor 


.liilir.-- 
/.iimIiii): 
wie  vor 
für  oin 
Durlehu 

von 
yi.im  M 


.-.Hl... 


I 


1"     *'     -'      d.-sirt.      jn     St    '.'1  »»:i'«M.«..i 


Jahns-       HU  Mi».. 

/.IlsrllllC      — —  — — — 

SlMllltlU-illlllCi'll 

l>te  di  u 
Ki'tniK  der 
Sui  Miiii-in 
Tilk'i.iiKN    snn«  und   Ingen  (Hier- 

:«n  il.-ii      di  r  mis  ,|es  Staate* 

Kr.  is     Mitteln  der    und  der 

Herford      I  .nullit-  l'rmi'U 

,    .  Kil't  di  r 

Lank  dein  Kr.  i«  zu 

Krciw  diiHfll»'« 

Herford  l1"'»' 

k'tlllKItl  HU 

di«'  (•>'^«ll- 
«illiictcn  «.halt  «ci- 
l»»rlili«n 

von 
■  47-.»  um  i 

4o4(i«>  -  ) 
s7niOi  M 


Sluiiun-  Kurliln. 
ki.inlnl    /.H  iiiil Iii-  vi. nl '  .s.II 
1  Jiinit.    f.  niZinv-  zur 

und  Vcr/.iu 


ler.  nin  li 
liliiriiiiiiiMl 
i  rdü  l'.ilrir- 
«•  liuftlllr 
illc  llllf.iT- 

dfin  um  Ii 
(■rfiirdi-r- 
lii  li.  n 

(MldllliH.I 


.1)  .OHM» 


'  I  I 

I  I  '1 

!  I  !l 


1  IkVMM. 
Ul.irli'lifiU 


4.  UiiUr.  \»* 
1.  Mxi  W< 


t«.  Aiieust  l'Hi 
".  S.  |.tl.r.  Imü 
lliilw.'isol 


■J*.  April  )>■".' 
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y,  Ht'xcii'liiiuiiff 
-5     der  Kleiuluiliii  unter 
Aiilful.e  de*  Anfanirv 
und  des  Kndpunkls 


l»ir  (lenehmifrunft  ist 
urteilt 

YUII    W.MI1.  Wlillll. 

dauernd  oder  auf  Zeit  r 


KiirentOmer. 
Bau-  iiinl  lietriel.«- 
uiiterneliiner 


(ii-saintlAnKP. 
iIätoii 


iiuf 
eige- 
nem 
Bahn- 
körper 


I 


auf 
vor- 
liandr 
neu 
Stra- 
ßen 


Spur- 
weite 


-5 


Koimtrtiklion 
•l<s 
Olierlmue» 


r'  I 


[Ije  Kli-Iti- 
luihii  «m; 
lietrir-t.fi, 
mit: 

lolonio- 
tnen. 
rliltfi- 

l»r;ili:s»-il. 
rterl.-n 

U»W.I 


K  o  fi  i  e  r  ti  n  ; 


Von  Bielefeld  Marli 
K  n  (fer 
mit  Aluweitrunir 
nm  li  Werth'-r 


Von  «lein  KfirieruiiK»' 
Präsidenten 
tu  Mimleu 
neu  genehmigt 
7  Au (rn st  mn 
23.  Junior  1903' 
auf  <*i  Jahre 


Uudkrei»  Bielefeld     '.'l  3uo  3700 


am 


1*00 


und 


Stalil- 
Rilletischieoeu 
und 
Viirnol- 
schienen  auf 

hölzernen 
Quersehwellen 
und  Schotter 


I>»lti,f- 
loken«- 
ittcn 


Kor 


StraBeulmhii  in 
Dortmund 
mit  folgend««  nli'T 
di«  \\  .  i<  liliildjjr  'H/.I- 
der  >:ndt  hinaus- 
gehenden Streiken 


Von  dein  Kegjerungs- 
prlUideiiten 
zu  Arnslierif 
17.  Oktlir  lisM 
lo.  Fel.ruar 
nlif  vorceliiedene 
Zeitdauer 


am 


I 


1.  V..n  Dorsfeld  ül.er 
die  Kunkenhurg 
um  h  Körnp 

|i 

■J.  Vom  lUuplIiahnhof 
in  Dortmund  illier 
i!ie  Kronciiluirg 
um  li  Horde 

jl 

I.  Von  der  Steinernen 
Brücke  in  Dort- 
mund tiiirli  Üril- 
nin^ltiiit^'  n  und  von 
'In  einerseits  illn  r 
|!:ir»|>  -  lloinUruili 
nu.li  Kicliliitg- 
l|..t.-ll.  andererseits 
iil.ei  Ili.r-.l.-  naeli 
A :•!>  rl.e.  k  mit  AI. 

ZWeiifiiiiifen  naeli 

Wellinghofen. 
Asseln,    IE  rglinl'en 
und  iiln  r  N!  ii>v<  rtc 

IHM  il  Wi'-|||m|,  II 

I'i-     zur    ll<<ln  u- 
s\  Imrg 


I 


\  *  *  r  i   I  Ii  eil  i):m 
1 1  ».ir-ii  ner-  u  ll<  f  iht- 

-II  lll'i  III  .'! 
IM>'||     |e|lml|..|     II  Tin' 

•    r  l!i>'  rilmlin 
W.llll.e     I  >',  r  t  r  i | 

Unit   Ati-i-lil  i:   in  .Ii.' 
Balm 


Von  dem  |{egi>-riim:s 
Jini  i.i'1' -Uten 
zu  Arnslierir 
:»  <  ikii.r. 

:«!U  ... 

''  r  t'l'riiiir  ]'.<i.i 

•  i;IU'-!'llll 


Allgemeine  Ivokul- 
und  8tr.-tl!eiili:iliii- 

ireselKelia  lt. 
Aktiengesellschaft, 
mi  Berlin 


l'.SO  «C'474 


I'plN  in/  Westfalen. 

I.iind-  und  Stadtkreis 
Um  litiui 
li;iu-  il 1 1 ■  1  lietrii  lis- 

tinli-rneliuier : 
-ii 'mens  A  ll.ilske. 

/.u  Berlin 


1,435 
und 

1.1  WO 


6  MX) 


2».T  Stahl- 
liis  Itillenscliienen 
4  ).l        auf  Srhutter 
und 
Vitfiiol- 
»ehienen  auf 
Quersehw  .  lli  n 


i  e  r  u  1 1- 

I.  S:n«^ 

elrlitn- 
schtn 
Mntcn-. 


1.000  .  1« 
und 
31 


Viirnol-  elt-Ltri 
siliii  uen  auf  scb-ii 
eisernen  Velercr. 
Querseliwelli  n 

»Hier 
UillniM  liinn  ii 
auf  r.o  kliitre 
H.   .Steins.  Iii.. 
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— 
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St 
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X  T 

r  a 
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An- 
zahl 
der 


I 


I, 

-I,- 


IV. 


» Uli  (lfm  .\ni«lteii«pil»i  inj'.  w  »um  mn-r  »cn  vu  » 

rohrunr.-  a»I*el.r«cl,t:  £ 

K„«t.ti:      kosten:  «fa. 

Hl              i»)  seitens 

mit        mit  <ininil-   ■  -  — —  — r  " 

•  ■rund-  erwerh. 

^        eilt  ** 

Stiuites  l'rovinx 


de* 


in 


2  5' 


in. 


Zeit 


ohne 
(inind- 
erweH» 
M 


(irund- 
erwerl» 

M 


I 


der 

Kreise  heteilig- 
ten 


|or  der  Hotrifl.s- 

ZunAehst-    «ouMWror  ,  £  =  ,  cr5n-Illlnw 


M 


M 


M 


Weis« 

M 


V.  II. 


bf  zirk   Minden  .Sthluß;. 


ici    r,  -> 


■  'er- 
tönen- 

und 
(iüter- 

ver- 

kehr 


ja      M    ii    utKflüOm     a>  etwa 


1 


ltöäooo 


:f)i(U>  Juhres- 
Darlelm  *«iw-hu«. 


1  J..1  M» 


„v.ll. 

/n  niB/li- zllrVen:in- 
KdnZins-  mng  und 
und  Til»ruii* 
de*  muh 
liltrunirs  Mitteln  der 


Hitze 


Ijindet.- 
Iiank  lie- 
willigten 
Ihirtelms 

von 
:W4  000  M 


ad.     1.  April  1MOI 


•  «•zirk  A  r  n  s  lic  r  je. 
>ahnen. 

.     1*7      .1       l'er-      nein  «4 


kehr 


1  Ii 


115  n)  0  1430*.  n)90e80O| 


finis- 
sehli.riiel, 
der  nuf 
MHIJIO  M 

vcnin- 
HeliliiKteu 
Kohlen  flli* 
eine  niieh 
im  ltati  be- 
findliche 
Strecke» 


0(/*(Wl       5.50     1.  Marz  1HTI 

„•     '».  A.I «TUM  1HOO 


Ii  ■ 
-I . 

2.75 
1  = 

a 


1.  Mary.  1«"4 
H.  Ue7.hr.  1N">7 


■Si.  April  l«f». 


,1 


'JH.  .Inniiitr  IC" 
*J7.  Mlirx  l*r.> 


1       Ter-      nein     siehe     I.)  '.'.17 ö<«. 

Iiei  der 
Kulm 


soiletl- 
\  er- 
kehr 


I        I  '< 


zu  i 


I  — 

ivrrttl.  die 
lieiner- 
klllllf  /  l 

S|..  i.vi«, 
l-c  i  der 
linlin  Ji 


7"  lr,7 


79  |,.„ 
iStadt 
Iii».  Iiiiuii 


[:'.>..       X.nl.r.  W'J 
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Ilczfir-htiuru' 
«ler  Kkiiil'ttlm  uiiUt 
Anita!»-  <k*  Aiifmio- 
uml  «l.-s  KiiiliHinkts 


l>if  i-i mliuiitfiint-  ist 
.-rt.ilt 
x»n  wfm.  «iiiin, 
.uiii.mil  od.-r  auf  Zeit!' 


<;<•*«  mtlatiiro. 


I 


.lilVOtl 


Liiri-utuint  i  , 
limi-  unii  Ht'triclis- 
unt<  rm-linii  r 


auf 
uiiri- 

ni-m 
lEatiin- 
kÖrrn>r 


«uf 
vor- 
liaixii" 
m<  II 
Stm- 
ik-ii 


7. 

•=  z 

S,,,r-  .| 
-  .5 

tl 
*  >- 

ja 

iit  kff 


Konstruktion 


Di.-Kl-n- 
I •iktiii  wir I 

mit: 
•  I.'inii-:'- 
l«.tki»nii>- 

!|«<  ti. 
ol.-ktn- 

y  Ii* n 
Motorcn. 
Hr»iitwi 

usw.l 


Strallcnluihii  in  Uaitt-n 
mit  tolin-nikn  fllx-r  ilii- 
\V<-  i.-til>il.lur<-u/'-  <1>T 
Stallt  liiiuimifi  li.iKli'ii 
Stivrki  n: 


Von  iIitii  |{i-|{ii>riiiiK>- 
|ir!l-iil<'iit«-ii 
/.Ii  Arn-lx-rit 
•T.  fVliruar  IS1»! 
""'    .').  Miiri  l>*«l  • 
au)  v.  rs.  hiclem- 
Z«it<lnn.r 


lluKt-iKr  Str»[!enl«»l)n- 
AktirilRiHi-Ilsrlnilt 

ZU  IllllfCII  i.  U. 


1,1«  «i 


KPffierungsbciir 

M  Uillf  nwhi.mii  eli'k- 
iiml      auf  l'iicklaif.-  ir-sib. 


I.  V(in  Haifi-n  '  Markt  I 
ill.ir   llrtsi«-  nm-li 

J    Vom   Itnhulnif  Ha- 
gm  A<r  ISa-ririüi  li- 
M.it  ki  .  Ii.  u    Ki-.  n 
IihIiii  iilur  (.i  k'  -i  v 
nach  ll.-nl«-«  ku 

•    Vr.,i  llutft  II  lAlt.-n- 
IlW'WT  l.r.iik.-l 

flh.-i-  Hol..  niich 
Cal.ol 


I toi  Im  in- 
nkir.lin.-r 
Slr;ii;.  nlinhin  Ii  : 

i.  Von  itiM'imiii  niii-r 

M.inn.  kli;.K<  n  uml 

Willllll   UlM'lll  .i-l-i  II- 

kir.luu  (mit  An- 
mIiIiiI:  .im  .Iii  Knlm 

zu  ;!• 

_'.  Von  I >••<-] il|  In  illil'l' 
Wntti'iiM  Iniil  uml 
«.Vis.  likil.  Inn  nai'li 
S.halk.- 


...  Von  Ii. •«•Iiiini  fli'.-r 
I  .m  r     lim  Ii  Wir... 

0-  Will,  n  iKiv  iik-'  l- 
•  Inn/'  nti.l  von 
lioi  liuin  iilu  r  Wi  j(- 
liii.rninlill.illiiifc.il 
mit  Ali/woiifinnr 

nach    1 'nllllliltlMll 

I.  Von  «icNi  nkiri  lii  n 

llai-|l    liallllllol  Itl-- 

iii. m  k   .Ii  r  Kis.-n- 

ll.lioi  t'Hl'TulllTlf- 
II. Till- 


Von  ili  NiM'lln  n 
>  \nvl.r  1M| 
In.  r  i  lirimr  l'on 
auf  :*i  tun!  ;tt  .lalm 


Von  •li'iiini'llii'ti 
M.  «iktl.r.  I»>. 
)i>.  rVlimar  '.'««' 
auf  Y>  uml  :t)  .lülir.- 

Vou  il.  ms.  II«,  n 
...  F.  I.riiar  l»-'T 
itl.  Juli 
um   1.  AuiruM 
Jl.  «»ktlir. 
o.  I'.  l'runr  l'*(l 
mit       Iii,  ,i)  .li.hr*- 


1 1<  Ii- ii  ll  in  - 
•  "l-ciikirilninr 
Slr.il'i  nlialini  n. 
Akt i.  npi  m  ll^i  hiift. 

/.ii  Id.rliu 
Unit-  uml  Iii  tri.  !•»- 

iitil.  rin  Inn.  r: 
?Mi<-ni«.»i-  «V  lli.Ukc 
zu  I M-rli ■■ 


I.un 


1       Kill.  ii>.  In.  in  ii  .1.-; 
Iiis        anl  Km-kkij.-! 
I.V      ...  st,.in>i-|,|„K 


Von  .1.  in--  II. .-ii 
oktiir.  l^ij 
K.  lirnni  l  Mi' 
aiil  Mi  .1  ii  Ii  ri- 


ll- M 
uml 
/in 


Hin 


oll  iti'iiisnlliru 

i.f.  Juli  ]-'>:, 

\<y  l'.  ln  nur  ;''■.(' 
auf  .Vi  .lalir.' 
uml  diu  Kitdi-  I"'». 


'<    Von  (ii  Im  likil 
\iiin;.  Kiri  ln 
Callllliof)  Iiis 
Kr.-i-un  n/.r  in  i|.  r 
Kl.IHillltfi.lll>!'  i  i.' 
I  l"iH-t-(  t/lll!K'     -ii  ll- 

Kt->riiruiii;>l../irk 
Dn-.  l.lorf  \...  l.'l 

Uvlor.l.  runc  v..n  lluti<li;i-|>iU'k  i-t  i.-.  st-Hd  l.       »I  l».i«  :tnM-litNix<nir<niKo  uml  An*.  tnt«a«'hlichc  AnUc«'k«pit«l  «k-r  Buhncp 
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2  a  S 
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B 
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14. 

An- 
zahl 

der 


3 
f 


I  • 

1 


15 

An- 
schlags- 
mäßige 
Kost -  ii : 

al 

mit 
Grund- 
erwerb, 

b) 
ohne 
Grund- 
erwurb 

M 


I 


16 

Aus- 
führungs- 
kosten : 
a) 

mit  Grund- 
erwerb, 
bl 
ohne 
Grund- 
erwerh 


 17.  

Von  dem  Anlagekapital  (Sp.  15—16)  sind  oder  werden 
aufgebracht: 


seitens 


t 


des 
Staates 


I.  M 


der 
Pro v in» 


dur 
Kreis« 


der 
Zunttrhst- 
bctc  lüg- 
ten 


in 

sonstiger 
Weise 


18. 


ill, 

t 

TS 

v.H-1 


Zeit 


der 


Irnsberg  (Fortsetzung). 


l 


l'er- 
souen- 

ver- 
Lehr'l 


nein    106  61  ;  a)  2 «Äi f Ol J  a)  25578% 

Aktien- 
kapital 
1000  000 


100 ooo    ;  2457t«,    i  o 


nein   366  23h  aH30000M  aM2248074, 


(ru- 
«lt.' ich 
rar  die 
Rahneu 
xu  2 
uud  8 
an  wie 
Keg- 
Rex. 
Mün- 
ster 
No.  1 

llllti 

Keg.- 
Hei 
Düssel 
dorf 

Nu.  12) 


Aktien- 
kapital 

0000  ttX»  »> 


12248074 


|  18.  Dexbr.  1894 
2«,.  Novbr.  1<*C 


243 


1.  Mar« 
20,  Oktbr. 


18% 


27.  Dexbr.  18« 
23.  April  18** 


22.  Juni  18% 
1.  Oktbr.  1902 


&  Novbr.  W5 


25.  Oktbr.  1W7 
"l.  Oktbr.  vm 


I 

irk  Münster  No.2  und  Regierungsbezirk  Düsseldorf  N  o.  12  sowie  die  den  Hetrag  von  2375O0  M  und  ll.'.üon  M  übersteigenden  Ausflthrutigs- 
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1. 

2 

S. 

a_J 

'icsamtülnffe. 

e 

d»»on 

n 

c  ». 

'  1 

'S. 

Reseichaiinjr 

mci  niciinNiiin  unit.  i 

Anfall  de«  Anfangn- 

Di.-  (iencbmigung  i*t 
von  »phi.  wftiiii. 

Kiffcmümcr, 
Itini-  und  Hetriel.i.- 

,  auf 
auf 

ritte-  * 

IlHIIilC- 

lielll 

Spur- 
weite 

■Sä 
•c  i 

3 

ii ml  dos  Kndpuiikl* 

dancrud  oder  auf  Zeit  ? 

uiitvriiehnit-r 

11 

ii  O  1 

m  m 

m 

kg 

Konstruktion 
des 
Ol.crl.aue» 


Die  Kleio- 
1-iUin  wird 
b*5tna?b*^o 

mit: 
i  Psupf- 
lokooio- 


tcben 

Motoren. 
I>r*bt*ei!. 


j    Straßenbahn  in  IIa  nun    Von  dem  lie  gierongg-  Klektrizitllte-Aktien- 
(mit  AmichluU  au  die  Präsidenten  ge»clh«-h>ift 


Kahn  «tu  13) 


1. 


Witun.  Langen- 
dreer und  Lütgen 
dortmuud  nach 
Castrop  und  l>i» 
zum  Kisvnhahu- 
Qbcrgang  in  Kley 
und  von  I-angen- 
drecr  nl>«r  lialinhof 
l>angeiidrccr  iSlidl 
und  (inuiing.  o  bi» 
Eiirl'roviur.ialstn.lte 
bei  Laer 

Von  Bahnhof  Wit 
ten  IWmI)  uaeli 
Annen  iSIldt  I. in  mir 
•  ieweindegren».-  in 
der  Kiclituiig  aul 
Küdiafhaunca 

Vom  ßahnbof  Lau- 
gcudruerlSddl  OI>er 
Werne  iiachLntgen- 
dortmund 
<Mttrki»cht.  Straßen 
haha) 

Von  Hagen  uacli 
Hot  liiuhurg 


Von  Sfele-Sla.lt- 

grenr.  Ii  .Inn 

Itnhiihnf  Steele- X.H-.I 
der  l'.isenl'.ilm  Ksm'ii 

I  >  '»rt  III  II  1 1 1 1  (F'Tt- 
ncUuitg  der  lluliu 
Nlccb.l  >clscuk  irchen, 
Kegierung..bcnrk 
Dllmeldorf  No.  IUI 


Von  Siegen  nneli 
Klafcld-Iieisweid 


zu  Arnsberg 
H.  Februar  lJWh^ 
'  lo,  Februar  1'«)' 
auf  5*1  Jahre 


Von  .lclliscll.cn 

27.  Scplhr. 

5.  Fel.ruur  l'«U 

auf  Sil  Jalire 


Von  demselben 
m     U.  Mai  IHMu 
"  tu.  Fel.ruur  tum 
auf  fHI  Jahre 


Von  demselben 

Jl  April  _ 
'  lt..  Februar  1'«.) 
auf  In  Jahre 


Von  ileiiiM'llieu 
am  o.  Mar/.  l'Kt. 
auf  ji'  Jahre 


rm.  Sehuekort  .V  Co. 
zu  NQrnl.org 


Stadt  Witten  sowie 
die  Landgemeinden 
Annen.  Koiuiuern. 
Luit.  Langendreer. 
Lütgendortmund  und 
Werne. 
Huuunternelnncr : 
Aktiengesellschaft 
KlcktrizilAlswcrkc 
vorm. 
<>.  L.  Kummer  St  Co. 
zu 

llrcsdeu-Xiedersi-dlitz 


'i 


Westfali*.  he  Klein- 

liahueu, 
Aktiengesellschaft. 

zu  Hoehmn. 
Itailitntc  riichni  er : 
A  k  tiengeselUchaf  t 
KlektruitAUwcrkc 
vorm. 
<  >.  L.  Kummer  St  Co. 
zu 

l»re»deti->iiedorsedIiU 

'ieiu.'indvii  KCnim- 
steele  und 
Freisenbruch. 
Hau-  und  Hotrielis- 

uuteruehiiier: 
Siemen*  &  HaUke 
zu  neriin 


Kreis  Siegen 


')  tt.förderuiig  von  Keisegepflek  ist  gestattet, 


Regiemnjtsbf  iirl 


»tJ5 
und 


UMI 


I'höiiix-Hillen- 

schienen 
auf  Sc  hotter 
und  Vign»l- 

»chicueu 
auf  eisernen 
Qucnuli  wellen 

rhöuix-Killeu- 

schjeneu 
auf  i'arklage 
und  Slcin- 
M'hlag 


elektri- 
schen ll<- 

torerl 


«.(17(1 


7n» 


UMI 


Killen».  Iiicn.  n 
auf  Facklaffr- 
llltd  Stein- 
schlag 


42 
und 
48 


desgl 


•  Ii  .gl 


42^t  I'  SUhl-Killen-  .le>«l 
!   whienen  auf 
Stein»rhotler 
und  Pa.  klage 


desgl 
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M 

in 
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.v.H. 


Arnsberg  (Fort.-u'txung). 


i»    i  l 


r.' 


.  J5 

i 

i  . 


IVr- 


sunen-  s 

und  _i 

(Stock  )  *  ~ 

(iüter-  I  * 


j:l         >j     X     !•)  7lN2T.ll     n)  710**1 


ver-        "  *  ' 

1 


kehr 


I 


I 


l'er-      nein  1  I2M  71    m)  jimicm 


»oinn- 


v  er- 
kehr 

I 


desgl.1) 


nein 


Ii. 


u    «i  74H««i  .  a)  «42351. 

I  Aktien- 
kapital 
«iche  bei 
Keg.-Ke*. 


Minden 

Xu.  2 


I 


l  .    desgl.  nein 


siehe     M  115'*») 
hei  der  (vergl  .die 


Huhn 
/n  1 


I  1 


desgl. 


i 


kung  KU 
S(.alte  15/H. 

hei  der 
Bii Im  zu  i> 


3  nun  um 


mhiiimi 


142351 


20.  Oktl.r.  ts*, 
15.  Mai  ISHU 


5.  Jnniinr 

'|U.  Dezbr.  1«(2 
(mit  Ausschluß 
j  der  kurzen 

I  Strecke  Annen 
(Sfld)-Oo- 

1  meindegrunte) 


1  .M*« 


I, 

7"'  4  August  1S0O 


1 


2*.  Se|.tl.r.  1-m 
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I. 


s 
— 

2 

J 


Bezeichnung 
der  Kleinhahn  unter 
Angabe  des  Anfnngs- 


Die  (ienehmigung  i»t 
erteilt 
von  m,  wann, 
dauernd  oder  »uf  Zeit  ? 


Bn- 


& 

Gesamtlänge, 
davon 


körper 


auf 

vor- 
hande- 
nen 
Stra- 
ften 


Spur- 
weile 


3  j 
I* 

■8  £ 


*  w 

ii  *3 


Konstruktion 

da 
Oberbaues 


l»ie  Klein- 
hahn wird 
lietriehen 

mit: 
iDatnpf- 
Inkomo- 
tuen, 
elektri- 
schen 
Motoren. 

DümmiL 
Pferden 
usw.) 


ri 

-  : 
*2  : 


5« 


Regie mn 


10 


•1 


Von  der  8tadt 
iiin  h  dem  Bahnhof 
Plettenberg, 

nneh  Holthausen  im 

hlsctal 
und  nach  Dankelniert 
im  Östoital 


Von  dem  Regienings- 
prflaidenten 
xii  Arnsberg 
21.  Januar  wk> 
diu    9  Juli  ll»>»  . 
16.  Februar  i«*h 
auf  60  Jahre 


1! 


Vom  Bahnhof 
Ncheim-Hflstcn  der 

RUenhahn 
Schwerte  Arnsberg 
über  Soest  nach 
Hovestadt 
mit  Abzweigung  von 
Ostönnen  nach  Werl 
tRubr-Lippe- 
Klcinbahnent 


Vom  Kahnhof 

Ncheim-Hilsteu  der 

Kiseiihnhu 
Sehwerte— Arnsberg 
nach  Suuilern 


Von  Werl  nach 


14 


Vom  Bahnhof 
Hohenlimburg  der 

Rotenhahn  rJeagatei- 

Alteuu  in  da» 
Nahincrtal 
iNuliiiiert.'illnihiii 


i:. 


Von  Letmathe  i 
Iserlohn 
ioii  AI'/« eigung 
lief  lirflne  und 
Nachrodt 


lach 

uarli 
na  «Ii 


Von  demselben 
9.  Juni  im 
16.  Februar  |W 
auf  60  Jahre 


Von  demselben 
neu  genehmigt 
27.  BepÜlT.  1901 
lo.  Februar  im) 
bi«  |.  Juni  l<*o 


Von  demselben 
10.  ( iktbr.  18** 
Hm  i„.  Februar  1W 
ffl.r  die  Dauer  der 
lieuehniigung  der 
llah ii  XII  11 


am 


Von  demselben 
31.  Mai  KW 
21.  Marz 
auf  00  Jahre 


Von  demselben 
5.  April  1900 
""  itk  Februar  1*00 

aut  So  Jahr.' 


Pletteuberger 
Stralienbahugesell- 

schaft. 
Aktiengesellschaft. 

zu  Plettenberg 


4200  6090 


10890 


Kreil  Soest 


B700 


Vereinigte  Wesl- 
deutache  Kleinbahnen. 
Aktiengesellschaft. 

tu  Oöln  u.  Ith 
Bau-  und  Betriubs- 
uuteruehmer: 
Westdeutsche 
Kiftenbahngcsellschaft 
zu  OMn  a.  Rb. 

Landkreis  Hamm 


Hohenlimburger 


Aktiengesellschaft, 
zu  Hohenlir 


Westfälische 
Kleinbahnen. 
Aktiengesellschaft. 

zu  Bochum. 
Bauunternehmer : 
Aktiengesellschaft 
Elektrizitätswerke 
vorm.  0.  L.  Kummer 

&  Co  zu 
Dresden-Niedersedlitz 


I6  2l«l 


;7«,7 


1.000 


MM» 


33Ä) 
bis 
38 


KS 


1.435  2439 


1.000 


1.010 


33.5 


73o     1.000  42.« 


'>  Auf  eiuer  Strecke  soll  nur  die  Beförderung  von  Personen  und  Reisegepäck 


g  8  b  e  x  i  r  k 
II.  Nebanbahnihuliet» 

Rillenschienen     Dampf-  ji 
auf  Packlage  loko- 

und  inotivcn 
Kleinschlag 
und 
Stablschienen 
auf  hölzernen 
Querschwellen 


Stahls«  hienen 
auf  hölzernen 
Querschwellen 
und  tiegen- 
schieneu- 
oberbau 
auf  eisernen 
Querschwelleu 


Stahlschieneu 
auf  hölxernen 
Querschw  eilen 


desgl 


iesgL 


SuhUchienen 
auf  hölzernen 
Querschwellen 
und  ticgen- 
sohienen- 
otierbau 
auf  eisernen 
Querschwellen 

Pbflnis-  |' 

Rillenschi«  ■ 

auf  Sehnfier 


Rillensehienen  elektri- 

allf  |  sehen 

Steiuschotter  Votorcn 
und  Packlage 
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— — — 


1! 


AiuhIiI  der 


o 

1  * 


i 
= 


»  2 


Ii 

s  *• 

x  _ 

S 


ist.     8t.    St.  # 


12. 

13. 

14. 

15 

s  l. 

An- 

Au- 

4i  & 
S  -O 

in 

zahl 

sclil»  IfS- 

der 

iit&ftice 

Kosten : 

& 

Hl 

mit 

f  6-S 

12  =  S 
<3J3  - 

5 

c 

(»rund- 
erwerb. 
I>) 

i  .3  = 

5 

s. 

a 

& 
tt  ' 

ohne 
(•rund- 

5  1 

erwerb 

1 

M 

|  16. 

Aus- 
fahrunffs- 


17. 


!rait  Grund- 
i  erworb 

ohne 
Grund- 
erwerb 


Von  dem  Anlairokiipiial  <Sp.  15-16»  sind  clor  werden 
aufffi-brai-ht: 


19. 


s  c  i  I  Ml  II 


de*  «Irr 
Staute*  Provinz 


Kr»-iw 
M 


4er 
Zunächst- 
ImteiliK- 

ten 

M 


sonstiger 

Weise 

M 


II 

i  N 

i  &  a 
■■>< 


Zeit 
.Irr  Ifelriebt- 
I  oroffnun« 


I 


llv.ll. 


Arnsberg 
Kleinbahnen. 


27 


9  3 


!  II 


IVr- 
son  ro- 
und 
Güter- 
ver- 
kehr 


ja     u    io   »i  hÄom 


Aktien- 
kapital 
452  2Ö0. 
davon 
Aktien  A 

23500a 
Aktion  B 
45000 
und 
Aktien  C 
172250 


Ii      Ii«  1  2      nVwrl.       ja      27  hO 


4  1 

i 


3        3  1  12 


a>  2325000 


n)l50n00Ü 


a)  etwa 

2525  0C0 


557000 
Darleho 


a)  1574  737 


I  Jahres- 
zuschuB 
]von  l'.v.H. 
zur  Verxln- 
>  »ii nB  und 
Tilfpmir 
des  aus 
i Mitteln  der 
,  Landes- 
;  bank  (re- 
wiUirten 
Darlrlnm 

von 
»7  50«  »  M 
(Stadt 
l'lotten- 

I  Land- 
gemeinde 
Pletten- 
lirriri 


Jahreszn- 
•ichuB  von 
1  bis  IV,  v.II. 
zur  Ver- 
ziiniina;  u. 
Tilgung- 

i   der  aus 
Til»un*rjj|ittc|n  dvr 

i  Landes- 
bank ge- 
wahrten 
Darlehen 
von  cii' 


Zins-  und1 


808000  M 


desgl. 


ja  12 


15  a) 

I  I 

!  ! 


700000 


Güter- 
■  ver- 
kehr 

Ii 


Ii 


,  J;  Per- 
sonen- 

und 
Güter- 
ver- 
kehr1) 


ja 


nein 


u)  etwa 
■W400 


233000  , 
!  Darlehn 
j  zu  RiaSi- 

ireni 
Kirn-  und 
Tila-ung»-, 


at  410000  1 


2»    20  a)12M000 


II  II 


Aktien- 
kapital 
390000. 
davon 

Aktien  A 

260000 


|a>  1660179, 
Aktien- 
kapital 
siebe  bei 
Reg.-Bez. 
Minden 
No.  2 


.lahreszu- 
mIhiS  wie 

zu  10  hin- 
sichtlich 

eines 
Dar  leb  ns 

von 
326400  M 

.JahresZU- 

schuB  wie 

eines 
Darlebns 

von 
130000  M 


75*1» 


1  574  737 


697  400 
1547  400 

Landkreis. 
150000, 

Stadtkreis 
Hamm) 


50000 


fUOOO  20000 


11*0  17V 


4.57 


20.  April  IH* 
II.  Juli  1902 


21* 


1.  Mai  leNK 


2.70  '    1.  Juni  1900 


I.  Februar  1101 


5,31     2«.  Mai  V«m 


1.90  _4.  Marz  V*<\ 
24-Dezbr.  1902 

s 
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1. 


: 
■- 
l 


.Irr  K|.  inl..-iliti  um.  r 
Auffalto  .1.*  Anfantf« 
utiil  .1.  «  Kn.lpuiikls 


i. 


■I 


l>i<>  <  .eitel. mitfuni;  ist 
erteilt 

\f.ll    Wi  lli.  WUtlll. 

•Imt.  m.l  o.lrrimf  Zeit  r 


r.iR.iitQiinr. 
It«u-  uml  lietriel.i»- 
uiitcniohiner 


tiesumtl&nicc. 


'I 


iliivon 


auf 

npüi  I 
Haha-  I 
körper I 


auf 

vor- 
IinihIi- 
nen 
Stra- 
ßen 


Spur- 
weite 


II  ' 
In  T 

f.  35 

i  w  Konstruktion 
~  —  «Iis 

—  TB 

■r  —        Oberbau.  % 


k* 


«*. 

l*ic  Klein- 
bahn wir) 
bctrii-bea 

mit: 
»Danirf- 
lokt.ni>>- 
tivtn. 
«■hktri- 
s.hia 
Motor- a. 
Draht*' il, 
Pf.rtbn 
usw.. 


-  ;  : 
1-  - 


17 


Von  VöroV  iiurli 
Haspe 


ItMhit  XII  11 


Voll  <i>  ttl  IJ.'lf i.Tolllfv 

prllM.lenleii 
zu  Arnsberg 
",  Juli  V*» 
""'  lo.  Februar  l'«u" 
«lauorii.i 


Von  Si.  inh.  II.  oh  «Ii 
Mr.lehnclt 


i 

Von  Hamm  uaeh 
<  istinsluiuien 
im  Aiim  IiIiiU  hu  <lio 


KID 


Von  demselben 
j.  » »kthr.  r»tl 
It..  Februar  I'«« 
dauernd 


am 


Von  .leiiifolben 
■J?.  Srptbr.  VtfJ 
lt..  Ft'ltruar  l'tu 
för  die  Dauer  der 
t<eiiehaiiic>in<vr  der 
Italin  zu  II 


Kleinbahn  Vörde  — 
ll.'IR|><-.  (..  in.  Ii,  II  . 

zu  Vörde. 
Hau-  uml  Ketriebs- 

utilerneh  mcr: 
Pro»  iuzial  verband 
der  Provini  Westfalen 

Kleinbahn  Steinbeile 
-  Medebach.  <i.l>.  ni.ll.. 
zu  lirilon. 
Kau-  utitl  Hetriebs- 
unteriiehiner: 
wiu  vor 

Landkreis  llttmiii 
tttiil  Kr>  i»  Soest 


71-70      2iW      |.i  mi 


'»(Ml 


:tetm) 


LI'-»«- 


R  Pitiernnpsboiirl 


LVlio      o.yin  ii.75i» 


I.'tn 


Killriiscliiei).  n 
uml  Viirnol- 
srliicneu  auf 

Quersehwclh  n 


Viirnol- 
94*liicii**n  und 
H  illrnst-hien.u 
auf  Qut  r- 
«ehwellen 


Slalilsehienen 
auf  hölzernen 
Querueh»  eilen 

uml  Wften- 
schiononobpr- 

hau  auf 
«•isernen  Quer- 
Bchwellon 


Dampf- 

lokotbo- 
livtn 


>|e*tri. 


dt  ■»*-!. 


Vom  Altin.irkt  in       Von  ihm  KoKieriitiirv-     Pferdebahn  Cassel 


Cassel  um  Ii  Dorf  und 
Kail  Wnlfsaiun-r 


Straßenbahn 
in  der  Sltolt  •  'ns^<  I 
Iii»  /um  l'itrk  W  1 1  - 
In  linshölie  uml  um  Ii 
H.  tti  tiliniivn 
sowie  von  .Irr 
Wilhelnishoher  Allee 

int.  Ii  Mlllitn«  uml 
na.  li  Kolli,  ndittnohl 


Präsidenten 

zu  Cassel 
am  17.  Juni  \*>7 
bis  Kntlo  1**47 


Von  demselben 

lt.  Februar  l^« 
'"   Im.  D.r.hr.  rn.'" 
Li-  Hude  Vi« 


Wolfsanirer,!  i.  in. I>.  II., 
*n  t  aase) 


l.rt.n.'  Canseler 
Straßenbahn, 
Aktii'tiKeM'lls.'liaft. 

ZU  Cassel 


Rogiermj' 

I.  Slrmitc 

tSm     l.lvS       :«>>  Kw.ni.'  1'f.nK  n 

Schienen  auf 

l'm'kljtcv 

I 


7uu  ül 


Jl  7m 


l.lö 


31 
47J 


I  Itiarftiiiiin- 
tu-ln-r 
\  .  rlilull 
««•liienonob«  r- 
l.au  mit  un-l 
L.it- 


uml  I'liönii- 
UillciuKhifint« 
mit 

Scliniitltwlitin 

Ilalbstoll 
auf  Pa<  klttifo 


«■l.-ktri- 
n  Iii  n 
Motor.-  it 


Vom  Staitt-li/iliiilo.f 

Willi. •liiifliölt.- 
lou  h  .Inn  ll> 'rk-ub-s 
mit  Al./w.'ii«utitf  mt.  Ii 
Jrm  Kl.  ktrir.itr.tswi  rk 
il.-s  Ki.brikb. -it/.  ri 
t..ll.-iik.-1/uWillifliiis- 
liöl.o 
<ll.'rknl.-sl>»linl 


Von  .1.  msi  Sl.i  ii 
js  li.'/br.  V«H 
in  M.  /br.  m/ 
bis  Kml-  1"... 


t'ttl.rikb.'hit/i'r 
ti  llinktl 
/u  Will,.  Inisltöll.' 


I  H»' 


S  Jt>l 


l.'t.t 


t.V«) 


MahlM-l.i.iii.'ii 
auf  liölzornen 
yuontrhwelltii 


.1.-^1. 
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11. 

Anzahl 


der 


i   i  : 


-  •  «  n 


st.  ,  St.  ,  St.  je 


13. 


r  s> 

IT 


3     ."Jfi   I'  gX"S 


1  S  =  St 


u. 

An- 
Mhl 

der 


-  X  !-£'  a 


o  c 

»  a 


I 


15. 

An- 
si  hin««- 
mäßige 
Kotten: 

R» 

mit 
Orund- 
erwerb, 
I.) 
ohne 
Grund- 
erwerb 

M 


\\  Au»- 
i  fOhrunjts- 
I  kosten: 
u) 

mittirund- 
erwerb. 

ohne 
(i  rund- 
er werb 


17. 


do» 
Staates 


1  


der 
Provinz 


der 

Kreise 


der 
ZuidUlist- 
be  teil  ta- 
ten 

M 


i«. 


Von  dem  Anlagekapital  (Sp.  15— 16)  sind  oder  worden      j»  ;j 
aufffehraeht:  5  i 

,  i  e  Se 

selten»  3j 

in  .2 


sonstiger 
Weise 

M 


n 

S.  B 
X 

S  , 


19. 


Zeit 
der  Itotriobs- 
er&ffnunir 


Arnsberg  (Schiaß). 

.  I   .       .  I'er- 
»onen- 


und 
liuter- 
vor- 
kebr 


2     desgl.  j« 

3 


'  desgl. 


«)  HOOOOü 


251000 


»low 


Stamm- 
kapital 

7X1000 


2i ;  i.)  i:«nooo  t 

Stamm- 
kapital 

1360000 


450  000 


45000t) 


450000 


a)  950000 


titnniiuoiii  laxen 


«I&0000 
(360  ODO 
Landkreis 
Hamm  und 
je  300  oon 
Stadtkreis 

Hamm 
und  Kreis 

Soest» 


4M»» 


1.  Mai 


21.  Deilir. 
(teilweise) 


l<W» 


icü  i  rk  Cansol. 
ah non. 


9  I 


l*er-    ;  nein 


sonen- 


ver- 
kehr 


1  1  1»)  141  2U3     Ii)  1407.»!. 

Stamm- 
kapital 
102250 


I 


140721 


0     24.  Septhr. 


Pcr- 


(Stnek-) 
tiQter- 


1  nein 


Per- 


Güter- 
verkehr^ 
auf  eine 
;  Strecke 
nur 
Per- 
sonen- 
vurkclir 


70    a)  7000<»O 


Aktien- 
kapital 

5000000 


a)  -UKW 


I  Ii 


I  I, 


7  0001»«' 


4»)  OHO 


th.  He*br.  lH-ns 
2h.  Novl.r.  IW 


J  i) 
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ritothrift 


1. 

2. 

a 

1  -4 

5. 

n. 

7.  " 

liegamtlaajrc. 
davon 

i 

1* 

x 

t  2 
-c  .2 

■ 

DteKleit  f=. 
betrieb««  : 

o 

£ 
£ 

Ki'Zf'ir'iiniinir 

der  Kleinbahn  unter 
Anffabo  dcsAnfanffv 

1  Iip  1  ■<»iia>lirn i irtJikfF  ■ 

erteilt 
von  wem,  wann. 

Kiircniouicr. 
Hau-  unil  Belricb»- 

auf 

vor- 
bände- 

ni'm 

Spur- 
weite 

Konstruktion 
des 

mit:  il- 

lokmao-  i 
iiv«o. 

elnktri-    .  •  - 

i 

und  des  Kn<i|uiiiktK 

dauernd  <><|i  r  «iil  /.i  it  y 

uiitcrnchuicr 

Oberbaues 

sehen     Ji ; 
Motorto.  i-' 

■i  2 

'ffi  Ii; 

m  ui 

rn 

kit 

Von  tielnhaiixen  na«  h  ;  Von  «lern  KeKierniiirs- 


Hiel>,T-l,r>.hl.«irn 
(S|.ess.irtl.i.li.it 


Von  Hanau  n«r|i 

HiitteiiKe*iiB 
il  Ah.wciffoiiK  nach 


Von  Kl.  in- 
»ehmalkalden  naeb 
Hrntli-r»dc 


Von  Kirch  ha  in 
Iiis  zur  L»n<li'sirrftnz<- 
bei  Schweinaherff 
(OhrnUlUhnl 


Von  W5ehter»ba.h 
nach  lür»t.  in 


Am 


prii»i<leiileii 
r.u  (  'ji>k  I 
Auft-uct 
"  H».  De/I.r.  VW' 
auf  9"l  Jahre 

Von  demiwlhcn 
«».  Mar/.  1H-». 
10.  Ilczhr.  \'»t.' 
•  uf  TT.  , 


Von  demselben 
Ii  Juli  iht; 
""  lit.  lhr.br.  WS 
dauernd 


Von  ilrniwllien 
H.  S.  pll.r-  1H-J7 

"'  1(Jl  Kezbr.  WS 
auf  99  Jahr« 


Von  demselben 
:i  Sovhr  |w<7 
"'  10  hczbr.  in«' 
auf  99  Jahre 


Von  (irifte  nach 
(iiidcmtbcrir 


Von  demselben 
7.  Januar  1>«TH 
10.  Dezl.r 
auf  75  Jahre 


Von  Wilmshausen 
n.-te.h  Henres-Voa-tel 

mit  Nehewrleis- 
an»<hltiß  der  tirube 
Mommet  (ai 
Stollen)  ui 


tTrusebahn) 


rV.r  die  in  Preußen 
Kilo«eno  Strecke 
von  demselben 
t.  August  1B9h 
HL  Dezl.r  WS 
auf  75  Jahro; 
für  die  in  Meininiren 
«-elujrene  Strecke 
IK  Juni  Ii** 
IO._Mai  1*99 


am 


Re(f  ipranitshuirl 


Spessart  bahn-       I   liono  |   7  000 
AkticnKCB'-llschnfl 
XU  Cöln 


HatiaiMT  Kleinbahn- 
AktieiiKeM-llschaft 
zu  Hanau 


Kreis 
Schmalkalden 


Kreis  Kirchhain 


W  lichte  rahaeh- 
Itimteiner  Klctnbabn- 
ireitellschaft 
AktleiuresellschafL, 
tu  (Gelnhausen. 
Bauunternehmer: 
Kisenbahn-ßau-  und 
Hctrieltsgescllachaft 
Verinir  *  Wächter 
tu  Herlin. 
Betriebs  Unternehmer : 
Kreis  Gelnhausen 

tirifto-Oudensbunrer 
Kleinbahmjrcsell- 

schaft. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Oudensberft*. 
Bauunternehmer: 
von  Kintaoll  A  lAuser 
ZU  Cassel 


■Mun 


9.0t 


i.4ar. 


\x<> 


7500 


1.M5 


l-*H5 


Trusebahn- 
Aktieniroscllschaft 

Wernshausen - 
Ifera-es-VoH-tri  zu 


14 

Vi«-n<i|- 

l>amp( 

und 

*<  hii'iicn 

lokoiuo 

16 

m  ii  1    fi/il  ia>  m»>  n 
«■in    Livr ■  c\  i  iit  ii 

tiven 

Uuersehwellt  ii 

> 

Stabil«  hi*  neu 

d-*rl 

auf  hölternt-n 

und  ••iM-rm-ii 

Querschwi  Ih  n 

tLl^ 

Slahlv  liieni-ii 

dfstl 

auf  hölzernen 

Quersrhwellpii 

mit  Lasche n 

und  l'nterUnrs- 
platten 

J4.4 

Suhlwhienen 

d«*i 

auf  hölzernen 

Quenuhwellen 

und  UnU>rlatn>- 
Platten 

Stahlwhienen 
auf  hölzernen 


27  M 


I 

U29      7  571  0.750 

9000. 
davon  «790  in! 
Preußen 


13.9 


'les«-l. 


auf  hölzernen 
Quvrschwellcn 
mit  Winkel- 
laachen und 
Unterlaa>- 


')  Der  Botrieb  wird  von  der  StaatseisenbahuvcrwaltuntT  geführt. 
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.2"T 

| 
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Aut- 
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a) 

mit  'irund- 
erwerli, 
l>l 
ohne 
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 M 


Von  drin  Anlagekapital  (8p.  15—16)  find  oder  werden 
aufgebracht: 


seilen« 


1H. 


5«- 


di»» 
.Staads 


der 
Provinz 


der 


in 


Zeit 


5  je  der  lielrieb*- 


der  Zunacl.,1-  ästiger  /-  = 
Kreise       beteilig-      WciiP  , 


ten 
M 


M 


I  v- II. 


a  s  s  e  1  (Fortsetzung). 


Kl. 


:     5    SO      2       Per-        ja      15  I» 
»onen- 

•  

(iOtor- 
ver- 
kehr 


nI  'Kirnt) 


i   u    Ii.  i 

I 


desgl.  ja 


Ifi»»  eigenen :  3      desgl.  ja 
Urtrirli»-  1 
«Uttel1» 


IS 


I.)  7*onm 


•tairl.'i 


7,  «t 


\ 


i  r  i 

desgl.       ja       S  |    t>    I.»  67MMI 


h)  «jooooo, 
Aktien- 
kapital 
450000 


al  'J17733, 
Aktien- 
kapital 
750000 


i»  ?;u-j*>  !  ;6&7ki 
.  iinver 
/.ins- 
'  liebes 
Tilgung* 
I  Darlehn 


'»Xu«»»      31>5  IrV  Dezlir.  1WS 


:«m»x» 

(Stadtkreis 
lianaul 


537  7:« 


l.)  mottm 


Darlehn  tu 
mäßigem 
Zins-  und 
Tilgung»- 


27  M* 


.30      2     desgl.  ja 


12  IH 

I 


al  N7«om 


k'tw  eiirenen    3j   desgl.       ja    ,  7  t> 
•bs- 
l'l 


6  2 

i  t 


desgl. 


I.)  öOOOOO 


I.)  270 IWO 


nl  X70HUO. 
Aktien- 
kapital 
507000. 
davon 
(Priori- 

UU-) 
Stamm- 
aktien A 
253000 


l.l  «10000. 
Aktien- 
kapital 
«JOOOO 


ihkooo      i8H  <«« 
lleteili-  Darlehn  zu 
gung  mäßigem 
Zins-  und 
Tilgungs- 

MtZC 


253000 
Durlehn  zu 
mAßigom 
Zins-  und 
Tilgungs- 


251 


507  01«) 

110000 

Aktien, 

((irunil- 

davon 

erwerlw- 

(Priori- 

kosten) 

tät«-) 

Stamm- 

aktien A 

253000 

iwono 
Aktien 


i%nno 

Darlcbn  zu 


dl  etwa 
430000. 

Aktien- 
kapital 

377000 


Zina-  und 
Tilgungs- 
gatze 
an  die 
Stadt 
tiudens- 
berg 


404000 
Aktien 


143000 

Aktien.  I 

2ri  334 
Darlehn 
zu  m&ßi- 

(fem 
Zins-  und 
Til- 
gungs- 
satzc  uti 

die 
Uuter- 


170  000 
Darlehn 
zu  müßi- 
gem Zins- 
und  Til- 
gungsKatze 
(davon 
14:1 334  hu 
den  Kreis 
Schmal- 
kalden und 
26  6M»  a  n 
nehme-  dio  t'nter- 
rin  nehmerin) 


144  000 
Aktien 


«oooo 
Aktien 


I.  Okthr.  18% 


R  Dezl.r.  IfW 


0      1  April  IW 


2.77    ;m.  Juni  W« 


2 


15.  Juli  ISW 


25.  Juli  1**> 
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Dit*  Kleinbahnen  in  Preußen 


I  Z>iu 
I  für  Klei 


Z*il».-kri<i 


llozoichniinfr 
4     der  Kleinbahn  unter 
Antrabe  des  Anfall*»- 
und  des  Kndpunku 


hie  (ieiielunijrunir  ist 
erteilt 
von  wem.  wann, 
dauernd  oder  i.ufZeitr 


Ki<renttlmer. 
Hau-  und  Betrieb*- 
iinternehiner 


•  •ctanitlanirc. 
davon 


a„f       "uf  Spiir- 
(>.  vor- 
bände-   w •  •  1 1 •  - 

Kahn-     ...  i 

korper     „  i 
fiel) 


in 


rn 


in 


I* 


•r  i 

T  * 

.2  "C 


Konstruktion 
des 
Oberbaues 


l»ie  Klein- 
bahn wir) 
betrieben 

mit: 
t  Oainpf- 
lokotuo- 
tiven. 
elektri- 
«ehrn 
.  Motoren. 
Draht**  iL 
Pferden 

USW.» 


ii 


Von  Waehtendiach      Von  dem  lt<  Ki.  riinfrs-  Aktiengesellschaft 
nach  (trli  Präsidenten  find  Orber  Kleinbahn 


n  700 


ZU  (  'aSSOl 

2«.  Juli  l'OO 
10.  Dnlir.  19if.' ' 
auf  90  Jahre 


Von  Cassel  nach 
Nauinbunr 


Von  demselben 
14.  Ib/.br  |Q«.l 
10.  Dcr.br.  VW 
Hilf  '*>  Jahn 


zu  '•clnhauscu 


Aktiengesellschaft 

Kleinbahn 
Cassel  Naumburg 

in  Cassel. 
Hau-  und  Betricba- 

ii  nternch  mer: 
Aktiengesellschaft 
für  Bahnbnu  und 

-Betrieb 
in  Frankfurt  a.  M. 


Regierun; 


i 


.Ml 


I.43S 


J7& 


Suhlscliicnen 
auf  hölzernen 
Qucrschwellen 
mit  Winkel- 
laschen  und 


tiulils.-l.iene,, 
auf  hölzernen 
Quercchwi  llen 
mit  Untcrlags- 
platten 


Dampf- 
lokomo- 
tiven 


des«! 


Straßenbahnen 
in  Knmkfurt  a.  M 
sowie  (il>er  .Schönhof 
nach  Höilf-Ifaeim 


Von  liiidi  -Rheim 
l-is  /.um  Nutionnl- 
Dcnkmal 
bei  Kudetheim 
iNicdcrwuldbuhn 
Küdcshiitui 


Von  AltiiiatiusbitiiM-n 
bis  zun»  Jagdschloß 
Niederwald 
(Nieder  Waldbahn 


Von  den.  Kegicrungs- 
prfthidenten 
zu  Wiesbaden 
hinsichtlich  der 
l'fordebuhnstrocken 

neu  genehmigt 
am  13.  Oklhr.  19<«< 
bis  Knde  1914. 
hinsichtlich  der 
elektrisch  betriebenen 
Linien 
•M.  Januar  1*»" 
Z  S.  ptbr.  IWJ  ' 
auf  W  Jahre 
h/.w.his.HM. Si.ptbr.  1941' 

Von  d<  inselben 
neu  genehmigt 
am  XJ.  März 
bis  1«,.  August  m-J 


Stadt  Krankflirt  a  M. 


Von  demselben 
neu  genehmigt 
am  )?,  Marz 
dauernd 


Nieder*  aldhahii- 

«.esellschaft. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Büdesheim 


I  '*»> 


IfsJU 


Roglermf 
I.  Strafe' 


17.1 
bis 
51 


IJ»i 


•X2 


IJÜOO 


Haarniann- 
und  l'böntt- 
Billcnschicnen 
auf  Paeklago. 
Schotter  und 
Beton 


Pferden 
und  elek- 
trischen 
Motoren 


- 


Zahnstangen-  Pampf 

System  b>ko- 

Kiggenbarh  molii.a 

I 


desgl. 


'l  Beförderung  von  (.uteri,  iler  B«'ich>p»M  darf  statllindcn. 
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erwerb 
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i 

Aus- 
führiiiKTs- 
|  kosten : 
a) 

mitlirnnd 

erwerb. 

h> 
ohne 
'inind- 
erwerb 


17. 


Von  <lrm  Anlagekapital  <Sp.  15   Ifi»  sind  oder  werden 
aufgebracht: 


seitens 


I 


de* 
Statu«-» 


der 
I'roTinx 


iler 
Kreise 


Zunächst- 
lieteilig- 
ten 

M 


IS. 

£ 

5 

<*"E 
-  a 

Ja 

sonstiger 
Weise 

M 


V.  II. 


19. 


Zeil 

dur 

erüffnung 


i  c  z  i  r  k   Cassel   i  Schiaß). 

i     5     '.*      Tor-       ja  ."i 


Por- 
»oneii- 

uimI 
(idter- 
verkehr 


desgl. 


Ii)  54tn»m 

Ak  Ii.- ii- 


kapital 


IHM  II« 

Aktien 


lHtHWI 

Darlehn  zu 
mäßigem 
/ins-  und 
Tilgungs- 

satto  je  zur 
Hälfte  an 
den  Kreis 
(ieln- 


.t»:i?:tl  .Vn» 


Aktien- 
kapital 

davon 

Stamm- 
aktien A 

1  4K(«JJ. 

Stainm- 
aktien  I< 

588000. 

Statu  m- 
aktien  C 
j;Ui;hh 


l>is  zu 
O4IKO0 


die  Stadt 
Orb 

oJOrtO 


Darlehen  zu 
müßigem  '/Ann-  und 
TilgungssaUe 


1*0  (MM 


IAH!» 


1.2!     ZI  Mai  IHM 


Aktien 

(Stadt  Orb) 


I 


150  ULK) 

als  ver- 
lorener 
Zuschuß 
(l2i»orn 
LaudkrcU 
t  'nsSi'l  und 

3Ü0U0 
Stadtkreis 

i 


Kli MIO 
(588  000 
Statt)  m- 
iiktien  ]< 
und 
2S1000 
Stamni- 
aktien  V) 


I  WatMX) 
Stamm- 
aktien A 
lltnu-  und 
Betriebs* 
untor- 
ucliuier) 


Cassel) 

I 


e  z  i 
ihnen. 


r  k  Wiesbaden. 


7      1  IVr- 

S  i 


I  !• 


nein  HM 

kehr') 


1      desgl     nein    lo  «. 


all0(,l«.:&, 


a)  MM  («II 


:  -f 


nein 


II 


.hI  ««>.»«. 
Aktien- 
kapital 
I  :fl)t«» 


a)  Ir.lOUU 


»)  «ÖOtVO. 
Aktien- 
kapital 
stehe  bei 
der  Bahn 
zu  2 


,1 


IOMt.3!* 


«Km«) 


,  li»M. 


to.  Mai  1X7.' 
4.  Ilktbr.  I*G 


I.  Juni  INKJ 


tön  (MO       ;t     11.  ttkil.r.  f*v. 
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r  Zeilen'. 


llczeitlinunir 
«irr  KlcinliMhn  unter 
Angabe  des  Anfang*- 
um)  dos  Endpunkts 


I>ic  GenrhiiiiirtiaK  ist 
erteilt 
von  wem.  wann, 
dauernd  ««Irr  auf  Zeil  f 


Kifr.ntQrner. 
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eige- 
nem 


auf 
vor- 
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Die  Kleio- 
tuüin  wird 
l>etriel>en 
mit: 

Konstruktion  (Dajiipf- 
lokomo- 
ilrs  turn. 

rlektri- 

Olterltaue»  »eben 
Motor«?  n. 
DrahHeil. 
Pferdon 
rj 


Von  r  raiiUlirt  a.  M 
na.  h  Itffcnliaili 


Hill 


Von  Klus  auf  den 

.Vahlberg 


NVroberirl.alin 
zu  Wi<-*liadrn 
illeauMtc  -Xcrol.rrgl 


Frankfurter  Lokal- 
l.alin 

l\nn  Krank  fürt  ».  M. 
nach  Kselirrdirim- 
llcdilernheim) 


Von  KltM  a.  l. 

N<  lilangenlia.t 


Für  rlit-  in  l'mißVn 
g.  I.grnr  StriH-ke 
von  d.in  Kcgieriiiigh- 
prSsidrntrn 
zu  Wiesbaden 
neu  genehmigt 
:t  Februar  l<«nr> 
18.  Februar  UUU 
Iii*  Ä.  August  ]•«*; 
für  dir  in  ilcsaen 
gelegene  Strei  ke 
am  2«  (»ktl.r.  IHK) 


Von  drin  ItogirruiigK- 
Präsidenten 
tu  Wiesbaden 
neu  grnrhmigt 
am  IH.  Juli  IW), 


I 


Von  Homburg  v  <l  II. 

ilii.T  Itl.rilNoUllHUHIl 

nacli  il.  in  («othisi  heu 
llaiis.-   und   uni'h  der 

S.i.ill.urg 
mit  Abzweigung  uaeh ! 
Kirdorf 

f 


Zeitbcsehrankung 


Von  demselben 
  genehmigt 

Uli  -    ,    i  IKT» 
5.  .lull 

bU  I.  Juli  1913 


Von  demselben 
neu  genehmigt 
"JH.  <  »ktl.f.  ]•**) 
"m  IS  Februar  l1«! 
Iiis  1.  August  1913 


Von  demselben 
il  Januar  1h% 
""  tfv  Februar  l'Xfl' 
auf  50  Jahre 


Von  denisr 
■■X  >lai 
'iN  AilKll.1t 
auf  '.*)  Jahn' 


Fraiikfurt-OnVii- 
bacher  Trambahn- 

gcsellsehafu 
Aktiengesellschaft. 


Malhergbahn- 
Aktiengesellschaft 
zu  Cöln 


Süddeutsche 
F.isi-iihahngefcrll- 
schaft. 
A  k  ti  c  n  gesc  1 1  sc  hsf  t . 
xu  DarmsUdt 


Stiult  Frankfurt  a.  M 


KefricrnnRsbexMl 

ebk-  I 


htilT. 
davon  4o4~l 
in  I'reuBon 


I.U 

41 


4U» 


llaarmann- 

und  l'bönix- 
Killt'tuM-liienen  Motoren 
uuf 
Kieshettung 


1.0«) 


Stahlschienen 
auf  eisernen 
Qucr- 
»chwellcn. 
Zahnstangen- 

System 
HU 


I.IX»>      |".|t>  l>reiwliienigrr 
<  >l»erhau 
auf  eisernen 
Querschwcllen 


Allgemeine  Deutsche 
Kleinhalingesell- 
Schaft. 
Aktiengesellschaft, 
su  Berlin 


KlektrizitiUswcrk 
Hornburg  v.  d.  II.. 
Aktiengesellschaft, 
«u  Homburg 


')  Die  Halm  ist  auch  für  den  Betrieb  mit  I'f erden  (wahrend  der 


30,9 
und 
47.1 


Haarmann- 
lüllenschicneo 
auf  l'arklage 


I'hönix-  und 
Vi»nol- 
Killeiisrhieneo 
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Quenchwcllen 

auf  Kie*- 
oder  Scbottcr- 


J4.10 


I»r»ht- 
soilea 


L»ainpf- 

loko- 
mofi'fr 


Vignol-  und  elek- 

Hillen-  iri»cbd> 

schienen.  Motoren 
System 
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Welse 
M 


Zeit 
der  Betriebs- 
erüffnung 


i  4' 


Mesbidea  (Fortsetzung). 

15      .  ]  l       Per-      nein  !  23    15    «I  750000 
sonen- 
ver- 
kehr 


! 


!l 


a)  945000. 
Aktien- 
kapital 

50000t» 


1      desgl.  I  nein  1  6 

I  H 


al  .96»  000 


I       desgl.  uein 


i  i 

2 

,  I 

I  "» 

I  i 

i  !i 


nein 


4  2 


16  <» 


a)  368000. 
Aktien- 
kapital 


b)  350000 


al  235  0W 


bl  350000 
(Krwerba- 

einSeB- 
lich  der 
Kosten 

der 
Krwei- 
terung 
576  <J76  M) 


Per-  |  jsv 
sonen- 

und 
UOter- 

I, 


kehr 


Per-      nein  i  7  31 


a)  400000 


a  451*« 


»Ii  looom  »Mmotw. 

Aktien- 
kapital 

1  250000 


«M5O0Ü    ,     I      10.  April  1MM 


368000  5 


235 IU)    i,  1S50 


5.  Juui  1887 


£>■  Septbr.  1BKS 


l  5769;., 


I.MI     1   Septbr.  IHHB 


451 H92        2    i  20.  Juni  \#> 

I 


I  1 


WMIOOO 


22.  Juli  1*" 
I.  Juni 
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Die  Kleinbahnen  in  Preußen. 


's. 


- 

- 


Itez.-ielitinng 
dar  Kleinbahn  unter 
£     Angabe  de»  Anfangs- 


und  de»  Endpunkts 


X 


Die  <>enehmigung  i&t 
erteilt 
von  wem,  wrunn. 
dauernd  oder  auf  Zeit.' 


Kigentiiiner, 
Uhu-  und  Hetriebs- 
unterneluner 


<iesj»inllülige. 
davon 


uuf 
eige- 
nem 
Hahn- 
kürper 

tu 


uuf 

vor- 

hande- 
liell 

Stro- 


6. 

i  7. 

Schiene 
Meter 

Spur- 

*» 

u  *= 

weite 

,n 

kg 

Konstruktion 


Oherbaue* 


Die  Kleia- 
I  >ab  ii  wird 
•  betrieben 
mit: 

lokomo- 
tivcn. 

elektri- 
schen 

Motoren. 
Drahtseil. 

Pferde d 
usw.» 


—  a 


R  e  X  i  e  r  n  n  r  «  b  p  x  i  r 


Hl    Straßenbahn  in  Wies- 
baden sowie  Uli'  Ii 
Kiedrich.  Honuenberg 
und  Main/  sowie  von 
Sehierstein  n«rh  Main* 


KÜr  die  in  l'reiilleu 
gelegenen  Streeken 
von  ileiu  Regierungs- 
präsidenten xu 
Wiesbaden 
27.  August  1H«K, 
'""  lH.Kcbruurl'*«' 
uuf  verschiedenc 

Zeitdauer: 
für  die  in  Messen 
gelegenen  Strei  ken 
mn  17.  Mai  V*U 


SOddeutsebe  Kiseu- 
liahngesellschafl. 
Aktiengesellschaft. 
im  Dnrtnslitdt 


iii.a  ■m,:vj 

47  KW), 
davon 
in  l'rcullcii 

:)  4S4  54 

:(7  7Hil 

I 


14_' 
bis 
47.1 


II      Vom  Itahnbof  Uber-    Von  «lern  Regiernugs- 


ursel  der  Kisenhahn 
Frankfurt  a.  M.  -Hom- 
burg v.  d.  II.  nneh 
Hohe- Mark 


V-' 


Von  Iiieber  nach 
(ließen 


1  ■■ 


Von  St.  tii.urshuuseii 
nsteh  dem  1liihllh.it 
Zollhaus  <1>  r  Ki-.cn- 
li:ibu\Vi>'il>ai|eu  Die/, 
mit  Abzweigung  nach 
( Hierlahustciii 


priisi.lcut.ii  zu 
Wiesbaden 
21.  April  l!<% 

III  -  -     —    i  .  ^ 

1».  Februar  1««3' 
auf  50  Jahre 


l-'ör  die  in  l'rvußen 
gelegene  Slreeke 
von  demselben 
2.  Juni  1SM7 
;""  1«.  rcbruar  l'«if 

auf  •»<  Jahre: 
für  die  in  Hessen 
gelegene  Strecke 
am  1f».  De/.br.  I^C 

V.ui  dein  Regierungs- 
präsidenten 
/u  Wiesbaden 
i.  Juli  ih«s 
""'  lM.IYI.rtmr  l'UJ' 
iiu(  '.ii  Jahre 


Frankfurter  Lokal- 
bahn-Aktiengesell- 
schaft zu 
Frankfurt  a.  M. 


4;W 


2Su 


4..il> 


1.4;<". 


Allgemeine  Deutsche 
Klciuhahligcscll- 
selmn. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Herliu 


:rjol) 


«an 


UOi 


Nnssnuischo  Klcin- 
hahn-Aktiengcs.  II- 
selinft 
zu  Iterliu. 
Hau-  und  Itctricbs- 
unteruehnier : 
Allgemeine  Deutsche 
Klciubahugescll- 
Schaft. 
Aktiengesellschaft, 
y.u  lierlin 


davon  4«0 
in  Freuten 


//200  22U) 


7«'4Hi 


UM«) 


2tl 


24i 


Vign.d- 

elektri- 

schiencn 

schen 

auf  eisernen 

Motoren 

und  hölzernen 

Quer- 

Ii 

sebwellen. 

I  , 

H.önix-Rillen- 

s  1 

schienen  und 

Haanuann- 

scher  Verblatt- 

t  i. 

stoß-<  Mierbau 

auf  Schotter- 

Z  ; 

bcttung. 

■=  S 

Wcclisclsteg 

5  ? 

VerblattstoU- 

Obcrbau  auf 

Stahlsehienen 

Quersehwelbn 

und  Killen- 

schienen 

Oberbau  auf 

Stcinbeltuug 

II.  Neb«nbahn4hnK" 


riiöiiivKillen- 
»ebieiten  auf 
lietuu-  oder 
Kiesbettunjf 
und  Viirnol- 
»chieneu  uuf 

böl/.eroeu 
oder  eisernen 
yuers.li  wellen 


Dampf- 

lukomo- 
tiveu 


SubUbieneti 
auf  eisernen 
Qu.  na  Ii».  Hell 


d.-*«l 


\ 

Viguol- 
tu-hieneil 
auf  bülxerueu 
Quersebw  eilen 

I 


de^l. 
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11. 

Aozahl  der 


3 


s 
a 
- 
c 

s 


L  : 

0* 


12. 

LS 


I  4 


st.  st.  sl 


I  c  o 


y  ?<  s- 


—  -e 

a  3 


13.  , 
J.  i 


■  5  üj 
-cot« 


»■ 

An- 
zahl | 

der  ! 

c 

I  i 

t> 
ä 

<  ! 
£  1 

a 

_J 

1  1 

Ii 

=  I 


15. 

An- 
schla/rs- 
riiHtiijre 
Koateu: 

i») 

mit 
firuiid- 
erwerb. 

b) 
ohne 
(inind- 
erwerl» 

M 


16. 

I  Aus- 
fQhrumrs- 
kosten : 

u) 

mittirund' 
erwerli. 

1» 
ohne 
(Jruiid- 
erwerh 


17. 


1«. 


19. 


Von  dem  Anlagekapital  (8p.  15— 16)  sind  oder  werden 
aufgebracht: 


seitens 


der 
Zunllchst- 
betcilig- 

ten 

M 


tn 

»onstlger 
Weise 


£  Ii 


c 
2-5 

H 

2 


v.H 


Zeit 
der  llctriehs- 
erötT  iir 


\V  i  t-  s  Ii  a  (I  c  ii  (Fortsetzung). 


Per-  nein  i:<7 
coucn- 

ver- 

kehr. 
filroin- 

xelue 
Strek- 

ken 

alle  Ii 

(Stück- 1 
«iiHer- 
ver- 

kehr 


Ii 


(w  «)T<.15<tfH) 


7<,15nt>.    ■        ,  16.  Mui  IH% 
U  August  !>«/-• 
(teilweise) 

!  t 


A  I 


8   I  62 


Ter- 
»ouen- 

und 
Güter- 
ver- 
kehr ! 


2  'l  desgl. 


122  2 


nein 


1     ii)  ttuoui    ai  450um. 


a)  teamn 


a)  750(«i>, 
davon  ■ 
HUblll)  ' 
fQr  die 
in  1'reiiIJeii 

gelegene 
Streckt 


-.  „)5t;i(.Ui. 


)     1  I 


I 


Aktien- 
kapital 
5  43ül«H 
davou 
Aktien  A 
4IH61MI. 
Aktien  It 
immum 
und 
Aktien  (' 

251 M  Ml 


S    Ii  1  1 


shim«  .wou> 

Aktien  It 


25(1  Kl) 
Aktien  (' 
(lünio) 
Kreiü 
Sl  lioars- 

llilDMIl. 

tun  mm 
I'nterlaliu- 
krei«,  fOr 


liehe 
Itereit- 
»tellunif 
lies  erfor- 
dert ieheii 
(•rundes 

und 
»oden») 


460  «W 


ll     21.  Okthr. 


"Summ 


A5U  ,  Ii  August  ltf« 


41H6UUU 
Aktien  A 
(Allgc- 
tue  ine 
Deutsche 
Kleinbahn- 


selmft) 

Ü 
I 


U.  Seplltr.  1<*V 
5.  Miirz  lnn 
It.  ilw.  is.!» 


Digitized  by  Gc 


112 


Die  Kleinbahnen  in  Preußen. 


r  Zeitschrift 


's. 


Bezeichnung        ,  I  »if  tienehmigung  ist 
der  Kleinhahn  unter  ;  erteilt 
Angabe  des  Anfang»- 1      von  wem.  waun. 
und       Endpunkts   ;  dauernd  oder  auf  Zeil? 


KigcntOtner, 
Kau-  und  Betriebs- 
unternehmer 


Konstruktion 

de* 
Olierhaues 


_  %  _  in 

Die  Klein-  Z~z 
l.tthu  wird  -  J 
l.etrieben  2;- 

mit: 
.Dampf- 
lokomo- 
tiven, 
elektri- 
schen 
Motoren. 
l>r*ht*eil. 
Pferden 

usw..' 


,  X  Ei 

,L  :  ( 
*  »< 


Regiernngsbetirk 


Von  Selters  Ober 
Herschbach  n«ch 

Hachenburg 
mit  Abzweigung 
vou  Herschbach  uju-Ii 
Scheokelhcrg-Harieti- 
feK 


Von  Vallendar  nach 
Wirr"«  mit  Abzwei- 
gung nach  Hülscheid 


FrankfurtcrWaldbahu 
(von  Machseiihausen 
nach  Neii'ispnhorg, 

Niederrad 
und  ScIiMauhclm) 


11  dem  Kegfcruiigs- 

priUidcntcii 
XII  Wiesbaden 
4  Juli  1h«« 
"  ls.  Februar  l«*.:»' 
auf  vu  Jahre 


Von  Heddernheim 
narb  Oherurscl 


Von  demselben 
I.  Januar  l<^W> 
IN.  Februar  I9ttt' 
auf  90  Jahre 

Von  demselben 
neu  genehmigt 
_2_Apr[l  ,'*?L 
""  18.  Februar  l«*JK 
bis  18.  April  IM24 


Kleinbahn- A  ktien- 
geseUschaft  f&lters— 
Hachenburg  zu  Herlin. 
Bauunternehmer : 
Philipp  Kalke 
xu  Iterlin. 
Betriebsuntornehmer : 


für  Bahnen  und  Tief- 
bauten  zu  Berlin 


i7  431 1 


ljOOO 


Kreta  Uni 
wald  und  Stadt  Vallen- 


24  Ott» 


Stadt  Frankfurt  a.  M.     12250      5440  1.436 


Von  demselben 
6.  Xovhr. 
l!«  Februar  1MU3 
bis  I,  Januar  l**äö 


am 


1- 


V.m  110. 1.st  naeb 
Kömgsteiu 


Von  demselben 

in.  Marz  i"0i 

*'"  IH,  Februar  l'«n" 
auf  '*)  Jahre 


Von  A ndcriiach  narb 
dem  Krahncuhcrge 
(Knibiu-nbergbiibiil  'l 


Von  dein  KegU-rungs- 
Präsidenten 
/.u  <  'ob lenz 
am  11.  lh-zhr.  IW*. 
auf  5»>  Jahre 


Frankfurter  Isokal- 
bahu-  Aktiengesell- 
schaft 
zu  Frankfurt  a.  M. 


Kleinbahn-Aktien- 
gesellschaft Höchst 
Köuigstein 
xu  Frankfurt  a.  M 
Bau-  und  Betriehs- 
uiiternehmer: 
Aktiengesellschaft  für 
Hahn- Hau  und -Betrieb 
xu  Frankfurt  a.  M. 


Ileruianii  Ilager  juu 

tu  Aud.rna.h 


17  (AJ 


0600 


16040 


1.435 


1.4« 


30 

StahUchienen 

Dampf- 

auf hölzernen 

loko- 

Schwallen 

motiven 

mit  Unterlags- 

platten 

i 

20 

; 

ilcsgl 

aeagl 

21 

1 

Haarmann- 

desgl 

bis 

und  PbGnii- 

47.1 

Rillcuschienen 

auf  Beton- 

oder Kies- 

hetiung 

und  Vignol- 

achienen  auf 

bölxvruen 

'■  oder  eisernen 

1  Querschwellen 

27* 

Vignol- 

Dampf- 

i schienen 

loko- 

| auf  hölzernen 

motiven 

!  Qtierschwellen 

tin.i  elck- 

'  mit  Unterlags- 

trisebrn 

platten 

Motoren 

27JÖ 
und 

Stahls,  hieneu 
auf  hölzernen 

1  Dampf 

loko- 

33.4 

Quersehw eilen 

motixen 

1 

1 

Regiprmp 


514 


IJOOO 


1 


Stmlii  nbahu  in  der 
Stuilt  ( 'oblenz,  nach 
•  'a|>ell.-u  und 
Khrenl.n  itsieiu 


Von  demselben 
24.  April  iwu; 

am  17.  Januar  \»+t, 
2».  Juni  Ivo» 

auf  j(»  und  ">  Jahre 


1 "olileuxer  Straßcn- 
Inihn-Aktieiigesell- 
iM-haft 
zu  l  oblenz 


2IH3     2o  104 


■IH  397 


um) 


20  i 

Vignol- 

Drabt- 

sehienen  auf 

Meiten 

eiserneu  Quer- 

.  schwellen  mit 

System 
;  Riggenbach 

32 

l'bönu-Rilleu 

elektri- 

und 

schienen  auf 

schen 

44 

Beton 

Motorrn 

und  Vignol- 

1 

schienen  auf 

eisernen  Quer- 

! 

sehwellen 

't  In  dieser  Summe  sind  die  auf  4ÜÜO0  M  vornim  ulagteu  Kosten  für  die  Abzweigung  enthalten,  da  die  Voi 
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12.         13.    1  14. 

!•  — T  ' '  1  —  -   *  —  Ii-*  


4 

i c  b  i  sf». 


Ali- 
ud! 
«Irr 


I? 


-    £    -   SS'  i  =  .5         !  s 

Su    St.    St.  SP   i  ■*  3     :     2  | 


1 


>  _ 

An- 
»ehUif«- 
m&fiiire 
Kost  in: 
•i 

I  mit 
llnind- 
erwerb, 
I» 
ohne 
Onind- 

I 


Allg- 

fflhninirs- 

kosten :  i 
»> 

mit  «initnl- 
«•rwrrl». 
I» 
ohne 
(inind- 
erwerb 


_  .   17.  

Von  dem  Anlagekapital  (8p.  15—16)  sind  oder  worden 


!.!_!  », 


aufirebrnrht: 

*  e.  i  l  e  n  8 


•leg 


der 


der 


Staate»     l'roviiu       Kreise  beteillir- 

ten 


f.?  Zelt 
dnr  j  'q*  \\  der  Metriebs- 

Zu.Mwt-    .onitMr.Tl-*«:  or0(Tnlln|f 


Weise 
M 


S 
-= 

v.H. 


W  i  o  »  b  h  tl  e  n  (Schiaß;. 


4  W 

I 


IV  r- 
sonen- 

ii  ml 
<iüter- 
v  er- 
kehr 


j» 


■li»irl. 


16  X, 


desirl 


:i  des*!. 


Aktien- 
kapital 
1 1*4  (Ktn. 
ilsvon 
Aktien  A 

i  owouti. 

Aktien  It 
5O00TKI  uml 
Aktien  V 


t  'l 

»<  270»  am 


'I 


55   ii  H  7m  um    n)  175  UV 
»Krwerbs- 

preis 
einsrhlieC- 
lieh  der 
Kosten  der 
Erweite- 
rn«« 

:  ■ 


ii)  I  110  um 


1 


Aktien- 
kapital wie 

l.ei  der 
IIa  Im  zu  II 

'l  '. 
ii  i 

:»>    2H    l.l  1<*0(IOO  1.1  17NS..IO. 

Aktien- 
kapital 

i  o«Mxm. 
du  von 
Aktien  A 


Aktien  II 

I 


|      184  IUI  j 
!    Aktien  j 
|    (inoom  , 
Aktien  B 


H40IJO 
Aktien  C) 


L'7«HÜI 


2ilK»m 


Aktien  II 


1  («fl<K»> 


(je  nmom 
Ober- 

I  »III  II  Iis- 

kri'i»  und 
Kreis 

lir»riisn 


liiiifwo,1) 

davon 
lONOorm 
Aktien  A 
lllaiinnter- 


1.  Auirust  !•«•! 


l.m    18.  April  iw*» 


1  I  «><<•> 


Iuoii»  ,  L'jO  1*4.  r'iliruur  r*t» 
Aktien  A 


Html-  uml 
ISttriebs- 

unter- 
m  hinerl 
i  uml 

1L*:.1«> 


h>  i  i  r  k   ('  ii  Ii  I  c  n  z, 

ahnen. 

2  1       IVr-      nein  1 

sonen-  1 
ver- 
kehr 


a)  I.MifilO    a>  I.Mhhi 


l.vmoo      o  n.okibr 


»8 


desid.     nein    ll'>    »    »l'iMMHl  ».»32W7H7. 


Aktien- 
kapital 

jömnon 


;i:'i'>;:r    ;,.:«•   >.  Mai  i>*: 

>   Jllli  l"IM 


A  uf  liriiitfiing  diese*  lb  trage»  nm  li  stliwebin.   -   »I  l»er  Ibtrieli 
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t^riUrknft 
flir  KMnluk, 


1. 


- 

— 


ItcxeichnunR 
der  Kleinhahn  unter 
An*-*  he  des  Anfangs- 
und  des  Klidpunkts 


Die  <lOIK'llOllKUO(C  l'lit 

erteilt 
von  wem.  wann. 

i 

dauernd  oder  auf  Zeitr 


Hau-  und  Betrichs- 
unternehmer 


5. 


<ic»aruilang-c. 
davon 


auf 
eiirc- 

IICIII 

Bahn- 
körper 


auf 

vor- 
hamlc- 


Ktra- 


^pur- 
weit.- 


7. 

-  » 


Konstruktion 

de* 
OLcrbnue* 


Pic  Klein- 
luihn  wird 
betriehen 

mit: 
tpampf- 
lnkonio- 
tiven. 
elektri- 
schen 
Motoren. 
I>raht*eiL 
Werden 

USW  .1 


t  -  - 
—  ;  - 

Z.  i  { 


2.  VnnKhrmibreiUtejii   Von  dein  Ueirierunirs- 


nurli  Arcnh.TK 


3.  Von  Vallendar  nach 
SicderliihiiKtein 


pr&Mdenleii  zu 

Oblcnx 
m-u  irouchniiift 
»tu  l.t  April  1«*>I. 
auf  50  Jahre 

Von  demselben 
neu  trenehmigt 
him       April  l'WI. 
auf  50  Jahre 


Cnbleiuter 
KtraCenhahn- 
A  k  t  i  c  ng-ege  1  Uc  haf  t 
xii  ('ohlcnx 


RpRieraiiKsbonrt 


;i        Von  dein  llahnliof 
Kniuufel.s  der  Kiscu- 
l.ahn  W.  trlar  -  Weil 
bur<r  uarh  der  Stadl 

Braiiufel* 
"Strecke  der  früher 
nur  als  firuheiiliiilin 
he  triebe  iienKriiMhnlin 
hei  BrantifeUi 

I     Von  ItawcUtcin  nach 
Aii«-usteutal 


Vom  Bahnhof 
Neu»  ied  der  Kiseu- 

hahii  Troisdorf 
Vi'derlnhnttoiu 
Kawktein 


Von  dem  lieirierun«>- 
prlUideuten  r.u 
( '«hielt/. 
.'».  Juni  1»U 
""     Februar  1W 
auf  Mi  Jahre 


Von  demselben 
IM  Novhr.  t»U 

""  :■»•>.  Juii  vm  " 

auf  Ml  Jahre 


Iheu 

i.  Novhr.  lt*»:, 
'    M  Juli  P«U  1 
tiuf  Mi  .lahn- 


ou  tletllsi 


Kriislhiilm- 
tiosellM-haft 
zu  ItraunfeU 


Kr.  Iloejner 
zu  Auirustciiti.l 


liasscUteiner 
Kiseiiwcrks- 
«cscllm-haft. 
Ii.  in.  h.  II. 
tu  Kn^elstein 


0A«  II 


■2  410 


.StaliUehienen 
auf  eiserne» 
Querv-hwellcii 
in  Kie«  und 
Si-hotter- 
heltuiit; 


Hl.lo  dogl. 


1 


I 


I  »anipt 
li.li.rji>- 
ti».  n 


d.-cl 


I.UT>       :fv>       Siahlschienen  di-s«-l 
auf  eiHcrtieu 

giUTW-hwelleu 


Viiii  Kreuznach  mich 
Winti'i'hurx 
mit  Ahzwc  imiuir 

lllirh  Willibalden 


Vmi  demselben 
M.  Novhr.  \<*(> 
'JK  Kehruur  I»"* 
auf  M>  Jahre 


Krejs  Kreuznach, 
lietricbsunteruehiner  : 
Westdeutsche  Kisen- 
hahni:es.  ||M-hart  « Villi 


I 


-'.'.WO       l'JWl  O.T.Vi 


I 


In 


■h'Kjrl. 


do»cl. 


\  diu  Mahlhcri;  zum 
Khciuiiler  hei 
Uhcinhmhl  mit 
Abzwcigum;  nach 
Mömiini:in 


Von  ilelllM'lllell 
neu  frenehmiet 
"JT.  Sepihr.  l'«JM 

"'  r>.  aubiim 

auf  W  Jahre 


( 'out  ilientale 
lÜKenhahn-naii-  und 
lii-lrieli-itcoelUchiirt 
zu  Iterlin 


0.7.V1 


:.:»«) 


In 


descl. 


Von  lleihlesdiirr  ilher 
Niederhieher  natli 
»  ll.erl'felier 


Von  i  lein  sei  Im  ii 
am  St.  Januar  l'VI. 
auf  »  Jahre 


Kn  U  Neuwied 


f)7ui      |.i,0  :ts 


Killeiischienen 
mit  Schmiill- 

•irlicnilla|hv|i,(j 
auf  l'acklnire 
oder  llctoii 


ehkirt- 

*e|l*'ll 

M<it«rr>ii 


■i  per  Hotrieh  wird  von  der  Slaatiei*4>nt>ahnverwnhun»  irefliürt. 
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Anzahl  «1er 


i 


St.  St 


i*  toi  £      s  .  US»- 

;  |  5  Ii' ä  II  (1*5' 

*  Ii  ■£  $  5  = 

IIIS3'!  ^  a 


u 

An- 
zahl 
der 


£  i 
et 


Ja. 

An- 
s.  1 1  Ui*rs- 

Kosten : 

Hl 

mit 
'irutul- 
erwerb. 
b) 
ohne 
(irund- 
erwerb 

M 


In. 


17. 


l«>. 


Au»-  1  Vo"  ,,"m  Anlagekapital  ISp.  li-lo)  sind  oder  werden  * 
■  nhrunsc*-,  niifiroltmrlit:  2 

kosten:  tf- 

«fiten»  1 1  /,.jt 

,|,.r  "gl1  dor  Itetri.  t.»- 
de»           der             der         Zunächst-  soiwtiirer 


mit  tirnnd- 
erwerb. 


ohne 
(•rund-   ,  Sia.it«-» 
er*  erb 


Provinz 
M 


Zunächst-  s«n»n»i'r 
Kreise       beteilig-  Wejtje 
teil 


er&fTutiiifr 


r  «  Ii  1  e  li  z  (Schliiü). 


S.  Septhr.  l'Htl 


I 


2K  r'ebruar,ll(V, 
In.  Mai  im 


Kleinbahnen. 


I 


Li-iiio  eigenen 
Itetripb»- 
niittt'l') 


.Ii-»*! 


1  I  .V) 


Per- 
»oucn- 

rer- 
kehr 


jn       4    II     «I  200000 


«iflter- 
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>l  <l» 


Iiis 
4Ü4 


r  n  n  m  b  ezu, 
II. 


Vign.il- 
Schiencn  auf 

•  isertien 
Qticr»cbwellcii 

und 
Hilleiisehienen 


Dampf 


:i 


ilr-zl 


Ki-sernc 
Schienen  auf 

hölzernen 
(jiicryohwellen 


rntirstOtzun«  .Mm 

der  Schienen  wV= 

durch  eiserne»  V|<v<ir>  • 
Krilekenwerk 


Vignol- 
schienen  und 
Hillcnsriiicncn 
auf  eisernen 
Qiirrseh  wellen 

und 
Killen*,  liieui  ii 
auf  1'uckhigc 


I 


I 


I.  V 


kireht.'ii  iineli 
HdiC  ii  d  Wiipi«  i 


Von    der  Station 

Talsperre  der 
liuhii    /n    1    im"  H 

Itllllvlll.  jl| 


Von  d'-in-i  llien 
j.  April  H*C 
""    LT.  Juni  !■»>» 
dauernd 


Von  ili-insellieii 

i.V  Septhr.  1H>) 
""  IT.  Kelimar  l'n«i' 
auf  U>  .Inlire 


Vereiuiirte  Wett- 
ilentnohe  Kleinrialiueii 
.Aklieucesellschiift 
(  i'iln  n.  Rh/ 
zu  <  ölil 
Retrielisiiiiternehiuer : 

We.tdi  utseh. 
Kiseiilahii)re<<ells.liaft 
zu  ('.'.Iii 


4'.«J0      UKHÄi     l.i  m 


Vitfnol- 


I 


')  All.  ii.iire  lieielUehnfierin  i>t  jetzt  die  Stadt  Ree* 


Iiis  wliienen  auf 
JIVHS  hr>lzertien 

Querx-liwellen 


I 


Diuii;' 

tl'l'tl 
.•l.ktri 
Vee>P  n 
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i:. 


12. 


13. 


Anzahl  clor 


*  .5 

*  :st: 


Iii  §f  £. 

Iii 


14. 

An- 
zahl 
der 


u  a»  £  i  t  s"2 1 '  c 


-  S  o  2       £.2  5 


51  t-e 

Si,   St.    St,  £     £  s 


- 


1' 


15. 

An- 
■M-Iilairs- 

Kosten : 

a) 

mit 
'•rund- 
itwitIi. 

}») 

ohne 
Cirund- 
erwerb 
M 


1«. 

Au»- 
ffilirunits- 
kosten : 

mitUrund- 
erwerb. 

b> 
ohuo 
lirund- 
orwrrl) 


Von  dem  Anlagekapital  (.S|>.  15—16)  «ind  oder  werden 
aufirehracht: 


s  v  i  t  e  II  s 


18. 
I 


19. 


Zeit 


de»  der  der 

Stante»      l'rovinz  Kreine 


der 
Zunllchst- 
l.eteiliir 

tcn 


in 

»ourtiner 
Weise 


'£*    der  Betriebs- 

s.  c  , 

><  cröffnunu 

I  l 


|V-'l| 


)  ü  h  s  t  I  il  ii  r  f 
Cltlnbatan«n. 

:i     A  10 


(Fortsetzung). 


Per- 

j" 

sonen- 

und 

V 

«Iflter- 

"? 
*# 

.13 

v  er- 

V 

kehr 

! 

— 

i  !, 


:<     ».     15    :t  de^jcl. 


R   i.     «I  •jrn.noo   a)  JftM«. 

1  '  Ii 


nein  * 


*.    a>  775*«»   a)  rJfc.Hi" 


I 


!  Zuarhuß 
wie  zu  '» 
hitwieht- 
lii-b  eines 
Darlelins 

der 
Landes- 
bank von 
;  2»«>(W>  M. 
Hin 
weiteres 
Itarlehu 
von 

IM   M 

ist  von  der 
Undes- 


zn  dein 
uldieheii 
Zin»MiUe 
bewillig 


I  JUKI.*' 


Ii     5.  Septbr.  ItW 


I  20f.  1(19     II»;»»  IH.  Januar 
4.  Juli 


I 


'I 


i       IVr-      nein    <«»    7«i  «I7hMm... 


Ii.       Ii.  I 


kehr 


IV  r- 

•nOIH'II- 

und 
Ufltir- 

ver- 

kchr 
(auf  der 
Streek" 

Flar- 
in en  - 
Tölle- 
tiirin 

nur 

IVr- 
Minen- 

ver- 
kehrt 

IVr- 
*onen- 

ii  nd 
liilter- 

ver- 

k.hr 


: 


j. 


IH  M 


4 


£  i. 


J» 

f  = 


*'l 


5 


n)i'-l&7aHL»  ii)  I  7;«  3»l 

l..in-  (*"* 

w  hllel.-  ,1er 
lieh  di  r      Halm  zu 

Kahn  zu     ir'!  ,X?'2" 
•  * .  »-    ...    "i'd  der 
lfd.  No.3.1  Konen 

für  die 

Riu- 
rahi-uiiir 
de*  elek- 
trisehen 
lletriehtw 
Hilf  der 
Huhn  von 
Konndnrf 

nach 
MflniWen). 
Aktien- 
kapital 
•OOlflu 


hH.vJi.u74   >i)  1  ö;*.ii74. 

Aktien- 
kapital 
:s;mn.«ii 


uioimi 
Aktien 
(Stadtkreis 
Ii  ii  rme  Iii 


fc  1 


7iA  


I  _ 


1.  Marz 

24.  Mai  '  ' 
(teilweise! 


1  iai:ii4. 
davon 
:>aiimii 

Aklien 


ii       15.  Juni 

IH.  \„vl.r.  '  ' 


f.-.»»    Hk  April  iwil 
>.  Juni  ihu: 


I  5».«CI 


l.-n     1.  April  \»<> 
)'.'  Juli 
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Kt'xcichiHine 
der  Kleinbahn  unter 
Angnlie  des  Anfnntfi.- 
uitd  dei»  Kiid|<iiiikl« 


Ih'e  Uenehniiiruiitr  int 
erteilt 


i.  wann, 
dauernd  oder  auf/eil 


Kijrpiiiutiier. 
Hau-  und  llelriel.»- 
unternehiuer 


<  iesauitlüiigro, 
davon 


auf 

eige- 
nem 
Bahn- 
körper 


auf 

TOr- 
llillldc 

neu 
Stra- 
fen 

m 


Spur- 
weite 


7. 


Ii 
- «■ 


Konstruktion 

de5 


Die  Klein- 

hahu  »Irl  "i  J" 

betrieb«  s  \- 

mit: 

fDaatpf-  i-J 

lokomo-  ;  1 

eUktri-  ;;Jj 

*r he»  *4Z  I 

Motoren  ;r 

l>r»hu*ii.  :1 

Iferdni  i{ 

tl*W.I 


Ü      l.  Von 

un-b  «  refeld 


Düsseldorf 


: :. 


Vom  Itegieriun.^- 
(•rSUide  nten 
zu  Ihlsaeldorf 
l.  Xovbr.  Hf<* 
"'    19.  Januar  l"»u" 
nur  75  Jahre 


2  Von 

IIUlll 

t..n 


( llu  rkn-M-l 
Neuü  Ii  d.er- 


Hin 


Von  deniM'llien 
.'I  Mni 
7.  jVovIir. 
auf  n<  Jahre 


Von     Velbert  über 
Heiliiretilintio  um«  Ii 
II»— I 


Von  deiusi  11m  n 
[".  Juni 
'     K  Nnvl.r. 
nul  4j  Jahre 


3t        Von  K«  itil-i  n  (Iber 
Straelen    uiieb  Keve- 
laer 

itiel.lener  KriUl.nbni 


Von  deuinelbcii 
nm  Id.  Juli  rm 
nuf  T.'i  Jahre 


i:n>.ii.id  «ii.-r 

*  iiMn-nfi'lil  und 
l  'ronenherK  nach  Sud- 
ln ri;  mil  Ah/wei- 
k'iiiiKeu  naeh  IJeiir 
»•lieid  und  nueb  dem 
li.iliulinfe  <  'rotienlier« 
« I •  ■  r  l.i-.'i\l.nlni 
IVI.I    i  i-.iiii'nl.i  r« 


Vi.ii  Kaldeukin-bdii 
IH..T      Israelit  nii.-l. 
i  >l..  I  lii  i  llriiu'h'.-u 


Vnn  di-iu»i'll"-n 

:t.  Au«:u»t  rm 
17  Mslr*  !<*•!  ' 
Hilf  >  Jahre 


! 


Von  delu*ell>eii 
:im  ;,.  .Ijuiiuir  I'«':. 
nul'  .>.«  Jiihre 


KheiuiM'he  Bahn- 

ipjiellschaf  t. 
Aktien»- eselKhaft. 
zu  l>n<M'ld"rf 


;tt  luv 


1.4.6 


R  e 

l'T.'i 
und 
i'J 


i  «  r 

Külen- 


u  n  g 

lud 
Vi&nol- 

sehieneu 
nuf  eisernen 
Qneptcbwetleu 


»  b  e  /  1 t  > 

<  lektrr 
M'h«  a 
Mo<«r»n 


•  leHKl. 


ilrktn 
*M 

Votervn 
Uli) 

l>ani,f- 
lnkotti'i- 


lt.  r«lselie  Klein-  t.M«:.     10 .T1      i.iui  »„•, 

bahnen  •  Akliewresi  II  und 
M-liaft  zu  Kllierfelil.  "  '  " 

ISnuunteruehiner: 
Klektrizitnti-  -  Aktien- 
Ke*elloehaft  voniwiK 
Srliuekcrt  &"  Co. 
und  koutinentuh- 
<ie-ellv.  hilf  t 
für  elektrigi  he 
l'nteriiehiiiunifeii  zu 
Nilrnlterir 

Krei>  (ieldern  M  3  400      IJHO      2j,w  ViK«i.|-  I»«m H 

.,,„„,  sehienen  auf  lol"«" 

hölzernen 


i 


'I 


Quersehwellen 


llerlctlle>- 
lailenwliien.n 
auf 
Kie>tiüttnnir 


I 


AktirtiifL'M'll-Wuifl 

l'nii.n. 
Iii.  ktri/.iiiilSKiMelt- 
srluifl  zu  llerliil 


»'  i:tti«l 


ijürt» 


l!ill.'ii>ebienen 
nuf  l'n.  k !»«•<■ 


tlfklii 
itht» 


Koulin.-iiUil.' 
lü-i  iiiuilin-H:...'  unil 
It.'trii'hsitfM'IUelintt 
/n  llcrliu 


l'.'4;<> 


1.4.0  24.1J 


Vitnol- 
M-hienen  auf 
hölzernen 
yu«TM-hw  eil. u 
ill  Kte>h<>ttiinK 


loknm»- 
tivrll 


'i  /wU.  li.'ii  ili  in  Suiiif-lii.i.nii.if  i»l„  rk.i--.  ]  iin.l  .Im  ilnri  h  .Ii.'  uniiiitti  lliiir.  Scbicni'iiTrrUinilunir  nn  ihn  aiH!eMiil.«»9«-inu  in-i  "•rl  * 

iil.erk.-,,..  I  iM.,,,1,  mt  oder  Si„a..l.:.lnd...f  Url  und  l\»-r*»»K}  uiiderer..-i|.  in  uiuifekehrter  UiehtiinK  auch  öffeutlirb. '  w -•': 

'  l>i.rl- ii.-u  vi.u  /n^iiiim.  n  M.  sind  d.  m  Kr.  ilmmi  d.  r  Und.  -Inuik  tu  dum  ablieben  Ziu*-  und  Tilifuuirs^iti.  bc»it%t  -  A 
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ii.   

Anzahl  der 


L 

r,  — 


l 


-  .Sil 
C  sei 


st.  st  * 


12. 

4 

a  t. 

o  « 

s-s 
o  o  — 

In 

Sc« 

T  -  ■= 

3 'S 


11 


■1*3 
"ili* 

Sog 

D  «V  _ 

i  a 

o 


14. 
An- 
zahl 
der 


I  1 
S 


— 


15. 

An- 
»chlags- 
mßßige 
Kosten: 

Hl 

mit 
Grund- 
itwitIi, 

b) 
ohne 
Urund- 
erwerb 

M 


I  -  ,6- 

Aus- 
'  fQbrungs- 
!  kosten : 

I  a> 
mit  ürund 
erwerb. 
b) 
oli  [ic 
Urund- 
orwerb 


 17.   _ 

|  Von  dem  Anlagekapital  (8p.  15—16)  sind  oder  werde n 
aufgebracht: 


seitens 


des 
Staates 


der 
Provinz 


der 
Kreise 


der 
Zunftckst- 
bctcillg- 
ten 

M 


in 


18. 


51 

.Ii 


sonstiger  1 1  «Jjj 

Weise    '  ti 

i 

M  jv.ll., 


19. 


Zeit 
der  üetriclis- 
eröffuung 


Ü  s  s 

» j 

I 


12 


!8 


12 


I 

I 

! 

1 1  in 


I 


Idorf  (Schluß). 

Ter-  ;■  noiu  .  88 
sollen-  | 
ii  ml  II 
Unter-  , 
ver-  | 
kehr1).  | 
für  die  i 
Strecke 
7.H  2  nur 

IVt- 
sonen- 


107 


(St(lck-) 
«iuter- 
verkelir 

l'or- 

sonen- 
«md 

f.üter- 
ver- 
kehr 


a)  2  6*1 0f«  a)4BO9O0(V 
Aktien-  I 
kapital 
9000  Ort» 


i»  Ii  4 

i 


I  ! 


a>  1  20001V 


»)  l.Vi6  2ia. 
(Aktion- 


siehe  bei 
der  Hahn 
zu 

lfd.  So  151 


I 


I  I 


desgl. 


ja     16  '  2S 


u|  1403  400   M|  145t.5y« 

I 


l'er- 
soneu- 
ver- 
kehr. 
auf  der 
Strecke 

nen- 
l>er«r- 

Sud- 

berg 

im.  Ii 
Hilter-  ' 

ver-  i 
kehr4)  ! 

I'cr- 
soueti- 

und 
Uater- 

Ter- 

kehr 


nein 


JO  15 


nl  1  750«»' 


«) 1(^.6 W 


nein 


I  , 
6      1      HUvOOlM  a'5T*.0.2 


V 


4W90IO 

■ 


1565213 


Zhm-IiiiI! 
» ie  zu  *l 
hinsieht- 
lieh  der 
ilem  Kreise 
«Jeldern 
von  der 
Landcs- 

liank  ge- 
wilhrteu 

Darlehen 
von 

J4IKO)  Miel 
.*«'l>»  M't 


3  |  15.  Dezi. r.  1WW 
ä    !  21.  Dezl.r.  1WI 


St:! 

MO 


9.  Oktbr.  1«*» 


1  45o508 


I.  ~ 


i..  August  l*)iil 

u<  Juli  mc 


'I 


Kxtf.tUh   ,  oj6    10.  August  1W0 


1").  August  1<J01 


5>>\U2  1".  FiLriKir!'*". 


ilnifrverkilir' 


O  ll    III    «ler  'ieineimle   Heerdt  auf  Stflekgütcrverkchr:   in  «l»-ii  V.  rkehrslx  zi«  Iniiii!.  n  zuixheu  l.ü.lcridi 
iifSvcrkHir.  —  ')  Aus  Milt-Ii»  der  l<uiulcsl>ank  i>t  der  < .es.  Iis.  Imft  hir  ihr  < M".nii>l.iii(.ni.hm.n  ■•in  l'i.rl.lni  < 
trt  i  Wo  vuii  Kll.erfel.1  HI.it  » V.»noiifcl.l  niieh  «"roiicubcrg  mit  Al>/« e'nrung  um. Ii  l(-nmeheid  im  l'.c'V.r.!.  r.inif 


rkehrsli<  /i<  huiiifi  n  zuixheu  liiHcri.  Ii  ehr  l'i-r||<  lii  einerseii«  uiel 

*  i.ii  im  >(    l>ew  lllik'l, 

von   ll;u»dg«|>iti:k  K.-UHt.'l. 
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3. 


I 


I 


Itezeichnuni?  Die  (ienelimißiini;  i*t  1 
-i  ;  der  Kleinbahn  unter  erteilt 
Z     Anft-abe  des  Anfangs         ton  wem,  wann 

^       und  des  Endpunkt*  .lauernd  oderauf  Zeit 


Eigentumer. 
Kau-  und  Itetrit  lis- 
unterncliiiier 


tiecHiiitlfinire. 

davon 


auf 

oiifc- 


7. 


Spur-     ,.  w 


körper 


auf 

Vor- 
hand«-   weite  t 
neu 
Htr.i- 


"3  J5 


Konstruktion 
de» 
überbaue* 


■C  w 
k* 


Dk  KU- in- 
(•ahn  » tri 
betrinln  u 
ruit : 

ll>SJIir-f- 

ti»<-n 
elrktri- 
teto-a 
Motorm. 
DnuWiL 
Pfrrdffi 

—TL 


-  > ; 


1      Straßenbahn  in  der     Von  dem  ReirieruiiK*- 


Stadt  Coln.  »owie  naeli 


Kalk 


Mülheim 
Kondorf 
«Rodenkirchen» 


und 


Von  Köniffswintcr 
auf  den 
I>r.iehoiift  U 


Von  KöniirK» inter 
»uf  den  I'eti  rsln  ri; 


Str«nenl.«lin  in  Bonn. 
M>wic  nach  Kessenich. 
Poppelsdorf  und 
KikI.  ■■  iv Ii 


Von  <|.  in  Bahnhof 
Itetiel  der  Eisenbahn 
Troisdorf  Neuwied 
illier  t  >lien  asvl. 
Niederdollendorf. 
Koiiiio« inlor  nach 
Honnef 


Von  Bonn  nach 
Mehlem  (im  Anseliliifi 
an  die  Kahn  ich  IM. 
Nu.  41 


am 


Von  demselben 
t.  Juni  IS<* 
X  Januar  1***1 
auf  .ri  i  Jahre 


Von  ileiiis'llnn 
neu  ttene  Ii  in  iirt 
21.  Juli  VW 

Hill  -  , 

5.  Januar  IW 
Ins  2.'.  August  l'ASi 


Vom    Kuhnhof  llomi 
der  Eisenbahn 
Cöln— Cohlonz 
Ulier  die  neue  Khein- 
brü<  kc  Iiis  zum  liiilm- 
hof  Beuel  der  Eiscu- 
bahn  Troisdorf - 
Neuwied 


Von  demselben 
U.  März  I»h 
26.  Feliruar  140/ 
auf  15  Juhru 


prftsid  ••nteu 
zu  (  öl n 
neu  genehmigt 

...  !^-us,;st  iw«. 

15.  .Novlir. 
auf  verschiedene 
Zeitdauer 


Von  der  B-ß  ierune 

zu  Cöln 
am  2v.  Autrust  It-M. 

ohne 
Zoitlieüehrankunir 


Von  dem  Hi'Kierunff.i- 
prÄsidcnten 
zu  Cöln 
neu  Kentluuiitt 
am  2f.  Juli  \<*ä 
l.iR  Kode  1*13 


Von  demselben 
neu  (fem- hin  int 
24.  Juli  VW 
"'"  24.  Septbr.  V*r/ 
auf  versi  hieileui« 
Zeitdauer 


Studt  Cöln 


Allgemeine 
Lokal-  «nd  Straßen- 
bahnfrcscIU.  hafu 
Aktiengesellschaft, 
zu  Id  Hin 


Poterslivrifer  Zahn- 
ri>dhahngc!icllschaft. 

Aktiengesellschaft. 

zu  Königswinter 


Rheinisch-West- 
fälische llahngcscll- 
*'  hilft. 

Aktien«;  csell->chaft. 

zu  Berlin, 
llniiunternehiner : 
llavcxtadt  »V  Contag 

zu  lM.-Wil  r*dorf- 

Iterlin 

<ii  ineinden  Vilich. 
Uhorcassel.  Nieder- 
■nid  "bordollcudorf. 
Kriniff»»  inter  und 

Honnef. 
Bauunternehmer: 
Siemens  &  Halekc 
zu  Merlin 

Hheinisrli- West- 
fälische Knhugescll- 

m- hilft 
Aktiengesellschaft. 

zu  Berlin 
Kau  ii  n  lerne  hiner: 
Havestadl  &  Contag 
zu  Dt.-Wiliuersdorf- 
Kerliu 

Stadt  Koim. 
Kauuuternehmer: 
Siemens  A  HaUkc 
zu  Kerlin 


0r.5i.i 


1501 


R  e  p  i  e  r  n  n  r  • 

1  V.r*.< 

1,435       bis  Phöuix  rleli  : 

4'».-»     Killcnschieucn  Iri-Vn 
und  Mokm, 
HaartnaDiitehe 

Zwiltings- 
schioneu  auf 

Kie»-  und 
Betonbottuu« 
sowie  Feral- 
schienen 
II  ' 

1.000      24;t  Eiserne  Dampf 

Schienen  auf  lokeni«- 
eisernen  ti'f« 
Qiiersehwellen 
und 
Zahnstange 


1  Xä) 


9144 


1.000  24,1 


IjOOO 


24 
l.is 
36 


desgl. 


Killensebienen 
auf  Schotter 


Pfiriro  : 


770 


1.1206 


13  "76 


VOM 


i-U- 
tri».-i..-3 
Mut.).-'- 


5230       4  SSO 
t.)  100 


1.000 


24 
und 

34 


3000 


IjOOO 


Viicnol- 
sehieneu  auf 

ei»onien 
Querschwellen 
und 
Phöni*- 
Rillenfwhienen 
auf  Schotter 


I>sap!- 

lok>'«i>'" 
tu.  r, 


Killeiifcohienen 
auf  Schotter 


eleV 
tri«-!«" 


I  Auf  <  inn  lix  n  Sereeken  findet  ii<>i  Ii  I'ferdelietriel<  »t«it 
Kdtervt-rkehr. 


'l  Auf  der  Strecke  von  Kondorf  (Koileukirrhen)  naeli  .Vr  Vi 
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- 


12.  Y.i 


•-  mii 

~    |  (TUllll 

J;  ••r>v,Ti 


li.  i;>. 

Ati-  An- 
zahl s'.'ltl:iin>- 
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Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angabe  des  Anfangs- 
II nd  des  Endpunkts 


3. 


Die  (icnehmifrung  ist 
orteilt 
von  wem,  wann, 
dauernd  oder  auf  Zeil? 


Eigentum«  r. 
R.111-  und  Retriebs- 
unternehmer 


samtlllnge. 
davon 


auf 

ei  (te- 
ile in 
Bahn- 
körper 


auf 
vor- 
bände 
nen 
Stra- 
fien 


Spur- 
weite 


Ii 


•v 


Konstruktion 
des 
Oherhaue» 


L>io  Kinn 
Mm  »tri 

betriebt  i: 
mit: 

lokuino- 
liven. 

eU-Llri- 
«■hrn 

ilotoivn. 
l>ndit«-il. 

Pferdm 

USW.' 


H       Straßenbahn  in  der 
Stadt  Mülheim  a.  Rh. 


1 1 


Von  dem  Regierung*-   Stadt  Mülheim 


Rh. 


Presidenten 
zu  Cöln 
am  5  Januar  l'Hi 
auf  100  Jahre 


Porzellan-  und  Sl«-iii- 
gntfuhrik 

in  Poppelsdorf 
naeh  dein  (iilterbalin- 
hof  Bonn  d.  Eisenbahn 

Cölu— Coblenx 

Von  dem  Rheinufer 
bei  Niederdollendorf 
und  dem  dortigen 
Staatthahlihof  aber 
Heisterbacherrott  bin 
tlrengelsbitzc 
(HeUterbaehur  Tal- 


Von  Freehon 
Mi  ruhe  Sibyll«) 
Marli  ('c'iln 
ii* i r  Abzw.-igung  nach 
dem  Uflterhalnilinf 
Khrenfelil 


Von  demselben 
neu  genehmigt 
Ii.  August  im 

""'  &.  Januar  l'Kii' 

bis  l.  Seplhr. 


Von  demselben 
5.  Juni  I t 
5.  Januar  1  «" 
bis  Hude  l'C» 


II! 


KUililuilm  des 

Kreis«1*  Euskiri-lii-n 
Ivoii  Liblar  mich 
Euskirchen 
mit  Abzweigung  nach 
Arloff! 


Von  df  uiüelbi  n 

Ii.  Arril 
""  r.  Januar  l'»;r 
auf  :/)  Jahr.' 


'»  i.Voii  der  We&sclsehcn    Von  dem  Kcgieriuigs- 

prusideuteii 
/.  i  t  T« Iii 
am  ~.  \ovbr.  1**. 
auf  Widerruf 


Hau-  und  Hetriebs- 

nnterueliiner : 
Konsortium  ffir  dfii 
Rau  der  MOIheimer 
Kleinbahnen 
(Tiefbauunturnehnier 
II.  Kittorle 
in  MOIheim  a.  Rh. 
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KleklriziUtB-Aktien- 

gesellsrhaft  vorm. 
W.  Ivihineyer  <V  I  '<>. 
zu  Frankfurt  a-  M.) 


Aktiougesi-lUchaft 
fflr  Porzellan-  und 
Steingiitfahrikiitioii 
Ludwig  Wessel 
zu  Poppelsdorf 


Hndtalor  Eisenhahti- 
Aktieiigesell»chaft 
zu  Hennef 


<  iciiicinde  Frechen. 
Raiiuiiternehiiier: 
Hager  A  <"■>. 
zu  Cöln. 
Betrichsiiiilernehtiier : 
Kontinentale 
Eiscnbahn-Kau-  und 
Botriebsgescllsrhaft 
ZU  Berlin 


Kreis  Euskirchen. 
Kau-  und  Betriebs- 
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Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Antrabe  de»  Anfang»- ' 
um!  des  Endpunkts 


Die  <ienehiuigung  ist 
erteilt 
von  wem,  wann, 
dauernd  nd<  r  HiifZt  it  - 


Kigentumer, 
Itan-  und  Betriehs- 
unternchmer 


Gesamtlänge, 
davon 


auf 

eige- 
nem 
Bahn- 
körper 

m 


auf 

vor- 


nen 
Stra- 
ßen 


Spur- 
weite 


u 

—  w 

kff 


Konstruktion 
des 
Oherltaui  •* 


Di*  KVfin- 
bahn  wird 
betrieben 

mit: 
(Dimer- 
lakoaio- 

tiVCD. 

elrktn- 
schi-B 

Motvn.n. 

r-fcrdrti 

OS») 


Iii 
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Hl 
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Von  Kngelskirchen 
nach  Marienheidu 
(mit  AnschlQsaeu  an 
die  dortigen 
Staatsbahnhöfe) 


Von  dem  Regierungs- 
präsidenten 

zu  (Tiln 
30.  Septlir.  181« 
5.  Jununr  1903 ' 


am 


Kleinbahnen  des 
Kreises  Bergham: 

I.  Von   Ameln  Uber 
Uedburff  und  lWrg-  l 
beim    nach  Möd- 
rinh. 

?.  Von  Kisdorf  Ober 
Bentheim  noch 
Rheidt. 

X  Von  Blatzheim  Aber 
Kerpen  und  Möd- 
rath nach  Krochen 
Criil.e  Sibrlla» 

V.  n  Brühl-Vochem 
nach 

Wt  sse  1  i ng-<  t od orf 
mit  Anschluß  an  den 
Staatsbahnhof  Brühl') 


auf  50  Jahre 


Von  demselben 
K  Novhr.  1»« 
'"  5  Januar  ' 
auf  SO  Jahre 


Kreis  Oummorsbaeh. 
Bau-  und  Betriehs- 
untcrnehnier: 
wie  bei  12 


Kreis  Bentheim. 
Bau-  und  Betriehs- 


1  «JOO      16  5«.)      UM)  20 


18  400 


RfRirrnr- 

Eiserne  Bainpf 

Schienen  lokomtr- 

auf  eisernen  tiveu 
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54930      4  120      1.000  30 


59100 


Von  demselben 
nm  7.  Februar 
auf  50  Jahre 


■ 


Von  demselben 
.1  Juli  1*C 
m  5  Januar  1W  " 
auf  .V»  Jahre 


Von  demselben 
6  Oktbr.  1899 
5  Januar  1903  ' 
auf  50  Jahre 


Von  demselben 
16.  Januar  1"00 
"'  p.  Novbr.  IWJ  ' 
auf  Jahre 


Von  demselben 
Januar  VMl 
"'  5.  .lunujir  1'sH" 
nuf  51»  J.ihre 


Aktieiigrsellschiifi 
Cöln-Bonner  Kreis- 
bahnen zu  f'öln. 
Bauunternehmer: 
Harcstadt. 
Contag  A  Co. 
zu  I>t.-Wilmoindorl- 
Berlin 

Westdeutsche 
Eisenbahn- 
Gesellschaft. 
Aktiengesellschaft, 
/.ii  (  öln 


desgl. 


2439 


Stab  lach  jenen 
auf  hölzernen 
Schwellen 


IJJüO 
und 
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Stadt  Mülheim  a.  Bh. 


I 

Von  Mödrath  Ober 
Liblar  nach  Brühl 
1    bis  zum  (hergäbe- 
Üiihnhof  Voiheiu  der 
Kleinbahn 
Brühl  -  Wesseling 
(siehe  lfd.  X".  15) 

\  oiii  Kleiiibahnhof 
Benzelrath  (So.  10 
über  Gleuel  naeh  Cöln 
(Zttlpiehertor. 

Von  der  Mulln 
städtischen  Rhein- 
werft  naeh  dein 
Staats-«  «üterhahnhof 
(Jöln-Dcut* 

Vom  Bahnhof  Beuel 
der  Eisenbahn  Trois- 
dorf—Neuwied naeh 

der  Bonner  Tuu- 
« areufabrik  mit  Ab- 
zweigungen nm  Ii  dem 
Hnkenberge  und  dem 
t.ut-hof  i;rol5fiibii-eli 
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20  m» 
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desgl. 


334  SUhlschieuen 
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IndiiKtriebahn- 
Akticn  gesellst  haft 
/u  Krankfiirt  n.  M. 


StahUchi»  neu 
auf  hölzernen 
«iuerschwelleii 
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desgl. 
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bank  toii 

752  000 

Zuschuß 
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Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Antrabe  di-K  Anfaii«s- 
iimi  des  Kndpuiikts 


Die  (ienehminrunif  ist 
erteilt 
von  wein,  wann, 
dauernd  mler  aufZ.it.- 


Kbrentumcr. 
Hau-  und  Bctriehs- 


tJpsaintlnnire, 
davon 


auf 
oi  KO- 
MM 
Bahn- 
körper 


auf 

Vor- 
hände 
non 
Stra- 


Spur- 
weite 


=  *- 

I  2 

'S  - 

Z  S 

h 

9 


Kon»truktion 


Oberbaues 


Die  Klcia- 
1'sftn  »ir! 
hrtriebrg 
mit: 

lokom«- 
tiv.ii. 
eU-ktri 


Motoren, 
Kruft  twi. 

Pfndd 

Usw.l 


1 

ff« 

I 


Von  Cßlu-Deut«  nher 
Buchbein  nac  h 
Ber<ri.soh-f)Iadbaeh 

mit  Abzweigung  von 
Wichhoim  nach 
Mülheim  a.  Uli 


Vom 
Bealebu» 
bahn  Mol 
Opladei 


llahuhof 

h  der  Kisen- 

bdn  a.  Kh 

i  nach  dem 


Von 

Präsidenten  zu  Cöln 
15.  Mai  W_' 
19.  Februar  1903' 
auf  1(10  Jahre 

Von  demselben 
8  August  1902 
*m  b.  Januar  1'fO" 
auf  50  Jahre 


Stadt  C0U 


<  Irl.'  Schlebusch 


Von  Millheim  a.  Uli. 

über  hi  lil.riick. 

ÜcrgisclHWiidbaeh 
naeh 
Herrenstrunden 

Von  Kalk  nher  Vingst 
nach  liiith-llcumar 


Von  demselben 

25.  Oktbr.  1K« 
'"  5.  JnniiHr  1903" 
auf  :*)  Jahre 


Von  demselben 

19.  Xovl.r.  1902 
'"  5.  Januar  1908' 
auf  IQ)  Jahre 


l      Pferdebahn  in  Trier 


2  I 

M 


Von  Balberg  einer- 
seits naeh  Brebach, 

andrerseits  filier 
St.-Johann,  Malstatt 
und  Burliach  na.  h 

LuIfWBtaJ  mit 
Abzweigung  vom 

Bahnhofsvorplatz 

in  St-Jiihaun  bis 
zur  riniunkaserne 
und  naeh  Fried- 
riclistiil 

Von  MaUtalt  Aber 
Saarbrücken  naeh 
St.-Arnual  mit  Ab- 
zweigungen filier 
die  alte  und  neu. 
Brücke  in  Saar- 
brücken nach  dem 

Marktplatz  und 
bis  zum  Bahnhofs- 
vorplatz in  St.-Jo- 


Vou  dem  <  Mierbilrgcr- 
meb-ler  RH  Trier 
am  2".  Novbr  1**-"». 
auf  5o  Jahre 

Von  dem  Hegieniiiirs- 
piilsidentcn  zu  Trier 
neu  genehmigt 
•."».  Marz  1*»J 
ntn    7.  Juni  l'Wl  . 
30.  Januar  1003 

bis  l.  April  1QU4 


Siu.lt  'Trier.  M 
früher  KlektrizitUts- 
Akticugosellschnft 
Helios  zu  Cöln 

(iesellschaft 
für  Klrafieubahnen 

im  Raaria], 
Aktiengesellschaft. 
Biiunnieruehineriii: 

Allgemeine 
KlektrizitStsgesell- 
s.-haft  zu  Berlin 


Von  demselben 
•.'4.  Senthr.  1897 
15.  Mai  19oT 
1.  April  l'Xit 


bi 


(iemeinde  Schlebusch. 

Bau-  und 
IJ<  tri.  b Mint erneh mer  : 
Konsortium  für  den 
Bau  der  Mülhoimer 

Kleinbahnen 
I  Tiefbau  Unternehmer 

II.  Kitterle  in 
Millheim  a.  Bh.  und 
Fl.  ktrizitats-Aktien- 
gi  Seilschaft  vorm. 
W.  I.nhmeyi  r  &  Co. 
zu  Frankfurt  a.  M.l 

Stadt 
Bcrgiseh-tiludbaeh. 
Bau-  und 
Belriebsunternehtner : 
w  ie  bei  lfd  Xo.  21 

Stadt  »öln 


11007    3097  utr, 


:>7Äi 

und 


5k 


1485 


18900 


25.4 
und 


l.tö 


27« 
und 
4'..5 


4«»      1400  2J 


M  417       1.000  33,5 


42.S 


elrk- 


Vignol- 
schienen  auf 

eisernen 
Querschwellen 
und  l'hönii- 
Billenschienen 
auf  Schotter 

l'hönix-Killen- 
■ekivMn  auf 
Packlage  und 
Sehotter 


MotiTia 


dcrl 


liilleiiM-liii-nell 
auf  l'ac klage 
und  Schotter 

Miwie  Vignol- 
schienen  auf 
eisernen 

Oners.  hw eilen 

Vigaol- 

schienen  auf 
eisernen 
Querschwellen 

und  Phöniv- 
Hilleiwhiencn 

auf  Schotter 


K  e  g  i  eritC 
i. 

Phönix  - 
Schienen 


lf.-rd«i  • 


auf  Packlage 


Phönix-  ria- 
Billenwhieneu  triactwii 
auf  Packlage      M  "« 


')  l».  r  f'bcnriiug  der  Balm  auf  die  Stadt  Trier  ist  noch  ortspolizeilich  xu 


-  »>  Kinfnhruwr  elektrische«  ^ 
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12.  13. 


Aniahl  der 


e 

-  v 

K 

e 

1  I 
f  5 


H  St 


«  ""!  3 

et  vi  k 

*  r" 

£  2i£ 


£  u  £ 


15. 


16. 


-1 


;    ci  —  , 

!Ä"E~ 
-£ 

s 

g 


zahl 

der 


I  1 
£  .2? 


An- 

solilft-KS- 
rnRCi»{i> 

Kosten : 

mit 
Urund- 
erwerb, 
Ii) 
ohne 
Grund- 
erwerh 

M 


.1  


17. 


Au*-  |  Von  dem  Anlagekapital  (Sp.  15—16)  sind  odor  werden 
f  (Innings-  aufgebracht: 

koston:  _   .  „__„_____  .  

a)  seitens 


mit  Urund- 
erwerb. 

des 

ohne 

Grund-  Staates 
»rb 


IS. 


der 
Provini 


in 

1  der 
der       Zunächst-  sonstiger 
Kreil««       beteilig-  Weise, 
ten 

M  M 


II 


19. 


Zeit 


v.H. 


Iieisirk    C  ö  1  n  Hclilnß). 


1  . 


Ter-  l 
snnen- 


Siürk 
,  KUt- 
▼er-  I 
kehr 

.  I|  Per- 


a)  1  «WO  000 


I 


oater- 

ver- 
kehr 


I   .  i 


»)  1%250 


I  II 
,  \ 

.    I  Per- 
sonen- 

und 
iStilrk-) 
(lilter- 
vir- 
kehr 

Per- 
sonen. 
KelV- 
sejuirL. 
Markt- 
»Tut  und 
StOek- 
irut  ver- 
kehr 

Bezirk  Trier. 


a)  i?a»oo<) 


»I  S19000 


1       Per-      nein    T,    U»    l>>  2i»'«»>    l.i  :(0»oou. 
sonen-  Kau(|>n  is 


1 


ver- 
kehr 


450  00» 


1       Per       n.  in  IM  b>  atfionon  I.»  r.XIt S4r>, 


*onen-. 
teil- 
weise 
auch 
<i(Her- 
«je- 
l«lrk-) 
ver- 
kehr 


Aktien- 
kapital 

2  MO  Ort) 


I  ) 


1   •  "i 


I9HO00O 


196250 


lattinui 


R190-»' 


Ti.  Juli  1»W 


:>;«3tiU.  -t.  Novhr.  IVA) 

21.  Ucr.hr.  I'V.l 


10,  Februar  IK» 
5.  Septbr.  i'«0 


"  ird  Whsicbtifft. 


Digitized  by  Google 


r  Zeitschrift 
IfOr  Kleinhahmr.. 


- 


Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angabe  de*  Anfftiiio- 
und  des  Endpunkts 


Oie  <i'enchmigung  ist 
erteilt 
von  wem.  wann, 
dauernd  oder  auf  Zeit.' 


Eigentümer, 
Bmu-  und  Betriebs- 
unternehtner 


Oesamtlftngc. ' 
davon 


I 


auf 

nem 
Hahn-  1 
körper 

ra 


auf 

vor-  ' 
handc- 
nen 
Stra- 
ßen 

m 


I,  Spur- 


weite 


Konfttruklinn 


"!£  -n  Oberbaues 


Die  Klein- 
bahn wird 
Ihctrieben 

mit: 
(iHtmrf- 
lokomo- 

'  eicYtfi- 
sehen 
Motoren. 
Drahtseil 
rferden 

WSW) 


—  -  1U 

i  i  - 
Iii 


t  I.  Vom  Bahnhof  Ens- 
dorf der  Eisenbahn 
Saarbrücken  -  Trier 
(Iber  Lintorf  und 
Saarlouig  nach 
Wallerfangen  mit 
Abzweigung  big  zu 
dein  Weite  von 
Wallorfangcn  nneli 
St.-Biirbc 


Von  dem  Regierungs- 
präsidenten 

zu  Trier 
ia  Dezbr.  IH% 


am 


Von  Simrloniis  nach 
Fraulautern 


Von  rbilippaheim 
nach  Binsfeld 


12.  Dezbr.  ltr* 
auf  40  Jahre 


um 


Von  demselben 
10.  Juli 
I?.  Dezbr. 
auf  40  Jahre 


am 


Von  demselben 
22.  Februar  Ih-W 
26.  Januar  W**' 
auf  99  Jahre 


Stadt  Saarbmis 
Bhii-  und  Betriebs- 

Unternehmerin: 
Eisenbahn-Bau-  und 
Betrieb*«?  «ellschaft 
Vering  A  Wächter 
zu  Berlin 


2  «7      12«.:     1.4.1%  :cm 


Reg  ieruip 
II.  Nebenbahnahnliche 

Yignnl-  Damj>f-  j« 


320U 


32 
und 

3«J» 


H  liienen 
auf  hölzernen 
Querschwellcii 


loko- 
inoiivcn 


Killen- 
Vlgnol- 
sehienen 
auf  hölzernen 
Querschwellen 


Allgemeine  dcuUchc 
Klciiibnhngesell- 
schaft. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Berlin. 
Itetricbsunteroehmer : 

Itogierung*- 
baumeister  Höschelo 
zu  Halle  a  8. 


MS! 


0.730 


20 


8  208 


Vignol- 
schiencn 
auf  hölzernen 
Quenschwellen 


de»ifl. 


i"«>ii  Trier  Ober  Zell 

nach  Bullay 
(MoM'lUi'iiiUahnl 


Von  Mcrzitf 
itiis.bfeld 


Von  demselben 

2.  Juni 
(IUI    „   ,  ,. 
«>.  Juli 

»iif  '*>  Jahre 


1"0I. 


Von  ilemselb>  ii 
am  21.  Dezbr.  l'JOl. 
auf  W  Jahre 


Mogclbahn -Akt  ien- 
gcseUsrhaft  zu  Cöln. 
Rctriebs- 
unternehmeriii : 
Westdeutsche  Eisen- 
bahngesellsehaft, 
Cöln 


ICÖ420        4H0      1.435  2A39 
IC8900 


desgl. 


Kleinbahn  Merzig 
BUsehfcld.  G.  m.  b  II., 

zu  liüs«  hfi  M. 
I  Bauunternehmer: 
Aktiengesellschaft  für 
Bahnen  und  Tief- 
bauten  zu  Berlin 

il  Ii 


22  7.1» 


1.4»  :ti 


desgl  J" 


Eiserne  desgl.  I' 

Schienen 
auf  hölzernen 


Quenschwellen 


Ii 
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u 


Atu.ihl  drr 


c 

c— 

Ii* 


Q 

= 

.1 

© 

3 

* 

i 

* 

5  . 

St. 

St. 

8t.  i] 

1»  e 

2  i 

r  k 

Kleinbahnen 

•-• 

4  ' 

12. 

13. 

H. 

it 

e  — 

o  ö  ~ 
E  c 
r  t  i 

J 

An- 
zahl 

der 

*  t : 

25  c 

5«  —  "  5 

=  5 

c 

i 
« 

X 

15. 

An- 
M-hlairs- 

KokU'ii  : 

a) 
mit 
'inmd- 
itwitIi, 

I» 
ohne 
<lrunJ- 
erwerh 

M 


ltv 

Aus- 
fuhrung-s- 
kostrn: 

«) 

mii  (iriind- 
rrwerli. 

Ii) 

ohlie 

(Iriitnl- 
erwerl» 

M 


17. 


Von  ilom  Anlagekapital  (Sp.  15— lt>)  sind  oder  werden 
aiif»cel>rarht: 


*  e  i  t  «>  n  s 


■Irr 


Staates  l'rovini! 


drr 
Knisc 


drr 
ZunAchst- 
l»'teili(r- 
trn 


18. 


i 

3-* 


19. 


in 

»oustiirer 
Wei*- 


Zeit 
drr  Hrtrielis- 
«TÖffllllllK 


IVr- 
sonrn- 

tind 
tidter- 

ver- 

krhr 


ja      7      6     Ii)  925000    a>  </J50l7 


IVr-      ...  in     7     7     I.)  «7  500    1.)  iunoiw 


SOIK'll- 

und 

(Stück-) 
I  tJOtrr- 

»er- 
j  kehr 

i 

-.'  i    IVr-  ju 
nuirii- 

und 
tilHer- 
vrr- 
I  k.hr 


I  I 
dt  .170» «o   in  mum 


i 


drSKl- 


n)  U7lf.rt»> 


Aktien- 
kapital 

7  (XOWJO 


I  i 


.  desgl. 


Jnhrr«- 
zitst-liuC 
von  ',t  v.  II 
zur  Ver- 
zinsung 
de«  aus 
Mitteln 

der 
Laudes- 


wahrten 


YOH 

925  000  M 


.hihrrsrii-  |  UüiW 
schOssr    I  (Kreisr, 
von  '  >  v.  H.  Bernkastel 


zur  Ver- 


uud  Zell) 


drr  den 
Kreisen 
Bernkastel 
und  Zell 
sowie  der 
Stadt  Zell 
aus  Mitteln 
derLandes- 
"liank  ge- 
währten 
Darlehen, 
von  iCfHiili 

und 
£40  000  und 
sxm  M 


!i  l  Ii 


Summ 
kapital 


I 


I  777  5"0 


Ii      )l    !  I 


StnniiiM-itiliiKf  n. 

aiiüerdem 

ttfi  ono 

für  »Jrund- 
.rwrrli 


9-J5017 


.14*1,00 


lllum 


HU  Juli  ls^7 


3,7s 


»I.Januar  l»*i 


■ 


4;okiii  t.:>t. 


i,   Mai  IHIp 


140«  Ort» 


t  L 
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IfCLrjKlS?tShn>.i 


i. 


der  Kleinbahn  unter 
Angabe  des  Anfangs- 
und  des  Endpunkt* 


Di«  OetiehitiMpinjr  ist 

erteilt 
von  wem.  wann, 
dauernd  oder  mif  Zeil  r 


Eigentümer. 
Hau-  und  Hetriebs- 
Unternehmer 


5. 

(icsjuntlanire, 
davon 


auf 

cigo- 
min 
Bahn- 
körper 

ni 


auf 

vor- 
Imude 
nen 
Stra- 
ßen 


Spur- 


-c  £ 

14 

e  u 

S  ts 


kg 


Konstruktion 

dt-« 
Obcrlmue* 


Die  Kltrin- 

bahn  wird 

betrieben 

^  •  * 

mit: 

( Dampf- 

■—  ?w 

lokomo- 

£ i  ; 

tiven. 

elektri- 

"3 :  äi 

schen 

Motoren, 

Öl 

Drahtseil. 

Pferden 

C  V< 

1         Von  Düren  Ober 
lürkesdorf  und  Hoven 
muh  Merken 


Von  dein  Regierungs- 
präsidenten 
xii  Aachen 

2  Dezbr. 
**m  ,„    ■  ...... 

Januar  WU 

Iiis  Endo  !«.<*> 


I: 


Strnlleubalm  in  der 
Stadt  Aachen  sowie 
nach  den  Vororten 
Haaren.  Fönst  und 
Voaln 


um 


Von  demselben 
H.  Novbr.  JWM 
IV..  Januar  l'ßtl 
Iiis  Ende  1'»«. 
für  ein«  Streck»;  nur 

bis  Kl.de 


Kleinbahnen  de* 

Aachen : 


1.  von  Forst  (Kote 
Erde)  nach  Kilen- 
dorf 

» 

2.  von  Ilaaren  (liier 
Weiden  mit  Ii  Lin- 
den mit  Abzwei- 
gung uai-h  Harden- 
berg 

(.  von  Korst  mich 
Brand 


1.  von  Aachen  (He- 
meindegren/.e) 
aber  Hiehterirh 
nu.li  Herzogen- 
rath mit  Abzwei- 
gung nach  Kohl- 
scheid 


Von  demselben 
(  12.  Novbr.  l!«f> 
1  2t>.  Januar  l'<Cö' 
auf  G0  Jahre 


Dilreiier 
l'ntupfstraUenbahn- 
Aktiengeaellschart 

zu  Daren 


I 

Aachener  Kleinbaltii- 
gesollschaft. 
Aktiengesellschaft, 
zu  Aarlien. 
Ilclricbsuntornchmer 

für  die  Strecke 
Aarhen,  Eisenbahn- 
übergang in  der 
Koerinonderstrnfle  Iiis 

f  icmcindogrcnzc 
Aachen  •  Lanrenslierg : 
)<  heinisehe 
Elektriiitats-  und 

Kleinbahnen- 
Aktiengesellschaft 
zu  Kohlscheid 

tandkreis  Aachen. 
Hau-  und  Retriebs- 
unteniehnier: 


Kkinbahngescllschaft 
tu  Aaehen. 


fllr 
I 


die  Strecke  zu  i: 

Rheinische 
lektrilitiits-  Ulli) 

Klcinbahuen- 
Uicngesrllschuft 

zu  Kohbchcid 


I» 


Von  Küpen  bis  zur  V-m  .lein  Kogiorungs-  Kupciier  Kleiuliahn- 
«irenze  mit  Belgien              Präsidenten  gesellschaft. 

zu  Aachen  Aktiengesellschaft. 
2S.  August  IS1»!.  zu  Eupen, 


.Ii.  April  l'H»i 
imf  '»>  Jahre 


Itim-  und  Betrichs- 


So.iete  nationale 
des  rhemins  du  fer 
vicinaux 
zu  Brünse! 


It« 


1.1  «0 


«»71 


lOJif. 
Iii* 


davon 
*i43l 

in 
Preu- 
llen 


IjOOO 


29071 


20 
bis 
51 

I 


IjOOO  21' 
bis 
51 

Ii 


1800 


1.16 


■  ■■> 


Rpgifrui?«- 

I.  Strahn 

Vignol-  Dampf-  ji 

schienen  auf  lokomo- 

Stahluucr-  tiveo 
schwellen  und 
Ktllcnschicnen 


i 


■I 


I 


Spurhaltern 


Stuhl-Hillen-  eb-k- 

sehieneu  Irischen 
auf  Schotter  Motoren 
oder  Betou. 

Vignol- 
seh  jenen  auf 
eisernen 

Quer- 
schwellen. 
Haarmann- 
whienen 


1 


Stahl-Rillen- 
schienen auf 
Schotter  oder 

Vignol- 
schieneu  auf 


desgl. 


QuerM-hwelhti 


II. 

Vignol- 
schionen  auf  1 

hölzernen 
Qiicrschwollou 


Dampf- 
loko- 
motiven 


'I  Die  Verzinsung  ist  erzielt  aus  der  Verpachtung  der  Hahn,  für  den  Pachter  hat  sich  ein  Vorlust  ergaben. 
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12. 


Aaziid  der 
= 


13. J.  14. 
•S  An- 


t  «ai 


-'in 


-  *  = 


3T5 


e  ;  —  t-r 


zahl 

der  l 


P  s 


3S  = 


I 


15, 

16. 

17. 

.8. 

An- 
schlag«- 
inaüigo 
Koston : 

a) 

mit 
(inind- 
erwerb, 

b) 
ohne 
Orund- 
orwerb 

M 

Aus« 
fülirunffv 
kogten : 

Von  dem  Anlagekapital  (8p.  15-16)  »ind  oder  werden 
aufgebracht: 

i 

1 

mitltrund- 
i  erwerb, 

h) 

|  ohne 

Grund- 
j  erwerb 

M 

seitens 

B 

de« 
Staates 

M 

der 
Pro  vi  iij: 

.„, 

Kreise 

- 

der 
ZunÄchst- 
beteilig- 

ten 

in 

«onstiger 
Weise 

>< 

».II. 

a)  4>*1  ISO 

«)  «tl  2*,. 

1 

LH  um 

1*01)0 

24  »KW 

«1 

19. 


Zeit 
der  Uetricbs- 


l>  f  i  i  r  k  Aachen. 

nein 


i 


1  II  Per- 
»onen- 

und 
Guter- 
ver- 
i  kehr 


de»gl. 


nein 


IS  21 


l»  :« 


Strecke 
Mirkos- 
dorf- 
Merken) 

I»)  24(0001» 


kai'itul 
5w>«  »i 


1 


b)2W20W. 
Aktion- 
kapital 

3U0O0UÖ 


M  1      IVr-      min    42    u>  aMTSOOiio 


Güter- 
ver- 
kehr. 


Iii, 

•»Iis 

Hl» 

1  «  *  ► 
?  .S  • 


i»)  i  sy«,LN 


verlorene  ZnsehiKie 


Jnhreszu- 
sehui;  von 
V,  v.  II.  zur 

Ver- 
zinsung des 

aus 
Mitteln  der 
Liinde*- 
bauk  ge- 
wahrten 
Darklms 
»on 
S»»0H> 


l  241  i:*> 


I.  Januar  V*n 


2fW21t» 
Iiiirlehenl 


2 '«2001) 


10.  Juli  ltH5 
15.  Februar  1<*  12 


61 S  4'JH 


2.V)  H.  August  IS«K, 
*.<•».  Juni  l'«y 


4  7 


Per-         j;i         4     I      ii)  «I  14». 

•ionen-  Akti.-n- 

kupitul 

1  NO  000 


«.uter- 
»er- 
kehr 

II 

il 


1  ,1 


HI  V.7»     .'.'«'I    1.  Juni  |v-7 


I 
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f  Zeitschrift 
lfur_Klein_baluvii 


Bezeichnung 
der  Kleinbahn  unter 
Angabe  des  Anfungs- 
utid  de*  Endpunkt* 


Die  (Icnchinigung  i»t 
erteilt 
von  wem,  wann, 
dauernd  oder  auf  Zeit? 


Eigentümer. 
Hau-  und  Betriebs- 
Unternehmer 


•  Jcsarullungo. 
dnTon 


i 


auf 

eige- 
nem 
Bahn- 
körper 


in 


auf 
vor- 
:  Im  nde- 
lieu 
i  Stra- 
1  Heu 

m 


Spur- 
weite 


.2  2 

JZ  i, 

•c  * 


Konstruktion 
des 
Oberbaues 


Die  Klein- 
bahn wird 
Hetrifl>en 

mit: 
(Ihimpf- 
lokomo- 
tiveit. 
elektri-  , 
sehen 
Motoren. 
Drahtsei). 
Pferden 
usw.i 


10. 


3>  j 


Regierungsbezirk 


Eschweiler  Klein- 
bahnen : 

1.  von  Esch»  eiler 
Aber  Stolberg  und 
Atsch  nach  Eilun- 
dorf mit  Abzwei- 
gung nach  Vicht 

2.  von  Alsdorf  über 
Eschweiler  naeh 
Wenau  (Httmich) 
mit  Abzweigung 
nach  Neusen  (1  in- 
den> 


Von  Alfdorf 
über  Geilenkirchen 
nach  Wehr 


Vou 


Präsidenten  zu 
Aachen 
2*.  Februar _1H"7 
26.  Januar  VKVi 
auf  50  Jahro 


Aachener  Kleinbahn-    19 500 

Gesellschaft,   

Ak(iengcscll*cliaft. 
zu  A  Kelu  n 


Von  demselben 
1*6.  Septbr.  1W> 
l'*k  Januar  t'«(>' 
auf  50  Jahre 


Ii 

;  Kreis  tieilenkirchen. 
Hau-  und  Belriebs- 
unterneli  mer : 
Westdeutsche 
KiseiihHhngeftelNchnft 
zu  fVdn 


21710  1.000 


20 
bis 
51 


Motoren 


1*00 


SUhlrillen-  tlektri- 
schienen  auf 
Schotter  oder 

Vignol- 
schienen  auf 

eisernen 
Qucrschwellen 


! 


Stahlschietten 
auf  hölzernen 
Querschwellen 


Dampf- 
lokomo- 
tiven 


1      1.  Von  Sigiuaritigcn- 
dorf  nach  Hingen 


Vou  Heebingen 
nach  Biirladiugcn 


Von  Eyach 

Haigcrloch 

Stettin 


aber 
nach 


am 


Von  Kleineng- 
s(i  ngen  nach 
•  iamniertingcu 


Für  die  in  IVeuHen 
gelegenen  Strecken 
vou  dem  Heßieruilgs- 
prüsidi  nteii 
zu  Siginaringcn 
28.  Juni  IS'« 
2.  Januar  iW 
auf  *>  Jahre; 
Mr  die  in  Württem- 
berg gelegenen 
Strecken  der  Bahnen 
zu  3  und  4 
am  5./K.  Juni  \#*> 


HohenzolleriiM  he 
Kleinbuhn- 
gesellschaft, 
Aktiengesellschaft. 

zu  Sigmuringcn 
Bau-  und  Bctriebs- 
unternehm  er: 
Westdeutsche 
Kisenbahngesellschaft 
zu  l'ölu 


53270. 
davon 
W  J*> 

in 
Preu- 
ßen 


1.4^5 


KegierungM  bezirk 
Nebenhahnihnlirt« 

>VJ>  Dampf-  i-< 


Viguol- 
schienen  auf 

hölzernen 
Querschwellen 
mit  Untcrlngs- 
platten 
auf  Schotter 


Dampf- 
ldkcni"- 

tiven 


')  Davon  eiitfHllen  ulnUU  M  auf  dii!>  wlirlteiubergisclie  Ami  It-  utliiitfi  n. 
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11. 


Aoudil  der 


a  5 


13. 


14. 
An 


15. 


;<.. 


17. 


19. 


An- 
zahl 1  echlags- 
der  mftl!i»re 

--  t  !  Konten: 

£  ,  »» 

'S  i»U 

l  (»rund- 


Aus-  Von  dem  Anlagekapital  ISp.  15-16)  sind  oder  werden  ,  « 
führunits-                                aufgebracht:  '  5 

kosten:     .._  i  *rs 


-  *  <-  C  —  -~Z  \  Z-e—  l  -  l  ■ 

-  *  3  '  _  t  I    -5  S  *  'S  ">>( 
=     ?  *  "c  y  f  i       ='£    ?  -fl  (»rund- 
!     2  £  5?=  ''te«!J  JS  erwarb. 

j     t  -  ^=  i=  =    -t---    S  ohne 

-  .S-'I  liP.  =  ~  i  Orund- 


m  st.  st  ^  -  *  § 


— 


erwerh 


a) 

mit  (i  rund' 
er»*erb. 
b> 
oh  im 
(Jrund- 
erworb 


s  .<  i  t  «•  n  s 

du»  der  der 

Staates      Troviiiz  Kreise 


||  Zeit 

II)  5  *      .  „ 

,|,.r  |  der  Betrieb«- 

Z.inUch«-    «»«ÜHT    ^  «röffnuiiß 


heteilig- 
(cn 

M 


Weise 
M 


v.  II 


Aachen    i  Schluß). 

U    51      1      Ter-    i  nein    t*    *   «)3ö«iot  «I3Ö76000, 

Aktien- 
kapital 
»ielie  bei 
der  Hahn 
in  2 


tiüter- 
ver- 
kehr 


I 


i  l 


3  5:6000      Ul>   II.  Septl.r.  IWJ7 
1.  Oktbr  ISO» 


10    *     2  desgl. 


14  7 


a)  1  40000  i»)  18JI  aa 


,1 


1 

■ !:  i  ! 

1 

I    1  1 

i  ic  m  a  r  i  ngen. 

Vl.k.k--- 

*    il     14      >        lVr-  ja 

:>i 

15 

wie  zu  3 
hinsicht- 
lich eine» 
I  Wieling 

der 
Lande»- 
bank  rou 
15*1000 


15*0  UIO 


2-ji  ;cr.' 


:fc54    7.  April  l«*o 


«iOler- 
ver- 
kehr 


a)3^>4i»» 


Aktien- 
kapital 

3  ".»40  (M>. 

davon 
Aktien  A 
(garan- 
tiert» 

mo  ooo 


usouo'j 


Aktien  II. 

iiulti'rdt'  in 
Zinshilrg- 

seliaft 
V.in  31  v.  II. 
für 
810000  M 
Aktie»  A 

auf 
35  Jahre 


einmalige  Zuschüsse 
zur   Kutlastung  des 
Laude<*k<>iniiiiiiial- 
verbnndes  hei  den 
laufenden  Aufwen- 
dungen für  dus 
Unteruchnien: 
außerdem  unentgelt- 
liche Bereitstellung 

de»  erforderlichen 
(Iriind    und  Hodens 
(veranschlagt  auf 
45"  400  M) 


«17  uci  «toooo 
Aktien  A 
(Hau-  und 
Betrieb»- 
Unter- 
nehmer) 


0 


9.  Mitrz  1«»» 
K  Novbr  1<«0 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


f  Zelttrhnf'. 

Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen,  aufgestellt  vom  Verriii 

A.  Straßen. 


* 

AL  Schuht  A 

= 

1 

Stand  .im  »•  f  lu- 

> 

I?  e  /.  e  i  c  h  n  n  n  ff 

Kr- 

Bali  r- 

(d.i.iiiitfihiseii  tit'K'Btf  StnC-o ->•• 

— 

nirillllltfs- 

- 

des 

Berirlitsjahr 

•  lllllllll 

•Icr 

i». 

auf 

h. 

«llf 

* 

1 

15  a  Ii  n  n  e  t  z  e  » 

ersten 

öffentlichem 

ritt'tirt. 

u 

11 

Linie 

«•rund 

S 

z 

1 

y. 

E*  be*ci.  lincl :   „E."  Eigentümer  der  Bahn 

uleisig  gUisig 

»U."  Betriebiiuiiterunhiner 

Hot- 

2 

PrenBisclie  Straßenbahnen. 
R.-B.  Danzig. 

Danr.iVr  Elektrische  Straßenbahn.  Akt.-tie,...  Ibmr.i«-- 
Xeufahrwawer  in  Daim*  iE  ii.  l.'.l 

R.-B.  Marienwertler. 

2  Stadtbahn  liriesen  ( Westnr.). 

OhtdeuUchc  Eisenbahn-Ii  c*„  Köniirsbcnr  i-  l'r  iE  ii.  Vi 

8  (iutcreisenbahti  fraudem. 

Akt.-Ue*.  MIUereiMiibahn  •  iraudcnz.  (K.  u.  t  .) 

Geschöfisbezirk  des  Polizeipräsidenten  zu  Berlin. 

1  (.iroßc  Berliner  Straßenbahn,  Berlin  iE.  u.  II.) 

5  Berlin-Cbarlotteuhure'er  Straßenh .  A-<i..  Berlin  (K.  u.  U.l 
Ii  Sfldliche  Berliner  Vorortbahn.  Akl.-<;e*-.  Berlin  (E.  u.  U.) 
7  WcKtlichc  Berliner  Vorortbahn.  Akt.-Hes..  Berlin  (K.  n.  U.) 
s  Berliner  elektrische  Straßenbahnen.  Akt.-Iies.,  Berlin  (E.). 
.Siemen»  «fc  llal»ke.  AkL-Ui  K.  Berlin  (U.j 

•  •escllscbaft  fflr  den  Bau  von  rntcnrrundhahuen. 
ti.  in.  b.  II..  Berlin  (K.  u.  IM 

m)  Von  Berlin.  Schleiischer  Bahnhof,  nneh  Treptow 

bi  Von  Xicdenichöncweide  nach  Köpenick 
in  Straßenbahn  Berlin  -ilohenachöiihnusco. 

Kontinentale  I  icelltchaft  für  elektr.  Unterneliinuiunn. 
Nürnberg-  (E.  u.  I  I 

R.  B.  Potsdam. 

11  l>ami>f»lrHßculiahn    <ir. -Lieblerfelde    Seehof   Teltow  — 

Stahnsdorf  (KL-Miiehnn«  >. 
A.-(i  D«iii|>fstn«|ti  rili  zwischen  ( i r.- Eiclilerfelde  (Anh.  Bhf. 

I  tat)— Seehof   Teltow -Stahnsdorf  f  KI.-.Mnelinow)  i  E  l. 
Berliner  l>ain|di»iri»l't  iihiihii-Ki.ii*nrtiiim,  llorrmaiiii  Itiieli- 

stein  und  Bank  fnr  llnndel  und  Industrie,  Berlin  ll'.i 

12  Potsdamer  Straßenbahn!  i.  s.,  1-olsdam  tK.  u.  I  i 

l.t  KÖncnickcr  Straßenbahn.  Sladt  Köpenick  iE,). 

Eio-nb.-Baii-  u.  lictr.-tics.  Vcriuif  .V  Waeliler.  Berlin  (l  .t 

14  W.rd.rMli.- SiriiOi  nhahti.  Akt.«  ies..  Werder«.  II.  (En  1.1 

R.-B.  Frankfurt  a.  0. 

15  Elektrische  Straßenbahn  Lund*l>er»r  n.  W. 
Elektrizitätswerk  und  Straßenbahn  Ijind.»berif.  Akt  •( ics.. 

Ean«l*ber(f  n  W. 

R.-B.  Stettin. 

10     Stettii.er  Straß.  nei>enhahiH iesellsehnft.  Stettin  (E.  u.  l  .l 

R.-B.  Poaen. 

17  PuM  tier  Straßenbahn,  l'ovn  (E.  u.  t  .) 

R.-B.  Brealau. 

1«         Itreslauer  Straßcm'isenhahn-'ie«..  Breslau  iE  u.  V.) 
1'»  Akl.-Iie*  Elrklri*c.he  Straßenbahn.  Breslau. 

Breslau— tiräbscheu  (E.  u.  U.) 

R.-B.  Magdeburg 

20  Miijrdchurtrcr  Sirnß<ncisenb.-(ies..  Maffdcliuri;  (E.  u.  V.) 

R.-B.  Meraebarg. 

21  (»rahtseilhalin  in  Zeitz. 
Kurl  Hc-ch<  rer.  '/.<hi.  (E.  ii.  I'.' 

R.-B.  Schleswig. 

•i'i         ftersener  Eisenhabu-AkL-tie»..  f  ters.  n  iE.  u.  I"  i 
23  Lokalbahn  in  der  ElbstraUe  in  Altona. 

Stadt  Alton«  i  E.  u.  t'J 

')  I >ie      km  iMtice  Strecke  dient  a|.  AnM-lilußKleiN  au  die  Sti»nt,l,:ihn :  der  Verkehr  bestellt  lediglich  in  <Wt  f  bT.rfük"1-' 

••  Mitbenutzt  (:.:«  km  der  (iroßen  Berliner  Slraßenbahii  •)  Bei  der  Straßei  hn.   -    ■)  Bei  der  (iflterbahn.    -   ')  MitbensUi  .*  • 

v.-rkehr  auf  der  Strecke  Teltow-  Stahnsdorf.   —   "   iu"  km  von  der  l!re>l»ner  Slml%-nei«enlu<ha-lieM.dlM-b.tft  «erd. n  m'-t»  


1*1. 1 IHJ*      **1  .J.lVUü 

11  -  1  lk(U\ 

II.  1  . 1  Wl 

lel.lttO»—  81.3.1908 

t. 4.1898 

— 

2,37 

— 

1  1.    Ol- 12.1902 

1.1.  31.ia.190J 

8.7.1873 

|H.-,,I)0 

54,77 

l.i.— aii-j.iaos 

22 01 805 

2U.D4 

1.77 

— 

1.1.    ai  1-2.1902 

171S09 

1 3,62 

12,82 

1  1.— 31  12.1 002 

.r).6.1886 

«•1,67 

3^4 

— 

** 

|    1   Ol    lü  1  tify, 

»,J.     oi  i  a.  1 1«  i» 

J)  17  «»0 

Olli 

'»20.6.1809 

1 

l.i.   ai  r.'.l'jiej 

18.1 2.1  »99 

2.H0 

1.20 

— 

l.l.-ai,12.H>02 

1.H.1001 

1,60 

2.10 

1  1—  ai.l2.1»«ti2 

1 

2l.IO.lHU9 

">  0,«2 

1.37 

- 

1.4  llMlJ-.ll.:t.1!>0.l 

:*  S.-.lHHS 

7.00 

")  1.7.1HÖU 

"Ml  5.IH01 

1.1.-31.12.1902 

1 3.8.1  H80 

0.55 

•  ..61 

ii  1-.I02— ai.a.i!»03 

1.10.1882 

2.00 

1.1  3-1. 12.1002 

27.7.  ISO.'. 

1 

2,  Sil 

1  Ii.  1 1>02  — 31. 6.1003 

20.7.181)0 

0,77 

4.:,3 

1.1.  -31.12.1002 

28.8.1S7K 

18.12 

7,ir. 

1.1.  31.12.1002 

0.8  1898 

5y4ll 

7,.-.n 

1.1  -  31. 12.1002 

10.7.1877 

28,44 

l-l.-ai.12.10O2 

14-0  lH»a 

"•10,80 

l.l.-al.l2.1!102 

10  t01H77 

34,0» 

0,40 

l  1.-31 .12.1(K>2 

1877 

— 

O.J.' 

1.1.     31. 12. 10O2 

2.9.1873 

1.90 

1.4.1002  -81  -».11I03 

Juni  1*5)3 

1.53 
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:  a  Ii  ii  a  n  1  a  g  c 
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i  1  <•  iii  Her 


T  Ii 
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S  .'S 
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J 

— 'f*  k 
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"H  5 
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2 

3 

435 

in. 

- 
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18,1*0 

15,** 

3,16 

3,10 

3,1  fi 

5,00 
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239,77 

124,"  7 

'j,i»4 

1.77 

31,71 

01,65 

3,52 

12,82 

-20,34 

30,80 

o,ß7 

3rS4 

34,51 

65,18 

7.80 

0,10 

17,00 

34,«4 

,\m» 

1,78 

4,77 

7,77 

»,ao 

0,1)8 

10,58 

14,10 

ii.ß'j 

4,37 

4,99 

«.41 
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8,63 

«,87 

<i,«il 
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8.37 

;,<>o 
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•2,80 

0,10 
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,0O 
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,30 
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4,82 

4,82 
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I- 
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2,77  67,05  34,51 
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0,02 
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reu  vom  Hauptbalmhofe  nach  dem  Depot  der  Guteretseiibahn  rur  Be:  oder  Entladung.  - 
firoßt-n  Rerliner  Straßenbahn.  -  ;l  Fflr  deu  Personenverkehr.  -  M  r  Or  den  < .flterverkehr. 
U  illmlinwaifin  mr  Uefürderung  von  Personen  und  Lastwagen. 
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den  IVrsonen-  und  f.ilter- 
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B  e  7.  e  i  o  h  Ii  Ii  n  <r 

.l.'S 

B  :i  Ii  n  n  «•  i  /.  s 


Ks  bcz«-iehiict:    „K."  Eigentümer  der  Hahn 
„U."  H«-trieli3uutc  rnchmer 


Abschnitt  B.    F  a  h  r  b  <■  t  r  i  «•  b  s  m  i 
Ht-stand  am  Schlüsse  des  Berichtsjahre, 
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i' 
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Preußisclio  StrnL<-nt>nlini.|i 
R.B 


1      DmixiK.  r 


Elektrische  Straß 
Neu  fahr  wasser  iti 

R-B. 


Danzig. 

lllllllll.  Akt.-li«'S. 

Kinzig  IE  ii.  IM 
Marienwrrder. 


Stiuithahn  Itriesen  (Wcsipr  i. 
«Mdeutsehe  Eisenbahn«. c»,.  K5niifst>.  ri{  i.  IV  iK  u.  I;  • 


liillci 
Akt.-tJus.  »iiite 


'tilmlin  liraiidenz. 
iiil.ahu  '■runden/.  iE. 


1 


Geschäftsbezirk  des  Poliieipräsidertten  zu  Berlin. 

<ir»ßr  Berliner  Strahenliahn.  Berlin  (K.  »  IM 
H«rlin-Charl..tteiil>iir»r«r  MtraU.  nl..,  A  -i i..  Berlin  iE.  .i.  IM 
Südlich..  Berliner  Vorortbahn.  Akt.  «it- .  Berlin  iE.«.  Li 
Westlich«.  Berliner  Vorortbahn.  Akt.  <..«.,  Iterlin  (E.u.ü.l 
Berliner  elektrisch.'  Straßenbahnen.  Akt.-t  Iterlin  iE  I. 
Siemens  A  llalsk. .  AkL-l.es.,  Iterlin  id.) 

'M-srllsrhaft  für  «len  Hau  v«.n  1 1  utcrifniudhuhiiett. 

<i.  in.  b.  H.,  Iterlin  iE,  u.  l.i 
a)  Von  Iterlin.  Schlcsisclicr  Bahnhof,  iwioh  Treptow 

l.l  Von  Xicdcrschönc  we  idc  nach  Köpenick 

Stri.lienl.ahn  Berlin-  Hohe  nschöuhuuM'n. 
Kontinentale  (i«*ell«.hafi  für  clektr.  l'ntcrneliiiiiin«eii. 
Nürnberg  (K.  n.  IM 

R.-B.  Potsdam 

DaRiPialraßciihahn    <ir.  •  Eichterfehle  S..ch«>f-Tch..w- 

Stahnsdorf  (Kl.-Mnehnuw  i. 
A.-ti.  nani|>f»tntlienli.  /.»  is.-lien  lir.-Eiehlerfelile  (Anh.  Ithf. 

o«t(-  Seehnf-  Teltow  -Sln|iu«di.rf  i  Kl. -Machnow}  iE  i. 
Herliner  I 'i»ui|>f»[nii;<-iil)aliii  K(ii)«orliuiii.  Il<  rrinann  Hm  li- 
stein  und  Hank  fUr  Handel  und  Indtistrir.  Iterlin  <l'  > 
l'otfidamer  StralJenhiilin-iies..  l'otsilam  iE.  ii.  l'.i 
K«'>t»enieker  Strall.  iil.ahn.  Stadl  Köpenick  t K.K 
Eiviili.-flaii-  ii.  lielr.-t.ts.  Veriiiff  A  Wneiiler.  Herlin  Ii  i 
Werders,  h.  S(rui;.  nl.alm.  Akr.l.  es,  Werder  a.  II.  iE  u  IM 

R.  B.  Frankfurt  a.  0. 

Uli  ktriseh.'  StnilJeiiliiihn  I.and^her«  u  W. 
Elektrizitätswerk  und  struUenhahii  Landsliertf.  Akt -< i.  s. 
Eiind«l>er|{  u  W. 

R.-B.  Stettin. 

St.  ttiner  StralJ.  n.  is.  nl.ahn  < iesellsehuft.  Stettin  iE.  u,  l'.l 

R.-B.  Posen. 

I'us« -nur  StralJ.  nlmlin.  I'osen  (E.  u.  LM 

R.-B.  Breslau. 

Hroluner  StnilJem  ise ntiahii-<icp..  Hre^lii.i  (E  u.  I  .) 
Akt -<ies,  Elektrische  Strnlietit.alin.  Hreülau. 
Itreslmi- -lirllhsrhen  iE.  u.  U.) 

R  -B  Magtleliurg. 

Muifl.l.urifi-r  Stnißenei>enl..-< ies„  Masd.l.ur«  iE.  n.  IM 

R.-B.  Merseburg. 

I>riilitüeili>nhn  in  Zeitz 
Kurl  lle«elierer.  Zeil/  iE.  II.  l  .l 

R.-B.  Schleswig. 

f  lervner  K, i>*<  nli«lin-.\kt.-li.      ('tersen  iE.  11.  IM 
Eiiki.ll.nlin  in  der  Klhstmtic  in  Altmiu. 
Stadt  Alten:,  r  E.  u.  I'." 
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'<  Die  hiemi  verwendeten  Wuir,  u  waren  EiKetuiiiii  der  UrolJcn  Herliner  StraÜeuliahn. 
I.ahnw.iifeii  üln  rfilhrt. 
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Abschnitt  ('.  Betriebsleistungen 


Die  eigenen  (unter  II  auftrerülirteu)  timi 
In  iiiilm  Personen»  a«crn  halrcn  im  Üetrielie 
<ii  r  antwortenden  Verwaltim»  «releistet 


I 


davon 


ic-inzon 


l>. 

Motur- 

»MJfL'll- 

Kilouieter 


hn 

Pferde- 
l.etrirli 


.1. 

auf  t  km 
durrli- 
twhnitt- 

lieh.- 
Hetriel.s- 
tn» 


W  ii  k  >•  n  k  i  I  o  m  ein 


Personen  wurden 
mit  «Ion  Hetriel»- 
leistunjteii  um.  r  l* 
lieförderl 


I.. 

»iif  t  km 
dureli- 

M'hniti- 

liehe 
lletrielis- 
Iftnsr  (ü) 


Die  eigenen  (unter  12  auf- 
geführten)  und  fremden 
•  ilHerwa«Ten  halten  im  He- 
trielie  der  antwortenden 
Verwaltung  geleistet 


Die  eigenen  (unter  13  Dns'iewicht  der 
aufgeführtem  und     im  Hetriel>e  der 
fremden  Postwatren  antwortenden 
halx'n  im  Hetrielie  der  Verwalt.  Iieförd. 
antwortenden  Ver-       (iüter  betrug 
wnltunir  geleistet      (ohne  Posttrflterl 


im 


«Imtoii 
Motor- 


a. 


a. 


Ii 


im 


«Witzen 


«ranzen 


.  auf  1  ku 

davon  Auttl. 

M-t- Ii  Hill- 

'»'°r-  „..,„. 


im 


auf  1  km 

•  liirvli- 

.i  l,.|ltt- 
1.,  I,.- 

....„,>..    ri.iriri...  ganzen  n,tri.i,«.  ganzen  Beiri-u. 

»ngen    ,k„,„  ,..  \sngeu  u„t,  .....  m,.,.,,  ,., 


•  ii  r  1  km 

itiirclt. 
.<  Im. II 
liehe 


W  a  g  e  n  k  i  I  o  tu  e  t  u  r 

VI   j   21 


Tonnen 

22 


.m  m. 


I 


1  oiii  301)       X<7  213 


5i  430 


l 


ar.  7i;.  — 


72  0h:. 
Di  277 
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143»  07«  103170 


iwosa         oas»   3005*     25  715 

'  i 


7  113  y.*>*  5ti  a:«i  7i:t   l  7m  173     2S1  llü  2'.Msooooo  1104000  — 


1 1  c.01 


■  % 

-     37*00  11002 


1  521  11H  3  763  713 

l"H4  7'.t7  1  r,s  |  !»ii:t   h  a:t  •_>:,() 
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sö*5  034  2  512  1<i3  — 


527  S5>»       443  721  — 

» 

a.vj.v.H  21401« 

403  715  802!>3l» 

I 

110  4  «5        4*025   ■■!•)  :,7M!t9 


itsu  035  15  i.«»o  ooo 

«7  103    3  -.'40  300 

rjo  ">7  j  12  dso  '>oo 
22202*  13-j3.-»o7« 


572  «73 

vj-.i  5i* 

375  iVil 
730  «UO 


110  494    1  857  4*0      3***3!)  — 


27  20  I  «**  3S  l 
«1  10*    1  277  05!» 


t«27fl      354  125 


74  !3S» 
103  l!»4 


-04  002 


H0I  002       112  121)    2  120  315 


IO0 

03  -J80 

117  101        417  101 


ÖS  400 

03  2*0 


173T.S7     3  727  851 

-tl  »tu    l  :i»5  sifto 

iv.is  i         i*.-.n*t»n      105  371 

277  7.57     2  550  «50  — 
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(»».iL'  13       1**4  ft*ü 

_        _  I  „ 


2'.)  2ltO  s> 

22  002       21*  300 

Hl  7*5      072  205 

ku  wo»  11  i«*  5«ifi 

1  17  071    «032  88* 

| 

23|  3IO  2«  l«t  20" 
ltl.lt).',«»    S  !i;>7  !>_'!» 

1 

175  217  21  12**2« 
73  017 

i 
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*  '.1*5 


1  50  I 


012  007  — 


243  3'JO     1<!  »33 


54  777 
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5*317        12  1"--      133  777 


37  S77 
12  I  I  t 


7  x-'.s 
s  i::a 


101  722 


27  7M 
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|  Zeitschrift 
Ifux  Kleinl-ts*: 

A.  S  traCc- 


> 

s 
•- 

— 


s 


B  e  z  e  i  C  Ii  n  u  Ii  g 
ile.s 

H  a  h  n  Metzes 


Ei  bflsekl  t:  „K."  Eigentümer  der  Balm 

„U."  Bctriebsunternehiuer 


Abschnitt  I J.    Finanzerg:  ebnisse  in  M  a  r . 
I.  Einnahmen 


Einnahmen  aus 
dem  Personen- 
verkehr (alle  Hin- 
nahmen im«  18  so- 
tt ie  au»  der  Q*- 
u&ck-  und  llunde- 
bcfrirderung) 

u.  h. 

MD 

1  km 
durch- 
iiu  schnitt- 
liehe 

ganzen  Be- 
triebs- 
1.1  ntr. 

(fc) 

23 


Hinnahmen  aus  dem 
(iutcr-  u.  PostTerkchr 

M.  I  b. 

Hinnahmen  aus 
■M  unter  20 
aufgeführten 

Lewtanivn 
,< 

Hilf 

1  km 
durch- 
im  schnitt- 
lirhe 

ganzen      I  i  ■ 

Iii.  Iis- 

-'1 


Bta* 
nah- 
men 
aus  der 
Post- 
be- 
forde- 
rn m: 


So  ästige 

Hin 
iiMhiiien 


Summe  d»t 
llt-trieb*eiiuu»» 

(23  +  3»*S- 


k 
•i.' 

I  kr 
avt 
«hi- 
lf» 

Wr 
irH- 
lit.- 


im 


1'iciltiiM  lie  Strnüi  nluilinen. 

R.-B.  Danzig. 

1  l>aii/.iger  UleUtriüclii-  Straßenbahn -Akt.- lies,  hnuzig 

Neufahrwasser  in  Danzig  (B  n.  UJ 

R.-B.  Marienwerder 

2  Stadtbahn  Brieten  (Westpr.). 
Ostdeutsche  H  isenbahn-« Jc9„  Königsberg  i.  Pr  (B  0.  f.) 

3  <ifltereis<'nbahn  lirnudenz. 
Akt-Oes.  Ontcreisenhahu  Oraudenz  (H.  u.  I  > 

Geschäftsbezirk  des  Polizeipräsidenten  zu  Berlin 

1  liroße  Berliner  Straßenbahn.  Berlin  <E.  u.  IM 

.">  Berlin-Charlottenburger  Straßenb.-A.-fi  .  Berlin  (K.  o.  P.l 

6  Sildliche  Berliner  Vorortbahn.  Akt-tic*..  Berlin  iH  u  IM 

7  Westliche  Berliner  Vorortbahn,  Akt  •<  •«■-..  Berlin  iE.  u.  I'.i 
H  Berliner  elektrische  Straßcnbahnen-Akt.-t  .es  .  Berlin  <  K  ». 

Siemens  &  ilaNkc.  Akt,-«  i  es..  Berlin  ftU 

!>  '  ii  5<  llsclmfi  Iii r  den  Bau  von  I  ntcrgf  Ikiliiien. 

(i.  tu.  b.  II.  Berlin  (R  U.  Bj 
ni  Von  Berlin,  Schle»iseher  Biiliuhof.  inieli  Treptow 

Ii)  Von  N'jederschünewcide  nach  Köpeuiek 

iy  Straßenbahn -Berlin— Hohenschönhausen. 

Kontinentale  Gesellschaft  für  elektr   Unternahm  Hofen, 
Nürnberg  (K.  u.  t"  i 

R.-B.  Potsdam 

11     I 'atupfstraßeiibahn  •  ir.  -  I.ichtcrfelde— Seoliof— Teltow- 
Stahnsdorf  (KI.-Mai-hiiow). 
\.i ..  IiiimpfstraCenb.  zwischen  (ir.-Hichterfelde  (Anh.  Blif. 
Osti— Seehof— Teltow—  Stahnsdorf  IKL-Machnow)  (E.1. 
Berliner  I  >anipfsirußcnl>aliii-K.>us<irtiiuii.  Herrin. um  Bm-b 
•.tein  und  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Berlin  M"  ». 
l-j  Potsdamer  Straßenbahn-«  ;>■> ,  Potsdam  'E.  u  IM 

IM  Köpenieker  Straßenbahn.   St  ml  l  Köpenick  (E.i. 

Hiseiili.-Bnu-  ii.  Uetr.-ties.  Verinir  A  Wächter.  Berlin  (I'.I 

1  |     Wcrdersclic  Straßenbahn.  Akt. -«.es.  Worder  a  II.  i  H  0.1".) 

R  -B.  Frankfurt  a.  0. 

15  I     ktriM'he  Straßenbahu  Landshcrg  a.  W. 

Elektrizitätswerk  und  Straßenbahu  Landaben.-.  Akl.-i  ie>.. 
I.nmlshcrg  a.  W. 

K.  B.  Stettin. 

IQ     stettiner  Straß-  in  i.seiibaliii-liesellsi  lmfl.  Steiliu  iH  u.  IM 

R.-B.  Posen. 

1"  Posener  Straßenbahn.  Posen  (K.  a,  U.i 

R.-B.  Breslau. 

|M         Breslauer  Slralii'iieiseiibahn-'ies.,  Breslau  IH.  u.  I'.I 
ltl  Akt.-ties.  Elektrische  Straßenbahu,  Breslau. 

Breslau—  «  u  abseilen  (E.  u.  I'.I 

R.-B.  Magdeburg. 

2<»     Magdeburger  Straßenei&eiib.-ties..  .Magdeburg  (H.  u,  IM 

R.-B.  Merseburg. 

21  Drahtseilbahn  in  Zeitz. 
Karl  Bescherer,  Zeitz  IH.  u.  l'.l 

R.-B.  Schleswig. 

22  (Vrs.iier  EI-onbahn-Akt-Oes.,  Otersen  «f.  u  t"l 

2M  Lokalbahn  in  der  HlbstraCe  in  Alt-ntn 

St;.. Ii  Alt.. im  fK  ii.  |  .1 


•JIM)  574    11430      —  — 


S  p  n  r  weil  - 


-'00  574    M 1 


Iiis.",      |  XI  l!»-i7     nn$i       am        tun  SS  tu  ! 


27  1«0  300  IIB  277 
t  4U7  0IS  .r>3U12 
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4  500 
500 

aas 


t 


l^99?0tfei 
\*)  8  SM 
';13»S'J6 

33  189 

34  311 
•J5  00is 


17ü  47a   36  10.".      —         —  — 


.".»  eO'.'  0  42n  K9  M  I 
131011    11»  SM  — 


1  Ms 


6  l'.<4. 


.".Oslo      05fl3  lisuMi     1  3S1»  1822 
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"'l>10  02(>  B010  — 
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2174311 

sm  S03  51  163 

lU12s|7  461 


30  BW 


-•  r» !■•  :u  251    r.  isi 

34  01.'.  82  25a 


•J  (VII, 


1  Angaben  k  »eil  wegen  des  Zusaiiiiiiciihniik'.  ■>  um  dem  Clekti  i/.iiätswerk  nicht  ireti 

«loten  un<l  Kursgewinn.   —   'j  Vorlrag  aus  i«n    —    j  JHeriu  sind  nußer  den  Steuern  noch 
mitenthalu  n.  l  l»ie  KonzesgionwibBtib.  il  sind  im  i ..  scli"iftsbericht  im  (lewinu-  u.  Verlust-K c 

im  <ie«inu:  ii  N.-rluM-Ki.iit«.  fj».  •  <7.-.  M>.  -  lAncnbui  nicht  crhlPtlirh  -  »)  Pertonenbahn.  - 
Angaben  können  wegen  de,  /.iiMiintncnlinnges  mit  dem  Elektrizitätswerk  nicht  gegeben  werden. 
.14  M.  dieser  wird  jedoch  tun  den  Aii«.'hluf!iiiteri  -seilten  getragen. 
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bahnen. 


hVtriebs- 

susgalien 

'.•io.vlil. 

»Ihrem, 

VotiI- 

jedoch 

.IIIS*  Iii. 
.Irr  unter 
£  b  bis  f 


I«. 

Bei- 
trage 
xur 
Kran- 
ken- 

zur  In- 

Mllilli- 

iftts- 
Ters. 


A  b_s  c  h  n  i  t  t  D. 

II.    A  »  s  g  »  Ii  «■  Ii 

d. 


I 


Aus-  l'en- 

galien  »ionpii 
für  Un-  und 

Alle.  Zu- 

Unfall-  schüsse 

ver*.  xu 

und  I'eu- 


.    l,ir   Unter-  sions- 

™.      stau-  kassen 

nosson-  untren 
schaft 

27 


Steuern 

) 

Son- 

Ullll 

Kon- 

stige 

Aus- 

Zcssious- 

abgaben 

gaben 

Finanz ergebniss 

Summe  der 
Betriebsausgaben 

(27  a  I.«  f»        **l**r  Itotrl«!«- 


e    in  Mark 
III.  Überschuß 


HU 


b. 

auf 
1  km 

durch- 
schnitt- 
liche 
Be- 
triebs- 


Über- 
schuß 


«Ä.-2BI 
IN 


Ver- 
lust 


(«ewinn- 
vortrag 
aus 
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•3 
i 


I  Zeitwhrift 
Ifflr  Kl«inl«hueu 

A.  Straßen- 


B  e  z  e  i  r  h  n  u  n  £ 
des 

Ii  a  h  n  netz  e  s 


Es  bezeichnet:   „E."  Eigentümer  der  Bahn 
„U."  Betriehgunternehmer 


Abschnitt  I». 


III.  Überschuß 


Davon  Rehen  a>>:  Für  Hut- klagen 


I 


für  Er- 
neuert! ngs- 
foud* 


für  Abschrei- 
bungen für 
(auch  Amor 
tisationcn 

uud 
Kapitals- 
tihruiiffen) 


rar 

Npecial- 


lichc 
Beserve- 
fond* 


fond«  und 
sonstige 
Höeklugen 


Verfllg- 
liarer 
Cber- 
schtiC  nach 

Berück- 
sichtigung 

der 
Rücklagen 


vor 

f<-hu:,i 
o».l- 
gationi-n. 

tht-ken  un-1 
»oustuf>-ii 
Seh.ld.-ü 


I 


1 

5 
7 


10 


11 


12 

13 
II 

16 


Preu  ß i  s  <• Ii  e  St ni  ßen bn Ii  neu . 


Dansiger  Elektrisch. 

Ncufiibrwi 


R.-B.  Danzig. 

}  Straßenbahn 
tsser  iu  J  huiziit 


■Akt.- Ges.  Daniig— 
(E.  u.  U.l 


R.-B.  Marienwerder. 

Stadtbahn  Brieten  (Westpr.k 
Ostdeutsche  Eisenbabn-Gcs..  Königsberg  i.  Fr.  iE.  u.  U.l 

Ofltoreisenbahn  üraudenz. 
Akt-Oes.  GOtcreisenbahn  Oraudens  (K.  u.  U.) 

GcschafiSbezirk  des  Polizeipräsidenten  zu  Berlin 

Große  Berliner  Straßenbahn.  Berlin  (K.  u.  F.) 

Berlin-Charlottenburger  Straßenb.-A.-G.,  Berliu  (E.  u.  Fl 

8tldlicbe  Berliner  Vorortbahn.  Akt.-Ges..  Berlin  (E.  n.  IM 

Westliche  Berliner  Vorortbahn.  Akt-Ges..  Berlin  (E.  u.  F.) 

Berliner  elektrische  Straßenbahnen-Ait-I »es.,  Berlin  <E). 
Siemens  &  Halskc,  Aku-Ües,  Berlin  Iv.) 

Gesellschaft  für  den^Bau^  von  Untergrundbahnen. 

a)  Von  Berlin,  Schlesiscber  Bahnhof,  narh  Treptow 

b)  Von  Niederschöneweide  nach  Köpenick 

Straßenbahn  Berlin— Hohenschönhausen. 
Kontinentale  Gesellschaft  fOr  elektr  Unternehmungen. 
Nürnberg  (E.  u.  U.» 

R.-B.  Potsdam. 

1  >nm|  IstniÜtiiilmliu    (Jr.  -  [.ulilerfi  Mi  -  Sc«  lief-  -IVItuw— 

Stahnsdorf  |KI.-Mn<:hm>wj. 
A.-G.  DaiiipfstniUiili.  «wischen  Gr--Liclitcrfeblt.'  (Anh.  Ii  hl'. 

Ost)   S.'diof— '1  .-liow  -Stshtisdnrl  i  I\l.-Mi<i  luu>«  I  iF.  i, 
l!<  rlint  r  IiiiiiipfstraUfiibiilin-Kuiisortiiirii.  Herriimnn  Ruch- 

>0  in  »j ri ■  1  iititik  für  Hunde)  umi  Industrie.  I!.  rlin  Ii  L 

1'ntüdaiiHT  Slrnl>nbHlm-G<  s„  l'iitscbini  II-:,  u  I  ' 
Köpenicker  Straßenbahn.  Stadt  Köpenick  (K.l. 

F.isenb.-Itau-  u.  Betr.-Ges.  Vering  &  Wächter.  Berlin  (f.). 

Werdergehe  Straßeubahn,  Akt. -Ges.,  Werder  a.  H.  (K.  u.  V.) 

R.-B.  Frankfurt  a.  0. 

Elektrische  Straßenbahn  Landsberg  a.  W. 
ElektruitAtawerk  und  Straßenbahn .Landsberg.  Akt-Ges.. 


I 


Iii     Stettiner  Straßuneis« 


Landsbcrg  a.  W. 

R.-B.  Stettin. 

iibahn-Gesellschaft,  Stettin  (E  u.  F.) 

R.-B.  Posen. 

17  Posenor  Straßenbahn.  Posen  (E.  u.  U.l 

R.-B.  Breslau. 

1h        Brealauer  Straßcneisenhahn-Ges.,  Breslau  (E.  11.  X'.t 

Ii»  Akt-Ges.  Elektrische  Straßenbahn.  Breslau. 

Breslau-i  •ralucheu  iE.  u.  F.) 

R.-B.  Magdeburg. 

JO     Magdeburger  Straßeneisenb.-Oes..  Magdeburg  (V..  u.  F.) 

R.-B.  Merseburg. 

21  Drahtseilbahn  in  Zeit*. 

Karl  Beschercr.  Zeit*  (F..  u.  F.l 

R.-B.  Schleswig. 

_>2  Otersener  Kisenbahn-AJct-Ges..  Ütersen  (F.  u.  F  l 

>.'l  Lokalbahn  in  der  Elbstraße  in  Altona. 

Stadt  Altona  (E.  u.  F.» 


Spurweite 


i 

1  '20« 

_  ! 


1206 


11 5«  000     170O371  867  605 

197*13  — 
—             62  67 1 

20O0H        154  172  — 

174  27'J         58  098  15  7*9 


3) 

20  659 


1 1  25» 


10  231 


7  519  368 
227  785 
-  079  «73 
15*  745 

I 


20  629 


2  OtMl 


60  WM» 


«0  000 


125  000 


2  8.1!» 


23  627 
57-1 

4  042 


lfii»4C  l'U* 


27  1S3 
7  4  I« 


ann 


300 


3  013 


92  066  1»  ( 

25  010  9  160 

345  558  21  «34» 
22  207 

64  OOO  — 


2  5<>0 


—  307  036 

—  197  049 

5  607        538  5«W 

—  272  489 

512  515 


2  645  11  0«4 

—  16  102 


75  1»- 


'I  Da»  Uuternehnieii  umfaßt  ;l  Betriebe  u.  /.wur:  Bahnbetrieb.  Ficht 
>  ilionsiniote  u.  Obliitutioiteii-Kniiitals  u,  den  ilhli.  In  n  \  i>schreibmiiren  nitid 
Bruitoeinuahmc  iiiis  der  Beförderung  von  l'er*oueii  in  Höhe  von  5105  31.  ist  in 


-  und  Kraftabcahc  u.  HaiiMnstailation.  Da  die  Bilaox  n«-l-- 
noch  200 «10  M  ahire«  brieben.  welche  dem  Bahner,*  r 
der  Fos.  27e  uiitenthalten.  —  ')  Der  verfUgfiare  INt*» 
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F  i  n  a  n  z  e  r  g  i>  h  n  i  «  *  e   in  Mark 
IV.  Verwendung  des  ITcbenwIiusses  I So.  341 


liewinn- 
beteili- 

«CU  Ulf 

Dritter. 

UllNT 

'••M>n«l«.-nT 
N'.nmuiK 
der  an 
\<>mmiineii 
icezuhlten 
»ummeu 


zur 
Verfügung 
der 


bei  Aktien -tiesellurlwften  u.  *  w 
H. 


I. 

Dividende 


I 


III 


"I 


Tantiemen 


bleibender 
»est 


Summe 


Gratifi- 
kationen 


Vortrug 
auf  neue 
Ke.lmunc 


35 


V.  Angaben  über  »Ins  aufgewendete 
Kapital 


Aufgewendete»  Kapital 

davon  bei  Aktien- 
gesellschaften u.  s.  w 


Höhe 
desselben 


I.. 

<«esell-  Schuldobli- 
schafts-  gHlj"Z"' 

kapital  thekenlAu- 

<  werbendes  i,.Jhenii.s.w. 
Kapital»  (döaf 


I 


Abschnitt  K. 

Unfälle  und  Betriebsstörungen 


I.  Unfalles 
von  Personen 


II. 


Betötet: 

schwer 
verletzt: 

n 

b. 

«.  b. 

•o  3 

V 
** 

e  k 
•cu  — 

s  c 

II 

3- 

« 

c 

sc  » 

=1  1 

ü 

's  ? 

~c 
ja 
* 
CS 

■ss  -= 

III. 

5 


Sc 
-     -  s 


■5  £ 


-3  i 


■2" 


•5   3*  St 


,4H5  m 


1  78!» 


o  uns  im 
72  54<i 
-  085  7(12 
—  00<»!M 


•s)  21M12» 


o  442 


7  57  t 
21  84.') 
)   42  5  f.!) 


I 


I 


— 

17  373 

z 

3  01.1 

4 

% 

2  800 

210 

i 

_ 

210  »22 

1 

0 

ISO  000 

30  »22 

175  200 

8 

1  (Ii)  0OO 

12  «21 

■132  248 
197  32!) 

:i 

3S)0  OOO 
IS!)  000 

32  !)!)» 
II  1  »H 

310  015 

5 

300  O0<> 

11740 

4  US  4 

i 

— 

— 

St  0M 

7  r»oo 

1  250 

7,50    0  488  875      520  879        27  307 
5        300  OOO  — 

i 


573 


1  585 


2  048  912 


211 173 


121  591)  873 
14  421  H19 
3  Si  l  510 
12  2  10  413 

0  OOü  000 


1  000  OOO 


1  018  »12 


1  382  40!) 


423  881 


85  785  OOO  36  814  873 

ß  018  OOO  S373  819 

3  IM  10  OOO  514  540 

0  000  000  6  040  113 
0  OOO  OOO 


'.211  OOO 
02  169 

70  000 


5  213  500 
2  OOO  000 


225  OOO 


312  OOO 


70  000 


3  OOO  000 
2  000  Ot»0 


201  240 


217  000 


3    —      3      1      5  — 


1!) 

i 

79  1  — 

34      -  - 

1 

-  1 

- 

M 

7 

_ 

3  - 

■j 

6  — 

3  — 

9  214       »50IS23  1(500  000 

2W»       7  1216-'*  1200  000 

I 

3  209      10  500  000  0.100  OOO 


:t3 1 


160  OOO 

352  392 


1 50  000 


2  213  500 


1  900  000 
1  881  0<H> 


4  600  OOO 


10  noo 


-  1  i  -     »  - 

1      4  1 

-  10  7  47 
-.27 

I        I       •  I 

-  t«     -  - 


I  ' 


iwinu-  u.  Verlust-Rechnung  alle  3  Retrielie  umfallt,  können  die  »Vagen  zu  13  bis  nicht  beantworte»  w.  nlen.  '  Alliier  der  Amtirti- 
nortisatioiisfonds  Oberwiesen  worden  sind.  -•  ->  Angaben  ni<  Iii  erhillllieh.  -  '>  Prozentuelle  Abgabe  an  den  MugiMral  »erlin  auf  die 
irde  "n  die  Resitzerin  abgeführt-  —  "t  Au  die  Stadtgeinoinde  1 1 • .  slau. 
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Uür  Klrinutb-. 

A.  Straßen- 


- 
- 

l 


U  e  ■/.  e  i  c  h  ii  u  n  >• 
dos 

B  a  h  n  ii  «•  i  z  s 


Es  lieieielinet:    .K."  EiKentüuier  der  Hahn 
.  t  ?.*  Hl- trifl  «u  n  lerne  h  tri  er 


KerU-htajahr 


Kr- 
lifTnung-s- 
datum 

dor 
ersten 
Linie 


Ab  schnitt 
Sund  ub  tkk'ti- 

Bahr 

(d-i.  mit  (Weisen  l>«l«!<rU  Mr»fce-  •>• 


auf 
uttVilllicbeni 
(irund 


i  Ijyiii 


2  i 

irlem*     «leUie    «Wm»  .. 

hin«. 


•.'o.s.iHim 

— 

H.tv. 

1.7.18HO 

— 

1,20 

20.6.188 1 

»,«  a 

i 

10,18 

i 

1.3.1  SM 

11,29 

15,50 

14.I2.180S 

13.7»» 

7,70 

1.W1HO.» 

8..MJ 

fe 

19.61872 

1 

16. VI  888 

'»1,21 

3.S7 

27.7.139» 

— 

9,1 

1111*99 

.'(.00 

5.9.18U9 

29,0". 

S7I 

31.10.1SH7 

8.2t» 

12.1'.» 

1.8.1894 

2.22 

<J,U 

1.9.1H97 

:(  »MO 

—  1 

1873 

•'11,64 

i 

20.5.1877 

5.-..71 

10,-0 

7.51S90 

26,0t» 

'.».11.1878 

3,26 

28  10.189* 

1  l,».s 

14.10.1881 

7,*0 

i 

1».  11.1894 

4,r,o 

3,76 

1.11.187H 

■ 

3,17 

Sporwr  n> 


R.  B.  Schleswig  (Fortsetzung) 

Elektr.  Bahn  Altona— Blankenese.  AkL-ttaa*  Altoiui  IE.». 

.llelio»'.  Klektrixitat<t-Akt.-<ies.,  Köln-Ehrenfeld  (C.J 
Soldes»  iirer  St nißenbnhn.   Stadt  Schlesw  ig  I  E  u.  C-l  ') 

R.  B  Stade. 

Hreiuerhaxenor  StrahVuluihn.  AkL-«i«->,  Lehe  iE.  u.  U.» 

R.-B.  Arnsberg. 

Straßenbahn  in  Dortmund. 
AllKenieiii«  Lokal-  ti.  Straßenbahn-!  ies„  Berlin  iE.  u.  V.) 

R.-B.  Cassel. 

liroße  (asselcr  Straßenbahn.  Akt.-ües.  Cassel  iL.  u.  l'.J 
I 'forde Willi n  I  'assel  -  Wolfsaneor.  Ii.  in.  Ii.  IL  in  Liquidation. 
•  'assol  (E  ii.  I"  ) 
Seit  l.*>.  i<»o:  Straßenbahn  Cassel  AVolfsanirer. 
L.  Iloel  IV l  &  II.  Euselhnrdt  (F..  Ä  I  i 

R.-B.  Wiesbaden. 

Städtische  Straßenbahn  in  Frankfurt  a.  M- 
Stadt  Frankfurt  «.  M  IE.  A  f.» 
Städtische  Vorortlialm  Frankfurt  Eschersheim. 
Stadt  Frankfurt  n.  .M  <E.  n.  tU 

Elektrische  Straßenbahn  lloinlnirK  ».  d.  II. 
Elektrizitätswerk  l|oinl>iiri(  v.  d.  IL.  Akt.-Ins.. 
Homburg  v.  d.  IL  ( E.  u.  IM 

R.-B.  Düsseldorf. 

l»iiv*eld<irf-L»ui»l»urfrer  Kleinbahn.  Ii-  m.  Ii.  IL. 
Kaiserswerth  (K.  n.  l'.l 
Straßenbahn  dor  Stadt  l>i)ssehh>rf. 
Stadt  Düsseldorf  (K.  u.  IT  » 

Strußciihnhii  der  Sladt  Duisburg. 
AIIk>  tu«  in.  Lokal-  u.  MraßonbiihiMJes..-  Herl  in  (E.  u.  I"  I 

Straßenbahn  in  der  Stadt  ÜarflJcu. 
Stadt  Barmen  iE.  u.  l'.J 

Iliirmeii-Schwclmer  Straßenbahn. 
Städte  Hannen  und  Schwelm  (K.  u.  I*  ' 
Elektrische  Straßenbahn  llarrneii    Elberfeld.  Akt-Urs.. 
Elberfeld  iE.  u.  l'.l 

R.-B.  Coln. 

Städtisch,-  Straßenbahnen  in  der  Stadt  Cölu. 
>tadl  Cöln  (E.  u.  U.) 

AuBerpreußische  Hahnen. 
Bayern. 

1  Ndriilierit-Ftirtber  Straßenbahn-fie-...  Nürnberg  (E.  ii.  I'.) 
•»  Ingolstadtor  Tramway. 

A  UeiiU.  Ingolstadt  (E.  u.  I'. 


.... 


-*i; 


27 


28 
2« 


30 
31 

32 

:n 
:'l 

3.-, 

:iti 
37 

3S  , 

! 

3>i 

I 


1.1.-31.13  1902 


*i   

I  —30.9.11)03 


1.1  31.12.11*02 


1.4.1902-  31.3.1908 
1  LlUOa- 31.8-1903 
t.1.  —  31.12.1902 


1.1.  31.12.1902 
1.1.-  31.12.1902 


;t     Karlsruher  Straßenbahn des..  A.  <i 


l\. 


I 

ruhe  (E.  II.  L.» 


1  1.— 31. 12.11*02 
1.1.  -  31.12.1902 

1.1.— 31.12.1902       imi-Win  l.M» 

ir..B.  10.lo.ln02 
..  .ihn.  Akt -fies.:  von  

im  Liquidation  I..  liml.-t  •  l»er  .  «tliile  si imiik  d<  *  l.;'i  km  lanireii  I »oi>t'el»rteiiies  irehört  der  •UdtlVhcn  StralU iiUalin.  !>»" |k 


1 

i 

ii 


Mecklenburg-Schwerin. 

Kostm-kiT  StralU'ubahn.  Akt.-Ue^  Uohtoek  iE.  u.  I  i 

Anhalt. 

l»er.Miuer  StrnUenlmlin.  Akt. -lies..  1».  s^hii  lh:,  u.  I  .1 

Waldeck. 

I'vnn..iiter  SirnCviil'iihn,  AkL-lies.  Pyrmont  iE.' 
Stadt  Pyrmont  iL.i 


! 


'i  lü*  l.  Juli  I I.ix<iitüni<  i  in :    Sehles»iK.r  Stnilienbahu.  Akt -lies.:  vom  I.  Juli  l'IC  «uf  dio  Stadt  Schlei.»  itr  kiyli'^ 

ihalii 

Untre  von  ,cc.  i 

l.i  ciut/l  Min  der  li  inuei  Sil  1 1:< - ■■     Ii 1 1  i'.lil  km 


in  l.i-iuulaiioii  i«  11,1,1.  t  •  l'er  .  «tuen.  >i,miik  .1.  s  l./l  km  lanireii  I  »om>t>lirI<>IKes  Kihort  der  itädtisrbeil  StralU  nl.ahn.  I»"' 

...  In-/«,  is  in  Nor.   Auf  einer  l.:ln«re  son  .cc.n,  «ml  .las  t.Sei-  der  lüirni.  u-Ell.erfelder  Striilienbahn  mitl.oniitzf.  d.iher  -«.imiRpc 
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B  a  h  u  u  n  I  a  g  c 
■Im  Hcrirhtsjahrts 

länge 

K«}ink5n<«rliliii{e) 


■I. 


1  "°  £•= 
■SS* 


Summe  «Hi      ==  ! 


3*l 


«leisijt  jrlemir 
Kilometer 


3  w 
u 


5 


£  5 

CJ.S 

3^ 


•3"» 

i  + 

I 

2 


alt 


i  = 


Dampf- 
Loko- 
motiven 


2  4 
achsig 


Abschnitt  B.    F  a  I»  r  b  c  t  r  i  o  b  s  in  1 1  t  e  1 
Kesttttiil  am  Schlüsse  de»  Berichtsjahres 


Dumpf- 
Motor 
untren 


* 


Klt>ktri*rhe 

Lok°*  II  i 
moüveu  *tl 

s  =  S 

>■-  *: 

2       4  *I 
aclisiK 

<)  «»a 


Klektrisel.e 


Personen- 


davon 


Motor- 


2  1 
»chsiif 


i-5 

^1 


10  a 


Wmkoii 


achsier 
U 


IIa 


—  € 


2 
Iii. 


1.435  m. 


9,1.0  !',«0 


11,76      —       11,76  9,00 


-        4,20      4,20      4,20  4,20  3,HO 

VI  ">,4H  l.-,,00  10,60  2,12  -121,72  1.1,00 
11,29    15,60    26,7'.»     11,13      2,00    43,13  |  20,71» 


tl.l"      7,70    22.10  :  37,S0      2."*0     10,60  22,10 


—  I 


-         3,50      3.50  3.77 


8,77  a.r.o 


H4,l« 

4,!«) 

30,00 

73,20 

11,00 

H5,10 

37,90 

1,21 

8,*7 

5,0h 

0,47 

6, er. 

5,08 

9,s5 

!»,H5 

11,20 

0.62 

11, S2 

H.H.-. 

24,00 

24,0!  • 

25,  in 

l,»il 

2«,»3 

2  l,0O 

2S».24 

12,37 

11,1.1 

70,8;' 

12,80 

83,2  1 

11,19 

!S,20 

12, 40 

20,0'J 

31,00 

2,21 

33,24 

20,0'J 

•>  •»•< 

6,4  1 

8,«t; 

12,77 

0,07 

13,71 

8,75 

0,40 

_ 

0,10 

7,21 

0,17 

7,41 

9,2o 

11,54 

- 

11,61 

34,01» 

2,60 

20,06 

11,70 

I 


55,71  10.S0 


06,61  129,2»    15,05  U4.2!»    (50,7 1 


'-'i>.0!>  20,01'  4*,OH  2,71  50,77  2«,0'-» 

—  3.2«      3,2«  3.  Iß  0,40  8,8«  8,00 

1  1,.'H        -  I4,1»s  26,on  1,90  27,'J«  14,lis 

|  I 

—  7,50      7.50  S^2  0.4.'.  8,77  7.50 

1,50      4.71       0,21  13,01  0,s5  14,7«  0.21 

I 

3,17      3,17  3,20  0.25  3,51  1.21» 


—       10  — 


-         00  - 


—     -      _  41t 


i  i 
i 


16 


— 

•i 

1« 

1« 

— 

10 

4« 

- 

7 

:ti» 

i  *>n 
1 J\j 

90 

51 

— 

0 

1 

'17A 

211 

4 

4 

_ 

27 

15 

34 

_ 

22 

881 

154 

101 

_ 

28 

22 

lfl 

«« 

1«S 

- 

«c 

r.6l 

251 

i«5 

1 

\ 

1 

157 

Kl 

10<l 

11 

M 

27 

70 

III 

22 

22 

26 

15 

f) 

1 

.-. 
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Statistik  der  deutst  hen  Kleinbahnen. 


A.  Straßen- 
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Ii  c  «  t>  i  c  Ii  n  ii  n  p 

des 

H  a  Ii  n  nutzes 


Ks  l>c/ei.  hnel:    „E."  EiR-entOiiier  •■*  r  Kahn 
„F."  I!«  triel.siintenieuiiier 


A  b  is  c*  Ii  n  i  1 1  H.    Fahrli  ctric  liMiiittel 
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7  — 
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R.-B.  Schleswig  (Fortsetzung). 

•_'l     Eloklr.  Hnhn  Altona    Hliink.  in.se.  Akt-Uc*..  Alton»  (K  l. 
.Helios'.  Klekiriritäts-Aki.-<i>i.  t  oln-Ehrcnfeld  ll'.l 

8rhle«wiKer  SlriiUi-nhiihn,  Sui.lt  HehleswiK  iE.  u.  Fl 

R.-B.  Stade 

•JO      Hremorhavcn.-r  Ktrnßonlmhn-Akt.-<ie*..  Lehe  iK.  u.  U.» 
n.-ö.  Ärnsoerg. 

Strnßciil.ahn  in  Dortmund. 
Allgemeine  Lokat-  u.  Straßeohaljn-lie*..  Herliti  (K.  u.  IT.I 

R.-B.  Cassel. 

\IH    (lroU.>  t.'mweler  Straf.,  iilialin,  Akt.-ii.s..  Cassel  (K.  u.  l'.i 

I'ferdehahn  Cassel-  Wolfsaucer,  (i.  m  l>.H.  in  Hii|iiidati.>ii. 
Cassel  (K.  u.  Fl 

Seit  lj>i.  19Ui:  SlraUenliahn  fasset    Wolfs»  iure  r. 
L-  Hoclmj.M  &  Ii.  Knnellmr.il   E.  n.  Fl 

R.-B.  Wiesbaden. 

.'10  Städtische  Stralienliuhn  in  Frankfurt  u.  M. 

StH.lt  Frankfurt  a.  M.  IE.  u.  L'.i 
Städtische  Ynrortluihn  Frankfurt  Eschersheim. 
Sta.lt  Frankfurt  a.  M.  iE.  u.  I  i 
Elektrische  Str« IJ<-ul>iil)i)  llmiihurK  v.  d.  Ii. 
Klcktruitatswcrk  lloiiihur«  v.  d.  II..  Akt.-Ues.. 
Homburg  v.  <l.  II.  (K.  u.  L'.I 

R.-B.  Düsseldorf. 

:t:i  l>Usseldorf-Duisl>uncor  Kleinhahn.  (i.  m.  1..  II 

Kaiserswerth  |E.  u  F  ) 

:tt  Straficnhiiliti  der  Stadt  Hfl ssetdorf. 

Stadt  iMlss.  l.lort  (F.  ii.  l'.i 

Strajienhnlm  der  Stadt  lluishiiric. 
Allfremeine  Lokal  u.  StruKenliiihn-lii  s .  llerlin  iE  u.  L'.I 
Straßenbahn  in  der  Sta.lt  Hunnen. 
Stadt  Harm,  ii  (F.  u.  l  .l 

.'17  Haritien-Srhwelmrr  Mmlletilinhn. 

SlH.lt.1  lijiri.M'n  und  Schwelm  iF.  u.  I  i 

;(S  1     Elektrische  Straltcnluihn  Härmen  -  Elberfeld.  Akt-lics.. 
Fllierfel.l  (K.  u.  Fl 

R.-B.  Cttin. 

Städtische  Straßenbahnen  in  der  StH.lt  Coli». 
Stadl  iTdn   F.  u.  U.l 

Außerpr  eußist  lie  Kuhnen. 
Bayern. 

t  Nurnlierif-Filrther  Straßenbahn-«  ms.,  Mlnih.-rtf  (  K,  u.V.) 
■>  Inifolstliilt.  r  Trninwav 

A.  li.i.li,  lnK..lst«.tt  iE.  ii.  L'.I 

Baden. 

:l     Karlsruh,  r  SirnConhahii-'ics-.  A.  <>..  Karlsruh.!  iE.  u  F.) 


Ko.Mo.-ker  Straßenbahn.  Akt.-«  ■>■*..  K<»to.k  iE  u.  U.l 

Anhalt. 

Hessiiuor  Straßenbahn.  Akt. -lies.  Dessau  iE.  n.  F  l 

Waldeck. 

Pyrinonler  Straßenbahn.  Akt-«..;-,  l'yrm"Ml  iF.I 
Sin.ll  l'vriiiont  .  l'.i 
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bahnen. 


Abschnitt  <  *.    R  e  I  r  i  o  I»  s  1  e  i  »  t  u  n  ir  e  n 


Dio  eitfi-mii  luuter  11  auf*ri'ffllirt<Til  und 
!'reiink-u  IVrsoiif  nwairrii  hiilirn  im  Ili-irifln- 
■I.T  antwortenden  \Vn*altnii»t  iceL-isut 
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Kilometer 
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A.  Straten- 
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15  <>  /  «•  i  c  Ii  n  ii  ii  <r 
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R.-B.  Schleswig  (Fortsetzung). 

Klok.tr.  Itiihn  Altona    Hlankonoso.  Akt  -<ios..  Alton»  (K  > 
.Hollos".  Kloktrixitau-Akt.-l.o*.  I  V.ln-Khronfolcl  (IM 

Sohh'Kwiitor  Strnßoiihahn.  .Suult  Hohlfswig  (K.  u.  IM 

R.-B.  Stade 

liromorhavonor  SirNUonliiihn-Akt.-lio-...  l.oho  iK.  u.  II  i 

R.  B. 


Straßonhahn  in  llnrtinund. 
Allifoiiioino  Lokal-  ii.  StruConhiihiH.es,  Iterlin  (K.  u.  V.) 

R.-B.  Cassel. 

lii-ollo  CiissoI.t  StraUonhahn.  Akt.-ti.-s..  Ca*M-l  (K.  u.  I  .( 
lTonlohnhn  C'a*M>l    Wolfhanpor.  <  i.  in  h.H.  in  l.i.|iii.lnli..n. 
Cussol  IK.  u  I  .) 
S.  ii  17"».  \lm:  StraüonUahn  (  assol-  WolfsaiiBt  r. 
I.  llr.ch«|.fol  &  il.  Enifolliar.U  '  K.  ii.  IM 

R.  B.  Wiesbaden. 

Slnilli^cho  SlrnUrnhuhn  in  Frankfurt  a.  M 
Sln.lt  Krankfurt  ii.  M.  (K.  u.  IM 
SlHchisoho  Vc.rorthtthn  Kriinkfurt    Kscln  rshoiiii. 
Stii.lt  Krankfurt  a.  M.  iR.  u.  IM 
EloktriM-he  StruConhuhii  lloinhuri;  v.  <K  II. 
Kl.  ktri/iUttuwork  llomhuri»  v-  cl.  II..  AIi.-Im  v 
lloinhuri;  v.  .1.  II.  (K.  n.  IM 


R.-B.  Düsseldorf. 

iiislmrcor  Kloinl.i.hi 
»isnrswcrlh  iL'  u  I 

;tru>tlr^o:!H.h?rf,;^.:sTl;,,,rf 


l>lissohlorf-|)iiislnirKor  Kloinhi.hn.  <i.  m  I..  II 
Kttisnrswcrlh  iL",  u  I  } 


SlraConlmhii  .lor  Stmlt  Dui^hurif. 
.Mlaotni  in.  l.r.knl  u.  SirnCoiihnhii-ii.  s  .  Iterlin  (K  u  l  t 

striilU-uhtthn  in  .lor  Sin.lt  ll  inm  n. 
StH.lt  Iturmoii  iL.  u.  L  i 

Itnriri.-ii-S.jhwclmor  Strall.  nl.iihn. 
Stit.lt.-  loirni.  ii  iin.)  Schwelm  iE.  u.  V  i 

EI-  klriM-h.  Strtti:.'nli.ilni  Itiirnion  - Klln-rf.1.1.  Akt.-ii.-^., 
Elhorl.  1.1  iL  ii.  Li 

R.-B.  Cöln. 

st;;.ltiM-ho  sirnl!.  iiliahiion  in  .lor  Su.ll  (  «'".In. 
stmlt  IT.Iu    L.  Ii.  IM 

AiiCiTprciigisdir  Halmen. 


Nilml  .  ra-Kiirlh.  r  StraCo nhiilm-» .os..  Xilrnhor«  iE.  n.  I  i 
InuoUUl.ltor  Tr.-tmwny 
A.  ItoiiC.  lnK..Lta.lt  iL.  u.  [".> 


Knrlsruh.-r  siraCcjuliHlin  « ios  .  A.  i...  Karl-rtilio  iE.  n  L.) 

Mecklenburig- Schwerin. 

Ki.-tiK-ker  Stral!»  iil.i.hn.  Akt.-t.-  s  .  K. »stock  iE.  u.  l'.l 


l».>5iiiM-r  Str;il%  nlrf«hn.  Akt- -»<»•«.  I >os>n n  'E  u.  EM 

Waltleck. 

I'yrnioiitcr  SiriilJ«  nl-iilin.  Akt-l.-  s,,  l'yrin.int  iL, I 
Stmlt  l'vrniont  ll'.i 


17-'  L'7S 
II,  'ISMI 

um  7S7 

951  117 

781  Oi;s 
I  'l'll 

4  57S019 
111717 

9<)  ss:i 

l'8»l5t5 
•-•60,7  147 
7.'Jsosj 
-'J.i  10« 
•2.10  4«1> 
1  (13-J  303 


17'J4<! 
13  1 


Jl  1  it-J 
35  617 

35  I7S 
1  20s 

i 

1-2O702 

22  r»ss 
•»  -1-1G 

1 1  1»3!» 
Hl  Ml 

3.-.  (i7:> 
s7:> 

•_'.'»  051 
SS 'IM 


4  0sr.  731     Ii7  30<»       —  —  — 


1  560  26-»     COOlil  —  — 


710  032  47  400  IV.«-  107 

!>.!  3S(l  VI  151  — 

1  1  1  «SO!»  \1  138 

11  M07  |    8  632  —  - 


•*  l'io  Ansßahoii  usw.  siu.l  ii. .eh  nicht  «.Miau  f.-sUiistolloii.      »i  Hierin  siml  cntliHllon:  i»l  .lahresr.  nie  an  -lic  Iio.-ht.>v.T»»~"" 
Alliiiut.  li.di«  ii. 


Digitized  by  Google 


XI  Jshrffnnff.l 
.biiwir  im  J 

bahnen. 


Statistik  der  deutschon  Kleinbahnen. 


150 


A  l>  s  c  Ii  n  i  t  t 

II.     A  II  S  K  H  I»  O  11 
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Bestund  hm.  *:liliissr  B<Ti<:lit>jaiires 
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- 
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- 


Bost- 


2  J  .* 
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10 
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i 
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I 

14 


Hamburg. 

Straßoneiaenbahn-Geaellftchaft  in  Hamburg  (E.  u.  U.) 


•*     Hambnrg-Altonaer  Zentralbabn-des..  Hamburg-  (K.  u.  U  > 


10 


Bremen. 

Bremer  Straßenbahn.  Bremen  (K.  u.  U.) 


Metier  Straßenbahn.  Akt-Oes..  Metz  <E.  u.  ü.) 


Pn-ußischf  StraßiMilialmen. 
R.-B.  Königsberg. 

.  isehe  Straßenbahn  Königs!» 
Stadt  Königsberir  i.  Pr.  (E.  u.  ü  ) 

Köniirsbenrer  Stmßenb..  A.-<i..  Königsberg-  i.  Pr.  (E  u.  V.) 

R.-B.  Gambinnen. 

Straßenbahn  Tilsit. 
Elektrizität«- AktieuKesellsch.  vorm.  W.  Uhmeycr  *  Co.. 
Frankfurt  a.  M.  (E.  u.  U.) 

R.-B.  Danzlg. 

Elhinner  Straßenbahn  m.  b.  H..  Elbing-  iE.  u.  ü.) 

R.-B.  Marienwerder. 

Straßenbahn  in  der  Stadt  Thorn. 
Akt-Oes.  Elektrizitätswerke  Thorn  (E.) 
„Helios-  Elektrizitftta-Akt.-'ies.  Cöln-F.hrenfeld  (U.) 

Städtische  Straßenbahn  in  Uraudcnz. 
Stadt  (imudenx  iE.  u.  ü.) 

R.-B.  Potsdam. 

Brandenburger  Straßenbahn. 
HavestadL,  Cont«*r*  <'"•.  Kommandit-Gesellschaft. 
Wilmersdorf-Berlin  iE.  u.  V.) 

Straßenbahn  in  Spandau. 
Allgemeine  Elektrizitats-Oesellsehaft,  Kerlin  IE.  u.  IU 

Straßenbahn  in  Friudrichshaffen. 
tiemeinde  Eriedru-hshaKen  (E.  u.  lT.) 

Jüterboger  Straßenbahn.  Akt.-Oes..  .Juterbe,*  (E.  u  I'J 
Elektr.  Straßenbahn  <ir.  Lichterfelde— Lankwitz  Steir- 
lilz-Sudende.   Siemens  &  Halsk«  A.-<1.  Berlin  (E.  u.  0.) 

R.-B.  Frankfurt  a.  0. 

Straßenbahn  in  Frankfurt  a.  (.►. 
Allireui.  Lokal-  und  Straßenbahn-« •«•»..  Berlin  (E.  u.  V.\ 
Eorstor  Ktadteisenhahn. 
Lok«lhaliii-Aktienjresell»t-haft  Manchen  <E.  u.  U-J 

R.-B.  Stralsund. 

Straßenbahn  in  Stralsund. 
Elektrizitätswerk  und  Straßenbahn  Stralsund.  Akt--<ie*., 
Stralsund  (E  f 
.Helios'  Elektri/.itiUs-Akt.ties.,  Cf.ln-Ehrenfeld  (ü .) 
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bahnen. 


Abschnitt  C.  Betriebsleistungen 


Die  eigenen  (unter  11  aufgeführten)  und 
fremden  Personenwagen  haben  im  Betriebe 
ift  antwortenden  Verwaltung  geleistet 


im 


davon 

I..  c. 
Motor-  im 
wagen-  Pferde- 
Kilometer  betrieb  Tinge' 


d. 

auf  1  km 
durch- 
schnitt- 
liehe 
Betrielw- 
M 


W  a  g  e  n  k  i  1  o  m  e  t  e  r 


mit  den  Betriebs- 
leistungen unter  1« 
befördert 


b. 

auf  1  km 
durch- 
schnitt- 
liche 

Betriebs- 
lauge (6) 


Die  eigenen  (unter  12  anf- 
geführten)  und  fremden 
Güterwagen  haben  im  Be- 
triebe der  antwortenden 
Verwaltung-  geleistet 


im 
ganzen 


b. 

davon 
Motor- 


Die  eigenen  (unter  13  Dan  Gewicht  der 
aufgeführten)  und     im  Betriebe  der 
fremden  Postwagen  antwortenden 

haben  im  Betriehe  der  Verwalt.  Iieförd. 
antwortenden  Ver-       Güter  betrug 
waltuug  geleistet      (ohne  Postgüter! 


e. 

r  1 1 


Motor- 

B«iri«b..  ganzen  „_^„ 
Ungr  «ageu 


b.  c. 

,!._„„  »uf  1  km 
da  Will  danh. 

«chnlll- 

llcfc* 
Betrieb.. 


b. 

r  i  i 


I 


19 


Wagenkilometer 


Tonnen 

22 


\m  m. 


3»  »77  «47  22  411  408     96  851       20-1  548   103743315     600  2(14 
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Zeitschrift 

för  KlcinbkWn. 


A.  Straßen- 


Bezeichnung 
des 

Buhn netzes 

Es  bezeichnet:    -E~  Eigentümer  der  Halm 


Abschnitt  D.    Finanzergcbnis.se  in  Mark 
1.  Einnahmen 


Einnahmen  aus 
dem  Personen- 
verkehr (alle  Ein- 
nahmen aus  18  so- 
wie aus  der  (ie- 
pftck-  und  Hundi- 
beförderung) 

a.  b. 

auf 
1  km 
durch- 
schnitt- 
liche 

trlcbs- 
Iftntro 

<6» 


im 
ganzin 


Einnahmen  ans  dem 

OOter-  u.  Postverkehr 

a.  |  b. 

Einnahmen  aus  ... 

den  unter  20  |  fcln" 

aufgefOhrteu  i  aah- 
Leistungen  1 

auf 
1  km 
diirrh- 
itu  schnitt- 
liehe 
(ranzen  Me- 
trie b»- 

la«X 


ine  n 
aus  dei 
Post- 
be- 
förde- 
rn ng 


Sonstige 
Ein- 


Sutnnir  Art 
Betriebs*  in  nah  ni,-:. 


h. 

Hüi 

1  kir. 
dürft. 

lieh. 
IV 
trit-li»- 

lÄJlk-. 


i  Hamburg. 

~       Straßeneisenbahn-Uesellschaft  in  Hamburg  <K.  u.  IM 


«    Hamburr-Altonaer  Zentralbahn-Ucs..  Hamburg  iE.  u.  U) 


Bremer  Straßenbahn.  Bremen  (E.  u.  C.i 

ElsaB-Lothringen. 

10  Metzer  Straßenbahn.  Akt.-«««..  Meu  (E.  u.  IM 


Pr<Mißi*ehe  Straßenbahnen. 


i 

\> 
U 

12 
1« 

1 1 


R.-B.  Königsberg 

Stadtische  elektrische  Straßenbahn.  Königsberg  i.  Pr. 
Stadt  Königsberg  i  Pr.  (E.  u.  IM 
Königsborgor  8traßenb..  A.-(i..  Königsberg  i.  Pr.  (F..  u.  ü.) 

R.-B.  Gumfainnen. 

Straßenbahn  Tilsit. 
Elektrlzitata-Aktiengcsellsch.  vorm.  W.  Labmeyer  &  Co.. 
Frankfurt  a.  M.  (E.  u.  C.) 

R.-B.  Danzig. 

Elbinger  Straßenbahn  m.  b.  II..  Elbing  (E.  u.  IM 

.-b.  manenweraer. 

Straßenbahn  in  der  Stadt  Thorn. 
Akt-'ies.  Elektrizitätswerke  Thorn  (E  ). 
.Helios*  ElektrizitHts-Aku-Oes.  Cöln-Khrenfeld  (IT.» 
Städtische  Straßenbahn  in  (iraudeuz 
Stadt  üraudenz  (E.  u.  ü.) 

R.-B.  Potsdam. 

Brandenburger  Straßenbahn. 
Havestadt,  Oontag  &  Co,  Kominaudil-GcaelUchaft. 
Wilmersdorf-Berlin  IE  u.  Li.) 

Straßenbahn  in  Spandau. 
Allgemeine  Elektrizitate-Gescllschaft,  Berlin  (E.  u.  U.) 
Straßenbahn  iu  Kriedricbshagen 
Gemeinde  Friedrichshagen  (E.  u.  CM 
jQterboger  Straßenbahn.  Akt -Oes..  Jüterbog  iE.  u  U.l 

Elektr.  Straßenbahn  (ir  Lichterfelde-Lankwitz  Steg- 
litz-bildende. Siemen«  A  HaUko  AAi..  Berlin  (E.  u.  LM 

R.-B.  Frankfurt  a.  0. 

Straßenbahn  in  Frankfurt  a.  O. 
AUgcni.  Lokal-  und  StraC<-nbahn-(ie<>,  Berlin  (E.  11  IM 

Forster  Stadteisenbahn. 
Lokalbahn-Aktiengesellschaft  Manchen  (K.  u.  IM 

R.-B.  Stralsund. 

Straßenbahn  in  Stralsund. 
Elektrixitaujwcrk  und  Straßenbahn  Stralsund.  Akt-fies.. 
Stralsund  iE.» 
.Helios"  ElektrixitfU-Akt-Oos.  Cöln-Ehrenfeld  UM 
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i 
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42  477 

1 
1 
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■14  293 

i 

8  771 
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Spurweite 


11  048  (",22  74.-T 


440     1  3»!  ;,34  152  24: 


Spurweite 


244  266  17 

i 

»4  44.1  "  f.<  i 

77  H92  11  Iii 

l(i»  OK»  13*: 

96  25V'  .'7  W 

97  276  11  <U 


245  3 «4 

25  12". 


t,,,,il 


26  414 
217  9'W 
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II.  A  n  s  «  »  b  «  n 


nzcrjfobnisse  i 

UL 


n  Mark 
Oberschull 


1>. 

Kci- 
trftire 
zur 
Kran- 
ken- 
kasse, 
zur  In- 
vulidi- 
tÄts- 
vers. 


Mriehs- 

ins.-hl. 
»;ijrcni 
Wrwal- 
«iiiilt. 
jedoch 
*u>v-hL 
■\-  T  unter 

r,  i.  bis  f 

c  nannten 
■>jiumcn    «'>*»>'»"  uwreti 
»chaft 


c. 

Aus-  Pen- 

KHhen  «ionen    s  , 
für  Un-  und 

falle.  Zu-    :  und 

Unfall  Schüsse 

vers.  zu 

und  Pen-  niarious- 

11.  «ur   l^ntor-  sions-     ,  . 

Iterufs-    ...  .  abgaben 

stil  tx-  lassen 


Kon- 


Sou- 
stifre 
Aus- 
Kuben 


Summe  der 
Betriebsausgaben 
(27  a  bis  f) 


Kannen 


b. 

auf 

I  km 

d  ii  r<  li- 
sch nitt- 
liclir 

»e- 
Iriübs- 


Dazu  kommen  Zuschüsse  Dritter 


a. 

b. 

c. 

Beiner  Belricbs- 

•  lewinn- 

ntüine 

vortraK 

a 

c  o 

Cber- 

Ver- 

aus 

°u = 

2  * 

u  Z 

's.  ~ 

*Ü 

Scllllß 

lud 

dem 

£  S 

Vorjahre 

c  — 
«  sc 

=2  ■£ 

=  3 

(2&-28> 

>  3 

c  £ 

£- 

20 

30 

81 

,  Retriehs- 
!  Cbersehiili 
i  nach  Kin- 
|  rechnung 

de« 
!  (jewinn- 
vortra«res 
und  der 
Zuschüsse 
(29  +  30 
+  31> 
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69  501  — 


1*8  322    2  0«:»    4  440     —  Süll  — 


1  101  782  81  274      580  085 
197  03«  12  713      209  289 
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1 
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>J 

! 

- 

_ 
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1 

- 
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•> 

- 
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1  OOl 

! 
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i 

25'.' 
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107  915 
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l»  :io7 
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:i5 

- 
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s  332 
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_ 
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.'.30 

4  ii51  '.Olli 4 
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I  ZeiUKhrift 
[für  Kleinlialim-ii 

A.  Straten- 


* 

I 

- 
i 

i 


Bezeichnung 
des 

B  a  Ii  n  n  e  t  z  e  » 


Ks  bcceicbiuii:  .E."  Eiffentdim-r  «ier  Huhu 
.U.*  Bctrielmunternchmcr 


Abschnitt  I). 


III.  Cbcrschuß 


Davon 


ab:  PQr  KOcklagt-ii 


h. 


für  Er- 


fonds 


fllrAbschrei- 

bunsrcii     f0r  p,,,,,,. 

(mich  Amor-       ..  , 
liehe 

tisationen 

.  llescrvc- 
ii  na 

KapiuU-  fo"«-* 
tilffuii|roii) 


für 

Spezial- 
reserve- 

foml»  iinil 
ftonstiirc 

Itücklaireu 


VerfOg- 

xur  Vrr- 
«in»uac 
ton 

SehuM- 
ot.li- 
Satiomii. 

Hyr-.- 
thekf-n  un-J 
KQrkUKcn  «.OD-tij-fu 


Cber 
schuß  nach 

Berflrk- 
siebtifrutur 
der 


(XJ-331 


Schul.!,-, 


1<> 


Hamburg. 

Straßeneisenbahn-G 'Seilschaft  in  Haniburic  iE.  u.  U.) 


(E.  ii.  IT) 


Bremen. 

Bremer  Straßeubahn.  Bremen  (K.  u.  U.) 


Metecr  8traßenbahn.  Akt-Oes..  Mett  (E.  u.  V.) 


-.».16  WH) 


10  0011 


1  2«7  OflH 


11U285 


•_'10  238 


22  4M 


62  01)7        15  20« 


20  061 


Spurweite 


704       2  550  19*     W  121» 


»82  0:)7       M  *> 


12  600         2»1  :i9H 

i 

168  610       23  6.;:; 


Spurweite 


Hl  6!i4 


49  904      162  7.U 

I 


16X2«) 


28  255 


•2-  l» 


Prenßis<he  Strußenbulmen. 

R.-B.  Königsberg. 

Stftdtiwhe  ekktriwhc  StraSenbabn^KAnipbcrK  i  Pr. 

KOnbjrsberjrer  Straßenb .  A.-0„  Königsberg  i.  Pr.  (E.  u.  ü.)       sc  000 

R.-B.  Gumbinnen. 

Straßenbahn  Tilsit 
Klek^rizitats-AkUen^se^Ucb.^vorni.  W^LahineyerA  Co.. 

R.-B.  Danzig. 

Elbidfrer  Straßenbahn  m-  h.  II.,  Elhtaff  (E.  u.  V.) 

R.-B.  Marienwerder. 

Straßenbahn  in  tler  Stadt  Thon. 
Akt-ties.  Elektrizitätswerke  Thorn  (E  ). 
.Helios*  Elektri*itata-Akt-<ies.,  Cöln-Ebrenfold  (Ü.) 
Städtische  Straßenbahn  in  Urämien» 
Stadt  Uraudenz  (E.  u  ü  ) 

R.-B.  Potsdam. 

7  Brandenburger  Straßenbahn. 

Havestadt.  Co n tag  &  Co,  Kouiruandit-Oest'lhtchnit. 
Wilniersdorf-Berlin  (E  u.  U.) 

H  StraU«'iibu!m  in  Svuriiltul. 

Allgemeino  Kb'ktrmtlllH-i n  s . •  1 1  > r ti uf t,  lli-rlm  (K.  u.  I'  ) 
9  StrulK'iiliubn  in  I  rii  tirii  hsh«tf>Mi 

(M'iiii.'iinli'  t'rii.'drii-h-ihnjrrn  lJ".  u.  l'.i 
jn       JütcrliiiKiT  Straßenbahn.  Akt -des.,  Jlitcrhim  iE.  II.  U.) 
11       Kli  ktr.  Hirulii  iibn'iii  l»r.  Lii-htcrtVldc    Lankwitz  -SteK- 
litz-SIdi-ixle.    Sict.i.TihiV  Hf.lsk.  AH-.  IVrlin  <K.  u.  C.) 

R.-B.  Frankfurt  a.  0. 

I  j  Straßenbahn  in  Prankfurt  a.  O. 

Alljreui.  Lokal*  und  8traßcnbabn-<Jcs.  Berlin  (E.  u.  U  ) 
IM  Porster  Stadteisenbahu. 

Lokalbahn-Aktiengesellschaft  Manchen  (E.  u.  U.) 

R.-B.  Stralsund. 

II  Straßenbahn  in  Stralsund, 
^lektricitatawerk  und  Straßenbahn  Stralsund.  AkMJo». 

Stralsund  (E.>. 
.Helios*  Elektrizität*- Akt-Uos.  Cöln-Ehrenfcld  <U.) 

')  7  v.  H.  auf  VMUm  M  Kn-.ital.  -  ->  :<"y  v.  H.  auf  I  «in  000  M  Kapital.  -  Ji  Obligationäre  1  v.  H.  Superdirideiidr.  ') 
Elektrizitätswerk  und  Straßenliahn  zusammen.  -  i  An-{a>>cn  nicht  erhältlich.  —  ")  Cbenichiifi  an  den  Eigentümer  abgeführt.  -  ^  t« 
hinsichtlich  des  Überschusses  beew.  der  Dividende  der  Forster  Stadtuitcnbahn  nicht  statt 


3U  130 

*) 
a40o 


i  -.'•<> 
4  721 


MW 


4(»0 


17  502 


6  546 

:« l  r>o 
i;i  122 


86  .«24 


I 


S  8-.i  i 


i:i  im 
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F  i  n  a  n  i  e  r  g  e  Ii  n  i  *  ü  c   in  Mark 
IV.  Verwendung  de*  Uebersehu«s»es  (Xo.  34) 


I.. 


L 


tnr 

euag 

Dritter.       » «rfüfrumr 
inner  fcT 
■  ••«•»derer 
Wnuun<r 

der  an  bleibender 
\omniun«-n 

/Ahlten  K4**' 
Summen 


bei  Aktien  -  <  iesellschaf  teil  u.  a.  w.: 
I 


II.  III. 


Dividende 


Summe 


Tantiemen 
und 
Orwti«- 
katinnen 


Vortrag 

:  auf  neue 
KechnutiK 


V.  Angaben  über  das  auf wendete 
Kapital 


Aufgewendetes  Kapital 


I 


flöhe 
desselben 


davon  bei  Aktien- 
<ie»elUchaften  u.  *.  w  : 

.b.  e. 

tieseil-  Schllldobli- 

•clmfU-  «■«/«»«•. 

kapUu  lnek,.„,An. 

(werbende»  |,.jhen  U.S.  w. 

kapital»  ,36a» 

3t. 


Abschnitt  E. 
Unfall«  und  netrieliMlöruutreu 


1.  Unfälle         u.  m. 
von  Personen  u 

«retötet:  I  schwer  |* 
!  verletxt:   5  s 
6  s 

Ii 

sc  *  uz« 
sc     'S  5 


».  b. 
=  » 
'1  S 


I.. 


e  b 

•2r 


21  J  2|  I  3* 


,  40 


1  H90  07H 


:iao  879 


14 


l)7 


I 

1  7H5  <M)0      108  07« 


2HO  000 


60  04» 


14«  2«! 


■ 


130  000 


291  3»H   '-;  Si        273  0OO        13  405        I  »93 


10  029     8  23a 


54  000  000  21000000 


:i  »40  ooo 


a  719 107 


2  OOO  00*» 


0  955  0t>0      1  4O0  000 


J  000  000 


14  824  935 


1  310  000 


•J  6.r)5  OOO 


719  107 


7  — 


45 


1»  37 


1  - 


3     —      6    —  f> 


a   —     ß   —  l 


-■U'.' 860      —  — 

-   17  140      -  - 

I 


75 


»  150  3 


I  I 


3  OOO 


♦)  5  OOO  OOO  - 

'  I 

8  769  225      2  777  000        962  225 


1  500  000      1  500  000 


«)  1  1O0  000 


520  OOO  — 


139  »00 


150  100  OOO         100  OOO 

—  1  080  U««J 


1  «24  088 


1  000  OOO  i    1  OOO  OOO 


i  looooo 


1  030  «60 


-  12 

-  1 


-    -I  8 


1  — 


1 


6  2 


1       6  1 


I 


ahorunirsweiiie.  —  Laßt  »ich  nicht  angehen,  weil  das  Werk  auch  Lieht-  und  Kraftbetrieh  führt  und  im  inmzen  abrechnet.  -  "»  Für 
nla»j«kapital  dieser  Linie  «u  dem  Getarnt  kapital  der  Lokalbahn-Aktien-«  iesellwhaft  in  München  gehört  <so  findet  »urh  eine  AusscheidtWK 
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r  Z*>itisehrift 
LfOr  Kleinbahn,  r: 

A.  Straßen- 


o 
V. 


B  e  i  e  ic  h  n  u  ii  m 
des 

B  a  Ii  n  n  e  t  z  e  » 


F.»  bezeichnet:  „K."  Eigentümer  der  Dahn 
„C"  Betriebgunternehnter 

l 


Berichtsjahr 


Er- 
öffnungs- 
datiim 

der 
ersten 
Linie 


Abschnitt  A 


Bahn 

d.  i.  mit  Gleisen  belegte  Straßen-  o,i.  t 


I.. 

auf 

eigenem 


auf 
öffentlichem 
Grund 


2  1  -*  i 

gleisig     gleifig     glasig     »1« -t»ig 


Läng«:  iq 


ie 

17 

»■ 

1Ö 

20 

21 

22 
2."« 

24 

35 

2« 
27 


2(1 
80 

81 


32 
33 
34 

85 
36 

37 


R.-B.  Bromberg. 

Straßenbahn  in  Brotnberg. 
Allgem  Lokal-  und  Straßenbahn-Grs .  Berlin  <E  u.  Iii 

R.-B.  Breslau. 

Straßenbahn  im  Kreise  Waldenburg  i.  Schi. 
Xioderschleaische  Elektrizität«-  untl  Kleinbahn-Akc-Gc*.. 
Waldenburg  i.  Sehl.  (K.  u.  U.) 

R  -B.  Liegnitz. 

Straßenbahn  in  Liegnitz. 
Aktiengesellschaft  Elektrizitätswerk  Liegnitz  (E.  u.  IM 

Straßenbahn  in  GSrlitz. 
Allgetn.  Lokal-  und  Straßetibahu-Gcs..  Berlin  (E.  u.  I*.) 

Hirsch berjrer  Talbahn-Gesellschaft  in  b.  IL. 
Hirschberg  i.  Schi.  (E.  u.  ü.) 

R  B.  Magdeburg. 

Schönebeck-Elmcner  Straßenbahn,  Aktiengesellschaft. 
Schönebeck  a.  E.  (E.  ii  Cr 

Halberst&dter  Straßenbahn. 
Stadt  Haiherstadt  III  u.  L'.) 
Stendaler  Straßenbahn.  Akt-Gcs.,  Stendal  (E.  it.  IM 

Staßfurter  Straßenbahn- 
Kontinentale  EUeobahu-Bau-  und  lietriehs-Gesellsehaft. 
Berlin  (E.  tt.  ü.) 

R.-B.  Merseburg. 

Pferdebahn  in  Wittenberg. 
Emst  Rettig.  Kentier,  Wittenberg  (E.  u.  f.» 

Naumhurger  Dampfstraßetihahu. 
Stadt  Naumburg  (E.  u.  IM 
Halleacbe  Straßenbahn.  Akt-Ges-  Halle  a.  S.  <E  u.  IM 
Stadtbahn  Halle  a.  S. 
Allgemeine  Elektrizität»-« iosellseh.. 
Stadtbahn  Halle  a.  S-  Kerlin  (E.  u.  IM 

Elektrische  Straßenbahn  Halle— Merseburg. 
Allgemeine  Elektrizitflte-Gesollschaft  Berlin  (K.  u.  IM 

R.-B.  Erfurt. 

Erfurter  eloktr.  Straßenbahn.  Akt-Ges..  Erfurt  (E.  u.  IM 

Straßenbahn  in  MQlilhausen  i.  Th. 
Kontinentale  Gesellschaft  für  elektr.  Unternehmungen. 
Nürnberg  (E.  tt.  IM 
Straßenbahn  in  Xordhausen. 
ElektruiÜlts-Akt  -fies.  Torni,  Sehuekert  &  Co.. 
Nürnberg  (E.  u.  IM 

R.-B.  Schleswig. 

lndiistrii  baliti  im  Stadtteile  Ottensen. 
Sta.lt  Altona  (E.  u.  LM 

Sylter  Dampfspurhahn. 
Emil  Kuhrt.  Eisenbahndirektnr.  Flensburg  iE.  ti  IM 

Flensburger  Straßenbahn,  Akt. -*•«»..  Flensburg  iE.  u.  IM 

R.-B.  Aurich. 

Juiüter  Kleinbahn. 
hawpfschiff-Rheederei  Norden.  Norden  (E.  tt.  IM 
Spiel»eroog<-r  Ffertlebahn. 
Budevorwaltung  Spiekeroog  (E.  u.  IM 

R.-B.  Münster. 

Herne-Baukau-UccklinghauM'nrr  Straßenbahn. 
Sudtgenteiuden  Herne  und  Her.klinghiiusen  sowie  de- 
tneinde  Baukau  iE.  u.  U.) 


I 

1.1  -31.12.1902 

1 

1.7. 1901— 30.6.1902 

1.1-- «1.12.1902 
1.1.—  81.12.1902 
1.1  -31.12.1902 

1  4.1902— 31.3.1003 

I.  1—81.12.1902 

II.  31.12.1902 
11.  -31.12.1902 

1.1.  81.12.1902 

1.4.1902  —  31.3.1003 

1.1  —31.12.1902 
1. 7.1 0O2— 30  6- 1903  , 

1.7.19U2—80.0.1908 


8.7.1890 
12  9.1898 

21.1.189N 
21 2  1897 
102  1900 

1  5188« 

2S0.1HS7 

3.6.1892 
10  4-1900 

1.7.1888 

J5. 0.1892 

5.10.1882 
28.8.1889 

16.3.1902 


1  10  1901     80.9  1902 
1.1.— 31.12.1902 


10.0.1891 
31.12.1S98 


')  Mitbenutzt  werden  I.V15  ktu  der  Klektriseben  Straßenbahn  Halle-Merseburg 
liven.   —  ♦}  Die  Bahn  ist  nur  wahrend  der  Badesaisou  im  Betrieb. 


1.4.1902-  31.3  19»3  2Ö.H.11XK) 

1  4.1902     31.3.1903  81.8.1898 

1.1  —31.12.1902  87  1SH8 
1.4.1902  — 81.S.1U03  S.5.isttl 

14  t;     -1. 10.1902  14  0  1SJJII 

*)  1.«.  — 30-U.1902  15  0.1836 

1.4-1902  -308.1903  20.2. 1VJS 

i 

und  024  km 


Spurweit«« 


-  11,76  — 


13,80         —  — 


—  7,00 
0,61  13,88 

—  12.80         —      I  — 


1,50  2,00 


—  l.*. 


4,46 

11, SO 


5.74 


o.nt; 


2,40 
8,96 


1.60 

3,00  — 

4,86  ,  — 
3.95 

7,08  — 

14,60  — 
6,99  S.4-1 

4,17  -  - 

I 

2,67 

0.2S  —  4.-\- 

2,30  —  — 

2.32  —  2-1- 

3,02  -  xr-j 


-      (     H,3,  - 
Halletcben  Straßenbahn;  l.uu  i- 
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Abschnitt  C.  Betriebeleistungen 


Ihr  eigenen  (unter  11  aufgeführtem  und  | 
(pm-ltn  Personenwagen  haben  im  Betriehe 
in  antwortenden  Verwaltung  geleistet 


davon 


Motor- 
wagen- 
Kilometer 

Wagenkilometer 

1» 


d. 

auf  1  km 

dureh- 
sobnitt- 

liche 
Betriebs- 


Pferdo- 

betrieb  'ta'ngMo") 


Personen  wurden 
mit  den  Betriebs- 
leistungen unter  1» 
befördert 


b. 

auf  1  km 
durch- 
schnitt- 
liche 
Betriebs- 
j  lllng-e  (6) 

ll> 


Die  eigenen  (unter  12  auf-  Die  eigenen  (unter  13  Da«  Ouwicht  der 

geführten)  und  fremden  aufgeführten)  und     im  Betriebe  der 

ein««,.».,,,  k.i.ttn  i...  it.»  fremden  Postwagen  antwortenden 

Güterwagen  haben  im  Be-  ||aben  im  Betri„j,c  (l,.r  Verwalt.  beförd. 


triebe  der  antwortenden 
Verwaltung  geleistet 


antwortenden  Ver-       OO  ter  betrug 
waltnng  geloistot     (ohne  Postgütern 


im 
ganitrii 


«uf-l  kr 

durch, 
»chaltt 
licht 
R.lrl.b-  glliuell 


a. 


b. 


•  in 


davon  j^jr 

M.  KjllllU- 
otor- 1  |ich> 


b. 
davon 
Motor- 
wagen "  wagen  '[;-„--;  ^  i»nK.-  <i  , 

Wagenkilometer  Tonnen 
20  21  22 


tuf  1  ktu 

>.  iniiit 

lieh.. 

Rctriul»     ganzeil  Betrieb.. 


1J«I  III. 


I 


826  972  —  "1  259 


-35  772   I    708  080  «2  760 


S-»  072  I    588  740  —            7«  902 

1  IIS  00.',  936  367  70  0  8 

l  "»5M  490  «54  —            38  168 

i 


I.»  HS 

*J-.10O    |  — 
"-•574 

471  V>7       425  079 


U040 
1"6  570 


128  41.',  58  881 

230  10»  «5  800 

78  574  82  740 

—  43  »04 

14  040  8  775 

—  37  7M) 


1  901  776 

2  597  53  1 

766  761 
2  50«  118 
1  135  266 

811 418 
580  671 

227  285 


11 70  200    1037  793  — 


I7s>i  476 


7JÄ7SO 


2  433  61«  — 


I 


132  077 
173  095 


161  881 
199  500 

100  100 
173  690 
S8  2711 

141  554 
160  000 


94  750 


983  148        91  511 


2H3  252  I     72  075 

3  181  224  361  844 
5  5b  1  'JI7  I    854  80* 


I 


50  74<»    1  1  347 


IV.1630  1  541  513  — 
501310       459  276  — 


i44;i40    1  444  840 


106  961 
53  908 


91  428 


-'318 


*)  I  - 
»  2-m>  - 

i3t  379      529  901 


272  348 


4  280 


118  412 


3  537 


H5  HO 


4  038  346 
80«  726 

588  908 


29  998 

636  007 

13  014 


7«  590 


27«  599 
85  545 

121  200 


6  864 
27  «81 


10  O.Yi 


5  15S 


156!»  580      193  2.19 

l 


930  —       173,50  10,10 


llllli  — 


—       Ol  159     11  758 
6  *2*      i  r,«| 


10  7.'.:.  lo:i 


338 


—       12,30  10,00 


»hq* «gen  überführt.  -  *!  Bollböt  kc.  -  'I  Davon  24  Kollhßcke.        •)  Xach Weisungen  Ober  die  Leistungen  der  Betriebsmittel  »erden 
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KWnl*!,* . 


A.  S  t  r 


= 

1 

i 


B  c  z  c  i  <•  Ii  n  u  u 
des 

Bahiiiictzes 


E»  bezeichnet:   .K."  Eigentümer  der  Bahn 
.ü."  B»  triebsunternehmer 


Abschnitt  D.    Fiiiaiizorgrhnissc  i  u  Mark. 
I.  Hinnahmen 

Einnahmen  au» 
dem  Personen- 
verkehr (alle  Ein- 
nahmrn  au»  18  so- 
wie aus  der  <ie- 
pack-  und  Hunde- 
hcförderunsJ 


Einnahmen  aus 
«Juter-  u.  Postverkehr 


Ii. 

auf 
I  km 

durch- 
schnitt- 
lich.- 
Bc- 
Iriehs- 
lAntce 
161 


Einuahmeu  aus 
den  unter  26 
auf  gefah  rten 
L^ist  innren 

auf 

1  km 
durch- 
i  tu  M'hnitt- 
lirhc 
KHozvn  be- 
trieb«- 


Ein 
nah- 
men 


Soustift-e 


Betrielite  iaul.c  -  ■ 


aus  der 
Post- 

be- 
förde- 


Ein- 


I. 
Iii 
:  > 

hr 
--icr 
U: 

:r.-:- 
* 


15 
1-; 

17 
1  - 

1:- 

■jo 

•Jl 

22 
23 

21 

20 
27 

2* 

2« 

:;o 
:n 

32 


R.-B  Bromberg 

Straßenbahn  in  Brom  he  nr. 

.  Bcr 


Hirvhborjrer  Talbahn-« ••• 
llirschbertf  i.  Schi 


Allirem.  Lokal-  und  Str.ßenbahiHies..  Berlin  (E.  u.  V  \ 

R.-B.  Breslau. 

Stralicnhahn  im  Kreise  WaldcnhurK  i.  Schi. 
\ieder*chlcsis«hc  Elektrizität*-  und  Klcinbahn-Akt.-O*. 
Wald.  nlMirif  i.S.-hl.  IE.  u.  IM 

R.-B.  Uegniti. 

Straß.-uhahn  in  l.i.'Kiiilx. 
AktiettKC»flUcbaft  Elektrizität*«,  rk  Liejroitr.  iE.  u.V.) 

Straßenhuhn  in  Irörlilz. 
Allgem.  Lokal-  und  StniCnilmlin-Ui».  Berlin  (K.  u.  t  .) 

•IWhaft  tu.  b.  II.. 

IK.  u  IM 

R -B.  Magdeburg. 

Schöu«be.  k-Elinener  Straßenbahn.  AktientfesellM  haft, 
Schönebeck  a.  E  (K.  u.  U  > 

HalberMAdler  Straßenbahn. 
Sudt  Halberxtadt  <E  u.  11.) 
Stendalcr  Stmßenhabu.  Akt-»;.».  Stendal  iE.  u.  t  I 

Stallfiirter  Straßenbahn. 
Kontinentale  Eisenbahn-Bau-  und  Betrieb«.-»  iesellschaft, 
Berlin  (E.  u.  L.t 

R.-B.  Merseburg. 

Pferdebahn  in  Wittenberg 
Ernst  Bettijt.  Hentier.  Wittenberg  iE.  u.  1.1 
Naumburger  PampNtraßcnhahu. 
Stadt  Nautiibure  (E.  u.  U  » 
Halleache  Straßenhahn-Akt.tics..  Halle  a.  S.  iE.  u.  TJ.l 
Stadtbahn  Halle  a.  S. 
Allgemein»  Elektriiitats-tienelUh. 
Stadtbahn  Halle  a-  S  .  Berlin  iE.  u  IM 

Elektrische  Straßeiibnhn  Halle  Merseburg 
Allgemeine  KlektriiitÄts-(ies.cllt)chaft.  Berlin  (h.  u.  IM 

R.-B.  Erfurt 

Erfurter  elektr.  Straßenbahn.  Akt.-tio..  Erfurt  (E.  u.  l'J 

Straßenbahn  in  Muhlhausen  i.  Tb. 
Kontinentale  tleaellscbaft  für  eleklr.  Untrrneliiniinnen. 
Nürnberg  iE.  iL  l  .) 
Stnißcnhahn  tu  Nordhau>«en. 
Elektrizität-Akt.  <•■  s.  vorm.  Schurken  &  l.o 
NUruherg  (E.  u  U.) 

R.-B.  Schleswig. 

Industriebahn  im  Stadtteile  Ottensen. 
Stadt  Altena  < E.  u.  l'.l 
Sylter  I  »riinpfspurbahii. 
Emil  Kiihrt.  Eisenhjtlin.lircktor.  Flensburg  (K.  u.  U.) 
;J4     Fleie>hiirger  Straßenbahn.  Akt--(..s.,  Flensburg  (E.  u.  l'.l 

R.-B.  Aurich. 

ar, 


Juixt.-r  Kleinbahn. 
PauipfschilT-Hee.lerei  Norden  (E.  u  l  .) 

Spjok'  rooper  Pferdebahn. 
Bade  Verwaltung  Spickeroug  iE.  u.  L'.l 


R.-B.  Münster. 

;i7  lli'rne-BaukHU-RerklinKhnuM'iier  Straßenbahn. 

Stadtgemeindeu  Hirne  uud  Bcc  Uinghausen  sowie  <■ 
rneiiide  Baiikau  iE.  u.  LI.) 


I 

177  059     15  (»71 


2HKH72      21  7.V» 


—  S  S 14 


7a  8*».'. 

2U  227 
177  225 

2S  580 

.-»7  OU7 

21  «Ol 
04  766 


27  «30 


«J  «45 
14  H8U 
13  781 

12  Hürt 
1«  33f» 


«  010 

1  H2  |  3f?.j 


47 


H81 
I  213 
1  G17 


Spurten' 

i  •.:,!«..; 

: » 26t  • 

21-44" 
1  7- 


•im»         jl.  MI         •  i 
—  —  57  '"-T  > 


9  -«Ml 


810  DIU  |  35  332 


5  13  211 


.'21  234 


3«3  5  t« 
00  «1« 


34  47» 


1 4 


i!4  w'U 
(»  f.0'J 


1  07!» 
233 


177 

"2  775 
S  i»27 


23  «7a 
J6 


2-l"7 

3S3»V..4  4 
552  1a« 


tOI»5s»       231  2"f 


«0  30»  ,  12  100 


10  105 
6»  <J23 

2  585 
••2ü  944 


I»  177 

20  05S 


19  iVM 
13  214 


2 136  27« 


2*31*  — 


7  1S3 


3  024  36»Mt 


22* 


■15 

1  114 

2  2«0 


1  85« 


I 

3>;.'.  !""•*  -  '■>] 
>.»<  fit 

66  f>- 


orliültlich. 


')  AiiM^beu  «iud  nii'ht  r.u  ermitteln,  da  die  Hnhiiiinlstre  erst  seit  1.  Juli  l'ffl  im  Hcsitt  der  StadtffenioinJc 
—  J)  Au  die  Kontinentale  ubg-ufubrt.  —  *>  Auyabtin  können  we^eu  dos  Zusammenhange«  der  Bahn  mit  du 
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ll.triebs- 
»usiyaben 
Ii  insch). 

Verwal- 
tung. 

jedod, 
«us*ehl. 
ilt  r  anter 
"7  l>  bis  f 
■-nannten 


Bei- 
trage 
zur 
Kran- 
ken- 
kasse, 
zur  In- 
vnlidi- 
tRts- 

V.TS. 

u.  zur 

Beruf*- 


A  buch  nitt 
II.  Ausgaben 


D.     Finanzerpebiiisse    in  Mark 


Aus-  IVu- 

«raben  sionen 
für  Un-  und 

falle.  Zu- 

Unrall  sohQs». 

vors.  zu 

umi  IVn-  Zession» 

Unter-  sions- 
stütz- 


Stouern 
und 
Kon- 


al  .gaben 


Sumino  dur 
Betriebsausgaben 
(27  a  bis  f  > 


I 


Son- 
stige 
Aus- 
gaben 


Reiner  Betrieb»- 


schaft 


III.  Überschuß 
'  Dazu  kommen  Zuschütte  Dritter 


auf 
1  kui 
■I  urr  Il- 
se Imitt- 
li.be 
Be- 
triebs- 


Obe 


Ver- 
lust 


tüfc-2*) 


(iewinn- 
vortrag 
au» 


5  £- 
r  »  -, 


>  3 


b. 

L 

C;  — , 

t  i 

ge 

c  o 

=  k 
&  - 

E  n: 

£  i 
*  -r 


Vorjahre    Z'-=      =  £ 


i! 


S  V 

■§  i 


.2 


=  Ä 
N 


Betrieba- 
Üborschufl 
nach  Um- 
rechnung 

des 
(iewinu- 
vortrages 
und  der 
.uschQase 
(W  +  30 
+31) 


.435  m. 


»6  181 

2  411 

697 

ö  t  >47 

5«  s(»7 

j 

151  0«.l» 

12  851 

34  slo 



1 

1 

i 

34  810 

974 

3  "2411 

H  Ol* 

2  911 

2  080 

2«4  178 

19  9O0 

24  «99 

- 

1 

• 

i  i 

24  699 

«6  C7M 

906 

— 

.1  703 

_ 

1 

74 

9  «US 

1 

20 

1 

• 

: 

: 

— 

i  i 

-  M 

1  »Oö 

1  11-' 

1  217  Sl  04  >9 

I«0  037 

11  5 12 

je  ■  ujVl 
Ol  MO.» 

_ 

Ol  *OJ 

!>•»  2tVl 

1  l«s 

— 

2  317 

93  74» 

7  290 

h«  820 



1 

77  »33 

— 

103  753 

3»  »3« 

l«3 

ISO 

- 

!»"" 

3-i  X«i!> 

17  <5«s 

— 

»  355 

... 

- 

i  - 

—    II  355 

'/ 

15  41  f. 
72  61" 

739 

235 

1 

3  »71 

15415 

77  «oo 

0  423 
7  225 

s  25s 
1 H  78s 

1 

- 

55 

— 

• 

8  313 
1 *  7s  S 

1 

17 

35 

H>» 



23  «35 

680 

20O 

24  715 

*  7«4 

3  392 

| 

i 

3  392 

213  319 

<) 

2  283 

2  101 

1  1 1 17:. 

232  242     2«  81)1 

151  452 

-  «4  1*4 

1 

M7  2«s 

«) 

l 

1 

! 

- 

.'11  09« 
"4  004 

3  2U  1 
1  5014 

101 



10  37« 
1  «24 

... 

i 

_ 

225  7«7 
S7  13t 

15  4(13 
9  240 

13»  219 
3  1*2 

62* 

1 3H  H47 

'\l     3  4H2 

14  610 

»2 

-'71 

1 

14  1)32 

5  634 

1  14» 

51 

■ 

4  203 

2S  77.-» 

.»13    4  ssr, 

1  070 

1  452 

247 

3«  792 

S  420 

21  271 

21  271 

»7  »94 

«.vi  2<)r. 

»r,5 

.MM) 

50  116 

21  !)20 

11  767 

'}  7»10 

1»  077 

i 

_ 

i  —  • 

"i  27MOO 

_ 

1HO0O 

i      —  , 

—  18  0<H. 

1  942 

75 

2  017 

1  «07 

Sil 

i  " 

8S0 

133  305 

2  393 

! 

1  017 

2  42M 

1 

131)201 

17  143 

92  290 

2  67» 

1 

i 

1)4  875 

hl  mötrlkh.  —  J|  Hitrin  sind  12137  M  iilit  Abrain;  (4  v.M.  der  Fahr»reldeinmihiiie)  »n  die  Stadt  Hall.'  a.  S.  enthalten.  —  Anitabeu  nicht 
ht  jfiirebeu  worden.  —  ;)  Doin  Bil  «iK-Keiurvefondi  uu  1  dem  r>iiüuerua*»fondi  eutuornmun.  —  "t  Schfti/umrsweise. 
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A.  StriBei- 


I 
I 


i 

s 


i. 

-5 

i 


B  e  z  e  i  c  h  n  n  ti  g 

des 

Bahnii  die« 


Es  bezeichnet :    „E."  Kigeiitflmer  der  Itnlin 
„U.~  Botriebsunternehmer 


A  b  s  c  h  n  i  i  i  i1 


III.  Überschuß 
Duron  gehen  nb:  Für  Rucklagen 


a.  b. 

fdrAbgchrei- 

bungen  fur 
fllr  Kr-     ,.l|C|,  \0l„r. 

leuerungs-  tisationen 

.  Reserve 
fonds  »n<1 

KapiUls- 

tilgungen) 


1 


für 
-  S,H-«ml- 
liche  reaerve- 
fonds  und 
sonstige. 
Rücklagen 


Verfüg- 
barer 
ÜImt- 
schuf!  nach 

Berilck- 
sieht  igttng 

der 
RnVkhigfii 


1-.L-  V.  - 

iin«:.' 

t.v. 

■•AI 
ft!i-  ■ 

H> 

- 

ii.li-l  :• 
NU' 


17, 
1« 

t7 
1 H 

1!» 
20 

21 

22 
211 

21 

2.1 

2(1 
27 

2H 


2!> 

::<> 

31 


32 

a;i 

34 

3.'. 
3ti 

37 


R  -B  Bromberg. 

Straßenbahn  in  Rroniberg. 
Allgeui.  Lokal-  11  uil  Straßenbahn-«  ics.,  Berlin  (E.  11.  l'.> 

R.-B.  Breslau. 

■Straßenbahn  im  Kreise  Waldenburg  i.  Sehl. 
Niederochlesisehe  ElektrUimtn-  «ml  Kleinbahn-Akt. (Je*. 
Waldenburg  i.Si-hl.  (K.  11. 1.1 

R.-B.  Uognitz. 

Straßenbahn  in  Eieguitz. 
Akticngcselbteuaft  Elektrizitätswerk  Eicguitz  iK.  11.  I'.l 

■Straßenbahn  in  «iorlilx. 
Allgem.  Lokal-  11ml  8traßetihahn-<Je*.  Berlin  <K.  11  IM 

Ilirsehherger  Talha»n-<ie*elUch«U  in.  b.  II.. 
Ilirschberg  i.  S.-I.I.  iE.  u.  V.) 

R  B.  Magdeburg. 

Nchönebe«  k-Elmener  Straßenbahn,  Aktiengesellschaft, 
Schönebeck  a  E.  (E.  11.  U  > 

HalbentAdter  Straßenbahn. 
Stadt  Halberstadt  (E  11.  l'.j 
Stendaler  Straßenbahn.  AkC-lies.,  Stendal  <K.  n.  I'  i 

_  Staßfurter  Straßenbahn. 
Kontinentale  Eisenbahn-Bau-  und  Rctriehs-ttinellwhaft, 
Berlin  (E.  u.  U.) 

R.-B.  Merseburg. 

Pferdebahn  in  Wittenberg 
Ernst  Kuttig.  Rentier.  Wittenburg  (K.  11  IM 
Nautnhurger  Danipf^traßonhahii. 
Stadt  Naumburg  (E.  u.  IM 
Hallesche  Straßenbahn-Akt  «Jen..  Halle  a.  S.  iE.  u.  IM 
Stadtbahn  Halle  a.  S. 
Allgemeine  ElektrixitAts-'icsclUcb. 
Stadtbahn  Halle  a.  .S..  Berlin  iE.  u-  IM 

Elektrische  Straßenbahn  Hallo  Merseburg 
Allgenu  ine  Elektrizittts-f^selUchaft,  Berlin  (E.  u.  IM 

R.-B.  Erfurt. 

Erfurter  elektr.  Straßenbahn.  Akt  «  ■es,  Erfurt  (E.  u.  IM 
Straßenbahn  in  Mühlhauseu  i.  Tb. 

iesellsebaft  für  elektr.  Unternehmungen. 
Nürnberg  (E.  u.  U.) 
Straßenbahn  in  Nordhausen. 
Elektrizität»- Akt.-«  ies.  vorm.  Schuekert  *  Co, 
Nürnberg  (K.  u  V.) 

R.  B.  Schleswig. 

Industriebahn  im  Stadtteile  Ottensen. 
Stadt  Altona  (E.  11.  IM 

Sylter  Dampfspurhahu. 
Kmil  Kuhn.  Eisetihahndircktor.  Flensburg  (E,  11.  U-l 

Fkusburger  Straßenbahn.  Akt-ties..  Flensburg  (E.  u.V.* 
R.-B.  Aurich. 

.Iii  ist  er  Kleinbahn. 
Dampfschiff-Reederei  Norden  (K.  11.  IM 

Sniekerooger  Pferdebahn. 
Badeverwaltung  Spiekeroog  iE.  u.  IM 

R.  B.  Münster. 

Herne- Üaukuu-Heeklinghausencr  Straßenbahn. 
Stadtgemc  inden  Herne  und  Reckliugbausen  sowie  <ie- 
meinde  Baukiiu  (F..  11  C.) 


Kontinentale 


«040 


li«K) 
10  OOO 


8parwf  i  t  e 

1 


10  U2I) 


20  ()<>0 


715.-. 


1  !«)B 

OS  II  I01U 


313 
131 


12S  4:, 8  1  -I  530 

»8S6 


6  oo:- 

7  3»* 


t  6(H> 

37  ««2 


1  1".<3 
3"J8<* 


5l 


I 


25  000  11831 

«0 


•t  »80 
15  522 


»o  <m: 


1 


47  702 


2227 


S  227 


4  203 
4  1^5 

IÖ« 

12  65!* 


1  : 


Siebe  li.'Miiotalire'  limiiig  unter  Dsn/iger 
M  it  I.  Juli  l'«C  im  Besitz  der  Siiidtgeiueinde  ist.  - 
nicht  miiglich.  weil  t'tiunictiuß  au  die  Kontinentale 


Straßenbahn.    —   ')  ("ber-ehuß  ist  im  tiesauittinterm-hmen  verreoimei 

■"■)  Au  die  Eigentumerin  abgeführt  —  *J  Angaben  nicht  möglich  - 
abgetdhrt    '       Angaben  können  wegen  des  Zusaiameuhangs  mit  Jrm 


1,  lu  !  • 
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i  n  a 


n  /.  »■  r  if  <•  1>  ii  i  s  s  o   in  Mark 

IV.     Vit«!  T.allltlK   '!>'-.  ( 'lirrsi -llil-iSi-s  i  S».  Iii) 


Ii. 

<: 

imi- 

hetvili- 

nur 

gung 

Dritter. 

V.  rl'ügung 

tint^r 

liesonilerer 

Xe  n  n  1 1  ng 

Itnlui  (it- 

der  hii 

trlcillcll.l.T 

Kern  muri« n 

g<  ruh  1 1  >•  Ii 

K.st 

Siimuen 

bei  Aktien-«; es«  lUtimftiMi  n.  s.  w.: 

MI. 


V.  Angaben  ilb.  r  dn*  uiit'gew.'nd.'l«' 
Kapital 


I. 

Du  id.iid.- 


SmmiK 


i 


I 


II. 

I 

l«  ntiömon 
und 

Uratifi- 
k:«tii.n.'ti 


Aufgewendetes  Kapital 


Vortrag 

IHjf  II'' III' 

K.  c Inning 


Hob. 


i 


davon  li.'i  Akti.n- 
«iesellselinfte»  ii.  v  w  : 

b.  <•■ 
lifM'll-  *<buldobli- 

kf"',,rl1  theken,  An- 
|«.tI.«:ik1.  s    [..jh,.,,,,.,,  w 

Kapital)  r.Vuil 


A  1)  schnitt  F.. 
l'nftllle  und  Rctriclis-stöniiigfii 


I.  Unfälle 
von  Porsoncti 


getötet  : 


s.liwer 
verletzt: 


III. 


h   =5  2  1.3 


255 


— 17  mv  — 


14  580  3 


6U06 
»)    7  300 


l»6  047 


I  155 


'-'>  41  10O 


1  550 


12  250 


i',  oo<» 


-  787 


<«>  000 


I 


1500 


1  040  000 
—  1  155  687  — 

780     1  250  000      1  250  000 


121  74« 


5  — 

—  795  630 


->  1  000 


4*000 


75«  100 


78  749 


—       7)  -11777     2  570  000      1  250  000      1  820  000 


K3»5 


l  155 


51      -  - 


552  — 


I 


1  500  000  — 


! 


16«  0  46 
:t02  600 
83  100 

1,)180  000 
10  400 

822  000 


S3  100 


302  ROO 
S  432 

10  4O0 


2  I  — 


»  - 


—  .  1 


1  —  - 


i  !  I 


« 
11 


2       -  3 


-       2  - 
2       3  — 


6  - 


I  I 


i  — 


»«•huß  nicht  vorhanden,  ho  ist  die*e  Summe  in  Spalte  27a  mit.  Inhalten.  —  *)  Angaben  sind  nicht  /.n  ermitteln,  du  dir  lluliüanbige  erst 
Krneueruogsfond»  sind  12427  M.  xur  l'eckung  besonderer  Aufwendungen  entnommen  —  'i  Angaben  iii.'lit  erhältlich  —  "i  Angaben 
*erk  nicht  gegebpn  werden.  -   "»  Schliuunggwoiüe.  —  ")  D.-ti  beteiligten  «iemeind.  it  al>  5  v.  II.  vom  Anlagekapital  Hiisgerablt- 
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f  Zeitxirft 
LfBr  KUM-üt  l 

A.  Straßen- 


= 

! 


■- 

t 

c 

s 


Bezeichnung 
dos 

I)  a  h  n  u  e  t  z  i'  s 


Es  bezeichnet:   „E"  Eigentümer  der  Bahn 
-ü.~  Betriebsunternehmer 


Berichtsjahr 


Er- 
öffnungs- 
datuin 
der 


Linie 


AbM-bnii!  i 
Sund  an  Sck.w 


Bahr 

(d.i. mit  Gleisen  belegte  Strien 


auf 
öffentlichem 
Grund 

2  1 
glrisig  gleisig 


h 

uf 

eigene«; 

BaluASr,,: 


Klei»!«;  eVi-, 
Lim- 


as 


89 


40 


II 

42 
4M 


ir. 

40 
17 
4S 
49 


50 
51 

r.v 

5.1 
5« 


5« 


:.7 
.vs 
50 

<i<> 


'il 

63 
•>  l 


Spurveit' 


R.  B.  Minster  (Fortsetzung). 

Von  Bismarck  über  Huer  uach  IIor»i. 
Boebum-Geltienkirchener  Straßenbahnen.  Akt-Ge»..  B.  (E.l 
Siemen«  &  HaUke  Akt-Grs..  Berlin  <U.) 

Straßenbahn  der  Stadt  Munster  i.  W. 
Stadt  Münirter  i.  W.  (¥..) 
Elektrinilats-Akt-tie.».  rorm.  W.  Uhmeyer  *  Co.  Frank- 
furt a.  M.  (17.) 
Straßenbahn  Beckinghausen  — Herten— Waunc. 
Krei»  Reckliiighiuinen.  Stadtgcmeinde  Kecklitighansen, 
Landgemeinde  Recklinghau-en.  I,andgenieinde  Herten. 

r.  Landgemeinde  Crange  <E.  u.  U.l 


1.4.1901-31.8  1902     14  7-lftOl 


IjiikU.  iih  in<l.  Wanne. 

R.-B.  Minden. 

Strallcnhahu  Paderborn  -  Xciihnuit — Senne. 
Westfälisch«  Kleinliahii-A -G.  Letmathe  i.  W.  (E.  u.  U.l 
Mindener  Straiienbahu-de»..  Akt  --Gfv,  Minden  IE.  u.  I"  I 

K,rt,T^.»Ä,.HHr?.w'w- 
R.-B.  Arnsberg 

Buchuiii-Gclsciikirchene  r  Strallenbnhn.  A        liochuni  IE  . 
Siemcu»  A  llnlske.  Akl.-Ges..  Berlin  (U.J 

Hagener  Strnüenbahn-Akt.-I.. ■*..  Hagen  i.  W.  IE  u  l'.t 

StniJieiiltalm  Hagen— Hohenlimburg. 
Wcstfal.  Kleinbalineii  Akt.-iie»..  Letmatlie  i.  W.  iE.  u.  V.i 

H5rder  Kreisbahnen- 
Allgemeine  Lokal-  n.  Strai>piibahn-Gck..  Berlin  IE.  u.  l  .l 

Straßenbahn  Hainiu  i.  W. 
Elektriz.-A.-G  vurm.  Sehuckert  &  Co..  Nürnberg  iE.  u.  t"  » 

Mttrkis.he  Straßenbahn  in  Witten. 
Stadt  Witten  »owie  die  Landgemeinden  Langendreer. 
Bommern. Werne.  Lütgendortmund,  leiern.  Annen  I E.  u.  I  i 

R.-B.  Wiesbaden. 

NiedcrwaldlM»btHJescll*chaft  Büdesheim  n.  Kh.  iE.  u.  U» 
Malhergbahu.  Akl.-He»..  t'öln  iE  u.  L'.i 
Von  Eltville  nach  Sehlangcubad. 
Allgem.  l>eutsche  Kleinbahn-« im.  A  •<!..  Berlin  iE.  U.  l'-l 

Straßenbahnen    in   Wiesbaden    utnl    Biebrich  leinsrhl. 
Xerubergbahm. 
Süddeutsche  Eisenbahn-! •e*..  Daruistadt  IE.  ii.  I  .) 
Kratikfurl-Offenbaehcr  Trambahn-Ge*  .  Offctibaeh  a.  Ith. 
IE.  u.  U.l 

R.-B  Coblenz. 


1.1.-31  12  10  ej 


II  —31.12. 1902 

i.i.   :ii  r.»  1902 

1. 1.1002-31  3.1908 


10.fl  UHU 


30  8  1 DOO 

7  1».  18t».t 
2012  100O 


11. 1.102  — 31. 12  1SMI2   2M1  1894 


1  71901-30«  1902 
1  1.-31. 12.1002 

1  l.     31  12. 1902 

1-4.1902-31.3.19O3 

1  4  1902— 31.3  1903 


1.1.  —  31.12.1902 
4)l.l.—  31.12.1902 
1.1.  -31  12  1902 

1.1.1902  -81  3.1903 


1  7. 1902— 306. 1903 


l  ubb  nu  r  Straßenbahn  < ••  -sellsc! 
Krahucnhergbahn  in  Andernach. 


alt.  t'ohh-nz  (E  ii.  1.) 
Hermann  Hairer,  t'öln 


R  -B  Düsseldorf. 

Cr.fvhl.  r  Stralbmhah».  Akt -Ges.,  t'rcfeld  (E.  u.  U.). 
Kreis  Uuhrorter  Stralicnbahn- A.  ti..  Buhrort  IE.  n.  l".l 
Elektrische  Striiüenliahii  der  Stadl  MOhlheim  a  d.  Ruhr. 

Stadt  Mllhlheiiu  a.  d.  Kuhr  IE.  n.  U.l 
Elberfeld— NeviiroÄ  —  Velbert  —  Werden  mit  Abzweigung 
von  Neviges  intcb  Langenberg. 
Rergi*rhc  l\ li-inbahnen.  Aki  ln  iL.  Elberfeld  IE.  u  l'.l 
lbi*»ebb>H-  Vuhwinkel  mit  Abzweigung  Hilden  Ohligs. 
Bergische  Kloinbnhneu.  Akt  -<  ins..  Elberfeld  iE.  u.  1.1 
Keiiischeider  Slralicnbiiliu-I ies..  lieni^elu  id  iE  II.  Uj 

Stadtische  striitenbahn  M.->lladbach. 
Si;..lt  M.-i.bi.lbucb  iE.  ii.  I  .i 

Siralienbulm  der  Stii.lt  Elberfeld. 
Stadt  Elberfeld  iE.1. 
Elektr.  Strnlienb  Barineu    Elberfeld.  A.-<i..  Elbarfebl  (E  ) 


1.1 


11. 


■31.12-1B02 


81.12.1902 
1902 

1.4.1002-  31.8  1U08 


27.X- 180« 
:.8.1900 

3.1  1.1899 

19.10  1898 

6  1  1899 

3H.5.1H84 
60  1*S7 
20  11.1896 

2&  0.188* 
104.1HS4 

17.1  1899 


3  :».1883 
3-8.1  S97 
9  7  1897 


1,4  1902—31.3.1903     12  7  1897 


1.4.1002—31.3.1903     12 -12. 1898 


1.1  3112.1902 
1.1.1002  -  31  3.1908 


107  1M98 
1.'.  2  .1900 


1.1  —31  12.1902        17  2.1S96 


*.2_'  — 


—  12,80 


.-..31 

4,1  >  Vi-' 


-         0  • 


0.60 


0,52 

i 

11, 30 


S5  41 

21.63 
f.,07 

.-.6,50 

7,-0 

30,99 


0.-.0 

7.S0 
r.,94 


U.78  0.i= 


0.53 


27.90 


0,82       2rt,07  — 
17,00 
20,13 

J1.*S  - 


1.06 
5,49 


2ft,73  — 

11,26 
11,40 


4;- 


S.74         3,74  ~ 


')  Siehe  H.'cluiin-tielsetikirchener  StniCenbabn.    -   »)  Znlmnidlokouititivcu. 
.lahre  l'X»L)  wegen  mangelnder  lletriebssich.  rlieil  aufsichtsbehördlich 


-  ')  Mit  je  ciuer  Zahnriidachw. 
;;  Nur  für  Rangierzwccke.  -  '» 


Digitized 


^Äu]  Statiatik  der  deutschen  Kleinbahnen.  179 

—  — -  -     -*1 —    —  ■  ■ — — —     ■  "        —   ■  ■■  ■  ■  i       i  >-  —          -  .  ————  —  —  , .  -  —  —  ....  .  


)  a  h  n  e  n. 


iah  nanlage 

A  Ii  s  c  Ii  n  i  1 1  B.  Fahrbetriebsmittel 

los  rtcriehujahres 

Bestand  am  Schlüsse  des  Berichtsjahres 

a  u  fiT  e 

a 

s; 

s 

w  ** 

lahnkörperlaiige) 

•-  =  £ 

Ts* 

a  S-s 

8s- 

[3 

C  -~ 

S  e 

Elektrische 

Elektrisch« 

s 

Summ«  a  +  b  SÄ-ff 
=5  -  C 

s  g*. 

u 

■s  .? 
J= 

Dallipf- 
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'S  *e 

T  t"  ä 
».  ^  > 

t.H- 
«  .2 

» ».'S 

3 

1 

— ^  »a 

PI 

1  5 
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lUOtiven 

Mnlnr- 

wagen 

Loko-  3~ 
='i  « 

motivt-n 

Motor- 
wagen 

Wairrn 

davon 

:  i 

i 

fWisitr  »leisi»? 
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3"° 

i: 

*~ 

1  J 

2     .  *"" 
nchsiir 

2  4 
acli§i|r 

Sa| 

3  «  * 

■  -  =  - 

2       4    ~  3 
achsiir 

2  4 
achsitr 

davon  fd 
mobilen 
verwei 

I 

o 

©  c 

liloraeter 

2  4 
achsig 

4  1 

10 

10a 

11 

IIa 

IIb 

uuo  m. 


1 

8,22 

8,22 
12,«0 

9,05 

1 

0,76 

10,41 

8,14 

- 

— 

! 

1 

— 

! 

1 

26 

1 

l 



1 

1 

1 

83 

1 

1 

I 

"| 

_  1 

12.«0 

13,34 

1 

0,10 

13,74 

12,80 

- 

- 

J 

- 

-' 

1 

10 

— 

1  ~ 

17 

1 

— 

1 

l 

— 

a,08 

«08 

S,«8 

0,23 

9,06 

H,0« 

g 

1 

14 

j 

M 

1,1« 

5.39 

8,82 

r.,89 

13,00 

6,39 
17,18 

0,64 

5.3« 
17,82 

0,89 
11,56 

4 

— 

- 

21 

— 

t 
1 

.6 

32 

- 

., 

— 

— 

«5,41 

85,41 

i 

02,04 

2.6«  <.4,02 

sr.,4 1 

— 

-! 

— 

- 

132 

— 

... 

|  i 
201 

_ 

182 

— 

0,5u 

-  1 

21,53 
0.07 

22,03 
6,07 

24.0'. 

o,r.:> 

0.22  24,27 
o,69  7.21 

21,00 

0,07 

- 

_ 



- 

— 

- 

— 

8« 
1 

4 

45 

« 

i 

36 
« 

8fl,r»o 

80,50 

10,01 

1,51 

41,52 

30,50 

— 

- 

r 

« 

08 

— 

58 

- 

7,8" 

7.-0 

8,23 

0,24 

«,47 

i,M0 



— 

- 

12 





1 

18 

12 

_ 

1 

30,09 

30,00 

35,8« 

1.34 

37,22 

20.03 



- 

1 



- 

1 

45 

57 



45 



0,52 

3,sii 
7,80 

3.80 
0,W 
7,80 

3,S0 
1,01 
7,80 

0,41 

0,88 

1.21 
1,01 

8,08 

8,80 
0,52 
7,«0 

'»7 

5 

_ 

_ 

- 
- 

— 
- 

1 

'•14 

0 

12,03 

7,87 

10,40 

32,8» 

4,10 

37,08 

1 8,82 

t 

77 

1 

•U51 

1  1 

77 

6,02 

ß,«7 

0,10 

f.,07 

6.62 

1 

— 

10 

15 

10 

1 

27.SM  > 

27,00 

31,50 

1,55 

33,-ir. 

25,3  1 

1 

51 

02 

51 

i 

0,82 

~*  1 

1 

26,07 
17,00 

20,1  a 

20rS0 
17.00 
20.13 

1 

32,09 
18,10 
21,67 

2,44 

1,50 
2^0 

34,63 
10,00 
24.16 

20,89 
17,00 
20,1.! 

1 

_ 

40 

34 
20 

0 

34 

!  i 

61 

51 
43 

30 

5-.' 
34 
20 

*~ 

85,01 

35,61 

12,70 

1.57 

4  1,27 

83.01 

37 

*'4 

30 

'»4 

37 

30.28 

30,2« 

31,7« 

1.03 

33,00 

30,28 

24 

41 

30 

1.0« 
5,49 

11,2«  12,82 
1M0  10,80 

14,10 

22.88 

0,74 
0,43 

11,81 

22,81 

12,20 

1.1,30 

1  \ 

20 
20 

20 
8« 

2« 
-•9 

6.74 

3.74 

9,1« 

15,22 

0,82 

10,0. 

8,10 

30 

30 

30 

:«» 

Mni  bi»  1.  Oktober  190.'.  —  »)  l>»von  zwei  Wacrcn  fOr  ()ralHM>ilMlinrailK'lrieb.  —  *i  Anmilx  ii  nicht  erhältlich :  die  Hahn  iti  im 
eiachsi«. 
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Statistik  der  deutseben  Kleinbahnen 


[fOr  ^leioM> 

A.  Straßen- 


> 
1 


! 

£ 

3 
I 

i 


Bezeichnung 
des 

ItshnnPtzes 


K»  tiezeichnet.-   „E."  Eigentümer  <I<t  Bahn 
„U."  Betrielnjunternehmer 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmi 
BesUnd  um  Schlüsse  de«  Bcrichujahrts 


tte! 


Wagen 


2  4 
admig 


— 


Port- 


Waren 


2  4 
»chsig 


SpctUl- 

s 
I 

J  Wagen 

2 
o 

aa 


-. 

i 

l 

- 


- 


2  X 
aehsig 


Sumnic 
aller  vor- 


•S  ""2 


Wagen 

(U  +  12-E 
13+  14» 


.  - 


-  : 


2  4 
ach&ig 


il1 


S  p  ii  r  w  e  1 1 


SM 
Sit 

40 

41 

42 
4:t 

44 

4.ri 
4»; 

47 

4H 

4» 


5<» 
61 

r.j 

I 

öl 


56 


<s<» 


<■■-' 
in 


R.  B.  Münster  (Fortsettuns). 

Von  BUrnarck  Aber  Buer  nach  Horst. 
Borbum-tielsenkirehcnor  Straßenhahnen.  Akt.-ties..  B.  (K.) 
Siemens  &  HaWku  Akt.-tleg..  Berlin  (U.) 

Straßenbahn  der  Stadt  Munster  i.  W. 
Stadt  Münster  i.  W.  (K  l 
Klektrizit&ts-AkL-lies.  vorm.  W.  Uhinrycr  4  Co.  Frank- 
furt a.  M.  (U.I 
Straßenhahn  Rerklinghausen   Horten— Wunne. 
Kreis  HecklinghatiKcii.  Stadtgetnciudc  Rellinghausen. 
Landgemeinde  Reeklingliaii»eu.  Landgemeinde  Hirten. 
Landgemeinde  Wanne,  Landgemeinde  Crange  (K.  u.  U.i 

R.-6.  Minden. 

Straßenbahn  Paderborn— Netiiiaus — Senne. 
Westfälische  Kleinbahn-A  -<i.  Utmathe  i.  W.  <E  u.U.) 
Mindener  StraßenbahiHies..  Akt  -tii  s..  Minden  (K.  u.  IT.) 
Elektrische  Strußenbahn  in  Bielefeld. 
.Stadt  Bielefeld  (K-  ii.  U.) 

R.-B.  Arnsberg. 

BochuiiHielsenkircliener  Straßenbahn.  A.-<i.,  Bochum  <K'. 

Siemens  *  llalske.  Akt,-(ic*..  Berlin  (U.I 
Hagener  Straßenbahn- Akt ir*..  Hagen  i-  W.  (K.  u  U.) 

Straßenbahn  Hagen  Hohenlimburg. 
WetttfM.  KIcinbahncn-Akt.-tics.  Letmathe  i.  W.  (K.  u.  U.) 

Horder  Kreisbahnen. 
Allgemeine  Lokal-  u.  Strnßeiibahn-tie»..  Berlin  |K.  n.  U.I 

Straßenbahn  Hnimn  i.  W. 
Kkktris.-A.-0  vorm.  Schuckcrt  &  Co..  Nürnberg  (K.  u.  Ii.) 

Märkische  Straßenbahn  in  Witten. 
Stadt  Witten  sowie  die  Landgemeinden  Langendreer. 
Boiiimcrn.Werne. Lütgendortmund.  Laer u.  Annen  (K.  u.  Ul 

R.-B.  Wiesbaden. 

Niederwaldbahn-tieiif  lUchaft  Büdesheim  u.  Rh.  <K.  n.  U.| 

Malhorgbahn,  Akt.-ties..  ( 'Öln  tE  u.  U.I 

Von  Eltville  nach  Schlangcnhad. 
Allgeiu.  Deutsche  Kleinbahn-« ic«  A  -«•.,  Berlin  (K.  u.U.) 

StruCenlwIiiien    in  Wiesbaden    unil    Biebrich  (einschl. 
Xorobergbahnl. 
Süddeutsche  Eisenbahn-1  ins..  Darmstadt  (K.  u.  U.) 
Eratikfurt-PfTenbaehcr  Traiubahn-t  »es .  OfTcnhach  a.  Rh. 
(K.  u.  U.) 

R.-B.  Coblenz. 

( 'obleiizer  Straßenbahn-1 iesellüchaft,  f-oblenx  (K.  u.  I'.) 

KrahneiiberKbahu  in  Andernach,  tlermanu  Ilager.  ('öln 

<K  ii.  L.) 

R.-B.  Düsseldorf. 

CrefeldiT  Straßenbahn.  Akt  -Oes..  Crefeld  (K.  u.  U.I. 
Kreis  Ruhrorter  Straf!cnbabn-A.-(i..  Ruhrort  iE.  u.  Ii.) 
Elektrische  Straßenbahn  <l<  r  Stadt  Mülillieiin  n  d.  Ruhr. 
Stadt  MOhlliriin  u.  d.  Ruhr  (K.  u.  U.I 

Elberfeld— Neviges— Velbert— Werden  mit  Abzweigung 
von  Neviges  nach  Langenberg. 
Bcrgischc  Kleinbahnen.  Akt. -lieg..  Elberfeld  IE.  U-  1.1 

Ib'Ksehlorf-  Vohwinkel  mit  Ah/.weigung  Hilden -t  »hligs. 
Üergisrhc  Kleinbahnen.  Akt  Hey..  Elberfeld  IE.  u.  U.I 
Remscheid,  r  .>t  r  aßenlmhn-i  >i Remscheid  iE.  u.  U.I 

Städtische  Straßenbahn  M.-( Jladbucb. 
Sladt  M.-Iiludl.iel,  IE.  „.  I".) 

Straßenbahn  (b  r  Stailt  Elberfeld. 
Sta.lt  Elberfeld   (E  l. 
El.  klr  Straßenb.  Hunnen -Elberfeld.  A.-<<„  Elberfeld  (VA 
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Abschnitt  C.  Betriebsleistungen 


Die  eigenen  (unter  II  aufgeführten)  und 
fremden  Personenwagen  haben  im  Betriebe 
•ier  antwortenden  Verwaltung  ff«- leistet 


Personen  wurden 
mit  den  Betriebs- 
leistungen unter  1H 
befördert 


Die  eigenen  (unter  12  auf- 
geführten) und  fremdeu 
Uütcrwagen  haben  im  Be- 
triebe der  antwortenden 
Verwaltung  geleistet 


Die  eigenen  (unter  13  Da« Gewicht  der 

aufgeführten)  und  im  betriebe  der 

fremden  Postwagen  antwortenden 

haben  im  Betriebe  «1er  Verwalt.  beförd 
antwortenden  Ver-       Oütcr  betrug 

waltiinjr  geleistet  (ohne  Postgüter) 


davon 


b. 

Motor- 
wagen- 

Kilometc 


c 

im 
Pferde- 
betrieb 


d. 

auf  1  km 
durch- 
schnitt- 
liche 
Belrieba- 
länge  (o) 


im 


W  h  g  e  ii  k  i  I  o  oi  e  t  e  r 
18 


auf  I  km 

durch- 
schnitt- 
ganzeu    |  liehe 
Betriebs- 
lange  (6) 


im 
ganzen 


b. 
davon 
Motor- 
wagen 


19 


I 


b.  e. 

davon  durcU. 
Motor- 
wagen Wllg, 

Wagenkilometer 

Zi  |  21 


•  uf  1  ItDt 

durch 
•.hultl- 
llrh. 

Botrlrl» 

Inn«. 


■  III 

ganzen 


•chaltt- 
lli-h* 


im 


•«r  i  km 

Ktlllill- 

Htbc 

ganzen  Betrieb.. 

ISnge  'Ii, 


Tonnen 

22 


,KK)  in. 


005  599       891  981  — 


48*  308        46«  »1 1 
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201  281 

130  099 
»51  850 


180  435  j 
880  745 


4t2  2l1      4  250  400  — 


oö:i  o«8  l 

1«1  071 
.'28  672  1 
463  87-. 
510 160  1 


041  75» 
100  751 

51«  742 

457  410 

490  601 


I  _ 


2  t  774 
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>04  798  259  462 

12**  2:i5  1  347  10:) 


I 


.»37  710  2  013  3:15 
»23  '.»78  757  301 
'2t}  01>1  101-t:iiH) 


>2H  15.".» 
l.'.a  ;tl7 


1  028  689 
92(1  845 


WU  280  080  286 
U2  04-«        983  847 


'  .'7  532 


727  532 


1  _ 
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tu  2.19 
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345  2M3 

38  149 
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84  644 
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13»  7*3 
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1  917  1HC, 
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1  Ml«  514 
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3  025  hs 
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!  - 
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20*2  200 


1 1  001  462 
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zugeben,  da  solche  nur  fflr  eigene  /.werke  verwendet  werden.      5?  Hiervon  :l  Stil,  tt  dreiueh  ig. 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


|  ZeiUrhnf'. 


A.  Straten 
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I     Kinn«  Ii  iji  o  n 


Kimiiihiin'ti  »us 
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MTki'lir  ' tili«-  Kin- 

tmlirio-j)  hiis 
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k-    11,1,1  lluilile- 
1. 1- t'-%r il<  mn« i 

~sr 

Hilf 

i  km 

■  lurcli- 
selmilt- 
li.-l,.- 
Ii. 
iri.-l,.- 
lilri«:.' 


Kiimalirmn  aus  dem 
*  liltiT-  ii.  I'ost  verkehr 

I«.  II. 

lüniiiiliuii'H  aus 
cl-n  unter  LJU 
Mnft,M-liilir«"ii 
Leistungen 


im 

gllUfei, 


«im/i  ii 


1. 

Kllf 

1  km 
iturch- 
>■!  hn  i  It- 

li.-he 

Ii.  - 
iri.hv 
Ii,,,.. 


Kin- 
niiii- 
riieu 
mir.  der 
l'ust- 

l.e- 
ITinlr  • 
nunc 


-1 


>onstige 
K  i  n  • 


im  v. 


V. .' 

.:  1 

f. 


S  p  n  rwrit. 


R.-B.  Münster  (Fortsetzung). 

Von  Bismarck  filier  Buer  nach  Hont. 
Bochum  fieUenkirehener  Straßenbahnen.  Akt.-' .e« .  B.  iE.) 
Steinen»  &  Haltkc.  Akt.-ties..  IIitMii  iT  I 
Straßenbahn  der  Stadt  Münster  i.  W. 
Stadt  Münster  i.  W.  (E  t 
ElektriziUHs-AktHles  vorm  W.  Lahtnever  &  Co  Frank- 
furt a  M.  <('.) 
Straßenbahn  Reeklinghausen  —  Herten  Wanne. 
Kreis  Keeklingbausen.  Stadtitcme  iude  Recklinffbauacn, 
Landgemeinde  Kcekllnghausen.  Landgemeinde  Herten. 
Ijunlgemeinile  Wunne.  Lamlgenieindo  Crange  (E.  u.  IT.) 

R.-B.  Minden. 

Straßenbahn  1'nderhorn— Xeuhans-  Senne 
Westfälische  Kleinhahn.  AHL.  Letninthe  i  W.  I  K.  u.  L.l 
4-j     Mimleiier  Straßenbahn«  ien.  Akt.  lies..  Minden  iE.  n.  I  .1 

Elektrische  Straßeubahn  in  Bielefeld. 
Stadl  llielefeld  iE-  lt.  f.» 

R.-B.  Amsbertj. 

Bochum-«  ielsenkircheticr  St  nifienhahn.  AH  i.  Bochum  iK  ). 

Siemen»  A  llalske.  AktHies..  Berlin  il'.i 
Hagener  Straßenbahn.  AktHies.,  Hatten  i.  W.  iE.  u.  l'.i 


38 
•Mi 

40 

II 

4-J 
43 

11 


15 
4(5 

47 

48 
4» 

r.o 

51 

r.j 

:.;t 

51 


55 

v 


c;o 

'•1  , 

»•J  i 

l 

oa 
.-.I 


209  760     38  lau  — 


178  319      13  930 


18» 


77  247       9550      -  — 

50  415       1I3B0  - 
292  713     26  321 


1  C«l  104      11)  14» 


Straßenbahn  llngen-  Hohenlimburg. 
Wcstfal.  KIcinl.ahiien-AktHög..  Letmathe  i.  W.  I E.  u.  t'.i 

Hördcr  Kreisbahnen. 
Allgemeine  Lokal-  u.  Straficiibiilin-«.ies.,  Berlin  iK.  u.  I".» 

Straßenbahn  Hamm  i  W. 
Elcktriz.-AHi.  vortn.  Schlickert  iL  Co„  Nürnberg  iE.  u.  I  .t 

Märkische  Straßenbahn  in  Witten. 
Stadt  Witten  sowie  die  Landgemeinde»  Langendreer, 
Bommern. Werne.  Lütgendortmund. Laer  u. Annen lE.u.L.) 

R.-B.  Wiesbaden. 

Niederwaldbahn-tieaellsehafl  Rüdesbeitu  a  Rh.  CK  ii.Cl 
Mall.erghi.hn.  AktHies..  Cöln  (E.  u.  l.l 
Von  Eltville  narh  SchlangenhAd, 
Allgoui.  Deutsche  Kleinbahn  « ies..  A.-ti.  Berlin  iE.  u.  I". 

Straßenbahnen    in  Wiesbaden   und   Biebrieh  «eiiuschl. 
NernberRliahu). 
SOddcutsehe  Eisenbahn-ties..  Darmstadt  iE.  u.  Ii.) 

Frankfiirt-Offcnbacher  Trambahn-«. e»^  OflVnbaeh  ».  Rh. 
iE.  u.  V.) 

R.-B.  Cobleiu. 

( 'oldenxer  Stnidenbnlin-l.i  sellfehaft.  Coblenc  iE.  u.  ('.) 
Krahnenberglialin  in  Amb  niai  h.  Hermann  naa-en.  Cöln 
iE.  u.  I  .i 

R.-B.  OttMeMorf. 

Crefelder  Straßeiiliahn-Akt.-(.e».,  Crefeld  iE.  u.  l  .l 
Kreis  Ruhrorter  StraUeubaiin.  A.-U,  Ruhrort  iE.  u  l'.i 
Elektriftrhe  Strullonbalin  der  Si.hü  Mltlhcitn  «  d.  Ruhr. 

Stadt  Mülli.  im  a  d.  Ruhr  iE.  u  l'.i 
rll"i'?«l'l    N'^iK'--    \  illw-ri    %S  ■  r  1 1  ■  -      mit   A  li/.weigung 
»••Ii  V  \  U"-  !..•!••.•  l.nr.viihi-rK. 
L.Tkri^.  Im    Klri„:l;il,-.ri,.  Akl  '  .-  f  .  KU  I  •»  .  11.  L.l 

1 1  "i  — -  Imi)    V  i  i  Liv  l  n  ki  1  mil  V I./ u.  i^-u  in,-  II  ilil.-n  «»iligs 

Ii--Kis.-Ii.-  Kl-:nli:.l  Ii,  A  '-I-'m-s.  1 .  1 1 .  i  -  r  f  i  ■  I  ■  I  •'  K.  u  L.l 

L.  in-  lui, h  r  >li.li;.-.l-;,'Ml-l  ,i-k  .  ](•  n;  ^l|.  i,l   '  l:  u.L.I 

Sviilii-.-|ii-  Siv:,  mil.:,  M. II..,,  h 

•<ta.lt  M    «ü.i-il.m-li  •  E.  ,,.   I  .) 

Sir  ui:.  ui-.r.  i.ri  ,!.  ,•  sind:  rf.-l.l, 

>i  i  I-  I  ii-  r'-  Iii  i  I.... 
Elektr.  Strai:-  nl    l;„-m.i,    1  I:..  ,1.       \         I  ii  .  rleldlL.I  I 


30't  OJH 
Ol  966 

.154  550 

98  062 

344  086 


183  Uli 

3«  271 
3S)  6H7 


16  144 

10  2^0 

>»  716 
12  572 

11  875 


85  089  — 
Ott  752  — 
4  962    4  UOl 


838  586      14  293  — 

i 

111  124     16  78«  — 

455  940      1SIHMI  —  — 


"05  477 
384  0»7 
270  270 

UM  7H3 

278  2'J1 

260  «562 
330  *M)2 


2fl  244 

1H  088 

13  427  — 

1 1  847  — 


20  t»3 4 
21994 


:'3  780     27  644  - 


26«  7Ü0 

13: 

189 

1  890 

17  s»  898 

u  : 

54 

813 

79  144 

»# 

1  71* 

R2  1>>3 

—  -a. 

1  146 

294  15» 

2'  - 

— 

49  230 

1  710  334 

.'"  - 

— 

— 

839  02b 

2  2S 1 

64  24 . 

i , ,  |- 

59  63" 

414  197 

r.  - 

1  826 

»9  .18? 

:i- 

z 

15  669 

860  3M 

u  •: 

2  763 

186  912 

" 

30  529 

«»fx  i 

12- 

239 

43  9  .17 

J- 

488 

884  073 

1. 

19  391 

180515 

185  770 

«UI  71" 

-.5  : 

947 

7(>6  4J» 

72  032 

106  7"~ 

Ii':! 

7  172 

277  44V 

3  798 

105  Ml 

1  • 

.  1 
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;il0  6ac 

:s.  ■ 

8  8<>Ji 

■2M  461 
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29  317 

o«xt 

«•.99 

221 47» 
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bahnen. 


Abs  ch  n  it  t   D.     Finanzerfcebnisse   in  Mark 


II.  Australien 


»Hlfero. 

Verwal- 
tung. 

jedoch 

ausseht, 
ilor  unter 
Ii  b  l»i«  f 
ernannten 


b. 

Bei- 

trlU'f 

sur 
Kran- 
ken- 

kll-N-.'.'. 

zur ln- 
validi- 
tats- 
vers. 
u.  zur 
Ilcrufs- 
(re- 

nSnt 


Aus- 
traben  1 
fflr  Un- 
fälle, 
Unfall 
vor«, 
und 
Unter- 
stütz- 


Pen- 
sionpn 
und 
Zu- 


f_  Summe  der 

j  Betriebsausgaben 
(27  a  bis  f) 


III.   0  b  e  r  <  c  h  u  11 


27 


ZU 

Pen- 
sions- 
kaasen 


Steuern 
und 
Kon- 
zessions- 

uhgaben 


fon- 

Aus- 
fallen 


b. 

auf 
I  km 

durch- 
schnitt- 

liehe 

Be- 
triebs- 


Reiner 


Über- 
schuß 


Ver- 
lust 


<26-28) 


Diizii 


(iewinn- 
Vortrag 
aus 
dem 
Vorjahre 


Dritter 


1^  k 

S  >  ü  > 


Ii* 


«  2 
B  « 

S  N 

£  Ja 
=  2 


a 


•  o- 


I  i 

j  i, 

3  X 
N 


Betriebs- 
Überschufl 
nach  Ein- 
rechnung 
des 

Uevrinn- 
vortragvts 

und  der 
Zuschüsse 

(29+30 
+  31) 

._ 


1.000  ni. 


168  006     3  700 

I 

114  261  1406 

I 

42  »46  035 

37  '.47  — 
239  602     2  105 

I 

ioi3iso  Hins« 
299  156    :t  aas 

39  806  92D 

188  »IM  3  652 

I 

86  125  880 

323  301  4  006 


1  274 


290 


1  000 


423  ;     —     I      1  751 


4C0 


12  7. -.3  — 

2  «28 

106  |  — 


8  517 
820 
1  247 


56  569  981  791 

22  086  58«  228 

34  713  672  - 

524  193  8  208  3  835 


85  26«        970  895 


206015      I  715 


435  353  3  415  10  240 

2«7  297  9  41»  |  0  213 

218  2  40  -.'981  181« 

274  099  8  2H7  ;  5  193 


230  267 


3 318 I  3  483 


230  060  4  4»8  1  228 
216  093      3  327     2  001 


_  -77 


(133 


171 

3  h:*3 


1  625    173  710 

i 


118001 


—  16  054 

1  281      38  828 
91     242  288 


21  338      96  050 


1  3 HS  .142097  1  210  10» 


12  611 
1  101 

14  788 

1  224 

5  55» 


2  819 

1  869 
825 

13  i)3fi 


1  747 

«4  (14  l 


3  221 
2  0*1 


311J  134 
42  233 

274  0!>5 

89  0  I« 

334  113 


64  381 
24  769 
38  862 


7  201 
20  95» 


13  335 
61871 


15  211 

6  970 

7  510 
11  Uli 
11  511 

i 

16  942 

17  634 
4  91» 


1»  594 
22  014 

140  092 

I 

10  338 
2«  241 


71  531 
12  031 

5  575 


553  805    2»  427    280  268 


IS  '.'SU 


5  823 
11  5«1 
5  811 


12  735 


15  928 

6  335 
1»'» 


90  771 


322  2  IO 


12  717  311(470 


454  831     16  »U.    251  593 
5  33-ji    299  822     17  «37     l<m  »07 
10  J97'    238  «81  1  11  857       38  7«! 


—         295  324       »709     110  237 


9  219      01  897  — 


5  700      32  090  — 


14  212    493  930 


5  555      5  437      97  618    14  7  45      32  9» »2  — 


-  I 


-  I 


99« 


8  355 


1  727  '1215  818 
12  397     203  0118 

—        218  865 


17  194  1K2  93-. 
27  037        5  611 


9H09 


—  381 

9  349 


12  168 


1  903 
897 


1  010 


1  750 


«  728 
2  85» 


57  «3«  — 


1 1  580      8(1  7"»9 


—     '  12  «00 


14  989 

592149 
127459 


96  050 
71  76« 

32  090 

13  71« 
76  209 

1  <)98  247 

147  "58 
34  «14 

1  10  092 

-)  10  388 

26  241 

73  43  I 

42  »28 
11  575 

280  2«8 

33  912 


-  —         321  22(1 


«  OOI.I  — 


12  OSO 


270  tm 

109  7C.(! 
8M874      119  038 


—         —         —         11«)  237 


«30 


8C,  70» 


•i 

c.9  IO* 


17  I     I3i-,  109 
«3  19  l 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


I  Zeitarhrift 
LfQr  Kleinbahn« rt 

A.  Straten- 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 


Ks  bezeichnet:  .K."  Eigentümer  der  Hahn 
„U."  Hetriebfiunternehmer 


A  b  «  c  h  u  i  t  t  I». 


III.  Übemehnß 


Davon  gehen  ab:  Für  RQcklagen 

b.  e.  d. 


für  Abschrei- 
bungen fur 
fflr  Kr-     (ftuc],  Amor- 

neuurungg-  tiiationen 

fon.1»  un<1 

Kapitale- 

tilgungen) 


Verfüg- 
barer       lur  Vtr' 
zinsunr 

von 

schuß  nach  SchuM- 
Berück-  Qhl'- 

.ichti,nnK 

der         thekcu  uml 
—•—•»•       Rücklagen  »onitigeE 
Rücklagen      (jß^  Schulde 


für 

•  Spezial- 
rcserve- 

ReserTe-    fond*  uud 
sonstige 


R..B.  Münster  (Fortoetomg). 

Von  Bismarck  aber  Huer  nach  Hont. 
Bochum  Gelaenkirchencr  Straßenbahnen,  Akt-Oes.,  It.  (K.) 
Siemens  A  Ilalake.  Akt-Ii  ca..  Herlin  (V.) 

Straffenbahn  der  Stadt  Münütcr  i.  W. 
Stadt  Müusteri.  W.  (E.) 
ElektrizitAts-Akt-Oes  Torm.  W.  Labmeyer  &  Co.  Frank- 
furt a  M.  ID.) 
Straßenbahn  Reeklinghauaen— Merten— Wanne. 
Kreit  Recklingbausen,  Stadtgeiueinde  Recklinghausen, 
Landgemeinde  Recklinirbauseu,  Landgemeinde  Herten. 
Landgemeindo  Wanne.  Landgemeinde  Crange  <E.  u.  U.) 

R.-B.  Minden. 

Straßenbahn  Paderborn— Neuhaus-Senne. 
Westfälische  Kleinbahn.  A.-ti..  Letmathe  i.  W.  <K.  u.  U  ) 
Mindener  Straßenbahn-« Je*.  AkL-lics..  Minden  iE.  u.  V.) 
Elektrische  Straßenbahn  in  Rietefeld. 
Stadt  Bielefeld  IE.  u.  O 

R.-B.  Arnsberg. 

Bochum-fielseukircheucr  Straßenbahn.  A.-<i..  Bochum  iE.). 

Siemens  &  Halske.  Akt.-ties.,  Berlin  IT.) 
Hagener  Straßenbahn,  Akc-'ics..  Hagen  i.  W.  (E.  n.  I'.) 

Straßenbahn  Hagen-  Hohenlimburg. 
WestfaL  Kleinbahnen- Akt.-Ii.  «..  Letmathe  i.  W.  (K.  u.  ü.) 

Mörder  Kreisbahnen. 
Allgemeine  Lokal-  u.  Straßcnhnhn-Ucs..  Berlin  (E.  u.  U.» 

Straßenbahn  Hamm  i.  W. 
Elektriz.-A.-Ü.  vorm.  Schuckcrt  &  Co.  Nürnberg  (E.  u.  U.) 

Märkische  Straßenbahn  in  Willen. 
Stailt  Witten  sowie  die  Landgemeinden  Langendroer. 
Burtimern.  Werne. Lütgendortmund,  Laer  u.  Annen  I E.  n.  I". .1 

R.-B.  Wiesbaden. 

Niederwaldbahn-Iiesellschaft  Büdesheim  a.  Rh.  (K  u.  l'.t 
Malhcrghnhn,  Akt. -Oes..  C5ln  IE.  u.  t ".» 
Von  Eltville  nach  Schlangenbad. 
Allgem.  L'eutsche  KleinbahiHies.  A.-<i.  Berlin  (E.  u.  l>.) 
Straßenbahnen   in  Wiesbaden   und   Biebrich  (einschl. 

Süddeutsche  i:iaenlmbuTje8*'i)'' 
Frankfurt-OITeiibiicher  Tratnl 

R.-B.  Coblenz. 

('obtenzer  Straßenbahn-! »cscllschaft.  Coblenz  (E.  u.  U.l 
Krahnuuburgbahn  in  Andernach.  Hermann  Hagen.  Cöln 
(E.  u.  L.) 

R.-B.  Düsseldorf. 

<  'i ••  l'<  LI i  i'  Stn.ii.'r; Im Im- A  k ■-,  .  I  n  t>  I<1  i  I!.  u.  1". 1 
Kr.  h  Ü'ihruri'  r  Siri.|ii  nl,nh:i.  A        liulmTl  i|-!.  n  l'.i 
K'.i  K'n-.  l.i-  >i:^Ut  nl...lni  .kr  Si  ...Ii  Miilh-iia  :l  il.  Ruhr. 

S:.-.. It  Villi;,-  in,       .1.  Hutir  i'K.  ,i.  V .■ 
1 : 1 1 •  r - ■  1  ii    N.m^.s    V.  II,, .rr    W.  ril,  ii  mit 
v.-n  N-'Vij;i'S  Marli  I 
»•■r».'i«-h-  Kl,  mt'alm.m.  Akl.-üiv.  lül-.  rt.  l.l  i  K.  m  1  j 
Pii.-srhli.rt'    \*nln\  in  k.  l  mit  Abzweigung  Hi  Li.  n  -  t  >l,l ig--. 
Brrk'iM  In1  Kl.  iniinlnn.il.  ,V„t.-'.,  s..  rili-rlcl.l  Ii",  u   I  ., 
IL'iriM.  li.'iiL  r  >liai;i  tili;.liM-t ..- ,  II.  im., 'In ■[■]  '}'..  u.  TT.i 
Stii.ltiM-li.'  StriT  .  iil.iihu  ,M.-< .  Iiiillm.-li. 

sta.lt  ,M. -tili.il  h  'K   u.  V.l 

StniU-nLulm  ,Ur  Stu.Ii  1 : 1 1  n- rl ill 

sia.i-  i::i  -.f,  i.i  >i.  i. 

Kli  ktr.  Slrni;. ml,,  lli.rnni.    KH„  rl\  l,l.  A.-1  '>.,  KUi.tI , Li  il  .1 


IE.  u.  U.) 
n-(ie*..  Offcnbach  a.  Rh. 


ll'/.wi  ■  i  tri)  1 1  if 

ng<  hin-  ig 
..  l:il-.rt.  1.1 


Spurweite 


:u  oaa 
sn-Jö 

8  000 

1110  06t» 

IN  211 

7  : 


'-*)  72  150  — 


825 


1  55B 


21  218 


I 


17t»  111 


07» 


7«  6(37 
1  603  - 


30S 


—  1  »06 

5  416 
64  996 


69«  IX-7 

49  775 

25  7H2 


67 

4»  7T" 

4 


11  000 
7  500 
<)  775 

Iii  077 


i;0  DO« 


2«  241 


I 

D  000  1  450 

2  Ol«  743 

»  HOO  — 


1 1  OOO 

»60 


40  t»S4  W 
:il81ö  H-M'i 


17:101  7*0 


:i  24 tf  lttl 
15  S31 


>>  Sic!,.  H,„'tiMiti-i.i'U,  jikii 


SiraL'r.liial.r.cil. 
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.  i  l  I  'l>0 

:.—  5  1»> 
i  iih'i-l  iiliri-r  I 


2«  5.->:i 

2fl  :!« I 
f.  .»00 

tsr,  ..C7 
l-s  ir.fi 

21  8*1 


7  024  I2IHI0  215  04:t 


t\  7  HO 

:t  <>.ia 


73  214 


73  SU 
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Jahnen. 


Finanzergebnisse   in  Mark 

IV.  Verwendung  des  Cebe rschusses  (No.  34) 

hei  Aktien -tiescllschaften  u.  *.  w 


n-winn- 
eeteili- 
*iing 

Pritusr, 


\ruaunit 
•irr  an 
.-.immunen 

{ruhlten 


der 

I 

Bahn  ver- 
bleibender 
Rest 


Dividend« 


Summe 


II. 


Tantiemen 


III. 


Ober  das  aufgewendete 
Kapital 

Aufgewendetes  Kapital 

davon  bei  Aktien- 
gesellschaften ii.  s.  w.: 


ii  ratifi- 
kationen 


j  Vortrag 
|  auf  neue 
Rechnung 


Höhe 


b. 

ttesell- 
schufls- 

kapital 
(werbendes 
Kapital) 


c. 

Schuldnhli- 
gntlonen. 

Ilrpo- 
tbeken, An- 
leihen u.s.w 
<3&a> 


Abschnitt  K. 
Unfälle  und  Betriebsstörungen 

I.  Unfälle         n  iij 
von  Personen      c  u 

^1:'Ä:   II  l| 
b. 


-=  - 
a  a 
3  © 


b. 
o 


•9  » 

a  e 

3  C 


=3?  g.» 
aa  S  3a 

—       *  CM 


38  99 


11  950 


11950  — 


38  67ä  3 


5  416  2 


628  .'>07 


15  435 
17  0D9 


1 

»4 


146  OOS 


185  661 
77  821 


- 


6A 


rt 
3* 


I 

137  50« 


120  000 


3.1  000 


6  000 


600  00*1 


ia  ooo 

14  860 


16  000 


— 

— 

1 

_ 

- 

— 

— 

— 



1 

1 

1 



6  572 

1  182  S71 

1  1  OO  OOO 

82  8*1 

1 

— 

870  824 

— 

1 

— 

2 

— 

41« 

260  OOO 

"Mi  noo 

— 

1  698  18» 

—  ■ 

1 

- 

— 

29  :.i>7 

— 

13  000  000 

10  OOO  000 

3  000  ODO 

:j 

— 

10 

— 

2  56«  366 

1  ooo  ooo 

1  559  3«« 

2 

2 

— 

— 

942  347 

• 

.  _ 



' 

2 

1 



850  000 

i 

* 

2  700  OOO 

1 

3 

2  164 

1  271 

1  761  000 

1  20O  000 

661  OOO 

1 

1  600 

1  159 

684  500 

270  000 

814  500 

473  799 

_ 

_ 

5  441  618 

2 

l 



H81 

500  000 

600  000 

6  742 

2  866 

•1  28a  noo 

2  600  000 

1  782  OOO 

1 

3 

1 

2 

10*23 

4  731 

3  400  ooo 

2  000  000 

1  4O0  000 

3 

6 

_ 

_ 

"21 

2  200  OOO 

2  2O0  OOO 

1 

6 

1 

1  799  000 

1  79U  000 

1 

3 

1 

3  375  564 

- 

1  - 

12 

1 

'.' 

i 

3  832  **4 

0 

2  814  1)74 

1  OOO  000 

1  314  975 

_ 

2 

2 

2  578  000 

2  57S  (100 

2 

1 

1  520  370 

_ 

3 

_ 

'  '*)  v.  H.  des  Reingewinnes  fallen  Vertrags  malt  ig  «1er  Itahneigentameriu  zu  (Stadt  MCnsler  i.  \\'.).  --  ')  Mißt  sieh  für  die  Linie  nicht 
An  die  Suddeutaehe  Kisenbahn-« «esellsohiift  zur  zentralen  Verreebn;  ng  abgeführt.  —  *)  Angaben  Clbcr  die  Rücklagen  für  den  gesetzlichen 
'  Angaben  können  wegen  de»  Zusammenhanges  mit  dem  Klektrisitatswerk  nicht  getrennt  gegeben  werden. 


A.  Straßen- 


1 

- 
= 


1 


B  «•  z  <•  i  r  h  n  u  n  % 
des 

B  a  Ii  n  n  p  t  z  c  s 


F.s  bezeichnet :  „K."  Eigentümer  der  Bahn 
„CJ.*  Betriehsunternehmcr 


Berichtsjahr 


Kr- 
Offnungs- 
datum 

der 
ersten 
Linie 


Abschnitt  A 
Stand  am  Schlu» 

Bahu 

fd.i.miMilelsen  belogte  Straßen-  ode 


auf 
Öffentlichem 
«irund 


I.. 

auf 
Bahnkörper 


2  I  2 

gleisig    irloisiic  glcisi 


gleisig 
Langt  ii 


R.-B,  Düsseldorf  (Fortsetzung). 

C5  Straßenbahn  in  uud  um  Stadt  Kutn. 

Süddeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft.  Darmstadt  (E.  u.  IM 

00  Solinger  Kleinbahn  Akt-Gca..  Abt.  Stadtbahn 

.Stadt  Solingen  (R). 
Solinger  Kleinbahn  Akt.-<ios.  Solingen  Ii'.» 
«7  i  Solinger  Kleinbahn  Akt-Ges..  Abt  KreMtahn. 

Solinger  Kleinbahn  Akt-'ios..  Hölingen  (E.  n.  IM 
68  StAdtlsche  Straßenbahn  in  Oberbauseu. 

Stadt  Oberhausen  (E.  u  L'.? 
89  Elektrische  Straßenbahn  der  Stadt  Rheydt 

8udt  Rheydt  (E.  u.  IM 

70  Straßenbahn  Meiderich-Dinslaken,  mit  Abzweigung  nach 

Walsum 

Kontinentale  Eisenbahn -Bau-  und  Betriebs-tiesellwhnft. 
Berlin  (E.  u.  I".) 

R.-B.  Cöln. 

71  Von  Königswinter  auf  den  Drachenfels. 
Allgemeine  Lokul-  u.  Straßenbahn-Gca .  Berlin  (K.  u.  I'.) 

72  Von  Künigswintcr  auf  den  Petersberg. 
I'ctersberger  Zahnradbahn-*  ics..  König«  winter  «E.  u.  II.) 

78  Straßenbahnen  in  Bonn. 

Rheinisch- Westfälische  Bahn  Gesellv  h„  Berlin  (K.  u.  IM 

74  Elektrische  Bahn  der  St«. 

Stadt  Bonn  (E.  u.  V.) 

R.-B.  Trier. 

75  Straßenbahn  in  Trier. 
.Helios"  ElcklriziUlts-Akt-Ges..  Coln  (KM. 
Trierer  Straßenbahn- Akt-«  >es,  Trier  (IM. 

70      St&dtische  Straßenbuhn  in  Trier.  Stadt  Trier  <K  u.  IM 

77  «U-scIIm  li»ft  für  Straßenbahnen  im  Saarlal  tu  St  Johnnu- 

Saurbrfli-ken  (E  u.  IM 

R.-B.  Aachen. 

78  Straßenbahn  in  der  Stadt  Aachen.  "> 
Aachener  Klcinhahn-tiesclbvchaft.  Aachen  (E.  u.  IM 

79  Dnrener  Daitipfstraßenbahu-Akt.-tict..  lHJrwn  (E.  u.  IM 

Aunorproußisrhe  Buhnen. 
Bayern. 

1  Aiigsburger  elektr.  Straßenbahn.  A.  U..  Augsburg  (E.  u.  IM 
-  rllcktr,  Straßenbahn  Bamberg.  A Bamberg  (E.  u.  IM 
3       Würsburger  Straßenbahnen.  Akt-<ii>..  Wurzburg  (E.) 

Eb:ktruit4lts-A  «S.  vorm.  Selm,  kert  &  «•«..  Nürnberg  UM 
•l  Städtische  Straßenbahn  Srbweinftirt. 

Stadt  Schweinfurt  (K.  u.  1.1 

Württemberg. 

6  Cannstatts  r  Straßenbahnen.  G.  rn.  b.  H  .  Stuttgart  (E.  u.  V  I 
0     Stuttgarter  Straßenbahnen.  Akt.-Gcs.,  Stuttgart  iE.  u.  IM 

7  Um.  r  Straßenbahn. 
Kontinentale  (i<-je|Urhaft  für  elektrische  l'nter- 

nehmiiiigen,  Nürnberg  (E.  u.  IM 

8  Heilbrunner  Stralienbahiien-A.-«  i..  Heitbrnnh  (E.  u.  fM 


10 


1.4  1902  —  813.1903 
1  1.-81. 12.1902 

1.1.—  81121002 
1  4  l»na-  31  3.1003 
1  A  1902— 31.8.1  UO» 

1  1.-31. 12.1902 


23.8.1*98 
1  7.1897 

19.111808 
4.4.1S97 
10.2  1900 
1  0.1900 


11  -81.12-1902 

I 


1  1.-31  12.1902 
1.11.1901—31  10.1'JOi 
21  5.1002-31  3.11)08 


2.7.1882 
17-4  1880 
1  4. 1891 

31  5.1002 


4)  1.1.-80  9.1902  27.7.1890 


*)1. 10.- 81.12.1902 
1.1.    31. 12.1902 


1.1.-31  12  1H02 
1.1.- -31.12.1902 


27  7.1890 
4.11.1890 


10  7.1896 
14.1803 


Heidelberger  Straßenbahn. 
Heidelberger  Straßen-  u.  Bergb.-A.-«  i..  Heidelberg  I E.  u.  I M 

Heidelberger  Bergbahn. 
Heidelberger  Straßen-  u  Bergb.-A.ti-  Heidelberg  I E.  u.  I  .) 


1.4.1902—81.3  1903 

II  —31.12.1902 
1  4.1902  -31  3  1903 

1  1.-31.12.1902 


1.1.-31.12-1902 
1.1      31  12-1902 
1.4.1902-31.8-1903 

11-  31.12.1902 

1.1— 31.12  UH>2 
1.1.-31  121902 


11  6.1898 
MI. 1807 

30  6.1900 

5.6  189.'. 


20.7.1899 
207-1868 
10.5.1897 

286.1897 

9.5- 1885 
30  3  1890 


2.76  ')  49,44 
1,«>1  6,05 

—  :')20,2Ö 
23,7'» 


Sporweit« 


1.57 


1,60 


11,05 
18,61 


')  r.,16 

2,28 
1,87 


8,04  - 
0,57 

1.57 


1,87  1,67 
2.02  28,53 


2,80  C.0,79 


1,07 
1,18 


5,23 
)  0,31 


14.73 

5,55  — 
12,69 

2,20  - 


3.62 
1.35 
3.9' 


2O.0U 

l.ts 


')  Außerdem  werden  mitbenutzt  1,27  km  von  der  Bochiim-Cu  lM'iikirchenrr  Straßenbahn. 
0.37  km  Dofiieljflei^  der  Stadt  Bonn  gehörig,  welche  milbenutzt  werden.  —  *>  Hiervon  1B  Kam 
Linien.  -      Vollspur.   -   ')  Zahoradbetrieb. 


1,01  1,30 
10.11  20,3.'. 

5.14         —  - 

-  7,70 

1,77         2,70  — 
0,19  — 

mithin  ticsaeiithahnlauge  >*W»Jk!»v 
pf  motorwagen.   —  *)  Vom  I.  Ort«>i<r 
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1*  Korii  htäjiihri'S 

A  1.  s 

v  Ii  ii  i  1 1   15.    F  a  h  r  1>  o.  t  r  i  <>  b  s  in  i  1 1  e  1 
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i 
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i 
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4     -  = 
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2    ^  1 
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„  ~  > 

L>  4 

a 

| 
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11             IIb  III, 

i  III). 


>.7fl 

61.01 

'  »53.77 

83.25 

4,33 

67,5H 

'»53,77 

— 



_ 



130 

1  1 



19» 

1 

130 

 . 

1,01 

6,05 

7,06 

M,SU 

0,:iB 

»,24 

7,06 

iH 

1 

— 

26 

IS 

— 

20,20  *>20,ao 

21,17 

0,7» 

21,96  '»20,26 

_ 

2H 

40 

2* 

•.»3,70 

28.70 

26,70 

25,70 
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— 

30 

- 

14 

„ 
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12,85 

1.1,08 

0,75 
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— 

— 

— 

_ 

2a 

- 

ai  - 

23 

— 
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13,81 

14,21 
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1 

— 

1  R 

36 



15 

- 

1.52 

1.52 

1,81 

0,10 

1,71 

1,52 

a 

1,35 

1,36 

2,19 

0,»l 

.1,10 

1,35 

•j 

'..15 

11,111» 

17,14 

22.2-1 

1,51 

23.H2  "»17,11 

s 

50 

IN  1)27 

41 

2,2H 
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0,81  5,71 
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• 
1 

2,S5 

- 

14 

- 

i,*7 

1,57 

3,44 

.\ai 

0.20 

6,51 

3,11 

! 

1» 

l.*7 
J,tt2 

1 ,57 
28,53 

8,14 
81,45 

5,31 
37.17 

0,20 
2,04 

6,:ll 
3»,S1 

:t,44 
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_ 
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»2 
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3 
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11,73 

r»,.-.ß 
13,27 

14,78 

7,22 
14,10 

17,8M 
10,55 
17,04 

0,*7 
0,68 
0,61 
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17,6.1 

14,62 
7,22 
1  1,40 
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15 
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50 
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15 
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2,20 
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1,30 
20,35 
5,14 

2,01 
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3,14 
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_ 

10 

» 
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— 

10 

11 

185 

10 
102 
U 

—  1 

1 

7,70 

7,70 

S,3G 

0.20 

S.50 

7,70 

— 

15 

21 

15 

! 

1,77 

2,70 

4,47 

8,7a 

1,1* 

s,21 

4,17 

17 

31 

17 

0,19 

0,4» 

0,80 

1 

n.80, 

0,30 

' '  Aufienlrm  wird  eine  der  Htraßcnbahn  der  Stadt  Solingen  gehörende  Strecke  »on  O.oft  km  initheniitxt.  -  nl  Hienu  kommen  noch 
v>  »Ii  i»t  die»e  Kahn  von  der  Sladtffemcimk'  Trier  kfturtith  trw<  rlpeii  wurdeu.  -   •(  Kinsrhliclilich  der  vom  Landkreis  gepachteten 
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Abschnitt  B.   Fahrbetriebs  in  Ittel 
Bestand  am  Schlüsse  de«  Berichtsjahres 
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R.-B.  Düsseldorf  (Fortsetzung). 

c-jj        Straßenbahn  iu  und  um  Stadt  Essen. 
Süddeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft.  Darmstadt  <K.  u.  IM 
8olinger  Kleinbahn  Akt.  Oes.  Abt  Stadtbahn 
Stadt  Solingen  (K.). 
Solinger  Kleinbahn  Akt -Ges.  Solingen  (IM 
Solinger  Kleinbahn  Akt-Ges.,  Abt.  Kreisbahn. 
Solinger  Kleinbahn  Akt-Oes.,  Hölingen  (E.  u.  V.) 
SUdtische  Straßenbahn  in  Überhangen. 
Stadt  Überhausen  (E.  u.  U.) 
Elektrische  Straßenbahn  der  Stadt  Rheydt 
Stadt  Khcydt  (E.  u  U  ) 
Straßenbahn  Meiderich— Dinslaken,  mit  Abzweigung  nach 
_  Walsum 

Kontinentale  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs-Gesellschaft. 
Berlin  (E.  u.  U.) 

R.-B.  Ctfln. 

Von  Königswinter  auf  den  Drachenfcls. 
Allgemeine  Lokal-  u  Mrußenhahn-Ges.  Berlin  (E.  u.  l'.l 

Von  Königswinter  auf  den  Petersberg. 
I  etersherger  Zahnradhahii-Gcg..  Königswinter  (E.  «.  IM 
..l  .  .    ,  Straßenbahnen  in  Bonu. 

Kheiniseh-Westflllüiche  Balin-OcaellHch..  Berlin  (K  u  IM 
Elektrische  Bahn  der  Stadt  Bonn. 
Stadt  Bonn  (E.  u.  U.) 

R.-B.  Trier. 

..    .   Straßenbahn  in  Trier. 
.Helios*  ElektmitÄts-Akt -Oes,  Cöln  (E.) 
Trierer  Straßenbahn-Akt-Ges..  Trier  (IM. 
Städtische  Straßenbahn  in  Trier.  Stadt  Trier  IE.  u.  I"  l 
Gesellschaft  für  Straßenbahnen  im  SaarUl  zu  St.  Johann 
Saarbrflcken  (K.  u.  IM 

R.-B.  Aachen. 

..  in  der  Stadt  Aachen.  "I 
_ hn-Gesellschaft  Aachen  (E.  u.  IM 
DQrenor  Datupfstraßonbahn-Akt.-^ies..  Düren  (E.  u.  V.) 


Straßenbahn 
Aachener  Kleinbahn 


I 


1 

:» 

■  ', 
I 


5 
il 
7 


10 


AuBerpreuSische  italint-n. 
Bayern. 

Augsburircr  elektr.  Straßenbahn,  A.-(J..  Augsburg  (E.  u.  IM 
Elektr.  Straßenbahn  Bamberg,  A  -(•..  Bamberg  (E.  u.  IM 

Würzburger  Straßenbahnen.  Akt-Ues..  Wurzbunr  (K  ) 
Elektrizit»ts-A.-(i.  vorm.  Sehn,  kert  &  Co..  XOruberg  ( |ir.) 
Städtische  StmlienlKihn  Srhw.  infurt 
Stadt  Srhweinfurt  |K.  u.  L'.J 

Württemberg. 

Cannstatter  Straßenbahnen.  G.  in.  b.  IU  Stuttgart  ( K.  n.  IM 
Stuttgarter  Straßeubahnen,  Akt-Ges..  Stuttgart  (E.  u.  IM 
rimer  Straßenbahn. 
Kontinentale  Gesellschaft  fBr  elektrische  l'nter- 
nehmungen,  Nürnberg  (E.  u.  IM 
neilbronner  Stralienbahnen-A.-G.,  Heilbronn  (E.  u.  V.) 

Baden 

„  .  ,  ..  Heidelberger  Straßenbahn. 

Heidelberger  Straßen-  u.  IWgb.-A.-< ;.. Heidelberg  I E. u.  IM 

Heidelberger  Bergbahn. 
Heidelberger  Straßen-  u  Bergb  -A.-G..  Heidelberg  ( E.  n.  IM 


'I  Lokomotivkilometer.      !)  Diimpflmlinkilometer.      ^  Ftlr  1.  Januar  bis  3).  September  l'W.  -  4)  Vom  I.  Gktober  b»>  ül  IK 
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Abschnitt  ( '.  Betriebsleistungen 


I>ie  eigenen  (unter  11  aufgeführte n)  und 
frvmden  Personenwagen  haben  im  Betriel* 
■irr  antwortenden  Verwaltung  geleistet 


Personen  wurden 
mit  den  Betriebs- 
leistungen unter  18 
befördert 


Die  eigenen  (unter  12  auf-    Die  eigenen  (unter  13  Das  (iewichl  der 
geführten)  und  fremden       aufgeführten»  und     im  Betriebe  der 
Güterwagen  haben  im  Bc-    ^md«,«  Postwagen 


triebe  der  antwortenden 
Verwaltung  geleistet 


im  Betriebe  der  Verwalt.  beförd. 
antwortenden  Ver-       ttüter  betrug 
wnltung  geleiltet     (ohne  Postgüter) 


.illVOI) 


b. 

Motor- 
wagen- 
Kilometer 


c. 

im 
Iferdo- 
betrieb 


d. 

auf  1  km 
durch- 
schnitt- 
liche 
lletriebs- 
lange  (61 


Wagenkilometer 
18 


a.  b. 

I  auf  1  km 
durch- 
""      |  schnitt- 
ganzen    .  Hebe 
Betriebs- 
lange (61 


b. 
duTon 
Motor- 
wagen 


im 


■uf  1  km 
darch- 
•clinlu- 

H.iri.i...  ganzen 


b. 

davon 
Motor- 


l 


•uf  1  kf 

durch- 
Khnill- 

lieh« 

_  rwtr^b»-  ganxen 
wagen 


b. 

.uf  1  km 


Wagenkilometer 


ij. 


•A) 


21 


UMH  m. 

1  MO  074  3  485  404 

T 12  507  674  224 

I 

..sj  54*  H53  704 

I 

1121»  149  1  119  2.15 


7*1 762 
»7«  57» 


742  834  — 


16: 
t  »l« 

10M261    •')  414  242     «40  019 
1T5  624        167  765 


:-19  1.52 


las 


219  «52 
78  195 


1  !W1  8!ll     1  N33  1»1 

j  55!»  $70    2  771  983 
"6  365 


17*4  916     1  742  400 
131  !H6        131  916 
1  071  50*     I  071  50* 


H3  S77  15  534  824  2H*  903 
li»0fl22  '  2  092H72    296  441 

I 

4m  !«•_>  3  hl>«  125  1**  938 
17  044  2  236  «»00  94  300 
OS  123  I  »5<l  511  1  »7  0O0 
35  01«       717  501      52  71* 

t 

| 

10  071        110  112      72  442 

«  530  41  0OH      30  37«; 

(.0  241     3  520(151     201  523 


I 


45  441 


—  $5  141 


011  070 


Ol  622 


6«  1  323     l!>s  00H 


«3  »40  mh)5S1  282  727 

22  731  301  34»      *7  601 

08  023  5  Ii  U  420  171)377 

3»  »53  10  1411ns  liys.n 

10966  307  61*       14  135 


120  712  5  093  80«  34*  37» 
1H271  2*4  122  3»  391 
71  »10     7)  J  200  000    1  52  77* 


20  «155 


165  »<H>      70  s.11 


t*0  1»4       318  603 
»  1*3  22S     3  22«  >  320 
437  587       4  3  7  537 


1  H20 


—  127  211      1171  127    402  14» 

172  233    17  231  5S>0    «iOl  »»0 
H5  125     "l  1  rtm.»«.    191  553 


I 


r><*4»37        191(  331  — 


«6  57«      1  5»7  15»     207  402 


33«  sll        187  01Ö    19»  223        75  356      15*2  9*1     854  135 


1»  278  — 


2X536        2<>7  3»6    576  UM» 


'trnb-r  f*JC.  -  ">  Vollspur.  -  •>  Kollböoke.      ;i  S.l,Huung»weise. 
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A.  Straßen 


) 


i 

* 

= 
- 


Ii  f  ü  f  i  c  h  n  u  n  fr 
de« 

B  .1  h  ii  iic  t  z  p  s 


IC»  bezeichnet:   „E."  Eigentümer  der  Hahn 
„U.*  Itetriehsunternehiner 


Abschnitt  D. 


Finanzerp;» 


Einnahmen  hu« 
dem  Personen- 
verkehr (alle  Ein- 
nahmen aus  18  so- 
wie aus  der  <Je- 
pack-  und  Hunde- 
beförderting) 

».  I>. 

auf 
I  km 
dureh- 

iin  schuitt- 
liche 

ITH  Ii  zc  Ii  Be- 
triebs- 
lüngo 

(61 


b  n  i  k  s  «♦  in  Mark 
I.  Einnahmen 
n  au*  dem 

ter-  u.  PostTcrkehr  Summe  der 


23 


Einnahmen  aus, 
den  unter  20 
aufgeführten 
Leistungen 

auf  1 
1  km 
durch- 
i  in  sehnitt- 
liche 
Kanten     Be-  ! 
trieb»- 

24 


b. 
Ein- 


Sonrtige 


nien 
aus  der 
Post- 
be- 
fordc- 
rung 


(23  +  24  +  25» 

»-  ü 

1  km 
durch- 
im  schnitt- 
lieb« 

ganzen 


R.-B.  Düsseldorf  (Fortsetzung). 

Straßenbahn  in  und  um  Stadt  E*sen. 
Süddeutsche  Eisenbahng.  kell-M-haft.  DamuUadt  iE.  u.  IM 

Solinger  Kleinhahn  Akt.-He*..  Abt.  Stadtbahn. 

Stadt  Solingen  lE.1. 
Solinger  Kleinbahn  Akt.-Iies.,  Solingen  ll'.l 
Solinger  Kleinbahn  Akt -lies.,  Abt.  Kreisbahn. 
Solinger  Kleinbahn  Ak'.-I.cs..  Solingen  (E.  u  ['  ) 
Stiidti&che  Straßenbahn  in  l  >herhaii»en. 
Stadt  Oherhausen  (E  u.  IM 

Elektrische  Straßenbahn  der  Stadt  Rheydt. 
Stadt  Rheydt  (E.  u.  V  i 
Straßenbahn  Meidrich— Dinslaken,  mit  Abzweigung  nach 
Walsum. 

Kontinentale  Kiaeuhahn-B.iu  und  Betriehg-liesellsehaft. 
Herlin  <E.  u.  IM 

R.  B.  Cöln. 

Von  Königs»  inter  aul'  den  Drachenfels. 
Allgemeine  Lokal-  und  Straßciibuhn-lics..  Berlin  iE.  u  IM 

Von  König*»  iut.T  auf  den  Petersberg. 
Pet-r.berger  Zahnrrtdbahti-ti.*..  König*» inter  (E.  u.  IM 

Siralt.  iil.alni.  n  in  Itonu. 
Khei.iiseh-\Vesifaii«  hr  Hahn  i..s.lls.h .  Berlin  IE.  n.  IM 
Klektris.  be  Hahn  der  Stadt  Itonn. 
Stadt  lloiiu  (E.  n.  IM 

R.-B.  Trier. 

Straltenbahn  in  Trier. 
..Helios"  KIcktriziWtg-Akt -<i.  s.,  Cöln  IE.» 
Trierer  Straßenbahn- Akt.-<  !<•*.,  Trier  tl"  I 

Städtische  Straßenbahn  Trier.  Stadt  Trier  (E.  u  IM 

(iesellschaft  für  Straßenbahnen  im  Saarthal  zu  St.  Johann- 
Saarbrücken  (E.  u.  I'.l 

R.-B.  Aachen. 

Straßenbahn  in  der  Stadt  Aachen. 
Aachener  Kleiiibahn-Iii*cll*chaft.  Aachen  (E.  u.  IM 

Durener  Dam|>fNtraftcnlmhn.  Akt.-«  im.  Düren  (E.  il  IM 


AuBerpreuSisclic  Halmen. 
Bayern. 


Augsburger  eb'ktr.  Strußotihahi).  A.-«i .  Augsburg  (E.  u  IM 
Elektr.  Stral'.enl.ahn  Hamberg.  A.-<i .  Hamberg  (E.  u.  I'  ) 
Würzburger  Stralienlmhnen.  Akt  •<;>:>. .  WUrzbtirg  (E.)- 
KleklriziUltH  A.-li  vorm  S<  huck.  rt  &  Co.,  Nürnberg  (IM 
StudtUchc  Straßenbahn  Schweinfurt. 
Stn.lt  Sthweiiifurt  (E.  u.  I'  I 

Württemberg. 

I  amiHtadtcr  Straßenbahnen.  <•.  m  b.FI .Stuttgart  (E.  u.  IM 

Stuttgarter  Straßenbahnen.  Akt. -Ho..  Stuttgart  iE  u.  IM 

II  liier  Straßenbahn. 
Kontinental.'  Gew-llM-haft  für  elektrische  llnter- 
ti.  hriniiiif.  il.  N ilrnberg  (E.  u.  I'.l 

Heill. ronner  Straßenbahnen.  A  -< ...  llcilbroun  IE.  u.U.) 


1M7  857  17  901 
1M5HI    34  586 

I 

«7  995  188875 

■l  Hierin  Mild  als  Abgabe  an  die  Straßenbahn  Stadt  Solingen  für  Hemmung  der 


Heidelberger  Straßenbahn. 
Heidelberger  Straften-  u.  Ilergb  A  -Ii .  Heidelberg  I E  u.  C  I 

Heidelberger  Itergbahn 
Heidelberger  Straßen- u  Hergb -A  li.. Heidelberg (K. u. IM 


I  .1i>6  »A5   2116!»*  -- 

i 

1  II  I  243   27  51.«  — 


>.i  3*i; 
17  0O7 


i 


III  Pfiö  '-'1  «1.1  — 

•-'HS  107  10  017 

225  027  17  788      —         —  — 

IHM  »2«  7  276  13188       909  800 


7902:,  51990 


29  790   22  nun  52!) 


397  3SH 
73  !»S(* 


22  7üS 

I 

25  961 


a«2  — 


212 


2  1«« 
2  2*1 

*2  284 

»I 

54 

«35 
3 

253 


Spurweite 

l«nö2.M  39  97.1 

I 

2t  I  250  29  92.' 
4  II  127     21  Uli« 

24«  348    i  o  n  i 

307  31 1     34  29« 

113  0Ö4  83»T 


79  filid  52  4i»- 

3«  321  22  t'-1 

M97  3S<*  22  TCP 

74  454  2«  UM 


1  79  85«    211  214         -  - 


—  79  85«    23  -1» 


5H0  121    18  448 


1  10»  309    12  452 


an  r.28 


I  825 


—         —         10  727      590  848     18  78'> 


27  197       309  .V.I87       12  005    1  152  79h  12J>4-' 


»2  9S2  13. '140 


83S  1  .*,:),  Ii  I 


412  437  28  210 

27  fWl  3  «34       —         —      1  007 

219  0  IS  16  253 

15  50S:  7  09»» 

I 

11197«  39  51t 

1  55' 1070  59  54!» 

71  5I1H  13  912 


3  263       12»  87» 

I 


1 


6  77C  418  213  2«»>:i 
1  480  30  20s  |  i>i 
220  247     15  2*5 


15  936       7  244 


7«  115  052  39  5-'" 

27  185  1  577  255  «V»  5  >' 

1  281  72  7*9  14  1': 

107s  13s  935  l*>i»4.. 


9  323 
8  586 

19648  M 


I 

168  917     36  2-Jl 


I 


71  5S1 


enthalten.  -  *>  Abgab. 
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bahnen. 


Abschnitt  D. 
II.  Ausgaben 


I 


»usfaben 

i'msrhl. 

iILren- 
Vfrwal- 

M«>ch 

tutwbl. 
It  unter 
'  t>  Uit  f 


rki- 

zur 
Kran- 
ken- 
kasse, 
xur In- 
ralidi- 
lats- 
Ters. 
m.  cur 
Borufs- 
ire- 


sebaft 


Au»-  Peu- 
gaben  sionen 
fOr  Cn-  und 

falle.  Zu- 
Unfall- schflsse 

vors.  zu 

und  Pen- 
Unter- 
statz- 
ungon 


Finanzergebnisse    in  Mark 

III.  0  Ii  o  r  k  c  h  ii  0 
Dazu  kommen  Zuschüsse  Dritter 

a.         I».  c. 


Summe  der 
Betriebs»  usjrahen 
(27  n  bis  f) 


Keiner  Bctriebs- 


Stcuern 
uud 
Kon- 
zessions- 

i 

abgaben 


Son- 
stige 
Aus- 
gaben 

I 


I 


im 
Käuzen 


auf 
1  km 
durch- 
schnitt- 
liche 
Be- 
triebs- 

,a<T 


Ober-  i 
Schuß 


Ver- 
lust 


»•ewinii- 
vortrag 

aus 

dem 
Vorjahre 


■'■  ~  Ti 


L  _ 

s  a 

v  JC 

e  ä 

c  - 

S  N 

Gl  .. 


.- 
= 

- 

= 

5  -e    •«  s 

2  IZ  SO 
~  5      -  '= 


Botriebs- 
überschuß 
nach  Kiii- 
rechuu  ng 

des 
(•cwinii- 
vortrages 
und  der 
Zuschflsse 
(29  +  * 

+  31) 


27 

28 

30 

31 

32 

m. 

'in  714 

21  131» 

0  38* 

13  342 

42  «91 

1  «24  277 

19  049 

5*1  97  1 

1 

i 

5R1  974 

ÜK'878 

1  S45 

3  870 

T.00 

2  4*0 

13« 

159  709 

22  «22 

61  511 

— 

— 

— 

30  *23 

82  3R4 

217  13t 

2  705 

6  022 

1  000 

22  61t 
') 

2  87« 

t  OHO 

251  100 

12  393 

193  Ol  * 

- 

1*3 

! 

— ^ 

- 

193  30t 

3  707 

1  09*« 

»77    272  617 

11  199 

32  169 

1 

1  18.160     II«  1*1 

1W  04:« 

1  DB»! 

1  170 

— 

18H  179 

14  875 

119  132 

— 

22  H10 

— 

141  942 

m  i>«5 

41« 

1  005 

~ 

«87 

2  987    110  120 

M091 

■ 

2  94  1 

i 

2  944 

it  »$« 

396 

402 

— 

1  106 

14  06« 

84  15« 

A  ".  •#!  Li 

1 

7  i 

45  204 

1t  207 

289 

308 

l  .'.82 

9  957 

23  343 

17  291 

6  97* 

— 

— 

i 

6  97H 

-.'7  223 

4  901 

2  088 

- 

7  »44 

242  159 

13  83H 

1  55  229 

15.'.  229 

M  «37 

1  262 

i 



4  568 

«3  Hf,7 

22  410 

10  5H7 

— 

- 

! 

10  587 

1 

's  159 

1  O02 

42 

1 
1 

74'J 

00  252 

i 

17  515 

19  IHM 

— 

— 

19  601 

(11725 

4  701 

3  546 

— 

11  151 

2  520 

333  943 

10  «19 

25«  »05 

— 

774 

— 

257  67» 

7  "5  4(13 

7  698 

12  11)8 

18  *43 

7  H54 

752  06« 

8  442 

4011  742 

»  OKA 

3  ««7 

108  475 

1  26« 

768 

1 

! 

i 

1  151 

12  46« 

7«  589 

10  OSH 

I 

53  284 

i 

53  284 

20*  830 
l»  6SI 

-'I"  »99 

4  071 
421 

1  780 

2  478 

- 

i  r,77 

..  i 

1  873 
4  :i04 
14  573 

1  *33 
*  ...Hl 

319  085 

63  387 
237  .-29 

21  h_>5 
8  779 
1«51« 

100  128 

33  179 
17  582 

1 1  77« 

[ 

j 

2fU«Hl 

III  901 
1*4  102 

14  570 

30 

Ar, 

i 

170 

11  sä« 

«741 

1  lOO 

1  20o 

2  300 

"9  II  19 

7r,5  «Ol 
(1572 

24  H73 

983 

31)6 
5  53* 
592 

2  179 
102586 
1  531 

992 

9'J  523 
*9*  597 
«*  «70 

3  t  79.'. 
34  522 
13  8«h 

22  529 
«7*  «58 
4  119 

947 

;l  975 

23  47« 
«H2  633 
4  119 

1 1 »  1 76 

2  970 

t  »09 

1  103 

1  52« 

124  .'Hl 

1«  154 

14  661 

14  .V>  1 

32  824 

OS« 

1  870 

1  *00 

3  149 

480 

104  509 

23  3S0 

59  los 

7  331 

««  730 

20  424 

312  12 

200 

3  171 

951 

25  070 

«9  «39 

l«51l 

1 

* 

1«  511 

■•'■«  Strom  lu  i.ifbt-  und  Kriiftzwcck*!.  u.  a.    -  'I  Fllr  1.  1.  bis  39  •>.  1902.  -  •>  Angaben  nicht  erhältlich. 
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[rar 


Zeitschrift 


A.  Straßen- 


I 

s 

i> 

■3 

C 

r  , 
8" 


t 


Bezeichnung 
des 

Bahiinctzes 


Ks  bezeichnet:  _E."  Eigentumer  der  Bahn 
„U."  Betriebsuuternehiner 


Abschnitt  D. 


III.  Überschuß 
Davon  gehen  ab:  FOr  Rücklagen 


für  Er- 


b. 

fOrAbschrei 
!    bungen  ,fflr 
(auch  Anior- 


i 


fonds 


und 
Kapilals- 
tilgungeu) 


liehe 
Reserve- 
fonds 


Spexial- 

reserve- 
Fonds  und 

sonstige 
Kucklagen      ,32-  33) 

M 


Verfüg- 
barer 
Über- 
schuA  nach 

Berück- 
s.chtiiruo«  ^ 
der 


tur  Ver- 
linsanc 

»oo 
ScknM- 

ohu- 


tbvkra  und 
tonst  izen 
SrhuUri. 


»•>(•, 
07 

'•>•.• 
70 


71 
72 
73 
74 


70 
77 


7  s 
7!) 


1«) 


R.-B.  Düsseldorf  (Fortsetzung). 

Straßenbahn  in  und  um  Stadt  Essen. 
Süddeutsch«  Eisenhahngcsc  llschaft.  Darmstadt  (K.  u.  U.) 
Solinger  Kleinbahn  Akt.-<ies..  Abt.  Stadtbahn. 

Stadt  Solingen  (E.l. 
Solinger  Kleinbahn  Akt.-Gcs..  Solingen  Ii"  ) 
Solinger  Kleinbahn  Akt -<;<•*..  Abt.  Kreisbahn. 
Solinger  Kleinbahn  Akt.-tie*..  Solingen  (K.  u  U) 

Städtische  Straßenbahn  in  Oberhauscn. 
Stadt  Obcrhausen  (E  u.  tj.t 

Elektrische  Straßenbahn  der  Stadt  Rheydt. 
Stadt  Rheydt  (E.  u  V.\ 

Straßenbahn  Meidrich— Dinslaken,  mit  Abzweigung  nach 
Walsum. 

Kontinentale  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs!  iesellscbaft 
llerlin  (E.  u.  V.) 

R.-B.  CiHn. 

Von  Königswinter  auf  den  Drachenfels. 
Allgemein«  Eukal-  und  Straßenbahn-«, es.,  llerlin  iE.  u  V.) 

Von  Königswiiiter  auf  den  Petersberg. 
Petemberger  Zabnradbiiun-I.es..  Königswinter  (E.  u.  I;.) 

Straßenbahnen  in  Konn. 
Kheinisch- Westfälische  BahiHJesellseh .  Berlin  (K.  u.  lT.) 

Elektrische  Hahn  der  Stadt  Hoiui. 
SUdt  Bonn  (E.  u.  i;.» 

R.-B.  Trier. 

Straßenbahn  in  Trier. 
„Helios"  Klek(miUH«-Akt-<.cs..  Cöln  iE.) 
Trierer  Straßenbahn-Akt.-' res..  Trier  (I'  > 
Stadtischi-  Straßenbahn  Trier.  Stadt  Trier  iK.  u  U.l 

(icsellschaft  für  Straßenbahnen  im  Saarthal  7.11  St.  Johann- 
Saarbrücken  (E.  11.  U.l 

R.-B.  Aachen. 

Straßenbahn  in  der  Stadt  Aachen. 
Aachener  Kleiiibahn-I  icsellschaft.  Aachen  IE.  11.  U.) 
Dtlrener  Dampfstraßenlmhn.  Akt.-<,cs.  Düren  (E.  u.  (Li 


Aiißerpn'tiBischt'  Hahnen. 
Bayern 

Augsdiurger  eli  ktr.  Straßenbahn.  A-<»  .  Augsburg  (E.  11  U.l 
Elektr.  Straßenbahn  Bamberg.  A  li..  Hamberg  (K.  u.  I'  I 

Würzburger  Strnßeubahneti.  Akt. -lies..  Würzburg  (E.l 
ElektrizitAts-A.-(i.  vorm  Si  huckert  A  Co.,  Nürnberg  <l;.) 
Städtische  Straßenbahn  Schweinfurt. 
Sudt  Schweinfurt  (E.  11.  U.l 


Württemberg. 

Canustadter  Straßenbahnen.  <>.  111  b.H  .Stuttgart  (E.  11. U.l 
Stuttgarter  Straßenbahnen,  Akt.-lies..  Stuttgart  (K  u.l  .) 
Ulmer  Straßenbahn. 
Kontinentale  I  iesellscbaft  für  elektrische  Unter- 
nehmungen. Nürnberg  IE.  u.  l'.l 
Heilbrunner  Straßenbahnen,  A.-IJ..  Iii  ilbronn  iE.  u.  IT.) 


Heidelberger  Straßenbahn. 
Heidelberger  Straßen-  u.  H.  rgh  A  -Ii.  Heidelberg  (E.11.I  ) 

Heidelberger  Bergbahn 
HeidelbergerStrallen-  u.  Bergb.-A  (J..  Heidelberg  iE.  u.  I  ) 


104  562 
28  1151 

•14  1(16 

88  717 
8  105 


25  000 
36  905 
:il  247 
«45 


.1.'.  000         14  000 


35  OOO 
27  1)80 


20  000 
8  081 
25  S50 


1  000  :» «12 

32  aso       87  :i7« 


14  551 

24  162 
1  10O  0  302 


S6UO0  4O0O0 

1  H84  27  723 

I 


5  442 


0  143 


10  587 


I  .176 


- 


1  152 

2  256 
6  310 


27  045 


30  421 


1  600 

2  400 


Spurweite 


477  412 


53  9O0        53  Mi- 


US  863 


7»  276        ~S>  27'i 


21  078  70 1 
-  6  10« 


835  12 


204  .«13  izo 


282  476  JW'li 


22  525 

54  648 
124  850 


1*  5ß4 
504  .M>8 


I 


15 


10  877 

»3  70» 


2  ;o& 


')  Au  die  Süddeutsche  KiseiibahiHiesellschaft  zur  zentralen  Verrechnung  ahgi.ra.ljrt.   -  »I  Die  Differenz  von  M  r*T.  H  ereil 
•)  Weitere  Angaben  betr.  Verzinsung  und  Amortisation  konneu.  da  die  Abrechnung  flhor  die  Bahnanlage  noch  nicht  fertig  » 


Digitized  by  Google 


XI.  Jahriraii&.l 
Januar  19UI.  J 


Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


193 


bahnen. 


V  i  n  a 

n  7.  o  r  ff 

e  b  II  i  »  s  »' 

ii   M  .»  r  k 

IV.    Verwendung  d 

Übersehnsses  f\o.  ;U| 

V,  Antraben  Uber  dies  NiifjfLwcniieto 

l,. 

c 

1 1  im  A  k  t  i i' n- •  ■  •■  m'  1 U«.  Ii»t  t o Ii 

Kapital 

*  iewitlli- 

I. 

II. 

... 

Aufgewendetes  Kapital 

beteili- 
Dritter, 

zur 
VcrlfU'uiic 

Dividende 

1 

Tuutieiiicii 
und 
liralitj- 

davon  bei  Aktien- 
gesellschaften u.  s.  w. : 

unter 
bosunileror 
Neun  im* 
_  der  mi 
Kommunen 
pezalilt«  Ii 
Summen 

li«T 

Huhn  vi  r- 

bleibender 

K.-st 

1 

Muri  tili' 

Vortrag 

i 

Hilf  lll'lll.' 

Reell  nun«: 

M. 

Höhr 
.1.  Svll'.'ll 

b. 

'iosell- 
>eMift»- 
kajMIal 

«werbende» 
Kai.imli 

0. 

Schuldohli- 
(.•atioiK.'ii. 
Hypo- 
theken. An- 
leihe)! 11.".-  « . 

135a) 

:* 

I.UuO  m. 

— 

10194  008 

— 

— 

1  078  006 

15  469 

103  394 

100  000 

:iooo 

an» 

2  667  197 

2  500  OOO 

167  197 

— 

: 

2  400  000 

— 

2  400  000 



-  54  215 

2  289  978 

-)2  228  281 

_ 

_ 

»41  621 

- 

515  866 



-  11  745 

_ 

_ 
— 

16."  878 

— 

— 

— 

5)  900  000 

— 

— 
— 

— 

fl't  (IIA 

— 
3* 

— 

^1  ».ou 

- 

1  MO  1 

— 

Wö  / 

— 
460  000 

— 

••  r.iu)  (lau 

- 

■t  Vi  1 

d  OJ'I  .9. 

.-.  000 

148  i.'.e 

4i 

1  35  000 

m  u:i7 

1  51« 

6  38H  U62 

3  Ol  MI  000 

3  388  962 

•-'2  526 

1 

1 

20  0IMI 

2  525 

790  340 

50O  OOO 

296  840 

■ 

1 

12OO0O 

1 

1  50« 

1  s.Vl 

23  1  »8 

3  000  000 
1  175  OOO 

3  000  000 

1  100  OOO 

2  OOO  OOO 

75  000 

_  1 

60  000 

eo« 

17  95N 
4«7  l>07 

"  | 

•4 

II 

1«  625 

l.-.l  73'.) 

1  0H2 

13  6!»'> 

271 
2  56" 

176  0O0 
7OOO000 

... 

1  500  000 

2  .100  Ol  Hl 

026  0«  10 

500  OOO 

125  ODO 

38  27J 

1 

H 

28  'WM) 

5*00 

4  172 

37:.  000 

875  OOO 

33  70« 

3 

26  550 

3  «25 

3  234 

S8.1000 

885  00.. 

A  b  s  c.  h  n  i  t  t  E. 
Uiifilllo  und  Uetrichg»löruntrcii 


I.   Unfälle  |i 
von  Personen     ,  c 

grtöM:    »ehwer  || 
verletzt:    =  = 

t£  - 


III. 


h.  a. 
= 


o    "gC     =  s 

5   ä«  '2-S 


4  i    -  •  10      2      6  — 


1 


3     —      1  - 




8      1      1      1  — 


-]  .  - 


3  1 
1  — 


—  8 


2  — 


2      2  4 
~1     -    -  - 


I 

-  -  -  '16 
21      3       1  "J27 


I 


|-j  - 

ch  aus  der  Amortisation  iit-T  Anleihen.  -  Cbcr*chufi  im  <  iesnintunternnhinen  der  Rheinisch-  Westfälischen  Rahnircsellschaft  verrechnet.  — 
Zt.  uoeb  nicht  ang-cg-uben  werden.  —  y)  Kredit.  —  "/  Antraben  nicht  erhaltlieh.  -  ;i  Streik.  —  "i  Streik  und  Uetricbsunterbrcchuua'eu. 
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f  Zeitschrift 
Lfflr  Kleinbahn»! 


A.  Strafen 


1 
] 


i 


Bezeichnung 
de» 

Bahnnetze« 


Es  bezeichnet:  „E."  Eigentümer  der  Bahn 


BerichWjahr 


Er- 
öffnungs- 

datutn 
der 


1 


Abschnitt  \ 


Bahn 

(d.i.  mit  Gleiten  belegte  StnCm-ode 


auf 
offen  (liebem 
Urand 


gleiaig  gleisig 


b. 

Mf 

eigearm 
BabnkSrp-r 


Lins«  ii 


11 


Iii 


13 


14 


15 

10 
17 


Elektrische  Straßenhahu  Heidelberg— Wiealocb. 
Deutsche  Eisenbahn-Oesellschaft.  Akt-Oes.  (E.) 
Akt.-Oes.  für  Rahnbau  und  Retrieh.  Frankfurt  a.  M.  (D.) 
SUdtuche  Straßenbahn  Freiburg  i.  Rr. 
Stadt  Freiburg  i.  Br.  (E.  u.  TT.) 

Sachsen. 

Straßenbahnen  in  und  bei  Zwickau. 
Zwickauer  Elektrizitätswerk  und  Straßenbahn.  Akk-Oe*_ 
7. wi.  kaii  (E.  u.  IM 

Straßenbahnen  in  und  bei  Meißen, 
r  Straßenbahn.  Akt.-Oe»..  Meißen  (E.  u.  IM. 
Spurwelte  1,00  m. 
Spurweite  1.4 


1.1.— 31.12.1002 
1.1.  -31.12.1902    1  14.10.1001 


1.1  —81. 12.1002 


1.1  -31.12.1902 


5.5. 1  »94 


10,12  IHV'J 


1.1  —81.12.1003  11.11.1889 
1.1  -31.12.1002       30  12.1899 


18 
19 


ElektrÜKha^StraBenbahu.„Klektra".  Akt.-tios..     1.4. moi    31.3.1003     29.5. 1M98 

Riesaer  Straßenbahn-Oeaellschaft.  Riesa  IE  u.  U.» 

Dresdener  Vorortbahn. 
A.-tJ.  Elektrizitätswerke  (vorm.  O.  L.  Kutumer  A  O.i. 
Dresden  (K.  u.  IM: 
seit  iJi.  V*}1  Stadtgemeiude  Leuben  (II  11.  IT.) 

Sächsische  Straßenbahn-Oes.,  Plauen  i.  V.  iE  u.  UJ 
Straßenbahn  Freiberg  i.  Sa. 


Allgemeine  ElelrtriTittJ^esefiwnaft.  Berlin  <IU 

Oldenburg. 

Elektrische  Straßenbahn  Oberttcin— Idar. 
Oberstein-Idarer  Elektr.-A-O-,  Idar  (Oöttcnliachl  <E  u.  IM 

Hessen 

Mainzer  Straßenbahn. 
Mainzer  Straßenbahn.  Akt.-«»«..  Mainz  iE) 
Süddeutsche  Eisenbahn-Ocsellschnft.  Darmstadt  UM 

Elektrische  Straßenbahn  der  Stadt  Damiotadt 
Stadt  Daraistadt  (E.  u.  1*1 

Sachsen- Weimar. 

Elektrische  Straßenbahn  in  Eiscnach- 
ElektrizitAuwerk  Eiseiiach,  Akt.-Oo»..  Eisenach  (E.  u.  U.l 
Elektrische  Straßenbahn  Weimar. 
.Siemen*-  Elektrische  Butriel.e.  A.O..  Berlin  iE.  n.  U.l 

Straßenbahn  in  Jena. 
Jenaer  Elektrizitätswerke.  Akt.-Oes..  Jena  (E.^. 
Eifenhahnhau-Oe*.  Recker A  Co.,  »Jes.  m.b.H..  Berlin  (U.) 

Anhalt. 

Straßenbahn  in  ßernburg 
A  -O.Straßenbahn  u.  Elektrizitätswerk.  Rernbur»rlE.  u.  U.) 


20 

21 

22 

23 
■Jt 

■-'■"« 


1.1-31.12.1902 
U.s.1902— 31  3  1903 


17.11  1804 
118  1002 


1.1.  -81. 12.1002    1  1M.10.190O 

I 

I 

1.4.1902—31.8.1003  27  9  1*03 

1  4  1902    81.8.1908  24.11-1S07 

1.1  -31  12  1902  1.H1B97 

1  10.1 1>01— 300. 1002  4  6.1899 

11    -31.12.1902  15.4  1901 


FSOrf^&in(FeuhU) 
r.  itruy,  dornst  lr*.  u.  UJ 


11.— 31.12.1902 
1.1— 31.12.1902 


1.4  tS97 
1  11.1891 


•_>s  Straßenbahn  in  Alteiibnrjr.  1.7  1902    30-O.UMKI  1H.4.1K9A 

A.-ti.Straßenlwhn  11.  Elektrizitätswerk.  Altcnlmrir  1  E.  11. 1  .1 

Sachsen-Coburg-Gotha. 


•jii  Straßenbahn  in  Onthn. 

hciitschc  Oesfllsrhafl  für  elektrische  lliternchinilllKen 
in  Krankfurt  a.  M.  ( E.  11.  IM 

>>  Für  l'erannen verkehr.   -   ')  Für  Outerverkel.r. 


1 .7.1UO1-30.0.1002  4.B.1804 


Spnrwe  ile 

18,00 
2,75  0,37 

11,2»  — 

1,05  1.51 
8,3 

—  2,10 
3,55 


2,72  3,18 
-  2,5b 


3,70  - 


4,74  4,86  — 
0,2»  »,10 

8,00 

4.24  - 
11,75  — 

2.80  - 

2.25  - 

3.70 
2,tHi 
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ihnen. 


ibnanlage 
Berichtsjahre» 

a 

iifcorperllng*")         I  5«f 

1  -i" 

d.    1  'S*? 


warb 


£1! 


23 


=  Ens 

S-s-5 

3=^ 


l  m  1 1  e  r 


se-» 


U  S  u 


3Z* 


e 

bc  <- 
e  — 

I  « 

1  ■! 


y  * 


2 

3 

i. 

13,00 

ia,on 

18,06 

0,37 

»,12 

1 1,22 

1 1  ,'.'9 

1 1,2'J 

12,83 

B,lt« 

0,1» 

8,32 

S3 

>v» 

0,15 

2,10 
0.  >o 

2,10 

2,10 

■1,18 
'.'58 

5,00 

2,58 

j 

0,OS 
2,S0 

3,70 

8,70 

8,70 

1 

o  in 
y,  »u 

0.3« 

1 

10.67 

s.so 

a,80 

4,ao 

■»,24 

4,24 

4.50 

11,75 

11.75 

11,75 

2,90 

2,90 

3,12 

2,20 

2,25 

2,25 

3.70 

1 

a.70 

3,70 

2,!W. 

2,00 

3,21 

Abschnitt  ß.  Fahrbetriebsmittel 


Dampf- 
loko- 
motiven 


2  4 
ach«? 


Dampf- 
Motor- 

Waffen 


2  .  -4 
ac:hsi»r 


Loku-  2*» . 
motiven  |  * |x 

=1! 

 >-a  £ 

2,4  "=a 


9  m 


Motor- 

o  o 

wajren 

u 

w 

l!! 

10 

10a 

davon 


Wagen 


achiig 


— 
I 


IIa 


IIb 


»01 


14.62  18,00 
14,41  8,09 

18,18  11,29 


9,75  ''4,65 

0,04  ')  3,80 

10,80 

0,15  8,3 


2,39  2,10 
3,«8  3,55 


9,10 
3,80 


5,50 
1,04 


0,57 


3,70  8.70 

I 

16,41  9,40 

11,24  7.07 

I 

4,30  8.30 

5,01  4,24 

11,75  11,75 

3.SO  2,>0 

2,25  2,25 

1,15  3,70 

3,58  3.15 


—       2     —  — 


—  18 

i 

—  81 


28 


28 


87 


—  4 


18  — 

0  - 


12 


0 
27 

28 


4 


18  —  18 
6—0 


—   :     4  6 


37 


37 


26 


5  - 
8  — 
17 


32 

I 

l 

—  o  — 

8  — 

-  21  - 


1 


26  — 

i 

5  — 

8  — 

»  I  - 

0  — 
4 


10  - 


8  8  — 


10 


10  - 
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f  Zeitschrift 
LfOr_Kleinb*Jui 


Straß 


I 

I 

i 

5 

4 

s 
v 

- 


Bezeichnung 
des 

Rahnnetses 


Es  bezeichnet:  „E."  Eigentumer  der  Bahn 
.U.*  Betriobsunternehmer 


Abschnitt  B.   Fa  h  r  b  e  t  r  i  e  b  s  m  i 
Bestand  am  Schlüsse  de 


ttel 


I 


lillter- 


Spezial- 


Wagen 


4 


- 
5 


1 


5 


12a 


Wagen 


2  I  4 
arhsii? 

18 


B 

C 

« 

I 

X 

c 
o 
> 

13a 


Wagen 


2  4 
achsig 

14 


s 
- 

- 


Hi 


Summe 
aller  vor- 
handenen 

Wagen 
(11  +12  + 

13+  14t 


2  4 


i 


ii 

la 

14 

16 

16 
17 


18 
1« 


20 
*, 

aa 

24 

ae 

a? 


Baden  (Fortsetzung). 

Elektrische  Straßenbahn  Heidelberg—  Wieslorh. 
Deutsche  Eisenbahn-Üesollacliiitt.  Akt  -Oes.  (E.I 
Akt-Oes.  fflr  Bahnbau  und  Betrieb.  Frankfurt  a.  M.  (U.l 

SUdtische  Straßenbahn  Froiburgi.  Br. 
8t*dt  Freiburg  i.  Br.  (E.  u.  U.) 

Sachsen. 

.Straßcnbahneu  in  und  bei  Zwickau. 
Elektrizitätswerk  und  Straßenbahn.  Akt.-l.ii-».. 
Zwickau  <E.  u.  U.) 

Straßenbahnen  in  und  bei  Meißen 
Straßenbahn,  Akt-Oes.,  Meißen  (F..  u.  U.l. 
Spurweite  1,00  m. 
Spurweite  1,435  m. 


.Schandauer  Elektrische  Straßenbahn  „Elektra*.  Akt-Oes.. 
Dresden  iE  u.  U.l 
Riesaer  Straßenbahn-Ocsellschaft  Riesa  (E.  u.  U  ) 

Drosdeucr  Vorurtbalin. 
A.-O.  Elektrizitätswerke  (vorm.  ().  L.  Kummer  &  Co.l, 
Dresden  (E.  u.  U.l; 
seit  1.4.  l<*ß  Stadtgemeinde  Leuben  (F..  u.  U.) 

Sächsische  Straßenbahn-Oes.,  Plauen  i.  V.  (E.  u.  ü.) 
Straßenbahn  Froiherg  i.  Sa. 

Allgemeine  E?e£tr&tlte-U^^  Berlin  (Ü.J 

Oldenburg. 

Elektrische  Straßenbahn  Oberatein-Idar. 
Oberstein-Idarer  Elektr.-A.-0,  Idar  (üöttonhach)  (E.  u.  U.) 

Hessen 

Mainzer  Straßenbahn. 
Mainzer  Straßenbahn,  Akt-Oes..  Mainz  (K-)- 
SQildcutsche  Eisenbahn-Oescllsrhaft  Dariustadt  (U.l 
Elektrische  Straßenbahn  der  Stadt  Darmstadt 
Stadt  Darmstadt  (K.  u.  U.) 


Kl.  ktri*iuthwerrk1!,r!it- 


in  Kisenach 


Elektrische  Straßenbahn  Weimar. 
El. " 


(E.  ...  U.l 


■.Siemens'  Elektrische  Betriebe,  A.C.  Herlin  iE.  ...  U.l 
Straßenbahn  in  Jena. 
Jenaer  Elektrizitätswerke.  Akt-Oes.,  Jena  (EJ. 
Ki.senbahnbiiu-Oes.  Becker  &  Co.,  Oes.  in.  b.  II.,  Berlin  <U.) 

Anhalt. 

Straßenbahn  iu  Bernburg. 
A.-O.  Strnßenbahn  ...  Elektrizitätswerk,  Bernburg  (K.  u.  U.) 

Straßenbahn  in  Zerbst 
F.  Orejr,  Zerbst  (E.  u.  U.) 

Sachaen-Altetiburg. 

2»  Straßenbahn  in  Altenburg. 

A.-O. Straßenbahn  n. Elektrizitätswerk,  AltcnburgiE. u.  l\) 

Sachsen-Coburg-Gotha. 

21*  Strallrnbiihn  iu  Ooths. 

Deutsche  Ocsellsrhaft  für  elektrische  Unternehmungen 
in  Krankfurt  a.  M.  (K.  u.  ü.) 

')  Davon  lt.  B.illbocke.  -  ')  Lokomotiv-Kilouieter. 


8    —      a     —  — 


S  p  u  r  w  H I 


—  —     26     —  64» 

—  —     »a     —  876 


an 


—     —     41      —     101Ü  - 


'1 

-     -     40  - 


1              -       4  —  90  - 

1      -      —  ti  162  - 

I 

I        ,         I  I 

—    —     —     18  —  ssa 

-     -       8  -  16,  - 

I  i 


6     —       165  - 


38     —  5*6 


—     -     34     -  Ii 


-  10     -  340 

—  —       *       24"  - 

ae    -     5«"  ^ 


_      _        2  _ 


11    -  ass 

6     -  116 


2       2     —      —      13  — 


! 


—    io  - 

i 


Digitized  by  Google 


Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


197 


ahnen. 


Abschnitt  C.  Betriebsleistungen 


Die  eigenen  (unter  11  aufgeführten)  und 
Baden  Personenwagen  haben  im  Betrieb« 
4er  antwortenden  Verwaltung  geleistet 

Personen  wurden 
mit  den  Betriebs- 
leistungen unter  18 
befördert 

Die  eigenen  (unter  12  auf- 
geführten) und  fremden 
Guterwagen  haben  iui  Be- 
triebe der  antwortenden 
Verwaltung  geleistet 

Die  eigenen  (unter  13 
aufgeführten)  und 
fremden  Postwagen 

haben  im  Betriehe  der 
antwortenden  Ver- 
waltung geleistet 

Das  (Je wicht  der 
im  Betriebe  der 

antwortenden 
Verwalt  hoförd. 

(ohuePosäntcV) 

-i-  davon 
im 

Motor-  im 
■taten        wagen-  Pferde- 
Kilometer  betrieb 

d. 

auf  1  km 

durch- 
schnitt- 
liche 
Betriebs- 
lAngo  (6) 

a. 

im 
ganzen 

b. 

auf  1  km 
durch- 
schnitt- 
liche 

Betriebs- 
lAnffe  (6) 

a. 

im 
ganzen 

b- 
davon 
Motor- 
wagen 

° 

•Bf  1  km 

dureb. 

■chnltl- 

lich« 
Betrivb»- 
llng*  («) 

im 

b.  c. 
Motor- 

_  Betrieb«- 

wagen  {S) 

a. 

im 
ganzen 

b. 

tnf  1  km 

durch* 

jult- 

llclio 
B«tii«b«- 
Uns«  (*) 

Wagenkilometer 

Wagenkilometer 
20  21 

Tonnen 

r  n  ;  

19 

22 

«1  346       287  132  —  82  411    1099  660       84  689      «9  771 


■  7H«       »13  782 


•42  iTi    ,    »«5  57!' 


•J1  850    8  254G8Ö       302  034 


Ü6H       258  057 


92  84<  > 


87  217 


18  888 


7  t!  7  900 


812  473 


245 lül 


174  725      43  »88 


109  078        13  214 


«5158 


81  025      168  600 


22  482 


120  293 


75  470 
38  421 


115 -.»PS  107  760 

E9ö  153  — 

7**12  79812 

»l  OnH  601  OHO  89  640  2  026  888      302  503  , 

:<'"795  180  785  —  83  40«      317  270      103  450 


::i358       112  368 


«M786       646  901 


•-1  4M 


i.    275       220  275  — 


1  ..'65 


i-:5  982       265  082 

I 


30  367 


-•-7  473  —         607  478  71008 


180  090      102  727 


2  006  848      2S6  800 


—  85  370   2  650  829  845 


51994      448  762      134  473 


I 

51  982  025  938  147  627 
38  172      874  264        72  108 


—  94  993      391  745      140  «JSO 

38  860        17  271       178  378        7S  335 

[ 


19  537 


5  367 


«) 

16  000    11  574 


I 


—    i     —     I  62  4.™ 


IC  43.', 


419  1H! 


. ••>»-»       260  979  70  5.15      725  838      1113  4<!9  — 


-      13  923  13  923    3  7C:i 


7  813  — 


94  448   1068  171        33  91<» 
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Ztinrtinf; 
für  KiciM.«.v,. 


A.  Straftet- 


i 

I 

I 

i 

3 


Bezeichnung 
des 

Buhnnetzes 


Es  bezeichnet:   -K-"  EiirentOiner  der  Bahn 
„U."  Betriebsunternehmer 


Abschnitt  D.    Fiuanzergebnis.se  in  Marl 
1.  Eiunahmeu 

Einnahmen  aus      Einnahmen  aus  dorn 

dem  Personen-  Üflter-  u.  Postrerkehr 
Terkehr  (alle  Kin-  a.  b 

nahmen  au»  IS  so-  Kinnainnon  aus'  ... 

«*rlkVuJSd  Hunde-     angefahrten  „.„. 
beforderung»  Lcistuna-en  " 


Leistungen    Sonstig 

l».  «.          1.  ",cn 

auf  auf  BUS  der 

1  km  I  km 

durch-  durch-  j  Pom-  nahmen 
schnitt-  im     schnitt-  . 
liehe  liehe  l,c" 
Be-  ganzen     Be-  förde- 
trieb«- trlcbs- 
l&nrc  lanire  rung 
(6)    «.T 

 24  25 


Suan»  i't 

I>^.       L_.  .... 

Hetrww  itsu 

-.  T 


im  wn:: 


n 

13 
II 

lr, 
i«t 

17 


18 
19 


20 
21 

-'4! 


Baden  (Fortsetzung). 

Elektrische  Straßenbahn  II eidelhcrff—  Wiesloch. 
Deutsche  Eisenbahn-Uesellschiifl.  Akt-tic*.  iE.) 
Akt-tirs.  für  Bahnbau  und  Betrieb.  Frankfurt  a.  M.  <U.» 

Städtische  Straßenbahn  Freibur*  i.  Br. 
Stadt  Frclbur*  i-  Br.  (K.  u.  t.l 

Sachsen. 

Straßenbahnen  in  und  bei  Zwickau. 
Zwickauer  Elektrizitätswerk  und  Straßenbahn.  Akt-fies.. 
Zwickau  <E.  ii  Dl 


Straßenbahnen  in  und  bei  Meißen 
Meißener  Straßenbahn.  Akt.-Ges.,  Meißen  (E  n. 
Spurweite  1.000  m. 
Spurweite  1,435  in. 


DJ 


Schandauer  Elektrische  8tmCi-til»nliit,  .Elektra*.  Akt-Oes.. 
Dresden  (E.  u.  U.l 

Kiesaor  Straßenbahn-Gesellschaft.  Riesa  (E.  u.  D.) 

Dresdener  Vorortbahn. 
A.-G.  Elektrizitätswerke  (vorm.  O.  L.  Kummer  4  Co.). 
Dresden  (F..  u.  U): 
seit  1  n.  1902  Stadtffemeinde  Leuben  (E.  u.  C.) 

Straßenbalin-Ge*..  Plauen  i.  V.  (E.  u  L'.) 

Straßenbahn  Freiberit  i  Sa. 
Stadl 


Allireoieine  ElektriiiUU-'ic 


Itt^f^eRsch'ift,  B 


Oberst.« 


-G., 


in.  W 


iE.  u.U.) 


-'Ii 

2  7 
2S 

20 


Mainzer  Straßenbahn 
Mainzer  Straßcnbahn-Akt.-Gcs..  Mainz  iE). 
SOddeutscbe  Eisenbahn-Gesellschaft.  Dnruisu.it  (l'.t 
Elektrische  Straßenbahn  der  Stadt  Dartnstadt. 
Stadt  Darmstadt  (R  u.  U.l 

Sachsen-Weimar. 

Elektrische  Straßenhahn  in  Eisenach. 
Elektrizitätswerk  Eisenach,  Aku-Ges..  Eisenach  (E.u.  U.) 

Elektrische  Straßenbahn  Weimar. 
»Siemens"  Elektrische  Hetri.  be.  A.-«i„  Berlin  (E  u.  U.l 
Straßenbahn  in  Jena. 
Jenaer  Elektrizitätswerke.  Aku-Ges..  Jena  <E.I 
Eisenbahnbau-Ot.».  Becker  *  Co,  Ges.  in.  b  H..  Berlin  (U.) 

Anhalt. 

Straßenbahn  in  Bernbunr. 
A.-G.  Straßenbahn  u.  Elektrizitätswerk.  Himburg:  (E.  u.  U.) 
Straßenbahn  in  Zerbst 
F.  ürey.  Zerbst  (E.  u.  U.) 

Sachsen-Altenburtj. 

Straßenbahn  in  Altenbüren. 
A.-G.  Straßenbahn  u.  Elektrizitätswerk.  Altenbursr  < E.  u.U.) 


Deutsche  G« 


Sachsen-Coburg-Gotha. 

Straßenbahn  in  Gnth». 
«llschaft  filr  elektrische 
in  Frankfurt  u.  M.  iE.  u. 


ternehmuniren 


Spannt' 


129  6H:«      9  1)70 

814  771»    33  014 

I 

279  113    24  722 


32  162    2  474 


—        -  4  004      31  -  785  !•: 


I 


S04       279  91 T 


6«  »131     14  974    42  779  11  258     —         7  719       120  US  - 


- 


4«  9sn     r.  «tu 


1",  742  7  490 
15  02«      4  288 


1117  009  86  254 
23  aso     17  12« 


21«         4TS0»  '■• 

25»  1#Wl  " 
292         tö  31-  • 


3  247  20*»SI- 

315        2?  TOI  "'■ 


45  126 


271  0«7 


12  19« 


28  837 


•281  557    34  101 


42  842 


12  881 


«2  «Ol  14  704 
77  606  ««05 


86  «23 
') 

«5  Hrt» 


13  080 


17  801 


9  «96  ÄÜOT« 
-  1952  2«3S<»«.' 


—  805  4SH7 

-  «2  W  :U- 

1ü5       17        —  230        TT«vt7  11 


72  265    22  941 


-  »6  623  -H 


■ 


—      6  890 


I 


72  "i 


'  ! 
I 

I 


I 


')  Weitere  Ausbin  nicht  erhältlich.  -  «)  Hierunter  der  Ertra*  de«  Elektrizitätswerk*» 
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A  b  s  c  h  n  i  t 
D.  Ausgabe 


t   D.     Flna  n  z  e  r  g  o  b  n  i  s  s  e   in  Mark 

n  UL  Überschuß 


ring. 

Horb 
lujwhL 
kt  onter 
S  b  bis  f 
ftaiQoten 
Sumsen 


b. 

Bei- 
tritt- 

zur 
Krim 
ken- 
kasse 


c.  I 

I 


Aua-  j  Pen- 
gaben sionen 
für  Cn-  und 
falle.  Zu- 

vaTidi- ' ünf"11  *ch0s*<' 
«IM-  Tere- 
Ter».  und 


f. 


u.jur  (Juler- 
lirrufs- 


Pcn- 
tions- 
gtflu-  ,  kasscn 


Steuern 

Son- 

und 

Kon- 

stige 
Aus- 

zcasions- 

gaben 

abgaben 

Summe  der 
(27  a  bis  f) 


Dazu  kommen  Zuschüsse  Dritter 


nossen-  uiiktl-h 
»chaft 


usw. 


..    I  b. 

I 

auf 

.lureb- 
s.-hnitt- 

liehe 

(riebs- 
llliige 
<6) 


Reiner  Betriebs- 


Über- 


Ver- 
lustt 


IjOOOm. 

i 

«6  487 


T. 


(26-28) 


Gewinn-    .*  5"$ 

-  x  • 

Vorjahre  «O— 
Er,  * 


dem 


b. 


c  "2    2  ja 

t*  -Sei 


;  Betriebs- 
I  Oberschuß 
nach  Er- 
rechnung 

dos 
Gewinn- 
vortrages 
und  der 
Zuschüsse 
{29  +  30 
+  31) 


1  630  - 

2  389    1  590 


1W093     8  670    1  785 


"497     1  127  «508 


—  »588 
04 

0  610 


8  020    4  903 


in  so.- 


7  0«  J 


75  060 


220  630  24  531       »8  258 


200  058 


<J3  151 


17  720  79 


11  024       26  978 


») 

13  829 


I 


10  724 


192 


73  228  — 


—      20  OOO 


111  682 
168  811 

68  170 
80  969 


4;JMM5 

11941 
13  83» 


280 
145 


71 
84 


12«  .'16  1  471 
2S728  1M2 


44900  700 

161  128  2  323  —  1  189 
173  76»     2  566  |  1  177  '  — 

23  980       277  425 

I 


864 

4» 
110 


2  792 
7  18« 


44  184 


6  817       80  95H 


89 


45  000 


12  864  1    —        177  501 


14  050  0  81>0  1  »51 
14  267     4  01»  1051 


92  — 
800 


I 

181445   28  514       08  871  18  270  — 


2  048 
1  351 


82  147 


81090    20  180 


»00 


2  037 


70 496      1  030 


\ 


1  502 


180  445 


2»  032 


73  027 


4  895 


12  324 

18  883  103  259 
28  620       83  064 


I 


474 


I 


:i«88      —  106  »47 

—        —         83  004 


8  7»H 


0  215 


14  116 


4  MIO 


I 


I 


4  810 


I 


Bahn  mit  dem  Kli-ktrizitBlswcrk  nicht  gegeben  werden 
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fOr  Kleintiaho"i. 


Straten 


2 

«  I 

t 


o 

V 

r 

s 


■= 


5« 

s 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 


„E."  Eigentümer  der  Kahn 
.ü."  Betriebsunternehmer 


A  b  s  c  h  n  i  1 1  h 


III.  Überschuß 


Davon  gehen  ab:  Für  Rucklagen 


b. 

fürAbachrei- 


Verffl*- 


fflr  Er-    |(ancli  Auior- 
ueuerunga-  tisationen 
fonds 

KapitaU- 
tilgungen) 


für 

lieh.« 
Reserve- 
fonds 


for 
Spczial- 


»chuß  nach  ScksM- 

Bertlck-  «W'- 

,,er  thf  kft  ul  ; 

sonstige      Rücklagen  swmtt<\ 

Rücklagen      (32-33)  SA-M*" 


fonds  und 


_ 


11 

12 

18 
14 

15 
17 


18 
19 


20 

81 1 
22 

2H 
24 

25 

l 

20 
27 

i 

2M 

20 


Baden  (Fortsetzung). 

Elektrische  Straßenbahn  Heidelberg— Wlosloch. 
Deutsehe  Eisenbahn-Gesellschaft,  Akt-Oes.  (E.) 
.-Oes.  für  Bahnbau  und  Betrieb.  Frankfurt  a.  M.  (U.l 

Stadt  Froiburg  I.  Br.  (E.  u.  ü.) 


Straßenbahnen  in  und  bei  Zwickau. 
-  Elektrizitätswerk  und  Straßenbahn.  Akt-Oes» 


Zwickauer  _ 

Zwickau  (E.  n  D  l 
Straßenbahnen  in  und  bei  Meißen. 
Meißener  Straßenbahn.  Akl.-Ges.,  Meißen  (E 
Sparweite  1.000  m. 
Sparweit«  1,485  m. 


u  U.) 


Elektrische  Straßenbahn,  ,Elektra*.  AkL-Oe*. 
Dresden  (E.  u.  U.) 

Riesaer  Straßenbahn-Gesellschaft.  Riesa  (E.  u.  U.l 

Dresdener  Vorortbahn. 
A.-O.  Elektrizitätswerke  (Torrn.  O.  L.  Kummer  A  Co.). 
Dresden  (E.  u.  U): 
seit  I  n.  1902  8tadtfremeinde  Leuben  iE.  u.  D.) 
Sächsische  Straßenbahn-Ges..  Plauen  i.  V.  (E.  u.  U.) 
Straßenbahn  Froiberg  i.  Sa. 
Stadtrat  Freiberg  (E.) 
Allgemeine  ElektrizitAu-OeseUschaft  Berlin  (ü.) 


Elektrische  Straßenbahn  Oherstein-Idar. 
Oberstcin-Idarer  Elcktr.-A.-G.,  Idar  (Hattenbach!  IE.  u.  U.l 


Mainzer  Straßenbahn 
Mainzer  8traßenbahn-Akt.-Ges..  Mainz  (E  ). 
Saddeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft.  DaruisUdt  (U.l 
Elektrische  Straßenbahn  der  Stadt  Darmstadt. 
Stadt  Darmstadt  IE.  u.  U.l 

Sachsen-Weimar. 

Elektrische  Straßenbahn  in  Eisenach. 
Elektrizitätswerk  Eisenach,  Akt -Oes..  Eisenach  (E. u.U.) 

Elektrisrhe  Straßenbahn  Weimar. 
.Siemens*  Elektrische  Betriebe,  A.-O..  Berlin  (E.  u.  D.) 
Straßenbahn  in  Jena. 
Jenaer  Elektrizitätswerke.  Akt-<!es..  Jena  (E.) 
Eisenbahnbau-Oes.  Becker  4  Co..  lies.  m.  b.  II.,  Berlin  (ü.) 

Anhalt 

Straßenbahn  in  Hornburg. 
A.-G.  Straßenbahn  u.  Elektrizitätswerk.  Bernburir  (E.  u.  ü.) 
Straßenbahn  in  Zerbst. 
F.  Orey.  Zerbst  (E.  u.  ü.) 

Sachsen-Altenburg. 

Straßenbahn  in  Altenburg. 
A.-Q. Straßenbahn  u. Elektrizitätswerk.  Altenburg (E  u.U.) 

Sachsen-Cobtirg-Gotha. 

8traßenhabn  in  Ootha. 
Oesellschaft  für  elektrische  Untc 
in  Frankfurt  a.  M.  <K.  u.  D.) 


ßOOO 


8S  737 


48  000         28  80» 


fl  000  ß  938 


4  197 


481) 

1  90O 

1  27M 


31  000  7  3«ß 


25  11J4 
29  482  11122 

i)  !  _ 

i 


4  004 


2  207 


102 


8  »06  — 


')  Angaben  nicht  erhältlich.  -  •)  Einschl  Elektrizitätswerk 


Jage.  -  »)  An  die 


Spn  rweite 


1C84& 


H7  >»47 


42  030 


2«  278 

41 

78 


500  43  281 


77  907 


—  44  510         3--'  -'S' 


4810  - 
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F  i  n  a  n  «  e  r  g  e  b  n  i  s  s  p   in  Mark 
IV.  Verwendung  de»  Ueberachussea  (Xo.  34) 


bei  Aktien -Gesellschaften  u.«.w 
I. 


zur 

[Titier.  Verfügung 

»»««  der 
»■»öderer 

V  DQIlDg 

Irr  ah  bleibender 
Eonauoen 


Dividende 


II. 

Tantiemen 
und 
Gratifi- 
kationen 


III. 


Vortrag 
auf  neue 
Rechnung 


I 


V.  Antraben  Aber  da«  aufgewendete 
Kapiul 

Aufgewendete»  Kapital 

daron  bei  Aktien- 
(leaeluiehaften  u.  s.  w  : 


Hohe 
desselben 


b.  c. 

Gesell-  Schuldohli- 
schaftv  W.tu.neu. 

,   k"Pita!  thekeTL- 

(werbenden  leihen  u.s.w. 
Kapiul)  (35«) 


Abschnitt  E. 
Unfälle  und  Betriebsstörungen 

I.  Unfälle         jj  m 
von  Personen      _  •- 


a.  Ii. 


f 


b.  gl 
-  « 


c =  i; 
=  2  2 


s  c 

a  e 


3 

e  « 

öS 

8i 
12 


j'fi  i  Ii  Ii 

OS       ffa-  41         <         !•  Ü  7 


2S:Ä  -2t 


39  .  40 


»IH 


10  846  — 

87  947  a 

i 

2f(  «73  — 
73 

42  488 


76  000  S27S 


42  000 


:t»<H>. 


77  907 


12  25» 


70  80«) 


4810 


i»  072 


30 


41 

73 


6  414 


2  087  tun 


2  691  000       2  500  000      191  HOO 


1  200  0O0 


J)79fl  896 

50  000 
70  000 


1  200  000  — 


70  000 


718  000         718  000 


- 


SM»  000         450  000      400  000 

I 

2  081       1  226  008       1  180  000       46  008 
1  20f>  85 1 

860  000 

i 

4  MIO  —  — 

_  I  _  i  _  !  _ 


■  les  Zu 


—  2 


1 


—  1 


2     -  1 


1  — 


1 


1     -       3     —     —  — 


mit  dem  Elektriaittttwerk  nicht  gemacht 
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f  ZHtMhrtft 
LfQf  KleinlmhciN 

A.  Straßen- 


»I 

3  ' 

n 

t  1 

3 

I 
I 

5 

ö 

f. 


Bezeichnung 
des 

BahnnetzcB 


Es  bezeichnet :  „E."  Eigentümer  der  Bahn 
„U.*  Betrichsunternehmcr 


Er- 
öffnungs- 

(Illttl  tu 


Berichtsjahr  ^ 


ersten 

Linie 


Abschnitt  A. 
Stand  am  fchlv*/ 

Bahn- 

(d.  i.  mit  (Heuen  belegte  6traaWodrr 


auf 
öffentlichem 
ürund 


l». 
auf 
eigentm 
BahniScptr 


2  12 
«leisi«    gleisig  gleisig 


L»Bfe  t  Ii 


Spurweite 


30 


Ml 
32 


38 
34 


ReuB  j.  L. 

Geraer  Straßenbahn,  Akt-Oes..  Oera  (K.  u.  V.) 

Elsaß  Lothringen. 

Straßburger  Straßenbahn-Oeseltsch..  8traßburg  (K.  u.  IM 

Malbausen  bis  Dörnach  mit  Terscbiedenen  Abiwcigungcn 
fQr  Gütertransporte. 
Mülhausen  bis  Brunstadt 
Trainways  Mülhausen.  A.-O-  Mülhausen  i.  E-  IE.  u.  IJ.) 

Sparweite  1.000  m. 
Spurweite  1.435  m. 
Elektrische  Bergbahn  Türkheim  i.  E  —  Drei  Ähren 
Elektr.-A.-U..  vorm.  Scbuckort  &  Co..  Nürnberg  (E.  u  C.t 
Städtische  Straßenbahn  Colmar. 
Stadt  Colmar  (E.  u.  ü.) 


Preußische  Straßenbnhnou. 

R.-B.  Danzig. 

Sparweite  1.440  m  u.  1.43.5  m. 
Straßenbahn  in  der  Stadt  DaniKj. 
AUgem.  Lokal-  und  BtrafliMiliahn-Ge*..  Berlin  (E.  u.  U.» 

R.-B.  Potsdam. 

Sparweite  0,60  m. 
Henfelder  Pferdeeisenbahn.  A.-G..  Hersfelde  (K.  u.  l'.t 

R.-B.  Breslau. 


1.1— 81.18.1902  20.2.1891 


1.4  1909— 31  8.1  GOB 
11.— 81.12  1902 


1.4  1902— 313.1908 
1.4  1902— 81. 3.1903 


22  7  1878 
Febr.  1882 


5.6.1899 


5,55        6,89  — 


16,89  3R,3S 


I 


14,81  - 
6,67 

1,28  l.«>0 


1,9* 


RHbnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,436  m  and  1  tn 


Spurweite  0,75  m. 

3  Kleinbahn  8tradau-Bogau. 

Stradauer  Tonwerke.  G.  m  Ii.  H.,  Stradau 


iE.  u.  IT.) 


R.-B.  Schleswig. 

Spurweite  0,75 

Von  Königsmark  nach  Lakolk  a.  Röm. 
Nordseebad  Lakolk  a.  R«iu„      in.  b.  II.,  Lakolk  a.  Röm. 

Spurweite  0.90  in. 
Inselbahnrn  Wittdün— Nebel  und  WittdOn— Kniepeand. 
Akt-Oes.  Nordseobad  Wittdan  und  Amrum  (E.  u.  ü.i 

Sparwelte  1.10  m. 

Straßenbahn  in  Kiel. 
Allgem.  Lokal-  und  8traßonbahn-Gea.  Rerlin  (E.  u.  t'.l 

R.-B.  Düsseldorf. 

Von  Kupferdreh  über  IlesperbrÜck  nach  ITefel. 
Gewerkschaft  .Zeche  Stolberg  zu  Kupferdruh  iE.  u.  IT.) 
Sparweite  1,435  m. 
Spurweite  0.72  ml 

R.-B.  Hannover. 

Spurweite  1.445  m. 
Ilannoror.  Akt-Oes...  Hannorer  (E.  u.  U.l 


11— 3112  1902 


1.1— 8118.1902 


1.5  1902— 30  1.190» 


1.7.  — 3112  1902 


1  1.— 81.12.1902 


1.1.-81.12.1902 


12.H.lSf.6 


14  1874 


1  .-,.189« 


Straß. 


1.1.— 31.12.1902 


20.8  -1895 


12.5.1806 


20.4.1877 
14  6.1881 


15.91872 


7,15 


4,00 


5,19 


10,70        4,50  - 


I 
I 

8,00  - 


0,80       -  S#> 


-  10.30  - 


15,0:t  j  — 


4*. 

3*: 


91,18 


0,03  - 


02,23       4,57  LS» 


•I  Angaben  sind  nicht  erhaltlich,  weil  sich 
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Abschnitt  C.  Betriebsleistungen 


Die  eigenen  (unter  11  aufgeführten)  und 
fremden  Personenwagen  }iabcn  im  Betriebe 
der  antwortenden  Verwaltung  geleistet 


davon 


im 


b. 
Motor- 
wagen- 


im 
Pferde- 
betrieb 


Wagenkilometer 


d. 

auf  1  km 
durch- 
schnitt- 

liehe 
Betriebs- 
lauge  (6) 


Personen  wurden 
mit  den  Betriebs- 
leistungen unter  18 


Die  eigenen  (unter  12  auf-  Die  eigenen  (unter  13  Da»  »Jcwicht  der 
geführtun)  und  fremden       aufgeführten»  und     im  Betriebe  der 

r.ai.».nui  k.h..n  <•»  m«.  fremden  Postwagen  antwortenden 

(.tttrrwagen  haben  im  Bo-  ||Ilben  jni  Be,rjel,c  der  Verwalt.  beförd. 

triebe  der  antwortenden      antwortenden  Ver-       Güter  betrug 

waltung  geleistet     (ohne  Postgüterl 


Verwaltung  geleistet 


ganzen 


i  lange  (0 


b. 

auf  1  km 

durch- 
schnitt- 
liche 
Betriebs- 
I  lange  (6) 

19 


a. 


im 


ganzen 


b. 

davon 
Motor- 
wagen 


I,. 


auf  I  km  lauf  •  «»»  au'  1  km 

durch-  ;„.       <t«V0n    darch-  :m  ai>rcb- 

«•bulil-  ,UI                    »chnltl-  ■chnin- 

lith«  .wotor-    lluto<  llch. 

Rfirirb»-  ganren              Boirlth*.  ganten  Btlrith.- 

'•ne  f*i  wagen  |äBg.  |1B(I«  ^ 


I 


Wagenkilometer 


Tonnen 


20 


21 


1,000  m. 


901  669       001  669      75  508  —        1498  »76    125  584      11  879  068 


4  640  948    2  809  300 


I 


82  140    15  679  684    277  51ß  1001 


11      —  — 


49  470     4  144 


992  18 


1  012  367 

.14  527        »4  527 


70  74  5     2  917  150    203  858    202  112   -  35  724    14  124 


3  901         43  «70'       5  050 


67U 


78 


192  807    13  171 


297  015       207  016  132  007       642  821  281719 


Howie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


2  776  600 


I 


2  070  787 


I 


I 


85  141 
2  06  1  676     1  080  89ß 


—  123  928     7  888  483    827  688 


_ 


I 


302  010  — 


4".  25  J 


-  - 


—  —  68  050    10  802 

I  I  I 


_    i  _ 


\  1 
4  8H0         41)186        5  874        14  098  — 

i  I 


101947     0  807  854    287180  — 


2  041 

i 

1  I 


I 


I 


I  1 


39  59(1     4  949 


7  <>S8     1  220 


-  806  820 


U  Ü1Ö  935 


7  791  940  — 


2  04«  — 


311  - 


00118   26  67(1402     100  478    1474  100  444  014      9  221 


•i«0  7S 


—         —    1 176  MO  1100 
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r  Zeitschrift 
LfOr  Kleinbahn« 


A.  Straßen 


i 


i 


5 


Bezeichnung 
des 

Bahnnctzes 


Ks  bezeichnet:   „E."  Eigentümer  der  Kahn 
,ü."  Betriebauuternehnier 


Abschnitt  I).    Kinanzcrgc  Ii  nissr  in  Mark 

I.  K  i  n  n  i  b  m  e  n 

Einnahmen  aus       Einnahmen  au»  dem 
dem  Personen-     .  Güter-  u.  Postrerkehr 
verkehr  («II»«  Ein-  1         a  y, — 
nahmen  aus  18  so-  Einnahmen  au» 
wirj  am  der  Ge- 
päck- und  Hunde- 
beförd. 


im 


rlorung) 

auf 
1  km 
durch- 
schnitt- 
liehe 
Be- 
trieb.- 


den  unter  20  r.in- 


"."f    aus  der 
1  km 

durch-  Post- 
iiu    schnitt-  . 

liehe  lK!" 
ganten     Be-    I  fa^. 
triobs- 

lange     rung  i 
24 


in. 


h. 
»ul 
1  km 
durrh- 
«chnift- 


i  ■  i  , 
lieae 

»n«en  Be- 


tritt« 
lan* 


Geraer  Straßenbahn. 


Reuss  j.  L 

Akt-Ges..  Gera  (K.  ...  IM 


Hl 

32 


34 


•Usch. 


Straßburg  iE.  u.  U.i 
enen  Abzweigungen 


Straßburger  Stmßenhahn-G 
Mülhausen  bis Dörnach  mit  verschied 

für  Gütertransporte. 
Mülhausen  bis  Rrtinstadt. 
Tram wa ys  Mülhausen.  A.Ü..  Mülhausen  i  K.  «K,  ii  l  > 

Spurweite  1,000  m. 

Spurweite  1.435  n». 

Elektrische  Bergbahn  Turkhciin  i.  E.-Drei  Ähren. 
Klektr -A.-U..  vorm.  Scbuckert  4  Co.,  Nürnberg  iE. ...  IM 

Städtische  Strallenltabn  Colmar. 
Stadt  Colmar  (E.  u.  U> 


PreuBii-u'he  Straßenbahnen. 


R.-B.  Danzig. 

Mpvrweite  1,440  m  n.  1,485  m. 

Straßenbahn  in  der  Stadt  Dann  ig. 
Allgem.  Lokal-  und  Btraßenbahn-Ges..  Berlin  <E.  «.  I  i 

R.-B.  Potsdam. 

Sparweite  0.60  m. 
Herxfelder  Pferdeeisenbahn.  A.-O.  Hortfeldc  (K.  ...  IM 


R.-B. 

Spurweite  0.75  ni 
Kleinbahn  Stradau  -Bogau. 


Stradauer  Tonwerke,  (i 


b.  II..  Stradau  (K.  u  IM 


Böin. 


7 


R.-B.  Schleswig. 

Sparweite  0.75  m. 

Xordseebsd 

<E.  ii.  U.I 
Spurweite  0.»0  m. 

Inselbahnen  Wittdün  Nebel  und  Wittdün  Kniepsand 
Akt.-Gc»  Nordseebad  Wittdün  und  Auirum  iE.  u.  IM 

Spurwelte  1.10  m. 

Straßenbahn  in  Kiel. 
Allgem.  Lokal-  und  Straßeubahn-Ge».  Herlin  (E  u.  IM 

R.-B.  Düsseldorf. 

Von  Kupierilreb  Uber  Hcspurbrüek  uach  ilefel. 
(lewerkKchnft  .Zeche  Stolberg  tu  Kupferdreh  iE.  u.  U.I 
Spurweite  1,435  m. 
Spurweite  0,72  m. 

R.-B.  Hannover. 

Spurweite  1.445  m. 

Straßenbahn  Hannover.  Akt.-(ies..  Haniio\cr  (E.  u.  1.1 


I 

138  98«   u«ü  23*55   loa«  — 


1  422  «OS    25  180 


82-1         15     73«  30 


Spurweite 

157  Wl  18  22" 
14«!  114    25  »II 


.101  115    21  012  185331  12  1151      515      10  3ÖS       506  tili    35  >j 


36  «112      4  117  I       -  — 

01  332    28  172      —  -  — 


.13«  |      35  '.HH      I  I.V. 


81        «4  313  25:*: 


1  I  I  I 

Bahnen  mit  anderer  Spurweite  nix  1,435  ui  und  i  m. 


777  235     34  O'.K)  _ 


1«  iii2      T!<3  127,  35  m 

I 


7  17«      nur.  — 


52  7  22- 


—         0  51«    1  0311      —  — 


28  102      3  003 


6  3I<> 


1  03* 


1  153       100     —  — 


29  255     -»  n,; 


< 


560  247     27  «56  — 


835 


92  580      5H1  *2!S  ?»2*7 


3»  — 


33  ü  3V 


2  7«7  31H     17  2U0  2Ö3729  1050 


—     4*4  513   3  516  5W  21 


')  Hierüber  können  Angaben  nicht  gemacht  werden,  da  derselbe  Straßen-  und  Nebenbahnen  betrifft. —  »)  Angaben 
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bahnen. 


Abschnitt  D.  Finanzergebniss 
II.  Ausgaben 


e    in  Mark 


HI.  Überschuß 


t»'tri«i>a- 

>il<«m. 
Wrwal- 


.»<Joth 

tu  unt*r 
.'  t.  M«  f 

.•■•naanten 


b.  c. 

Bei- 
trage 
zur 
Kri.ii- 
ken- 
kaase. 
zur  In- 
valid i- 

tau- 

vers. 

u.  zur 
Borufv 

ge- 
nossen- 
schaft 


Aus-  Peu- 
gaben  sionen 
für  Uli-  und 
ftlle.  Zu- 
Unfall schlisse 
rers.  zu 
und  Pen- 
Unter-  sions- 
statz-  kassen 


Kon- 
zessions- 
abgaben 


f. 


Son- 
stige 
Aus- 
gaben 


Summe  der 
Betriebsauagalien 

(27  «bis  f)         Beiuer  Betriebs- 


im 


usw. 


27 


auf 
1  km 

durch- 
schnitt- 
liche 
Be- 
triebs- 
Iii  iikc 
(6) 


Übcr- 


Ver- 


<2r^2») 


Oewinn-  ,  jf  £  © 
Vortrag     ^  CS 

aus         ;  =  = 

dorn 

Vorjahre  S=| 
Iii 


Dritter 

Betriebs- 
Überschuß 


i. 

v  — 

E  131 
«  -3 

e  ~ 
o  £ 


S  e 


nach  Ein- 
reebnung 


& 

I  —   M  ues 

«j    g  <iewinn- 

'  vortrage» 
jo  S     und  der 

~  S  Zuschüsse 
,  «§   J      (29  +  30 


31 


+31) 


Iii» 


IM  IM:» 

2  907 

1  196 

1 

- 

5  011 

1 

1  78«     1«4  043 

13  814 

1 

7  102 

1 

   . 

i 

M&21G 

1 

18  260 

3 027 

1  74<i 

21  314 

23  056  1  086  «0* 

l 

ih:i»7 

i 

127  50« 

i 

4  «70 

«in  i 

«;  47*> 

21  im  a;>7 

21  soi 

- 

1  1  Vi  135 

1  50« 

8  200 

3  000 

9 

llil  841 

W734 

i  34i 

— 

■ 

_ 

! 

56  075 

1 

24  594 

8  238 

8  238 

i 
! 

•«wie  Kannen  mit  verat'liierienen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


i  i 


-'71  «50     7  62«    fi  Ii  18 


10  238    163«J3      IU3  095 


28« 


5  158 


5  46» 


;       -  — 


22  008     318  140 

I 


C.8I        1  759 


7  898     1  25 l 


i  I 


—        318  440 


1  761) 


1  352  — 


10  03»  178  42.'. 
W  546      •!  179    3  7«4 


10  081 


1  47« 


18  «24 


—       20  170   126055     303  722   19  470    198  10«  — 


1- 


U210         418  — 
M20         130     —  — 


14  628 

8  250 


1  721 
»71 


—        198  106 


14  293 

8  250 


I 


;iJ7t»81    3*  40«  20  159  300  00  101  582        -      2  265  378    11  175  1  250  212      —  —  -      1  250  212 

dar  liahu  mit  dem  KlektrUitilUwurk  uicht  gegeben 
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f  Zeitschrift 

Uflr  Kleinbahn*: 


A.  Straßen 


- 
- 

I 


- 


Bezeichnung 
des 

Bahn netzes 


Ks  bezeichnet:  _K."  Eigentümer  der  Bahn 
X."  Betriebsuntemobmer 


Abschnitt  I) 


HL  Überschuß 


Davon  gehen  ab :  FOr  Rücklagen 


b. 


fttrAbschrei 


,1. 
für 


bungen     fur  gwtt- 
rirEr     <««*  A»or-  ,iche 
neuerungs-  tisationen 

und  Restrve 
Kapitals-  fond» 


Verfüg- 
barer i 
Über-  | 
schliß  nach 


sichtigung 
fonds  und  fot 


tilgungen) 


sonstige 
Rücklagen 


Rücklagen 


TOD 

Schuld- 
oblj- 

flUOD'  II. 

tnekn  un-1 

SlkuU-'!. 


tu 


80 


Oeraer  8tr»ßenbahn. 


Reusa  j.  L 

Akt-Oes..  Ger«  (E.  u.  U.) 


•M 


34 


Straßburgcr  Stnißenbahn-Uesellsch..  Straßhurg  (E.  u.  U.) 
MSlhausen  bis  Dörnach  mit  verschiedenen  Abzweigungen 
fQr  tiütertransporte. 
Mülhausen  bis  ßrtinstadt 
Tramwars  Mülhausen.  A.-G.,  Mülhausen  i.  E.  fE.  u.  f.) 

Sparwelte  1.000  m 
Sporwelt«  1.455  m. 

Elektrische  Bergbahn  Türkheim  i.  R-Drei  Ahreu. 
Elcktr  -A.-G..  vorm.  Sohuckert  &  Co..  Nürnberg  (E.  u.  U.l 
Stadtische  StraJtaubahn  Colmnr. 
Stadt  Colmar  (E.  u.  U.J 


Proußi> 


StniCcnhuluifii. 


■  > 


R.-B.  Danzla. 

Spurweite  1,440  m  n.  1.485  m. 
Straßenbahn  in  der  Stadt  DanriR. 
Allgeni.  Lokal-  und  Straßenbahn-fies.,  Berlin  (L.  u.  U.» 

R.B.  Potsdam. 

Spurweite  0.60  m. 

Herzfehler  PfcrdeoisoDbahn.  A.-O.  Herzfelde  iE.  u.  1U 

R.-B.  Breslau. 

Spurweite.  0.75  m. 

Kk'inbulin  Slradnu  -Rogau. 
Stradauer  Tonwerke.  G.  in.  b.  IL  Stradaii  (E.  u.  U.l 

R.-B.  Schleswig. 

Spurweite  0.75  m. 
Von  KSnigsiuark  nach  Lakolk  a.  R6m. 
Nordseebad  Lukolk  a.  Röm .  <i.  in.  b.  H..  Lakolk  a.  Rom. 
IE  ii.  U.l 

Spurweite  0.90  ni. 
Im.  Ihfthix  n  WittdQn-X«  bei  und  Wiodiln  Kniepsnnd. 
Akt.-fies  S'ordseebad  Wiltdün  und  Amruin  (E.  u.  I  I 

Spurweite  1,10  m. 

Straßenbahn  in  Kiel. 
Allgeni.  Lokal-  und  Straßenbahn-fies.,  Berlin  (E.  u.  IM 

R.-B.  Düsseldorf. 

Von  Kupfenlreh  über  Hesperbrürk  nach  Hefel. 
tteworksehaft  „Zeche  Stoiber«-  t»  Kupfordreh  (E.  u.  U.l 
Spurweite  1,485  ist. 
Spurweite  0.72  m. 

R.-B.  Hannover. 

Spurweite  1.445  nt. 

Straßenbahn  Hannover,  Akt.-<ies..  Hannover  (K.  u.  U.l 


Spurweite 

l 


')  2S  *72 


•2  600 


BO  100 


S  28S 


'I 

367  406 


_ 


2  lfi.l 


l-.Msn  Siwl 


Hahnen  mit  anderer  Spurweite  al»  1,435  m  ona  I  m. 


420 


si) 


—  1  2S0 


11  010 


I  «HS 


207  IUI) 


HU  4»5 


1 14  370 


7  175 


761  978 


7sn*' 


■I  Hierüber  können  Angaben  nicht  gemacht  werden,  da  die  Verteilung  Straßen-  und  Xebeiibahoen  betrifft.  -  *>  Angäbet  k'^< 
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Abschnitt  D.  Finauzergebniss 
II.  A  u  t  g  «  ben 


e   in  Mark 


III.  Überschuß 


Ketriebg- 

Rllüffabeil 

«inschL 
Mildem. 

Verwal- 
tung. 

jt-doch 
aussrlil. 

.<1<-r  unter 
S,  b  bis  f 

genannten 
Summen) 


Bei- 
träge 
Sur 
Krim- 
Icen- 
kus?-».'. 
zur ln- 
vulidi- 

tat»- 

vcre. 

».  zur 
Berufs- 

tft" 
nossen- 
schaft 


Au»-  hin- 
gaben sionen 
fQrUn-  und 

fttlle.  Zu- 
Unfall 

und  I'en- 

Unter-  sions-    ,  . 

stütz-  kassen  B,,*am>n 

unfrei)  usw. 


Steuern 
und 
Kon- 


Son- 
stige 
Aus- 


Summe  der 
Betriebsausgaben 
(27  a  bis  f) 

1  b. 

l'km 
■  lur.-li- 
-<linitt- 

,  Hebe 
Be- 
triebs- 

"xr 


Reiner  Betriehs- 


Cber- 


Ver- 


I)»7.ti  kommen  Zuschüsse  Dritter 


H. 

Gewinn-    .2  2  s 

5"g 


Vortrag 

«118 


=  £  = 


Vorjahre  |== 


29 


30 


r 


b. 

c. 

Betrieb*- 

Überschufi 

i. 

Ol  — 

5  t 

nach  Er- 

e a 

II 

rechnung 
de« 

a  o 

il  c 

•* .  ^- 

(iewlnn- 

9  = 

vortrages 

»-• 

und  der 

2  - 

Züsch  Owe 

e  ~ 

—  M 

Ii  o 
1  5 

(29  +  30 

JS 

+31) 

31 

32 

1.1«»  III 


I 


154  043      2  »07 

I 

»tili  ü  10     18  280 


■(1*091      4  «70 


1  106 


:i  027 


«Oll 


5  011      178(1     IM  043   13  SM 


I  l 


7  102 


174«    21  314    23  056  1  036 «OS 


I 


«47*    21  »:tl     357  1*1 


-  ■  - 


54  734  1341 


-  SB  075 

I 


18  317  12750« 


1 


21*01     14'.»  I  35 


l  50« 


24  504 


H  23*  — 


8  200  8  000 


Hnwif  Bahnen  mit  vorsehietlencn  Spurweiten  in  einem  Netze. 

I  I  !  ' 

i  l  i 


274  «50      7  02«    «  018 


5  168 


7  HÖH 


»0  23*    l«3«;j:l      103  096   22  OOS  31*44« 

I 


5  160 


«Sl 


1  25  I 


1  76» 


1  352 


—        318  440 


.  I 


10O2Ö         178       425     —  —  - 


237  546      «  179    3  7«4     —       20170  126065 


I 


14  210  418  — 
S  120         180  — 


I 


10  «81 

303  722 


1  47« 
10  470 


IS  «24 


14  62»  1721 
S  250  071 


108  10«  — 


14  293 

8  250 


074  081  8*40«  20  459  300  00  1015*2  —  2  _'«5  37»  1 1  175  1  250  212  — 
•ii  Zusammenhange«  der  Bahn  mit  dein  Klektrizitatswerk  nicht  gegehen  werden. 


—      1  260  212 
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Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 


,E."  Eigentümer  der  Bahn 
-U."  Betriebsunternehmer 


Br- 
öffnungs- 


Berichtsjahr 


der 
etiton 
!  Linie 


 LitSBSClU. 

A.  Straften- 



Abschnitt  A. 

Stand  am  Sei 


Bahn- 

(d.i.  mit  Oleisen  belegt*  Strsfc- n- od« 


auf 


«irunrl 


2  1 
gleisig  gleisig 


gleisig  glrisif 


■ 


Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  l,43ö  m  und  I  ai. 


Auß«'r|>rfn8i»che  Bahnen. 

Bayern. 

Spurweite  1,440  m. 

Mriitcbener  Trambahn. 
Stadtgemeinde  Manchen  und  Münchener  Trainhahn-A.-O., 

8tadt«eme\ndhe  MOncben  lü.t 
Spurweite  I  m. 

Elektrische  Straßenbahn  und  Elektrizitätswerk  Hof  i.  B 
Siemens  elektrische  Betriebe,  Akt  lies.  Berlin  <Ej 
Siemens  ft  Halske,  Akt.-Ges..  Berlin  (U.) 


i 

r. 

; 


i« 
n 

I 

12 


Sparwelte  1,458  m. 

Große  Leipziger  Straßenbahn.  Akt  -Oes..  Leipzig  <B.  u.  l'.l 

Leipziger  AuBenbahn.  Akt-ües-.  Leipzig  (E.I 
Große  Leipziger  Stralienbahn.  Akt.-ties..  Leipzig  (l'j 

Leipziger  Elektrische  Straßenbahn-) res..  Leipzig  iE.  u.U.) 

Spurweite  1,450  m. 

Deutsche  Straßcubahn-Akt.-Ges..  Dresden  (E.  u.  U  l 

Staatliche  LSItnitzbahu. 
Kouigl.  Sachs.  Staatsfiskus  (Kl 
Dresdener  Straßenhahn-AkL-lies.,  Dresden  (U.) 
Spurweite  1.000  m. 
Spurweite  1.450  m. 

König!  Staate-Straßenbahn  Plauen—  Deuben. 
Königl  Sachs.  Staatsl>ahn  (E.I 
Deutsche  Straßenbahn-Gesellschaft  (U.) 
Spurweite  1,000  m. 
Spurweite  1.450  ni. 

Elnachienlg. 

Bergschwebebahn  Loschwitz. 
.ElektnT  Aktiengesellschaft.  Dresden  IE.  u.  II.) 

Spurweite  1,450  in. 

Dresdener  Straßenhahn-Akt.-de«..  Dresden  (E.  u.  U.i 

Spurweite  0,915  m. 

Straßenbahnen  in  und  bei  Chemnitz. 
Altgem.  Lokal-  und  Straßenbahn-Oes..  Berlin  (E.  u.  U.I 

Baden. 

Städtische  Straßenbahn  Mannheim. 
■Stadt  Mannheim  (E.  u.  l'.l 

Spurweite  1.485  m  (Pferdebetrieb) 

Spurwelte  1.000  m  lelektr.  Betrieb) 


1:1 


sind 


Spurweite  1,1  m. 

Siraßeneisenbahn-Oesollschaft  in  Braunschweig  (E.  u.  U.i 

Lübeck. 

Spurweite  1,1  m. 
Straßenbahn  in  LObeck. 
AUgem.  Lokal-  und  Straßenbahn-Oes..  Berlin  (E.  u.  l'.t 


t. 7.1 902— 80  «.1903 

21.10.1876 

47,73 

0,73 

1.10.02— 300.1908 

5.8.1901 

3,12 

1.1.-31.12.1902 
1.1     31.12  1902 

18.5.1872 
21  121900 

52.52 
4,32 

1,0!) 
1,01t 

4     4             US    Sil    t  /Wstl 

l.l.—  31.12-1902 

20.5.1896 

36.29 

7,58 

11.— 81.12  1902 
1.1.-31.12.1902 

6.71898 
818.1899 

55,00  »,82 

1 

7,22 
0,93 

8.10.-81.12.1902 

810  1902 

«,7fi 

O.J7 

1  4.1902-81.3.1908 

11.5.1901 

1.1.-31  12.1902 

25.9.1872 

53.11 

2,08 

1.1.-31.12.1002 

Dezbr. 
1893 

27,22 

6,S1 

1.1.-31.12.1902 

10.12.1900 

17,95 

2,40 

1.1.-31.12.1002 

28.10.1897 

Ml,«!» 

11— 31. 12.1902 

12.5- 1894 

3,8.-. 

9,37 

0.15 


-  I 


—  n.J 


! 


')  Betriebsmittel  stellt  die  (iroßo  Leipziger  Straßenbahn.  —  *>  Davon  2J)\  km  gemeinschaftliches  Oleis*  das 
im  Bestände  der  Deutschen  Straßcnbahn-üesellschaft  in  Dresden  enthalten.  —  *)  Schwebe  wagen.  —  *)  Einschließlich 


von 
der  der 


der  (in*« 
rDtstfckes 
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Bahnan  la  g 
Itmchujahres 

linge 

fUttk&riwlaaige) 


d. 


•timmc  «  +  b 
I 

r-wi«  gUuift 
k  1 1  o  ii)  c  t  e  r 
2 


3—  V 


c 

■ose 

3 


.2  * 

O  B-S 

3  =  ~ 


r 


e  — 
S  a 

.3  'S 


V  s 

2~ 


*  |1 


3 


_ 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 
Bestand  am  Schlugt«  des  Berichtsjahre« 


Dampf- 
Loko- 
motiven 


2  4 

i 

7 


Dampf- 
Motor- 
wageo 


Elektrische 


Elektrisch»' 


motiven 


Loko-    ,3g.  i 

»SS 
SS-"  = 

*•  a  »! 
=  -  f. 


Motor- 


4  ■31" 


9« 


2      .  4 
10 


4. 

s  Sx 

uC=  = 

<=  _  5 

_  «> 
r~  >- 
■j  -  a. 

5|" 


10a 


l'ersonon- 


11 


davon 

i 

1 

rt 

.CTS 

o 
** 
o 

v  s 

h 

S 

IIa 

IIb 

«wi«'  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in 


Netzo. 


r 

9 

;t.:.i 

0.7.1 

4*\46 

14,19 

111,0S 

18.07 

6  j  — 

« 

31 

250 

318 

250 

281 

- 

3,12 

3,12 

:»,it 

0,7« 

4,19 

3,12 

— 

— 

1 



7 

— 

— 

7 

7 

t.!J 

4.o:i 

1,00 

.1«i„1ß 
.-.,11 

1<>0,07 
0.73 

0.12 

124.7.1 

0,1.1 

5»5,2«S 
3,01 

— 

- 

- 

j 

► 

1 

276 

_ 

117 

275 

•',74 

7,5.1 

•1  »,27 

81,0» 

«5,0,1 

i7,13  *'44,27 

_ 

_ 

130 

: 

180 

180 

1,12 

,1*.S2 

80.00 

1,10 

91,70 

.1H.S2 

202 

30 

271 

— 

202 

:.*> 

VI! 

— 

7,22 
0,'.».i 

14,14 

l,s.i 

1,"S 

M,.12 

i  ,m> 

»,1.1 

' 

1 

2.1 

47 

[ 

25 

17,3» 

1 

! 

0.27 

7,o:t 

7,MH 

2.10 

«•,:i.i 

2,80 

7,:if. 

7,03 

1 

1  t 

- 

- 

1<»,1B 

0,2* 

0,28 

«»,28 

0.02 

0.30 

0,28 

► 

r 

_ 

_ 

•4 

■'  Ii 

2,0« 

5.-..  11» 

») 
10»,30 

8,07 

117,27 

.14,34 

250 

126 

429 

1 

260 

•i,8l 

.u.oa 

«52,57 

.1,2  Ü 

67,».1 

31.03 

110 

181 

110 

1 

17.:.;, 

J.IO 

20.3.1 

1 

:is,:»0 

3,83 

12,1.1 

U5,30 

1 

117 

117 

150 

i 

117 

1 

1 

_  1 

1 

38,ßU 

13.12 

.1,71 

17,13 

33,Ü9 

70 

— 

131 

7U 

•J 

i 
1 

0,37 

12,72 

17,45 

0,ti.H 

18,13 

12.72 

- 

1"," 

31 

_ 

«6 

l 

31 

«■;?ri#er  Straßenbahn  und  der  leipziger  K.lcktriM-lun  Straßenbahn  benutzt  wird  und  jeder  «iesellschnft  zur  Halft.-  guuört.  -  »)  Diu  Wngni 
«rti>Dbahn-Oe«ellschaft  eigentümlich  gohürigeu  oj.»  km  Oleisr. 
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3 


Beaeichnung 
des 

Bahnneties 


:  „E."  Eigentümer  der  Bahn 
„U."  Betriebsunternehmer 


A.  Straften 

  .  ^— 

Abschnitt  B.  Fah  r  b  e  t  r  i  e  b  »  m  i  t  te  I 

de 


i 


•  rüter- 


I'ost- 


Wagen 


2 
o 
SS 

a 
o 


2  ■  4  i  5 
achsig  { 

12     |  12» 


Waffen 


2  ;  4 
uchsiff 

18 


13» 


Waffen 


2  4 
achsiff 

14 


=■==- 

aller  vor-  1 1 =  «,3 


scf  =  - 

'S  c  ex 

51  Ii 
-  c  , 

SfiJ! 

i  =  ; 
cS 


Waffen 

(II  +  12  + 
13  +  U) 


e  bandenen 

2 
© 

a 
o 

■o 
14a 


2  4 
achsig 

15 


|  5 

_  e  i 

-  < 


AuBerpreußimhc  Bahnen. 

Bayern. 

Sparwelt«  1,440  m. 

MOacbener  Trambahn- 
Stadtgcmeinde  Manchen  und  Mihi,  hener  Trambahn-A.-«;.. 
M Ilachen  (E.) 
Stadtgemeindc  Manchen  <U.) 

Sparwelle  I  n. 

KlektiiMhe  Straßenbahn  und  Elektrizitätswerk  Hof  i.  Ii. 
Siemen*  elektrisch«  Betriebe.  Akt  (Je*.  Berlin  |K.) 
Sieoiens  St  HaUkc.  Aku-Gus..  Berlin  (U.) 


Spurweite  1.458  m. 

Große  Leipitger  Straßeubabn.  Akl-Ge*..  Leipzig  iE.  u  U.l 
Leipziger  Außenbahn.  AkMiea..  Leipzig  (K.) 
Große  Leipziger  Straßenbahn.  Akt.-Ges..  Leipzig  (IM 
Leipziger  Elektrische  Straßenbahn  lies..  Leipzig  <K.  u.  IM 
Spurweite  1.450  m. 
Deutsche  Straßenbahn-Akt-Ges.,  Dresden  (E.  u.  U) 
Staatliche  LSßniUhahn. 
König-)-  HAchs.  Staatsfiskus  (E I 
Dresdener  8traßeuhahn-Akt.-Ges-  Dresden  (ü.) 
Sparweit«  1,000  m. 
Spurweite  1.460  m. 

Konigl.  Staaut-Straßenbahn  Plauen— Deuhen. 
Köniffl.  Sachs  StHat.sl.ahn  (EJ 
Deutsche  Straßenbahn-Gesellschaft  lU.) 

Spurwelte  1 ,000  m. 

Spurweite  1.460  m. 

Elimchieulg. 

Berguchwebehahn  Los.  Iiwitx. 
„Elektro'  Aktien-UeselUehaft,  Dresden  (E.  u.  IM 

Sparwelte  1.460  m. 

Dresdener  Straßenl.ahn-Akt.-ties..  Dresden  (E.  u.  IM 

Spurwelte  0.915  m. 

Straßenbahnen  in  und  bei  Ohen 
Allgeni.  Lokal-  und  Straßenbahn-« ien..  B> 


erlin  (E.  u.  IM 


lo 


II 


12 


Spurweite  1,1  in. 

13  Straßcneisenbahn-GesolUcbaft  in  Braunschweig  (E.  u.  IM 

Lübeck. 

Spurweite  1.1  m. 

14  Straßenbahn  in  Lübeck. 

Allgeui.  Lokal-  und  Straßenbahn-« iea,  Berlin  (E.  u.  IM 


Städtische  Straßenhahn  Mannheim. 

Sudt  Maunheini  (E.  u.  IM 
Spurweite  1.485  m  (Pferdebetrieb) 
Sparweite  1.000  m  (elektr.  Betrieb) 


Bahnen  mit 


Sporweite  als  1,436  m  nid  1  m 


19 


20 
10 


332   250   20  807 


—     —      9      —  21" 


437     —     14  324 


1  11»« 


0  220 

r 

10163 


271  ,  — 


47'  -  l*>v 


-      —    440  3)  1    15  07i 


5     —  — 


181     -      5  9«H  ~ 


15Ö    —     5  101 


■r.i 


—  I  1 


160    —     5  460  l"--1' 


_. 


OS    —      1  67!*  - 


ii.; 

M  Fahrten.  -  *>  Auf  einer  Fahrt.        **  Für  Keisegepäckbeförderuog.  ~  *)  Tracks  zur  Beförderung  tou 
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Abschnitt  C.  Betriebsleistungen 


1 

hii>  .■iifiu'ii  Hinter  11  aufgeführten)  und 
fremden  !'•  'nwnienwuprij  luib.-n  im  Uelrio.be 
•  ler  antwortenden  Verwaltung  geleistet 

Pornonen  wurden 
mit  den  Uetriebs- 
Uistuiiffen  unter  1» 
befördert 

Die  riff.iiicii  (unter  ^auf- 
geführten) und  fremd.'» 
IJuterwagen  haben  im  Ite 
triebe   der  Antwortenden 
Verwaltung  geleihUt 

Die  eigenen  Omtcr  13 
aufgeführten)  und 
fremden  l'o»lw«gen 
haben  im  Betriebe  «ler 
antwortenden  Ver- 
waltung geleistet 

Da«  Gewicht  der 
im  Betriebe  der 

antwortenden 
Vorwall,  beförd. 

Citlter  betrug 
(ohne  PostjrQter) 

ä. 

davon 

d. 

s. 

1,. 

n. 

b. 

c 

H. 

b. 

e. 

a.  b. 

in, 

l». 

Mou.r- 

Kilomefer 

c. 

im 
l'f.rd.- 
beirieb 

auf  1  km 
iliirrh- 
st  hnitt- 

liehe 
Itetriebs- 
inug.'  «d 

im 
«unzen 

auf  1  lern 
durch- 
schnitt- 
liche 

Hetrieln- 

im 
Binzen 

daVOIl 

Motor- 
wagen 

•uf  1  Vra 

Jurtl, 
../linitl. 
liül.e 
it.tilvt... 

im 
ganzen 

davon 
Motor- 

»uf  1  km 

•r.hnl.t- 
Jlcb« 

<«; 

:m  durch. 
"u  Khnin- 
llcttr 

ganzen  nttii<>tM< 

\V  n  k  e  ii  k  i  I  o  m  i- 1  o  r 

l*n«c  <rd 

W  n  g  o  n  k  i  1  <•  m  e  t  e  r 

19 

21 

2! 

owie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


1  200  455 

7  W4  805 

238  045 

52  218  790 

1  086  203 

| 

221  390 

281  39« 

70  965 

495  000 

168  650 

1 

4  399  «02  1 1  926  407 
212  751        207  444 

— 

255  960 
54  412 

45  007  587 
774  978 

800  000 
198  204 

i 

- 

— 

— 

«  '.55  257 

6  022  990 

1 1«  074 

18  100  928 

410  231 

H  912  582 

7  852  189 

- 

151  528 

25  841  069 

489  325 

777  24« 

782  9S2 

95  868 

1  518  620 

185  720 

-• 

l 

180  8Ö2 

121  776 

18  548 

295  120 

41  »HO 

')  52  94* 

*)  6,20 

1  4SI  022 

10  796  997 

260  489 

45  805  022 

833  732 

9269 

1  WH  994 

4  127  24H 

14  124 

13  010  312 

382  650 

1 

< 

1 

1130  718 

8  055  577 

191  014    12  031  102 

770  650 

i 

1 

182  12S 

1 

2  881  »51 

! 

8004     .      »2  000 

8  535  0<H> 

1 

1 

253  339      22  050 

054  — 

1700 

62 

31»  087 

1  128  377 

103  014 

3  297  »75 

25»  33« 

1 

! 
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lfür 


A.  Straßen- 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetien 


E»  bezeichnet:   „E."  Eigentümer  der  Bahn 
„U"  Betricbsuntcraehnier 


Abschnitt  D.    Finanzer^ebnisse  in  Mark 
I.  K  i  d  n  i  h  01  <  n 


Einnahmen  aus 
dem  Personen- 
verkehr (alle  Ein- 


Einnahuien  aus  dem 
Güter-  U.  Post  verkehr 


nahmen i  aus  18  so-  Einnahmen  aus 


Ii. 


wie  aus  der  (ie- 


im 
(ranzen 


auf 
1  km 

durch- 
schnitt- 
liche 


den  unter  20 
luftjcftlhrte 
Leist  un  (reu 

aus  der 


auf 
1  km 
durch- 
im  schnitt- 
liche 


Ein- 

"»•>-  Sonstig-e 
Ein- 


Post- 

he- 


nahmeu 


Be-  (ranzen    Be-  tönle- 
tnebs-  tnebs- 
lllnffc  lAniro  ruus; 

(67  I  (6? 


(23  +  24-3' 

aT"  Ii. 

auf 


im  fhriitt 
licht 

(ranxen  Be- 
trieb- 

 IM 

3b 


in 


1  1 


1. 


i:i 


1  I 


Anßf rpreußiM-he  Kalmen. 
Bayern. 

Spurweite  1,440  m. 
Mflnchener  Trambahn. 
Stadttremeinde  München  und  Mflnchener  Trambahn-A.  fi., 
Manchen  (E). 
Stadtgemeinde  Manchen  (C.) 

Spurwelte  1  m. 

Elektrische  Straßenbahn  und  Elektrizitätswerk  Hof  i  K 
Siemens  elektrische  Betriebe.  AJtt-Oc*..  Berlin  (E  i 
Siemen»  &  Halske.  Akt.-Ges,  Berlin  (U.) 

Sachsen. 

Spurweite  1.458  m. 

Große  Leipziger  Straßenbahn-Akt.  « iea  ,  Leipzig  (K.  u.  I  .) 
Leipziger  Außenbahn- Akt  -Oos.,  Leipzig  iE.> 
Große  Leipziger  Strnßcnbahn-Akt.-Ges..  Leipzig  fl'.i 
Leipziger  Elektrische  Strafte nbahn-Ge*..  Leipzig;  iE.  u.  I'.i 
Spurweite  1,450  m. 
Deutsche  Straßenbahn-Akt. -Ges..  Dresden  (E.  u.  V.) 
Staatliche  Lößnitzhahn. 
r.     ,    Königt  Sacl*  Htaauflskus  (E) 
Dresdener  Straßenbahn- Akt-Oes.,  Dresden  IV.) 
Spurweite  1,000  m. 
Sparweite  1,450  m. 

KöniirL  Staats-Straßenhabn  Plauen-Deuben 
König!.  Sachs  Staatsbahn  (Ei 
ie  Straßenbahn-Gesellschaft 


Spurweite  1.000  m. 
Spurweite  1.450  m. 


IV  j 


ElnKchienfft. 

Bergschwel>ehahn  Loschwitz. 
„Elektro"  Aktien-Gesellschaft,  Dresden  (E.  u.  V.) 

Spurweite  1.450  m. 

Dresdener  8traßenbahu-Akt-Gea..  Dresdeu  (E.  u.  rj.i 

Spurweite  0.015  m. 

Straßenbahnen  in  und  bei  Chemnitz. 
Allgeni.  Lokal-  und  Straßenhahn-Geil,  Berlin  (E.  u.  U.) 

Baden. 

Städtische  Straßenbahn  Mannheim. 

Stadt  Mannheim  (E  u  ü.) 
Spurweite  1.435  ni  (Pferdebetriebi. 
Spurweite  1.000;m  (elektr.  Betrieb). 

Braunschweig. 

Spurweite  1.1  m. 

Straßcncisenbabn-Gcsellachaft  in  Braiinschwei(r  iE.  u.  U.j 

Lübeck. 
Sparweite  1,1  m. 
Straßenbahn  in  Lübeck. 
Allcrem.  Lokal-  und  Straßenbahn-Ges .  Berlin  iE.  n.  I'.i 


Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,485  m  und  lJOOU  tu. 


1762  887   WS«  082  — 


10O78   14  768 

I 


1241  »74  7S  100 

74S5H  10  144 

1KM«1S4  37(78 

2  830  6UO  3DH24 


lf,  825 


I 

4  77U6W2  «Uli 


ir.o 

254 

l  ir,i 


100        16  17*    11 7< 


I 


23  861   4  2Ü5  83Ö  7.-.SJ4 
75       7  5  07!«  l«:*tf 

i 

10  813  1676  221  37 -4« 
4M  705   2  3S0  54H  4«'4TJ 


853  115   43  327 


40  «22 

35  751 
4  607  594 


5  778  — 


')  0,08  — 


85  8UÖ 


2  742  50 


1  282  395;  37  «81       -  — 


1  177  827 


71  808      —  — 


! 


I  I 


802  912   28  832    11  041 


323  967   25  475 


32S 


16  6-*      3R!<*.»3  4.-.3TJ 


40       10  «62  :<>i 


2  22S       37->7S  'i".:J 


3  024      1  01  714   4  775  674    H7  *»S 


1JHS,  1  288  9«3  3" 


»5  037 


1  273  4«»  77'*: 


6)249  340->106S293  Sl>- 

4  509     328  475  -'4* 

j 


.u.''- "i^&Ätf  "iCht  m6gUch-  <B^'«»»»»«rt»«  «"»«  der  Grollen  Leipziger  Straßenbahn.)  -  «i  Zi"*""  >"* 

Digitized  by  Google 


Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


215 


bahnen. 


Abschnitt 
IL  Ausgaben 


D.  Finanz 


orgebnisse   in   Mark  _ 
HL  Oberschuß 


■  '.nvhl. 

lllftfOL 

I  f*r*»l- 
taiuj. 

I jedoch 
wwhL 
,  *r  .mter 

;  r  b  b»  f 


b. 

Bei- 
trage Aus- 

*<"-  |  gaben 

kaese.  falle, 
zur  In 


Pen- 
sionen 
und  | 


•  iilidi- 
tats- 
vers. 
u.  zur 
Berufs- 

ge- 
nonsen- 
se hitft 


Zu- 

Unfall-  schO^s« 
vers.  zu 
und  Pen- 
Unter-  sions- 
stQte- 
ungen 


Stenern  ' 

und 

Kon- 
zt-ssions- 
abgaben 


8on- 
»tigo 
Aus- 
gaben 


1 


Betriebsausgaben 
(27  a  bis  f) 


auf 
1  km 

l  durch- 
im  schnitt- 

;  «Kr 

triebs- 
(6) 


Reiner  Betriebs- 


Datu  kommen  Zuschttsse  Dritter 


Cber- 
schuß 


Ver- 
lust 


28 


(26-26) 
29 


a. 

s  L 

Gewinn- 

s~| 

vortrag 

aus 

=  ü  * 

".En: 

dem 

Vorjahre 

=  -=  £ 
~  e- 

30 


b. 
i. 


In 


31 


!  i 

—  je 

c  o 

I  I 

x  e 

3  Ä 


Betriebs- 
OborschuB 
nach  Er- 
rechnung 

des 
Ocwinn- 
Vortrages 

und  der 
ZuschOsse 

(29  +  30 
+  31) 


»wie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


-:t!TJ6    72  316  71  997  15  711       2  83« 

I  I  I 


2*1  87« 


2  »08  865  HO  503  1  871  .127 


53  406 


17  IM 


7  2W 


—  r.'OTsi 


10  000     —  — 


■:3«6  5«)1     11  44«  17  317 

:, 

!-<C580    17  351   12  007 


HM  Ml     16  027 


VK.222  2H78 


1  Ö92  108 


2  712 


ISO  »13     4  053   8  560  618  45  514  1  706  832 


«3  007 


I 


362  — 


1  765 


1 402  — 


472   46  269 


5«  8»8 
1  059  916 


tö  BIS  15  185 
28  013    «16  27« 


1  725  1.12  21»  331    «55  117 


12  876  — 


—  2  511 

1 

12  598 


—  1  717  497 
6  625      16*78       37  (KM 

—  «18  787 


-         —      »5  801      768  580 


26«  596  32  711     103  207 


:»>  183 


■-•:.07i  — 

STll  V»5    87  005  1 

»J3Ö9«     11  «03    8  377 

1 

7' »4  033      8  483    6  002 


22»  74« 
105  915 

4  877 


_ 


103  207 


30  UM    4  287  ;1)  10  525 


l 


250625 
1251V, 


25  074  *)  0,4»      12  »04 


8  998  211 


800  11« 


818  080 


55  175  t  777  46«       —         27  214 


—         —         —       1  804  074 


I 


5*.0    483  H«7 


183  8t)  7 


51743     425  38t  — 


—  425  «M 


tC8  727      8  28»    2  590      —  8  474  120037  ^)00*073  18  »V>    455  220  — 


1'.»«  — 


*1  »55  41»; 


104  70t      2  201     2  286     —  6  3«!    51400       1«'.»  905  13  305     158  510       -  —         —  158  510 

i  : 

-    An  die  König!.  .Sachs.  Staattbahn  abgeliefert  -  V  Auf  einer  Fahrt.  -  »>  Betrifft  den  Ante»  der  St«d(  Liidw-i«lmfen  »n  <l  n  Ü.  tri.  l  s- 
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A.  Straten* 


! 

> 


6 

3 


Bezeichnung 
des 

Bahnnetzes 


Es  bezeichnet:  ,E."  Eigentümer  der  Bahn 
„U."  Betrietaunternehmer 


Abschnitt  D 


HI.  Überschuß 


Davon  geben  ab:  Fflr  Rücklagen 

b.  c.  d. 

fflr  Abschrei 


fOr  Er- 


fond» 


i 


fflr 

bunten     far  gOMStz.  SpMU|_ 

(auch  Amor-      ..  . 

liehe  reserve- 

isa  onen      h^j^^  j».    foud»  und 
lind 

,    .  sonstige 

Kapitals-  fonA* 

y'  Rücklagen 

tiltrungen) 


iar  Ter 
ziosim* 


Verfüg- 
barer 

Über- 
schliß  uaeh  Schuld- 
Berück-  ^ 

**«™  TT 

der  Ut«-k*j-n  «ml 

ROrklaffen  Mutten 
(32-33) 

34 


10 


11 


rj 


i:t 


<  1 


AitBerpreuBisthe  Hahnen. 

Bayern. 

Spurweite  1.440  m. 
Münchener  Trambahn. 
Htmltgenioinde  München  und  MünchencrTrambahn-A-O., 
MOnchen  (E). 

München  (ü.) 


Spurweite  1  m. 

Elektrische  8trafienbahn  und  Elektrizitätswerk  Hof  i.  Ii. 
ens  elektrisch«  Betriebe.  Akt-Ges..  Berlin  (E.) 
Siemens  &  Halske,  Akt-Ges,  Herlin  (UJ 


Spurweite  1.458  m. 

Große  Leipziger  Straßenbabn-Akt.-Ges.,  Leipzig  iE.  u.  ü.) 

Grofe>Lci|»Igor>8t^  (IM 
Leipziger  Elektrische  8traßenbahn-Ges.,  Leipzig  (E.  u.  IM 

Spurweite  1.450  m. 
Deutsche  Straßenbahn-Akt-Oes..  Dresdeu  (E.  u.  U.) 

Staatliche  I<ößnitzbahn. 
K5nigl.  Sächs.  Staataftsku»  (E.) 
Dresdener  Straßenbahn- Akt-Ges..  Dresden  (IM 
Spurweite  1,000  m. 
Spurwelte  1,450  m. 

K5nigL  Sta« ts-Strnflonbahn  Plauen— Deuben. 
König).  Sachs  Staatsbahn  Ol) 
Deutsche  Straßenbahn-Gesellschaft  (IM 
Spurweite  1.000  m. 
Sparweite  1.460  m. 

Eiuachienig. 

Bergschwehehabn  Loschwitz. 
„Elektro"  Aktien-Gesellschaft,  Dresden  (E.  u.  ü.| 

Sparweite  1.450  m. 

Dresdener  Straßenbahn- Akt-Gea..  Dresden  (K  u.  U.) 

Spurweite  0.915  m. 

Straßenbahnen  in  und  bei  Chemnitz. 
Allgem.  Lokal-  und  Straßenbahn-! (es..  Berlin  (E.  u.  U.) 

Baden. 

Stldtische  Straßenbahn  Mannheim. 

Stadt  Mannheim  (E.  u  U.) 
Sparweite  1,485  m  (Ff erdebetrieb). 
Spurweite  1.000  m  (elektr.  Botrieb). 

Braunschwelg. 

Sparwelte  1,1  m. 
Straßeneisenbabn-Gesellschaft  in  Braunsen  weif  (E.  u.  U.) 

Lübeck. 

Spurwette  1.1  m. 

Straßenbahn  in  Lübeck. 
Allgem.  Lokal-  und  Straßenbahn-Geis..  Berlin  (E.  u.  ü.) 


Hahnen  mit  anderer  Sparweite  alw  1,4%  m  und  I  m. 


285  772 


805  011 


475  000 

13  930 

170  000 


19«  082 
1  «47 

115  485 
92  070 


820  000 


3  00O 


tot 


160  278  — 


nie,  erhMUiSr  ^rä^^^^iS^^  ssr\$s&£3£- 


1  401  82  5     39- es-; 


2  424  3.r.  000  1  005  91*1  i-4 
1  1Ö5  -  20  356 

«098  —  326  854  lS*^* 


5W0  C6f.504      23  t  SA 


')  108  207 


9  601 


-  I 


1  3*2  778  20;i* 


259  106  2U 


f 

Bah 


fert  -  ') 


U 
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bahnen. 


Finanaergebnisse   in  Mark 

IV.  Verwendung  de»  Ueberschusses  <No.  34) 


Gewinn- 
beteili- 
gung 
Dritter, 
unter 
besonderer 

der  an 
Kommunen 


bei  Aktien -Gesellschaften  u.E.  w.: 
II. 


zur 
Verfügung 
der 


bleibender 
Rest 


Divideode 


Summe 


Summen 


Tantiemen 
und 
Gratifi- 
kationen 


III. 


Vortrag 
auf  neu« 
Rechnung 


J5 


V.  Angaben  Ober  das  auf ge wendete 
Kapital 


Aufgewendete»  Kapital 

davon  bei  Aktien- 
Gesellschaften  u.  s.  w  : 

a.  h.  e. 

Gesell-  Srhuldobli- 
schafts-  ^■ltIi"n^,, 

kapital  thekcn.An- 

( werbendes  w.jhei.u.s.  w. 
Kapital)  <35a) 


Höhe 
desselben 


I 


Abschnitt  E. 

Unfälle  und  lletriehsjitöningen 


I.  Unfälle 
von  Personen 


getStet : 

schwer 
verletit: 

IL. 

b. 

a.  b. 

e 

2 

c 

e  e 
■o  e  f 

c  c 

«*  - 

m 

c 

sc  «; 

3  2  a 
£§  S 

■K  1 

c2£ 
- 

Bahnlx 

*s  2 

II. 

iE 

3  ? 

II 

2"*" 

o  c 

•£  = 

a 

39 


III. 

3 

oC 
>  b 
_  e 
?  * 

=  = 

•2 
ig 


1 


sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netjte. 


1  002  6  >h 


1 


1 


11  OOS  438  — 


_ 


I 

■W511       5i        560  000 
20  356      3  ao  000 


188  406       2         125  0O0 


I  ! 

41607         5S74     22  91)8  495  10  000  000    12  908  495 

»SB       1  000  000  1  00O  0<H) 

6  000         4  460     1 1  1 40  408  «  250  000      4  89«  408 


.  I 

—  432  2H4       6  i        890  000  1     2X919       18  865      18  000  000      (l  000  000      7  000  000 

Ii  I  i  j 


9  004  — 


»  128  427      1  017  222       «  900  000 


*)  15  000 
47  700 


45  5*1 


1 


SOO  000 


24  622     ä2  271  000     12  000  000    10  271  0*0 


—  1  288  9H2  — 


0  775  511 

I 


6  775  641 


i  1 

8  SQ9  598      8  000  000      6  89»  699 


I 


47 


1M2  8 


1  20 


1  — 

I 
1 


1  21 


2 

10  — 


a  —  12    2    —  — 


2—4 





—  1  863  59« 

■Mit  <lor  Deutsrhen  HtraP-enhuhn-GesclIsrhaft  in  Dresden  nbgcgrhlosscnen  Hol  rieb»  vertragen.  —  *)  Utitersttltzungsfonds.  —  *l  Augabon 

Digitized  by  Google 


218 


Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


[für 


Zeitschrift 


Nebenbahnahnllehe 


5 

I 

g 

! 


V 


Benennung  und  Sitz 
der 

Vorwaltunj; 


Berichtsjahr 


2     Ea  bezeichnet:  .E."  Eigentümer  der 


_ 


Bezeichnung  der  Strecken 


Abschnitt  A. 

Sund  am  Schhus-j 

"  T 


[»•tum 

de* 

KrölTnunr- 


OatdeuUcheE 


R.  B.  Königaberg. 

EuÄ^K^lÄrlcLPr 


•■(ü.l 


i 


■<    Samlandbahn.  A.-O..  Königsberg  i.  Pr.  (E.I. 

Ostdeutsche  Eis«nb.-Oe8..  Königsberg  i.Pr.llT.I 
;j         Fischhausencr  Kreisbahn.  Akt.-Oc*.. 
Königsberg  i.  fr.  (E.l. 

<)*tdeuttcheEisenb.-Oe»„  Königsberg  i.Pr.(U.» 

R.-B.  Danzlg. 

4     Kleinb.  Neustadt— Prusaau,  A.-O..  Kleinb. 
Neustadt—  Prflssau  inNcusladt.Westpr.lE.). 
Lei«  &  Co.,  O.  m.  b.  IL  Berlin  (U.I 

R.-B.  Marienwerder. 

r,    Kloinb.  Kreuz— Schlojiiie.  Kr.  I>U-Krouc  (E.I. 
Eise nb.- Bau-Oes.  Becker  4  Co..  Berlind'.) 

C,     Kleinb.-A.-O.('ulmsco—  Melno.('uliiisee<K.». 
Ostdeutsche  Ki»enb.-Oes.,Königsl>erg  i.l'r.H.) 

R.-B.  Potsdam. 

Straiisberger  Eisenbahn.  A.-O.,  Strausberg 
(E.  u.  V.) 

OstbaTelUtadische  Kreisbahnen,  Akt.-Oes.. 
Berlin  (E.  u.  l'.l 

Königs-  Wusterhausen  —  Mittenwalde  — 
Töpcoiner  Kleinbahn,  A.-O.,  Berlin  »E.l. 
Eisenh.-Bau-Ocs.  Becker  &  Co..  Berlin  fl.U 


_ 

< 


V>    Löwenherg-Lindower  Kleinhahn,  Akt-Ue«.. 
Kheinsberg  i.  M.  (E  u.  V.) 


11  Strausberg-Herzfehler  Eisenbahn. 
Lenz  &  Co.,  O.  ui.  Ii.  H.,  Berlin  <E.  u.  t'.l 

12  Uckermark  ische  Lokalbahu.  Akt-Ues.. 
Stettin  »K.». 

Uni  A  fo„  O.  in.  Ii.  II..  Berlin  tU.I 


I  -j  ( »stpriiriiitzer  Kreisbahn. 

Prignitzer  Kisenbahn-o'e* .  I'erleherg  (U  ) 
1  i  WestbavellSndisrhe  Kreisbahnen. 

Kreis  Westharelland  (E.l. 
OsthavellAndische  Kreisbahnen.  Berlin  (l'.i 

15    Alt-Landsberger  Kleinb .  A.-O..  Berlin  IE.). 
Allgem.  Deutsche  Kleinbahn-Oes.,  A.-O.. 
Berlin  (V.) 

in       Kixdorf-Mittenwaldcr  Eisenbahn-Oes^ 
Berlin  »KJ. 
Eiscnbaho-Bau-  und  Betriebs-Oesellschaft 
Vering  A  Wächter.  Berlin  iC.I 
17     Lchniner  Kleinbahn-Akt.-Oe*.,  Lehnin  (E.l. 
A.-O.  fllr  Bahnen  u.  Tiefbauten.  Berlin  iL'.l 


1.4  iooa-3i.3.igoa 

1.10.1001— 30-9.1902 
1.10.1001—80.0.1002 

25.11.1902—30.0.1003 

1.1.-81-12.1002 
28.0.1901— U0.fl.1002 

i  .4.1002  -3i.3.io03 

1.4.1002—31.8.1903 
1.4.1902-31.8.1008 

1.4.1002-31.8.1903 

1.1.-31.12.1002 
17.10.1002  -  31.3.1901 

1.4.1902-31.3.1008 
1.4.1901—31.3.1002 

1  1.—  31. 12. 1902 
1  4.1002-81.3  1903 

1.4.1002  —  31  3.1903 


Spnrwritf 


Von  Eitting  (Ostbahnhof)  nach  Elbing  iStadt» 
Von  ElbinK  «Stadt»  nach  Braun»berK  'Ost- 


20-  f».  1»*" 
(d  (iflter 


Von  Königsberg  nach  Warnicken 
Von  Marienhoff  nach  Oafflen 


Von  Neustadt 


Von  Kreus  nach  Schloppe 
Von  Culmseo  nach  Melno 


Von  Strausberg  IStadt)  nach  Strausberg 
(Vorstadt) 

Von  Nauen  nach  Ketzin 

Von  Königs-Wustorbausen  nach  Mittenwalde 
Abzweigungen : 
nach  Töpchin 
nach  Oallun— Bahnhof  Schöneichcrplan 


14.  7.  ISO"» 
1.  10.  1*» 

25.  im** 

12.lS.lv* 
1.  10.  1W1 

:  17.  h. 

13.  12  1-9:? 

3i.  u  im 


Von  Löwenberg  nach  Kheinsherg 
Von  Löwenberg  nach  Lindow 
Von  Lindow  nach  Kheiusbcrg 

Von  Strausberg  nach  Herafelde 

Von  Prenzlau  filier  Brüssow  nach  Lockuiu 
Von  Prenzlau  nach  Strasburg 
Von  Dcdelow  nach  Ffirstenw  erder 

Von  l'ritswalk  nach  Putlits 

Von  Küthehof  nach  Hoskow 

Vou  Hoskow  aber  Brandenburg  nach 

Krakauer  Tor 
Von  Alt-Landsherg  nach  Hoppegarten 

Von  Kisdorf  nach  Mittonwaldc 


j  ii.  s.  is?-5 ; 

18.  6-  1?*' 

20.  «  t-f« 
17.12-  l^s 


4.  6.  l!*«"' 
29  3.  1'-^ 

4  10  1* 
2$.  0.  1^ 


'.i   Hiervon  dleut  ein  Wagen  als  Oepftck-  und  Postwagen. 


Von  Üroß-Kreuz  nach  Lohnin  19.  10.  \Bfi 

ist  in  dieaem  Wagen  noch  ein  Abteil  UL  Kl»»*  ■«« 
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Kleinbahnen. 


Battnanlage. 
4h  Berichtsjahre*. 


X 

± 

- 


Kihnlangr 


».  1>. 


I-  1>  — 

2  u      —  — 

~  2       e  " 

w  —       5  n 

=  *       =  -e 

*  3  ~ 

i  E 

I  ll 


Ii 


V)  — 


3  3 


Klektrische 
Loko- 
motiven 

Elektrische 
Motor  wii  jren 

Persoueu- 

«»10311 

Uepflck- 
wageu 

Dampf-  Dampf-       a.  b. 

».  1). 

a.  Ii. 

Länge  in  km 
3a  31».  4 


Abschnitt  B.   Fährbetriebs  mittel 
Bestand  nin  Schlüsse  des  Berichtsjahres 


Loko-  Motor- 
in  Otiten  wagen 


im 


41 


im 


1  = 


6 


2  y  4 

nt-hsig 

7 


ii.  t 

n\B  't  icanxen  =>    ganzen  o 

14- 


im 


- 


CT 


3  4 


2  a  Jloi 
«ehsig  .«es   achsig  J= 


2    3  4 
achsig 
10 


achsig 
U 


- 

1 


>  ' 
e 
-e 


Postwagen  (lOtcrwiigcn 

b. 


e 
i 

! 

s 

e 
© 
> 


H. 

1.. 

«. 

= 

im 

im 

ganzen 

1 

ganzen 

0 

2     3  4 

> 

2  3 

achsig' 

* 

achsig 

12 


M35  m. 


48,10 

45.1*  r.,82  51,00  45,18 
18,70    2,00    20,85  I  18,7« 


I  I 
30,00    1,98    32.58  18,80 


25^53  14,-JO    89,58  25,33 


-  15,24  7.10 

ti.-.'O  1,3!» 

17,26  5.21» 

8,25  | 

-  10,00 

-  8.QO 


2t,25 


9,1K) 


52,4 

7,59 
22.65 


34,10 

6,20 
17,2« 


81,16  21,26 


:».5S  41,1* 


2,-ao  L 

-      10,30  | 
37,00 
8,50    S.fll»  17,4!» 


37.00 


-  12,00  I 

—  24,114  12  94,71 
~      16^77  I 


—  H2.71 

-      17.05  2,24 

-  26.47  4,9« 


m.ati 

31,43 


~        6,7»    IJOH  7.S7 


—  27.00  4,11» 

—  11,42  2,26 
15  Hitxpttuen. 


60,15 

17,05 
26,47 
6,70 
27,00 


31,40 
18,08  11.42 


I  I 


I  I 


 45. 


 1,3  -:  


 I 


0'«   


0,8 

0,8 
0,4 


I 


3  - 


2  — 
1  8 


8  3  


8  


S/5  ~, 


1,2' 


11 


-  %  16 

-0,8  54 


37 

21 

13 


—  6 

2  - 

—  3  : 

j  I 

*-. 

2  1 

I 

-12 


 2  1 

Lij  '  _ 


l».s  


I    i  ! 


l'/s  


*3  

.,  


0,« 


ih  - 


124 


—   62  — !  —  - 


16  — 


95 


I  1 


0,4 
0,4 

V« 


i  i 

12 


64 


f  I 

-■ 

25-  — 


I 


I    t  I 
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r  Zeitschrift 
Iffir  ~ 


■ 


Nebenbahnahnllehe 


r 

Abschnitt  B.  Fad 

rbetriob8mitteI 

Abschnitt  C 

1 

Bottand  am  8chliiase  des  Berichtsjahres 

Auf  der  ei* 

enen  Bahn  wurden  seleuu-. 

i 

s 

Benennung  und  Sitz 

Spexialwag.n 

Summe 

*  s> 
tl 

a  ö2 
a£  *s 

s«\ss 

a. 

*  ff 

3  « 

e 

V 

e 

> 

£ 
I 

der 

\T   a   a»  \mr  n   1   fr  ai  w» 

v  erwaitung 

itn 

a. 

b. 

O 
! 

aller  vor- 
handenen 

Wagen 
110  +  11  + 

~s  - 

>«i 

Dampf- 
Loko- 
ino- 
tiTen 

o 
o 

s 

! 

tr.  Lokomot 

Elektri- 
sche 
Motor- 

Per 

4 

- 

12  +  13  +  14» 

-Sgl 

=  *  .2 

.z.  ~  a  - 

a!i 

e 

-=  =  - 

JS  » 

II 

c  = 

Ö 

- 

-3 

Es  bezeichnet:  „E"  EinrentOmor  der  Bahn 
.ü."  Betriebsunternehmer 

2     3  4 
achsig 

davoi 

2     3  4 
achsig 

Lok.- 

Mot- 

Wa*.. 
km 

Lok.- 
km 

Aehskm 

14 

IS 

16 

17 

18 

.9 

'  » 

21 

22 

Spurwe  ite 

Preußische  Hahnen. 

R.  B.  Königsberg. 

1 

Haffuferbabn-A.-<i.,  Elbing  (E.). 

•i 

S7 

7(10 

432,5 

1.<1  484 

— 

a_r!  t  ü"f 

Samlandbahn.  A.-O-  Köniiraherir  i.  Pr.  (EJ. 
<  >8tdeutsche  Kisenb.-Oc*..  Königsberg  i-Pr.(Ü.» 

3 

— 

—  71 

2  644 

•247,6 

171  698 

— 

H 

Eisehhansener  Kreisbahn.  Akt-Oes.. 
Königsberg  i.  Pr.  (E.l. 
Ostdeutsche  EU«nb.-Oe^KöniKi>ber<rLPr.lC.) 

2 

20 

!)<> 

97,6 

89  869 

— 

R.-B.  Danzlg. 

1 
J 

1 

Kleinh.  Neustadt— Prflssau,  A.-O.  Kleinb. 
NeiiBtadt-Prussau  in Neustadt,  Wc»tpr.(Kj. 
Lenz  *  Co.  0.  ui.  b.  II.  Berlin  <U.l 

R.-B.  Marienwerder. 

1 

1« 

- 

— 

120 

110,0 

39  7H8 

Kleinb.  Kreuz — Schloppo,  Kr.  I)t.-Kroue  (E.). 
Eisenh.-Kau-Oes.  Kecker  &  Co..  Berlin  (UJ 

3 

23 

- 

— 

120 

2<M',0 

67  490 

—  ~ 

— 

16"  27 >< 

*j 

Kleinb  -A  -(i  Culmaee — Mrlno  rulmtM^K  ) 
Ostdeutsche  Kisenb.-üeUiöiiitrsbergi.Pr.lU.) 

R.-B.  Potsdam. 

a 

Oft 

270 

U7.r),0 

99  781 

_ 

81v  l- 

7 

Strausbergcr  Eisenbahn,  A.-f  1„  Strausberg 

(E.  u.  0.) 

7 

— 

Ann 

2Ho 

10,0 

4«  338 

Ustnavelländische  Kreisbahnen,  Akt.-Oes.. 
Kerlin  IE.  u.  V  i 

12» 

1B0 

16«0,0 

185  790 

»Sl  SS' 

König»  -  Wusterhausen  —  Mittenwalde  - 
Töpcbiner  Meinbahn,  A.-<>..  Korlin  (E.l. 
Eisenh.-ÜaiHie*.  Beeker  4  Co..  Berlin  (U.j 

5 

8.'. 

210 

52O,0 

83  829 

— 

■*■>» 

10 

WwenberK-LindowerKleinb 

Kheinsherg  ).  M.  (E.  n.  U.) 

2 

2f. 

: 

248 

210,6 

9H  920 

— 

11 

Strausberg-Herzfehler  Eisenbahn. 
Lenz  4  Co.,  <T.  in.  b.  IL,  Korlin  (E.  u.  V.) 

10 

108 

86r0 

20  826 

ia 

Uckermark iscln  Lokalbahn.  Akt-Oes., 
:»t«'ttin  lE.i. 
Lenz  4  Co..  »i.  in.  b.  II.  Berlin  (ü.» 

4 

115 

140 

950,0 

67  793 



1+4  : 

in 

Ostpriguitzer  Kreisbahn, 
kr.  i-  Ostpriguitz  (E  1. 
Prignltt.r  Eisenbahn-Oes..  Perleherg  (U  t 

1 

- 

16 

»2 

120,0 

4M  731 

1  | 

WesthavellAndificbe  Kreisbahnen. 
Kreis  Westkavelland  iE.». 
Osthnvcllandische  Kreisbahnen.  Berlin  (U.) 

o 
— 

70 

10» 

'.»26,0 

108  08-.' 

_ 

31." 

15 

Alt-Landsberger  Kleinb  .  A--(i..  Berlin  (E.>. 
AUgem.  Deutsche  Kleinbahn-fies..  A.-(i.. 
Herlin  (U.j 

1 

178 

10,0 

81  297 

i 

71-:' 

ie 

Kivdnrf-Mittou  walder  Eisenbahn-ties.. 
Berlin  iE.». 
Eisenbahn-Bau-  und  Uetriehs-Uescllsthaft 
Verinsr  4  Wächter,  Kerlin  iU> 

- 

37 

49G 

812,6 

91  062 

i 

17 

Lohiiincr  Kleinbahn-Akt.  lies.,  I.hnin  (Ei. 
A.  (i.  für  Ilalinen  u.  Tiefbauten.  Rerlin  lU.I 

1 

Ü 

IftH 

12,.'» 

10  944 

')  Nicht  zu  ermitteln.  —  »I  Du»  ••ewicht  der  beförderten  Tiere  wird  nicht  besonders  nachgewiesen. 
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Kleinbahnsn. 


Betriebsleistungen 


Ofit*!- 

*tgen 

(einschl. 
Oeplck- 
u.  Post- 
wagen) 


Mit  den  Betriebsleistungen  in  22  und  28  wurden 
befördert  an  und  geleistet 

Personen  ftfltern 


1 


Pereonenkilom.    i  Tonneokiloni. 


b.  a. 

3? 


im 
grunzen 


im 
(Tanzen 


f  4,2 

=  -  £ 

i  •c  _;  5 

=  ~  « 
J<  s  'S 


i 


b. 


im 
Kamen 


1*3 


N  'S 
a  ■ 

s  2 
l  & 
5  B 

®  ««3 

Sr  - 


IUI 

«ranzen 


"S  - 


il 


23 


24 


26 


27 


Zugkm 
28 


Abschnitt  D.  Finanz- 
ergebnisse in  Mark 
I.  Ei o nahmen 


Einnahmen  aus  dem  Person 
(einschl.  Einnahme  aus  der  Oe; 
und  Mundeheförderung) 

a.  b.  c     I  d. 


2  • 
□  s 


im  ganzen  gES 
g« 


3  3 

ü 

S.  v 

Sä 


auf  1 

Per- 

:  so  ii 


3 

s- 

Es 

Cu  o 


2 


29 


1,435  m. 

i 

i 

3  »6  »22     160  086      3  840 
384  802    289  893      0  416 
Hl  240      IS  119  905 

;  i 

t(>4  151»      11  140  «09 


78  17» 
20  518 


i«aa,«o 

454,13 


»  H2<>     523,<*»  — 


14  9U0      815,85  — 


f 


259  «31      31  620      1  246        15  980     629,on  '» 


;<1H  406      Hl  206  017 


42  528  198  028  «3  084 
618  250    114  250     0  61» 


72  579 


2128,00 


19  780  3190,*»  1  05h  231» 
226  548  13068,'»!  ') 


I 

444      17  306  130  400 

I 

401  806  10  001  167  1-81 
1 50  »28       H  1145    39  407 


195  766      10  698    81»  7*8 


l)  57  860 

959  608      28  141     97  684 

i  ! 


170  684 


I 

138  460     22  332 

1  I 

2  443  888   141  M3 


41  058 
60  753 


604  401      60  823      2  839      171  838  8086/m 


—     ;  62  780 


I 


680  174      80  000      2  128        40  921    1088,00  1403  169    37  318 


842  161     22  398    93  974 
1  369  0  1«    1R1  064    20  826 
:l  !!.."■  713  371      II  860     64  703 


40.1  480  i    18  644      1  .V»3   2)171  338 30157.01»  'i 


19Ö085      28  508      1  672        16  901      »38,00    391  648    21  211      243  631      14  289 


I 


! 


157  870    101  945     3  851        81»  670 


2254,00 


I 

1  200  870    45  850      921  772     34  823 


37  548 
72  400 


90  703      69  9*34    10  307        12  676    1864,00    456  606    67  232        88  311        1  301     31  297 


346  aas 

327  128 


i  ; 

99  263      3  «7«        26  010 


9f.3.0Ü 


1482  599    54  911      441  980      16  370 


C0  01M)      6  261        63  587  5504.01' 

1  ! 


i 

097  044    81  037      737  029     04  538 


91  062 


40  584 


80  480,00  1671 
169  145,0t»  3744 
9  «80,0O  516 


10  490,00  673 


22  389,89  881 

1 3  053,01)  383 

39  747.00  6411 

33  502,79;  U»41 

21  885,00i  1028 

71  386,00  1898 

4  645,00  546 

18  5  12,00  308 

16  611.00  968 


»3,37 

0,50 

116,22 

0,58 

61,21» 

0,53 

56,90 

1 
1 

0,9  1 

149,00 

0,71 ! 

41,00 

0,42 

117,00 

0,20 

;  88,00 

0,29 

107,00 

0,86 

I  _ 


I 


13  064,00 


1626 


20  120,00  2964 

I 

41»  586,0«  1837 


211,00  0,8»  0,05 
66,00  0,84  - 
128,00  0,50  0,04 

212,00  0.58  0,04 

I  I 
137,00  0,42  O.Ol 

280,00  0,29  O.DI 

I 

124,00  »»,50  0,03 

I 

I 


28  587.30    25<>3    ,  js<.,00  0,48  0,01 


Digitized  by  Google 


222 


Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


Nebenbahnähnliche 


> 

e 


1 


o 

V- 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Ks  bcicicbuet:  „K."  Kiiroulüiiier  der  Hahn 
.U."  Betriebsunternehmer 


Ah  8  c  h  n  i  1 1  I) 

I.  E:: 


KlDnshmeu  um  ,lrm 

P>r».»n««i  v  erkehr 
fuluftrhl.  riiiiiiahnir 
■  Ii«  <t»-r  <trp*(k>  nud 
tlutelc.teftvrdtf  run»; 


Einnahmen  aus  dem  Güterverkehr  (einschl.  Portverkean 


auf  I 

Zu(r- 
kito- 
mc- 
tor 


in  Hundert- 
toilen  der  «»e- 
Mimt-Betrieh»- 

einnähme 


'V. 


(32al 


davon 
im  i.ogt. 
iran*en  ejn. 

IlllhlllC 


auf 

1  km 
durch- 
schnitt 

iirhe 
Bc- 
trieba- 

(5) 


c. 

d. 

auf  1000 

UOter- 

waiten- 
ach«- 
kiln- 

auf  1 
Tonne 

ineter 

(23) 

c. 

f. 

auf  1 

auf  1 

Ton- 

Ztu:- 

nen- 

kilo- 

kilo- 

mi-u-i 

meter 

in  Huudfrt- 
teilen  der 
aaiiil-Belrivt- 


Spurweitt 


PreußiM'lie  Kuhnen. 


R.-B.  Königsberg. 

1  Haffuferb«hn-A -(..  Elbina*  iE.). 
(»MdcutKchc  Eisen).  -<ics,K6oi|t»berR  i.l'r  Ii  .) 

2  Saiiilandhahn  A  -Ii..  KonUrsberir  i.  Pr.  (R.i 

•  »•itdetH*cheKisi>nb.-titü^K5nijr»l>er(r  i.l'r  tl  ) 

8  Kischbauscner  Kreithahn,  Akt -<ies.. 

Köniirsbcric  i  Pr.  lK.). 
t  .«tdeuts.  be  Ei*cnh.«  ie^Köniiciiber«  i.PrJÜ.) 


R.-B.  Danzig. 

•     Klcinh.  Seiistadt-Prilssau.  A.-li..  Klrinb. 
Xcu>la.lt-IYu»iiaH  in  Neutitadl.  W.  stpr.  iE.». 
I.eni  A  (V.      m.  b.  II.  in  Berlin  (IM 


R.-B.  Marienwerder. 

r>     Kleinl..  Krcu/-Schlot>pe.Kr.Dt.-Kr<»neiK  ). 
Ki«ent>  -Ba.M.e*  Becker  <i  Co..  Berlin  <l .) 

fi     Kleiiib.-A-'i.C«ilm*ec  Melno.<'ulnis©c4E.). 
Ostdeutsche  Klwnb..«t.M»..Kf.nJit*.l'er(ri.Pr.(  f.) 

R.-B.  Potsdam. 

7     Strausberirur  Eisenbahn.  A.-ti„  8trau*benr 
(E.  u.  IM 

•  »Bthavellandiüche  Kreitbahiicn.  Ak« -<<es.. 
Berlin  iE.  u.  I '.) 

w        KöiiirK  -  Wusterhausen  —  Mittenwalde 
löpiliincr  Kleinbahn.  A  <i.  Berlin  (K.i. 
Eisenl. -Bau-Oes  Beeker  .V  Co..  Berlin  <('.» 

10     uj»  enberirModnwer  Kleinbahn.  Akt  -tie«.. 
Kheinshcnr  i.  M.  iE.  U.  I  .1 

»1  Strand.,  r«  ller/.f.  lder  Eisenbahn. 

t.,n/.  A  «...  <..  m.  h  II.  Berlin  (E.  u.  I  I 

12        I  Vkermi-irkis,  he  Lokalbahn.  Akt-OeS-. 
Mettiii  iE  I. 
Eenr.  A  <  '<>..  •  •.  m.  b.  II..  Berlin  <l  J 

18  <  »stnriirnitjcr  Kreishahn. 

Krei-  ( Ktt-riifnitr.  (K  l 
l'riirnitxer  Eisenbahn-Oes..  Berleberg-  IM 

l*  Wcsthme|Ulndi*<  he  Kreisbahnen. 

Kreis  Westhavclliind  (E.l. 
<  isthaTellilndische  Kreisbahnen.  Berlind'  I 

lr*     \lt-l.»n.l»ber»er  Kleinb..  A.-O  .  llerlin(E). 
AlUctn.  Deutsehe  Kleinbahn  -  Oes.,  A.-O.. 
Berlin  ir.l 

Kisdorf -Mitten  walder  Eisenbahn-Oes.. 
Berlin  <K  I. 
Eisenbahn-Bnu-  uti'l  Betriebs-O.sellschaft 
Verinif  A  Wllrht.  r.  Berlin  (f.) 

17     Eehniner  Kleinbahn-Akt. -(Je»..  LebninlE.) 
A.-O.  für  Halmen  u.  Ti.  fl.u.iten.  Berlind  .1 


0,(12  17,77 
1,01  77,38 
0.2'.  49,3« 


0,2«  ."17,18 


0,:e.i  MM.no 
0,1  «I  12,M0 


HH2.17  -- 


I 


13  — 

!•  927  — 

I 

17-jr.i  'jus 


82  i  s.-, 
f»s  003 

i 


o.:»7 

61.04 

—       20  233 

n.85 

l3..Vr> 

201,230 

U.35 

16.01 

1035*5 

0,7«  |  lo.oo 
0,2-  4,5<» 


67  352 
»8  074 


fl-joa  i7o,«H» 


4  875  174.oo  0,00 


O.rjo  JR.'H» 
0,44  3fl,O0 


—      54  400     4 10 


O.ft'.t 


MS.OO 


0,6»  01,00  8»<  »30,27  10  8Ö5 
0,54  58,00  SOI  34 8'.'775 


O,0!> 

O.nu 

0.5!.  46,21. 

2,12 

<»,io 

0.20  1H.»1 

1,01 

0,07 

.1,25  .'.<>.«<> 

1  10 

O.OH 

o,t:t  01.1.*, 

L',01 

(»,.'.0  55,00 

1,21 

0,Oil 

0,9o  S0.32 

t.OL' 

0,15 

0,49   3  ,,07 

0,»;t 

0.0« 

3.14 

O,00 

1,05   TN.OO  - 

l.or, 

.».08 

0,72  4«,«0 

n,r,o 

O.'.T 

4,04    1»4,'«>  - 

1,2'» 

o,r»8 

O.80  73,0" 

1,48 

O.o» 

0.63  51,52 

1.011 

0,07 

0,1M»  5-.0" 

0.60 

i 

0.12 

0,H5    38,0"  S:l  ■»--' 

1,20 

0,07  ' 

0,80   3»."0  »'-  '  « 

0,07 

0.06 

1,05  5S,i.m  7J5S.-  " 

'l  Tit.  I  (iehalter  und  »n<b  re  persönliche  Aussahen.       *l  Tit.  II  Allremeine  sachliche  Kosten. 
Persönliche  AusKabeu.  -  )  EUr  UetriebslQhruud  an  die  Akt,  (ies.  Osthavellttndiache  KreUbahncn.  -  *>  kann  nicht 


>  Tit  III  Kostcti  d*f      :.  • 
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F inausergeb  nisse  in  Mark 
nahmen 


I 


11.  Ausgaben 


der  Betriebseinnahmen 


Betriebsausgaben 
(nach  dem  Xornialhuchungsfortnular  geordnet) 


Sonstige 

Kin- 
iitthnKti 


IUI 

ganzen 

CJ9a  +  3üu 
+31» 


b. 


auf 

1  km 
durch- 
schnitt- 
liche 
Be- 
triehs- 

IBnge 


auf 

1000 


auf 

lotm 

Wa- 
s- 
achs- /ug 
kilo- 
meter 
(22  + 


T.I-11I  Tit  IV  Tit.  V  |Tit  VI  T.  VU  T.  VIII  Tit.  LX  Tit.  X 

_. 

?ir_      ...  FfirBe- 


<ie- 
hlllter. 
Löhne.  Für  stat- 
Xehen-  „,  , .  tungS' 
bezöge.  "  gegen 


Für  Für 


rar 

bau- 
liche 


triebs-  Bonut-  Kennt 


33) 


kilo- 
metcr 

i 


Heise-  führte-  «tftude 

"•-  ''c'  An- 


tind 

Um- 


/.wecke  trieb» 


koste» 


m;ue- 

rb.lieu 


lagen 


mittel 
und 
maschi- 
nelle 
An- 
lagen 
usw. 


zung 
frem- 
der 
Bahn- 
an- 
lagen 


31 


Zllllg 

frem- 
der 
Be- 
triebs- 
mittel 

33 


Ver- 
schie- 
dene» 


Summe 
der  Betriebsausgaben 


im 


b. 

auf 
1  km 

durch- 
schnitt- 
liche 
Bc- 
triebs- 
Wnge 


auf  1000 
Wa-  auflüOO 
gen-  /UK. 
achs-     ,  .. 
kilo-  k,,°- 
l 


1.435  tu. 


ltl       1H727     HI46      82        49*    I6SS8       7«4  S3IU 

I  '  i 


3  293    1  758 


252 

1267 

1<>6  32» 

22«  IH 

s7,!>« 

l.vjO 

•2780 

1 63  585 

3«2i 

88,t>0 

5«! 

1207 

:n  si  i 

ItlÜfl 

133 

4Uö      28  20«     1  Ml       »*       70!)      0  25D      3.18  10«       24»      315       —        12*6      20  1.11 


III* 


71 


:i  »45.28  BS  220,02  U 

t  O.Sa,56;1021Ö9,t*   2  »91 


5  182,04)05  112,001  10  502 


t  419,60  247158yit 
7  4CM,S1  182*26,*>i 


H  158,00  146N»«,'«' 
I  3O8.0«  102622,'«' 
1    16K.O0  7t  161,')" 


r,  r,M8,»:i  I5  58r,,w 

i 

.i  «02.75  112184,45 
•j  OV»8,8ü  38  080,27 


11  B20 
«  250 

3  907 

iao7a 

1  233 


142 

160 

170 
275 
106 

117 
211 
MI 


1,01    l«i',;/,l  1264,«!'  12U2.lt>  51«J2.:i \Hb7M    150,"»'    178,:i0  U8H.I!)  36H76,:iy    145«  »0.21 

I  I 

•JJ4n;t:tt<-ni4!>.N0  378U,i«o   249,3T  «256,25  3»1*,26  »23*2.1"   2709  145 


1014  :tirai,7D  1288,2; 


15*5    20  721    1299    10  37ti,  2  0*8    «47«      «94     3  1)00    2  367  H««0"" 

'I  «)  »J  •) 

40«*    :u«H7ii,:i7      —      l-.Mln,S>  *J-.''IK,H  *»2M,)*S  (i(W2JI       —  —      IIS  127,25 


I 


7  lNl,!f<  lH!)|n.fi|   250,<»>  1674,W  4775,23 


211«  :t"".'.n.H>  1  16*.'»  244i;,.1h 

1560  81  27«,"2  174t,"»i  17MU.44 

4928        >>  - 
i  |i  I 

1146  2O140     «00    21  !»90  Iii  140     80«       62)     3790  600 


7203 
6*44 

«8057,H'J  3203 


H5 


83*0.1)7  3581.:»  737,1«  911,J4  420»,;<l 


1   -T 


8*341,1*  1H17 
81)11 
1124 


3324»,W 
«75*«,on 


514 


«4« 
»40 


117  1088 
181  11)44 


1084 


2  674    16«      1214    in:ilo,o;  827,84  6261,07  4171.94  5872.!«  3652,<M  624,42  371,02  31ft«5,-.M    185.1       116  841 


4  236    145      1548   29G.W*'.  678»,<M  9*20,45  24niB,20     —  549,10  38t8,!>2  78571,54    2779  91 


4  872  204     1057    112.2,1*  394..*  6428,'ü)  143S.hl  1808.1»  141. 10     —  1120,02 

I 


:t  7  7  8,00  86  184,W    3  1U0    115       U45    38  801      750    22  710    «055     3005     21*2       255  1*34 

\ 


I 


1   67Ö,(»1  73  528rü*    6  438   173     1812  ») 


68 

727 

«.* 

159« 

132 

.04 

1.6 

841 

»I 

101« 

18« 

701 

101 

SSO 

109 

II  is 

iltuUff  der  Bahnanlagen.    -  *)  Kosten  des  Bahntransporte«.  —   *>  Das  Norinalhuchungsformular  ist  noch  nicht  eingeführt.  —  *■  I  it.  1. 
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Nebenbahnibnlleb« 


Benennung  und  Sit» 
der 

Verwaltung 


Ks  bezeichnet:  „K."  Kiireniünicr  der  Buhn 
,1V  Bctriobsunteroebmer 


Abschnitt  D.  Finaoi 


III. 


Reiner 
Betriebe 


Dazu  kommen 

Kinnahmen  au» 
Zuschüssen 


Cbcr- 
schuC 


Verlust 


Unterschied 
zwischen 

34 


Vortrag 
aus 
alter 
Bech- 
nunir 


a. 

Vom 
Staat, 
ron 
Krei- 
sen 
u.  <»e- 
uiein 


Ii.  c. 

I 

Vom 
Von  ,,»l,n 
Inter- 
cssen- 


ßetriehs- 
Cber- 
schufi 
nach 
Einrech- 
nen*; de» 
tümer  Vortrags 

oder  un'' 

Zuschüsse 

trieb«-   (3*  +  » 


Davon  reben  ah: 
Für  Racklaf-n 


eitren- 


e 

9  » 

■i 


■u  2- 

ö  * 


] 


e  > 

-  =  ?  -14 

I Ii  Hl  Ü 


nein-  «*"  trieb«-  (3*  +  »  t  S  ■*  S  c  ui  r 
den  Pachter  2  J    |o^J|  £>; 


Spurweite 


Prenßiat-he  Bahnen. 
R.-B.  Königsberg. 

Ilaffuferlmlin-A -<i.  Eltone;  iE./ 

<  Mdcutsche  Eisen!» -<ii»,..Koni>r8l»erit  i.IV.Il  .1 

■_'     Sanilandbahn.  A.-ti..  KBiiitrshcrir  L  IV.  (E> 

<  )j»t)leutschi,Kisenl>.-<<e8-.Köniir*ber(t  i.l'r.'I  I 

:i  ;        Kischhau«eiier  Kreishahu.  ^Akt-Oes-, 
»Utdeuta-heKiw^l^ 


R.-B.  Danzlg 

»'    Kleinb.  X«  iistadt-IVasHMU.  A.-ti..  Kleinb. 
Neustadt  IVCWshii  iiiXcu»Udt,  W.  »tpr  IE». 
Lenz  A  l'o..  <f.  m.  I«.  II.  in  Berlin  Ii  » 


R.-B.  Marienwerder 

Kleinl..KVeu»  -Schlop|«sKr  r)«.-Krcjne(K) 
Kiwnl»  -Bau-ties  Becker  &  Co..  Berlin  (l .» 

Kleinh.-A-<i  Culm-iee  Melno.Culiuseel K.l. 
<  )»tdeutsche  El»«  nh.-<irs..K&ni«»herg  i .IV 1 1  -) 


R.-B.  Potsdam. 

7  i  Str»usher*rr  Kisrnhahn.  A  •<• .  Strausberg 

(K.  u.  V.) 

0»tha»elWndi*clie  Kreisbahnen.  AUl  -ties-, 
Berlin  (K.  u.  C.t 

Königs  -  WntnerhauM-n    Mitten wnldc  ■ 
Töpchiner  Kleinbahn.  A-t»..  Berlin  IE». 
Kiscnb-Bau-ties  Beeker  *        Berlind  .1 


H» 
1  i 

i  ' 

Vi 
II 

J.'. 
16 

17 


l/.wenbergLinduwerKleiiil>ahn.AU-<ie*.. 
Bheiusbertc  i.  .M.  (K.  u.  l.l 

Ktrait*bcrs;-Iler*felder  Eisenbahn. 
I.etn  äl  Co  .  ii,  m.  b  II    Berlin  iE.  u.  I  I 

I". -kermarkiarhe  Lokalbahn.  Akt.ties. 
Stettin  IK  ». 
I.eiu  >V  Vi,..  <i.  m.  b.  II-.  Berlin  Ii  t 

<  »stpritriiii/er  Kreisbahn. 
Krci*  t  Mpriirnitz  »K  l, 
IVignitzer  Kiseiil>rihn-'ie*..  Perlehertr  (  .1 

Wothavelläljdiüche  Kreisbahnen. 
Kreis  Westhiivelland  iE.*. 
(>»iliiivellHndi>ehe  Kreisbahnen.  Berlin  <U.I 

Alt-Ijind«ber«er  Kleinb..  A.-ti-,  Berlin  (K.) 
A Herum.  Kutsche  Kleinbahn  -  lies.,  A.  Ii.. 
Berlin  <l\» 

Itixdorf-Miltciiwnlder  KUeubahn-Gcis.. 
Berlin  iE  I. 


Eisenbahn-Bau-  und  lldri; U-'i.  Seilschaft 
Vcring  A  Wächter.  Heriii.  il  ) 

Kehniiier  Kleinbahn- Ak 
A.-<i.  für  Bahnen  u.  Tief 


Eehniii. r  Kleinbahn^ Akt. <b»..  Lglinhi  <E.j 


«44-.' I.*«»  U75 
12»'^7  ^1585 


—        4  697  70  093,»"  1O0OO 

'»eoooo     aie  ii7o-'.r>,<»)  15  Ji8  — 

9331   II  070  7  286,»»    9  97s 


:i!6  t>. 


7755  On  — 

i 

2124:1,»» 
SiM7,W  - 

i 

•2046a.it»  — 
U9iiji,->  — 
«470'«,!'7 


'j 


•J6(l 
113»5,07 


in77i,at  a.« '116,1«    5  000 

—       tf  817,5Hl»0«H.-.>i 


—  — 


vi 

«iH2.H4 


7H55»,8.' 
««37»^»' 
rt57",'J<' 


—  56,4» 


I  i 

—  .M-itM,*«!  .'I  os 7  701»     jrtt  ■ 

—  lDOSo'MO  i'> »J7/.7  ;W2»rv.  tisa.is 

(I4  76S,»7  5  0t»0  Ani.K  - 

-  -seil,-.'.  -.'MS-.'  — 

-  rti»:t76,<Hi  1455  - 

I 


—       6  57M,O0  —  - 


1H9ti0.i.'7     —  titMiSA"' -'7«4,»:  — 


l  io:»o,<i.« 

I 

10M-J..«'     -  -        —      0»  041  78583,00    8  «25  - 


—        2»t»,86     —  — 


23fi:i8,5!i    5  8»H)  —        —  t«'--  • 

i 

SM  562,01  II  <J75  —  r" 

1 1  3a5,l»S<     1  «54  350      —  -  ' 


2092H^7 


—       472.30     -      'J61.90     —     28  357*7  44«6,10     -     IfA'i  *^ 


!J;*7.72 


'l  tiewinn  an«  Terrainverkrmfen.  *'  VerlnslTOTtrair 
.72  M  dem  Kreis«  und  l>»«l  M  der  Stadt. 


'»  Aniraben  nicht  erhältlich   -  *>  8«linee»tunn  —  *(  Zinsen-  Hit- 
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ergeh nisse  in  .Mark 

IV.  Vurwondung  de«  ÜberschuM««  (No.  88) 


V.  Angaben  Ober  da«  auf- 
gewendete Kapital 


a.      i    l>.  c. 
Verf 0*-  £  *  5 

bare,       ?™  V«"  j  if 

(TLerscbuß  Tügun(fT.  -s«  Zur  Ver- 

uack         Schuld-     ai  c  a  fügunir 

Berück-      obligati-   S  ||  g  der  Bahn 

.  ,  .  onen,  Hy  ~~  3  £  ... 

iictititrunff        ...        --■  -  z  =  vorblel- 
potheken  r  j  ax 

«1.  r  ROck- 

und  son-  -|  r-3  hender 
lajfou      stigeu  An    =  ^  =  Rest 
n7-3*|        l*>l'«n  ?1* 
-3-5 


bei  Aktien-Ge»eli»ch*ften  Aufgewendete«  Kapital 


I. 

Dividende 


'Vo 


Tan- 
tiemen 
u.<<rati- 

nka- 
tiouen 


ÜI. 

Vortrag 
auf neue 
Rech- 
nunc 


davon  bei  Aktien- 
Uesellschaften  usw. 


Gosell- 
nohe  schafts- 
denselben  kapital 


de» 
Kapiul) 


c. 

8chuld- 
obligati- 
onen. 
Hypo- 
theken. 
Anleiben 
usw. 

(40a) 


Abschnitt  E. 

Unfälle  und  Betriebs- 
störungen 

II.  ~  III. 


i. 


Unfälle  Ton  Personen  £  _• 

Ivb 

i  QU  tt    ö  CS 

„,»,.,.  schwer  a»  o2 
gol5t*t.    wleW;  as  ^ 


*2  Z 

a.  b.   c  a.   b.    c. C  S.Ü 


S  s 


1|  63 
'S  «2  =  = 
=    *  SJ  ES 

S  2  *  3  2  s  aS  23 
s   C   o   «   £   =  ■  a" 

c  ^  *  e»  1  -5  -§5 

_    ©    5    -    ®  — :-:  -r  t 


I 


a  "3 


a  |  i  1  4  sg2g 


4:j 


44  I  45 


l,4Ctt  m. 


! 


.<>  098,' M>  59  500  — 
:01  1»2<>,oo      95  133  — 


I 

6-J3.0Ü 
6  796,00  — 


l 

—  693 

—  U700 


4  MO  000   '-'750  000  1  780  0O0 
400  00«»      200  000     200  000 
I011OOO  1011O0O 


•4510,16     -M  r.10.16 


5  7101,00 

/ 

•»  51  »,03 

5  760,3:.' 

0  1  5>.2.'> 
t:i!»2l,<«' 

6  078,00 


3  12« 


»4 

12  667,00    «      12  375  292 


—  -       0O40s,77|  5     65  000     4060  184h. 


•.■joiivw  — 
—     :,f,  ir,s.2.-. 

0  578 


U    33  750       —  — 


1  234  !KM> 

2  185  000  8  186  000 


400  000      830  000       70  000 

1  100  000   1  100  000  — 

I 

1  500  OoO 


I 


3i     514.-.0       —        1708.  '  .     1470  noo   1  170  000 

-         —        —         s:>r,  50o       —  - 


7  078,"0       17  0"*  ~ 


5  MIO  74 


■.T,  «111,71  - 


8  240,5  > 


3  334  885 


651  734.44 
1  JSO  ooo  — 


392  S41 


5  35SOO       36  358        —      30  000,00 


I 


3  401,84 


—      18  401,34 


2]     7s37,Mi      --         l"3,<is  yö2  882.60      865  000  17  882,60 


3     30  QUO 


8      18  000 


2  l'.a  r.oo  i  5300  io  830000 


I 


401,84       «00  000      600  000 


i 

1.- 

I 


I 


1  ■*>! 


I 


I  I 





-  1 


I  I 


on  18  110,1«.  M  allgemeines  Cukosten-Omto.        T»  An  Lenz  &  Co.  abgeführt     -   '1  Hiervon  6212.30  M  dem  Staat.  623052  M  der  Provinz. 
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Nebenbahnthnllehe 


I 
I 

c 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


E«  bei«  ich  not:  _R"  Eigentümer  der  Bahn 
,.ü."  Betriobtuntornobnicr 


Berichtsjahr 


i 


Abschnitt  A 
8 Und  am  Seolut* 


Bezeichnung  der  Strecken 


Eröffnungv 

der 
ersten  Linie 


R.-B.  Frankfurt  a.  0. 

18  Cfl»trin-8onnonhurger  Eisenbahn. 

Ein*  &  Co..  <i.  m.  h.  IT..  Berlin  IE.  it.  U.l 

Friedeboriter  Kleinbahn. 
Kreis  Friedeberg  X.-M.  (K.  u.  l'.i 

20  Kleinbahn  Priedeberff  S-.M.-AIt  Libbehno 
Kleinbahn  Friedebcnr  N.-.M  -All  Eilibehue, 
lieg,  in.  b.  H.  zu  rriedoberK  X  -M.  iE.  n.  I'  > 

R.-B.  Stettin. 

<.»reifeulniifener  Kreisbahnen. 
Akt.-<ies.  <ireifeiihu»reuer  Kreisbahnen, 
lireifcnhairen  'F.l. 
Leu*  &  Co.  (i.  in.  F..  H..  Berliu  (l"  i 

22     lUndower  Kleinb.-A.-l...  Stolienburs:  iE.). 
Lernt  4  Co..  <..  m.  b.  II..  Berlin  IU.I 

-•'<  1'yrit^iT  Kreisbahnen. 

Kreis  Pyrit/  iE.  u.  l\>. 

R.-B.  KiMin. 

21  Kleinbahn  Dt.-Krone— Virehow. 
Kreis  l)|.-Krnne  und  Kleinbahn-Akt  -«/«••> 

Virehow-I>t.-Kroner  Kreisitrenze  (K.J. 
<  Igtdeiifcch«  Ki.wnb.-l  ies„  Königt  berir  i.Pr.l l:  i 

25      Akt.-«ies.  Stolpetalbahn.  Stolp  i.  P.  |K ). 
Leu*  ii  C(»M  U.  tu.  b.  II..  Berlin  (0.) 

Stolper  Kreisbahn 
I/itndkrcig  Stolp  u.  Provinz  Pommern  (K.i. 
Lew  &  Co.,  fi.  m.  b.  H-,  Berlin  IV.) 

R.-B.  Stralsund. 

Akt  -(.es.  Frauzburffer  SUdbahn.  Barth  (K.J. 
Lenz  *  Co..  (I.  m.  b.  H .  Berlin  (l'.l 


R.  B.  Posen. 

-8     Vkt.-'.ea.  Korteuer  Krcisbahneu.Kosieii  i  Ei. 
Vereinigte  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs- 
U.  sellsehafl,  »«Hin  (U.I 

R.-B.  Breslau. 

Vollsiniriifr  Kleinb.Cuuienz— Beieheusteiu. 
Kit).  Kouimerzieurat  II.  'lüttlrr.  Bei«  heu- 
steiu  iE.  il.  l'.l 
UO     Enlenirubirirsbahn.  A.-li.  |{<-ieheiibiieh  iE  *. 
Leu«  Ai  Co..  i..  m.  l>.  II..  Berlin  (l'.l 

R.-B.  Liegnitz. 

•H     Kieseufibirffsbahu.  Ii  in. Ii  II..  Berlin  iE.). 
Vereinigte  Eisenbahn-Bau-  utiil  Helrielis- 

l.escllsehaft.  Berlin  ll'.l 
Ziedertal  Eisenbahn-«  ies,  E.-tnde»hiit  IE.I. 
/eiiiriilverwnltunr    för  Sekiin.lärlnihiien. 
H.  rrm  üitehstein,  Berlin  ll  .i 
H3     Polkwiu-Kaildtetier  Kleinbahn-Gesells.  Ii., 
Berlin  iE.'. 
\  ereiiiitrte  Eiseiil.nlin-H.in-  und  Betrieb»- 

l.e6ellscl.aft.  Berlin  UM 


R.-B.  Oppeln. 


Kleinbahn  «ir-Peterwitz  —  Kntochcr. 
Alik'.  UrutM'be  Kleiiil-iihu-Ce«.,  Berlin  lE.I. 
l>eut*i'lie  Eisenli.-Betriebsges ,  Berlin  ll'.l  ' 


1  1.  31.12.1902 
1.4.1902  — :il  .3.1903 
16  7  lüOS  31.3.19U8 

1.7-1  HO.-    30«  1903 

1.4  190.'- 31  3  1903 
1.4  liee.'-  il  3.1903 

II.     MI, Ii  1902 

I  I  190-'— 81  3  1903 
l  4.1902    31  3 1903 

1  -t  190J— 31  :l.  ll>03 

1.1      31  12  1902 

I.  1.  -31.1-.M90-.» 

1.7.1901  30.tJ.l902 

11— 3I.I2190J 

1.4.1902  -31  3.1903 
1.4  1902  31.3.1903 

II.  -31  12.1902 


28.  -I-  IS9« 

')  Auf  (V«  km  Lliuffu  wird  das  «Hein  der  Friedebertjcr  Kleinbahn  mitbenutzt.  —  »)  Der  (iuterverkehr  wurde  am  15-  Doitaihe.  IW' 


Von  CQatrio  nach  Sonnenbur* 

Von  Frieduberg  Ostbuhuhof 
nach  Friedeberg  Stadt 
Von  Friedeher*  N.-M.  naeh  Alt  Libbeline 


Von  (ireifi-nliaffen  naeh  Wilileiibrueh 
Von  lirei  Ion  haireu  nach  dein  Hafen 

Von  Finkenwalde  nach  Neumark 
Von  Stöven  naeh  Siolxeiiburu 

Von  Pyrit*  nach  Kl.  8chöiifeld 
Von  PyriU  naeh  PlönziK 

Von  IVutsch-Krone  naeb  Hoff&lHedt 
Von  lloffstaedt  naeh  Vircbow 

Von  Stolp  i.  P.  nach  Bathsdamnili 
Von  Kaihsdamnitz  naeb  M.ittrin 


SparweiU 

i 

15.  12.  iw; 
4.  io.  ist«; 

l.V  7.  16  - 
25.  1.  IW.'. 


Von  Vel«TB»t  naeli  Tribsees 
Von  Xeuseeba»cen  nach  Fraiubiirv 


Von  Korten  nach  Kostyii 

Von  Ca  inen*  naeh  KcichetiMein 
Von  Beieheubaeh  naeh  Silberberjr 

Von  Zillertul-Eriliuannsdorf  Ober  Arnsdorf 
naeh  KrummhObel 

Von  Ijindeshut  naeh  Albendorf 
Vom  SUatobahnhof  Kaudteu  naeh  PoUniti 

Von  (ir.  Peterwii*  nach  Kutscher 


22.  8.  1H9fe 

5.  12  lSl^ 
13.  H.  18'M 

12.  in.  isy:. 

I 

19-  .'».  ist'' 

6.  10.  190li 

I 
I 

3.  1t.  190© 
-)  12-  12.  190-> 

6.  ».  1*K5 

3.  10-  18*» 
13   4.  190L» 


Digitized  by  Google 


Wl  J 


Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


227 
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lahnanlajfc 

Berich  tajnhres 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 


=  | 
«=  ü 

e  * 

Klcktrin'h*' 
Loko- 
motiven 

Klcktrisch« 
Motorwagen 

r.-r*onen- 
wa«en 

Gepäck- 
wagen 

Postwagen 

Güterwagen 

> 

t 

ii 

i-  z. 

U  _5 

= 

Dampf- 
Loko- 
motiven 

Dampf-  u. 
Motor- 

W"K''"  im 

b. 

Ii 

2£ 

a. 

im 
«tanzen 

b. 

ja 

i* 

H 

im 
ganzen 

: 

L 
-.' 
- 

- 

s. 

im 
(tanzen 

: 

a. 

im 
ganzen 

b. 

e 
■- 

\ 

a. 

im 
ganien 

Ii 

n. 
Z-ri- 

u. 

}  III- 

&  ; 

c  n 

"5  2 

5g 

si 

et 

"- 

- 



2 1  a  [  4 

2    3    4    2    3  4 

!? 

2    3  4 

•2    3  4 

: 

2    3  4 

2    3  4 

- 

:- 

2    3  i 

r: 

t 
> 

Lilutfc  in  km 

mlisitf  uoliüitf 

achsi* 

■3- 

achsic 

acliMg 

S 

achsig 

aemriff 

- 

- 

in. 

ab.  4 

5 

6 

7  S 

v 

10 

11 

12 

13 

1,435  m 


3.'>.Q5 
20.57     LI,  1 3 


2'2.23  ,., 
lü.20   <  ' 


3SÜS  .Ti.ii.'i 


^  »."0  'j'i.r>7 
2H.75  2*5.79 


11,13 

  1S.U 

-  -  lo.r.H 

87,7'2 

lS.Sto 

30.2r. 

H.ftß 

3<>.10 

I().7r, 

2.;so 


13.90 


11,  l< 


40.02    3  7.72 


10.9t 

<>.2< 


1s,!»o 


3.7"     I.'.mi  39,1') 


12,10 
2S.37 


;,.h;, 
:,.oo 

K.:r2 


(1.74  1.27 


IfJ.r.o 

17.10 
rt-l.tii» 

s.oi 


io,7.' 

12.10 
2*.37 

r,.7 1 


M.-12     t,02     25,11  21.1. 


1 7..V) 


2,27 


1K.77 


17,:." 


».10     1.3»       !t,U  s,10 

—  *t  Diest  Lokomotiven  sin.!  kombinierte  AHliUsim^-  nml  ZiiltimiJ-Lokonj..tiv.-n 


I  I 


I  I 


I  I 

I  I 


3  —  • 
3 


i  I 


,  i 


! '  ■  I  ■ 


■ 

-  6  ''3 


I  l 


8  !  — 
2 


3  - 
2 
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•  I— (  — 

5i— i  — 

4-U 


—  2 


—  1 


—  2 


IM 


«'-  — 


-  f> 

-  5 


3  


1.2 

2 


- 

1,3 

!  1 
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-  IM 


,  —  1-1  — 1_  ia  - 

24  — 1 


0.8 
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itschrilt 


Nebenbahnfthnllcbe 


- 

2 

! 

> 
I 

f 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 
Bestund  am  Schiuwe  de«  Berichtsjahre« 


Abschnitt  i' 


i 

o 
c 
= 

= 


Mot- 
km 


= 
> 

= 
c 
.* 

c 


- 


Lok.' 
km 


Elektri- 
sche 
Motor- 
wagen 


Mot- 
Wag.- 
km 


scwn- 


14 


2 


1  ^ 

l:. 

20 

-'! 

22 

•ja 
ji 

•j'i 

J7 


R.-B.  Frankfurt  a.  0. 

Cilstrin-ßotwenburger  Eitenhahn. 
Lenz  4  Co..  O.  m.  b.  II..  Berlin  (E.  u.  U.) 

Frie-deborger  Kleinbahn. 
Kreis  Friedeberg  N.-M.  (E.  u.  U.) 
Kleinbahn  Friedeberg  X.-M.-AU  Lihhchne. 
Kleinbahn  Friedebertr  N.-M. -Alt  Libbebne. 
«Je«,  in.  b.  II.  zu  Kriedehcrg  N.-M.  iE.  u.  V  t 

R.-B.  Stettin. 

(ireifcnhagener  Kreisbahnen. 
AkL-ile«.  (»ri-ifenliageuer  Kreisbahnen, 
tircifenhngcii  (F.). 
Lenz  &  Co..  (J.  in.  1«.  II.,  Berlin  (U  I 

rUndower  Kkinb.-A.-Ii..  Stnlcenburg  (Ef. 
Lenz  4  Co..  Ii.  in.  b.  II..  Berlin  KU 

Fjrit/or  KroM.ulinen. 
Kreis  Pyrit*  <E  u.  d.i. 

R.-B.  Köslin. 

Kleinbahn  Dt. -Krone  -Virelunv. 
Kreis  Dt.-Krc.iie  uutl  Kleinbahn-Akt -lies 
>  irchow-Dt.-Kroucr  Kreisjrren/.e  <Kj. 
Ostdeutsche  Kisenb.-<k's.  Königsberg  LPr.iU  I 

Akt.-tios.  Stolpetalbahn.  Stülp  i.  P.  (Kl. 
Lenz  &  Co.,  <i.  tu.  b.  II..  Berlin  (Ü. 
Stolper  Kreisbahn. 
Landkreis  f>tolj>  u.  Provinz  I'onimeru  (E.i. 
Uru  &  Co..  Ii.  m.  b.  Ii..  Berlin  (U.l 

R.-B.  Stralsund. 

Akt  (log.  Franzburgci  Slidlmhn.  Barth  (E  t. 
Leuz  A  Co.,  d.  m.  b.  H,  Berlin  (U.l 

R.B.  Posen. 

Akt.-(ies.  KostencrKrt'isbahnen.KosienfK.i. 
Vereinigte  Ei>eiibiihu-Bau-  und  Betriebs- 
ticselU. Iiuft.  Berlin  IV  > 


R.-B.  Breslau. 

•_".»     Vollsimrig.  Kleinb.  Camenz— Ueichenstein 
hgl.  Kouiuierzi.  nrat  H.  Oilttler.  Boichuu- 
Mein  I E.  u.  U.t 
.SO     Eulengebirgshahn.  A.-<i..  Iteirheiiba.-b  .Ei. 
Lenz  Ss  Co..  ii.  m.  b.  IL,  Berlin  iE. 

R.-B.  Liegnitz. 

-1      Kie'encchir^i.ul.u,  <<  n.J.  II.,  licrliu  iE... 
\  ••rein  i>ft.'  Ijh.  iiI.:l1ii!-U..ii-  iih.I  KiT-jel-- 
l.o-lSJn.U.  Berlin  ii.'.. 
M      /ir.Jeri«!  Ki-enb/iliu-f. J..lihI.  .«Im. 

/.t  inriuvrr"  uli  Hin;    I  i!  r    S.k  iJL  r  I  ■  ;*  I  ■  j  i  •  n. 

1 1  i'iTi.i.  li.ii  Jim.  in.  (I.tIli.  lt.. 

33       l'-.tkw  if/-  luillfltr.il  •!■   KL- in  kill  II-'  i.-ell.M  1... 

Herl  in  iE  i 

Vereinigte    Kisen  luillil  Jiilll-   llml  llelriel.S- 

':--'  i:-  r.:.:t  Ii.  r  I' ' 

R.-B.  Oppeln. 

.11  Kleinbahn  tir.-Peterwitz— Kutscher. 

Alig.  Deutsche  Kleinbahn-*. cs^  Berlin  (El. 
Deutsche  Iiis,  i.E-Betnel.-ge, .  Berlin  (f.) 
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—  117-1 

l 
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I 
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Betriebsleistungen 


Mit  den  Betriebsleistungen  zu  22  und  23  wurden 
befördert  an  und  geleistet 


tiuter- 

Personen 

(»fltern 

Penaonenkilom. 

Tonnenkilom. 

wagen 

'einschl. 

1  lopftrk- 

«.  Post- 
wagen! 

a. 

im 
ganzen 

b. 

Js  .  3 
X,  v  ~ 

=  * 

Iii 

**-=■§ 

v,  o  .5 

3  -  ü 

- 

im 
«mnzon 

■=  .  £ 

"  «  T 

=  «  Sc 

■3  _•  o 

—  ~  icfi 
5  —  » 
_  = 

a. 

im 
B«nr.en 

• 

t,    *  ifl 

* 

S  S 
—  'e  "» 

u  X  — 

—  f  5 
im          -  ■=  £ 
a  i  es 
«»uzen     .£  f 

r 

Anzahl  Tonnen 

l^1 

Abschnitt  D.  Finana- 
ergebnisse  in  Mark 
I.  Hinnahmen 


(einschl.  Einnahme  aus  der  <Jeptck- 
und  Hundebeförderung) 


a. 

b. 

c. 

d. 

e. 

«• 

u 

=  ä 

c2 

O  B 

J! 

o  r 

c= 

auf  1 

a  «• 

im  ganzen 

II? 

Per- 

et; 

gs 

Srf  _ 

11" 
1? 

son 

auf  1 1 

liehe 

i 

auf 

1 

29 


1.4.  «  m 


218  19» 

47  682 

3259 

i 

J 

20  880 

1*10 

i 

»)  402  900 

27  508 

42  758 

159  801 

87  015 

10047 

28  889 

l 

1031 

158  747 

«8  77* 

18*228 

28  219 

39  128 

22*i  443 

21  751 

1009 

2«  722 

[ 

1239 

288  143 

11  04« 

285  144 

I 

18  226 

53  697 

450  728 
234  311» 

87  55« 
55  781 

1927 
2712 

28  639 
21  008 

817 
1021 

3 

— 

690  889 

232  929 

10  844 

11  32  t 

79  184 
66  973 

258  080 

6«  895 

i 

1 

2124 

i 

3«  529 

1304 

') 

«41  752 

23  955 

02  428 

412  13« 

05  491 

1581 

12  005 

1 

1014 

091  ooo 

16  «93 

574  209 

13  801 

90  712 

270  857 

23  187 

«15 

12  126 

821 

i 

') 

239  350 

6  845 

81  558 

320  473 

44  098 

1 

23*1 

58  913 

2852 

') 



071  159 

35  611 

37  842 

77  225 

13  904 

1012 

1 

11  190 

i 

129.1 

') 

79  193 

9  1  15 

1«  428 

108  428 

19  019 

1 

480 

i 

1352 

1 

81  «34 

KOI» 

') 

4*3  90  1 

12  37« 

70O*9 

388  704 

55  OH5 

l 

aa  «so 

r 
i 

949  ') 

1 

1 

10«  197 

190  15** 

3»  981 

3804 

27  0O5 

j 

22*1       435  408 

1 

35  9*9 

35H  249 

28  91« 

2*  210 

(>.»«  113 

230  873 

8131 

i 

30  39f, 

! 

100*  i) 

!  1 

291  407 

10  272 

107  454 

III»  162 

159  75« 

23703 

3*  567 

* 

5721  n 

45  699 

<OI  718 

92  013 

4398 

27  02« 

12  «2 

92«  549 

4  3  250 

:t8«  913 

18  »»«3 

«7  19» 

1*3  «94 

22  822 

127« 

12  311 

703.5 

: 

43  4l  >« 

1S.">  784 

7*  2 17 

9000 

15  281» 

.">  59 1 

'•vj  i<;,9 

109  007 

407  :.:>:> 
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8186 
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1 
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1110 
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189 

940 

93 

035 
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I     I    I  1 

14  081  373          76  0.«1  - 

19  13««  1012        180  »»,43  — 

3403,05  393  19.S8 

I 

11  930  305          52  »»,«3  — 

1 

I 

31  5:13  774         75  0,57  — 


17  224  1423  270  0,43  0,04 
73  002       2591         115     0,32  — 


07  14»  99»i2        53*    t.,42  - 

.13  307  1  r..-7,:>  179.52  0,3«;  o.OI 

11  775  073        1.13  0,5.1 

22  -15  2-20         'tt;5     0,29  0,03 


Digitized  by  Google 


230 


Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


r  Zfittfhrih 

-         .  .  ,  Lfflr.KMiNnM 

Nebenbahnähnllehe 


= 


■i 
I 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Es  bezeichnet:  „K."  EiKeiituiner  der  Bnhn 


Ab 


schnitt  D 

I  Kit- 


Ktiiualiruca  »u»  dem 
Per fronen* erkehr 
einte  hl.  Klnaslitnc 
•  u*  der  fle-jattet-  utu! 
Hund#brn*rdcruii* , 

„tlf  1      in  Hundert- 

teilen  der  Oe- 
samt- Betrieiw- 
einnahme 

Bie- 
ter 

:  %  ,3Z'> 


Einnahmen  aus  dem  Güterverkehr  (einschl.  PortTertchr 


b. 


auf  1000 
OQter 


im 


auf 

1  kin 
.  durch- 
davon  schnitt-  „nf  \ 

l*o«t-     liehe     arhs-  _ 

Ht-      kil)>.  T«1""' 
«■in-  trieb*- 

Mute  mct"r. 
<5>  <•£» 


auf  1 

Ton- 
nen- ! 
kilo-  1 
tneter 


auf  1 
Zug- 
kilo- 
meter 


in  Hundrrt- 
teilen  d.M.. 
samt-Belrirl»- 
cinnahme 

0/.  'SV 


18 
1» 
SO 

21 

22 
2.i 

■21 

26 

•Jti 

27 
2  s 


R.B.  Frankfurt  a.  0. 

Cflstrin-Sonncnburirer  Eisenbahn. 
Lenz  &  Co .  <J.  m.  h.  II  ,  Berlin  IE.  u.  IV» 

Friedebericer  Kleinbahn- 
Kreis  Friedeberk-  X.-M.  (E.  u.  IV) 

Kleinbahn  Friedeberir  X-M.-All  Libbchne. 
Kleinbahn  Friedeber«:  X.-M.-  Alt  l.ihhehne. 
Oes.  in.  b.  II.  zu  FriedeberK  X.-M.  (E.  u.  Vj 

R.  B.  Stettin. 

fireifenhajrener  Kreislmbnen.  i 

Akt.-Ges.  (ireifenhnfrener  Kreiabahnen.  I 
lireifenhaffen  <K). 

Lenz  &  Co„  <i  m.  b.  II..  Berlin  <l'.>  I 

Kandower  Kleinb -A.-'i..  Stolzcnburg  (E). 
Lenz  *  Co..  <J.  in.  Ii.  H-.  Berlin  (ü.) 
I'yritzer  Kreisbahnen. 
KreiB  I'yritx  (E  u  IV) 

R.-B.  Koslln. 

Kleinbahn  Dt-Krone— Virchow. 
Kreis  l>t.-Kroue  und  Kleinbaliu-Akt.-Oe». 

VirrhowDt.-Kroner  Kreimrrenze  (E.) 
<>8t(]<uts«-hoKi(ioiib.-(io8.K5ni(f»lieriri.I'r.(U.t 

Akt-Oes.  Stolpetalhahn.  Stolp  i  F.  IE  ). 
Lenz  &  Co™  <».  m.  b.  H..  Berlin  (t'.i 
Ntolper  KreiübahiL 
Landkreis  Stolp  u.  Protiuz  Bommern  (E.) 
Lenz  &  Co..  (1.  m.  b.  H„  Berlin  (U.) 

r-b. 


AkLe^c^Ä^^,:^^7L.!K•,• 


AkL-tie«  KoBU  iierKrei*hahiiciL.Kost<-ii(K ) 
»ereinijfte  Eisenbahn-Bau-  und  Betrieb*- 
(tegelUcbafu  Berlin  (U.) 


R.-B.  Breslau. 

20     Vollspuri«re  Klein)».  (Juitii  iiz  Reiolicnstein. 
Kgl.  Kouimerzicurat  H.  •  ■uttler.  Keichun- 
»ti  in  (K.  u.  C> 

EuleiKfel.inrsbahn.  A.-<«..  KeichenbachiK.j. 


HO 

n 

33 


huleiiffebtrirsbahn.  A.-<«..  Keichenhach  < K.). 
Lenzl  Co.,  O.  ui.  b.  II.,  Berlin  IE.  u.  U.j 

R-B.  Liegniti. 

Rirseu^eliirK>l>ahn.  Ci  m  b.  IL  Berlin  (E.j 
Vereinigte  Kihetiiwliu-Bau-  und  Betriehv 
li.  sell^-haft.  Berlin  Ii'.) 

Ziedertal  Eisenbahn-Oes..  Lniideahut  il.J. 
Zentralvc  rwaltuncr  fllr  >ekiindArbahiien. 
Herrn.  Baehstein.  Berlin  <U.l 

Pnlkvritz-Raudtener  Kleinhnhn-lio»«  llfu-h . 

Berlin  iE.). 
Voreinigte  EUenbahn-Biwi-  und  Betriebs- 
•  ■eimUsehaft.  Berlin  UV) 

R.-B.  Oppeln. 

Kleinbahn  Or.-Peterwit»—  Katseher. 
Allit  Di  iit-t  he  Kli-inluihn-lies.  Berlin  (K  l 
UeuUchu  Ei»enb.-Betriebage».  Berliu  U'.l 

')  Du  NorniRlbuchunirsrortBular  ist  noch  nicht  eingofOhrt. 
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65 
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|  1 

«71 
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0,0» 
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320 

0,99 

_ 

0,S4  35.10 
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1671 
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1,33 

0.0« 

0.53  4S16  " 
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1 

S«4 
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1,1« 

i 
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1.17 
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Kleinbahne 


Finanaergebnisso  in  Mark 


IL 


Sutiiiiic 


I 


(nach 


Betriebsausgaben 
Kormalbucbunffsforrmilar  geordnet) 


Sonst  ige 
Ein- 

•ii 


b.        c.        d.      T  I  -III_Tit  IV  Tit  V  Tit.  VI  Tit  VII  T.  VIII  Tit.  IX  Tit.  X 

I 


auf  »i  ,°.e"  ,  Für 

;„.        I  km     1000  »,,f     M ter<  „      I  Aus- 

durcb-   Wa-  ,(M0    Whne,  Fflr  I  «tat 

ganzen   schnitt-  gen-  *e'' 


Sum  m  c 


FOrBc-    ™T  Fflr 
I1  ör     tritlis-  Bcnut-  Reniit- 
niittel 


b. 

auf 
1  km 
durch- 


Ne^n-  tun*»-     bau-  *u«'K     *ung     Vor-  '     inl  . 

lÜu"  •'••>••   Zu«-   p01-*"'         '«f.«*?*   liehe  Ä  fre»-   ''«■  schnl"" 

<29«  +  .IO»      ,        kUo.  Rr„e-  fahrls.  stÄnde    "chc  maschi 


+  31)      ««'h-  ij^tcr   kilo-  und 

"sr  's,*-»-« 


Um 

JtUg»- 

kosten 


«wecke '  tri ebg-     An*     .Au"     Bahn-  l., 


a, 

-  - 

32 

1,435  m. 

4491 

84  654 

6791 

1 

201 

11)78 

2489 

52  697 

790t 

216 

1347 

7448 

4«  059 

2104 

136 

86» 

■25»  1.31 

93  864,32 

2093 

121 

1180 

ik'M)  «f.  035,94 

8210 

136 

3114 

81  368 

8037  153 

1303 

4700 

80  872 

1952 

.» 

892 

121« 

37  2Ö7 

988 

82 

427 

071,62 

78  189.4« 

4184 

107 

'-'04,65 

12  733,86 

1170 

87,51 

776,13 

2231 

48  «32 

1214 

694 

4384 

8»  643 

2200 

110 

814 

6868 

58  940 

4872 

232 

2090 

10  706 

111  025 

3045 

108 

1042 

2887 

107  027 

1596h 

1 

137 

23<i0 

6-228 

74  14.% 

3475 

152 

noa 

327« 

30  703 

1751 

113 

707 

mute-    lagen    '"f*n  i    an-  triebii- 
1  mittel 


ler  ganzen  ,  oene 

n«- 


auf  1000 
Wa-   auf  looo 

»«"1-  Zug- 
acha-     ,  ., 
kilo-  k,1°- 


791  74S1 


1999     0270  2207 


7394  3913  133  1334 
1347     4810      071  503 


87  361 

32  517 

33  66« 


2559 
4876 
1561 


89 
183 


874 
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08  «-J7 


J'24fil,l6  1624,91  11  082  5204,3*.  0330^17  5826,25     —     2117,-,<>  6H584,r>.',  1071 


3080 


|  I 

765       716      2081  1  45  842 


15  356 


1434       648     59  66« 


792     42  031 


99^0,2  I , 


1693 
1438 

1114 

1590 
1152 


76 

r-6,85 

85 
94 

92 
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726 
057 
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04  sor> 
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1280     12«  718 


I 


16  887  060  0  05s  a0il8  Ul0 
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«OOS 
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lOt  701 
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f  Zeitsrhrifi 


für  KWnlwhs-r 


NebenbahnAhnllehe 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Es  bezeichnet:  .K.*  Kiirentflmer  der  Bahn 
,U."  Betriebsuntornehiiier 


Abschnitt  D.  Finanz 


III.  Cberschuß 


Reiner 
Betriebs- 


Dazu  kommen 

Einnahmen  aus 
Zuschütten 


Über- 
schuß 


Verlust 


Untemchied 
zwischen 
32a  4  33« 


Vor!  ra« 
au» 
alter 

Rech- 
nung 


i  Vom 
Staat, 
von 
Krei- 
sen 
u.  <U>- 
mein- 


Von 
Inter- 
essen- 
ten 


Vom 
Bahn- 
<»iiren- 
tümer 

oder 
Be- 
triebs- 


Betrichs- 
Über- 
schuß 
nach 
Kinrcch- 
nung  des 
Vortrages 
und  der  j 
Zuschüsse 

+  3h) 


Davon  fteben  ab: 
Für  Rücklagen 


I  _ 


•O  TS 

si 

u  £ 

c  c 

3  S 


•5  e  »   ■.  ; 

C  2  5     C  -~ 

I  il  Iii 


d. 

il  * 


! 

488« 
8460 

Spurweite 

j 

47  198 

ao  iho 

J_l- 

i 

—  |   -  8:* 

12  990 

«352 

—     —  il-, 

L 
1 

1 

1 

3  »  779,77  7115.3*. 
24  00»,12  5622,ni 

1 

18 
1» 
20 

21 


R.-B.  Frankfurt  a.  0. 

Cflstrin-8onnenhurger  Eisenbahn. 
Lenz  &  Co  .  O.  tu.  b.  !?..  Berlin  iE.  u.  U  ) 

Friedehergur  Kleinbahn- 
Kreis  Friedeberg  N.-M.  (E.  u.  II.) 
Kleinbahn  Friedcberg  N  -M.— Alt  Libbehnc. 
Kleinbahn  Friedeberg  N.-M.-Alt  Llbbehne. 
Oes.  m.  b.  H.  xu  Friedeberg  N.M.  <K.  u.  U.» 

R.-B.  Stettin. 

Oreifenhagener  Kreisbahnen.  I 

Akt.-<»es.  Ureitenhagener  Kreisbahnen.  I 

(ireifenhagen  <K).  I 

?o..  (i  m.  b.  II..  Berlin  (U.)  I 


Lenz  *  Co.. 


20  ISO 
12  »HO 


8477i>,77 
24«os>,12 


•J2     Kandower  Kleinb.-A.-li..  Stolzenburg  ( K ). 
Lenz  4  Co.  tJ.  m.  b.  II.,  Berlin  (Ü.l 


2:i 


Pyritzer  Kreisbahnen. 
Kreis  Pyritt  (E-  u.  U.) 


R.-B.  Köslin. 

24  Kleinbahn  Dt-Krone— Virchow. 

Kreis  Dt-Krone  und  Kleinbahn-Akt.-«  iea. 

26      Akt-Oes.  8tolpet*lb.hn.  Htolp  i  P. iK  ). 
Lenx  &  Co,  <i.  m.  b.  IL  Berlin  (II.) 

Stolper  Kreisbahn. 
Landkreis  Stolp  u.  Provinz  Pommern  (K.) 
Lenx  &  Co.,  0  m.  b.  IL  Berlin  (ü.) 

R.-B.  Stralsund. 

Akt-Oes.  Franzburger  8fldhahn.  Barth  (E.>. 
Lenx  &  Co,  O.  in  b.  11,  Berlin  (ÜJ 

R.-B.  Posen. 

Akt-Oes.  Kostener  KreisbahneuJiostonfE  ). 
Vereinigte  Eisenbahn- Bau-  und  Betriebs- 
üe»ell»cbaft  Berlin  (Ü.J 


48087,07 
2753,(52  — 


29 

30 

31 
32 
33 

I 

34 


R.-B.  Breslau. 

Vollspurige  Kleinb.  Camenz-  Rcirhenstcin. 
Kgl.  Kommerzienrnt  II.  <>uttler,  Keichen- 


stein  iE.  u.  Uj 
..  bahn.  A.-<i..  Bei 
Co..  (i.  m.  b.  IL  Berlin  tK. 


I.HctHE.j. 


Ki.HrriK-rl.ir^l.lltl 

Y-n-inu-t.-  hl-«  11 


R.-B.  Uegnltz. 

ihn.  '1  in  1».  H..  U.-rlin  <Kj 
iih:ilui- |i;m-  und  Urfrii'bs- 
—lin-hntt.  I :■  •  r I j n 

Zii-d'Tlnl  I -Iis-1" 1 1 :i lin-*  h  l.nndoh  in  iK.l 
Zvnlralverwaltunk'    für    Nvkumlürl>,'iiin  en. 

Ili>rui.  Lachst. 'in.  Lerliii  <  V ■< 
I'ulk^  iti-l{iindt<  ntT  Kli-iiitiiihu-' •vst  llsrji  , 

Berlin  iL). 
Vereinigte  Eisenbahn-Bau-  und  I'.-lri«  tis- 
lit'5eilsth;ilt.  Berlin  ll.'.i 

R.-B.  Oppeln. 

Kleinbahn  Cir.-Peterwitz—  Kauele  r. 
All«.  Deutsche  Kleinbahn-Oes.  Berlin  'Li 
Ueuteche  Kisenb.-BeUiebsge».  Berlin  (ü.) 


47  lt»3      —  — 


30  02'i 

21  30«  ~ 


r.ßl  — 


36  5t)0  0B35 
21  300  7933 


4744  —  4744 


—    lOni  74- 


—  48OH7,07  8H»l.«O 

—  2  753,62    16.M         -  - 


1667  —        —  1667 


5857  - 

:  I 

28  267 

10  335  — 

I 

y.\  ho~  — 
14  so» 
—  isti8 


—       60S1      11488  11488 


I 


34  832  Hit»«  201  tOI 

10  888  — 

i 

-       2589      50  8V»r.  4305       2287  570 

—       .Wlt>7       —        54  000  -  —  - 


1898 


I 


48  SO.'. 


2030  — 


')  An  Lenz  &  Co.  absefObrt 


! 

»)  Steht  noch  nicht  fest  -  ■)  Fttr  die  Strecke 


50  845     800O      UOO    —      31  - 

I  ! 
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Klei 


ergebuiese  in  Mark 

IV.  Verwondun*  des  Cborechu 


(No.88) 


Angaben  Ober  diu  auf- 
gewendete Kapital 


IlMCll 

Uertkk- 
«icliliipinfc 
der  KOck- 


VerfDr  Sgl 
,  Zur  Vor-  2  5— 

li»rer  -r  ="2 

ZLIMling  u.  »?  g  j» 

ClierstbuB  Til<riiu«  v.    £  S 
Srliuld-  slcc 
obligati-    ä  k  2  g 

pothekou  Terb,el' 
und  8on-  "gj-x 
stisren  An-  .S  u  = 
leihen  £2« 


bei  Aktien-Gesellschaften 
usw.: 


Zur  Ver- 
fügung 
der  Hahn 


I. 

Dividende 


II. 


Tan- 
tiemen 


III. 


Vortrag  Höhe 


h  i-  !*'^"  derben 


lika- 

tioneu 


nun* 


Aufgewendete*  KapiUl 

davon  bei  Aktien- 
gesellschaften u»w. 

«•  b.       I  c. 

Schuld- 
ohligati- 
ouen, 
Hypo- 
tbeken. 
Anleihen 
usw. 

(40a) 


schafts- 
kapital 


Kapital) 


Abschnitt  E. 

Unfälle  und  Betriebs- 
störungen 


I. 


II.  III. 


Unfälle  von  renonvn  e  o 

,.,«„„      schwer  in 
getötet.    ver|em.  |  =  =  St 

.         .1«  eg 

v  I  r?  *-* 


Ii. 


a. 


r3 


S.  I  1 1 


e  i  — 


s 


1  Hl1! 


1,435  m. 


1  42  904 


•5  322 


27  664,41 
1«. -187,1 2 

11»  735 
13  373 


4  4  190,02 
1102,62 


26  431 


16  392 
«  322 


19  370 

2  »2.5 


—  30,5  — 

')  10  41h  — 


894  042 
867  na« 
—      1  486  OOO 


I 


I  I 


86  481    I    -  —       —  — 


I  1 
I  i 


1  I 


41»  284 

r.4  ooo 


49  284 
54  000 


1  880  981 


-  -  I 


-  1887108,71 


- 


2  100  OOO  — 

I  i 


—        1  000  000 


0  100  OOO  4  300  000   1  800  000 


2  178  750   1  000  000   1  200  000 


46  423 


\ 

1  850  000 


) 
I 

624  586,07 


I     I  ! 
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.[für?»*' 


Nebenbahnahnllche 


|        Benennung  und  Sitz 
der 


4, 

6 
SR 


Verwaltuni; 


Berichtsjahr 


2    Ks  bezeichnet:  .E."  Eigentümer  der  Bahn 


_ 


Abschnitt  A. 
Stand  «in  Schlug 


I 


Bezeichnung  der  Strecken 


der 
ersten  Linit 


ar. 

3« 
:«7 
»a 

39 

10 
»1 

42 

43 

41 

45 
40 

47 
l* 
4« 

TM» 


R.-B.  Magdeburg. 

Kleinbahn  -  A.-U.  Heudeber-Mattiersoll, 
nalberatndt  ll'J. 
Braunsehweig  S.  höninger  Eisenbahn, 
Akt.-Ges..  Braunsoliweig  (l*> 
B5rßum-Hornhurger  Kleinbahn. 
Stadt  Hornburg  (K.  u.  V.) 
.VM:her»leben-Schnpidiiiigeii-Nienhagone.r 
Kleinbahn-A-U..  Aschei-stcben  (K.  u.  V.) 
Akt. -Oes.  Klcinbahu  Bisrnark— CaJbe  — 
Beeteendorf,  Calbe  (Eh 
Lens  4  Co..  <i.  in.  b.  IL.  Berlin  <C.) 

Marienborn-Beendorfer  Kleinbahn-fies. 

Berlin  (K.). 
Vereinigte  Eisenbahn-Bau-  und  Betriche- 
UeselUchaft,  Berlin  (U.l 

Kleinbahn  -  A-G.  Zie&ar  -  Or. 


Zie»ar  01). 
Lern:  4  Co..  (i.  m.  b.  H-.  Berlin  (ü  ) 
Oenthinor  Kleinbahn.  A.-*«..  lienthin  (E). 
Lernt  4  Co..  O.  m.  b.  II..  Berlin  (U.) 


Kleinbahn  Goldbeck- 
Frei 


Leni  IV.) 
R.-B.  Merseburg. 

Torgaue r  Hafenhahn. 
Stadt  Torgau  Ol). 
Spedition.-verein  Mittelelhischc  Hafen- 
und  I-agerhaiui-Akt.-Ues,  Tornau  il'.t 

R.-B.  Schleswig. 

Elmshorn-Barmsledter  Kiscnbahu. 
Elmshorn  •  Barmstcdtnr  Eisenbahn,  A 
Elmsborn  Ol». 
Keg.-Bautnstr.  A.  Htuinfeld,  Berlin  (l*.) 

Kleinbahn-A.-(J.  Kiel— Schönbcrg.  Kiel  Ol). 
Len*  4  Co..  (J.  in.  b.       Berlin  flT.) 

Schleswig- Angler  Eisenbahn 
Kreis  Schleswig  (E ). 
Lew-.  4  Co..  ii.  m.  b.  H..  Berlin  <l\) 

R.-B.  Hannover. 

Kleinbahn  Voldagsen— Duingen. 
Deutsche  Eisenbahn  -  Itrtrieb&geH..  Berlin 
(E.  ii  t'.l 
Kleiubabn  Duingen  Delligsen. 
Kiseubahn-Baii-  und  Belriehs-<ie»cHsehaft 
Vering  4  Wächter.  Berlin  Ol  u.  V  ) 

Kleinbahn  «»arßcn-Bprgt'n. 
Landkreis  Celle  Ol». 
Kreisauwehuß  den  Landkreises  Celle  (U.) 

R.-B.  Hildesheim. 

Von  der  Station  .Marienburg  i.  H.  naeb 

den  Kaligehärbten  im  Bciistertalc. 
Gewerkschaft  Jlildcsiak,  Hannover  (E.  u.U.) 

R.-B.  Osnabrück. 

Wittlager  Kreisbahn,  Akt.-ti.*..  Wittlage 
Ol  u.  t;.) 


1.4.1902—31.3.1908 

1.4.1002-31.8.1903 
1.4.1 902  -.11. 3. 1903 
1.7.1902— 80  0  1908 

1.1—31.12.1902 

1.4.1902-31  3  1903 
1.4.1902— 31.8.1908 

1.1.— 31  12.1902 

1.1.— 31. 12.191  >2 

1.4.1902—31  3.1003 

1.4  1902  31.8.1903 
1.4  11)02—31.3.1908 


1.4.1902—31.8.1903 
23  4  190-.'— 31.3-1908 

1.1.  — 31.12.1902 
1.4  1902-31.3.1903 


Von  Ileudeber  nach  Mattiercoll 

Von  Börßum  muh  Homburg 

Von  AMchersIrben  tlber  Schncidlingeit 
Nienhagen 

Von  Biemark  nach  Selsendorf 
Von  Marienborn  nach  Beendorf 

Von  Ziesar  nach  (ir.  Wusterwitz 

Von  Genthin  nach  Kchönhausen 
Von  Genthin  naeb  Milow 

Von  (Joldbeck  nach  Werben 


Sporwfilf 


1.  4.  IS'.- 

i.  «.  i-« 
1.  4.  ISi'T 
\H  12  !-!•!• 

17  v.  l--.'» 

1.  10.  1-.HJ1 

25-  10.  1 
2J.  11  \w 

1.  4-  l-^i 


Von  Torgau  (Hafen»  nach  Torgau  (Staats-        j    4  is 
hahnhof» 


16  7.  IV 

7  7.  l-'.'T 
11.  5. 


Von  Elmshorn  nach  Barmstedt 

Von  Kiel  nach  Scbönberg 
Von  Schleswig  nach  SUderbrarur. 


Von  Voldagsen  nach  Salzhemmendorf 
Von  Salzhemmendorf  nach  Duingen        J-  ltf.  0  IS>»<". 
Von  Duingen  nach  Delligsen 


Von  Garßen  nach  Bergen 


23.  4.  V-'J 


Von  .Marienburg  i.  H  nach  dem  Kaliscbarht      j«.  »■ 


Von  Bohmte  nach  Holzhausen 


9.  S  !»'•<' 
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Bthnanlage. 
im  Berichtsjahr«». 


I 


.2  - 


•s 

s  — 

—  X 

= 


I'5 

M  -° 


|kln«  k-leiitg 

iJlngo  in  km 


«Ja 

II 


Sa. 


3  b. 


Abschnitt  B.   Fahrbetriebs  mittel 
Bestand  um  Schlüsse  des  Berichtsjahr«« 


Dampf-  Dnmpf- 
Loko-  Motor- 


KlüLoko-'10    Elcktris(:he  P«rsonen- 
motivon      Motorwagen  wagen 


motivi'ii 


WJIIJ.Il 


im 
ganzen 


Vi 
st 


I. 


im      s  r 

K1HI7-U  §* 


Gepäck- 
wagen 


Postwagen 


a.  Ib. 

I 
u 

im  k 


im 

g:in*en 


S 


Güterwagen 


c 


im  1 


J4I523422-34? 


2  a  4      :i  4  2  :i  4        2  a  4  £t  ü  :»    4    ;    2    0    4  1  > 

I  >  ^  ■>  V  _fi  l  *  *  I  * 

gck'ppili   «<bsi«r     «chsig  .«so    achsig  .«e    achsig    ~      achsig  achsig  achsig 


11 


12 


13 


MB  m. 


4,17 

1 
1 

25,0« 

2t  1,80 

4.ßH 

4;:$.s 

»5.00 

7.7". 

45.CO 

t-V-'H 

5.8.'. 

4*J,0B 

42.23 

4.5't 

2..0S 

6,UÄ 

451) 

kj  in.  12 

2,40 

17,82 

15,42 

29,07 
18,4t» 

28,07 
47.07 

47,07 

5,0U 

47,07 

22.0«  ► 

22,00 

22.00 

!,75 

4.mi 

1,75 

10,00 

1.20 

1 1 ,2« 

10.00 

1 

1,1« 

23,76 

1^,60 

1 

21,00 

2.74 

23,74 

21.00 

1 


I  I 


27,30    6.78  33,03 


6,00 


2J*3 


27,H0 


25M-r>  2I.M5 


»,»3  <5.6<» 


1  aOJio  4.r>o  25,oo 


2t  1,50 


I  I 


TT 


I 

1,2 


1  — 


0.8 


-  f. 


I  I 


20 


B  I 
32 


22 


73 


 \lh 


C7 


nrrrr  "■ 


1«  - 


:  ! 
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f  Zeitschrift 


Nebenbahnihnlicht 


* 
^- 

9 
> 


- 

i 

5 
a 

« 
= 

2 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Ks  bezeichnet:  „E*  Eigentümer  der  Bahn 
.D.*  Betriebgunternehnior 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 
Bestand  am  Schlüsse  des  Berichtsjahres 


Spcziulwiigcn 


a.       :  I.. 


im  ganzen 


2    3  4 
achsig 


Summe 
aller  Tor- 
handenen 

Wagen 
(10  +  11  + 
12+13  +  14) 


S>~  KS 


ogS- 

i?l 


achsig 


*  o  E~ 

0. 


§5 

_e  e 

■38 


»  E  C 


15 


16 


17 


Abschnitt  C 
Auf  der  eigenen  Bahn  wurden  geleUte 


Dampf- 
Lok  o- 
mo- 
tiven 


Lok.- 


•i 

- 
— 

- 


- 


Elektri- 
sche 
Motor- 


Per- 


Wag.-  L 
km 


18 


19  |  20 


21 


R.-B,  M&QdGbury, 


35  Kleinbahn 


37 

88' 
Sit 

40 
41 

« 

43 

I 

4  t 

45 
46 

47 

IH 

40 


-  A.-tl.  Hendeber-Mattiorzoll, 
Halberstadt  (K  l. 
BraunschwcigHrhantnger  Kiwnln 
Akt.-ties,  Braunwhweig  (Cj 

BorBinu-Ilornbiirger  Kleinbahn. 
Ötadt  Hornburg  (K.  u.  U.) 

Aschenleben -Schneidlingcn-Xienhageiier 
Kleinhahn-A.-G.,  Aschersleben  (K.  u.  L'.) 
Akt. -Oes.  Kleinbahn  Bismark  —  Calbe — 
Betzendorf,  Calbe  (E>. 
Lenz  &  Co,  Ii.  in.  b.  II..  Berlin  ttl.t 
Marienborn-Beendorfcr  KlcinbahtWies, 

Berlin  ( K-). 
Vereinigte  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs- 
(ieselltchaft,  Berlin  (U.t 

Kleinbahn  -  A.-O.  Ziesar  —  ()r.- Wusterwitz, 
Zicsar  ( K.J. 

Lenz  Sl  (.'o..  (i.  nt.  b.  H,  Berlin  (U.) 
Oenthinur  Kleinbahn.  A.-G,  (renthin  (K.|. 

Lenz  *  Co,  O.  m.  b.  II.,  Berlin  lü.) 

Kleinbahn  (Soldheck  —  Werben. 
Philipp  Freihe,  Iden  (K.l. 
Lenz  Ä  Co.,  Ii.  m.  b.  H.,  Berlin  (ü ) 

R.-B.  Merseburg. 

Torgauer  Hafenbahn. 
Stadt  Torgau  <E.l. 
SpeditionsTerein  Mittelelbische  Ilafen- 
und  Lngerhaus-Akt.-ttes,  Torgau  (C.) 

R.-B.  Schleswig. 

Elmshorn-Barmstedtcr  Eisenbahn. 
Elmshorn  -  BnrniBtcdtcr  Eisenbahn,  A.-Ü, 
Elmshorn  (E.I. 
Reg.-Baumstr.  A.  Steinfeld,  Berlin  (IJ.I 

Kleinh«hn-A.-(J.  Kiel— HcliSttberg,  Kiel  (E.). 
Lenz  &  Co..  ().  m.  b.  II,  Berlin  (U.) 


Schleswig-Angler  Eisenbahn. 
Kreis  Schleswig  (E  ). 
Lenz  &  Co,  Ii.  in.  b  IT.,  Berlin  (L.) 


R.-B.  Hannover. 

Kleinbahn  Voldagsen— Duingen. 
Deutsche  Eisenbahn  -  It.  triebsge».,  Berlin 
<K.  ii.  U.» 

Kleinbahn  Duingen  Delligsen. 
Eisenbahn-Bau-  und  ßclriehs-trescllschuft 
Veritig  A  Wächter.  Berlin  (F..  u.  U.) 

Kleinbahn  Oarflen— Bergen. 
Landkreis  Celle  (E.t. 
KreUatisschuÜ  des  Landkreises  Celle  tll.t 


R.-B.  Hildesheim. 

50     Von  der  Sutioti  Maricnburg  i.  H.  nach 
den  Kiilischriehteu  im  Beustertale. 
Gewerkschaft  JIilde«ia",llannovcr(K.u.UJ 

R.-B.  Osnabrück. 

Ol      Wittinger  Kreisbahn.  Akt.- fies,  Wittlage 
(E.  ti.  IT.» 


-    -    -  26  


«4 
3 


110 
43 


2  --   -    —  6  


81 

7<\ 


8  -  —   —      t  - 


33  — 

an  - 


an  - 


-   -  4fi  


1»6 

74 
364 
.'»00 


235 

75 
646 
320 


110 


120 


240 


200 


205 


112  721 


—  2rt 


250 


25 


254  247,8 


I 


426 


190 


155 


237,5 


17  128  190 


25  


28  I    194  850 

')  Nicht  zu  ermitteln.  -  »>  Das  fle- wicht  der  beförderten  Tiere  wird  nicht 


210 


S  p  o  r  w  o  i  1 1 


HO  834      —  — 


>  S  000 
213  921 
106  114 

19  559 

48  170 

113  5150 
44  »20 


16  772      —       —  — 


45  720 


50  68»  — 
100  136  3120 


76  722  — 


_    I  _ 


57  807      —  — 


! 


3)  3  500  — 


I 


7«  135      —  — 


—  487  0* 

—  .  20S-> 

—  l<«2&-0 


—       —  —  275  4V> 
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2^7 


Betriebsleistungen 


Mit  do 
befördert  an 


zu  22  und  23  wurden 
geleistet 

I'ersonenkilom. 


s 
1* 

XS 


£  'S 

Tonnvnkiloui.         g  ~ 


Abschnitt  D.  Finanz- 
ergebnisse in  Mark 
I.  Einnahmen 

Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr 
(einschl.  Kinnahme  aus  der  <iej>Bck- 
und  IIundoheförderuuB) 


»7  9«S      86  325      4  182      60  035      3204     787  543      37  700     4  «7  126     23  3  LS 


^<>80      49  3S1 
XiY.Wri  171923 
2^*99  MJM5 


1 1  27  I  28  579  «525 
3  830  291  103  «3N5 
1  922      12  404  1004 


210  28«      49  380 


tu  571        9  «39      -J  144    180  858  4O709 


1570  455 


i 


IC  '.21       30  03*      -.'(»Ol!      13  387  SOS 


84  440 


.'Kl  :.33  08  423 
.'t'-tll      24  093 


I 


■U  .V.I1 


Ui  1  »*  055 

I 

J"0  795  »7  «es 

Kl  2*2  114  155 


1  15  t     107  597  22*1 

1  OOS      39  73*  1800 

51  2tJ0  — 

I 

I 

UM.)«      17  567  1757    1212  96t 

4  9*4      23  013  117  ') 

5  436      12  346  5HH    11h«  362 


125  17C 
2  600  735 
417  953 


-)154  3*8 

-;n92  240 
501  070 


HO  705 


121296     106  158 


—  -M 13  732 
56  900     190  872 


28  579 
58  340 
9  897 


10  012 


HO  202 

19  184 
177  421 
105  051 

19  559 
4  t  170 


14  707  110  873 


I 


22  912 


10  616 


44  921» 


3  712 


43  920 


21  109     50  564 

1)090  103  556 


•  ■'i  524 


79  624      2  917     151  945      5505     597  938      21  903  1  183  735 


49  441      1  0«9  «i  28  000 


I 


1 1  <>2*  — 


1120   '»741  015 


-'-'1  564 


6010        910  — 


111080      0  011      17  124 

I 


835     832  093 


29  850     560  ODO 


2*  550 


43  360    7«  722 


22  900 


4  325 


I 


40  590 


54  400 


8  500 


76  083 


25  404 


10  861 


1211         72     0,29  0,08 


2180  JJ3  0,22  0,05 

48  071       1007  117  0,2*  0,03 

44  307,5      1019  ul  0,55 

2  355        513  113  0,24 

I  I  I 

23  355      1616  121  0,75  — 

5t  358      1155  113  0,79  — 

1SMS7        *59  197  0,78  — 

I 


40  005.90     4069  148 


52  9*1,80  2703  203 
40  759,*.!     1041  136 


i 


0,27  0,M8 


0.51  — 


0,36  0,03 


I 


25  126,00  920  144  0,32  0,01 
30  630,37      1152       289     0.62  0,04 


36  85H      17  «9       102     0,25  O.Ol 
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Nebenbahnahnllehe 


{ 


= 


6 
s. 

3 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Es  bezeichnet:  „IL*  Eigentümer  der  Buhn 
„U."  Betriebsunternehmer 


Abschnitt  D. 

L  Ein- 


dem  Gdterrerkehr  (eioschL  PostTerkehrl 


in  Hundert- 
tcilen  der  «■<■• 


auf  1 

kilo-         ^'"cbs-  .m 
oinnabme 

nie- 
i-r 


auf  aufl 

d^b 


1000 


% 


132a> 


schnitt  w"«en-  auf  I    ,on  ZuK- 


auf I 
Ton- 


f. 


■  uf  J 


in  Hundert- 
teilen  der  -n- 


l'ost- 


lichc 
Bt- 
ein-  triebs- 

lltnffe  tnnter 
tt"  (23) 


Tonne  Ma'  kilo- 


raeter 


»6 
.'17 

I 

3H 


40 

i 

41 

4a 


I 


43 

i 

n 

15 

Iii 

47 

I 

I 

|H 

411 

r.o 
öl 


R.  B.  Magdeburg. 

Kleinbahn-A.-Ii  Hedueher-Mutticrsoll. 

HnlberMadt  <K.>. 
Brau  tisch  wcig-Schöniiiffer  Eisenbahn. 
Akt.-<>es_,  Braunsen weiir  <l*. 

BörCutn-Hornburirer  Kleinbahn. 
Stadt  Hornhurx  iE  u.  U.» 
Asehendeben-SUintidliniccti-NiunhAKciici- 
Kleinbahn-A.-<j..  Ascbcrslehen  (K.  u.  IM 
Akt.-(ips.  Kleinbahn  Bismark  Calbe- 

ßecUcndorr.  Cnlbe  (El. 
Lenr  \  Co,  <i.  m.  b.  II..  Berlin  (T.) 
Marienborn-Beendorfer  Kleinbahn-« ics.. 
Berlin  ( E. . 
Vereinigte  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs* 
(iescllscbaft,  Berlin  (IM 
Kleinbabii-A-ü.  Ziesar-Ur.  Wusterwitz 
Ziesar  IE.  . 
Lcns  tt  Co.,  (i.  w.  b.  IL.  Berlin  (U.) 

«ientliiner  Kleinbahn,  A.-O-,  Ucnthin  <E.\ 
Leu«  &  Co„  (i.  m.  b.  H.,  Berlin  (IM 

Kleinbahn  Goldheek  -  Werben. 
Philipp  Kreise.  Iden  (E.b 
Lern  &  Co..  (i.  m.  b.  U-.  Berlin  (IM 

R.-B. 

Tortrauer  Hafenbahn 
Stadt  Tonrau  (K  l. 
.Spcditionsverein  Mittelelbische  Hufen- 
und  Lagerhaus-Aku-Ues..  Torfrau  (U.) 

R.*B.  Schleswig. 

Elmshorn- Bannstedter  Eisenbahn. 
Elmshorn—  ÜitniisU-dter  Kisenliabn.  .*.-<•.. 
Elmshorn  (K.J. 
Keir.-Bauinstr.  A.  Steinfeld.  Berlin  <C.I 

Kleinhahn-A.G.  Kiel-Schßnberjr.  Kiel  (K.l. 
Len*  &  Co..  U.  m  b.  II..  Berlin  (IM 

Schlfswijr—A nnier  Eisenbahn. 
Kreis  Schleswig  (K). 
Lern  4  Co..  (i.  m.  b.  H.,  Berlin  (IM 

R.*B.  HÄnnov6r. 

Kleinbahn  Voldagsen- Duingen 
Deutsche  Kis>'nbahn-BetriebKa*es.  Berlin 
<E.  ii.  IM 

Kleinbahn  I>uitiK«n  —Delligsen. 
Eisenbahn-Bau-  und  Be!rieh*-<k'M!ll>chaft 
Vering  &  Wilehter.  Berlin  IE.  u.  IM 
Kleinbahn  (iiirllen  -  Herfen. 
Landkreis  Celle  iE  ). 
Kreisausschiili  des  Landkreises  Celle  (IM 

H  B.  Hildesheim. 

Von  der  Station  Marieuhurg  i  II.  nach 
den  Kalisrhäehtcn  im  Be.istertale. 
liewerksehaft.llildesia'.  Hannover  (K.  u.  U. 

R.-B.  Osnabrück. 

Wittlager  Kreisbahn.  Akt-Oes.  Wittliige 
iE.  u.  U.) 


O.sa  25,<>3 

0,5<i  22.60 
0,27,  22,00 
10,2.'. 


0,42 
0,12 


1  40 


0.54  50 

0,4«  33,51 
0,42  20,1*1 


0,08  .17 


0,04 
0,39 


0,33 
0.56 


17 
64 


I 


42 


0,47 


59  441    1011      2815  207 


33  817  387 


150435     —  3800 


7721  312 
121 


Sporweilf 


0,8»    0,12    0,71  5»,5ü 

i 

1.18    0.27     1,70   70,35  - 


0,52  0,06 


1137       200  1,13 


48  001  1G0IVJU 
1(13001      —      35  532     4S7     0;s7      -      8.3 1  '.»6.8« 


0  85  70,12  - 


0,11    0,40  10 


10  64.1    1701     1267       395     1,4.1    0,13    0,45  41,4«  - 


I 


101208  1885 
68  020 


2160  383 


81 JO  2-il 


0,04  0,15  0,'.U  62,44 
1,73    0,11     1,53  7«.l» 


15  630 

I 


405     0,81     0,17     1,21  100 


I 


20H14    2083     2!»*1        101      1,70    0.1*    O.fiS  12 


56  885  1022 
32  556  2260 


120709 


38  537 


2851  186 


1550  1  177,62 

I 


2,43  0,14  0,00  50 
2,64    0,17     0,31  »3 


512 


—         6  610 


65  -        28  026  — 


')  Das  Noruialbucuiingsformiihir  ist 


I  " 

noch  nicht  eingeführt 


4752 
1454 

988 
1107 


I 

r 

212,68  0,86  0,11  1,69  7-1 

114     1,38  0.07  071  53 


546      1,08    0,23     1  8«    10O  - 


95     1,40      -     0,31  37 


Digitized  by  Google 


Kleinbahnen. 


Finanzergeb  nisso  in  Mark 
ubmen 


II.  Aufgaben 


der  Betriebseinnahmen 


i. 


s-wtige 

Hin- 
iti>  tut- n 


b. 

c. 

auf 

auf 

knj 

1Ü0C 

+  31) 


Für 
Aus- 

durch-    Wh-      Iom     '<öhne.     Für  »Ut- 

iren 


Betriebsausgaben 
(nach  dem  Kortualbuchungsioruiular  geordnet! 

T.  I-III  Tit  IV  Tit  V  Tit  VI  T.  Vn"  T.  VIII  Tit.  IX  Tit  X 

Fflr  Für 


der  Betriebsausgaben 


b. 


de-  I 
auf  balter. 


gansen   schnitt-  gen-     '"w  w  ,  ,.  «" 

».4.«.  liche  ,,cbs-  ivr?g"- 

?*-r3Ua     üe-     kilo-     .  ..       K«-'i*r  fuhrts-  stJ 
ebs- 

ST 


triebs-  meter  ü"d 
(5'  kosten 


Uni-    «werke  trieb» 
meter    »n^v.  m»». 


u.  Be- 
triebs' 
inate- 
rialien 


Für 

Für  Be- 

triulw- 

bau- 

uiittel 

und 

liche 

m«»<bi 

nclle 

An- 

An- 

lagen 

lagen 

usw. 

il 


freni-  frem- 
der der 

Bahn-  Be- 

ail-  triebs- 

lagcn  mittel 

33 


seine- 


»uf  auf.,., 

*  kl?  1    Wa-  «ufiotw 
durch- 
schnitt- Zu»- 

''Cbe     kilo-  k,,°" 
nieter  '««ter 


i  m  in. 


■6  Sl*     101693     »868     159      1208    35  681    2597     35  013    7551     16  141    «07      J091      3307     10B  588   5102       160  1321) 

!  i  1  . 


I 

3  1'JO       48  0«s  10  07  t 
211031  ;:»   4  704 
•    -Jt    97017,49    2  810 

2*79      168  335  36  872 


»218       47  116    8  055 


267  2505  11114  717  2  426  506S  H22  «0  —  1702  21030  5001»  117  1113 
130  1200  «ViO.tJJ  7235,7;.  5950,4:5  4533,-.«  in;«»,:»  7484,85  IIS  4362  159*4,29  3502  101  000 
187       932    .-OTSIl  1500,97  14801,99  57:<5,7I  1736.4»   390,20  705,50  1099.*6  «4248,85    1521     89,02  011,5* 


471      Soor,    2S  »S2       874  12  392   7538     67x7       323  0*64      06  260  14  43«  1*0 


104  1091 


«■"•24      162  090    3  444    217      1462        't  — 
2  324       89  840    4  084   204     8000    1174»       320   7:4  1     1402     5531         555       Sl<»       048    31  3«!  1420 


3388 


21  148    1371        87  490 

i  I 

73  208    1557         98  061 


15638,80 


'^7,40 


71076,18  7 107,<;.' 


1  '  ' 

20*2,f.;i      -  —      9t  18,7-,      —       330,01  10900,» 


495      1210  5390 


!  I  I 

165      I61S    w-WJ.I'.  ,VKI,84  11011,70      -  —     2467,73    68,70     -  47004,16 


92  OOS 

I 

I 

t 

537  4569 

i 


1700       110  106* 


■"01,75  112*68,7.'  5  759 
:-.'30ri:.  75  552.40     3  000 


U031 


1-519,47 


165  8<)5    6  070 


72740,03    2  7 13 


2(M      1095    J77.»S'M  937,05  11^1,02  4  627,15  2  1  51,44  I.'li0,j0  3226,10  109*r%9  68200,7»   3285     112,41  1117 

I 

171,70  729  58  291»lrV>2145,M  U708,%  3667,57 


I 


4100,33  4468,61    997,5?  1418,7.' 61043,79   2907     126,61  689,1* 

i       I        :  1 


i  . 

210     2162    32  031    23*3    28  505  18  303   **56     4769         313    1639      91  0**    3359  116 


1190 


156      1837    14«W,M      213    M4»,0'i  4230,91  2305,»)      -  947  623,75  33465,9.1 


1262         72  015 


0  519       988   6-16      1802    4938,72  254,08  I063,ul      —         —  —      1032,4*  7289,21    1104       611  20*2 

1 


I 


•020       64  *10    3  101    137       862     16  785     87*     10750   8130     3135      1311  141 


153*      42  051    2081         92  501 
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Nebenbahn&hnl fcbe 


5 


r. 

Ö 
5r. 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Es  bezeichnet:  „K."  Eigentümer  iler  Bahn 
„U."  Bctriebsuntenichtuor 


Abschnitt  I).  Finanz 


HI.  Überschuß 


Betriobs- 


Dazu  kommet) 

Einnahmen  aus 
Zuschüssen 


Vortrug 


a.  b. 


Über- 
schuß 


Verlust 


Unterschiuii 
«wischen 
32a  +  33« 


alter 


nunc 


Vom 
Staat, 
»on 

Krei- 
sen 

u.  «_ie- 
uiein- 


Von 
Inter- 
esse n- 

tpn 


Vom 
Bahn- 
eigeu- 
tfiuicr 

oder 

Be- 
triebs- 


Bctriel*- 
Cber- 
schuü 
nach 
Errech- 
nung des 
Vortrages 
und  der 
Zuschasse 
(34  +  35 
-1-36) 


Davon  geben  ab: 
Für  Rücklagen 


si 

«  S 

s  e 


a  S  c 


=  5 


i.  .- 


d 

411 


S  p  a  r  w  e  i  l »» 


85 

i 

I 

36 

37 
3H 

I» 

1U 
41 

42 


4H 


44 

I 

45 
4« 


47 
4S 
41» 

50 
61 


R.-B.  Magdeburg. 

Kloiubiihu-A.-fJ  Heudeber-MatlierzolL 

Halbcrstadt  (E.». 
Braunsen  wcig-.SchSniugt'r  Eisenbahn, 
Akt.-Iies.,  Braunsen  weiff  tl'.. 

Itörllum-Ilnrnhurger  Kleinbahn. 
Stadt  Hornburg  (E  u.  U.) 
AüchersleWn-.vhofidlitiifun-Xienhajtfmrr 
KltMtib.ihti-.Y.-ii..  Aschersliben  iE.  u.  Iii 
Akt.-ties.  Kleinbahn  Bimiark  Culbe— 
BecUendort.  Call«-  t  K. t. 
Lei»  &  Co,  <i.  in.  b.  II..  Berlin  (l'.l 
Marienborti-Be.mdorfVr  Kleinbahn-Oes.. 
Berlin  (E.K 
Vereinigte  Eii-eubalm-Bau-  und  Betriebg- 
tiesellsclmfl,  Berlin  <C.) 
Kleinbahn- A.-O.  Ziesar-Or.  Wusterwitz. 
Ziesar  iE.'. 
Lenz  A  Co..  Ii.  ni.  b.  IL.  Berlin  (U.l 

lienthiner  Kleinbahn,  A.-Ii..  Oenthin  (IC). 
Lenz  &  Co.,  <i.  in.  b.  IL,  Berlin  (V  ) 

Kleinbahn  Goldlieck  -  Werben. 
Philipp  Kreise.  Iden  IE.). 
&  Co..  Ii.  m.  b.  IL,  Berlin  (V.) 


R.-B.  Merseburg. 

Torgauer  Hafenbahn. 
Stadt  Tortrau  ( E  »• 
S|>editiousveri-in  .Mitlelelhische  Hafen- 
und  Lagerhaus- Aki_-<i  es..  Torgau  (U.) 

R.-B.  Schleswig. 

Klmshorn-Barnistedter  Kis.  iibalin. 
Elmshorn-  Barmst»  dter  Kiseiitmhn.  A.-O-. 
L'lmshorii  iE.). 
Ueg.-Bauinstr.  A.  Steinfeld.  Merlin  Ii'.) 
Kleinbahn-A.O  Kiel— Sehöiiberg,  KieHE.l. 
Lenz  &  Co..  Ii.  in  b.  IL.  Berlin  IT.) 

.Schleswig— Augler  Eisenbahn. 
Kreis  Schlesw  ig  fK ). 
Lenz  &  Co,  Ii.  m.  b.  II.  Berlin  IlT.I 

R.-B. 

Idagscn— 1 

Deutsche  Eisrnbiihu-Bv.trielwges.  Berlin 


Kleinbahn  Voldagsen— Duingen, 
ili  ihn  H-  lri 
(E.  Ii.  l'  l 


Kleinbahn  Duingen  -Delligsen. 
Eisenhahu-Bau-  und  ltftrieb>-»i(se)Uchaft 
Vering  <£  Wilehter.  Ibrlin  iE.  u.  V.i 
Kleinbahn  Oarllen-  B«  rgen. 
Landkr.-is  Celle  <E  .1. 
Krcisaussrhuß  des  Landkreises  Celle  (IM 

R.-B.  Hildeshelm, 

Von  der  Station  .Marienburg  i  IL  nach 
den  Kalischnchten  im  Beustertale. 
OcwcrlWhaft.Hihlcsia-.  Hannover  iE.  u.U.! 

R.-B.  Osnabrück. 

Wittlag.-r  Kreisbahn.  Akt-Oes.  Wittlage 
IK.  u.  U.) 


—        4895  87« 


2«  1 
5J847.4Ü 
33067,«4 

10-'  005 

25  !i73 

88  823 
58  470 


4517 

1H22,40 
14  351 

141» 

2405 


1321,40 


24072.02  - 


I 

4DÖ67.U4 
14508,67 


—  4011» 


I 


20  452«    3441 M)      4550      30<»  - 

I 


—  sl4tcj,ii>  1303214,48  13  -'05  — 


—  'j47.V-;' 


3»iOli3,6!»  IJJJ7,4i 


12*011  33115 


Ml»6     54H3  ]«■,• 


•J7. -Ii»-'  512« 


01  227  IL' 56-.' 
68  47H  6000 


13'.' 1.4!»       —  — 


_  _  3 


I 

I 


•-•1875,20   32H.M  l»!rst  - 


If.lSO.JI" 


I 


74  177 


4H-J80.10  — 


770,21 


14  50S,<17  — 


—      13t>.?J  — 


~  -         74  177  10  5J*1     —  14" 


-     39  2S0.1O   7676       —        ~  ~ 


•••1  150       —         J07S  — 


24  234    68»4     8250  H^i 


')  Aufgelauf.  iie  Zinsen  -  '»  Nicht  verwendete  Au»gaben*tc.  -  ')  Steht  noch  nicht  fest  -  •)  Nicht  erhältlich.  -  ;' 
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erjjebn  i  sse  in  Mark 

IV.  Verwendung  des  Oliurschusses  (N'o.  38) 

«.jb.  c. 


Ober  d*s  auf- 
KapiUl 


Verfüg- 
barer 


i-n: 

Zur  Ver-  J  g| 
zinsung  u.  •  C  §  g 
l'knchoB  Tilgung  v.  ^£ 


EWrOek- 
.whtignng 
itr  Rack- 
sen 

'17-38) 


obligati-   6§f  g 
onen.  Hy  £-|  |  5 
potbeken 
und  «on- 
»tigen  An-  £  u 
leiben  *§• 


Zur  Ver- 
fügung 

der  Bahn 
verblei- 


be! Aktien-Geaelbchafum 

«r.: 

II.  III. 


I. 

Divideude 


Aufgewendetos  Kapital 

davon  bei  Aktien- 
Oetellsc haften  usw. 


Ke*t 


Summe 


I  Tan- 
|  tiemen 
u.  Grati- 
fika- 
tionen 


Vortrag 
auf  neue 
Rech- 
nung 


I 


Höhe 


Gesell- 
ichaftt- 
kapital 
(werben- 
de* 
Kapital) 

41 


c 

Schuld- 
oblijrati- 
onea. 
Hypo- 
theken. 
Anleihen 


(«ja) 


Abschnitt  E. 

Unfälle  und  Betriebs- 
störungen 

I.  II-  III. 

Unfälle  von  Personen  o  S 
schwer     II  gl 

verletzt:  g=  ?t 

a.  b.    c  g|  g.S 
I  §  |  1*5  M 

B 


b. 

'  ö 

•  1 

e  ■ 

i 

e  . 

e 

«  : 

C 

=3  1 

c 

de 

I 

o 
3 

fÜ:§ 


C  2 

»  5 


«  e 


■g  -g  £  ■  1  *  -g  s  I ! 


43 


-U 


i  U>  m. 


in  77«        13  056 
Ul  124.48  123  124,48 

21  t*i  fl»  — 

118(128  — 


2  476  — 

I 


—       21  081,00 


—       118  028 


ssi7 


40  029 


—       —  2  220 


I 


-  2361,06 
18  644    18  984 


1  713  700   1  218  000 
420  000 


1  Ii)  820 
8     80  000 


1500  000 
1  »82  000   1  982  000 

1000  000 

862  000 
1  693  000 

1    |  - 

I 

175  855 


495  700 


8065189,35 


:3  :  54.94 


"  222,84        10  2O0 

i 

'u.m«;  — 


M-W6       36  138 


30O.OJ   22  H-,4,tl  -'  3$     19  H10  .1041,02  566  000 

4u.    16  000 

—       30,022,84    2       H  000  6022,84  1  100  0O0      M00  000      .160  000 


-      :)  27  32.1 


_  I 


I 


—       —  —       2  13(1298 


'M  705,10   27  650.18  - 


4  154,92  — 


1  000  OOO  — 


S740         S000  — 


710        —  — 


78«  000 


740      1  470  000    1  242  000      22 X  000 





Wewinn.  _  ♦>  Zar  Verfügung  de«  Kreisen  Schleswig.  -  )  Keine  besondere  Aktiengesellschaft. 
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[fflr  %M&SL 


Nebenbahnahnlleh 


2 

I 


g        Benennung  und  Sitz 


der 

Verwaltung 


2  |  Es  bezeichnet:  „K."  Eigentümer  iicr  B«hn 
J  „U."  Belriebsunternehnier 


Berichtsjahr 


Bezeichnung  der  Strecken 


Abschnitt  A 

Stund  am  Schi*.:* 


tage* 

der 
ersten  Lini" 


52 
r,3 

-.1 
.-»6 

:»7 

58 


tu 


R.-B.  Minden. 

Hftxtersche  Kleinbahn. 
I ndustri chahn  A.-< i .  Frankf  urt a.  M-  ( E.  u.  t".  I 

R.-B.  Arnsberg. 

Kleinbahn  Ncheim-nüsten— Sündern. 
Vereinigte  Westdeutsche  Klcinbuhn-A  -<i„ 
Cölii  ».  Ith.  (K.t. 
Westdeutsche  Kisenhahn-ticu..  Cöln  (IM 

R.-B.  Cassel. 

Kleinbahn  Kirchhain  Landogrenzc 
Kreit  Kirchhain  (K.K 
Kgl.  Kisenb.-DirekK  Frankfurt  a.  M.  (ü.) 

«■rifte-tiudeusherger  Kleiuhabu 
(Jriftc-tiudcnsherger  Kleinbahn.  Akt.-<ieg„ 
•iudensberg  iE.). 
Königl.  Kiscnhahndirektion  Cassel  (C.I 

Hanauer  Kleinbahn-tfuscllschnft.  Akt  •<  res.. 
Hanau  a.  M  (E.  u.  C.) 


Kleinbahn  Wnehtersbaeh  Hirstein. 
Wachtcrshach-Kirstciner  Kleinbahn.  A.-O.. 
4ielnhaii*eu  (K.K 
I  Deutsche  Kiseub.-Betriebsges.,  Merlin  (C> 

Had  Orber  Kleinbahn- A.-G,  Gelnhausen 
IE.  u.  V.) 

Kleinbahn  Kleinschmalkalden  Brotterode. 
Kreis  Schmalkalden  (K.). 
Königl.  Eisenbahndtrektion  Erfurt  (ü.) 

R.-B.  Wiesbaden. 

SUtdtiscbo  Wal.lbahn.  Frankfurt  «.  M. 
Stadt  Frankfurt  a.  M.  (R.  u.  U  l 


1. 10. 1901  —30  9.1902 
1.1.— 3 1.1 21  902 

1.4-1902-  31.3  1908 
1 .4.1002 -.31.3  U»08 

1.1.— 31.12  1902 

1.4.1902-31-3.1908 

14-1902 — 81X1908 
14  1902-31  8. 15.08 

1.4-1902-31.3  1908 


Kleinbahn  Obcnirscl— Hohemark. 
Frankfurter  Lokalbahn-Akt-tlcs.. 
Frankfurt  ».  M.  <K.  u.  U.i 

R.-B.  Coblenz. 

Kleinbahn  RasseUtein— Augustenfal. 
Fr.  Bocsner.  Augiistcntal  »K.l. 
Kr.  Üoesner.  Augostcrital.  und  König], 
Kiscnhahndirektion  Cöln  i(T.) 
Kleinliabn  Rassclstein --  Neuwied. 
HassclMeincr  Eisenwerks-' i.  tu.  b.  II., 
Hassclstcin  (K.J. 
Rast«  Ist  ei  n  er  Ki^eiiworks-ti.  m.  b.  H..  Rassel-  l 
stein,  u.  Köiii^l.  Kisenbahiidirekt  Cöln  (IT.j 

R.-B.  Düsseldorf. 

Kleinbahn  Düsseldorf  -  Crcfehl  einschl. 
Hlius  Meer  Crdingcn 
Rheinische  HahiHJes..  Düss.  Idorf  iE.  u.  U.) 


1.1-31.12  1902 


1.10  1901— 30.0.1002 


1.1-  31.12.1902 


11. -31 .12.1902 


Vom  Staatabahnhof  Hö»  ter  nach  der 
Zeuientfahrik  Eicbwald 
Zweiglinic  von  Höxter  nach  liodclheim 

Von  Neheim-Hüsten  narh  Sundern 


Spurweite 


4,  ISSS 


1.  6.  l!*K 


Von  KirchhaiuJbi»  iur  L 


hweinsberg 
Von  «irifte  nach  Oudtnsberg 


Von  Hanau  nach  Hüttengi-sfii; 
Von  Hanau  nach  Langenselbold 


Von  Wllchtersbach 


Hirstein 


15. 7.  im 


i.  io.  ist-« 


30.  6  1'9- 


Von  WRchtersbach  nach  Bad  <»rb  ^3.  5.  i<*oi 

Von  Kleinschmalkalden  nach  Brotterode        19. 12  lsi»3 


Von  Cnlerrnainbrückc  nach  Schwanhcim 

Von  Tcxtorstraßo  nach  Offenbacher  Kokal- 
hahnhof 

Von  Riedhof  nach  Isenburg 

Von  Park  Louisa  nach  Niederrad 

Von  Haltcitelle  Goldstein  nach  Kie»scha<  ht 

Von  Haltestelle  Goldstern  nach  Station 
tloldstein 

Von  Oherursel  nach  Hohemark 


: 


5. 3.  i*>y 


Von 


nach  Augustcntal 


Vimi  Rasseisteiii  nach  Neuwied 


Von  Düsseldorf  nach  Crcfeld 
Von  Haus  Meer  nach  (Edingen 
Von  Oberkas&el  nach  Neu« 


1.  11.  • 


1.  10.  l»*i 


11.  J  1'91 


IS.  12-1? 


'I  l>crlli  trieb  wird  durch  Betriebsmittel  der  Königl.  Kiscnhahndirektion  Cassel  ausgeübt.    —    'I  Es  Te 
')  Der  Betrieb  wird  durch  Lokotuotivcu  uud  tidierwugeu  der  Königl  EUcubahndirvktioii  Cöln  vou  Neuwied  aus 


Uigiti 
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Kleinbahnen. 


B  u  h  n  a  n  1  a  g  c 
des  Berichtsjahres 

Abschnitt  B.    F  a  h  r  b  «  t  r  i  e  b  s  in  i  1 1  e  1 
Bestand  «in  Schlüsse  des  Berichtsjahre« 

i 

* 

ßahnWiuto  t 

,  | 

llfliij;  Kti'ialK 

U.ik-  in 

5. 

t        7  Ü 
-5    J  * 

i  |.s 

<        'S  -5 
km 

Dumpf- 
Loko- 
motiven 

Dampf- 
Motor- 
wagen 

Klektrische 
Loko- 
motiven 

Elektrische 
Motorwagen 

Personen- 
wngen 

Gepäck- 
wagen 

Postwagen 

Güterwagen 

a. 

•  m 
^»nzen 

h. 

Ii 

"»'s 

u 

r'u 
>  sl 

a.     j  b, 

1» 

im      5  ^ 

fc-un  /A  ti   2  £ 
ll 

a. 

im 
ganzen 

- 

- 

- 

: 

a. 

im 
(ranzen 

b 

1 

- 

:- 
r 
0 

a. 

b. 

- 
- 

s 
- 

:• 

- 

- 

ii. 
im 

V 
t* 
=* 

l 
i 

- 

s 

2   3  4 
6 

2  |  3  |  4 
ai'hsiK 

2  |  B  |  4 

aehMK 

2|  8j  4  5 'S 
aUisiiC  i  = 

1  I 
2    i  4 

2     3  4 
acbsiir 

2     3  4 
arhtig 

2    3  4 
achsig 

an. 

3  b.  4 

H 

,0 

» 

1,435  m. 


— 

j 

3,98 

i 

1,18 

5,16 

8,08 

— 

i 

14,31 

3,12 

17,43 

14,81 

8,8« 

2 

4 

- 

0,7 

— 

8,S* 

t,*3 

10,71 

•J 

% 

— 

7.72 

1,88 

0,60 

7,72 

'■■ 

1 

1 
i 

- 

1 5,0'^ 
10,10 

j 

Jl.SO 

20,90 

26,10 

4 

14 

1 

16 

25,10 
12,10 

1 

1 

2,20 

14,30 

12,10 

■>  .  

1 

1 

— 

1 

o,oU 

^  Art 

7,0' 1 

I 

'" 

1 



1 



* 

8,45 

0,66 

0,10 

8,46 

■/ 

1 

1,03 
0.65 

7,67 

1 

1 

l 
1 

O.Hl 

»,39 
1.6(1 
0,94 
0,70 

9,31 

27,00 

17,69 

3.39 

1  .».an 
4,50 

1,84 

6,14 

4,50 

l 



0 

3 



; 

2,94 

0,61 

3,55 

2.94 

i 

1 
1 

2.12 

t.oo 

0,12 

2,12 

'1! 

1 

1 
| 

82  — 

»,55 

10.75 
12,<H> 
7,70 

1 1 40 

09,01 

12,00 

1 

_ 

17 

M 

31 

IU 

10 

»,55 

30.  If. 

komutive.  —  »»  Die  Kleinbahn  hat  kein«  eigeueu  <  •  üterwagen  und  wird  staatsbahnscitig  mit  solchen  je  uarb  Bedürfni*  versorgt.  - 
so  Dampflokomotive  tu  Haugierdieusten. 
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! 


\ 
i 

i. 

3 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Ks  bezeichnet:  „K."  Kiffentdmer  der  Kuhn 
-U."  Betriehsunternehnier 


52 


53 


Ü4 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 
Bestand  am  Schlüsse  des  Berichtsjahres 


Speiialwaffen 


1. 


im  itaiucn 


2  8  4 
achsiff 


14 


Kumme 
aller  vor- 
handenen 

Waffen 
(10+11  + 
12+13+14) 


2  ö 


•  S  1 

C  c  N 
—  o  «4  *- 

0. 


S  c 

3  « 


►  So 


17 


Abschnitt 


Auf  der  eiffenen  BaJiD  wurden  «vkk 


Dami>f- 
Loko- 
tno- 
tiveu 


M 

ic 

3 

'S 
3 

w 

- 


|  Llektri- 
.2  schf 
•2  Motor- 


i 


I  1 


Lok.- 
km 

18 


\v°' 

km 


S  pnrwcit, 


Hoxtersclie  Kleinbahn. 

A.-ii.  Frankfurt  a.M.(K.u.ü.l 


51 

r,:. 

56 
57 

5» 

51) 


<;i. 


«l 


62 


03 


R.-B.  Arnsberg. 

Kleinbahn  Neheim-Hüsten - 
\erciniffte  WeMdeuUehe  Kleinbalin-A.-<i.. 
Cöln  a.  Kh.  (K.l. 
Westdeutsche  Kisenbahnties..  Cölu  (U 


R.-B.  Cassel. 

Kleinbahn  Kirchhain— Lande*ffrenze- 
Kreis  Kirchhain  (K.J. 
Kgl.  Ekenh.-Direkt.  Frankfurt  a,  M.  (U.) 

'«rifte-dudeiislierffer  Kleinbahn. 
<irifte-(iudeu»beriter  Kleinbahn.  AktXles.. 

KCniffl.  Eiaenbalmdirelction  Cassel  (IT.) 

Hanauer  KleinbahiHieselUchaft.  Akt.-ties.. 
Hanau  a.  M.  (K.  u.  V.l 

Kleinbahn  Waehtersbach- Hirstein. 
Waehterehach-Hirsteiiier  Kleinbahn.  A.-<i-. 

Gelnhausen  (K.l. 
Deutsche  Kisenb.-HetriebsK.  ü.  Berlin  (U.l 

Bad  Orber  Kleinbahn-A.-U,.  Meinhausen 

Kleinbahn  Kleinsehnialkaiden-Brolterode. 
Kreis  Schmalkalden  (K.). 
KüiiikI.  KUeubahndircktinu  Erfurt  {V  i 


R.-B.  Wiesbaden. 

Stadlische  Waldbahn.  Frankfurt  a.  M. 
Stadt  r'rankfurt  n.  M.  (K  ii.  IU 

Kleiiilinbn  Uberursel  -Hohemark. 
Frankfurter  Lokalbahn-Akt.-(ii<s_ 
rraokfurt  a.  \l.  iK  „.  U.) 

R.-B.  Coblenz. 

Kleinbahn  HasseWein— Auffustental. 
Fr.  Bocsner.  Auaustcutal  (E.1. 
It.  »or-n-r.  Aiitfustenlal.  und  Köniffl. 
l-isenbahndirektinn  Cölu  (U.) 

Kleinbahn  Kassel  steiu— Neuwied. 
KasseMeincr  Kisenwerks  G.  tn.  b.  H.. 
Kasst  Istein  'Fl. 
Hnsselstciner  Eisenwerks-»  >.  m.  b.  H.,  Rassel- 
stein,  u.  Kftniffl.  Ki« nbahndirckt.  Coln  (Ü.| 

R.-B.  Düsseldorf. 

Kleinbahn  Düsseldorf  ..-C'refeM  eins.  hl. 
Haus  Meer— l  rdiniien. 
Kbeiuisehe  Bahn-tic».  Düsseldorf  (K.  u.  V.) 


10 


 —  25 


200  19« 


! 


—  —      21«  200 


11» 
18 


14  792 
—  178 


130 

95 


-  7  


•-'-'8  15 


4*  —  —  .vi  3450 
—     4   —    0  308 


11  


28« 
30 


-    10   —  41     -.'Ol  5  7» 


7  244      —       —  — 


«0  260      -  — 


20  088  - 
»7  124  — 

I 
i 

99  562 

65  92»  - 

»3  54»  — 
20  890 


329  492  — 
«4  55S  — 


13-:.- 


1 798      -  - 


-)  2  669      -  — 


'(Nicht  zu  ermitteln.  -  «>  Fremde  Dampflokomotiven.  -  s>  Einschließlich  der  (iüterwaffen  der  KleinUho  \W' J  " 
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Betriebsleistungen 


Mit  den 

befördert  an 


Betriebsleistungen  zu  22  und  23 


•.tlter- 
»»g*n 

>iu>ebl. 

.  Po»t- 


IVrsuueu 


«iOtern 


il. 

b. 

ii. 

Ii. 

i  ■  £ 
v  2 

— 

t 

•  2 

4. 

im 

=  «c 

im 

if»  nie  ii 

IS« 

-3  '=  5 

ganzen 

JZ 

—  "» 

im 

i 

S  .2 

Ii 

ganzen 

l'orsononkiloiii. 

Ii. 


ii 


Tonnen 


—  CS 


Tonnenkiloui. 
a.  h. 


133 


ta 

N  | 

ES  K 

i.  "C 

e  — 

£  g 

js 

g  S 

s  * 


II! 

-•II 
=  1- 


28 


Abschnitt  J>.  Finanz- 
crgebnissc  in  Mark 
1.  Einnahmen 

Kinnahmen  aus  dem  Personenverkehr 
(einschl.  Hinnahme  aus  der  (JepÄck- 
und  Hundebeförderung) 


b. 


II 


-  ui/5 


d. 


§1 

ft.|§lPer- 
8  5  son 


il  1? 


IG", 


_ 


51210  12B67 


—         178  48'-'     48  57« 


7  814 


IM  62«     105  07»      7  343     23  712       1657  '/ 


I 


292  257     20  423    «0  260 


67  98«  71  «09  8  074  10  1*9  1  147  489  571  05  132  88  443  0  960  111447 
H  t*j       91668     11874     35  40«       4  691     73168«      95  IH6     25S5lr,     83  190    20  587 


IT,  356  265    14  253     24  514 


U70 


99  55: 


*'-;.,3       74  754      0  178     35  885       2  965    663  667      54  H40     84«  732     28  656  41775 


101  «13  65  325  10  060  10*20  1  t.iil  -124  61s  65  325  70  330  10  820  33  557 
TO  156       37  809      4  1H5       4  145  101    -.'»3  814      34  771       35  025       4  145    10  072 


2"7  i*St    1  958  82«  110  118     50  007       2 827  13070808    773  114 
130  968    31  101     10  385       2  296    603  218  181048 


12  198 

umso 


—        19  298       6  564        —  — 


-      116  685     55  040  —         212  456   114  366      2  569 


860  010     19  788  327  971 
33  365       7  115    34  558 

I 

I 

5«  735      19  298     1  793 

I 


'-2U10  4  018  820   95  086       9  480         226        »)  — 


89  213       2  740      145    0,87  — 


11  685       1  305  149  0,16  0,02 

16  015       2  074  139  0,20  0,02 

74  894       2  983  «0  0,21  — 

29  663       2  452  190  0,89  0,04 

16  625       2  558  117  0,25  O,01 

8  596       1017  tl7  0,28  0,03 

I 

271  «30      15  372  70  0,14  0,02 

18  090,52  4  020,1*  107  0,13  0,03 


_  I 





897  501,15  21  369      152  0,22 


»MKktein.  die  Ober  dio  Strecke 


i-N'cuwied  auf  einer  Lange  von  1.*  km  liofoa. 
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Nebenbahnihnllche 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


:  „E." 

„C."  Betriebsunternehmer 


Abschnitt  D. 

I.  Eb>- 


Klosahawa  *u>  4«i 

Prr*on«nr(rktbr 
(«Inacbl.  Kinnabroe 
»u»  Amt  Gepäck-  und 
HuiMlebefttrileruatf) 


Güterverkehr  (einschl. 


f. 

auf  1 

kilo 
me- 
ter 


I.. 


r.  d. 


in  Hundert- 
teilen der  Ue- 
^auit- Betriebs- 
einnahme 


im 
ganscn 


davon 
Post- 
ein- 


auf 1000 
UUter- 


(23) 


;  auf 

i  1  km 
durch- 
schnitt- wwn-  auf  l 
liehe  achs- 

,  kilo- 
triebs- 

Iii  nif  e  meter 
(5) 


auf  1 

I  Ton- 
nen- 
kilo- 
rie 


,otcr| 


auf  1 
Zur- 
kilo- 
meter 


in  Hundirt- 
teilen  der 

*MIt-l 
•il: 


R.-B.  Minden. 

vj  Höxteroche  Kleinbahn. 

Industriebahn  A.-G.Frankftirt  a.  M.(E.u.C) 


R.-B.  Arnsberg. 

51i        Kleinbahn  Neheim-Hüsten—  Sünder». 
Vereinigte  Westdeutsche  Kleinbahn- A.-'i. 
Cöln  a.  Kh.  (E.I. 
Westdeutsche  Eisenbahn-Oes.,  Cöln  (IT.! 


54 


r>r, 


6« 


57 


68 


r,s» 


60 
61 


■■■■ 


08 


Kleinbahn  Kircbhain— Laudesgrome. 
Kreis  Kirchhain  (K.) 
Kgl.  Eisenb.-Direkt  Frankfurt  a  M.  (t\> 

Orifle-Oudensherjor  Kleinbahn. 
ürifte-<iudensberger  Kleinbiibu.  Akt.  (ies. 
Gudensberg  (E.). 
Königl.  Kisenhabndirektion  Cassel  (U.( 

Hanauer  Kleinbahn-Gesellschaft.  Akt.-Gos-, 
Hanau  a.  M.  (K.  u.  U.) 

Kleinbahn  Wachtersbach— Birsteiu. 
Wftehtershach-Birsteiner  Kleinbahn.  A.-G. 

Gelnhausen  (E ). 
Deutsche  Kisenb.-Bctriebsges..  Berlin  (U.> 

Bad  Orber  Kleinbahn-A.-G  .  (ielnbausen 

(E.  u.  n  > 

Kleinbahn  Kleinschmalkalden  -  Brotterode. 


Kreis  Sei 


hmalkalden  (El. 
hndlrektiou  Erfurt  (U.) 


R.-B.  Wiesbaden. 

Städtische  Waldbahn,  Frankfurt  a.  M. 
Stadt  Frankfurt  a.  M.  (E.  u.  I'.) 

Kleinbahn  Oborursel— Hohemark. 
Frankfurter  Lokalbahn-Akt,-< ics., 
Frankfurt  a.  M.  (E.  u.  ü.» 


R.-B.  Cobleaz. 

Kleinbahn  TUussolste in— A  ugusten tal 


KU_. 

Fr.  Boesncr.  Augustental  (Ei. 
Fr.  Boesner.  Au/rustcntal  und  Königl. 
Kisenbahudirektion.  Cöln  (T.'.l 

Kleinbahn  Rasselstein  Neuwied. 
RasseUteincr  Eisenwerks-' !.  m.  b.  IL 
Rasserein  iE.». 
Ka&selsteincr  Kisenwerks-G.m.b.n.Rassel- 
trteio.  u.  König).  Eisenbahndirekt.  <  nln  (U.l 


64 


R.-B.  Düsseldorf. 

inbahn^  Dfliweldorfp  Crefeld  einschl. 
le'ftohn^Ge»,  Dü»eldonrf  ( E.  u.  V.) 
')  Der  Kreis  Schmalkalden  i*hlt  für  die 


0,05  47 


I 

0,00 
0,*0 

0  75 
0,n« 

0,50 
0,4.'. 


0,52 


T,  i 


85  — 

I 

51  — 

48  - 


71 


05   I  — 


28  5S«,*' 


40156 


6  008 

—  |  20  286 

I 

—  28  951 


7  175  458 


—       2  806  261 


-  77« 


142  :I704 


102 


Sparveit« 

0  5«    0,16  !  8.04  08 


1,60    0,14     0,67  48 

I 


0.67  0,08 


0,36     82  - 


202    0,H0    0,01     MO  62 


52  85-« 

14  110 

0  877 


—  :  00  217 

I 

—  11900,16 


19WSrt2 


—       1  158  |     148  |  1,18  0,20  2S 

018     4  810      280     1,46    0,01  I  1,17  62 


2  172;     ISP     1,80    0,20     0,42  46 


2H2      1  110 


188    2,26    0,26     0,40  52 


3()i)7 


6  600  477  1,08  0,28  0.80 
2  668      406     1,16    086  0,34 


80  444 


—       6  570 


18  606 


361:57,65 


860 


1587     1,00    0,84  10,7* 


2« 
8* 


100 


843    0,34    0,16  15,00  100 


622    8,82  '    —      —  3* 

I         [         •  . 


I 

des  Betriebes  jährlich  eine  Entschädigung  ton  1350"  M  an  die  Kem,-I 
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Kleinbahnen. 


Fin a  n z e  r ge b  n i  s s  e  in  Mark 


8  limine 
ISctri-bseinnahi 


Betriebsausgaben 
(nach  dem  Normalhucaungsformular  geordnet» 


S>n*tige 

Ein- 
nähmen 


(29a 


b.        c       d.     T.  I-HI  Tit  IV  Tlt  V  Tit  VI  Tit  VII  T.  Vül  Tit  IX  Tit  X 


auf  auf 


üe- 


1  km     Ii  «Ki      »"f  1  ,h»!«er 


Für 

Aus-  Far 


FOrBt 


~       durch-    Wa-  lom  Whne.    Für  stat-  ;«»"«-; 

»cn    schnitt-  gen-  1000  *«bcn-iWnhi  t"1»*1'  ,»u-  *Unr  '  %un*  v^ 

,„     liehe    a.hs-,  Zug-  ,J?,?*c,i  "onl"  ««tren-  ...  ""ij.  frem-  ;  frem-  ,. 

+  3°V.&-     Mto-  ti,r.  *ST  Ä?  ,  Ch°  neTie      der  der 


—  ■  — .    Be-  kilo-  I 

+  31)      triehs-  meter1  kl,°- 

'  lange  (22  +    Ura" 

<W  23) 


fahrts- 
»wecke 


matt-  lagen 
nahen 


nelle 
An- 
hium 


Für 

Für 

Benut- 

Benut- 

zung 

zung 

Ver- 

frem- 

frem- 

der 

der 

schie- 

Bahn- 

Be- 

dene« 

an- 

triebs- 

lagen 

mittel 

247 


der  Betriebsausgaben 

a.  b.  c. 

,  .  .auflOOO 

du5-i  «'«» 

im     schnitt-  ^h°*  Z««r- 
ganien 

liehe  I  Jf£  kilo- 

.  B*T     meter  •n«*« 

est**» 


l.tK  in. 


20  066,63 


4  590      S8  959 


.'H-.'7  21320 


7  803  466 


4  012  5060,70   181,13  1975,96  1132,97 


5  86*  1393    13  710 


2  401 


140    1  096     7  4 10 


549,78  655,-*3 


931    8  544    6  403    1  476 


130 


1  294 


590 


10  540 


2-4 


855 


190  08« 


2194,55  11(190,72 


30  «13 


105 


2  937      187  1614 


21  835 


141 


2  408 


72  508 


2  216       47  51"      0  15.'.     183    2  80*    11  »85  275 


9  >H    3  486     —      12  623     —  901    30  04»  3*92 


»•-'0     104  665  I   4  170    721»    1051    20  407       72"  10  57U    r,  325    4  648    1  668 


4  710 


Hl  634      6  995 

I 

80  745      4  780 


221     1890   I  S  053       .190  13  911     2  670    1  5H>    1005       19      1  640 

1.1 


122       916  9201,70  013,tü  6800.90  247 4,:Ki     49,:«  848,<0 

3)l004       -       3)  18 


17  973      2  127    125       942      —  '113500 


I 


13011     3HJ  161    2171«      91    1171  1 130*8  10  4SI«  07  731    3  272    0  902 

I  I 
»64*50    81015.lt*    6  892     1(51       *97  11841,64  13|«,M»  6260,31       670  2182,1*1  150 


20     10  863.33    8  5*6^158*     107!»  1821,11  — 


1714,38 

i  . 

33  164 

2  *30 


51  055    2  153 


146 
115 

3H 


1097 
1460 

540 


89  4i»l    3  260      103  BMI 


20505.65 

14  r.s 


294  65« 

282*6,36 


3oo  7s:.,r.-    —    io5cm,("    —     703.01  14208.1: 


258     1  70«  — 


8*00 


M<»    1 1  «04    4  477 


31     39  476.*»  IM  020    313  15  354 

1  ! 


•"98,40  »39482,26  22  3«"    152  .'131<>..u  18l2,v,  .wi'^i,;,;  wwi,;i  imo... t 787,*;  i'.i.'.'i.^  :,\<-  ici,.**.'  15  215 

1  I  1        1  ..li.l 

tiwnn.bnclirektion  Erfurt-  -  »>  Kosten  für  gefabretie  S«nderz<lge.      ■'.*  (icmeindi-abgalien.  -  '*  Kr»ft>li<tiou>Mricl>. 


3  155 
1  725 


84 


611 


102  767 


6  657 

6  2HÖ 


1  H33 


72 
147 


1160 


898 
81» 


7'.*.'2 


101     4 127 


S7 
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f  Zeitschrift 
LfQr  Klelabtlwf, 


Nebenbahn&hnltehe 


Ii 


I 

r 
I 


3 


Benennung  und  Sita 
der 

Verwaltung 


E»  bezeichnet:  „E.*  Eigentümer  der  Bahn 
„U."  Retriebsunternehmcr 


Abschnitt  D.  Finanz 


III.  Obersehuli 


Reiner 


Über- 
schuß 


Verlust 


Unterschied 


I 
i 

Vortrag 
aus 
■Her 
Rech- 


Dazu  kommen 

I       Einnahmen  aus 
Zuschüssen 


I  Bctriebe- 
Über- 


32a  +  33« 


35 


a. 

schuß 

Vom 

Vom 

8taat, 

Von 

Bahn- 

Elnrech- 

von 

eigen- 

nung des 

Krei- 

Inter- 

tümer 

Vortrage« 

sen 

u.  Ge- 

essen- 

oder 
Be- 

und der 
Zuschüsse 

mein- 

ten 

triebs- 

(W  +  35 

den 

Pachter 

+  *.) 

Davon  gehen  ab: 
Für  Rücklagen 

b.  c 


s 
-r 


TT 

= 

O 
l 
3 


e  S(  -- 


LS 


g  2  = 


II  II1  ¥j 


87 


R.-B.  Minden. 

52  Höxtersche  Kleinbahn. 

Industriebahn  A.-O. Frankfurt  a.  M.(K.u. U.) 


R.-B.  Arnsberg. 

63         Klisiubalin  Neheim-Hüsten— Hundern. 
Vereinigte  Westdeutsche  Kleinbab.n-.tL-G. 

Cöln  a.  Rh.  (E.). 
Westdeutsche  Eiseubahn-Ges.,  Cöln  (U.> 


I 

51 

55 

6« 
57 

53 

59 


R.-B.  Cassel. 

Kleinbahn  Kirchhain— Landesgrenze. 
Kreis  Kirchbain  (E.). 
Kgl.  Eisenb.-Direkt  Frankfurt  a.  M.  (U.) 

Grifte-Gudensberger  Kleinbahn. 
Griftc-Gudensberger  Kleinbahn.  AkL-Ges. 

Gudensberg  (E.l. 

Königl.  Eisenbahndirektion  Cassel  (U.) 

Hanauer  Kleinbahn-Gesellschaft.  Akt. -Oes . 
Hanau  a.  M.  iE.  u.  U.) 

Kleinbahn  WKchtersbach-Biratein. 
Wachtersbacb-Birsteiner  Kleinbahn,  A.-G. 

<.  (Inhausen  (E). 
Deutsche  Eisenb.-Betriebsges.,  Berlin  (U.) 

Rad  Orber  Kleinbahn-A.-G ,  Gelnhausen 

(E.  u.  ü.) 

Kleinbahn  Kleinschmalkalden- Brotterode. 
Kreis  Schmalkalden  (E.I. 
König].  Eisenbahndirektion  Erfurt  (ü.) 


64 


00 
61 

I 
I 

«2 

i 

<58 


Städtische  Waldbahn.  Frankfurt  a.  M. 
Stadt  Franklurt  a.  M.  (E.  u.  L'.) 

Kleinbahn  Oberursel— Hohemark. 
Frankfurter  Lokalbahn-Akt.-Gcs.. 
Frankfurt  a.  M.  (E.  u.  U.t 


R.-B. 

Kleinbahn  Kasselstein— Augustental. 
Fr.  Roesner.  Augustental  iE). 
Kr.  Roesner.  Augustental  und  königl. 
Kisenbahudtrekiiu 


ion.  Cöln 


Kleinbahn  Rassclstein-Neuwu  d. 
Rasselsteiuer  Elsen  werks-ti.  m.  b.  H.. 
Ras&elsteiu  (E.j. 
Rasselsteiner  Eisen werks-G.  in.  b.  H.. Rassol- 
stein, u.  Königl.  Eisenbahudirekt.  Cöln  (IT.) 


R.-B.  Düsseldorf. 

Kleinbahn  Düsseldorf-Crefeld  einschl. 
Haus  Meer— Urdingeu. 
Rheinische  Bahn-Gcs»  Düssoldorf  (E.  u.  U.J 


17374,1)1     —    |  — 


53  310  |    —  — 


Spurweite 


17  374,91    -2164   '-'400,39  63,75  MJ^ 


—       53  816  65<3 


15 


17  469 

50  610 

46  148  — 


10  289 
:» 391 


580 


15         -         -  - 


17  901»      8065       -  482 


540 


5)10 

3) 


52  060      6673     1615    HW7  *'{ 


89,44 


I  | 

—     10  279,0«   2275       —  400,*«^ 


I 

89  505       —  — 
2728,82      —  358,13 

I 

I 

I 

i 

5155,15  — 


1  ■ 
|  29  04t)    118  545      —     ■    -  - 


3081,05 


4692,75  - 


-  I 

i 

1  1  , 

—       5155,15  1798^32768^7  S0.U  3."1 


27  871 


27  871       —  10138 


399113,17  — 


')  Hiervon  2mu  anteilige  Unkosten  der  Akt-Get.  -  •)  Im  Gesamtunternehmen 


399118,17  64902,»: 

-  *) 


TS     -  71S.S 


<)  Terbi« 
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Kleinbahnen. 


rgebnisse  in  Mark 

IV.  Verwendung  des  Gberschu 


I 


t  *  ^ 

Zur  Vi  r-   «  2-^ 
/insung  11.  j;  5  * 
TiUuriff  v.  ~£  j 
Schuld-     |tf=     f,Vunk-  „iv,lrlHi, 

oueti.  Ily  =1  =  5 
jirtlheken  fffx 
und  soii- 

Ke>t 


bot  Aktien-UeselUehaften 
usw.: 


-  u  c 

*  i  - 


Zur  Ver- 


verblei- 
bender 


II. 


III. 


V.   AtiKcalien  über  d*s  nuf- 
Krwendete  Kapital 

Aufgewendete*  Kapital 

(Ikvuii  bei  Aktien- 
(lesellsclmfleii  usw. 


°0 

I 


>  ortmif  Höh,. 
Herrn»!!  c 

u.  < «niti-        ^.jj.  desselben 
Hk/i-  i 

tlOIH  II 


b. 

e. 

Selmld- 

«.esell- 

»hligiiti- 

selmf  Is- 

onen. 

kni'it'il 

llyjxj- 

(werben- 

tiieken. 

des 

Anhüben 

Knpital) 

usw. 

■11 

Abschnitt  E. 

Uufitllo  und  Betriebs- 
störungen 

I  ~~\Ü-  HI. 

UnfÄlle  von  Personen 


Ke tötet; 

ä.   b.  c 

5  ?  1 
- 


Sc:  S 

wer     5  oC 

verletzt:    =  r  >■  w 

b.     CT?  S.^f 

r     4,  —  s  c 

|    j  «:  ^ 


5   .2  •? 

i.    -=     *    ~    -5   "T=  S  X  = 


"3       »  .£ 


IIP 


1,135  in. 


12  223,<<o 


U7«3,tö 

2; 


i 


46  013  -        4(5  013  - 


-  I 


435  000      435  000 


t  674  737 


fiOOOOO 


t3  9»5  13  905     2j     13  500 


42  66*2         1 1  503 


—        81  069      4     80  000 


- 


4U5      600  000      «00  000 


10«y  760'ion 


32707  1 


I 


7503^4 

'       "  1 

i 
i 

118  546  1  118645 


7683,Sl     1,4  7500 

._  _ 


63,«  l      640  000      540  000 


l.-i--!  


'J  280  700 


I     I  I 


1610,*>  3  000  000 


■I 


560,61  660,51 


-      275  867,08 


17  733         17  733  — 


372  171 

1 


126  602,0« 


1 

126  602,00  — 


53154*0,61 


13  2     3  13- 
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[far?®^,. 


l 


o 

s 


Benennung  und  Sitz 
der 

Vorwaltung 


F.»  berechnet:  „K.*  Eigentümer  der  Bahn 
„ü."  Betriebsunternehmer 


BerichtRjahr 


Nebenbahnahnliche 


Abschnitt  A. 
Stand  am  ScrIiuk 


Bezeichnung  der  Strecken 


des 
ErölJcun*v 
tac« 

d<r 
ersten  Link 


R.-B.  Düsseldorf  (Fortsetzung). 

06      Kleinbahn  Mfllheim  a.  Rh  — Leverkusen. 

;  *         -nu  Friedr^  Bayer  &  Co., 


R.-B.  Cöln. 

Stadt  Werftkleinlwhn  Mfllheim  a.  Rh.  1 
8tadt  Mülheim  a.  Rh.  (E  u.  U.l 

67  Kleinbahn  Beuel— UroUunbusch. 

Industriebahn.  A.-G,  Frankfurt  a.  M.  (H  u  ü.> 
«8    Von  der  Wcasclschen  l'orzellanfabrik 
Güterbhf.  Bonn. 
Ludwig  Wessel,  Akt-Ges.  für  Porzellan-  u. 
Steingiitfabrikation.Bonn-Poppelsdorf(E.). 
KonigL  Eisenbahndirektion.  Cöln  (ü.) 

R.-B.  Trier. 

6B    Kleinb.  Ensdorf—  Saarlouis— Wallerfangen. 
Stadt  Saarlonis  (E  t. 
Eincnliiihn-Rau-  und  Betrichs-Gescllst haft 
Verinx  *  Wächter.  Berlin  (IT.) 

70  Kleinbahn  Ka«rlouis- Fraulautern. 
Stadt  Saarlonis  IE.). 

R.-B.  Aachen. 

71  Eupencr  Kleinbahn-Oes*.  Küpen  (E ). 
Soci^t«:  nationale  des  rbeniins  de  fer 

ricinaux  in  Brüssel  (ü  ) 

R.-B.  Slgotarlngen. 

73        Kleinbahn  Siitmariugendorf -  Bingen. 
Hohenxollerusche  Kloiubuhn  -Gesellschaft 
in  Sicmarintten  IE). 
WestdeuUche  Eisenbahn-Ges.,  Coln  (C) 

73  Kleinbahn  Hechingen-Burladingen. 

(E.  ii.  IT.  wie  Tor.) 

74  Kleinb.  Klein-Kngstingcn  Gammcrtingen. 
iE.  u,  IT.  wie  vor.) 

75  Kleinbahn  Eyach- Hiiigerloch— Stetten. 
(E  u  1!.  wie  vor  ) 


Pronßischo  Knlinon. 


1.1—  81.12.1902 


1.4.1902—81.8.1003 
1.10.1901— 30.S».  1902 
1.1.— 8112.1902 


1.4  1902-  31.8.1903 
1.4.1902— 81.H.1908 

1.1.— 8M2.1902 

1.1—  81. 12.11)02 

1.1.— 31.12.1902 
1.1.— ;U. 12.1902 
1.1.-31.12.1902 


R.-B.  Stettin. 

Rcgenwalder  Kleinbahnen.  Akt.-(ios, 
Labe»  i.  I'  iE.) 
Leu«  *  Co..  G.  m.  b.  IL.  Berlin  (!'.) 


•>     Kolborger  Kleinbahn-A.-G..  Kolberg  (K  ). 
Lenz  &  Co.,  (i.  m.  b.  IL.  Berlin  IL.) 


R.-B.  Stralsund. 

A.-G.  Franzburger  Krci* 
Lenz  &  Co .  G.  u 


1.4. 1902— 31 .3.191)3 


1.10.1901— »0  9.1902 


1.4.1902— »18  1908 


')  Es  werden  nur  StaaUbahnwaKon  ttberfOhrt.   -  *»  Die 


Von  Mülheim  a.  Rh.  nach 


Vom  Werft-K leinbahnhof  nach  dem  Staats- 
Gilterbahnhof  Cöln-Deuti 
Vou  Beuel  nach  Großenbach 

Von  der  Weaselschco  Fonellanfabrik 
nach  dem  GÜterbuhnhof  Bonn 


Von  Enwlorf-Saarlouis  nach  Wallerfangen 


Spurweite 


III.  1.  1»!* 
ifflr  'Jii.f 
verkehr' 
4.  7-  1*9* 
(fflrFerwn^Ti 
verkftf 

1.  T.  1*:« 

2-.'.  7.  l»l 


so.  t.  iw: 


Von  Saarlouis  nach  Fraulautern  30.  !.  16W 


Von  Eupen  bis  «ur 


1.  6-  1**7 


Von  Sigmaringendorf  nach  Bingen  29-  3.  1*50 

Von  Hecbiugen  nach  Burladingen  19.  8  iWt 

Von  Klcin-Engstingcn  mich  Gammertingen      6.  11  l»°l 
Von  Eyach  Ober  Haigcrloch  nach  Stetten       js.  6  1 

Spnrwe  it' 


Von  Dnber  nach  Labes 
Von  Meesow  nach  Sallmow 

Von  Iiegeuwalde  nach  Kolberg 
Von  Gr.-Jcstin  nach  Stoltenberg 
Von  Mtthlenbruch  nach  Dummadel 


Von 

Von  Alten-l'lcen  nach  Clausdorf 


2B.  7-  IM 


1.  e.  is* 

•.'2.  B  1**' 
9.  12. 


j  r.  5.  i^s ; 


der  Strecke  von 


nach  Dolha«  lVirio*l 
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Bahnanlapo. 

des  fWicl.tsjHhr.-*. 


j 

'S, 

f 

1 

"  + 

S 

- 

T  = 

3f 

-  C 

Ii 

Z-..1- 

1.. 

K.M. 

! 

—  V 

s. 

I.iiuK.-  in  km 

... 

31.. 

1 

6 

i  las 

5,43 

7,50 

12,08 

5,48 

1,71 

2,06 

4,30 

1,71 

7,20 

3,65 

10,85 

7,20 

3,00 

8,00 

6,50 

-V> 

0* 

6,5 

3,20 

0,9 

4,1 

8.2 

*)M<> 

0.60 

2.00 

5,60 

1,05 

ß,B5 

5.60 

14,08 

1,00 

16,68 

14,68 

it>,73 

1,52 

21,26 

10,73 

13,26 

0,75 

14,0, 

ia,26 

1,000 

28,00 
0,87 

}j,00 

30^7 

8-1.87 

:t»,87 

62,48 
20,30 
15,H0 

105,26 

92,77 

9S,«3 

57,15 
»,40 
66,55 

(5,05 

71,60 

«6,55 

Abschnitt  B.    V  .1  h  r  b  c  t  r  i  e  b  s  in  i  1 1  v  1 
Restant  um  Schlüsse  des  Berichtsjahres 


Daiupf- 


ÜHiniif- 


Lokr.-  Motor- 


I:l,ik(!ko-'1"'  IVnwin«!.- 
iiiüUv.'ii      Motorw.ifc-.-i>  wi»K«-n 


(ifl'Uck- 


b. 

is 


1.. 1 

Ja; 


a 


im       5  r       im  ~ 


2   3    »    .>   :t    4    .>   3   i  55       :»  . 

>l('ll>ilf       nrJiiic  S— 


U^k-j|.k.>-l[ 


im  > 
h'aur.cn  ; 

3 


8\  i  J? 


in. 
<j:uiz.'il 


Pontwiigen 


im 
tfiiii/<-ii 


«iflterwMjteii 


10 


-    3.  4 


2   ;s    4  S 


2  3   1  5 

Hchsijr  ~ 

13 


1 ! 

1  i 


2  — 


— 


1  ,  ■  1 


1 


7  —  - 


1 1 


— 1 


rl— '-ri1 


1  1  1 


6  —  1 


I 


!  I 


1,H 


1,2 


02 


AiiBohluß  an  die  lielfische  Staatsbahn.  nl.  9  km  lang,  ist  Eigentum  der  Soiieti  Nationale  «1.  e.  d.  f.  v 
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für 


Nebenbahnihnliebe 


1 

> 

= 

) 

1 


o 

1 


Bftnenniing  und  Sit/, 
der 

V  v  r  w  a  1 1  ii  n  ^ 


Ks  beseichnot:  „E  *  Eigentümer  der  Babu 
„U.*  Betriebsunternehnier 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 
Bestund  am  Schlüsse  de*  Berichtsjahre« 


Spciialwagcn 


i 


SN 

Hummo  •Si'"—' 
aller  vor-  JJ^i 
bandenen  i  g£  £* 
Wasen 
OO  +  11  +  «ST 


2    12+13  +  14) 


2     3  4 
achsig 


c 
> 
■ 

■9 


;  3  4 

iK'hsik' 


2e 


3£ 

5  * 


•5=1 


3« 

32 


16     i  17 


Abschnitt  ( 


Auf, 


Dampf- 
Loko- 
mo- 
tiven 


- 

5 
>- 

c 

r 

> — 
:- 


= 


g    !  Elektri- 
sche 
3  Motor- 


Lolc-  M°t.-  Lok.  MoL- 
km 


W»*-  Tm  NV***  Achskln 
km     km  km 


19       »  21 


«« 
67 
68 


.H) 


70 


71 


72 


R.-B.  Düsseldorf  (Fortsetzung). 

Kleinbabu  Maiheim  b.  Ith.— Lev  er  kirnen. 
Farbenfabriken  vorm.  Frie<ir  Bayer  &  Co.. 
Elberfeld  IE.  u.  ü.) 

R.-B.  Cöln. 

Stadt  Werftkleinbahn  Malheim  a.  Kh. 
Stadt  Maiheim  &.  Rh.  (K.  u.  ü.) 
Kleinbahn  Beuel— (iroßenbusch. 
Industriebahn.  A.-G..  Frankfurt  a.  M.  (E.  u.  U.) 
Von  der  Wesselsehen  l'orzellanfabrik 

Gütcrbhf.  Boun. 
Ludwig  Wessel,  Akt-Ges.  für  Poriellan-  u. 

R.-B.  Trier. 

Kleinb.  Ensdorf-Saarlouis-  Wallerfangeu. 

Stadt  Saarlouis  (E->. 
Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs-Gescllschaft 
Verinir  &.  Wächter.  Berlin  lü.) 
Kleinbahn  Saarlouis-  Fraulautern. 
Stadt  Saarlouis  (E). 
(U.  wie  vor.) 

R.-B.  Aachen. 

Eupeuer  Kleinbahn-«  ies..  Eupeu  (EL 
bociete  nationale  des  ehemins  de  fer 
vicinaux  in  Krüssel  <U> 


R.  B.  Sigmaringen. 


[Igen. 

Hohenzollernsrhe  Kleinbahn;  Gesellschaft 
in  Sigmaringcn  <E.J. 
Westdeutsche  Eisenbahu-Ges.,  Cöln  (U.) 

K  le  i  nbabn  BJecb  in  gen  -Bu  rlad  i  ngen. 
(E.  ii.  U.  wie  vor.) 

Kleinb.  Klciii-Kngstingon-Ganimertingen. 
(E.  u.  U.  wie  vor.) 

Kleinbahn  Eyuch-Iliiigerloch-Stetten. 
<E  u  1.1.  «ie  vor.i 


78 
71 

75 


._,  _ 


2 


"l"l 


-  332 


173 


-     7    -  - 

1  l 


*5 


—  io  120  50 


 7  150  - 


 ii  3ia  io 


80 


20 


120 

32,5 

46  220       "  — 

180+4: 

 7  - 

120 

82,6 

50  097      —  — 

1115TI 

120 

32,5 

13  427      —  — 

i 

101  Ö> 

89  »70  — 


Spurweite 


295  r.ili 


)31-Ü8  —  —  — 
13  1)0")      —  — 


37  »5115  — 


55  560 


11MMJ 


5  «21      —  101» 


27  304 


1*04* 


Preußische  Bahnen. 
R.-B.  Stettin. 

Kegenwalder  Kleinbahnen.  Akt. -Ges., 
Labes  i.  V  IE.» 
Lenz  &  Co..  G.  m.  b.  11..  Berlin  (U.) 


Kolberger  Kleinbahn-A.-U..  Kolberg  (E 
Lenz  >t  Co.,  G.  m.  I>.  H„  Berlin  lU.» 


R.-B.  Stralsund. 

3    A.-G.  rranzburger  Kreisbahnen.  Barth  iE.) 
Lenz  &  Co  .  G.  ui.  b.  H.,  Berlin  (l'.J 


3  —  31  


54  187,5 
-     216  735 


6  115  - 


7  —  101)  —  244 


50  718 


183  850  — 


Sp  urweite 

—  7»2-'lf 


162  1)50      —       —  - 


•»  Nur  Rnngkrletriek  -   »  Mein  zu  ermitteln.       »  Die  Finanzergebniss«  sind  diejenigen  der  Socidte  .Vau  d.  c,  d.  f.  t.;  de- 
in it  a'.ä  v.  II.  verzinst.  —  *  SchaUiiug*wt'ise. 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


Betriebsleistungen 


Mit  den  tletriebaleistuniren  «u  22 
1^  fördert  an 


CUter- 
wairen 


(iepÄck- 
u.  Po«t- 


IVr&oneii 

H.  lt. 

m  .  2 
u  s  - 

in«       -3  ff 


(iQteru 

n.  b. 


23 

iroleistct 

l'ersonenkiloni.  Tonnenkiloin. 


im 


- 


=  |Ä     »amen  J|| 


5  "  'S 


^*  -C  — 


im 
Käuzen 


Tonne 
25 


b. 

-«St, 


im 
iranzon 


s  „  c 


1. 
5t 

S  5 

|  s 

'S  g 


Jt  -  l 

"  'e  f 

11s 


Zugkiu 
28 


Abschnitt  D.  Finanz- 
orgebni89e  in  Mark 
I.  Einnahmen  _ 

Einnahmen  au*  dem  Personenverkehr 
(einschl.  Einnahme  aus  der  Oepack- 
und  UundebefSrdcrung') 


I.. 


d.  c. 


4>  <D 

II 


im  ganzen 


U  aufl  %% 

^lO  l'er-  l| 

SS  -5 

S  g  »on  _~ 


29 


1,435  m. 

1 

107  103     448  089 


100  78H 


82  622  212  482 


3»  181  1  »10  932  851  981    1  104  8(55  208  474 


l 


—      171500   100  293 
87  975     12  211) 


«2  «19 


—         3  078 
208  035     41  394     18  900 


f,l  209,60     9  431      17»  0,110,03 


(19  589     127  273 


19  580    55  871 


8  51»     354  810    54  5*0      274  617      12  233    21»  308 


20  6*3     445  014    189100  43  13  1  152  454  300  141  120  38    56  560 


23  907    18  249 


4  231     19  398 


5  288  38  470 

00  007  23  001 

122  030  03  17« 

1.15  ()56  41  250 

1 172  51  795 

1,000  m. 


258  (154       31  985  917     IS  176  521 


S33  029       »0  487         608    60  870         r.os  — 


18  085       ÄO205    85  800        27  874      19  662  *) 


3  463    <)  93  610    16  717        65  308     11  073    24  012 


0  347      5  920         403  ') 051  000     14  340       71  177       4  8411    4»  U46 

2  091      4  992  253  ^'Öl*  750    31  801        76  740       3  *90    40  9.17 

3  906    10  830'     1  209  «)5I7  950    39  001       182  27h     13  74  0    41  437 


18  052  2  777  216  0,15  0,0.1 

54  557  1  7  063  524  0,12  0,05 

*)  2  224,35  1  5*9  220  0,00  0,04 

4  273,00  703  89  0,18  0,05 

2K1DH  lö-il  176  0,30  0,01 

15  000  791  189  0,38  0,03 

15O90  1  139  148  0,2  >  0,03 


2*0  800       S04O    50  718 


—       I  104  777     11  611  178  926 


I 


«5-J4  602       91  042       130*    05  041  977        —  —  907  873     13  034  149  479 


12  644        363  03 


51  882         559        05  — 


47  631         714        70  0,.V2 


Einnahmen  der  Eupuner  Kleinbahn-Oes.  sind  von  denselben  nicl-t  abhängig,  da  die  1'lchterin  der  E.K  ti  das  Anlagekapital  (144575.17  M- 
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Nebenbahnähnliche 


« i 
•3 


= 

o 

I 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


5K 


Iis  bezeichnet:  „E."  Eigentümer  der  Bahn 
.ü." 


Klnn*bn»*u  tu«  dtjiu 

PvHon«i»  *  9  rk  «kr 
(«inacM.  Kiniitttia« 
tue  der  UepiVk-  und 
H  u  od«bf  forde- ru  n$  i 

f.  g- 


«Ufl  «n»»nd«rt- 

Zu<r  d"  °»- 

kJJo_  samt-Retriebs- 

'  einnähme 

me- 


Abschnitt  D. 

L  Ein 


Auf  1000 
üotei- 


im 
ganzen 


ter 


% 


(82  a) 


I 


  auf 

1  1  km 
.  diirch- 

davon  sehuiU 
Port- 

.  P»-  kilo- 
ein-   triebe-  m„,„. 

nähme  (23) 


1 


auf  1 

Ton- 


wagen-  ftuf 

»«'Iis-  —         nen-    ,  ., 
Tonne  kilo- 

kilo- 

meter 


1 


in  Hundert- 
»uf  1    teilen  der  fit- 
Zur-  samt-Betriek*- 


7o 


Spurweite 


R.  B.  Düsseldorf  (Fortsetzung). 

05      Kleinhahn  Mülheim  a.  Rh.— Leverkusen. 
Fwl*Bf^k«^.FrW6B.,er*C^ 

R.-B.  Cetn. 

StBdt  Werftkleinbahn  Mülheim  a.  Rh. 
Stadt  Maiheim  a.  Rb.  (K.  u  l  .) 
07  I  Kleinbahn  Beuel— Oroßenbiiseh. 

Industriebahn.  A.-(i.,  Prankfurt  a.  M.  (E.  u.  IT.) 
dg      Von  der  Wesseischen  Porzellanfabrik— 
Uuterbhf.  Honn 
Ludwig  Wessel.  Akt  «je».  fOr  Porzellan-  u. 
Stciniriitfal.rikrttion.  Honn-Puni>elsdorf  (K.I. 
KSuigl.  Eisenbahndirektion.  Cfiln  (F.) 

R.-B,  Trier. 

,59  1  Kleinb.  Ensdorf— Saarlonis— Wallerfangen. 
Stndt  Saarlouis  (E  l. 
Eisenhahn-Bnu-  und  Botriebs-fJesellscImft 
Wring  *  Wächter.  Berlin  (U ) 
Kleinbahn  Saarlouis- Fraulautern. 
Stadt  8a«rlouLs  (E  l. 
(I.  wie  vor! 


71 

72 

7.< 
7! 
75 


R.-B. 

Eunener  I 
SocieUe'  nationale  d<>»  chemins  de  fer 
vicinaux  in  Brüssel  (U-l 

R.-B.  Sigmartngen. 

Kleinbahn  Sigiimrinjrendorf— Hingen. 

icfie 


tlohenzolleriische  Kleinbahn-*  iesellschafl 

in  Higmariiigen  (E  l. 
Westdeutsche  * 


in  Higmariiigen 
sehe  Eisenbahn-Oes..  Cöln  UM 

Kleinbahu  Heehingeu— Hurladingen. 

(E.  u.  lT.  wie  vor) 

Kleinb.  Kleln-Engstingcn  (iatiiiiicrtiniren. 

(E.  ii.  ü.  wie  vor  > 
Kleinbahn  Eyach-tlaiRerloch-Stetten. 
iE.  11.  L'.  wie  vor.) 


I 


0,82  20 


198781,» 

M)527,82 

i 

52  »03,60 


78  - 


1  r 
l 

86  608     488    0,94    0,18  3,17 

1 

I  | 

29  849     —       0,29     —        —  99 

l 

7  237     498     0  59    0,17    3,75!  99 


0.62    26        —       50  800 


0,98 

99 

50 

0,18 

17 

0,65 

6» 

0,38 

54 

0,36 

36 

i  1 


I  I 


560      7  817,    730     0,02    0,19    1,73  73 


Preußische  Bahnen. 
R.-B.  Stettin. 

1       Re»renvralder  Kleinbahnen.  Akt.  -  Oes., 
Ul.es  i.  P.  IE.). 
Lunz  dt  Co..  O.  in  l>.  H..  Berlin  ll'.l 

Kolhergcr  Kleinhnhn-A.-O  ,  Kolberir  iE  ). 
Lenz  *  Co..  O.  in  b.  II-  Berlin  (C.i 


R.-B. 

.j    A.  <i  Kranzhurger  Kreisbahnen.  Barth  iE.). 
Leu/  &  Co..  <i.  di.  b.  Ii..  lk-r.in  <l\) 

i 


0,2«  34,53 


0,32  32,10 


I 


220 

B9 

8.27 

5,12 

1,83 

0,004   0,4"  - 

1 

|  1 

21H7,o:j 

1  502 

417 

0,12 

0,08 

1  1 
-     49,5  - 

20501,93 

14t 

3  C60 

310 

1,00 

0,30 

1  1 

1  ! 
0,80    si,0  - 

14  288 

not 

973 

116 

'•MI 

0.2O 

0,33  33.3 

12  889 

1133 

654 

83 

2,5H 

0,17 

0,27  44,7 

26  70li 

885 

2  014 

171 

1,57 

0,14 

0,64     63  - 

* 

i 

430  676 

1 

Spurweil  c 

1 

28  546 

Ol 

1.30 

0,08 

1 

0,4  6  64,33 

1 

85  307 

2056 

850 

102 

1,68 

i 

0,07 

1 

0,48  59,48  - 

1 

95  450 

1 

! 

1434 

153 

1 

1,46 

0,11    0,64  64 

1 

I 


'!  Das  Xormiilhuchungsforniular  ist  noch  nicht  eingeführt  -  *) 


I 

können  nicht  getrennt 


werden-  -  '>  lv 
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FinanzergobniBse  in  Mark 
nahmen 


der 


II.  Ausfallen 


8un 


(nach  dem  Kormalbucbungtformular  geordnet) 


>■  i  nst  i  ni< 

Ein- 
nahmen 


Ii. 


im 
ganzen 


auf 

1000 


auf 

I  km  , 

durch- 1  Wa- 
schnitt-  gen- 
.  licho  achs- 
(29a  +  30a     Bc_     ki|o.  ■ 

4.Q11    ,  triebs-  nieter 
lange  (22+ 
(51  23) 


d. 

auf 

1000 

Zug- 

kilo- 
metcr 


T.I-Iil  Tit  IV 


Ge- 
hälter. 
Löhne, 
Neben- 

Kein*- 

Um- 
/Un- 
kosten 


Tit  V 
Für 


Tit.  VI  T.  VII  T.  VIII  Tit  IX  Tit  X 


Für  ,  »tat- 
Wob.- 

fahrts-  £«2*; 
«wecke  trieb 


inate- 
ri-li-n 


Für  Be- 

Fdr 

triebs- 

bau- 

mittel 

und 

liche 

maschi- 

IK'llc 

An- 

An- 

lagen 

log.' !l 
UiW. 

Für 
Benut- 
zung 
frem- 
der 
Hiihn- 


.(1 


32 


Für 
Benut- 
zung 
frem- 
der 
Be- 
an-  triobs- 
lagen  mittel 

88 


Ver- 
geh ie- 
denes 


im 
ganzen 


b. 

auf 

1  km 
durch- 
schnitt- 
liche 
Be- 
triebs- 
lang« 


C.  r 

auf  1000 
Wa-  auf 

Zng- 


gen- 
achs- 
kilo- 


kilo- 


(22+23) 


1.W5  m 


1 

1174.49 

254165,:» 

48  808 

367 

4059 

537r"W 

51  065,1V 

21)  8«3 

öa  «93....1 

7  318 

4U3 

37'JI 

*27 

01»  088 

1 

1 

1 

10  721 

1 

455 

2377 

16 

54  792 

17  123 

1 

420 

l»8fl 

t  411rW 

1 

3  161 

i 

287 

-.31,31 

25  8011,^1 

4  520 

227 

1065 

tit 

42  902 

2  922 

151 

»90 

350 

28  8 18 

1  462 

108 

611 

871 

4-.'  37  » 

3  11)5 

1 

166 

1022 

i    \         i  1 

-      11*923,49  21638     169  1867 


I 


—        —     29491,2*  17  246 


2266,01  1ÖNM1T|0   2  845     168  1214 

II  l 


I 


683     670*     1738     1503  8197 


505  1>3M4 


1741*     2289  — 


544     80  106    6  661»     236  1235 


4*7     84  946  10  921     268  «21» 


i  "'  i 


7  425 

677 

1 

3  882 

1 

1 

165 

787 

2  410 

125 

822 

1  110 

105 

51  »5 

2  301) 

125 

767 

1,000  m. 


429        36*19     t050  80 


8241       143  130 


1430  88 


I  ■._  '■'     1033  78 


\ 


I 


H02     47  387 


3223    25  075 


IN  116 


H2t)7    MUO       12«  1*11) 


:t712       U»t  603     2201      112       1)81      16  252    827«    30  5«»  1  I  201   10  070  5»)S 


110  282     1011'J  «8 


2180  !  2465 


110  741  1664 


710 


616 


85  711 


tetriebsrechnung  wird  nicht  nach  dem  Kormulbuchuugsformular  grführt. 


Digitized  by  Google 


256 


Statistik  der  deutschen  Kleinbahnet). 


Uchntt 


Nebenbahnlhnllcb» 


I 

1 

f 

g        B  o  ii  e  ii  u  u  n  g  und  Sit» 

I  der 

t  Verwaltung 

S 


2  E»  bezeichnet:  „E."  Eigentümer  der  Bahn 
J  ,.U."  Bctriobsuntcrnehmer 


Abschnitt  D.  Finanz 


III. 


Reiner 
Betriebs- 


Dazu  kommen 

(einnahmen  ums 


Ober-  j 
schult 


Vorlust 


Unterschied 
zwischen 
32a  +33« 


Vortrag 

Vom 

au* 

Sunt, 

Von 

alter 

von 
Krei- 

Inter 

Rech- 
nung 

sen 

U.  tiO- 

essen 

mein- 

ten 

Vom 
Bahn- 
eigen- 
tümer 

oder 
Be- 
triebs 


Betriebs- 
Über- 
scbull 
nach 


Davon  geben  ab: 
Für  Rücklagen 


d  et 
Einrech-   ~  "j=  o 


irr 
c       c  « 

nungdes  5  £  c  g£  §|  |jü 
Vortrage.    -  |    |||  *J2 

s  ?   5-?S  Ilj  Iii 


und  der 
Zuschüsse 
(34  +  35 


!  1  Ii!  B  m 


34 


35 


S  p  n  r  w  f  i  t  e 


R.  B.  Düsseldorf  (Fortsetiung) 

S.*i      Kleinbahn  Mülheim  a.  Rh  Leverkusen. 
Farbenfabriken  vorm.  Friodr.  Bayer*  Co- 
Elberfeld  (E.  u.  U) 

R.  B.  Cöln. 

im       8t*dt  Werftkloinbahn  Mülheim  a.  Rh. 

8Udt  Mülheim  a.  Rh.  (E.  u  l\> 
07  Kleinbahn  Beuel— (Jroßenbusch 

Industriebahn.  A.-U.,  Frankfurt  a.  M.  (E.  u.  I  I 
68      Von  der  WesseUchen  Porzcllanfabrik— 
Oüterhhf.  Bonn 
Ludwig  Wewl.  Akt.-lies.  für  Porzellan- 11. 

R.-B.  Trier, 

09    Kleinb.  Ensdorf— Saarlonis— Wallerfangen. 
Stadt  8aarlouis  iE ). 
Eisenbahn-Buu-  und  Iletriebs-Gesellschaft 
Vering  &  Wächter.  Berlin  (17 ) 

70  Kleinbahn  Raarlouis— Fraulautern. 

Stadt  Sa-trloiii»  (E  ). 
iL',  wie  vor.» 

R«-B*  Aächcn. 

71  Kupener  Kleinbahn-Oes-  Eupen  (E  i. 
Socie44  nationale  des  chemins  de  fer 

vieinaux  in  Brüssel  (IT.) 

R.-B.  Sigmaringen. 

Kleinbahn  Sigiiiariiigendorf-Biiigen. 
Ilohenzollenuirlie  Kleinbnhn-tiesellsrhaft 

in  Sigmariiigen  (E.l 
WesldeiitM-liL-  Eisenbahn-Oes..  Cöln  llU 
"M         Kleinbahn  Herbingen— Burladingen. 

iE.  11.  Li.  «ie  vor) 
" 1     Kleinb.  Klein-Kiigstingen  tlaiiimertingcn. 
iE  u.  D.  wie  vorl 

76      Klcinb.l.n  Eyarh-Haigerloeh-Stetten. 
iE.  11.  L*.  wie  vor.) 


137  242,25      --  —         —  137842,25 


1J 


21573,81 
85812,4:1 


19*46,00 


21  573,84  — 

35  813,43  8639,73  5390  lS9rK  l 


I 


88492,00 


—  —     33  492,00  8541 


19  846,00      96X»  — 


,12      —  —         —     -5988,li      —  - 


I 


.-.816,48  —  01(0,59 

7.10 1,4-'  — 

914,00  - 

1057L/H.  — 


I 


—         —       6777,07  2564,7«     -        -  ^ 


7508,42    4787  — 
914.00    5783  - 
10571,00  4107 


-  1- 


-  ?: 


l'ri-iiüisclic  Itnlmon 
R.-B.  Stettin. 

ItegenwaMer  Kleinbahnen.  Akt. -lies.. 
Lahes  i.  F.  IK.I. 
I.enr.  &  Co.,  (i.  in  b.  11.,  Berlin  iL.) 

Kolberger  Klcinbahn-A.-'»..  Kolberg  (V.l. 
Lcuz  &  Co..  I!.  in  Ii.  Il„  Berlin  tl'.i 


R.-B.  Stralsund. 

Kreisbahn 
Lenz  &  Co..  <i  m-  b.  II.. 


A.-U.  Franzburger  Kreisbahnen.  Barth  IE.). 

Berlin  (Li.) 


'I  An  die  Kigento' Hierin  abgerührt.  — 
Verlust  trllgt  die  BetriehspAchttrin.  -  "ß  W» 


r.99 


38  14* 


35  «r.2 


!  I 


Spurweite 


—        —        —        83  148    13  4f,2  - 


--  —       8.".  952      8  681     -  ~ 


«l  Im  fiesamtunternehmen  verrechnet.  -  •)  Hiervon  440I.«  M 
i  biskeu  sieh  noch  nicht  w 


eitere  Angaben 


n 
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.•rjjrebnisse  in  Mark 

IV.  Verwendung  de*  Ülwrechuase»  (No.  38) 


V.  Aa gaben  Ober  du  auf- 
gewendete KapiUl 


V.-rfft>  5*? 

,  Zur  Ver-  -j  5— 

,  ziutungii.     S  5 
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Verwaltung 
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Berichtsjahr 
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R.  B.  Posen. 

Schmlegeler  Kreisbahnen. 
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f  Zeitschrift 


Nebenbahnahnllcbe 


I 

a 

! 

! 


i. 
2 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


E»  bezeichnet:  _E."  Eigentümer  der 

-U.- 


Abschnitt D 

I.  Ein- 


Klnn*hm«n  tu»  d«m 

Frr*aucav»rk«br 
(rlaschl.  Klnnttimt 
•■•  ilrr  0«|*rk-  und 
HunJ.brförJ«r»nn) 


f. 

auf  1 
Zug- 
kilo- 

mo- 
ter 


In  Hundert- 
teilen der  Oe- 
samt- Betrieb*- 
einnähme 

%  ftöa) 


iui 


t.. 


auf 

1  km 
.  durch- 
davon  »chnitt- 

Port-  "ch* 
ein-  triebs- 


d.  e. 


auf  1000               .  in  Hundtn 

liüter-  aufl  t(,j,„n  (|,. 

*M*»*  auf  1  Zu«-  „..^ 

ach»-  nen-  .  ., 

Tonne  kilo-  einnahm, 

Kilo- 


(51  (231 


ach»- 

kilo-    ronne  kilo. 
weter  „,„..,,  tuoter 


I 


30 


Spurweile 


1 

R.-B.  Posen. 

1 

| 

4 

Schmiegeier  Kreisbahnen. 
Kreis  Schmiegel  (E.  u.  Ü.K 

R.-B.  Magdeburg. 

0,26 

31,50 

51  225 

613 

»85 

j 

81 

1,41 

0,13 

0,54 

6V 

1 

■> 

Saliwedeler  Kleinbahn«,  ra.  b.  iL,  Sals- 
wodol  (E.  u.  C). 

0,46 

54,72 

1 

34  660 

1148 

373 

0,85 

0,18 

<>,3fi 

43,2» 

— 

Akt -Oes.  Kleinbahn  Stendal  -  Arneburg. 

,\  T  Iii.  du  rk    \  f.-    U.  L'.l 

0,5»  66,16 

1  1 

l 

12  43  t 

914» 

69 

14 

0,10 

n,ss 

31.S3 

R.-B.  Merseburg. 

1 
1 

1 

1 

7 

Elektrische    Kleinbahn    im  Mansfclder 

Bergrevier.  Akt. -Oos.,  Merlin  (E.l. 
Allgemeine  Deutsche  kleinbabn-Uesell- 
«chaft,  Akt-Oes.  lierlin  (ü.> 

0,31  78,88 

l 

1 

R.-B.  Schleswig. 

j 

s 

Kleiubahn  Rendsburg— Hohen  westedt. 
Krei»  Rendsburg  E.  u.  Iii 

0,48 

r.7 

32  47» 

1058 

ß!» 

2,17 

0,28  38 

_ 

Alse ner  Kreisbahnen. 
Kreis  Sonderburg  (E ). 
Len*  A  Co,  «.  in.  b.  H_  Berlin  <U.I 

0,63 

57 

78  630 

3217 

1606 

220,4 1 

8,45 

0,20 

vi«  . 

0,45 

10 

Sylter  Sfldbahn 
Nordsee-Linie.  Dampfschiffs-Oes.  m.  b.  H. 
Hainburg  (K-  u  V  1 

2,49  81,81 

1 1  828 

011 

1,87 

O,40 

13.3 

n 

Kleinbahn  Flensburg— Kappeln. 
Landkreis  Flensburg  (K.I. 
Kleiubahn  Flensburg -Kappeln  {V  I 

0,66 

40 

122870 

2427 

i 

105 

3 

0,50 

36 

12 

K leinbahn  Flensburg  - Satrup—  Kundhof 

Lnndkreis  FleusburglE.). 
Kleinb.  Flensburg- »atrup-Kundbof  (ü.) 

R.-B.  Hannover. 

0,37 

56 

42  856 

»70 

1 

62 

20 

0,2» 

42 

1 

18 

Steinhuder  Meer-Bahn.  A-0„  Wunstorf 
(E.  u.  V  i 

0,61 

58 

64  037 

8236 

1245 

56 

2,06 

o.ntsy 

0,41 

38,r, 

14 

Kleinbahn  Hoya— Syke-  Asendorf.  0.  m 
b.  K,  Hoya  (E.  u.  D  l 

R.-8.  Stade. 

_ 

60  126 

1(188 

90 

15 

Kehdinger  Kreisbahn. 
Kreis  Kehdiniren  (EJ. 
Havitadt*  Contag.  Wilmersdorf-Berlin  (ü.l 

0,73 

00 

16  015 

4182 

1 

87» 

61 

2,00 

0,11 

0.21» 

27.00 

16 

Breniiftch-Hannorersche-KlcinttHliii,  A.-(i. 
Frankfurt  a,  M.  <E.  u.  U.l 

i 

R.-B.' Aurich. 

1,05 

72,50 

— 

31  247 

1250 

1170 

1 

74 

2,22 

0,11 

1 

0,35 

24.30 

17 

Kreiubnhn^Wittmund  — A  urich— Leer, 
(i  m.  b.  H..«Aurieh:ii:.  u.  ü.i 

0,50 

6S 

62  700 

029 

58 

1,7« 

0,11 

0,26 

2» 

IM 

Kleinbahn  Emden— l'ewsum. 
I/andkreis  Emden  (K.  u.  L.) 

0,7»  82,67 

i 

6  884 

401 

515 

25 

1,H3 

0,1» 

0.12 

e 

13,20 

10 

Elcktr  Kleinbahn  Emden  Außenhafen. 
Stadt  Emden  (E  l. 
Gebr.  Körting.  Körtingsdorf  b  Hannover^  ) 

0,03 

08 

102  — 

,, 

40 

2,2» 

0,76 

1 

0.2 

1 
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Finanzergebnisse  in  Mark 


IL  Australien 


Kin- 
nahnien 


(n»ch  dem  Nornialbuchungaformular  geordnet) 
b.        e.        d.      T.  I-in  Tit  IV  Tit.  V  Tit.  VI  Tit.  VII  T.  VIII  Tit  IX  TitY 

»uf      auf         .  !  .  £e-  I  Fttr 

1  km  1000  «uf  th*Lwr- 1  „„  1  Au»-  Far 
durch-    Wa-     lnm    L«hnc.    FOr   ,  stat-     _  ur 


I9Q.J.«!-    liehe    aihs-  Zu»- 
129»  +  30«     ßg.     |j  jj0.        "  Reis« 

+3I)  -Ä  ^r  r:; 


fahrts-  »«»"«1p 

zweck«  triubs- 
mate- 
riahen 


An- 


iH'lle 

An- 


Fflr 

Fttr 

;  Benut- 

Benut- 

zung 

zt)  n* 

frem- 

frem- 

| der 

der 

Bahn- 

Be- 

an- 

triebs- 

lagen 

mittel 

Betriebsausgaben 

b. 


auf  1000 
Wa-    auf  1000 


j  auf 
1  km 
durch 

im     schnitt-  f£\  Z«ir- 

liche  "  kilo- 

n.  kilo- 
7,      meter  «neter 


I  UI»  in. 


!  I 


165        75  090 


1646 
799 


80  179 
.19  066 


1444 

•-•»55 
2872,5 


76 


799    38  »56 


•<5»44     3.19016     10  .-1110 


4  057 

4  451 

1842 
*0  68:» 
•.'500 

5  872 
11876 

a  »6» 

»  <>S4 

«977 
1998 
7J7 


85  816 
102487 

88  894 


380  316 


128,72  894,91 


2796 
3985 

5023 


424,5 


92  760 
131,5«  1106> 


1632    17  034  10  002  7356       529      281      2243     78  032    1500        78  829,6 


13  127  2749 

i 

11388  274 


101432 


34  572 
68  H50 


285 


8043    51  027 

I 


3005 


2062 
2823 


20  804    6  608  7282 
9  201     2  161  2280 


106271  34  40O  6520 


778 
672 


16  5.-.H 


1  HO.'. 


I  I  747 

30  IHM 


1471 


67  961  »25U 


28  401 


03  438  315646 


9  680  4118 
10  885  58  807     122  ,  — 


727      8  585    2  063     430  — 


63  367 
101267 


27  837;  9O069 


2088,:« 


9907 


2227 
3298 

5122 


327 
89,98 


692 

650,60 


—  407,2 


74 

110,26 

291 


598 
927,68 

3104 


340120     6719      18«J      1387    112515    1)110    70  819  30  174  45  973     651  ;    888      5963    284523    5621        116  1157 


100968 


230(1 


16.1417  3230 


132160 


185688  3164 


128497 


4813 


217254  3220 
48  359  3900 


44  478  118-13 


1 


68 


671    35  714 


77  1055  40  946 
109  88  314 


2587 


2171 
2108 


I 


»3,41    1065      2  232  1«44 


137.lt 


1414     33  45«  1«85 


79  4«     8« 5    87  «Ol 
84        985  »080 
133       343  18<H)7 


24  054  10  953  10  097 


1 1  043 


33  432  13  587  U  479  2196 


23  713 


10  182  U  434  780 


20(18«  UU 52    5<I8«  25 

20O48  13  3C8   0988  313« 

i 

| 

I 

19  121  2790 
1608     8477  7351 
2l«l  1503 

i  i  . 


-       3864     97  802 


3171 
18  214 


100082 
104804 


2228 


2081 


49 
86 


650 


678 


4074     103778     198.'         58  007,50 


—  7594 


8«  56»     3242         93  173 


318        —      1633  10    2271  5« 


28«2      2»  381     23«»  51 


-       13  0»»    35  «70     9537        107  275 

I  I 


5« 

«11 

51 

1 

537 

107 

275 

i 
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r  Zeinurkrift 
für  Klcüibikiin 


Nebenbahnähnliche 


1 

f 

— 

s 

S 


Benenn  n  n  g  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Ks  bezeichnet :  .K."  Kigciitfliner  der  Bahn 
,U."  Betriebgurilerneluner 


Abschnitt  D.  Finarw 


III.  Oberachuß 


Heiner 
Botricl.s- 


Dazu  kommen 

Kinnahmen  au» 
Züsch  Omwi 


Cber- 
schuD 


Verlust 


Unterschied 
/vrUcheu 


Vurtrar 

»ÜB 

alter 
Rech- 
nung 


Vom 
Staat, 
von 
K  rei- 
ten 
u.  Uo- 
int- in- 
ilen 


Vom 
Bahn- 


Betrieb«- 
Cbcr- 
schuß 
nach 
Einrech- 
nun»  de» 


Von 

eigen- 

Inter-    inmcr  Vortrages 

_.     oder     um1  ,,er 
ZuschO**e 

(M  +  35 
+  Ji.) 


oder 
Be- 
trichx- 
Pachter 


l>aTon  gehen  ah: 
FOr  Rücklagen 


4   fs-f  4C  Ii? 

V  sie  *«.  ;?= 

«  ISP  **? 


n 

l.i 
1 1 

17 
I» 


S  p  ii  r  w  f  i  l  c 


R.-B.  Posen. 

Kreis  H&uiiegc'HE.  u.  U°). 

R.-B.  Magdeburg. 

Subt»  cduler  Klrinbahn-G.  m.  b.  Ii..  Salt- 
wedel <E.  u.  Vi. 

Akt. -lies.  Kleinbahn  Stendal -Anieburg. 
Arnchurg  (K.  u.  U.i 

R.-B.  Merseburg. 

Flektrischc    Kleinhahn    im  Man«feldcr 

Burirrcvier,  Akt--fie? .  Herlin  (K.K 
Allgemeine  Deutsche  Kleiuhahn-ticsell- 
M-hiift,  Akt.  iieH.  Berlin  (U.) 

R.-B.  Schleswig. 

Kleinbahn  Rendsburg— Hohen westedt. 
Kreis  Rendsburg  '  K.  u.  U.) 

Alsencr  Kreisbahnen. 
Kreis  Sonderhurg  (E  I. 
Leu/.  &  (V  (i.  m.  b.  II.,  Berlin  <l\) 

Sylter  Sudbahn. 
Nordsee-Linie,  Dampfschiffs  ! ie*.  in.  1..  H. 
Hamburg  (K  u.  U  ) 

Kleinbahn  Flensburgs- Kappeln. 
I^indkreis  Flensburg  (K.J. 
Kleinbahn  Flensburg— Kappeln  (U  ) 

Kleinbahn  Fleusburn-Satrup— Rundhnf 
l,a nd  k reis  FletmhorgJ  F. ] 


•>»3<i       —  — 


_      I  — 


Klotnb.  FK-nsbcir^-Satrup-Rundhof  (V.) 


R.-B.  Hannover. 

Steinbilder  Meer-Bahn.  A.-<»..  Wunstorf 

(K.  u.  U.I 

Kleinbahn  Hoya— Syke- Asendorf.  <i.  in. 
b.  H.  Hoya  (F.  u.  U.i 

R  -B.  Stade. 

K<'hdinirer  Kreinhiihn. 
Kr<  i*  hebdiiitcn  *  IC  t. 
Hnvotadtvl.  t'uutag.  Wilmersdorf-Berlind' 

Bretiiiseli-IlBniKiversehe'  Kleinbahn.  \.-a„ 
Frankfurt  u.  M.  (K.  u.  U.t 

R  B.  Aurich. 

Kr«  islüihii  Witt riitiml  —  A  urii-li  Leer. 
'..  m.  b.  IL.  Anrieh  t K,  u  U.) 

Kleinbahn  Finden-  Pewsum 
Landkreis  Kiik1i.ii  'V.  u.  Ul 


Fb'ktr.  Kleinbahn*  Finden  Außenhafen. 
Stadt  Finden  i  K  I- 
<.ebr  Körtiti«.  KOrtingsdorl 1. .HnnnoverlU  j 

')  Verlust.  w<  Klier  au»  'b  in  U.'-.-rv  «  UneU  «.-.l.-ekt  wurde 


1321* 
Hl  066 

13  17" 

17  4IU 
:il  m» 

l  776 

55  5»7 

:<  u.i 

i 

! 

8»  *H6 
•J7  M5<> 

Iii  s-iO 
41  »2* 

153  »l  I 

is  07s 

>  -OH 


27 

mi 


a»i 


12  24  & 

l."i  •-'»3 


.">  5<>" 
1  9<i:i 


—        —  —       i:t  171» 


17  I  »'.I     10  2U7  — 


7:t«».i       —  — 


»I  16» 
Ii  Hl 


■         55  5»7 


:» r.a<i  - 


Iii  — 


5Mlt 


51  »2 
6:»i(i 


a  ip.»7 


04  C27 


1-145  - 


3--'  »>«2  |  10  62*> 

I 


! 

—  —         —       4wej      nfltt»2  I2ii4» 


»71  — 


»)t540 

•.'(.HCl 


L'lilH 


44  :>»7 


7  712       l'j:.  1T<>6  IT-' 


2"»"»» 
71  s 


7.)ti  IT- 


(W1Ö14  — 
17  4M7 
is  •_».•.» 


f,  421    1  »2«  - 


'i  Ant.  il  d.v  Stiuits.  -  '»  Verlu.tvonn.i.-. 
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>  r  |?  e  b  n  i  s  s  e  in  Mark 

IV.  Verwendung  des  ßbertchuate*  (No.  38) 


Wrfflg- 
l'iiror 

B*rück- 
■itbtigung 
■irr  Kdck- 
Upen 

.:•-»> 


Zur  Ver- 
zinsung u. 
Tilgung  t. 
Schuld- 
obligati- 
onen,  Hy- 
potheken 
und  son- 
stigen An- 
leihen 


I.. 


SS» 


hei  Aktion-UesflU.  lmftLi. 


V.   Angaben  Ober  das  auf- 
gewendet« Kapital 

Aufgewendete«  Kapital 


a--3 

C  b  S  C 

S  9  S  O 

.SfSS-e 
f  IS* 

_c  _ 
i  t  5 

*  B  t> 
2B« 


Zur  Ver- 
tagung 

der  Buhn 
verblei- 


Dividendc 


Regt       °/o  Summ« 


!l. 


Tan- 
tiemeu 
u.Orati- 

fika- 
tionen 


III. 


Vortrag 
auf  neue 
I  Rech- 


davou  bei  Aktien- 
gesellschaften usw. 


Höhe 
desselben 


40 


schafts- 
kapital 

(werben- 
des 

Kapital) 

41 


c. 

Schuld- 
obligati- 
onen. 
Hypo- 
theken. 

Anleihen 
usw. 

(40a) 


Abschnitt  K. 

Unfiillo  und  Betriebs- 
störungen 

I.  U.  III. 

Unfälle  < 


schwer  '£& 
getont.    TerletJtt.  l£3 

-  — ,—  -    ~  —        i  sex  _.  m 

a.    b.  c.    a.  b.  c 


-  e 

I  Ii 
ä  Ii 


42 


9   «j  s« 

3  ■s-Äs 


44  4.1 


1  -  tV4t» 


7  1*0 

Jl  125 


7  181 


2M096  — 


11  194 

-  10312 

.11)7  45  000 
:••  iüi7 

\  3  (n| 
'-•1  2*3 

51  w:i 

«:<  '.»14 
17  4.17 
•"tu 


II  .140 


,  I  i.43 


—  --  1546OO0 


—  0  6««     2        0  0116       —  — 


H«lllS      333  30O    53<»  •'IS 


12  04 1     -ih     10  760       —  1  ssi.l        130  000  IMOOIM) 

j 


1  035       2 541  — 


J)r>  381         —         —  — 


in  .197  - 
—  I  0'.<7 


4  792  9*2    I.100O0O    292  !>S2 


1217  iij»7 
—  —        I  1193  s«H 


Olli  vi7 


10 


275  ooo    374  ssi7 


23  2MM     —  — 


23  2»  18    2  »60  .100 


1  .l.is  000 


—         11737  - 


1  .1"S  200    1  278  20O 


1  «JO0OO.I 


32SMI       \\     31*7.1        il.Js  Jitil      2  126  OOO    2  121  OOO 


—  «3  !»14 

17  437  —  — 

iiiiia      —  —     —  - 


2  IM  O.io  — 


tfOMOOO 


.io.iooo 


792  5<»o 
BOO  OOO 


!     i  i 


I  , 


I  I 
"  1 


—  1 


1     2  — 


\\~  1 

I 


-!  1 
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[far 


Zeitschrift 


Neben.bah  nlhnllete 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


K»  bezeichnet:  -F.."  Eigentümer  der  Bahn 
.U."  Betriebsuntarnehmer 


Berichtsjahr 


Abschnitt  A. 


Bezeichnung  der  Strecken 


Datum 
des 
KrStTawf*- 


31 


R.-B.  Minden. 

Mindener  Kreisbahnen. 
Kreil  Minden  <Westf>  <E.  u.  V.i 

Herforder  Kleinbahn-«  <.  m.  b.  H..  Herford 

(E.  u.  IU 


Schmalspurbahnen  des  Landkreise* 
Bielefeld. 
Landkreis  Biolefcld  <E.  u.  U.j 

R.-B.  Arnsberg. 

Plettenbereer  Straßenbahn.  Akt -440».. 
Plettenberg  'E.  ii.  V  ) 


Hohenlimburger  Kleinbahn.  Akt.-ties.. 
Hohenlimburg  i  W.  (E.  u  II  I 

Straßenbahn  Letmathe-Iserlohn  mit  Ab- 
zweigung Grüne— Nachrodt. 


R.-B.  Wiesbaden. 

Biebertalbahn. 
Alldem.  Deutsch«  Kleinbahn«  ies..  A.-G, 

Naazauiwhe  Kleinbahn.  A.-Ii,  Berlin  (E.t. 
Allgem.  Deutscht)  Kleinbahn -(teil..  A.-G.. 
Berlin  i.U.) 


Kleinbuhn- Akt  <it>s.  Selten*  Hachenburg. 

Berlin  <E.i. 
A.  n.  für  Bahnen  u.  Tiefbuuieo.  Berlin  (U  ) 

R.-B.  Coblenz. 

Kleinbahn  Neuwied-Oberbieber. 
KreU  Neuwied  iE.  u.  ü.i 

R.-B.  Düsseldorf. 

Stadt  Rer*rr  Anschlußbahn 
Su.lt  Ree»  (E.). 
Stadt  Reewr  AnschluKhahn,  G.  in.  b.  H, 
Rees  ll'.l 

Kleinbahn  Wermelskirchen  —  Burg  und 
t  Remscheid- Reiuseheider  Talsperre. 
Vereinigte  _  WrtideutM-liu  ^Kleinbahnen. 

LEiscnl!ahln-«?e»'.  C6ln  {Vi.) 


1.4  1902— 81  H.1908 
1.4.1902  —  31.8.1008 


1.4  190*—  »1.»  1903 


1.1  —31.12  1002 


1.1  —  Hl. 12.1002 
1.1-31.12.1002 


1.1  —  at.i2.inos 

1.1.— 81. 12.1902 


1.1-  81  12.1002 


1.4.19O2-81.H.1908 


1.1.  -31  12.1902 


l.l  -  Hl. 12.1902 


')  Außerdem  IV  Paar  Rollböcke  a  30  t  Tragkraft  -  '»  Für  den 


Von  Minden  nach  l  ebte 

Von  Herford  nach  Wallenbrück 
Von  Herford  nach  Salzuflen  iKurparkl 
Von  Balziifleu  (Kurpark»  nach  Exter 

Von  Bielefeld  nach  Enger 
Von  Schildcsehe  nach  Werther 


Spurweite 

4.  12.  1**< 
10.«.— 2>VJ.|>" 

i,  ».  mi 

14.  9.  !WS 
1.  4  1'.<"! 


a)  Pertonen-  und  Güterverkehr: 
Vom  Staatshahnhof  Plettenberg  bis  Klein- 
bahn-Güterschuppen in  der  Stadt 
Von  PQhl  naeh  Halthausen  «Postamt* 

h)  Güterverkehr 
Von   Dunkelsmühlc    riHch  Rheinländer 
lOatlinie) 

Vom  Maiptatz  oarh  POhl  (Südwest  I  in  ie» 
Von  Meuser  nach  Gebr.  Wirth  (Sildwest- 
liniel 

Anschlußgleis  am  StaaUtbahnhof 
Von  Holthausen  nach  Postamt-Prinz 


an.  4  W 


so.  4  :«.«> 


Von  Hohenlimburg  in  da«  Nabniertal  <e«  sind 
14  Fabrikeu  im  Nahmertal  angeschlossen' 
Von  I/Ctniathc  nach  Iserlohn 
Von  «irüue  nach  Nachrodt 

Von  Iserlohn  nach  Unnaer-  und  Hagener 
Straß. 


Von  Gießen  nach  Bieber 


Von  Nastätten  nach  St  < 

Von  Nastätten  nach  Holzhausen 
Von  NasUlttcn  nach  Miehlen 
Von  Holzhausen  nach  Zollhaus 
Von  Miehlen  nach  Silbcrbütt* 


Von  Selters  nach  Hachenburg 


Von  Geddo.dorf  nach  Oberbieber 


Von  Rees  nach  Empel 


2*  5 

t.  3  1' 

Kl.  .H  l'J-'l 
24  IS-  l:~'2 


19-  S>.  IV'" 

1J4.  9.  190' 
1.  5  1W1 
1.  5.  190: 
1  11.  Iv«>i 
10.  7.  1*!-. 


1.  ».  14'JI 


39.  ' 


Von  Wermelskirchen  mich  Burg 
Von  Reinscheid  nach  Talsperre 


632  km. 


•j».  7-  l*  1 


5.  !>.  1-'" 


1.  4.  I** 

18.  T-  I!«' 
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Meinbahne  n. 


ishnanlage. 


Kahnllns;« 


st 


r  r 


5 
r 


*.= 

J  a 
«  — 


3». 


LAniro  iu  km 

1  ^  * 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 

Bestand  am  Schlüsse  des  Berichtsjahres 


Dampf- 

Litko- 
niotivcn 


2  3(4 
ruh 

gekuppelt 


E'eLoko-Che 


motiven 


Dampf- 
Motoi- 

WSROII 


Motorwageu 


b. 

—  3 

5:3 


Ii 


im 


ganzen  >£*  ganzf-n  £  * 


2    3  4 


_ 


2    3  4 


SS 


3  o| 

-  -  s» 

2  3  4  Ii 
■3« 


•-'»,00    8,70    35,70  a«,oo 
37,00 


18,02  | 
7,tK>    6,25  88,31 
«14  ) 


31.06 

W,M  !"-'5-'  2*>™  : 
26,r»7 


2,66 
1,5« 


0.68 
0,67 

0,36 
0,47 


8,24    10,62  6,82 


7,38 

3,07  8,03 

7.58  I 
3,2«)  t.7U 
0,»7  I 


0,70  3,07 
13,54  10,80 


11,78 
8,83  »,23 


18,06 


16.00 
0,70 
3.60 
21,5» 
31.60 


U,7fl  89,1» 


79,4« 

23,31  2,62 


0,6*  — 


5,80  2,30 


8,83 


79.40 


26,88  23,31  — 


6,69  -')  0,68 


7rS0  5,80 


-  14,40 


820  )1,S-     10,142  UfW 


1    2  1 


6  — 


17  -;  1,8 


10 


-  1,6 


I 


I  I 


M  M 

 10  — 


I  I 


J7 


—  2 


-  1,5  — 


1,5- 


0,67 


0,33 


—84—10 
— ; 28  —  16 

I  I  1 

I  j 

t      1  I 
—  18  -  6 


')8 


j  i. 

( 


 — I  8  .—  1,3  — 


-  0,7- 


2,7 


1,2 


i  i 


-  16- 

1:1, 


l  i 


8  1,2 


1,8 


60  


124 


0,8 


r>_< 


IM 


-  0.B 

I  i 


17 
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r    Zeit»,  i.nft 

.LfQr  JyleinNü.u.1 


Nebenbahnihnllehe 


- 
I 
- 


— 


H  e  n  e  n  n  n  n  £  n  n  cl  Sit  /. 
der 

V  e  r  w  a  1 1  tt  n  >r 


Ks  hezeiehnet :  .K*  KiffentOiner  der  Bahn 
.1'.*  Hetriehsunternehmer 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 
Bestand  um  Schlüsse  des  Berichtsjahres 


Kpezialwagen 


!,     aller  vor-  |j~ä 
linmieaeu  §^5  t  ja 
|      Waffen     *  5  =  * 


—  i;  «  i  U 


•S3  £ 


im  ffnnziMi    s     «10+  II  +  ggf- 


£    12  f  13  +  14.1 


;   i  1 


4 


2  j 

achfsiff 


4 


I  52 


§  = 

■5.  a 


Abschnitt  < 
Auf  der  eiffenei)  Hahn  wurden  «el^istr-, 


Dampf- 
boko- 
nm- 
tiven 


5 

-5 


Klektri- 

>cbe 
Motor- 


1>  r 


1  3 

M  ... 


r-ok.-    M«.t.-  Uk. 

«■»        km  k"> 


Mot- 
Wair. 


22 


R.-B.  Minden. 

■jn  Miudeuer  Kreisbahn.  11. 

Kreis  Minden  (Wcstfj  (K.  11.  l'.i 

21     llerforder  Kleinbahn-Ii.  m.  Ii.  II..  Herford 

(K.  11.  U.l 

■j 'J         Nehmalspurbuhnen  des  Landkreises 
Bielefeld. 
Landkreis  Bielefeld  <K.  11  t'.t 


23 
Jl 

25 


•_»«  1 


•-•7 


2H 


R.-B.  Arnsberg. 

I'letteuberffer  Straßenbahn.  Akt. -«.Je«. 
Plettenberg  »K.  11.  U.l 

IMienlimbiinrer  Kleinbahn.  Akj.-t.es., 
Hohenlimburg  i.  W.  (K.  u.  U.l 

Straßenbahn  Letmathe—  Iserlohn  mit  Ab- 
zweigung <<rüue—  Naehrodt. 


R.-B.  Wiesbaden. 

Riebe  rtalbuhu. 
Allgem.  Deuche  Kleinbahn-iies..  A.-ti.. 
Berlin  (K.  u.  U.l 

XassuuiscIiL'  Kleinbulin.  A.-«i.,  Berlin  (K.l. 
Allffem.  Deutsche  Kleinbahn-Ii«-».,  A.U  . 
Berlin  (IT.; 


Kleiubuliii-Akl.-«  ies.  Selter»-Hn<  lieiiburif. 

Berlin  (K.l. 
A.-<i.  für  Bahnen  11.  Tierhauten.  Berlin  <U.) 


:ji> 


Hl 


R.-B.  Coblenz. 

Kleinlmhil  S'cuwit  ,i  -Oberbieber. 
Kr.i-  Neuwied  .  K.  u.  U.l 


R.-B.  Düsseldorf. 

Stadt  Reeser  Anscliltilibalin 
Stadt  Rees  (K.). 
Mu.lt  Ree-,r  Ansehlultbahii.  <•  in.  b.  II  . 
Ree*  'U.i 

K  leiubuhn  Wermelskirchen  —  Burg  und 

Remscheid    Remscheid,  r  TaUr-erre- 
Vereinigte  Westdeutsche  Kleinbahnen. 

Akt.-««es,  t.'ülu  lK.'. 
Westdeutsche  FNrnbahil-Oes.  «Villi  (U.l 


!  ! 

-  —   -    :i7  - 
-   -     :tl  - 



1*.  1-0  »7«) 
33  1020  370 
I»      «00  1«.*. 


-■I 
1.-. 


|s 


t  IT.    —  —   1«        —  HSO 


2  1  211 

f 

1 

1 

.  i 


sin  — 


ti  — 


l.tt 


—     -    ;.l  - 


."»12  :<ii0 


y      ti.r,  st« 


.1       J2 1  3S2,5 


1  —    21  ja«)  so 


10   -      t  1J0 


10 


:t  —     ;v-  1,4s  s.", 


11»  712 
122  Ü34 

i:«s  hxi 


Spurweite 

-  7K 

—  1  07 

1  1 


I  ,       _  _  ...  . 

,       _|  -  - 


.r)!l  S«l       —         —  — 


1.US42  — 


'  1  - 


.•4,  - 


—  H5ss     15s  8»3  -4:- 


» I  7lir.       -  - 


i-ii  tor. 


'/  Nicht  zu  ermitteln.  —      |:<>llt>.Vki:  mit  einem  La-Ieifwielit  vju  je  SS  t.   -      Außerdem  22  Koll^eheinel. 
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Betriebsleist  unfrei) 


(iUU-r- 

i.  insclil. 

•ie|«n<?i- 
II.  Post- 
»»ireni 


.U-hskm 
23 


UM 
KHIIZt'll 


Mi«  dcu  KelrielisMstunfren  zu  22  und  23  wurden 
liefördert  au  und  geleiMel 

( Sutern  Penxiueiikiioiii.  Touuetikilom. 

a.  1..  «.  k  ii.  1.. 


U  IUI  -s  u 
St  K'MIIX'll 


—  JC  — 

w.  Li  i> 
3    I  -Z 


j  5«  im 
^  H  |  «fimziu. 


Anzahl 
2J 


Tonnen 
25 


■Z  £  £ 

b 

3    >  O 

I 


i  — 


im 

K1U1Z«  II 


c  —  ~ 


■5  «  **  ZiiKkm 


Abschnitt  D.  Finanz- 
ergebnisse in  Mark 
I.  Einnahmen 

Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr 
(einschl.  Einnahme  aus  der  Uepftek- 
und  Iliindt  lieförderuii«;) 

u.  I<.  c.        d.  e. 


3  Z. 

•v  c 


im  iratizen 


E:=  nun 
— _2M  Per- 


es >- 

2* 


§3 
c 


son 


29 


MJfXi  m. 


I 


I 


<.!•_•  yj4    n»7  45»    oso'.i    eiatw     •.-in  1550112   53000    5*4  212    20115  n»7ia 


(111515     304H4O    14  (Sir,  34  (»42      1201   a  087  077    »7  703      8 »8  701»     U5s:'  11s6Kl 

l  !  i 

im:i  IUI     4011  210    15  739  »724        37 4   3  470  401  133  17»      124  285       4  7*0  132  »7» 

I 


I 


:  :     1  i 

132  7ß6  32  »r.s     5*  175                    80*  80H    73  n.-,h  — 

»  1 

—  —        (11  414    20(101                        —  — 


I 


—         S(i7H7'.i    74  7s-,        —  — 

I 


—       .ISN  5111 


i  i 


I 


:»{••>  112      17!»  504    20  33«     70  059      7  1(31      S*0  l'.iC  !l»7KS  352  352     3!»  Hill    5»  hsi 

i  ! 

I  1 

!•:!•*  121      1I7MS       1-SC.2      27  SS2         351    14MI20S  I8  7HI  3C.S  HU«;        1.117  131842 


-_•»(•  7*-*       55  802       2  370      12  043         512    1  301712     55*44       207110     12  7111     (SO  390 

I 


I 


I 


;. 301  610   421  045    03  270      4  !>51  741 


I 


1>7  336       75  7*0    112»»     13ssii      j  «sjO      12  1101     80  075      777  *(m.    140  755    41  796 


4(1014       3  237  1  HC.  Hin 


! 

10  423      218  825     15  im;        6  05*         4'.2         —  — 

1       1  l 


I 


i 


I 

02  805  2152 

7  4  402  2750 

»Ollis  3004 


*7  0,32  0,0  i 
O»  0,1«  0,03 
H4     0,23  0t03 


1«  *85       3*50       245     0,13  0,05 


i 

100  BS  1        92»5        121  0,12 


21»  5!»2 


511  450 


I*  37» 


3351        107     (1,17  U.03 


74»         Hl     IMO  0,01 


7** 


I 

7(1      0,33  0,01 


(13  030       »430       134  0,15 


21  000 


3117  1 


IIS     i»,27  0,01 


55  51)3        3SIII        3S>3      0,2',  — 
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NebenbahnÄhnllehe 


i 

> 
I 

c 

l 

i 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


S 

-9 

z 

2    Ki  beieicbnet:  „E."  Eigentümer  der  Bahn 


Einnahmen  iui  dem 

Pcrnioen  rerkebr 
(ciaaclil.  Einnahme 

d>r  QnKili'  and 
llui.d.b«r^rdera>«) 


Abschnitt  D 
L  Lr 

Einnahmen  au«  dem  Güterverkehr  (eiaarhL  Poatverkehr' 


r. 


■uf  I 

Zug- 


ter 


in  Hundert- 


auf 1000 


teilen  der  Ge- 


auf  1 


&amt-Brtr>fi.<- 


»nU-Betrieb«-     .        daTon  "j«  auf  1    Ton  Zug- 

kilo-                         im      Port.  liehe  aehs-  _ 

einuahroe  Be-  i,ji0_  »°«"ie 

ganten    ein.  tricb^ 

nähme  ^f6  "3" 


kilo- 


kilo- 


% 


132a) 


Spurweite 


SO 


R.-B.  Minden. 

Mindener  Kreisbahnen. 
Krai»  Minden  iWestf.)  (E.  u.  f.) 


•_>1     Herforder  Kleiubabn-G^m.  b.  II.,  Herford 

•i*         Schmalspurbahnen  des  Landkreis 
Bielefeld. 
Landkreis  Bielefeld  (K.  u.  ü.» 


R.-B.  Arnsberg. 

23        l'lettenberger  Straßenbahn.  Akl.-ties.. 
Plettenberg  (K.  u.  I  .» 

'.'4        Hohunlimhurger  Kleinbahn.  Akt. -(Je*. 
Hohenlimburg  i.  W.  (E.  u.  (".) 

25     StraOonbahn-Letmatho-Iserlohn  mit  Ab- 
itweigung  Grüne  Nachrodt. 


R.-B. 


20  Bieberüilhahii. 

A  Uffem.  Deutsche  Kleinbahn-«  ies..  A.-(... 
Berlin  IE.  u.  U.i 

27      Nasaauisehe  Kleinbahn.  A.-<i..  Berlin  IE  ). 
Allgem  Peutsche  Kleinbahn  « «ei..  A.-«i.. 
Berlin  (IM 


-nlxirg. 


2H      Kleinbahn-Akt.«  >ea.  Heiter 
Berlin  (E.K 
A-«i  für  Hahnen  u.  Tiefhauten.  Berlin  «IM 


2« 


30 


31 


R.-B.  Coblenz. 

Kleinbahn  Neuwied  -l  Hierhiuher. 
Krei*  Neuwied  iE.  u.  IM 


R.-B.  Düsseldorf. 

Slndt  Reeser  AusrhluGbahn. 
Stadl  Ree*  (K.j. 
Stadt  Reeser  AuscbluKluilm.  <i.  in.  b,  II.. 
(IM 


K leiiibnlin  Werinelskirrliun-Iliirir  und 

Riiiisilieiii    Reni-ehej.lfr /l'alsperre. 
Vereinigte  Weatdeul-i-lie  K leiubnliiiin. 

Akt.  «ies..  (  iiln  (K.». 
Westdeutsche  Eiseiil>nlni-(  iei. .  <'6ln  (IM 


0,52  47,00  «5  420 


I 

— 


2  23«    71,74  1,0« 


0,11    0,.-,5  47 


0,U3  03,3m 


0,72  HJ,t54  — 


I 


38  360  9N:i 
13H53  1342 


1  421  «8      1,13     0,10  0,32  33 

533  3«      t.42     0,11  0,10  12,1*6 

I 

I 


21,1)       —  —  332  1)032 


I 


—       si&oi     —     20  «7 


0,26  «7,00 

!  I 

0,60  32,4» 
0,»4  l<*..'.o 


1 


1.04 
1,33 


-  77.10 

| 

1 


-       01401  0  051       157     0,SS    0.17     1,0«  tü 


—       «0  174 


I 


7  BS     «1,11    2,15    0,16    O.J5  li( 


0,30  53,73       —        15  2M5      837        «5«         61      1.21     0.05     0,25  IS 


—         6  BS« 

I 


0,11  41,76      —       IS  620 


851         »0     1,15     —  — 


3494       190     1,33    o,02     0.41  37 


0,2«  Hl, 50  — 


0«»s 


«70       208     1.45    0.27     0,05  ]» 


')  Mangel» 


Unterlagen  nicht  festzustellen.  —  *) 
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Kleinbahnen. 


Finaniergebnisae  in  Mark 

nahmen 


11.  Ausgaben 


Sonstige 

Kin- 
nahmen 


im 

(1IIUO 

129a  +  30a 
+31) 


I 


h. 


auf 
1  km 
durch- 
schnitt- 
liche 
Be- 
trieb* 
lAiik'e 
(6T 


(nach  dem  Normalhuchungsformular  geordnet) 
T.I-III  Tit  IV  Tit.  V  iTiU  VI  T.  VU  T.  VIII  Tit  IX  Tit.  X  i 


I 


auf 

1000 
Wa- 
gen- 

kilo-  ! 
Bieter , 
(22  f  ! 
23)  I 


auf 

1000 
Zug- 
lci  lo- 
meter 


halMr.'  Au*»-  I 

Löhne,     Für  stat- 

Nebon-  „f  . .  tungs-  1 

Uez(lge.  "I>|11"  treffen- , 

Beine-  f.hrts.  „ande 

Dm-    »werke  trieb» 

ko»eu  riahVo 


Kür 
bau- 
liche 


Für  Be- 
triebs- 
mittel 
und 

INNSrlii 

nelle 
An- 
lasen 


Für 

Für 

Benut- 

Benut- 

zung 

zung 

frem- 

frem- ; 

der 

der 

!  ßahu- 

Be- 

an- 

triebs- 

| lagen 

mittel 

Vor- 

uchio- 

denes 


31 


32 


33 


auf 

1  km 

durch- 
schnitt- 
liche 
Bo- 
triobs- 
II 


auf  1000 
Wa-   auf  1000 

gen-  Zug. 

ach»-  ,  .. 

kilo-  k"°- 

meter  meter 
(22  +  23) 


IJWü  ni. 


13«  48« 
117  639 
1118.11 


4  707  81 
4  36.1  70 
1417  75 


I 

11.17    71  157   1670    27  177    1  701    tl  702     468  4882 


ttiso 

212 
«4J5 


I  | 
"H849    12  491  — 


82  113 


103  800 


26  7  17 
9  011  125 


!W2    37  488   280«    22  552   7  121    7200        6»  57 

I  , 
8«4    H3  170   2123    22  20H    7  100  7C35 


—      26  583     «61     10  58«    4  1)00    7378  404 


—      21  3n7 


267 


I 


SMS      7  555      703    2404  1691 


1708 


1     _    I  _ 


! 


H715 
5080 


118  755  4  0fl5 

80  l»Olt  2  997 

77  183  2  969 

■ 


I 

I 

52  817  8  278 
40  »40  18  110 

I 

78  001    7  226 


l 


I 


77 


_'tl71        122  006  1544 


I 

538  34  202 


132 


08  »4* 


O  H19         »0  420 


1  4«7 


lO  306 


9515 


68  102  1733 


7s       900    60  233    11M0    32  500  33  M09   6176  fl 

'  I 


63  500 


I 

10.16     —  1*4«7 


ist      1126     10  512 

I 

32*       3«5    17  07s 


i  i 


28  563    1  113 


2672 


I  I 
12  050   3  848  5001 


1OI0     14  709 


« 0*s  5035 


i 

I 


I  I 
63  608    8  029 


l  I 
—  SI06      15  »22    8  58» 


73  900 
48  683 
50       5 HM 


»6  201 


Hl  070    10  314    136     1521     24  431    1251     12  302    8  317    357!»  \  2104       —       «451      53  498    6  058       HO  920 


—     8187    188  087    1  73»       88  1024 


2  412       103    4t44  40 


7,92  - 


151  101« 


902        118  15  671     3  165      210        2  14 
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f  Zeilachrüi 
llfir  KI-icUUm 

Nebenbahnähnllcht 


§ 
I 


=  B  o  ii  p  11  n  ii  Ii  g  ii  u  «I  Sitz 
i  Vcnvalt  ii  n  fr 


,  i 

o 
S. 

3  Ks  bezeichnet:  „K."  Kiituutüuicr  der  Bahn 
J  ..V."  Betriebsuntcrnehiner 


Abschnitt  I>  Finnin 


III.  CberschuJJ 


Reiner 
Betriebs- 


Dazu  kommen 

Einnahmen  aus 
Zuschüssen 


Über- 
schuß 


Verlust 


Tntei-schied 
zwischen 


VorlrH»r 

ii. 

1.. 

c. 

Vom 

Vom 

ans 

.Staat, 

Von 

Bahn- 

aller 

von 

im*,  r 

eigen- 

Krei- 

Idiner 

Hecli- 

cssen- 

oder 

uunjr 

u.  Ge- 

Bc- 

mein- 
den 

ten 

triebs- 
parhter 

36 

;«. 

5        53  600 

1  i  -.ftnii 
.' .  >UU'  < 

12  251 

— 

ii  :i.->i>  Ii  \:,\t 

— 

2<i  r:in 

-- 

.-.o  <>oo 

«r>7 

1  1  Uli* 

4  710 

Betriebs- 
Über- 
schuß »■ 
nach  g 

Einrech- 

nung  de 


I.>a von  ireben  ab; 
Fflr  ROckUsen 


S  =  s 

5    s  ? 


_  «  : 
— —  • 

;  :  * 


Pachter     +  *>>  |i 


S  Je*-  Ml 


R.-B.  Minden. 

20  Mindener  Kreisbahnen. 
Kreis  Minden  iWestf.J  (K.  u.  l'.l 

21  Herforder  Kleinbahn-!  >.  in.  b.  II..  Herford 

tu.  u.  r.i 

22  Schmalspurbahnen  des  Landkreise;. 

Bielefeld. 
Landkreis  Bielefeld  (K.  u.  I .) 


23 


R.-B.  Arnsberg. 

rirer  Straßenbahn, 
lellenbera-  iE.  u. 

I        Hohenlimhiinrcr  Kleinbahn.  Akt.-Ucs. 
Hnhenlimhur«  i.  W.  <K.  u.  I  i 


l'leilenbcrirer  Straßenbahn.  Akt.-ücs.. 
lMellenber*  iE.  u.  V.t 


25     Siralieiibahn-Letiiialhe— Iserlohn  mit  Ab 
nveißmik'  (irüne  Nachrodt. 


26 


27 


2:1 


R.-B.  Wiesbaden 

Bicberlalhahn. 
Alliiem.  Deutsche  Kleinbahn-l ies..  A.-H  . 
Berlin  iE.  u.  l'.l 

Nnssanisebe  Kleinhahn.  A.-<i..  Berliu  (K.l. 
Alllfcin.  Deutsche  Kleinbahn-« ies.,  A.-<i. 
Berlin  UM 

Kleii.hahn-Akt.-Iies.  Selters-  Hachenburg. 

Berlin  IE.). 
A .-ii.  f.lr  Bahnen  11.  Tiefbagien.  Berlin  tl  .• 


R.-B.  Cobleni. 

Kleinbahn  Neuwied-Oberbieber. 
Kreis  Neuwied  <E.  11   l  J 


:il 


R.  B. 

Stadt  Reeder.  Anschlußbahn. 

.  1».  II. 


Madt  Hees  (IC). 

nlm 


•Sind!  Heeder  Anschlußbahn.  Ii 
Hees  ll'-l 


Kleinbahn  Wermelskirchen—  Hurir  und 
J{«  mim  heid  -  lieniüC  beider  Tal»i>erre. 
Vereinigte  Westdeutsche  Kleinbahnen, 


Ali  ..-lies..  Cöln  I.E.). 
Westdeutsche  Eisenbahn-lie*..  (<>ln  (l'.l 

'1  Aus  dem  Erueueriiiiifsfoiids.  -  -.1  Biiiii  -ich  nicht  Mlreunt  aiiftelteu 


las  — 


8  Ii  62« 


S  p  11  r  w  e  1 1  ■ 

-       ').'.0OO       SS  8*7  1.'>(Mln        -  - 

18  881  .ri71<>  —  ;. 
55  l.'.7  — 


2(1  532 
II  771 
2r.  71* 


—         —         —        27  170      2  *42     1<>0"     1 1  ' 


I  -,  ]si» 


I  !»>7 


.»2  ".'.'1 


1  i  445  !<3*h  - 


22  51U      4»'.<l  — 
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or^ehnisse  in  Mark 
IV. 


V.  Angaben  Uber  du  auf- 


lierflck- 

-!cr  Rück- 
lagen 

(37-38) 


Zur  Vcr-  2  =| 

zinsunr  u.  £  g| 

Til<run*v.  ~J»  g  Zur  Vcr- 

Schuld-    SC  =  B  fOffutiK 

□bli*ati-   gS  ||  dcr  n.hn 

potheken  f  o  a« 

und  «on-  !  «jg  ,'e»d,!r 

stiren  An   °7  c  R«t 


bei  Aktien-GeMlUchaften 


r. 

Dividende 


II.  III. 


Aufgewendete«  Kapital 

davon  bei  Aktien- 
«leaelUcbafton  usw. 


I 


I.. 


;  <J  r. 

- '  •# 
•  B  k 

-  =-i 


C 

Schuld- 

T*n"     v^.      ,„L  Gesell-  oblipiU- 

tiemen   Vortra*      HShe  .chafta- 
u.flrat» -  "n         dea»ell,e„     kapital  nypo. 

n/     o             Hka-       K*C0'                     (werben-  iheken 

70   Summe                  nun«                         .  .  ,  .'B' 

tioncn                                   de«  Anleihen 

Kapital) 


i 

40 


I 


uaw. 
(40«) 


41 


Abschnitt  E. 

Unfälle  und  Betriebs- 
störungen 


I.  »•  M 

Unfälle  von  Personen  g  a  1  | 

getötet:  ^ t:  ||^ 

—  —  *S  ag 

a.   b.    c   a.   b.    c.  -c  5  5— 


o 

■s  • 
u.  a 


i  i  1 

I  - 

S   Cm  S 


_ 


's  £ 

--5 

-i 

»  a 


H  O 
V  « 

—  u 

c 
3 


44  45 


T.l  ssT 
13<>97 
88  457 


I  I  I 

71  7:«0  21. -.7  — 


24  M04 
85  457 


21  47  h  .-5HS 
.15  OSO  l.'.UOO 
31  :.oh  -') 


:t:i  :.7.'. 


•j  !3tt)         3  m  tr. 


—  '-'157  ll»:«M0«HJ 


—         1H298      —       —  —       1*293    8  600  000 


1  855  000  , 


1.-.8HO        »    15  »45       —  45         847  250      152  280      Mö  «MM» 

I 

20  «80       -   20  680       —  —  690  000      890  000    800  000 


1  «40  t»H7 


73-  356  — 


2«  MM  »4      O.l!    JOllOI        —  —        6  4H8.MM»    5  Ii«  «MM» 


2  500 


Ii  •_'•»:)  —        —       it  2<»:t    :t,r.  37  soo      —       o -io»    i  ocioo«»  i<s«mv»o 


l>.  süii  Hl  MM» 


r.ooooo  5«  Kioo«» 


.'.  057 


40IHHH)      180  <MK»     27«»  000 


I 


1  r»3ii  i»74 


I 


1  I 


--  1 


I  I 


1 


1  -  - 
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 U 


Nebenbahnahnliebe 


1 


J       Benennung  und  Sitz 

|  der 

|  Verwaltung 

© 

2    E*  bezeichnet:  -E."  Eigentümer  der  Bahn 
-U.- 


Berichtsjahr 


Abschnitt  A 
Sund  an  Seblus* 


Bezeichnung  der  Strecken 


Datum 
de» 


32 


:i:t 


R.-B.  DÖMeldorr  (Fortsetzung). 

Elektrische  Straßenbahn  Elberfeld- 
Cronenberg-Renisebeld 
„Union"  KlekUUilÄU-tJesellschaft.  A-<... 
Berlin  (E.  u.  II.) 


Kleinbahnen.  A.-G,  Elberfeld 
(E.  u.  Ü.) 


;»4     Barmer  Bergbahn,  A.O..  Bannen  (E.  u.  ü  ) 


:i:> 


R.-B.  Cöln. 

Euskirchener  Kreisbahnen. 
Kreis  Euskirchen  (E.) 
WestdeuUche  Eisenbahn-ties.,  Cöln  <U.I 


Bergheimer  Kreisbahnen. 
Westdeutsche  E  Cöln  (ü.l 


37 


Kleiubahu  Mödrath-  -Brühl. 


Westdeutsche  Kisenbalin-Geeellschart.i'ölu 

(E.  ii.  IM 


R.-B.  Aachen. 

•m  *  ieilenkirchener  Kreisbahnen, 

Kreis  'icilenkircben  (El. 
Westdeutsche  Kifcenbahn-'tes ,  Cöln  (U.l 


Anßcrpi  »  uBisrhe  Bahnen. 


i 


Baden. 

Muunheim-Peudeiihciiiier  Ibimj'fslrulteab. 
Lille.  &  t'ie.  l'Vildenheiln  (K  II  1'.) 
■  »  Karlsruher  Lokalbahnen. 

"     Süddeutsche  Kiseiik-ttes  .  Danu«t;idt,  Inj» 
Zweicnieib  rlassung  in  Karlsruhe  iL.  u  l  I 


Mtllllieiin  -  Bailenweil«  r  Ki*cnbnhn.  A-<«.. 

Müllhoim  i  B-  <L  ) 
Deutsche  Eisenbahn-Betricbs-ties..  A.-<i. 
Berlin  (IM 


1.1.-8112.11)02 


1.-1-1902  :n.3.iuo:i 


1  1.190J-31  811M>3 


1  1-31. 12. 1902 


1.1—81.12.1902 


1.1. 12.11*02 


1.1.-31.12  11)02 


— 31.  12.11*02 
1.1.1902    31.3  11*03 

1.4  1902— 31.3.11*03 


Spurweite 

i 

i 


Von  Elberfeld  über  Cronenberg  nach  Sudberg      13.  s.  ison 


Von  Cronenfeld  naeh  Remscheid 


Von  Velbert  nneh  llciligenhaiiK 
Von  llcilucnhaus  nach  Hösel 

Zahnradbahn: 
Vou  Barmen  uaeb  Töllelurni 

Straßenbahn : 
Von  Tölletllrm  naeh  Honsdorf 
Von  Honsdorf  naeh  .V Ängsten 
VonClarenhach  nachRrmschcid  (Sieperhidiei 


10  10-  !!>'.':• 


16   1.  l-.'i 


Von  Liblar  nach  Euskirchen 

Von  Mflhlheiui-Wichterich  nuch  Zülpich 
Von  Zülpich  nach  Arloff 


Von  Renxelrath  naeh  Kerpen 
Von  Kerpen  nach  Blatzheim 

Von  Mödrath  nach  Elsdorf 

Von  Zieverich  naeh  Bedburg 
Von  ilergheirn  nach  Rheydt 
Von  Bedburg  naeh  Kirchherten 
Von  Kirchherten  nach  Ameln 


Von  Mödrath  naeh  Türnich 
Von  Türnich  nach  Liblar 
Von  Liblar  nach  Vochem 


Von  Alsdorf  nach  Tüddern 


>)  2G   1.  IS'' 

I.  A.  IS'.'." 

1.  .1  1-».- 

II.  *. 

^6  «.  1 

2&  10 
t«,6   11  1** 
/•l21.  2.  I*'T 

St  5. 

2*1. 

22.  Iii.  19* 
I.  12.  IM*1-' 


21.  S 

1.  S    1 !»!'!. 

1.  s.  ii«: 


|.  1*00 


Von  Mannheim  nnch  Feudenheim 

Von  Karlsruhe  naeh  Durmersheim 
Vou  Karlsruhe  iia<  Ii  Spöck 

Von  Müllheim  nach  Badenweiler 


«./*.  iaiv" 

■29-  1 

15.  2.  I-W 


')  Hierin  sind  MO  km  mitbenutztes  fremde»  <ilei>  enthalten. 
Vollspurwcite. 


-  »;  Für  den  «iüterrerkebr.  -   »1  Für  den  Personen*  erUbr 
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Biilinanlagc 
4t»  Berichtsjahres 


i 

Sc 

rUhnlttnire 

«-  I.. 

Uti  Kin- 


- 

r  - 
= 


5f-= 


*  S 


Lange  iu  kui 


3a. 

3  b. 

4 

1,000  m. 

0.9*:')  9,65  <  , 

1  a.a7  r>4u 

15,S5 

—  J  «,42 

[•4,01 

17,10 

1.70  — 

«>,">0  .1,70 
—  15,10 
.  2r10 

-MO 

1 

25,50 

1 
j 

2,->0  20,90 

! 

-  27,00 

I 

i 

—  fi,90 
22,90 

8,90 

1 

««,30 

.17.40 
—  4.*' 

'l7,.('i 

5,80 
7,97 
8,41 

9."l 

1 

6«,95 

1 

1 

''57,94 

J.W 
—  y,20 
«,20 

J  a,>5 

B1.45 

V.-0.60 

-  :i7,.vi 

I 

4 

l,'»;t 

41,6.1 

I 

1,50 

|»,I7 

i 

»,97 

—  14,79 
1 5.9« 

•4,".i 

:»l,sl 

-  J),75 
7,M 

0.H.1 

8,37 

•tVoltapurür. 

: 

—    ')  Davon 

Abschnitt  B.  Fahrbetriebeini 

Bestand  am  Schlüsse  des  Berichtsjahre« 


ttel 


Loko- 
motiven 


Elektrische 

Personen- 

Qepack- 

Motorwagen 

wagen 

Pottwalen 

Danipf- 
Loko- 
niotivon 


2    3  4 


Dampf- 
Motor- 
wagen 


im 


£  Sä 

TS 

e  ? 


b. 

Ja 


im 

2  *  »ranzen  5 

3g  ;3 


2   3   4  2 


3   4  gjj 

"I* 


2  3 


4  3* 


im 
ganzen 


2   3  4 


im 
ganzen 


2    3  4 


im 


2    8  4 


I  ° 
I 

l 

o 

** 

o 
X 
= 
- 


11 


im 
(ranzim 


2    3  4 


! 


2 

o 

c 

c 

I 


57,40 


2O,«0 


19 


I  ■ 


1« 


'  .!  :  I  I 


H  —     1     4  — 


;,  2-1    —  Kl  —  10  —  22 


« 

—  8 


10 


I  I 


I  ' 


') 


1.1 


I 


!  1  i 


—  10  26  — 


I  I 

i  I 


6  —  2,4  1,6  — 


—  12 


I 


I 


—  29 


—  66  - 


113  — 


208  —  40  — 


J-l- 


  4  H 


'  I 

I 

7 

i  ' 
i 


75 


15 


1  I 


35 


H—  1  

III 


4  - 

I 


I 


'tVolUpiiriit.  —    ')  Davon  sind  13,«»  km  dnuuhieuiir  auigvbaui.   —  "l  Davon  5,64  kui  dreischienig  ausgebaut.    —    ;)  Davon  (MO  km 


is*  o^Je , 
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f  ZeiurhnU 


N  e  b  e  n  b  a  h  n  a  h  n  1  1  eh  e 


1 

- 

> 


3 


i 


3  |:" 


M    n  t*  ti  n  ii  n  p   u  ii  ii   Sit  y. 
tler 

V  ■>  r  wa  1  t.  u  ii  ji- 


hctxuK-hnet:  Fijrunliliiiur  iK-r  Hülm 

„U"  li^tri.-t.hiiiitcriiclmuT 


Abschnitt  B,  FatirlK'triflismittel 

Bestand  hin  Schlüsse  des  Burii-htsjahres 


S|i,^iu|w«ifyti 


im  «i.ii/. 'Ii 


2  .*  I 
(Ii  ll«i« 


4 


SumijRi     i  ~~_ 
t  c~  - 

»]Usr  vor-  iS 

hnn'lencn  :i'-B 
M  -'5— 
Wilsen     =  ;  :  ; 

no  1-11+  ?ii 

~  *  .  — 


1% 


3  i 


•h«ilf  ~*  ~ 


»chsiif 


Auf 


I)i«mi>f- 
Loko- 

tivun 


L.A, 
kin 


2 

: 
- 


Abschnitt  i 


I  I  *>'1"' 
J2    I  Mulur- 

t  w«Kfi, 


Mot, 
Wa«, 

km 


Lok, 
km 


M<>< 
Wa«, 
km 


32 


:|-, 


3<i 


:t7 


R.-B.  Düsseldorf  (Fortsetzung). 

Klektrische  Straßenbahn  Elberfeld— 
.Union*  ^rJktr|/'jmt^^«^^h»ft,  A.-O.. 

Kerg-i»cbe  Kleinbahnen.  A.-O..  Kltierfelii 
(E.  u.  ü) 

Itnriiier  Uerirhahii.  A  -0.,  Barmen  (K.  u.V.) 


R.-B.  Cöln. 

F.inskircheaer  Kreisbahnen. 
Kreis  Kugkirchen  (£). 
Westdeutsche  Eisenbahn-Oes..  CCIn  lü.) 


Ber^heinier  Kreisbahnen. 
Kreis  Bcrirbeira  iK.), 
Westdeutsche  Eisenbnhn-Oeg..  C6ln  (I*.1 


Kleinhal.ii  Mödrath-Brühl 
Westdeutsche  Ki8enbahn-Oe*ellsehnft.  Colli 
(F..  u.  ü ■■' 


R.-B.  Aachen. 

Oeilenkircfaonor  Kreisbahnen, 
Kreis  Oeilenkirehen  (El. 
Westdeutsche  Eisenbahn-Oes.,  i'dla  (U  > 


Außorprcußisciu»  Hnhnen. 
Baden. 

Matinheiiti-Femienhrirncr  Danij>f*tnißenb. 
Lutz  &  Cie..  Feudenheim  (K.  n.  V.) 

Karlsruher  Loliillmlitivii 
Süddeutsche  Eiseuh.-ties.,  l>arnistndt.  mit 
Zwoiirniederlnssung  in  Karlsruhr  (K  u.U.* 


MiUlbeiin  -  bielcnweüer  Fiscubahn,  A.-0. 
MUllhoiiu  i.  lt.  (K  l. 

ihn-BcUiebs-Ucs..  A.-Ii-, 


I  ! 


1  — 


I      i  I 


I  1  H  


—  s 


-  40 


7-.i 


—  10 


44* 
108O 


244 


—  181  —    (',  74* 


84« 


1     —  52      8f»0  283.'. 


-  -   -  -r, 


S  136 


5til 


2   —  —   —  11 


t;. 
u 


I  i 


r.ie  345 


 600 

-  85  -'206 


I 


—    -   -    —      ß  s  432 


3.-» 


Spurweite 


—       —      474  264      LH-  :•<» 


47  065 
38  HO* 


I 


—  —      111)469  1010m 

I 

—  4yan    185  485  -sd:m:- 


I 


I 


1W7  0H7      —  —  -SIT": 


325*10 


1  ,\VS  *K 


100  !»9H     —  — 

I 


137  044 


I 


114  526 

231  T.J3 

i 

l 

57  307 


I 


I 


_  1  _  _ 


1  Kl  1- 
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Kleinbahnen. 


Betriebsleistungen 


Mit  den  Betriebsleistungen  zu  22  und  23  wurden 
befördert  an  und  geleistet 


'.nt.-r- 
■  airen 
»inscbL 


«.iitcrn 


il  Post- 


IUI 
ffUtlZVI) 


_;  C 


gaiueu 


Auznl.l 


Tonnen 
25 


Personenkilom. 

a.  b. 

•*  j  — 
£££ 

im         4  Ü  | 


Tonnenkiloin. 
*.  b. 


•S  i  s 

3  „  » 
1|* 


& 

c  i 

£  & 

M 

J>  = 

'S  * 


s  i  5 
^  3  "w 

'S  .2 


!1» 


ZufLm 

_J2_ 


Abschnitt  D.  Finans- 
ergebnisae  in  Mark 
I.  Hinnahmen 

Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr 
(einschl.  EinDahme  aus  der  Uop&ck- 


b. 

j  - 


d.  e. 


29 


cS 

Ii 

auf  1 
per. 

5  g  son 

*6 


0-  o 


1364  «13     99  599  —     5  4M  482 


1 12  311     345  139    2«  02"     17  217      1  21M 


394  39«   4 «14  491    333  417 


474  251 


KS«  Ml 


i«»4ye   8102a«    15013    •.'ein.'     M53  5  2«6  634  292  585     1229«!  «83ii904it 


MS  799    315  771      SW1    114  714      2  <KH» 


:••#!>  «11     542  832       II  869    Klais"     10  :.«« 


l»4  437       93  24«       I  fla«    184  0O7       *  932  — 


i7»7    371  5*3      9  909     87  843  99« 


1  "45  562  232  318 
-'5 »  7 1 7  1  660  06O    60  783       5  235 


-      4  27«  520 


f 


—       1  730  D!W 


30  145 


193  l»i»5 


6  655  518    III  8«9  323  7 1 8 

I 


—  983  5*6     17  747  WO  «87 


334  59t»       8  923  137  526 


«50  33S  — 


1 70  12965030   421  027 


-      114  525 
77  95»       2  535  101  676 


23  t  499     10  948     217    !  0,17  0,04 

I 

71  787       6  413     710     0,20  — 
141  MOS       7  S7s     366     0,18  0,08 


I 


H3  201        1  460     1O0     0,2«  - 


182  505       2  287       HO     0,24  — 


23  844       1  157       48     0.2«  — 


I 


,89  380       2  383     109  0,24 


110  794     24  620   124,50  0,10 


0,03 


113  4«4    227  960    34»  288       t  «4  5         218     912  840    121  OH«  9  17«       1  217    50  876 


18«  788       6  074       95     0,12  0,01 


«1  371       8  189     164     0,27  0,07 
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r  Zeitschrift 
lfttr_Kkinj.ikn.il 


Nebenbahn&hnliche 


Abschnitt  D 

[.  Ein- 

■'■ 

1 

B  e  n  o  ii  n  u  ti  «r  u  ti  *1  Sit  z 

ilr.pi 

l'.r  t.vrrkrlr 

>.ii..lil  Ki.m.l.mr 
■  Uk    "1*r    Uct.t.<k  iimlI 
H^liil-livfilrrt.TMiin 

Kiruuiliriicii  ;<u 

«  dem  Güterverkehr  ( 

erk-hr 

i 

iler 

f. 

(?• 

,      |  d. 

<■■ 

l. 

c 

- 

V  v  r  w  a  1 1  u  ii  p 

auf  1 
Zuir 
kilo- 
nie- 

in lliiiidert- 

auf 

Hilf 

nuf  1 
To  ri- 
llt'ii- 

kik>- 

in  liim.lrrt- 

s 
i 

6 
s 

UUlt'Il  der  <i>- 
*«ini-  Hftrielis- 
vimiulimc 

in. 

(fllll/.CIl 

"In  von 
!•<■><- 
•  •ln- 

l  km 
dur'.'ii- 
sclin  ilt- 
hYl.e 
He- 
(l-irl.S- 
lAntfe 
i'iii 

(rüt.-r- 

«ak-,-M-    „„f  ; 
uc)l>-  ... 
kilo- 
meU-r 

nuf  1 
ZlJIT- 
kil..- 
m.  t,  r 

Icilcii  <).r  'i-- 
•iirnt-Hrtri^v 
o>niud.!:i> 

Ks  bezeichnet:  ..K  "  Kic«  milincr  der  Huhn 
„IV*  lk-tritLsuiiltTtiL-liiiii  r 

te  r 

n.(  ^„ 

lllilüric 

r.M) 

jnel'.'r 

% 

*> 

Spurweite 


82 

R.-B.  Düsseldorf  (Fortsetzung). 

Elektrische  Straßenbahn  Elberfeld- 
Crooeiiberir  Remscheid 
.Union*  Elektriiitltt*-<iewl)schaft.  A.-O., 
Berlin  (E.  u.  U.» 

i  1 

- 

88 

Bereiche  Kleinbahnen,  A.-G..  Elberfeld 

0,48  74,98 

1 

28  186 

1767 

208 

1.30 

0,14 

24 

i  - 

34 

Banner  Berzhahn,  A  -G„  Bannen  (E.  u.  ü.) 

R.  B.  Cöln. 

0,76 

88  270 

1*1  (S 

198 

1.27 

0.27 

0,17 

18 

- 

1 

:in 

Euskirchener  Kreisbahnen. 
WertdeutsclTo'Ei^Ch^             1  ü.) 

0,43 

81» 

125807 

9192 

184 

1,10 

0,07 

o  er, 

59 



86 

Benthe  inj  er  Kreisbahnen. 
Westdeutsche  Eiscubahn-fiea..'  Cöln  (ü.) 

0,41 

21 

485965 

8886 

285 

0,79 

0,07 

l.öo 

78 

I 

37 

Kleinbahn  Mödrath— UrOhl. 
Westdeutsche  EisenbahnOesellschaft,  Cöln 

(E.  u.  ü.) 

R.-B.  Aachen. 

0.25 

in 

110541 

.'.36« 

273 

o,oo 

0,11 

1,10 

70 

88 

Geilenkirchener  Kreilbahnen, 
Kreis  Geilenkirchen  (E.). 
Westdeutsche  Eisenbahn -Ges..  Cöln  (U.) 

0,04 

84 



40910 

_ 

1251 

105 

1,26 

0.14 

0,S4 

84 

Außcrpn'ußifcche  Huhnrn. 

Baden. 

1 

Mannheini-Feudonheimor  Dampfstraßenb. 
Lutz  &  Cle..  Foudeuheiin  IE.  u.  ü.) 

0,96 

100 

- 

- 

Karlsruher  Lokalbahnen 
Süddeutsche  Eisenb.-Ges,,  Darustadt,  mit 
Zweigniederlassung  in  Karlsruhe  (K.  ti.  LI.) 

0,07 

92 

15  902 

517 

02 

3,OI 

0,20 

0,08 

8 

8 

Mdllli.'im  -  Badenweiler  EUenhahn.  A.-G.. 

Mailhuim  i.  B  l  K.J. 
Deutsche  Eiseubabo-Retriebf-Ges..  A.-G.. 
Berlin  (ü.) 

1,22 

67 

1 

7  080 

74 

939 

62 

4,80 

0,77 

0,14 

! 

10 
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Kleinbahnen. 


Finanzergobnisse  in  Mark 


D.  A 


Summe 
der  Betriebseinnahmen 


a.          b.  c  d. 

Sonstig 

...                          auf  auf  , 

j,„        1  km  1000  »ur 

durch-  Wa-  inno 

Kamen   scuuitt-  gen- 

ln-,  .  ~.     liehe  achs-  ,  Zug- 

42<te  +  30a     p^.  kilo.  • 

+  gj)     triebt-  meter  KU0" 


Betriebsausgaben 
(nach  dem  Nonualbuehunjrsformular  geordnet) 


T.  I-IU  Tit  IV  Tit.  V  Tit  VI  Tit  VII  T.  VIII  Tit.  IX  Tit.  X 

Für 


*5f ü  m 


23) 


Qe- 

FOr 

hilKer. 

Aus- 

Für 

Für 

stat- 

Nebon- 

Wohl- 
fahru- 

tung«- 

bau- 

hezflge. 
Beiae- 
und 

gegen- 
stftnde 

u.  Be- 

liche 
An- 

Um- 

xwecke 

triebg- 

«Un- 

IllRtt'- 

lagen 

kosten 

rialien 

der  Betriebsausgaben 


FOr  Be- 
triebs- 
mittel | 

und  i 

maschi- 
nelle 
An- 

biifeti 
,  USW. 


Für 


Hing  zung 


b. 
auf 


der 


der 
Be- 
triebs- 
lagen  1  mittel 


Ver- 
schie- 
denes 


auf  1000 
Wa-    auf  1000 


im 


1  km 

durch 

schnitt-   *Z  Zu* 
,,  .  achs- 

ße- 


triebs- 
lftnge 


(22  +  28) 


kllo- 


i.tmo  m. 

I  f 

966     235  464   17  013   160  480 


] 

613       »5  736     7  220 


11630 


I 

180  612    10  584 


2  7111      2t  1  806     3  690 


«136 


6*4  50!)    10  77« 


UI30O      144  0*5     7  02  t 


3  325 


448 


340 


571 


120  1092 


107 


1029 


101  1487 


139  615     3  723  110 


1015 


86  690  — 

X)    :  - 

i 


—        —        —       81  758 


46  007 


24  385 


126872    7  423  72  316 


20  184 


! 


110  704    24  620 


125  908 


230      202  920      6  690      02  1059 


2  131        70  582     9  361 


146 


25  781 
61  600 


198  983  14  010 


6  lHh 


186  409 


888  491 


204  632  11  888    867      1  074 


3  783  36  715  16  802  39  557 


14*710 


0890      6  076  300  409 


2  486 


6  186 


2  050  14  665 


—       69  677    2  900 


1  809 


12  650 


3  402  15  00.; 

I 

I  036  34  603 


15  220 


5  105 


1401     31  7»H       HÖH  l8  105 


15  539 
15  «»7  17  507 

I 
i 

2  1S5    3  010 


401 


2  .  — 


81 


88 


736 


928 


66  5»3 


64  271     1  714  51 


50  7HS  13  250 


10 


15      4  017  138  10.-. 


67  5*2 


4  493       02  723 


3      1269    57  2  IS    7  5112     117  1130 
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Nebenbahn&hnliche 


1 


Z        Beuenuung  und  Sitz 
der 


Verwaltung 


e 
V. 

2  K»  bezeichnet:  „E."  Eijr«tut0.uiur  der  Bahn 
—  IT 


Abschnitt  I>.  Finanz 


III.  Überschuß 


Keiner 


Dazu  kommen 
I       tinnahmf«  aus 
Zuschüssen 


Betriebs,- 
Dber- 


Über- 


Verlust 


Unterschied 
zwischen 
32a  f  »1« 

34 


Vortrag 
aus 
alter 

Rech- 
nun«; 


Davon  gehen  ab: 
Für  Rücklagen 

b.  c. 


Vom 

Staat, 
von 

Krei- 
sen 

u.  Oe- 


Von 
Inter- 
essen 


Vom 
Bahu- 
eigen- 
tfimer 
oder 
Be- 
trieh*- 
pftchter 


Elnrech- 
nung  des  1 
Vortrages 
und  der 
Zuschüsse 
(84  +  36 
♦  3h) 


= 

c 
-2 

= 

* 

S 


* 

i 


■c 

c 

6 


« T!    —  «- 

r.  e  o    e  3t 
S  =ü  a;"f 


*5  5  : 


I  S  5 


£  1  a  c s  =  ;- 


*17 


I-1  ü 


R.-B.  Düsseldorf  (Fortsetzung). 

32        ElektriNch«  Straßenbahn  Elberfeld- 
Cronenberg— Roiu  scheid. 
.Union*  Elektrizität«; Gesellschaft  A.-G.. 

,13    Bergische  Kleinbahnen.  A.-O,  Klberfeld 
(E.  ii.  U.) 

31     Baruier  Bergbahn.  A.-H..  Barmeu  (K.  u.  U.» 


R.-B.  Cöln. 
Kiiskirchener  Kreisbahnen. 


Bergheiiner  Kn  isluiliiieu. 
Uehe'Eisenlahn"  Im!.'  Coln  (U.) 


3(1 


:>7  Kleinbahn  Mödrath-Brühl. 

Westdeutsche  Eisenbahn 


j  Eisenbahn-Gesellschaft.  Cöln 
(F..  ii.  U.l 


R.-B.  Aachen. 

Ueilenkirehoner  Kreisbahnen.. 
Kreis»  Oeilenkirchon  (E). 
Westdeutsche  Eisenbahn-Oes,  C61n  (U.) 


Außerpienßihche  Buhnen 
Baden. 

Mniinheiui-Keudeuheiiner  l>Hui}ifatruf'..iil> 
LuU  *  Cie.,  Feudenheim  >K  u  I'.» 

Karlsruher  Lokalbuhneu. 
Süddeutsche  Eisenb.-tif*.  Kannst.». It.  mit 
/weigiiii  il«  rlassun«  iu  Karlsruhe  (K.  u  V.) 


MQIlbeim   Bmleuwi-ik-r  Eisenbahn. 

Mailheim  i  Ii.  iE  ) 
Deutsehe  Eisenbahn-Be^riebs-iies,,  A.-G., 


11  4M 

13  »7M  — 

14  »20 


Spurweite 


—        n  ist   Ii  71*  io  :.<-,<-,  irjaii  - 


I  , 

—  —  13  »-.S       —  - 


I 

—  —  —       71  »23      57  0U3  :»7H03 


I. 


liS»0'.M(        —  —  —  —  — 


«ooun    l  177  — 


I 


82 1  097  — 


S5  Iltis,  — 


—        —        —       .121  007   35  823     -  ' 


—        Mi»  t>>*     »»31     —  :<T 


7r»  3  14 


75  814    11  54Ö 


'.1  006 
»!  I  756 


13  33-1        —  —  — 


51  00«  6  »3» 
lH  756    12  050 


13  33»      1  MSf.  — 


'I  Erhalt  .ii.  Betriebsplchterin.        ')  Wurde 


die  Gesellschafter  verteilt  -  ') 


können  nicht  flr 
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Kleinbahnen. 


rgfbnisse  in  Mark 


IV. 


de«  Dbericbui&cu  lNo.»l 


V.  Angaben  Ober  das  auf- 
Kapital 


Zur  Ver- 


Vfrfttf- 

zinsung  u. 
-rscbuC  Tilgung  v. 
a«ch 
üerflck- 

:<r  Kflck- 
lKrcii 


bei  Aktien-öwelUcbaften 
usw.: 


Aufgewendetes  Kapital 


O  u  S  C 

Uli 


Schuld- 
obligati 

uucn,  II y-  s~  |  = 

potheken  ~  g  2x 

und  sog-  -|J^ 

» t ixen  An-  .£  k  e 
$  a 


Zur  Ver- 
fügung 
der  Bahn 
verblei- 
ender 
Best 


Dividende 


Tan- 
tiemen 
u.Orati- 


leihen 


°/o  Suinnic 


I 


III. 


Vortrag 
auf  neue 
Rech- 


i  bei  Aitien- 
<io«el  Itchaften  u«w. 


4i, 


<itsell- 
Hühc  »chafu- 
de«selhcii  kapital 
I  werben- 
des 
Kapital) 

41 


c. 

Schuld- 
Obligati- 
onen. 
Hypo- 
theken 
Anleihen 


<J0a) 


Abschnitt  E. 

Unfälle  und  Betriebs- 
störungen 

~H.  III. 


Uufalle  von  Personen 

schwer 
verletzt : 


a.     b.  o. 


I 


■"1*8  Ht 

I  2  iti  U 


2  t- 
•2  » 


|  -a  -c 


i;-r 1  "f  i 


4a 


!'*<)  m. 


:ctöl 


i  i  <»e.7 

1  !»O0 
11  16« 


:)!t<ii 


Ki.'.OlH-,    Hi.-.ü.ils  — 


-      —     —  i  ;.r.  t  r.o-* 


_ 


i 


—       1  4«7  H.-jil      1MHJ0O0  S-T«i.-.M 


f.?  »Ii»  — 


t>7'.»l»  - 


JS-S74       1  IM  4 IV       —  'M<"M»J 


:» 700 


7 l 700  — 


r.  J-.'O  67:t 


2  3tt;i<H:< 

i 


«:t7l»it  61*4« 


1  i».V« 


—      1.10«  tu  7 


:ii  51  itim 


19-'  7:is 
1  77»;  H7 !» 

.17:»  •*'.»« 


-         1  •_' 


1         —  IL' 


i 
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r  Zeitschrift 
[für  Kleinbahn 


ebenbahnähnllche 


e 
5 

I 

I 

a 

r 

I 

d 

2  i  Es  bezeichnet:  „E."  Eigentümer  der  Bahn 
-1  1  .D."  Betriebsunternehmer 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Berichtsjahr 


Abschnitt  A. 


Bezeichnung  der  Strecken 


I  tat  11  Iii 

des 
ErdlTouncv 
t***S 

der 


Hessen. 

Mainzer  Vorortbahnen. 
Hflddeuurhc  Eisenbahn -<ie».,  Darmstadt 
iE.  u  IM 

Darwstidter  Btraßeii-(Vorort-)babneu. 
Süddeutsche  Eisenbahn  -Oes..  Darntstadt 
(E.  u.  U.j 


1.4.1902—  31  3.1903 


1.4.1902—31.8  is»oa 


Inselbahn  auf  Wangerooa 
tiroßh.  Oldcnhurgischcr  Maat  (1 


1.1.— .'«1.12.1902 


Kleinbahn  Ocholt— We«terstode 
AXI.WesterstcdcrEisenbahngesclIsrhaftlK.l. 
«iroßh.  Eisenhahndirektion  Oldenburg  lU.i 


Preußische  Halmen. 


1.1.-31.12.1902 


Von  Maini  nach  HecfaUheim 
Von  Main»  nach  Finthen 

Von  Darm*tadt  nach  Griesheim 
Von  Dannstudt  nach  Ellerstadt 
Von  Daruistadt  nach  Arheilgen 


Spar  weite 

12.  8.  18'Jl 
17.  S.  1592 


:tO.  S. 

.10-     S.  1«VN« 

8.  4-  1**0 


Vom  Bahnhof  nach  der  Landuiigsbrflcke.  3.  7.  1*97 
Von  der  Abiweigung  bei  der  Saline  nach        j.  ja.  \&&> 


weigung 

dem  Wie 


Von  Ocholt  nach  Westerstede 


1.  9.  1-T'i 


Hahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1.435  m 


R.-B.  Königsberg 
Spurweite  0,75  in. 
Itastunburg-Sensburger  Kleinbahn. 
Kreise  Kastenhurg  und  Sensburg  (E.1- 
Ostpreuflische  Sadbahn-UeselUehaft. 
Königsberg  L  Pr.  <U  I 


Königsberger  Kloinbahn-Akt-Oes-, 
Königsberg  i.  Pr.  iE.)- 

Ostdeutsche  Eüenbahn-fioüellschaft. 
Königsborg  i.  Pr.  <ü-> 


3     Wehlau-Friedfander  Kreisbahn.  Akt  -lies.. 
Tapiau  (K.). 
thjtdeutsche  Eisenbahn-«  icscltsch..  Künigs- 

R.-B.  Gumbinnen. 

Spurweite  0.75  m. 

Pillkaller  Kleinbahn. 
Pillkaller  Kloiubahn.  Akt.-Iies.  <E.l 
Ostdeutsche  Eisenbahn«  ie»ellsch.,  Königs- 
berg i  Pr.  (ü.) 

R.-B  Danzig. 

Spurweite  0.75  m  u.  1.4/16  ni. 

Neuteich-Liessauer  Kleinbahnen. 
Allgemeine   Konische  Kleinbahn -Oes.. 
Akt--<ie«.,  Berlin  (E-  u-  IM 


1.1—31.12.1902 


1.4.1902— 81  3.1908 


1.4.1902— 31.3.19Ü3 


2*.I2  1901— SO.6.1902 


Kleinbahnen 


Xariuiiliurger  Klein 
Westrreußische  Kleinbahnen.  Akt-Oes.. 

Berlin  <K  1 
Allgemeine   Knutsche  Kleinbahn  -  Oes.. 
Akt-Oes,  Berlin  d'J 


11. —81.12  1902 


1.1.— 31.12.1902 


a)  Nördlich  von  Itastcuburg: 
Von  Kastcnburg  nach  Krengfurth 
Von  Wenden  nach  Skandlack 
bl  Südlich  vou  Rastenburg: 
Von  Rastenburg  nach  Salpkeim 
Von  Koiinsdorf  nach  Sensburg 

Von  Königsberg  nach  Pode Witten 
Von  Königsberg  nach  Oberpregcl 
Von  Prawten  nach  Scbaaksrittc 

Von  Tapiau  nach  Kriedlnnd 
Von  Tapiau  nach  Kl.  Schorlnck 
Von  Tapiau  nach  Podewitten 


Von  Pillkallcn  nach 
Von  Orunihkowkaitcn  nach  Schirwindt 
Von  K  lauschen  nach  Schillchnen 


Von  Liessau  nach  Milenz 
Von  Liessau  nach  Or.  Lichtenau 
Von  Neuteich  nach  Schöneberg 

Von  Marienburg  nach  Schönau 
Von  Mnrienhttrg  nach  I.iudeuau 

Von  Altfelde  nach  Stalle 
Vou  Tiegenhof  nach  8chöneberg 


1  5/28  5.1^ 
1.5./ 1-6  18'tS 

1.  e.  i-y 
1.  5.  i*^ 

15.  I.  19«>0 

4.  2.  1901 

8.  10.  Ii*«» 

I 

•1.  4 

9  4.  !-»> 

9.  4. 


•_'4.  12. 1901 


Von  Königsdorf 


Altfelde 


18  11  1>9"  | 
1.1.  l^'S"  | 
s.  11.  19«>>  1 

[•  j.  10.  190  '  * 

7.  II.  !*>> 
7.  10.  HH'l 

7.  10.  190O 


')  Davon  2  vollapurig. 
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Kleinbahnen. 


Bahoanlaffe. 
in  Berichtsjahre*. 


Biliulftupe 


o 
'S. 


5  * 
•2 


s  ~ 
= 

- 


S-S 


41 
Bl 

»  e 


15 


3  a. 


Langt.'  in  km 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 
Bestand  am  Schlüsse  des  Berichtsjahr«» 


Dampf- 
Loko- 
motiven 


Dampf- 
Motor- 
wagen 


ElUko*ChC    '  1 


motivon 


a.  b. 


Motorwagen 

Ii 

im      -  r 


Personen- 
wagen 


Gepftck- 


Postwagen 


Gdterwogcn 


ganzen  |o£  ganzen  ganzen    o     ganzen     5     ganzen     £     ganzen  o 

©"5 


2    3    I    2    3    4    2    3    4  §£  2    3    4  §£  2    3     4    2    2    3     4    2    2    3     4  '  2    2    3     4  2 

f«ch 
gekuppelt 


13 


10 


12 


9*22  !8'ftfi    31,08  18,00 


-  18,00 

7,30  j 
Ö,S5  1, 

^  i^ll 

-  17  40 


6rS5    1,98    19.38  17,40 


_^  J5J     -     }°»-,,!  »'-'6 


6,26 

7,0U    0,M4      7,84  7,00 


!  i 


!  !  I 


i  l 


27 


i  I 


35 


I  i 


I 


I 


4 


! 


—  8 

■  t 

—  8 


»wie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netre. 


24,75 

111,80 

7,45 

16.43 

— 

22,47 

83,25 

98,«B 

15,03 

0.91 

Iii, 00 

1 

58,56 

21,56 

20,92 

J«,02 

19,81 

62,28 

30,10 

19,55 

J4,«0 

6,10 

56,75 

82,76 

7,24 

9,2« 

n,:>6 

10.09 

0,87 

11,42 

0,82 

9,60 

- 

66,76 

90.70  «3,25 


BS.Öii 


68,31  62,29 


00.3.'. 


81,75 


90,00  82,76 


—  6  


 6   -    3.1  -- 


—  19  — 


I  i 

0,9—^19 


2  - 


1,7- 


 1,8  


1    *  — 

i 


i  > 
I 


«52 


—  10 


-  1,7- 


i  i 


1      I  1 


i  i  I  I 

I 

I  1  I  >  i  I  I 


—  10 


1,2 


3,3 


 1,3  


107 


0,8 


—    1        '120  —  242  — 


i  | 

1,7  236 


j    ,   I    I  I    I  I  ! 


i 
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Abschnitt  B.  Fahrbctriebsmittel 
Bestand  au  Schlüsse  de»  Berichtsjahres 


Spexialwagen 

b. 


im  ifimicu 


s 

I 


aller  vor 
handencn 
Wa(ren 


£    12 +13 +  14) 


B 

4 


15 


öS 

HP 

=  ä 

3  « 

;  *  5  . 

3M 

|5.2 

*  o 
~  tt 

5  = 

15 

16 

.7 

Auf  der  eigenen 


Abschniii  1 
Bahn  wurd«  * 


Dampf  - 
Loko- 
mo- 
tiren 


Lok.- 


V 


Elektri- 
»che 
Motor- 


i  I 


Mot.- 
Wa«- 
km 


- 

Lok.- 


kio 


IM 
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DuriuMadl 


Mainzer  Vorortbahnei 
£0ddeut«he  Kisenbahn  - « '«■* 
(K.  u.  Li 

DiiruisUldtt-r  Straßen-!  Vorort-»  bahnen. 
Süddeutsche  Liseiibahn -<ie>  .  l'armsladl 

(K.  u.  IM 


Oldenburg. 


auf  WaiiReruoire. 

Je.  u 


IM 


Iiinclbahn 
'•roßh.  OldenhurBUcher  Staat 
7  Kleinbahn  ( »«■holt-- Westerstede 

A.-U.WeatennederKiMinliahuirvwIlarhafUR  I. 
«iroKh.  Kiseobahndirektion  Oldenburg  lU.» 


l*reiitti»rlie  Bahuen. 


R.  B.  Königsberg 

Spurweite  0,75  ui. 

Kastenhursr-Sensbunrer  Kleiuhiihn. 
Kreise  liasteubiinr  und  Sensburs  (Ej. 
<  »«preußische  .Sudhahn-I  I.  *elU.  Imft. 
KöniKsberR  L.  IV  <U.l 

Köuiffsberger  Kleinbnhn-Akt.-i.ie>.. 

Königsberg;  i.  IV.  iE.». 
« >stdeut*ehe  EUuubahn-llusollschart. 
KöniiraberK  i  Pr  <V •» 

Wehlau-Friedhliider  Kreisbahn.  Akt -<ie*.. 

Tapiau  IE). 
Ostdeutsche  KUenbahn-iiesellsch..  Königs- 
berg l.  IV.  iV.) 


R-B 


Spurweite  0.75  in. 

PMUlIer  Kleinbahn. 
Pillkuller  Kl^iiifmUn.  Akt-fies.  iE.) 
Ostdeutsche  |-:is.-iib:Uni-tii-M.dl<eh.,  Königs- 
her*  i.  IV.  ii'  l 


R.-B.  Danzig. 

Spurweite  0.75  in  u.  1.435  tu. 

X.mti  i<  Ii-Li. ---uner  Kleinbahnen. 
Allir-  im  it:>'    l»<-iitM-b.'  Kleinbahn  ••"<>., 
Akt.-l i.,.*..  iU -Hin  iL.  ii.  I'j 

Marieiibtirgcr  Kleinbahnen 
W  eMpreußische  Kl'-inl'iihnen.  Akt  (i.  s 

Berlin  (K  » 
Allgemeine    Deutsche   Kleinbahn -Oes.. 
Akt-Oes..  Berlin  -t'i 


s  —  27  lM-tt  ir. 
40  -  Iß  10  l(i 


10 


•Iii 


54 

70 


17*  117 
IS»  :ls^ 

H  UOlJ 
III  462 


Spnrwiiu 

-  :v,: 

-  H"  • 

.  '•  r. 


Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,4%  ni  aad  I  * 


tu 


—  —  —    aa  —  85  im 


l  - 


—  ****         Vi)  «L'J 


.MIO 


Ii  —  128  211!  302,6 


...    _    -     _    02  s      t50  100 


<i  —  -         .i:,      2öii    I5.r.  u:io 


—  .'47 


10     240  II" 


12.1  :>us 


147  M22 


107^56 


MX 


..... 


72  482 


1  r,0  SH4  — 
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Betriebsle  istungen 


■in: 

•tüter- 
wagvn 

ei  tue  hl. 
'■rptck- 
n.  Po*t- 

Veh»km 

23 


Mit  den  Betriebsleistungen  zu  22 
befördert  an  und 


l'ersoneu 


Oütern 


1 


im 
Kanten 


-=    .  * 

;  's  c 


23  wurden 
geleistet 

Tonneukilom. 
«.  I). 


S 


5 


5  "~  5 


J  •=  I     (T«nrcn     jj  =  g 

i  1  •=  i  t  | 


HU 


'S 


Tonnen 

25 


b. 

■ 

.3  s  S 
~  -r  - 

-4  2 

w  J  X 

3  &  "- 


j. 


3     4.  * 

m 

—  'S  ~ 

J=  x 
=  <-  — 


Zuffkiu 

28 


Abschnitt  D.  Finanz- 
ergebnisse in  Mark 
I.  Einnahmen 


Einnahmen  aus  ilcm  Personenverkehr 
(einschl.  Einnahme  au*  der  «»erflek- 
und  Hundeln-förderung) 


■Bat  =  E 

J=~  C—  _  auf  1 

im  ganzen     5'£5  "^Jt!  Per- 

Ea  S«  son 

—5  *5 " 


B  <- 

—  c 


3=  3* 


f»  100   1  3*6  2H0   **  127 

175H    1  702  758    !»7*0o  178 


1  1  !  1 

i  loa  »75  522  143        —  -  lotie» 

10    »051(530  520  MM        1  11H  64  1*6  781 


11902         lMOMO     2  U«l      17i»tt  2«7         55  026      N  7l)<>        7  UM!  1150     «7  100 

17  34*        6.'.  251      1(322      7  437         10(12        12«  752     00  ««5      62  051»         7  487     III  44*» 

«•wie  Hahnen  mit  ver*ehie«lenen  Spnrweiten  in  einem  Netze. 


11(3  231  10  735  1)4  0,12  0,02 

203  630  11  MW  13»  0,12  0,02 

HH05  1  41!»  665  O.ÜS  0,10 

15  419  2  207  60  0,24  0,04 


-—Ölt      »2  1(72 


1117        5(5  1)32        0*1     1  157  107     17  50«  122*70 


t5-»5053      91  745       1«1*       37  451        -  — 


41*411      37  52«        002       42  III 


l'.Nl 


751  «51      1J830  135; 


51.1  137       0  545  106  H'2 


»031(4  1      35  402  1116 


1»  HO'."  301» 


2 IOW9        7  591     70  V.3 


113(5  152    92  750       1121       113171       11.57        MO  340       0  7t»t    1  11*  242      13  512  15(5  *»*» 


517  532     60C»0       10-.K        (11  522       1115        5*2  221      10  511,       556  13  1        100**     1(0  II 


48  511»         521         -»8     0,47  0,03 


«5  331        1I1C         (11      0,0»  - 


.'0  655        331         37  ",55 


25  421         7(l!(         **»     0,70  o.O* 

i 

I 

i 


Cd  4 


334       972      0,30  <*Kl 


11'  055         35<;        litt      0,:I2  n.<M 
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= 
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Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Es  bezeichnet:  „E.*  KigentOtner  der  Bahn 
„U."  Betriebsunternehmer 


Abschnitt  D 

LEia- 


PenootaTrrkthr 
(.ln~l.l.  Einnahme 


Kinn; 


auf  dem  OOterrerkehr  (einschl.  Vi 


auf  I 

kilo- 
me- 
ter 


in  Hundert- 
teilen  der  Oe- 
samt-Bctriebs- 
einnahme 


(ranzen 


davon 
Bost- 

oin- 


auf 
1  km 

durch- 
!,i-limtt 
liehe 
Be- 
trieb«- 


 .  Hl  iure  meter 

o/0  |   (02-)  lwhme    <»  <»> 


auf  1000 
UOter 
wahren 
achs- 
kilo- 
tueter 
(23) 


d. 


auf  I 

Tonne 


auf  1 

Ton- 
nen- 
kilo- 


auf  1 

Zur 

kilo- 


in Huadert- 
teilcii  der  <»*- 
samt-BetritU 
einnahm* 


29 


Hessen. 

Mainzer  Vorortbahnen. 
Süddeutsche  Kisenhahn-Oes,  Darmstadt 

(E.  u.  ü.) 

Pannstadler  StraCen-fVorort-lhabnen. 
Süddeutsche  KisenlwhiHies..  DarmsUdt 
(E.  u.  ÜJ 


Olrienhurn. 


Inselhahn  auf  Wanjferooirr. 
Oroßb.  Oldt'nburirischer  »tust  (K.  u. 


U.t 


Kleinbahn  Ocholt-  Westerstede 
A-O.Westersteder  Eisonbabiiitcsellsrhiifll  E ). 
Oroßh.  Eisenbuhndirektion  Oldenburg  lU.» 


Preußische  Hahnen. 


R.-B.  Königsberg. 


0.75  «. 

Kastenburir-SeiisburRer  Kleinbahn. 
Kreise  Katlenburg  und  SensbnrR  (Kl 
Ostrreultische  Südbahn-Oi  scllschaft. 
Königsberg  i.  IT.  (U.) 

Konigslterger  Kleinbahn-Akt-Oes., 

Kf.nigsberg  i.  IT.  (K.l. 
Ostdeutsche  Kisenbabn-Oesellsrhaft. 
Königsberg  i.  IT. 


Weblnu-Eriedl 
Ostdeutsche  Eisen 


.  Kreisbahn.  Akt.-Oes.. 

Usch..  Königs- 


B.-B.  Gumbinnen. 

Sparweite  0,76  in. 
Pillkallor  Kleinbahn 
l'illkaller  Kleinbahn.  Akt  •(;<■». 
Ostdeutsche  KiseiihahiHiexellsch..  Königs- 
i.  IT.  UM 


i  K 


R.-B.  Daiuig. 

Spurweite  0.75  m  n.  1,485  m. 

Nentci<  li-l,ict«Biier  Kleinbahnen. 
Allgemeine  I »entgehe  Kleinbahn  -  Oes, 
Akt-Oes..  Herlin  <E.  u.  U.t 

Murieuhurger  Kleinbahnen. 
West|>reui;iM'he  Kleinbahnen.  Akt.-Oes., 
Berlin  iE  I 
Allgemeine  PeulHi'he  Kleinbahn-Oes, 
Akt-Oes,  Berlin  iL'.) 


1,18  99 

1,0»  90 

I 

1,32  7* 

0,31  51 

I 


0,35  86 


0,4H  .|9 


0,10  2S 


0,3.-.  66 


0,2!»  19 


6 

773 

2  652 
12  93.-. 


Spurweite 

I       '       |  I 

10  44      440       4       0,0«     —  0,38 


5       0,28  0,82 


JOS      21«      1,42    Ofri    0.3*  22 
—       1848      273      1,74    0,26    0,26  »4 


Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1.435  in 

I 


7«  017 


I 


I 


i     i  ■  , 

913       80      1,38     -      (),fi  .12 

I  I 


—       014HS     —       1101        94      1,72    0,0s    r),47     41»  - 


—      '  44  189 


709      106      1,04    0,OS    0,41  00 


I 


I  i 


—     |  l!Mi:i2 


0,1*    19  105863 


—      :.r>  <>77 


L         ;  | 
Iiis        19      2,00    o,81    0,27  P 

I  I 

Iii 
1  i  i 

i  !  I 

—       127»      982      0,91     0,oi»    0,70  72 


- 


—       1010        98      0,91  0,10 

I 


0,05     56  ~ 
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Finanzergebnisse  in  Mark 


IL  Au*c»ben 

8umm« 

Betriebsausgaben 
(nach  dem  Nornialhuchungiformular  geordnet) 

Summe 

h.    |  c 

d. 

T.I-III  Tit  IV  Tit  V  Tit.  VI  T.  VII  T.  VIII  Tit.  LX  Tit.  X 

a.          b.  c. 

d. 

Sonstige 
Ein- 


auf 
locn 
Wa- 


(29a +  39* 

+  31) 


auf 
1  km 
durch- 
schnitt-' gen- 
liche 1  Hchs- 
Be-  kilo- 
trieba-  meter 
lange  (22+ 
(5)  23) 


auf 
10Ü0 
Zug- 
kilo- 
iiietor 


I 


de- 

Pur 

balter. 

Au»- 

Für 

I.obnv 
Xeben- 

Für 

stat- 

Wohl- 

tungs- 

bau- 

beiQge. 

gcgeiv 

liche 

Reise- 

fahrts- 

-liinde 

und 

u.  Be- 

An- 

Um- 

7.  wecke 

trieb«- 

rugs- 

mate- 

lagen 

kosten 

1 

rialien 

1 

FArBe 
triebs- 
mittel 

und 
■nasch  i 

nelle 

An- 
lagen 

usw. 


Für 
Benut- 
zung 
frem- 
der 
Bahn- 
an- 
lagen 


I 


Für 
Benut- 
cung 
frem- 
der 
Be- 
triebs- 
mittel 


Ver- 
schie- 
dene» 


im 

ganxen 


auf 

I  km 
durch- 
schnitt- 
liche 
Be- 
triebs- 
ltnge 


auf  1000 
Wa-    auf  1000 
G«n-  Zug- 

mcter  meter 
(22  +23) 


1.000  ni. 

1         I       |      !       '       I       I  1       |  I 

1089     191821107»«'     94    1184    58  910  4M«    37  80«  1«  207  16  177 

!         I  ]  I 


[  '  ! 

—        7  481  140  734   7817       68  H5S 

1  i  I 


5*M     204  800  11  774    13»    1103    49  361    SSKl    a«  749  1«  86*  15  385   10(H>      —       7  811  12«  »88   729*       80  «S8 


!  1 
—  11437      I  H27    415     1703      2  70S  760    5  613    3  80*  — 

HO  5       29  181)      1170    10»      690      7*95     3110      2  689    2  015    2  1U7  — 


12  96»   2072      471  1931 
1  086     1«0«2    2296        57  326 


I 


i 


sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


J  504      122  120 


1  407 


*8 


40  1)44,  2529    23  77*  17  141»  18  657   4761       260      1  001  118  072  1366 


2  2*2     182  101      2  257      77      976     17  170 


8  908 


73  752 


581        45  037 


13  021  147151 


JA  97  l       99  70« 


1  184 


75      «90  i  84  51  1 


1  137  OH 


1707    29  178  15  923    0  807  2340 


02»  (    2  196 


216H     20  0*3 

I 


0  446 


0  099  199Ö 


88  »26 


105  770   IKOO        62  7*0 


2  632    76  832 


1  77*     104  932 

I 

IS'Mi    l;ir,  Iii* 


81710'    7*5    1*219    9  012    5  1O0  148 

I  I  I 


I 


! 


1283  78 


71» 


1210        S16    57  0K5   179*       88  806 


4  7277  3350  2«  95»l  21  213  18  970  2190  5035  12  720  13*017  1007  99  «so 
13  555    2311     22  190  13  531    17  6*5    1851      «392     20  458  127  500    2309       172       1  110 
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Abschnitt I).  Finanz 


III.  ÜboracbuC 


Keiner 
Betriebs- 


Daxu  kommen 

Einnahmen  aus 


I 


Obor- 
sehuU 


Verhist 


Vortrag 
aus 


I 


Unterschied 
zwischen 


Rech- 
nung 


J-t 


M. 

1,. 

c. 

Vom 

Vom 

Staat. 

Von 

liahu- 

vou 

eigen- 

Krei- 

Inter- 

tömi-r 

sen 

essen- 

oder 

U.  (iC- 

Be- 

inein- 
den 

ten 

! 

triebs- 
pachter 

Betriebs- 
Über- 
schufi 


Darou  geben  ab 
FQr  Rücklagen 


Kinrech-  "*  "g 

nung  des  g  ,£ 

Vortrages  tc  ^ 

und  der  s  ? 

ZmcbflaM 

(w  +  as 

+  ») 


■  2  * 


— 

o 

III  ?|i 

I-Blli  Iii 

|tp  ^  Sil 

f  Sc    tr  53  = 

■r*  ii  -  i  i 


I 


t 

5 

I 

7 


Hessen. 

Mainzer  Vorortbahnen. 
Süddeutsche  Eisnnbahn-tius .  Daruwtadt 
(E.  u.  U.) 


Süddeutsche 


Darmtt&dter  8traßen-<Vorort-)bahneiu 
Eisenbahn-K«*..  Daruistadt 

Oldenburg. 

In«»lhahn  auf  Wangerooge. 
Uh.  Oldenburgischer  Staat  (K.  u.  U.t 


i  iro 


Kleinbahn  Ocholt— Westerstede 


Preußische  Kuhnen. 


R.-B.  Königsberg. 

Spurweite  0.76  m. 
Rastenburg-8eni»burger  Kleinbahn. 
Krcisu  Rotenburg  und  Sensburg  (K  i. 

Königsberger  Klriiihuhii-Akt.  lK  v.. 

Königsberg  i-  Pr.  \V..i. 
Ostdeutsche  Kisenltahn-ficsellschuft. 
Königsberg  i.  Pr. 


:i  Wehlim-Krie 
»Ntdi-iitürhe 


llltnder  Kreisbahn.  Akt.-Oe*.. 

Tupia»  iE.). 
Kiaeouahn-* resellach.,  Königs- 
berg i.  Pr.  (U.» 


R.-B.  Gumbinnen. 

Spurweit«  0.76  m. 
Pillkiitler  Kleinbahn. 
Pillkuller  Kleinbahn,  Akt  <;.«.  (K-K 
( MdeutM  lv  ]'iM:iiluihn-<M-sillvh_  Königs- 
berg i.  I'r.  <L'.> 


R.-B.  Danzig. 

Spurweite  0,75  m  n.  1,435  ui. 

:■  \>utei.:h-U>ss«iier  Kleinbahnen 

Allgemeine  K.iHmIi«-  Kleinbahn -<•>•> . 
AktH.is.  lierlin  iE.  u.  U.i 

ü  .Mnrienburger  Kleinhatim-u. 

Weslpruußische  Kleinbahnen,  Akt.-**'*. 
Herl  in  iE  > 
Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn-«»  •«.. 
Akt  -Urs..  Berlin  <U.) 


Spurweite 


53  60M  — 
77  *72  — 

—  1582 
ia  127 


428 
3M 


1101  — 


I 


53  600     12  0S<i       —         -  ].-,... 

77  S72    1 1  772      —        —  - 

i 

I 

18  511      1  600      —  «l.-.t; 

1 


Kuhnen  mit  anderer  Spurweite  nl«  1,4!»  und  U««J  m 


s-148      —  —  — 


8  448        —  — 


2ts:tai  — 


—         8  Oh<)  — 


—  26;t31     14  1!>4      —      551»  lr.-' 


7!M35    111)26  —  —  — 


—       1  1 


-        -    '  - 


:i!»6    3)  S0.12      1  444. 


Hirn  — 


—      :«hoc    12  040    11  o4«i  — 


27  —  —     lso:t3    20  2H:t    13500  2400 


'j  Angaben  könnt  n  tür  jede  Balm  getrennt  Iii»  Kl  gegeben  wenb  i,.  - 


•*  Den  KreUen  Barenburg  und  Sen»biirg  ü Imt« ie*»'«i 
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irjfobnisee  in  Mark 


rv. 


Verfüg- 
barer 
sliiTSclmß 

ruieli 
Berlkk- 
itbtigUOg 
itr  Kack- 


u-      i  b. 

Zur  Vor-  J  =  j 
zinsung  u.  jü  =  g 
Til(tun»  * .  | 

Schuld-    3»!  Q  : 

obligati-  'Bf  f  8  der  Bahn 

onon.  Hy-  ss-o  c  E       «.,  . 

..  .  '  Sogs  rerblet- 
pothekvu  ggSde, 

und  son-  ~j  " 


V.  Angaben  Qlicr  d»3  Huf- 

<No.  38)   gewendete  KapiUl 

bei  Aktien-Gesellschaften 
usw.: 


Zur  Vor- 
f Otting 


L  II.  III. 

Dividende 

Tan 


stigen  Au- 


Rest 


Oeseil- 

tiemen  V"rtru«  Höhe  „chafts- 
u.Orati-  HU^l'i  d,«*,»,™  k.pU. 


flka-  ,iec"- 
H""",,C|tio„on  , 


Aufgewendetes  KapiUl 

daron  bei  Aktien- 
Oeaellschaften  usw. 

Ii.  C 

Schuld- 
Obligati- 
onen, 
Hypo- 
theken. 

Anleihen 

usw. 

(40a) 


Hohe  Schafts- 
desselben  kapiul 
(werben 

KapiUl) 


Ii 


Abschnitt  E. 

Unfälle  und  Betriebs- 
störungen 

L  » 

Unfälle  von  Personen  a 
v  o 

„„.,-.»..».  schwer  §& 
getötet:     rerietet:  |a 


III 


=  5 
oC 


b.   c.  a.  h. 


a 

i,  o 

s  * 


I  I 


's -2 


S    e  c  e 


2  -u: 

=  OB 
c 
> 


«5 

SÜ-« 


42 


43 


44  !  45 


JUKI  m. 

KM»14 
f!«  1<I0 


')  40  011 
'J  «0  100 


—       1  SU»  7B6 


U2B  137  - 

I 


11  33." 


I 

2H14  — 


—  —  —  1IH8B7 

8.2     H.VJO        —  1-.'  184  «00      10»  WM)      80  400 

I 


«»wie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 

i 

l 


S  HS 


io  :i«7 


12  ,>0H 


Wrlust 


—  -)844fi 


10O 


I 


10  2«7 


>/•..  ioooo 


:ia:«  5:1:1a 


1  ho»  na»  — 


267         200  (»00  200000 


1  888  Ott  1    1  hiJoiioo      50  ono 


1  «HD  OOO    1  OS«.  00»» 


1  970  i>10 


2H20  0O0  -JS-JOOOO 


1 


,__„__,_ 


:  1  1 
,  ■   . 


!  I 


1 


!  1 
i  i 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


Nebenbahnihnllche 


z 


- 
v. 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Berichtsjahr 


2    Et  beieichnet:  „E"  Eifrcntflnicr  der  Bahn 
„U."  Betriebsuntornehiner 


Abschnitt  A 
Stand  km  Schine- 


Bezeichnung  der  Strecken 


Daton 
Er&ffouui- 


1" 


I  i 


12 


13 


14 


\ 


Spurweite  l.t'l..  m. 


R-B. 

Spurweite  0,75  m. 

Marienwenler  Kleinbahn. 
Marienwcnlcr  K Ivitilmlm.  Akt -tieft.  (K) 
Ostdeutsche  KisM-iilmlnHifM  Usch .  KÖni*s- 
horK  i  l'r  (L*  1 


R.  B.  Potsdam 

Spurweite  0.75  m. 

OstpriarniUer  Krei*  -  Kleinhahn  KyriU— 
Hoppcnrudc.  in.  Alirw.  Hehfeld-  Itriddiu 

Priirnitzer^sVMibahn^e"*  h-rleber*  (U  > 

We«piignit7.or  Kreis-K Ifinluthn  i'erlc- 
Ler«-  Hoppenrade 
Krei»  WciitprivtiiM  <K) 
Prijcnitxer  KiHenhahn-'ic».  IVrb'berir  (U.) 
Kleinbahn  Katheiiow-Panliiienaue. 
Kreis  Wc*lhavelland  (K.  u  L  i 


Wcatprignitcer  Kreis-Kleiuhahu  Vieaeekc 
— Ulöwcn. 
Kreis  WcstpriirniU  (K  >. 
Priffuitxer  Kiscnbahn-fic» .  i'erlebenr  (IL) 
Jflterboir-Lucken  walder  KreUhahncn. 
Kreise  JQterhoK  und  Luckenwalde  fK.). 
Dahme-lVkroer  KisenbahiHies.  iV  I 

R  B.  Frankfurt  a.  0. 

Spnrwcite  0,75  m. 
Buckower  K N  iulinliii 
Stadt  Hurknw  iK). 
A  -i.  für  Kühnen  u  Tiefbautcn,  li.  rlin  <l '.) 

Spn  inlirncer  Stadtbahn 
Stadt  Sprcmbent  (K.  ' 
Spurweite  I  ■  13»  Ol. 


Spurweit«  I.OOO  m 


Spurweite  I  ni  d.  I.4U5  m. 

Lilliben-*  'onhiiscr  Kreisbahnen 
Stadt  Cottbus  ,m.|  Kr.-i?  I.rihl..ii  (lv) 
Kiii-ulmlm-l!  iu-""  S,  IU<  luift,  Becker  &  t'n„ 
Ii.  rlin  iV  • 


R  -B.  Stettin. 

Akt . -<>in.  Sajit/siK'T  Kleinbahnen, 

Star^anl  i.  I'oinni  iK  \ 
L.-i.x  ,V  Co.  <i  m  I.  11..  Ilerlin  (1"J 
Spurweite  l.(KH)  m. 


Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,43»  ni  und  In 


'.'8  IM  DO  1—30  6  11)02 


1  1.1U02 -31.3.15)0« 


t  41U02  -313.11)03 


1.4  1H02-3I  3.11)03 


1.4.1902— 31  3  11103 


1.1—  3I.12.1S'02 


1  1.15)02  -31  3  11)03 


II.  15)02—31.3  1903 


1.1.     3  ll'.'l  !)>)•_' 


1.1.1902  —  31  3.15)03 


Von  Mareo&e  nach  <«r.  Falkenau 
Von  Marceic  nach  Htmdewicse 
Von  Mureesc  nach  Mariciiw  erder  iStaatithhf.i 
Anschluß  Zuckerfabrik  Nichtsfelde 
Anschluß  Zuckerfabrik  Kurzchrack- 

Weichselhafen 
Anschluß  Zuckerfabrik  Marienwerder 


Von  Kyriti  nach  Hoppeurudc 
Von  itohl'i-M  tiuch  Brcddin 

Von  IVrlclivr«  nach  lloppeitrade 


Von  Rathenow  nach  l'iiulincriituc 
Von  Sen/.kc  nach  Nauen 


Von  Vierecke  nach  (Möwen 


Jüterbog 
Görsdorf 
Luckenwalde 


Von  Dahme 
Von  Dahme 
Von  lloh.iiwef.M 


Von  Bucko»  nach  Dahmsdorf 


lö  10 

15  10  lv" 
l.  ; 

1.  10  in>: 
l.V  7.  l'r* 


|  2"  12.  j 


Von  Spruuiber«  iStadtbahnhofi  nach  dem 

Staat«  bahnhuf 
Von  Sprembortc  (Stadtbalmhof)  nach  4!  An- 

schtuß»'lei»en  in  der  Stadt 
Von  Sprcniberfr  (Stadtbahnhof)  nach  (irube 
J)u»l»v  Adolf 

Von  Lühhcn  uaih  Straupitz 
Von  Byhlen  nach  Lieberose 
Von  Straupiu  nach  (JoyaU 
Von  Straupiu  nach  fottbiis 


26  7 


•Jl.  1.  I"4 


l.  '-.- 


: 

7- 


Von  Starirard  nach  Janiko« 
Von  Altdanicrow  nach  Daher 
Von  Kachasen  nach  Kleinspieirol 
Von  Starcard  (Kieiubahnhnfi  nach  Sturgard 
lllaiiptbahnhof) 


II  : 

20. 


')  Davon  2Jx>  km  Vollspurweite. 
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Kleinbahnen. 


Ha  h  n  a  11 1  a  g  o 

■  Berichtsjahres 


-- 


BnlinliWiiro 


n 


v  1= 


„.1,1.1,  " 


IJLtlk'i'  l"  km 


oh. 


Abschnitt  B.   Fahrbwt  riebsmi  ttel 

BoslanJ  am  Schlüsse  des  RerichUjahr«* 


Dampf- 
Loko- 
motive» 


l.rii 

.  l,i,,;,,Jl 

O 


Dampf- 
Mo  tor- 
w  ii  ({.:•» 


2  8  % 

acliiiif 

7 


Elektrische 
«i  ot  ivo  t4  MotorwuKtti 


Elektrische' 


Personen- 
»»gen 


-  . 


Ib. 


Ii 

-5  T3 


i"i  s  ;  Uli  a  3  im  J 
wnucu    2*    «aiutn  5*    Kannen  ; 


Gepllck- 


PoStWafrOD 


im 


2  I  3  |  4 
ach 


rs 


- 


•j  .1  4 
m.  Iisii; 


rs 


2  3  4 


2    3  l 

8Cll5i(f 


1. 
I 


II 


IUI 

£«nzen 


2  3  4 
Hclisifr 


■ 

B 
* 

I 
1 


12 


im 
Kamen 


2    3  4 


-: 
I 


t- 

I 
I 


sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


29.6» 

j 

— 

.'(t.lrt 

9.4.1 

t>.io 

-.9,7» 

— 

St  19 

10.5(5 

41,75 

lfi,0» 

31,50 

aü.io 

51, HO 

15,18 

38,20 

6,«0 

85,20 

r.,i8  7i,un 


«9,75 


j3>eS 


45,37  41,75 


5,11     5«,71     51, Wl 


SO,30 
4,74    0,h7  ö,«l 


3,50    1,20  4,70 
10,00    '.',10     12,1«      —  l 


1,71 


5.«0 


5, HO 


H>,10     3,30     22,10     11», 10 

2ü,:w 

I3.HS 
3  MO 


—      84,7«  '•llr-.l    t»U,3o  *l,7« 


-  73,20  I 

-  *.'4.05    0,50  128,37 

—  Iü,t!2  | 

•-',00     1,00       3,1  IQ 

—  U«,*7    7,50  1 20,37  11S.S7 


7  - 


I  I 


13  1,H  1,2 

Ii  I 


I  I 


•J 


I 

1,2  - 
0,6  - 


I  1 
1,2   -  0,5 


-  0,8 
0,4 


112 


52  — 


—  2 


0,4  —  0,5 
—  0,«  0,4 


-  0.4 


12 

1H 

-  «5 


I    -     I     •  1 


-  I 


 7  3,7 


-  1,3 


O.ft 


—  172 


5 

50 


tl  -     5    —    1     —  1  — 


12 


13* 


1  i 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen, 


[rar  Kl.inbiüio',, 

Nebenbahnihn  liebe 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


2    Es  bezeichnet:  „E."  Eigentümer  der  Buhn 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 
Bestand  am  Schlüsse  des  Berichtsjahres 


Spetialwagen 


tili  JCNUCtMl 

2 

Ii 


! 

i 

I 


I 


•  3  i 

Summe 
aller  vor 

handenen 

Waffin 
(10+11  + 
12  +13+14) 

3  o  CS 

s 

.«r 
2  f>  *^ 

-  U  «  c 

t.  a  e  3 

sik  s 

=  =•*  n 

2     3  4 
achsig 

2  C  £ 

15 

16 

I 

9 

:w  o 
'  e  s 

äs 

!*3 
i  «e 

■  w, 

■  3 


17 


Abschnitt  < 
Auf  der  eigenen  Babn  wurden  geleimt 


l)«tui)f- 

Loko- 


tiven 

Lok.- 
kra 

18 


o 

s 

I 

= 

5 


Mol- 
Wag.- 
km 

IV» 


o 

2 

i 

Lok. 


Elektri- 
sche 
Molor- 


Per 

*oni« 


Mo«  - 

Wag.-  Aehikm 


20  21 


P> 
11 

PJ 


1  ■ 


14 


P- 


Iii 


Kähnen  mit  anderer  Spurweite  als  1.435  und  I  in. 


R.-B  Marienwerder. 

Sparwelte  0,76  m. 
Marienwerder  Kleinbahn. 
Marienwerder  Kleinbahn.  Akt--<»ea.  (K.l. 
Ostdeutsche)  Kiseubahu-OeselUch,  Königs- 
berg i.  Pr.  (ü  » 


R.-B.  Potsdam. 

Spurweite  0,75  m. 

Ontprignitter  Kreis  -  Kleinbahn  Kyritz- 
Hoppenrade.  ni.^Abzw.  Hehfeld— Breddlti, 

Hrignitrer^senbfhMlei1.1  Perleberg  (U.l 
Westprignitser  Kreis-Kleinbahn  l'erle- 

K  'T'w^  «°Pr'l,ilu'(lä) 
PrigniUer  Kisentiahn-iScs..  Perleberg  (U.l 

Kleinbahn  Rathenow— Paulinenaiie 
Kreit.  Westhnvelland  (E.  u.  U.» 


Wcstprignitzcr  Kreis-Kleinbahn  Vieseeke 

1'rigniUer  Ei8LnbahTV*""Verieberg  (II.) 

Jaterbog-Luckeu walder  Kreisbahnen- 
Krei#e  Jüterbog  und  Luckenwalde  (K.L 
IbthmeUckroer  EUenbahtHies.  <U .1 


R.-B.  Frankfurt  a  0. 

Spurweite  0.75  m. 

Iturkower  Kleinbnhn 
Stadt  Buekow  (K  I. 
A.  <i  dir  Ib.hneu  u  Tierhäuten.  Berlin  tU.) 

Spremborger  Stadtbahn 
Stadt  Spremborg  iE.  u.  U.l 

Spurweite  1.435  m. 

Spurweite  1.000  m 


Spnrweite  I  ni  n.  1,435  m. 

Lübbe ti-Cottbuser  Kreisbahnen. 
Stndt  t'ottbus  und  Kreit.  Lilhhon  (El 
Kiüenbiihn-Bnu-liesellseliaft.  Beeker  *•'».. 
lierlin  (U  l 


R.-B.  Stettin. 

Akt  -(>•».  Suatzigcr  Kleinbahnen. 

Stargard  i.  I'utnm.  iE  l 
Lenz  \  Co..  ii.  tu  b  lt..  Berlin  (U.l 

Spurweite  1.000  m. 

Spurweite  1.435  m. 


'I  Nicht  zu  ermitteln.  -  •)  Rollböcke. 


180  -  Hl  2  810 


5S    —  5     10S  2«0 


  20  —     2      6«  1«) 


—     1H         7«     140  710 


ti  —    26,  —     2      6H  <H> 


4  —  I 


-  is4   2:ts  Ions 


1        —    -       1    -      7    204  S2.r, 


I  ' 


!  I 


•Ui  —  «•« 


Hl  «7,5 

•294 


IIS  -  12*    -      9    r.HS  4<>2 


157  — 

1  — 


10:t5 


77  oae  — 


100  IM!  — 


.15  875 


18«  000  — 


i 


P" 


241      —  — 


21Ö411  — 


H3  176 
109  2M0 


293  440 


»751 


—        50:- 66- 


ISO  i.V. 


I 


17Ö10      —  71  J." 


—      l  47.'  «7'" 


207  341      —       —         -  ll-7tö» 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


Betriebsleistungen 


von: 

lifller- 
w»fen 

einschl. 
'ieplck- 
■i.  Po»t- 
»mrenl 


Mit  den  Betriebsleistungen  zu  22  und  23  wurden 
befördert  an 


Personen 


(iutern 


=  6 
■*  'S  ü 

<—  b  .2 


ganzeu 


3  st 


J  c  J 


Personenkilom. 


~Z  J>  £ 


Tonnenkiloin. 
n.  Ii. 


•5  »  & 
-2-3  ! 


im 


Ansah! 


Tonnen 


25 


■S  2  ä 
—  3  o 


27 


S 

c  .3 

-5  = 

'S  "Z 


-3 


Zuffkui 


28 


Abschnitt  D.  Finanz- 
ergebnisse in  Mark 
I. 


Einnahme  aus  der  (Jopftck- 
und  lTundebefSrderunfr) 


II 


iui  ganzen     £  ü.o 
™  «>"" 

•*© 


«  o 
U 

OB* 


d.  j  e. 


auf  I 
Per- 
ton 

l 


3 


29 


...wie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 

i    •   ;    '       ;    1  i 


170  314     03  78O      1113      35  407  «18 


385  788      6  732     75  1101 


'15J67«     73  385      1731      H-U«        834  ») 

763  >) 


—  —       105  807 


I 


.'07  338    43  338      3  603      13  ( 


35  235 


I  I 

13-1466     S3  510      1&9U      38  120        7311      975  «»7     18  9011      MM)  152     11  tili    138  000 


332  1U3     27  848      1  834      17  01«  1131  l) 

lil-8  218    68  055         848      30  «53  Hl  'l 

l 

'  I 


—  46  388 


—         H98  7»7      8  840   197  217 


I 

.53  »506    0BD4W    12  70O        3  034         l"7      311)745     63  049        10  170      2  034      17  510 


10  Mir,  54  788  2  882  47  074  2525  101  688  10  088  167  000  8  837  81  050 
315  000  00  88.-,      4783  ')  —         546  310    38  700     40  30'.) 


819  181  370  684      3  300      4»  45o  177 


t)      |  _ 


—  258 


.'•II  100  151  298      1  373      «4  «17  543 


1  719  287     14  483   287  344 


37  103        475        6«  0,48 


37  803 


14  «15 


43  237 


DJ«  — 


6«8  55 


0,30  - 


1)08        81     o,84  - 

i 

•  j 

810        72     0.61  0,04 


7  508         »05         80     0,37  — 


61  348 


30  374 


8  6211 


97  711 


«39         58     0,75  — 


4055  373 


0,32  0,0« 


543       25«     0,15  0.45 


1153         ««     0,35  — 


7«  003  «30  «4      0,50  — 
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Statistik  der  deichen  Kleinbahnen.  [n^ffiaW 

Nebenbahnihnllche 


£1 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


:  -E."  Eigentümer  der  Bahn 
„U."  Betriebsunternehmer 


Abschnitt  D 


Klnatlimen  ib«  di-m 

P«rw»a«ikv«r1ttar 
(»tDacbl.  Rtnn*htn« 
•u  d»r  G*}>ack-  acut 
"  ebcrar4*rua«) 


Einnmlimcn  aus  dem  GOterrerkehr  feinschl.  Fostrerkehr 


in  Hundert- 


auf  1 
Zur- 
kilo- 

ter 


teilen  der  Qe- 


auf    auf  1000 

'  kl"  UOter- 
durch- 


Prmt-     liehe  achs 
Be- 
triebs 


ein- 
iinIuih 


J 


ki  lo- 
meter 
(23» 


e. 

f. 

auf  1 

auf  I 

Ton- 

Zug- 

nen- 

kilo- 

kilo- 
metcr 

tneter 

in  Hunden- 
teilen der  <ii- 


I 


einnähme 


an 


IM 


1 1 


R.-B.  Marlrawerder. 

Sparweite  0.75  m. 

Marienwerder  Kleindabn. 
Muritsnwerder  Kleinbahn.  Akt-Oes  <E). 
Ostdeutsche  EUenbahn-Geaellsrh..  KÖnigv 

R.-B.  Potsdam. 

Sparweile  0.75  in. 
Ostprignitzer  Kreis  •  Kleinbahn  Kjrritx- 
Hoppenrade,  m.  Ahsw.  Rehfeld— Breddin. 

Kreis  Ostprignitx  fEI. 
PrigiiiUer  Eisenbahn-Oes^  Perleberg;  (U.) 

Westprlgnltzcr  Krei»  -  Kleinbahn  Perle- 
berg—Hoppenrade. 
Kreis  WeMprigniti  <E). 
PrigniUer  Eisenbahn-Oe»..  Perleberg-  ttJ.) 

Kleinbahn  Katbenow-Paulinenaue. 
Kreis  Wegthavelland  iE  u.  U.l 


Westprignitxer  Kreis-Kleinbahn  Viesecke 
— Glöwen. 
Kreis  Westprigniu  (E). 
PrigniUer  Eüenbahu-Oes..  Perleberg  (U.) 


13 


14 


R.-B.  Frankfurt  a.  0. 

Spnrw-ite  0.75  m 

ßuekower  Kleinhahn. 
Siadt  Buckow  |E.). 
A  -0.  für  Bahnen  u.  Tiefbauten,  Berlin  CL'j 

Spremberger  Stadtbahn. 
Stadt  flpremlierg  (K.  u.  U.l 
Hpu.  weite  1.48»  m. 
1.0 


Spn'  weite  1  m  a.  1.435  m. 

Iß  Labben-Cnttbiner  Kreisbahnen. 

Stadt  Cottbus  und  Kr<  i-  Lullen  iE.i. 
Ei»uubahn-Bnu-(iewll*rhaft.  Becker  A  Co.. 
Berlin  (C ) 


10 


R  -B.  Strtiin. 

Spurweite  1.000  m. 

Akt. -0<<  Saatzlger  Kleinbahnen, 

Stargnrd  i.  Pomm.  (E>. 
Leas  A  Co,  G.  tu  b  II..  Berlin  (U.) 


0,116  84 


0,->6  34 

I 


0,41  52 


0,31 


87 


0,17  26 


I 

0,26  47 


1,18 


80 


0,12  6,3« 


0,88  58 


0,'_>8  3(1 


Bahnen  mit  anderer  Spurweite  al»  1.435  m  und  1  m 


81  275 


301      1.46    0,13    0,07     65  - 


! 


51  96H  1337 


—       12  263  683 


1245       «0      1.61     —      <V»0  f»3 


762       5»      1,01     —  0,35 


—  70  19&   2207  1860 

. 

—  18  7 17     -  1235 

I  ! 


65  1,84  0,12  0,52  61 
84      1,10     —      0,42  64 


—       58  786   1474       070       27      1,51    0,0*    Otü7     50  — 


4  8U9  48* 


64  158 

72  708 


—       76  925  — 


880 


70      2,16    0,43    0,25  17 


2850  856  0,0  0,17  -  SK< 
3817  — 


S»fi       »8      1,88    0,2'.»     —  n 


—      140802  2562     11*4      111      2,18    0,08    0,53  «1 


*)  Nicht  erhältlich. 
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2<)5 


Kleinbahnen. 


Finanzergebnisse  in  Mark 

iihcien 


Summe 
der  Betriebseinnahmen 


I 


Soustige 

Ein- 
nahmen 


im 
gauzen 
iw»  +  :** 

+  31» 


auf 
1  km 

durch- 
schnitt- 
liche 
Be- 
triebs- 

B5P 


nuf 
1000 
Wa- 
sen- 

a.-hs- 
kilo- 

metor 


auf 

1000 

Zug- 

kilo- 


II.  Auspalien 


Betriebsausgaben 
(nach  dem  Nornialbuchungsformular  geordnet) 

T.  I-III  Tit  IV  Tit.  V  Tit  V]  Tit.  VII  T.  VIII  Tit  IX  Tit  X 


Summe 
der  Betriebsausgaben 


Ge- 
hälter. 

LShnc, 
Neben- 
bezöge. 
Keise- 
und 
L'ui- 

k 


Fdr 
Aus- 
stnt- 
tungs- 
geiron- 
stilnde 
u.  Be- 
zwecke! triehs- 


Ffir 
Wohl- 


mate- 
rialien 


Für 
bau- 
liche 
An- 
lagen 


FflrBe- 
i  triehs- 
inittt-l 
und 
iuhsi' hi- 
neile 
An- 

Iii»,'.-!! 


Für  Für 

Bemit-  Bcnut- 


i 


7-u  np 
frem- 
der 
Bahn- 

an- 
lagen 


tung 
frem- 
der 
Be- 
triebs- 
mittel 


Ver- 
schle- 


im 
ganzen 


auf 
1  km 

durch- 
schnitt- 
liche 
Be- 
triebs- 
am?.' 


auf  1000 
Wa-    auf  1000 
«en-  Zur 

kilo- 
meter 
122  +  23) 


sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 

1      1    f  I 


1024       79  492  1887 


120    10.-.  [     59  781) 


1H3Ü 


23  899  2-2  »44    7  875 


BO0      1552     117  7»S   '.»058      178    .  1557 


2  517       82  379    1973       71  |    778    21400   1692    lß  602    8  40  >    7  758  5922      —       8481»      62  105    1489       54  587 


1314       28 191    1762  78 


1  738     114  170    2213  (U 


3  015       29  270  1928 


70 


800      8  867  545 


4  656    8  771     2  050  2027 


I 


839    38  750   8309    30  092  15  834  19  3(55     810  — 


047      H781     028      5  814    3  3.r.l     5  134   2106  — 


1885      23  40G    1455  60 


1182 


«64 


108  848  2109       68  800 


I 


2  456      107  567     1340        37      r>45    37  070    2377    30H1H  22  954  15  138  ailH 

1 


2568      28  870    1889  68 


827 


•2400    120  770    1604       42  012 


660       26  330 


5008 


185 


I 


1417        ')  — 


—         —        10  500  3300 


72  77.3    3S27    "[0    IhoJ    rM°l      »6-  -,5,S  121,17  *»» 


211«      81  004    Uli  1      «211  1149 


135  ISO 

12  032      185  OBS    2101  81 


717    53  324   '21 1 5 




51  2'»1     O'.MS    0  7!»7  8S»8 


—       127  550    1505        50  102 


I 


1  ! 


!  I 


1 


3  050      219*55     1840         !>:>      822     7I4«S    4«  12     37  530  17  407  19  300    .1750         -        -J040     159  315    1340        05  500 

1      :  1 

1  1  1 
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Lffir  Kleinbahn.,, 

Nebenbahnfthnllehe 


> 


— 

1 

1 

« 

I 

i 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


i:>  l.e*cielinet:  „E." 

.ü.- 


der  Kulm 


_ 


Abschnitt  D.  Finanz 


Hl.  Überschuß 


Keiner 
Be  triebt- 


Vortrag 


Dazu  kouifflon 
Einnahmen  au» 

a/^bT^c." 


Betrieba- 
Ober- 
•cbuO 


Davon  «eben  ab: 
FOr  Rücklagen 

b.  e. 


Pbcr*  Ulis 

Verlust 
ftchuO  alter 


Vom 


Vom 


I  = 

i  * 


S         =  l 

Staat    von     "'»hn-  Elaree>-  >      "  ~~~ 


Unterschied 
zwischen 


Rech- 
nun« 


von  oigen.  '  nun»  de»    5  |  c  g| 

irei.    Inter-    ,Qni(SI.  Vortrages    *  g  |g§  atf 

3    s  3»?     3  e  5    =  -  - 

SS  -s  *F  e,2- 

Ji  Uli  ;u 


Krei 

sen  essen-  oder  """  urr 
u.  Oe-  Be-  Zutchfliw 

mein-      <«•»     trieb*-    («  +  35 

+  üb) 


3b 


R.-B.  Marienwerder. 

Sparweite  0,75  n. 

Marienwerder  Kleinbahn. 
Marien werder  Kleinbahn,  Akt  -Iii1».  <K.i. 
Ostdeutsche  Eisenbabn-Oesellach..  König*- 
borg  i.  Pr.  (ü.) 


Spurweite  0,75  m. 
s    Ostprigniuer  Kreis  -  Kleinbahn  Kyritz- 
Hoppennidc,  in.  Abzw.  Rehfeld— Kreddin. 

Kreis  Ostprignitz  (E.I. 
Prignitzer  Eisenbahn-Oes..  Perleberg  I.U.» 

9    Westprignitaer  Kreis  -  Kleinbahn   Perlt - 
berg—Hoppenrade, 
Kreis  Westprisrnitz  (K..i. 
Prignitier  Eisenbahn-Oes..  Perleberg  l\J.) 


IM 


1  1 


Kleinbahn  Ratueuow-Pauliiiunaue. 
Kreis  WesthaTelland  (K.  u.  U.l 


Westprignitzer  Kreis-Kleinbahn  Vicsecke 
— Olftwcn. 
Kreis  Westprignitx  (E.). 
Prignilzer  Eisenbah n-t/c*,  Perleberg  (U.) 

Juterbog-Luckenwalder  Kreisbahnen. 

ralde 


Kreise  Jflterhog  und  Luckenwalde  (E.>. 
Dahme-Uekroer  Einenbahn-Oes.  (U ) 


1-1 


1- 


1« 


R.-B.  Frankfurt  a.  0. 

Spurweite  0,75  n. 

Huckower  Kleinhahn. 
Siadt  Buckow  (E.). 
A  d.  für  Bahnen  u.  Tiefbauten,  Berlin  »U.» 

8prembergcr  Stadtbahn. 
Stadt  Sparnberg  (E.  «.  U.i 
Spurweite  1,485  m. 
Spin  weite  1,000  m. 


Spurweite  1  m  u.  1,485  n. 

Lübben-Cottbuser  Kreisbahnen. 
Stadt  Cottbus  und  Kreis  LUhboti  iE,». 
Eiseiibahn-Bau-Oesojbjchaft  Becker*  Co.. 


R.-B.  Stattin. 

Spurweite  1.000  oi. 
Akt. -Oes  SaaUiger  Kleinbahnen. 

Uns  4  Co*",  m  KDH?.  Berlin  (U.I 
Vorn  Kreise  aufgewendot- 


Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,-lis»  in  und  1 

I  '  I 


;is  aoti  — 


—  25  16.".     M141     7  HS-..  _ 


L'OL'll 


—       !t  soa  ac.o:» 


3:1621»    s  lue  — 


17*5      —  ;,806    41Ö5       -  14  7  SS     1  7.'»  l 


-  SJ 


5  3„'_»      —        -JOIM»     12  708      —      30  274      .V»  3»>0  13  .«4 5  - 


H'.tl      —  —  —       H50>       —         10.191       Sl»4       —  — 


—      13  212 


13  21  a 


SM31I         _  _  _  _ 


53  5S1 


*S3il    -J500       -        1""0  - 


53  .-»Hl      —  — 


Ä8  IIS 


-  -         -      54  80*    1  l'J  426    7  SO«  - 


'">•*  5 10      —  -         "~    |  — 


»10  540  17  9W  -  — 
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Kleinbahnen. 


Ergebnisse  in  Mark 

IV.  Verweiidun«  de»  Cberschu 


iNo.: 


V.  Angaben  Obor  das  auf- 


Verfüg-  £*g 

.  Zur  Ver-  £  §•= 

l>arcr  -r  £  — 

ClKirtchuß  Tilgung  t..~J  |     Zur  Ver"  L 

nach  Schuld-    =  u  e  c    fttgung      ...  ,  

Berück-  obligati-   6  g  gg.  der  Bahn 

«chtigung  ...  *    *S|.3  « 


bei  Aktien-Gesellschaften 
usw.: 


II. 


III. 


"T"'    «  verblei- 
potht-ken  -c!v; 

der  KQck-    und  son.  |  J  «   ,  bender 
Ingen      sdgen  An-  3  %.  a 

,,7-38,  leihen 


Tun- 

dornen   V°fr<r,,,f  Höhe 
..   auf  neue 


daton  bei  Aktien- 

U8W. 

c" 
Schuld- 


1-. 


<<L'*ell- 
&chafts- 
kapiul 


:» 


de« 
Kapital) 

Jl 


o  l>lt<ruti- 
ouen, 
Hypo- 
theken. 

Anleihen 

l40ai 


Abschnitt  EL 

UnfÄlle  und  Betriebs- 
störungen 

I.  U.  in. 


l'ntulle  to 
getötet: 

a.    t>.  c. 

i 

?  « 


n  Personen 
schwer 


verletr.t :    s  = 


Ii. 


C  i"5  £ 


1 


I  c 
!  H 


* 1 J 

1,1 


%  2 
1 


42 


-Sc 

«■5 
x  5 


?  "2  -5 


c 

= 


s 

II 

Ii 

s  c 

■8-5 

•st 


Iii 
JL 


i 


sowie  Kuhnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


-'.'»  2^2 


11»  IM>0 


12IO0O  2  124  000 


i  rwr»  «au  — 


551  16» 


1 1  772  OlM» 
UI2  781 

2  5:»<>tU2 


I 


•—  772  4it>0 


1  - 


1114  295 


5.t  ö;»  .im 


101SI2»)       —        —  loia-.'ö 


8  :«t)7  WO 


42«:u  - 


I  I 
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[Zeitschrift 
für  KleinbaWn 


Nebenbahnibnlleht 


> 


£        Benennung  und  Sitz 

■9 
1 

I  Verwaltung 


Berichtsjahr 


2  K*  bezeichnet:  „K."  KigentOmer  der  Bahn 
J  „U.*  Betriebaunternebmer 


Bezeichnung  der  Strecken 


Abschnitt  A 
Stand  am 

I 


Datum 
des 
KrOltounrv- 

der 
treten  l.ini. 


Buhnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,435  m  und  1  m 


17 


R.-B.  Stettin  (Fortsetzung). 

Spurweite  1  ni  n.  1,485  m. 

'Ireifenborger  Kleinbahnen.  Akt  -<ies-, 
lircifenbcrg  i.  I*.  (Ki 
Um  <fc  Co..  O.  tu.  1>,  H .  Berlin  <L'.I 


Spurweite  O.6o  m. 
18   Mecklenbiirg-Ponimersehi'  Schmalspurhahn. 

Akt.-<ies..  Frie.llan.l  i.  M.  IK.  u.  I'.) 


1.10.1i»ui-  30  9.1902 


1.1  1902—81  8.1»»»» 


IS 


20 

21 

22 

23 

•J4 


Akt -fies-  Kleinbahn  Casekow  F 
Oder.  Stottir  IKJ 
Lena  *  Co..  Ii.  in.  b.  II..  Berlin  (U ) 
Spurweite  1,486  m. 
Spnrwilt«  0.75  m. 

Spurwelte  0,75  m. 

Dcminiticr  Kli'inbahn.  A-<>,  Dcnuiiin  (K  l 
Um  *  To.  (i.  m.  b.  II  .  Berlin  <l  .) 


1.4  1802— 81.3.1903 


1. 10.1901  30.9.1002 


R  -B  Köslin. 
Spurweite  0.75  m. 
Kreiseisenbahn  Schlawe-Pollnow  -Sj «low.     1.4  19*>2-8J  «.1903 
Kreis  Seblawe  (K  u.  ü.) 


25 


26 


27 


Akt--<ies.  Kleinbahn  Ko«lin-Nat*lan\ 
Ko»lin  lK.  u.  U  ) 
Stolper  Kreisbahn. 
I-wndkrci«  Stolr.  u  Pro»in»  Pommern  (K.t. 
Len«  *  Co.  <i.  m  b  H  .  Herlin  ll'  t 

R.-B.  Stralsund. 

Spurweite  0.75  m. 

Bügeimrlie  Kleinbahn  A  ■'•  .  Putbus  (K) 

I,.iu  ii  C».  r.  „,.  I.  ||  .  H.  rliii  UM 


1.1.— 81.12.1902 
1.4  1902— 81. 3.1008 


1.4  1902—81.3.1903 


KQKensehe  Kleinbahnen.  A  -<i .  Pulbil»  iK.'l.       1. 1.1902 ■- 31.3.1908 
Um  \  Co.,  (i  in  b.  II.  Herlin  il J 

Spurweite  0,60  m. 

KUiinbahn-lienellM-hafl  Ankli.m    I-aüMn.  1.4.1902-31.3.190: 
lireifswald  (K.t 
Leu»  &  Co .      in.  b  II .  Berlin  (U  ) 

Spurwelte  0.75  m. 
Kleinbahn-«;.-.  lir.-ifswalfl-Wt.lwt  1.4.11.02-31.3.1903 

(iroiKwalil  rf!  i 
Lenr  4  Co.,  ii.  tu.  b.  IL.  Berlin  (IM 

I 

'»  Anfordern  43  PertonenabteiL 


Von  'ireifenberir  narh  Horn 
Von  Ureifeulierff  nach  DargislolT 
Von  (ireifenberg  nach  <>Qltow 

Von  Ferdinan.Iihof  nach  J armen 

Von  Anklaiu  naeb  Deinniin 
Von  (ielleudin  nach  UhlenhorM 
Von  Anklain  ivaeli  Leopoldshacen 
Von  Demtuln  nach  Jauovr 
Ab£«eiirun<ren 


Von  Scheune  nach  Pommer.nsdorf 
Von  Caoekow  Ober  Scheune  nach 
Pomm.rcna.lorf 

Von  Demmin  nach  Treptow 
Von  Srhmarsow  naeh  .lärmen 


2.  7.  18» 
».  10.  1«»- 
17.  Ü. 


1.  10.  l»va 
1.  10  1-« 

1.  4.  1*J5 
27.  4.  1«*3 
2..'.,  2V'.-l!i- 
24.  4.  1*« 


25.  10. IM* 
8.  4.  1«»' 

23.  M»T 


Von  Srhlawc  über  Pollno»  nach  Syilow  31.  rj  iv.T 
mit  Abxweiiruntc  von  JaUingcn  naeh  NatzlafT 


Von  K "uli  11  nach  XatxlafT  1.  11.  1S'> 

Von  Stolp  naeh  Sehniolsin  1».  8.  1-f" 

Von  Wend  narh  Dargcroie  14.  H.  ]-' 

Von  Danreröse  nach  Zerenow  16  11  l>r-' 


Von  Puthu«  nach  Binz  21.  "-  l*4' 

Von  Bin»  nach  Sellin-West  23.  ■'• 

Von  Altcfahr  na.-h  l'utbus  4.  7. 

Von  Sellin-West  naeh  Sellin  «  Ist  1  T  l--"> 

Von  Sellin  (»»I  nach  Göhren  13  P'  1-»  ' 

Von  It.r*.  11  na.  h  Wittower  Fahre  (  j., 

Von  FUhrbof  nach  Attenkirchen  * 

Von  Anklaiu  nach  UsMn  (  w   ,  j.fc!r,  : 

Von  Creniow  nach  Buddenhagen  * 


Von  Urcifswald  na.-h  Wolgast  -.«o.  Vi  1~"" 

Von  Kemnitz  nach  Bolteuhniren 
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B  ;i  h  n  a  n  1  a  *r  <-• 

•;<s  BorlihtsjaKrosL 


f 


i 


Hnfmlntigf 


r 

5 


- 


^  - 


-  t 

's. 


[,«n*r  in  km 

Jh.  J  4 


Abschnitt   B.    F  a  Ii  r  b  e  t  r  i  e  b  s  m  i  1 1 1- 1 

BL'itnnd  «ui  Sohlusa.!  des  fteriohtsjalir.s 


iii  f  •  t  i  v »'  ii 


I>;llilJ>f- 
ID'H  i  l  Vll 


:l  J 

1*1' Ii 
|:rl.U|.|i.'ll 


W;lk-,,„ 


!  b. 
=  ,_ 

11 

K»H/.'I1    £  * 


i."  11 


IVrsoiioii- 

«  HIJl-ll 


«  ruft" II 


im 
k'iiii/i'ii 


i. 
- 

: 


-'    i   -i  4  ö; 


■!    4   ü   -  ;< 


im 


2  |  8  4 
ni-lisi? 


im 

(flltlKi'II 


•j    :<  I 

12 


<iül(;rw,i(f(!ii 

in 


o 

= 
o 

4 


2  |  8  |  4 
ticliüitr 

13 


*owie  Bahnen  mit  verschiedenen  Sparweiten  in  einem  Netze. 


35.28 

— 

16,54 

- — 

61,65 

20,50  ! 

19.10 

lfl,80  1 

7.60 

_ 

18,(19 

•2,57 

42,05 

44.62 

50.58 

12,40 

«2,08 

66,82 

e,65 

»l.-i,  IT 

32,20 

33,65 

21, SN 

5,90, 

- 

81,48  | 

10.85 

7  0« 

85,27 

1,3» 

5,00 

59,56 

22,52 

14,83 

87.35 

1M8 

10,56 

-  29,9» 

4H.41 

:«,67 

53,08 

2.57 


J,57 


44,62 

(«,23    «11,21  62.98 


{4,50 


«8,03  63.47 


50,55 


37,85  37.36 


■4,00  33.09 


29.99 


53,08  53.08 


10  4 


1 


I  I 


1)7 


1,3- 


—  —  66-  


 6 


—  117  —  685 


97 


6  -  8 


1 


I  I 


-  1,6 


 3 


I    !  I 


I   !  J 


1,7 


12  1,3 


100  - 


1.3 


I  I 


•>0,4- 


0,6 


0,4 


I 

1,5  — 

10 

'•5 


42 


87 


 68-  — 


I 


I  I 

I  !  1 


.  1 


2T 


-  1- 


I  J 
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W£*it*ibrift 
Kleinnahn<-o. 


Nebenbahnfthnliehe 


! 


> 

- 


: 


Benennung  und  Silz 
der 

V  v  r  w  a  1 1  u  11  j£ 


Ks  bezeichnet:  .E  "  Eigentümer  der  liah» 
.U."  BetriebsunternohnuT 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 
Bestand  am  Schlüsse  des  Berichtsjahres 


8peii»lwBg;i'ii 


im  ifiniJt.  i] 


•  'S  4 
achsig 


\ 

! 


4 


aller  toi- 
hnndonen 
Wsfcn 
(10  +  M  + 
12  +  13  +  14) 


2  3  4 
achsic; 


«.Sa 


_  a 

—  a> 


2  ** 

—  es  e 

"5  M 


5-  -—  ^ 


'■II 


Abschnitt  C. 


Auf  der  eigenen  Bahn 


f 


2       >  ' 
l>anipf-        %        |  Elcktri- 
Loko-        S  ,cbe  Ptr" 

9  "5  ' 

mo-  = 


I 


2 


Motor- 


Lok.-  Mot.-  Lok,  Mot- 
kn,      Wk^f-    km  Ynf- 


Knhnen  mit  anderer  Spurweite  nls  1.4:«  m  und  1  ni 


Spurweite  1  m  ■.  1.485  m. 

IT       (imifenbertjer  Kleinbahnen.  Akt -<•(>$.. 
(ireifenbers;  i.  l\  (E  I 
Um  A  Co.,  (J.  m.  I..  II .  Berlin  <U.) 


Spurweite  O.fto  m. 

18   Mt'cklviihiirir-i'oiiimersche  SVhmiilspurhalin, 
Akt-Oes.,  Friedland  i.  M.  <E.  u.  U.) 

10     Akl.-(i(?s.  Kleinbahn  Casckow  IVm-un- 
Oder.  8tettin  (K  l 
Leu»  *  Co..  U.  m.  b.  II.  Berlin  (U.) 
Spurweite  1.485  m. 
Spurweite  «.76  m. 


Sparwelte  0.76  m. 
•20     Dcmuiiner  Kleinbahn.  A  -O .  Drniinin  IE.). 
Lens  A  Co.  U.  m.  b.  H  .  Berlin  (lT.) 


Sparweite  0.76  m. 

Schlawe-rolln. 
Schlawe  IE  u.  U.) 


•jl    Knuscitienbahii  Schlawe— 1/ollnow— Sjdow. 


AkL-<ies   Kleinbahn  Kosliu-Natzlaff. 
Köslin  (E.  ii.  ü  l 


■JA  Stolpur  Kreisbuhn. 

Uiiidkrci*  Stolp  u.  Provinz  Pommern  (E.i. 
Lern  &  Co..  Ii.  oi  b.  II.,  Merlin  UM 


R  -B  Stralsund. 

Spurweite  0.75  ni. 

•_'4     HügeiiM-ln'  Kleinbahnen.  A.-<i.  Piitbu«  «K  ) 
Lenz  A  Co  .  Ii.  m.  b.  II..  Iterlin  (U.l 


■j">     Kllgen»eln<  Kleinbahnen.  A  -(•.,  I'utbii»  (E.i. 
Lenz  &  Co..  U  in  b  H  .  Iterlin  i(  i 

Spurweite  0,60  ni. 

■Jb      Kk'iubnhn-'iesellschaft  Anklnui—  La»-an. 
Greifitwald  (E.I. 
Lenz  A  Co.,  (i.  in.  b.  II,  Berlin  HU 


Spurweite  0,75  m. 

•_'7        Kb'inbnhn-Cies-  Ureifswald— WoltfnM. 
(ireifhwald  <Ki 
Lenz  A  Co.,  Ii.  in.  b.  II  .  Berlin  Ii  .) 


.  I 


—   2U9  412.5 


-  —   —  r.  14    :«>•_'      »x\  t 


4    —         —  101  -      ß     18-.'  77(1 


3  —  -       121       -    ni  si-,r- 


22  —    öl     210  3H1 


11  — 


200  257 


4     —    -     —    7S  117  4*7,5 


t    —         —    H:t  :i;jh  i-.'i 


2  — 


:u       -       «1  142 


«7   -      1      72  400 

;  ; 


I 

7r. 


 IM»  467,'. 


I 


167  58-     —  — 


4:11  «im     —  — 


'i 

litt  527 


I 


1H0  7.I9  — 


Ol  521 

I 

72  80»  —  —  — 
101677 


55  »58      -  — 


4«  64V»  — 


7W  7  V. 


.127  *<> 


—  —  sr.ii  jrfl 


12«  -W 
104 -M  • 


1H3HO.'      —  —  911M-.' 


317^39 


—  170-'»-' 


»7  074     —       —  w 


"  Vicht  zu  ermitteln. 
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Betriebsleistungen 


Mit  den  netriclisloigtungcii  zu  2»  und  2a  wimlon 
Ix'fönlort  au  uml  geleistet 


'Jäter- 

it- inachl. 
'.eplck- 
>  Po»t- 


Aihskin 


Personen 


<»Qtern 


Persouenkilotu.  Tonuenkiloui. 


II.  1). 

a. 

b.  i 

im       .§_,  * 

im 

4"s 

im 


B«nzeu  ganzen     =  •=  | 

's  *§  .£  "3  H  -2  '  <r»nzi'n 

i      t  *  t 


Tonnen 
26 


I». 


s  —  ■» 


?  .2 
J  & 


~  .3  V  — 


I 


27 


ZiikKiii 


Abschnitt  D.  Finanz- 
ergcbnisse  in  Mark 
I.  Einnahmen 

Hinnahmen  au»  dem  Personenverkehr 
(viiiM'lil.  Kinimlinje  aus  der  tiepJU-k 
uud  HuiiJolitför.ioruiitfi 


Ii. 


im  gniuin 


Ii. 

1 

» 

u 

=  £ 

-  - 

-CA 
u  ab 

|o 

-o-r 

■j  J- 

s- 

ii 

o. 

"3? 
=  * 

.1. 


Per 

SOI) 


—  c 


= 


».»wie  Hahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netxe. 

i       r      I  I 


.  74  222 


I  .5.1«  »411 


t<>2  51  3 
..  .0  4»t) 


>■:,*  :u4 


0*595       949       59  670       778  >)  tt07  161 


r.'üia  i«7  »<ks 


I 

ins  82  1        760      211  101      1451     1  443  757       1UI47    H  3s&  J67     2311-1  ') 


5«  210      1330      110  709     2.K17  '»  —        1  030  587    24  5.18 


115  019 


IV4  2!M;      1021         «8  390      108«)  — 


—        t  1102  O0»i    20  «7:1  17.1  857 


592*7*      31  5oft       49«  20  738  121  521800  *  220  712  251  11.195  51  521 

,'77  4:i0      34  02S     1057  19  745  013  5*5  2:14  ls  175  51»  «33  16  858  72  200 

•'55  720'     05  0.10      1120  35  972  02:1  —  '.»O0  222  15  «97  '.«7  604 

I 


>AH  51.4 


l'.->  209 


4  7»  O01 


26«  OO* 


I 


150  211      2522        38  498 

r 

59  22S      1050  .1121  172 

I 

:tl  9«:i      100.1        35  701  ll'.»2 

i 

7*497      1479        22  51t  424 


572  117      «  007  102  290 


■ 


110  275      3  III    55  t*ü 


4*7  908     1«  209     49  45;i 


—  »38  224       S250     1.7  U74 


60  745 


703         71     0,74  — 


51  77 I  367 


158    0,48  0,30 


2!«  087  550 


II  001  052 

I 


27    0.41  0,20 
0,04  — 


18  288  28*  141  0,58  0,04 

I 

11)  015  010  140  11,58  (1.03 

43 -SOS  769  120  0,<i7  — 


108  218        1S17        118    .1,72  — 


31  1»7'»         850        tot     0.*2  — 


1B2SO         50t»         8«.     0,48  — 


39  0.  Mi         736         00     0,50  - 
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I 

- 

1 
I 

= 
- 


2 
- 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Et  beteichnot:  „E."  Eigentflmty  der  ßabu 
.U."  Betricbsunternohmer 


Abschnitt  D 

L  Ein- 


Eiijii»hui*fli  itu  d«m 

Personenverkehr  I 
(elaechl.  KlnniSmt 
■  na  der  Genltek-  and 
Hund»bcforderune^) 


1 


•uf  1 
Zug- 
kilo- 
me- 
ter 


in  Hundert- 
teilen der  Oe- 
saint-Betriebt- 
einnabmc 


•us  dem  Gnterrerkehr  (einschb  Pottterkehr. 


d.       e.  f. 


% 


_  _  .  _     auf   lauf  1000  ,  in  Bunden 

durch- '  O0ter"  Von.  *Un  * 

Port-     'fc0*  J  »chs-  Tonne  nen 

ein-  trieb«- 
.  laufe 

nähme     (5f  (23( 


kilo- 
meter 


kilo- 


taBt-Bethrt*- 


29 


R.-B.  Stettin  (Fortsetzung). 

Spurweite  1  m  n.  1.485  m. 

17       Greifonherirer  Kleinbahnen.  Akt-Oes. 
dreifenbenr  i  P.  (K.J. 
Len*  4  Co„  (i.  in.  b  iL,  Berlin  (U.» 

Spurweile  U.60  m. 

IH   Mecklenburir-Pouiaiergc-ke  Schmalspurbahn 
Akt-Oes..  Kriedland  i.  M.  (K.  u  V.) 

i 

ltt      Akt.-<ies  Kleinhahn  Cusekow— Penrun  — 
Oder.  Stettin  (K.). 
Lei«  iL  Co.,  ii.  in.  b.  Ii-  Berlin  lü.\ 
Simi'wei  e  1.48  >  m. 
Spurw.  ite  0.75  m. 

Sparweite  0.75  m. 

JO    Ilemniincr  Kleinhahn.  A.-<<-  Denimin  (EX 
Lenr.  &  Co..  Ii.  ni  b.  IL.  Burlin  (V.) 


R.-B.  Köslin. 

.sparweite  0.75  m. 

Jl    Kroiseisenbnbn  Sehlawe  — Pollnow— >>ydnw, 
Krein  Sehlawe  (K.  u.  L\> 

i 

22       Akt-«»«»  Kleinbahn  Köslin— Natalaff. 
Koslin  iE.  ii.  U.l 


23 


Stolper  Kreisbahn. 
Landkreis  Stolp  u.  Provinz  Pommern  <KJ. 
Lern  &  Co..  U.  tn.  b.  IL.  Berlin  (V.) 


R.-B.  Stralsund. 

Sparweite  0.75  ni. 


•J4     Ku*en»el.e.  Kleinbahn,...  A.-»i..  1'iittiUK  <K.I. 
Lenz  A  Co-  Ii.  m.  b.  iL  Berlin  (l  ) 


25  Kiiirenschc  Kleinbabnen.  A.-«J..  Putbus  (K.J. 

lenz  &  Co..  O.  in  b.  IL,  Berlin  (f  I 

Spurweite  0.60  m. 

26  Kleinbahn-* .esellsohaft  Ankbtin  Lassan. 

(»reifswald  (K.J. 
lyem  &  Co..  O.  m.  b.  IL  Berlin  ll\> 


Spurweite  0.75  m. 

Ki.iiibnhiH.es  (ireifswald  Wolgast. 

(.reifswald  <V->. 
Lenz  *  Co..  Ci  in.  b  IL,  Berlin  tl-> 


0,2«,    1  I 


0.24 


20 


28 


0,35  21 

0,27'  21) 

i 

0,».V  3» 


0,6.1  Öi 


0,5  h  (16 


0,81  23 


0,10  50 


Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1.435  m  nnd  I 

1  i  i 


o,ao  31  - 


98  700    :i«i     13(16     II«     1,65  o.io 

i 


312054 


2150      l»l       t,48  0,0W 


o.r.t»  m 


80 


!  I 


—       91  1»27 


—  101308 


21UO      141      0,83    0,0«     0.80  7!» 


160»      154      1,4»    0,08    0,58  »S 


—       «7  040     —       10B6      113      2,50    0,0«     1,30     70  ~ 
41111  1277      148      2,08    0.08    0,57  61 


I  I 


81725    1503     1415        90      2,27    0.0!»    0,3-1  #4 

I 


I  ! 

55  330  9211        8«       1,43     0,10     0,34  «3 


10  062      —         430      14!»      2,&o    0,11    <>,29  »:< 


51  025      -       1701  ,    107      1,43    0,10     1.03  76 


I 


-       87SH5  714      148      1.68    0,0i<    0,39  4> 
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Kleinbahnen. 


F  i  n  a  ti  z e  r  geh  n  i  ss o  in  Mark 


Sum  me 


Betriebsausgaben 
(nach  dein  Normalbuchunjrafonnular  geordnet) 


Summe 


b.        c.        d.     T.I-III  Tit.  IV  Tit.  V  Tit.  VI  T.  VII  T.  VHI  Tit  IX  Tit.  X 


F.in- 


auf    I  auf 

im        1  km  1000 

ilurch-  i  Wa- 

iranxen   schnitt-  gen 

(29. +  30, 


auf 


£°r  t  FürBe-    FOr  „FOr 

A"»-  Für    trieb*-  Benut-  Benut 

tun«;-  bau-  ■»^  Ver- 

Zug.   bezüge.  wo"'-  gegen        .                 frem-  frem-      .  . 

K.?:r  ÜChe     neUe      der  der  ^h,e" 


<lo- 
halter, 

Löhne.  Für 
1000  \elien- 


+3](     trieb»-  meter    kil°-  .     «••"*-     An-      An-     Balm-     Be-    I  «Jene« 

+  3"    ■  !■   Um-    »wecke  trieb«-  •         i  D"»n  »e 


lange    (22+  ,  m»ter 
(5)       23)  i 


mat«-  laxen 
rialien 


lagen 


an-  trieb»- 
lagen  mittel 


31 


r 


auf  1000 
Wa-  auf  1000 
gen-  ZuR. 

SS 

Bieter  meter 

(22+23) 


sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


ir.no     lr.iou   20ni    100     902   42937  2  509  2»  301  1 8  «ia   «290    00a    6184    210210875s  uae      75  61» 


1  1 


.»OOS       307  70«    2534  187 

I 


—  140012 


20  199  10O537     -         -     .  3538 


32  280  248 


1031  143 


J053        117  067    2785       77  KH3 


44  190 


2  771  27  473  12  497  12  «CM     268       410      1  793 


102  305   2171        «8  88". 


S'U"       14*380    23Ö«  101 


S.-.4 


47  77X    2  571» 


27  574  12 739  10  10»  208 


2582         87  80«    1885  122 


0506         «S7  3.-.I     2002  164 


2<>73        12*201     2221  !<•.', 


170«    :l0  4«!t    2  214  22  000  — 


tSSS 


108  480  2828 


108 


380         48  420     1201»  114 


413         0C74S    222«  1011 


15«:»  7S45S 


1478  03 


033 


1315 


21  3  15 


734  13  345 


7  26-  888 
4  880  1 


86 


2  035  103  114 


600«       —        68  0-14 


1037        70  598 


11  304    54  «09  1009 


1072        94  1321 
133  768 


3«  042    2  454  18  ss|     7  010    7  929  6*6 

I 


in:ts 


873 


r.5  703 
22  1S2 


4  OS  3 


!  I 


33      2  082 


i  _ 


I 


75  117    1212        «2  770 


I 


34  050  1.(080  t4*89     262         87      3  320 


: 

!  ! 

126  083  2132 


81  782 


l 


S05  12  035    8  OOS    7  313  25 


1  270    52  000    1411       124  050 


18  483;    1  153:    9  312     1  275     «271      06«       —  840     10  909  136« 

i  i  i 


808    30  721 


2  027 


17  827 


8  706    0  540 


03  829 


4266       262         074     71  363 


1344         85  736 
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f  Zeitschrift 
Iför  Kleinhabn. 


Nebenbahnähnliche 


! 


=        Benennung  >>nd  Sitz 
der 

*  Vcrwalt  n  n  jf 

c 
a 
- 

-I 

0 

2  K*  bezeichnet:  ,.K."  Eigentümer  der  Bahn 
~  -IV  Betricbiunteruehuicr 


Abschnitt  D.    Fi  n.im- 


111.  Überschuß 


Bctriclm- 


Dazu  kommen 

Einnahmen  aus 
Zuschüssen 


Retriehs- 
Crt.cr- 


l>aron  gehen  ab: 
FOr  Rücklagen 


Über- 


I 


Vorhut 


Unterschied 


Vortritt' 

IUI* 

ulter 
Rech- 
nun« 


Vom 
Staat. 

von 
Krei- 
st-n 
u.  tic- 


Von 

Illter 


Vom 
Buhn- 


nach 
Einrecb- 
nutiir  des 


eigen- 
tOmer 

n.     oder  u"<l  Jl'r 

nc-  Zu.schO.wve 

trieb«-    («  +  * 
Pachter      +  *> 


co     ^  e  5    =  * 
Vortrage»    k  |    Mc|   5«  . 


sc  i|S  Hl 

c   £     «Sa  £- 


d. 
_  »  c 
S  5  s« 


*  :  - 

«I 


R.  B.  Stettin  (Fortsetzung). 

Spurweite  I  m  n.  1,435  m. 

17       tiroifenberger  Kleinbahnen.  Akt. -des. 
Oreifonberg  i  P.  (E.). 
Lei«  4  Co..  ü.  tu.  b.  II..  Berlin  <U-> 


Sparwelte  0.80  m. 

18  Merkleiibnrg-Poniuiersche  Schmalspurbahn 

Akt-Oes.  Friedland  i.  M.  (E.  u.  f.) 

19  Akt.-Oes  Kleinbalm  Casekow— l'eneun— 

Oder.  Stettin  (E.I 
Lenz  &  Co-  O.  in.  b.  IL.  Berlin  <U.) 
Spurweite  1,485  m. 
Spurweite  0,76  n. 


Spurweite  0.75  m 

-'<)     Demminer  Kleinbahn.  A.-O. 
Lenz.  4  ('<>..  <;.  m.  Ii.  II. 


I 


n  t  E.I. 


R.-B.  Ktfelin. 

Spurweite  0.75  m. 

Kreiteitenbahn  Kchlawe   Pollnow— Sydow. 
Kreis  Sehls  we  (E.  u.  U.l 

I 

•ji>       Akt.-Oes.  Kleinbahn  Kösliu  NatzbilT. 
Kdiliii  (F..  u.  U  ) 


^<;l  Stolper  Kreisbahn. 

I.iunlkreia  Htolp  u.  Provinz,  Pommern  t 
Lenz.  A  Co..  <i.  m.  b.  IL.  Berlin  (I.M 


R.-B.  Stralsund. 

Spurwelte  0.75  m. 


.4  ItQgousche 

lenz.  A  Co..  <i.  in.  b.  II.,  Birliti  (U  ) 


5     HiUeoHche  Kleiubahuen,  A.-C« .  Putbu*  (F..) 
Lenz. 


2li 


27 


&  Co.  (i  m.  b.  IL.  Berlin  (Im 

Spurweite  O.fiO  ui. 
KleiiihahiHiosellschaft  Anklnni  Lhssbii. 


Spurwelte  O.fiO 
„..•Oosellschaft  Ank 
&  Col'li.VY.  FI.'.  Berlin  Ii'-) 


Spurweite  0.75  in. 

Kl.  iiilmbn-Ccs.  Orcifswald  Wolgsst, 

l.reifsvvaM  iE) 
Leu»  A  Co.,  «i.  m.  b.  IL.  Berlin  tl-J 


47  ar>3 


t»7  t'.lil 


14  7«  .2 


4.1 2:1« 


l»Stö 


ia  «53 


41  ir.a 


Bahnen  mit  anderer  Spurweite  alt*  1,4V»  m  und  1  m. 


47  253    10  1  Sil 


40:i8 


III  -.31     1ÖOO0  - 


—  —  14  7rt3      H545     —  — 


—  —  —         —        45  2H6       —  — 


321  a  - 


III  S4Ü  Ii»  »46 
1  l  SC.4  S  7  IS 
6-MIJ44      7  8:tl 


4Ö2  15»! 


41  -i.v»  —  - 


7  0!»ö 


4270 


26  74 't  — 


j:>  74H      i  ;t2:i  — 

I 


DM      9  079 
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Kleinbahnen. 


Ergebnisse  in  Mark 

IV.  Verwendung  dag  Oherscbu 


(No.  an) 


V.  Angaben  Ober  du  auf- 


VerfQg- 
burer 
f*l«"rscliul! 
nach 

Berilck- 
•  ichtigung 
>ier  RJck- 
t«Mfen 

-J7-38) 


Zur  Ver- 
xiusung  11. 
Tilgung  v. 
Schuld- 
ohligati- 


bei  Aktien-tteselUchaften 
usw.: 


<-  ~ 

on«n.  Ily  £-e  g  £ 
pothck« 


3  ?  e  = 

?  S  Bsr. 


und  son- 
stigen An 
leihen 


Zur  Ver- 
fügung 

der  Hahn 
verblei- 
bender 
Rest 


I. 

Dividuiide 


Summe 


II. 


Tnti- 


u.Ürati- 
lika- 
tioneu 


III. 


Vortrug 
uiif  neu« 

KeCb- 
UtlUg 


40 


Aufgewendete»  Kapitel 

davon  bei  Aktien- 
Gesellschaften  usw. 


Hohe 
desselben 


fiesell- 
ueuufts- 
kapitol 
(werben- 
des 
Kapital) 

41 


c. 

Schuld- 
Obligati- 
onen. 
Hypo- 
theken. 

Anleihen 
usw. 

(40a) 


Abschnitt  E. 

Unfälle  und  Betriebs- 
störungen 


i. 


II.  III 


Unfälle  von  Personen  = 
getötet:  «Jg™, 


b.  c 


a 

1  * 
-3  * 


2  S  £ 

3  s» 
m     H     3  m 

g-3  s '  s 
Ii  5  °*  1 


C  3 

I 
?! 


=  = 


o  c 

u  5 


I  I".JU*-J 


<*rc 
e  e 
sc 

L. 

S-* 
Ii 


44  4ä 


sowie  Buhnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 

I 


73  9Un       :,8  624 


217 


40  214     3,6   8H50O     1086        «28    2  «70  000  2  100  000  77(1000 


—  23*000 


tOÖl 
45  258 


4O01 


H77  OOO 


H77  000 


—  —        —       -  —  —      2  0»2  0»0  — 


i  082  OOO 


21  420 


r.7»i  ooo 


I  ! 


1  —  — 


Ii  1 

4 


I  I 


I  « 
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f  Zeitschrift 


Nebenbahnahnllehe 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


4 
= 

SB 

3 


6 

SB 

^    Kg  bezeichnet:  „K."  Eigentümer  der  Bahn 


A  b  »  c  h  u  i  1 1  A 
Staad  am  Schind 


I 


Bezeichnung  der  Strecken 


Lutum 
dm 
Rroffouon. 


ersten  Lir.K 


31 


34 


•AT, 


R.-B. 


(Fortsetzung). 


Spurweite  0,75  in. 

Kleinbahn-' tea.  t  iraifswald  -Jarmen. 
«iri-ifBw»M  rK  >. 
4  Co.  U  m  h.  H,  Herlin  IV  » 


R.-B.  Posen. 

Spurweite  0.75  m  u.  1,485  n 

Opalcnitcacr  Kh'inhahiWiVg-.  <i.  m- 
<K.  u.  t' ) 


b.  II . 


;t0  Kleinbahn  Krotosohin— Pieschen. 

Kreise  Krologehin  und  Pieschen  (K.  ilT  i 
Spurweite  0,75  in. 


31 


A-2 


Spurweite  1,435  m. 

Spurweite  0,«0  in. 
Wmgchenor  Kleinbahn. 
Krei«  Wrenehen  (K.  u.  U.i 

R.-B.  BrombBrg. 

Spurweite  0.60  tn. 

Brotubenrer  Kreisbahnen.  Bromborir. 
Ostdeuthrhe  Kisenbnhn-t.esellschaft. 
KÜnitfulnr»  i.  Pr  iE.  n  f.t 


Kreis-Kleinbahn  Znin. 
Kr.>i<4  Znin  IK.  u.  ü.) 


Wirsitzer  Kreisbahnen  Ineuel 
Kreis  Wir»ilz  (K.i 
t  tatdeiit«ch>-  Kiseuhahi)-<ie»elWchaft, 
Kiiiiiifsbrrtf  i  l'r.  lU.) 


Wirsitzcr  Kreisbahnen. 
( »»tdentsehe  KisenlmhiHngellgchaft, 
Köliiifsberir  i-  l'r.  >)'  u.  (' A 


rhmaUpiirbalHi  Iluehwitz— Linden  wald 
Ostdeutsche  KiieiibuhiH.'  ielUchaft, 
Könitf»ber»f  L  l'r  iK.  u.  LI 


Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,435  in 


\AIW2— 31  31  «03 


17.1901  .Kl.C.ltlOJ 


1 .1.1  »OS— 31.3.1003 


1.1. 100J  — 31.3  1»03 


1 1 o  hu i ■   3ü.e  it>0'j 


1  4.1W«- 31.3. 1 003 


1.1  Ol '.101  3K.U11M 


1.10-l«01-30.«.19ö-j 


1.10  1901-3o.ii.iiii: 


Von  «ireifswald  naeh  .lärmen 
Von  l'iirirezin  nach  ZSwik 
Von  Wie.  lc-liOtzküvr  nach  liutzknwer  Fahre 


ul  Von  <  Ipaleiiitza  nach  Neustadt  h.  P. 
Von  der  Zuckerfabrik  naeli  (  'hraplevi  o 
Von  t  Ipali  iiitza  naeh  der  Zuckerfabrik 
Vidi  Chraidewo  nach  Neustadt  b.  I*. 
Ii»  Von  Trzeionko  naeli  Woiimiw.i 
Von  tt'umo*ü  nach  Neiitiniiiw  IipI 


Von  Krotogchin  nach  Dohrxyka 
Von  holirzyka  mich  Pieschen  iStaatsldif.l 
Von  Pieschen  iMtaatsbhf.l  nach  Pieschen 
(Stadt! 

Von  Wreechen  naeli  Horzjrkowo 
Von  Wrcscheu  nach  Kleparz 


18.  L»  K 


i.  7.  iw: 

ä  2 


17 


•s  !-" 

i.<.  ir.<s 


7.  Ii"1  I 

l 


■-•i 

14.  4.  ]-"« 


Im 

■jo. 

r.i. 

20. 
20 


5  1 

:,  i  «!-.'• 

7-  1---5 

tt  t-->: 


I.  Von  Hroiuhcrg  nach  frone  a.  Br. 
'Z,  Von  ' to*cieradz  nach  Kasprowo-Suchary 
3-  Von  Martha*hitii8en  nach  Kasprowo 

4.  Von  Trzementowo  naeli  Wierzeliuein 

5.  Von  Maximiliano  wo  naeh  (iandes 

6.  Von  («aiides  naeh  Koselitz 

Von  Znin  nach  Oschnao  j-j.  5.  1  ■»•.'.' 

AlizweiKun»r  v<»>  Hiskujiin  naeb  Schelejewo       1   7.  i-y5 


Von  Krlan  naeh  Niezyehowo 
Von  AiiKiistenliof  nach  Jobsböhc 
Ann«  bloß  Lubnach 
Von  Mrozowo  nach  Zetasnn 
Von  Wissek  nach  KoczyckmQhle 


VonWeißeiihöb.  flberUd.*engnaehWito*l»w  !  I    „  .,  ^  1 
AbzweiKunj:  t'uvcJ«  naeli  Wi»»ek 


Von  Siichary  nach  Nak.'l 
Abzweitniiitc  rrzeriewnirii  naeb  l»embo»o 
Alizweiuuiiir  Waltershauseu  nach  Krlau 

Von  Bachwiu  nach  Lindcuwald 


'  4  1« 


Isr. 


')  Hierton  1,1:>  ktn  vollspurig-.  -  *)  Dio  Betriebgmittel  der  Bromborgor  Kroisbahuan  wurden  uiitbenuUt 


30.  ».  I* 
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Klei 


Bah  naolage 

des  Berichtsjitliros 


i 


41 


LIM,;        K-'<  L»IK' 


5 

5 


U:ii.-t  in  krn 


.»».  ü  1.. 


Abschnitt  13.    Fa  h  rb  c  t  ri  p  b  «  m  i  1 1  e  I 
ItonUn.i  am  Srhlussw  fies  Kenclitüjtilires 


Klektrischc  Fl-kti-isch«' 
ruotivon  Mutorw.urcii 


Fprsoiu-u- 


Humpf- 
Loki..- 
tuoth  i>n 


f. ob 


Moti.r- 


1,-11  II  Zt.'Il      £  * 

E  - 

'3  — 


im 


im 


tfiiii/i'ii  k';iii/i'ri 
-  ~ 


»       -    <   4  5  t      a  4  sz  -   3    4  j 


Wllgl'll 


IUI 
Ifilll/.tll 


2     8  4 


Pü st  Waffen 


(THllZPIl 


•  iOtorwfufoa 


>  2 


4  2 


tu, 


2     3  i 


I 


sowie  Kuhnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


28,85 
U.II 

1  ~ 

14.23 

41,23 

44,23 

18,50 
O.Ol 

10.72 
8.11» 

U.UC 

ll»,05 

42,118 

48.08 

35.50 

4,51) 

40,05» 

35,50 

4,0", 

2,2."» 

«,30 

4,05 

311,55 
7,110  ^'fl0 

2(1.80 

27.SI0 

27,90 

1    1    1    .    1  1 

'-'1,45 
25,30 
10,58 

n.m 

11,70 
IS. 10 

8,11 

100,H3 

101,72 

31, SO 

a.m 

«,« 

»2.55 

3U.UO 

:»n,»o 

84,71 

1,118 

0,72 
6,88 
27,81 

5.70 

7  l>,5 ' 

70.75 

70.7.1 

47,115 
2.18 
10.«ll 

io,si 

3.51» 

j-7,83 

82,17 

74,  S4 

74,N1 

6,->9 

i 

0.53 

5,2(1 

4 


0  - 


3  — 
2  -  — 


12  


MM 


8  — 


-  74 


0,6  —  0,6  —  0,5  —  0,6  —  187 


-!-'-  -  2 


I  l 


0,4 


7    -  - 


0,« 


18 


2  — 


12  


—  100  — 


84 


-  -  70- 


104 


4         1       ■  0,8  1,2  316 


I.Ii 
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^_  &U*hri|i 


[für  KkinUk-. 

Nebenbah  nihnlich 


-3 
- 

i. 


I 


V5 

3 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


E*  lieieichnot ;  -K."  KigentQmer  der  Hahn 
„U."  Betriebiunteroohwcr 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 
am  SchluM«  de»  Berichtsjahres 


Hpezialwagen 


■- 


Summe 
^         I,     »Her  Tor- 
handenen 

j  Wagen 
im  ganten    %     (10+11  + 
S    12  +  13  +  U) 


II 


2&S 
i-  •  a 


2  3  i 
achsig 


o 
X 

a 

2     2  3 


i  * 

=  £ 
e  o 

* 


c— 

«x 

c 


BT. 


e  «C 
3  (C 

9  ** 


achsig 


Auf  der 


Abschnitt  i 
Bahn  wunbjn  t»lf  :u-: 


Dampf- 
Loko- 
mo- 
tiven 


Lok.- 
km 


— 

I 


1 


2 


Klektri 
Motor 


Mot  "    Kok  -      Mot ' 


km 


R  B.  Stralsund  (Fortsetzung). 

Spurweite  0,75  m. 
Kleinbahn-! i«»-  <ireif»wald-Jarmcn, 

Lern  &  Co*!  O^nTb.  H„*  Berlin  \U.l 


R.B  Posen. 

Spurweite  0,75  m  ».  1.485  m. 

•_>lt    Opaleuittaer  Kleinbahn-Oes.  G.  m.  b.  II.. 
Opalenitta  (K-  u  V  I 


:10  Kleinbahn  Krotoschin— Pieschen. 

Krebse  Krotoscbin  uud  Pieschen  (K.  u.  I"  i 
Spurweit«  0,75  m. 

Sparweit«  1.435  m. 


•  1 


Spurweite  0.6O  m. 

Wresehener  Kleinhnhn- 
Krei*  Wre»eben  (K.  n.  U.i 


32 


I 


3<> 


R.-B.  Bromberg. 

Spurweite  0.60  ni. 

Hroiuberver  Kreisbahnen.  HroinlivrR. 
I  Istd.uifhe  Ei*eulinhn-<iefcelhirhaft. 
K<iiiia>berK  i-  l'r  iK.  ti  V.) 


Kr.  iü-Kleinbabn  Znin. 
Kr.  iS  Zuin  ii:  u.  V.) 


Wir-il/.  r  Kreisbahnen  (neue/ 
Kreis  Wirsiu  (K.) 
<  »st.l.       Ii.'  KisviilmhiHie.H.  Ilsi-luift. 
Koiiik'sl'trif  i.  l'r.  il  J 


Wirsilitr  Kreisbahnen, 
t  Ktdemsehe   Kiü«-Iil>.llin-'  >•'».  lUclmft. 
Köi>iR*berg  i.  l'r.  iE  n.  I  i 


St  hnuilspurbnbn  Bnehwitz— Linden wald. 
OstdeutiM'he  Eisenbahn-»  iesellsi-hrift, 
Königsberg  i.  Pr  iE.  u.  Ui 


Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1.4:15  ni  und  1  m 


J    —      -    —     85   -  - 


3 


-    —  Uli  —  3 


136 


56S 


182 


—  —  62 


7    250  806 


•-'   —  —  — 


ir.  r.'O  iso 


v»7 


120 


1  (13  •_'    12»  137 


I 


—      J  —    -    -    -    IIS     1*2  310 


I 


—  323  -      3  104 


350 


1.V..2 


U9  HOO 


82  153  — 

ar>  354  — 

47  «HO 


102  H«5 


95  23» 


10  1)6'» 


141 7SS 


4  »06 


jt- 1 ; 


N2  8H7       -        —  " 


—  — 


_      _  4. 
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Betriebsleistungen 


•  inter- 


Mit  den  Betriebsleistungen  «u  22  und 
befördert  an  und 

Personen 
u. 

'rinschl. 
«M'pRck- 
...  Post-  i,H 
Wn»  K",/e" 


23  wurden 
(releistet 


-H  ■  5* 


-  £  i 

?  *  - 


(lötern  Peraunenkiloni.  Tonnenkilom. 

«.  b.  a.  b.  a.  b. 

.  5 

■°  j  i 


10) 


t,. 

3  5 


£2Ä 

J  ™  -j    (taiuen    J  .5  « 

—  Ja  "E  "  5  "2 


im 


Achtkui 
23 


—  Jg  -S 

3  S  t    »"lien     -  r  1 
-  j| 

1  * 


Tonnen 


im 
ganzen 


-  a  2 

.      U  L 


24 


25 


27 


a  « 

2  _? 

il 


£-2 

3 


Zugkm 
28 


Abschnitt  D.  Finanz- 
ergebnisse in  Mark 

I.  Einnahmen 


Kinnahmen  aus  dem  Porsonenrerkohr 
(einschl.  Einnahme  aus  der  (iepllck- 
und  Hundebeförderunir) 


b. 
16 


d.  e. 


im 


»  e 
c  •- 

y 


s  ° 


auf  1 
Per- 


ii  ir 


s 

o 

s  k 

l| 

^2 


sowie  Hahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einein  Netze. 


377  Oft.'. 


I 


! 


«4  002       -.'126     37  Ul  i 

I 


857        —  633  226    14  317    »8  476 

I 


91»  510 


57  1MÖ       löSS     70  600  ltl.VI 


«7«  «5     15  Uli»     1  270  90*    29  77N    75  0-17 


53  462       150«     1  l  6»7  II  I     619  180     15  40S       -218  50h      6  155    HS  153 

I  , 
lt'.9  5ls    09  801     17  250  ■    «5  102     16  074    27«  15«     «»001       SOS  (143    76  208    35  354 

1 


.-.!».■  413 


65  064  34«      10  260  1166 


1  31«  440  151  S16       1402     82  907  815 


1  640  332     1«  120  157  776 


3UO  »03     7«  632        1  0U6 


32  653  81» 


i  I 

53O601       —  80  453  430 


_    !  _ 

_ 


1  34»  32 1     57  2«8  765 


I 


144  27»  1928 

i 

I 


1340      1028  191       »4-14  17W 

1  J  j  1  I 


»5  238 

1  I 

401  485      6  674    40  018 

1H6  0O7      2  485  13*920 

I 

I  I 

i 

46  381      8  578      4  866 


I  I 


35  185  71)6 


20  383  478 


21  067         «19  68 


18  525       1674  262 

t 


0,37  - 


I 


10  608      101»  55 


0,36  0,03 

0,41  0,0-1 

0,2«  0,07 

I 

0,30  — 


«6  783         646  «6  0,43 


21  473  538 


25  010  34« 


222  4 1 


188 


0,27  — 


39,66  ^  0,4  I 


11,31  0,22 
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 I 


fflr  .Kleinbtjtiu-s. 


Nebenbahnahnliche 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


2  E»  bezeichnet:  „E."  Eijreutllmor  der  Bahn 

3  !  .ü." 


Klanahnen  tu«  dem 

Pcr*one&T«rk*far 
(rintchh  KlnuaUme 
au*  der  0*p«Uk<  und 
H  und  sb«fVrde«  ung ) 


r. 

auf  1 

Zug- 
ki  IO- 
me- 
ter 


I 


in  üundert- 
I  teilen  der  Ge- 
samt- Betriebs- 
einnähme 

%  <««> 


Abschnitt  D 

I.  Kili- 


aus  dem  ti  Qterverkehr  (einschl.  Postrerkebn 


im 


-     auf  auflOOU 

«JL?    «inter-  "ufl 

.  (lllrch-  Tnn- 

d»T«''  schnitt-  wagen-  „uf  ,     '«"»  Zuf. 
Post-     liehe     acht-  ~         nen-  ,  ,  ., 
Ito-      kil0.   Tonne  ^     ,  k.lo- 


ein-  friubs- 
nähme  "ftf 


kilo- 
metcri 


in  Hundert- 
1        1     teilen  der  t«- 
samt-Betriebs- 
eiauahme 


nieter 


(32». 


-'8 


R.-B.  Stralsund  (Fortsetzung). 

Spurweite  0.7&  m. 

Kleinbahn-Oes  Oreifswald— Jarmen. 

Ureifswald  (K.). 
Lernt  4  Co..  U.  m.  b.  II..  Berlin  <U.» 


2U 


R.-B.  Posen. 

Sporweite  0.76  m  u.  1.43.1  m. 

OpaloniUaer  Kleinbahn-fies.,  t;.  in.  b.  II.. 
Opalenitsa  (K  u.  U.) 


80  Kleinbahn  Krotoschin— Pieschen. 

Kreise  Krotoschin  und  Pieschen  iE.  u.  U ) 
Spurweite  0,75  m. 

Spurweite  1,435  m. 


ai 


Spurweite  0.60  m. 

Wreschener  Kleinbahn. 
Kreis  Wreschen  <E.  u.  V.) 


82 


84 


Spurweite  0,60  m. 

Rromherjrer  Kreisbahnen,  ltromber«. 
Ostdeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft, 
Königsberg  i.  Pr  (K.  u.  U.l 


Kreis-Kleinbahn  Znin. 
Kreis  Znin  (E-  h.  V.t 


WirsiUer  Kreisbahnen  «neue). 
Kreis  Wiroitt  iE.). 
Ostdeu  Uc  he  Eisen  bah  n-  ( <  esel  Ischaf  t, 
Königsberg  i.  Pr  tü.) 

Wirsltzer  Kreisbahnen. 
Ostdeutsche  Kiaenhahn-Oeselltichnft. 
Königsberg  i.  Pr.  dl  u.  U.) 


malspurhahn  Bachwitr.  -Eindenwald. 
stdeutsche  KUenliatiiHicsellseliaft, 
Königsberg  L  Pr.  i  E  u.  U.) 


0,36  an 


0,27 


1« 


0,27  j  88 
0,62  85 

-  2« 


Hahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,435  m  nnd  1  n 


—       67  546 


—  i:»oi 


I 

—  1 108818 

1 

—  38  344 

—  |  31  859 

I 

—  40  968 


0,42    87         —  100872 


I 


24112 


IM      1,62  O.OO 


109     1,47  0,08 


0,58  5S 


1,38  si 


—         »39  1      81     2,26     0,15    0.40  57 


—  7866 


—  717 


188     0,49  0,10 

!  | 

-        1,2  - 


t-'75 


88 


1.32 


0,90     5»  — 


—      72  - 


I 


0,23    2U         —        111912    1170     1252       180  1.63 


«1 

I  I 
-      0,52  «7 


32  029  4M  00      1,05    0,0S    0,65  9U.3" 

1 


i 


I  " 


0,11«  14.S3      ~  146062 


11T.1     108,26    1,02    0,78    1,04  8-1.5» 


0,05    4,79  — 


5  240  990 


144,18  0,55    0,12    1,0S  95,21 
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Kleinbahnen. 


Finanzergebnisse  in  Mark 


IL  Aussahen 


««ordnet) 


I,.        c,        d.      T.  I-in  Tit  IV  Tit.  V  Tit.  VI  Tit  VU  T.  VIII  Tit  IX  Tit.  X 


Sonstige 
F.in- 


im 
iranzen 

CN»  +  30» 
+  31) 


auf 
1  km 

durch- 
schnitt- 

trieb»- 
lilnee 
(5) 


auf 
I00O 
Wa- 
den- 

meter 
(22  + 
23) 


auf 

1000 
Zug- 
kilo- 


Ge- 
hJMter. 
LOhne 


Für 
Aus- 


I 


FOr  , 
Neben- 1  ....  .  |  tung*- 
liezüire.  ™ 0'""  gegeii- 

fahrU- 

zweckt? 


F.1r 
bau- 


Reise 
und 
Um- 

ZU| 


Stande 

:  ii.  Bc- 

triehg- 
mate- 
riulieti 


FOr  be- 
triebe- 
mittel 
und 
liehe  maachi- 

nello 
An-  An- 
lagen lw*c" 
M*"^"  usw. 


Für 

Fflr 

Benut- 

Benut- 

zung 

zung 

frem- 

frem- 

der 

der 

Bahn- 

Be- 

an- 

triebs- 

lagen 

mittel 

Ver- 
schie- 
dene« 


Summe 


a. 


im 
ganzen 


auf 

1  km 
durch- 
schnitt- 
liche 
Be- 


auf  1000 

Wa-   auf  1000 

gen-  Zae. 

ach»- 

k-ilo- 

meter 
(22  +  23) 


kilo- 


sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


nu>\ 


99  181 


2  242   107      1007    35  959   2294    17  837    (5  963 


I 


i 


8  659  1106 


2275 
3134 


124  201     2  010    107     1655    30  192   3411     11  728    «362  13  143 


.-,7  58« 
53  5IS 


125         69  601 


1  «22  72 
13  211  223 


2  017 


66 


8H56       17**11      175H  77 


698    16  677  920 


1613    15  752 


—      27  147 


654 


13  750  10  505 
9  892    2  507 

974  — 


1138    57  3:.«  87<>0 

I 


35  126  17  137 


12  605 
2  183 

12  816 


9  613 


1560 
456 

4130 


1136 


2564        73  »79     1  H5i»   HC       77«    42  «WM    103.1    14  78«      7*3  : 


2'Mi         32  22!»        155  55,<>7 


65*    2-JS03    1442      9  7<>9  11  740 


4  23» 


480     857      74  515   1685        81  757 


I 


—      6339      74  475  1745 


84  »92 


56  02« 
31484 

—       2856      47  223 


157H 
7734 


70 
131 


136«  45 


13  8C.3    7645    118  077 


—         760      71  OU  2 

I 

501      50  199 


1156  «1 


67» 
890 


943 


1775       141  745 


713     *7.7«  1030 


2759        174  731      2  335  *7,25    1257     7 1  98C»    Uli'     33  597  17  «25     1  462  2729 

t  : 


5  462      1  032  97,63 


1122         652     —  13  1        5s  2  24« 


—       713"     14  1  SMS'  1937      72,3*  1044 


1  61  l      2*0  27,0* 
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Nebenbahnihnliehe 


I 
I 

I 


"Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


I 
1 

I 

c 

v. 

2     Kt  bezeichnet:  .K."  Eigentümer  der  Bubn 


I 


Abschnitt  D.  Finam 


III.  Überschuß 


Keiner 
Retrieb»- 


Dazu  kommen 

i      Kinnahmen  aus 


Ober- 
scliuß 


Verlust 


Unterschied 
zwischen 
32a  +  33» 


Vortrag 

IUI» 

alter 
Rcch- 


Bctriebs- 
Ober- 
schuß 

Ilm:  Ii 


l>aron  gehen  ab: 
Für  Rücklagen 

a.  b.  c. 

a  %  =  i 


a.         b.  c. 
Vom  Vom 
Staat  Von  ,<ahn"   Einrech~  I  ~c 
von  eigen-   m,n* A™  «  4  g  £«§  5r3 
Krei-  In,<''"  tdu»cr  Vortrages;  *  |  |c| 
>en  eaton.  oder    und  der  j  g  Jjs  £  = 
u.  <ie-      *^        Be-    Zuschüsse,  |  §  z  £~  -fir- 
meln-     ««•  triebe    ISM  +  *  '  gl  g  |  |  «  |ä 
den  achter     ♦  *)  £  £  loljl 


£51 


95 


36 


37 


38 


R.-B.  Stralsund  (Fortsetzmg). 

Sparweite  0.76  tu. 

Kleiubakn-'ics.  Ureifswald— Jariuuii. 

(ireifswüld  (K.). 
Lenz  &  Co..  <i.  pi.  b.  H.,  Berlin  (U.» 


R.-B.  Posen. 

Spurweite  0,76  ■  u.  1,435  m. 

-J!>     Ujmlcnitzacr  Kleinbahn-Ges..  <i.  ui.  b.  II.. 
Opalenitia  (E.  u.  ü.) 


30  Kleinbahn  Krotoschin— Plenehen. 

Kreise  Krotoachin  und  Pieschen  <K.  u.  ü  ) 

Spurweite  0,75  m. 
Spurwelte  1,436  in. 


Sparwelte  0.80  m. 

Wrevhener  Kleinbahn. 
Kreis  Wreechen  <K.  u.  U.> 


32 


33 


:tl 


3:. 


Spurweite  0,60  m. 

liroiiiberger  Kreisbahnen,  Broiuberg. 
(istdeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Königsberg  i.  IV  (E.  u.  ü.) 

Kreis-Kleinbahn  Znin. 
Kreis  Znin  (E.  u.  ü.t 


Wirsitzer  Kreisbahnen  (neue). 
Kreis  Wirsitz  (K.). 
Ostdeutsche  Eisunbahn-tiesellscbuft. 
Königsberg  i.  Fr.  (U.) 


Wirsitzer  Kreisbahnen. 
Ostdeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Königsberg  i.  Pr.  (K.  u.  U.) 


ü«i      Schmalspurbahn  llacliwitz— Litidenwahl. 
Ostdeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Königsberg  i.  Pr.  (E.  u.  U.) 

I 


Kalmen  mit  anderer  Spurweite  al»  1.435  in  und  I  m 


.'4  «Uü 


•_'4  •><;•»    ü  s  Ui  - 


I 


I 


t9  7-'<;     —       -  — 


I 


I 


1  500 

22  034 


vjtjo  -.'äamt  — 


5  27*     1  600  — 


22  034       —  —         22  0.14     1  500  — 


-      i  r.iio    :i7is  — 


.••_>  rt-s 


t 


107       —  — 


22  7*5  1610 


-  1--J 


:iO  ":»4  — 


2  1177  — 


16  «8«     —         —         77  370    13  4S0  - 


52    25  000 


is  27")     -  — 


29  763       —  50  370 


I 


I 


3  IMS.        —     ]  — 


—         2S0JH       "  lt»7M 

I 

—        —     —  IS  270  — 

'  I 

1 

HR  153    11563  - 


3  «4* 


>>  Das  Kapital  kann  noch  nicht  angegeben  werden,  da  die  Höhe  desselben  noch  nicht  tet.teht. 
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Kleinbahnen. 


-rgebiiisse  in  Mark 

IV.  Verwendung  de«  Cbonchuiaes  <N'o.38l 
c. 


Angaben  aber  das  auf- 
gewendete Kapital 


VirfOg- 

l>arvr 
l  lierschuß 
nach 


»lchtigung 
ier  Rück- 
lagen 


a. 

u. 

Zur  Ver- 

<*> Q  w 

zinsung  u 

Z  2~ 

Tilgung  v 

Schuld- 

a  b  c  s 

obligati- 

=  s 

oneu.  Hy- 

3-8 Sä 

potheken 

°  5  =  3 

IM* 

und  son- 

stigen An- 
leihen 

■2u  = 

-2=l 

bei  Aktion-» '«•Seilschaften 
usw.: 


Zur  Ver- 
fügung 
der  Hahn 
verblei- 
bender 


I. 

Hittdcnde 


°0 


... 

i 

Tan- 
tiemen 
n.f'rati- 
fika- 
tloncn 


III. 


Vortrag 
auf  neue 
Kech- 


Aufgewendetes  Kapiu. 

davon  bei  Aktien- 
gesellschaften usw. 


Hübe 
desselben 


.iesell- 
schafu- 
kapital 

I  werben- 
de» 

Kapital) 

4t 


c. 

.Schuld- 
obligati- 
onea. 
Hypo- 
theken. 

Anleihen 
usw. 

(40a) 


Abschnitt  E. 

UnfHllo  und  Betriebs- 
störungen 

l  II.  III. 

l'nfallo  von  Personen  =  _  t 


getötet : 
».    b.  c. 


schwer  ,  5  &  §  — 
verletzt:  ,  ?  5  >T 

a.  I.. 


v. 

•3  ö 


«■illgl 


-3 

a  ' 


Sil 


2  es "5  24- 
?  l"Sü  5? 


9  e  j;  * 

i 


44  46 


«owii»  Kuhnen  mit  anderen  Spurweiten  in  einem  Netze. 

17b20  —  -  — 

I 


JlM2«i  L'0  7tl  — 

3  77H        0  77m 

l'O  604  20  50 1  — 

17  0S7  U  170  »ist 1 


—        —       -  KM» 


•■!!>! •„•     1  1«7  .V.'l 


630  000 


80«  511 


-i3  mjo       ti-s  8U0 


I 


10  2*5       17H21       1101  -  — 

L 

1S-J70  r.7r»00  —  —  76  770  — 
74  000       74  flOO 


657  000 


1  7«J.t  000 


(550  400 


3 !HS 


3  04* 


t  7UU00O 


i  i»o.'.  oon        —      i  hos  ooo 


irj  ooo      i)->  000 


i  •  I 


1  i 


i 
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Nebenbahnähnliehe 


g  Benennung  und  Sitz 
|  der 

i 


Verwaltung 


Berichtsjahr 


2  Ks  bezeichnet:  .K."  KigentOmcr  der  Bahn 
—  „U."  Betriebftunternchuicr 


Abschnitt  A. 
Sund  am  Scbhuae 


Bezeichnung  der  Strecken 


Dalum 

iie» 
KrCITaungi- 

der 
ertten  Linie 


R.-B.  Bromberg  (Fortselzuno). 


I 


'17 


Spar  weit«'  0.60  m  u.  1,485  m. 
Kleinbahn  de»  Kreises  Witkowo. 
Krois  Witkowo  (K.  u.  V.\ 


in 


R.-B.  Bresla«. 

Sparwelte  0,75  m. 
Tracbenberg-Mllltlichcr  Krcixhnhn  -  A  -O  . 
Herl  in  (K  >. 
Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn«  ie».. 
Akt.  «ieiL.  Berlin  «U» 

Breslau  -  Trebnitz -Prau»nitzcr  Kleinbahn, 
AkMies..  Berlin  (K  I- 
Allgemeine  Deutsehi'  Kleinbahn«  k*.. 
Akt-Cic».  Berlin  <C  > 


R.-B.  Oppeln. 

Spurweite  0,75  m  n.  1.436  m 
Ko«eal»  r«er  KreUhabn 
Kreis  Röhenberg  iE.  u.  U  ) 


41 


Spurwelt«  0.785 
deMBche  Dampr«traßonbahn-«ca. 
m  b.  II.,  Herlln  (K.  u.  I. 


42     Oheraehlesisehe  Kleinbahnen  und  Klcktri- 
r.itaUwerke.  A.«.  .  Knttow  ilz « »  S.  «K,  ...  I' I 


R.-B.  Magdeburg. 
Sparwelte  0,75  m  a.  1,435  in. 

l:t       AltniArkiüeh'-  Kleiuhnhu  •  lies  in.  b  II. 

i.-iöue  ii:  ..  r.t 


»4 


K.  *i 


merii i-Pretziener  Kleinbahn, 
ii.  II..  Pretzien  a.  K.  (K  u.  l.i 


Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,435  m  and  1  iu 


1.4.1902—31.3.1008 


1.1.— 31.12.1W12 


1.1— 81.12.11)02 


1.4.1902— 31.3  1903 


1.1.— 31.12  1902 


1  1.— 31.12.1902 


1.1.1902    31.12  11HI2 


1-1.1902-31.12.1902 


Von  «inesen  über  Xiechannwo-Witkowo 
nach  l'owidz 
Von  Xicchannwo  Ober  Arcugowo 
nach  Mioltschin 
\  on  Arcuirowo  Ober  Miene  wo  i 


Von  Trachenberg  nach  Prausnitz 
Von  Prxittkowitz  nach  Sulnnerzrce 

Von  Breolau  <«.  B.  nach  Trebnitz 
Von  Trebnitz  nach  Prausuitz 
Von  Breslau  Ii.  B.  nach  Hre»lau  IL  P. 


Von  Ho&enbergilherLaudi(berg  nachZawUna 

*)  Klektriachc  Strecken: 

Stadtnetz  lileiwiti 
Von  (ileiwitz  nach  Künijrshütic 

Von  Piekur  nach  KattowiU 
Von  Kattowitz  nach  Laurahiltte 
Von  Königihütte  nach  Laurahfittc 
Von  Zabrzc  nach  ßeuthen 
Von  Schömberg-  nach  Antonjenhatte 
Vou  AntonieuhOlte  nach  Kftnigshflttc 
Von  HudahamiDer  nach  t'arl  Emanucl 

bl  Dampf  strecken: 
Von  (ileiwitz  Ober  Räuden  nach  I'aprotsch 
mit  Abzweigung  nach  Xicder-WiUza 
Von  Paprottch  nach  .Markowitz 

Von  Kuttowitz  nach  V>sb>witt 
Vou  Kuttouilz  nach  Beuthen 
Von  Liigiewnik  nach  I.ipine 
Von  Si.der-Heidiick  nach  Königshüti- 


Von  Clötze  nach  Faulenhorst 
Von  Paiilenhoret  nach  Kngcracu 
Von  Kugersen  nach  Algcilstcdt 
Von  Algenstedt  nach  l.indstedt 
Von  Lindstedt  nach  Vinzelberg 


Von  den  Steinbrüchen  zur 
bezw.  zur  Station  »Jon 


1.  1.  ISDti 


8.  12.  1-94 
1.  10.  l-*0 

1.  7.  1!>9* 
6.  1«>.  l  ■..<«• 
5.  1. 


12-  11.  1*96 
S.   Ii.  l^äU 

30  2.  1W' 
27.  5.  1*'M 
30.  12 

30.  12.  i-v« 
17.  7  190" 

5.  2.  1-99 
5  11.  lSyv 
12.  8.  19"1 

1-  S.  1901 

H   4.  1*" 
U.  2.  \*>\ 
1.  4.  190.' 

31.  lO.  liH* 

7  4  1»"1 
7.  1-  VM'I 
Ii».  11  1-..9 


2"  *•.  1»8, 
20.  3  IW 
29.  9.  1-9* 
22.  11.  19»*' 
21-  -v  li*»l 

1.  7.  ISN.«' 


')  Hiervon  0J2?  koi  Staatsbabnuinladegleise    —  'I  Poatwagenabteil  im  «iepackwagen.  —  *)  Davon  Ojl  km  VolUpurweite.  - 
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Kleinbahnen. 


Bahnanlaffe. 
des  Borichtajahres. 


Ii 

—  » 

V 


n.  I)  tt 

a 

Z.fi         Ein-  «g 


ü 

er 

L. 

S  ~ 
—  J 

c  » 

=  t 
St  « 

-  55 

£»  ~ 
a 


II 

8| 

*  3 


£5 


Lange  iu  kru 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 
am  Schlüsse  des  Berichtsjahres 


Elektrische   Elektrische  1  Personen- 
nmtiren     Motorwagen  wagen 


Oepick- 
wagen 


Dampf-  Dampf- 


Loko- 
motiven 


Motor- 


a. 


im 
ganzen 

i 


Ii  II 

~  =  . 

S  S  "n      =  S 

£  *  ganzen  £  > 

3  D  3  s 

a  >  s  > 


I-. 

im  * 
ganzen  c 


im 


Tostwagen  I  Güterwagen 

».        b.  a. 


im 


.—  4,  Ca  —      e  c  

2    H    4    2    3    4    2    3    4  §  '£  2    3    4  §  ' =  2    3     4    5     2     3     4    2    2  3 
irk*pu*)t   Ä»'hsig     ach»ijr    «5   actisi*  .gSQ    achsig    ^      ar-hsiff     *^      ach» ig- 


4    |    2    3     4  || 
-o     aebsig  ' 


sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Sparweiten  in  einem  Netae. 


i:i,00  |l.72  .V».22  54,50 
H»tO  ) 


—       22,84    2,20  "124,51  22.114 


—  54.50 

— 

ir.,no 

53.4C 

«H,46  , 

24.72 

1 1  2.r> 

l,2:i 

35,Ü7 

! 

22,84 

0,20 

21,841 

16,60 

5,SO 

»70 

18,20 

—  1 

7,70 

7,80 

3,70 

rtO.ÄO 

23,90 

3,70 

IS,  10 

45,70 

; 

30,14 

lfl,UO 

4,7" 

7,üi» 

«,HO 

lo.r.o 

«o,:.0 

1 

H,50 

«VW  ioa,50  00,50 


11,00  10 


30,ll     1,«J7    »2,11  30,14 


0  — 


-  6 


!  1 

I      .  I 


 0  — 


4  - 


1 

-  2—28 


 3  — 


 r 


-2  — 


—   4  -  1)0  —  8 


—  157  »4 


8  - 


23 


5         52  27  — 


—  —  120 


120  — 


132 


<-,:) 


22  - 


10« 


I  ! 


!  I 


,    I  ! 


2—    1  — 


—   1  —  —  —  .-,2 


217. 


•I  Hierron  1J91  km  Vollspurweite. 
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Nebenbahnahnllehe 


> 

- 


i 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Ks  bezeichnet:  .K*  KiReiitO  incr  der  Kuhn 
.1"."  Hetriolisunlcruehiuer 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 

Bestand  am  Schill««  de«  Berichtsjahres 


Abschnitt  f. 
eigenen  Kahn  wurden  i 


SpezialwaRen 


b. 


i 
- 


Summe 
»Her  vor- 
handenen 

Waffen 
110  +  11  + 
12+13  +  111 


=  c; 
t— i 


—  s 

Sr2 


2    3     4     2     2     ;»  4 
s 

arhsiir      ~  achstiir 


-  e  < 

=  cj 
s  i . 

.2  S 


-  - 

l 


IVr- 
««iiihi- 


(Fortsetzung). 


Kleinbahn 


0.80  m  a.  1.486 

Kreises  Witko 
>  IK.  u.  I  i 


owo. 


3s 

i 

ai» 


in 


II 


II 


R-B. 


Spurwelte  0,75  ni. 

Traeheubenc-Militseher  Kreisbahn  -  A  -»i . 
Herlin  (K  l. 
Allgemeine  Deutsehe  Kleinbahn-lies-, 
Akt.-(ie^  Kerlin  <U  I 

liretdau  •Trebuitt-I'rausniUer  K leintmhu. 
Akt.-He*..  Herliu  <K). 


R.-ß,  Oppeln* 
Spurweite  0,75  m  n.  1.435  n. 

K?TM^?«7.eVf,lfb!!,,r  i 

Kreis  IiOKCiiberjr  (h.  u.  L-J 


Spurweite  0.785  m. 

OliersehlcsiM'he  DmiipliitraDenlmhn-tie*. 
m  Ii.  IL.  Herlin  (K.  u.  V  < 
Klektrifehe  Streiken 
Pampfstreekeu 


<  Miersi-lileMsehe  Kleinbahnen  und  Klektri- 
y.itfltswrrke.  A.-<.  .  K.ill.  »wilxO.-S.  (K  u.  [I.l 


R.-B.  Magdeburg. 

Spurweite  0,75  in  n.  1  r4:t &  ni. 

AltuiarkUrhe  Klcinliiilm  -  <  ■  es.  m  b  II. 
Clutr.e  ilv  ii  l  .i 


(iomuierii-l'r.  Izien.  r  Kleinbahn, 
i:  Ii  in.  u.  II  .  I'reuien  a.  Ii.  (K  n.  I  .1 


')  W5?enkiloi 


Bahnen  mit  anderer  .Spurweite  al»  1.435  m  u«d  1  iu. 


  .  •-  1.1S      115  (146 


4  — 


i  i 


-  130 


4     11»»  757 


—         141  -    23     $'>s  H26 


1   o*;  —   io     180  öt»5 


I 

-  3.1 

—  10» 


I  1 


157  f»SÖ4  110 
33    1216  030 


—  —     10  —    62   251 S  25 


3  —     5U  —      3      MS  205 


—    -    —    -  ■  «i.'.t 


103  801     —  5M  Ti- 


ll).-. «61      —  — 


5- 


163  9112     -  —        UM;  > 


48  017  — 


—        s*i  ::.f- 


!»7  7ll  — 


2  114  7»-6  10  7£-:i 


—         —       —       s>3 11)50  1  36O0C! 

I  1 


loa  5oo 


_  6.'.«'»" 
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Betriebsleistungen 


'iatcr- 

einschl. 
'  -ep&ek- 

14.  PoSt" 

v>«?en> 


Aehskm 
23 


Mit  ilen  Hetrietoleistungeu  üu  22  und  23 
befördert  an  und  geleistet 

Personen  ftüteru        1  Personenkiloni. 

.i.  b.  ti. 


Tonncnkilom. 


im 


~  -  c 

1SI 


24 


tr»nzcn 


b. 

i  i  5 

-  t  » 

—  = 

1 

•s 

B 

-  'e  1 

>-  —  c 

5  8  - 

Zugkni 

28 


Abschnitt  D.  Finanz- 
ergebnisse in  Mark 
1.  KiüUtthmeü   

Kinnuhmou  aus  dem  Personenverkehr 
(einschl.  Kinnauiiie  uu»  der  OpiVk- 
iind  Hundebeförderung) 


1. 


d.  e. 


•  -  u 
-  - 


=-?         t—     nur  1  5 


ganzen     ^  Ct"     C  «8  1  per-   «  | 
||    ]  son 


29 


r 
- 


sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


241830      138  773     2  510 


240  *20 


•Mi«  034        SO  136 


1  170  I 

I 


4529    •'.  214  HU»     95  6H5 


i  I 


56  024       81*     1  104  383     17  0O1      HI3  820     11  188  105  001 


3  672  265     67  381    'J7  270 

!  I 


58-.»  »so    a«H»>04  ..«».j 


I 


417  «Wi       -.7  0411     2  551 


—  «100:100  07  10« 
13«2»2      155  210     3  7*5 


49  5*1      i;t22    4  123*56    110  H57 


007  240     17  »37  15:1682 


2**<N<     128»      «78  34«      30  305     511025     22  902    47  8.H.1 

I 


37201303    411727  —  2111760 

7  00»       1*0    2  320  500     50  «00     127  334       3  106    »7  744 


-         2  051*50   *7t)*l  1040*253   540  31)1  — 


—      981  »0« 


I 

270  OO  «       57  4'«»  1230 


30  30»      052      515  300      11  727     054  480     14  075  10»  OOO 


12  100 


772  72,43 


0,30 


0,01 


2*244  112      54      0,35  0,02 


108  02* 


2  »04 


87      0,2»  0,03 


17  174  70» 


62  0.3O 


0,03 


1  152  030     12  730      107    0,1»  0.03 
57  027       1  3»1        70    0,37  o,02 

456  222     15  130      335    0,17  0.03 

I 


27  202 


580      42      0.18  0,06 
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Nebenbahnahnllche 


1 

= 

1 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


o 

2  Ks  iMizclchoet:  „E."  Eigentümer  der  Bahn 
J  .U ."  Betriehsunternehmcr 


Kinnatimcn  »ua  dtra 

Pert.ontmTrrli«t>r 
(einarM.  Kinnt-hmc 

Hsn<l«t>tfärxl.nn,g) 


f. 


iu  Hundert- 

_      teilen  der  Oe- 

,  ,.     samt-IU'tnebii- ' 
kilo-  i  im 

einnähme 

nie* 


Abschnitt  D. 

LEin- 

(einschl.  Postrerkth« 


b.         c.  d 


auf  1000 
OOter- 


ter 


(32.) 


KNiixen 


  auf 

1  km 
,  durvh- 
«-«™->  schnitt 
Tost-  Hc-»0 


IU,,,,,  mcu 
nnbme     (iJ  <23) 


,  ,  in  Hmxkrt- 

auf  1  ,  , 

Ton-  Mil«^r-r 

auf  1         '"  Zur  »mt.fotriel.i- 

Mens-  _         nen-  ... 

ein-                «»•■   ^  ^  '""^ 


kilo- 
roeter 


37 


KS 


R.  B.  Brotnberg  (Fortsetzung). 

Spurweite  0,60  m  n.  1.481  m. 

Kleinbahn  dos  Kreises  Witkowo. 
Kreis  Witkowo  <K  u.  l'.l 


R.B.  Breslau. 

Spurweite  0,75  in. 

Traohunbcrfr-Militacher  Kreisbahn-A.-U., 
Iterlin  (K.J. 
Allgemeina  Deutsche  Klcinbahn-Ue*.. 
Akt.-Ue4u  Berlin  (ü  1 


3t)     Breslau-Trebnitr-Prausuitxer  Kleinbahn. 


I 


Akt-Üen..  Berlin  <E ). 


R.  B.  Oppeln. 

Spurweite  0,75  m  u.  1.485  m. 

ii)  Kos'MiHcriter  Kreishahn. 

Kreis  Rosenber*  (E.  u.  ü.) 


Sparweite  0,785  m. 

41      Oberschlesisrhe  Dampfstraßenbaun-r-es. 
m.  b.  ir.  Berlin  (E  u.  V.) 
Elektrische  Strecken 
Darupfstrei-ken 


I  .     OhprsrhWischn  Kleinbahnen  unil  Elektri- 
zitätswerke, A.-(i..  Katlowitx  O.-S.  (E  u.  ü  ) 


R.-B.  Magdeburg 

Spurwelte  0,75  m  u.  1.435  m. 

Altmilrkische  Kleiob»hn-0<s.  m.  b.  II.. 
(löue  (E.  u.  U.J 


U  Oommern-Pretziener  Kleinbahn. 

E.  «i.  m.  u.  II..  l'retncti  «.  E.  I E.  U.  ü.l 


0,43  27,7t  | 


0,271  .'«,51 


0,7(1  »7, «7 


0,30  27,00 


0,65  00,40 
0,5S  82.80 


0,4«  1)9,70 


0,25  BU.flS 


>)  Angaben  nicht  erhältlich.   -  «)  Zinsen 


Bahnen  mit  anderer  .Spurweite  als  1.435  m  und  1  m 


102072    tfl«      18H«       120      0.42  O.03 

1  i  I 


I  ! 

i 

C,ÖÖ'>7      -  »72  S3 

! 

J.H47C     —       1303  82 


1.06 


1,02  ;  (•,<)**  0,«5 


0,90 


0,07 


0,34 


44  77*    083      2004  107 

I 


|  | 
l,f,5    0,09  0,04 


67,77  - 


:MV»7  - 


73.""  - 


9  748  237  70 


41  48»      -         M»l  150 


56  731 

I 

I  I 


1,2h  ■  <>,0*     0.1"  14/M 

i 


i 


1,37  0,06 


0,3*  60,:i'J  - 


!  i 
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Finanzergebnisee  in  Mark 


II.  AutifjiUeti 


Betriebsausgaben 
(nach  dorn  Norinalbuchungsformular  geordnet) 


Sonstige 
Ein- 


im 
ganzen 
129«  t  30a 
+  31» 


b. 

auf 
I  km 

durch- 
schnitt- 
lich« 
Be- 
triebs- 
laiige 


d.     T.I-III  Tit  IV  Tit.  V  Tit.  VI  T.  VII  T.  VIII  Tit  IX  Tit.  X  ^ 


auf 

1000 
Wa- 
gen- 
acbs- 
kilo- 
nietor 
(22+ 

2a»  I 


auf 

1000 
Zug- 
kilo- 
meter 


(ie- 
halter. 
Löhne, 
Neheu- 
bezOge, 
Reise  - 
und 
Um- 
ZtlgS- 
kosten 


Au»- 
«tat- 
tungs- 
gcgen- 
stände 
Ii.  Be- 
zwecke triobs 
mato 


Fflr 
Wohl- 
fahrt«- 


FOr 

Für  Be- 

triebs- 

bau- 

mittel 
und 

liche 

maschi- 

nelle 

An- 

An- 

lagen 

lasen 

FOr 
Benut- 
zung 
frem- 
der 
Bahn- 


Fdr 
Ben  ut 
zung 
frem- 
der 
Ba- 


an-  trieb» 
lagen  mittel 


Ver- 
schie- 
denes 


im 


ganze u 


b. 

auf 
1  km 

durch- 
schnitt- 
liche 
Be- 

2Sr 


auf  1000 

Wa-   auf  1000 

fw-  Zug- 

"^S"  küo- 
kilo- 

moter  moter 


Miwie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Xotze. 


685  1  151926 

I 


2  6D4    1S|  1502 


I 


I 


I 


30  589    18BO    10  7UI  10  653 


877  9.".  72» 


312Ö  151)029 


>7  572  2114 


! 

4  380     00  884    1667    110  934 


■  ■  i 


t  397 


4  -MM 


73 


87 


93a    31719    1519    18801   11  SSI    »«Ifta     401       397     3  010 


1130 


65  «'.»0   263 1    37  762  13  160 


:.S9  02  Ott 


2SO0     84  13O0 


0410  1  löSM>7li  12  807  107  64s 
•J767  «0512    lti'J«     79  722 


457  212 


«H  09H 


15  169 


330  491 


;  i 

! 

15*28   5182         10     0  075 


78  060    1  140      6»  738 


136  341     8  605      74  887 


22  931  H20 


9  40U 


!>    -  - 


1  477     73  «30 


3  090 


7  063      -         —       3  629     47  541     2  128      64  »93 


893  «08  9  876  88  423 
68  744    1  07«      78  703 


411  860  13  004    803  442 


25  118     4'.»-'     17  310     —       3  810 


17  591 


3  231      —       4  923  -- 


—  71693     1  540       77  057 

!  I 

I  j  j 

—  M0S42     60  590  - 

I 
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Nebenbahn&hnllche 


I 


I 

- 

i 

1 

V. 


Benennung  und  Sit2 
der 

Verwaltung 


K»  bcxciclinul:  _K."  higeutllnier  der  Buhn 
..V.-  Betrielisunteruclimer 


Abschnitt  D  Finanz 


III.  CbombuB 


Reiner 
Betriebs 


Vortrag 


Über-    _  hu* 

Verlust 
schul*  alter 


Culem-hicd 
zwischen 
Sin  +  33« 

34 


Krell- 


Dazu  kommen 

Kinnahmen  aus 
ZuschÜ8»e>n 

Betricl«- 
Cber- 

»• 

Ii.  c. 

»ehufl 

Vom 

Vom 

nach 

Staat, 

Von 

Kinrech- 

VOll 

eiiceif 

nung  des 

Kri- 

l»«er tQnu,r 

Vortrage» 

sen 

essen-  °''cr 

uu<i  <ler 

u.  <ie- 

Be- 

Zuschaue 

ineiti- 

trieb*- 

(34  +  36 

ileu 

pttchter 

+  36) 

Daroo  ireben  »l 
FQr  KilrkUr«« 


■S  -5 


4 

1  - 

Hl 


c     S;  =  :!- 


°  < 


Hahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,-13.»  tu  und  I  m 


:<7 


38 


3L. 


»0 


11 


R.-B.  Bromberg  (Fortsetzung). 

Spurweite  0,60  m  u.  1,48 »  m. 

Kleinharl  des  Kreises  WitJtowo. 
Kreis  Witkowo  |E.  u.  U.» 


R.  B.  Breslau. 

Spurweite  0.75  m. 

Trmliciiber>r-Jdilit»chcT  Kreisbalui-A.-U., 
Berlin  (V.J. 
Allgemeine  Deutsche  Kleinliabu-Ucs» 
Akt.-iW.  Berlin  (D ) 


ßrrslau-Trebnit/.-Prausnltior  Kleinbahn. 
Akt-Hes*  Berlin  |K|. 
Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn-tics-, 
Akt.-Oes.,  Berlin  (U.) 


R.-B.  Oppeln. 

Sparweite  0,78  m  n.  1,485  in. 

Rosenberger  Kreisbahn. 
Kreis  Itowiiberic  (K.  u.  U.) 

Spurweite  0.7«5  m. 

<  >b<TSchlc*ische  I  >unii>r*trali«nl>abii-«  ies. 
iii.  I..  II..  Berlin  (K  u.  l\) 

Elektrische  Strecken 

Dampfstrc.ken 


|  j     Obcrschlcgischc  Kleinlmhnen  und  Elektri- 
zität* werke.  A.-ü..  Kaitowin  ( i ,-S.  Ii:  u  l?.> 


R.  B  Magdeburg. 

Spurweite  0,75  m  n.  1.4:t5  m. 

la        AIUuilrki*:lie  Klcinbabn-ties.  m.  I..  II. 
ClöUe  (K.  u  L\> 


44  «louiuierii-l'retziciier  Kleinbuhn. 

E.  Ii.  ui.  ii.  H..  Pretzien  a.  K.  iE.  u.  l'.i 


«1042       —        42  2S«       —  —  -       !  103  331     J0HÖ2  .y 


17  6«*  — 


OS  — 


23  2HS      —         3  360   as.v»0  - 


17  733 


es 


7  330,    1  000     4S  i" 


14  024     1  78'»  2i0'  IK 


15  00O      —  — 


IT,  (MM»      2MOH     —  - 


205  37S      —      |  __ 
71>H      —  | 


i:.3»2      —       2«»  41«  — 


h  I 

J30i»U6  4P«  2*4    J2S41  1 7.%7 
,414 

«.-,77»    11  .'.70     I  I«l 

,  l  ! 


—        i'-i»:,       •  — 


»i       --      "  - 


i  ll 


I 


')  Hemtiiuclmtilich  mit  .l.  r  Kb-ihbnhn  < ilciwit*-Kutil.or.        ''I  Der  Verlust  ist  aus  dem  Reservefonds  gedeckt 
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Mi 


Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen 


321 
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'•rtfcbnisse  in  Mark 

IV.  Verwendung  de«  Überschusses  (No.  38J 


V.  Angaben  aber  du  auf- 
gewendete Kapital 


a. 

h. 

Zur  Ver- 

5M 

Verfüg- 
barer 

.  zinsung  ii-  Jr  ö  3 

(l^rtchuß  Tilgung  v.  ^»f- 

,  o  u  a  s 

obligati- 


nach  Schuld 
Berück- 
»ichtieuns 


fugung 


onen.  H y-       g  £ 
pothekun  «•  g  3x 
1er  Rück-    umj  gon.  -sj^ 

lairen      stigen  An-  .=  ».  s 
W-38)  l"ih«n 

-=-§ 


.Sf  c  2  E  der  Bahn 


hei  Aktien-Gesellschaften 


Dividende 


vorblei- 
bender 


40 


Summe 


u»w.: 

II. 

III. 

Tan- 
tiemen 
u.firati- 
tika- 
tionen 

Vortrag- 
au  f  neue 
Rech- 
nung 

Höhe 
desselben 

I 

Aufgewendetes  Kapiul 


davon  bei  Aktien- 
gesellschaften usw. 


b. 

Gesell- 
schaft*- 
kapital 
(werben- 
des 
Kapital) 

41 


c. 

Schuld- 
obligati- 
onen. 
•Hypo- 
theken. 

Anleihen 
usw. 

(40a) 


Abschnitt  El 

Unfälle  und  Betriebs- 
störungen 


I.  'I 
Unfälle  von  Personen 


getötet: 


a.   b.    c  a. 


v  -2 
s  *> 

s  * 


— 
= 


13 


schwor 
verletzt: 

b.  c. 
e  i  » 

a  <t> 

2  • 
c  ° 

,  -5 
e 


42 


v  < 

e 

43 


-  3 

.5- 
■=£ 

8  = 

«I 
©  e 


e  c 


III. 

t 

= 

o  S 
eC 

g& 

u  « 

•et 

iE 
l 


44  45 


sowie  Kuhnen  mit  versehiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 

I  '     .  ! 


-1  «20         27.V*:i       —  .VI  Ol«  -  —  777  4KH 


I 


57:.  OOo 


1  7HM  Sl.'l 


I«  118  1  :t37  44  77*   1,6»   4+  77*       -  2  770  1H6 


I 


I 


1  «•_'«  ODO        IL'!  Ml 3 


2  7 15  OOO  2fil8« 


1.»  OOo 


2S68r.       —  1J  HS.". 


—  «hi:,7h 


I 

1.-.7IVS«  'j4:.t070 


M»OI7         M  Ol- 


li» 7:.7  22.'.  10' mm »00  lft  767  225 


—     —  —        «iüü  «10  i  r.ooooo  i4'.m«io 


1  so»  :t«5    .MHooo     ««1  a«5  - 


41)0  000 


—    2     0     1  11 


13—11  — 


I  i 


I  i 

Itikrklagcu  sind  in  Anbetracht  der  erfolgten  Abschreibungen  noch  erlassen.   I»ie  Alischreibungen  pro  V«:  betrugen  K\h  M. 
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[für  m^ffilhl«. 


V 

£ 

O 
*  I 
L. 
4 
-= 

c 

3 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Ks  bezeichnet:  _E."  Eigentümer  der  Bahu 
„U."  Bf  trlobsunterncliiucr 


Berichtsjahr 


Nebenbahnihnliebe 

Abschnitt  A. 


ßezeichnung  der  Strecken 


der 
ersten  Linie 


Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,433 


id  1 


•15 


R.-B.  Magdeburg  (Fortsetzung). 

Sporweite  0.76  n  n.  1,4*5  in. 

Kleinbahnen  de»  Kreises  Jericho w  I. 
Jericho»  1  (E.  h.  IM 


Kl 


IT 
4- 


Kr« in  Jericho» 


R.-B.  Merseburg. 

Spurweite  1,435  m  n.  1  n>. 
Halle-Hettstedtcr  Eisenbahn- Akt -lies. 
Helle  «K.J. 
Lein  &  Co..  Ii  m  I..  II..  Berlin  1U.1 

R.-B.  Schleswig. 

Spurweite  1  m  n.  1.435  m. 
Kleinhahn  NiebüH-Dagyball. 
lieweinde  Nii  bull  u  Wyk  n  F.  <K.  u  ü.l 
Kleinhahnen  des  Kreises  Haderschen 
Krei»  Hadcndeben  (K.  u.  I  I 


1.4  1IHI2    31  3.1»0.l 


Kleinbahn  de»  Kreises  Apenrnde. 
Krei»  Apenrnde  IK  n.  l'.l 

R.-B.  HHdeshelm. 

Si<nrwe|te  O.T5  m. 

liöttinger  Kleinbahn.  A  -<< .  liottingen  IK.». 
Lenz  &  Co..  <i.  m  Ii  Ii..  Berlin  lll.t 

T>1    Kreiscitenhahn  Osterode  n  H,  Kreiensen. 
Krei>  «Merode  n.  II  iE.  u  1  i 


6J 


5  1 


R.  B.  Lüneburg. 

Spurweite  O.TS  m. 

Blcckeder  Kreisbahn. 
Kreis  Bleckede  (K  l. 
Lenr.  A  l  o.  <i.  ra.  b.  II..  Herlin  (IM 

R.-B.  Osnabrück. 

Spurweite  0,75  m. 

IlQnitnliiiKer  Krci»bulin. 
Kreis  Hümmling  iE.  u.  IM 

R.-B.  Aurich. 

Spurweite  0.90  m. 
Horkumer  luv  Ibulm. 
Hahich  &  t.otb,  Emden  IK.  u.  IM 


R.-B.  Münster. 

Spurweite  0.75  m. 
fif>  Kleiubalin  Steinbeile  Medebneh- 

Kleinb  Stoinhelle-Meilebnch.ii.  tn  b  H  iE». 
\V<htflllis<  h''  l'roviiuiub  Verwaltung. 
Klcinhahu-Ahteitung  'l\< 


1.4.1902-31  :il003 

1.4.1902  -31.3.1003 
1.4.1UU2  31.3.1«»:! 

1  4.1902— ni.il  l«n3 


1.4  1»02— 31  3.10»8 
1  4  1002-31.31003 


14.1H02   -31  3.1»03 


1.4.11X12-81  8.1003 


1.1—31.12.1002 


l.|.l»o2  31.3.19»:! 


Von  Burg  über  tinihow  iui<  b  Magdeburger-  4.  4.  IStf« 
forth 

Von  Burg  nach  Stegclit*  4.  4.  1**0 

Von  StegellU  n.irh  tir  Lühars  IS.  7  l"«i»6 

Von  Magdeburgerforth  nach  Ziesar  1*.  ~.  \"it<\ 

Von  Altcngrabow   nach  Maffdehurgerforth  ö.  1*>.  l-t'6 

Von  Alteugrnbow  nach  Loburg  -Jl.  ~.  1WJ 


Von  Halle  nach  Heltstcdi  J0.5./1.S  .1  ■»".•*>' ) 

Von  (ierhstedt  nach  Fricdebiirger  Hütte  lo.  l-«Srt> 

Von  Fricdebiirger  HOtte  nach  Friedchurg        l.  9.  11*0" 


Von  NiebQII  nach  DiigebOll 

Von  Ilmlersleben  nach  I  'hriftiansfeld 
Von  Woycns  nach  K&dding 
Von  Haderschen  nach  Woycn* 


Von  Apenrade  nach  Grevenstein 
Von  Apcnradc  nach  Lügunikloster 


Von  «iöttingen  nach  Rittmarahauten 

Von  Osterode  narh  Förste 
Von  Willershausen  nach  Kreiensen 
Von  Förste  nach  Willershausen 


Von  Dahlenburg  nach 


Von  !,athon  nach  Werlte 
Von  Lathen  nach  Ems-Kanal 


13   7.  18'.».-» 

4  3.  IS'.'y 
5.  3.  lB.ej 
4.  8.  1W 

14.  2.  1-9* 

s.  8.  u«n 


1».  12-  1-9* 

20  12-  1**- 
2.  9-  1-99 
1.  5.  1901 


17.  12. 


1.1.  S.  1-S»» 
2.  11.  1-9* 


Hiiuptglcise: 
Vom  Bork  unier  Hafen  bis  ins  Dorf  Borkum 
Nebengleise: 
Vom  Hsuptgleise  abzweigend  nach  dem 
Strand  und  am  Strand  entlang 

Von  Steinhelle  nach  Niedernfeld 
Von  Niedersfeld  nach  KQslellierg 
Von  Küstelberg  nach  Oberschledorn 


|  I 

;  15.  6.  l-»-  i 


1    6  1*>.' 

IT».  6  l»i». 
21.  12  1W02 


'»  Güterverkehr.  *>  Hiervon  IV»  km  l.i'O  ni  Spurweite.  —  "i  Hiervon  1, 
->  Hiervon  JjiJ  km  Tierschieuig  ausgebaut.   —   ')  Hiervon  CU4  km  Vollspurweite.  — 
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JO  km  IjOO  m  Spurweite.  —  *1  Fflnfarbsig.  — 
"I  Die  Gepäckwagen  beaitsen  Je  ein  l'oaubwil 
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Babnanlage 


:-ri.  Im. 


■ 


3 
- 


?  5 


<*  .5 


l.iliiifc  in  km 


3  8. 


St'-         4  f. 


Abschnitt  B.    F  a  Ii  r  !>  e  t  r  i  o  b  s  mittel 
Bestand  am  Schlüsse  Jos  Herichtsjahres 


K1L?,korh''    K'^ktrisch«.  rewonen- 
molivtMi      Muu.rw**,,,,  «»iipn 


L«kn- 
mottivn 


Dumpf-   I>H»ipf-  ».        b.        a  b, 

Mctnr-  |;  15 

w«""  im 

— — r-  äij-^J^L—- 

2     i    4    2    3    4  2    3    4   ?S   2    3    4  2    .1     4  i 


«inpArk- 


Postwa«tii 


im 
Kan/en 


; 

a. 

i 

2 

-: 

im 

: 

- 

: 

- 

• 

J 

10 


2  3  4  ■-  2  Ii  4 
arhsin  ~ 


_n  i2_ 


- 


2    8    4  ? 


sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


I 


1V»>  »7,*!» 


Hl, OH 


28,20 

—  11,00 

—  16.80 

—  8,»0 

—  5,60 

—  12,08 

«1,08  j 


|  -      61,15  *>I5,74  ')76,B»  01,25 


-  13,78     1,10    ll.Hl  18.78 

-  20,10  ,  :> 

-  31.70  ]  10.03    80,53  ')7O,50 


  ,70  i 


-  70.50 

-  81,50 
~  54 .3n 

-  HB.80 

-  18.50 

-  fl.40 


}">5,M  91,04 


85,80 


2.17    20.87  1H.50 


-0*1  >h 


'II' 


3.3 


1,7 


132 


11  i 


!    i  1 


\  ! 


i  ! 


5,6 


1,5- 


211 


-I 


70 


l  ]h,25  11.00  32,7". 

!',-<<>  I 

-  32,75 

47,25  3.10  50,35  47,25 


_  }l,52    .»3  27rS« 

-  27,86* 


7.40     1.00     11,40  7.4»> 


0,70  , 

7,00  2.Ü1  32."«  t 
13.20  ' 


-  2l».U0 


17,85 


—  —   4  —   4  0,0  


4  —  -  — 


  -  10  - 


1.2  - 


0,1  ;  40 


0,H- 


 55—  


i  I 


4,7  0,8  — 


0,5^ 


1  


■  i 


i  i 


10 


.  I 


I 


-  1 

I 


1-' 


-    3  - 


—  -'7 


31  — 


rwcitc  IjüU  in. 


odero  rottwiiKdi  lind  nickt  vorbanden. 


l>»von  4  l'nM-  und  li«-|«i-kwaffoii         :t  Hiervon  2,l<?  km  vier*  Iii.  niic  ausifibmit  und  0.25  km  V„ll»,.urw.-it-. 
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f  fciuehrifi 
LfOr  y 


Ar  Kleinbahn., 

Nebenbahnihnllche 


- 
■3 

! 
- 

- 

■% 

i 


Benennung  und  Sitz 
der 

Y  e  r  w  a  1 1  Ii  n  K 


Ks  bezeichnet:  „E."  EigentOrner  der  Balm 
„U."  Betriebgunternehiner 


Abschnitt  B.  Kahrbetriehnmittel 
Bestand  am  ScbluMe  de«  Berirhujahrea 


Speziulwaffcn 


Hümme 
l,     aller  vor- 
handenen 
Waffen 

im  «Hillen    l     » 10  +  11  + 

2    12  +  13  +  141 
o 
9! 


•  2 


E 


2  :<    4  5 


2     3  4 
achsiff 
15 


2  SSI 

i.  «  O  = 

a c  H 
a> 

16 


SS 

-§« 

1=1 
i  Ij 

c  —  s 

■sf- 

1  = 
I* 

52 


17 


Abschnitt  >  . 

Auf  der  eigenen  Bahn  wurden  treleiitrt 


Dampf- 
Loko- 


a  j 

g  ,     |  Klektri- 

0  |  sehe 

1  ^ 


Motor- 


tiveu 


|        jj  »Hffen 


Lok-       Mot.-    I-nk .  Mol- 

"km      \T  "km  !  \T  **** 


19  20 


.'1 


R.-B. 


(Fortsetzung). 


»5 


I« 


17 
4t» 


Spurweite  0,75  u  n.  1.485  m. 

Kleinbahnen  des  Kreise»  Jericbow 
Kreis  Jericho*  I  (K.  u.  f  .» 


R.-B.  Merseburg. 

Sparweite  1,485  m  n.  1  in. 

Halle-HetUtedter  Kinenlmhn-Akt.-Iien . 
Halle  »Kl. 
Lenz.  &  Co,  <i.  rn.  Ii.  II.,  Merlin  lü.i 

R.-B.  Schleswig. 

Spurweite  t  ai  u.  1.485  m. 

Kleinbahn  Nieliüll-DaircliUll. 
Gemeinde  Niehflll  u.  Wyk  »  V  (K.  u.  t-.i 

Kleinbahnen  de»  Kreises  lliidendeheii 
Krei»  Haderschen  »K.  u.  I?  I 

Kleinbahn  deg  Kreise»  Apcnrade. 
Krei*  Apenrade  iK  n.  IT.l 


R.-B.  Htldesheim. 

Spurwelte  0.75  m. 
,">0     »iCttiwrer  Kleinbahn.  A.-O..  Güttingen  (K.J. 
Leint  &,  Co..  <r.  m.  h.  II..  Berlin  il'.l 

;,1    KrciseUenhahn  Osterode  »  H.- Kreiensen. 
Krei«  Osterode  a  II  (K.  u  V  i 


R.-B.  Lüneburg. 

Spurwette  0.75  in. 

X>  >  Blerkeder  Kreishahu 

Krei,  Mcrk-de  1K1 
Leu/  A  Co.  Ii.  m.  Ii.  II  .  Herlin  lt.1 


R.-B.  Osnabrück. 

Spurweite  0.75  in. 

:,.\  IIIliniuliiKfer  Kreisbahn. 

Kreil  Hiimmlinir  <lv  u.  l'.i 

R.-B.  Aurich. 

Spurweite  0.90  m. 

.".l  Itorkumer  Inselbahn. 

Ibil.ich  A  (ioth.  Kmden  (K  u.  1\. 


R.-B.  Münster. 

Spurweite  0,75  m. 

.V.  Kli-iiibnhn  Steinbeile—  Medebach. 

Kleinh.  Steinhelle   ile.ielmch.U  m.  b  II  >V.  ). 
Westfälische  Provinzini- Verwaltung-. 
Kleiubahn-Abteiluiic  tU.» 


Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1.4*»  in  nnd  I  m. 

i     ■  I 


»  —  10- 


3  — 


-M'J  — 


5-J2  72'.' 


—     flüO  97«2 


- 

1  Kl 

10 

14  :i6ü 

7  

12-'  — 

i 

7fiS 

12»» 

n  i  i 

—  t»»:i  — 

i 

1 

i 

70s 

:m> 

:ia9  SS8 

-    oa  - 

i 

4 

110 

845 

52  0O3 

-  - 

-    r,-.>  • 

10 

.!»!•■ 

21«) 

im  7i)0  — 

10   —     !»  ll'.S 


Iii;, 


•j     -  — 


J  — 


—  —     55  — 

I 


:«>  *l 


170 


S    —     — ,  -  45  IC») 


10J 


•.'78 


825  !»27      —       —  — 


110  2<M 


.in  hoo  — 


42  00»      —  — 


1  -'I 


_>»H       —       —  1  «2t  ~ 


1  11 

1  -jus 


7»l  310      —       -  :«<>';  10» 


—         1  "41  -"0 


1H4  40S 


'1  Xielil  f.,st/n>|.  !|.  .1. 
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LW'trirbsleiMiinjreii 


ius.-hl. 
*<•  rück- 
i.  l'i'-l 


\.  .';-~ll! 


Mit  .!.•«  ».•(ri.-l.sleistuntf.-ii  zu  22  um)  2?  wunifii 
I.Wi.nkTt  km  u:id  if.'l.  istct 


I  '•  r-i.-Il.  :i 

h. 


(.iltrni 


c-  — 
b  —  - 


l'i:r>.>ui'tiki:niii 
h.  h 


.in 


na 


-  ■-  "7  k'.ili/i.-:i 

_   -  — 
— 


im 


5i - 


Tuim.-nkiW.m. 

:i.  h. 

^"  j;  >c 


H  '3 


-1 


Totni.-u 


1  * 


^"11"  n 


•Jr, 


Zuckm 

28 


Absi'hnitt  I>.  Finanz- 
erjrehnisse  in  Mark 
 I.  I'üiinahinoii   

hiimiihiiitin  ;iiis  <km  IVnoufilvvrk.ulir 
irinsrhl.  Kinn:ihino  it u w  <1er  (icpHck- 
iiik!  !Iuiif1fl..>fi"rrilt'riinif ) 


!l- 

f. 

illl  sriil/l'll 

11 

■f  — 

*  — 

;m(  1 
l'or- 

*~ 

*  * 

»Oll 

C  4- 
£1 


sowie  Kähnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


I»i05»22    268  705    8  252    100  OOS      12H3    3  66:1  08« 


1  «58  104  1  I  IB  201  1S746    424  410  «929 


I 

122  711       50  788    8  680        2  101  153 


1392  442     303  «74    4  307      83  »20        471»    8  567  706 

I 

134*100    21)8  171     3  175      11»  Kill       221    8  3 

I  1 

1  !  I 

;  i 

304  328      M7M7I     »7.™      21  51U  132.". 

i  : 

:i«0  1*5     145  017     I  421»      2*  2H.h        >>H4     1  147  485 

1 


45  1*11    2  502  4M  I     31  974  255  730 


I 


! 


I 


1417  413    72  121  «611826 


I 


I 


I 


I 

252  34»      95  52»    2  022 


722 -IM»»      30  131  1106 


17M  400      74  200  10  027 


200  13.".      53  307     2  »HO 


1»  85 1  JOM 


i 


50  »107 


3»  0«7 


3  53N 


44  806 

*59  254     12  18H  803  4M» 

l 

3*2  814      4  461  81H  091 


i 


33»  525     18  353 

I 

276  HO      8  409 


13126«      2  812 


52  »03 
127  138 

110  2(11 


10  977        717       -18«  I«  t     17  461       39151»    11054    75  998 


I 


17  «00      2378      559  150 

I  I 


11761        «58  40*0»* 


75  560 


22  862 


180  «OH     17  650 


1H2  4  3S  »100 


21  775 


42  004 


81  382       1  003  76 


20«  087 


3  864 


127 


0,81 


0,1« 


0,02 


82  183       2  886      228  0,68 


111  795       1  586  H8 


105  238 

40  099 
44  741 

»8  8*5 


1  22«  77 


2  167 
1  300 


85 

38 


823  4« 


0,34 


0,08 
0,08 


0,4«  ») 


0,31  0,04 


0,41  ') 


25  200         905       82   ,  0,64  0,05 


I 


81033     10  950       7«  1,09 


0,15 


19  43«       lOHs  105 


! 


I 


o,8»;  0,0.-, 
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1  Zeitschrift 
Ifflr  Klelnbahnta 


Nebenbahnähnllche 


o 

i 


o 

2 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Kg  bezeichnet:  „K"  Eigentümer  der  Buhn 


Abschnitt  D 

L  Ein- 


Ki iiQitiinrD  *u"  dein 

(»in»clil,  Flr.nalmir 

*lvr  Orp&ck*  utut 
H  u  ndsbeftrdcraaf  ) 


Uf  1 

Zug- 
kilo- 
me- 
tor 


I 


in  nuodert- 
teilen  der  Ge- 
samt- Betrieb!- 
einnähme 

%  <*■> 


1  km  «iflter- 
.  durch- 
davon  schnitt- 
i»1      Post-     ''c^e  »fhs- 

•       ,  Pr  kilo- 
ein- triebs- 

lAnge  mctcr 

123) 


d. 

e. 
auf  1  1 

»uf  1 

Ton- 

Tonne 

nen-  . 
kilo- 

f. 

in  Hundert- 
*uf  1    teilen  der  «".e- 


kilo- 
tneter 


29 


30 


45 


tu 


IT 

50 
M 

.VJ 


R.-B.  Magdeburg  (Fortsetzung). 

Sparweite  0.75  m  u.  1.436  n». 

Kleinbahnen  de*  Kreise*  Jericho*  I. 
Kreis  Jericho*  I  (K.  u.  U.J 

R.-B.  Merseburg. 

Spurweite  1.435  m  n.  I  m. 

Halleilettstcdtcr  Eisenbahn-Akt.-Ge». 
Halle  (K.l. 
Lenz  4  Co.  U.  m.  I..  H..  Berlin  HD 

R.-B  Schleswig. 

Spurweite  1  m  o.  1.436  m. 
Kleinbahn  Niebüll  Dmrel.ull. 
Gemeinde  Niebüll  u,  Wyk  a.  K.  iE.  u  U.) 

Kleinbahnen  iles  Kreises  lladersleben. 
Kreis  lladersleben  iE.  u.  U.) 

Kleinbahn  des  Kreises  Apenrade. 
Kreis  Apenrade  (E.  u.  U.) 

R.-B.  Hildesbeim. 

Spurwelte  0.76  ra. 

Göttintfcr  Kkinbnhn.  A.-G,  Göttinnen  <K.). 
U-nt  &  Co..  <».  tn.  b.  II .  Berlin  <U.» 

KreiM-iseiibahii  Osterode  a.  H.-Kreienscn. 
kreis  «Merode  n  II.  <E.  u.  U.) 


53 


■  1 


R.-B.  Lüneburg. 

Sparweite  0.76  m. 

Bleekfder  Kreisbahn. 
Krei>  Bleckede  iE  ). 
Uni  4  Co..  G.  in.  b.  Ii..  Berlin  (U.) 

R.-B.  Osnabrück. 

Spurweite  0.76  m. 
Hflirimiinffer  Kreisbahn. 
Kreis  Hümmling  (E.  u.  I1.» 

R.-B.  Aurich. 

Spnrweltp  0.90  m. 

Bork  inner  Intelbahn. 
Habirh  4  Gotli.  Emden  (K.  u.  U.) 

R.-B.  Münster. 
Sparweite  0.75  ni. 

Kleinbahn  Rteinhellr  — Medebneli. 
Kitinb  Steinhalle    Medebach,  «i.  in.  b.  II.  (E.). 
Westfälisch«-  Provin«i»l- Verwaltung. 
Kleinbahn-Abteilung  <U.» 


0,32  9«,13 


0,68  82,6.'.  — 

l 

0,73  1.8,00 
0,87  45,60' 


0,33 


oa,»7  — 


0,76  58,00 


0,35  r.lrlü 


0,36 


65,00 


0,8;t  10.51 


liiihnen  mit  anderer  Spurweite  mU  l,43ß  m  and  1 


—      141485  — 


302536 


—       14  517 


1745  85 


2960  0400 


287 


! 


1,41     0,05    0,55  «2,81 

1  i 
i 


0,02 


0,09     1,09    02,20  - 


—       1054      118      6,90     -  0,33 


07  817  2382     13-7       70      2,84)    0,11  0,33 


54  482  2U48 


35  022  784 
10  20»  1770 


20  018 


«84  40 


1898  115 


1228  100 


«50       424  79 


34  322  1868 


:i,72  60,03      —      61  207 


i 


0,46  45,00      —       22  917 


1250 


8283 


1283 


2,84  0,14 

1,43  0,10 
1,42  0,14 

i 
I 

2,03  0,15 


0,17 


0,67 


0,32 


8«\00  - 

39,0«)  — 

32,52  — 

I 

46,00 

15,80  — 


4S 


70 


1,76 


0,18   33,47  - 


0,09    0,46  55,97 

I 


8,48  0,47 


2,82  43,07  - 


1,95 


0,14  0,56 


')  Hiervon  1433  M  für  Postabtoile. 


')  Angaben  nicht  erhaltlich. 
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Finanzergebnisse  in  Mark. 


FI.  Aussahen 


K  i  11- 

;icn 


licr  H.-triehseimiahm.jn 


irr. 


auf  auf 
I  km  U««> 
ilurch-  Wii- 


H«triclisttusiralnjii 
(nach  (lern  Norma]l>uchim(reforujul!ir  (fOnlu.il 

T.  1-IH  Tit  IV   Tit.  V    I  i*.  VF  Tit.  VII  T.  VIII  Tit.  IX  Tit.  X 


Summt- 
.Ist  lli-tri.!t>saus|?al,t>n 


lii- 
«uf  halter. 
Löhne. 


K'anzrn    ^-htiitt-  K.-n- 


I'ür 
W..h)- 


liehe  Zu*- 


+  H1) 


trich.«-  ini'tfr 


122  i 


kilo- 
in.iti'r 


und 

Um- 

7.UKS- 

kitsti-n 


KQr 
Aus- 
stat- 
tuue?- 


ha.i-  Jims 
u.  It.-  ■ 


A  ii- 


■  li  r 


ini'iii  tri.ln- 
riali.n 


An        Bah  II- 
ta<cii. 
usw. 

la»ft>n 


/iiuk 
fr.m- 
>!.  r 
I!c- 
trii-lm- 
niittel 


Ver- 
S.Jli.'- 


im 

(f»IL7<'l> 


1.. 

auf 
!  km 
<lun.li- 
s.lmiU- 
liehe 
Bc 
tri* 
lang.- 


auf  1(100 
Wa 

aohg- 
kilo- 
nieter  mt'u'r 
122  +  23) 


auf  ine«) 

kilo- 


sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


3»4 


2  778  82 


881 


34  349    632  921    10  883   198  1764 


1  007      47  707 


lj  41  629    251  III 


7  714    107  384 

i 


909      78  030 


3  252     88  197 


906      5»  801) 


2  192 


553 


«2  214 


142  330 


42  «0« 


8  462 
8  562 
1  951 


4110 


2  083 


1  206 


180  1075 


94  ,  827 


62 


525 


79  885 


302» 


118786'  6991 


20  688 
8-1  152 


1259 
4590 


52  237 


2t>  461 


18  561  874 


101823  20  898 


1823 


:i  905 


IS6  325   2  298 


35  805  20  20»  14  980  14  988  829  925   5  887 


4  288    4  580    3  718  — 


43  768 


31  218  17  418  313 


67  097  48U2 


I 


—  B415 

—  10  391 


46  345  16  690  16  699    1  828      —       4  521 


37  898  2  750 
181  845  2  679 
167  988    1  841 


98  1146 

I 

57  «90 


54 


542 


•.'233     60  819 


19  234  117 


I 


27  787  1312 


32  402  1572 


22  997  1320 


I 


8  975 
20  00 1 

13  822 


11801      49H      8  723 

I 


0536  S) 


3  8!)7    1013      032       788       998     48  382  2Ü15 

l 


I 

8  892    7  797      65  t 


I  6S2      886  — 


2  013 


4  U05  12  22«      124  — 


!  I 


2  403     90  1021 


14  887     702      7  6i»s 


4  ISO 


t 

532    1  030  43 


73  417   2  242 


61  009 


1  080 


1  962     43  239    1  553 


128  95.'.  17  420 


5.'»:.     29  0-.7    1  «<;:< 


101 


143 

08 


727 


914 


854 
599 


58  495 


62  020 
41  571 


46 


103 


12  .-.Ol) 


100  5922 


63  7<MS 
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Lfttr  Kjeintosbiicri 


Nebenbahnahnllehe 
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s 

1 

-= 

- 

i 


Benonnung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Ks  bezeichnet:  „H*  Eigentümer  der  Bahn 
.Ü-"  Retriebsunternehmer 


Abschnitt  I>.  Finanz 


III.  Überschuß 


Keiner 
Betriebs- 


i 


I>axu  kommen 

Hinnahmen  aus 
Zuschüssen 


Über- 
schuß 


Verlust 


Unterschied 
zwischen 
32h  +  33a 

3* 


Vortrag 
aus 

alter 

Kech-  | 
nuuif 


a. 

b. 

c. 

Vom 

Vom 

Staat. 

Von 

Bahn- 

von 

Inter- 

eigen- 

Krei- 

tOtner 

sen 

esae  Il- 

oder 

u.  Ge- 

Be- 

mein- 

ten 

triebs- 

den 

Pachter 

Betriobs- 
über- 
•chuS 

lllirh 


Daron  sehen  ab: 
Für  Rücklagen 


nung  des 
Vortrages 
und  der 


o  a 

2  2 

Zuschüsse  ~Z  S 


!l  Iii 

O  a  C 


»  1  —  ä  S 

a       ~  "  - 


36 


(34  +  a5 

+  *>) 

37 


£-SÜ,5f£  -Iii 

Iii  JI  II! 


Italinen  mit  anderer  Spurweite  als  1,43»  m  und  I  u 


R.-B.  Magdeburg  (Fortsetzung). 

Spurweite  0.75  m  u.  1.435  w. 
16        Kleinbahnen  des^ Kreise»  Jerkhnw  I. 

R.-B.  Merseburg. 

Spurweite  1,485  m  n.  I  m. 

in       Ilnlle-Hettstedter  Eisenhahn-Akt.-Oes.. 
Hall»  (E.K 
Lei«  *  Co,  <i.  m.  I».  H.,  Berlin  (IM 


R.-B.  Schleswig. 

Spurweite  1  ni  u.  1.4115  ni. 

17  Kleinbahn  Nlebüll-Dagebüll. 

firmelnde  Niebüll  u.  Wyk  a.  F.  (K.  u.  t'.l 

48       Kleinbahnen  des  Kreise«  Hadenleben. 
Kreis  ITadendeben  (E.  u.  V.l 

4»  Kleinbahn  de*  Kreise!«  Apenrade. 

Kreis  Apenrade  IK.  u.  TT.) 


R.-B.  Hildcshpim. 

Spurweite  0,75  in. 

50  tiöttinuer  Kleinbahn. A.-<i..  (ISuingcu  (K.|. 

Lern  A  Co.,  O.  m.  b.  IL  Berlin  lU.l 

r 

51  Krei*ei»ciibiihn  Osterode  «.  Il.-Kreicn*en. 

Kreis  Osterode  a.  II.  (K.  u.  IT.  ■ 


R.-B.  Lüneburg. 

Spurweite  0,75  ui. 

5J  Bleckeder  Kreisbahn. 

Kreis  Bleckede  (K.l. 
Lei«  A  Co..  ().  m.  b.  H„  Berlin  lU  ) 

R.-B.  Osnabrück. 

Spurweite  0.75  in. 
:.;t  Hflmmlincer  Kreisbahn. 

Kreis  Ilünmilinir  (K.  u.  IJ.i 

R.-B.  Aurich. 

Spurweite  0.90  in. 

.')  I  ISnrkumer  Insclhahu. 

IlMbieb  A  fioth.  Kmdcn  (E.  u.  F.! 


R.-B.  Münster. 

Spurweite  0.75  in. 

Kleinbahn  Steinbeil.-  Medebach. 
Klciub  Steinhelle    Medebach. <>.  ni.  b.  M  {[■',.>. 
Westfälische  I'r.ivinzial-V.  rwiilt.in«. 
Kleinbahn-Abteilung  (U  > 


l\H  sii«  »-      82  04.1 


70  «39    11  115  16  871   155U  - 


803  986  J8H    Ü4  429      •  —       337  «58   15  000 


B7:v> 


9M4 

9 :t»c 

37  Iiis 
14  7SO 

»«00 


—      7B.177  1O00 


l 

—       1 1  ;.r.4     '.»0  570 


»SI4  511 

140  «78  19  «57 

!»  89«  9  3lt.i 

37  II  13  5  21»» 

Iii.  »14  »•>•_<» 


191  - 


11» 


8  SOU    S  5SO  — 


IS  97.'.  — 


«  S40 


J3  832    4  0«3  - 


')13  875  — 


18 


13  819     4  010 


'l  Für  die  HerMrlluuK  eines  Aii»ehl<il'aleise>  in  Niebüll.      •'!  (Ihne  (irunderwerb. 


Hierin  sind  71  504  M  enthalten  »!♦  /.c 
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XI.  Jahrgang.  1 
Januar  1901.  J 


Statistik  der  (leolstlicii  Kleinliahoen. 


Kleinbahnen. 


Ergebnisse  in  Mark 

IV.  Verwendung  de«  Cl> 


Vcrfflg- 


t'benehufl 
□ach 
Berück- 
sichtigung 
der  Rück- 


a-  b. 

v-  Iii 


Zu 

zingung  u.Jgj 
Tilgung  r.  ~»  g 
Schuld- 
obligati- 
onen. Hy- 
potheken 
und  »on- 


(No.3H) 


bei  Aktion-Gesellsc 
usw.: 


Angaben  Ober  das  auf- 
gewendete Kapital 


eues 

3-5  gl 
3§il 
1  £.2 

■■3ua 

*  z  ~ 

-Sei. 
=  3» 


Zur  Ver- 
fügung 
der  Bahn 
verblei- 
bender 


Dividende 


Be*t       %  Summe 


„ 

Tan- 
tieineu 
u.Gruti- 

fika- 
tionen 


III. 


Vortrog 
auf  neue 
Rech- 
nung 


Aufgewendete*  Kapital 

davon  bei  Aktien- 
gesellschaften u»w. 


Höhe 
desselben 


•  ieseli- 
schafta- 

kapiul 


Kapital) 


c. 

Schuld- 
Obligati- 
onen. 
Hypo- 
theken. 

Anleihen 
u»w. 

(40a) 


Abschnitt  E. 

Unfälle  und  Betriebs- 
störungen 

U.  III. 


I 

rnfäll«  von  Personen'  3 


schwer  Sit  g£ 
verletzt:    |g  >~ 

b.  c.  =s|  g.l 
r-         'S  -  *rc 


S  ?  e  ä 


b.  c. 
g  2 


I  ei  S 

CS  Sic 
ff   6«  I  'S 


42 


1  * 


o  a  2  w 

ff  -  rfäl« 
■5  Ü  M  =2  'S  t 
£■«    £    2  ~  s  Ü  e 


44  iä 


sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


41  tM>3         41  U03 


I 


308  Ö7H      tl)7  48»l   S7  tOl      173  7»! 


0  000  7  500 

IS«  825      126  825  — 


2,75  41  »37 
8rv»  130  878 


')    1  800 


I 


1 


22  345»       SM  Ol 7  , 

1 

107  737      100  770     1  714 


220 


220 


1»  »32        1«»8«2     8  10  1 


3  7«« 


I 


8  150  s  150  o,m.     «1  750 

I 

i 


1  tm:i  60« 


117»     7  750  000    5  250  000  2  50"  000 


—        S)  125  36!* 


'-'j  325  358 
4  127  2«2 
2  !»»0  332 


SlDHOOO  515  OOl)  IM  000 
3  «Ott  74  «1  —  — 


1  121 OOO  — 


3  7««       4H5  3H3 


1  »oo     1  350  OOO  1  350  0-it» 


f 


*«:hu£  der  Provin*.  —  ')  An  die  Eigentümerin  nl>g<  fnhrt 
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Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


Zeitschrift 


Nebenbahn&hnllehe 


! 

ü 

> 

=  Benennung  und  Sitz 

|  der 

£  Verwaltung 

s 

l! 

o 

* , 

2  Ks  bezeichnet:  .K."  Eigentümer  der  Bahn 
-  .V.' 


Berichtsjahr 


Abschnitt  A. 

Stand  am  Scbiuo.' 


Bezeichnung  der  Strecken 


Lini« 


RH 


57 


r.» 


Bahnen  mit  anderer  Sparweite  al»  l,43ö 


In 


R.-B.  Minden. 
Spurweife  0.60  ni. 

Waltllckchahn 
( Jeorgs-Marien-Berirwcrks- u.  Hüttenverein  , 
zu  Osnabrück  und  die  Kreise  Herford  und 

Lflhbecke  (Et 
1  ieorgs-Marlen-Rorirworki-  u.  Huttenverelo 
ku  Osnabrück  <l\) 


R.-B.  Arnsberg. 

Spurweite  I  n  «.  1.4S6 

Ruhr-Lippe  Kleinbahnen.  Ii.  m.  b.  n. 
KreLse  Soest  und  Hamm  (K.  u-  U> 


R.-B.  Cassel. 

Sparweite  0.9«  in. 
Spessart  bahn,  Akt.-Oes,  Cöln  (K.  u.  IM 

Sparweile  0.75  m. 
Trustbahn.  Akt  -lies..  Wernshausen 
Herire»- Voirtei.  Schmalkalden  <E  u.  I"  J 

R.-B.  CobJenz. 

Spurweite  0.80  m. 

Emstbshn-Oesellschnft  m.  b.  H . 
Rraunfels  (E.  u.  ü.l 


1.1.— 31.12.1902 


Spurweite  0.75  m. 

Kreuznacher  Kleinbahnen. 
Vereinigte  Westdeutsche  Kleinbahnen, 
Akt-<ies,  Cöln  a.  Rh.  iE». 
Westdeutsche  Eisenb  -<ics..  Cöln  a.  Rh.  <ÜJ 

Rheinbrohl— Mahlherghahn 
Kontinentale  Kisenhahn-Itau-  u.  Hotriehs- 
(iesellschaft.  »erlin  iE  u.  C.) 


1.4.1902  -81.8  1003 

I  I.  -  31.1J.1902 
1.4.1902—31  3.  MIO» 

I.  1.— 31.12.11)02 

II.  — 31.12.1002 
l  1.-81. 12  10«>2 


R  -B.  Düsseldorf. 

Elnxrhieiilic. 

Schwebebahn  Bartneri— Elberfeld— 
Vohwinkel. 
Kontinentale  Uca-Ilsehaft  Hlr  elektrische 
l'ntcruehiiiungen  in  Nürnberg  (K.  u  ü  > 


R.-B.  Cöln. 

Ol  ('öln-Frochencr  Eisenbahn 

(Jemeindo  Freehen  (E). 
Kontinentale  Eisenbahn- Bau-  u;  Retriehs- 

Ucscllsrhiift,  Berlin  <l'  I 
Spurweite  1,435  m  u.  1  m  idrclschicnigl. 
Spurweite  1.435  m. 
Spurweite  1  m. 

Spurweite  1  m  u.  1.435  m. 
t!5     Kleinbahnen  Kngelskirchen— Alarionheide. 

Westdeutsche  E^wnira^n-^e&^Cfiln  I ü.l 


1.4.1  H02- -31.8.1003 


1.1  —81.1 21902 


1.1—  31. 12.1902 


Von  Kirchlengern  nach  WallOcko  1   10.  1W7 

mit  Anschluß  nach  Löhne  (Werrebrückel 


Von  Neheim-HOsten  Ober  Ostönnen-Soest 
nach  Hovestadt  und  von  Ostönnen  nach 
Werl 

Von  Werl  nach  Hamm 


Von  (ielnhaus  n  nach  Lorhborn 


Von  Wernshausen  nach  Herges-Vogtei 


1.  5.  1** 

i.  2.  wi 

16. 12-  1SI5 
2».  7.  1»W> 


Von  Station  Philippstein  (Oherlahnkreis)     3)  1-  10-  1S~ 

nach  Stadt  Braunfels  iBtation  Rtiftl 
Von  Station  Stift  (Srtd^Braunfetal  iu«ch     *)  1«  «•  1*» 


Von  Kreuznach  nach  Winterburg 
Von  Kreuznach  nach  Wallhansen 


Von  Rheinbrohl  Ober  Arienheller 
Dorntal 
Abzweigung  nach  Mömlingen 


y}  4. 


H.  1>W 
9.  isS* 


15.  Ö.  I"*" 
31-  5.  19K 


Von  Elberfeld  (Kluse-Bombergslraflc)  nach 

Elberfeld  (Zoologischer  Harten! 
Von  Elberfeld  (Zoologischer  tiartenl  nach 
Vohwinkel 

Von  Elberfeld  iKlus^Bembergstraßcl  nach 
Barnien-RittersliHii 


Von  Benzelrath  nach  Lind 
Von  Lind  nach  Ehrenfeld 
Von  Lind  nach  Cfiln  iSchaafcnstratV) 

Von  Engelskirchen  nach  Marienheide 


I.  8.  W 

24.  .V  W"l 
*)  27.  6-  WS 


iß.  ii  l^r- 

13.  11 

i.  5.  mi 

5.  9.  IW" 


')  Hiervon  0..2  km  Spurweite  1.4;*  ru  und  1.16  km  dreischienig.  -    *)  Rollltöcke. 
gestellt    -   ")  Im  Bau  begriffen    -  •»  Davon  0,9t  km  1,435  m  Spurweite. 


')  Nur 


.  -  n 
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XI.  Jahrgang,  i 
Januar  19M.  J 


Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


Kleinbahnen. 


Bahnanlapc 


_ 


- 

5 


Ii. 

1,  | 

r.m-  ^ 

J 

UniKO  in  km 

-  s 


Uli.  3  Ii.  4 


A  b  schnitt  B.    F  a  h  r  b  e  t  r  i  c  b  sin  i  1 1  e.  1 

lU'stnmi  lim  Sellin««'  Hes  IWiehtsjuhros 


Eleklri&t  he 

l.oko- 


Dampf-  Dumpf- 
I.oko-  Motor- 


Klwktriscli«- 
M.Jtorwniti-ii 


1.. 


IYrsomm- 
«ngcn 


«ici'ai'k- 

wilKfll 


I'QütWHKcIl  fitlUTWlItrOl) 


Im       |  r       im       =  r;        im  j 
=  j  5  '•  c 


H  I  !  I  •>  ;j  4  f  H  3  1  f*5  2  .<  4  S 
0  7  S  <>  10 


im 
l?:in*i'ti 


2  |  8  ]  4 
tiflniic 

U 


im 
ir:ii'./fli 


£ 

- 


im 

»fllllZCIl 


2  |  8  |  4 
in  (isiic 

12 


J      4  ► 


sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


I 


1 7,23 

1,39 

IH,81 

17,23 

-— 

44,15 

\l) 

16,20 

j9^9 

70,24 

60,35 

i;o,:i:. 

81,00 

2,62 

23,62 

21,00 

8,96 

1,00 

9,95 

8,95 

2,41 
;i,04 

jo,76 

7,11 

«,36 

0,35 

20,00 
7,10 

[4,14 

31,24 

27,10 

27,10 
5,80 
0,71 

Jl,40 

7,44 

5.73 

«,04 

4,62 

2,93 

1,13 

1  »,4a 

7,55 

5,75 

13,30 

7,53 
3,00 
4,07 

1,08 
2,61 
1,91 

8,56 
5,01 
5,98 

7,58 
8,00 
4,07 

l  l,f.O 
18,50 

5,56 
3,08 

•»21,58 

14,60 
18,50 

3  — 


-  *■* 

I 

I 

3  1 

"  1 


I 


10- 


6 

0,5 


I  I 

I  I 


99 
*>20 


2,4 


1  4 


0,3 


0,3—  2,5 


60 


J_1. 


I      ;  I 

I  I 


2S  2H 


LT, 


4 


_    _  ■  j_|  


j  i 


72 


14  — 


10 


2 


11 

101 


21 


45 


rerkcbr.  —  *)  lYrsuiiciiTerkchr.  —  *)  (iOterv«rkohr.  —  ;)  Die  Motorwagen  werden  »neb  Bedarf  zu  Züg-en  bis  ru  J  Waffen  msaiutucn 
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Statistik  «1er  deutttc-hen  Kleinbahnen 


f  Zeittebrift 
LfOr  Kleinbahnen 


Nebenbahnihnllebt 


t 

> 


i 

= 
- 

- 

- 

— 

s 

l 


r.7 


r,o 


•  i 


<<-' 


Benennung  und  Sitz 
der 

V  i-rwiill  ii  n  jr 


Ks  bezeichnet: 


-K"  KigeutUmer  der  liulm 
„U."  Iletriebmintornehmer 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 
(ieataod  ani  Schlüsse  de»  Berichtsjahres 


Spezialwageu 

II.  Ii. 


im  ganzen 


ir 


Summe 
aller  vor- 
handenen 

Wagen 
iU>  V  II  + 
12  +  ti»  *  Ut 


.'3     4     £     2     J  4 
achsig      "=  achsig 
14  15 


'S  S 

^  D  u» 

— •  ;j 

2  *  e  . 
SS-"* 

JtSIS 

i.  tc 


E  " 


3« 


I«. 


Abschnitt  C. 

Auf  der  eigenen  Hahn  wurden  geleistet 


a 

1 

Oaiupf- 

iE 

o 

Klektri- 

Per- 

Loko- 

k. 
9 

S 

sche 

mo- 

0 

5 

.* 

e 

Motor- 

sonen - 

t  i  vcti 

'S 

k 

wugcn 

w:ig.-ti 

5 

.3 

l.okv 
km 

18 


I 

km  ku' 

!   19  ai 


Mot- 
Wag.- 
km 

21 


R.-B.  Minden. 

Spurweife  O.n»  im. 

Walluckehahn 
ticorgs-Miirien-Benrwcrks-  <i.  Hüttenveroin 
/.u  <  >siuit>rü<k  und  die  Kreise  Herford  und 

Lübbecke  (Kt 
ifHorgs-Maricii-Bt-rg  werks-  u.Hattcnvcrein 
■  •;  <l\> 


R.-B.  Arnsberg. 

Spnrwelte  I  in  u.  l,43ä  m. 
Itulir-Lippe  Kleiol.abueu.      in.  b.  II. 
Kreise  Soest  und  Hamm  <K.  u  U.) 

R.-B.  Cassel. 

Spurweite  o.no  in. 
S|H.-(WMiiliahn,  Akt-«..-«.  Cöln  <K.  u  IM 

Spm-weile  0.75  in. 

Trusebuhii.   Akt. -lies..  \Vciiishaii>eu 
Ilcrge*-\  ogtei.  Schmalkalden  Oy  u.  I  i 

R.-B.  Coblenz. 

Spurweite  0.80  m. 

Krn»tt»ahti-<>csells<  huft  tu  Ii,  II.. 
Rrnunfi'ls  <K.  u  U.i 

Spurweite  0.75  in. 

K  reu  zu«  rher  Kleinbahnen 
Vereinigte  Westdeutsch«  Kleinbahnen. 
Akt.-iies..  Cöln  a.  Ith.  (K  i. 
Westdeutsche  Kiwnb.  •<»•»..  ('Alu  ».  Ith.  iL'  > 

Rheinbrohl  -Mahlbertrbahn 
Kontinentale  Kisouhahn-Rau-  u.  Betriebs- 
<i.  Seilschaft.  Herl  in  (K  u.  f  i 

R.-B.  Oltoseldorf. 

KliiMphienlg 

>W  Schwebebahn  Barmen  -Klbcileld 

Voll«  ink<  l 

Kontinentale  lii'SellM'h.il't   für  elektrische 

t"tit<  riK.hmuiiKeu  in  Nürnberg  <K.  u  I'  i 

R.-B.  Cöln. 

Cl  Cftln-r'reeheiicr  Kiteubulin. 

Iffineind»  Kreehen  iK  * 
Kuntineiilale  Kiseiilinlui-Biiu-  u  lt<  Irielis- 

lies-lNehaft.  Uerlin  i.U.i 
Spurweite  1.435  in  u.  1  tu  (drei»,  hieni«* 
Spurweite  1.48&  m 
Spurweite  I  m. 

Spurweite  I  m  n.  1.435  m. 
hli'inliubtieti  l'.ni}el«kir.'heii--M»ri>'Mlii'i(lp 
Kreis  liiimtner&bacli  (Kt 
\V««ldcul-rhe  KiMeiibahll-<  ;••■..(  'iiln  ill 


Kähnen  mit  undcrer  Spurweite  als  1.435  m  und  1  in 


—       i-j  :i;t     Inn  tan 


.*)  —  --  i;ts  —  i«  7si)  7sii 

  r.s  —  —  i.to  ar>3 

*   -         -  11  -      .1  82,60 

I 

I 

■-  —  115  a."»<> 

I         —    —  10  -  57  Iom  515 

1  -:t  —  -  —  a7a 


-  -        a  - 


as    iaas  - 


Hft  045     —  — 


:t:i7  i7» 


aaM  las  - 

74  sui  — 

aa  at5 

:t;ili77  -  — 

i 

iH;ia:ia  —  — 
15  »ho 


1  i:»-  H>i 

■Jttn  T- 
»7  f-O 

l  :ti5 


—     —    i  iar>:us   t  sai  sva 


l       --         15   —  17« 

1  —  -  101  —  la      «72  740 

a5       •_•     i«t  am 


im  .w 


15  ai»a 


sooo>. 


1  •<> 


I  K<dll»örke.  -  -'.i  rer»uiieiikili>uieitT  kennen  nicht  ermittelt  werd.-n  —  ')  l'latzkilometer. 
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XI.  Jahrgang.! 
Januar  1904.  J 


Statistik  der  deutschen  Kleinbahnen. 


Kleinbahnen. 


Betriebsleistungen 


von: 

liüler- 
*  »gen 
>Mn»rliL 
'tepatk- 

».  r<m- 


Mit  den  Betriotulpigtunffen  r»  22 
befördert  an  und 


l'Vraonen 


«intern 


JZ   .  o 

i:  «  s, 

~  5  «5 


23  wurden 
geleistet 

Personeukilom.  Tonneukilom. 
a.  I».  m.  Ii. 


5  —  3 


<i  — 


»agen>     *,,n*en  •tan^,,"     5 1| 


im 


3  »  - 

a  ~ 


1  *l 


■5JS  § 

■  S: 


iiu 


"es 


Achskt» 


Auxnlil 
24 


Tonnen 
25 


4  2  S 

s-li 

i  s  - 


/.iigkin 


Abschnitt  ü.  Finauz- 
ergebnisse  in  Mark 
I.  Hinnahmen 


Hinnahmen  aus  dorn  Personen  verkehr 
(einschl.  Hinnahme  uns  der  Oopnck- 
und  lliindtlttförderungj 


e  c 


IS 


JS-ä        t~     auf  I 
Iiu  ganzen     §  Co  1>cr. 

|  g  »on 


£1 


sowie  Bahnen  mit  verxehiedenen  Spurweiten  in  einem  Nebte. 

II'1'    !  ; 

Vi  7  tut     7»  (NU      4.167      29  961       1  738     IIS  105      2-1  092     499  574     28  994  »5946 


1 

t2««OS7    175  140      7*78      MO  90M      13U3B30  57H      65  130  1  212  424     -„-O  090  22H  125 


911802     70  Mio      3  372       »4  209  2  l'is     370  992      17  952  2  321  1«.'!    110  073   64  94* 

i 
i 

97  3S.I     23  U DM      2  «Ml        «n71  77!»     14«  98*      16  OHB       5*  277       0  511    22  M00 


I 

132  5MM  33  104  .".227  2«  075  »  10t!  130  7*4  2"  59«  I  HS  670  21823  2»  077 
13111»    305  1  1«     1120"       :t:i  :,-,<»       123*  497  074      18  312  133  232 


311  555 


80*51     15  157        —  350  Sil      02  27<>    1 092 


4  005  802  530  57" 


3j  :Sj 
51SH7903«  S72  5MS 


!  IOH75flft  !  40*  349     32  OHO  }"»  ™  {  .0.3100     320  M..0  l*0»*         *"  °'°  ™*  W  ' 


154  7*2     47  171      2  506      35  097      1  M97 


308  156     10  057    15  13M 


15  H5S  um       47     0,21  0,04 


14*  438       2  160     1  30     0,31  O,0l 


17  12«  815       sr,     0,21  03»:. 

t 

6  132         607     113     0,23  0,04 


9  79*       1  512      III      029  (Mim 


•to  7«h        m  i      ;,i  -', 


129*94      50  940        95      0.17  O.Ol 


l  100. ".73        7  2O0      133      11,23  0,02 

1 

I 

11  313  775      1«2     0,30  -i 
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Statistik,  der  deutschen  Kleinbahnen 


Nebenbahnihnllehe 


— 

c 
V. 

i 


Benennung  und  Sitz 
der 

Vorwaltung 


Ks  bezeichnet:  „K.*  Eigentümer  der  Bahn 
.ü." 


Abschnitt  D 
t  Ein 


1-J  im»  timr  is  »i.t  »lein 

P»  rvonra  ▼  er  k  nbr 
fein**  hl.  Klnnahne 
•an  der  OrpArk-  und  I 


Kini.fthmen  rus  dorn  Ofltervcrkehr  <f*iiwhl-  P##*v#<rkdbi 


H  d  nd«b«#Vrd«rnnc ) 


i 


auf  1 

Zug- 
kilo- 
nie- 
ter 


in  Hundert- 
teilen  der  Oe- ' 
Mint-Bctricbs- ; 


im 
ganzen 


% 


(32  ») 


29 


I'ost- 

ein- 
nahme 


, 

*  1 

auf 

auf  1000 

1  km 

iliirch- 

GOtcr- 

schnitl 

wagen- 

i  lieb« 

achs- 

!  Be- 

kilo- 

trieb»- 

■sr 

nietcr 
<23> 

Tu  Hin- 


auf 1 
Ton- 
nen- 
kilo- 


ia  ! 

*u'  1    teilen  der  »i*- 
tamt-Retriebt- 

kilo- 
meter 


I 


7» 


432t- 


30 


I 


R.-B.  Minden. 


Sparwelte  0,60  ro. 

50  Wallflckebahn- 

Georifs-Marien-Bergwerks-  u.  Hottenverein 
zu  OsnahrOi  k  und  die  Kreise  Herford  und 

LObl.ecke  <K.>. 
Georics-Marien-BerjcwerkB-u  Hatten  verein 
zu  Osnabrück  <U.) 


R.-B.  Arnsberg. 

Spurweite  I  in      1,485  m. 


:.7 


5U 


•  Hl 


l'.l 


Kreise 


Ruhr-Lippe  Kleinbahnen, 
ise  Soest  und  Hiimm  (K.  H. 


V.) 


R.-B.  Cassel 
Spurweite  O.90  m. 
Spossartbahn.  Akt -Ges..  ftfln  (E  u.  U  ) 

Spurweite  0,76  Di. 

Trusebahn.  Akt.-Ges..  Wernaliausen- 
HerKcs-VoKtoi.  Schmalkalden  (K  u.  IM 


R.-B  Coblenz 

Sparweite  0.80  m. 

Ge«ell»chaft  ui.  b  FL. 
Braunfei«  iE.  u.  t" ) 

Spurweite  0.75  m. 

Kreuznacher  Kleinbahnen. 
Vereinige  Westdeutsche  Kleinbahnen. 
Akt.-Ges..  C5lu  «.  Ith.  <K.I. 
Westdeutsche  Kiseub.-Ges-,  (  Jiln  a.  Rh.  I  .1 

Itheinbrobl  -Mahlbenchabn 
Kontinentale  Eisenbahn-Bau-  u.  B.etricbü- 
Gesellsehaft.  Berlin  (K.  ...  l'.l 


R.-B  Düsseldorf. 

Kiunrhienlic. 

Schwebebahn  Barmen— Elberfeld  - 
Vohwinkel. 
Kontinentale  Gesellschaft  für  elektrische 
l'iiterneliiiiuuiten  in  Nürnberg  iE.  u.  l'.l 


(Li  CTiln-Krechenor  Eisenbahn. 

Gemeinde  K  reihen  lK.)- 
Koutinentalc  KUeiib.ihn-Buu-  n  Betriebs- 

Gesells.  h«ft,  Berlin  (l'.t 
Spurweite  1.435  m  a.  I  in  Idrcischienig). 
Sparweite  1.485  n». 
Sporwelte  1  m. 

Spurweite  1  in  n.  1.435  ni. 

<,-,     Kleinbahnen  KiiireUkirelien  Miirienl.eide. 


Kreis  ttuninivrsbai'h  <K 
W  estileulx  he  KiscuhnbiM .»es 


.  Or.ln  t.V.I 


0,24.  32,60 


Bahnen  mit  anderer  Sparweite  als  1,435  m  and  I 

'    1        i    i    |    i    1  i 

32  216     —       1  870       62      t,OH    0,00    0.49  86.00 


0,66  60,74 

0,31  10,85 

i 

0,24  32.00 


ft»  n.v. 


2853 


70  641 
11  369 


1  051     78,70    1.28    0,0S    0,44  31.07  - 


3  308    77,22    1,51     0,03     1,2*   7».-*0  - 


327     12«»     117      1,03    0,20    0,50  07,iK) 

i  i 


0,35 


0.50 


31,30 
«5,00 


21  0*0 


3  319      15»      0,81  0,16 


0,75  07.40  - 


0,8S  99,0<> 


34  638  127*       80      1,03    0,07     0,26  33,71' 


:it3«7  5  474     101      0,86    0,O8    2,08  1»» 


I 


0.77  32,3s 


221871 


«42    15  197     214      0,72    0,07     —  «7.41 

I 


0,32  27,13      -        36  5*5  1  B7H     23ti      1,04    0,12  0,81 

1         Ii:  1    I  1 


')  l»avon  tt.i»  .lein  l'ostverkehr  1*05  M.    -    •»  Die  Betriebsausgaben  siud  nicht  nach  dem  Xormalbuchunirsforraiil»!  f<!'u  b 
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Finanzergebnisse  in  Mark 


SoMtige 

Ein- 
nahmen 


ii.  b.        c  Id. 

«uf  auf 


II. 


(uach 


Betriebfausgaben 


T.I-1II  TU.  IV  Tit  V  Tit.  VI  T.  VU  T.  VTO  Tit.  IX  Tit.  X 


1  km  1  1000  hllltrr. 


FQr 
1  Aus- 
Löhne,    FOr  i  stat- 


durch-  Wa- 

«chnitt-  gen-  neuen-  w  . ,  :  lungs 

liehe  lach»-  Zur-  k«*?*1"-  WOnl  '  «w.n 
Be-    ,  kilo 


(29.  +  30. 

4311     triebt-  motor 
Hüffe  (22+ 
(51    1  23) 


kilo-      und  I 

Um-  »wecke 


iiit-ter 


u.  Bo- 
triubs- 
Mate- 
rialien 


Iii  gen 


'FflrBe 
trieb» 

,  mittel 
,  und 


lligren 
USW. 


1  Für 

FOr 

Benut- 

Benut- 

zung 

zung 

frem- 

frem- . 

der 

der 

Bahn- 

Be- 

an- 

triebs- 

lagen 

mittel 

b.  c 
auf 


Vor- 
schic- 


,     .       auf  1000 

duJch-     W-  »ufl™ 
im      schnitt-  Zug- 


punzen 


trieba- 
tftuge 


(22  +23» 


33 


sowie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


517      48  501    2  820      56       737    22  543 


1  4t  »56 

053 
Uli 

S56 
1  3.11 


292  640 


I  *I7  122 


88  420    4  211 


4  640 


1«  022 

31  2M 

102  762 

81  372 


434  434 


70,80 


lHttl  11« 

I 

4  019  142 

3  702  !  59 

I 
I 

6  474  I  101 


1282 


1282    84  761  5887 


1600  7 


740  0  844 

1112  18  702 

771  88  430 

207-h  10  0511 


57  541 


06       38»  103668 


434 


1778 


120 


I 


11  130    4  701    «085       «1       —         806     16  264   2  6B6       68  702 


10  102  22  668 


37  101  006 


6  985    107  340   8  270 


6  2711    1  621    2080     487  — 


6  036 

20  009 


82 


866 


48  300   2  002       89  78» 
009     20  «15    2  308      112  002 


—       2  207     22  124   8  484 


8  161    8  081       21  3O8 


4  102    1  5*2 


21  507 


I 


2  612     —  —1161 


72  47", 


3)18  587 


—      97  644     —  26  781 


108    ,  788 


2  674       II  644 


2  607  60 


1232 


089  648  44  978       75  800 


689  ,  820  136  22  514  I  179     2300    67  69H  800 


1  930 


62  864 


2  857 


180     1171     16  708 


854 


31  305  14  409  21  026    10O1         21       3  629    140  407    9  628        70       101  ^ 


7  979 


6  588    8  118     118       —         —        38  415    2  078     130  »52 


worden.  -  1  Hierin  sind  1(61  M  uU  MateriulbesUnd  am  31.  Dezember  l««ß  nieht  mitenthalten. 
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Zeitschrift 


NebenbahnAhnllch 


1 

i 

> 

4 
I 

! 

£ 
- 

ö 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Ks  bezeichnet:  „E.~  Eigentümer  Her  Bahn 
,.U.~  ßetriebsunternchraer 


Abschnitt  D.    F  i  n  a  :n 


III.  Überschuß 


Butriehs- 


[>azu  kommen 

Einnahmen  au 
Zuschüssen 


Ober- 
thau 


Verlust 


Vortrag 
aus 

alter 
Rccb- 


Lnterschicd 
zwischen 
■J2»  +  33ii 


«. 

Vom 
Staat, 
von 
Krei- 
sen 
ii.  Oe- 
mcln- 
don 


i 


Von 
Inter- 


llctriehs- 
Cber- 
sehuß 
nach 
Einrech- 
nung  des 
Vortrages 
uod  der 

ZllSchüssc 


Davon 
Für 


gehen  •!> 


ten 


Vom 
Bahn- 
eigen - 
tOmer 
oder 
Be- 
triebs- +  * 
Pachter     +  *>> 

,  37 


- 


e 
» 
u 

o 


£  BS 

2    =  2 

s   p  * 


e  ö 
e  > 
— ■  k. 

-. 

■  * 

:  - 


■c 

e  . 

k_     v  5.        »  - 

c    et"  :> 

II  s 


38 


7,7 


R.-B. 

Sparwelle  0,60  m. 

Wallflckehahn. 
4ieor«s-Marien-Bergwerks-  u.  Ilfltlciivercin 
zu  Osnabrück  und  die  Kreis«  Herford  und 

Lübbecke  <H). 
Oeorgs-Marien-Bergwerks-  u.  Hattenvcruin 
zu  Osnabrück  (IM 


R.-B.  Arnsberg. 
Spurweile  I  m  a.  1,435  m. 

Kreise  SnestTml  Hamm  (K.  u.  (M 


R.-B.  Cassel. 

Spurweite  0,90  tu. 
Spessarthahii.  Akt  -Oes„  f«ln  (K.  u.  Ii 

Spurweite  0,75  Di. 
5U       Trusebahii.  Akt.-Oe»..  Wernshausen— 
IlcrgcvVoirtei.  Schmalkalden  <E  u-  I  » 

R.-B.  Coblenz 

Spurweite  0.80  m. 

<l(i  Krii*tbahn-OesellMhnft  in.  !•  II.. 

BrHiinfels  tK.  u.  I*  I 

Spurweite  0.75  ni. 
Hl  Kreuznuchcr  Kleinbahnen. 

V.-rcinitfte  Westdeutsche  Kleinbahnen. 
Akt-Oes.  Cöln  a.  Rh.  <E.i. 
Westdeutsche  Eiscnb.-Ocs..  Cöln  a.  Uli.  I'.» 

02  Rheiiilirf.hl-Mahlber»fbKhii. 

Kontinentale  Eisenbahn-Bau-  u.  Betriebs- 
0<  scllschaft,  It.-rlin  iE.  u.  IM 


R.  B.  OOsseldorf. 

Kiiiachieiitg. 

•I  i         .Schwebebahn  Barmen-  Elberfeld 
Vohwinkel. 
Kontinentale  (ie.sells.  -haft  für  elektrische 
ruteruehuiuiiK-en  in  Nürnberg  iE.  u.  I."  .► 


R.-B.  Cbln. 

«4  Cfiln-F reebener  Eisenbahn. 

Orrneiwle  Frechen  (E.I. 
Kontinentale  Eisenbahn-Bau-  ii.  Befricbs- 

tiesellsehaft.  Berlin  UM 
Spurweite  1.485  m  u.  I  in  »dreischicniirt. 
Spurweite  1,485  in. 
Spurweite  1  m. 

Spurweite  l  m  ii.  1.185  m. 

05     hl. 'iiibahnen  Enirelskin  hen— Marieuheide. 
Kreis  •  >uiiiii.cr<il>H<  Ii  <E.>. 
Westdeutsche  Eisenbahn-Oes.  <Y,ln  ILM 


Halmen  mit  anderer  Spurweite  nla  1,4515 


!  327 


_  1 


)474  -  - 


2  Hill     1  3-27  — 


I        !  i 

»5  2»«      —  — 

I 

4:,  12»    —      3  003  — 
—      :i«<»:i    —  uv*»  i.-.  ooo  — 

1 10  - 

a»  275 


!ir.  20«  15  991'  — 


i 

48  123  13  5»o 

I 

-  3  283  - 


15»  - 


12  7H5  — 


1)110    2  071  — 
Hb  1  444  ZusebuCauvIOdl 

Iii.  7  «Oii 

30  27.'.    5  31»  — 


I 

—  12  785     1U2B     747      -  * 


1 

1*4  HS«      --        10  200  — 


,lssc,:|u 


14  411»  — 


105  OS« 


18S63»  12  000 


14  410    5  152  — 


'i  Di  r  dir  iiIn  blR'lic  EniiliiAuna-cii  »ul  Tit.-I  VI  \ err'f  bin  (>•  U.Uiik         ')  I'avon  47.'«!*  M  ohne  OewiuuhclciliKtine 
1»  an  die  Slndt  Cöln  4  C« X>  M.  ••!  an  «Ii.  Yr<>\  iuzjjih erwaltun«  j7oJ  M.      "\  «   .les  Kreises  '^i'i'.ni  M.  b)  der  Itli  blerin  I.V. 525  .V. 


-  \l 
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efnbahnen. 


<;  c  »»  n  i  s  so  in  Mark 

IV.  Vcrw.'uJim«  r|,s  [""In  rsohtii,.^  'Nu. 

•  irf 
liuriT 

Zur  \Yr-  I 


V.  Atiirnln-ti  (Hut  das  auf- 
K.-w.  nl.-tv  Kiipit«! 


•-  ^  : 

/ur  V.,r    £  §-= 
,   z  insu  du      i  5  3 
_    UTSchul,    |  u*runif  v. 

nach  S,-|,uM- 
"    3t-rutk-  "l'lwrnti 


In  i  Akti.'ii-dcsi'llMiiaftrfi 
us»-  : 


A<!tK>  *".tnl.-l«.-ü  Kupilul 


=  t  r?     fu*;'""'  l)Mi,|..„.l,- 
.l-r  li.iln, 

•  ih'm.  Iii    =-r  5  = 

turmi*      .,  ,  "    i  =  =  = 

pl'Un-Krli    e  J  =  /. 

k-    ,,,,,1  „,.„.  2  Ih'uiI.t 


II.  III. 


ilnTori  bei  Aktiin- 

«USLll^llnftCll  USW. 


;  Ii  tum 


nun  soii-    ~1  1  v£ 
itk-i  ii  ,\u       t.  c 
lfilu-u 

-    1  - 


vi  r  1  »!•  ■  i - 

H'lllliT 

i:.-i 


Sinn  Ii«' 


Tmi- 
tiflm-ll 

II.  '  Trlti 
l-U- 

ti.HHl, 


V.,rtru<: 

mit  mm«- 

111111« 


Hülii- 
,!.^»«'ilxni 


srfuifts- 
kapital 
(«  crlmn- 
«Irs 

Ki.i.it.-Ui 


v. 

Sclmlil- 
olili(fjiti- 

Ilypfi- 
tlii'kiti. 

A  Iii'  i In  II 

usw. 

UllHl 


Abschnitt  K. 

UnllUlo  und  Betriebs- 
störnngt'n 

i     ~jir  in. 

L'iifUllc  von  \'f  rsonen  = 

SS:  INI 

^  i  _  - 


u.  Ii. 


I  1 


H- 

s 

ti 

-C 

* 

ire  im 

=       5    13  SS 


.=  c 


I 


" 1  »wie  Bahnen  mit  verstcliÜMlonen  Spurweiten  in  einem  Netze. 

1  I 


1  ooo 


77  17.1 


3»  173 


1  DO!) 


22  T..-.0 


•_'  I  SL'.'i 


9  7o:i 


-*)0M8  .'»CS 


77  176    2,25   77  17r. 


—     i     —      3  430  000  3  1.30  000 


11  02.3      2       !»0O0  — 


2623       »00  000       1.10  000  ISOOOO 


»30  OOO 


106  ooo 


2  I  S-.T. 


•J64  233 


9  703  —  — 


666  201» 


377  OOO       .13  OOO 


106  000 


17008«        42  "'»8      »1  19.1'     92  S76  — 


S.  -.'67  U  2«7 


«<i3  2ii3 


_  _ 


I 


f 

1      1  l 

1  1 

1 

J 

1  —  — 


i-.  liitiiif  fiiiP»  K.-Iillu  tniif. tut*  l'niH'.'     -  '/  Als  li-wimi  al^-.-flllire.  -    >  llitrin  siu.l  rniliah.  n :  »I  an  iüp  iifiii.-iii.l.»  Kr«-,  hin    .'  IT  M 
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Nebenbahnlhnllehe 


3 

! 
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> 

- 


I 

6 

2 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Es  bezeichnet:  „E."  Eigentumer  der  Bahn 
„U."  Betrieb.uoternehmer 


Abschnitt  A. 
Sund  an  8*blu*«> 


Bezeichnung  der  Strecken 


F.roffnun*»- 

der 
ersten  Linie 


R.-B.  Ctfln  (Fortsetzung). 

"6  Cöln-Bonnor  Kreisbahnen. 

Akt.-Uea,  der  Cflln-Bonner  Kreiabahnen, 
Coln  (K.  u.  U  ) 
Spurweite  1,435  m 
Spurweite  I  m. 
:  Spurwelte  1,435  m  u.  1  m  (dreUchienig). 


Sparweite  0.76  m  u.  1,486  m. 

HeisterlMuher  Talbahn.  A.-U..  Nieder- 
dollendi.rf  a.  Rh.  UM. 
BrölUler  Kücnb.,  AHi..  Hennef  (Sieg.)  UM 

R.-B.  Trier. 

Spurweite  0.7S  m. 

Kleinbahn  Philippsheim—  Binsfeld. 
Allgemeine  Deut*-!»-  Kleinbahn -<>es. 

Akt.-de».  Iii  rlin  (K.J. 
Reg.-Baunieister  A.  Huschele.  Halle  UM 


AnilcrpriMißi.srhe  Bahnen. 


Spurweite  0.75  m. 

Woblegker  Kleinbahn. 
Wold.ickerAk«i.n-Zu<kirf«hr.Wol.|.-{rk(K.) 
I »irektion  der  MecU  Friedrich  Wilhclm- 
Kisenhahnges.,  Wernburg  UM 


Bahnen  mit  anderer  Spurweite  als  l,43ft  m  and  1  n 


1-4.1»0_-81.3.1W3 


Spurweite  0.75  m. 

De«wiu-RadegnM-('ötheiier  Kleinbahn. 
Allgemeine  Deutaclie  Kh'iubahn-Ccs.. 
Akt.-Ues..  Berlin  (K.  u.  IM 


Spurweite  0.76  m. 

Clnppenburger  Kleinbahn. 
Kleinhahuterchi  ('loopenhurg.  Cloppen- 
burg IK.  u.  IM 


t.i.— ai.i-.Mwr_' 


1.1.     31.1.'.  1W>_> 


1  4.1  »('--  « I  I  1<.K)3 


t.l.     II  1-.MM0-J 


1.6. 1U0J— 30.4.1 003 


Von  Vochem  nach  Wesseling 


Von  Woldogk  nach  <ir.  Dnberkow 
Von  (ir.  Dnberkow  nach  Schönherk 
Von  Kl.  Daberko»  narh  fttitlzdort 


Von  l'ötheu  nach  KadcgaM 
Von  Badegast  nach  Zörbig 
Von  Desaau  nach  Badegast 


Von  Cloppenburg  naeh  Kl.  «iing 
Vnii  Kl.  (Üng  nach  I.iudern 
Von  Lindem  naeh  der  Landeggrenze 


31.3./1H  IM*»] 


Von  Niederdollendorf  nach  *  ireugehihitze 
Abzweigung  Niederdollendorf  na<  h 


Von  Philipp*heim  nach  Biusfcld 


L-J.  in.  l»<: 


l!->0 


•_.  lO. 


15.  1  1.  lM*'i 

l  s.  i-u: 

9.  1.'.  IskT 


1.  1.  1WA' 
1.  11.  U<00 
1.  .'.  1WS 


M  Davon  u.7o  km  1.1.0  in  Spurweite.    -    ')  Davon  _.wi  km  in  PreuCen.    -    '(  liepack-  und  Postwage  n 


zu  »  ,  zur  (»  plcl 
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B  -i  h  n  a  n  1  ;i  ir  <• 
.Ils  Berirlitsjuhins 


Hnliiil»iiu>- 


a.  \: 


^  7 


3 


1 
- 

v- 

=  - 

-  - 

— 


•  '   LH   L.  u 


.(I, 


: 


Abschnitt  B.    K  a  h  r  b  e  t  r  i  e b  s  in  i  1 1  e  I 
BusUud  am  Schluste  des  litfrirhtsjahre» 


Klektrisrlu« 

Loko- 

HKItivOll 


Lokn- 
rrHitiv.-n 


M->t'ir- 


im 


b. 

ft 

ST 


Klcktrische     Personen-  (iopäck- 


u 


im 


I  ^  1:11 

3  5- 


I'ostwnireii  I  OOtorumgou 


IUI 

Kunzcu 


4  2 


lidi 

*i'J>l.|j|lcJt 


i  4 

7 


3  4 


3    4   S  . 


a  4 


- 

: 

2  3  4  I  ?  I 
«rhsiir  ~ 


2     3  4 


2     3  4 


ii 


12 


ho  wie  Hahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 

I   I  I 


0,S3  0,9->  1,M1  0,88 
1.12  0,*3  1,U6  1,13 
.',12     0,2»     6..HB  5,32 


7.27     2,04     ft,ll  7,27 


—  7.20 


H.20 


3,0»     11,1-1  7,20 


1,4  t 


H,ft4  S.20 


7,0*1 


13,r»0     1,7.'.    2«,2.'»  24,'.0 


—  2l,.r>0 


14,78 

2«.2S 


—  43,81 


—  21,70  | 

2,90     1,oh  30,2<» 

—  4,0')  ' 


2Ü,2" 


•j:.,72 


i 


-  10 


—  I  4  - 


2 


I 


I 


'Iii 

hefr.nl»Tiin«f  iiinl  /n  '  ,  t.ur  ri>*ll.<f..n|.i  .1111; 


_  2  _ 


I 


85 


 107 


 0,fi7  • 


 0,-13  —  30 


—  7  —  l,xi  —  0,ß7—  - 


1 


—  öl 


IM)  — 


^Dipitized  by  Google 


MO 


Statistik  der  deutlichen  Kleinhahnen. 


f  Zeitschrift 

Imr  Kleinbahn. 


J 


Nebenbahnahn  liehe 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


Es  bezeichnet:  -E."  Eigentümer  der  Buhn 
„U."  Betrielisunternehmer 


Abschnitt  B.  Fahrbetriebsmittel 
Bestand  am  Schlüsse  dos  Berichtsjahres 


Hpezlalwsgen 


iiu  ganxen 


= 
i 

c 

I  I 


2  3 


achsig 


-3 


1  sä  I 

Summe  .g'~||-.' 
aller  »or-  5 2  «£j 
Im  »denen  5 
Wagen   ,3  2  §2 

|  12 +13 +  14)       |  = 

a  o  *• 
o  o  5  - 


2  3 
achsig 


II 

3  « 

5 'S 


Auf  der 


Dampf  - 

Loko- 
mo- 
tiven 


= 

i 
— ■ 

= 

-X 


2 


Lolt.-  Hot- 


Abschnitt  r. 


Klektri- 

sehe 
Motor- 
wagen 


Ter- 


Lok- 
km  , 


Mot- 


R-B.  Cäln  (Fortsetzung). 

«56  Cöln-Bonncr  Kreisbahnen. 

Akt-Oes.  der  Cöln-Bonner  Kreisbahnen. 
Cöln  IE.  11.  ü) 
Spurweite  1.436  m. 
Sparweite  I  m. 
Spnrwelte  1.435  mn.  I  m  (dreischienig). 

1 

Spurweite  0,75  m  a.  1,435  m. 

•17       Helsterbach«  Talbahn.  A.-0„  Nieder- 
dollendorf a.  Rh.  (E.). 
RrfllUler  Eisend  A.O.,  Hennef  (Sieg.)  (TU 


R.-B.  Trier. 

Spurweite  0,76  m. 

6s         Kleinbahn  Philippsheini— Binsfeld. 
Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn-Oes., 
Akt-fies..  Berlin  <E). 
Bog  .•Baumeister  A.  Hfischele.  Halle  <IU 


AußcrpriMißiscln'  Hahnen. 


Mecklenburg-Strelitz. 

» 0.75  m. 


1  Woldegker  Kleinbahn. 

WoldtigUer  Akticn-Zuckerfsl>r.,Woldeek  (E.). 
Direktion  der  Meckl.  Friedrich  Wilhelm- 
Eisenbahn.  Wasenberg  tllj 


Anhalt. 

Spurweite  0.75  m. 

Dessau-Radegant  fCtlipner  Kleinbahn. 
Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn-Oes.. 
Akt -Oes..  Berlin  E.  u  ü> 


Spurweite  0,75  m. 

CMoppenburger  Kleinbahn. 
Kleinlmhiiverein  Cloppenburg.  <'l«ppen- 
luirg  iE.  h.  H.t 


Halmen  mit  anderer  Spurweite  als  1.435  m  nnd  1  m 


I  —   36  —  10  «00 


-  —  —  in  -  —  H4 


 —  31 


1   !  I 


1 


I   I  I 


SM  10 

I  I 


I  I 

»4  —  12  362 

I  I 


3  —  7« 


3.-0 


80  ICO 


460 


805 


13H 


5  042 
ß  876 
83  «19 


121  291 


28  soo  - 


181  «!0H 


21  r.e-: 

105  7«2 


87  73; 


i«n  ;.m 


18  14S      —  — 


-  —         ß7fi  :.">! 


57  188     —  — 


23»  452 
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Kleinbahnen. 


Betriebsleistungen 

ron: 


•.uter- 
wagen 
feinschl. 
".eplrk- 
u.  Post- 


IVmoueii 
a. 


Mit  den  Betriebsleistungen  zu  22  und  23  wurden 
befördert  an  und  geleistet 

«tutern 


b. 

■5_i  * 
£=! 

-■§1 


Peraouenkilom. 
a.  b. 


Tonnenkilom. 


9  9 


im 
ganzen 


Ii' 
5-  * 

8  Sä  | 

-*  's  "? 

2  si 


1«a 


ganzen 


Ach.kin 


;  ■-  a 

:  -  "7 

'  "c  'S 


UO 

ganzen 


b. 

1 : 

Ii 

a. 

i  i  J 

§  % 

•9 

a 

£  a  ~ 

•o  *  S 
oll 

-**  s  ' 

"et 

im  ganzen 

<-  ja  Z 

z  -  - 

Zugkm 

Abschnitt  D.  Finanz- 
ergebnisse in  Hark 

I.  Einnahmen   

Kin »ahnen  aus  dem  Personenverkehr 
(einschl.  Einnahme  aus  der .  (iepttck- 
und  ITundebefSrderung) 


ÖS 
e  r 


«• 


IX. 


IIS     £|§  Per- 


s 

1  §1 


Minie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 


3  852  — 
15G87       3  9«!  3351 
70  595     11*  -13«  neos 


10  803    13  01*  .      _      !  — 
14  781     IS  156  [      4  459       3  1181 

72««i;  lacoa    58  308  ioüoo 


40  53*    48S41      3  39« 
55  280    49  306      4  Ö3Ü 
272  718    51262  28872 


.-,.'.-»314      38  2*«     5202      132  «52    21  202    3U9  737     65  319     1  598  «78 


U502  1159 


53  111      «  61  1      72  4.16 


8  834        167  7  IM) 


I 


>J.,0O0O 


21  Hl  2 


027  384     1«"»  3»1     3801        61*56      1  1H3 


64H  8«o 


1  186  548    33  «31 


3U0O92      37  824  1171 


12  030 


4«S 


37S240 


41»  «SS 


f 

14  710       120  300 


221  344  121  291 


20  7«M    23  .160 


2«  464    17  000 


«587  131 


4  «80 


56  826 


064  584  30  0,1«  0,15 
3  194        6O0         80      0,1«  0,05 

t 

I 

»479       1317       10H     0,25  0,02 


3  «06         440        —      0,38  0  05 


5t  564       1177      76,20  0,32 


0,03 


15  070         586      «6,52  0,42 


0,0| 
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i 
I 

c 
V. 


Nebenbahnähnllche 


Ks 


Benennung  und  Sitz 
der 

Verwaltung 


bezeichnet:  „E."  Eigentümer  der  Buhn 


Abschnitt  I) 

I.  Ein- 


KiDDihuicn  tu*  rtfto 

Fcr*oB«BT«rk«br 
(«Inavh).  Klnntbrn* 
*aa  d*r  Gepäck-  ond 


Outer»erkehr  t  einschl.  I'oatTerkehr- 


r. 


MUf  1 

Zug- 
kilo- 
me- 
ter 


in  Hundert- 
teilen der  Ge- 
tarnt- Betriebn- 
riniiahmt! 


auf 

1  km 
durch 


»f  1 


ranzen 


»uftOOO 

«idter-  "",  '    auf  1 

.         durch-  Ton- 

davon  „chnitt-  wagen-  Äuf  ,  ion  Zu(t. 

Po«-  |  >i£e 


<32a) 


imluiic 


triebs- 
lange 
(51 


.  f.h»-  Tonne  kilo- 
kilo-  ki|0. 

raetor 

m)  met*r 


in  Hundert- 
teilen  der  <ir- 
samt-Retrieta- 


%  <a2»' 


30 


R.-B.  Cttln  ( Fortsetzung) 

66  Cöln-Üonner  Kreisbahnen. 

Akt-ties.  der  CSIn-Ronner  Kreisbahnen. 
CöId  (K.  u.  U  ) 
Spurweite  1.435  tu. 
Spurweite  1  m. 
Spurweite  1.485  m  n.  I  ra  (dreiscbJenig). 

Spurwette  0.75  m  u.  1.485  m. 

07       HeUterbaebor  Talhahn.  A.-l»..  Nieder- 
dollendorf a.  Rh.  (K  ). 
Brdltaler  Eisenb..  A.-ti..  Hennef  (Sie«.)  (ü.) 

R.-B.  Trier. 

Spurweite  0.75  m. 

6h         Kleinbahn  Philippsheim— Binsfeld. 

Allgemeine  Drutscne  Kleinbahn-Oes.. 
Akt-  ties.,  Berliu  (E>. 
Reg.-Baumcister  A.  Höscbele,  Halle  *U.) 


AnßerpreiiBisehe  Bahnen. 


Spurweite  0,75  in. 

Woldegker  Kleinbahn. 
Woldegker  Aktion-Zuckerfahr..Woldet(k  <E). 
Direktion  der  Meckl  Fried ri.  Ii  Wilhelm- 

lü.) 


Spurweite  0.75  m. 

Pessau-Radegast-Cötheiicr  Kleinbuhu. 
Allgiuiiiiii   Deutsche  Kleiubahn-tjca , 
Akt -tiefte  Berlin  iE.  u  U  i 


Spurweite  0,75  m. 

t'loppenbiirirer  Kleinbahn, 
i  rein  (Meppei 
t.urir  (K.  u. 


Kleinbahiiverein  Cloppeidnirir.  < 


0,14  8,14 

0,14  27,50 

( 

0,0*  8.2» 


0,15  7,25 


0,81»  44,00 


0,27  3H.0O 


Hahnen  mit  anderer  Spurweite  als  1,435  m 


1  m 


i 


7  170 
0  77n 
48  287 


-        8  639 


1BC5 


0,66 


0,18  2,11 


S730|  (1-23  0,6«  0,18  2.11  *4.18 
«067      1)30     0,66    0,1N    3,11  *-i,->-> 


102770     —      14  274 


42  10« 


6  185 


43  017 


00  756 


1780 


1  3*7 


182 


0,67  !  0,00    0,85  80,34' 


0,77 


0,26     1,80  84,72 


4r,,00    2,00    0,07  J.5G 


06,76 


1,17    0,14    0,46  52,65 


28  208    1500  '      000    56,87!  1,04    0,10    0,41    60.00  — 


')  Die  Buchungen  der  Ausgaben  sind  nicht  nach  dem  Nornialbuchungsformular  eingeteilt 
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Kleinbahnen. 


Finanzergebnisse  in  Mark 


Summe 


! 


(nach  den 


Hctriolisauinr*l>ün 


Sonstige 

Ein- 
niihmen 


im 
Kannen 
129a  +  30a 
+  31) 


auf 
l  km 
'Iwrrli- 
schnitt- 
lieho 
Be- 


auf 
1000 
Wi- 
«■en- 

kilo- 


trieb*- !  nieler 

"ST  V 


d. 

auf 
1000 
Zug- 
kilo- 
unter 


;  T.  I-m  Tit  IV  Tit.  V  ,  Tit  VI  Tit  VII  T.  VIII  Tit.  IX  Tit.  X 


l  Ge- 
hlllter. 

'  Löhne. 
Neben- 

Ix'Ziltre. 

Reise 
und 
Um- 


FOr 
Wohl- 


8  um  nie 


I 


Für 
Aus- 
«tat- 
tuntrs- 
ffejren- 
f«hrt8-  »«ftie 

u.  He- 


i wecke 


tricl>6- 
inate- 
rialien 


Für 
bau- 
liche 
An- 
lagen 


FürBe- 
trielis- 
miltel 
und 

maschi 

nelle 
An- 
lagen 
usw. 


Für  |  Für 
Benut-  Benut- 
zung ,  zun? 


frem- 
der 

Bahn- 
an- 


fre  In- 
der 
Be- 
triebs- 
mittel 


Ver- 
schie- 
denes 


auf 

i  1  km 
durch- 


llche 
Be- 
trielis- 


auf  \m> 
Wa 

(T«n- 
achs- 
kilo- 
I  Bieter 
(22  +  28) 


auf  1000 
Zug- 
kilo- 
meter 


Howie  Bahnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Netze. 

I 


86*  8  088    9  686  2087    2365      2  000 

1184  11  «10  10  372  all  2506  2  736 
5*12         57  27.1  10  76«     314    2504     1  3  496 


2770 


115  02S 


15  976  176 


»48 


22»  |      842  469 
802      1  1 18  6-10 
1491      5  603  315« 


87 
250 


36 
49 


28        240      3  889     4  694  1010  1144 
89         340  :     5  801;   4  736     142  1144 
248  '  191       1677  '  26  167     4  910     14»  Utk 


49  700    0  001  264 

1 


!  I 


l 

212H    11  614     462      2  990   2887     1138  279 


I 


43  617 


1  780 


45.U0!  2565 


8074       115  31>4    2H34   88,4*  87«,5". 


27  41»  264 


31!»  14  23-1« 


25  7*7    »so»  7200 


75  189 


10  436 


115 


628 


878     19  607     2  801     101  H40 


.10  16«     1  231    31.75  1775 


806  — 


»95«     87  518 


1  «98   67,10  664,09 

I  l 


1288         3»  «61     I  .-»12     63        «Iis    13  262     —        «  '.'43   5««2     6002,     —         —         —       81  86ü      123»  51 


05» 
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Nebenbahnihnllch 


I 

* 

> 

=       Benennung  und  Sitz 

|  der 

t  Verwaltung 

1 

i 


£     Ks  bezeichnet:  .K."  Kigcutdmer  der  Bahn 


Abschnitt  D.  Finar.t 


III.  Cberschuß 


Betriebs- 


Dazu  kommen 
|      Kinnahmen  aus 
Züsch  Osten 


Vortrag 


Über- 
schuß 


Verlust 


aus 


Unterschied 


32a  +  33« 


Rech- 
nung 

35 


Vom 
Staat. 

ron 
Krel- 
sen 

u.  (Je- 


b. 

Von 
Inter- 
essen- 
ten 


Vom 
Itaho- 
cigen- 
tOmer 

oder 
Be- 


Betriobs- 

Ober- 

schuB 

nach 
Kinrech-  : 
nuDg  de« 
Vortrag** 
und  der 
Zuschüsse 

(34+35 
+  *.) 


Davon 
Pür 


c-  i 


5 
- 

■~ 
= 
1 


15- 


Ii 


5  — 


ii  1!! 


R.-B.  Cöln  (Fortsetzung). 

Cöln-Bouner  Kreisbahnen 
Akt.-lies.  der  Oöln-Bonner  Kreisbiihnen. 
Coln  (K.  u.  ü  ) 
Spurweite  1,485  m. 
Sparwelte  1  in. 
Spurwelte  1,435  u  ll.  I  D  (dreischienigi. 

Spurweite  0.75  m  n.  1.4S6  m. 

Hclstcrbachcr  Tnlhahu.  A.-U  .  Nieder- 
dollendorf m.  Ith  (K.). 
Bröltuler  Kiscnb..  A.-<i..  Hennef  (Sieg  )  <U 

R  B.  Trier. 

Spurweite  0.75  in. 

Kleinbahn  l'hilippsbeiin— Binsfeld. 
Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn- < ie».. 

Akt.-(.es.  Berlin  (K.) 
Itcg.-Bauinei>ter  A.  Hösrhcle.  Halle  ll'.i 


AutterpreuKisrlie  Bahin-n. 

Mecklenburn-StreMta. 

Spurweite  0.75  m. 

Wohlegker  Kleinbahn. 
Woldvgki>r  Aktien-Ziiekerfalir.  WobhgklK.» 
Direktion  der  Meekl  Friedrich  Wilhelm- 
Kisenbahnges..  Wesenburg  iL.) 


Spurweite  (».75  m. 

I  lessau-KadegM&t-t  'Athener  Kleinbiihn. 
Allgemeine  Deutsche  Kleinbahu-'ies.. 
Akt.-lies..  Berlin  iK.  ii.  L'  I 


Spurweite  0.75  m. 

<  'Inj.perihurger  Kleinbiiliii 
Kb'iubnbiixerein  I lojiiienburg,  Cloppen- 
burg IK.  ii.  V.) 


I  14!» 
•i  312 
31  10« 


im  ir.i 


U'7  H7ti 


7'.eJ 


Buhnen  mit  anderer  Spurweite  al*  1.435  in  aoil  1 1 


> 


BS»  —  — 


HO  ou:i      —  — 


—         -      -J4  00!»  — 

I 


3411  106B90 

i 


I 


tili»  131 

ß3i*j  «73 

31  1DII  714 


39  «*»u 


i)       _  - 


30  0V3     -2  185      IU     -  '«: 


13  4M  - 


r,l  HS.'.    IS  671  100-1 


—  117 

i 


I 


-  Sil:' 


I 


'i  KOr  l'"J  waren  noch  keine  Bihklngen  einxusielleii         rl  Der  Uberschuß  ist  der  liewinn-  und  Verlustrechoun*  Jer  Br  _ 
\..r/.ugvikti.-n  der  Brriltntbabii   -  J 'V..  -  begeben.    -   4'  Im  I  Jesu  mt  unternehmen  verrechnet.   -   V  Einschließlich  <-OK»J  M 
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Kleinbahnen. 


Ergebnisse  in  Mark 

IV.  Verwendung  de 


(No.38) 


V.  Angaben  aber  da*  auf- 


Zur  Ver-  1 1| 


Verfüg- 
barer 

zuifunir  ii 

t  l.erschuß  Tilgung  y. 
nach  Schuld- 
erück-  obligati- 

aichligung  °°e"-  *T' 

POllll'Kfll 

der  Rttck-    und  son. 


hei  Aktien-Gesellschaften 


w  5'. 

Q  u  s  e 
6^  II 


lagen 

(37—38) 


«  =  s  a 

stiirua  An-  .Sbg 
>  »  * 

-  =j- 


Zur  Ver- 
f  Offling 

der  Fla b n 
verblei- 


Dividendo 


leihen 


Reut       °/o  Summ* 


j  Tan- 
tiemen 
u.  Grati- 
fika- 
tionen 


III. 

i 

:  Vortrag 
'auf  neue 
Roch- 


Aufgewendetes  Kapital 

davon  bei  Aktien- 
Gesellschaften  usw. 


Unfälle  von  Personen 

schwer  | 
verletat: 


Höbe 
desselben 


I 


<  iese  Il- 
se bafts- 
kapital 

»werben- 
des 

Kapital) 


c 

Schuld- 
obligati- 
onen. 
Hypo- 
theken. 
Anleihen 


,40  a, 


41 


Abschnitt  K. 

Unfälle  und  Betriebs- 
störungen 


Ii.  in. 


t 

•2  ° 


8  3 

s  I  o 

<?  I 


- 


I  » 


1 1 


!-M 

*£ 
£■5 

«  e 


oC 

>  u 
c  c 

E2 
«  • 


44  45 


sowie  Kuhnen  mit  verschiedenen  Spurweiten  in  einem  Xetie. 


—  3-.'  087 


'» 

89  BSV 


1  «02  101      MMJ000  MOJKU 


—       J»  Ulli  ßöii 


2t>  78»>        8«  780 


440  510 


13  «51        13  181 


380 


—  I     —  470  U3!> 


''31  517 


1  :.76  73'J 


1011  787      109  Ol»  ! 


«9.1 


—       *)  4Ö9  000 


I  ' 


Kiteitbahn-Aktu-iiffi'hcIlM-haft  in  Kiiiinihuie  zuKcführt.  —  J»  Hu»  bis  ultimo  lVzuniber  l'ÄÜ  aufgewendete  Kapital  von  Ql«»*  M  i>t  in 
Staatszuschuß.   —  '»  Ahm  hlilitlich.  da  die  ltHiiko«teu  der  Keslslreeke  Lindern- Landcsgrt-nte  noch  nicht  endgflltig  feststehen. 
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Zeitschrift 


An- 


Straßen- 


c 

Ii 
- 

Bezeichnung 
des 

HuhnnotzPA 

w  a  Ii  i*  n  i'  i  *  c  n 

Die  Oenehmigiing  ist  erteilt 
von  wem.  wann,  dauernd  oder  bis  zu  welchem 
Zeitpunkt)- 

(•»wicht  1 

der  Schiene 
für  das 
laufende 
Motor 

kg 

Konstruktion 
des 

Olterbaue« 

1 

2 

3 

► 

Bayern. 

r 

1 

i 

Augsburger  elektrische 
Straßenbahn.  A.O. 

Vom  Königl.  Staatsministerium  mit  Urkunde 
vom  8.  August  1897  auf  60  Jahre 

: 
1 

Rillen«  hiene 

Vignolschiene 
35A 

2 

Elektrische  Straßenbahn 
Bamberg.  A.-ü- 

Von  8r.  Königl.  Hoheit  dem  Priniregenten 
am  2.  April  1«W  auf  60  Jahre,  vom  l.  Januar  1(W8 
an  ««rechnet 

37.5 
und 

42* 

Rillenschienen  mit  Stumpfstot 
auf  Schotter-  oder  Kiesbettaa» 

:> 

1 

XOrnberg-Fürthor  Ntnißen- 

Von  8r.  KBnigl.  Hoheit  Priuzregent  Luitpold 
am  6.  Juni  IfW  auf  25  Jahre. 
Erste  Konzession  im  Jahre  lttM 

55 
und 
111 

H.-iarmann-Werhselsteie. 
VerblattetoC  47  f 

IngolsUViter  Tramway 

Vom  Königl.  Bayerischen  Staate 
am  24.  September  1K7S.  auf  30  Jahre 

42.4 

Vignolschiene  mit  Rill«. 
System  Phönix 

Würzburger  Straßenhahu. 

A-O. 

i 

Von  8r.  Königl.  Hoheit  dem  Prinxregenten 
am  15.  Oktober  1WW  bis  1.  Oktober  1999 

!  i 

42 
resp. 
30 

Rillen-  und  VignoUchi«fo 
auf  Schotter  im  Straßembem 

Städtische  Straßenbahn 
Schweinfurt 

\ 

Von  Sr.  Königl.  Hoheit  dem  Prinzregenten  Luitpold 
am  10.  Oktober  1894  auf  49  Jahre 

: 

Mflnchoner  Tramhahn-A.-(». 

An  den  Bauunternehmer  Otlet  durch  Ministeriiii- 
Entschließung  vom  2(1.  Mhi  lK76auf  die  Hauer  von 
30  Jahren.    Dieser  verkauft  an  die  Mflnebener 
Trambahn-Aktiengesellschaft,  welcher  durch  Mi- 
uisterial-Entsc.hlteßung  vom  1.  Junt  1N82  die  Kon- 
zession auf  25  Jahre.  1.  Juli  19U7,  erteilt  wird. 
Diu  Stadtgcnicindc  MOnehen  konzessioniert  auf 
die  Dauer  von  49  Jahren  durch  Ministerial-Ent- 
schließung  vom    Januar  W2.  Die  Elektrisierung 
geschah  linienweitte  durch  gesonderte  Ministerial- 
i  Entschließungen;  die  erste  Linie  durch  Ministe- 
rial-Kntschlielfung  vom  U.Januar  W>x  die  letzte 
vom  25.  Juli  1HV9  genehmigt 

4>*.1H7 

Rillen-Stahlschienru.  System 
Phönix.  Profil  26a,  teils  in  Slaiaibin 

tJianitwQrfel,  Hol»töck<»l 
Asphalt  eingepflastert  In  oeu-t-r 
Aeti  aui  neionunicriagp 

Elektrische  Straßenbahn 
Hof  i.  R. 

i 

Von  der  Kgl.  bayerischen  Regierung 
am  6.  Januar  l*M  auf  50  Jahre 

43 

Hilleuschienc  auf  1'artW 

<» 

Sachsen. 

tiroße  leipziger  Straßen- 
bahn, A.-(i. 

Für  den  elektrischen  Itetrieti  (früher  Pferdetiahnl 
vom  Königl.  Sächsischen  Ministerium  de»  Innern 
auf  40  Jahre,  von  der  Kröfliiuug  des  Betriebes  an 
gerechnet 

42, 
45 
und 

48.7 

Killensehienen.  System  l'höoij. 
Profil  25a,  25b.  Äd.  wV 

10    Leipziger  Außenbahn.  A.-<i. 

1 

Von  der  Königl.  Sächsischen  Regierung 
bis  21.  Dezember  l'«0 

12 

Rillenschienen.  Profil  25a.  mit  ~  er- 
langen Halbstoßhwcbcn  »on  \J< 
Phönix 

11 

Leipziger  Elektrische 
StraßeubahtWjcsellschatt 

Vom  Ministerium  fies  Innern  und  der  Finanzen 
und  dem  Rat  der  Stadt  Leipzig  vom  Tage  der 
Betriebseröffnung  (20.  Mai  ltWol  auf  40  Jahre 

42 

Deutsche  Straßeiibiihn-A.-U. 
Dresden 

Vom  Ministerium  des  Innern  und  der  Finanzen 
und  deui  Rat  der  Stadt  Dresden.   Die  einzelnen 
Linien  sind  r.u  verschiedenen  Zeiten  bis  zum  Jahre 
W89  genehmigt  worden 

!  ■ 

Phönix-Profil  14a.  StumpMoE 
Fiißlaschen  und  Fufiplattc 

1 

')  Dieser  Anhang  enthalt  zum  erstenmal  Mir  die  a  u  Ce  rpre  ußisc  he  n  Kleinbahnen  solche  statistische  Ancabeo.  die  fir  Ji< 
Elektrizitätswerk  vereinigt.  -  3)  Der  Betrieb  erfolgt  durch  die  tiroße  Leipziger  Straßenbahn  im  Anschluß  an  den  eigenen- 
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Ml 


hang. ') 
bahnen. 


-  -     u  *  2 

Ist  Beförde- 
rung Ton 

Alllahl 

der 

Das  unter  No  Uoa  beiw.  41a  der  vorzeitigen  Übersichten  aufgeführte  Kapital 

.  ist  aufgebracht: 

i 

seitens 

-  £■  ?  "  •-- 
•=>  -  -  =  =~ 

t  ?^  5?  «r; 

Pferden  und 
Schlachtvieh 
möglich .- 

amten 

«tnu- 

digeu 
Ar- 
beiter 

des 
Staates 

■ 

''• 
der 
ProviuE 

M 

der 
Kreise  oder 
A  mter 

M 

d. 

der 
Zunächst 
beteiligten 

M 

e. 
in 

sonstiger 
Weise 

M 

5 

7 

ticin 

i 

6 

100 

3000  000 

j« 

auf  vorhan- 
denen Trans- 
port wa«o  n 
nicht 

| 

8  8 
bei  momen- 
taner Hetriebs- 
einw.hranlt.in« 

- 

- 

- 

1  175000 

- 

nein 

nein 

* 

15 

376 

_ 

— 

1 

- 

1 

nein 

1 

IftOOOO 

nein 

nein 

• 

70 
durch- 
schnitt- 
lich 

_ 

j 

— 



2000000 

~ 

1 

J 

1 

Ton  den  Bürgern 
Schwciufurts 

nein 

i 

1 
1 

nein 

27 

1149 

1  - 

11008  433 
von  der  Stadt- 
gemeinde 

nein 

nein 

• 

Seitens  der 

nein 

i 
1 

noiu 

1285 

clektr.  Betriebe 

229W  495.03 

nein 

1 

nein 

tiein 

mr  in 

m 

1 

171 

Aktien  625000) 

Obligationen 

4  000000 

1 

nein 

nein 

52 

i 

708 

von  den 
Aktionären 

preußischen  Kleinbahnen  in 


Abschnitt  dieses  Erglnzungshefi.-s  (S  2   VM  enthalten  sind.  -  »i  Nicht  angebbar.  da  mit  dem 
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StraBen- 


1 
J 


l 

B  c  %  e  i  e  h  ii  u  h  jr 

des 

Buliunelzc» 


Die  'icnelimigung  ist  ertuili 
ii,  wann,  dauernd  oder  bis  tu  welchem 
Zeitpunkt 


«.ewicht 
der  Schiene 
fOr  <U* 
laufende 
Meter 

u  ! 

i, 


Konstruktion 
des 

Oberbaues 


Sachaen  (Fortsetzung). 


Vom  Königl  Sächsischen  Slaalstiskus  erbaut 


Phönix.  Profil  Hc 


14       Dresdener  Straßenbahn. 

A.-<:. 


l.'i       Dresdener  Vorortbahn 


1»      Straßenbahn  in  und  bei 
Zwickau 


17     Straßenbahnen  in  und  bei 
Mein-n 


is   Sächsische  Straßenbahn-»  iea. 
Plauen  i.  V. 


1'»      Sebandauer  Elektrische 
Straßenbalm 


Königl.  Stants-Straßcubalin 
Plauen— L>euben 


?1     Straßenbahn  Kreibcrg  i  Sa. 


Vuui  Hat  zu  Dresden  beew.  Königl  Sachs.  Mini-  42 

stcrium  de»  Innern  am  HO.  <  »ktober  1*71  bj«  30.  Ok-  und 

tobor  1921 ;  die  Genehmigung  «um  elektrischen  4«3> 
Hetriebe  wurde  vom  Hat  «u  Dresden  am  11.  De- 
ccmlicr  18*4  erteilt 

Vom  KöniKl.  Ministerium  de»  Innern  am  21.  Juni  42.4 
I'Aö  bis  tum  3ü.  Dezember  1940 

Vom  Königl.  Sachs.  Ministerium  dos  luuorn  vom  <7.5 

4  Juli  1893  «uf  die  Dauer  von  .'«'.Innren  vom  Tage  nixl 

der  ltctriehs<rortiiuiig  an  i.> 


Von  der  Stadt  Meißen  am      Juui  IhuK  bis  zum       etwa  42.H 
31.  Dezember  l<*2  vom  Königl.  Sachs.  Ministerium 
am  25.  November        auf  5t»  .Innre 

Von  der  König).  Sachs.  Regierung  in  Verbindung 
mit  der  Stadt  Plauen  i.  V.  am  17.  November  18*1 
auf  60  Jahre 

Vom  Königl.  Sächsischen  Ministerium  des  Innern 
am  In.  Februar  ISW  bis  rum  31.  Deietnhex  1945 


Phöniv.  Profil  Uc  in  Verl-Mi-w 
mit  Hanrin ann  OherbM  C.\ 


I 


;tts 
bis 
12,4 

Killeuwliiene 


Phönix-Profil 

Kilk'uscbii  neu  auf  PackUin-r  im 
Klnrschlag.  etwa  (.  km  NumpWl 
etwa  t.  km  Schmidweher  IUII«*»;. 
etwa  0*  km  8cherin«*ch*r  Schign 
schuh,  etwa  0,6  km  Thcrniitge*«»  Ü 

In  gepflasterten  Straßen  dopt- It.- 
Packlagcr.  in  chaussierten  >tnU 
einfaches  Packlam 

Rillenschiencu  auf  Beton 


1 


Die  Straßenbahn  Plauen— Dcubcn  ist  vom  Staat 
erbaut  und  vorläufig  bis  31.  Dezember  1912  ver- 
pachtet 

Vom  Ministerium  des  Innern  am  18.  Mar/.  1902 
auf  die  Dauer  von  50  Jahren 


Straßenbahnen  in  und  bei 
Cbemnite 


ltisaur  StraßenbahiHie». 
Schwebebahn  Loschwiu 


21 


25       Stuttgarter  Straßenbahn 


einde  Chemnitz  [für  das  Stadtgebiet  bis 
31.  Dezember  1922.  Königl.  AmUhauptmannscbnft 
Chemnitz  für  die  A  ußenstrei  ken  bis  1.  ( )ktober  192» 


Vom  Ködigl.-Ministeriuin  des  Innern  am  14.  Juni 
18«»  bis  nun  1.  Juli  I9rtl 


Von  der  Stadtgeiiieinde  Stuttgart 
am  Itx  Marz/ii.  April  IS08  und  22.  August  IHK» 
bis  31.  Dezember  m> 


26,4 
42.5 


r, 


J>>    Cnnnstalter  Straßenbahnen     Von  der  StadtKemeinde  Cannstatt  am  J.  August 

I8"H  l.js  31.  Dexember  1"> 

27    Heilbrunner  Straßenbahne  n.    Von  der  StMdt  lleilbronn  (Vertrag  vom  22.  Ok- 
A.-'i.  tolier  1HS*>)  auf  die  Dauer  von  40  Jahren  vom 

Tage  der  Betriebseroffnung  an  2b.  Mai  ltP/7) 


guerschwellen 


ProBI  les  StumpfstoC  mit  Dopr*!'"' 
laschen  und  Platt. 


Pbönu-Rillerwchiene.  Modell 
Packlagcr  un 

Killeoschienon 


Weehselsteg-Verblatucliieo'u 
Otterbau  auf  Packuurcr 


! 


Wechsclsteg-Verblattsf  hi*a>  l 
Obcrhau  auf  Packlagcr 


33,5  RUlouschieneu   auf  Str»t>n'orUf 

wurden  gegen    verlegt,  Stoße  durch  Stcinwarfcl 
Schieuon  von  :  sonder»  unterstützt,  kuriere  Stre-k? 
38  kg  ausge-        probeweise  auf  1 
wechselt 


')  Der  Betrieb  erfolgt  durch  die  Dresdener  Straßenbahn.  — 
•  rtolgt  durch  die  Stuttgarter  Straßenbahn  im  Anschluß  an  den  eigenen 


-'>  «Jemltll  S  U  Abs  2  der  Vcrleihungsurktiude  hat  die  W" 
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::vt3*£»'     Ist  Beförde- 


runic  von 
—     Pferden  und 


Schlachtvieh 
ino*-|ich? 


Ausahl 

der 


»Ulli 
He-  diffen 
Ar- 
beiter 


Dm  unter  No. 


a. 

de* 


3hn  betw.  11«  der  vor»oitiKen  f"bersiehten  aufgeführt«  Kapital 
ist  ilufirebni.lit : 


»  c  i  t  e  ii  s 
l>.  c 
dir 

Prorin« 

M  M 

7 


K  reite 


.1. 

der 
ZuiiAchst- 
heteiligten 

M 


•■ 

in 

sonstiger 
Wein« 

M 


nein 


item 

nein 
nein 

'»ja 


nein 


Hfl  n 


nein 


<*.  YiVJ 


nein 


Sl  *, 


I 


Von  der  Dresdener  Hahn  und  Strom- 
Straßenbahn  zufflhrunft»- 
WIWW/i        unlajren  sind  vom 
König-I.  Mch«i- 


70UO0 
v.  d  (ieineiiidu 


erbaut 


von  den 
Aktionären 


von  dou 
Aktionären 


nein 


min 


nein 


nein 


in  in 


im  Sommer 


•28  '  H 
im  Winter 


vom  Staut 


von  den 
Aktioniren 


Eigentum  der 
.Klektra*  A.-<i. 
in 


nein 

nein 
nein 


nein 


nein  U 
nein  ?*> 


nein 

nein 
min 


loo 


M>1! 


l       :>  > 

I  J 
i  i 


von  den 
Aktionären 


Eigentum  der 
.Kiek tri»-  A  -ü. 
in 


Aktienkapital       Obligat  Kapital 
45O000Ü  Sfrnom 


175  (MO 


Aktienkapital     laufende  S,  liuldei, 


Int«  resw  der  taiideftverteiiiigung  »"  *b'  rtwu  «.  stellt,  n  Anforderungen  nnehzuknminen.  —     Angilben  nirht  erhaltli-  Ii  -  Jl  Der  Betrieb 
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[für 


Straßen 


I 

.£  Bezeichnung 
des 

Bahn netzes 


Die  GenehmiicunK  ist  erteilt 
von  wem.  wann,  dauurud  oder  Iii«  zu  welchem 
Zehpunkt  ? 


Gewicht 
der  Schiene 
fOr  das 
laufende 


kr 


Konstruktion 

des 

Ol»  erb  au  es 


Württemberg  (Fort- 
setzung). 

Ulmer  Straßenbahn 


Baden 

Karlsruher  Straßenbabn- 

Ges. 


Elektrische  StraOnlmhn 
Heidelberg- -Wiesloch 


Heidelberger  Straßcubahn. 
A.-0„  Heidelhcnr 


33 

,11 
» 

I 

i 

! 

, 

3h 


Heidelberger  Bergbahn 


SUdtische  Straßenbahn 


Städtisch«  Straßenbahn 
Freiburg  i.  Hr. 

Hessen. 

Städtische  Straßenbahn 
Darmstadt 

Mainzer  Straßenbahn 

Oldenburg. 

Elektrische  Straßellbahn 
Oberstein— Idar 

Mecklenburg-Schwerin. 

Mecklenburgische  Htroßen- 
»•isenhahii,  A.G..  K<.»to.  k 


Weimar-Eisenach. 

Elektrische  Straßenbahn 
in  Kisenach 


1.  Vom  König!-  Wilrttbg.  Ministerium  des  Innern 
im  Jahre  IW  für  die  alte  Linie.  ist»  fOr  die 
neue  Linie 

2.  Vom  Königl.  Bayrischen  Staatsmhiistcriutn 
de«  Kotiigl  Hauses  und  de»  Äußern,  im  Jahre 
W7  fllr  die  alte  Linie,  im  Jahre  19»»  für  die 

Linie 


33.5 


Vom  Großherzogl.  Ministerium  des  Innern 
Pferdebahn  Mflhlhurg-Durlarher  Tor  Ii  Scp- 
teinber  1H76 

Pferdebahn  Mahlhurg-Muhlhurger  Tor  1.  Sep- 
tember ]  K77 

Dampfbahn  Durtacli  13.  A|-ril  1H81 
Elektrische  Betrieb  2*.  Oktober  1t*W  auf  die 
Dauer  von  40  Jahren 

!  Vom  Ministerium  des  Großherzoglichett  Haus«-» 
und  der  auswärtigen  Angelegenheiten  in  Karls- 
ruhe auf  SO  Jahre  bis  zum  Jahre  1951 


Vom  Ministerium  des  Großherzogl.  Hauses 

1.  fnr  die  Pferdebahn  im  September  1*S3  auf  die 
Dauer  run  35  Jahren 

2.  für  die  elektrische  Straßenbahn  am    10.  De- 
zember 1S02  auf  die  Dauer  von  50  ■ 


Schiene 

Gleis. 
105 


Vtgnolschieue 
25. 

Hilleuschieue 
50  und  38 


PbSnix-Killenschienen.  Profil "«  un<i 
8a  mit  Spurhaltcrn,  SchtVnennöfc 
durch  Kupferbügel  aus  *  mm  t-r- 
zinntem  Kupferdraht  leitend  «r- 
Der  Kaum  z»isch.u  J.«-» 


Schienen  sowie 


J'- 


tu  aiiCrUt, 


derselben  ist  mit  GraiittptW.  r  »u. 
gepflastert 

Phönix  Uv 


Vom  Ministerium  dos  Oroßherzoglif  ben  Hauses 
am  25.  Juni  IHS8  auf  50  Jahre 


Vom  Großherzogl.  Ministerium  des  Innern  vom 
2»  April  1*10  auf  50  Jahre 


53.75 
und 
51 


20.2 


Teils  Qucn.rh»  clleti-<  »l><  rti»u.  :>  i'.? 
Killeiischicucu-Ohcrbau    auf   l'i  »- 
laffeuatorbittunft- 

t.  Wechselster  -  Ve rblutLs.  hicmn 
Oberbau 

2.  IUIlenschienen-<  »IwrlMiu.  Schoutt- 


I 


Vom  Großherzogl.  Ministerium  de»  Innern  um 
4.  April  l'Kll  auf  50  Jahre 


Von  dem  Landcshcrrn  am  M.  Marz  IW  auf  die 
Dauer  von  50  Jahren 

Von  der  Stadt  Mainz  und  der  Gemeinde  Weisenau 
ntn  '».Mai  1883  und  7.  Juli  1B90  bis  zum  11.  Mai  1924 


Vistiolschieuen  von  tu  cm  tt-~>h- 


Haarmann.  WechseUteg- V«rH>l-ft 
Profil  47  F 


Leiuchieuc 
Uk3 


:«.77 


und 
Je. 


Profil  Hörde  25  mit  S  h.ui. 
HalbstoC.  Spurweite  1  m 


lls.urtuannscher  Wech»el»t«-g-V.  r 
blatt-f  »berbau 

Haarmanniicher  Zwiltingsw-hu ucn- 
t* berbau 


Von  der  Stadt  Bostnek  am  [5.  Oktober  1*81  bis 
15.  Olaoh.-r  l*»|l;  neuer  Vertrag-  vom  20.  Juni 
auf  40  Jahre 


I.  Vom  Großherzogl  SAchs.  Staatsmiiiisterium 
am  H.  Juni  l.y».  dauernd 

■j  Von  der  Stadtavrnemde  Kisenach  am  JK.  Sep- 
tember iMWi  iiuf  So  Jahre  vom  1.  April  1*>1  mit 
stillschweigender  VerlUugerutig  auf  je  weitere 
5  Jahre  bei  2  jähriger  Kündigung 


IS.70 


32 


')  Antraben  nicht  erhaltlich 


BflsiiiffvctV  Killetutchiencn  aufH  i«- 
langscbwcllcit 


Killeuschienen.  Profil  17  b.  mn«! 
unterstopft  mit  Kleio«*bur 
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bahnen. 


X  ^Üx1*1  *•*•  i  l»l  Beförde-  .  — 

r£"i?2  Pferden  und 

*S               T  =  Iii.. 

=>.2  =  SJT*  Schlachtvieh 

«-  ?"T3  O-^  aS(*5     '  _  .  -   *  ^ 


Ansah. 


:-o  st 


■HS!-3 


amten 


stän- 
diiren 

Ar- 
beller 


Du«  unter  Xo.  36u  beiw.  41  a  der  vorzeitigen  C'hersichten  aufgeführte  Kapital 

igt  aufgebracht  : 


de« 
.Staute» 


selten* 

b.  c 

der 
Krei*e  oder 


der 
Pro v ins 


— ! 


der 
ZunlUhst- 
heteiligten 

M 


e. 
in 

sonstiger 
Weise 


nein 


nein 


nein 


lli,rClb(r  br- 
ätelten keine 
Vorsehrifton 

ni»  rub.  r  be- 
stehen keine 
Vorschriften 

min 


nein 


n«-in 


nein 


nein 


nein 


nein 


nein 


nein 


nein 


nein 


13 


17t. 


•A)  ■£! 


31H 


11     ;  "0 


1- 


24 


Seitens  der 
Oesellschaft 


Aktienknpital 

3SOOO0 


W6  0OÜ 


Obliirution.il 
»751« 


Von  den  StudUteuieinden  Munii- 
beim  und  l..idw igshufen  betublt 


Von  der  Ktadtgemeinde 

2W7VM,  M 


Von  der  Stad»  L>arin»iadt 
Von  der 


Konseasious- 
Inhaberin 


I 


370  &no 


Z15(K» 
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[für  ^letnUibs 
Straßen 


•X  Bezeichnung 
des 


I 


Bahnnetzi's 


Dit«  lieuchiuigiing  Ui  erteilt 
dauernd  ode 
Zeitpunkt  ? 


Gewicht 
der  Schiene 


von  wem.  wann.  dauernd  oder  bi»  »in  welchem 

laufende 


kg 


,1 


Konstruktion 
de» 

Oberbaues 


Weimar- Eisenach  (Fort- 
setzung). 

40         Straßenbahn  in  Jena 


tl 


F.lektrische  Straßenbahn 
in  Weimar 


tiroßiierzogl.SJlchsiwhen  Ministerium  de«  Inneren 
1,1  Weimar. 


Vom  (ieineindevorsUiul  der  <>roßh.  Residenzstadt 
Weimar  mit  lienehmiguug  de«  <<roßh.  Staaix- 
miiiistertuin«    durch    Konzession»*  ertrag  »om 
o.  November  1S»7  bis  zum  30.  September  l'WJ 


42    Dctsauer  Straßenbahn.  A.-U. 


Von  der  Herzog).  Anhalti»chen  Regierung, 

Abteilung  des  Innern  zu  Denan n 
i.nsbetrieb:  '».  Marx  IWM  bis  zum  I.  Juli  1W. 
Klektr.  Betrieb:  12.  Juni  \<**)  bis  I  Juli  1%3 


43     Straßenbahn  in  Bernburg 


44  Straßenbahn  in  Zerbst 

Sachsen-Altenburg. 

45  Straßenbahn  in  Altenburg 


M,        StrnCeiibahn  in  «iotha 


ReuB  j.  L. 

47     ü.  ra.  r  Straßenbahn.  A.-'i 


Waldeck. 

4>       Pvrmoiiler  Stnißcnbnlm. 

A.<i. 


Von  der  Herzogl.  Regierung  des  Innern  vom 
13.  Oktober  18%  dauernd,  doch  gebt  die  Anlage 
am  I.  April  IW  in  deo  Heult*  der  Stadt  Ober 

Vom  Magistrat  vom  1.  November  lfWl  bis  1WI 


Vom  Magistrat  zu  Altenburg  (mit  Bestätigung  des 
IIurzogL  Ministeriums*  am  24.  Dezember  1893  auf 
die  l)auer  von  50  Jahren,  alsdann  fallt  die  ge- 
samte Aula«.'  der  Stadt  kostenlos  anheint 

i! 

Vom  Stadtrat  zu  t.otha  und  dem  Herzogl.  Sachs. 
Staaisrniiiisterium  zu  »iotha  am  I.  April  ItfU.  un- 
kündbar bis  1.  April  WW.  von  du  ab  5  jährige  Ver-  i 
laugerung  bei  2  jahriger  Kündigung 


Vom  Stadtrat  dir  Residenz  tiera  am  28.  Februar 
1HV1  bis  24*.  Februar  l'öl 


Vom  Jahre  !H7><  ab  auf  fiO  Jahre  von  der  Stadt 
Pyrmont 


42* 
24.1H 


33.f> 
42 
24.4 


52 


35.", 
40 
42* 

<  I 


5  km  Killenschirnenober!.. 
7  km  Vignobcbienenobtrt.« 

mit  1 


tileisanlage  ist  teils  in  Sink 
Pflaster,  teils  In  Chaiisai»  run 
verlegt 


Rillen-schicnenobcrbau; 
Stumpfiitoß  und  Schmiiluetirr 
Halbstoß 
Auf  eigenem  Baliuköo*r 
Vignolgleis  auf  eisernem  Qwr 
■chnellen-Oberbau.  Stumpfe. 


Floßatahl-Rilleuiehieuea.  I>" 
Phönix  7I>.  im  8traßen.kSrp*r  ■ 
gebettet 

Phönix  7a  auf  Steiiir*«*»" 


l'hSnix.  Profil  7« 


Hanruiaiiii-Scbienen  l,*2  ^ 
Phönix -Schienen  3^  k» 
(Killcnschienenf 


KilletiM-hienen 


Braunschweig 

V>      Straßen«  iseubahn  •  ti.-sell- 
sehaft  in  Brauns.!,«,  ig 

Hamburg. 

Mi      Straßeneiscllballu  -  <  ieBell- 
.i<  haft  in  Hamburg 


Vom  Stadt-Magistrat  zu  Braunse  hweig  42.5 
bis  31.  Marz  1W  2\5 


Vom  isenat  der  freie,,  und  Hansestadt  Hamburg  27 
für  die  erste  Pferdebahnlinie  am  1*.  Januar  lHbb.  bi» 
erste  elektrische  Linie  am  27.  April  lHtö  bi*  S6 
Knde  1922.  vom  Regierungspräsidenten  zu  Schles- 
wig erste  Pfcrdebatinlinie  am  2«.  Oktober  186&. 
letzte  elektrische  Linie  12.  Mai  iq02  bis  31.  De- 
zember 1"/.'  bei«.  L'4.  Mai  1V47 


Rillrnschieueu.   Profil  lV'«i> 
auf  8chotterbet tulig,  Viguol f bi*  nri 
Bochum  24,  auf  MSIwroen  Qnrr 


')  Kiusehließlich  Licluwerk.   -    ')  Kiuschließlicl,  Lichterzeugungsbetrieb.    -   'I  Auf 


In  städtischen  Straßen: 
Killen*,  hirneu  mit  Stumpf-  u«'1 
Blattstoß  und  mit  Fuflaw-h« 
auf  eigeueiu  Bahnkörper 
Killeosebieneo  nnJ  Wechselst«  «r 
»chienen  mit  Qu«****«'-'1 

Anfordern  indeß  dazu  verpflichte!  * 
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i  -tele  •  = 

-<  Sf 

2.5 


Igt  Hefördi- 

riintr  von 
Pferden  und 
Schlachtvieh 
rnö({li.li.- 


Alizahl 
Her 


stA  ii- 
l»<-  diicrn 
anileii  Ar- 
heiter 


Das  unter  No.  a»a  hotw.  41a  der  vorseititren  Cl>.Tsi<hti-n  aufgeführt«  Kapital 

ist  aufgebracht : 


,1 


seilen» 

b.  e. 

der  .  .''"r 

l*ro  viuK 

M  M 

7 


Kreis«  «ider 
ÄDiter 


d. 

der 
ZunRchst- 
hetciliirtfit 

M 


in 

»oustiirer 
Weise 


IK'ill 


i«  in 


Kleinvieh 


nein 


tO-44 


nein 

Nur  fQr  dfn 
'all  der  Mol.il- 
iriclm nie  »er- 
•  Inn  dem  lie- 

/irbskom- 

iiinnd«  eine 
Anzahl  Krei- 

kurteii  zur 
'.  rfOiruntf  ifi-' 
stellt 

min 


nein 


in  in 


iK'in 


III  in 


nein 


j' 


»•'in 


in  in 


•in 


■15 


'Ii.  .'I 


77 


120000(1 
Aktienkapital 

«»  000 
ni.litf.Sohulil 


Aktienkapital 
lIOMOl 


Vniidrrl!e»iteeriii 


Klektri«itäl.s- 
Akt.-ties.  vorm. 

Wl.ah  ytriCn 

Frankfurt  a.  M 


Firma  Vi-ririK  .V 
\VH.  iit.  r  Iti  rlin 


Schwebende 
Hankschul.l 
131111.02 


in  in 


in  in 


IM  XL 


anflCi'l.rm  Iii  vnn 
den  Aktionäre!., 
im  Jahn-  ISKt  aul 
l:MU«i\l  leilii/.irrl 


-'» m  in  Jjis 


.vi  4min»i 


'I  V.ii«  di  r  l.Viiii  iiidi-. 
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Straßen- 


3 
I 

s 

Bcjpit'hn  u  n  £ 
dos 

B  !l  Ii  11  II  c  t  /.  <•  M 

I>ie,  (ienuhtoigiing  ixt  erteilt 
von  »i  in,  wann,  dauernd  oder  bis  zu  weh  heui 
Zeitpunkt 

liewieht 
der  Schiene 
für  das 
laufende 
Meter 

i 
i 

1 

Ii 

Konstruktion 
des 

0  Ii  o  r  b  a  u  o  s 

—  "1 

: 

kg 

i 

H 

, 

Hamburg  (Fortsetzung). 

Hiimbiirg-Altonaer  Zentral- 
Imlin-il.-wlUclmft 

i 

Vom  Hamburger  Staat  und  iler  Stiidl  Altona  )»C 
bis  Kn.le  IVA- 

r 

i 

'1 

l'rolil  Phönix  ITb 

Iii 

Stralienbahn  in  Lfihei  k 

Vom  Staut  l.ilberk  bin  ]«*U 

Ii 

Kille  u»ehieneti 

Bremen. 

Hremer  Straßenbahn 

| 

i 

Vom  Senat  der  Stadt  Itreinen  »in  n.  Juni  W 
Iiis  («.  Juni  19t« 

17 

4J.5 

t, 

\ 
Ii 
;i 

i' 

!, 

(iulehofTiitiugshiHte  iMt 
I  homx  l,r 
Phönix  14a 

;u 

ElsaB-Lothringen. 

Stralil inrger  Htm l!e nlm Ii n- 

Ibirch  Kuiscrliche  (iem-hmigiing  vom  d.  November 
1*476  Iii«  1.  Januar  1VI0  erteilt,    verlängert  »m 
•.M.  Juli  Ifi«,  Iii«  1.  Jauunr  1940  und  ani  28.  Juli  1*% 
l>i»  1.  Januar  l%5 

Kabrschiunc 

27,1. 
(iegeuschiene 

17.3 

Vignolschieue    mit    Lhiiktk-Ii».  -II- -i, 

,v. 

Stödt  lache  StrnLtenbahii 
Colmar  i.  K. 

i 

!i 

Oberleitung  mit  Bugclsvmei,, 

Trn ni » » y »  Mülhausen 

Von  der  Laadetiverwaltung  van  l'lsaG-Lothringen 
nm  13.  Dezember  l*i>  und  1H.  Februar  l&i»  bin 
tum  ai.  Deiemder  |v*>.    Die.  Huhn  wurdu  ur-  ; 
siiranglicb  als  Diimpfbahn,  luvt  und  lhW  einzelne 
Linien  für  ekktriwlien  lletrieb  konzessioniert 

45 
47 
,5 

1  )emerbe*<h ienen  ((in terglei-r 
Phömxschienen  ((iOtrrgleu*  > 
S«  hwellenschieneu  mit  HlattsioC  für 
elektrischen  Betrieb 
Vignolaehieneii  a'if  l}uer*rh»«  |l.  i 

:.; 

MeUer  Ktralleiibahn 

Vom    Ministerium    von    Hl  will  -  Lothringen  »in 
I  I.  August  1875.        I)e/.ember  IÄ*.  und  27.  Juni 
IW  big  1.  Januar  l'W) 

1- 

!| 

Killenaclii.  neu.  l'rolil  Phönix  IIa 
iiinl  lle 

> 

| 

Lh-ktrisu-he  Iterghahu  in 
Turkheim  i.  Kl-. 

Von  der  Luiideflverwaltuug  von  LMsall-Lolhriiigeii 
lim  "JH.  Juni  t*S  auf  :*»  .lul.re 

'1 

H 

KiVruer  Unit  Qiiersehxxelh-'t 

I 


'I  Augube  n h  Iii  .  rliAllli«  Ii.  —  ')  V  h-r  (ieinei  -de    •-    'I  Kinsi  lili.  lllii  li  Lieht wi  rke. 
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A  ,./.*!,! 
der 


Ist  Beforde- 

*■ 1  -c—  :  "forden  und 
•i=|i^    Schlachtvieh'  di«™ 
«S'fjiiS       m5«-li,b?      *»«»-"  Ar- 
beiter 


!)*(•  unter  N«.  36a  bexw  41  a  der  TomeHwren  Oberaichien  »ufiftiführttj  K*piul 

Ut  aufgebracht : 


HÜtn- 


»  <•  i  t  e  n  » 

b.  c 


de« 


der 
Kreise  oder 
Ämter 

M 

7 


d 

der 
ZunAchst- 
beteilifftoD 

M 


in 

xonatiirer 
Weise 

M 


nein 


iu>in 


nein 


nein 


XU  I35 


Von  den 
Aktionären 

i  | 
i  i 

Von  don 


Aktienkapital 
f.  "«6  Oft) 

I 
I 


nein 


nein 
nein 


jn  noin 


nein 


24 


H4 


25 


"2 


Staatliche 
Subvention 
von  37  50O  M 


l 

von  einem  Konsor- 
tium aufa-ebrarbt 


23* 


jfQrjS&jgiL 


Nebenbahn&hnl  lebe 


— 

2. 


Bezeichnung: 
des 

)i  a  h  n  ti  e  t  z  e  s 


Die  Oenclnuiiruua*  i«t  erteilt 
von  wem.  wann,  dnuertid  oder  bis  cu  welchem 
Zeitpunkt  r 


Hewicht 
der  Schiene 
fflr  du 
laufende 
Meter 


Konstruktion 
des 

O  bcrbaiie« 


Mauiiheitu-Feudenheiincr 
Dam  pfstra  ßenba  Im 


Vom  (iroßhencoKlichen  liadutchen  Ministerium 
des  Inneren  um  21.  Heptetubur  IHNi  auf  1:5  Jubre 


Karlsruher  Lokalbahnen      Vom  (iroßherzoglichen  Badiachen  Ministerium 

dor  Finanzen  am  2.  ItoniWr  1H89  Hilf  50  Jahre 


I' 


Mullheiiii-it..denweiler 
Ii.  A.-O. 


Hmen. 

Mainzer  Vorortbahnen 


DarmMl.dler  Straßen- 
I  Vorort  )  Hahnen 


Oldenburg. 

Inselbalin  auf  WnnirerooKe 

Kleinbahn 
( bholt— Westerstede 

rliip]«  nliurKer  Kleinbahn 

Mecklenhurg-Strelit? 

Wnldeffker  Kleinbahn 


De 


Vom  Ministerium  dt«  I  iroßherzoglichen  Hause» 
und  der  auswärtigen  Angelegenheiten  am  6.  Fe- 
bruar 1895  auf  50  Jahre 


Vom  Oroßherzog  von  He*sen  am  19.  April  lsun 
auf  50  Jahre,  bis  12.  August  1941  für  Mainz 
Heehtahciui.  bin  17  August  1942  für  Mainn-Finthen 


Vom  Oroßherxog  von  Mensen  für  Darmstadt 
Kherstadl  und  Darmstadt  -Orieshcim  am  5.  Mai 
ISSk  fllr  Darm-tadt  Arheilgen  am  7.  September 
18*9  auf  50  Jahre  bin  Ü0.  Auirust  I99f< 


Kigcutum  de»  Oldenhurgischen  Staaten 

Vom  l.roßh.  Staatsiniiiisleriuin  in  Oldenburg 
am  M  Dezember  1K74  dauernd 

V  om  <  i  rnßhorzogl.  t  »denbu  i  gischen  Slnatsm  i  n  inte- 
rjum  am  29.  Dezember  Iffl  dauernd 


iiu-Kadegast-l  'öt  hener 
Kleinbahn 


Für  die  Strecke  Cöthen -Hadegaat  von  der  Her- 
zoglich Anhalti&chcn  Regierung  am  12.  Oktober 
1  wn>.  für  Kndcgast— Landesgreiixe  von  derselben 
um  U.  Februar  1H*,  fflr  Dessau — Rade  «-äst  von 
derselben  am  2.  April  IW.  für  die  preußische 
Strecke  Zörbig  Landesgrenzc  von  dorn  Königl. 
Regierungspräsidenten  zu  Merseburg  am  22.  Ok- 
tober ltfr;,  fflr  Anhalt  auf  unbestimmte  Zeil,  fflr 
l'reulieu  auf  90  Jahro  vom  1.  November  1807  ab 


ai 

15.75 
15.56 
24,50 
J1XI 


47.25 

?0 
bexvv. 
41 
und 

:«,4 

•)  4i. 

bi» 

47 
'124.4 
*)  15.75 

•)4A. 

47 
bezw. 

Jl 
'124,4 
-)  14.4 


l?.n 

rv> 
bezw. 
IfcJJ 


14 
und 


M528  in  Hohtachwcllen 
''72  m  Fi&enscb  wellen 

19,282  km  Lang»c.hwollen-Oherl>^i 

90  mm  hoch 
4X100  km  Querschwellen-i  Mm-Hh 

90  mm  hoch 
42300  km  Qiiervhwelleii-Olx-rt>*' 
!  15  in m  bor b 
3.100km  Uaarmann-Oberbau  Klatt  ru 

155  mm  hoch 
cWBkm  Haamiaun-«  Iherbau  Man  -  •■ 

1H0  mm  hoch 
1.548  km  llaarinann-Oberl.au  M„t:  i:( 

155  mm  hoeh 
i;«0km  liaarmauu-l  »tcrb.nihlaR 47h  I 
155  mm  hoch 

(ieiiiixht:  kleine  VignohsehietM  i- 
i'hönixrillenschieueti.  Kroße  Vim,. 
schienen  mit  Satte  Utile  ken. 
gemischtes  System 

Auf  Straßen  Haaniiaiin-Oberl  v 
(18)  mm)  mit  Weihseli-lcgv erblatt 
stoß,  sonnt  yuerscbwellen-4  Uterbo. 
(150  mm)  und  Lang*,  hwcllen-«  hVr 
bau  (90  mm) 


Auf  Straßen  Hanrtuanu- Wechseln. „-■ 
verblattMoß    mit    oder    ohne  Li 
t.rbi.  ne.  l.'.J  und  !S0  nun  hoch. 
115min  hoher  eiscrn.ryiiot>.-h«  eil--, 
87  mm    hober  I-angi- hwcl!.  n 
Oberbau 


Kiyeusehienen  auf  hoUerinn 

guersebwellen 
Stahlfcchicuen  auf  hölzernen 

(Juerschw  eilen 

llolz-gueiNrhwelleii   mit  lul.rU>.-- 
platten  und  Tirefond* 


StaJilM-hieneu  auf  hölzerm-ti  *J»<-t 
i.eb»  eilen 


■>  Keförderung  noii  Schlachtvieh  i»t  möglich.         i  Von  d-r  Konr-essionarin  bezw.  der  Süddeutschen  Kis<.nbahn-<.e*eIl»chafL 
'.emeinde.         Aiutaben  hiebt  erhaltlieh. 
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C  £ 

s  u  3  5  *  p 
-s.i  «o-Se> 

hl  Uorönle- 

rtinfc  von 
Pferden  und 
Srhluchuieli 
möglich  i 

Anulil 

Aniani 
der 

1 

Ue-  diifon 
huiOii  Ar- 
beiter 

UM  unte 

de» 
Staate* 

r  ao.  ■■011  nezw.  41  a  uer  torsuiiilceu  uocr»i*mi*n  a.iik«  nirirtt*  ivapiuu 
ist  aufgebracht: 

IttitCDi 

b.                         »•                          d.  c. 

,ler                     -'er                      <«er  in 
„     .                Kreis«-  oder            Zuiiaohnt-  sonstiger 
Provm*                Amlw               beteiligten  W«bc 

1  ""^ 

M 

M 

M  M 

4 

5 

6 

7 

nein 

nein 

10 

t 

1 

< 

Von  dorn 
Unternehmer 

min 

i 
1 

nnin 

30 

i 

')177<.<,7-> 

j 
1 

nein 

') 

1 

i:> 

12»  oW 

i 

i 
i 

i 

! 

j- 

n«<in 

i 

21 

- 

i 

Vom  Kon- 
letwioiwr 

j« 

no  in 

22 

! 
i 

Vom  Kon- 
«usioniir 

min 

1 

l 

nein 

a 

1J3  2K7 

; 

l..,s.  Ii  rill)  kl 

: 

2 

1<«*»  «14«) 

in  in 

Ja 

17 

12 

>«HHU 

: 

1 

j« 

j» 

.•. 

i 

1 

157«  7*» 

i 

1 

i 

1 

| 

'*  Ausschließlich  a  und  frei«  <iei&i»d<«telliinir.    -    *)  M»armroin-Obtrl.nu    -    ■>  QuonH'-hw.  llcn.   -   «i  l,jiiii?*-hwelli<ii.    -   •<  Von  der 
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f  Zeiuohrift 
LfOr  Kleinbahnen. 


Verzeichnis 

der  im  Ergänz angsheft  behandelten  Kleinbahnen  nach  der  Buchstabenfolge. 


Seitr 

A. 

Aachener  Kleinhahnen   I4Q.  180 

Aachener  Straßenbahn   [ML  IM 

Alsener  Kreisbahnen   LL  '258 

Altenhurger  Straßenbahn   IH4.  352 

Alt-Landsberger  Kleinbahn    22.  2Ü5 

Altmärkische  Kleinbahn   60.  314 

Altana— Blankenese   12  IM 

Altonaer  Lokalbahn  in  der  Gr.  Elbstraße  ZU.  Uli 

Alt-Rahlstedt- Volksdorf   12 

Andernach  nach  dein  Krahnenberge  .  L12.  L2& 

Anklnm- Lassan   3Ü  220 

Apenrade- Grevenstein   Ii,  322 

Aponrade— Lügumkloster   24.  322 

Ascherslebcn  -  Sehneidlingen  -  Nien- 
hagener Kleinbahn   50.  234 

Augsburger  elektrische  Straßenbahn  .  LÖfL.  MO 

B. 

Bachwitz— Lindeiiwald   ±2,  306 

Bamherger  elektrische  Straßenbahn  .  löO  34f> 
Bannen— Elberfeld.elektrisclie  Straßen- 
bahn .  .  .  . '   LÜL  IM 

Bannen  —  Elberfeld  —  Vohwinkel 

(Schwebebahn;   12tL  330 

Barmen— Schwelmer  Straßenbahn   .  .  120.  IM 

Bartner  Bergbahn  121  !2tL  221 

Bariner  Straßenbahn   LBL  IM 

Benzelrath— Gleuel— Cülu   IM 

Bergen— Garßen   82.  224 

Berghoimer  Kreisbahnen   IM  214 

Bergische    Kleinbahnen     (Velbert  — 

Heiligenhaus— Höselj   120.  224 

Bergwitz— Keniberg  .   fiß 

Berlin  (Behrenstraße)— Treptow  ...  LL  146 
Berlin-Charlottenburger  Straßenbahn  .  Ii  U£ 
Berlin  (Mittelstraße)— Pankow  ....  LL  140 
Berlin 'Schlesischer  Bahnhof: —Treptow  LL  L40 
Berlin  (Waßniannstrjiße)  Hohenschön- 
hausen   LL  140 

Berliner  Hoch-  und  L'nterg rundbahn  .  14.  140 

Berliner  Straßenbahn,  Große   12.  140 

Berliner  Vorortbahn,  Südliche  ....  LL  140 

Berliner  Vorortbahn,  Westliche    ...  LL  140 

Beriihurger  Straßenbahn  .  ,   200  B.V2 

Beuel    Großeiibusch   IM  250 

Beuel    Honnef   IHQ 

Biehcrtalbahn   1 in.  '200 

Bielefeld,  elektrische  Straßenbahn  .  .  [EL  I7H 

Bielefeld— Enger   JIM.  200 

Bielefelder  Kreisbahnen   M  200 

Bismarck — Buer — Horst   L2ö 

Bisinark— ("albe— BeeUendorf    ....  fiü  2M 

Bleckeder  Kreisbahn   82  :-ft?2 


Seite 

Bochnin-Gelsenkirchcner  Straßenbahn 

Ü4.  ßfii  L2fc 

BÖrßum-Hornburger  Kleinbahn    ...  56.  m2Ä± 

Bohmte   Holzhausen   2L  -JM 

Bommern  über  Witten  und  Langen- 
dreer nach  Lütgendortmund  ...  Hü  LZö 

Bonn— Beuel   L3Ü 

Bonner  Straßenbahnen   L3Ü  IM 

Bonn,   Wesselsch©   Porzellanfabrik  - 

Güterbahnhof   UJ2,  -25o 

Borkuiner  Inselbahn   &L  U22 

Brandenburger  Straßenbahn   18.  102 

Brandenburg— Röthehof   ±L  21ü 

Braunschweiger  Straßenbahn    ....  2ML  352 

Bremer  Straßenbahn   102.  354 

Bremerhavoner  Straßenbahn   tjjj.  LM 

,  Bremisch-Hannoversche  Kleinbahn  .  .  tü  250 

!  Breslau,  elektrische  Straßenhahn  ...  JJL  HO 

;  Breslau,  stadtische  Straßenbahn  ...  40. 

J  Breslauer  Straßeneisenbahn   4tl  !_Mi 

!  Breslau  -  Trebnitz  -  I'rausnitzer  Klein- 
bahn   40.  314 

Briesener  Stadthahn   UL  L40 

Bromberger  Kreisbahnen    ......  42.  300 

Bromberger  Straßenbahn   12  Uli 

Buckow— Dahmsdorf  -  Müncheberg  .  . 

C. 

Camenz— Heichenstein   HL  226 

Cannstatter  Straßenbahnen   1SL  Mü 

Casekow— Peneun— Oder   M  2LM 

Casselcr  Straßenhahn,  Große   ILtL  154 

Cassel— Naumburg   lfflj 

Cassel -Wolfsanger  (Pferdebahn) .  .  .  102.  Lü 

Celle— Wittingen   02 

Chemnitzer  Straßenbahnen   •>Hi.  Mfc 

Cloppenbiirger  Kleinbahn   338.  3T»K 

Coblcnzer  Straßenbahn   LL2.  LlÜ 

Cöln-Bonner  Kreisbahnen   IM  330 

t'öln  —  Deutz  —  Buchheim  —  Bergisch- 

Gladbach   136 

Cölner  Straßenbahn                     ...  130.  154 

Cöln-Frechen,  Kleinbahn   132,  33U 

Colmarer  Straßenbahn   202.  3M 

Crefelder  Straßenbahn   LUL  L2h 

Crensitz— Crostitz   06 

Cüstrin-Sonnenburger  Eisenbahn  ...  26.  226 

Culmsee— Melno   12.  2Ü 

U. 

I  tanziger  elektrische  Straßenbahn  .  .  s.  202 

Danziger  Straßenbahn   8. 

Darmstadter  Straßenbahn  (städtische)  HM.  350 

Darmstadter  Straßen  (Vorort-)  bahnen  .  28*2.  356 

Demminor  Kleinbahn   32.  25*0 
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Januar  1*4-  I 
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I)csBau-Radega8t-<  othencr  Kleinbahn 

PYiedeberger  Kleinbahn  

2tL  22ü 

B4.  iiÜtL  äM 

Friedrichshagener  Straßenbahn .... 

UL  11Ü 

Iä4.  äüü 

i 

CS. 

w  4  •  .  .          1         ^    llf  .  I  J  .  i 

.  JfL  Uli 

Dortmunder  Straßenbahn  

IM.  l.')4 

GarUen— Bergen  

Gcilenkirchener  Kreisbahnen  

IA±  211 

Dresden,  Deutsche  Straßenbahn  -  Ge- 

Gelnhausen  -  Lochborn  

IQ4.  iJüÜ 

■JKi.  H4<> 

!  Gendriuifen— Isselburg — Anliolt.  .  .  . 

INJ 

Dresdener  Straßenbahn   

•21».  äi£* 

i 

\  Gciithincr  Kleinbahn  

U1L  2M 

■  »              ■                     \r                 .1  _|  

i'.i  j- 

l  v  •!                    f~v           .       .        r>        i    _  ■ 

un  i  st] 

Glowno— Schroda  (Kreis  Schrodal  .  . 

AI 

Düsseldorf —<  rcfeld    (einschl.  Hau» 

Görlitzer  StraUeuhahn  

48.  170 

tili  322 

Düsseldorf-Duisburger  Kleinbahn    .  . 

l^i>  1R4 

Goldbeck-Werhener  Kleinbahn  .... 

Düsseldorfer    Straßenbahn  (einschl. 

Goiuinern-Pretziener  Kisenbahn   .  .  . 

Düsseldorf —  Unnenberg  —  llatli 

Gothaer  Straüenbahn  

HLL  iSü 

1 1     ij  . 

Graudenzer  Gütereisenhahn  

Uli 

Dusseldorf  über  lienrath-  Huden  nach 

Graudenzer  Straüenbahn   

Iii  Ui2 

«  r     i   ;  i_  _  | 

ITH 

fx     *                     T"^v  ,  1 » * 

■11 

ii'i                      .  i  .     .ii  i_i 

1  Iii.  IM 

g.' 

Greifswald— Wolgast  

Grifte-*  imh'iisbcrifer  Klcinliahn.  .  .  . 

KU  242 

iü 

Gronau— HollÄudiache  Grenze  .... 

M 

Kisenacher  Straßenbahn   

llfcL  S5L> 

Groß-Falkenau— Stangendorf  

Li 

hlherfeld— (  ronenberg—  Remscheid  .  . 

I-2H.  274 

au 

1*11                            «     1                   i.'*  A              «1               t  k 

Klberfelder  Straßenbahn  

LLh.  178 

Gr.  Lichtcrfelde— Lankwitz— Steglitz- 

fit-         ^*     I    1      "  1              V*          1  lf 

hlberfeld  über  Neviges  nach  Langen- 

UL  lli2 

i.  

l'J».  178 

Gr.  Lichterfelde— Stahnsdorf,  Dainpf- 

iL  Üü 

UL  lifi 

Klnishoru-Barinstedter  Kisenbuhn    .  . 

Groü-I'eterwltz  Katscher  

ä2  22ü 

I.^l  *  . .  1 1 1 ..    ....   .1.    O     1.1...  .1—1 

1ÜL  LZÜ 

24 

Luiden — Linden  AuLenhalcn  

tälL  2QH 

| |                I  >  Ä  ...  . . , 

Sä,  ssa 

H. 

Lngelskirchen  Maricuheider  Kleinbahn 

i;i4.  :?;{() 

Haderslebcner  Kleinbahnen  

7_L  322 

Knsdorf— Saarlouis — \>  allerfangeu  .  . 

i:ih.  25i  > 

Krfurter  elektrische  Straüenbahn  .  .  . 

l'rfi.  170 

1ML  Llü 

r.rnstbauii-t  icsellscnaft  

1 14-  :i3Q 

Hagen  —Hohenlimburg  

■IM.  I7M 

Lschweilcr  Kleinbahnen  

Halbersüldter  Straßenbahn  

5<i.  170 

i  ir>  ü4ü 

Halle-Hettstedter  Kisenbahn  

1LL  a22 

i  '    l             i  ;         i  _  i 

4M.  22Ü 

Halle— Merseburg  

lU.  1711 

I4ii.  äfi» 

Hallesche  Stadlbahn  

(■•>.  I7Q 

Kfc*.  '274 

tiL  L7ü 

i'.       i       ir    '         i      i       t ' »  . 

K\;ii'li  -H.-iitfi'rlniMi  -SteUiMi  

I4'2.  2M 

Hainhurg-Altonaer  Ztiutralbalin  .  .  iL». 

Ki'2.  ;<:>-i 

Iiaiuliurg,  StrnUeiieisenhahu  .  .  .  Üti 

lti-2.  :15'2 

w  * 

Hamm,  elektrische  Straßenbahn   .  .  . 

'JlL  LIM 

r  ist  liliaiist'iicr  Kreisbahn  

i. 

Hamm  Ostinghausen  

1112 

Flensburger  Straßenbahn  

lif*.  im 

Hanauer  Kleinbahnen  

K'4.  2L2 

Iii.  3äs 

Hannover,  Straüenbahn  

l£L  2U2 

LM  .  .               1..                          vJ..A                                  I*..  11  i* 

74.  «25H 

Haus  Meer— Ürdingen  

1-24  -21-2 

1' orster  Stadleigcnhahn  

iL  112 

14-2.  2ÜU 

rraukfurt  a.  M. -Lschcrsheim  (stadt. 

112 

iük  hü 

Heide   Hennstedt— I'ahlhude-  Wrohm 

!■  laiikfiirt-OIfcnbaeher  rrambahn  .  .  . 

loa,  iü 

Tellinf?stedt— Heide  

Iii 

r  ranktiirt  a.  M.,  städtisch«  Strauenbahn 

UM).  154 

Heidelberger  Bergbahn  

lrt<t.  ^ül 

r  ranktiirt  a.  M.,  städtisch«»  Waldbahn 

1  l'i.  '24!? 

Heidelberger  Straüenbahn  

IMIi.  Mi. 

Frankfurt  a.  0.,  Straüenbahn  

2L  lüi 

l'.M.  .n5Q 

Heillironner  Straßenbahn  

im«;,  h im 

Kranzburgor  Kreisbahnen  

:lli.  22Ü! 

L12.  üm 

31L  ±iü 

Herforder  Klcinbalineu  

112.  2ÜH 

Froiherg  L  Sa.,  Strallenbalin  

l'.M.  aia 

Herne    Baukau  —  liecklinghaiisen    .  . 

MM.  1711 

Fruihurg  L  Hr.,  städtische  StraUenbalm 

i'.i4.  :::>o 

Herzfelder  Pferdebahn  

11L  2U2 

Friedeberp  -Alt  Libbi-hiie 

•Jti,  -2-2>i 
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Verzeichnis  der  Kleinbahnen  nach  der  Buchstabcnfolgc. 
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IfUr  Kleinbahn«'». 


Hirschberger  Talhahn   .  .   

Höchst — Königstein  

Hörder  Kreisbahnen  

Höxtersche  Kleinbahn  

Hof  L  B ,  elektrische  Straßenbahn  .  . 

Hohenltmburger  Kleinbahn  

Hohenzollernsche  Kleinbahnen  .... 
Homburg  v.  d.  H.  nach  dem  Gothischen 

Hanne  

Hoya— Syke— Asendorf  

Hümmliuger  Kreisbahn  

J. 

Jauer— Maltsch  

Jenaer  Straßenbahn   

Jortchow  L,  Kreis-Kleinbahn  

Iugolstadter  Tramway  

Instorburger  Kleinbahnen  

Jüterbog-Luckenwalder  Kleinbahnen 

.lütcrbofrer  .Straßenbahn  

J nister  Straßenbahn  


ü  HO 
112 

■»4.  178 
112.  212 

210.  M4\ 

100. 

U2.  2äü 

108.  IM 
TiL  2öü 
ill  :i22 


52 

lt>4.  352 
in  ü22 

154.  :UC> 
ti 

±1  2UQ 
HL  Ui2 

i.;<> 


ti. 

Bracht 


Obel  bei 


Kaldenkirchen 

Brüggen  

Kalk-  Vingst— Hath-Heumar  ..... 
Karlsruher  Lokalbahnen  ....... 

Karlsruher  Straßenbahn  

Kehdinger  Kreisbahn   

Kempen — Straelen  — Kevelaer  .... 

Kieler  Straßenbahn  

Kiel— Schönberger  Kiscnbahn  .... 

Kirchhain — Landesgrenze  

Klareubach  — Haddenbach — Sieperhöhe 
Kl.-Engstingen— (iainmertingen  .  .  . 
Kl. -Schmalkalden— Brotterode  .... 

Königsberger  Kleinbahn  

Königsberger  stildt.  «dektr. Straßenbahn 

Königsberger  Straßenbahn  

Köuigsiuark — Laktdk  a.  Köm  

Königswiiiter  Drachenfels  

Königswinter—  IVtersberg  

Königs-Wusterhausen  -  Mittenwalde 

Töpchin   

Kiipeuicker  Straßenbahn  

Köpenick    Niederschönewcide  .... 

Köslin  Natzlafl*  

Kolherger  Kleinbahn  

KoHtener  Kreisbahnen  

Krahncuhcr^'hahu  .   

Kreuz —Schloppe  

Kreuznacher  Kleinbahnen  

Krotosrhin — 1'Iescheu  

Kupfcrdreh-  Hesperbrüek  —  Hefel  .  . 
Kyritz    Hoppeiirade  .  .   


12* 
Liü 
:;->>» 
i.vi.  :v>o 
iL  20* 

m 

JO.  202 
12,  2i» 
104.  242 
I-J4.  214 
L42.  2üU 
KM  212 
■L  2ö2 
2.  Ili2 
±  Ui2 
IU.  2U2 
i:W).  Lati 
mi  L*li 

LeL  2LÖ. 
lü  Uli 
Li  Uü 
;tt>.  2Uö 

ML  2üfi 
üi  22ü 
1 ITH 

Iii.  2iÖ 
114  330 

40.  30Ö 
I  Iti.  2U2 

an.  2UÜ 


I  Jlgerdorf—  Itzehoe  

Ii 

Laudeshitt — Albendorf  

ÜÜ.  22ü 

Landaber-;  a.  \\\.  elektrische  Straßen- 

bahn  

2L  Uli 

Uingeniiger  Pferdebahn  ...... 

Lehniner  Kleinbahn  

22  2Lti 

2iü  ajj; 

Leipziger  elektrische  Straßenbahn 
Leipziger  Straßenbahn,  Große  .  . 
Letmathe— Iserlohn — Grüne— Nachrodt 
Llegnitzer  Straßenbahn  .... 
Llngen— Berge   (Juakenhrück  . 

Löcknitz— Brüssow  

Lüderburg  -  Staßfurt— Hecklingcn 

Lößnitzbahn  

Löwenberg- Lindower  Kleinbahn  . 
I/Oschwitzer  Borg-Schwebebahn  , 
Lübben— Cottbuscr  Kreisbahnen  . 

Lübecker  Straßenbahn   

Lütjenbrode— Fehmarnsund    .  .  . 


Seil« 

2jil  m. 
•2io.  m 

imi.  26fi 
OL  Hü 
tü 

2i  '21H 

iL. 

•2 IQ.  teü 
-AL  21a 

2ML  ML 
•_»>».     i ' 

2IO.  ÜüA 
7ü 


Märkische  Straßenbahn  

Magdeburger  Stiaßenbabn  

Mainzer  Straßenbahn  

Mainzer  Vorortbahnen  

Malbergbahn  

Mannheim  -  Feudenheimer  Dampf- 
straßenbahn  

Mannheimer  Straßenbahn  

Mansfelder  Bergrevier,  elektrische 
Kleinbahnen  

Marienborn-Behndorfer  Kleinbahn  .  . 

Marienburger  Kleinbahnen  

Marienburg  L  iL  nach  den  Ka li- 
schachten iin  Beustertale  

Marienwerder  Kleinbahnen  

Mecklenburgische  Straßenbahn  .... 

Mecklenburg  -  Ponunersche  Schmal- 
spurbahn   

Meiderich,  Straßenbahn  der  Stadt   .  . 

Meißener  elektr.  Straßenbahn  .... 

Merzig— Büschfeld  

Metz,  Trambahn  

Mindener  Kreisbahnen  

Mindener  Straßenbahn   

Mucker—  Leihitsch  

Mödrath  -  Liblar  -Brühl  

.Mühlhansen  L  Th.,  Straßenbahn    .  .  . 

Mülhausen  L  Kls ,  Tramhahn  

Mülheim  a.  d.  lt.,  Stralienbahn  .... 

Mülheim  a.  Hh.  -Herrenstrunden  .  .  . 

Mülheim  a.  Kh.  Leverkusen  

Mülheim  a.  Ith.,  Straßenbahn  

Mülheim  a.  Uh.,  Werft-Kleinbahn  .  .  . 

Müllheim  -Badcnwciler  

Münchener  Trambahn  

M.-GIadbach.  stadt.  Straßenbahn  .  .  . 

Münster  L  W.,  Straßenbahn  
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:>ü.  Uü 

UM.  AVi 

±lL  ju 

10h.  Hh. 

2LL  3Mi 
2UJ.  iHkl 

HL 

«ja  2ü 
iL  2*<2 

sQ,  211 
Ü  2ÜJ 
154.  jjjjy 

2t  21fc 
121,  laß 

IM 

Ui±  Hü 
112  2Ui 

uü,  na 
M 

CIL  211 
1ÜL  LH! 
2U2  ihii 
HL  LZä 

L> 
L2Ü.  2Ü! 

IS» 
1:11  2Ü1 
2LL  M. 
2ÜL  ÜL\ 
LLL  L> 
J5Ü  Li2 


Nassauische  Kleinbahn   I HL  2Üi 

Nastätten    St  Goarshausen   1UL2ÜÜ 

Nauen  — Ketzin   Lü  2Ld 

Naugarder  Kreisbahnen   ü 

Naumbur^er  Straßenbahn   (fc?.  LZÜ 

Neheim  -  Hüsten— Hovestadt   Uli  212 

Neheim  -  Hüsten    Sündern   Uli 

Neisse — Landcsgrciize   ü 

Nerobergbahn   1  ,fi 

Neumühl— Dinslaken    '-^ 
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Verzeichnis  der  Kleinbahnen 
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Seit« 

Neustadt  -PrÜ8(>a h  

LLL  21h 

Kostocker  Straßenbahn  

.  .  .   IM.  35Q 

Ne  utcich-l  »icssaucr  Kleinbahnen  .  . 

a. 

Ifliiwntitti.no    1*  liili.nnnimti 

LLL  2£i» 

Kuhr-Lippe  Kleinbahnen  .  .  .  . 

...   KILL  331! 

Niebüll-  Dagehüll  

12  LÜi 

Kuhrorter  Straßenbahn  

...    Lli  Iii 

Nietlerwaldbahn  

.  iiml  lzö 

H. 

Nnrdhau8ener  Straßenbahn  

ÜÜ  LIU 

Niirnberg-Fürther  Straßenbahn  .  . 

.    LÖL  Uli 

Saarlouis — Fraulautern  

.  .  .    L3Ü.  2M 

o. 

Oberhausen  i.  Khld  ,  Straßenbahn  .  .  I IH. 
<  »bersehlesische  1  )ainpfstraüeiil»ahn    52.  >t 

Oberschlesischc  Kleinbahnen   iL 

Oberstein-Idarer  Straßenbahn    .  .  .  LLLL 

Oherurscl— Hohemark   1  in, 

Ocholt    Westerstede   2H2. 

Opalenitzaer  Kleinbahn   ili. 

Osterode  a.  li^  Kreiseisenbahn     ...  dA 

Osthavcllandischc  Kreisbahnen ....  Id. 

Ostönnen    Werl-  Hannn   Uli. 

Ostprignitzer  Kreisbahn         .  .  .    2LL  218. 

Oitensencr  Industriebahn   Iii. 


Uli 

m 

;if)<' 
itLMi 

32^ 
21* 

aaü 

LZÜ 


Paderborn— Neubau« — Senne   \ni  lü 

Kitzetz   Saaleufer  Kl,  Rosenhurgj  Jili 

Perleherg    Hoppenrade    .......  2iL  2i>Q 

Pctcrsherger  Zahnradbahn   130.  IHti 

Philippshehn    Hinsfeld   lüd  33d 

Plcsherg    Rheine   90 

Pillkallcucr  Kleinbahnen   ij.  2d2 

Plauen— Deuben   21LL  3id 

Plauener  Straße nliahu   I'.H.  3i£ 

Plcttcnhcrger  Straßenbahn   im  2lüi 

Polkwitz — Kaudlcner  Kleinbahn   ...  ü  221  i 

Posener  Straßenbahn   3d  1  w> 

Potsdamer  Straßenbahn  UL  Lki 

Prettin— Aiinaburg   üü 

1 'ritz walk— Putlitz   2LL  21d 

Putzig — Krockow  ,  LU 

Pyritzer  Kreisbahnen    32»  22Ü 

Pyriiionter  Straßenhahn   ir>4.  3Ti2 

R. 

Kandnwer  Kleinbahn   30,  236 

Kasselstein    Augustontal   iu  242 

Kassclstciu    Neuwied   I  l-l.  242 

Rastenburg-Sensburger  Kleinbahn  .  .  2  2hs 

Rastenburg— Skandlack    2 

Rathenow  —  Pauliuenaue   .  ,  .      ...  22  2UU 

Rathsdauinitz — Mutlriu   34. 

Ratzeburger  Kleinbahn  

Rceser  Anschlußbahn    .    L2lL 

Heckinghausen    Herten — Wanne    .  .  üel 

Regenwalder  Kleiuliabneii   32 

Reinscheider  Straßenbahn   Lü 

Keinscheid--Keinsehcidcr  Talsperre    .  L21L 

Rendsburg    Hobenwestedt     ....  LL 

Rheinbrohl -Malberg   LLL 

Rheydter  Straßenbahn   124 

Riesaer  Straßenbahn  .........  l M.s. 

Ricscngebirgsbahn   M 

Rixdorf—  Mittenwalde   22 

Ronsdorf—  Mutigsten  

Rosenberger  Kreisbahn  ...... 


»2T». 
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Lid 

2,'iQ 
1Ü 
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■m 

Idli 
34* 
•^j<i 
11 

11 
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Suartalcr  Straßenbahnen  

Saatziger  Kleinbahnen  

Salzwedeler  Kleinbahn  

Samlaudbahn  

Schaudauer  Straßenbahn   

Schildesche—  Werther  

Scblawe  — Pollnow— Sydow  .... 
Schlebusch,  Bahnhof— Schlebusch 
Schleswig-Angler  Kisenbahn  .  .  . 

Schleswig  Sntrup  

Schleswiger  Straßenbahn  

Schmalkalden.  Kl.  Brotterode. 
Schuiiegeler  Kreisbahnen  .... 
Schönebeck-Klinener  Straßenbahn 
Schweinfurter  Straßenbahn  .... 

Selters  Hachenburg  

Senzke—  Nauen  

Siegen—  Klafeld — Geisweid  ... 
Siguiariugendorf — Bingen  .... 

Soldin  Karzig  

Solinger  Straßenbahn  

Snliujrer  Kreisbahn  

Spandauer  Straßenbahn  

Spessarlbahn  

Spiekeroog  nach  dein  Badestrande 

Spremberger  Stadtbahn  

Staßfurter  Straßenbahn  

Steele,  Stadt  -Steele,  Bahnhof  .... 

Steele— Kreisgrenze  Kssen  

Steinhelle  Medebach  

Steinhuder  Meer-Bahn  

Stendal — Arneburg  

Stendaler  Straßenbahn  .  .   

Slettiner  Straßenbahn  

Stienitzsee— HerzfeldefOppenheiuische 

Industriebahn)  

Stoiberger    Kleinbahn     s.  Aachener 

Kleinbahn  L4£L  IM 

Stolp— Dargerösc   34.  2üti 

Stolper  Kreisbahn  34.  22tL  2Ud 

Stolpetalbahn   3L  22ti 

Stradau    Hogau   HL  2Ü2 

.Stralsunder  Straßenbahn   31L  1U2 

Straßburger  Straßenbahn  .  202,  3ß4. 

Strausberger  Eisenbahn   ld  2l£i 

Strausberg- Herzfehler  Kisenbahn  ...     20.  21d 

Stuttgarter  Straßenbahn  LdtL  34d 

Sylter  Dauipfspurbaliu  .  .   üd  J-Iü 

Sylter  Südbahn   IL  äßü 

I. 

Tangerniitnde— Lüderitz  .......  j£J 

'Phonier  Straßenbahn   LH  L4i2 
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LÖH  34Ü 
1 12.  2ßfi 

22  22LL 

öd 

Iii  2Bü 
2fi 

12U.  LÖÜ 

122  liMi 
HL  Lü2 

104.  330 
tSL  L7ü 
2L  2JÜ 
ÜL  LK! 
SM 
L2ü 

U22  322 
Id  2Iki 
5tL  25d 
öd  HU 
2tL  lüi 
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Tilsiter  Straßenbahn  . 
Torg.'iucr  Hafenbahn  . 
T  rächen  berg-Militscher 


!L  L62 
ÜL  23i 
ML  314 


Kreisbahn  . 
Prierer  Straßenbahn   1 3fi.  I rfl. 
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Verzeichnis  der  Kleinbahnen  nach  der  Buchstabenfolge. 


f  Zeitschrift 
L  für  Kleioluthm-u 


Witchtersbach-Birsteiner  Kleinbahn  n>4. 

Wllchtersbach-Orb   Ulk 

Waldenburger  Straßenbahn   üi. 

Wallückebahn   .  .    iKL 

Wallwltz-Wottin  

Wangeroogcr  Insclhahn   'in-2. 

Wehlau— Fricdlllndcr  Kreisbahn  ...  L 

Weimarer  Straßenbahn   IH4. 

Werdersche  Straßenbahn   16. 

Werl— Hamm   l(H>. 

Wermelskirchen  -Burg   I2B. 


Seite  I 

Trier— Zell- Bullay   IM 

Trittau— SchifVbcck   LI 

Trusebahn   UiL  33ü 

Türkheim— Drei  Ähren  Bergbahn)  .  .  202.  ähi  ■ 

ML 

Uckcrmarktsche  Lokalbahn   äiü  I 

Cter8ener  Eisenbahn   titL  IM  \ 

ültner  Straßenbahn   UÜL  d5ü 

\'. 

Vallendar— Wirges   112 

Velbert- Werden   122 

Viesecke— Glüwen   2LL  2UÜ 

Voldagsen— Duingen   Iii  234. 

Vörde— Ha>pe   üj2 


2i2 
212 

171) 

:::in 

m 

2£> 
■AM 
144i 
33Ü 
21Üi 


Wernshausen  -  Herges-  Vogtei    ....  1ÜL  B3Q 

Westfälische  Kleinbahnen   lüü.  2lKi 

Westhavelländische  Kreisbahnen  ...  "iL  21f 
Westpreußische  Kleinbahne. i  ....  ri.  2H2 
Westprignitzer  Kreiseiseubahn  ....    20.  2HQ 

Wiesbadener  Straßenbahn   USL  17h 

Wilhelmshöhe  (Staatsbhf.)  -  Herkules  1112. 

Wirsitzer  Kreisbahnen   i_L  äuti 

Witaszycc— Komor/e  (Kreis  Jarotschin]  ±2. 

Witkowoer  Kleinbahnen   LL  A1A 

Wittdün    Nebel  und  — Kniepsand  .  .    HL  2L£i 

Wittenberger  Pferdebahn   Ü2.  L7Ü 

Wittener  Straßenbahn   <JH  17H 

Wittlager  Kreisbahn   &L  2AA 

Wittmund — Aurich — Leer   »Sß.  -■">-- 

Woldegker  Kleinbahn   äiiü  Üäfi 

Wreschener  Kleinbahn   J1L  "M*t> 

Würzburger  Straßenbahn   IfSL  Hit; 

Z. 

Zawodzie    Laurahütte   M 

Zcitzer  Drahtseilbahn   tü  IM 

Zerbster  Straßenbahn    \ÜL  352 

Ziedertal  -  Eisenbahn  ü<L  226 

Ziesar-Cir,  Wusterwitz   üü.  2A1 

Zniner  Kleinbahnen   .   AL  SOG 

Zörbig— Ottilien  (iL  33£L  25ü 

Zörbig   Niemberg  (iL  33iL  Üüij 

Zwickauer  Straßenbahn   LiLL  üü: 
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Di 


X' 


* — ...         , y — -t-v    ---  j  r— .  t— 

UNWTYQFMPflÄW       V  f 


m 


